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Vorwort 

Es  ist  die  grosse  Gefahr  voriianden,  dass  der  „Just"  sein 
Erscheinen  einstellen  muss,  da  der  Verlag  nicht  mehr  in  der 
Lage  ist,  bei  einem  Verhältnis  der  Einnahmen  zu  den  Ausgaben 
von  1  :  10  weiter  durchzuhalten. 

Der  Hauptfehler  des  Just  ist  neben  dem  späten  Erscheinen 
der  Jahrgänge  sein  hoher  Preis. 

Das  späte  Erscheinen  lässt  sich  nicht  ändern,  da  ein  schnel- 
lerer Druck,  der  an  sich  wohl  möglich  wäre,  ein  ungeheures 
Anwachsen  der  Unkosten  für  den  Verlag  bedeuten  würde ,- 
auch  dürften  die  Bezieher  des  ,,Just"  teils  nicht  Willens,  teils  nicht 
in  der  Lage  sein,  die  dann  plötzlich  stark  anwachsenden  Kosten 
aufzubringen.  Der  heutige  Bogenpreis  reicht  bei  einem  ünkosten- 
preise  von  etwa  2(U!()  M.  für  den  Bogen,  der  etwa  40()  Bezieher 
erfordern  würde,  natürlich  bei  weitem  nicht  aus,  kann  aber  im 
Interesse  der  inländischen  Bezieher  nicht  gut  weiter  erhöht  werden. 

Es  muss  also  ein  anderer  Weg  gefunden  werden ;  dies  ist  die 
Herabsetzung  deß  Umfanges  des  Just,  wodurch  auch  der 
Gesamtpreis  niedriger  werden  würde.  Meine  Bemühungen,  den 
Umfang  der  einzelnen  Referate  zu  verkleinern,  sind  nur  zum  Teil 
geglückt.  Es  mag  in  früheren  Jahren  das  Ideal  des  Herausgebers 
und  der  Referenten  gewesen  sein,  den  Just  so  zu  gestalten,  dass 
er  den  Benutzern,  besonders  in  kleinen  Orten,  die  Einsicht  in  das 
betreffende  Originalwerk  ersparte;  dieser  Weg  ist  jetzt  nicht  mehr 
gangbar.  Es  kommt  vor  allem,  besonders  nach  dem  Wegfall  des 
Internationalen  Kataloges,  auf  die  Vollständigkeit  und  richtige 
systematische  Einordnung  der  Titel  an. 

Nachdem  nun  der  Versuch  gemacht  wird,  das  Botanische 
Zentralblatt  wieder  aufleben  zu  lassen,  habe  ich,  nach  Rücksprache 
mit  einer  grossen  Zahl  namhafter  Botaniker,  darunter  auch  dem 
neuen  Herausgeber  des  Zentralblattes,  und  im  Einverständnis  mit 
dem  Verlage,  mich  entschlossen,  de^n  Umfang  des  Just  dadurch 
herabzusetzen,  dass  ich  Arbeite  n  ,  die  im  Botanische  n  Zen  - 
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tralblatt  schon  besprochen  sind,  nicht  noch  einmal  zur 
Besprechung  bringe,  sondern  statt  dessen  nur  das  Referat 
des  Zentralblatts  genau  zitieren  lasse.  Auch  lasse  ich  alle  Referate 
aus  den  „Abstracts",  Englers  Jahrbüchern,  den  verschiedenen  biolo- 
gischen Zentraiblättern  und  ähnlichen  Organen  anführen,  so  dass 
der  Benutzer  des  Just  wenigstens  ein  ziemlich  genaues  Queilen- 
niaterial  zur  Verfügung  hat.  Ich  weiss  genau,  dass  sich  manche 
schwerwiegende  Gründe  gegen  einen  solchen  Plan  anführen  lassen. 
Es  ist  aber  der  einzige  Weg,  der  bleibt,  um  den  .lust  unter  den 
heutigen  Verhältnissen  weiterführen  zu  können.  Auch  kann  man 
mit  grosser  Sicherheit  annehmen,  dass  wohl  allen  Benutzern 
des  Just  auch  das  Botanische  Zentralblatt  zur  Verfügung 
stehen  wird. 

Natürlich  sollen  solche  Arbeiten  —  und  zwar  kurz  —  be- 
sprochen werden,  die  im  Botan.  Zentralblatt  nicht  besprochen 
worden  sind.  Autorreferate,  die  ja  leider  sehr  spärlich  ein- 
gehen, sollen  dagegen  weiter  erscheinen. 

Um  eine  besonders  enge  Verbindung  zwischen  Just  und  Zen- 
tralblatt herzustellen,  und  die  Benutzung  des  Just  für  die  Botanik 
wünschenswert  und  wertvoll  zu  machen,  werden  vom  Jahre  19'^() 
an  im  Autorenregister  und  Namenindex  des  Just  auch  die 
Autoren  und  Pflanzennamen  des  Botan.  Zentralblattes 
angeführt  werden. 

Um  die  Lücken  zwischen  1914  und  1920,  über  die  besonders 
die  Vertreter  der  „Allgemeinen  Botanik"  klagen,  möglichst  zweck- 
mässig auszufüllen,  soll  zunächst  in  schnellerem  Tempo  Anatomie 
und  Physiologie  nachgeholt  werden,  dgl.  für  die  Systematiker  der 
Index  spec.  nov.     Alles  dies  liegt  schon  fast  fertig  vor. 

Berlin-Dahlem,  den  31.  Oktober  1921 

Fabeckstrasse  49 

Prof.  Dr.  F.  Fedde 
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A.  R  e  f  e  r  a  t  e. 

I.  Anatomie  und  Biologie. 

1.  KlVviiJH',  Fr.  r  iit  ersiu'bu  n»en  über  die  FlecUtengo  ii  i  d  i  c  ii. 
(Acta  Soe.    Scienl.   Fennieae.  vol.   XLIV.   Nr.  2.    Htl:5.   71    pp.,  8  Tat.) 

In  der  vorlieMe'xle"  -Vrbeit  soll  uezei.ul  werden,  dass  in  gewissen  Fällen 
die  Gonidieu  der  Fierliten  von  den  ITy|)lien  gebildet  werden  und  dass  somit 
Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  I.Abt.  [Gedruckt  3.5.20.]  1 
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ein    iieiietischei'    ZnsjniiiiuMihaim     zwisclKMi     ('cri     heideti     Koinponciiteii    des 
Flechleiiliiüers  besteht . 

Im  Liitiev  der  Parnwlia  fitrfiii  acca  {\j.)  inwd  N'eitassei  einen  Fall,  welcher 
nur  so  ,ucileiite(  wer^len  kann.  (la-;s  die  (ionjdjon  anf-eschw oilene"  Kndzellen 
einer   Hyphe  sind. 

Das  Fntstelieii  einer  (Jonidie  in  einer  Ilyphenzelle  will  N'ert.  in  det 
Spitze  eines  'rha!lus!appens  ('ei-  Pliysciti  piilvcnilctüa  .iiefun<len  haben.  Die 
Ajdage  der  (Jonidien  fänj^t  damit  an.  da^s  in  einer  iryi)he  eine  Zelle  oder 
einige  benadil)arte  Zellen  sich  ver,üi(ls.sern.  Das  I*!a>ma  dieser  Ze'len  zeis't 
netzartig'  vereinigte  Bäiiiler.  die  aussehen,  als  ob  sie  durcdi  Zusanunenlaüerung 
von  feinen  Kcirnern.  ..Mikrosomen",  entstanden  wären.  Diese  Bänder  konden- 
sieren sich  und  bekommen  sehi'  srharfe  Konluren.  Andere  Bilder  mat-hen 
es  wahr,sclieinli(di,  dass  derartige  Ze'len  auch  als  Endglieder  von  IJyphen- 
zweigen  entstehen  können.  Die  Plasniafä<k'n  in  die-ien  Zellen  repräsentiei'en 
den  Anfang  des  ('hromatopiiors;  sie  versclimclzen  später  und  sie  nehmen 
eine  grüne  Farbe  an.  Im  Plasma  tritt  auch  ein  Pyrenoid  auf  und  dann  ist, 
die  (ionidie  ferti.«.  Die  urs])rüngliche  Membran  wird  endlich  lesorbiert  und 
die   (Jonidie  liegt    dann   Irei. 

Artlioniu  radiafa  (Peis.)  ist  eine  Flechte  mit  ('hr.o<>lepusgonidicii.  An 
jungen  TlaMusanlagen,  in  we'.cdien  noch  keine  (ionidien  vorhanden  waren, 
fand  Verf.  stellenweise  eigentündicdie  Anschwellungen  der  Hyplien.  K»  waren 
teils  ein  oilei'  zwei  inteicalaie  Myphenglieder.  teils  Endzeilen  eines  Hyplien- 
a^tes  unrege! massig  angeschwollen.  Der  farblose  Inhalt  dieser  .Vnsidiwe'lnngeit 
sah  zunächst  schaumig  ans.  wurde  später  dichter  und  es  traten  in  denselben 
runde  Körpercdien  auf.  Die  .\n>chwe!lungen  wachsen  bedeutend,  ihre  Membran 
wild  sehr  dick,  der  farblose  Inhalt  di(dit-  und  feinkörnig.  Der  Piotoplast 
dieser  Zellen  zieht  sich  dann  zusamnuMi  und  schlüpft  durcli  einen  Riss  der 
Zellwand  ins  Freie  oder  er  teilt  ^ich  in  2—4  Teile.  <lie  wohl  aucdi  durch  das 
Bersten  der  Membian  frei  werden.  in  den  nunmehr  runden,  freien  Zellen 
treten  dann  .l— 10  rundliche,  an  Leako|)la>*en  erinnernde  KTiruer  auf.  In 
einigen  Fällen  zeigte  der  ganze  Pi()to])last  einen  schwach  löilichen  S(diimnier. 
Bald  daiauf  tieten  im  Cytoplasma  kleine  'rrr)|)fchen  odei'  Kliim|)chen  auf; 
dann  ergrünen  die  Körner  und  die  chhirophyllfiihrende.  rotes  Ol  enthaltende 
(ronidie  ist  fertig.  Diese  Zelle  wächsl  dann  zum  ('hi-ooleinisfaden  aus.  Die 
Eutstehung  der  CJonidien  s(dieint  an  eine  Jahreszeit  (Herbst)  gebunden 
zu  sein. 

Die  jüngsten  Stadien  der  Epliebe  piibesccti^  Fr.  sieht  Verf.  in  ellij)s()i. 
dischen  bis  unregelmässigen  kleinen  Zellköriiern,  die  durch  ihre  gelbbraune 
Farbe  an  EpIiebc  erinnern.  Die  Zellen  dieser  Klünipchen  sind  polygonal, 
dei'  Inhalt  scheint  ganz  honmgen  zu  sein.  In  diesen  Klümpcdien  tiitt  später 
eine  Differenzierung  ein,  indem  der  Inhalt  einiger  Zellen  blaugrün  untl  deutlicli 
von  der  Wand  zurückgezogen  zu  sein  scheint.  Diese  Körper  wachsen  dann 
unter  Zellvermehrung  weiter  und  die  blaugrünen  Zellen  vergrössern  sich  und 
sind  piimäre  Gonidien,  aus  denen  die  anderen  durch  Teilung  entstehen. 

Die  Cephalodien  der  Peltidea  aplitliosa  (L.)  enthalten  Nostoc-.  der 
Thallus  selbst  Dflrfy/otOfa/s-Gonidien;  die  Entstehung  dieser  Cephalodien 
Avurde  bisher  auf  ein  Ergreifen  einer  Nostockolonie  seitens  der  Hyphen  der 
Flechten  zurückgeführt.  Ganz  anders  schildert  Verf.  ihre  Entstehung.  Dei 
erste  Anfang  der  Cephalodienbildung  ist,  dass  aus  einem  Haare  der  Lagei 
Oberseite  feine,   dünnwandige  Zweige  herauswachsen.      Diese  Zweige  zeigen 
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eine  urosse  Xei.uinii;  zur  V(Mnec!ihiii,ü  und  es  eidsteht  bald  ein  dicdites  Hyplien- 
get'leoli< .  ein  polst eri'öniujtev.  i>seud(>p;irenchyinatisober  Köij»ei.  Diese  Ver- 
flechtungen linden  idchl  um  einen  Xostockein  statt.  Hiese  Knäuel  <litfe- 
rcnzieren  sieh  später,  indem  einige  Zellen  eine  blaugrüne  oder  gelbliehe  Farbe 
annehmen;  die  gefärbten  Zellen  siellen  den  Anfang  des  Xostoe  in  tlen  ('epha- 
jiidien   dar. 

In  ähnlicher  Weise  sollen  auch  die  Xostocgonidien  in  den  ('ei>halodien 
des  Nepliroma  arcticnni  (L.)  entstellen,  welche  jedoch  nicht  auf  der  'riiellus- 
oberfläcdie  si(di  ausbilden,  sondern  hypogen  sind.  Sie  gehen  aus  den  Rhizoideu 
der  Flechte  hervor,  welche  einen  Hyphenknäuel  bilden,  in  dessen  Innerem 
sich  einzelne  Zellen  zu  (ronidien  differenzieren;  die  Aidage  wird  dann  nach 
innen  und  nach  oben  geschoben,  bis  sie  endlich  die  Thallusobeifläehe  erreichen. 
Verf.  bes])richt  ferner  die  Verhältnisse,  die  er  an  einer  Bruchstelle  des 
J.agers  der  Peltigerü  canina  beoba(ditete.,  Die  Regeneration  erfolgte  durch 
die  Rinde  und  das  Mark  des  alten  Tlia'lus  und  dei'  neue  Spross  erschien  aus 
lauter  ungefärbten  Zellen  gebildet  zu  sein.  Bei  starker  Vergrösserung  fand  er 
jedoch  einige  Zellen  nut  l>laugrünem  Iidialt  und  gallertig  aufgesehwollener 
Wand;  a>is  diesen  Zellen  sidieinen  si<di  die  (rouidien  des  neuen  Thallus  re- 
kiutiert   /.n  hal)en. 

Aus  den  geschilderten  lU'funden  konkludiert  Verf..  dass  die  Sc  h  wen- 
de ners(die  Lehre  über  die  Doppelnatnr  der  Fletditen  nicdil  mein  haltbar  sei. 
Hurch  den  Umstand,  dass  sich  die  Cronidien  aus  den  lavl)'osen  llyidieii  ent- 
wickeln, fällt  einer  ihrer  wichtigsten  Stützen.  Die  Ergebnisse  der  Kultur- 
versuehe  scheinen  für  den  Veif.  nitdit  in  Widerspruch  mit  der  alten  Auf- 
fassung übel'  die  Xalur  dei-  Fleiditen  zu  stehen.  Ferner  sagt  Verf.:  ,,I)ie F!e(diten- 
gonidieii.  als  t)igaiie  des  Thallus  ange'egl.  sind  imstande  si(di  ausserhalb 
desselben  frei  zu  erhalten  und  zu  vermehieii  und  sind  dann  Algen.  <Iewis.se 
.\lgen  sind   also   Abk(")mmlinge  von  Flechten." 

2.    roultoij.  Eth.  M.    The    Structure    and    Life-history    of    Venu 
caria  iinii'^acca  V\  nhl. .    an    Acpiatic    Liehen.     (Ann.  of  l'.ol..  vol.  XXVIIl, 
H>14.   p.   241—249.  tab.   XI 11      XIV.) 

Die   Resultate  sind : 

Verrilcaria  margacea  ist  eine  Krustenflechte.  wel(d;e  auf  glatten  Steinen 
in  fliessendem  AVasser  lebt.  Der  junge  Thallus  ist  blassgrün,  wird  später 
dunkel    und   end!i(di    s(diwarz. 

Der  Algeiikom])onent  der  Flecdite  ist  eine  Form  des  Protococciis  viridis 
.\g.  Der  Pilz  bildet  ein  dicdites  Fseudoiiarenehym.  welches  durch  die  ganze 
Dicke  des  Lagers  denselben  Bau  zeigt.  Es  konnten  drei  Typen  des  Lager- 
baues beobachtet  werden: 

a)  Im  jungen  Lager  liegen  die  Algen  einzeln  im   Tlyphennetzwerk. 

b)  In  späteren  Stadien  sind  die  Algenzellen  zu  Ketten  aneinandergereiht, 
welche  senkrecht  zur  Oberfläche  verlaufen.  Die.-^e  Algenketten  sind 
glei(diinässig  im  Thallus  verteilt,  so  dass  dieser  homoeouier  zu  be- 
zei(diiien  ist. 

e)  Die  Algenketteii  sind  auf  der  Rücken-  und  Bauchseite  des  Lagers 
gehäuft;  es  zeigt  mithin  dieses  die  Tendenz  zur  Heteromerie. 

Die  Apothecieii  sind  in  Erhebungen  des  Lagers  versenkt  und 
sind  charakterisiert  durch  das  Vorhandensein  einer  kohligen  äusseren 
Hülle.  Die  Periphysen  bekleiden  den  inneren  Teil,  oben  das  Peri- 
tl'.ecium:  die  Asci  entwickeln  sich  in  der  gewohnten  Weise. 

1* 
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il)  Die   Sporen  sind   ziumsI   fin/cllii;   und   U<>i   dor   Koiiiiuiiji   zwei-   bis  viei- 
zelli.ü. 

Die  Sporen  keimen  oft  schon  im  Perithecium  und  bilden  dort  ein  Netz- 
werk, welches  dann  heraustritt  )ind  im  W^asser  schwebt.  Nach  Ansieht  der 
Verl.  brau(dit  ein  sohdies  1 1  yplienjiefle(di1  mir  auf  freien  J'rotococcus  zu  stossen, 
um  einen  'l'halius  zu    bilden. 

)>.  ramieyii.  A.  Ueitra*i  zui'  Kenntnis  dei  Zoosporen  der 
Lichenen.      (Her.   Deutsch.    Bot.   Ces..  :52.    Jahrg..    Ii»14.   j).   218-222.) 

\'erf.  hält   si<di  gegenüber  Bei jeri  nek  und  Chodat  berechtigt  zu  be- 
liaupten.   dass  es   ihm    im    Vereine   mit    Baranetzkv  gelungen   sei,   das   \'or 
liaiidensein   der  Zoosporen   bei   l"'le(diten  erwiesen   zu   haben. 

4.  Biorot,  G.  Cont  li  bn  t  i  o  n  a  Tetude  de  Fapothöcie  chez  1  e  ?; 
arai)hidees.'  (Kev.  gener.  de  15o1.  XXVI.  Xr.  :^0().  1914.  p.  249-252. 
tab.   VI.) 

Verf.  weist  auf  den  bekannten  rmsland.  dass  die  I'araphvseii  bei 
den  Cattungen  Grapllis.  Opcgrapha  und  Artlioilia  vers<diieden  gebaut  sind; 
bei  Graphis  unverzweigt.  hui  den  anderen  verzweigt .  Die  beigefügle  ki)loiier1e 
Tafel   zeigt  diese  Typen. 

.").  Seritaiuler.  R.  Studier  öfver  lafvaruas  biologi.  Nitrofilc 
lafvar.  (Studien  über  die  Biologie  der  Flechten.  1.  Nilropliilc 
Flechten.)  (  Svensk  IJot .  Tidski-,  \1 .  Slo(d<Lo;m  I  91  2.  ]/.  SO:^  — 888.  TextabV)., 
2  Tal.) 

Fleiditen.  die  auf  einem  Substrat  mit  rei(dilicli  Stickstoff  waidiseii. 
nennt  Verf.  nitrophil;  luudi  der  St  i(d\stoff(|uelle  wertfeu  sie  in  oi' n  i  t  ok  i)  pio  ■ 
pliil  (Vogelmist)  und  sa})rophil  (stifd^sloflreieher  Humus)  geleilt.  Sta'.t 
saproi)liil  wird  dann  vielleiidit  bessei-  korniophil  (vnn  Kornis.  St  anb)  gesagt.' 

Xa(di  einer  allgemeinen  tTbersiclit  ül)er  die  Besehalleidieit  de.s  Stand- 
orts der  pelrophileii  Flechten  geht  \'erf.  zur  S(diilderung  der  nitropliüen 
Formation  ül)er.  ihre  Koust  itueuten  geluireii  besonders  (ieii  (lattuiigeii 
Caloplacu.  Physciu.  Xanlhoria  an;  ferner  ist  Lccanora  saxicola  zu  erwähnen. 
Sie  (diaiaklei  isieiiMi  (UM<d  gehend  Stellen,  wo  \'ogelmis1  angehäuft  wird.  /..  \\. 
dietlii»fel  von  grös<eien  Blö(d<eu.  wo  Vögel  si(di  oft  niederlassen;  ferner  Stand- 
orte, die  tlurcli  AVasser  oder  Wind  mit  st ickstoffhaiti.üem  Staub  inii)iämiieit 
werden.  Zahlreiidie  15eispiele  werden  gegeben.  .\ii<d)  zeigt  Verf.  dur<di  \\\- 
liihren  von  Zitaten.  d:i-;s  seine  Darstellu  ii.ü'  siidierlich  auidi  für  andere  tTegenden 
a.ls   Skandinavien,   wo   er  seine    Beo\)a(ditunsien   machte,   massgebend    ist. 

Sk  o  1 1  sberu. 
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(j.  (iallö)»,  Olaf.  Porberedende  U  ndersögelser  til  en  almiii- 
delig  Likenökol  ogi.  (Vorbeieitende  Untersuchungen  zur  Her- 
stellung einer  allgemeinen  Fl  ech  t  e  n  ö  kol  ogie. )  (118  pj»..  2J0  Fig. 
in  dem  Texte;  Dr.-Diss.  Köbenhavn  1913;  auch  Daiisk  Bot.  Ark..  Bd.  I. 
Xr.  3.   1913.) 

Die  Fleiditen  sind  alle  von  einem  einzigen  biolo.uiscl  (mi  Tvijus  (Jjebeiis- 
form).  dem  Fleiditeutypus.  Sie  sind  mehrjährige,  immergrüne  Konsortien. 
ohne  Knospenschutz  mit  einer  überall  wasserabsorbiei enden  Haut,  die  aus- 
geprägten Ruheperioden  alle  zu   {diysiologisch  trockenen  Boden  angepasst. 
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Der  Flec'litenwert  (Likeiivoeidi)  der  Küiiiateii  ist  nur  (imcli  die  Menge 
d(M-   Allen  und   ihre  Masse  ( Individiien/ahl)  iius>iedrückt . 

Der  Verfasser  hat  die  flechtenkliinatisohen  Daten  /.nsaniinen<>estellt 
und  lesüniiert  diese  in  folgender  Weise: 

^'(tn  den  untei  suclileii  Zoihmi  ist  die  nördliche  s\il)!  lopische  die  arlen- 
reir-liste:  die  Artennienge  ist  abnehmend  nordwärts  durch  die  temperierten 
unTi  arkliscdien  Zonen.  Die  Arlennienge  ist  weiter  aV)neh inend  in  den  tropischen 
Teilen   Afrikas;   die  alpinen  Zcuien   sind   nicht   besonders  reich. 

Innerhalb  der  horizontalen  Zonen  liegt  das  Artoptinnim  in  den  feuchtet, 
(legenden;  Wüsten  sind  sehi'  artenarm.  rrleichmässig  verteilter  Xiederschlag 
ist  günstiger  als  Niederschla'i  in  Perioden  mit  dazwischenliegenden  Trocken- 
zei'ien. 

Der  Fie.-htentypus  ist  in  (5  Al>teilungen  zn  gliedern:  ISorkenflechten, 
l.|iipliyliriechten,  erdbewohnende  Flerhten.  steinbewohnende,  para-^itische  und 
saprophyti.sche  Flechten. 

Die  Biologie  dieser  (Iruppen  exklusive  dei'  parasitischen  und  sapro- 
l»hyiis>dien  Flei^hten  wird  eingehen«!  erörtert. 

Da  der  Verf.  speziell  die  erdbewohnenden  Flechten  studiert  hat.  entliält 
der  .Abschnitt  über  diese  Flechten  viele>  Oiiginelle.  von  welchem  der  Ref. 
das  folgende  hervorhebt. 

Es  gibt  hier  drei  deutliche  Typen:  Hypothallus-.  Podetie-  und  Primär- 
'lia'lus(schuppen)wauderer.  Zu  der  ersten  (^ruppe  gehören  z.  B.  Cladonia 
pyxidata.  coccifera  und  Flocrkcana.  zu  der  zweiten  Cladonia  rangiferina.  Corni- 
Liilaria  und  zu  der  di'itten  Cladonia  foliacea  allein,  ('l)riiiens  sind  diese  (li'uppeu 
niclil    scharf   voneinander  gel  rennt. 

Mit   Rücksiclit  auf  den   Primärlhallus  gibt  es  diei  Typen: 

1.  Der  Primärthallus  ist  bleibend,  wachsend  im  Rande  {Cladonia  foliacea). 

2.  Der  Piimärtlialhis  ist  bleibend,  aber  (dine  Bedeutung  für  das  \Vachstun! 
( Hyi)othal!uswanderer ). 

:5.   Der  Priinärthalhis  ist  schnell  absterbend  (Podetienwanderer). 
Von   Podetien  gibt  es  4   Kategorien: 

1.  .Aufrechte,  radiale,  fortdauernde  Podetien. 

2.  .Aufrechte,  radiale,  unten  absterbende  Podetien. 

;>.   Nie  lerliegeiide.     dorsiventrale.    ha])terenbildende.     unten     al>sterhende 

Podetien. 
-t.    Xiederliegende.  (h)rsiventrale.  nicht  hapterenb'hlende.  unten  al>sterbendft 

l'odetieu. 
l)ie   na])teren  werden   in   -1    ("iruppen  gesondert: 

1.  Meri.stendia])teien. 

2.  seitlich   inserierte   Hapteren: 
'■\.   Primärthallushapleren  und 
4.    Podetienschuppenhapleren. 

Das  dritte  und  letzte  Ka!)itel  enthält  eine  spezielle,  sehr  eingehende 
Be-^cliieibung  der  nmrphologisclien  und  biologischen  Verhältnisse  der  thannio- 
blasten  erdbewohnenden  Flechten.  24<»  sehi'  schöne  Figuren  erleichtern  die 
Verständnis  des  Textes.  Tl.    F.  Petersen. 

7.  Hultiiii;.  J.  Km  hokskog  i  Västergöt  1  a  nd  och  dess  latflora. 
(l'.in  Buchenwald  in  \'ä  st  ergT»  1 1  a  nd  und  seine  Flechtenflora.) 
(Svensk    Bot.   Tidskr.   VI.    Stockhohn    1912.   p.   427      4:V2.) 
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An  wenigen  Stellen  in  Västergötlan«!  gibt  es  lieiilziitage  wiikliclieii 
WhIiI  vcni  Faous  silvatica.  Einer  der  griissten.  gelegen  im  Kiiclispiel  Od,  wurde 
vom  Verl.  physiognomiscli  unteisnclit.  liesoiideis  widmete  er  sieh  <labei  <leii 
Flechten,  von  denen  iiichl  weniger  als  87  Allen  die  Bu(diensliimme  bewohnen. 

Skot  tsberg. 
S.    Darbisliire.  0.  V.   Some   Reniarks  on  the  Kcology  of  Liehen'.-. 
(The  dournal  oi   Kcology,   vol.   1.1.    1!»U.  ]>.   71^82,  tab.   X-Xlll.) 

Hervoigegangen  einerseits  atis  hydroidiilen  bzw.  hygrophilen.  ander- 
seits aus  saprophyl  Ischen  Elementen  haben  sich  «lie  Flechten  in  .\er()phytisclic 
und  autotro))he  Oi.uanismen  umgewandelt  und  dabei  v<dls(ändig  mit  den 
Traditionen  ihies  irüheren  vegetativen  Lebens  gebrochen.  Sie  sind  daher 
befähigt,  sich  neuen  Lebensbedingungen  eng  anznjjas.-en.  sie  spiegeln  die 
Beschaffenheit  ilires  Substrates  deutlich  wieder  und  sind  daher  von  grossem 
(ikoloitischem   Interesse. 

Die  riechten  beixitigen  mehr  als  andere  Pflanzen  Licht  und  frische 
Luft.  Kein  Ort.  an  dem  Pflanzenwuchs  überhaupt  imigiich  ist,  ist  ihnen 
zu  heiss,  zu  kalt  oder  zu  ti'ocken.  Zu  ihrem  Vorteil  dient  es  ferner,  dass  sie 
die  Fähigkeit  besitzen,  Wasser  rasch  zu  absorbieren  und  ilann  einer  langen 
Trockenlieits)terio(ie  widerstehen  zu  k<')nnen.  Verf.  versucht  die  Aufzählung 
einiger  Flechten!  yjien.  welche  durch  die  Abhängigkeit  des  Ea.ucrs  von  der 
Beschaffenheit   defi  Substrates  charakterisiert  sind. 

Das  krustige,  auf  (rcsteiit  lebende  Lager  zei.ü't.  dass  der  Thallus  die 
Unebenheiten  der  T^nterlage  mehr  oder  weniger  genau  wiedergibt.  Die.-e 
krustigen  Lager  sind  felderig-zerrissen.  in  die  die  Aieolen  umgebenden  Risse 
dringt  bei  Regen  das  "Was.sei-  ein  und  ernährt  die  Flechte.  (Gewisse  Flechten 
können  quarzi.yes.  ülattes  (iestein  besiedeln,  indem  sie  es  anätzen.  Im  (ie.iien- 
satze  zu  die-en  ..epi  1  i  t  h  i  sc  h  en''  Flechten  di  ingt  bei  den  ..e  nd  o]  i  t  h  i  seh  e  n" 
Flechten  das  Lager  ganz  in  (lie  Unterlage  (Kalk)  ein.  Auch  die  auf  l>aum- 
rinden  lebenden  Eichenen  lassen  zwei  Typen  erkennen.  Einmai  die  ..epi- 
phloeodische"  Ki'uste.  sie  ist  ebeidalls  areoliert,  aber  in  geringeiem  Masse 
als  die  epilithischen  Flechten,  da  ihre  Unterlage  nie  so  austrocknet  als  das 
nackte  (Jestein.  Das  Lager  der  ..endo])l\  1  oedi  seh  en"  Flechten  ist  analog 
geba\it  dem  endoliihisehen  Tha'lus.  l^ine  charakterisl isct;e  Flerhtengenossen- 
schaft  weist  auch  iiockenes  Holz  auf.  Das  auf  Moosen  lebende  Flechten- 
lager wird  an  feingeteillen  und  weit  sich  erstreckenden  ll.vpVensi  rängen  ,üe- 
bijdet,  (iie  sich  erst  weit  vom  Rande  zur  nicht  areolierten  Kruste  zusammen- 
schl  Jessen. 

Die  grösseren  Lau  V)f  lech  ten  sind  weniger  von  der  Be-;(d)affenlieil  der 
Unterlage  abhängig:  zwischen  dem  Lager  und  der  Unterlage  finden  \Aii  bei 
ihnen  einen  Zwi.scheniaum,  wo  sich  Wasser  ansammeln  und  nicht  leicht  ver- 
dunsten kann.  Auch  Rhizinen  unter.stüt zen  die  Wasseraufnahme.  Ihre  Ober- 
f>eife  ist   häufig  zerrissen  oder  in  kleine  La.gerabschnitte  zerteilt. 

Am  höchsten  differenziert  sind  die  Strauch  flecht  en;  die  Zerrissen- 
heit des  Lagers  wird  hier  durch  di(dite  Verästelung  eisetzi.  ferner  dient  zur 
Wasseraiifnahme  das  Ilaftorgan  oder  die  ganze  Tha'lusoberseite. 

_Was  die  Assoziation  der  Flechten   betrifft,  so  erhalten  wir  eine  regel- 
mässige Aufeinanderfolge  von   Fleclitenarten.   wenn  wir  einen   Baum   von  der 
Wurzel   bis  zu    seinem  Wipfel    ]>rüfen   und  dieselben  Verhältnisse   zeigen   sich 
bei   Felsen.     Folgendes  Seliema    kann    in  bezu.u    auf  die  letzteren  die  Aul  ein 
anderfot.üe  zeigen: 
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1.  l'>))ili11iiso]ie  Knistentlechtcii   mit    lissiucm  Tliallus, 

2.  Parmclia  saxatilis  in  1yi)isclier  FelslOnn. 

'A.    Parmclia  voiIioiiscIumkI  mit   Spliacropltonis  coralloidcs  und   .Moosen. 

4.  Spliacrophoriis  corulloides  vovlieirscliend.   Parmclia  veiiiiebeii, 

5.  Sptiacrdplwriis  lein   in  Polslerlorni   oder   mil    Moosen. 

<».    Sphacroplwnis  einen   L.iclieneidiain  bildend  odei    mit    Moosen. 
7.    Spliacroplwriis.   .Moosen.   Fatnen   und  HliUenplianzen    IMalz   maeliend. 
Verf.   biiiiiit   am    Sebl\isse   \\'iidv(>  )ür  tleiditenokoloiiiscbe   Studien,   von 
denen  einige  recbt    nützlieli   sind. 

0.  Sätticr.  H.  U  nt  er  sncb  u  ny  en  und  Erörtern  n.i!,e  n  über  die 
Ökologie  und  Pbylogenie  der  C/ö(/ftn;'r/ -  Po<let  ien.  (Hedwigia.  l>d.  LH'. 
]9U.   p.  22(>  — 2(U,  Tat.   V     IX.) 

Verf.  fa-sst  die  Hau])teigebnisse  seiner  Studien  in  <lie  folgenden  Sätze 
i:,usaninien : 

1.  .\lle  ("ladoiiien  entwickeln  Sperniogoniiii  und  Katjutgone  in  densen)en 
Ge\vebei)artien.  und  zwar  ist  der  üit  der  Insertion:  a)  bei  den  .Vrten 
vom  'J'vpus  der  Cl.  Flocrkcana  Sonuft.  der  ])riniäie  Tballus.  b)  bei  den 
beebei führenden  Speeies  der  Becher  (und  zwar  meist  der  Rand),  e)  bei 
Arten,  deren  I'ode'ien  zu  Rasen  gedrängt  stehen,  die  jungen  Spiosse 
auf  der  Höhe  der  Podetien. 

2.  Die  Beeherfoim  einerseit:-<  und  (i<-i'  rasige  Wuchs  resj).  die  Verzweigung 
der  Podetien  anderseits  sind  insofern  zw-eckmässige  moijdiologisehe 
Zustände,  als  durch  sie  (b'e  Entstehung  des  s})orenführendeu  Gewebe.s 
gefördert  wird,  im  besonderen  dje  Ko])ulation  der  Spermatien  mit 
den  Karpogonen  auch  an*  lier  Htihe  der  Podetien  möglieh  bezielient lieh 
erleicliten   ist. 

3.  Die  Podetien  haben  urs])rünglieh  (alle  Arten  vom  Tyjjus  der  Cl.  Flocr- 
kcana) die  Aufgabe,  das  Podetium  zum  Zw-ecke  der  erleichterten  Spoien- 
ausgaat   hochzuheben.      Mittel,  um    diesen   Zweck   zu    erreichen,   sind: 

a)  zunächst    die    interkalare    Stieckung    des   subhymenialeu    Gewebes, 

b)  später    ausserdem    die   erst    spät    erfolgende    Herausdifferenzierung 
der  Karpogone  im  Poiietium   (Becher-  und    Siiauchcla(h»nien). 

4.  Das  häufige  Auftieten  völlig  steriler  Podetien  ist  —  abgesehen  von 
einigen  ausseien  Einflüssen,  die  VVainio  aufgedeckt  hat  die  Folge 
der  untei'  l?b  genannten  zweckmässigen  Tendenz,  das  ascogene  Gewebe 
möglichst  s])ät  zu  entwickeln.  Duich  die  Selektion  wurde  diese  Tendenz 
Koweit  gesteigert,  dass  bei  einzelnen  .\rten  schliesslich  die  Sterilität 
zur  Reuelmässigkeit,  die  Sporeneizeugun.u  al>er  zur  Seltenheit,  ja 
Ausnahme  wurde. 

5.  Die  m<uphologischen  Zu.stände  bei  Cladonia  weisen  mit  grosser  Deut- 
lichkeit daiauf  hin.  dass;  die  Spermatien  keine  den  Sporen  (ikologisch 
gleichwertige  Zellen  sind,  sondern  dass  die  Spermogoaien  in  Beziehung 
zu  den  Karpogonen  stehen  (Sexualismus).  Beide  sind  korresjiondierende 
Organe.  So  gewinnen  die  moi|)l.otischen  und  anatomischen  Zustände 
bei  Cladonia  generelle  Bedeutung  hinsieht  lieh  der  Streitfrage  nach 
dem   Wesen  der   Spermatien. 

<5.  Es  be.'iitehen  einzelne  Fälle,  z.  1>.  sicliei'  b(M  den  Becherflechten,  wo 
die  Apothecien  asexuell  entstanden  sind,  während  die  Mehrzahl  den 
Typus  der  Sexualität  fühlt.  Da  si<di  die  ersteren  .Vrten  i)hyletisch 
auf  <lie  letzteren  /iirückfi\hi(-n  lassen,  so  kommt   man  liinsichtlich   der 
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Flaue.  <)1>  Clatlonia  ''ine  .sexuelle  (iaihiiiii  ist.  zu  lol^ieiiiiem    Ke.-^uitat: 
.,1  iitierlialb  dei-  (lalliiii.ü  Cludoniu  liiiilet  ein  (TI»oi<iaii,ii  von  der  soxuellei' 
zur    palt  lieiiojionoliselieii    Spoiviieiit  wick  In  iiu   stall."' 
7.    Die    assimilierenden     l'".lenM'n(e    im     l'odeli\im    spielen     in    den     weitaus 
meisten   l''älleii   nur  eine   IJolle  als  Naliiun.nsquelle  und  haben  .>.()  Iiaupt 
säeliliidi    einen    l'jnnnss    aiil    die    iäumli<'he    .\usd(di  nii  n.u    tier    l'odelieii 
und    ihrer    (iliedei        in   (piaül  al  i  ver    Hinsicht    sind    sie   hostiminend   liir 
den    llal>itus  il(  r   l'odetieii    nur   in  einzelnen  exliemen    I'^ällen  .uewordei 
{Cludoniu  vcriicilhuis   Vi.). 

III.  Chemismus. 

10.  Saloiiioii.  II.  l^hei  da-  \' (•  i  k  o  m  iii  e  n  und  die  .\uiiiaiinie 
eiiii^ei     w  ie  h  I  iucr    .\ahisal/,e    l)ei    den    1' I  er  h  I  e  n.     (.lalirli.  I.   wiss.   Bot., 

l'.d.  \A\.   i'.ti  1.  p.  :!(>'.»     :;.-.*.) 

\'<Mr.   Iial    a'il   liiund    niiki(i(diemis(diei'   .Meliioden   ülter   das   N'oikoininiM 
und   die   .\uln.ihme  eiii'.uer  wicditiuer   Xährsjvlze  l' nle!sn<diu  n.uen   an<iestellt . 

Zum  Naidiweise  a  norii  a  n  i  seli  er  IMi  n^  plior  v  er  l)i  n  d  n  n.ue  n  wurde. 
ei  ne  aminiiniakalis-lie  Maiiiie-iuinsuiraljösu  nii  veiwendel  .  welidie  na>-h  laM<;eieiii 
liinwirkeii  (M  i'o  'l'aue)  die  typischen  .Vmmoniummauiiesiumpiioshpat - 
krislalle  zui  Ausscdieidu  nu  hiiiml.  l->  konnte  die  .V  nweM-nledl  von  or\uaiiischen 
IMio.-ph(i;\  crhiiidu  n.tien  in  einer  ganzen  Reihe  von  I''lerlilen  naidiycwieseii 
wefden.  und  zwar  .--owiihl  in  ilen  (iimidien  wie  in  den  liyi>hen  des  IjaS'ers 
und  <lei'  .\  pol  liecieii.  Die  N'eileilnmi  iliesev  N'erbi  ndu  iiiien  in  den  beiden 
K'unpimenlen  de-  i'le ■lil erkoipers  i.-.t  ni<dil  immef  die  üleicdie;  l)ald  .-ind  sie 
in  den  (lonidieii.  l)ald  in  den  llypheii  leiehiiclief  vorhanden.  Die  Scliiämdie 
Ix'sondeis  enlliielten  erliebüchc  MeiiLien  der  aMoi;.'anisihen  IMiosphoiveibin 
dunueii;  sie  konnten  .nnli  in  Sporen  und  I'aiaphysen  nachfi'ewieseii  wei'deii. 
Die  .Vuliialiine  des  IMiosphois  eitolül  in  Form  von  iMiosplioisäure  und  Ver- 
su(die  maclteii  es  wahis(dieinlieh.  dass  der  Pilzanteil  <lei-  Fie(diteii  die  (loiiidieii 
mit    l'hosphoisauie   \ersiehl. 

l'm  das  Magnesium  na  dizuweiseii.  henulzte  N'eil.  eine  ammoniaka 
lische  Dina*  riumphospha' l<>su  m;.  in  we'clier  die  Flerliteiis(di  nilte  •ievviHiidich 
14  'l'a.ue  hüeheu;  die  sich  Ui^deinlen  hemimorplieii  Kristalle  des  rlioinhischen 
Systems  konnten  dann  unter  dem  Mikroskope  bzw.  untei'  dem  I'(dari.sal  ions- 
mikroskope  be'>batdilet  weiden.  .\u(di  das  .Ma.U'iiesiu m  lindet  sieh  in  l)ei(len 
Komponenten  und  die  \'eite;lunü  ist  (dtenfalls  ot t  eine  iin,nlei(die  und  s(diwaii 
keiidi'.  i',s  l<onnte  ierner  mit  Maiiiiesiuin  ilie  i;l(>i(dizeil  iue  .\  nweseiilieil  von 
IMiosplioisäure   konstatiert    werden. 

I\  a  I  i  11  m  wiirtle  iKedi.iiewieseii.  indem  die  .S(hnille  zunä(dist  in  eine 
Kol);i|t  nat  rill  iiinii  rit  hisii  im  ueleut.  dann  mit  kaltem  Wasser  ausi>espüll  und 
s(diliesslieh  iu  .\lkoliol  ijele.ut  wurden.  D;vs  Kalium  tälll  in  mikroskopisel. 
kleinen  I'eiit  a.iii)iidod(d<ae  lern  aus.  Da-  Kalium  konnte  last  in  allen  niiter- 
.sinditen  l'^lecdilen  nacliiiewieseii  werden,  .sowohl  in  tiiscdiein  wie  aiudi  in  llerbar- 
mateiial;  die  N'erteilunu  ist  bald  eine  üleicdie.  l)ald  eine  un.nleiebe.  stets  aber 
in    beiden    Komponenten    ikk  h weisbar. 

Zum  Nachweise  iles  ("aleiunis  wur<le  eine  l*'arbemeakt  ion  verweiuiei; 
die  Scdinille  wuid(>n  in  eine  ammoniakaüstdie  Aiit  hrapurpuriidösn  iiii  ein- 
üeleiit  und  der  L(")suiiji  etwa  Ins  I",,  Koidisalz  zn.iiel'ü<it .  Nindidein  die  SehniKc 
mit    der  Fiirblösun«'    völli.u  durclilrünkt  sind,   lässt  man   mx  h   eiiiiüe   Minuten 
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einwirken,  wäsclit  mit  ;unni()in;il\nlisiliein  \\':i-isei  den  ri)erHMs>  ;iii  l'^iii  hst  (»11 
;nis  unil  nnleisuclil  unter  dem  MiUioskop.  l)(iii.  wo  ('n  in  dem  ScdiniH  vov- 
liiinden  war,  Ix'ohaehtet  man  eine  li!laräil)u  nu  odei-  vicdet  (e  KTtr  liehen.  Caleiuni 
winde  in  beiden  Koniijonenlen  uetiinden  und  be/.üjilieh  iler  \'erleilun<i  die 
illeielien  Verliält iiis.^ie  wie  bei  den  tri'iheicn  lest, uest eilt.  Flerliteii  mit  Xo.stoe 
üonidien  scheinen  ein  ufiis.seies  (!a'ein  mbeilürj  ni>  /,u  besitzen  als  Flechten 
mit  l'almellaiioiiidieii.  was  um  sn  inleicssantei  ist.  als  eine  IJeilie  niedeiei 
Aiueii   auch   ohne  Ca   bestehen   können. 

Was  den  Stickstoff  in  anoiuamscher  Uindunu  tietiiftt.  so  uelanji  es 
nur  selten,  bei  den  untei  siu-h'.en  i''U'chten  Nitrate  oder  Nitrite  naclizu 
weisen.  .Manciimal  erhielt  \'eif.  eine  deutliche  Reaktion  in  (ialleitfleehten 
und  in  den  Markhv|ihen  der  Cctrariu  isUiiidiai;  in  <ien  mei<ten  Fallen  verlief 
jedoch  «lie  l' ntersuchun.u  ei.uebnislos.  Der  Na  diweis  ^ielingt  walirscheinlieh 
deshidb  nicht,  weil  diese  Stoffe  unter  I'Jnwii  kunu'  (\i'>  IJchtes  zieiidicli  schnell 
verarlf>eitet  wenlen.  ,\  m  m  o  ni  u  m  sal /.e  wurden  l>ei  einigen  Flecditen  ,i>e- 
linuhii.  bei  einer  .\n/,ahl  war  aber  keine  Spur  na-hzu  weisen.  Das  .\  m  m  o 
ninm.  dessen  Vorhandensein  in  den  I'le:-hten  bisher  nur  vermutei  wurde 
konnte   nachiiewiesen   wenlen. 

Die  Nnhrsalze  .uelan.üen  in  gelöster  Foini  in  das  Flerhl  enla.ue! .  Die 
l''liissi,i;keit  wird  be.üieii.ii  auf.ii'enommen  und  /.wischen  den  Ily|>hen  duicli 
Kajiillarität  lieleitet.  Das  1  mbibit  ions\  ('inH')<ien  ist  bei  den  einzelnen  Arten 
uiuileich.  bei  den  Krustenflecliten  am  ucii  n.usten.  bei  den  ( ialleil  flechten  am 
höchsten.  Das  ^^'as.ser  ist  ein  sehi-  wichtiL^er  Nähisioff;  die  Haupt  menjie 
wird  der  .Umospliäre  und  den  Niederschlä.uen  entnommen.  DiejenifTeii 
l''leihten.  wclclie  ilem  Snlxtrate  eiiu'  anlieucn.  nehmen  mit  dem  Wasser  be- 
sonders viel  .uehiste  Salze  auf.  Die  .\nnahme.  ilass  die  {''lechten  aus  dem  Sub- 
strat Nährsalze  aufnehmen,  ist  bererhti.ut.  Die  Mineialsloffe  werden  au(di 
in  Form  von  Staub  den  Flechten  zu.ücführt .  (lewisse  Stickstoff-  und  .Ainino- 
niiimverbiiKbin.üeii  der  l.uft  stehen  allen  Flecliten  zur  N'erfüiiuiiii.  Dass  die 
I'leclUen  in  ürossen  Städten  nicht  .üedeilwii  k("»iiiien.  ist  niclit  auf  einen  Maiifiel 
an  üeboteiu-n  Nährsalzen  zurückzuführen:  «lie  schädlichen  l'.inflüsse  sind 
anderer   .\rt. 

II.     Ilevi,  <i!.  und  Kiieip,  r.     Die   .M  i  k  i  osu  1)1 1  m  a  t  i  o  n    von    Flechten 
(Stoffen.       l.    Mit  t  eilu  ii.u .      betreffend     Xaiühoria    paiictina    {\j.)   Th.    Fr 
.\|inth../t,u..  h>i:i,  ]>.  «)S2-<)s:5.  m.  :•.  .\bb.) 

\'erff.  zeiiien.  dass  aus  der  Xaiühoria  purictiiia  «las  Fhyscion  diiekt 
heraussublimiert  und  durch  sein  N'erha'teii  ucucn  Keaueiitieii  nach.Uewiesen 
w<'r<len    kann. 

\-2.    Heyl.    ii.   und    Kiicip.    \\      .M  i  k  rosu  l)li  m  a  l  i  o  n     von     Flechten 
Stoffen.        11.     Mitteilun.u.     betreffend     Panitclia    \v\vn.       ( .\  pot  h.-Ztu. 
I'.>14.   1».   .■>li4  — .")()().   m.   (■)   Abb.) 

Die  \'ertf.  hafH'ii  mit  der  von  ihnen  geschilderten  Sublimat  ionsmethode 
(vul.  das  vorheruehende  Keferat )  eini.üe  Parinelien  untersucht.  Ihre  Be- 
funde sind:  aus  Parnnlia  physoücs  war  da-  .\tranorin  (und  zwar  unzersetzt) 
Nicht  snblimierbar.  die  IMi  y.sodalsäure  und  IMiysodsäure  hiimeueii  iiichl  :  das 
Sul)limat  dei  Parmclia  liirfiiracca  besteht  aus  .M  i  anoriiisäure.  die  Furfaracin- 
säure  sublimiert  nicht;  aus  Parmelia  siilcata  und  Parmclia  saxatilis  wurde 
ebenfalls   niii'   Atranorinsäui  e  erlialleii. 

l:{.  LeftiUi.  <i.  Nachweis  und  \"eihalleii  einiger  l'Mechteii- 
säureii.      (liedui-iia.    f.d.    lA'.    1914.    p.    1       TS.) 
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Die  W'ichlijikeit  der  clieinisclieii  .Merkiiia'c  liir  (li(;  Ailuiii^reiizuiiji  bei 
den  Fleehleii  lasst  es  liir  ein  .üeiianeics  Studium  dieser  Fia.ü,e  als  wünseheiij*- 
werl  erscheinen,  eintaclie  niikrecl  eniisclc  Meilindeii  auizurin(ieii.  |-jiie  solche 
sehildeit  \'eit.  zum  Nadiweis  der  Salazinsäuie  und  einijier  naher  veiwandter 
Säuien  ihrer  ..Si|)|ie"'.  Tni  diesen  Fle('h1enk('»r|ier  nachzuweisen,  werden 
(^>iie<sch|)r;i|)araie  aus  ihun  'l'haMus  her<2es'ed1.  diesen  .uesäUi.üle  Sodahisunu 
und  (hniach  ( ;  lycerin  ziruesetz! .  es  bilden  sich  dann  die  roten,  (diaiakterislisclien 
Alkaükrislalle  dieser  Säure.  Die  Kr,!2ebnisse  die-er  .Melliode  werden  dann 
einer  einj^elieniUMi  Kroilevunu  und  Kii\ik  unt erzogen,  l'ei  eini.i;en  Parmelien 
und  Uainaliiieu  k(tnn;en  in  tien  PräpaiaUMi  neben  den  Kristallen  noch 
oran.üerole  bis  iul)inri)1e  'l'ropien  beobachtet  werden;  es  konnte  jedoch  nicht 
fe^tgestelll  wci-den.  in  welchem  \'eihä!lnis  diese  Tro))len  zu  den  Salacin- 
kristaüen  standen.  Mit  dieser  Methode  werden  187  (iidvlusive  der  Xathtjäjie 
101))  Flechten  aui  ihren  Salazin^ehalt  .üeprütt  und  die  iiesullale  Ijei  jeder 
der  an,i.'eliihrten  Arten  .üeiiau  an,üetülirt.  Es  ist  von  Weit,  da-^s  Verf.  stets 
das  verwende' e  F^xslccat  o:enau  präzisiert.  Diese  Durch prülunu  erjjab  das 
X'orhaniiensein  der  Salaziiisäure  bei  72  .\rten  aus  12  Familien.  Der  Silz  der 
Säure  im  Flechtenkörjier  ist  ein  verschiedener,  sie  kann  in  der  Rinde,  im  .Maik 
und  auch  im  K]nthecium  auftreten.  Ycrii.  unterscheidet  eine  ..typische"  und 
eine  ..falsche""  Salazinsäureieaktion.  Die  Säure  wird  sowolil  durch  lieisses 
als  auch  durch  kaltes  Wasser  zersetzt  und  aufi;(''.(")si .  daher  scheint  es  begreif- 
lich, dass  l»ei  den  \Vasserfle(  hten  dieser  Kciriier  bishei"  uicht  üelunden  wuide 
und  es  liejit  zunächst  die  Vernmtunji'  nahe,  dass  salazinfreie  ITnteraiten  viel- 
leicht das  Produkt  der  Auslaugnng  duich  Wasser  seien,  docli  sj)rechen  ancli 
.uewichtige  (iründe  gegen  eine  solche  Annahme,  e-  scheint  vielmehr  der  \'erlust 
der  Salazinsäure  und  ParalleHormen  aiiF  ..iimeren  (liünden"  zu  berul:en. 
Eine  Analogie  zu  dem  geschilderten  Verhalten  <ier  Sa'azinsäMie  zeigt  auch 
die  Rhodoeladinsäure.  welche  die  lofe  Farbe  mehrerer  ('ladom'eiiai)othecieii 
vermsacht. 

Im  Text   wird  aucdi   eine   nene   Lccidea  beschrieben. 

IV.  Systematik  und  Pflanzengeographie. 

14.  iHowe.  \\.  H.  jr.  The  nomeiiclature  of  the  genus  IJsnea. 
(Bull.  Ton-,    r.ol.  <"iub.  vol.   XEl.    HM  4.   j..   :573-:578.  Iah.   0-14.) 

Auf  (Trundlage  der  Originalien  bespricht  Verf.  die  Xomenklafur  <lei 
Arten  der  Gattung  Usnea.  Die  beigegebenen  Tafeln  sind  die  photograjthiscdien 
Bilder  einer   Reihe  von   Originaüen. 

1.1.  Hue.  A.  Ijichenes  moi  ph  ol  oy  ice  et  anatomice  disposuit. 
(Nouv.   Archiv,   du    Museum,  ."i  «"   ser..   IV   |lin2J.    1014.   p.    1-Ö2.) 

Die  Arbeit  wird  fortgesetzt  uiul  beendet  (vul.  Bot.  Jahrber..  Xf.T. 
1.   Abt..   ]).   8.    Ref.    Xr.    IS). 

Zunächst   wird   noch   die   Sektion    Blastc'ilia  der   llattnng   liehandelt. 

§  III.  Sporarum  siiuplicium  ])olares  caveinulae  tuhulo  in  inedio  longi- 
tudine  sjiliaeroideo  di'atato  junctae: 

8:50.  Lccidea  ocliracea  Schaer.  et  f.  uiibiocna  (Krph.)  Hue.  —  8:]1.  L. 
ietrasiiciui  (Xyi.)  Ilue.  —  832.  L.  Brebissonii  Fee.  —  83:?.  L.  siibcerina  (Xyl.) 
Hue  nnt  var.  crcnuhita  (Müll.  Arg.)  Hue.  —  8:U.  L.  crythrolciicoidcs  (Xyl.)  Ilue. 

Dann  folgt  die  .Vufzählung  einer  Reihe  vou  Caloplaca-  uiul  Blasfenio- 
Aiten.   welche   Verf.    nicht    untersuclite   und   zu    denen   er   die   Diagnosen   dei 
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Autoren  beifügt  und  <\e  entsprechend  seiner  Aullassunü  über  (iic  Catluiig 
Lecidea  bei  «lieser  unlcMbrinot.  Dann  folgen  Xacliliäge  zu  den  beliandelten 
(Jattungen:  Paniuiria.  Acarospora  und  Aspicilia.  ("orrigenda,  eine  Über- 
siclit  der  Abbildungen  und  zum  Srhlusse  ein  syst eniatis(dies  und  alphabetisches 
Register. 

l(i.  Huo.  A.  Lif'henes  novos  vel  nie)  los  cognitos  exjto.suit. 
(Ann.  Myco).,  vol.  XII.   1914.    |).  ö09  — ö:34.) 

In  seiner  bekannten  ausführlichen,  insbesoixieie  nie  auatonnscheu 
Merkina'e  eingehend  schildernden  Weise  behandelt  Verf.  21  Fleclitenarten 
und  eine  neue  Gattung.  Xachdeni  die  Xova  im  zweiten  Teile  dieses  Referates 
ausgewiesen  werden,  seien  hier  nur  diejenigen  angeführt,  weiche  dort  keine 
Aufnahme  fanden.  Es  sind  dies:  Ramolina  rysoiea  (Act.)  Hue.  Cetraria 
aculeata  f.  aconihclla  Nyi..  Cetraria  graciknta  ^Vain..  Cetraria  tristis  Web.. 
Endocena  iiijorinis  i"iV)..  Anaptycliia  scorigena  (Mont.)  Hue.  Lccanora  lepto- 
simodcii  Xyi..  Lecanora  (Placopsis)  cribellans  y.y\..  Lccanora  parclliila  .Müll. 
Arg..  Aspicilia  atroviolacea  (Fw.)  Ihie. 

17.  Zahlbi-uckuor.  .\.  Xeue  Flechten.  Vll.  ( Ann.  .Mycol..  vol.  Xll . 
11)14,  p.  3:]ö— :}-ir,.) 

Verf.  beschreibt  (in  laleinischer  S]>racl:e)  12  neue  Fleclitenarten  aus 
Dalniatien  und  eine  neue  Varietät  (von  den   Sandwicliinseln). 

18.  /ahllMUckiitT.  A.  Diagnosen  von  15  neuen  oder  genauei' 
beschriebenen  Flechten.  (Anz.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien.  1914.  ]>.  4!0 
bis  420.)  -  f 

Es  werden  hier  die  Diagnosen  jenei'  neuen  dalniat  inisclien  Flechten 
wiedergegeben,  welcle  in  der  voi'liergehenden  Arbeit  besclnieben  v.urden. 
Ausser  den  neuen  S])ecies  werden  noch  genauer  lieschrieben  Poriua  pliimhca 
(Bagl.)  A.  Zah.br.  und   Lecania  spadicea  (Fw.)  A.  Zah'.br. 

19.  Hasse,  H.  E.  A  new  species  of  Blastenia.  (The  Bryologist, 
XVII,   1914.  p.   92.) 

20.  M'Aiidrew.  J.  A  new  Liehen.  (Tvansact.  aml  Proceed.  Bot. 
Roc.  of  Edinburgh,  vol.  XXVI.  Part    II.   1913.  p.    184.) 

Besi'hreibt  eine  bei  Edinburgh  gefundene  neue  Flechte,  der  (iattung 
Lecanora  angehörig. 

21.  Howo.  R.  H.  Jr.  Some  Com  )ta  ri  >ons  on  llie  Liehen  Floras 
of  Eurasia    and   Xorlh   America.     ('l\)iieya.  vol.  XIV.  1914.  p.  1:18      140.) 

Verf.  behandelt  das  Tliema  in  beziig  auf  einige  ^^trauchflerli'eii.  un<1 
zwar  der  (jattungen   Usnea.  Ldharia.  Ramalina  und   Alectoria. 

22.  3Isilmc,  G.  0.  Västra  Jänitlands  Khizoc  a  i  po  n  -  A  rt  ei . 
(Svensk  Bot.  Tidskr..  vol.  VIII.    1914,   p.   273  —  294.) 

Eine  sorgfältig  durchgearbeitete  Monographie  der  Rliizocarpon-.\rten 
des  Gebietes.  Der  Bestimmungsschlüssel  ist  in  lateinischer  Sprache  verfasst 
und  wird  wegen  der  Reichhaltigkeit  der  Arien  des  ({ebie'es  (21  S]ipi'ies)  allen 
Lichenologen  gute  Dienste  leisten.  Als  neu  beschrieben  wird  eine  Art  ;  ferner 
finden  wir  Diagnosen  in  lateinisclier  S])iactie  bei  Rhizocarpon  Massalongii 
var.  dispersellnm  (Wainio)  Malme  und   Rhizocarpon  intersitum  Avu. 

23.  Erielisei!.  V.  Die  Flechten  von  Kullen  in  Schwellen. 
(Verh.  Xaturw.  Ver.   Hamburg,  3.  Folge.  XXI.   1913.  p.  25-94.) 

Verf.  verbrachte  den    Sommer   1911    auf  der  Halbinsel   Kullen   an  dei' 
Westküste    Schwedens,    wo    ei-    sich    einer    eifrigen    Sammeltätigkeit    hingab 
Die  Resultate  derselben  werden  im  Vereine  mit  den  .Angaben  anderer  Foisclier 
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/.!'.  ciiici  Aut/.ähliiiii:  «ler  Flechten  von  Kullcn  ziisnninieniiefiisst .  Die  Einleitun»; 
(la/.ii  bilden  okolo.uisclu  Schilderuii.sien  und  eine  Frorteninj;  über  den  syste- 
niii.1  isclien  Wert  dei  Soiale.  für  welclien  \'<m1.  eintritt.  Es  folgt  dann  der 
ennmeriereiide  Teil  und  zum  Schlu.'^se  eine  .\uf/,äldu  nu  der  .\rten  nach  dei' 
rnterla.üe  ueordnet. 

24.  Rietz.  E.  du.  Ännu  na>ira  oid  oni  Nt'pliroma  lusituiiicum  i 
Svcriiie.  (Nocli  einiue  Worte  über  die  V^er  l)rei  t  u  n.u'  des  Ncpliroma 
liisitüiliciuii  in  Schweden.)  (Svensk  llot.'Pidskr..  vol.Vni.U>14.]).2Tr  272.) 
2."),  Kio</,.  E.  du.  Xä.ura  uoidliüa  lokaler  for  CatilUiria  premnea 
Korb  (l-'Jniue  nortlliche  .S(andoite  der  Catillariu  premnea  K()rb) 
(Svensk    j'.ol.   'l"id.<kr..  V(d.   VJII.    MtH.   ]>.   272.) 

2t).  /sehiieke.  H.  I>ie  mitteleuropäischen  Verruc  a  r  i  acee  n.  II. 
(iledwiiiia.    vol.    L\'.    l'.IU.   p.   28(5  -:524.   tat).    1  .\      Xlll.) 

Her  /.weite  Teil  dieser  Studien  t)ehaiulel1  die  niitteleuroj)äis(dien  Arteu 
der  Catiuni:  Polvhlastia  ini  Sinne  rjönnrotlis.  Die  Behandlung'  der  Materie 
lehnt  sich  an  Teil  1  an.  Zunächst  wird  eine  (jiattun.a,sdiaiin()se  .üegeben.  dann 
einijic  pflan/.enüeouraphisehe  Daten  .üebraeht  uihI  dann  die  einzelnen  .Krten 
t)cschi  ieben.     Verf.  uliedert  die  Arten  der  (lattunu   in  folgender  Weise: 

I.  (loee<ts|»(M-ii   K('>ib. 

Hierher  die  Arten:    Polyblastia  siiiinilaris  (Krph.)  .Viii.   und    P.   plicata 
(Mass.)  Körb. 

II.  Kalos'toia   Zsch. 
P.   deniiniita  .\in. 
///.  Tlielulioides  Zsch. 

P.  vernieosa  (.\ch.)  Löiun..  P.  ardesiaca  (Ugl.  et  Car.)  Zsch..  P.  Sprucci 
(.\nzi)  .\rn..  P.  rivalis  (Arn.)  Zs(di..  P.  dennatodea  Ma^s..   P.  leptospora  Zsch.. 
P.  scpiilta  Mass..   P.  maculata  Zsch. 
IV.   INdybbistidea  Zsch. 

A.  11  yalosporae.  !  Immersae:  P.  albidu  .Vrn.  nnt  var.  alpiilü 
(Metzl.)  Zsch..  P.  ohsolcta  Am..  P.  abscondita  \i\\.  nut  f.  cirailari^  (Th.  Fr. 
et  WWrx.)  Zsch.- und  f.  rodiwnsis  Zsch.  -  11.  Fmersae:  P.  Sendtneri  Krph., 
P.  bryophila  Lönnr..  P.  epi'^aea  Mass..  P.  oclatinosa  Tli.  Fr..  P.  fiiiiux  Rehiii. 
P.  forana  (\\\yA)  Körb.  P.  intermedia  Tii.  Fr..  P.  flavicans  Müll.  .Vr«..  P. 
fiiseoar'^ilUicea  .Vn/.i.  P.  intercedens  (X.v!.).  P.  ab^tralienda  Arn..  P  pallescens 
.\nzi.  P.  ciipularis  Mi\<-.  mit  f.  microcarpa  .\rn.  und  f.  Crepaturae  Zsch..  P. 
•ineissiucea  Miill.  .\rg..  P.  valiorcinensis  Croz..  P.  bosniaca  A.  Zahlbr..  P. 
Lojkann  '/.>vh.  11.  M  e!  a  nospor  ae:  P.  nidnlans  (Stenh.)  Körb.  P.  snbintim 
hrata  (X.vl.)  Zscli..    P.  scotinospora  (Xvl.)   llellb. 

\'.   SiMnodieiyoii   Mass. 

P.  Henscheluina  (Köit>.)  L()nnr..  P.  tlwleodes  (Suirft.)  Th.  Fr..  P.  sab- 
pyrcnnpiwra  (Leight.).  P.  faMilis  (X.vl.)  Zsch..  P.  subviridicans  (Xyl.)  Zsch.. 
P.  tiiricensis  Wint..  P.  Tarvesedis  (Anzi)  Zsch..  P.  terrestri^  Th.  Fr..  P.  s«/*- 
ocellata  Th.   Fr..    P.    clanüestina  (.Vrn.)  Zsch. 

\'l.    ltis|»orii   Zs(di. 

P.   ü'^raria  Tli.  Fi..   P.    Voiiaiixii   I'..  de  Le^d..   P.   helvetica  Th.   Fi. 

Die  Tafeln  bringen  die  Analysen,  insbesondere  die  bisher  kaum  ab- 
gebildeten   Schnitte  durch  die  Apothecien. 

27.  Bjmu-h.  M.  Ergänzungen  und  Xachträge  zur  Flora  von 
l»aderborn.  (42.  Jahresber.  d.  Westläl.  Provinzial-Vereins  f.  Wiss.  u.  Kunst 
I.    191:5/14.    i»>14.  Flechten   p.  205  — 20f>.) 
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Es    werden    lür    da-;    <Jel)iet     Ki    Fiei-liteii    aiiueiüln  1 .    darunter    •">    neue 
Bürger. 

28.    KaeliiiuiiHi.  K.     Zur    Fl  ech  i  c  iii  I  (»la    des    ]■".  rz^e  V)i  i-jies.     (Ile<l- 
wiiiia.   Bd.   LV.    l'.)14.  p.    l.-)S      182.) 

Die  Unigebiinsi'  Alteiiburjis.  b'.eibl  in  ihren  li(tcli>tcn  l'nnklen  hinter 
der  von  Rittersgiün.  deren  Fleclitenvegetation  im  erslen  Ailikel  der  Serie 
behandelt  wurde,  zuiiick.  doeh  zeigt  sie  in  höherem  (irade  Hochgebirgsiiatur. 
was  vor  allem  in  dem  masseidiaften  Avittrelen  der  gelben  Rhizocarpon-Xriew 
zum  .Viisdnu-k  gelaugt.  Die  geologische  Unterlage  bilden  BasaU  .(^lar/poiphyi 
und  (rianit.  In  mancher  Beziehung  steht  Altenbergs  FlechtenÜora  hinter 
der  Kitlersgrüner  zurü(d<.  Am  auffallendsten  ist  die  .\rmui  an  Kalkflei-hteii. 
an  Peltigeraceen  und  Usneaceen;  srhwarh  vertreten  sind  ferner  ilie  Calicia- 
ceeii.  (Iraphidaceen  und  ('i)I]emareen.  Tiotz  einiger  ."Seltenheiten  kann  die 
FIcchtenlloi  a  als  avm  bezeicluiet  werden.  Bemerkenswert  ist  das  X'orkommen 
des  Siereocladium  tirolieiisc  Xyl..  eine-;  für  das  Deutsche  Rei"h  neuen  Bürgers. 
a)if  den  Basaltblöcken  am  Fusse  de<  (ieising.  MycobUisius  satv^iiinariiis  (L.) 
ist  ebenfalls  an  manchen  Sieüeii  häufig,  l'ezüglich  der  Fra.ne.  ob  die  .^ilikat- 
flechten  zwischen  den  sog.  sauren  (  (^aarz-  und  i  iranit])ori)hyr )  und  l)asischeri 
(Diabes  und  Basalt)  einen  Untei-.schie<l  machen,  kommt  Verf.  auf  Cruiul  der 
Altenbergei    Befunde  zu  einer  bejalieiideii   Beantwortung. 

Die    Liste    der    bef>ba-lilcicn    Flechten    umfasst     H>S    .\rten.    dariinter 
eine  neue. 

2<.t.    Xoväk.   .1.      Liscjniky    okoli     K  ra  i  <>  v  ('h  ra<tcc  kclio.      (Shoriiik 
klubu    piirodoved.   v   ]'iaze.   ]itl2,   p.    1  —  14.) 

Eine  Liste  von   Flechten,  welche  Verf.   in  der   Lmgebung   von    König- 
grätz  gesan^melt  bat.     Es  werden  auch  'A  neue  Arten  beschrieben,  jedcxdi  ent 
gegen  den   Xomenklaturregeln   nur   in   b'')hmischer   ."Sprache. 

:}<».    Suza.   Heii;r.      Li.sejniky    okoli     br  iif^  nski'-h  o.     {Sl)i)rnik   klubu 
Pfirodov.    V.    Bri!^'.   l.    1014.   j).   21      :?3. ) 

Ein  Beitrag  zur  Flechtenflora  dei'  Umgebung   Ibiinns  in   Mahlen.     J)ie 
Liste  enthält  keine   Xova. 

:n.    Zahll>riicki:er.    A.        Fl  e<-h  1  <Mif  u  nde     in     den      Kleinen      Kar- 
l)a11ien.     (Magyar  botanik.  iapok.  vol.   XIL   191:5.  j).  202     2i)!».) 

Nachträge  zu  des  Verfs.  Pub'ikationeu  über  d'e  Flechteidlora  der 
Kleinen  Karpathen.  hauptsäi-hlich  für  ■  das  Gebiei  neue  oiler  bemerkens- 
werte Arten  umfas.-end.  Als  neu  werden  beschrieben  zwei  .Viten  und  eine 
Varietät.  Bei  mehreien  Alien  finden  sich  Ergänzumjeii  zu -den  Diagnosen. 
:V2.  Panlsei;.  K.  Lccunora  isidioides  Xyl.  in  ihc  Xew  Forest. 
(Journ.   ot   Bot.,   vol.   LH.    Dll.4.   p.    1S4  — 18.Ö.) 

Verf.  berichtet  über  das  neuerliche  Auffinden  der   Lccanora  isidioides 
Xyl.  In  England  und  beschreibt  den   Bau  der  Apothecien  derselben. 

Xi.    Kivowles.    >I.   V.      Notes     on     West     (ialway     Licheiis.      (The 
Irish   Xatural..  vol.  XXI,   1012.  ]).  29     :5().) 

Enthält   eine   Liste  der  gefundenen   Flechten    nebst    ökologischen    Be- 
nievkungen  zu  denselben.     Xova   weiden  nicht  beschrieben. 

34.    Knowles,  M.  ('.     Lichens    of    ."^altees.     (The  Irish  Xaluial..  vol. 
XXII.   1913,   p.    199-202.) 

P:s  werden  für  das   Gebiet   80  Flechtenarten  genannt,  darunter  keine 

neuen  Formen. 
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o.").  (uirr.icr.  K.  ei  Tiart>iJ»lc.  A.  ("o  iit  i  i  Im  t  io  n  ä  la  gt-ographie 
ci  vptogauiique  <hi  Valais  (Suisse).  (Revue  scientit.  <lu  Boui  boiinais 
et  tili  ("eutie  «le  la  France.  27.  annee.  1!U4.  p.  öO— (iO.) 

Ein  reiclihaltigei  l>eitiaü  zur  Fie-hleiiflora  <les  im  Titel  .uenaiinten 
(lebietes. 

ot).  Koiiry.  J.  ('(»11  tri  bu  t  in  II  ä  la  Liclunoloüie  \'al<lot  ai  ne. 
(S.-A.  aus  Bull,  de  la  ^^oc.  de  la  Floia  Valrotaine.  Nr.  t>.   UUU.   14  ]>it.) 

oT.  Hoiny.  .1.  Deuxieiue  roiil  r  i  bu  t  Ion  a  la  Liclienologie 
Valdotaine.  (S.-A.  aus  Bull,  de  la  Soc.  de  la  Flore  Valdöiaiiie.  Xi.  7.  HUI. 
14   pp.l 

:5S.  Henry.  J.  L"  a!  jii  iii.<iiie  et  le  clerge  Valdötairi  eu  U»12 
suivi  de  cäiiipagiie  licheiiique  IUI  2.  (S.-A.  aus  Bull,  de  la  Soc.  de 
la  Flore  Valdoiaine.   Xr.   i».   1913.   18   pp.) 

39.  Henry.  .1.  1/ al  ]>i  ni  snie  et  le  clerge  Valdotai  ii  .en  1913 
suivi  de  cainpagiie  liolienique  1913.  (S.A.  aus  Bull,  de  la  Flore  de 
la  Vaidn'aine.   Xr.   10.   1914.  23  pp.) 

Reicbha't'ge  Standortsaiigabeu  zur  Fleiditeutlora  der  Wa!li.<er  Alpen, 
basierend  auf  den  Aulsaimnluiiüen  des  Verls,  und  na<h  den  Be-<iiniiuungeii 
Jattas  und  Bouly  de  Lesdains.  I^etzterer  gibt  inehriadi  neue  .\rten 
an.  be .schreibt  sie  indes  nicht. 

40.  Moitiiuillon.  E.  Oatalogue  des  Lichens  du  Dejiart  enieiit 
lie  la  Sarthe.  2.  Su  |>])! «  inen  i.  (Buli.  (M'ogr.  Bot..  23.  annee.  1914.  j).  ISO 
bis  204.) 

Dieser  Xa':'hiiag  uinfasst  etwa  HM»  Arten  und  Formen.  Wv-^'che  aus 
dem  Gebiete  bisher  noch  nicht  bekauni  geworden  sind.  Mit  die-en  hat  Verl, 
aus  seinem  Fors  •bungsgebiel  bei  900  .\rieu  und  Varietäten  verzeichnet.  Auch 
einige  Ridüigsleüungen  in  bezug  Iriilierer  .\ngabeii  des  Autors  werden  ge- 
bracht. Die  meisten  Angaben  werden  mii  mehr  oder  weniger  ausführliehen 
Beschreibnilgen  versehen.     Xova  sind   keine  beschrieben. 

41.  Buuly  »le  Lcsdain.  M.  Lichens  recueillis  sur  les  sile.\  le 
long  diine  route  dans  les  dune-  des  environs  de  Dunkeique. 
(Revue  üener.  de   Bolan..  vol.  XXV  bis.   1914.  i).  .^ö— ö9.) 

Verl,   bringt   eine   Liste   von    Kie-e'flecliten   aus  der   L'ingebun,«    Diin 
kii(hens.     1  )iese  uinfasst  22  Arten.  3  Varie'älen  und  1   Forin.  darunter  eine 
neue  Art.      Beschrieben   wird   auch   das  bisher   nicht   bekannte  Vorlager   dei 
Xanthoria  parietina  und   X.   polycarpa. 

42.  Buuly  de  Le>(laiu.  M.  Recherches  sur  !es  Lichens  des  en- 
virons   de    Dunkerque.     1.   Supplement.     Dunkerque  1914.  8",  189  pp. 

Der  glei<dinamige  erste  Teil  dieser  Aibeit  ist  vor  vier  Jahren  (vgl. 
B.  J..  Bd.  XXXVIII.  1.  Abt..  p.  13.  Ref.  Nr.  29)  erschienen.  Verf.  hat  die 
Flechtenflora  des  Gebietes  auch  seither  verfolgt.  Grosse,  namentlich  durch 
Bauanlagen  bedingte  Veränderungen  haben  auf  die  Flechtenfloia  ihren  Kin- 
fluss  ausgeübt. 

Der  erste  Teil  des  vorliegenden  Nachtrags  behandelt  die  verschiedenen 
Assoziationen  und  nennt  die  Flechten  und  Pilze  derselben.  Die  lelzteren 
sind  ausführlich  behandelt  und  Herr  Von  au  x  beschreibt  eine  Reihe  von  neuen 
Arten  ecliter  Pilze,  worauf  besonders  aufmerksam  gemacht  .sei.  Innerhalb 
der  einzelnen  As.soziationen  werden  die  verschiedenen  Sub.strate  und  ihre 
Flechtenflorula  eingehend  behandelt. 
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Der  zvveiu-  'l'cil  hiiiiul  die  I}esclii(Mhiiii<i  (1(m  Arten,  solei  ii  diese  nicht 
schon  in  der  ersten  Arbeit  pnb'iziert  winden,  oder  es  werden  Xachlrä^re  zu 
den  sclion  iie.t:ebeMen  J)e-^kri)>tionen  üebracht.  I'ine  neue  Cattunji  und  eine 
IJeihe  von  neuen  .\rten  weiden  be-i(dirieV)en.  Kine  15il)'io!iiapliie.  (!<)rrif;enda 
und  ein  Index  V)e-;chliesseii  dii<  liuch.  we'ches  zeijit.  wie  reich  ein  tlebiet  an 
Fleiditen   ist.   wenn  es   nur  sorjitältiu   durchtOischt    wird. 

4:5.  tntzah.  \.  »le.  Lichens  du  Massit  de  1 "  I'.spi  nouze.  (Bul!. 
de   (ieogr.  J3ot..  24.   ainu'-e.   H)14.   )>.   57-72.    lO!»      140  et    2.",;',      2H(). ) 

Fortset/nnu  (vul.  r>ot.  dahrber.  XI. 1.  I.  .\1)!..  j).  IS)  und  S<diluss  iler 
.\rV)eit. 

44.  Trofter.  A.  eV  Koinafio.  M,  l'rinii  materiali  |>er  11  na  licherio- 
lo^ia    Irpina.     (Malpijiliia.   vo!.    XXIV.   1911.   p.   441   -4()4.) 

Ein  144  Alten  uintas.sender  Beitrag  zur  Klecditeidlora  des  (üebietes, 
dai\inter  eine  neue  Art  und  niehreie  neue  Hüijier  der  üalieniscdien  Lichenen- 
tloia. 

4.").  Savicz.  V.  I*.  Zum  Siu<liuni  der  Flechten  und  der  Kl  echten - 
lorniationen  im  (istiichen  Su  m  pr'.iebiet  des  tJouv.  l'skow.  (Bull, 
•lard.    Imjt.    Bot.   de   Pierre  le   diand.  tome   XIIl.   UM:',,   p.    l:',:i      148.) 

Veil.  .üibt    in  deutscdier   Sprache  foli;eniles    Hesiunee: 

..Verf.  bearbeitete  die  Fieidiienkoilekt ion  des  llcirii  .\.  U.  Kaks  aus 
ticm  Sumpi'üebiet  de>  (louv.  Pskow  und  be>idircil>;  aul  (Jrund  dieser  Kollektion 
u  n<l  der  N'otizeu  des  Sammlers  die  F.'eiditentdrmat  ioneii  in  einigen  'ToituKtor- 
typen.  \'ert'.  unlerscleit'et  in  jedem  Tyitus  der  'rortmooic  :>  Flc^ditenfornui- 
lionen:    Kine  auf    'l'ort    oder    Spliaiiniiin-'\\']>\>\r\\  Bodentor  mat  Ion; 

die  andcie  untei  Baumstämmen  und  aut  Ha' V>st  räucdiern  —  X^iederu  nus - 
formation:  die  diitte  aui    liaumst/imnu'n    —    B  a  u  m  s1  a  m  m  t  Or  m  a  t  i  o  n. 

So](die  Foiina  ionen  l)e<(diiieb  \'erf.  lüi'  to'gende  Tort  nu)ortypen: 
Spliw^nctiim  va^ino-eriopliorosuni.  Spli.  nano-pinosiim.  Sph.  magnn-pinosum 
und  Sph.  betulo-caricosiirn.  Besonders  vollständiu  um!  interessant  ist  die  Be- 
schreibunji  der  F.'ei-hten  von  der  Formation  des  Sph.  luino-pinosum.  Sie  sind 
wie  folgt : 

Bodentoi  ni  a  1  i  o  n  :  InmiUen  des  Spha'^num  befindet  si(di  Cladonia 
iani.'Jfcrina.  C.  sytvatica  und  C.  idpcstris.  wobei  sie  mü  dem  lieranwa<diseiiden 
Spha^iuini  ums  Dasein  kämjden  und  dabei,  bei  sehi-  unbedeutendem  lebendem 
oberen  'Peil.  selb-<t  gigant i,s(die  Dimensionen  annehmen.  Auf  dem  Sphagnum, 
a)if  Ilümpel  befindet  si(di  viel  Cetraria  hiasans  f.  dilatata  und  f.  jastigiata, 
Cladonia  sqiiamosa  var.  dciiticollis  und  var.  miiricella:  uid^edeutend  Cetraria 
islandica  f.  macnlata  und  Cladonia  crispata.  Sodann  ist  übera'l  zerstreut  die 
frei  wachsende  Cetraria  islandica  f.  vagans.  Die  X  iederu  ngsf  or  matioii 
be-;<elit  aus  Parmelia  ambigiia.  Cetraria  aleiirites.  C.  sacpincola  und  der  liier 
wenig  verbreiteten  C.  caperuta.  Die  Baumstanimf ormation,  AveV'be  sieb 
auf  Kiefern  entwickelt,  ist  dicht  besetzt  von  Parmelia  physodes  f.  labrosa. 
Usnea  florida  {iue\M  var.  hirta).  wenig  Parmelia  sulcata,  hiema-h  verndsebt 
Evernia  prunastri.  E.  furfiiracea.  E.  ihamnodes.  aut  .\slen  hauptsäcblicb 
Parmelia  olivacea.  P.  ttibulosa.  P.  siibaurifera.  Sodann  tiagen  alle  kleinen 
.\stchen  Lecanora  coilocarpa  var.  pinastri  und  öfters  auf  lierabhängenden 
Ästen  Cetraria  saepincola.  Desgleichen  wurden  auch  Fieebtenformationen 
<ier  übrigen  aufgezäblten  ^loortypen  bescbiieben,  soweit  es  eben  die  Samni- 
iungen   Kaks  gestatten." 
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4().  /iiittrou'itiiii,  ('.  Licliciii  Libici.  (IJulJcl.  (icll'Oitd  Hot.  (lol!;i 
KV    Tniv.   di    XujX)!!.   vol.    IV,    l!»!:),    p.    !!»:{-  204.) 

Kill  lU'itia.ii  zur  Fleclilciiljoia  Libyens,  wok-her  (hiiflnve.üs  bekannte 
Flechten  uintasst.  aber  füi-  <la^  (lebiel  nielnere  tüi'  dasselbe  noch  nicht  au- 
.ye^ebeiie  Arten  aulzahU. 

47.  Honiiiia»,  M.  Licheni  dclla  'Tri  )»ol  i  I  a  na,  reccolli  del  Prot. 
A.   Trotter.      (Uullel.   Orto    Hol.    Tniv.    Xapoli.   vol.   IV.    191-t.   p.   ;',4!)      :$.i4.) 

\\w\  kleiner,  keine  neue  Foiiuen  umfassender  Beitrag  zur  Flechleniloi  a 
von  Tripolis.      Synonymie  und    Xomeid'Clatni'   mich    .laUa. 

4S.  U(nve.  II.  II.  jr.  North  Aineiicau  Species  ol  Ihe  Oenus 
Ramalina.    i'art    !  i  l.    (The  I'.rycdo.uist.  vol.  XVII.  li»l  t.  j».  1      7.  tab.  I  -II.) 

F(»rtsetzunji  der  im  X'orjahre  begonnenen  Arbeil  (vul.  Hot.  .laluber.. 
Xlil,  1.  .\b!.,  p.  li)).  Fs  werden  behandelt:  Raiiiülina  furiiiacea  (F.)  Acli.. 
R.  interniediu  Xyl..   R.  popiilina  (Hoffui.)  Wain..  R.  fastioiuta  (Pers.)  Ach. 

Die  Tafeln  hrinuen  die  phot  o!.'raphi,schen  Ueproduki  ionen  der  Oriuina'e 
von  Liehen  fariiuicctis  F..  von  verschiedenen  Formen  der  Ramalina  farinacca. 
terner  von  R.  calicaris  var.  >;ulifasti>4iata.  R.  calicaris  var.  .^iihampliata.  Liclien 
Uisti<j;iatns  var.  calicaris,  Ramoliiui  calicaris  var.  canaliculata  und  Liehen 
populiniis. 

4'.t.  Ilowe.  IL  H.  jr.  Xorth  .\meiican  Species  of  1  !i  e  (Jei'us 
Ramalina.  Part  IV.  (Tl  e  Fiy(do.i2isi .  vol.  XVI 1 .  i<>l  I .  p.  1  7  2('..  Fi-.  I  C. 
<ab.  V     VF] 

I'^oriselzunii  ('er  voilieijiehenden  .\rhi-it.  Fs  werden  beliandelt:  Ramu- 
tina  fasti<^iata  vai-.  snbampliata  (Xyl.)  llowe.  R.  canaliculata  (Fr.)  llerrc. 
Nun  fo'ji'l  ein  Hes»  imnningssihlüssol  für  die  Allen  der  (ii  u)»)  e  ('er  ..Mvclopocac" 
mit  den  .'vrleii:  R.  fraxinea  'F.)  Avh..  R.  jraxinea  var.  amptiala  Ach..  R. 
yemensis  (Ach.)  Xy'..  R.  Menzicsii  Tuck.  R.  rcticiilata  (Xoehd.)  Kiph..  R. 
linearis  (Sw.)  Ach.,  und    R.  sorediantha  Xyl.    —   \\"\vd  foriueseizt. 

.■)((.  llowe.  !'.  H.  ,jr.  Xoilh  American  Species(if  llie  (W'iiu- 
Ramalina  Pari  W  (The  Hi  yolo.ui^i.  vnl.  XVII.  PI14.  p.  :}:5  4(».  tal).  \'Il 
bis   \'II1.) 

I'\>rtse  zuiiiisweise  wird  zuiiächsi  ein  Pie^t  immuniisschlü-se'  liir  liir 
(iruppe  der  Myclopocae  ueg'eben  und  dann  <lie  foli;eiiden  .\iteii  behandeil: 
Ramalina  complanaia  Ach..  R.  attcnuata  (Fers.)  llowe  (^  R.  rioida  Ach. 
und    R.  f^racilis  j  Fers,  j  Xyl.).   R.    Willevi   Howc  jr.  und    R.   crinita  Tuck. 

Die  1'afe!u  (deren  Xummern  mit  den  Angaben  im  Texte  idcht  überein- 
stimmen) biiiiL'eii  die  Ilabitusbildei'  der  R.  snhcalicaris  Xv!..  R.  denticutaia 
vai.  canalicnlaris  Xyl..  t\i^:^  Liehen  complanatns  Sw..  der  R.  /■/.;;/(/(/  (Pers.)  uml 
R.   crinita^Twrk. 

.ll.  Howc.  H.  H.  jr.  X'orth  American  S])ecies  of  the  (Jenus 
Ramalina.  Pait  VI.  (The  Hryolo^ist.  vol.  XVll.  1914.  p.  4!>  -r)L>.  m.  2  Fio-. 
u.  lab.    X.) 

Fortsetzuu.iisweise  wird  mit  der  Sektion  Fistnlaria  be.uonnen  und  zu- 
nächst ein  He>timmungsschiüssei  für  die  nordamerikanischeu  Arten  dieser 
<!ruppe  .üegeben  und  dann  werden  die-foloeiiden  Aiieii  behandelt:  Ramalina 
pusilla  Duby.  R.  dilaeerata  (Hoffm.)  VVainii),  R.  pollinariella  Nyl.  umi  R. 
inflata  Hook.  f.  et  Tayl.  Auf  der  Tafel  finden  wii'  die  ])hotographischen  Hildei 
der  Ori.yinale  von  Ramalina  calicaris  var.  minusenla  Xyl..  Cetraria  inflata 
Hook.  f.  et  Tay]..  Ramalina  '^etticnlata  llook.  f.  et  Tayl.  und  Ramalina  pnsilla 
i:)ubv. 
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52.  Hon«',  K.  H.  jr.  Noilh  American  Specics  ot  the  (Jenus 
Ramalina.    l'art   VI  1.    (The  Biyologist,  vo].  X\ni,  1914.  j).  «5     (j<»,  tab.  XI.) 

Diese  Fortsetzuiiü  uinfasst  die  ^^ekliou  Fiisisporae  mit  den  beiden  Arten 
Ramalina  Montagnei  und  R.  stenospora.  deren  Ilabilnsbilder  auf  der  bei- 
jie.iiebenen  Tatel  .nebraclit  werden.  Am  Sdilnsse  der  Arbeit  werden  Naehträ^e 
und  (^oiri^ienda  anjjeliänjit. 

'^'^.  Howe,  R.  H.  jr.  North  American  Species  of  the  tienvi» 
Ramalina.  Part  VIII.  (The  Ikyologist,  vol.  XVII,  1914,  p.  81-87,  tab.  XU 
bis  XIII.) 

Der  Sfhlnssartikel  behandelt  folgende  Arten:  Ramalina  iisnea  (L. ) 
und  vai-.  iisnoidclla  (Nyl.)-  ^-  onceps  Xyl.,  R.  alludens  Xyl.  uikI  R.  historta 
Xyl.  Pü]-  die  an  letzter  stelle  genannteArt  wird  eine  neue  f^ektion  „Bistortae" 
in  Vorschlag  gebracht;  die  Arten  dieser  Sektion  sind  durch  .sigmoide  Sporen 
charakterisiert.  Den  Heschlnss  der  Arbeit  bildet  ein  analytischer  Bestinimungs- 
Sichlüssel  für  alle  behandelten  Arien. 

Die  Tafeln  biingen  die  Habitusbilder  der  Originale  von  R.  usneoides 
und  der  var.  usnoidella  (Taf.  XII)  und  R.  alludens,  R.  anceps  und  R.  bistorta 
(Tai.   XII I). 

ö4.  Howe,  R.  H.  jr.  A  M  n  iiogr  a]»h  of  the' (7s;u'aft'(/(' of  the  Pnite<I 
States    and    Canada.     (1914.) 

Dieselbe  Art  der  Behandlunü  des  Stoffes,  welche  Verf.  in  seiner  .schon 
mehrfacli  besprochenen  Monogiaphie  der  no)damerikanischen  Arten  der 
Gattung  Ramalina  anwendet,  dient  auch  der  Monographie  der  Usneaceen 
dei'  Vereinigten  St?iaten  und  Kanadas  zum  Schema.  Das  erste  Heft  dieses 
im  Verlage  des  Verfs.  erscheinenden  Werkes  bringt  den  allgemeinen  Teil  und 
die  Behandlung  der   Usnea  lonoissimn  und   U.  angulata. 

55.  Howe,  R.  H.  jr.  A  list  of  üchens  collected  in  Xewfound- 
land  with  a  critical  notes  on  the  family  Usneaceae.  (The  Plant 
World,  vol.   XVII.    1914.   p.    154  -KiO.) 

Eine  Aufzählung  der  vom  Verf.  .selbst  gesannnelten  Flechten.  Zwei 
neiie  Varietäten  werden  beschrieben.  Zwei  Figuren,  photographische  Bilder 
der  Ramalina  polinariella  Xyl.  und  der  R.  intermedia  X'yl.,  nach  in  Paris 
aufbewahrten  Originalen,  sind  in  dem  Text  eingefügt. 

ofi.  Howo.  R.  H.  jr.  Lichens  collected  during  Ihe  summers 
of  1912  and  191:5  in  the  Thunder  Bay  District.  Ontario.  Clanada. 
(Ann.  of  the  Carnegie  ;Museum,  vol.  IX,   1914.  p.    118  —  124.) 

Eine  Liste  der  gefundenen  Arten  mit  Angabe  der  Standorte.  Xeue 
Arten  oder  Formen  werden   nicht  beschrieben. 

57.  Howe,  R.  H.  jr.  Some  Alaskan  Lichens.  (Bot.  (laz..  vol.  LVI, 
1913,  p.  496—500.) 

Eine  34  Arten  umfassende  Liste  von  Flechten,  welche  von  Fr.  B. 
Mc  Kecbnie  und  A.  C.  Beut  im  Jahie  1911  in  verschiedenen  tregenden 
Alaskas  aufgesammelt  wurden.  Die  Krustenflechten  wurden  von  Dr.  H.  E. 
Hasse,  die  Cladonien  und  Stereocaulonarlen  von  L.  W.  Riddley  bestimmt. 
Xeue  Formen  werden  nicht  beschrieben.  Die  Textfiguren  siiul  pliotographische 
Bilder  der  Originale  des  Liehen  cuciillatus  Bell,  und  des  L.   nivalis  L. 

58.  €laaseii,  Edo.  Caloplaca  pyracea  {Ach.)  T\\.  Fv.,  eine  Krusten- 
flechte auf  den  Sandstein-Fusssteigen  zu  East  Cleveland,  Cuya- 
hoga   Oounty,    Ohio.     (Hedwigia,  Bd.  LIV,   1914,  p.  217  —  218.) 
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Verf.  bericlitet.  dass  in  den  irülieien  Jahien  auf  den  Sandsteinfiiss- 
steigen  in  jiiosser  Menjje  eine  Aljie,  Cystococciis.  auftrat.  Im  trockeneren 
Sommer  19l:J  liiaue.seu  waieii  kaum  welche  zu  sehen,  dagegen  erschienen  auf 
ihnen  Mycelien,  welche  dann  die  Fleehle  Caloplaca  pyracea  bildeten.  Verf. 
meint,  dass  die  Sjjoren  dieser  Flechte  wegen  ihrer  Kleinheit  vom  Winde  weit 
herumgetrieben  werden  und  doit  neue  Pflän/chen  reprochizieren.  wo  sie  ein 
geeignetes  Substrat  finden.  Er  meint  ferner,  dass -man  an  eine  Symbiose 
nicht   wild  denken  können,  sondern  einen  Parasitismus  voi'  sich  habe. 

ri9.  Wood.  Ci.  ('.  A  ])reliminary  Ijist  of  the  TJcheiis  found 
withiu'  a  Radius  of  100  Miles  of  New  York  Citv.  (Torreya,  vol.  XIV, 
1914,  p.  73^95.) 

Der  Titel  besagt  den  Inhalt  der  Publikation.  Die  Liste  ist  zumeist 
nach  dem   System  Hue's  geordnet.     Neue  Arten  enthält  sie  nicht. 

(50.  Dobbin.  Fr.  A  List  of  Lichens  from  Crrout's  Mills.  Ver- 
mont.    (The  Bryologist,  vol.  XVII,   1914,  p.  79.) 

Eine  kurze  Liste  der  gefumlenen  Flechten.  Darunter  neu  für  N'ord- 
amerika:  Haeniatomma  cismonicum. 

()1.  Howe,  R.  H.  jr.  The  foliaceous  and  fruticosc  Lichens  of 
("oncord  Massachusetts.  (Proceed.  Thoieau  Museum  Nat.  Hist..  vol.  I. 
1914,  p.   30—32,  37—40.) 

Fortsetzung  (siehe  Bot.  Jahrb..  Bd.  XLI.  I.Abt..  1913.  j).  20,  Ref. 
Nr.  53).  Es  werden  in  der  gleichen  Weise  behandelt  die  (}a,tt\u\^en  Ramali  na, 
ThamnoUa.   Coelocaidon.  Cetraria.  Alectoria.   Theloschistes  und  Stereocanlon. 

()2.  Merrill,  (i.  K.  Xoteworthy  Lichens  from. Maine.  II.  (The 
Bryologist,  vol.  XVII.  1914.  p.  55  —  58  u.   76  —  79.) 

Verf.  beschreibt  eine  Reihe  von  Flechten,  welche  für  sein  Gebiet  neu 
sind,  in  englischer  Sprache  und  fügt  aucli  einige  kritische  Bemerkungen 
hinzu.  Neue  Formen  werden  nicht  beschrieben,  hingegen  zwei  neue  Kombi- 
nationen eingeführt,  nändich  Physcia  stellaris  var.  leptalea  f.  albescens  (Oliv.) 
Merrill  und   Lecanora  Baumgartneri  (A.  Zahlbr.)  Merr. 

63.  Hasse,  H.  E.  Additions  to  the  Liehen  Flora  of  Southern 
California.     Nr.  9.     (The  Bryologist.  vol.  XVII.   1914.  p.   61^63.) 

Es  werden  10  für  Kalifornien  bisher  nicht  bekannte  Flechten  angeführt 
nnd  in  englischer  Sprache  beschrieben;  darunter  sind  4  neue- Arten  und  eine 
neue  Varietät.     Drei  dieser  neuen  Arten  hat  Referent  aufgestellt. 

64.  Hasse,  H.  E.  A  new  Reinkella  from  Mexico  —  Reinkella  Parishii 
Hasse.     (The  Bryologist.  vol  XVII,   1914,  p.  45-46.) 

Es  wird  eine  neue  Reinkella,  von  den  Coronados  Islaiuls  stammend, 
beschrieben. 

65.  Howc.  R.  H.  jr.  On  a  small  CoUection  of  Lichens  fiom 
Jamaica,    West    Indies.     (Mycologia.  vol.  VI,  1914.  p.  259  —  264.) 

Ein  kleiner  Beitrag  zur  Flechtenflora  Jamaikas.  Neue  Formen  werden 
nicht  beschrieben. 

66.  Lynge,  B.  Die  Flechten  der  ersten  Regnelischen  Expe- 
dition. Die  Gattungen  Pseudoparmelia  gen.  nov.  und  Parmelia  Ach. 
(Ark.  f.  Bot.,  Bd.   13,  Nr.   13.   1914.   172  pp.,  5  Taf.) 

Eine  ausserordentlich  tleissige  und  sorgiältige  Bearbeitung  der  reichen 
Parnieliensamndung,  welche  die  erste  Reg nell sehe  Expedition  in  Brasilien 
und  Paraguay  aufbrachte.  In  der  Einleitung  werden  die  systematischen  An- 
sichten des  Verfs.  zum   Ausdrucke  gebracht.     Nach  seiner  Aulfassung  muss 
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mau  als  „Ali  'jede  Gruppe  von  ludividueu  abtreniieu.  die  durch  iigeudwelehes 
.Merkuial  von  jeder  anderen  Gruppe  von  Individuen  abweicht,  wenn  man 
keinen  Übergang  von  dem  betreffenden  Merkmal  der  einen  (iruppe  zu  dem- 
j«nigen  dei-  anderen  Gruppe  nachweisen  kann  und  wenn  man  auch  nicht 
nachweisen  kann,  dass  das  Merkmal  von  äusseren  Faktoren  abhängig  ist. 
Was  die  Frage  anbelangt,  ob  Isidien  und  Soredien  als  spezifische  Merkmale 
gelten  sollen,  so  glaubt  Verf.,  dass  sicli  diese  nicht  in  allgemeiner  Form  lösen 
lässt,  sondern  dass  jeder  Spezialfall  in  Erwägung  gezogen  werden  nuiss,  doch 
spricht  ei  der  Gestalt  und  dem  Auftreten  dieser  Organe  im  allgemeinen  einen 
.systematisclien  Wert  zu.  Von  geringerem  Wert  sind  die  Tliallusauswüchse, 
sie  sind  nur  dann  von  .svstematisclier  Bedeutung,  wen  sie  sich  mit  anderen 
Merkmalen  kombinieren.  Dies  gilt  auch  von  den  chemischen  Merkmalen. 
Der  Bau  der  Rinde  verdient  besondere  Aufmerksamkeit.  Ferner  wird  mit 
Wainio  für  die  Konstanz  des  Baues  der  Paraphysen  eingetreten.  Über  den 
systematisclien  Wert  der  Pyknoconidien  ist  er  mit  allen  neueren  Lichenologen 
einer  Meinung.  Bezüglich  der  Verbreitung  der  Arten  muss  sich  Verf.  auf 
einige  statistische  Angaben  beschränken.  Aus  den  besuchten  Gebieten  waren 
bisher  50  Arten  beschrieben,  unbe.schrieben  waren  60  Arten. 

Der  spezielle  Teil  bringt  die  Aufzälilung  und  Beschreibung  aller  mit- 
gebrachten Arten,  auch  derjenigen,  die  früher  schon  beschrieben  waren.  Diese 
Be.schreibungen  sind  für  alle  Arten  gleich  ausführlich  gehalten,  sie  sind  modern, 
beziehen  sich  auf  alle  Details  und  dürfen  als  mustergültig  angesprochen  werden. 
Sie  sind  in  lateinischer  Sprache  verfasst.  Zuerst  wird  die  neue  Gattung  Pseiido- 
parmelia  behandelt,  welche  sieh  von  Parmelia  durch  das  Auftreten  von  P.seudo- 
cyphellen  an  der  Unterseite  des  Lagers  unterscheidet;  sie  umfasst  nur  eine 
Art.  Was  die  Gliederung  der  Gattung  Parmelia  anbelangt,  so  liält  sich  Verf. 
an  die  von  Wainio  eingeführte  Teilung  in  Sektionen  und  fülirt  unter  dem 
Namen  ..Bicorniüa"  eine  neue  Sektion  ein,  welche  durch  mehr  oder  weniger 
niond-  oder  tränenförmige  Sporen  charakterisiert  ist.  Der  Gattung  Parmelia 
schreitet  ein  analytischer  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  Arten  voraus.  Be- 
sonderes Gewicht  wurde  a\ü  wichtige  und  erschöpfende  Zitate  gelegt.  Die 
Tafeln  bringen  die  Habitusbilder  einer  Reihe  von  Parnielien  in  pliotographischer 
Reproduktion. 

B7.  Scheack,  H.  Flechtenbestände  in  G.  Karsten  und 
H.   Schenck,    Vegetationsbilder.    12.   Reihe.  Heft  ö.  19U.   Tai.  25  —  30. 

In  der  prächtigen  Darstellung  des  bekannten  Werkes  gelangen  auch 
einige  Flechtenbestände  in  photographischei  Wiedergabe  zur  Anschauung, 
und  zwar: 

Taf.  25.  Fiartflechtenbestände  im  Fichtenwald  des  Verwalltales  (1300 
Isis  1500  m)  oberhalb  St.  Anton  am  Arlberg,  Tirol.  Usnea  dasypoga  (Aclu) 
Xyl.  und  Ramalina  thrausta  (Ach.)  Xyl.  / 

Tat.  26.  Parmelia  fiirfnracea  (L.)  Ach.  {Pseudovernia  olivetorina  Zopf) 
auf  Fichten  des  Verwalltales  (ca.   1400  m)  bei  St.  Anton  am  Arlberg,  Tirol. 

Taf.  27—28.  Cladonia  alpestris  (L.)  Rabh.,  C.  sylvatica  (L.)  Hoffni. 
und  C.  gracilis  (L.)  Willd.,  im  Fichtenwald  des  Verwalltals  (1300—1500  ni) 
bei   St.  Anton  am  Arlberg  in  Tirol. 

Taf.  29.     Stereocaulon  alpiniim  Laur.,  oberhalb  von  St.  Anton  in  Tirol. 

Taf.  30.  Cora  pavonia  E.  Fr.  an  einer  senkrechten  Lehinwand  in  der 
Nähe  von  .Talapa.  Me.xiko.  bei   1300  m. 

2* 
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V.Varia. 

ü8.  0.  K.  .1.  Henry  VVilley.  (TJie  Bryoloui-st,  vol.  XVI 1.  ÜH-t, 
p.   75-76.) 

Eine  Bioiirapliie  <le.s  nordainerikjtnischen  Liclienoloiien.  üef^cliniückl 
mit  .seinem  Poiträt. 

69.  Fink,  Bruce.  Henry  Willey  —  A  Memoii'.  (Myc(»l(»gia,  vol.  VT, 
1914,  p.  -(9  — .'s:!) 

Eine  SchiMerung  des  wissenschaftlichen  Wiikens  Wiileys  nnd  ein 
Verzeichnis  aller  seiner  Publikationen.  Ein  Porträt  des  verstorbenen  Forschers 
ziert  die  Arbeit. 

70.  Houanl.  (J.  Siir  les  Zoocecidies  des  Oryptogames.  (IJnil. 
See.  Linn.  Xormaudie.  ser.  6a,  vol.  IV,   1913,  ]).    107  —  11.5,  tab.   IV.) 

Verf.  bespiicht  bei  dem  aui  die  Fle?hten  bezüjolichen  Teil  der  Arbeit 
den  von  Zopf  bekannt  gewordenen  Fall  der  (Vallenbildung  bei  Ramalina 
ciispiäata  und  bildet  diese  als  auch  die  var.  crassa  und  incrassata  ab. 


VI.  Exsiccata. 

Flora  llungarica  exsiccata  a  sectione  botanica  niuser 
national  is    hungarici    edita.     (*ent.  II— III   (Budapest   1914). 

In  die.sem  Exsiccatenwerk  gelangen  die  folgenden  Flechten  zur 
Ausgabe: 

Nr.  111.  Pyrennla  leucoplaca  (Wa'lr.).  -  112.  Sphaerophoriis  fragilis 
(L.).  —  113.  Diploscliistes  scruposus  (L.).  —  114.  Lccidca  decipiens  (Ehrh.).  - 
11,5.  Baciäia  riibella  (Ehrh.).  —  lUi.  Toninia  coenüeonigricans  (Lightf.). 
117.  Cladonia  cariosa  (Ach.).  —  HS.  Cl.  foliacea  (Huds.)  vai-.  convoluta  (Lam.). 
—  119.  Urnbilicaria  piisiulata  (L.).  —  120.  Lobana  piilmonaria  (L.).  -  211. 
Pelti^era  venosa  (L.).  —  212.  Pertiisaria  faginea  (E.).  —  213.  Lecanora  Icntiaera 
(Web.).  —  214.  Haematomma  coccineiiin  (Dicks.).  —  2ir>.  Cetraria  acnlcata 
f.  campestris  Schaer.  —  21().  C.  islandica  (E.).  —  217.  C.  islandica  f.  siibtiibu- 
losa  Fr.  —  218.  Ramalina  strepsilis  (Ach.).  —  219.  Caloplaca  ccrina  vav.  stilli- 
cidiornm  (lloin.).   —  220.   Physcia  aipolia  (Ach  ). 

71.  Zahlltruckiior.  A.  Eiclienes  rariores  exsiccati.  Xr.  KWi  IST. 
(Vindobonae,   1914,  m.  April.) 

Es  gelangen  zur  Au.'^gabe: 

Xi-.  166.  Artliopyrcnia  fallax  (Xyl.)  Am.,  (iaüia.  167.  MycuporcUiini 
Hasset  A.  Zahlbr.,  California.  —  168.  Opegrapha  Bonplandi  Fee,  insul.  Pal- 
myra.  Oceauia.  —  169.  Chiodccton  hawaiiensc  A.  Zahlbr.  —  170.  Lobaria 
laeLvirens  (Leight.)  A.   Zahlbr..  Carniolia.  171.   Stiäa  Moiigeoliana   Del., 

insul.  Hawaii.  -  172.  Sticta  Zahlbriickneri  B.  de  Eesd.  nov.  spe-..  Columbia.  — 
173.  Solorina  bispora  Xyl.,  Austria  inferior.  —  174.  Lccidea  infidiila  Xyl.'. 
Gallia.  —  175.  Catillaria  {Biatorina)  prasiniza  (Xyl.)  Blombg.  et  Forss.. 
Carinthia.  —  17().  Catillaria  (Biatorina)  rabicola  (Crouan)  Oliv.,  Caiinlhia.  — 
177.  Bacidia  subumbrina  A.  Zahlbr.  nov.  spec,  United  States.  —  178.  Gyro- 
phora  erosa  (Web.)  Ach.,  California.  —  179.  Pertiisaria  siibobductans  Xyl., 
Japonia.  —  180.  Pertusaria  velaia  (Turu.)  y^j\.,  in<.n\.  Hawaii.  —  181.  Lctharia 
canariensis {Ach. )ilne.  insul. Palmyra  —  182.  /4/t'Cfor/ö  or^ganoXyl.. California. 
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—  183.  Ramalinu  evei:nioidesyiy\..  Callia.  184.  Usnca  florida  vm.  perplexans 
Waiii..  Coluiiibia.  —  180.  Caiophua  {Gaspaniiiia)  Baumoarineri  \.  Zalilbr., 
Austria  iiil'er.  —  18«.  Caloplaca  {(juspaninia)  gianalosa  (Srluier.)  Stur..  .Vn-stria 
iiitei-.   —    187.   Crocynia  Camiisi  15.  <?e  Lesd.,  Gallia. 

72..  Malino,  (i.  0.  i.iclieiies  Suecici  e.xsicc  ;i  1  i.  Fase.  X\l.  (1914, 
111.  April.; 

Ks  werden  ausgegeben: 

Ni.  :57(>.  Gyroplwra  nioijera  (Xyi.)  Tli.  Fr.  :577.  Usnea  florida  (L.) 
Hottni.  —  378.  AU'ctoria  sannentosa  Ach.  —  379.  Leiharia  viilpina  (L.)  Wainio. 
--  :\H().'  Xantlioria  parietiiia  (L.)  Th.  Fr.  —  381.  Caloplaca  caesiorufa  var. 
ciiiiia/uonu'a  {Th.  Fr.).  —  382.  Rmodina  nimbosa  (Fi.)'r]i.  Fr.  —  383.  Lecanora 
crassü  (Huds.)  .\oli.  384.    Lccarwra  lepiaana   Soiunirft.    —   385.    Lecanora 

cffiisa  L  ravida  (Ilottm.)  Th.  Fr.  —  38«.  Bacidia  incompta  (Uorr.)  Tl'.  Fr.  — 
387.  Lecidea  iiUiiinosa  vnv.  fiiliii^iiwa  (Ach.)  Tli.  P^i-.  —  388.  Gyalecta  foveolaris 
Aeli.  ~  389.  Pertiisaria  Icinplaca  (Scbaer.).  —  390.  Neplirorna  liisitaniciim 
Schaer.  —  391.  Massatotv^ia  carnosu  (I)i(dvs. )  Körb.  —  392.  Parmeliella  coralli- 
noidcs  (Holfni.)  A.  Zahlb].  ~  393.  Collema  riipestre  (Sw.)  Schaer.  —  394. 
U'cidea  antliracoplnla  Xyl.  —  395.  Caloplaca  chalybaea  (Fr.)  Th.  Fr.  —  39«. 
Lecanora  gelida  (L. )  Acli.  397.  Lecidea  testacea  (Hoff in.)  Aeii.  -  398.  Acaro- 
spora  fnscata'*discreta  (Adi.)  'l'li.  Fr.  —  400.  Gyalecta  ciipiilans  (Elirht.)  Sdiaer. 

73.  Malme.  (J.  0.  JJehenes  Suecici  e.vsiccati.  Fase.  XVII  bis 
XVllI.      (1914.    111.    Oclh. 

Xr.  401.  Gyropliora  vellea {]..)  \ch.  ~  402.  Ramalina  fariiwcea  (L.)  Acli. 
403.  Ramalina  polyniorpha  f.  strepsilis  Ach.  —  404.  Parmelia  subargentifera 
N.vl.  —  405.  Parmelia  pnbescens  (L.)  Wain.  —  40«.  Caloplaca  nivalis  (Koeib.) 
Th.  Fr.  —  407.  Pertiisaria  bryontiia  (Ach.)  Xyl.  —  408.  Pertiisaria  glomerata 
(.\c]i.)  Schaer.  —  409.  Varicellaria  rhodocarpa  (Körb.)  Tli.  Fr.  410.  Toninia 
cinereovirens  var.  verraciilosaTh.  Fr.  —  411.  Toninia  Candida  (Web.)  Th.  Fr.  — 
412.    Bacidia  rosella  (Fers.)  Th.   Fr.  413.    Lecidea  riibiformis  Wahlbg.    — 

414.  Lecidea  spliacelata  Tli.  Fi-.  -  415.  Parmeliella  deficiens  (Xyl.)  Mahne.  — 
41«.  Collema  nigrescens  (Hnds.)  .\ch.  -  417.  Caloplaca  cirrochroa  (Ach.)  Th. 
Fr.  —  418.  Acarospora  chlorophana  (Wahlbg.)  Mass.  —  419.  Lecanora  atriseda 
(Fr.)  Xy].  420.  Lecidea  speirea  Ach.  —  421.  Lecidea  Dicksonii  Ach.  —  422. 
Rhizocarpon  Copelandii  (Körb.)  Th.  Fr.  ~  42:>.  Rhizocarpon  expallescens 
Tli.  Fr.  424.  Biiellia  atrata  (^n\.)  ^ludd.  —  425.  Placographa  tesserata  var. 
n/v'ö//s  Th.  Fr.  —  42«.  Gyroplwra  proboscideai.  exasperata  \ch.  427.  Cladonia 
cariosa  (.\cli.)    S]>igi.  428.    Neplirorna  liisitaniciim   Schaer.    —   429.    Poly- 

chidiiim  miiscicola  (Sw.)  Mass.  —  430.  Collema  verriiciforme  (.Ach.)  Nyl.  — 
431.  Buellia  insignis  Kcirb.  forma.  —  432.  Buellia  myriocarpa  (D(\)  Mudd.  — 
433.  Lecanora  epibryon  Ach.  -  434.  Lecanora  Hagenii  .\ch.  435.  Lecanora 
piniperda  f.  siibcarnea  K<>rb.  —  43«.  Lecanora  snbintricata  f.  convexella  Hedl.  — 
437.  Lecanora  verrucosa  (.Vcli.)  Lour.  —  438.  Bacidia  vermifera  (Xyl.)Th.  Fr.  — 
439.  Lecidea  Berengeriana  (.Mass.)Th.  Fr.  —  440.  Catillaria  Griffitliii  (Sm.).  — 
441.  Catillaria  premnea  (Ach.)  Th.  Fr.  —  442.  Parmeliella  microphvlla  (Sw.) 
Müll.  Arg.  —  443.  Caloplaca  caesiorufa  (Ach.)  A.  Zalilbr.  —  444.  Haeniatomma 
ventosum  (L. )  Mass.  --  445.  Lecanora  denota  (Stenh.)  X'yl.  —  44«.  Lecanora 
alpina  Sonnft.  —  447.  Lecanora  cinereorufescens  (Ach.)Th.  Fr.  -  448.  Lecidea 
aenea  T^uf.  —  449.  Lecidea  lolen.sis  (Hellb.)  Stzbgr.  —  450.  Lecidea  lithophila 
Ach. 


22  A.  Zahlbr uckner:  Flechten.  ['22 

B.  Verzeichnis  der  neuen  Gattungen,  Arten 

und  Varietäten. 

Bezüglicli  der  Noineiiklatur  vo).  Bo(.  .Tahrber.,  Bd.  XXXVIIl,  1.  Abt.  p.  276. 

Acarospora  califoniica  A.  Zahlbr.  apud  Hasse  in  The  Bryologist,  vol.  XVII,  ' 

1914,  p.  62.   —  (^alifori)ia,  ad  saxa  gianitioa. 
Acarospora  fiisca  H.  de  Lesd.,  Recheioh.   Lieh.  Dunkeique.   1.   Siippl..    1914, 

p.   100.   —   (lallia.  ad  tenain. 
A.   HueanaB.  de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dunkeique.  1.  >SuppI.,  1914,  p.  KU.   — 

(lallia,  saxa  silacea. 
A.  silicicola  B.  de  Lesd.  in  Revue  Oen.  Bot.,  vol.   XXV  bis,  1914,  p.  ö7  et 

Ke;-herch.  Lieh.  Dunkeique.   1.   Suppl.,    1914,  p.    102.  —   Gallia. 
Arthonia    (sect.    Euarthonia)    mcridionalis    A.   Zahlbr     in    Annal.  Mycojog., 

vol.  XII, 1914,  1).  336.   —  Dalmatia,  ad  saxa  caloarea. 
A.  (sect.   Euarthonia)  sexlocalaris  A.   Zahlbr.   in  Annal.   Myeolog.,  vol.   XII. 

1914,  p.  336.    —  Dalmatia.  corticola. 
Arthopyrenia  epidermidis  f.  nigrescens  B.  de  Lesd.,  Reelierch.  Lieh.  Dunkerque. 

1.   Suppl.,  1914,  p.   143.   —   Gallia,  corticola. 

A.  fallax  f.   nigrescens  B.   de  Lesd.,   Recherch.   Lieh.   Dunkerque,    1.    Su])])!.. 

1914,  ]).    143.   —   Gallia,  corticola. 
Arthotheliiim  adriaticnm  A.  Za.hlbi-.  in  Annal.  Mycolog.,  vol.  XII,  1914.  p.  337. 

Dalmatia,  ad   Euphorbias. 
Aspicilia  (Blasteniaspicilia)  Claudeliana  Hue  in   Annal.   Mycolog.,   vol.   XII, 

1914,  p.  532.   —   Gallia,  rupicola. 
Bacidia  muscorum  i.  miniitaB.  de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dunkerque.  1.  Suppl.. 

1914,  p.   126.    -    Gallia. 

B.  ruhella  var.   minor  B.   de  Lesd.,   Recherch.   Lieh.  Dunkerque,    1.    Suj)])!., 

1914,  p.   122.   —   Gallia,  corticola. 
B.  sabulosa  B.  de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dunkerque.  1.  Suppl.,  1914,  p.  132. 

—  Gallia. 

Bilimbia  spododes  f.  livida  B.  de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dunkerque,  1.  Suppl.. 
1914,  ]).   120.    —    Gallia,  corticola. 

—  var.  nigra  B.  de  Lesd.,  1.  e.   —   Gallia,  ad  rhizomata  Psammae. 
Blastcnia  citrina  f.  erosa  B.  de  Lesd.,  Rechercli.  Licli.  Dunkerque,  1.  Su])p]., 

1914.  ]).   129.   —   Gallia. 

—  var.  maritima  f.  laevigaia  B.  de  Lesd.,  1.  e.    —   Gallia. 

Bl.  ferruginea  L  terrestris  B.  de  Lesd.,  Recherch.  liicli.  Dunkerque.  1.  Suppl. . 
1914,  ]).   128.    —    Gallia. 

Bl.  (.sect.  Eublastenia)  Herrei  Hasse  in  Bryologist,  vol.  XVII,  1914,  p.  92.  — 
America  septentrionalis,  corticola.  ^_^ 

Buellia  (sect.  Eubnellia)  anomala  A.  Zahlbr.  in  Annal.  Mycolog..  vol.  XII. 
1914,  p.  343.  Dalmatia.  eoilieola. 

Caloplaca  (Gasparrinia)  aurantia  var.  intermedia  A.  Zahlbr.  in  Magyar  botanik. 
lapok,  vol.  XII.  1913,  p.  297.   —   Hungaria,  calcicola. 

Camarosporium  Lesdainii  Vouaux  apud  B.  de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dun- 
kerque, 1.   Suppl.,  1914.  p.  46,  not.   —   Gallia,  ad  chartam.  (Fungus). 

Catiilaria  synoihea  f.  major  B.  de  Lesd..  Recherch.  Lieh.  Dunkerque.  1.  Suppl., 
1914,  1».    118.   —   Gallia,  lignicola. 

—  f.   fiisca  B.  de  Lesd.,  1.  c.   —   Gallia. 


r 
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Chaetospliaeria  biseptataVonanx  iiinul  H.  deLesd.,  Reclierdi.  l.irli.  Dunkerque, 

1.   .^uppl.,   1914.  p.  48,  not.    —   Galiia  (Fun.ons). 
Cladonia  flabellifonnis  \{\v.  polydactylai.  cornuta  Scriba  apnd  Eiicli.sen  inVerli. 

Naturw.  Ver.   Hamburg,  3.  Folge,   XXI,  1913,  p.  53.    —   .Suecia. 
Cl.  rangiformis  f.  densa  B.  de  Lesd..  Recjiercli.  Ijicli.  Dunkerque,  1.  Sup))]., 

1914.  p.  56.    —   (lallia. 
Connilaria   cliartae  Vouan.x  apud    B.   de   Lefsd..   Rechercli.   Licli.   Dunkerque, 

1.    Suppl..    1914,   p.   4(>.   not.    —    Gallia  (Fungus). 
Crocynia   aionienilosa    B.    de    Lesd..    Reivliercli.    ijcii.    Du  nkercpie,    1.    Snppl., 

1914,  p.   153.   —   Uallia,  corticola. 
C.  maritima  B.  de  Ijesd.,  ].  c.    —   (lallia,  corticola. 
GyaU'Cta  exanthemica  xar.  dolichospora  B.  de  Lesd.,  Rechercli.  Licli.  Dunkeiqne, 

1.   Suppl..   1914.  p.    llo.   —   dallia,  caicicola. 
G.  (sect.  Engyalecta)  microcarpclla  A.  ZahllM-.  in  Anna!.  My<-<)1.,  vol.  XII,  1914. 

p.  338.   —   Dalniatia,  calcicohi. 
Harinaiiiiiann  B.  de  J^^esd..  RecJiercli.  Lioh.  Dunkerque,  1.  Suppl..  1914.  p.  149. 
H.    Voiiatixii  B.  <le  Lesd..  1.  c.    —   Uallia.  ad  chartani. 
Hypotridiia  cliariarnm  V'ouanx  apud  B.  de  Lesd.,  Reohercdi.  Lieh.  Dunkeicpie, 

1.   Suppl.,   1914.  i>    48.  noi.   —   Gallia  (Fungus). 
Lecania  erysibei.  crenulata  B.  de  Lesd.,  Reclierch.  Lieh.  Dunkercpie,  1.  Suppl., 

1914.  )).    104.    —    (lallia,  ad  ninros. 
L.   fructiocna  A.    Zahlbr.   apud    Hasse   in   The    Biyologisl,   vol.   XVll,    1914, 

p.  ()1.   —  (valifoiiiia.  a<l  saxa  serpentinica. 
L.  syringeaL  lividaB.  des  Lesd.,  Rechercli.  Lieh.  Dunkerque,  1.  Su])])]..  1914. 

]).    105.    —   (Tallia.  corticola. 

—  var.  miniita  B.  de  Lesd.,  i.  c,  p.   lOti.   —  (lallia,  cortictda. 
Lecanora   Anärcwi   B.   de  Lesd.   apud   M'Andrew  in   Transact.   and  Proceed. 

Bot.     Soc.    ot    Edinburgh,     vol.    XXVI.     part    II,     1913,     p.    184.     — 

Scotia. 
L.   Baclimanni  .\.  Zahlbr.   a])ud   Bachm.   in   Hedwigia.  LV,   1914,  p.   177.   — 

Saxonia,  ad  saxa  poiphyrica. 
L.  ejfiisat  pniinosa  B.  de  Lesd.,  Rechercli.  J^ich.  Dunkerque,  1.  Suppl.,  1914, 

1).   9(j.   —   (iallia,  lignicola. 

f.   riigosa  r..  de   Lesd..  1.  c.  (iallia. 

L.  parellnlü   Müll.  Aig.   f.    atrata   Hne   in   Annal.    Mycolog..    vol.    XII.    1914, 

]).   530.    —    Japonia.  corticola. 
L.  pcltastictoides  Hasse  in  The  Bryologist,  vol.  XVII.   1914.   p.   03.   —   Cali- 
fornia, ad  saxa  granitiea. 
L.  (AspiciUa)   liisca  f.    lignicola  A.    Zahlbi-.    ajnid    Hasse  in   The   Riyologist 

vol.   XVII.   1914.  p.   (iL    —  (Talifornia. 
L.  (Caloplaca)    melanoliaematica    Hue    in    Annal.    .Mycolog.,    vol.    XII,    1914, 

)).  517.   —   Euro])a.  li.anioola. 
L.   (Caloplaca)  xantliopa  Hne  in  Annal.  Mycolog.,  vol.  XII,   1914,  p.  518.   — 

Xova.  (rranada,  corticola. 
L.  (Eulecanora)   carpathica  A.   Zahlbr.   in   Magyar   botanik.   laj»ok.   vol.    XII, 

1913.   p.  295.  Hungaria,  coiticola. 

L.  (sect.  Eulecanora)  Olivieri  A.  Zalilbr.  in  Annal.  Mycolog.,  vol.  XII.   1914. 

p.  340.   —   (xallia.  Dalniatia,  corticola. 
L.  (sect.  Eulecanora)  pomeriMi^  \.  Zahlbr.  in  Annal.  Mycolog.,  vol.  XIT.  1914. 

p.   340.  Dalniatia.  sajcicola. 
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Lecaiwra  (Eiüecanora)  veniicijormi^  Hue  in  Aniuil.  Myroloi^.,    vol.  XII,  1914, 

|).  ^^2ö.    —  Corea.  saxicoia. 
L.  (Ochrolecliia)  jiicunda  llue  in  Anna!.   Mycoloji..  vol.  XII,    1914.  p.  527.   — 

Chile,  saxicoia. 
L.  (Parmiilaria)  dioides  lliie  in  Ainial.   Mycoloji..  vol.   XII.   1914.  |>.  520.    — 

Tiirkestaii.  ail  .^;ixa  üraiiitica. 
L.  (Parmiilaria)  orientalis  Hne  in  Annal.  Mycolo"..  voi,  XII,  1914,  p.  521.  — 

Corea.  saxirola. 
L.  (Parmiilaria)  percoiiciiina  Ilne  in  .Vnnal.  .Myoolo.u..  vol.  XII.  1914.  p.  519.  — 

Japonia.   saxi<*oia. 
L.  (sect.  Placodiiim)  laoosiana  A.  Zalilbr.  in  Annal.  .Mycolou.,  vol.  XII.  1914, 

]).   341.    —    Dalniatia.  ad  saxa  calcarea. 

^  1.  rcdiicta  A.   Zahlbr..  1.  c  p.   342.    —  Dalniatia.  calcicola. 
L.   (Placopsis)  stenopliylla  Hne  in  .\nna'.  Myoolo^..  vol.  XII.  1914.  )>.  523.  — 

Chile,  saxico'.ii. 
Lccidea   parasema  i.    moriformis   V>.    de   Lesd..    Uecheich.    Lieh.    Dnnkeiquci, 

1.    Suj)pl.,    1914,  ]).    115.   —    (iallia.  coiticola. 
L.  (sect.  Biatora)  coarctata  var.  liitosa  A.  Zahlbr.  in  Animl.  .Mycoloü'.,  vol.  XII, 

1914.   ]).   345.   —  Insul.    Hawaiienses,  saxicoia. 
L.   (seot.    Biatora)  percxifiiia  A.   Zahlbr.   in   Annal.   Mycolou,.   vol.   XII.    1914, 

]).   339.    —     Dalniatia.  coiticola. 
Lobaria  piilmoiiuria   var.   minor   llowe  jr.   in  The   Plant    World.  XN'II.    1914, 

]).    KiO.    —  Newi'oundland. 
Microdiplodia  lecanorac  Yoxvawx  ;i])ud  B.  de  Lesd..  Rechercdi.  liich.  Dnnkeique, 

1.    Sup})].,    1914,  p.    1Ü5.  Gallia  (Parasit). 

Microglaena  macrospora  B.  de  Lesd..  Eecherch.  Lieh.  Dnidverqne.    1.   Suppl., 

1914.   p.   148.    —    Gallia,  supia  nmscos  et  lichenes. 
Nectria  c/7/afa  Vouaux  apud  B.  de  Lesd.,  Eecherch.  T.,ich.  Dnnkerqne.  I.  Snppj., 

1914.  p.  47.  not.   ~    Gallia  (Fnns-ns). 
Nylaiidorielhi   Hue  in   Annal.   Mycolog.,  vol.   XII.   1914,   )».   510. 
N.  mcdioxima  (Xyl.)   Hue.  1.  c.    —  Nova  Zelandia. 
Opeoraplia   hctiiliini     f.    liitescens    I>.    de   Le<d..     Recherch.    Lieh.    Dnnkerqne, 

1.    Suppl..    1914,  p.    134.    —    Uallia,  corticola. 
O.   cinerea  f.  oUvaceo-nigra  P.    de  Lesd.,  Recherch.  Lieh.  Dnnkerqne.  1.  Suppl., 

1914.   i>    135.    —    Callia.  corticola. 
Parmelia  abstriisa  Wain.  i.  laevigata  Lijnge  in  Ark.  1.   Bot.,  vol.  XIII.  Nr.  13, 

1914.  ]>     147     —   Brasilia,  corticola. 
P.   acetabulnwi.  microphylla  B.  de  Leils.,  Eecherch,  Tiich,  T>nnkerque.  1.  Suppl  , 

1914,   p.   71,    —    (ralliii,  corticola, 

—  f.  pniinosa  B,  de  Lesd,.  1.  c.   —   Gallia.  corticola. 
P.   ^nnaeLyn-ie  in  Ark.  f.  Bot,,  vol,  XIII.  Xr.  13.  1914,  p,  88.  tab,  2,fig.  6.  — 

Paraguay  et  Brasilia,  corticola. 
P.   canaliciilata  Lynue  in  Ark,  t.  Bot.,  vol,  XTII.  Xr,   1?,   1914.  i>,  28,  tab,   1, 

ti<i.    1,      -    Bra.silia,  corticola, 
P.    capitata  Lyn.üe  in  Ark,  f.  Bot,,  vol,  XIll.  .\r,   13,  1914,  p,  59.  tab.  1,  t'ie-.4 

bis  5.   —   Brasilia,  corticola. 
P.   ccracea  Lynce  in  Ark.  l.  Bot.,  vol.  XIII.  N'r.  13,  1914.  p.  97    —  Paraguay, 

corticola. 
P.   cetrata*  radiata  Lynge  in  Ark.  f.  Bot,.,  vol.  XII i,  Nr.   13,  1914,  p.  94.  — 

Paraguay,  corticola  et    Brasilia,  sa.xicola. 
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Pannclia   chapadensis  Li'HiiC  in  Ark.  f.  Bot.;  vol.  XTIl.  Nr.  I:J.    KU  4.  p.  I5:i. 

—  Brasilia  saxicola. 

P.  cinerascens  Lyiige  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xi.  13,  19U.  p.  104.  —  Para- 

Kuay.  corticola. 
P.  contincntalis  Lynoe  in  Ark.  t.  Bot.,  vol.   XIll.   Nr.   !:!.    I!U4.   p.   iji.   _ 

Brasilia,  corticola. 
P.   contiiuia  Lyn<ie  in  Ark.  t.  Bot.,  vol.  XIll.  Xr.  1:5.  1914.  p.  I0!t.     -  Brasilia. 
P.   corniitii   Lynge   in   Ark.    f.    Bot.,   vol.  XIII.   Xr.  13,    1914.    p.    7(»,  lab.  2, 

lig.  ö.  —   Brasilia. 

—  var.   crocea  Lynge  I.  c.  p.  78.    —   Brasilia. 

P.   cnrstacea  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.   XIll.   Xr.    13.   1914.   p.   KiS.  tab.  3, 

fi.g.  4.   —   Bra.silia.  coiticola. 
P.   crystallonim  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIll.  Xr.    13.    1914.   p.    128.    — 

Brasilia. 
P.   rf/g/^o/fl  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIll.  Xr.  13.  1914.  p.  98.  tab.  3.  fig.  2. 

-    Brasilia,  corticola. 
P.   dubia   t.    riibcscens    B.    de   Lesci..    Kecbercli.    Lieh.    Dunkerque,    1.    Suppl. 

1914.  ]).  ()9.    -      (4a.llia.  corticola. 

—  f.   micropliyllü  B.  de  Lesd..  1.  c.    -    (lalli;'. 

P.  flava  Krph.  var.  suhdichoioma  Lynge  in  Ark.  f.   BoL.  vol.  XIll.  Xr.   13, 
1914.  p.    149.  tab.  ö.  fig.   7.    —    Brasilia,  corticola. 

—  vai-.  stcüata  Lynge  1.  c.  p.   \'A).  lab.  ö.  fig.  5  —  0. 

P.   jra'^itis  Lynge  in  Ark.  *.  Bot.,  vol.  XIII.  Xr.   13.  1914.  p.   123.  —  Brasilia, 

coi'i  icola. 
P.    fuiiiiicola  Lynge  in  Ark.  +.  Bot.,  vol.  XIll.  Xr.  13.  1914.  p.  129.   -  Brasilia, 

c<»rticola. 
P.   Langii  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xr.  13,  1914,  p.  (58,  tab.  1,  fig.  3.  — 

Brasilia,  corticola. 
P.   latissima  Fee  f.  microspora  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xi.  13,  1914, 

p.  45.   —  Brasilia,  saxicola. 

—  var.  minima  Lynge  1.  c.   —   Brasilia,  corticola. 

P.   Lindmanii  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Xr.  13.  1914.  p.  74.  —  Brasilia, 

ad  ('erenm, 
P.  longiconida  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xr.   13.  1914.  p.   130,  tab.  3, 

ti.g.   7  —  8.   —  Paiagnay,  corticola. 
P.   magna  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIll.  Xr.  13.   1914.  p.  83.  —  Brasilia, 

saxicola  l 
P.    Malmei  Lynge  in  Ark.  f.    Bot.,  vol.  XIII,    Xr.    13.    1914,  n.    116,  lab.  2, 

fig.  3  —  4.   —    Brasilia,  ad  rupes. 
P.  marginalis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Xr.  13.  1914.  p.  112.  —  Brasilia. 

corticola. 
P.   melanothrix  (Mout.)  f.  microspora  Lynge  in  .\rk.  f.  Bot.,  vol.  XIll,  Xr.  13, 

1914.  p.  56.   —  Paraguay,  ad  cortices 
P.   Merrillii  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xr.  13,  1914.  p.  79.    -  Brasilia. 
P.   minima  Lynge  in  Ark.   f.  Bot.,   vol.  XIll.  Nr.  13,   1914.   ]).  139.   tab.  5, 

lig.  3 — 4     —  Brasilia,  saxicola 
P.   Nylanderi  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  Xlll.  Xr.  13.  1914.  p.  82.  —  Brasilia, 

ad  rupes.  f 

P.  osseoalbidaljjngein  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Xr.  13.  1914,  p.  133.  ^  Brasilia, 

saxicola. 
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Pannelia  palmanim  Lyn.üe  in  Ark.  I'.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.  i:5,  1914,  p.  13G.  — 

Brasilia  cortice] a. 
P.  paragiiariensis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XllI,  Nr.  13,  1914,  p.  71,  tab.  1, 

fig.   7.   —  Paraguay,  corticola. 
P.  portoalegrensis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13,  1914,  p.    147, 

tab.  5,  fig.   13.   ^  Brasilia. 
P.  radialis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.  13,  1914.  p.  85.  —  Brasilia. 

all  rupes. 
P.  regis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13,  1914,  p.  126.  —  Brasilia, 

corticola. 
P.   RegnelUi  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,    Nr.   13,  1914,  p.   140.  tab.  5. 

i'vs.   1 — 2.   —   Brasilia,  ad  rupes. 

—  f.   arida  Lynge  1.  c,  p.   141.   —   Brasilia. 

P.  ng/ria  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.  13,  1914,  p.  50,  tab.  ?,  fig.  2.  — 

Brasilia.  , 

P.  riograndensis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIF,  Nr.  13,  191 4.  p.  2(5.  tab.    1. 

fig.  2.   —   Brasilia. 
P.  rissoensis  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.  13,  1914.  \).  fi9.   —  Para- 
guay, corticola. 
P.  nipicola  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13,   1914,  p.   132.  lab.  3, 

fig.  5  — ti.    —  Brasilia. 
P.   rupta  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Nr.  13.  1914.  p.  40.  -  Paraguay, 

corticola. 
P.   nitidota  Tiiyl.  f.  jilizans  Lynge  in  Ark.  f.    Bot.,  vol.  XllI.   Xr.   13.    1914. 

]).   153.    —   Brasilia,  ad  Cereuni. 
P.  saccatiloba  ('rnyl.)  f.  membranaceaJjjnge  in  Ark.  t.  Bot.,  vol.  XIII.  Nr.  13. 

1914,  ]).  67.   —  Paraguay. 
P.  Sancti  Angcli  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13,  1914,  p.  35.   — 

Brasilia,  corticola. 
P.  semilunata  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII.  Nr.   13,  1914,  p.  23.  tab.  5. 

fig.   10  —  12.  —  Brasilia,  corticola. 
P.  silvatica  Lynge  in  Ark.  f.   Bot.,  vol.  XIII.  Nr.   13.   1914.  ]^.    118.  tab.  5. 

fig.   14.   --  Biasilia,  corticola. 

—  var.  radiaia  Lynge  1.  c,  p.   120.   —  Brasilia,  corticola. 

—  var.  pinnata  Lynge  1.  c.  ]).   120.   —  Brasilia,  corticola. 

P.  snbproboscidea  Lynge  in  Ark.  I.   Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13.  1914.  p.  36.   — 

Paraguay,  atl  corticeni. 
P.  snbregressa  Lynge  in  Ark.  f.    Bot.,   vol.   XIII.   Nr.    13,    1914,   p.   58.    — 

Paraguay,  corticola. 
P.  siihriigiita  (Xyl.)  var.    arciiata  Lynge  in  Ark.  f.   Bot.,  vol.   XIII.    Xr.    1:5. 

1914,  p.   4i).    —    Brasilia,  corticola. 
P.  siilcatai.  iiiicropliylla  B.  de  Lesd..  Rechercli.  Licli.  Durd<erque.  1.  P^upp!.. 

1914.  p.   70.    —    (rallia,  corticola. 
P.  irichotera  i.  micropliyllaV».  de  Lesd.,  Reelleren.  Lieh.  Dunkerque.  1.  Suppl.. 

191-1,  ]).   73.    ~   Gailia.  corticola. 
P.  viridescens  Lynge  in  Ark.  1.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.  13.  1914.  i).  117.  tab.  3, 

fig.   9  —  10.      -    Bra.-silia.  corticola. 
P.    Wainioana  Lynge    in  Ark.  I..   Bot.     vol.  XIII,    Nr.    13.     1914,    p.   87.    — 

Brasilia,  corticola. 
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Parmelia  Zafilbruckneri  Lynge  in  Aik.  t.  Bot.,  vol.  Xlll,  \i'.  1:5,  1914,  j).  125, 

tab.  4,   tig.   1 — 2.   —   Brasilia,  ad  nipes. 
Peltigera  canina   1.    microphylla    B.  de  Lesd.,    Kechevch.   Lidi  Dunkerque, 

1.    Suppl.,   1914.  p.  85.    —    (Tallia. 
Pertusaria  (Poropliora)  ficorum  A.  Zalilbr.  in  Amial.  Myco!.,  vol.  XII,  1914, 

p.  338.   —  Dalniatia,  corticola. 
Phragmonaevia  auranliaca  Vonanx  apud  B.  de  Lesd.,  Recberch.   Lirb.  Dun- 

kerque,   1.    Suppl.,   1914,   p.  47.   not.    —   Crallia  (Funsus). 
Physcia  agglutinatat  albida  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque,  1.  f5up])l.. 

1914.  p.  83.    —    Oallia,  corticola. 
Ph.  anaptychiella   A.    Zablbi-.    in    Magyar    botanik.    lapok,    vol.    XII,     1913, 

p.  298.    —   Hungaria,  supra  nniscos. 
Ph.  obscura  f.  imbricaia  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque,  1.   Siippl.. 

1914.  p.   82.    —   (^allia,  corticola. 
Ph.  veniista    i.    spennogonüfera    B.  de  Lesd.,    Rechercli.    Lieh.   Dunkeique. 

1.   Supj)i..   1914.  }).  80.   —   (jrallia,  corticola. 
Placolecania  Hassel  A.   Zablbr.   apud   Hasse  in  Tlie  Bryologist,   vol.   XVII. 

1914,  p.  (jl.   —  Calitoiiiia.  ad  saxa  arenacea. 
Platysma  glaiicnm  var.  platyphylla  Howe  jr.  in  Tbe  Plant  World,  XVII,  1914. 

p.    159.   —  Newfoundland. 
Pleospora  corii  Vouaux  apud  B.  d.  Lesd.,  Reebercb.  Licli.  Dunkerque,  1.  Suppl. 

1914.  p.  45,   nit.    — '  Gallia  (Fuiigus). 
Polyblastia   abscondita   b.    rodnensis   Zscbacke   in   Hedwigia,    vol.    LV,    1914. 

]).  301.  (ab.  X,  tig.   13.   —  Transsylvania,  calcicola. 
P.  albida  var.  maritima  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque.   1.   Suppl., 

1914,  p.   14().  —   Gallia,  calcicola. 

—  f.  rubescens  B.  de  Lesd.,  1.  c.  p.   147.  —  Gallia. 

P.  ciipularis  f.  Crepaturae  Zscbacke  in  Hedwigia,  vol.  LV,  1914,  p.  309.  — 

Transsylvania.  saxicola. 
P.  leptospora  Zscbacke  in  Hedwigia,  vol.  LV,  1914,  p.  294,  tab.  IX,  tig.  7.  — 

Transsylvania,  calcicola. 
P.   Lojkana  Zscbacke  in  Hedwigia,  vol.  LV,  1914,  p.  312,  tab.  XI,  fig.  25.  — 

Hungaria,  ad  saxa  dolouiitica. 
P.    Vonaiixi  B.  de  Lesd..  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque,  1.  •^u])))).,  1914,  p.  14(). 

—  Gallia. 

—  f.  charticola  B.  de  Lesd.,  1.  e.  —  Gallia. 

Polyblastiopsis  haematochroa  Hue  in  Anna].  Mycol..  vol.  XII.  1914.  p.  533.  — 

Congo,  corticola. 
Psemlodiplodia  lichenis  Vouaux  apud  B.  de  Lesd..  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque, 

1.   Suppl.,   1914.  ]).   167.   —   Gallia  (Parasit). 
PseudopariuoUa  Lynge  in  Ark.  f.  Bot.,  vol.  XIII,  Nr.   13,  1914,  p.  15. 
P.   cyphellata  Lynge  1.  e..  tab.  4,  fig.  4—5.   —  Brasilia,  corticola. 
Pyrenochaeta  popiili  apud  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque.  1.  Suppl.. 

1914,  p.  3«,  not.   —   Gallia  (Fungus). 
Ramalina  calicaris  var.  siibfastigiata  f.  conglobata  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb. 

Dunkerque,   1.   Suppl.,   1914,  p.  62.   —   Gallia,  corticola. 
R.  evernoioides  f.  densa  B.  de  Lesd.,  Reebercb.  Lieb.  Dunkerque,   1.   Suppl.. 

1914,  p.  61.  —   Gallia. 

—  f.   monophylla  B.  de  Lesd.,  1.  c,  p.  62.   —   Gallia. 
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Runiuliiia  farinaceu   i.   nigrescens  l>.  de  Jicsd..    Reclierch.    Lieh.   Diinkpique, 

1.  Siippl..   1914,   |).  G4.   —    Gallia.  i-orticohi. 
R.  {Bitectae)  scoriseda  A.  Zahlbv.  in  Aiinal.  Mycolog.,  vol.  XII.  UtU,  p.  :U2.  — 

Dal  mal  ia,  ad  saxa  non  calcaiea. 
R.   Willeyi  Ilowe  jr.   in  The   Biyoloojst.   vol.  XVII.   19U.   p.   :'.(>.  iig.   2.    — 

Aineiica.  boi'. 
Reinkclla  Parishii  Hesse  in  The  Biyologist,  vol.  XVII.  Iitl4,  ]>.  4.").  —  Coro- 

nados  Ishnids. 
Rliobdospora  lecanorae  Vouaux  ai)ud  15.  de  Lesd..  Reclieich.  Ijich.  Dunketque, 

1.    Suppl..    1014.  p.    1(>7.    ~   ({aljia  (Parasit). 
Rliizocarpon  jcmilandicam   Malme   in    Svensk   Bot.   Tidskr..   vol.    VUI,    1914, 

}).  28:5.   —   Scandinavia,  .saxicola. 
Rinodina  bimarginata  A.  Zahlbi.  in  Annal.  Mycolo^..  vol.  XII.  I!ti4.  p.  :U4.  — 

Dalniatia.  saxicola. 
Spocrella  ramicola  Vouaux  apiul    B.   de  Lesd.,    Recliei<'li.   Lieh.   Dunkeique, 

1.   Suppl..   UtU.  p.   13.  not.   —   Gallia  (Fiuii-us). 
Sphaeronema  fraxini  Vouaux  apud  B.  de  Lesd.,  Recheich.  Lieh.  Üunkerque, 

1.   Sui)p]..   1914.  p.  39.  not.    —    Gallia  (Fun^ius). 
Sphaernlina  iimbilicata  var.  perpusilla  Vouaux  apud   I'.  de  Lesd..  Recheich. 

Lieh.  Dunkeique,  1.    Suppl..  1914,  p.   13.  not.  Gallia  (Fungus). 

Thelocarpon  oUvaceiim  B.   de  Lesd.,    Recheich.    Lieh.    Dunkeique,   1.   Suppl., 

1914.   p.    149.    -    Gallia. 
Verrucaria   acthiobola   var.    jissa    B.    de   Lesd..    Recherch.    Lieh.    Dunkerque, 

1.    Suppl..   1914.  p.   138.   -    Gallia. 
V.  Cazzae  A.  Zahlbr.  in  Annal.  Mycolou..  vol.  XII.  1914.  p.  335.  —  Dalniatia, 

calcicola. 

—  t.   circumarata  A.  Zahlbr.,  1.  c.  p.  336.   —  Dalmatia. 

V.  rnacrostoma  var.  minor  B.  de  Lesd..  Recherch.  Lieh.  Dunkerque.  1.  Suppl., 

1914.  p.   138.    —    Gallia. 
Xantlioria   polycarpa  1.    chlorina    B.    de   Lesd..    Recherch.   Lieh.    Dunkerque, 

1.   Suppl..   1914,  p.  77.   —   Gallia  corticola. 

—  f.   papulosa  B.  de  Lesd..  1.  c.   —   Gallia,  ad  ihizoma  P.saminae. 
Zignoella  faliax  var.   longispora  Vouaux  apud   B.   de  Lesd..   Recherch.  Tvich. 

Dunkerque.   1.   Sup])l..  1914.  p.  35.   —    Gallia  (Fungus). 
Z.  salicina  Vouaux  apud  B.  de  Lesd.,  Recherch.  liich.  Dunkerque,  1.  Suppl., 
.    1914,  p.   16.  not.   —    Gallia  (Fungus), 
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A.  R  e  f  e  1  a  t  e. 

A.  Anatomie,  Morphologie,  Physiologie, 

Teratologie. 

1.  Allen,  ('.  E.  Cell  strueture.  growth  and  division  in  tlie 
Antheridia  of  Polytrichiim  Juniperinum  Willd.  (Arch.  f.  Zellforsch.  VIII, 
1912,   p.    121-188,  4  pl.) 

Verf.  bezeichnet  die  Teilungen,  die  sich  vor  der  Ausbildung  der  Andro- 
cyten  abspielen,  als  Teilungen  der  Androgone.  Unter  Antherozoid  versteht 
er.  was  bi.><her  als  Speimatozoid  bezeichnet  wurde.  Die  Zelle,  die  zum  Anthero- 
zoid werden  soll,  wird  Androcyte  genannt.  Als  wichtigste  Resultate  dieser 
Arbeit  seien  erwähnt:  Bei  den  Teilungen  der  Androgone  treten  im  Cytoplasma 
merkwürdige  chondriosomenähnliche  Gebilde  auf,  die  sicli.  bevor  die  mitotischen 
Teilungen  beginnen,  als  einfache  platlenartige  Abbildungen  vereinigen.  Diese 
einfache  Platte  kann  sich  teilen  und  es  kann  die  eine  Hälfte  in  die  obere,  die 
andere  in  die  untere  Partie  der  Zelle  zu  liegen  kommen,  oder  es  können,  be- 
sonders in  späteren  Teilungen,  die  ..Kineto.sonjen"  sich  direkt  zu  zwei  Platten 
ausbilden.  Von  diesen  Platten  gehen  nun  die  Spindelfasern  au.s,  die  schon 
in  einem  sehr  frühen  Stadium  angelegt  wei'den.  Die  weiteren  Stadien  der 
Mitose,  die  auf  das  sorgfältigste  studiert  werden,  bieten  noch  manches  Inter- 
essante, was  aber  im  Rahmen  eines  Referats  nicht  gut  auseinanderge.-<etzl 
werden  kann. 

Bei  der  Teilung  der  Androcytennuitterzellen  ist  das  Auftreten  der 
Centro.<omen  interessant.  Verf.  betrachtet  den  Zentralkörper  als  ein  neues, 
im  Cytoplasma  der  Androcytennmtterzelle  zuerst  auftretendes  Struktui'- 
gebilde.     Das  in  der  Nähe  des  Kerns  auftretende  Gebilde  teilt  sich  in  zwei 
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an  die  küiiltifien  Spiiideli)ole  rückende  (iebilde.  die  zu  tleutlichen  Stialiluiifis- 
zeiitren  werden.  In  der  eifj;entlichen  AndrocytenzoUe  sollen  sie  auch  als 
HIepharoplasten  funktionieren.  Betreffs  der  Details  wird  auf  das  Original 
verwiesen.  Zu  der  von  van  Leeuwen-Keijnvaan  behaupteten  Reduktion  der 
("hroniosonienzahl  bei  der  Ausbilduni;,'  der  Antherozoiden  kann  Veif.  nichts 
benieiken. 

2.  Atwell,  K.  S.  The  appearance  of  polar  V>odies  in  the 
perniogenoiis  tissue  of  Ricciocarpus  natans  (]j.)  Covda.  (Bull.  Torr  Uot. 
nub  XU,    1914.  p.   333-337.)    -    Siehe   ..Morphologie  der  Zellen. 

3.  Borescli,  Karl.  Über  fadenförmige  Crebilde  in  den  Zellen 
von  Moosblättern  und  Chi  oroj)lastenverlageru  ng  bei  Fuiuiria. 
(Zeitschr.  f.   Bot.  VI,   1914.  p.   97  — 15(>.    1   Tat.) 

Verf.  taiui  in  den  Blattzellen  einer  Anzahl  Laub-  und  Lebermoose 
faden-  und  nelzfcirmige  Bildungen,  die  entweder  gleichförmig  honu)gen  oder 
aus  einzelnen  Tröpfchen  zusanunengesetzt  sind.  Diese  Bildungen  sind  dadurch 
charakteristisch,  dass  sie  in  Form,  Lage  und  (Sichtbarkeit  steten  Veränderungen 
unterworfen  siiul.  Bemerkenswert  ist  der  nach  Zusatz  verschiedener  in  die 
Zellen  dio-^mierenden  Stoffe  (Alkaloide.  Alkohole,  Fettsäuren)  erfolgende 
Zerfall  dieser  Fadenbildungen  Dieselben  zerfallen  in  feine  Tr<")])fchen  mit 
lebhafter  Brown' scher  Molekularbewegung.  Wird  der  betreffende  Stoff  der 
Zelle  durch  Entwässern  entzogen,  .so  bilden  sich  wieder  die  Filarstrukturen 
aus.     Das  Leben  der  Zelle  wird  dadurch  nicht  beeinträchtigt. 

Bei  Funaria  können  dieselben  Veränderungen  durch  Belichtung  eines 
vorher  verdunkelten  Blattes  erzielt  werden.  Verf.  sucht  diesen  Vorgang  zu 
erklären. 

Weiteres  siehe  ., Morphologie  der  Zelle". 

3a.  Bryan,  G.  S.  The  archegonium  of  Spliagniim  siihscciiinüim. 
{Science.  X.   Ser.  XXXIX.   1914.  p.  290.) 

4.  Campbell,  D.  H.  aiul  Williams,  F.  A  morphological  study  of 
sonie  members  of  the  genus  Pallavicinia.  (Publ.  Stanford.  Univ.  1914. 
44  pp.,  23  flg.)  —   Nicht   gesehen. 

5.  Caiiiioii,  >V.  A.  A  note  on  the  reservibility  of  the  water 
reaction   in   a   desert   liverwort.    (Plant  World  XVII.  1914.  j).  2(51 —2(i5.; 

Betrifft  die  Wasseraufsaugung  der  Lebermoose. 

(i.  Douin.  Ch.  Les  propagules  des  Cephaloziellacees  et  de 
quelques  autres  Hcpatiques.  (Bull.  Soc.  Bot.  France,  LX.  1913.  ]).  477 
bis  495,   1   tab.) 

7.  Douin.  Ch.  Le  sporogone  des  Cephaloziellacees.  (Rev. 
gener.  de  Bot.  Trav.  de  Biol.  veget.  Dedie  ä  Gastou  Bonnier  XXV,  1914, 
p.    179  —  195.) 

8.  Douin,  Robert.  Sur  le  developpenient  de  l'appareil  l'ructi- 
fero  des  Marcha  nt  iacöes.  (Compt.  rend.  Paris  CLVIII.  1914,  p.  1435 
bis  1438.) 

9.  (ilrün,  ('.  Monographische  Studien  an  Treubia  insignis  Goehel. 
Dissert.  Zürich  1913.  —  Auch  Festschr.  z.  Eröffnung  des  neuen  Instituts  f. 
allg.  Botanik  an  der  Univ.  Zürich.  Jena  1914,  p.  83-144.  (Flora  CVI.  1914. 
p.  331—392,  3  Taf.  ii.    14  Textabb.) 

Verf.  berichtet  eiugehend  über  seine  an  Treiibia  insignis  angestellten 
anatomischen,  entwicklungsge.schichtlichen und  zytologischen  Untersuchungen. 
Interessenten  wird  das  Studium  des  Originals  eni]>fohlen. 
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10.  (liyörlit'y,  J.  Hciträfie  7.\ir  11  is(  ol  ojiie  einiger  1  ii<  piessa  n - 
tereii  exotischen  Moose.  1.  (Anna),  .laid.  Hot.  Buitenzoiii  XXIX,  1!>14, 
p.  36—51,  2  Tat.).      -  Nicht  gesehen. 

11.  HaborlaiuU,  V.  Zur  E  nt  wickln  n^^siicsch  ich  1  c  »ler  Khi- 
zoiden.  (Sitzungsber.  K.<:].  Preuss.  Akad.  \Viss.  Ucilin  I'.tl4.  ]>.  :{84— 401, 
Tat.   II.) 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Liiniilaria  und  Marchantia  angestellt. 
Verl,  zeigt,  dass  bei  den  Brutknospen  und  Thallussprossen  dieser  .Lebermoose 
vor  dem  Auswachsen  der  Rhizoiden  oder  Wurzelhaare  in  den  betreffenden 
Initialzellen  unter  dem  Einfluss  der  Schwerkraft  bestinnnte  Umlagerungen 
des  rrotoplasnias,  der  Zellkerne  und  der  Stärkekcirner  stattfinden. 

Näheies  siehe  unter  „Morphologie  der  Zelle". 

12.  Hanuisi',  K.  Über  die  Bedeutung  der  Periplasmodien. 
(Flora  CII  [1911].  p.  209  —  278.  ni.  24  Te.xtabb.  u.  2  Taf.,  p.  :}35— 382,  m. 
3  Textabb.) 

In  Kapitel  111:  Kritische  Untersuchungen  über  das  Vor- 
kommen und  die  Bedeutung  von  Tapeten  und  Periplasmodien 
gibt  Verf.  eine  Übersicht  über  das  Vorkommen  von  Tapetenzellen. 
Das  Tapetengewebe  (ritt  auch  schon  bei  den  Moosen  auf,  und  zwar  finden 
sich  hier  die  Vorläufer  der  Tapetenzellen,  z.  B.  bei  den  Lebermoosen  und 
zum  Teil  schon  rudimentäre  Tapeten,  wie  bei  Anthoceros  und  im  Sporensack 
der  Laubmoo.se.  Die  höchst  differenzierte  und  wohl  jüngste  (Gruppe,  die 
Sympetalen,  ist  fast  wieder  auf  die  Stufe  der  Riccicn  hinabgesunken,  da  nur 
noch  eine  einschichtige  Makrosporangiumwand  vorhanden  ist,  die  ganz  im 
Anfang  der  Entwicklung  von  dem  Embryosack  (Makrospore)  resorbiert  wird. 
Dafür  ist  an  Stelle  der  Tapete  ein  anderes  Ernährungsgewebe  getreten,  das 
sehr  auffällige  Epithel,  das  dem  Integument  angehört  und  oft  fälschlich 
Tapetum  genannt   wird.  —  Bei  den  Moosen  wird  die  Tapete  nicht  aufgelöst. 

13.  Hnine.  M.  Histology  of  the  Leptoids  in  Polytricluim.  (Repl. 
British  Assoc.  Adv.    Scienc.   Birmingham    1913.  London    1914,  p.   708.) 

Siehe  ,,Morpho'ogie  der  Zelle "". 

14.  Kessler.  Berr.hard.  Beiträge  zur  Ökologie  der  Laubmoose. 
(Beih.  Bot.  Centralbl.  XXXI.    1.  Abt.    1914,  p. '358  — 387.   1  Textabb.) 

15.  Machado.  .Vii(oi:iu.  Sur  une  curieuse  anomalie  du  Carnpy- 
lopiis  polytridioides  De    Not.     (Revue  bryol.  XLI,   1914,  p.  38  —  40,  fig.) 

An  einer  Strassenmauer  bei  Oporto  fand  Verf.  das  genannte  Moos 
reich  fruchtend.  Die  Exemplare  zeigten  nun  folgende  Abänderung:  Die  Kapsel- 
stiele .sind  zurückgebogen,  infolgedessen  sind  die  Kapseln  zwischen  den  Schopf- 
oder Endblättern  der  Triebe  versteckt.  Die  CalYi>tra  berührt  die  Blätter 
und  an  dieser  Stelle  entsteht  ein  sekundäres  Protonema. 

16.  Mauning,  Florence  L.  Life  History  of  Porella  platyphylla. 
(Bot.   Gazette  LVII,   1914,  p.  320-323,  PI.  XV-XVL) 

17.  Maybrook.  A.  S.  Xote  on  the  biology  of  Fegatella  conicci. 
(New  Phytologist  XIII,  p    243  —  249,  1  fig.) 

18.  Mo  AUister,  F.  31.  The  pyrenoid  of  .\nthoceros.  (Aineric. 
Journ.  of  Bot.  I,  1914,  p.   79—95,  PI.  VIII.) 

19.  Meyer,    K.       Untersuchungen     über     den      S])oropliyt     der 
Lebermoose.   III.  Das   Sporogonium  der  Corsinia  marcliantioiäes  H-.iddi. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,   1914,  p.  261-266,  4  Textfig.) 

Siehe  ,,Morpho'ogie  der  Zelle". 
Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.    [Gedruckt  .ö.  h.  20.1  '^ 
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20.  Meyer,  R.     ZuiFiatie  von  der  Homologie  der    Geschleclits 
Organe    und     der    Phylogenie     des    Aichegoniunis.      (Biol.    Zeitsehr. 
Moskau   11,    1912,  p.    177  —  187.      Deutsch  u.  russisch.) 

Bei  Corsinia  marchantioides  fand  Verf.  1.  Antheridien.  in  denen  .sich 
eine  einzelne  Eizelle  entwickelte,  2.  Archegonien.  die  statt  der  Eizelle  sper- 
inatogene  Zellen  aufweisen,  3.  Archegonien,  in  denen  sich  statt  der  Bauch- 
kanalzellen spermatogenes  Gewebe  entwickelte,  ferner  traten  auch  noch 
andere  Mittelbildungen  zwischen  Archegonien  und  Antheriden  auf.  Alle  diese 
Abnornntäten  sprechen  für  die  von  verschiedenen  Forschein  vertretene  An- 
sicht, dass  Antheridien  und  Archegonien  homologe,  phylogenetisch  aus  Spo- 
rangien  hervorgegangene  Gebilde  darstellen. 

21.  Piekett,  F.  L.  Notes  on  the  survival  of  extreme  dro\ight 
by    certain    niosses.      (Bryologist  XVII,    1914,   p.   94—95.) 

Bemerkungen  über  die  Einwirkung  grosser  Dürre  auf  das  Wachstum 
von  Leucobryiim  glaiicum.  Polytrichiim  commune,  P.  Oliioense.  Dicranum 
scopariiim.  Grimmia  apocarpa.  Ortliotrichiim  Lesciirii.  Rliytidiiim  nigosiim. 
Dicraiiella  heteromalla.  Bartramiu  pomiformis.  Aiüacomniiun  lictcrostichiim. 
Anomodon  atteiniatiis.    Tlielia  hirtclla. 

22.  Piskernik,  A.  Die  Flasmaver  bi  ndu  ngen  bei  Moosen.  (Österr, 
Bot.  Zeit.schr.  LXIV,   1914,  p.   107  —  120,  2  Taf.) 

Verf.  gibt  folgende  Zusammenfassung: 

1.  Plasmodesmen  sind  sowohl  bei  Laub-  wie  bei  Lebermoo-ien  ganz  all- 
gemein und  oft  in  sehr  grosser  Zahl  [Plagiochila  ca.  1000  in  einei'  Zelle) 
verbreitet. 

2.  Sie  finden  sich  in  verschiedenen  Teilen  der  Moospflanze,  in  Blatt,  Seta 
und  Stengel  des  Gametophyten  uiul  können  hier  an   Quer-  und  Eangs 
schnitten  nachgewiesen  werden. 

3.  Wenn  Verf.  bei  drei  der  unteisuchten  Moose  und  in  den  Rhizoiden 
keiue  Plasmodesmen  finden  konnte,  so  ist  dies  wohl  darauf  zurück- 
zuführen, dass  bei  der  ungemein  grossen  Zartheit  und  Kleinheit  der 
Zellen  die  technischen  Mittel  für  den  Nachweis  der  Plasmodesmen 
nicht  ausreichen  und  dass  für  gewisse  Moose  (Neckera  complanata) 
selbst  die  bestbewährte  Methode  nicht   vollkommen  entsprechend  ist. 

4.  Zwischen  Sporophyt  und  Gametophyt  konnten  keine  Plasuiadesmeu 
konstatiert  werden. 

ö.  Bei  Plasmolyse  verschwinden  die  Plasmaverbindungen  der  Moosblatt- 
zellen und  werden  innerhalb  zweier  Tage  nicht  regeneriert. 

6.  bei  Verwundung  werden  die  Plasmodesmen  in  der  Nähe  der  ver- 
wundeten Stelle  entweder  sämtlich  zerstört  oder  eingezogen,  oder  es 
wird  die  Zahl  derselben  auf  ein  Mininmm  reduziert. 

7.  Am   besten  bewährte  sich  die  angewandte  Methode  13  (cfr    Original). 

8.  Zur  Untersuchung  ge'angten  8  Leber-  und  32  Laubmoose. 

23.  Ranoken,  H.  Über  die  Stärke  der  Bryophyten.  (Acta  Soc. 
Fauna  et  Flora  Fennica  XXXIX,   1914,   101   pp.) 

Nach  einer  geschichtlichen  Einleitung  werden  behandelt:  1.  Die  Ver- 
teilung der  Stärke  im  Mooskörper  (Form  und  Grösse  der  Stärkekörner,  Vor- 
konnuen  derselben  im  Thallus,  Stämmchen  und  Blättern,  Spotophyt);  2.  die 
Abhängigkeit  des  Stärkegehalts  von  der  Entwicklungsstufe  und  von  äusseren 
Einflüssen  (Entwicklung  der  Lebermoosseta,  Einfluss  der  Aussenbedingimgen, 
Zuckerkulturen,    Stärkefiehalt    im    Winter);    3.    die    Stärkebildung    dei    ver- 
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srlüefleiieii  Biyo|)liyteiia!teii  (Fiiteisuohiiniisiiietliodeii.  verschie<lene  Stärke- 
bilflunoskategoiien.  Übersicht  der  untersuchten  Arten.  Bedeutung  der  ver- 
wandtschattlichen  und  ökologischen  Verhältnisse  bei  den  Laub-  uiul  Leber- 
moosen). 

Verf.  gibt  folgende  Zusanunenfassung; 

Die   verschiedenen   Moo>arten    sind    in   sehr   verschiedenem    Mas.se    be- 
fähigt. Stärke  zu  erzeugen;  es  kommt  jeder  Art  ein  spezifisches  Stärkebildungs- 
vermögen zu.     Darnach  können  die  Moose  in  3  Kategorien  eingeteilt  werden: 
1 .    Die  amylophyllen  Arten  erzeugen  Stärke  in  den  assinnlierenden  Organen 
des.  Gamoj)hyten  und  speichern  aiudi  in  den  meisten  übrigen  tieweben 
Stärke  auf,  einige  Arten  sehr  reiehlich  (z.  B.  Pellia,  Maniiantia).  andere 
ziemlich  reichlich  (Mniuru.  Kantia)  oder  mittelmässig  (Bartrainia)  oder 
spärlich   (Sphagnum.  viele  Hypna). 
1.   Bei    den    saccharophyllen    Arten    wiid    die    bei    der    Assimilation    ent- 
standene  (llucose  in  den  Assimilationsgeweben  nicht   zu    Stärke  kon- 
densiert; dagegen  treten  in  anderen,  aufspeichernden  Organen  Stärke 
oder  stärkeähnliche   Stoffe  (Amylodextrin  usw.)  reichlicher  oder  spär- 
licher auf  (z.    1>.  Ortliotriciium.   Lopliozia-Avien). 
3.    Einige  wenige  Aiten  (z.  B.  Andreaea.  Frullania)  sind  ananiyl.  d.  h.  er- 
zeugen überhaupt  keine  Stäike.  sei  es  in  den  assimilierenden  oder  in 
den  aufspeichernden  (ieweben.    Als  Assimilationsprolukt  dürften  auch 
bei  ihnen  Zuckeraiten.  als  Reservestofte  hauptsächlich  Fette  auftreten. 
Bei    den    anamylen   und    saccharophyllen   Laubmoosen    ist    die    Unter- 
drückung der  Stärkebildung  als  xerophiler  Anpassungscharakter  zu  betrachten, 
<ler  besonders  unter  den  niedriger  organisierten  Litho-  und  Eniphyten  dieser 
Klasse  sehr   veibreitet   ist;   sie  ist   bei   diesen  öfters   mit  geringerer   Wasser- 
<lurchströnuing  und  Verkümmerung  der  Leitgewebe  verbunden. 

Untei-  den  Lebermoosen  ist  diese  Clesetzmässigkeit  viel  weniger  aus- 
geprägt und  die  ökologische  Bedeutung  der  Saccharophyllie,  welche  hier 
haui)tsäch]ich  bei  meso-  und  sogar  bei  hygrophilen  Arten  vorkommt,  ist  noch 
unaufgeklärt. 

Die  Saccharophyllie  und  Anamylie  sintT  für  gewisse,  hauptsächlich  aus 
Xerophyten  bestehende  Laubmoosfaniilien  —  Grimmiaceae.  Ortliotrichaceae. 
Neckeraceae  u.  a.  —  charakteristisch;  unter  den  Lebermoosen  zeichnen  sich 
besonders  Jnbidoideen  und  manche  anderen  foliosen  Formen  durch  geringe 
Stärkebildungsfähigkeit  aus. 

Andere  systematisclie  Gruppen  sind  wiederum  durch  reichlichen  Stärke- 
gehalt ausgezeichnet,  wie  die  Marcfiantiaceen  und  viele  andere  thallöse  Leber- 
moose, ferner  die  Polytrichaceen,  Mniaceen.  Bryaceen  und  andere  Laubmoos- 
faniilien. Zu  diesen  Familien  gehören  hauptsächlich  Bew^ohner  feuchter  oder 
weniger  trockener   Standorte. 

Die  Stärkebildungsfälligkeit  der  saccharophyllen  und  anamylen  Moose 
bleibt  auch  unter  günstigen  Bedingungen  sehr  gering;  durch  Zuckerkultur 
konnten  sie  meistens  nicht  zur   Stärkeerzeugung  gebracht  w^erden. 

Bei  den  stärkeführenden  Moosen  kann  die  Stärke  durch  Kultivieren 
in  plasmolysierenden  Zuckerlösungen  in  kurzer  Zeit  zum  Schwinden  gebracht 

werden. 

Die  Stärke  wird  rfm  reichlichsten  in  der  Endknospe  und  Vaginula,  in 
den  CTeschlechtsorganen  und  im  Sporogon  aufgespeichert,  wo  sie  auch  bei  den 
.saccharophyllen  Moosen  auftritt. 

3* 
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Die  Stärke  der  uieisleii  Moo.se  besteht  a\u'li  bei  leiehlichei'  Autspeiclie- 
nin<»  ans  \viiizij!,eii  Körnchen  nnd  nn(erseheidet  sich  dann  von  der  anto- 
chthonen   Stärke  nnr  duich  reichlichere  Anhäufung. 

Grosskörnige,  in  l^eukoplasten  gebildete  Reservestärke  kommt  jedoch  , 
bei  vielen,  vorwiegend  thallösen  Lebermoosen  vor  {Marchantiales.  Pcllia. 
Monoclea,  Treubia).  Das  Speichergewebe  ist  dann  durch  die  Stärkeforni 
von  dem  Assimilationsgewebe  schart  unterschieden,  auch  wenn  das  letztere 
aus  einer  einzigen  Zellschicht  besteht  (,, obere  Epidermis  "  der  drei  letzt- 
genau  nten  Gattungen). 

Der  Kapselstiel  der  meisten  Jun^ernwiiiiiaceen  macht  während  ihrer 
Entwicklung  eine  Ruheperiode  durch  und  enthält  während  dieser  bei  einigen 
Arten  (z.  B.  Pellia)  reichlich  auigesi)eicherte  Stärke  (Stärkeseten),  bei  den 
meisten  nur  Fett  (Fettseten).  aus  welchem  bei  tlor  ilet'initiven  Streckung  der 
Stiele  die   Stärke  regeneriert  wiid. 

Bei  einigen  unserer  Jungcnnanniaceen  (besonders  bei  Scapania-\r\ei\) 
kann  auch  das  Inulin  als  Reservestotf  auftreten. 

Im  Winter  unseres  Klimas  schwindet  die  Stärke  der  Moore  meistens 
vollständig. 

25.  Scherror.  Arthur.  Untersuchungen  über  Bau  und  Ver- 
mehrung der  t'hromat  oph  oren  und  das  Vorkommen  von  Chon- 
driosomen  bei  Anthoceros.  (Flora  ('\'I1,  MiU,  ]).  1  ^5(i.  Taf.  T~III.  — 
Auch  Festschr.  z.  Eröffn.  Inst.  f.  Allg.  Bot.  d.  Univ.  Zürich  1914.  ]).  177  —  232.) 

Siehe  ,, Morphologie  der  Zelle"". 

2(i.  Schoenau.  Karl  von.  Erwiderung.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXTV. 
1914.   p.   50—52.) 

Verf.  hatte  in  Hedwigia  Li,  1911  eine  Arbeit  .,Zur  Verzweigung  der 
Laubmoose"  veröffentlicht,  in  welcher  er  unter  anderem  auch  die  I^nhalt- 
barkeit  der  von  Velenovsky  verfochtenen  Ansicht  einer  a.xillären  Verzweigung 
der  Laubmoose  nachwies.  Diese  Arbeit  wurde  von  Velenovsky  im  IV.  'rei! 
seiner  ,, Vergleichenden  Morjdiologie  der  Pflanzen"  angegriffen.  Verf.  iieht  nun 
in  4  Punkten  auf  dieVelenovskyschen  Einwürfe  ein  und  stellt  dieselben  richtig. 

27.  Strunk,  R.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  (^igani  sa  t  i  on  der 
Moose.     Inaiig.-Dissert.  Bonn  1914.  8".  56  pp. 

28.  WanistorL  (".  Über  die  vegetative  Vermehrung  des  Ptery- 
gynandnim  filiforme.  (Timm)He<lw.    (HedwigiaLV.  1914. p.  ;}78  — 38U.  c.  fig.) 

Verf.  hatte  schon  1905  auf  die  ungeschlechtliche  Fortpflanzung  des 
Pterygynandriim  filiforme  durch  Brutästchen  hingew-iesen.  jedoch  Avar  diese 
Annahme  vorläufig  noch  etwas  problematisch.  Neuerdings  konnte  er  aber 
mit  voller  Sicherheit  das  Vorkommen  von  Brutkörpern  nachweisen,  und  zwar 
bei  5  von  verschiedenen  Fundoiten  stammenden  Exemplaren.  Die  Brutköijier 
entstehen  immer  an  der  Spitze  von  kiirzen,  ästigen  Trägern,  die  zu  Büscheln 
gehäuft  in  den  Blattachseln  vorkommen  nnd  stengelbürtig  sind.  Verschiedene 
Formen  dieser  Brutkörper  werden  abgebildet. 

B.  Geographische  Verbreitung. 

1.  Arktisches  Gebiet,  Norwegen,  Schweden,  Dänemark. 

29.  Evans,  Alexander  W.  Report  on  the  Hepaticae  of  Alaska. 
(Bull.  Torr.  Bot.  ("lub  XLI,  1914,  p.  577  —  616,  1  PI.)  N.  A. 
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Xacb  einleitenden  Benieikungen  gibt  Verf.  eine  alphabetisch  jieordnete 
Übersicht  der  das  Clebiet  betreffenden  Literatur  und  lerner  Bemerkungen 
(nebst  Karte)  der  von  der  Kelp-Expedition  besuchten  Orte.  Ks  folgt  das 
Verzeichnis  der  gefundenen  Lebermoose,  zusammen  70  Arten,  davon  sind 
20  neu  für  Alaska  und  7  neu  für  ganz  Amerika.  Neue  Arten  sind:  Plagiochila 
alaskana,  P.  Fryci.  Radula  polyclada.  Bei  Aimstrepta  orcadensis  (Hook.) 
Schiffn..  Bazzania  Pcarsüiu  Stej)!».,  Lepidozia  sandviccnsis  Lindb..  Scapania 
cordifolia  K.  Müll..  Radiila  Bolanderi  (lottsche.  Pleiirozia  piirpiirea  (Lightf.) 
Lindb.  finden  wir  längere  kiitische  Bemerkungen.  \m  Schluss  gibt  Verf. 
allgemeine  IJetrachtungen  über  die  Lebeiinoosflora  Alaskas. 

:}0.  Hauen.  . F.  Xorges  Bryologi  i  det  18  de  A  rhu  udiede.  LL 
(K.  Xorske  Viden.sk.  Selsk.  Skrift.  Tiondhjem  1913.  7,  }>.   I      14.) 

Verf.  glückte  es.  die  Moossanunlung  des  1  797  verstorbenen  norwegischen 
.Mooskenners  Hans  Ström  aufzxxfinden.  P"s  ist  ihm  dadurch  ermöglicht,  die 
von  .Ström  erwähnten  und  beschriebenen  ^loose  sicher  zu  identifizieren,  im 
ganzen  ca.  125  Arten.  Es  fo'gen  noch  Notizen  über  eine  von  Ström  erwähnte 
Flora  totensis  (von  1).  H.   Sommeifelt  auf  Toten  gesammelte  ^foose). 

31.  Häyrei!,  E.  l'ber  die  La  nd  veget  at  i  on  und  Flora  der 
Meeresfelsen  von  Tvärminne.  (Acta  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica 
XXXIX.  1914.  p.    I      193.  m.   15  Taf.  u.   I    Karte.) 

Im  3.  Abschnitt  der  Arbeit  gibt  Verf.  eine  f'bersicht  der  Flora  der 
^leeresfelsen.  Hierin  werden  auch  38  Laubmoose.  8  Torfmoose  und"  12  Leber- 
moo.se  aufgefüliil. 

32.  Medeliiis.  S.  Oversicht  över  Skandinaviens  Sphagnuni- 
Arter.  (Übersicht  über  die  Sphagnacecn  Skandinaviens.)  (Bot.  Not. 
1913.   145—150,  293  —  298.) 

Zusammenstellung  nach  Warnstorfs  Bearbeitung  in  ELnglers  Pflanzen- 
reich. Skottsberg. 

33.  Olsen,  C.  Vegetationen  i  nordsj  ael  1  anske  Sphagnum- 
moser.    (Bot.  Tidsskr.  XXXIV,  1914.  p.  1—43,  5  Taf.)    (Dänisch  u.  englisch.) 

34.  Olsen.  ('.  Vegetation  of  S  phagnum -\\\oor  i  Xoith  Sealand. 
(Bot.  Tidskr.  XXXIV.  1914.  ]>.  43     45.) 

35.  Ria'U'.  (w.  B.  Notes  on  the  flora  of  someAlaskan  sphagnum 
bogs.     (Plant   Woild  XVll.   1914.  p.   167  —  183.  3  fig.) 

3().  Vahl,  >1.  Livsformerne  i  nogie  svenske  moser.  (Die 
Lebensformen     einiger     schwedischer     Moore.)       (Mindeskr.    Japetus 

Steensliu]!   1914.   IS  ]>]).) 

2.  Finnland,  Russiand,  Polen. 

37.  Auoiiyiii.  Verzeichnis  von  Laubmoosen  aus  dem  (lebiete 
von  Tobolsk.  (Trav.  Mus.  Bot.  Acad.  Imper.  St.  Petersbourg  X.  1914. 
]).   108—184.)     (Russisch.) 

Verzeichnis  dei'  in  den  Jahren  1904/0(i  gesammelten  Laubmoose. 

38.  Cajaiider,  .V.  K.  Studien  über  die  Moore  Finnlands.  (Yli- 
j)ainos  suomen  nietsätveteellisen  seuran  julkoisuista  .acta  forestalia  fennica" 
nidos  2.  Helsinki  1913,  8»,  208  pp.,  20  Taf..  14  Textabb..  3  Karten.) 

Hierin  wird  auch  verschiedentlich  auf  die  Moose  ein.seg'angen. 


38  P.  Sydow:  Moose.  [10 

:}{».  l'orliloY.  J.  A.  Spisok  iiu-liow,  sobia  ii  iiicli  v  Vologodskoj 
jjub  i  opredelen  nich  piov.  Brotern  soin.  (Verzeich  niss  von  Moosen 
aus  dem  Oou  ver  nenient  Volo,2,o<lsk  und  der  benachbarten  Pro- 
vinzen Bioterusoni.)  (Acti  Hort]  Jiot.  Univ.  Jnrjev  XIV,  1914,  p.  295 
bis  300.)     (Russisch.) 

Aufzählung  von  4  l.ebei  nioo.-jen.  9  Spliagniim-Arieu  und  79  Laubmoosen. 
Seltenere  Arten  sin<l:  Mniiim  Driimmondii  Br.  et  8chpr.,  M.  cinclidioides 
Blytt.  M.  pseudopunctütiim  Brid..  Polyirichiini  Swarlzii  Hartm..  Isopteryoinm 
tiirfaceum  Lindbg..  Helodiiun  lanatiim  Broth. 

40.  Rancken,  H.  Bryologiska  meddelanden.  1.  11.  (.Vcia  Soc. 
Fauna  et  Flora  fennica  XXXVIII.  1913/14.  p.   1—28,  6  Fig.) 

I.  Verschiedene  Beiträge  zur  Moostlora  von  Finnland.  Neu  für  das 
(iebiet  ist  SpliaKiuim  molle.  Interessanteie  Arien  sind:  Sphagnnm  Jensenii 
var.  anniüaluin  und  var.  propinqiiiun.  S.  piilchnim,  Bryum  cyclophyllam  c.  fr.. 
Oncophorus  ulpcstris.  Angsiroemia  longipes. 

II.  Kritische  Bearbeitung  des  dem  Verf.  vorliegenden  Materials  der 
Gattung  Pliilonotis  aus  Finnland.  Folgende  Arten  sind  bisher  doit  gefunden 
worden:   Pti.  capillare.  caespitosa,  tomentella.  fontana.  seriata.  calcarea. 

Die  Arten  zeigen  im  Gebiet  einen  grossen  Formenreichtuni.  Verf. 
gibt  einen  analytischen  Bestimmungsschlüssel  und  genaue  Beschreibxuisen 
derselben.     AbbiUbingen  der  Blätter  und  von  Zelli)artien  werden  gegeben. 

3.  Balkanländer  (Bulgarien,  Rumänien,  Türkei,  Griechenland). 

41.  Bauiugartnor.  Jul.  Musci  in  K.  Rechinger:  Beiträge  zur 
Kry i)togamenf  1  ora  der  Insel  Korfu,  nebst  einigen  Standorten 
von  der  albanischen  Küste.  I.  Teil.  (Verh.  k.  k.  zoolog.-bot.  Ues. 
Wien  LXIV,  1914,  p.   140  —  142.) 

Standortsverzeichnis  für  20  Laubnioo.se.  Interessant  sind  Barbnla 
commutata  .Tur.  und  Grimmia  Lisae  De  Xot. 

42.  Popovici,  A.  (Quelques  mots  sur  la  Vegetation  d'une 
tourbiere  situee  au  Nord-Ouest  du  district  de  Suceava.  (Ann.  sei. 
Univ.   Jassy  VII,  1911,  p.   1-4.) 

Kurze  Mitteilung  über  die  Flora  eines  Moores  im  lumänisclien  Distrikt 
Suceava.  An  Moosen  finden  sich  vorzugsweise  Sphagnnm  cymbifoliiini  (Ehrh.) 
Warnnst.  un.d    Polvtricliuni  gracilc  Dicks. 

43.  Schilhier,  V.  Hepaticae  in  K.  Rechinger:  Beiträge  zur 
Kryptogamenf  lora  der  Insel  Korfu,  nebst  einigen  Standorten 
von  der  albanischen  Küste.  I.  (Verli.  k.  k.  zool.-bol.  Ges.  Wien  LXIV, 
1914,  p.  142  —  143.)—  Aufgeführt  werden  nui':  Fnülania  dilatata^ee'^.  Targionia 
hypophylla  L.  und   Radiila  Lindbergiana  Gottsche. 

4.  Italien,  mediterrane  Inseln. 

44.  Barsali.  E.  Primo  contributo  alla  Epaticologia  unibra. 
(Bull.    Soc.   Bot.   Ital.,  Firenze  1913,  p.  09  — 75.) 

Verzeichnis  von  33  Lebermoosarten,  welche  Verf.  hauptsächlicli  auf 
den  Hügeln  und  in  den  Bergen  um  Penugia  gesammelt  hat  Daruntei'  werden 
als  häufigere  und  verbreitete  angeführt:  Lejeiinea  serpyllifolia  Spr.,  Radnla 
complanata  Du   M.,   Lophozia  turbinato   Stepli.,   wovon  an   den  Wasserfällen 
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von  Teriii  eine  var.  densifolia  Massal.  üesuiumelt  winde,  inil  etwas  kleineieii, 
aber  dichter  stehenden  Blättchen;  Pellia  Fahroniaiui  Rad.  und  deren  var. 
furcifera.  Lunularia  truciaia  Du  M.,  Rehoulia  liemispliaerica  Rad.  —  Als  sehr 
selten  wii'd  angegeben  Aneiira  multifida  Du  AI.  Solla. 

45.  ßottiiii,  Autoni«».  Muschi  D'ltalia.  I.  H  i  bli  ogral  ia.  Mit 
dem  Bilde  von  Giuseppe  de  Notaris.  Pisa  (Stabiliniento  'ri]><)t!:raHco 
Toscano)  Luglio   1914,  8".  80  pp. 

Ali)habetis<-h  geordnetes  Titelverzeichnis  von  471  Arbeiten  über  Laub- 
moose. Dieselben  beziehen  sich  in  erster  Li  nie  auf  die  italienische  bryologische 
Literatur;  dann  sind  auch  zahlreichere  andere  wichtigere  biyologische  Ab- 
handlungen und  Werke  autgenonunen  woiden.  Es  folgt  dann  eine  chrono- 
logische Übersicht  der  Bryologen  und  ihrer  Veröffentlichungen  iiiul  zuletzt 
eine  geographische  t'^bersicht. 

4(1.  Bottiiii,  A.  i^fagni  d'ItaJia.  (Webbia  IV.  Parte  2a.  1914. 
p.  387-397.)  \.  A. 

Erster  Nachtrag  zu  der  unier  gleichem  Titel  in  \Vebbia  1913.  ]).  107  141 
veröffelitlichten  Aufzählung  italienischer  Toifmoosstandorte.  In  der  Syste- 
)natik  und  Nomenklatur  folgt  Verf.  RocU.  Neu  für  Italien  sind  Spliagnuin 
Schliephackei  und  S.  hrcvifolium.  Nene  Varietäten  sind:  Spliagnuin  hrcvi- 
folium  Roell  var.  dcnsum  Roell  und  Spli.  inundatum  Russ.  var.  laxwn  Roell. 
Über  die  Kalkfeindlichkeil  derTorfmoose  wurden  zwei  weitere  Beobachtungen 
mitgeteilt. 

47.  Miissaloiiao.  ('.  Xuovi  lapjMesen  t  ant  i  nella  floia  italica. 
de]   genere  Riccia.    (Xuov.  (riorn.  Bot.  Ital..  Firenze  191:5.  p.  ."lO— .^3.)     N.  A. 

Aus  der  Flora  Maltas  werden  bekannt  gegeben:  Riccia  Henriqucsii  Lev. 
n.  var.  ß.  mediterranea.  durch  kräftigeren,  weniger  geteilten  Thallus.  mit  nahezu 
spitzen  peripheren  Verzweigungen,  welche  vorn  eine  schmale,  aber  sehr  tiefe 
Rinne  besitzen,  mit  dichter  stehender  aber  küizeren  Randwimpern  gekemi- 
zeichnet.  —  R.  Lescuriana  Aust.  ß.  glaiicescens  (Carr.)  K.  Müll.,  bei  La  Vallette. 
—  R.  melitensis  n.  sp.,  von  der  Insel  Goro.  unbewimpert;  Oberfläche  des 
Thallus  blass  bisweisslicli  wegen  der  mehrreihigen  stark  verdickten  Ejndermis; 
Querschnitt  des  Thallus  vertikal  nahezu  verkehrt  eiföiniig.  Solla. 

47a.  Migliorato.  E.  Pii.iia  aggiunta  alTelenko  bi  bl  iograf  ic  o 
della  flora  epat  icologica  delLAbruzzo  e  del  Napoletano.  (Ann. 
di   Bot.   Nil,    1914.  p.  201  —  206.) 

48.  Vaeeari,  T.ino.  Contributo  alia  briologia  della  Valle 
d'Aosta.      (Nuov.    Giorn.    Bot.    Ital.,    vol.    XN,   Firenze    1913.    p.   417  — 49ü. 

Kriti.srhe  Aufzählung  der  1902  —  1908  vom  Verf.  im  Aosta-Tale  ge- 
sammelten Bryophyten.  mit  besonderer -Angabe  der  Standorte  un<l  der  H<)hen- 
grenzen,  bei  welchen  die  Arten  vorgefunden  wurden.  Es  sind  darunter  Arten, 
welche  an  der  Schneegrenze  und  sogar  oberhalb  der  Schneelinie  vorkommen, 
ferner  die  auf  den  Almen  am  Kleinen  St.  Bernhard  zwischen  2000  —  2500  m 
gesammelten,  schliesslich  Moosarten,  w-elche  zwischen  250  —  2500  m  gelegent- 
lich l^obachtet  wurden  und  bei  welchen  gleichfalls  gelegentlich  die  Altimetrie 
berücksichtigt  wird.  Von  besonderem  Interesse  sind  die  oberhalb  2800  m 
gesammelten  Arten.  —  Von  den  207  Laubmocsarten  und  24  Varietäten  gehen 
wohl  150,  von  40  Lebermoosarten  wohl  28  über  die  hoclislc  l)is  jetzt  bekannte 
altinietrische   (iienzlinie  hinauf. 
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Von  (l(Mi  angeführten  sind  neu.  für  l'^ur()[)a  überliauj)1 :  Ditrichium 
brcvifoliiim  (Kindb.)  Paris;  für  das  mittlere  viiid  südliche  Euro])a:  Bar- 
tramia  itliypliylla  xm.  strigosa  Hedw..  Bryitm  crispulum  Hmpe.,  B  Limpriclüii 
Kaiir.,  B.  Stirtoni  Schnip.,  Hypnuin  alpcstre  Swz..  H.  subadunciim  Wiiist.. 
Mnium  alpine  var.  i ntegrifoliuin  hindh.;  für  Italien:  Bracliytheciiun  collinum 
var.  subjiilaccum  Pleff..  B.  gelidum  Bryhn.  Cynodontinm  torqiiescens  (Brch.) 
I^inipr.,  Didymodon  rufns  Lorz..  Ditricfiuru  flexicaiile  vai-.  densiini  (Sehinip.) 
Paris  und  var.  longijoliüm  (Zett.)  flagen.  Grinimia  apocarpa  f.  epilosa  (Wrnst.) 
Paris,  G.  gracilis  Sdiwgr.  f.  epilosa.  Hypnum  Vauchcri  var.  coelophylliim  .Mol.. 
■  Oncophorns  Wahlenbergii  Brid..  Philonoiis  fontana  (L.)  Brid.  vai-.  aristinervis 
Moenkni.  und  var.  pseudocalcarea  Lske..  Polytrichum  alpiniim  var.  Simplex 
Schnipr.,  var.  arcticiim  Sw..  vai.  brevifoliiim  R.  Br..  P.  juniperinum  vai-. 
alpiniim  W.  P.  Seh.,  P.  piliferum  vai'.  Hoppei  (Hansen)  Kab.,  Trematodon 
brevicollis  Hseh.  (auf  Cime  Bianche,  3100  m).  Webera  carinata  Brid..  W.  commu 
lata  W.  P.  >Sfh.:  Loplwzia  longidens  (Ldbg.)  Mac.  L  quadriloba  (Lindb.)  Bryhn. 

Solla.       * 

49.  /(»(Ida.  (iuisoppe.  Studio  briogeograf ico  sulla  Basiiicata. 
(Nuov.    Giern.    Bot.    Ital.    XX.   Firenze   1913,   p.    155  —  232.) 

Auf  (hund  eines  1 1  inonatlicheu  Verweileus  in  der  Basiiicata  (Süd- 
italien),  wobei  Veit,  hauptsächlich  die  untere  Waldzone  (500—1000  in)  durch- 
forschte, gil)t  er  eine  (Tbersicht  der  bryograidiischen  Verhältnisse  des  Landes. 
Zunächst  bespricht  er  dessen  geographisch-geologisch-klimatische  Verhält- 
nisse, dann  führt  er  seine  verschiedenen  Ausflüge  vor.  —  Im  2.  Teile  wird 
das  Vorkommen  der  Arten  eingehend  besprochen.  In  der  Umgegend  von 
Matera  und  (ienzano  kommen  Moose  vor,  welche  vom  Meeresstrande  bis  zu 
mittlerer  Bergeshöhe  hinaufreichen,  so:  Dicranella  varia.  Barbnla  iingiiiciilata. 
Tortula  iniiralis.  Schistidiiim  apocarpiim  var.  rpilosiim.  Bryiini  capillare  var. 
meridionale.  Leucodon  scinroides  var.  morensis.  Homalotliecium  sericeum,  Bractiy- 
theciiim  nilabiiliun.  Hypnum  cnpressiforme  var.  ancinatuliim.  Radnla  conipla- 
nata.  Pellia  Fabroniana  und  andere  mediterrane  Arten,  welche  die  Ölbaum- 
zone kennzeichnen:  Didymodon  tophaceiis.  D.  rigidüliis.  Mniobryiim  carnenm. 
Eurbyncliium  praelongnm.  E  Swartzii.  —  Als  typische  Waldmoosarten  gelten: 
Ceratodon  purpnrens.  Leptotricluim  flexicaule.  Didymodon  riibellus.  Tortella 
inclinata.  Grimmia  Schultzii.  Ortliotriclium  stramincnm.  0.  Sliawii.  O.  lejo 
carpnm.  O.  Lyellii.  Encalypta  contorta,  Bryum  cacspiticium.  Lcncodon  scinroides. 
Neckcra  crispa.  N.  complanata.  Anomodon  viticiilosiis.  Isotliecinm  mynriim. 
Bracliyiliccinm  salcbrosam.  Enrhyncliiiim  striatum.  E  meridionale.  E.  velii- 
tinoides.  Campyliiim  protensnm.   Lejcnnea  scrpyllifolia.  Plagiochila  asplenioides. 

Als  Stationen  unterscheidet  Verf.:  a)  Felsen,  trocken  oder  feucht, 
und  in  jeder  Abteilung:  reiner  Kalk,  (Testeinsgemenge;  Spalten:  b)  Boden: 
trocken,  frisch,  feucht,  mit  entsprechenden  Unterabteilungen;  c)  Wasser; 
d)  Baumstämme.  —  In  dem  darauffolgenden  Verzeichnisse,  welches  129  Arten 
und  51  Varietäten  der  Laub-  und  14  Arten  der  Lebermoose  umfasst,  sind  die 
Standorte  ausführlich  angegeben.  In  dasselbe  sind  auch  die  Angaben  früherer 
Autoren  aufgenommen  und,  soweit  vom  Verf.  bestätigt  gefunden,  durch  ein 
vorgesetztes  *  hervorgehoben.  Solla. 

50.  Zodda.  (li.  Le  Briofite  del  Messinese.  Contribuzione  IV. 
(Ann.  di  Bot.    XI,   Roma  1913,  p.   253—280.) 

Comprende  circa  200  entitä.  con  deacrizioni  di  tre  forme  nuov^ 
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5.  Portugal,  Spanien. 

.">!.  Biyoria,  Fraiu-ist'«  Bolträii.  .Muscineas  de  I  ;i  provi  iic  ia  de 
Castellöii.     (Hol.   Soe.   Hist.  Xat.   Madrid  XII.   1912,  p.  42()   -4:}().) 

ö2.  CasaiTs.  (iil.  A.  Tu  ejeiiij)!;!!  de  Fontinalis  Lachenauäi  Card., 
qiie  reco^io  en  Se|)t  i  e  iii  hic  pio.ximo  pasado  en  los  a  1  lodod  oies 
de  Santia.uo  de  (lalicia.  eii  el  rio  Saiela  (liijiai-  de  \'idaii).  (l'>ol. 
Soe.    Hist.    iial.    Madlid   Xll.    1912.   p.   99   -100.) 

öo.  Casaics,  liil  A.  Uiia  excursion  biiologiea  Sierra  Nevada. 
(Hol.  de  la  Real  See.  Espanola  de  Hist.  Xat.  Madrid  XIV.  1914,  Xr.  1,  p.  100 
bis   104.) 

Die  Exkm-sioii  bejianii  in  Granada.  führte  dann  über  Picaclio  de 
\'e]eta.  Huejar.  Cortijo  de  San  Jeroiiimo.  Albergue  de  !a  Socie- 
dad  Alpiiia  und  endete  über  Caiuiiio  de  los  N'everos  »uid  ferro  ed 
Trevenque  wieder  in   (Iraiiada. 

Verf.  betont  mit  H  oli  nel  die  Ainiul  dei- Moosflora  der  Si  eria  Nevada. 
In  den  Alpen  findet  man  an  einem  Xaclimitta.!ie  80  bis  90  .Vrten;  in  der  Sierra 
Nevada  haben  die  verseliiedensten  Sammler  bis  heute  noch  nicht  so  viele 
Alten  .üefunden.  \'eif.  traf  :')9  der  von  Höh  nel  genannten  Arten  an,  darunter 
die  seltene   Anacolia    Webbii.   ausserdem  folgende  für  die    Sierra  neue  Arten: 

Sphagmim  leres  An.üsti-..  Tortiila  aciphyllu  l>r.  i'>ur..  Schistidiiim  alpi 
cola  (Sw.)  Limpr.  vai.  rivulare  (V>y\(\.)  W'alil..  Rliaeoniitriiiin  snäeticnm  (Funck) 
I>r.  V^iir.  var.  validiiis  .Iiir..  Ortliotriciiiim  Schimperi  Hamm..  O.  affine  Schrad.. 
().  iisni'geriiin  'Slyv\u.  Bryiini  Dnvalii  Voit..  Aiilacomnium  androgyniim  {L.) 
ScliAv..  Heierocladiiim  squarrosiilnm  (Voit.)  Lindb  .  Braehythecium  olympicam 
.lur..  Amblyslegium  variiim  (Hedw.)  Lindb,.  Cratoneiiron  irrigatnm  (Zetterst.) 
Roth. 

Von  Lebermoosen  fand  Verf.  Haplozia  cordifolia  (Hook.)  Dum.,  ausser- 
dem aniieblieh  neu  für  die  Sierra:   Targionia  hypophyüa  T^,,  Clevea  Roiisseliana 
(.Mont.)  Leit,ü.,  Reboiilia  liemispliaerica  {\j.)  Rad<li.  Grinialdia  diciwtoma  Raddi.- 
Liiniilaria    criiciata   (L.)   Dum..    Haplozia   piuuila   (With.)    Dum..    Plagiocliila 
uspleiiiuides  (L,)  Dum,.  Chiloseyphiis  polyaiitliiis  (L.)  Corda. 

r)4,  Dlsniier.  U.  Tiois  nouveautes  bryologiques  pour  les 
I'yieiiees:  Drepanolejeiiiwa  liuinatifolia  (Hooker)  Spruee.  Sphagmim 
fimbriatum  Wilson  et  Fissidens  polyphylliis  Wilson,  en  friiits.  (Bull. 
Soe.    liot.   Franee   LXl.    1914.   j).   4()-öl.) 

öö.  Machaüo.  .\.  Nota  di  briolo^ia  minhota.  (An.  Sei.  Aead. 
]tolyteohil.  do  Porto   LX.   :>.  Coimbrsa    1914.)  N.   A. 

Ergänzendes  Verzeichnis  zu  des  Verls.  Arbeit:  Muscineas  do  Minlio. 
enthaltend  38  Tjaubnioo>e  und  .")  Lebermoose,  Xeu  für  Portugal  sind:  Plagio- 
tliecitim  silvaticiim  Ur.  eui..  Hyocomium  flagellare  Vn.  et  var.  nov.  liisiianica 
Mach,  et  Roth.  Rliyiuiwstegiiim  liercyniciun  Hpe,.  Rh.  confertiim  Wv..  Philoiiotis 
caespitosa  vai.  laxiretis  Loeske.  Ph.  eapillaris  Lindb.  —  Campylostegium 
strietiiiu  Sohns,  vom  .Vutor  18(i8  entdeckt,  wurde  auch  in  der  Provinz  Miidio 
gefunden. 

öü.    3Iachado.   A.      Muscineas    do    Minho,      (F'amalicao    1913.) 

Verzeichnis  von  121  Laubmoosen.  3  Sphagniun  und  3  Lebermoosen 
aus  <ler  Provinz   Minho 
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6.  Frankreich. 

57.  Camus,  F.  >^uj  l>xteiision  vevs  de  Xoid  de  deux  Hö- 
patiques  iiu-rid  i  onules.  (Hüll.  Soc.  Bot.  France  LX,  1913,  erscli.  1914, 
p.  624  — (i28.) 

58.  Jiihaiulic/,  K.  Les  lies  d'Hyere«.  Histoiie.  de^cri  pt  i  oii . 
geologie.  lloie,  faiiiie.  (See.  ('dit.  angin,  et  eiitieieni.  leiondue,  8".  V[  ei 
382  ])p..   3()  tab..  32  fig.,  5  cart.     Oaiqueiraune   1914. 

Hierin  auch    Liste  von  42  Laubmoosen  und  8  LeV)erni()osen. 

59.  Potior  de  la  Varde.  Drepanocladus  scorpioides  (L.)  Warnst,  loi ma 
siiffociita.     (Revue  bryol.  XI.l,    1914.   p.   73,    1    Fig.)  X,   A. 

Verf.  fand  in  Sümpfen  bei  Sailly-Labourse  (Fas-de-Calais)  zwischen 
duncaceen  und  Hyperaceen  die  genannte  neue  Foini  und  gibt  eine  Diagnose 
derselben. 

(50.  Sehille,  H.  Note  sur  la  floie  bryologique  de  ia  Taren- 
taise  et  de  la  Mauiienne.  (Revue  bryol.  XIA.  1914.  p.  27  34,  40  47. 
59  —  70.) 

I^iideitend  wiid  eine  bryo-geographische  S.cliilderung  des  genannte 
Gebiets  gegeben.  Dann  folgt  die  x\^utzählung  der  gefundenen  Laubmoose  mit 
genauer  Angabe  der  Standorte.  Die  für  die  alpinen  Wälder  der  höheren 
Regionen  charakteristischen   Arten   sin<l   mit  einem  vorgesetzten    *  versehen. 

Über  die  Zusanmiensetzung  der  ljaubmoo:4flora  wird  am  Schlüsse  der 
•Arbeit  kurz  berichtet. 

1.  Etwa  100  Alten  kounnen  in  verschiedenen  Höli.enlagen  vor;  dieselben 
tretes  auch  a\if  den  niederen  Hügeln  Savoyens  und  in  der  Ebene  auf. 

2.  Etwa  80  Arten  des  nüttleren  Waldgebietes  kommen  nie  in  der  Ebene  vor. 

3.  Etwa  110  Arten  finden  si(di  im  licdieren  ali)inen  Waldgebiete  von  lS(i(» 
bis  2000  Meter. 

4.  Folgende  Arten  kommen  im  (Jebiete  niemals  unter  der  Waldgrenze 
vor:  Amblystegium  cwvicaiilc.  Brachytiuciurn  colliiuun.  Ortliotheciiun 
chryseum.  Polytrichiim  sexangiilarc.  Bryiim  arcticiim.  Wcbera  poly- 
morpha.  W.  carinota.  Plagiobryiim  demissiim,  Splacliniim  spliaericum. 
Campylopiis  Scliinipcri.  Tretnatodon  brevicollis.  Dissodon  Froelicliianiis. 
D.  splaclinoidcs.  Encalypta  apophysata,  E.  comnnitata.  Grimmia  mollis. 
G.  snlcato.  Pottia  latifolia.  Dicnimim  groenlandicuni.  D.  albicans.  Dicra- 
nella  crispa.  Stylosteginrn  caespititiuni.  Weisia  compacta,  Molcndoa 
tenuinervis. 

1.  Grossbritannien. 

(il.  Beattie.  Froderick  S.  Georgia  genicnlata  in  Xew  Ham])shire. 
(Bryo'ogist  XVll.   1914.  p.  48.) 

Wurde   1912  bei  Agassiz  Basin.  North  Woodstock  gefunden. 

(i2.  Farnior.  J.  B.  Some  Hepaticae  fiom  the  isle  ol  .Man. 
(Journ.   of   Bot.   LH,   1914.  p.    144  —  145.) 

Standortsverzeichnis  von  25  Lebermoosen. 

H3.  Hartley,  J.  W.  and  Wlioldoii,  .1.  A.  The  Man  Saud -Dune 
Flora.      (Journ.  of  Bot.  LH.    1914.  p.    170  —  175.) 

Hierin  auch  2  Verzeichnisse  der  auf  den  Dünen  voikommenden  Tjaub 
und  Lebermoose. 
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64.  In^'ham.  W.  Mosses  and  Hepaties  ol  Ihe  M  aj;  uesiu  m 
limestone    of    West    Yorksliire.      (Revue  bryol.   XLI,    1914,  j).   53—58.) 

Standortsverzeichnis  für  95  Laubmoose  (Fortsetzuiij;  lolgt). 

65.  Iits'hani,  W.  Hypniim  fUiitans  var.  Robertsiac  Ren.  and  Dixon. 
(Revue  bryol.  XL],    1914,  p    76.) 

Das  Moos  wurde  in  West-Yorkt^hiie   1910  ^eiunden. 

66.  Iii^'ham,  W.  Eurhyncliium  Swartzii  Hobk.  (Revue  bryol.  XL[. 
1914.  p.   76.)   —   Wurde  bei  York  (England)  gefunden. 

67.  M' Andrew.  J.  New  reeoi'ds  of  Mosses  and  Hepaticae  fiom 
Vice-County    87.      (Glasgow-  Natural.   VI.    1914.  p.  47—48.) 

68..  Mayfiold,  .\rthur.  The'  Moss  Flora  of  Suffolk.  (.lourn.  of 
Bot.   LH,    1914,   p.   72  —  74.) 

Standortsverzeichnis  von  2  Sphagnum-  und  50  ivaubnioosartcn  nebst 
einigen  Varietäten.  Die  für  Suffolk  neuen  Arten  sind  durch  einen  vor- 
gesetzten *  gekennzeichnet. 

69.  Mayfiohl.  A.  The  niosses  of  a  Baulder  clay  area.  (.Touin. 
Ipswich   and  District  Field  Club  IV.   1913.  p.  27  —  31.) 

70.  Nicholson,  W.  E.  Two  Hepaties  new  to  Br itain.  (.loiun.  ol 
Bot.  LH.   1914.  p.    105  —  107.) 

Riedel  Warnstorfii  Lini])r.  und  Fossombronia  Husnoti  Oorb.  n.  vai. 
anglica  werden   beschrieben;   beide  sind  neu  für  die  britische  Flora. 

71.  Stirton.  J.  On  sonie  niosses  froni  the  West  Highlands  etc. 
(Glasgow  Natural.  VI.    1914,  p.   33  —  39.) 

72.  Stirton.  J.  Additional  niosses  froni  West  Ros-shirc. 
(Transact.   Bot.   Soc.   Edinburgh   XXVI,   1914,  p.  241—247.)  N.  A. 

Beschreibung  folgender  neuen  Arten:  Campylopus  Fergussoni.  C. 
creniilatiis.  C.  citrescens,  C.  perplexans.  Bryiim  rubiciimium.  Hypiuiiu  Uüorium. 
gefunden   1913    bei  Flockt  on. 

73.  Travis,  W.  0.  Bryological  notes  in  the  Ingleton  District. 
(Lancashire  and  Cheshire  Naturalist  VII,   1914,  p.   323  —  326.) 

74.  Whehlon.  J.  A.  Isle  of  Man  He}iaticae.  (Journ.  of  Bot. 
LH,   1914.  p.    185. 

Kurze  Mitteilung,  dass  Pi'of.  Farmer  auf  dieser  Insel  3  Arten  von  Lepi- 
dozia.  7  von  Laphozia  und  je  1  Art  von  Fossombronia.  Mailotheca  und  Radiilu 
gefunden  habe. 

75.  Wheidon.  J.  A.  Riccia  crystallina  t)n  the  Lancashire  Saud- 
dunes.     (Lancashire  and  Cheshire  Naturalist   VII,    1914.   p.   244.) 

B.  Belgien,  Niederlande. 

76.  Broeek.  Henri  van  den.  Les  Muscinees  de  1' Herbier  Beige 
du  Jaidin  Botanique  de  TEtat  ä  Bruxelles.  (Bull.  .Tard.  Bot.  de 
l'Etat  Bruxelles  IV.   1914.  p.   244-310.) 

77.  Marehal.  Elie.  La  Bryologie  en  Belgique  de  1862  ä  1912. 
(Bull.    Soc.    Roy.   Bot.   Belg.   LH.    1913.  ersch.    1914.   p.    144  —  157.) 

Historischer  t^berblick  über  die  bryologische  Erforschung  Belgiens 
während  der  angegebenen  Zeit.  Im  Jahre  1912  waren  für  Belgien  630  Moose 
festgestellt. 
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9.  Deutschland. 

78.  Beriiau.  K.  Die  Laubmoose  der  Unige^iend  von  Halle  a.  S. 
(Zeitsclir.  f.  Natuiwiss.  Leipzig  LXXXV,   1914,  p.  245—266.) 

Verf.  gibt  eine  Scliildeiung  des  Gebiets  und  dann  eine  Zusaininen- 
stellung  aller  bisher  aus  demselben  bekannt  gewesenen  und  der  weiter  fest- 
gej^tellten  Arten  mit  ihren  Fundorten.  Manche  für  das  Gebiet  Irüher  angegebene 
Moose  sind  durch  verschiedene  Ursachen  verschwunden,  daiür  sind  andere 
als  neu  für  dasselbe  hinzugekommen,  namentlich  kakfelsjiebende  Arten, 
so  z.  r».  Gymnostomiun  ciirvirostre.  Fissidens  crassipes.  Tortella  inclinata.  Tortiila 
montana.  Pyramidiila  tctragofia.  Das  sonst  fast  nur  an  feuchten  oder  schattigen 
Felsen  vorkommende  Thamnium  alopeciiriim  ist  geradezu  das  ('harakternioos 
auf  Waldboden  der  Auw^älder  im  Überscliwennnungsgebiet. 

79.  Droyor  .1.  Die  Moore  Pommerns,  ihre  geographische 
Bedingtheit  und  wirtschaf  tsgeogra  ])h  ische  Bedeutung.  (Jahresber. 
Geogr.   Ges.  Greitswald  X.   1913.  319  pj)..  7  Tat.) 

80.  Faniiller,  I«ii.  Xeue  Moosgallen  aus  Bayern.  (Redwigia 
LIV,    1914.   p.   264-266.  Fig.   A-E.) 

Verf.  fand  am  Dreisessel-Plöckensteder  Stocke  an  der  bayerisch- 
böhmischen Grenze  neue  Anguillula- Gallen  auf  folgenden  Moosen:  Dicranum 
pongifoliiim.  Hypniim  cupressi forme  var.  filiforme.  H.  reptile,  Plagiothecium 
aenticiilatum  var.  curvifolium.  Bei  Tölz  in  Oberbayern  wurden  auf  Thiiidium 
bielimim  Br.  eur.  var.  7?/a/us  Hamm,  durcli  Anguillula  verursachte  Trieb- 
spitzen-  und  Blütengallen  gefunden. 

81.  (wi-ebe,  C.  Die  Moosfloia  des  Naturschutzgebietes  bei 
!-;ababurg.     (Hedwigia  LV.    1914,  p.  274  —  276.) 

Das  etwa  70  ha  grosse  Natursclmtzgebiet  bei  Sababurg  liegt  im  Rein- 
hardswald an  der  Oberweser  im  Regierungsbezirk  Gassel.  Verf.  schildert 
in  allgemeinen  Zügen  die  Moosflora  des  Gebietes  und  nennt  die  hauptsächlichst 
vorkommenden  Arten  und  zeigt  auch,  wie  durch  die  verderbliche  Wirkung 
der  Separation  auf  die  ursprüngliche  Flora  einige  der  seltensten  Moosarten 
ausgerotte  sind  oder  allmählich  verschwinden,  so  z.  B.  Fontinalis  Kindberigi 
Cardot. 

82.  Kern,  F.  Verzeichnis  der  Moosarten,  die  seit  dem  Er- 
scheinen der  Limprichtschen  Werke  in  Schlesien  entdeckt 
worden  sind.  (91.  Jahresber.  d.  Schles.  Ges.  f.  vaterl.  Cultur.  I.  Bd.  1913, 
ersch.    1914.  11.   Abt..  p.   65  —  72.) 

I.  Für  Schlesien  neue  Moosarten.  Genannt  werden  19  Lebermoose 
und  22  Laubmoose. 

II.  Xeue  Standorte  seltener  schlesischer  Moose. 

Genannt  werden  neue  Standorte  für  22  'Lebermoose,  6  Torfmoose 
und  88  Laubnioo.se. 

83.  Paul,  H.  Neue  Beiträge  zur  Moosflora  Bayerns.  (Mitt. 
Bayer.  Bot.    Ges.  IIL   1914.  p.    127  —  130.) 

Weitere  Aufzählung  bayerischer  Bryophyten.  Für  Bayern  sind  neu: 
Riccia  intumescens,  Cephalozia  eompacta.  C.  Loitlesbergeri.  C.  macrostachya, 
Cephaloziella   myriantha,  Odontoschisma  elongatiim.   Polilia  ambigua. 

84.  Paul,  H.  und  Sehoenau,  K.  von.  Zur  Moosflora  von  Reichen- 
hall.    (Mitt.  Bayer.  Bot.   Ges.  III.   1914,  p.    134-140.) 
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Veizeichnif*  <ler  bei  Reiclienlia'l  gefundenen  Moose.  Neu  für  Oberbayeni 
sind  Sphenolobiis  politus  und  Lopliozia  heterocolpos. 

85.  Pi-a^er,  E.  Die  Torfmoose  des  Riesengebiiges.  (90.  Jalues- 
berieht  d.  Sclales.  Gesellscli.  f.  vateil.  Cultur  1912,  ersch.  1913,  I.  Hd.,  II.  Abt.. 
Zoo). -bot.   Sekt.,  p.  42-61.) 

Standorfsverzeiolmis  der  vom  Veit',  in  den  Jahren  1903  —  1911  im 
Riesengebirge  gesanunelten  Sphagmim-XrXew  und  Foi-men. 

86.  Stark,  P.  Die  Waldveget atioii  auf  der  Insel  Sylt.  (Allg. 
Bot.  Zeitschr.  XX,  Karlsruhe   1914,  p.   97  —  103.) 

87.  Stark.  P.  Die  Flora  der  Schieferkohle  von  Stei  iibach  bei 
Oos.     (Engl.    Bot.    Jahrb.  LH,    1914.  Beibl.    115,  p.   86  —  90.) 

In  der  Sehielerkohle  von  Steinbach  fand  Verf.  auch  folgende  Moose: 
Sphagniini  imbricatum.  Hypnuni  giganteum.  Amblystegium  cf.  filiciiuini. 

88.  Tiiniii.  R.  Mit  Flechten  von  Kullen  in  Schweden  ver- 
gesellschaftete Moose,  eine  Ergänzung  zu  der  Flechte  naibeit 
von  F.  Erichsen.  (Verhandl.  d.  Xatuiw.  Ver.  in  Hamburg  1913.  p.  9.^)  — 106. 
3  Abbild.) 

Aufzählung  von  50  Leber-  und  Laubmoosen.  Bei  Zygodon  Stirtonii 
Schinip.  wurden  Brutkörper  beobachtet.  Diese  Art  und  Scliistidiiim  maritimiim 
sind  abgebildet. 

89.  Warnstorf.  ('..  Möiikenieyer,  Vi.  und  Schiffiior.  V.  r>ryo))hyta 
in  A.  Pascher:  Die  Süsswasserf  1  ora  Deutschlands  usw.  Heft  14. 
1914.     Jena  (G.  Fischer).  222  pp.,  500  Abbild. 

Auf  p.  1—38  gibt  Warnst orf  die  Bearbeitung  der  Sphagnaceae.  Aut- 
geführt werden  48  Arten.  —  Auf  p.  39  — 168  fo!gt  die  Bearbeitung  der  aqua- 
tischen  Laubmoose  durch  W.  Mönkeme.ver.  —  Auf  p  1()9  — 214  gibt  V.  Schiff ner 
die  Bearbeitung  der  aquatischen  Lebermoose. 

90.  Weher.  ('.  A.  Die  Mammutflora  von  Borna.  (Abhandj.  Xat. 
Ver.  Bremen  XXIIl,   1914.   p.    1—69,  4  Taf.) 

Im  Dezember  1908  wurde  bei  Borna  bei  Leipzig  ein  fast  vollständiges 
Skelett  eines  Mammuts  gefunden.  In  den  gleichzeitig  aufgefundenen  Pflanzen- 
resten kamen  auch  15  Moose  voi'.  welche  von  H.  W.  Arnell  und  C.  Jensen 
untersucht  wurden,  meist  Hypmim  vernicosiim  und  H.  intenncdiuni.  —  Verf. 
besuchte  im  August  1910  diese  Mannnutfundstätte  und  schildeit  hier  das 
Ergebnis  seiner  Beobachtungen.  Von  Moosen  konnten  3  Toifmoose  und 
34  Laubmoose  festgestellt  werden. 


10.  OesterreJch-Ungarn. 


91.  Desen.  A.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Moosflora  des 
Berges  Bucsecs  in  Siebenbürgen.  (Mag.  Bot.  Lapok  XIII,  1914,  p.  209 
bis  217.)  —  Verzeichnis  der  gefundenen  Moose. 

92.  Glo«aekl.  J.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Moosfloia 
von  Steiermark.    (Mitt.  naturw.  Ver.  Steiermark,  L,  Graz  1914.  p.  179  —  183.) 

Verzeichnis  von  46  Laubmoosarten,  welche  in  Breidlers  Werken  noch 
nicht  für  Steiermark  angegeben  sind.  Die  interessantesten  Arten  sind:  Orco- 
weisia  Bruntoni  Sm.,  Schistidiiim  lineare,  Cinclidotus  fontinaloidi-aquaticus 
Glow.,  Fiinaria  styriaca  Glow.,  Webera  serrifolia  Bryhn.  Bryum  Gerwigii 
C.  Müll..  Mniiim  riigicum.  Fontinalis  gracilis  Ldbg..  F.  Kindbergii  Ren.  et 
Caini.,  Hyopliila  styriaca  Glow..  Eucladium  styriaciim  Glow.,  Astonuim  Levieri 
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LiiH])!-..  Pliyscomitrclla  Amanni  Cl'ow.  (Bastard  von  Ph.  patens  \'>i.  euv.  und 
Pli.  curystomiim  Seridtn.).  Ptychodiiim  decipiens  Liiupr..  P.  Pfiindtneri  Liiupr., 
P.  oligocludüin  Limpi..  Scleropodium  ornellaniirn  Mol..  Hypniim  sistinguendiiin 
(ilow..  H.  aemiilansl^\\\\\>Y..  H.  contiginim  Xecs,  tenier:  Jiingermannia  Hatclieri, 
Lepidozia  trichoclados  K.  Müll..  Arnellia  feimica  (Gottsche),  Scapania  sub- 
alpina  Xees.  Noiothylas  valvata  S^ll.,  Grimaldia  pilosa   Honiscli. 

9o.  Kavin;i.  K.  Die  Toiiinoose  Böhmens,  ihre  Bedeutung 
und    Melioration.      (Krasa   naseho  doniova  1913,  Nr.   4  —  8.)      (Böhmisch.) 

94.  Korn.  F.  Beiträge  zur  Moostlora  des  mittleren  Etsch- 
tales.  (90.  Jahresber.  d.  Schles.  Geselllsch.  t.  vaterl.  Cultur  1912.  ersch. 
1913,  I.  Bd..  II.  Abt..  Zool.-bot.   Sekt.,  p.  25  —  34.) 

■Nach  einer  einleitenden  bryologischen  Schilderung  des  Gebietes  folgt 
ein  Verzeichnis  der  vom  Verf.  im  Sommer  1911  im  mittleren  Etschtale  auf- 
genommenen Laub-  und  Lebermoose.  Glenannt  werden:  Bryales  113,  Hepa- 
ticac  2ß  Arten. 

95.  Kern,  F.  Die  Moosflora  des  Brenta-  und  Adamello- 
gebietes  in  Südtirol.  (91.  Jahresber.  d.  Schles.  Cresellsch.  f.  vaterl.  Cultur 
].   Bd.,   1913,  ersch.   1914.  II.  Abt..  Zool.-bot.   Sekt.,  p.  88  —  98.)  N.  A. 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  das  durchforschte  Gebiet  folgt 
das  Verzeichnis  der  im  Sommer  1913  im  Brenta-  und  Adamellogebiete.  sowie 
in  einigen  Ortlertälern  gefundenen  Moose.  Genannt  werden  29  Lebermoose. 
3 Torfmoose  und  95 Laubmoose.  Neu  sind  Splicnolobus  minutus  n.  var.  apiciilata, 
Dicramiin  Bonjeani  n.  var.  latifoUiim,  Ptagiothecium  deniiculatnm  n.  var. 
aiiritiiin.  P.  Rocseaniim  n.  var.  alpinum.  —  Für  Tirol  neu  ist  Cephalozia  grim- 
siilana.  —  Bryum  obliviscionis  Pod]).  aus  dem  Kessel  des  Gesenkes  wird  ohne 
Diagnose  genannt. 

96.  Morton.  Friedrich.  Die  biologischen  Verhältnisse  der 
Vegetation  einiger  Höhlen,  im  Quar nerogebiete.  (Österr.  Bot. 
Zeitschr.  LXIV,   1914,  p.  277-286,  3  Abbild.) 

Verf.  untersuchte  2  Höhlen  auf  der  Insel  Arbe  und  2  Höhlen  auf  der 
Insel  Lussin.  Von  Moosen  wurden  darin  gefunden:  Cephalozia  bicuspidata  (L.) 
Dum..  Rhynchostegiella  algiriana  (Brid.)  Broth..  Tortella  flavovirens  (Br.) 
Broth.,  Eucladiiim  styriacum  Glow..  Fissidens  bryoides  Hedw. 

97.  Murr.  J.  Die  Laubmoose  von  Feldkirch  und  Umgebung 
mit  Einschluss  Liechtensteins.  (59.  Jahresber.  Staatsgymnasium  Feld- 
kirch LIX,   1913/14.  p.    10-34.) 

Verf.  gibt  einen  Überblick  über  die  Laubmoosflora  des  genannten 
Gebietes.  Die  geo'ogische  Unterlage  ist  Kreide,  Flysch  und  triassischer  Kalk. 
Die  Urgebirgsflora  tritt  im  Gebiete  auf:  1.  auf  erratischen  Blöcken  {Hedwigia 
albicans.  Dicranum  longifolium.  Dryptodon  Hartmanni,  Antitrichia  curtipendula. 
Pterigynandrum  filiforme,  Grimmia  ovata.  Rhacomitriiim  lieterostichum);  2.  auf 
Bunt.sandstein  des  Triesenberges  (dieselben  Arten  und  ferner  Rhacomitriiim 
canescens,  Grimmia  elatior,  G.  decipiens,  Ulota  americana-,  3.  auf  Flysch;  4.  auf 
dem  Gault.  Glaciale  Moo.relikte  sind  z.  B.:  Bryum  elegans,  Dichodontium 
pellucidum.  Plagiopiis  Oederi.  Anomobryum  concinnatum.  Ptychodiiim  plicatum, 
Orthothecium  intricatnm,  Hypnum  Halleri,  Amblystegium  Spriicei.  —  Xerophile 
Typen  auf  Sumpfboden  sind:  Hylocomium  rugosnm,  Campylopus  fragilis, 
Tortella  inclinata.  Arten  mit  südwestlicher  Verbreitung  sind:  Hymenostyliiim 
ciirvirostre.  Didvmodon  cordatiis,  Trichostomtim  viridulum,  T.  matabile.  Cylindro- 
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thechim  urtlioairpon.  Rliyticlioste<^iclla  tenella.   Neu  liir  N'orarlher.ii  sin»!  2.".  Arten, 
dieselben  sind  durch  vorgesetzten   *  gekennzeichnet. 

Die  Arten  verteilen  sich  auf  tolgende  (xattungen:  Spliagnuiii  \2.  Eplie 
nwiiini  1.  Pliasciini  1.  Plenridium  1.  Hyinenostomiim  2.  Gynmostomiim  1.  Gvro- 
wcisia  1.  Hymenostyliiiin  1.  Weisia  2.  Eiicladiiiin  1.  Dichodontiiiin  I.  Dicra- 
nella  4.  Dicraniun  7.  Campylopus  2.  Dicrutwdontiiim  1.  Lciicobryiiin  1.  Fissidcns 
S.  Seligeria  2.  Blindia  1.  Ceratodon  1.  Ditrichnm  2.  Distichiiim  2.  Ptervgoneiinim 
1.  Pottia  4.  Didymodon  8.  Trichostonnim  3.  Tortella  :>.  Barbnla  ö.  Aloinu  1. 
Destnatodon  1.  Toitula  4.  Cinclidotus  2.  Scliisiidiiim  :5.  Grimruiu  (i.  Dryptodon  2. 
RacomUriiim  A.  Hcdwigia  1,  Ulotai.  Ortliotrichiim  11.  Encalyptu  2.  Geoii^ia  I. 
Splachmim  2.  Physcomitrium  \.  Entostliodon  I.  Fiinaria  1.  Anomobryum  1. 
Mniobryiim  2.  Bryiim  1:5.  Rhodobryiim  1.  Mnium  12.  Aiilacomniiun  1.  Mt'CiY«  1. 
Bartrainia  2.  Plagiopiis  1.  Philonotis  T).  Timmla  2.  Catharinea  2.  Pogonatum  :\. 
Polytrichiini  7.  Diphyscium  1.  Fontinalis  1.  Lciicodon  I.  Antitriclua  1,  Neckera:). 
Homalia  1.  Pterygophyllum  1.  Myiirella  1.  Leskea  3,  Anomodon  :].  Pterigynan- 
driim  1.  LescuracLi  1.  Ptychodinm  1.  Pseudolcskea  1.  Ttnüdiiim  r,.  Platygyriiim  I. 
Pylüisiu  1.  Ortliotheciiim  2.  Cylindrotticciiini  1.  Climciciiini  1.  Isottwciiim  1. 
Homalothediim  2.  Caniptotlieciiirii  1.  Tomenthypnum  1.  Brachythecium  !). 
Scleropodiiim  1.  Eiirliynchiiim  1).  Rhynchostegiella  1.  Rliynchostegium  :5.  Ttiam- 
niiim  ].  Plagiotheciiiiu  S.  Aniblystegiuin  12.  Chrysoliypnum  (>.  Harpidiiim  '.). 
Cratoneiiron  '■>.  Ptilidiiiiii  1.  Ctenidiiuu  1.  Stereodon  <i.  Hygrohypniim  1.  Collier 
gon  4.  Aerocladiiim  1.  Scorpidiiim  1.  Hylocomium  7.  In  einem  Nachtrag  werden 
noch    1    Rliynchostegium  und    1    Hypnum  aufgeführt. 

98.  Murr.  J.  Zur  Moosfloiji  von  Tirol  und  Voraiiberg.  (Allg. 
Bot.   Zeitschr.  XX.   1914,   p.  24-25.) 

x\utzählung  von  24  selteneren  Arten  des  Crebietes.  Auf  der  Tiroler 
Seite  des  Arlberges  Avurde  Barbnla  rnbella  var.  ruberrima  Ferg.  gefunden;  das 
Moo<  wurde  von  Moenkenieyer  Barbnla  botelligera  Moenkeni.  ined.  bezeichnet. 

90.  Murr.  .1.  Bryologische  Beiträge  aus  Tirol  und  Vorarl- 
berg.     (Allg.    Boi.   Zeitschr.    XX.    1914.   p.    103  —  109.) 

Standortsverzeiehnis  der  vom  Verf.  1904  bei  Trient.  Innsbruck,  im 
Arlberg-  und   Breunergebiet  gefundenen  Moo:>e. 

100.  Prohiiska.  K.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Moosflora  von 
Kärnten.      (.lahiesber.    K.   K.   I.    Staatsgymnas.   Graz   1914,   p.   3  —  15.) 

Verzeichnis  der  im  unteren  Gailtal  gefundenen  Leber-  und  Laubmoose. 
Kritische  Bemerkungen  sind  eingeflochfen. 

101.  ScliiJliier,  Viktor.  Lebermoose  aus  Ungarn  und  Kroatien. 
IV.      (Ung.   Bot.  Blätter  XIH,    1914.   p.   302  —  309.) 

Bestininiung  der  von  A.  von  Degen  gesammelten  Lebermoose.  Xeu 
für  ganz  Ungarn  sind:  Clevea  hyalina  (Sonnnf.)  Lindb.,  Gymnomitrium  revo- 
Intnm  (Xees)  Phil..  Lophozia  longidens  (Ldbg.)  Mac,  Scapania  aspera  Bern. 
Xeu  für  die  Hohe  Tatra  ist  Lophozia  Baneriana  Schiffn.  Zu  Marsnpella 
emarginata  (Ehrh.)  Dum.  werden  kritische  Bemerkungen  gegeben.  Der  Ver- 
wandtschaftskreis der  M.  emarginata  bedarf  sehr  einer  kritischen  Revision. 

11.  Schweiz. 

102.  Cottereau.  E.     Contribut ions    ä    la    flore    bryologique    de 
Jberland    bernois.    (Feuilles  jeun.  Xaturalist.  XLIV.  1914.  p.  158  — KU.) 

Verzeichnis  der  im   Berner  Überland  beobachteten  Moose. 
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lo:{.     Korn,    V.       Die     Mooslloia     des     seh  weizei  ischcii     Xalui- 
seliul  /  i)aikes.     (<)l.   .laliresber.  d    Sehles    Gesellseh.  f.  vaterl.  Cultiir  I.  Bd. 
I9i:}.  eiseh.    1914.   11.  Abt..  Zool.-bot.    Sekt.,  p.  52  — (iö.)  N.   \. 

Einleitend  gibt  Verf.  eine  bryogeog'iaphisehe  Schildern ng  des  Gebietes 
und  betont  darin,  dass  es  mehrere  Moo.>^e  gibt,  die  mit  einem  Wärmemaximum 
von  mir  -^-2"  C,  für  ihr  Leben  auskommen  und  dabei  T)och  üppig  wachsen. 
Es  folgt  dann  das  Verzeichnis  der  vom  Verf.  1912  ini  Naturscliutzpaike  und 
in  einigen  angrenzenden  Gebieten  gesammelten  Laub-  und  Lebermoose.  Ge- 
nannt werden  41  Lebermoosarten  und  130  Laubmoo.sarten  nebst  einigen 
Varietäten.  Neu  ist  Splicnolobiis  minutus  var.  apiciüata.  Xeu  für  Graubünden 
ist  Encalypta  microstoina;  dieselbe  ist  als  selbständige  Art  zu  betrachten. 
da  Veif.   niemals  f^bergänge  zu  E.   ciliata  gesehen  hat. 


II.  Amerika. 

1.  Nordamerika. 

104.  Andrews,  A.  Le  Roy.  A  collection  of  Hcpaticac  from  Xoith 
Carolina.      (Bryo'.ogist  XVH.    1914,  p.   58     60.) 

Aufzählung  der  an  0  verschiedenen  Orten  gefundenen  J^ebermoose. 

10(j.  Burnhaui,  Stowart  H.  and  Latham,  Roy  A.  The  Flora  of  the 
Town  of  Bouthold.  Long  Island  and  Gardiner's  Island.  (Torreya 
XIV,    1914.   p.   201-225.) 

Auf  p.  223  —  225  werden  die  aus  dem  Gebiete  bekannten  Leber-  und 
Laubmoose  aufgezählt. 

107.  Coiiklin,  («oorgo  Hall.  A  list  of  Hepaticae  collected  upon 
Isle    Royal.    Lake    ^^uperiQr.    (Bryologist  XVII,  1914.  p.  46— 48,  52  — 55.) 

Standortsverzeichnis  für  36  Lebermoose. 

108.  Conklin.  Ü.  H.  -Preliminary  re])ort  on  a  collection  of 
Hepaticae  Uou\  the  Dulu  th  -  Superior  district,  Stucks  of  Minnesota 
and  Wisconsin.    (Transact.  Wisconsin  Acad.  Sei.  XVII.  1914.  p.  985—1010.) 

Verzeichnis  von  Lebermoosen  aus  den  genannten   Gebieten. 

109.  Evans,  Alexander  W.  Notes  on  North  American  Hepa- 
ticae.    V.     (Bryologist  XVII.   1914.   p.   87—92.) 

Kritische  Bemerkungen  zu  Metzgeria  uncigera  Evans.  Fossombroiiiu 
salina  Lindb.,  Nardia  geoscyphus  (De  Not.)  Lindb..  Cephalozia  affinis  Lindb.. 
Lejeiinea  spiniloba  Lindenb.  et  Gottsdie.  Taxilejeiuiea  obtiisangula  (Spruce) 
Evans,  Crossotolejeunea  bermiidiana  Evans.  Leucolejeunca  xanihocarpa  (Ijchm. 
et  Lindenb.)  Evans.  Fnillania  cuciülata  Lindenb.  et  Gottsche,  Anilioceros 
crispulus  Douin. 

110.  Evans,  A.  W.  Notes  on  New  England  Hepaticae.  XL 
(Rhodora  XVI.   1914,  p.   62  —  76.) 

Kritische  Bemerkungen  über  Clevea  liyalina  (Sounneif.)  Lindb..  Neesiella 
rupestns  (Xees)  Schiffn..  Lopliozia  grandiretis  (Lindb.)  Schiffn..  L.  qiiinqiie- 
dentata  (Huds.)  Cogn.,  Plagiochila  Austim  nom.  nov.  (syn.  P.  spinulosa  Aust. 
[nee  P.  spinulosa  (Dicks)  Dum.],  P.  Sullivantii  Evans,  P.  Sullivantii  Steph.), 
Cephalozia  media  Lindb.,  Diplopliylhim  gymnostomopliilum  Kaalaas. 
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Zniii  Schhisse  weiden  noch  einige  neue  Funde  aus  Maine.  New  Hani|i- 
sliire.   Vermont,  Massachusetts  und  Connecti<'\it    mitjieteiit. 

111.  Holzinsrer,  John  M.  Hypopterygium  japonicutn  in  Xoiili  Ame- 
rica.     (Biyologist    XVII.    1914.   p.   44  —  45.    1    V\.) 

Hypopterygium  japoniciim  Mitt.  wurde  191:5  von  A.  s.  Fosit'i  in  Alaska 
gefunden.  Die  Photogra])hie  gibt  2  Habitusbilder  und  Blattzellnetz  des 
Mooses. 

112.  .1eiiiiini!:s,  0.  E.  .\  Manual  ot  the  Mosses  of  Western 
Pennsylvania.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Carnegie-Museum.  Pittsb>irgh. 
Pa.)  1913.  :i7ö  pp..  54  Tai.     Preis  2.75  Dollar.  N.  A. 

Verf.  gibt  eine  Bearbeitung  der  Laub-  und  Torfmoore  des  westlichen 
Peansylvaniens  und  zwai'  auf  (4rund  zahlreicher  eigener  Erfoischungen  des 
Gebiets.  In  der  Einleitung  wird  eine  kurze  t'haiakteristik  der  Moosklassen 
und  eine  allgemeine  Schilderung  des  durchforschten  liebieles  gegeben.  Es 
folgen  dann  Anleitungen  für  das  Sammeln.  Präparieren  und  Aufbewahren 
der  Moose. 

Der  spezielle  Teil  beginnt  mit  einem  analyti.schen  Beslinnimngssclilü.s.sel 
der  in  Betracht  kommenden  (rattungen.  In  der  systematisclien  Anordnung 
scliliesst  sich  Verf.  an  Bro'herus  in  Engler-Prantl.  Natürliche  Pflanzenlamilien 
an.  Jeder  (Gattung  mit  mehr  als  einer  Art  wird  ein  Bestinnnungsschlü.s.sel 
der  Arten  vorangestellt.  ,lede  Gattung  und  ie<le  Art  wird  eingehend,  besonders 
nach  ihren  morphologischen  Verhältnissen,  beschrieben.  Bei  den  .selteneren 
Arten  werden  alle  beobaclitelen  Standorte  zitiert.  Als  Ausgangs])unkt  für  die 
Nomenklatur  wird  das  .lahr  1801  angenommen.  Dadurch  ergeben  sich  natür- 
lich eine  Reihe  neuer  Kombinationen.  Ein  (llossarium  und  ein  Inde.x  be- 
schJiessen  das  ganz  gute  Werk.  Auf  den  '^A  Tafeln  sind  etwa  2tM)  Arien  ab- 
gebildet. —  Als  neu  werden  beschrieben:  Wcbera  niitans  var.  tricilicitu.  Catlia- 
rinea  iindiilata  rar.   alleglieniensis.  C.  papulosa.  C.  pliirilanwllata. 

113.  Lorer.z.  .Vnr.ie.  Notes  on  Maine  Hepaticae  and  tlieir 
comparison  with  the  Hepaticae  of  the  Sarekgebiige.  (Bryologist 
XVII.    1914.   ]).   28  —  29.   40—42.) 

Vergleicli  <ler  Lebermoo-iflora  der  genannten   (rebiete. 

114.  Nothnauet.  M.  and  Pickett,  F.  L.  The  .Mosses  of  .Monroe 
Gounty.  Indiana.  II.  (Proceed.  Indiana  Acad.  Sei.  1913.  ersdi.  1914. 
p.    103—105.) 

115.  Pickett.  F.  I,.  and  X«dhiiaiiel.  M.  The  mosses  of  Monioe 
Oounty.     (Proceed.  Indiana  Acad.   Sei.   1912.  ersch.   1913.  ]).  (59  —  75.  77  —  78.) 

116.  StaiuUey.  P.  V.  A  list  of  Hepaticae  from  Western  North 
Carolina.      (Bryologist  XVII.   1914.   ]>.   (i9  — 71.) 

Standortsverzeichnis  von    19  Lebermoo.sen. 

2.  Mittel-  und  Südamerika. 

117.  Britt<n:.  Elizabeth  (Jertrude  an«l  Willianis.  Hoheit  Stathain.  Cen- 
tral   American    Mosses.     (Torreya  XIV,   1914.  p.  24  —  31.)  N.  A. 

Standortsverzeichnis  von  54  Laubmoosen  haui>1  sächlich  aus  Guate- 
mala, Costa-Rica.  Als  neu  werden  beschrieben:  Macroniitrium  palmense 
R.  S.  Williams  und  Isodrepanium  (Mitt.)  E.  G.  Brition  nov.  gen.  Damit 
wird  die  Sekt.  Isodrepanium  Mitt.  von  Lepidopilum  zur  eigenen  Gattung 
erhobeTi.     Hierbei-  seliört   /.  lentulum  (Wils.)  E.  (i.  Britt.  (syn.  Homalia  lentula 
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^^■ils..    Hookcriu    mctnbranacea   ('.    Müll..    Lepiüopilum    membranaceum    Mitt., 
Necker a  falcifolia   H.  et  ('.) 

118.  Evaus.  A.  VV.  ne])aticae:  Yale  Peiuviaii  Expedition  of 
15)11.  (Tiansact.  ot  the  Coiuiecticut  Acad.  ot  Arts  a.  Scieiic  XVlIl.  1914, 
p.   291— 345.   with    11    fi^.)  N.   A. 

Veit,  bearbeitete  die  von  Harry  Ward  Foote  anl  der  sienannten  Kxpe- 
dition  an  7  verschiedenen  peinvianischen  Lokalitäten  gesammelten  Leber- 
moose, zusammen  :]1  .\rten.  .Vis  nen  beschrieben  werden:  Metzgeria  scyphigera, 
Plagiochila  Binghamiac.  P.  Footei.  P.  pauciramea.  P.  striolata.  Dicranolejeunea 
rotiindata.  Diese  nenen  .Vrten  nnd  terner  noc-h  Plagiochila  Güilleminiana 
Mont.,  Dicranolejeunea  axillaris  (Xees  et  Mont.)  Schilt'n..  Friillania  globosa 
Nees,  F.  hians  (Lehm,  et  Lindenb.)  Mont.  et  Xees,  F.  laxiflora  Spruce  siml 
gut  abgebildet.  ATistuhrliche  kritische  nnd  diagnosMsche  Bemerkungen  sind 
gegeben.  Bei  den  älteren  Arten  werden  die  Synonymie.  Fnndorte  und 
geographische  Verbreitung  derselben  angegeben. 

119.  Horzos.  Th.  Zwei  kleistokarpe  Moose  der  bolivianischen 
Hochcordillere.      (Flora  CVH.    1914,  p.   317  —  326,   5   Abbild.) 

Verl.  gibt  eine  Kritik  der  Kleistokarpie  als  systematisches  Finteilungs- 
prinzi])  und  erläutert  an  zwei  Beispielen  die  LT  nh  alt  barkeit  dieses  Prinzips.  — 
Der  eine  Fall  betrifft  das  kleistokarpe  Tristichiiim  Lorentzii  i\  Müll,  und 
Tristichiopsis  nurabilis  C.  Müll.  Verf.  sammelte  eine  fortlaufende  Formen- 
reihe, deren  beide  Enden  diese  bishei'  in  2  (lattnngen  verteilten  Moose  bilden. 
Er  lässt  aber  noch  beide  als  2  Arten  bestehen,  indem  er  die  k'eistokarpe  F''orni 
als  werdende  oder  vielleiclit  schon  konstant  gewordene  Art  auffasst. 

Der  zweite  Fall  betrifft  Conostonuun  aeqninoctialc  und  das  völlig  kleisto- 
karpe C.  cleistocarpnm  (einzige  bisher  bekannte  kleistokarpe  Bartramiacee). 
Es  wird  nachgewiesen,  dass  beide  Moose  «lie  allernächste  Verwandtsciiaft 
zeigen.  Verf.  schliesst  mit  der  Bemerkung,  dass  hier  2  kleistokarpe  Arien 
vorliegen,  über  deren  I'".ntstehung  aus  stegokarpen  Arten  kein  Zweifel  mein 
herrschen   kann. 

120.  Innscher.  E.  Ueiträge  zur  Lau  bni  oosf  1  ora  von  Kolum- 
bien in  Dr.  O.  Fuhiniaun  und  Dr.  Eng.  Mayor  Voyage  d' Explo- 
ration scientifique  en  (^olombie.  (Mein,  de  la  Soc.  neuchätel.  <les  Scienc. 
natnr.    V.    1914.   ]).    994      1102.  PL   XIX  — XX.)  X.   A. 

Verf.  bestimmte  mit  Unterstützung  von  BroUierus.  Warnstorf  und 
!^tephani  die  von  E.  Mayor  auf  der  genannten  Forschungsreise  gesammelten 
Moose.  Aufgeführt  werden  19  Lebermoose.  2  Spliagniim  und  7)2  Laubmoose 
Neue  Arten  und  Varietäten  sind:  Sphagniiin  Lehmannii  Warnst,  var.  aeqiii- 
porosiim.  Dicranella  macrocarpa.  D.  Mayorii.  Trichostomum  novo-granatense, 
Lepidontiiim  Fuhrrnannii.  Tayloria  Mayorii.  Bryiun  Mayorii,  Bartraniia 
dilatata.  Breutelia  spliagneticola  nnd  B.  falcatula.  Xeu  für  Columbien  ist  ferner 
Brachytheciiirn  stereopoma  (Spruce)  Jaeg.  —  Auf  den  beiden  prächtig  ge- 
zeichneten Tafeln  sind  Dicranella  macrocarpa.  Tayloria  Mayorii.  Bryum 
Mayorii.    Trichostomiun  novo-granatense  abgebildet. 

III.  Asien. 

121.  Brotheriis,  V.  F.  Die  Laubmoose  der  Insel  Lombok 
(Elberl's  Su  nda-E  xped  i  ( ion).  (Meded. 's  Rijks  Herb.  Leiden  XIV,  1913, 
p.    15-30.  9  Fig.)  N.  A. 
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Aut'lulnuug  der  aiit  tier  Kxpetlition  gesainiiielleii  i^auhiuoose.  Neue 
Allen  und  Varietäten  sind:  Hymenostyliiim  luzonense  Hrotli.  var.  minus.  Lepto 
dontinm  hiimillimiuii*.  Hyopliila  lombokensis*.  Barbula  (Eiibarbula)  Elbertii*. 
B.  (Eiibarbula)  pachydictyoii.  B.  (Hclicopogon)  loinbokensis*.  B.  (Helicopogon) 
divergens.  B.  (Hydrogonium)  luxirctis'K  Anoectangiuiu  loinbokense*.  Floribun- 
daria  (TrachycladielUi)  lombokensis.  Gollania  Elbertii*.  Pleuropiis  brcvisetus*. 
Die  mit  einem  *  verjseLenen  Allen  sind  abgebildet;  abgebildet  aber  iiielit  be 
selnieben  ist  ancli   Calyptothecium  subcrispulum  IJroUi. 

122.    Canlot,  .1.     Mousses    nouvelles    du    .lajjon    et    de   la   t-oree. 
(Suite    111.)     (Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.    1911,   ]».   275  —  294.)  N.   A. 

Lateiiiisc'lie    Diagnosen    und    kritische    Bemerkungen    (französisch)    zu 

tolgenden.  meist  von  Faurie  in  Japan  und  Korea  gesammelten  Laubmoosen: 

Pedicladium  siniciiiu   n.    var.    pilitriclielloides.    Pterobryopsis  japonica.   Chryso- 

cladium    fetrorsum    ii.    var.    claviranwiiin.    Aerobryopsis    siibdivcrgens    n.    var. 

robusta.    Barbella   asperifolia.    Tracliypus   humilis   n.    var.    brevifolius.    Neckera 

brevicaulis     Broth..    N.    hayacliinensis.    N.    liumilis    n.    var.    complanaUila.    N. 

coreana.  N.  Kuiwi  Brolh..  N.  laeviuscula.  N.  abbreviata.  N.  Fauriei.  N.  flavi- 

ramea.  Thamniiim  coreanum.   Tli.  Sandei  n.  var.  cymbifolium.  Disüchophyllum 

collencliymatosum.  D.  Gonoi.  Eriopus  mollis.  Cyaihophorum  japonicum  Broth.. 

Fabronia    Fauriei.    Anacamptodon    amblystegioides.    A.    latidens.    Scliwetschkea 

longinervis.  Habrodon  piliferus.  Lindbergia  japonica.  Leskea  polycarpa  n.  var. 

japonica.  Haploliynieniuni  bijorme  Broth.,  H.  Okamurae.  Anomodon  decurrens. 

.4.  Ugematsui  l.roth..  Haplocladium  leskeoides.  H.  microcarpiun.  H.  subulatum. 

Claopodiiirn  asperriiniini.  C.  assurgens  n.  var.  brevifolium.  C.  prionophyllum  n.  var. 

septentrionale,  C.  viridulum.  Diitliiella  japonica  Broih..  Thuidium  siibglaucinum. 

Tti     Mibpycnothalliim.     Tli.    uliginoxum.     Tli.    viridijorme.    Le^ciiraea    julacea, 

Pseudoleskea  lutescens.   P.  sclui'ctsctikeoides.   P.  laevissima.   Entodon    Okamurae 

Brotb.,    E.   calycinus.   E.   ciirvaüramiis.   E.   diversinervis.   E    conchophyllus.   E. 

viridulus.     Platygyrium    perichaetiale.    Pylaisia    subcircinata.     P.     cristata.    P. 

clirysophylla  n.  var.  brevijolia.  Isoihecium  pseudomyurus.  I.  liakkodensis  n.  var. 

longinerve.  I.  subdiversifonne  n.  var.  complanatuliim.  Homalotlicci  um  laevisetum 

n.   var.  latifolium  et   pilicuspis.   Brachytliecinm   Buclianani  n.  var.    japonitum. 

B.    Sawadae.    B.    coreanum.    B.   otarucnsc.    B.    moriense   n.    var.    longirameum. 

B.  kiiroiscliicum  n.  var.  littorale  et  minus.  B.  laxitextum  Broth..  B.  siibauricu- 

latnm.  B.  rejlexum  n.  var.  jilirameum.  B.  scaberrimum.  B.  rliynclwstegielloides 

et   var.  macrocarpum.  B.   Ugematsui  Broth..  B.  quaelpertense.  B.  breviratneum. 

B.   plumosum   n.   vir.    Mimmayae  et   scariosijolium  et   stenocarpum.    Bryhnia 

noesica  n.  var.  lutescens.-  B.  sublaevifolia  Broth.  et  var.  rigescens.  Myiiroclada 

concinna  n.  var.  gracilis. 

Wo  kein  Autor  genannt,  ist  Cardot  als  Autor  zu   setzen. 
12:].    ("ardot.    .1.      Mousses    nouvelles     du     Japon    et    de    Coree. 
(Suite.)     (Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  IV,  1912.  p.  378  —  387.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  nebst  kritischen  Bemerkungen  zu  folgenden, 
meist  von  Faurie  gesammelten,  neuen  Moosen:  Symphysodon  japonicus,  Hypo- 
pterygium paradoxum  Broth.,  Claopodium  acicola  n.  var.  brevifolium,  Okamuraca 
plicata.  Brachytliecinm  moriense  u.  var.  ejjusum,  Bryhnia  brachycladula.  Sclcro- 
podium  coreense,  S.  brachyphyllum.  Eurhynchium  laxirete  Broth.,  E.  dcltophyllum. 
E.  Fauriei.  Rhynchostegium  rusciforme  n.  var.  Coreanum.  R.  tenuinerve.  R. 
Fauriei,    R.    contractum.    R.    ctenidioides,    Acanthocladium    concavifoliuni.    A. 

4* 
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foliatiiin.  A.  Faiiriei.  Rhaphidosteginm  pulclielliim.  Plagiolheciutn  insigne,  P. 
neckeroideiim  n.  v.w.  angustifolium.  P.  splcndens  ii.  var  brevirameum  et  ii  va»-. 
minus.  P.  silvaticum  u.  var.  latifolium  e\  rityncliostegioiaes  ei  Pseiido-Roeseaniuu. 
P.  Roeseaniini  ii.  var.  japoniciinn'i  julaccum.  P.  pseudolaetiim  u.  var.  japoniciirn. 
Isopti'rvgiurn  altenians  n.  vai-.  puteaniiiu.  I.  Oiraldii  ii.  vai-.  piinctatiun.  I.  Faiirici. 
I.  neckeroides.  /  (  ? )  densiim,  I.  ciispidifoliitm.  I.  tiirfaceum  n.  var.  siibsilesiaciim, 
1.  perrobustum  Bro'li..  Taxüheliütn  laeVi'.  -  Wo  kein  Autor  genannt,  ist 
Canlot  als  Autor  zu  setzen. 

124.  Cardot.  Jules.  Mousses  nouvelles  du  .lapon  et  de  Coree. 
(IJull.    Soc.    Bot.    (lent've  V,    1918.  p.  317-324.)  N.   A. 

Lateinisflie  Diaünosen  lolMeuf^er  neuen  Latibnioose:  PseudoU'skeopsis 
mollicida.  P.  tosana.  Diitfiiella  speciosissinia.  Entodon  diffasiiicrvis.  Campylo- 
doiüiiiin  gracile.  Taxitlieliiim  Y akiishimae.  T.  aweolum,  Isopteryginm  lutscfiia- 
miin  (Broth.  et  Par.)  t'ard.  (syn.  Plagiotliecium  lutscliianiirn  Broth.  et  Par.) 
Eurhynchium  [cixifoliuni.  Rhy  nchostcgiiim  Yakoiishimac.  Rh.  squarrosiüiim. 
Ambtystegiiim  piisilliim.  A.  siibiilatum.  Amblystegiella  F anriet.  Drepanocladiis 
exanniilatiis  n.  var.  plicatiilus  et  gracilentus.  D.  hakkodensis  (Be^^cli.)  <'ard. 
(syn.  Hypiiiim  liakkodense  15esch.).  Calliergon  cordifoliurn  n.  var.  japoiiicaiii. 
Aaoclüdium  ciispidaiiim  n.  var.  corcaniim.  Hygrohypniim  cnreamim.  H.  tsunt- 
gizaniciiin.  H.  siibeugyrium  n.  var.  japonicuin.  Canipyliiim  Sommcrjeltii  n.  var. 
densiim  et  seminerve.  Ctenidiiirn  piilclwllum.  C.  Iiastile  n.  var.  micropliyllutu. 
Rliytidiadelphus  calvescens  n.  var.  densifoliiis.  Hylocomium  pyrcnaiciini  n.  var. 
brachythecioidcs. 

125.  Tardot,  .1.  Mousses  nouvelles  du  .Tajion  et  de  ('oree. 
(Bull.    Soc.    Bot.    (ieneve  VI.    1914.   p.   :n7-  :524.) 

]2().  Dixoii.  H.  >'.  Report  on  tlie  niosses  ot  the  AV)or- Expe- 
dition 1  9  1  112.  (Records  of  the  Bot.  Survey  ol'  India.  VI.  Nr.  3.  Kalkutta 
1914.   p.   50     73,  2  lab.)  N.  A. 

\'ert.  hestinmilc  die  von  Burkill  auf  den  /um  Hinialaya  Gehörenden 
und  an  der  Xtudgrenze  von  Assani  iiele,üeiien  ..Abor  Hills'"  .üe.-(ainnielten 
Moose,  ziisaniiueii  42  Arten.  Neu  für  das  Cebiet  ist  das  bisher  nur  aus  Japan 
und  Forniosa  l)ekann<e  Claopodiiim  crispuliim.  -Ms  neue  Arien  werden  be- 
sehrieben: Symphysodon  cornplanatiis.  S.  scabrisetiis.  Cyathophonim  Burkillii. 
Leskea  perstrictu.   Rliyncliostegiclla  assamica.  Mniiim  siicciilciitiirn. 

Die   neuen   Allen   und  auch   andere  sind   abgebildet. 

127.  Dixoit.  H.  X.  Xotes  on  Ihe  niosses  collected  by  Mr.  ('.  K.. 
('.  Fisher  and  ofhers  froni  South  India  and  t'eylon.  (Records  of 
the  Bot.  Survey  of  India.  VT,  Nr.  3.  Kalkutta  1914.  p.  74  —  89.  2  tab.)     N.  A. 

Unter  den  genannten  Arten  befinden  sich  folgende  nov.  s])ec.:  Campy- 
lopiis  pseiidogracilis.  Barbella  Questei,  Sematophylliim  ciiciillifoliiim.  S.  pilo- 
triclielloides  .  Autoren  sind  Cardot  et  Di.xon.  Bei   SemaiopliyUiim  cnciilli- 

foliiiiu  werden  auf  der  Blattoberfläche  oft  kleinbhittrige.  aus  einem  kleinen 
Protonemahäufchen  hervorgehende  Zwergpflänzchen  angetroffen;  ob  es  sich 
hierbei  um  die  sogenannten  Zwergniännchen  handelt,  konnte  Verf.  nicht  be- 
weisen.    Die  neuen  Arten  und  ferner  einige  Varietäten  sind  abgebildet. 

128.  Handel  Mazzetti,  Heiiiricli,  Freiherr  von.  Die  Vegetations- 
verhältnisse von  Mesopotamien  und  Kurdistan.  (.\niial.  k.  k. 
Hofmus.   Wien  XXVIU.   1914,  p.   48—111.) 
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12!l.  Kashyap,  S,  R.  Moi  phol  oiiical  and  hiological  iiotes  011 
iiew  aiid  little  known  West -Hiiiialayaii  1  i  vervvorts.  l.  (New  J'liyto- 
lojfist  XIII,   1914.  p.   206—225,  4  fifj.)       "  N.  a. 

Verzeic-hiii.s  von  30  im  Sommer  1912  und  1913  in  Mussooiie  jiesammeltei 
Lebermoose.  Xeu  sind:  Targionia  hypophylla  L.  var.  integerrima  und  Aitclii- 
sonii'lla  liimalayensis  nov.  üen.  et   spec. 

130.  Kashyiip.  S.  R.  Moiphological  and  hiological  notes  011 
new  and  little  k  now  n  West  - 11  i  m  al  a  ya  n  liveiwoits.  II.  (N'ew  Phyto- 
loüist   XIII.    1914,  p.   308-323,  8  liu  X.  A. 

Ansfühiliclie   Hesehreibun.u  von  Bxonnotlicca  tuhcrifcra  n.  sp..  Stephen 
soiiiellü  hrevipediiticulatü   n.   sp..    Plagioclironw   cippciuiiciilütiini   L.   et    L.   und 
P.   (iriiciilatiim   n.  sp. 

1:>1.  >lerrill,  E.  1).  An  I".  uu  meration  oi  the  plants  of  (luam- 
r.iyopliytes.     (Phili])pine  .louin.  ot   Sei.  IX.    1914,  p.  40—41.) 

132.  Okaiimra,  Sil.  tMjer  einijie  Arten  von  Bryophyten  aus 
üewissen  Sceboden  in  Japan.  (Hot.  Mag.  Tokyo  XXVllI .  1914.  j».  (407 ) 
bis  (413).      (.lapaniscli.) 

133.  RohiiiKOii.  ('.  H.  The  geographic  dist  r  i  bu  t  i  o  n  of  Philippine 
mosses.  (Tlie  T^hilippine  -loiirn.  of  Sc.  Secl.  ('.  Dot.  IX.  I<.ti4.  Xr.  :'..  i».  199 
bis  218.) 

Allgemeine    br.vologische    Schilderung    der    Phili|)pinen-Inseln.    die    an 
endemischen  .\rlen  .sehr  leich  sind,    .\iich  ö  (xattungen.  M(Yr/7/;oörvu/n.  Elmeri 
ohryiim.    Plugiotlieciopsis.    Pscudorcelopns   und    Porotrichodendron   sind    bisher 
mir    von   den    Philip|)inen   bekannt.      .\.uf   die  geographische   Verbreitung   der 
mcht    endemischen   Arten  wiid  ausführlich  eingegan,gen. 

Im  allgemeinen  kann  gesagt  werden,  dass  die  Moo<flora  der  Philippinen, 
abgesehen  von  der  eine  besondere  natürliche  Sektion  bildenden  Flora  dei' 
Bergregionen,  als  überwiegend  ma'ayisch  zu  bezeichnen  ist,  dass  jedoch  die 
Moosflora  der  Bergregion  Luzons  nicht  als  sti'ikt  malayisch  angesprochen 
werden  kann,  sondern  zur  Flora  der  Malayen  etwa  in  demselben  Verhältnis 
steht   wie  dieieni,ge  von   Sikkini,  Nepal  oder  Khasien. 

134.  Schiffnor,  V.  Biyophyta  aus  Mesopotamien  und  Kur- 
•  listjin.  Syiien,  Rhodos,  Mytilene  und  Prinkipo.  (Ann.  k.  k.  naturh. 
llofmus.   Wien    XXVll.    1913,  p.   472-514.    14   Fig.)  N.   A. 

Bestimmung  der  von  Frh.  v.  Handel-Mazzetti  in  den  genannten  Gebieten 
.üesanniudten  Moose.  Die  Sammlung  enthielt  115  Species  in  27(1  Nummern. 
Al>  neu  werden  beschrieben:  Pterygoneuriim  cavifoliiim  vnr.  miiticum.  Tortula 
öt's^/i'«  (Biitl.)  P.  B.  var. /)/-('v//o//«  Schiff n..  T.  Ivevissirna.  T.  Handeln.  Grimmia 
sinourensis.  G.  mesopotamica.  0.  subcaespiticiu.  Anoectanginm  Handelii.  Ortho- 
trichum  cupiilatiim  Hffm.  var.  histratosam.  0.  riipestre  Schleich,  var.  kiirdiciim, 
Fiinaria  Handelii.  Mniobryiun  latifolium.  Fontinalis  mesopotamica.  .Ambly- 
stegiiim  Kurdiciim.  Riccia  Frostii  Aust.  var.  major  et  var.  crystallinoides.  Die 
neuen  Arten  sind  abgebildet.  Zu  vielen  anderen  Arten  werden  kritische  Be- 
merkungen gegeben. 

Es  ergibt  sich  aus  dieser  Arbeit  als  Hauptresultat  ein  weiterer  Beweis 
tut  die  pflanzengeographisch  wichtige  Tatsache,  dass  der  grösste  Teil  Vorder- 
asiens  eine  mit  der  europäischen  übereinstimmende  Moosflora  besrtzt,  und 
wenn  auch  eine  verschwindend  kleine  Zahl  von  Endemismen  vorhanden  ist. 
so  .gehören  diese  doch  fast  ausschliesslich  in  Europa  vertietenen  Verwandt - 
scliaftskreisen  an. 
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In  biolo^tisi'hei  Hinsicht  ist  die  'ratsiichc  interessant,  dass  in  diesem 
Gebiete  auffaliend  viele  aciocarpe  Laubmoose  doppelschiclitige  Blattlainina 
auszubilden  pllefien.  Hiermit  stehen  wohl  »lie  besonderen  klimatischen  Ver- 
hältnisse dieses  Oebietes  ursäclilich   in  Zusaninienhan.ü. 

135.  Sedswick,  L.  L.  A  third  list  of  mosses  froni  Western 
India.      (Journ.    Bombay  Nat.   Hist.    Soo.    XXll.    1913,  p.   370—371.) 

Verzeichnis  von  10  Moosen.  Die  aufjieführten  neuen  Arten  wurden 
von  Dixon   in   .louin.   oi   Hot.    11)11/12  beschrieben. 

13(i.  Stepliani.  Franz.  Sixnew  Jjiverworts.  (Leallets  ot  Phili]»!).  Bot. 
vol.   VI.   Art.    107.    1914.   p.   2287  —  2290.)  N.   .V. 

Lateinische  Dia.ünosen  von  Leptocolea  hispidissima.  Mastigopliora 
gracillima.  Mastigolejeiinea  Losbanosa.  Lepidozia  tenuissima,  Mastigobryiiin 
Eimer i.   M.   Mindanaiim. 

137.  Williams,  R.  S.  Philii)pine  mosses.  (Jouin.  Xew  Yoik  Bot. 
Gard.  XV,   1914.  ]>.   12-14.) 

Nur  kuize.  iill.üemein  .aehattene  Bemerkun.üen  über  die  Moo'^flora  der 
l'hilippinen. 

IV.   Afrika. 

138.  Corbiere,  L.  Troisienie  cont  li  but  ion  ä  la  tlore  bryo- 
logique  du  Maroc  d'apres  les  recoltes  du  Lieutenant  Mouret. 
(Eevue  bryol.   XLI,    1914.  p.    10-14.)  X.   A.     . 

Standortsverzeichnis  für  57  Laubmoose  und  10  Lebermoose.  Folgende 
Arten  sind  neu  für  das  Gebiet:  Ceratodon  piirpiireiis  (L.)  Brid..  Distichiiim 
capillaceuin  (Sw.)  Br.  eur.,  Weisia  viridiila  (L.)  Hedw.,  TortcUa  cacspitosu 
(Schwgr.)  Jvimi)r.,  T.  tortiiosa  (L.)  Limpr.,  Barbiila  cominutata  Jur.  et  n.  var. 
erosa  Corb.,  Encalypta  contorta  (Wulf.)  Lindb.,  Griinmia  confcrta  Funk.  G. 
anodon  Br.  ev,r..  G.  campestris  Bruch.  Ortliotriclnim  Sardegnae  Vent..  0.  pu- 
milum  rtw.  var.  molle  Vent..  O.  alpine  Schiad..  0.  aciiininatiim  Philib..  O.  Lyellii 
Hook  et  T..  Funaria  fasciciilaris  (Dicks.)  Schjjr..  Lciicodon  sciiiroides  (L.) 
Schwgr..  Antitricliiü  californica  Süll..  Pterogoniiim  ornitliopodioides  (Huds.) 
Lindb..  Ncckera  mcditcrranca  Philib..  Fabronia  piisilla  Raddi.  Rhytidiiim 
rugosiim  (Ehrh.)  Kin«lb..  Hylocomiiim  prolifcriiin  (L.)  l^iiidb..  Brachythecium 
salebrosiim  (llottm.)  Bi.  eur..  B.  vclutiniim  (L.)  Br.  cur..  Chyloscyphits  poly- 
untlius  (L.)  ('da..   Madotlicca  platypliylla  (L.)  Dum..   M.  rivnlaris  Xees. 

139.  Mussaloitsjo,  ('.      Hepaticae    tiipolit  anae    a    R.   Pampanini 
anno     1913    lectae.      (Bull.   Soc.    Bot.    Ital.    1914.   p.    10.) 

140.  l'anipaiiini,  R.     Epatiche    raccolte    in    Tr  ii>()l  it  a  nia.     (Bull. 
Soc.    P>()t.    Ital..  Firenze  1913,  p.   39.) 

.\us  der  Zanzur-Gase  (Tripolis)  werden  mitgeteilt  als  dort  gesammell 
Riccia  lamcllosu   Rdi.  und    Plagiocliasina   Bcccariainim   Steph.  Solla. 

141.  Wager.  H.  .V.  Some  new  South  Atrican  Mosses.  (Transact. 
Roy.   Soc.   South  Alrica  IV.  1914,  p.   1— fi.  2  PI.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  folgende  neue  Arten:  Fissidens  Wageri 
Dixon,  Amblysiegiiim  filiforme  Wager  et  Wright.  Physcomitriiim  sncculentum 
Wager  et  Wright,  Hymeuostomiim  opaciim  Wager  et  Wright,  Oedipodiiun 
ausirale  Wager  et  DLxon.  Trematodon  africanus  ^Vager  et  Dixon.  Weisia 
(Gymnostomiim)    gracilis    Wager    et    Dixon.    Sematophylliim    Wageri    Wright. 
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Isopieryoiiim  punctiilattim  Broili.  et  Wa.üer.  Anocctangium  assimiW  Uioth. 
et  Wa.Hei-.    Weisici  viridiila  n.   var.   longifolia   Hrotli.  ei    Wnoer. 

Leucoloina  Wcodii  Relmi.  et  Mac  Owaii  und  L.  Relinianni  C  Miill. 
wurden  frucliteiid  geiunden.     Der  Fruchtbaii  wiitl  besclirieben. 

Alle  Alten  stammen  aus  Xatal. 

142.  Winter.  H.  Beiträge  zus  Kenntnis  der  Lau  l)moostlo  r  a 
von  Madeira  und  Teneriffa.  (Hedwijiia  liV,  1914.  p.  S2  — 112.  Tat.  I  -V. 
p.    113  — 144.  Tat.  VI-XIV.)  >.  A. 

Verf.  bereiste  von  März  bis  Mai  1912  Madeira  und  Teneriffa  und  gibt 
liier  ein  Verzeiehnis  der  von  ihm  oesammelten  Moose.  Trotzdem  iliese  Inseln 
schon  verschiedentlich  bryo!ogisch  uniersucht  worden  sind,  so  ergaben  des 
Verfs.  Forscliungen  doch  noch  11  neue  Arten.  11  neue  Variet<äten  und  12  für 
<lieselben   neue,  sonst  aber  aus  Europa   bekannte  Arten. 

Die  aufjieiührlen  Arten  ver'eüen  sich  auf  folgende  Gattungen:  Gynino- 
stomiim  1.  Anoectangiiim  2.  Weisia  1,  Dicranoweisia  1.  Eiicladium  1,  Dicra- 
nella  4  (D.  nana.  D.  Teneriffae  u.  sp. ).  Dicraniim  :>.  Campylopiis  2,  Leuco- 
bryum  1.  Fissidcns  9.  Ceratodon  2.  Pottia  2.  Didynwdon  '■>.  Trichostonnim  4. 
[T.  nitidum  n.  var.  irrigatum).  Tinuniella  1.  Tortella  2.  Barbiila  2.  Aloina  2. 
Tortula  S.  Scliistidium  1  {Seil,  canaricnse  n.  sp.).  Grinimia  7  (G.  trichopliylla 
n.  var.  siibincnrva.  G.  Canadensis  n.  sp.).  Raconiitriuni  2.  Ptyclioniitrium  1. 
Glyphomitrinm  1.  Amplüdium  2.  Zygodon  1,  Ulota  I.  Ortliotrichnni  :\.  Enca- 
lypta  1.  Enthostodon  3.  Fnnaria  2  {F.  mediierranea  n.  var.  erecta).  Haplodon- 
tium  1.  Anomobryiim  2.  Epipierygium  1.  Bryum  \:^  (B.  Icodense  n.  sj).).  Mninm  2. 
Bartramia  1.  Anacolia  1.  PhilonotisZ.  Catharinca  I.  Pogonatuni  1.  Polytrichnm  1. 
Dipliyscinm  1.  Cryphaea  1.  Leucodon  2.  Leptodon  1.  Ncckcra  2.  Homalia  1. 
Lepidopilinn  1.  Pseiidoleskeella  1  (P.  Teneriffae  n.  sp.).  Pterogonium  1.  7/n//'- 
rf/H/7J  1.  Isotheciuni  2  (/.  myosuroides  n.  var.  Teneriffae.  L  canariense  n.  sp.). 
Honialothecinrn  2.  Brachythecinm  4  (ß.  Cardoti  n.  sj».).  Scleropodiuni  2  (S. 
illecebnim  n.  var.  Teneriffae).  Eurhynchium  3.  Cirripliyllum  1.  Oxyrrhynchinm  4 
(O.  praelongum  n.  var.  Teneriffae,  O.  rusciforme  n.  var.  Teneriffae).  Rhyneho- 
stegiella  3  (/?.  pseudosiirrecta  n.  sp.).  Rtiynctiostegium  2  (/?.  W/zzfc/'/  Card.  u.  s]).). 
Rliaphidostegiurn  1.  Tlmmnium2,  Plagiothecium  1,  Amblystegiiimi.  Campylinm  1 
(C.  serratum  n.  sp.).  Stereodon  3.   Acrocladinm  1.  Gollania  1. 

Die  Arbeit   ist   ungemein  reich    an  kritischen    Bemerkungen. 

143.  Zo<l(hi.  (t.  Musci  tripolitani  a  R.  Pampanini  anno  1913 
lecti.     (Bull.   8oc.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  p.   174  —  178.)  X.   A. 

Durch  die  hier  aufgezählten  33  ^loosarten.  ausschliesslich  der  Varie- 
täten, wird  die  Zahl  der  bis  jetzt  aus  Tripolitanien  bekannten  Bryophyten 
auf  37  Laubmoosarten,  mit  Ausschluss  der  Varietäten  und  5  Lebermoosarten 
gebracht.  Alle  Arten  tragen  einen  xerophilen  Chaiakter  an  sich;  pleurokarpe 
Laubmoose  fehlen  bis  jetzt  ganz. 

Unter  den  hier  angeführten  wird  eine  ii.  var.  brevifoliiis  Zod.  von  Didy- 
modon  rigidulus  Hedw.  erwähnt,  mit  0.7  —  1  mm  langen  Blättern,  bei  normaler 
Breite  sich  ra.sch  in  eine  Spitze  verjüngend;  fesner  eine  n.  sp.  Hyopliila  Parn- 
paninii  Zod.,  aus  Tarhuna  und  (larian.  vom  Aussehen  eines  Didyrnodon.  aber 
mit  den  für  Hyopliila  charakterüstjschen  Blattzellen.  SoUa. 

144.  Zodda.    di.        Manipolo     di      Briofite     della     Tri  i)ol  i  t  a  iiia 
(Bull.  Orto  Bot.   R.  Univ.  di  Xapoli  IV.   1914.  p.  205—209.) 

Bestimmung  der  von  Cavara  und  Trotter  in  Tripolis  gesammelten 
Moose.     Genannt  werden  25  Laubmoose  und  5  Lebermoose. 
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V.  Australien,  polynesische  Inseln,  antarktisches  Gebiet. 

14;").  JJastovv,  H.  A.  V'ictoriaii  Ilepalicae.  (V^ictoriaii  Xatinalist 
XXXI.    1914,  p.   74—81,    1    PI.)   —    Nicht  Ke^eheii. 

14(i.  Brothorus,  V.  F.  Miisci  der  Hawaii-  u  ml  Sal  oiii  <•  ii.si  iisol  ri 
in  K.  Rc<-lii  liger:  1>  ot  aiii  sc  lie  iiinl  zoologische  Ergebnisse  eiiiei 
wissensohal'tlichen  Forschungsreise  nach  den  Sa  nioa  - 1  nsel  n  , 
dem  Xeiigni  nea  -  .\rchipel  nnd  den  Salonionsi  nsej  n.  März  bis 
Dezember  1  iM)ii.  (l)enkschr.  d.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturvv.  Kl. 
LXXXIX.    1914.   p.   4(54  —  467.)  "  N.   A. 

Aulgelührt  werden  folgende  Moo*e:  I.  Miisci  der  Hawaiischen  In.seln. 
Dicranella  Hillebramlii  (C  Miill.).  Dicranoloma  Sandwicense  Paris.  Leiicobryiini 
Baliiwinii  i\  Müll..  Rliaconiitriiim  hypnoides  Lindbg..  Anoectanginm  Huleakalae 
Paris.  Macromitriiim  owahiense  C.  MnU..  M.  pilifenim  Schwgr.,  Bryiim  ariden- 
tciim  i>.  var.  lanatiim  Wv.  eur..  Rhizogoniuin  spinifunne  liruch.  Thuidinni 
Hawaiemc  Ucichdt..  Ctenidiiim  [Euctcnidiiim)  pulclierrimani  iir(^Mi.  n.  sp. , 
Catagoiuiiiu  Eudorac  V.  Müll..  Taxitheliiun  catagonioidcs  l'>ro  h..  Raphido 
stegiiim  (Aptyclius)  liawaiiense  Broth.  ii.  sp.. 

II.   Musci  der  Salouionsinseln,  der   Insel   N'eu-Po:nnieiii  und  der  Short 
landsinseln.    Calympcrcs  bniäiyphylhim  V.  Müll.,  C.  poperangense  liroth.  n.  sp., 
Barbiilii    (Hydrogoniiim)    Rechingeri    V>\o\\\.    n.    sp..    Pclekiiim    velaturn    Mitt.. 
Ectropothcciiim  siibdisticliellum   liroth.   n.  sp. 

14C.a.  Bndhenis.  V.  F.  and  Watts.  W.  W.  The  .Mosses  ot  the 
Yarrangobill.v  Oaves  District  X.  S.  W.  (Linn.  Sof..  New  SouHi  Wales, 
Abstract   ot   Proreed.    1!)12.    Xr.   302.   |).    IV.)   —    Nicht  .ge.-^ehen. 

147.  Cardot.  .1.  Moiisses  in  Deu.xienie  Expedition  Antarctique 
Fran9aise  (19(18  —  1910)  commande  pai  le  Dr.  Jean  (Miarcot. 
Ouvrage  public  sous  les  auspices  du  Ministere  de  1"  I  nst  nie  t  i  on 
]*ul)lique.      191:5.     E.xtrait  :]2   pp..  5   i)lanclies.  N.  A. 

Nach  einer  bryogeographischen  Einleitung  folgt  die  Autzählung  der 
34  von  Gain  auf  der  Expedition  .gesammelten  Moose.  Folgende  neue  y^rtei) 
werden  lateinisch  beschrieben:  Andreaea  Gainii.  Ccratodon  minatifolius.  Pottia 
Charcotii.  Tortula  heteronewa.  Rhacomitriiim  siibsienocladutn.  Ery  um  pcrangusti 
dens.  Philonoiis  Goiirdonii.  Brachytheciiiin  aüstroglareosiini  n.  var.  diffusum 
Diese  neuen  Arten  sind  auf  den  lithographischen  Tafeln  abgebildet.  Unter 
den  .genannten  .\rten  befinden  sich  auch  mehreie  Kosmopoliten,  wie:  Disti- 
chiurn  capillaccum.  Ccratodon  purpurcus,  Wcbcra  crnda.  W.  nutans.  Bryum 
argenteuni.   Polytriduim  pilifcrum.  Drepanodadus  nncinatus. 

In  einem  Aiüiang  werden  2(j  Torf-  und  Laubmoose  auf  gezälilt.  welche  Oaiii 
in  der  magellanischen  Region        Puuta  Arenas  und  Edwards  Bai  —  sammelte. 

148.  Dixoii,  H.  N.  Studies  in  the  Bryology-of  New  Zealand, 
with  si)ecial  reference  to  the  herbarium  of  Robert  Brown.  (Xew 
Zealaiul   Inst.    Bull.   Xr.  3.  30  June   1913,  28  pp..  4  PI.) 

Kritische  Bearbeitung  der  im  Herbar  RoY)ert  Browns  enthaltenen  Moose. 
In  diesem   ersten  Teil  wird  eine  Revision  der  in  Neu-Seeland  vorkommeiulen 
Arten   von   Dicranoloma  gegeben.      Ein  tUchotonuscher   Bestimmungsschlüasel 
der  l(i  Arten  wird  vorangestellt.     Jede  Art  wird  dann  detailliert  beschrieben 
Die  4  Tafeln  sind  gut   ausgeführt. 

149.  üixou.  H.  N.     Studies    in    the    Bryology    of    New    Zealand, 
with    special   reference  to  theherbarum   of    Robert    Brown.    Part  H 
(New  Zealand  Inst.  Bull.  Nr.  3,  Part  2,  Wellington  1914,  p.  31-74,  2  PI.)  N.  4. 
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Kritische  Beaibeituiiii;  der  iieus^ee'äiKli.sclicii  Dicranaccac.  liestiimiuuij'.s- 
sohlüs!*ei  der  Genera  und  Species  werden  gegeben.  Neue  Aiten  .sind 
Pleuridiiim  longirostnim  und  Dicranella  wairarapensis  Diese  beiden  Arten 
sind   abgebildet. 

150.    Ret'hiiiffer.    K.      IJotanisolie    und    zool  ogisrhe    Ergebnisse 
einer      wissenschattlichen      Forschungsreise      nach      den      Sani<>a 
inseln.     dem    Neuguinea- A  rc  li  ipel     und    den     Sal  omonsi  nscl  n     von 
M<ärz    bis   De/eniber    I  OOö.    VI.  Teil.    (Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.    Kl.    XCl.    1914.   p.    139  —  220.   3   Tat.)  N.   A. 

Hierin  auch  ein  Nachtrag  zu  den  Hepaiicac  der  Sanioainseln  von 
F.  ."^teiiliani.  Neue  Lebernioosarten  sind:  Aneiiva  upoliina.  Madothcca 
samoana.  Clieilolejeiinea  Rechingeri.  Plagiochila  baniitosa.  PI.  Lanittensis, 
Frullania  subcommutata. 

l")!.  Rodway.  L.  Tasnianian  Bryoph  yta.  Vol.  I.  Mosses.  Pari  T,  II. 
(Papers  and  Proceed.  Roy.  Soc.  of  Tasniania  for  1912.  orsch.  1913,  p.  3  —  24. 
87  — 138.)   —    Rezensionsexemplar  niclit  erhalten. 

152.  Rodway.  li.  Tasmanian  Hryophyta.  Part  lll.  (Papers  and 
Proceed.  Roy.  So;-.  Tasniania  1913.  ersch.  1914.  ]).  177  2()3.)  Reprinfed 
Hobart   (Royal    Society)    1914.   8".    103   pp.     Price  •')    Schill. 

Xicht  gesehen. 

153.  Stephaui.  F.  Hepaticac  von  Xeu -("  alc<l(t  nie  n  in  F.  Sarasin 
und  .1.  Roux.  Nova  Caledonia.  Bot.  Vol.  1.  L.  1.  Xr.  3.  Wiesbaden 
(C.    W.    Kreidel)   1914.   p.    17.  N.   A. 

(lenannt  werden  nui':  Arwiira  viridissirna  (Sdiilt  n. )  Steph.  und  Acolen 
calcdonica  Steidi.   n.  sp. 

154.  Stephan!.  F.  and  Watts,  W.  W.  Hepaticae  Australes.  (.lourn. 
a-id  Proceed.    Roy.    Soc.    X.    S.   Wales  XLVIII,    1914,   p.   94-128.)     X.   A. 

Stephani  beschreibt  fo'gende  neue  Lebermoo.sarten:  Anearu  aequi- 
celliilaris.  A.  gigantca.  A  Giinniana.  A.  Iiebridensis.  A.  pnsilla.  A.  riifcsccns. 
A.  Walcsianu.  Archilejeiinea  Wattsiana.  Balantiopsis  deciirrcns.  B.  hastati- 
stipiila.  B  kingwellu.  B.  pnsilla.  B.  siibkingwelUi.  B.  Wattsiana.  Bracliio- 
Icjennea  grossivittata.  Chandonanthns  difficilis.  Chcilolcjcnnea  hamata.  Cli. 
Wattsiana.  Cliiloscypluis  maximns.  Cli  montanus.  Drepanolejenneu  Riddlcana, 
Fimbriaria  dioica.  Fossombronia  grossopapillata.  Frullania  aspcrifulia.  F. 
belmorcnsis.  F.  excisula.  F.  Howeana.  F.  nünutistipnla.  F.  Simmondsii.  Hygro- 
Icjeunea  Iiebridensis.  Isotactiis  terricolu.  Lepidozia  buffalona.  L.  communis, 
L  crassitexta.  L  furcatifolia.  L.  Gunniana.  L  lias'.atistipnla.  L.  lateconica. 
L.  microstipula.  L.  multifida.  L.  nova.  L  quadrist  pula.  L  tripilosa.  L.  Wey- 
mouthiana.  Loplwcolca  belmorana.  L  Bowicana.  L  excisifolia.  L  Howeana. 
L.  variaus.  Madotlieca  hehridensis.  Marcliantia  paludicola.  Mastigobryum 
aneitiense.  M  asperum.  M.  Corbieri.  M.  dcntistipuhrn.  M.  crosifolium.  M. 
gradUimiim.  M.  Gunnianum.  M.  hcbridense.  M  indigenarum.  Mastigolcjunea 
acutifolia.  Mastigopliora  tennis.  Mctzgeria  Howeana.  M.  longipila.  M.  paiici 
seta.  Pallavicinins  campanulatus.  Plagiochila  aneitiana  P.  Iiebridensis.  P. 
heteroSpina.  P.  Lilliena.  P.  palmicola.  P.  Riddleana.  P.  Rossii.  P.  Santoensis. 
P.  serrifolia.  P.  supradecomposita.  P.  Victoriae.  Ptychanthus  rtiombilobulus. 
Pycnolejeunea  Wattsiana.  Schistocliila  Iiebridensis.  ScIi.  integerrima.  Symphyo- 
oyna  miiltiflora.  Ttiysanantlius  Bowienus.  Trictwcolea  minntifolia.  T.  Wattsiana. 
Die  Arten  stammen  aus  Xeu-Süd-Wa!es.  von  den  Neuen  Hebriden  und  Lord 
Howe  Island. 
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155.  Theri<»t,  J.  .Musc-i  de  la  X  oii  v  eile  (JalcMlo  nie  et  des  lies 
Loyality  in  F.  Sarasiii  \iiid  J.  Roiix.  Nova  Caiedoiiia.  Bot.  Vol.  T. 
L.   1.  Xr.  4.  Wiesbaden  (C.  W.    Kieidel)   Htl4.  p.  21      32.  N.   A, 

Aufzälilun<i  von  42  Laubnioosarten.  Dieselben  verteilen  sich  auf  tolj^ends 
Gattungen:  Campylopiis  ;}.  Synodontia  1.  Leiicobryiim  '?>.  Calyniperes  2.  Hymeno- 
stomurn  1.  Barbula  1.  Macromitriiini  :\.  Brachymenium  I.  Bryiim  1.  Rliizo- 
oonium  2.  Pliiloiwtis  2.  Pogonatum  1.  Spiridcns  1.  Ptychoiunion  1.  Pterobryella  I. 
Orthorliymluum  1.  Neckeropsis  1.  Eriopus  1.  Callicostellci  1.  EtUodon  2.  Hypo- 
pterygium  1.  Rliacopiliim  4.  Ectropotlicciiim  2.  Isopterygiiim  2.  Vesiciilariu  1. 
Rhaphidostegium  1.  Tricliosteleiini  1.  Neue  Arten  sind:  MacroiniUium  Sarasini 
und  Isopterygium  Sarasini.  Bei  jeder  Art  sind  Synonyme.  Literaturnachweise 
und  Standorte  angegeben.  Von  den  42  Arten  sind  21  auf  Xeu-Caledonien 
beschränkt. 

15C).  Weyniouth,  W.  A.  Musci  Tasmaniae  exsiccati.  Halbcentu- 
rie  TU.      1914.  Xicht  gesehen. 

C.  Moosfloren,  Systematik. 

1.  Laubmoose. 

157.  Anibroz,  J.  Ceske  Drepanoclady.  Bryologicä  studie. 
(Die  böhmischen  Drepanocladen,  Eine  bryologische  Studie.) 
(Sitzungsber.  d.  kgl.  böhm.  Oesellsch.  d.  Wissensch.  lOl:!.  ersch.  li)14.  p.  1 
bis  f)6,  c.  fig.) 

Verf.  gibt  zunächst  einen  ausführlichen  historischen  Überblick  und 
dann  einen  Bestinnnungsschlüssel  der  im  (Gebiete  vorkommenden  13  Arten. 
Seine  neue  (Iruppierung  ist  folgende: 

I.  Gruppe :   Adiinci  Sanio. 

1.  Drcpanocladtis    Knciffii   (Schpi.)   Wrst.    mit    den    Varietäten    aquaticufi 
(Sanio)   Klinggr.,  capillifoliüs  Wrst.,  pseudofliiitans  (San.)  AVrst. 

2.  D.  subadiincüs  'Wrst. 

3.  D.  Scndtneri  (Schpr.)  Wrst.  mit  vai'.  gracilescens  (San.)  Wi'st..   Wilsoni 
(Schpi.)  Wrst..   gigantcus  (Schpr.)  Wrst. 

4.  D.   lycopodioides  (Schwgr.)  W'rst.  mit  var.  pcrnuignus  (Lim]u-.)  Wrsi. 

II.  Gruppe:    Intennedii  (Sanio). 

5.  D    vernicosiis  (Ldb  )  Wrst.   mit   vai-.  turgidus  (.lur.)   Spr. 

(i     D.   intermediiis  (Ldb.)  Wrst.  mit   var.   Cossoni  (Scliimp.)   San. 

7.  D.  rcvolvens  (Sw.)  Wrst. 
in.   (Trui)pe:    Uncinati  Klinggr. 

8.  D.   uncinatus  (Hedw.)  Wrst.   mit    verschiedenen  Varietäten. 
IV.   Gruppe:   Exannulati  Sanio 

0.   D.  fluiians  (L.)  Wrst.  mit  var.  pseiidostramineiis  (C.  M.)  Wrst..  boliemiciis 
Wrst..   falcatiis  (Schi)r.)  Wrst..   alpinus  (Schpr.)  Wrst. 
.    10.    D.   purpurascens  (Schi)r.)  Eoth   mit  var.    Rotae  (De  Not.)   Roth. 

11.  D.  siibmersiis  (Schpr.)  Wrst. 

12.  D.   exanniilatns   (Güuib.)   Wrst.    mit    var.    orthophylliis   (Milde)    Wrst.. 
serratiis  (Milde)  Wrst. 

V.   Gruppe:   Scorpioidei  Anibroz. 

1-3.   D.  scorpioideiis  (L.)  W>st.   mit    var.   gracilescens  (San.)  Wist..  pratensis 
(Schiffn.). 
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158.    Tardot.  J.     Pliilibertiella  Ca,v(\.     Gerne   nouveau    de   la   tribu 
des    Ditrichees.     (Revue  bryol.  XLI,  1914,  p.  37—38.)  N.  A. 

Ausführliche  lateinische  Diagno.se  der  neuen  Gattun-^  und  der  Art 
Ph.  ditrichoides  aus  Chile  und  Valparaiso. 

löO.  ('ardot„  J.  Acrocladiopsis  Csird.,  genre  nouveau  de  la  tiibu 
Plagiotheciees.      (Revue  bryol.    XLI.    1914.  p.    9.)  X.  A. 

Von  Brotherus  Avar  die  Gattung  Catagoniiim  in  2  Sektionen  zerlegt 
worden:  Eücatagonium  und  Acrocladiopsis.  Letztere  erhebt  nun  Verf.  zur 
eigenen  Gattung.  ,,A  Catagonio  differt :  caulibus  julaceis  vel  i)aniiii  conipressis 
et  foliis  penta-  vel  hexastichis."^ 

Hierher  gehören: 

A.   Eudorae  (Sulliv.)     1 

A.   Draytoni  (Sulliv.)   '   lies  Sandwich 

A.  siibcuspidata  (Hpe.f 

A.  nitida  (H.  f.  et  W 

A.   complanata  Card.   ms.  |    Region  niagellanique. 

A.  myiira  Card.  ms.  j 

A.  sernilata  (Broth.  et  Par.)  ms.   —  Panama. 

IHO.  Dietzo«.  L.  Cratoneiiron  filicimim  (L.)  Roth.  (Hedwigia  LV. 
1914,   p.   277  —  279.)  N.   A. 

Das  Hypnnm  filicinutJi  L.  wird  von  neueren  Systematikern  bald  zu 
Cratoneuron,  bald  zu  Hygroamblystegium  gestellt.  Je  mehr  aber  der  Formen- 
kreis  des  Mooses  bekannt  wird,  desto  mehr  offenbart  sich  seine  nähere  Ver- 
wandtschaft mit  Cratoneuron.  Limpricht  glaubte  noch,  dass  nur  Cratoneuron 
decipiens  Papillen  besässe  und  dass  faltige  Blätter  bei  C.  filicinum  nicht  vor- 
kämen. Diese  Annahme  wurde  schon  von  Mönkemeyer  als  iirig  zurück- 
gewiesen. Verf.  fand  bei  einem  auf  Gestein  in  sonniger  Lage  gewachsenen 
Rasen  des  C.  filicinum.  dass  die  Blätter  vom  Grund  bis  zur  Spitze  auf  der 
Lainina,  der  Rippe  und  auch  auf  den  Blattflügelzellen  sehr  deutlich  warzige 
Erhöhungen  aufweisen;  er  bezeichnet  diese  Form  als  var.  verrucosa.  Extreme 
Formen  dieser  Varietät  werden  als  fa.  scabrida  und  fa.  pseudopapillosa  benannt. 

Zum  Schlüsse  folgen  noch  einige  Bemerkungen  über  den  Umfang  der 
Begriffe  Varietät  und  Form  in  der  Moossystematik. 

Kil.  Dixon.  H.  N.  Miscellanea  Bryologica.  III.  (.Touin.  oi  Bot. 
LH:  1914,   ]).    119      124.) 

1.  Sematophyllum   acutirameum  (Mitt.).  a   ..composite'"  species.      Besteht 
aus  Hypnum  Braunii  C.   Müll,  luid   H.  Godeanum  C.  Müll. 

2.  Daltonia  novae-zelandiae  Mitten.     Kritische  Bemerkungen. 

3.  Brachytheciuni  trachypodium  (Funck)  B.  et  S.  in  Britain.    Xotizen  über 
das  Auffielen  der  Art  in  England. 

162.  Fleischer,  Max.  Kritische  Revision  von  Carl  Müllerscheu 
Laubmoosgattungen.      I.     (Hedwigia  LV,  p.  280—285.)  X.   A. 

Verf.  will  in  sehr  dankenswerter  Weise  einen  Teil  der  in  dem  so  überaus 
reichhaltigen  Cail  Müllerschen  Moosherbar  enthaltenen  Arten  und  Gattungen 
einer  kritischen  Bearbeitung  unterzielien  und  die  Arten  in  die  jelzt  gültigen 
Gattungen  einordnen  und  insbesondere  eine  möglichst  natürliche  Begrenzunü 
derselben  auf  stammesgeschichtlicher  Grundlage  durchführen.  Hierbei  ergab 
sich   natürlich  auch  die  Xotwendigkeit,   neue  Gattungen  aufzustellen. 

Verf.  beginnt  mit  der  Gattung  Cryphaca  C.  Müll.  Die  Anordming  ist 
folgende:  Es  werden  in  einer  Reihe  alle  Arten  aufgeführt,  so  wie  sie  sieh  im 
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Herbar  Müller  eingeordnet  vorfanden;  daneben  werden  dann  dieselben  Arten 
unter  den  jetzt  gültigen  Gattungsnamen  oder  in  die  neu  aufgestellten  Kom- 
binationen eingetragen.  Von  den  72  im  Herbar  C.  Müller  befindlichen  Arten 
gehören  27  Arten  zu  8  anderen  Gattungen,  von  denen  eine  Gattung  Cyptodon 
Par.  et  i^chj).  wieder  hergestellt  ist  und  2  Gattungen:  Sphaerotheciella  mit 
Sph.  spliaerocarpa  (Hook,  sub  Cryphaea)  und  Cryphaeophilum  mit  C.  molle 
(Dus.  sub  Cryphaea)  neu  aufgestellt  sind.  Neue  Sektion  von  Cryphaea  ist 
Cryphaella  Fisch.  Weitere  neue  Sektionen  sind:  Cryphaeothamnium  von 
Dendrocryphaea  und  Cryphaeopsiella  von  Cyptodon. 

P>s  folgen  die  Gattungen  Dendropogon  C  Müll.  (9  Arten,  zu  4  anderen 
(iattungen  gehörig)  und   Alsia   SuU.  (2  Arten,  zu    Bestia  gehörig). 

16;}.  (»lowaeki.  Julius.  Eine  neue  europäische  Art  von  Anti- 
irichia  Brid.     (Österr.   Bot.  Zeitsohr.  LXIV.  1914.  p.   136-138.)  N.  A. 

Beschieibung  der  in  Bosnien  und  Montenegro  an  alten  Tannen-  und 
liuchenstämmen  gefundenen  neuen  Art  Antitrichia  pristioides  Glow.  Der 
Name  wurde  von  dem  des  Sägefisches.  Pristis  antiquorum  L.  hergeleitet,  weil 
die  Spitze  dei'  Blätter  an  den  Schädelfortsatz  dieses  Tieres  erinnert.  Die 
rnterschiede  dei'  neuen  Art  von  A.  cnrtipendiila  (Hedw.)  Brid.  werden  an- 
gefülirt. 

164.  (nryörfly,  .1.  Tber  das  Pleurozygodon  sibiricum  Arnell.  (Ark. 
t.    Bot.   XIV,    1914,   Xr.   2.   3   pp..    1    tab.) 

Die  genannte  Art  ist  gleich   Molendoa  Sendtneriana. 

16a.  (lyörffy.  .1.  Tortiila  serriilata  Warnstorf  in  Hcdwigia  LH, 
1912.    1).    74.      (Mag.    Bot.    Lapok   Xlll.    1914.    p.    138  —  139.) 

Da  der  Xame  Barbiüa  {Tortiila  re-ij).  Syntrichia)  serriilata  Hook,  et 
(irev.  schon  für  eine  .\rt  aus  Peuerland  vorgesehen  is',  so  änder!e  Warnstorf 
den   Xameii    Tortiila  serriilata  in    T.   creniilata  Warnst,  um. 

166.  Hill,  K.  .1.  Xotes  on  the  djstribution  of  Polytrichiim  strictiim 
and    some    associated    Sphagna.     (Bryologist   XVII.   1914.  ]>.  ()3— 64.) 

Xolizen  über  das  Vorkommen  von  Polytrichiim  strictuni  in  GeseUsehaft 
einiger  Sphaaniim-Avien. 

1()7.  Howe.  M.  .\.  Oxymitra  (Tessellina)  in  the  I'nited  States. 
(Bryologisl    XVII.    1914.   p.   72  —  75.    1   fig.) 

Verf.  geht  auf  die  Synonynue  von  Oxymitra  Bisch,  mit  der  Art  O. 
paleacea  Bisch,  näher  ein. 

1(>8.  Howe.  M.  A.  Furlher  observations  on  the  Te.xan  Oxy- 
mitra (Tessellina).      (Bryologist  XVII.    1914.   p.   92-94.)  X.   A. 

Ausführliche   Beschreibung  von  Oxymitra  androgyna  n.  sp. 

169.  Husnot.  T.  Les  cellules  opaques  et  les  especes  du  genre 
Odontoschisma.     (Revue  bryol.   XLI,  p.   71      73,  3  fig.) 

Die  3  europäischen  Arten  von  Odontoschisma:  O.  Sphagni.  O.  denudatitm. 
0.    Macoiinii  lassen  sich  durch   den  Zellba\i  gut  unterscheiden. 

170.  .lewett,  H.  S.  An  interesting  moss.  (Bryologist  XVll.  1914, 
p.   42      44.) 

Betrifft   Amblystegium  jilicinum  (L.)  De  Not. 

170a.  Ljubitzkaja.  L.  Recherches  sur  les  formes  du  Leiicobryiim, 
glaiiciim  (L.)  Schini]).  (Bull.  Jard.  Imp.  Bot.  Pierre  le  Grand  XIV,  1914, 
p.   3öl      419.)     (Russisch  et   fianzösisch.) 

Im  systematischen  Teile  der  Arbeit  wird  eine  genaue  Beschreibung 
des   Leucobryum  glaucum  und   seiner  Formen  gegeben;   von  letzteren  werden 
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behandelt:  ia.  typica.  ii.  var.  gracilc,  var.  subsecundiiin  Waiiist..  yar.  albiditin 
(lirid.)  Warnst,  und  var.  albidum  fa.  puinilum  (Mich.)  Besch.  Ks  wird  dann 
auf  die  geographische  Verbreitung  des  Mooses  in  Russland.  Sibirien.  'I'urkestan. 
der  Ki'ini  und  im   Kaukasus  eingegangen. 

171.  Okaniura.  Sh.  Matsumiiraea.  eine  neue  zu  den  Bracliytliecia- 
ceen  gehörende  Laubnioosgat  tu  ng.  (VorL  Mitt.)  (Uol.  .Mag.  Tokyo 
XXVIII.   1914.  p.   |105]~|110],  fig.)  N.  A. 

Der  Artikel  ist  japanisch  geschrieben;  aber  die  Diagnose  der  neuen, 
mit  Brachvtheciiim  verwandten  (iattung  ist  lateinisch  abgefasst.  Die  Gattung 
enthält  die  eine  Art   M.  japonica  n.  sp.     Dieselbe  ist   abgebildet. 

172.  Rabenhorst,  I^.  Krypt  ogamenfl  oi  a  von  Deutschland. 
Österreich  und  der  Schweiz.  VI.  Band:  Die  Lebermoose  (Musci 
liepatici)  (untei-  Berücksichtigung  der  übrigen  Länder  Europas). 
Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Müller  (Auguslenberg  b.  Karlsruhe  i.  H.)  20.  Lief. 
1914.  p.   337     384.  Fig.   99-111.) 

Diese  Lieierung  bringt  zunächst  den  Schluss  der  (iattung  Ptilidium. 
Es  folgt  LXVII.  Gattung  Trichocolea  Dmu.  mit  der  Art  T.  tomentella  {Ehrh.) 
Dum.  Hieran  schliessen  sich  die  Scapanioideae.  LXVIIl.  (iattung  Diplo 
phyllum  Dum.  mit  5  Arien.  LXIX.  (iattung  ScapatUa  Dum.  Vorangestellt 
werden  Bemerkungen  über  die  Geschichte  der  (iattung,  die  Verbreitung  der 
Gattung  und  der  Arien,  ihre  Formenkreise.  Verwandt schaftsgruppen.  eine 
Übersicht  der  europäischen  Arien  nebst  systematischer  Darstellung  ihrer 
Verwandtschaft  und  Winke  zum  Besti^nmen  der  Scapanien.  In  Europa  sind 
15  Arien  endemisch.      Hiermit  schliesst  diese  Lieierung. 

173.  Rostowzew,  S.  J.    Morj)hologie  und    Systematik  der  Leber- 
und   Laubmoose.      Mo.^kau    1913,   8",  VI  u.   215   p])..  24()  tig.      (Russisch.) 

174.  Roth.  (Jii.    Nachtrag    II    zu    Bd.   l    der   au  ssereuropäischen 
Laubmoose  von    M)  i  (i    II.     (Hedwigia  LIV.    1914.   j).  2(i7-274.    1  Tat.) 

N.  A. 
Die  Beschreibungen  und  Bemerkungen  beziehen  sich  auf  folgende 
Arten:  Andreaea  robusta  Broth..  Arcliidium  Rotliii  Watts,  Bruchia  minuta 
Mitt.,  Pleuridiuin  austro-subulatiim  Bro'h..  PL  laxirete  Broth.,  Asiomum 
Wattsii  Broth..  A.  Novae-Valesiac  Broth..  Acaulon  Lorentzii  (\  Müll..  A.  cjiistro- 
mniiciim  (ieh.  in  litt.,  A.  capense  (\  Müll..  Ephemcrum  li<iiilatiim  C  -Müll.. 
Physcoruitrclla  austro-patens  Broth. 

175.  Roth.  Gg.  Neuere  und  noch  weniger  bekannte  euro- 
päische   Laubmoose.     (Hedwigia  LV,   1914,  p.    148      15(i,   1  Tat.) 

Beschreibung  to!gender  Arien:  Hymenostomum  Meylani  Amann.  Polilia 
iorrentiiim  (Hagen).  Bryiim  sarekense  Arn.  et  Jens.,  B.  Payoti  Schpr..  B. 
crispulum  Hpe..  B.  Rechini  Van\..  Drepanodadiis  aduncus  (Hedw.)  var.  tenerrima 
Roth  et  V.  Bock,  D.  capillifoliiis  var.  pseudo-Sendtneri  Roth  et  v.  Bock.  D. 
capillifoliiis  var.  robustiis  Roth  et  v.  Bock.  D.  serratus  (Lindb.).  Sderopodiiim 
ornellanum  Mol..   Limnobinm  lusitunicum  (Schpr.). 

17(i.  ThompsoK.  1\  Note  on  Zygodon  Forsteri  yiiti.  (Esse.v  Natural. 
XVII,    1913.   p.   85      87.) 

2.  Lebermoose. 

177.  Disniier,  G.  Sur  le  Lophozia  Hatclieri  (Evans)  Stei)hani. 
^Bull.   Soc.   Bot.  France  LX,   1914,  p.  LVII-LX.) 
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178.  Doiiiii.  Nouvelle  Flore  des  .Mousses  et  des  Hepatiques 
l)our  la  detei  niination  faeile  des  especes.  Nouvelle  edilioii.  Paris 
inio.    12".    18(i  p))..   1206  fiji.    ~    Rezensioiisexeniplar  nicht  erhalten. 

17!).  Douiii.  K.  Ooiitribution  ä  letude  du  jieine  Riella.  (Hev. 
.ücner.  Bot.  Trav.  de  Biol.  veget.  Dedie  a  (lastou  Bonuier  XXV.  1914.  p  195 
bis  202.   1   tab.) 

180.  Douiii.  Ch.  Les  uielaiiges  d'esi)eces  chez  les  Tephalo- 
ziellacees.     (Revue  bryol.  XLI.  1914,  p.    18.   17-20,  28  Fig.)         X.  A. 

Kritische  Bemerkungen  zu  folgenden  Arien: 

1.  Erreurs  des  Auteurs.  1.  Jiingerrnannia  dentata  Raddi.  'Die  Unter- 
scheidungsnierkniale  von  Evansia  dentata  Douin  und  Prionolobus  Tiirneri 
Hook,  werden  tabellarisch  gegenübergeslellt.  2.  J.  byssacea  Rolh.  Die  Origina!- 
exeniplare  dieser  Art  enthalten  J.  Starkii  Xees  und  J.  Hampeana  Xees. 
3.  Ceplialozia  inyriantha  S.  0.  Lindb,  Originalexeniplare  enthalten  ein  Ge- 
misch von  C.  elegans  Heeg  und  C.  Jackii  Limpr.  4.  Cephaloziella  Limprichtii 
(Warnst.)  Müller.  Die  Originalexemplare  bestehen  aus  einem  Gemisch  von 
C.  Linipriclitii  Warnst,  und  C.  rubella  (Xees).  ö.  Cephaloziella  Starkii  var. 
examphigastria  Douin.  Kritische  Bemerkungen  über  niehrere  Exemplare  von 
verschiedenen  Standorten.  0.  Cephalozia  divaricata  Spr.  Die  Art  ist  stark 
verkannt.  Unter  diesem  Xamen  liegen  in  Herbarien  die  verschiedensten  Arten, 
darunter  auch  Cephaloziella  Ludoviciana  Douin  n.  sp.  aus  Louisiana.  7.  Cepha- 
loziella Massalongi  Spr.  et  C.  aeraria  \V.  H.  Pears.  Kritische  Bemerkungen. 
Die  Unterschiede  der  C.  Massalongi  *Spr.  von  C.  Nicholsoni  D.  et  Schiffn. 
werden  in  einer  Tabelle  gegenübergestent.  8,  Cephaloziella  Bryhnii  Kaal. 
(non  Schiffner).  Die  Origina'exemplare  dieser  Art  enthalten  ausser  der  wirk- 
lichen C.    Bryhnii  auch  C.  fallax  Douin  ad  int.  und  C.  rubella  (Xees). 

n.  Quelques  melanges  embarrassants.  Verf.  gibt  hier  scharf  die  Unter- 
scheidungsmerkmale folgender  Arten  an:  1  Cephaloziella  Starkii  et  C.  Lim- 
prichti.  2.  C.  Hampeana  et  C.  rubella  :5.  C.  stellulata  V.  Jens,  et  C.  Starkii 
(Xees).  4.  C.  Jackii  (Limpr.)  et  C.  rubella  (Nees).  5.  C.  elegans  et  C.  Starkii. 
().  C.  bifidoides  Douin  n.  sp..  C.  integerrima  (S.  ().  Lindb.)  et  Dichiton  calycula- 
tum  Trev.  7.  C.  Starkii  et  C.  papulosa  Douin.  8.  C.  Starkii.  rubella.  pulchella 
et   Limprichti. 

Auf  der  Tafel  werden  C.  myriantha.  C.  Nicholsoni  und  C.  Massalongi 
abgebildet. 

181.  Looske,  L.  Scapania  paludicola  Lsk.  et  ('.  Müll.  Ein  Beitrag 
zur  Frage  der  Parallelformen  bei  den  Moosen.  (Ung.  Bot.  Blattei- 
Xin.    1914.   p.   298  —  302.) 

182.  Mc  €ormiok.  F.  A.  A  study  of  Symphyogyra  aspera.  (Bot.  Gaz. 
LVIII,   1914.  p.  401-418,  3  PL) 

183.  Schllfner,  y.  C^p/za/oz/a- St  udien.  (Hedwigia  LIV,  1914,  p.  31 1 
bis  327,   1   Taf.,   1  Textfig.)  N.  A. 

I.  Aufklärung  der  Jungermannia  catenulata  Hüben.  Verf.  weist  auf 
die  grosse  Koidusion  in  der  Literatur  und  Nomenklatur  die.ser  Pflanze  hin, 
die  sich  selbst  noch  in  den  Arbeiten  der  neuesten  Moosforscher  vorfindet.  Er 
gibt  nun  hier  die  Resultate  seiner  Untersuchung  von  Originalexemplaren 
und  von  zahlreichen  anderen,  für  J.  catenulata  gehaltenen  Exemplaren  bekannt. 
Die  Hübenerschen  Originale  zeigen,  dass  J.  catenulata  Hüben,  vollkommen 
identisch  ist  mit    /.   reclusa  Tayl.  und  J.  serriflora  Liiulb.     Die  Art  hat  also 
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jetzt   zu  heisseii:   Ci'plialozia  catenidata  (Hüb.)   S|»iuct>  (.nyii.   J.  reclitsa  'l'ayl.. 
C.   rediisa  Dum..   C.   scrriflorci   Liiidb.). 

II.  Ci'plialozia  spinosa  n.  .sp.  Sehr  ausführlicho  Bescliieibuiifi'  dieser 
iieufU.  in  Ponmieni  gefundenen  Art  und  Vergieichunu  derselben  mil  C.  macro- 
stacliya  Kaal.  und   C.   catcnulata  (Hüb.)   Spnice. 

184.  Steidiani,  Frau/,.  S]»ec  ics  Hepal  i  caru  m.  N'ol.  \'.  1'.)I4.  j).  4SI . 
I'is  704.)  X.  A. 

Knthall  zunäelist  den  Scliluss  von  Taxilejeunea  (Arien  Xr.  öö  -  1(H»). 
(  T.  iiinbonata.  argentina.  Berteroana.  deciirrens.  erosifolia.  fissistipula.  irregularis. 
microstipula.  popiiliflora.  Paiggarii.  Tonduzana.  Urbani.  asperula.  com 
pressiuscula.  deflexa.  Ginlianettii.  grandistipula.  Karstenii.  Nova  (Juineae. 
Nymannii  n.  s]>.)  Ks  folgen  die  Gattungen:  Myriocolea  Spiuce  1  Art,  Macro- 
lejeunea  Spnu-e  4.\vlen  (M.  Knyana.  sessiliflora  n.  sp.).  Otigoniolejeunea  ^^pruee. 
7  Arten.  (O.  apialiyna.  Villaurnei  u.  s]).).  Hygrolejennea  101  Arten.  Afrika  13. 
tropisches  Amerika  40  Arten,  Asien  und  tropisclies  Oceanien  43  Arien.  Austra- 
lien 4  Alten  (H.  Breiiieliana.  Disniieri.  parva.  Staadtiana.  Herzogii.  boliviana. 
compaeta.  cidiensis.  grossereticulata.  peruviana,  sacculata.  siniilis.  Wriglitii. 
aspera.  flavicans.  Glaziovii.  crassicaulis.  Gottsclieana.  harpophylla.  luteola. 
utriculifera.  asperifolia.  borneensis.  caledonica.  diversitexta.  ecarinata.  Fleisclieri. 
Gracffeana .  javanica.  Leratii.  nicobarica.  Nymanii.  ocellata.  oweihiensis 
Parkinsonii.  parvisaceata.  princeps.  pusilla.  tjibodensis.  voluticalyx  n.  sp.). 
Euosmolejeunea  Spruce  '.',1  Arten  (E.  Robillardii.  ihomeeensis.  neglecta.  auri. 
culata.  Parkinsonii.  parvifissa  u.  sp.).  Pycnolejeunea  .^pruoe  TU  Arten.  Afrika  4- 
;ro))i,sehes  .\nierika  27.  Asien  und  Oceanien  37.  Australien  8  Arten  ( P.  decurrens. 
involiita.  angustiflora.  miradorensis.  surinaiuensis.  Valenciae.  cuspidata.  Uleana: 
asperula.  caldana.  granatensis.  grandistipula.  Jackii.  deusiuscula.  ocellata. 
Schlimiana.  cookiensis.  corticola.  punctata,  multiflora.  Fauriana.  grandiocellata. 
ptlifera.  setifera.  Okamurana.  Micholitzii.  japonica.  grossiloba.  Fitzgeraldii. 
excisula.  borneensis.  cliilensis  n.  sj).).  Potamolejeunea  Spruce  8  Arten  {P. 
orinocensis.  Sprucei.  Uleana  n,  sj).),  Clieilolejeunea  03  Arten.  Afrika  11.  tro- 
pisclies Amerika  20.  Asien  und  tropisches  Oceanien  21.  Australien  2,  Europa 
und  Nordamerika  3  Arien  {Cli.  cucnllata.  exigua.  inflata.  latiflora.  latistipula. 
Laurentii.  madagassa.  obtusistipula.  angustistipa.  baliiensis.  falcata.  Gallioti. 
grandibr  acte  ata.  rosana.  Wriglitii.  capillacea.  grandiflora.  inaequitexta.  Jolynna. 
Ludoviciae.  pyriflora.  rigida.  samoana.  verrucosa,  viridis.  Weymouthiana. 
Casaresii  n.  sp.).  Cystolejeunea  Evans  1  Art.  Rectolejeunea  P^vans  40  Arten. 
-Vfrika  1.  troi>isches  Amerika  31.  Asien  und  {rojiisches  Oceanien  8,  Australien 
1  Ai't  {R.  Santae  Mariae,  apialiyna.  Bornmülleri.  cubensis.  dominicensis,  Dussii. 
fissistipula.  flavicans.  Lindenbergii.  Lindigiana.  Suringarii.  nankeiensis.  Ny- 
manii. samoana.  subacuta,  riclimondensis  n.  sp.).  Eiilejeunea  Spruce.  Hier 
nui'  (lattungsdiagnose  und  Anfang  des  Artenverzeicdiinsses. 

3.  Torfmoose. 

185.  Hagluiid.  E.  Oni  Ootlands  hvitmossor.  (Über  die  Torf- 
moose   Gotlands.)     (Svensk  Bot.  Tid.skr.  VII,   1913,  p.  33  —  38.) 

Zusammenstellung  der  bisher  gefundenen  Sphagna  auf  der  Insel  Got 
land.     Es  sind  jetzt  13  Arten  bekannt.     Durch  die  rasch  zunehmende  Moor- 
kultur wird  ihr  Vorkommen   mehr  und  mehr  beschräid^t.  die  meisten  findet 
man  nur  noch   im   zentralen  Waldgebiet.  Skottsberg. 
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18«i.  Moliii.  Klias.  Spli  aj;  im  in  -  bi  ol  ojiische  Stu<lieii.  I.  Zur 
Keiniliiis  «1er  vegelativeii  Veinielnu  ng  der  Sphagnaceen.  (Svensk 
15ot.  Tidskr.   Vlll.    1914.   p.    191-200,  5  Fij;.) 

Kinleiteiul  geht  Verf.  auf  die  vorhandene  l^ileialur  über  den  (Gegen- 
stand ein  und  beschreibt  <lanii  eine  von  ihm  in  der  Xalur  beobachtete  vegetative 
Vermehrung  von  Sphagniim  coinpactum.  S.  ienelliim  und  5.  Lindbergii.  Ks 
hatten  sich  von  den  apicalen  oder  lateralen  Kurztrieben  reichlich  Innovations- 
sprosse  entwickelt.  Am  (inuide  der  liinova1ioiiss])io-;se  waren  keine  Prot onenui- 
P^äden  vorhanden. 

187.  IVIolin,  1'].  S])h  agiiu  m  -  biol  ogi  sehe  Studien.  11.  Eine  Kalt- 
wassertoiin  von  Sphaginim.  (Svensk  Hot.  Tidskr  VITI,  1914.  j).  309  — :514. 
3  Texlfig.) 

Verf.  beschreibt  die  von  ihm  in  Angermanland  in  kaltem  (juellwasser 
gefundenen  Kaltwasserfoinien  von  Spliagnum  riparium  Angstr.  var.  speciosiini 
Russ.  et  var.  fliiitans  Russ.  Die  älteren  Kurztriebe  sind  nackt  und  steif;  die 
Achsen  derselben  sind  schön  giün  und  haben  die  Funktion  der  abgefaiienen 
Bl.ätter  übernommen.  Allmählich  sleiben  die  P)]ätter  von  der  S})itze  an  al> 
und  Stück  lür  Stück  h'ist  sich  los.  Die  Steifheit  der  Kurzsprossachsen  wird 
durch  starke,  aus  Zellulose  bestehende  Verdickung  der  Zellwände  im  ausseien 
Teile  <les  Zentralzvlinders  bedingt.  Der  Langt  rieb  (Stanun)  wird  ebenfalls 
grün  und  assimilierend.  Verf.  hält  die  niedere  Temjieratur  des  Wassers  während 
der  Wachstumsperiode  für  die  Ursache  der  Bildung  diesei'  Kaltwasserformeii. 
Ähnliche  Formen  wurden  auch  von  Sph.  angiistifoliiim  ('.  .lens..  S.  apiciilatiiin 
hludh.  t'il..  S.  Girgensohnii   Russ..  S.  squarrosiim  Pers.  gefunden. 

188.  >lelir..  K.  Sj)!)  agnol  ogische  Studien  in  Tiveden.  (.Krk. 
f.  Bot.   XII 1.   9.  09  pp..    1    Taf.,    17  Textfig.) 

Tiveden  ist  ein  unier  r)9"  n.  Br.  gelegenes,  bewaldetes,  von  der  Kultui- 
noch  ziemlich  unberührtes  Bergplateau.  Verf.  schildert  die  wichtigsten,  an 
Sphagniim  reichen  Pflanzenassociationen  des  (Gebiets.  In  der  biologisch- 
physiognomisclien  Einteilung  der  Torfmoose  schliesst  sich  Verf.  Paul  an  und 
unterscheidet  eben^o:  Hochmoor-,  Flachmoor-  und  Wald-Torfmoose.  Doch 
muss  zugegeben  werden,  dass  es  Arten  gibt,  welche  sich  schwer  hier  einreihen 
lassen.  In  einer  tabellarischen  Übersicht  werden  von  Fiachmoor-Sp/zagn« 
31  Arten,  Hochmoor-Sp/zogno  I  1  Arten  und  von  ^\A\d-Sphagna  5  Arten  auf- 
geführt. Nur  in  den  Flachniooien  treten  auf:  Sphagniim  cymbifolium.  papillo- 
siim.  imhricatum.  contortiim.  platyphyllum.  siihsccundiim.  iiuindatiim.  Gravctii. 
teres.  squarrosiim.  siibnitcns.  subtile.  Warnstorfii.  fimbriatiim.  Diisenii.  riparium. 
obtusum.  amblyphyllum,  pulchnim.  nur  in  den  Hochniooicn :  Sph  balticum. 
und  nur  in  den  Wäldern:  Sph.  compactum.   Wulfianum. 

Von  Baumann  und  (Jully  war  die  Ansicht  geäussert  worden,  dass  die 
Hyalinze'leu  einen  Fangapi)arat  der  Nährstoffe  darstellen  und  infolgedessen 
bei  den  Hochmoor-Torfmoosen  relativ  besser  entwickelt  sind  als  bei  den 
Flachnioor-Torfmoosen.  Verf.  jjrüfte  diese  Verhältnisse  und  fand,  dass  wohl 
manches  für  die  Richtigkeit  dieser  Ansicht  spricht;  aber  es  sei  immerhin 
misslich,  von  anatomischen  Daten  auf  physiologische  und  umgekehit  zu 
schliessen.  —  Verf.  beobachtete  in  Tiveden  34  Sphagnum-Arien  und  gibt  zu 
manchen  derselben  interessante  kritische  Bemerkungen. 

189.  Oden,  S.  Znr  Kenntnis  der  Humussäure  des  Spahgnum- 
Torfes.      (Ber.   d.   (niem.    Ges.,   XLV,    1912,   p.   (i51.) 
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15)0.    Röil.     Fbev  Sphagniim  intermediiim  (11  oft  in.)   l!l.  (Spli.  psciido 
molluscum  Hl.).     (Allg.  Bot.  Zeitscln.   XIX.   I9l:i.  j).   l(j«t     171.)  \.   A. 

Im  ,11x1110  IS8()  bes^clniebVeif.  in  der  Flora  eine  FoninMiieilu'  der  Ctispi- 
daiiini-iivnpiie  als  Spghaniim  intermediiim  (Hoft'in.)  Rl.  Du  nun  aUcr  (l;is  Spli. 
intermediiim  Ilotfuianns  (17!»5)  ein  (ieniisch  von  Spli.  acutifoliiim  und  Spli. 
reciirvurn  darstelit,  .so  bezeichnet  Verf.  jetzt  diese  Formenreihe  als  Sph.  pseiido- 
molluscum  Roll. 

191.  Roll.  X'hov  Spliagnuw  Schimperi.  (Uedwjitia  LIV,  I<tl4.  ji.  275 
bis  282.) 

Kritisclie  niid  .üeiien  Warnstorf  üerichtete  i)o!einisclie  Bemerkungen 
Sphaoniim  Schimperi  Köll  darf  nicht  in  Spli.  tener iimW a\\\^\ .  nmgetadft  \ver<len. 

D.  Allgemeines,  Nomenklatur,  Sammlungen. 

1.  Allgemeines. 

192.  CoiikliiJ.  (icornc  Hall.  Uei)ort  of  the  llei)atic  llerbaiiuin. 
(Bryologist  XVII.   1914.   {).    13— lö.)  Aufzählung  der  neuen   Eingänge. 

193.  Dnide,  iSc.  Die  Ökologie  der  Pflanzen.  (Die  Wissenschaft. 
Einzeldarstellungen  aus  der  Xalurwis.senschafl  und  der  Technik.  Band  .öO.) 
Braunsclnveig.  Fiiedr.  Vieweg  &  Sohn.  1913.  303  pp.  mit  SO  eingedruckten 
Abbildungen,      (ieh.    10  .M..   in  Leinwand    11    M. 

Im  I.  Abschnitt  des  Werkes:  ..Die  physiognomischen  Lebensformen 
der  Pflanzen"  werden  behandelt  in  Kap.  45.  Teriestrische  Polslerinoose. 
46.  Terrestrische  Hoi-hsteiigelmoose.  47.  Terrestrische  und  epi])hytische 
Deckeunioose.  48.  Petiophile  Moo.se.  49.  Wassersangende  Sumpf moose. 
50.   Wassermoo.se. 

194.  (iiMM'gi.  Fritz.  Fortschritte  <ler  K  i' v  j)t  oga  in  e  n  kii  ndc  im 
.Jahre    1913.     (Mikrokosmos  Vll.    1913  14.  ]).   247  —  250.) 

195.  Grout,  A.  J.  Phot  ogr  aph  i  ng  .Mosses.  11.  (Bryologist  XVII. 
1914,  p.  27  —  28.  2  PI.)     -    Scheine  Photographien   von  Fiinaria  liygrometrica. 

196.  (ilyörfty.  .1.  .\us  dem  Briefwechsel  Fr.  Hazsiinszkys  und 
K.  (t.  Limpiichts.     (.lalirb.  ungar.  Karpathenver.  XLl.  1914.  ]).   130     137.) 

Wiedergabe  einigei'  Briefe,  die  einen  Einblick  in  die  Bryologie  der 
Karpathen  gestatten;  auch   systematische   P)emerkun,üen  sind  enthalten. 

197.  Holziusior,  Johis  >L  Review.  Zur  .Moosfloia  des  Lena- 
Tales.     Arn  eil.      (Bryologist  XVII.   1914,   p.    11.) 

Kritische  Besprechung  der  Arnellschen  Arbeit. 

198.  Kaiser,  (lioorsie  B.  Report  of  the  t'urator  ot  the  Moss 
Herbarium    for    1913.     (Bryologist  XVII,   1914,  p.    15.) 

Bericht   über  die  Zunahme  des  Mooskerbars  im   Jalne   1913. 

199.  Klebahr.,  H.  Die  Algen,  Moose  und  Farni)f  I  a  nzen.  Berlin 
und  Leipzig  (G.   J.   Göschen)   1914,   138  pp..  35  Abbild. 

200.  Liudnu.  G.  Krypt  ogamenf  ]  ora  für  Anfänge)'.  \\.  Band. 
Die  Torf-  und  Lebermoose  (bearbeitet  von  W.  Lorch)  und  Farn- 
pflanzen.    Berlin  (J.    Springer)   1914.  8".  292  p])..  3(59  Textfig. 

201.  Lorch,  W.  Torf-  und  Lebermoose  in  Kry]>t  ogamentl  ora 
für    Anfänger.     (Bd.   VI,   1914.  8",   184   i>p..   mit  Figuren  im  Text.) 

Siehe:  Lindau,   (t. 
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2(V2.    i^Iiirr,    .losof.       U  vgebiijist  1  ora     auf     dei     älteren     Kreide, 
l'iiie      S1\i(li«'      aus     »leni      österreichisch -seh  weizeri  sehe  n      (Jrenz- 
.üebicte.      (Alln.    Hot.   Zeitschr.    XX.    1914.   p.    1:5:?— 138.) 

20:5.  Pasi'her.  A.  Die  Süsswasserl  1  or  a  Deu  t  sc  ii  1  a  iids  .  Öster- 
reichs und  dei  Schweiz,  .lena  ((1.  Fischer)  1914.  Heft  14.  Bryophyta 
(S])ha.iinules.  Hryales.  Hepalicae)  von  ('.  Warnstorf.  W.  Mcinkenieyer 
und    V.    Schiff  ner    1014.   222   i)p..   ÖOÜ   Abbild. 

ICiideilend  wii-d  eine  kurze  Merkuialsübersicht  dieser  drei  Moosjiruppen 
jiegeben.  Es  folut  dann  die  Bearbeitung'  der  Sphagnales  ilurch  C  Warnstoif. 
Nach  Schilderung  der  Mor))ho'ogie  derToifnioo-^e  folgt  ein  Literaturverzeichnis. 
Daran  anschliessend  wird  eine  Tabelle  der  Artgruppen  von  Sphagnum  gegeben. 
,lede  (iruppe  mit  ihren  Arten  wird  dann  eingehend  gescliildert.  Jeder  Gruppe 
ist  ein  ausführlicher  Artenschlüssel  vorangestellt.  Dann  folgt  die  Aufzählung 
<ler  betreffenden  Arten.  Tni  ganzen  werden  48  Arten  aufgenommen.  Spezielle 
(ikologisch -biologische  Notizen  werden  zu  jeder  Art  gegeben. 

Auf  Seite  :}()— l(i8  behandelt  W.  Mönkemeyer  die  Laubmoose.  Kr 
beginnt  mit  allgemeinen  nuirphologischen  und  allgemeinen  Bemerkungen. 
Wrf.  ha<  alle  die  Foinien  aufgenommen,  die  in  Seen.  Teichen.  Flüssen.  Bächen, 
Sümpfen.  Wiesen.  Überschwenunungsgebieten  vorkommen.  Da  diese  Formen 
aber  nur  einen  kleinen  Teil  im  Verhältnis  zur  gesamten  Moosfloia  des  Gebietes 
ausmachen,  so  hat  Verf.  die  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Gattungen  mehr 
nach  praktischen  Gesichtspunkten  ausgearbeitet.  Bei  Bearbeitung  der  Gattung 
Drepanocladiis  tadelt  Verf.  mit  vollem  Recht  die  widernatürliche  Artspalterei 
mancher  Bryologen.  Durcli  die  Annahme  sogenannter  ..kleiner  Arten"  wird 
der  Xatur  nur  eine  Zwangsjacke  angelegt. 

Auf  Seite  KU)  -214  bearbeitet  V.  Sc-liiffner  die  aquatischen  Leber- 
moose. Die  Bestiunnungstabellen  sind  aiudi  für  den  ])raktischen  (xebrauch 
ausgearbeitet.  V^erf.  ordnet  die  Arten  in  ')  nach  der  Blattgestalt  leicht  zu 
trennende  (i]up])en  ein.  Die  weiteien  Gruppentabellen  lassen  die  Arten  recht 
gut  erkennen. 

Die  zahlreichen  Abbildungen  in  allen  drei  Abteilungen  sind  vorzüglich 
ausgeführ(  und  lassen  speziell  die  Unterschiede  nahe  verwandter  Arten  gut 
erkennen. 

204.  Paul.  H.  Zur  Geographie  der  deutscheu  Laubmoose. 
(Festband  für  A.    Engjer,  Bot.   Jahrb..    Bd.  L,   SuppJ.    1914.  p.   47-60.) 

1.  Die  Moose  der  erratischen  Blöcke  in  der  Tiefebene. 

2.  Arktische,    subarktisclie.    subalpine    und    alpine    Moose    in    der    nord 
dexitschen  Tiefebene 

205.  Rostowzow,  S.  J.  Cours  de  Botanique  speciale.  11.  Bryo- 
phyta.    (Annal.  de  Tlnstit.  Agronom,  de  Moscou  XIX.   191:3,  Livres  5  —  7.) 

20(3.  Schade,  F.  A.  Pflanzenökologische  Studien  au  den  Fels- 
wänden der  sächsischen  Schweiz.  (Bot.  Jahrb.  XLVIll.  1912,  p.  119 
bis  210,   1  Taf.,   19  Fig.) 

Diese  interessante  Studie  ist  auch  an  dieser  Stelle  zu  erwähnen,  da 
Verf.  vielfach  auf  die  die  Felswände  besiedelnden  Moosarten  nälier  eingeht. 

207.  Schiiiz.  Hans.  Floristik  und  Fortschritte.  —  Bryophyta, 
(Ber.   Schweiz.   Bot.   Ges.  XXll,   191:3,  p,  66—80,) 

208.  Watson.  W.  Xevophytic  Adaptations  of  Bryophytes  in 
relation  to  habitat.  (New  Phytologist  XIII,  1914,  p.  149—169,  181  —  190, 
c.  fig.) 
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Inhalt:  1.  Introihiction.  11.  l'iotective  Ai iiiiijieineiits  in  the  Spoio- 
üoiiiuni.  1.  Inuiieision  ot  Capsule.  2.  Leugth  ot  Seta.  3.  Ouivatuie  ot  Seta. 
4.  Papillosity.  5.  Bell-shaped  Calyptia.  H.  Hairy  Character  ot  ('alyptra. 
7.  Position  of  Stomata.  8.  Plication  of  Capsule.  9.  Flesliy  or  Bnboiis  Inoliioie. 
III.  Protective  Arrangements  in  the  Ganietophyte.  A.  Reduction  of  water- 
outpnt.  1.  Cushionforniing  Habit.  2.  Investments  of  dead  or  non-chloro- 
phyllous  Cells.  3.  f^hape  of  Leaf  or  Thallus.  i.  Size  of  Leaf  rells.  '>.  Tliicke- 
nings  of  Leaf-cells.  (5.  Stem-Structnre.  7.  Arrangements  of  Leaves  on  Stern 
8  Capillary  Stnictures.  9.  Vegetative  Methods  of  Reproduction.  B.  Water- 
storage  Methods.  1.  Water-Saes.  2.  Water-storing  eells.  3.  Muciiaginous 
Oells.     i.  Hypogaeal  Tubers.     ö.   tSucculent  Tissue. 

2.  Nomenklatur. 

209  BrittoiJ.  Elizabeth  (i.  Notes  on  Xomenolat  u  re.  Xll.  (Bryo- 
logist   XVII.   1914.  p.   7-10.)  X.  A. 

Xomenklatorische  Bemerkungen  zu  Pirccllu  fardot.  Rhacopilopsis 
Ken.  et  Card..  Diplostichum  Mont..  Harpophyllum  Spruce.  Mittenothamniuin 
\\  Henn..  Glypliomitrium  Brid..  Gyninostomiim  Smith  (non  Hedw.).  Zu  Mitteno- 
tliamnium  diminiitiviirn  (llpe.)  Britt.  nov.  comb,  werden  als  syn.  gestellt: 
Hypnum  üimimitivum  H})e.,  H.  ciibense  C.  Müll..  H.  tlielisteaum  C.  Müll.. 
H.  squamulosum  C.  Müll..  H.  perspicuiini  Hpe..  H.  cum pani forme  Hpe.,  Ectro- 
poihecium  ciibense  Mitt..  Ctenidiiim  dimimitiviim  Fleisch..  Taxitlieliuni  tlieli 
duiliim  Besch. 

3.  Sammlungen. 

210.  Bauer,  £.  Musci  europaei  exsic-cati.  Sdiedae  und  Be- 
merkungen zur  20.  Serie.  Xr.  951  —  1000.  Smichow  bei  Prag  1914, 
8«.   8   pp. 

211.  Györtfy,  J.  Eine  Verwechslung  in  Prager's  Sammlung. 
tUng.   Bot.    Blätter  XIIL    1914.   p.   337  —  338.) 

E.  Prager  hatte  in  seiner  ..Sammlung  europäischer  Harpidiiun-  und 
Callieraon-Formeu-  unter  Xr.  130  eine  Form  als  Drepanocladits  exantuilatiis 
((4ümb.)  Warnst,  var.  longicuspis  Warnst,  ausgegeben.  Fundort:  Hohe  Tatra 
legit  Györffy.  Xach  Mönkemeyer's  Xachuntersuchung  enthält  diese  Xummer 
der  Sammlung  Hypnum  badiiim  mit  Calliergon  sarmeniosiim.  Ferner  hat 
Verf.  dieses  Moos  nicht  gesammelt.  Hier  hat  also  eine  Verwechslung  statt- 
gefunden. 

21l"a.  Mattirolo.  Oreste.  L'erbario  delTabate  Antonio  Carestia. 
(Rivista  Valsesiana,  Xr.  59,  Varallo  1911,  8  pp.) 

Das  jetzt  im  Botanischen  Institut  zu  Turin  aufbewahrte  Herbar 
Varestias  enthält  11  Fascikel  Lebermoose  der  Penninischen  Alpen  (1100  Expl.) 
und   12  Fas/ikel  Laubmoose  aus  Valsesia  (1150  Exp!.). 

212.  Prager,  E.  Sammlung  europäischer  Harpidium-  und 
Oalliergonformen.     Lief.  III.     1914.  Xr.   101  —  125    —   Nicht  geaehen. 

213.  Schiffner.  Viktor.  Hepaticae  europaeae  exsiccatae.  Serie 
XI,  Xr.  501  —  550.     Wien   1914. 

501  —  502.  Cephalozia  ambigiui  Mas.<al..  503  —  505.  C.  bicuspidata  (L.) 
Dum.  fa.  vulgaris  Xees.  506—507.  C.  bicuspidata  var.  seiutosa  Spruce,  508  —  509. 

5* 
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C.  hicitspiilatci  ii.  var.  tiivialis  Sclijlln..  .HO.  C.  hiciispiüata  ta.  gemmijera, 
")!  I.  C.  hiciispidata  vav.  criccioriim  Xees.  öl2  öKJ.  C.  bicuspiclata  vnr.  Latniuci- 
siana  (Hüb.)  Xees.  .lU.  C.  hiciispidata  \nv.  siihmcrsa  Scliiifn..  .llf).  C.  hicuspi- 
datasuh-^p.  aqiiaiica  f^impr.,  öKi  öl  7.  C.  hiciispidata  sn]}<]>.  Loeskeaiui  Seliiftu.. 
älS  — 522.  C.  compacta  "Warnst.,  ö2:5  — .")2-l-.  C.  connivciis  (Üicks.)  Spnice.  020. 
C.  connivens  var.  crassa  Loeske,  .■i2(>.  C.  connivens  var.  adscendens  Loeske. 
ö27.  C.  connivens  ii.  var.  fumarolae  Schift'u..  528  -ö2!».  C.  jliiitans  (Xees)  Spnu-e. 
ö:J().  C.  fliiitans  n.  var.  laxa  Schiffii..  031—08:5.  C.  fluitans  var.  ^igantca  J^iiulb.. 
.IIU  ."):}7.  C.  Francisci  (Hook.)  Dnin..  538  — r>:i<t.  C.  Francisci  var.  horealis 
(Liiulb. )  Am.  et  .leiis.,  54(1.  C.  hihernica  S])rn(e.  541-542.  C.  leucantha  Spiuce. 
54:^  —  544.  C.  Loitleshergeri  Schüfii..  545  54i».  C.  macrostacliya  Kaal..  550.  C. 
macrostachya  var.   aqnatica  (Hiutze  et   Loeske)  Schiftii. 

214.  SchiniUM'.  V.  Hei)ati(a('  europaeae  exsiccatae.  Seiie  XII, 
Xr.   551 —ÜOO.      Wien    1914. 

551— 55().  Cephalozia  media  Ivincih..  557.  C.  media  var.  pallida  Sprucc. 
558  —  559.  C.  plcniceps  (Aust.)  Lindb.,  5()0.  C.  pleniceps  var.  concinnata  K.  Müll.. 
5()1.  C.  pleniceps  var.  alpicola  Mass.  et  Kar..  5()2  5()3.  C.  pleniceps  vas.  //uj- 
crantlia  K.  Müll..  5(>4.  C.  pleniceps  i-A.  aqnatica  K.Müll..  505  —  507.  C.  cateniilata 
(Hüb.)  Spnice,  508.  C.  spiniflora  Scliitfn.  n.  sj)..  509  —  571.  Nowellia  cnrvi- 
folia  (Dicks.)  Mitt..  572  —  574.  Hygrohiella  laxifolia  (Hook.)  Spruce.  575  —  577. 
Eremonotiis  myriocarpns  ((Jarr.)  Pears..  578  —  585.  Odontoscliisma  deniidatiini 
(.Mart.)  Dum..  58().  O.  elongatiim  Evans.  587  —  590.  O.  Maconnii  (Aust.)  Underw.. 
591  —  594.  O.  Sphagiii  (Dioks.)  Dum..  595  —  597.  Adelantlins  decipiens  (Hook.) 
Mitt..  598.  A.  Dngortiensis  Douin  et  Lett.  599  — (Hto.  Pleiiroclada  alhescens 
(Hook  )   S])ruce. 

215.  Srliil'l'iier.  V.  Hepaticae  eur()|)aeae  exsiccat  ae.  Serie  Xlll. 
Nr.   001      050.      Wien    1914. 

()01.  Pleiiroclada  islandica  (Xees)  I'ears..  002  — (105.  Calypogeia  argiitu 
Nees  et  Mont..  000  -  008.  C.  fissa  (L.)  Uaddi.  ()09.  C.  Miilleriana  Schiftn.. 
010—010.  C.  Neesiana  (Mass.  et  Car.)  K.  Müll..  ()17  — 024.  C.  paludosa  Warnst.. 
025.  C.  sptiagnicola  (Arn.  et  Perss. )  Warnst  el  Loeske.  020  —  027  C.  submersa 
(Arn.)  Warnst..  028.  C.  snecica  (Arn.  et  Perss.)  K.  Müll,  subsp.  germanica 
Schifln  .  029— (535  C.  Trictwmanis  (L.)  ('da..  030.  Bazzania  Pearsonii  (Stepli.) 
Pears.,  637  —  040.  B.  triangnlaris  (Schleich.)  JJndb.,  041—044.  B.  tricrenata 
(Walilbg.)  Pears.,  ()45  — 648.    B.  tricrenata  vai-.  siihintcgristipnla  Sditin..  ()49. 

B.  tricrenata  n.   vai'.   cavernarnm  Sdiffn.,  050.    ß.   tricrenata  n.   var.   pratensis 
ScditTn. 

210.  Scliil'l'ner,  V.  Kritisclie  Bemerkungen  über  die  euro- 
päischen Lebermoose  mit  Bezu,ü  auf  die  Exemplare  des  Ex- 
siccateuAverkes:  Hepaticae  europaeae  exsiccatae.  XI.  Ser.  (Lotos 
LXII,  Praji    1914,   \>.    190—213.) 

Die  vorliegende  .Serie  enthält  nur  Arten  der  giossen  und  sclnvierigen 
Gattung  Cephalozia.  Die  einzelnen  Arten  sind  in  fast  allen  nennenswerten 
Formen  ausgegeben.  Zu  jeder  Nummer  gibt  Verf.  wertvolle  kritische  Be- 
merkungen.    Neue  Varietäten   sind:   C.   hiciispidata  (L.)  Dum.   var.   trivialis. 

C.  connivens  (Di.  ks.)  Spruce  var.  fumarolae.  C.  fluitans  (Nees)  Spruce  var.  laxa. 

217.  SohlffKor,  V.  Kritische  Bemerkungen  über  die  euro- 
päis  hen  I^ebermoose  mit  Bezug  auf  die  Exemplare  des  Ex- 
siccatenwerkes:  Hepaticae  europaeae  exsiccatae.  Ser.  XII.  AVien 
(Selbstverlag)   1914.  8".   17  pp. 
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Ausgegeben  winden  Arten  der  Gattungen:  Ccpliatozia.  NowcUiu.  Hygro- 
biella.  Erernonotiis.  OdoiUosciiisiua.  Adclanthus,  Pleiiroclada.  Die  aueh  aus- 
gegebene Art  Adelantlius  Dngortiensis  Douin  et  Lett  ist  eine  der  grössten 
>^eltenheiten  der  europäischen  Flora.  Zu  allen  Nummern  der  Serie  werden 
interessante  kritische  Bemerkungen  gegeben. 

218.  Sc'hiitner.  V.  Kritische  Bemerkungen  üV)er  die  euro- 
päischen Lebermoose  mit  Bezug  auf  die.  Exemplare  des  Ex- 
siccat enwerkes:  Hepaticae  eur()])aeae  exsiccatae.  Scr.  XITT.  Wien 
(Selbstverlag)   1914,  22  pp. - 

Diese  Serie  bringt  eine  nahezu  vollständige  Reihe  der  Formen  der 
kiitischen  Gattung  Calypogeiu  und  eine  reiche  Fornienreihe  von  Bazzania 
triangularis  und  B.  tricrenata.  Vou  letzterer  werden  die  beiden  neuen  var. 
Cüvcrnanim  und  var.  pratensis  auigestellt.  Wertvolle  kritische  Bemerkungen 
werden  zu  allen  Nummern  gegeben. 

219.  Torka.  V.  Bryotheca  Posnaniensis  Liel.  1.  \r.  1—50. 
Xakel    1914.   —    Nicht   gesellen. 

220.  Torka,  V.  Bryotheca  Posnaniensis.  Lief.  II.  Xr.  .il  — 100. 
Nakel   1914. 

Amblyodon  dealbatiis  (Dicks.)?.  15.  Nr.  70.  Anomodon  attenuatus  (Schrb.) 
Hüb.  Xr.  77.  A.  longifoliiis  (Schi.)  Bruch  Nr.  78.  A.  viticiilosiis  (L.)  H.  et  T. 
Nr.  7(>.  Bartraiuia  pomiformis  (i>.  p.  p.)  Hedw.  Nr.  72.  Bracliytlieciiim  allncans 
(Neck.)  Bi'.  eur.  var.  jiilaceiim  Warnst,  t.  teniiior  Xr.  8S.  B.  ciirtiun  (Lindb. ) 
Lindb.  var.  attennati.iiu  Kolli  Xi'.  80.  B.  popiüciim  (Hedw.)  Br.  eur.  Xr.  8(>. 
B.  riiiabiiliim  (L.)  Br.  eur.  Nr.  84.  ß.  salebrosiim  (Hotfm.)  Br.  eur.  var.  robnstum 
Warnst.  Xr.  82.  ß.  veliitiiuirn  (L  )  Br.  eui'.  Nr.  87.  Callicrgon  Stramine  um 
(Dicks.)  Kindb.  Nr.  93.  Camptotlieciiim  nitens  (Sehrb.)  Schpr.  Xr.  81.  Catliarinea 
undulata  (L.)  W.  et  M.  Nr.  98.  Dicranella  lieteronialla  (Dill.)  Schpr.  Nr.  (i2. 
D.  varia  (Hedw.)  Sehpr.  Nr.  (ü?.  Dicraniim  seoparium  (L.)  Hedw.  Nr.  (U.  D. 
scoparium  var.  curvulum  Brid.  Nr.  (iö.  Ditrichum  tortile  (Schrd.)  Lindb.  Nr.  66. 
Drepanocladus  adnncns  (L.)  Warnst.  Xr.  96.  D.  intermedius  (Lindb.)  Warnst. 
Nr.  9.1.  D.  vernicosüs  (Lindb.)  Warnst.  Xi-.  94.  Enrhyncliiiim  striatnm  (Sdirb.) 
Schpr.  Nr.  88.  Funaria  hygrometrica  (L.)  Schrb.  Nr.  (57.  Georgia  pellncida  (L.) 
Rbh.  Nr.  97.  Homalia  tricliornanoides  (Sdirb.)  Br.  eur.  Nr.  70.  Homalotlieciiim 
sericeum  (L.)  Br.  eur.  Nr.  80.  Hypmim  Schreberi  Willd.  Xr.  92.  Jnngermannia 
excisa  Dicks.  Nr.  rr2.  Meesea  triquetra  (L.)  Angstr.  Xr.  71.  Metzgeria  farcata 
Lindb.  vai'.  iilviila  See^  Nr.  ."):}.  Mniiirn  cuspidatiim  (L.  j).  p.)  Leyss.  Nr.  69. 
Phascnm  ciirvicollum  Ehrh.  Xr.  61.  Pix.  mitracforme  (Lim])r.)  Warnst.  Xr.  60. 
Philonotis  Arndlii  Husn.  Xr.  74.  P/l  calcarea  (Br.  eur.)  Schpr.  Xr.  7:5.  Pliysco- 
mitreüa  patens  (Hedw.)  Br.  eur.  var.  Lncasiana  Schpr.  Nr.  .')•).  Pohlia  niitans 
(Schrb.)  Lindb.  Xr.  68.  Polytrichum  jnniperimim  Willd.  Xr.  99.  P.  strictum 
Banks  Nr.  100.  Ptilium  crista  castrensis  (Süll.)  De  Not.  Nr.  89.  Pylaisia  poly- 
untha  (Sehrb.)  Br.  eur.  Nr.  79.  Ricciella  Hiibeneriana  (Lindenb.)  Nees  var. 
natans  Torka.  Xr.  51.  Sphagmim  aciitifolium  (Ehrh.  j).  p.)  Russ.  et  Warnst. 
var.  pallescens  Warnst.  Nr.  57.  Spli.  contortiim  Schultz  var.  major  (".  Jensen 
Ni.  58.  Spix.  cymbifoliiim  (Ehrh.  ]).  p.)  Warnst,  var.  pallescens  Warnst.  Xr.  54, 
Spli.  obtusum  Warnst,  var.  riparioides  Warnst.  Nr.  56,  Spli.  ieres  (Schpr.) 
Angstr.  var.  squarrosiilum  (Lesqu.)  Warnst.  Nr.  55.  Stereodon  cupressiformis 
(L.)  Brid.  var.  filiformis  (Brid.)  Warnst.  Xr.  91.  St.  reptilis  (Hich.)Mitt. 
Xi'.   90. 
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221.  Zahlbrucknor,  A.  ^chedae  ad  .,Ki  ypt  o^aiiias  exsicc-atas'' 
editae  a  Miiseo  Palatino  Vindobonensi.  Centiiria  XXII.  Mu.sci: 
Decades  48  49;  Nr.  2181  2200.  (Annal.  k.  k.  Hofimi^.  Wien  XXVIII. 
1914.  p.    145—149.) 

2181.  Haplozia  riparia  Dum.,  2182.  Blepliarostotna  trichophylla  Dum., 
2183.  Plagiochila  deflexa  Mout.  et  G.,  2184.  Friillania  Rechingeri  Steidi.. 
2I8Ö.  F.  Powelliana  i^lepli..  218().  F.  siibcomnnitata  Steph..  2187.  Radiila 
javanica  (Tottselie.  2188  Dicraniim  undiilatiim  Ehrh..  2189.  Cainpylopus 
tiirfacciis  Br.  eur..  2190.  Orthotrichwn  pulchelliim  Sm..  2191.  Bryuiu  Wani- 
storfii  Ruthe.  2192.  Aulacornniiim  palnsirc  Sclnvgv  .  2193.  Anomodon  viticulosiis 
fa.  mollis  E.  Bauer.  2194.  Tliiiidiiim  delicatuliim  Mitt..  2195.  Hypniim  paUistrc 
Hd.^.,  219(5.  H.  Richardsoni  L.  et  Jaui..  2197.  Ditricliiim  tortile  Ldb..  2198. 
Tortlila  brevissirna  Schiff n..  2199.  Pogonatiim  breviamle  P.  B..  2200.  Tracliy- 
phylliim  neocaledonictim  Broth. 

E.  Nekrologe. 

222.  Anonym.  Eniilio  Levier.  (Acta  Horti  Bot.  Univ.  im]).  Juijev 
XIV,   1914.   p.   324-328.    1   Portr.) 

222a.  (iiowafkl,  Julius.  .loliaini  Breidler.  Nacliruf.  (Österr 
Bot.  Zeitsohr.  LXIV.    1914.  p.   39-43.) 

Nachruf  des  am  24.  Juli  1913  zu  (Traz  verstorbenen  bekannten  Bryo- 
loo;er.  und  Verzeichnis  von  dessen  bryolojiischen   Schriften. 

223.  Nich(»Is,  (ioorsro  E.  Oscar  Dana  Allen.  (Bryolo^ist  X\'ll. 
1914.  p.   30.) 

Kurzer  Xachruf.  Allen  starb  am  19.  Februar  1913.  Nach  ihm  wurden 
Thiiidiiim  Allenii  Aust.  und   Fontinalis  Allenii  Card,   benannt. 

F.  Fossile  Moose. 

224.  (lothaii,  W.  Palaebotanik.  (Handwörterbuch  d.  Naturwissen- 
schaften VII,   1912,  p.  408—460,  39  Fig.) 

In  Kapitel  5.   Abschnitt  a.  werden  die  fossilen  Moose  behandelt. 

224a.  Hawkesworth.  E.  A  pre-glacial  Lake-bed  near  North- 
allerton.     (Naturalist    1912.  p.  204  —  205.) 

Bei  Bronipton  wurde  zwischen  einem  Torflager  und  dem  darunter 
liegenden  Mergel  eine  kleine  Menge  zusammengepresstes  Moos  gefunden. 
Es  bestand  hauptsächlich  aus  Hypnum  fliiitans  L..  (Iruppe  exanniilatiini 
Renauld  var.  pinnatiim  Boulay  forma  gracilescens  Renaiild.  untermischt  mit 
einigen  kleinen   Stänmichen  von  Hypnum  cuspidatiim. 

225.  StoUor.  .1.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  diluvialen  Flora 
(besonders  Phaner ogajnen)  Norddeutschlands.  II.  Lauenburg  a.  E. 
(Kuhgrund).  (Jb.  d.  Kgi.  Pr.  Geol.  L.-A.  XXXIl.  1911.  T.  I.  H.  1.  p.  109 
bis  144,  ill.)         Erwähnt  werden  auch   7   Moose. 

220.  StoUcr.  .1.  Die  Flora  der  ju  nggl  ac  ialen  Ablagerungen 
Ostpreussens.  (Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Klimas.) 
In:  E.  Harhort.  Fber  fossilführende  jungglaciale  Ablagerungen  von 
interstadialem  Charakter  im  Diluvium  des  baltischen  Höhen- 
rückens in  Ostpreussen.  (Jb.  d.  Kgl.  Pr.  (ieol.  L.-A.  XXXI.  II.  Hill. 
H.    1.   Y>.    120     128.)   —   Die  interessante  Floia  enthält   auch  einige  Moo.se. 
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227.  /imida.  A.  J.  Fossile  Flora  des  Krakauer  Diluviums. 
(Bull,  intern.  Acad.  Sei.  (^racovie.  Cl.  Sei.  niath.  et  iiat.  Ser.  B.  2.  1914.  ]».  2()n 
bis  3.'52,  4  tab.) 

Beschreibung  der  J..udwinower  Lehuiürube  bei   Krakau. 

1.  In  der  untersten  Schicht  des  Diluviums  wurden  auch  is  Laubmoos- 
arteii  getunden.  2.  In  der  darüberliegenden  Schicht  aus  feinsandifiem  (ilacial- 
ton  fanden  sich  'M  Laubmoose  voi'.  Am  häutigst en  waren  Mniiim  ruiiiciim. 
Aulücomniiim  iwgidum.  Calliergon  Ricliaräsonii.  :>.  Darüber  liegt  ein  durch 
viele  düinie  tonsandige  Schichten  gebänderter  .Moosiort.  Hierin  befanden 
sich  47  Laubmoose,  davon  in  .Menge  Hyptnitu  cxanniilatiim  und  Calliergon 
Richardsonii.  4.  Darüber  eine  (lienzschicht  zwischen  .Moostorf  und  Wald 
floraschicht.  Hierin  wurden  nui-  .'>  Moose  gefunden.  .">.  Toniger  Lehm  mit 
Kies  und  Schotter.  Enthielt  14  Laubmoo.se  uiul  Friillaniu  tainarisci.  (i.  Die 
(dierste  Schicht  ist  J>elim.  der  von  der  .Vckerkrume  l)edeckt  ist.  Die  floiist  ische 
(Jliederung  dieser  Lehmgrube  ist  folgende:  I.  Frühpostgjacia'e  (Dryas)  Flora, 
vom  Verf.  arktisch-kar])athis(di  genannt,  enthalteixl  die  Schichten  I  und  2. 
I"'^nter  den  Moosen  arktisclie  Typen:  Conostomiim  boreale.  Aiilacomniiim  tiir- 
gidiiiu.  Bryiiin  laciistrc.  Mnium  nigicntn.  Hypinim  ocliraceiim.  H.  Ridiardsonii. 
H.  badiiun.  .Vrklisch-kar])athisch  sind:  Atidreucu  pctropliila.  Disticliium 
capillaceiim.  Hcdwigia  albicans.  Hctcrodadium  squanosulam.  Bractiytlwciuni 
tnrgidnm.  Polytrichnni  sexangnlarc.  IL  Lostglaciale  Tundra-  oder  Arven- 
und  Lärchenflora  (Schicht  3).  \'erf.  meint,  dass  man  sie  auch  Calliergon-Vltnn 
nennen  könnte,  da  alle  europäischen  Arten  dieser  Laubmoosgattung  ueben- 
einander  wuchsen,  wie  sonst  nirgends  in  Kuropa.  liegen  die  Schicht  4  traten 
auf:  Dicranani  elongatuni.  Mniniu  cincUdioides.  Aulacomnium  turgidnni. 
Hypniim  turgescens.  Polytricliiim  alpiniim.  III.  Waldflora  mit  überwiegender 
Tanne.  Buche.  Ha.selmiss  (Schichten  4  umi  ">).  Hier  fanden  sich  von  Moosen 
A.  B.  Mnium  affine.  M.  Seligen.  Neckera  pennata.  Homalia  trielwmanoides. 
Zwischen  der  heutigen  Flora  der  Krakauer  Umgebung  und  der  älteien  diluvialen 
Flora  von  Ludwinow  besteht  ein  grosser  Unterschied.  So  fehlten  z.  B.  von  den 
72  Laubmoosen  der  heutigen  Flora  25  Arten.  Betreffs  der  weiteren  inter- 
essanten Vergleiche  w'ird  auf  das  Original   verwiesen. 

G.  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

1.  Laubmoose. 

Acanihoeladinm   coiicavifolium  »'ard.    li»12.      Bull.    Soc.    Bot.    (Jeneve   I\'.   :582. 

Japan. 
A.   Famiei  »'ard.    HM  2.      Bull.    Soc.    Bot.    (ieneve   IV.   382.      .Ia|jan. 
A.   foliainm  Card.    1912.      Ihill.    Soc.    Bot.    (xeneve  IV.  382.      .Japan. 
Acaalon  aiistro-mnticiun  (rch.    1914.      Hcdwigia  LIV.  272.     N.-S.  Wales. 
Acrocladium  ciispidatwn  (Hedw.)  Lindb.  var.  coreannni  ("ard.  1913.     Bull.  Soc. 

Bot.    Geneve  \'.  322.      Korea. 
Aerobryopsis  subdivergens  var.   robusta  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    (ieneve 

III.  27().      .Japan. 
Amblystegiella  conferva  (Schwgr.)  .lenn.  1913.    Manual  of  the  Mosses  of  Western 

Pennsylvania.   273   (syn.    Hypnum   confervum   Schwgr..    H.   confervoides 

Brid.). 
A.   Famiei  ('ar<l.    1913.      Bull.    Soc    Bot.    (Ieneve  V.   321.      .Iaj)an. 
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Amblystegiiim  filiforme  W'agei  et  Wrifiht.  1914.    Trans.  Roy.  Soo.  S.Afrika,  2. 

Natal. 
A.   kurdiciim  Schiifii.   I9l:{.    Ami.  k.  k.  iiatiirliisl.  Hofiims.  Wien  XXVII,  4-99. 

Kurdistan. 
A.  pusilliun  Caid.    li)i:5.      Huil.    Soi-.    IJot.   (ieneve  V.  ;i2(».      Japan. 
A.  siibulatum  Card.    19l;J.     Bull.   Sop.   l>ot.  (leneve  V,  320.     Korea. 
Aiiacamptodon  amblysiegioides  «'ard.    1911.     Bull.   Soo.   Bot.   (leneve  LH,  279. 

Japan. 
A.   siiblatidens  ('ard.    1911.     Bull.   Soi-.    Bot.   Geneve  III,  279.      Japan. 
Andreaea  Gainii  Card.  1913.    üeuxienie  Exped.  Aiitarct.  Fram-.  (1908-1910). 

Antarktisches  Clebiet. 
Amcdangiiim  assimile  Brotli.  et  Wager,  1914.    Trans.   Roy.  Soe.  S.  Africa,  f). 

Xatai. 
A.   Handeln  Sdiilfn.   1913.     Ann.  k.  k.  naturlusl.  Hotnnis.  Wien  XKVTl,  490. 

Kurdistan. 
A.  lornbokense  Broth.  1913.    Meded.  s'Rijks  Herb.  Leiden  XIV.    Insel  l^onibok. 
Anomodon  decurrens  Card.   1911.      Bull.   So?.   Bot.   Oeneve  III.  281.     Japan. 

A.  LJoematsui   Broth.    1911.     Bull.    Soc.    Bot.   Geneve  III.  281.      Japan. 
AnUtrichiü  pristioides  Glow.  1914.    Ü.sterr.  Bot.  Zeitschr.  XLIV.  138.    Bosnien, 

Montenegro. 
Barbella  asperifolia  Card.   1911.     Bull.   Soc.    Bot.   (ieueve   III.  27().     Japan. 

B.  Qiiestei    Card,    et    Di.xon.    1914.       Rec    Bot.    Surv.    of    Iiidia    VI,    Nr.   3. 

Ostasien. 
Barbiila  {Helicopogon)  divergens   Broth.    1913.      Meded.   s'Rijks   Herb.   Leiden 

XIV.      Insel   Lonibok. 
B.  (Eiibarbiila)    Elbertii    Broth.    1913.       Meded.    s'Rijks    Herb.    Leiden    XIV. 

Insel   Lonibok. 
B.   {Hydrogoniiim)  laxiretis  Broth.    1913.     .Meded.  s'Rijks  Herb.  Leiden  XIV. 

Insel   Lonibok. 
B.  (Helicopogon)  lombokensis  Broth.  1913.    Meded.  s'Rijks  Herb.  Leiden  XIV. 

In.sel  Lonibok. 
B.   (Eubarbula)  pachydictyon  Broth.  1913.     Meded.  s'Rijks  Herb.  Leiden  XIV. 

Insel   Lonibok. 
B.  (Hydrogoniiim)    Recliingeri    Broth.    1914.       Deukschr.    Kais.    Akad.    Wiss. 

Wien,   iiiath.-iiaturw.   Kl.   LXXXIX.   467.      Öalonionsinseln. 
Bartramia  dilatata  Broth.  et  Irmscher.  1914.     Mein.   So?,  ueuchätel.  Sei.  nat . 

V.    lOO.-i.     Coluiiibien. 
Brachytliecium  aiistroglareosuni  var.  diffusum  Card.    1913.     Deuxieine  Exped. 

Antarct.   Frau?.   (1908—1910).     Antarktisches  Gebiet. 
B.  brevirameum  t'ard.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.   Geneve  III.  293.      Korea. 
B.    Buchanani  var.  japonicum  Card.    1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  III,  289. 

Japan. 
B.   Cardoti   H.   Winter.   1914.      Hedwigia  LV.    120.     Madeira. 
B.   coreaniim  Card.    1911.      Bull.    Soe.    Bot.    Geneve  III,  289.      Korea, 
ß.  flagellare  (Hedw.)  .lenn.   1913.     Manual  of  the  Mosses  of  Western  Penn- 

•sylvania.  344  (syn.  Hypniim  flagellare  Hedw..  H.  plumosum  Sw.,  Bracfiy- 

thecilim  plumosum   Br.  eur.). 
B.  flagellare  var.  homomallum  (Br.  eur.)  Jenn.    1913.     Manual  of  the  Mosses 

of    Western    Pennsylvania,    345    (syn.    B.    plumosum    var.    homomallum 

r>r     e'ir.). 
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Bracliytlieciiim  kiirof^diikiim  var.  littoralc  dud.  1911.      liull.  So,-.  Üoi.  (Jeiieve 
111.  290.      Japan. 

—  var.  minus  Card.  1911.  Bull.  Soc.  Bot.  (ieiieve  IIl,  290.  .lapan. 
B.  laxitextiim  Broth.  1911.  Bull.  Soc  Bot.  Geneve  111.  291.  .lapaii.  Korea. 
ß.   uioriensc  Be.<ch.  var.  cffiisiim  ("-.ud.  1912.    Bull.  Soc.  15o1.  (;piiov('  1\'.  :{79. 

.Japan. 

—  var.  longirumeitm  r-dni.   1911.     Ihill.  Soc.  llot     (ienrv*;   HI.   290. 

Japan. 
B.  otaruense  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.   treneve  III.   290.      Jai)an. 
B.  piligenim  Card.   1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  290.      Japan, 
ß.   plumosiini  var.   Mimmayae  Cnvd.   1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  III.  29:5. 
Japan. 

var.  scariosifoliurn  i'nvd.  1911.     liull.  Soc.  Bot.  Geneve  III,  29;». 
Japan. 

—  var.  stenocarpiim  Card.   1911.     Bull.   Soc.   Bot.   (ieneve  lII,  29:'.. 

Korea, 
ß.  qiiclpaertense  Card.   1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve   HI.  29:i.      Koiea. 
B.   reflexiun   var.    filiranwiim  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve   III.   291. 

•Japan, 
ß.   rliyncliostegielloidcs  Card.   1911.     Bull.  Soi-.   Bot.  (;eneve  111.  292.     Japan, 

Korea. 

—  var.  luacrocaryiun  Card.    1911.     Bull.  Soc.   Bot.  Geneve  III.  292. 

.lapan. 
ß.   Scnvadae  Card.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.   Geneve  III.  289.      Japan, 
ß.   scaberrinnim  Card.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve  III.   291.      Japan, 
ß.   snbaiiriculatani  Card.    1911.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  III.  291.     .Japan. 
B.- Uiiematsiii   Broth.   1911.      Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  III.  292.     Japan. 
Breutelia  falcatidu  Broth.  et  Innscher.   1914.     Meni.   Soc.   neuchätel.   Sei.   nat 

V.   1000      Colunibien. 
ß.  sphagneticola   Broth.   et    Irnischer.    1914.      Mein.    Soc.    neuchatel.    Sei.    nat. 

V.    1000.      Co'unibien. 
Bryhnia  brachvcUuiula  Card.   1912.     Bull.  Soc.   Bot.  Geneve  IV.  379.     .Tapan. 
ß.   noesica   var.    liitesccns    <'ard.     1911.       Bull.    Soc.    Bot.    Geneve    III.    294. 

.Japan, 
ß.   siiblaevifolia   Broth.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  294.      .Japan. 

—  var.    rioescens   Card.    191 1.       Bull.    Soc.    Bot.    Geneve    III.    294. 

Japan. 
Bryiim  capillare  var.  longicollam  H.  Winter.  1914.   Hedwigia  LV.  10;").  Teneriffa, 
ß.    Icoiiense  H.   Winter.    1914.      Hedwi.üia  LV.   108.     Teneriffa, 
ß.    Mayorii  Broth.  et  Timscher.  1914.    Meni.  Soc.  neucdiatel.  Sei.  nat.  V.   1004. 

'  "o'unibien. 
ß.   pi' r o n<r iistidens  i\ivd.  1913.    Deuxieme  Exped.  .\ntarct.  Fran<j,  (1908— 1910). 

Antarktisches  Gebiet, 
ß.   nibicundnm    Stirton.    1914.      Trans.    Proc.    Bot.    Soc.    Kdinb.    XXVI.    24;"). 

West    Ross-shire. 
Calliergon  cordifolium  (Hedw.)  Kindh.  var.  japoiucu/u  Card.    lt>13.     Ball.  Soc. 

Bot.    Geneve   V.  322.      .lapan. 
Calympcres  {Hyopliilina)  poperangense  Broth.    1914.      Denk.schr.   Kais.   Akad. 

Wiss.  Wien,  niath.-naturw.   KI.    LXXXIX,  46(>.      ShortlaiKÜnseln. 
Campylium  serratiirn  Card,  et   H.  Wint.   1914.     Hedwiiiia  LV,  138.     Madeira. 
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Campyliiim  Sommer jeltii  (Mvgr.)  Mitt.  var.  dcnsiim  ("ard.   I •.)];{.     Bull.  Soc.  Uot. 

(Jeneve  V,  '^2'^.      Japan. 

—  var.  semi nerve  Ca.vd.  1918.  Bull.  Soc.  Hol.  Ceneve  V,  323.  Japan. 
Campylodontium  gracile  Card.  1913.  Hull.  Soo.  Bot.  (reneve  V,  318.  Korea. 
Campylopiis  citresccns  Stirton.  1914.   Trans.  Proc.  I5ot.  Soc.  Edinb.  XXVI.  242. 

West    Ross-sliire. 
C.   creniilatus  8tirton.   1914.    Trans.  Proc.  Bot.  Soc  Edinb.  XXVI.  243.     West 

Ross-shire 
C.   Feri^iissoni  Stirton.  1914.    Trans.  Proc.  Bot.  Soc.  Edinb.  XXVI.  244.    West 

Ross-siiiie. 
C.   perpU'Xans  Stirton.  1914.    Trans.  Proc.  Bot.  Soc.  Edinb.  XXVI.  244.    West 

Ross-sliire. 
C.   pseudograciüs  ('ard.  et  Dixon.   1914.     Rec.   Bot.   Surv.  of  India  VI.  Xi.  3. 

Ostasien. 
Caihurinea  papulosa  Jeun.   1913.     Manual  ot  the  .Mosses  ot  Western  Pennsyl- 
vania.   190.     Pennsylvanien. 
C.   plurilamellata  Jenn.  1913.    Manual  of  the  .Mosses  ot  Western  Pennsylvania. 

191.     Pennsylvanien. 
C.   iindiilata  var.  alleoheniensis  Jenn.  1913.     Manual  of  the  Mosses  of  Westein 

Pennsylvania.    188.     Pennsylvanien. 
Ceratodon  miniitifoliiis  Card.   1913.     Deuxienie  Exped.   Antarct.   FranQ.   (1908 

bis   1910).     Antarktisches  Gebiet. 
Chrysocladiiim  rctrorsiim  var.  clavirarneum  Ca\(\.  1911.    Bull.  Soc.  Bot.  (4eneve 

III.  27Ö.      Japan. 

Claopodiiim  aciciila  Broth.  var.  brevifolium  ('an\.  1912.    Bull.  Soc.  Bot.  Ceueve 

IV.  378.      Japan. 

C.  asperrimum  Canl.    1911.      Bull.   Soc.    Bot.   Ueneve  III,  283.      Japan. 

C.   asstiroens  xixr.  hrevifolium  Card.   1911.      Bull.   Soc.   Bot.   deneve  III.  283. 

Japan. 
C.  prionophylhim   var.    septentrionale  Card.    1911.       Bull.    Soc    Bot.    (xeneve 

III.  283.     Korea. 
C.   viridiilum  Card.    1911.      Bull.    Soc    Bot.    Geneve  III.  282.      Korea. 
Cratoneuron  filiciniim  (L.)  Roth  var.   verrucosa  L.  r)ietzo\v.   1914.     lledui^iia 

LV.  278.      Ostpreussen. 
rrypliaoopliiluin  Fisch.   1914.     Hedwigia  LV.  283      {Hypnobryinae). 
C.  malle  (Dus.)  Fisch.  1914.    Hedwigia  LV,  283.    (syn.  Cryphaea  mollis  Das.). 
Ctenidinm   hastile  (Mitt.)   Broth.   var.    microphyllum  Card.    1913.      Bull.    Soc. 

Bot.    (reneve  V,  323.     Japan. 
C.   piilclielliim  Card.    1913.      Bull.    Soc    Bot.    Geneve  V,  323.      Japan. 
C.  {Eiictenidiiim)   piilchcrrimum   Broth.    1914.      Denkschr.   kais.   Akad.    W'iss. 

Wien,  niath.-naturw.   Kl.  LXXXIX.  4«").     Insel  Hawaii. 
Cyathophorum   Burkillii  Dixon.    1914.      Rec.    Bot.    Surv.   of  India  VI.  Xr.   :'.. 

Ilinia'aya. 

C.  japonicum  Broth.    1911.     Bull.   Soc   Bot.   Geneve  III.  279.     Japan. 
Cyptodon  seet.   Cryphaoopsiella  Fisch.    1914.     Hedwigia  LV.  284. 
Dendrocryphaea  seet.  Cryphaeothainniuin  Fisch.   1914.     Hedwigia  LV.  283. 
Dicranella  macrocarpa  Broth.  et  Irnischer.   1914.     Meni.    Soc.   neuchätel.    Sei. 

nat.   V.  998.     Colunibien. 

D.  Mayorii  Broth.  et  Innsclier.  1914.     Mcni.  Soc  neuchätel.  Sei.  nat.  V.  999 

Colunibien. 
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Dicranella  nana  H.  Winter,   1914.     Hedyvigia  LV,  85.     Teneriffa. 

D.    Teneriffae  H.  Winter.   1914.     Hedwiiiia  LV.  87.     Teneriffa. 

D.   wairarapensis  Dixon.  1914.    New  Zealand  Inst.  Bull.  Ni'.  :}.     Nen-rSeeland. 

Dicraniim  Bonjeani  var.  latifolinm  Kern,  1913/14.    91.  .lahresber.  Schles.  Oe.-;. 

vaterl.  Cultiir.   1.    Hd.    II.  Abt..  Zool.-bot.    Sekt.,  94.      Südtirol. 
Didynwdon  recnrvirostris  (Dicks.)  Jenn.  1913.    Manual  of  tlie  Mosses  of  Western 

Pennsylvania.  97  (syn.  D.  nihelliis  Hr.  eur..  Barbula  nihclla  Mitt..  Wcisia 

reciirvirostra  1 1  ed w. ). 
Disceliiim  incarnatum  (Sclnv>ir. )  .lenn.  1913.    Manual  of  the  Mosses  of  Western 

Pennsylvania.   126  (syji.  D.  nudum  Brid.,  Weisia  incarnata  Sdiwiir.). 
Disticiwpliyllum  collcnchymatosiim  (\\ri\.  1911.    Bull.  Soc.  Bot.  (reneve  III.  278 

Japan. 
D.  Gonoi  Card.    1911.      Bull.    So,-.    Bot.   (4eneve  III.  278.      .lapan. 
Drepanocladiis  adiincus  (He<l\v.)  vai-.  tcncrrimiis  Roth  et  v.  Book.   1914.     I1('<1- 

wigia  LV.    Iö3.     Livland. 
D.   capillifolius  var.  pseiido-Sendtncri   Roth  et  v.   Bock.   1914.     Hedwigia  LV, 

1.Ö3.     Livland. 

—  var.  robiistiis  Roth  et  v.  Bock.  1914.    Hedwigia  LV^.  l.'J4.    Livlanc'. 
D.   exannulatiis  ((jümb.)  \Varnst.    var.  plicaiulus  Vax(\.  1913.     Bull.  Soc.  Bot. 

(ieneve  V,  321.     Japan. 

—  var.  gracilcntiisC-A\^\.  1913.    Bull.  Soc.  Bot.  (ieneve  V.  321.     .lapan. 
D.   hakkodcnsis  (Besch.)  Card.   1913.     Bull.   Soc.  Bot.  (ieneve  V.  321.     .lai)an 

(syn.  Hypnum  hakkodense  Besch.    in  sclied.). 
D.  scorpioides  (L.)  Warnst,  fa.   suffocata  Potier  de  ja   Varde.    1914.      Revue 

bryol.   XLI.   73.      Frankreich. 
Dnimmondia  prorepcns  (Brid.)  Jenn.   1913.     ^lanual  ol  the  Mosses  of  Western 

Pennsylvania.  1  Ki  (syn.  Anodontiiim  prorepens  Brid.,  Gymnostomum  pro- 

repens  Hedw..  Hypnum  clavellatum  Dill..  Ortlwtriclium  clavellatum  Hook.). 
Diithiella  japonica  Broth.    1911.     Bull.    Soc   Bot.   Geneve  III.  283.      Japan. 

D.  speciosissinw  Brotli.    1913.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve  V.   317.      Japan. 
Ectropoihecium  siibdisticliellum  Broth.  1914.    Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien. 

niath.-naturw.   Kl.  LXXXIX.  4(i7.      Salonionsinseln. 
Entodon  calyciniis  Card.    1911.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  III.  285.     Japan. 
£.   conchophylliis  Card.    1911.     Bull.    Soc.   Bot.   Geneve  III.  28(5.      Japan. 

E.  ciirvaUramciis  Card.    1911.     Bull.   Soc.    Bot.   Geneve  III,  28(i.     Japan. 
E.   diffusincrvis  Card.    1913.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  V.  318.     Korea 

E.  diversinervis  Caid.    1911.     Bull.  Soc.  Bot.  Gei:eve   III.  28(i.  -  Korea. 
E.  Okamiirae  Broth.    1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  III.  285.     Japan. 
E.   viridulus  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  287.      Japan. 
Eriopns    mollis  Card.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve  III.  278.      .lapan 
Eurliynchium  dcltophyllum  CsirA    1912.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  IV.  380.    Japan. 
E.  Fauriei  Card.   1912.     Btill.   Soc.   Bot.   Geneve  IV,  380.     Japan. 
E.   jaxifoliiim  Card.    1913.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  V,  319.      Japan. 
E.   laxirete   Broth.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  IV,   380.      Japan. 
E.   pitlclu'llnm  (Hedw.)  Jenn.  1913.    Manual  of  the  Mosses  of  AVestern  Pennsyl- 
vania.  3.')0.      (syn.   Hypnum  pulchellum   Hedw..    H.  strigosum   Hoffni.. 
E.  strigosum  Br.  eur.). 

—  var.  robustum  (Roell.)  Jenn.  1913.  A'anual  of  tl;e  Mosses  of 
Western  Pensylvania.  3.")1.  (syn.  E.sirigosum  var.  robustum 
Roell.). 
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Fabronia  Fauriei  Card.    Mtll.      Hiill.   Soc.   Bot.   Geiieve  HI.  279.     Japan. 
Fissidens   Wageri  l)i,\on   1914.     'riuiis.    Roy.   Soc.   .s.  Africa  IV.   1.     Natal. 
Floribiindaria  (Tracliycladiella)  lombokensis  Bioth.  19i:>.    Meded.  .sKjjks  Herb. 

Leiden  XIV.      Insel  Lonibok. 
Fonlinalis  mesopotamica  ^^chitfn.   1913.     Ann.  k.  k.   naturhisl.   tlolnm.s.  Wien 

XXVIl.  498.     Mesopotamien. 
Fiuiaria  (Entostliodoii)  Handeln  Schil'fn.   1913.    Ann.  k.  k.  naluihisl.  Hofmus. 

Wien  XXVIl.  493.      Mesopotamien. 

F.  mediterranea  var.  erecta  H.   Winter.   1914.     Hedwigia   IA\   104.     'leneriffa, 
Gollania  Elbcrtii    Brotli.    1913.       Meded.   sRijks    Herb.    Leiden    XI \'.      Insei 

Lonibok. 
Grinimia  Cahadensis  A.   Winter.    1914.      Hedwigia  LV.    102.     Teneriffa. 

G.  lucsopotamica  Sdiiffn.   1913.     Ann.  k.  k.  natnrhist    Hotnins.  Wien  XXVII, 

48S.      Mesopotamien. 
G.   (Scliistidiiim)   singarensis    Scliiffn.    1913.      Ann.    k.    k.    natnrhist.    Hofmus. 

Wien  XXVIl.  487.     Mesopotamien 
G.   siibcaespiticia  Schiff n.  1913.     Ann.  k.  k.  miturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII, 

490.      Kurdistan. 
G.   tricliopliylla  var.  subincarna  II.  Winter.  1914.    Hedwigia  L\\  101.    'I'eneriffa. 
Habrodon  piliferus  Card.   1911.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  III.  280.     Japan. 
Haploiiadiiim    Icskcuides     Card.    1911.       Bull.     Soc.    Bot.    Geneve    III.    292. 

Japan. 
H.   nucrocarpiim  ('ard.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.   (leneve  111.  282.      Japan. 
H.   siibiilatiim  Card.    1911.      Bidl.    Soc.    Bot.   (leneve  III,  282.      Jai)an. 
Haplohymciüiini    biformc    Broth.     1911.       Bull.    Soc.     Bot.    Geneve    III.    281. 

Japan. 
H.  Okamiirae  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.   281.      Japan. 
Homalothccinm  lacvisetiim  var.  latifoliiim  Card.  1911.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve 

111.  289.      Korea. 

—   var.    pilicuspis  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve   III,   289. 
Japan. 
H.   tripliccitum  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  289.      Ja])an. 
Hygroamblystcgiiim   tenax  (Hedw.)    Jenn.     1913.       Manual   of   the   Mosses  ot 

Western  Pennsylvlinia.  277.     (syn.  H.  iniguum  Loeske.  Hypnuin  tenax 

Hedw.). 
Hygrohypnnm  coreamim  Card.   1913.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  V.  322.     Korea. 
H.   liiridani  (Hedw.)  Jenn.   1913.     Mamial  of  the  Mosses  of  Western  Pennsyl- 
vania. 287.     (syn.   Hypniiin  luriduni  Hedw..   H.  paliistre  Huds.) 
H.  subeugyrium  (Ren.  et  Card.)  Broth.  var.  japonicum  Card.  1913.    Bull.  Soc. 

Bot.   Geneve  V.  323.      Japan. 
H.   tsnrugizonicum  Card.    1913.      Bull.    Soc.   Bot.   Geneve  V.  322.      Japan. 
Hylocomiiim  pyrenaicum  (Spr. )  Lindb.  vai-.  brachytiiecioides  Card.   1913.     Bull. 

Soc.   Bot.   Geneve  V.  324.      Japan. 
Hymcnostomnm  opacum  Wager  et  Dixon.  1914.    Trans.  Roy.  Soc.  S.  Africa,  3. 

Natal. 
Hymenostyliiim   luzonense   Broth.    var.    minus   Broth.    1913.      Meded.  's  Rijks 

Heil),    r^eiden  XIV.     Insel  Lombok. 
Hyocomiuni  flagellare  Br.  var.  liisitanica  Mach,  et  Roth,  1914.    An.  Sei.  Acad. 

po'yt.  Porto  IX,  3.     Portugal. 
Hyophila  Pampaninü  Zodda.   1913.     Bull.  Soc.  Bot.  Hai.   175.    Tripolitanien. 
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Hypnum  intortiitn  Stiiton.   H)14.     Trans,  l'n.,-.   l^,„f.   So,-.   Kdiiib.  XX\1.  :24(i. 

West  Ross-shire. 
Hypopterygiiim  paradoxiim   Biotli.    1912.      Bull.    Soe.    Bot.    (ieiieve  IV.   'MH. 

IsiMlropiUiiiiin  (.Mitt.)   E.    G.    Biitton.    IUI 4.     'I\)iieya  XIV.  28. 

/.  lentiiliim  (Wils.)  E.  G.  Bvitt.  1914.    Toneya  XIV.  28.    (syii.  Homalia  leiUula 

WilK..  Hookeria  membranacea  V.  Müll..  Neckera  falcifolia  R.  et  ('.- 
Isopferygium  alternans  Vavd.  vav.  puteannm  Card.  1912.    Bull.  Soc.  Bot.  Ceiu-ve 

IV.  :}8(i.      Korea. 
/.   ciispidifolium  Card.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Geiieve  IV.   387.      -lapau. 
y.   densiim  Gard.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  IV.  38(i.      Japau. 
/.  Fauriei  Card.    1912.      Bull.   Soc.    Bot.   Geneve  IV.  386.     Japan. 
/.  Giraldii  (C.  Müll.)  Par.  var.  piinctatiim  Card.   1912.     Bull.  Soc.  Bot.  G-eneve 

IV,   38f).      Japan, 
y.   liitschianum  (Broth.  et  Par.)  Card.    1913.      Bull.   Soc.   Bot.   Genövc  \'.  319. 

(syn.    Plagiothechim  liitschianum   Broth.  et  Par.) 
/.   neckeroides  Card.    1912.     Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  IV,  38().     .lapan. 
I.   perrobiistiun  Broth.    1912.      Bull.   Soc.    Bot.   Geneve  IV.  387. 
y.   piinctiilatiim  Broth.  et  Wager,  1914.    Trans.  Roy.  Soc.  S.  Africa.  ö.    Xatal. 
J.   Sarasini  Tlic-r.   1914.    In  Sarasin  et  Roux.  Xova  Caledoiiia.     B.  Bot.  vol.  [. 

L.    I.  Xr.   4.     Lifou. 
y.   turfaceiuu   Liiidl)    var.   siibsilcsiciciim  Card.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve 

IV.   387.      Japan. 
Jsotlieciiim  canariense  II.   Winter.   1914.     Hedwigia  LV.   IKi.     Teneriffa. 
/.   Iiakkodense  var.   longinerve  Card.    1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  III.  288. 

Japan. 
y.  myosiiroides  xiw.  Teneriffac  }].  \\\]\\t^y.  1914.    Hedwigia  E\'.  II.1.    Teneriffa. 
y.   pseiidomyiiriim  Card.    1911.      Bull.   8oc.   Bot.   Geneve  lll.  288.      Japan, 
y.   siihdiversiforme  var.    coiuplanatiiliini  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve 

III.  288.      Japan. 
Leptodontiiim   Fiilinnannii    Broth.   et    Irmsclier.    1914.      M('-ni.    Soc.    neuchatel. 

Sei.  nat.  V.  1001.  Colunibien. 
L.  hunullirniim  Broth.  1913.  Meded.  s'Rijks  Herb.  Leiden  XIV.  Insel  Loinl)ok. 
Lesciiraea  jiilacea  Card.  1911.  Bull.  Soc.  Bot.  txeneve  III.  284.  Japan. 
Leskea  pcrstricta  Di.xon.  1914.  Rec.  Bot.  Surv.  of  India  \T,  Xi-.  3.  llimalaya. 
L.  polycarpii  ynr.  japonicaCiwd.  1911.  Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  III.  280.  Jai)an. 
Lindhergia  japonica  Card.  1911.  Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  III.  280.  Jai)an. 
Macrornitriiim  palmcnse  R.  S.  Williams.  1914.  Torreya  XH'.  2.").  Costa-Rica. 
M.   Sarasini  Tin''v.  1914.    In  Sarasin  et  Roux.  Xova  Ca'edonia.    1>.  Bot.  vol.  I. 

E.  I,   Xi-.   4.     Xeu-Ca'edonien. 
Msitsumuraoii  Okaiuura.  1914.    Bot.  Mai;.  Tokyo  XXVJU.  p.  (KMi).     (Bracliy- 

thcriüceae). 
M.   japonica  Okamura.    1914.      Bot.   Mag.  Tokyo  XXVIII.   p.   (106).      Japan. 
Mittcnotimmniiim  diminutiviim  {Bpe.)  Britt.   1914.     Bryologist  XVII.  9.     (syn 

Hypnum  diminiüivum  \\\)q..  H.  cuhensc  C  Müll..  H.  tlielistegiini  C.  Müll.. 

H.  sqiiamulosiim  (IMüll.,  H.  pracspicinim  Hpe.,  H.  campaniformc  lipe.. 

Ectropotheciiim   cubcnse   INIitt..    Ctenidium   diminittiviim   Fleiscli..    Taxi 

thclinm  thelidielliim  Besch.) 
Mniobryiim   latifoliuni    Schiffn.    1913.      .\iiii.    k.    k.    natuiliist.    liofnius.    Wien 

XXVII.  494.      Kurdistan. 
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Mniohryiun    Walilcnbcrgii   (\V.  et    M.)  .leiin.    Ii)l:>.       .Manual    ol   tlie  Mosse.'^  of 

VVestein  Pennsylvania.  14().     (syn.  M.  albicans  \a\\\\)\..    Wcbera  albicans 

Sclipi'.   Hypnum   WalilenberoH  \\'.  et    -M.) 
Myiirociada  concinna  var.  «/(U'/V/s  Card.  1!»11.    litill.  Soc.  Bot.  (xeneve  III,  2ti4. 

.Ia]>an. 
Neckera  abbreviata  ("ard.    lilll.      liull.   Soc.    jJot.   (ieneve  111.  277.     Korea. 
N.   brcvicaiilis   IWoth.    1911.      Bull.   Soc    Bot.   (ieneve  111.  27(i.      .Japan. 
N.   coreana  Canl.    1911.      Bull.    Sof.    Bot.   (ieneve  111.  27H.      Korea. 
/V.   Faiiriei  Vavd.    1911.     Bull.   Soc.  Bot.   (leneve  111.  277.     Korea. 
N.   flexirainea  Viud.   1911.      Bull.   Soc    Bot.    (Teneve  111.  277.      .lapan. 
N.  Iiayacfiinensis  Card.   1911.      Bull.   Soi-.    Bol.   Geneve  III.  27(i.     Japan. 
N.  Iiiimilis  var.  complanatula  Card.    1911.      Biill    Soc   Bot.   Geneve  III,  27(). 

.lajtan. 
N.    Konoi   Broth.    1911.      Bull.    Sor.    Bot.    Geneve  111.   277.      Japan. 
.V.   laeviiiscula  Card.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve  III,   277.      Japan. 
Octodiceras  dcbilis  (Scliwü,r.)   Jenn.    191:5.      Manual   of  tlie  Mosses  of  Western 

-Pennsylvania,  87.     (syn.   Conotnüriiim  jiilianiim  Mont.) 
Oedicladiiim  siniciim  var.  piliirichelloides  V-Avd.   1911.     Bull.  Soc.  P>ot.  Geneve 

III.  27").      Jai)au. 

Ocdipodiiim  australe  Wager  et  Dixon,  1914.  Trans.  Roy.  Soc  S.  Afiica,  3. 
Natal. 

Okamnraea  plicata  Card.   1912.     P»ull.   Soc   Bot.   Geneve  IV,  379.     Japan. 

Ortliotrichum  ciipiilatiim  llftin.  var.  bistratosnm  Scliiffn.  1913.  Ann.  k.  k. 
naturliist.    Ilofinus.  Wien  XXVll,  492.      Mesopotamien. 

0.  rupestrc  Schleich,  var.  kiirdicum  Schitfn.  1913.  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofnius. 
Wien  XXVI 1.  492.     Armenischer  Taurus. 

Oxymitra  androiiyna  Ilowe,  1914.     Bryologist  XVII,  93.     Texas. 

Oxyrliynchiiim  /H«n.s  (Hedw.)  Jenn.  1913.  Manual  of  the  Mo->ses  ot  Western 
Peiuisylvania.  349.  (syn.  Hypnum  liians  lledw..  H.  praelongiim  C.  Muell., 
Ptcrigynandriim  apiculatiun  Biid.) 

().  praelongum  var.  Tcneriffae  H.  Winter,  1914.    Hedwigia  LV,  125.    Teneriffa. 

0.  riparioides  (Hedw.)  Jeini.  1913.  Mamial  of  the  Mosses  of  Western  Pennsyl- 
vania. 348-.  (syn.  Hypnum  riparioides  Hedw..  H.  rusciforme  Neck.. 
Rliynchostegium  rusciforme  Br.  cur.) 

O.   rusciforme  var.    Tcneriffae  11.  Winter.  1914.     Hedwigia  LV.  127.    Teneriffa. 

IMilIibortiella  Card.    1914.      llevue  bryol.  XLI,  37.     (Ditrichaceae.) 

Pli.   ditriclioidea  Card.    1914.     Revue  bryol.  XLI,  37.     Chile.  Valparaiso. 

Pliilonotis  Gourdonii  Card.  1913.  Deuxieme  Exped.  Antarct.  Fran9.  (1908 
bis  1910).     Antarktisches  Gebiet. 

Ptiyscomitri um  succulentum  We^ger  et  Wvi^^ht.  1914.  Trans.  Roy.  Soc  S.  Africa, 
2.     Xatal. 

Plagiothecium  denticulatum  var.  auritum  Kern,  1913/1914.  91.  Jahresber. 
Schles.  Ges.  vaterl.  Cnltur.  1.  Bd..  II.  Abt..  Zool.-bot.  Sekt..  97.  Süd- 
tirol. 

P.   insigne  Card.    1912.      Bull.    Soc    Bot.   Geneve  IV.  383.      Japan. 

P.  neckeroideiim  Br.  eur.  var.  angustifoli um  Card.  1912.    Bull.  Soc.  Bot.  Geneve 

IV,  384.     Japan. 

P.  pseudolaetum  Meyl.  var.  japonicum  Card.  1912.  Bnll.  Soc.  Bot.  Geneve 
IV.  38").     Japan. 
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Plagioilu'ciiun    Roeseanuin     var.     alpinum     Kein.    19l:i/l9U.      1)1.    .lahresbei. 

!^chles.    Ges.     valerl.    Cnltur.     I.    Bd..     !  l.    .\ht..    Zool.-bot.    Sekt..   97. 

Sücllirol 
P.    Roeseanum   Br.  eui-.   var.   japoiiiciim  Cartl.    1912.      Bull.    S<>c.    Bot.   (lerieve 

IV.  38Ö.      Jai)aii. 

—  var.   jülaccLini   Caid.    1912.       Bull.    Soc.    Bot.    (Jeiieve    IV,    380. 

Jajniu. 
P.   silvaticiim  Br.  eur.  var.  latifoliiim  Card.   1912.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  IV^ 
385.      .lapaii. 

—  var.   pseiidoroeseaniini  Caid.    1912.      P.ull.   Soc.    Bot.   Oeiieve   IV, 

385.      Japan. 

—  var.  rhynchostegioides  Card.   1912.      Bull.   Soc.   Bot.   Geiieve  IV, 

:)Sr).      Japan. 
P.  splendens  Seh.  var.  brcviramciim  ("ard.   I9I2.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  IV, 
384.      Japan. 

—  var.  /7;//n;s  Card.  1912.  Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  IV.  384.  Japan. 
Platyoyriiim  periciicietiale  Card.  1911.  Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  III.  287.  Korea. 
Pleuridiiim  longirostnim  Di.von.   1914.     Xew  Zealand.  Inst.   Bull.  Xr.  3.     Xeu- 

See'an«!. 
Pottia  Cliarcotii  Card.   1913.     Deuxienie  Exped.  Antarct.  Franc?    (19(J8  — 1910). 

Anl  arktisches  Gebiet. 
Pseiidoleskea  liU'vissima  Card.  1911.    T^ill.  Soc.  Bot    Geneve  III,  285.     Japan. 
P.   liitescens  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.   284.      Japan. 
P.   scinvetschkeoides  Card.    1911.      Bull.   Soc.   Bot.   Geneve  III.  284.     Japan. 
Pseiidoleskeellu    Tcncriffue  H.   Winter.   1914.      Hedwigia  LV,   113.     Teneriffa. 
Pseudolcskeopsis  molliciila  V^ard.  1913.    Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  V.  317.    Korea. 
P.   tosana  Caid.    1913.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve  V.  317.      Japan. 
Ptcrobryopsis  japonica  C Aid.   1911.     Bull.   Soc.  Bot.  Geneve  III.  270.     Japan 
Pterygoncunim   cavifolinm   (Ehrh.)    Jur.    var.    nniticum   Schiftn.    1913.      Ann. 

k.  k.   na'urhist.    Hofnius.   Wien  XXVII.  479.      Syrien. 
Pylaisia  chrysophylla  var.  brevifolia  Card.    1911.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  III, 

288.      Japan. 
P.    cristata  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    (leneve   Hl.  288.      Japan. 
P.   subcircinata  Card.    1911.      Bull.    Soc.   Bot.    Geneve   III.  287.      Japan. 
Rhacomitrinm  ericoides  (Schwgr.)  Jenn.  1913.    Manna'  of  llie  Mosses  of  Western 

Pennsylvania.    113.      (syn.    Tricilostomiim  ericoides   Schwer..    Dicrainim 

microcarpiim  Scluad.) 
Rh.   substenocladiim    Card.    1913.       Deuxienie    Expt'd.    Antarct.    Fran^.    (1908 

bis  1910).     Antarktisches  Gebiet. 
Rliaphidostegiiim  {Aptyclius)  hawaiiense  Broth.   1914.     Denkschr..kais.  Akad. 

Wiss.  Wien,  niath.-naturw.   Kl.  LXXXIX.  4(5(3.     Insel  Hawaii 
Rh.  pulchelliim  Card.   1912.     Bull.   Soc.   Bot.   Gemne  IV.  383.     Japan. 
Rhynchostegiella  assamica  Card,   et  Dixon.    1914.      Rec.   Bot.    Surv.   of   India 

VI.  Xi-.  3.     Hinia'aya. 
Rh.  psendosurrecta  H.  Winter,   1914.     Hedwigia  LV.   130.     Teneriffa. 
Rhynchostegiurn  contractum  Card.  1912.   Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  IV.  381.   Korea. 
Rh.   ctenidioides  Card.    1912.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  IV.  381.     Japan. 
Rh.  Fauriei  Card.   1912.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  IV.  381.     Korea. 
Rh.  riisci forme  Br.  eur.   var.   Coreamim  Card.   1912.     Bull.   Soc.  Bot.   Geneve 

IV,  381.      Korea. 
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Rhyniiosti'iiiiiin  squarrosiiliim   IJescli.  et  ("aid.      Ii»i:}.  15ull.  Soc.  Bot.  (Jeiu've  \'. 

:{20     .Japan. 
Rh    tenuinerve  Vi\\(\.    1912.      Bull.   Soc.    Bot.   (leiiöve  W.  381.      Korea. 
Rll.    Winteri  (Und.    H)U.     Hedwigia   LV.    131.     Teiieiifla. 
Rli.    Yakoiishimae  Card.    UH3.      Bull.    Soc.    Bot.    (4eneve  V.   :J2(».      .hii)an. 
Rhytidiadelphtis  calvescens   (Wils.)    Broth.   vai-   deiisifolius  divä.    1913.      r.ull. 

Soc.    Bot.    (leneve  V.   324.      Japan. 
Scliistidiiuu   caiiariense   11.   Winter,    1914.      Hedwijiia  LV .   99.     'Peneritfa. 
Scluvctsclikea    lonoinervis    Card.    1911.       Bull.    Soc.     Bot.    Geneve    IIL    279. 

.lapan. 
Scleropodiiim   brachypliyllum  Card.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Ceneve   IV.   380. 

Korea. 
Sc.   coreensc  Card.    1912.      Bull.    Soc.   Bot.   (4eneve  IV.   379.      Korea. 
SematopliyUiim  ciicidlifolium  Card,  et  Dixon,  1914.     Rec.  Bot.  Surv.  of  India 

VI.   Xr.   3.      O.stasien. 
S.   pilotridielloides  Card,  et  Dixon.  1914.     Rec.   Bot.  Surv.  ot  ludia  VI.  Xr.  3. 

Ostasien. 
S.    Waacri   Wright.    1914.      Transact.    Koy.    Soc.    S.   Atrica   .5.      Xatal. 
Sphaerotheciellsi  Fisch.   1914.     Hedwigia  LV.  282.     [Hypnobryinae.) 
Sph.  sphaerocarpa  (Hook.)  Fisch.   1914.     Hedwigia  I.V.  282.     (syu.  Cryphaca 

macrocarpa  Hook.) 
Sympliysodon   complanatus  Dixon.  1914.     Rec.  Bot.  Suiv.  of  India  \'l.    \i-.  3. 

llinialaya. 
S.   japoniciis  Card.   1912.      Bull.   Soc.   Bot.   Ceneve  IV.  378.      .Iai)an. 
S.   scabrisetiis  Dixon.    1914.     Rec   Bot.   Surv.  of  India  VI.  Xr.  3.      Hiuialaya. 
Taxitlieliiim   aurcolum  Card.    1913.      Bull.    Soc.    Bot.   Geneve  V.   319.      .lapan. 
T.  laevc  Card.    1912.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve   IV,  387.      .Tapan. 
T.    Yakoiisliimae  Card.    1913.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve   V.   318.      .lapan. 
Tayloriü  Mayorii  Urolh.  et   Irinscher.  1914.     Mein.  Soc.  neuchälel.  Sei.  nat.  V. 

1003.     Co'.unibien. 
Thamninm  coreanum  Card     1911.      Bull.    Soc.    Bot.   (Jeneve  111.  277.      Korea. 
7/2.   Sandci   var.   cymbifoliiim  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve   Hl.  278. 

.lajian. 
Thuidiiim  subgUiiicinuin  Card.  1911.     Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  III.  283.     Korea. 
Th    siibpycnotlialluni  Card     1911.      Bull.    Soc.   Bot.    (ieneve  III.  283.      Korea. 
Th.   iili<^iiiosuni  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  283.      Korea. 
Tli.   viiidifornic  Card.    1911.      Bull.    Soc.    Bot.    Geneve  III.  284.      .Japan. 
Tortella  luinülis  (Hedw.)  .lenn.   1913.     Manual  of  the  Mosses  of  Western  Penn- 
sylvania. 9().     (syn.    Tortulü  caespitosa  Hook    et  Grev  .  Barbiila  cacspi- 
tosa  Schwgr.) 
Tortlila  aestiva  (Brid.)  P.  B.  var.  brcvifolia  Schiffu.  1913.    Ann.  k.  k.  naturhist. 

Hofnius.   Wien   XXVII.  481.      Dschebel   Sindschar. 
T.   brevissima  Schiffn.  1913.    Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofnius.  Wien  XXVI I.  481. 

Syrien.  Mesopotamien. 
T.   cremilata  Warnst.   1914.     Mag.  Bot.  Lapok  XIII.   138.     (syn.    T.  scrrulata 

Warnst.    1912.) 
T.   Handeln  Schiffn.  1913.    Ann    k.  k.  naturhist.  Hofnius.  Wien  XXVII.  48.",. 

Mesopotamien,  Kurdistan. 
T.   heteronema  Card.   1913.     Deuxienie  Exped.   Antarct.  Fran9.   (1908—1910). 
A n1  aiktisches  Gebiet. 
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Trachypus  hiimilis  vav.  hrevifolius  Ciivd.    loil.      r.iill.   Soc.   Bot.   (3ieneve  III, 

270.      Japan. 
Trematodon  africaniis  Wager  et  Dixon.  1914.     Trans.  Roy.   Soc.   S.  .Vfrica,  4. 

Xatal. 
Trichostomum   nitidum   \ar.    irrigatiim   H.    Winter.    11»  14.      lledwigia  LV,   97. 

Teneriffa. 
T.   novo-granatense  Broth.  et  Irniseher,  1914      Meni.  Soc.  nenchätel.  Sei.  nat. 

V,    1000.     Kolumbien. 
Webera  niitans  var.  triciliata  Jeun.    1913.     Manual  of  the  Mosses  of  Western 

Pennsylvania,    143.      Pennsylvanien. 
Weisia  (Gymnostonmm)  graciUs  Wager  et  Dixon,   1914.     Trans.   Koy.   Soc   S. 

Afriea,  4.      Xatal. 
W.   viridiila  var.  longijolia  Broth.  et  Wager.  1914.  Trans.  Roy.  Soc.  S.  Afriea,  6. 

Xatal. 

2.  Lebermoose. 

Acolea  caledonica  Steph.  1914.    In  Sarasiu  et  Roux.  Nova  Caledonia.    B.  Bot. 

Vol.   I,  L,  I,  Nr.   3,   p.    17.     X^eu-Caledonien. 
Aitchisoiiiella  Kasliyap,   1914.     Xew  Phytoiogisl  Xlll,  20(). 
A.  liimalayensis  Kashyap,  1914.     'Xew  Pliyto!ogist  XIII,  20().     Himalaya. 
Aneura  aequicelliilaris  Steph.  1914.    Joiirn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc    N.  S.  Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
A.   gigantea  Steph.  1914.     Jouiii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVlll. 

X.  S.  Wales. 
A.  Gunniana  Steph.  1914.    Jouiii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
A    hebridensis  Steph.  1914.    .louii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wa!e.>  XLVIII. 

Xeue  Hebriden. 
A.   piisilla  Steph.   1914.     .lourn.  a.  Proceed.  Roy.   Soc.  X.   S.  Wa'.es  XLVIII. 

X.  S.  W^ales. 
A.  nifescens  Steph.  1914.    .louin.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 
*X.  S.  Wales. 

A.  iipoluna  Steph.    1914.     Denkschr.  kais.  Akad.   Wiss.   Wien,  niuth.-naturw. 

Kl.  XCI,  218.     Sanioainseln. 
A     Wattsiana  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Koy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
Archilejennea  Wattsiana  Steph.  1914.    Jonrn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
Balantiopsis  decurrens  Steph.  1914.    Jonrn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 

B.  hastatistipiüa   Steph.    1914.      Jonrn.    a.   Proceed.    Roy.    Soc.    X     S,    Wales 

XLVIII.      X.  S.  Wales. 
B.   kingwella  Steph.  19U.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

N.  S.  Wales. 
B.   piisilla  Steph.   1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.   Soc.  X.   S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
B.   subkingwella   Steph.    1914.       Journ.   a.   Proceed.    Roy.    Sof.    X.    S.    Wales 
XLVIII.     X.  S.  Wales. 
Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.   [Gedruckt  11.  5.  20.1  <J 
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Balantiopsis   Wattsiana  Stepii.  H)14.    Journ.  ;•..  Piot-eecl.  Roy.  Soc.  X.  S.  \Va!es 

XLVIII.    X.  S.  Wales. 
Bazzania  tricrenata  (Wuhlbii.)  Peais.  var.  cavernaruiu  ."^hiftn.   191*.     Ile]»ai. 

euio]).  exs.   N'r.   649.     Tirol. 

—   vai.   pratensis  Schiff ii.  1914.    Hepat.  eiuop.  e.\s.  Nr.  ßäO.    Ober- 
Oslerieicli. 
Bracliioleieunea  grossivittata  Stei)li.  1914.     .loiirn.  a.  l'roceed.    lioy.  Soc  X.  S. 

Wales  XLVIII.      X.  S.  Wale.s. 
Chandonanthiis  difficilis   Steph.    1914.      Jourii.   a.   Proceed.    Roy     i^oc.   N.    S. 

Wales  XLVIII.     N    S   Wales. 
Cephalozia  biciispiclahi  (L.)  Dum.  var.  trivialis  Sc-hiffn.  1914.     LoU)s  LXII,  194. 

Böhmen. 
C.   connivens  (Dicks.)  Spruce  var.  fiimarolac  Schiff n.  1914.     Lo!os  LXII.  203. 

Italien. 
C.   puitans  (Xees)  Spruce  var.  laxa  Schiffn.   1914.     Tjotos  LXII.  205.     Ober- 
Österreich. 
C    spiniflora  Schiffn.    1914       Hedwigia  LIV,  :V23.     Pommern. 
Cephaloziella   Liidoviciana   Douin.    1914.      Revue  bryol.    XLl,   8.      Louisiana. 
C.   hifidoides  Douin.  1914.     Revue  bryol    XLl.  22.     Schweden,  Norwegen. 
Cheilolejeunea  angiististipa  Steph    1914     Spec.  Hepaücar.  V.  650.    Palagonien. 
Ch.   bahiensis   Steph.    1914.      Sx>ec.   Hepaticar.   V.  651.  Brasilien. 
Ch.   capillacea  Steph.   1914.     Spec.  Hepati<'ar.  V,  663.     Birma. 
Ch.   Casarcsii  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V.  676.     Spanien. 
eil.   cucullata  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  644      Kamerun 
Ch.   cxigiia   Steph.    1914.      Spee.   Hepaticar.   V.   645      Zentral-Afrika 
Ch.   falcata   Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  655       Guadeloupe. 
Ch.  Gallioti   Steph.    1914.      Spec.  Hepaticar.  V,  656.     Französisch-Guiaua. 
Ch.  grandibr  acte  ata  Steph.   1914.      Spec.   Hepaticar.  V.  657.     Brasilien. 
Ch.  grandiflora  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar    V,  664.     Xeu-Guinea 
Ch    hamata  Steph    1914      Journ    a    Proceed    Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
Ch.    inaequitcxta   Schiffn.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V.  665.      Java. 
Ch.   inflata   Seph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V.   645.      Kamerun. 
Ch.   Jolyana  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  667.     Hebriden-Inseln. 
Ch.   latiflora   Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  646.      übanyi.  Afrika. 
Ch.   latistipula  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.  V.  (547.     Rhodesien. 
Ch.    Laiirentii  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V.  (U7.     Coiigo. 
Ch.    Ludoviciae  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  668.     Xeu-Ca'edonien. 
Ch.   madagassa  S'eph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  648.     Madagaskar. 
Ch.   obtüsistipula  Steph.  1914.     Spec.  Hepaticar.  V.  649.    rranzösisch-Guinea. 
Ch.   pyriflora  Steph.   1914.     Spec.  Hepa  icar.  V.  669.     Hawai. 
Ch.   Rechingeri  Steph.  1914.    Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  matli.-naturw. 

K].  XCI,  218.      Samoainseln. 
Ch.   rigida   Steph.    1914.      Spec.    Hepai.icar.  V,   670.      India  or. 
Ch.  rosana   Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  661.      Brasilien. 
Ch.  samoana  Steph.   1914.     Spec  Hepaticar.  V,  670.     Samoa. 
Ch.  verrucosa  Steph.   1914.     Spec  Hepaticar.  V,  673.     Sumatra. 
Ch.   viridis  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.  V,  673.     Annam,  Tonkin 
Ch.    Wattsiana  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wa'esXLVIiL 

X.  S.  Wales. 
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Clieiloiejeunea  Weymoiithiana  Sie])li.  |<ti4.  Si)ec.  Hepaticai.  \',  (i7.5.  Tas- 
manien. 

Ch.    Wrightii   Steph.    1914.      Spec.    Hepaticar.   V.  (>(i2.     Cnba. 

Cliiloscyphiis  maximus  Steph.  1914.  Journ.  a.  Procee  d.  Roy.  So,-.  X.  S.  Wales 
XLVIII.     X    S.  Wales. 

Ch.  montanus  8teph.  1914.  .lomn.  a.  Proi-eed.  Roy.  Sor.  X.  S.  Wales  XLV'llI. 
X.  S.  Wales. 

Drepanolejeiinea  Riddleana  steph.  19U.  Jouni.  a.  Proc-eetl.  Roy.  Soc.  X.  S. 
Wales  XLVni.      X.  S.  Wales. 

Dicranolejeiinea  rotiindata  Kvans.  1914.  Transact.  ('onnect.  Acad.  Aits  a.  Sei. 
XVllI.     Peru. 

Eüosmolejennea  aiiriciilata  Steph.   1914.     Spee.  Hepaticar.  V,  593.     Japan. 

E.  neglecta  Steph.  1914.  Spee.  Hepaticar.  V.  ö81.  Französisoli-Guiana, 
Trinidad. 

E.    Parkinsonii  steph.   1914.     Spee.  Hepaticar.  V,  594.     Insel  Ovalau. 

E.   parvifissa  Steph.    1914.      Spee.   Hepaticar.   V.  594.      Sanioa. 

E.    Robillardii   Steph.    1914.      Sj)ec.    Hepaticar.   V.  578.     Insel   .Mauritius. 

E.  tiwrneiisis   Steph.    1914.      S])ec.   Hepaticar.  V.  580.      Insel    St.  Thonie. 
Exormotlieca  tuber if er a  Kashyap.  1914.    Xew  Phyto! ogist  XIII.  Xr.  1.    West- 

Hinialaya. 
Fimhriaria  dioica   rfteph.    1914.      .lonin.   a    Proceed.    Roy.   Soc.  X.   S.   Wales 

XLVIII.     X    S.  Wales. 
Fossoinbronia  grossepapillata  Steph.  1914.    Jouin.  u.  Proceed.  Roy.  .Soc.  X.  >S. 

Wales  XLVIII.     X.  S.  Wa'es. 

F.  Hiisnoti  Corh.  var.  ang//ca  Xichols  1914.    Journ.  of  Bot.  LH.  106.    England. 
Friillania  asperifolia  Steph.   1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.   S.  Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales 
F.  belmorensis  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
F.  excisula  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
F.   Howeana  Sieph.  1914.    Journ.  a    Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII 

Loi-d   Howe  Is]aud. 
F.   miniitistipiüa   Steph.    1914.      Jonni.    a.    Proceed.    Roy.    Soc.    X.    S.    Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
F.   S/mmo//(/s// Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc    X    S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wa'es. 
F.  subcommiüata   Steph.    1914.      Denkschr.   kais.   Akad.    Wi.ss.    Wien,   niath.- 

naturw.   KI.  XCI,  220.      Sanioainseln. 
Hygrolejeiinea  aspera  Steph.   1914.     Spee.  Hepaticar.  V,  543.     Mexiko. 
H.   asperifolia  Steph.   1914.      Spee.   Hepaticar.  V,  556.     Borneo. 
H.  boliviana  Steph.    1914.      Spee.   Hepaticar.  V,  531.     Bolivien. 
H    borneensis  Steph.   1914.     Spee.   Hepaticar.  V,  557.     Borneo. 
H.   Breuteliana  Steph.    1914.      Spee.   Hepaticar.  V.  522.     Südafrika. 
H.   caledonica  Steph.   1914.      Spee.  Hepaticar.,  V,  557.     Xeu-Caledonien. 
H.   compacta  Steph.   1914.     Spee    Hepaticar    V,  532.     Trinidad. 
H.   crassicaiiUs  Steph.   1914.     Spee.  Hepaticar    V,  550.     Borneo. 
H.  ciibensis  Steph.   1914.     Spee.   Hepaticar.  V,  533.     Cuba. 
H.   Dismieri  Steph.   1914.     Spee.  Hepaticar.  V,  523.     Madagaskar. 
H.  diversitexta  Steph.   1914.      Spee.   Hepaticar.  V.  559.     Xeu -Guinea, 

6* 


84  P.  Sydow:  Mnose.  [56 

Hygrolcjciinca  ccarinata  Stepli.  1914.     Sj)et'.  Hepaticai'.  V,  5ö9.     Neu-CTiiinea. 

H.  jluvicans  Stepli.   1914.      Spec.   Hepaticai-.   V,  546.     Mexiko,  Venezuela. 

H.  Fleischeri   Stepli.    1914.      Spee.   Hepaticar.   V,  560.     Java. 

H.  Glaziovii  .Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  546.     Brasilien. 

H.  Goüsclieana  Stei)li.    1914.      Spec.   Hei)aticar.   V,  551.     Xeu-Caledoiücn. 

H.  Graeffeana  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.   V,  561.      Sanioa. 

H.  grossereticidata  Stepli.   1914.     Spec.  Hepaticar.   V,  ö3ü.     Cuba. 

H.  harpaphylla  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  552.     Java. 

H.  liehridensis  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceeil.  Roy.  Soc  N.  S.  Wales  XLVIII. 

Nene  Hebriden. 
H.   Hcrzogii   Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  530.      Bolivien. 
H.  javanica  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  561.     Java. 
H.   Leratii  Steph.   1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  562.     Xeu-Ca'edonien, 
H.   luteola  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  553.      Java. 
H.   nicobarica  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  564.     Xicobaren. 
H.   Nymanii  Stepli.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  564.     Neu-tTiiinea. 
H.  oceüata  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  565.     Cocos-lnsel. 
H.  oweihiensis  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  566.     Insel   (3weihi. 
H.    Parkinsonii   Ste]>h.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  56(i.     Carolinen-Inseln. 
H.   parva  Steph.    1914       Si^ec    Hepaticar.   V,  525.     Madagaskar. 
H.  parvisaccata  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  567.     Luzon,  Xeu-iiuinea. 
H.  peruviana  Steph.   1914.      Spec.  Hepaticar.  V,  539.     Peru. 
H.  princeps  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  .V,  568.     Xepal. 
H.   piisiüa  Ste])h.    1914.      Spec.   Hepaticae  V,  569       Saloinonslnseln 
H.  sacculata  Steph.   1914.      Sjiec.   Hepaticar.  V.  541.     Caba. 
H.  similis  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.  V,  541.     t^ostarica. 
H.   Staiidtiana  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  528.     Kamerun. 
H.  tjibodensis   Steph.    1914.      Spec.    Hepaticar.    V,  571.      Java. 
H.   iitricuUfera   Steph.    1914.      Spec.   He])atiear.   V.  555.     Pacitische  Inseln. 
H.   volüticalyx  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V.  572.      Sanioa. 
H.   Wrightii  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.  V,  542.     Cuba. 
Isotaclus  terricola   Steph.    1914.      Journ.   a.   Proceed.    Roy.    Soc.   X.    S.    Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
Lepidozia  hiiffdlona  Steph.   1914.     .Tourn.  a.  Pi'oceed.   Roy.   Soc.  X.   S.   Wales 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
L.   communis  Stei)h.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wale^  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
L.   crassitexta  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
L.   furcatifolia  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
L.  Gunniana  Steph.  1914.    Journ.  a. 'Proceed.  Roy.  So^  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
L.   hastatistipula   Steph.    1914.      Journ.    a.    Proceed.    Roy.    Soc.    X.    S.    Wales. 

XLVIII.     X.  S.  Wales. 
L.  lateconica  Steph.  1914.    Journ.  a  Proceed    Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wa'es. 
L.  microstipula  Steph.  1914.   Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 

X.  S.  Wales. 
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Upiduzia   midtifidci   Siepli.  lüU.      .fourn.   a    Pioceed.    Kov.    Soc     X    S    Wales 

XLVIIl.   \.  S.  Wales. 
L.    iiovci   Steph.    19U.      .Tonni.   a.    F'roceed.    Kov.    So,-.    X.    s.    Wales  XI.VIII 

X.  S.  Wales. 
L.   qiiadristipula   Steph.    1914.      Jourii.   a.   Pioceecl.    Roy.     Soc-.    X.    S.    Wales 

XLVIIl.     X.  S.  Wales. 
L.   tenuissima    Steph.    U)U.      Leafl.    Philipijin.    Bot.   VI.   Art.    Kit.    ]).   2288. 

Pliilippiueii. 
L    tripilosa  Steph.  1914.     Joiiiii.  a.  Proceerl.  Roy.  8oc.  X.  s.  Wales  Xi^VIII. 

X.  S.  Wales. 
L.    Weymoiithiana  Steph.    I!)i4.      Jouiii.   a.  Proceed.    Roy.    Soc.   X.    S.   Wales 

XLVIIl.     X.  S.  Wales. 
Lc'ptocolea   hispidissirna    Steph.    1914.      Leatl.    Philippin.    Hot.    VI.    Art.    107, 

p.   2287.     Philippinen. 
Lophocolea  belmorana  Stei)li.  1914.     Jouni.  a.  Proceed.  Roy.  Soe.  X.  S.  Wales 

XLVIIl.     X.  S.  Wa'es. 
L     Bowieana  Steph.  1914.    Jourii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIl. 

.  X.  S.  Wa'es. 
L.  excisifolia  Steph.  1914.     Joinn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
L.   Howeana  Steph.  1914.    Jourii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIl. 

Loid   Howe  Island. 
L.    varians  Steph.   1914.     Jou.rn.  a.  Proceed.  Roy.   Soe.  X.   S.  Wales  XLVIIl 

X.  S.  Wa'es. 
Macrolejeunea  Knyana  Steph.  1914.    Speo    Hepaticar.  V,  öll.    Insel  Madeha. 
M.  sessiliflora   Steph.    1914.      Spec.    Hepaticar.   V,   512.      Cuba. 
Madotheca  hehridensis  Steph.  1914.    .Tourn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales 

XLVIIL     Neue   Hebriden. 
M.  samoana  Steph.  1914.     Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  niath.-naturw. 

Kl.   XCI.     Sanioainseln. 
Marchantia  paliidicola  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales 

XLVIIl.     X.  S.  Wales. 
Mastigobryiim  aneitiense   Steph.    1914.      Journ.   a.   Proceed.    Roy.    Soc.   D.    S. 

Wales  XLVIIL     X.  S.  Wales. 
M.   aspenim  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
M.    Corbieri  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
M.   densistipiiliim   Steph.    1914.      Journ.   a.   Proceed.    Roy.    Soc.   N.    S.   Wales 

XLVIIL     X.  S.  Wales. 
M    Elmeri    Steph.    1914.      Leaflets   Philippin.    Bot.   VI.     Art.    107.    j».   2289. 

Philip])inen. 
M.  crosifolium  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
M.   ij^racillimiim  Steph.  1914.   Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wa'es. 
M.   Giinnianiim  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wa^es. 
M    liebridense  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

Neue  Hebriden. 
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Mastigobryuiu    inäigenarum    Steph.    1914.       .louni.   a.   Piooeetl.     Roy.     Sor. 

N.  S.  Wales  XLVIIl.     N.  S.  Wales. 
M.   Mindanaiim   Stepli.    1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.    107.   p.   2289. 

Philippinen. 
Mastigolejeunca  acutifolia  Steph.   1914.     Jonm.  a.  Proceed.   Roy.   8oc.   X.    S. 

AVa!es  XLVIIl.     N.  S.  Wales. 
M.   Losbanosa    Steph.    1914.      Leafl.    Philippin.    Bot.    VI,   Art.    107,    \).    2288. 

Philippinen. 
Mastigophora  gracillima  Steph.    1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.   VI.   Arl.    107. 

p.  2287.     Philippinen. 
M.  tenuis  Steph.   1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.   Soc.  N.   S.  Wales  XLVIIl. 

X.  S.  W^ales. 
Metzgeria  Howeana  Steph.   1914.     .lourn.  a.  Proceed.   Roy.   Soc.  X.   S.   Wales 

XLVIIL     Lord  Howe  Island. 
M.   longipila  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  .'^.  Wales  XLN'III. 

X.  S.  Wales. 
M.   pauciseta  »Steph.  1914.    .louin.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  \Vales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
M.   scyphigera  Evans,    1914.      Transact.  Connect.   Acad.    Arts  a.    Sc.    XVIII. 

Peru. 
Otigoniolejeunca  apiahyna  Steph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  514.     Brasilien. 
O.    Villaiimei  Steph.   1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  516.     Madagaskar. 
Pallaviciniiis  cainpanulatiis  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X'.  S. 

Wales  XLVIIL     X.  S.  Wales. 
Plagiocliasma    articulatum    Kashyap,    1914.      Xew   Phy.tologist    XI IL    Xr.    9. 

West-Hinia'aya. 
Plagiocliila    alaskana    Evans,     1914.       Bull.    Torr.     Bot.     Club     XLI.     590.» 

Alaska. 
P.   aneitiana  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  AVales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
P.  baniitosa  Steph.   1914.     Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  niath.-naturw. 

Kl.   XCI,  219.     Sanioainseln. 
P.   Binghamiae  Evans,   1914.     Transact.  Connect.  Acad.  Arts  a.   Se.   XVIII. 

Peru. 
P.  Footei  Evans,  1914.    Transact.  Connect.  Acad.  Arts  a.  Sc.  XVIII.     Peru. 
P.  Fryei  Evans.   1914.     Bull.  Torr.   Bot.  Club  XLI,  593.     Alaska. 
P.   hebridensis  Steph.  1914.    Journ   a  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XJA^IIL 

Xeue  Hebriden. 
P.  heteroSpina  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  W'ales. 
P.    Lamitensis  Steph.  1914.    Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  niath.  inilurw. 

Kl.   XCI,  219.      Sanioainseln. 
P.    Lilliena  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wa'es  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
P.   palmicola  Steph.  1914.    .lourn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wales. 
P.   paiiciramea  Evans,   1914.     Transact.  Connect.   Acad.   Arts  a.    Sc.    XVIII. 

Peru. 
P.    Riddleana  Steph.  1914.    Journ.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIIL 

X.  S.  Wa'es. 
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Plagiochila   Rossii    .Steph.    1914.      .lonrn.  a.  Pioceerl.    Roy.    Soc     N    S    Wales 
XLVIII.  N.  S.  Wa'.es. 

P.  santoensis  Steph.  1914.    .rourn.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  N.  S.  Wales  XLVIll 
N.  S.  Wales. 

P.  serrifolia  Sieph.  1914.     .Touru.  a.  Prooeed.  Roy.  Soc.  N.  S.  Wa'es  XLVIII 
N.  8.  Wa'es. 

P.  striolata    Kvaiis,    1914.      Tiansact.    Ooniiect.    Acatl.    Ails   a.    Sc.    X\J11. 
Peru . 

P.  supradecomposita  Steph.  1914.     Journ.  a.  Proceefl.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wa'es 
XLVIII.     X.  S.  Wales. 

P.    Victoriae  Steph.  1914.    Jourii.  a.  Proceed.  Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVIII. 
N.  S.  Wa'es. 

Potamolejeiinea  orinocensis   Steph.   1914.     Speo.   Hepaticar.  V,  (538.      Orinoco, 
Rio  X'^egro. 

P.   Spriicei  Steph.    1914.      Spec.   Hepatit-ar.   V,  640.      Rio  X^egro. 

-P.    Uleana  Steph.   1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  641.     Brasilien. 
_^Ptychanthus  rlionibilobiüus  Steph.   1914.     Journ.  a,  Proceed.   Roy.   Soc.   X.   S. 
Wa'es  XLVIII.     N.  S.  Wales. 

Pycnolejeunea  angiistiflora  Steph.  1914.    Spec.  Hepaticar.  V,  (iOl.   Fernando  Po. 

P.    aspcriila   Steph.    1914.      Spec.    Hepaticar.   V,  608.     Cuba. 

P.  borneensis  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  632.     Borneo. 

P.   caldana  S'eph.   1914.     Spec.  Hepaticar.  V,  609.     Brasilien. 

P.   chilensis  Steph.   1914.      Spec,  Hepaticar.  V.  634.     Chile. 

P.  cookiensis  Steph.   1914.     Spec.   Hepaticar.  V,  617.     Cook-Insel. 

P.   corticola  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.  V.  617.     Insel  Luzon. 

P.   ciispidata  S'eph.    1914.      Spec.   Hepa^icai-.   V,  605.     Me.xiko. 

P.  deciirrens  Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  600.     Kamerun. 

P.  densiuscula  Steph.   1914.      Spec.   Hepaticar.  V,  613.     Biasilien. 

P.   excisula   Steph.    1914.      Spec.   Hepaticar.   V,  631.      .lava. 
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I.  Geographische  Verbreitung. 

1.  Arktisches  Gebiet,  Norwegen,  Schweden,  Dänemark. 

1.  AkonnaiJ,  A.  Nägra  iiitressa  iit  a  swampfynd  i  Skäue.  (Bot. 
Notiser   1914,  p.   233-284. 

Verf.  fand  im  Oktober  folgende  Pilze:  Cordyceps  militaris  (L.)  Link, 
Copriniis  rnicaceiis  (B\\\\.)Fy..  Pholiota  adiposa  Fr.  und  Polyporus  frondosus  Fr. 

2.  Esrelaiul,  .1.  Xorske  resupinate  poresopper.  (Xorwegische 
resupinate  Polyporacecn.)    (Nyt.  .Magaz.  Naturvid.  LH,  1<>14.  ]).  123—171.) 

N.  A. 
Systematische  nnd  kritische  Bearbeitung  der  bisher  in  Norwegen  ge- 
fundenen Arten  von  Poria,  mit  genauen  Angaben  ihrer  mikroskopis.;hen 
Details.  Ferner  werden  die  resupinaten  Formen  von  Polyporus,  Trametcs  usw. 
aufgeführt,  in  Summa  47  Arten.  Als  neup  Art  wird  Trametessalicina  J^res. 
in  litt,  beschrieben. 

3.  Egolaud.  J.  Meddelelser  om  norske  Ily menomyceter.  111. 
(Mitteilungen  über  norwegische  Hymenoinyceten.  III.)  (N.  Mag.  Xat. 
LI,   1913,  p.   363-383  ) 

Verzeichnis  neuer,  vom  Verf.  in  der  Umgegend  von  Kristianssand  und 
Kristiania  gefundenen  Agaricaceae,  Polyporaceae  und  Clavariaceae.  Neue 
Arten  sind  niclit  darunter.  Peinige  Richtigstellungen  früher  vom  Verf.  als 
neu  beschriebener  Arten  werden  gegeben.  So  ist  Inocybe  echinospora  Egel. 
=  /.  calospora  Bresad.,  Poria  clirysella  Egel.  =  P.  vitelliniila  Karst..  P.  varic- 
color  Karst,   und    P.   piilcfiella   Scliw. 

4.  Eriksson,  J.  La  lutte  contre  les  maladies  des  plant  es  en 
Suede.     (Bull.  Rens.  Agr.  Malad.  Plantes  V.  1914,  p.   1786     1793.) 

.5.  Ferdinaiulsen,  ('.  and  Win«o,  0.  Studies  in  the  genus  Entonhiza 
Weber.     (Dansk  Bot.  Ark.  II,   1,   1914,    14  pp.     8  fig.)  N.  A. 

Kritische  Revision  der  bisher  in  Dänemark  gefundenen  Arten  von 
Entorrhiza.  Es  sind  dies:  E.  Asclicrsoniana  (P.  Magn.)  De  Toni  auf  Junciis 
bufoniiis,  E.  digHata  Lagh.  auf  Jiuiciis  alpinus,  E.  Raunkiaeriana  n.  sp.  auf 
Scirpiis  fliiitans.   E.  caricicola  n.  sp.  auf  Carcx  linwsa. 

Die  Verff.  fanden  stets,  dass  die  Entorrhiza-i^poren  an  der  Spitze  zweier 
epiralig  gedrehter,  sich  einander  umschlingender,  fusionierender  Hyphen  ent- 
stehen. Mitunter  sitzen  2  Sporen  Pntc;/.'/(7-iihn]ich  oder  sogar  3  Sporen 
Tri phragmi um-äliuWch  aneinander. 

Ü^ber  die  Stellung  der  Gattung  im  System  bestehen  Zweifel.  Bretelds 
Meinung,  dass  Entorrhiza  ebenso  wie  Sclirocteria  zu  den  Ascomyceten  ge- 
hörige fungi  imperfecti  darstellen,  halten  die  Verff.  trotz  der  vorkommenden 
,,Acrostalagnms''' -urtigen  Keimungsweise,  welcher  nur  sekundäre  Bedeutung 
zugesprochen  wird,  niclit  für  richtig;  sie  sehen  vit-linehr  in  beiden  Gattungen 
primitive  Ustilagineen-Vormen. 

6.  Fries,  Thore  (".  E.  Öfversikt  öfver  Sveriges  Geaster- Arier. 
(Übersicht  der  schwedischen  Geüs/n -Arten.)  (Svensk  Bot.  Tidskrift 
VIT,   1913,  Nr.   3,  p.    574-588,  2  Tai.) 

Verf.  gibt  einen  Bestimmungsschlüssel  der  11  in  Schweden  bis  jetzt 
gefundenen  Geasf  er -Arten  und  beschreibt  jede  derselben.  Die  beiden  Tafeln 
bringen  gute  Photographien  der  Arten. 
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7.  Fries.  Thore  C.  E.  Zur  Kciiii  uis  ('er  (Jcistcromycctcn- Flora  in  Tornc 
Lappniark.    (Övensk  Bot.  Tidskr.  VIII.  1914,  p.  235  —  243,  1  tal).).         N.  A. 

Verzeichnis  und  Beiuerkuiiii;eii  über  die  l)is  jetzt  in  Toinea  l.appin;irk 
gefundenen  10  Gasteromyceten-Arteu,  näinlidi:  Calvatia  Morg.  2.  Lycopcräoii  4. 
Bovista  2.   Bovistclla  Lloyd   1,  Cnicihiilum   1. 

S.  Hauch,  L.  A.  Buchen-  und  K  icheuk  ult  ureu  in  H  regen  t  vel  d, 
Dänemark,  (('eutralbl.  f.  d.  ges.  Forstwes.  Wien  XXXIX,  H)13.  4.  Heft, 
p.    149-164.  5.    rieft,  p.   205-222,  ui.  Abbild.) 

Hier  interessieren  nur  die  Angaben  über  den  Eicheiiniehltaupilz  und 
Myxosporium  lanceola. 

9.  Hedboin.  K.  Diderma  cffiisiim  (Seliwein.)  Aiorg.  oeli  Badhainia 
nibiginosa  (Chev.)  Rost,  anträffede  i  värt  land  (in  Schweden  an- 
zutreffen).     (Sven.sk  Bot.   Tidskr.   VII,    1913,  p.   305  —  306,   1   Textabb.) 

In  der  Provinz  Södernianhuid  hat  Verf.  die  genannten  Myxoinyoeten, 
welche  beide  neu  für   Schweden   sind,  yefunflen.  Skottsbere. 

10.  KiitKiKff.  H.  Phytopathologische  Mitteilungen  au.s  Däne- 
mark.    (Zeitschr.  f.   Pflanzenkrankh.    XXIV,   1914,  p.  469  —  471.) 

11.  Laserbert;-.  TcM'stei:.  Studier  öfver  den  norrländska  tallens 
sjukdomar,  särskildt  med  Jiänsyn  tili  dess  föryngring.  (^leddeland. 
frän  srat.   Skogsförs.   Stockholm  Anst.   IX,   1912.  p.    135-170,  24  Fig.) 

12.  Lagerbprsi,  T.  (rranens  tojiptorka.  (Eine  Gipfeldürre  der 
Fichte  in  Scliweden.)  (Mitt.  d.  Forstl.  Versuchsanst.  Schwedens  XI, 
Stockholm  1913.  j).  173  —  208.  19  fig.)  (Schwedisch  mit  deutscher  Zusammen- 
fassung.) X.   A. 

Eingehende  Schilderung  einer  vom  Verf.  in  Schweden  zuerst  im  Jahre 
1910  beobachteten  Krankheit,  die  mit  keiner  der  schon  bekannten  Erschei- 
nungen der  Gipfeldürre  von  Picea  cxcclsa  identisch  ist.  Der  die  Krankheit 
erregende  Pilz  triti  nur  iu  der  Rinde  im  Gebiete  des  Harzflusses  auf. 
Der  Gipfel  wird  durch  Xalirungsmangel  getötet.  Die  getöteten  Partien 
der  Zweige  werden  durch  Korkschichten  gegen  die  lebenden  abgegrenzt. 
Wurde  das  Cambium  mit  getötet,  so  bilden  sich  innere  Überwncheriings- 
gewebe,  durch  welche  die  Aussenrinde  gesprengt  wird.  Da  die  Pilzwunden 
regelmässig  an  2  Jahre  alten  Sprossteilen  auftreten,  so  meint  Verf.,  dass  der 
Pilz  zu  seiner  Entwicklung  2  Jahre  gebraucht.  Wahrscheinlich  werden  schon 
die  zarten  Ja-hrestriebe  befallen;  die  völlige  Ausbildung  des  Pilzes  erfolgt 
dann  im  Herbst  des  nächsten  Jahres.  Er  beschädigt  das  Gambium  und  der 
(^ipfel  vertrocknet.  Das  parasitisch  lebende  Mycel  bildet  Gonidien,  welche 
mit  Brnncliorstia  dcstriiens  Erik.ss.  übereinstimmen.  In  genetischem  Zu- 
sainmeidiang  mit  der  Brunchorstia  entwickeln  sich  die  Perithecien  einer 
CnunciiuUu  die  Verf.  als  C.  abietina  n.  s]).  beschreibt.  Von  Schwarz  war  Brun- 
chorstia äestriwns  als  Conidienform  von  Cenangiiim  Abietis  gehalten  worden; 
derselbe  bemerkt  aber,  dass  es  ihm  nicht  gelungen  sei,  beide  Pilze  in  direkter 
Verbindung  zu  finden.  Abgebildet  werden  befallene  Gipfel  und  Sl  anunstücke 
der  Fichte.  Gonidien,  Asci  und   Sporen  der  Pilze. 

13.  Lagerheru'.  T.  En  abnorm  barrfällning  hos  tallen.  (Eine 
Schütteepidemie  der  schwedischen  Kiefer.)  (.Mitl.  d.  Forstl.  Ver- 
suchsanst. Schwedens  X,  Stockholm  1913.  41,  VI  pp.)  (Schwedisch  niil 
«leutscher  Zusammenfassung. ) 

Verf.  gibt  eine  sehi'  eingehende  Schilderung  der  im  Frühjahr  1913  an 
mehreren  Orten  Südschwedens  durch  Lophoderminm  Pinastri  (Schrad.)  Chev. 


]^Q4  P.  Syddw:  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten).  [15 

veiuisachlc'ii   Scliütteepideniie  der  schwedischen   Kiefer.     Man  vergleiche  das 

Orisinal. 

14.  liiinyc.  .liikol»  E,  Sludics  in  tlie  Agarics  of  Den  mark. 
I.  (leneral  1  n t  roduction.  The  (Jeiius  Mycena.  (Dansk  Ilotanisk  Arkiv 
L   Nr.   5,   1914.   j).    1-40,  2  Tab.)  N.   A. 

Verf.  beabsichtigt,  nach  eigenen  Untersuchungen  eine  Synopsis  der 
dänischen  Agaricaceen  zu  geben.  Der  vorliegende  erste  Teil  enthält  nach  der 
Generaleinleitung  die  Beschreibung  der  (lattung  Mycena  und  einen  dichoto- 
niischen  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  Arten.  Im  folgenden  .systematischen 
Teil  vi^erden  die  in  Dänemark  vorkommenden  Arten  vcui  Mycena  beschrieben, 
und  zwar  namentlich  hinsichtlich  ihrer  mikroskopischen  Merkmale  (Sporen. 
Cystiden,  Basidien).  Uerade  diese  speziellen  Angaben  sind  sehr  dankenswert. 
Aufgeführt  werden  55  Arten,  gewiss  eine  grosse  Zahl  für  die  dänische  Pilz- 
flora. Die  eine  farbige  Tafel  ist  ])rächtig  ausgeführt,  auf  der  zweiten  Tafel 
werden  die  S2)oren,  Cystiden  und  Basidiei\  aller  Arten  abgebildet.  Als  neu 
werden  beschrieben:  Mycena  plicosa  Fr.  vai-.  marginaia.  M.  Iiaematopoda 
Pers.  var.  marginata.  M.  alcalina  var.  clilorinella  et  var.  nivea.  M.  pseiido- 
galericnhüa,  M.  fellea.  M.  pinetornm.  M.  tcnerriniu  Berk  var.  carpophila.  M. 
osmnndicola,  M.  margariiispora. 

15.  Lind,  J..  Rostrup.  S.  und  Havi:.  Kölpir..  O versigt  over  Land- 
brugsplanternes  sygdomme  i  1  i»  1  .S.  (Tidskr.  for  Planteavl.  XXI,  1914, 
p.   188-222.) 

Behandelt  werden  z.  B.  Typhula  graminam  auf  Hardenm  safivnm. 
Fusarium  avcnaceum  an  Haferstoppeln,  eine  ,,(4elbspitzkranklieit"  des  Ilafeis, 
Actinomyces  Scabies  an  Kartoffeln.  Wurzelbrand  der  Rüben  usw.  Auf  die 
Bekämpfung  wird  eingegangen. 

10.  liiiidberg,  F.  Thelephora  laciniata,  flikig  barksyam])  och 
Phacidium  infestans,  snöskytte,  tvä  stora  skadegörare  i  de  norr- 
ländska  plantskolorna.  (Ökogsvärdsföreningens  Tidskr.  12.  arg.  1914, 
p.   568-574,  5  Textfig.) 

17.  Löniiogroii.  A.  V.  Nordisk  svamiibok.  4  de  uppl.  1913.  8(i  pp., 
4  tab. 

18.  Toepffer.  Ad.  Zweiter  Beitrag  zur  Kenntnis  arktischer 
und    russischer    VVeidengallen.     (MarcelÜa  XII.  1913,  p.  236  —  240.) 

Hier  interessiert  nur  folgende  Notiz:  Fusarium  bewirkt  speziell  bei 
Salix  pentandra  ein  Absterben  und  Verfärben  der  ^prossspitzen  ins  Dunkle. 
Tritt  der  Pilz  an  älteren  Blättern  auf,  so  ruft  er  eine  Rollung  des  Blattrandes 
nach  unten  hervor.  Dies  kann  zu  Verwechslungen  mit  der  durch  Pontaniu- 
Arten  verursachten  Blattrolhing  Anlass  geben. 

19.  Traaeii.  A.  F.  Untersuchungen  über  Bodenpiize  aus 
Norwegen.    (Nyt  Magaz.  Naturvid.  LH.  1914,  ]>.   19-121,  1  tab.)     N.  A. 

Die  Arbeit  zerfällt  in  2  Kapitel.  In  Kai)itel  I  gibt  Verf.  zunäch.-t  eine 
geschichtliche  Einleitung  und  bespricht  dann  die  Versuchsmethoden.  (Dünstigste 
Nährböden  für  Reinkulturen  waren  VVürze-Agar  und  Würze- (ielatine.  Im 
ganzen  kr)nnten  120  Pilze  isoliert  werden,  aber  nur  7  traten  häufig  auf.  Von 
diesen  werden  als  neu  beschrieben:  Geomyces  nov.  gen.  der  Mucedinaceae  und 
luihe  Monosporium  oder  Verticillium  stehend,  mit  den  Arten  0.  vulgaris, 
sulpliureus,  auratus,  creiaceus,  Humicola  nov.  gen.,  Sepedonium.  Zygodesmus 
und  Mycogonc  nahe  stehend,  mit  H.  fuscoatra  und  H.  grisca,  Cliaetomidium 
barbatum.    —    Ausser   diesen   traten    noch    Triclwderma   lignorum   (Tode)    und 
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Actinomyces  spec.  häufiii  auf.  Alle  Pilze  in  Knl])i'«)l)eii  aus  Xorwejrpii.  —  Im 
11.  Kaj)itel  geht  Verf.  auf  die  l'hy!<iolc)<i'ie  von  üeoiuyces  vulj^aris,  G.  auratus, 
Hiimicola  fuscoatra.  H.  grisea,  Trichoderma  lignorum.  Clwetoniidiiim  barhaluni, 
Sh'inphyliunj   macrosporoideiim  näher  ein.      Man  siehe  hierüber  da^  Original. 

20.  Wallnic»,  f.,  Aiidcrssoii.  E..  Hossolmnn.  11.  und  Pottcrsoü.  11. 
Värmlauds  länsskogar  jänite  plan  tili  en  taxering  at  8veriges 
samtliga  skogar.  (Die  Wälder  in  J^än  Värniland,  nebst  Entwurf 
zu  einer  Taxation  sämtlicher  Wälder  im  Scliweden.  {8toeklioini 
1914.  XV  et  227  pp..  Tabellen.  1  Karte,  32Textabb.)  E^  whd  hierin  auch 
auf  die  ßeschädigiiuf  en  des  Holzes  durch  Fäulni*;.  Gipfeldürre  und  besonders 
durch    Peridcrmiiim   eingegangen. 

2.  Finnland,  Rußland,  Polen. 

21.  Eler.kii:,  A.  A.  Tber  die  Tätigkeit  des  Kryi)togamen - 
Herbariums  im  Zeiträume  von  14  .Tahren  (von  1899—1913)  und 
über  die  nächsten  Aufgaben  für  die  Tätigkeit  des  ..Instituts  für 
K  ryptogamenpflanzen"  der  neuen  Anstalt  am  Kaiserlichen 
Botanischen  (larten  Peter  des  Grossen.  (lUiU.  .lard.  Imper.  Bot. 
Pierre  le   (irand  XIV,   1914,  p.    1-20.)     (Russisch  und  devitscli.) 

22.  Kiischke.  d.  Mycoflorae  caucasicae  novitates.  (Moniteur 
•lard.   Bot.   Tiflis   19i:i.  Lfg.    13.  p.   23-27.)  >'.  A. 

Beschreibung  und  lateinische  Diagnose  von:  Exoascus  Cerasi-micro- 
curpae.  Melanconiiim  Pterocaryae  und  Steganosporiiiin  Daplincs  u.  sp.  auf 
Dapline  olcoides. 

23.  Muraschkiiisky.  K.  und  Burow.  S.  Beiträge  zur  Kenntnis 
von  Pilzschädlingen  der  Kulturpflanzen  des  Gouvernements 
Moskau.  (Ausgabe  der  Moskauer  Gouvernements-Landschaft.  Lief.  3,  1914.) 
( Russisch. ) 

Behandelt  werden  Sphacrotheca  mors-iivae  und  Plasmodiophora  Brassicae. 
Namentlich  wird  auf  die  Bekämpfung  eingegangen. 

24.  Naoumot't,  N.  Materiaux  pour  la  flore  mycologique  de 
la  Russie,  Fungi  ussurienses  I.  (Bull.  Soc.  iMyc.  France  XXX,  1914, 
p.   (>4-83,   tab.   1-V.)  >'•   •^• 

Liste  von  103  Pilzen  aus  Ussnrien,  nämlich:  Myxomycctae  5.  Pcrono- 
sporcae  11,  Exousci  2,  Pyrcnomycctes  16.  Discomycetes  2,  Uslilagineae  3,  Ure- 
dineae  20,  Aoaricincac  11,  Sphacropsideae  16,  Melamonicae  4,  Hypfiomycetes 
13.  Als  neu  werden  beschrieben:  Peronospora  cffusa  (irev.  var.  inansliiirica, 
P.  trifoUonim  De  By.  var.  manshurica,  Mycosphaerella  arthraxonicola,  Tri- 
phragmiopsis  Jeffersoniae  (nov.  gen.),  Stagonospora  neglecta  (West.)  Sacc.  var. 
arthraxonicola.  St.  gniminella  Sacc.  var.  artliraxonicola.  Marsonia  manshurica. 
Ramiilariü  Hylomeconis,  Cladosporiiim  Cladrastidis.  Septocylindrium  Poly- 
gonati.  -  Kritische  Bemerkungen  werden  noch  gegeben  zu:  Spliacrotlicca 
mors-iivac  B.  et  C,  Microspliaeru  Evonymi  (D(\)  Sacc,  Piiccinia  Hemero- 
callidis  Thueni.,  Tripliragmium  anonialiim  Tranzsch..  Septoria  Xatitliii  Dcsm.  — 
Die  neue  Gattung  Tripliragmiopsis  unterscheidet  sich  v(»ii  Tri phragnii um  durch 
die  Anwesenheit  der  Äcidiengeneration. 

25.  Naoumolf,  N.  Materiaux  pour  la  flore  mycologi(iue  de  la 
Russie.      II.    Liste    des    cha  mjjignons    du    gou  vernernent    de    Petro- 


10(3  P.  Sydüw:  Pilze  (ohne  die  Schizoinyceten  und  Flechten).  [17 

grad    (St.    Peteisbourg).      (Bull.   appl.    Hot.   Petrograd   Vll.    1914.    p.    728 
bis  734.)      (Russisch   lind   deutscli".) 

Verzeichnis  neuer  Pilzfunde  a\is  dem  (iouvernenient  St.  Petershurii. 
umfassend  die  Nunmiern    184  —  283. 

26.  Naoumoff,  >'.  Materiaux  })(>ur  la  flore  iny cologique  de  1  a 
Russie.  —  Sur  quelques  especes  nouvelles  ou  peu  connues.  (Bull. 
Soc.   Myc.  France    XXX,   1914,  p.  382-390,  3  tab.)  N.   \. 

Neue  Arten  sind:  Gyrostroma  siniwsiim  nov.  gen.  et  spec.  der  Nectrioideae, 
auf  der  Rinde  von  Abies  sibirica.  Miicor  pallidiis,  Pleosphacriilina  iilmicola. 
Melanconis  Cytisi,  Phoma  Adonidis-apenninae,  Rhizosphacra  iudicata,  Diplodina 
iiralensis.  D.  Chelidonii,  Stagonospora  Adonidis,  Gloeosporium  Adonidis.  Lepto- 
sphacria  doliolum  n.  var.  Cacaliae,  Cclidiiim  proximellum  n.  var.  iiralensis. 

27.  Schonibol.  S.  Contribution  ä  la  flore  niyeologique  du 
gouvernenient  de  Minsk.  (Bull,  angew.  Bot.  St.  Petersburg  VI.  1913. 
p.  697  —  709.  2  Fig.,  l  Phototyp.)    (Russisch  mit  französ.  Resümee.)     N.  .V. 

Aufzählung  von  113  Pilzarten  aus  dem  Gouvernement  Minsk.  Neue 
Arten  sind  Vcntiiria  maciüicola  auf  lebenden  Blättern  von  Vacciniiim  Vitis 
idaea  und  Diplodia  Viciac  auf  Vicia  Cracca.  Eigentümlcih  ist  die  Angabe, 
dass  Pliyllosticta  primicola  Sacc.  auf  Blättern  von  Pinis  Malus,  die  von  Ph. 
Briardi  Sacc.  befallen  waren,  auftrat.  .  Ausser  den  neuen  Arten  sind  auch 
Fusarium  Pini  (Rostr.),  Plowrightia  virgultorum  Sacc,  Ascochyta  ribesia  Sacc. 
und  Septoria  glumarum  Pass.  abgebildet. 

28.  Sioinaszk«,  \.  Liste  de  ch  am])igiions  trouves  par  Mr. 
Garbowski  ä  Smiela  dans  le  gouvernenient  de  Kieff,  en  1912. 
(Bull,  angew.  Bot.  St.  Petersburg  Vf.  1913.  Nr.  11.  p.  710-719,  7  Fig.. 
1  Photogr.)     (Russisch  mit  französischem  Resümee.)  N.   A. 

Aufzählung  von  44  Pilzarten.  Neue  Arten  sind:  Mycosphacrclla  Robini ac. 
Gloeosporium  Saponariae,  Ascochyta  Hyoscyami  Pat.  uov.  var.  rossica.  Die- 
selben sind  abgebildet  und  ferner  auch  noch  Septoria  polygonoriim  Desm. 
und   S.   Robiniae  Desm. 

29.  Sjuseu,  I*.  W.  0  nachodke  disconiiceta  Burkardia  globosa 
Öchmiedel  na  Ural.  (Über  das  Auffinden  des  Discomyceten 
Burkardia  globosa  Si-hm.  auf  dem  Ural.)  (Bull,  angew.  Botanik  VII.  1914, 
p.   97-100.) 

Verf.  fand  in  einem  gemischten  P^spen-  und  Kiefernwalde  bei  den 
Dobrjanschen  Eisenwerken  im  Gouvernement  Perm  ca.  30  Exemplare  dieses 
Pilzes. 

30.  Treboux,  0.  Verzeichnis  parasitischer  Pilze  aus  dem 
Gouvernement  Charkow.  (Arb.  Naturf.  Gesellsch.  Univ.  Charkow  XLVI, 
1913,  p.   1-16.)     (Russisch.) 

Verzeichnis  von  186  parasitischen  Pilzarten  aus  dem  genannten  (Jebiet. 
Verschiedene  Pilze  wurden  auf  neuen  Nährpflanzen  gefunden,  so:  Syncliytriiim 
Jaetum  Schroet.  auf  Tiilipa  silvestris,  Uroptilyctis  major  Schroet.  auf  Rumex 
confertus,  Peronospora  Ficariae  Tul.  auf  Ranunculus  pedatus,  R.  illyricus, 
P.  Myosotidis  De  By.  auf  Echinospermiim  Lappula,  P.  Ononidis  Wüs.  auf 
Ononis  hircina.  P.parasitica  (Pers.)  auf  Cliorispora  tenella,  P.  Potentillae  De  By. 
auf  Potentilla  recta.  Plasmopara  nivea  (Ung.)  auf  Sium  lancifolium,  Piiccinia 
Arenariae  (Schum.)  auf  Dianthus  deltoides,  P.  dispersa  P^rikss.  et  Ilenn.  auf 
Seeale  fragile.   Uromyces  Scliroeteri  De  Toni  auf  Silene  Otites. 
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31.  Trzebiiiski.  ('.  von.  Beriiiit  über  die  Tätigkeit  der  rUaiizcii- 
schutzstatioii  zu  Warschau  für  das  Jahr  1 9 1  .S.  Warszawa  1Ü14. 
42  pp.,  2  tab.     (Russisch.) 

32.  Woronichiii.  X.  Mycoflorae  ('aucasicae  intvitates.  (Mouit. 
Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl.  1<>13,  p.  10-2«.  1  Taf.)  (Russisch  mit  lateinischen 
Diagnosen.)  >'.   A. 

Als  neu  werden  beschrieben:  MycosplwerclUi  Cutiningliumiac,  M.  yiiccina. 
M.  silenicola,  M.  Angelicae,-  Leptosphaeria  Coniotliyriuni  Sacc.  n.  var.  foliicola. 
L,  Pnini,  Exobasidium  Magniisii  auf  Rhododendron  flavuni,  Phyllosticta 
Araucariae,  Pfi.  Woronovii.  auf  Polygonum  vulgare,  Macrophoma  Alni,  Dendro- 
plionia  corticalis  auf  Lindenholz,  Fusicocciirn  Srnilacis,  Ascocliyta  Fagi,  Diplo- 
dina  Dioscoreae,  Septoria  Arnygdali,  Plileospora  Tremulae,  Plilyctaena  Lyco- 
persici,  Camarosporium  Kalidii,  C.  pnklirum  auf  Magnolia  grandiflora,  Colleto- 
tricliiim  Mali,  Monilia  foliicola.  Echinosporium  nov.  gen.  der  Dematiaceae, 
mit  der  Art   £.    Aceris. 

33.  VVoroiiichiii,  >'.  Spisok  gribow,  sobrannich  v  Bugurus 
lauskom  uzd  Samarskoj  gub  K.  .).  Ispolatovyni  v  11)10  g.  II.  Part. 
(Verzeichnis  der  Pilze,  gesammelt  1910  von  K.  ,1.  Ispolatow  im 
Gouvernement  8amarsk.)  (Trav.  Mus.  Bot.  Acad.  lm])er.  Sei.  St.  Peters- 
bcmrg  XI,   1913,  p.   1-4.)     (Russisch.)  N.  A. 

Standortsverzeichnis  der  gefuiulenen  Pilze.  Neue  Art  ist  Aecidium 
Steveni  auf  Campamüa  Steveni. 

34.  Woroiiichin,  N.  Beiträge  zur  Pilzflora  des  Bezirks  Ssotschi 
(Arb.  Gartenb.  u.  Landwirtsch.  Versuchsstat.  Ssotschi.  St.  Petersburg  1914. 
26  Abb.,  7  Photogr.   im  Text.)     (Russisch.) 

3.  Balkaniänder  (Serbien,  Rumänien,  Bulgarien,  Türkei,  Griechenland). 

35.  Bramlza.  M.  Myxomycetes  de  Roumauie.  (Ann.  Scientif.  de 
rUniversite  de  Jassy  VIII.   1914,  Fase.  3.) 

36.  Keissler.  K.  v.  Fungi  in  K.  Rechinger:  Beiträge  zur 
Kryptogamenflora  der  Insel  Korfu  nebst  einigen  Standorten 
von  der  albanischen  Küste.  (Verhandl.  k.  k.  zool.-bot.  Ces.  Wien  1914, 
p.    143-149.)  -^'-  -^• 

Standortsverzeichnis  für  31  Pilze,  meist  Ascomyceten  und  Fungi  imper- 
fecti.  Seltenere,  bisher  nur  aus  anderen  Florengebieten  bekannte  Arten  sind: 
Capnodiurn  Lentisci  Thuem.,  Coniotlieciuni  Sopliorae  Pass.,  Laestadia  Mespili 
Fautr.,  Metasphaeria  nervisequa  Berl.  et  Vogl..  Plwma  Srnilacis  Boy.  et  Jacz., 
Phyllosticta  consimilis  Ell.  et  Ev.,  Sphaerella  scopulorum  Sacc  et  Cav.  - 
Neue  Art  ist  Septoria  Eriobotryae  Keissl.  -  Phyllosticta  Eriobotryae  Thuem. 
muss  zu  Coniothyrium  gestellt  werden,  also  C.  Eriobotryae  (Thuem.)  Keissl. 
und  Sphaeropsis  ocellata  Lev.  gehört  zu  Gloeosporium  und  muss  G.  ocellaium 
(Lev.)  Keissl.  heissen. 

37.  Rano,jpvio.  X.  Dritter  Beitrag  zur  Pilztlora  Serbiens. 
(Annal.   .Mycol.  XII,   1914,  p.   393-421,  5  Fig.)  N.   A. 

Verzeichnis  von  271  serbischen  Pilzen,  die  sieb  auf  folgende  Famihen 
verteilen:  Peronosporaceae  11,  Exoascaceae  4,  Geoglossaceae  1,  Mollisiaceae  5, 
Perisporiaceae  16,  Hypocreaceae  3,  Dotliideaceae  2,  Sphaeriaceae  1.  Myco- 
sphaerellaceae  5  (Stigmatea  Cephalaricw  n.  sp.),  Pleosporaceae  3,  Gnomoniaccae  1, 
Melogrammaiaceae  2,  Ustilagineae  4,   Tilletiineae  ö  (7".  serbica,  hordeina.  tritt- 
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iiiiii  II.  s|).).  Hxohif^idiiiCL'ac  Urcdincac  so  (Uromyccs  Tropacoli,  Piiccinia 
Crupinac  u.  sp.),  Spliaerioidaceae  57  (Pfioiiiu  olHiisispora,  Ascochyta  Homogynes, 
A.  Boni-Hcnrici.  Septoria  cratae-gopliila.  S.  Ajugae,  S.  KentrophyllL  S.  Niipliaris, 
S.  Ranojcvici  Bub.  n.  s]).),  Leptostromatuccae  1.  Mclanconialis  (i  (Myxosporium 
Omorikac  u.  >sp.),  Mucedinaceae  85  {Ramiiluriu  Cliamacpcucis  ii.  sj).),  Dematieac 
22  (Microbasidium  Sorglii  [Passer.]  iiov.  gen.,  basiert  auf  Fiisidadium  Sorglii 
Passer.,  DcndryphicUa  i lUcrscmi nata  [Berk.  et  Rav.]  nov.  gen.  [syn.  Helmintho- 
sporiiim  intersemiiiatiini  IJerk.  et  Rav.],  Heterosporium  Sorglii,  Macrosporiiim 
JiirJsicii,  Alternaria  Onobrychidis  \\.  sp.).  Tiibcrculariaccac  4.  ~  Kiitisclie 
I>eiiierkungeii,  ergänzende  Diagnosen  sind  eingeflocliten. 

4.  Italien,  mediterrane  Inseln. 

38.  I>.  >L  l.e  muffe.  (II  Seoolo  XX,  anno  XII,  Milano  1913,  ]).  753 
bis  756,  fig.) 

39.  Bacoariiu,  P,  Süll"  ,,inc'appuecianient  o"  del  trifoglio.  (Bull. 
Soc.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  ]>.    118-122.) 

In  Toskana,  besonders  im  Elsa-Tale  auf  einer  Fläche  von  40  qkm, 
machte  sich  in  letzter  Zeit  eine  Krankheit  des  Wiesenklees  geltend,  deren 
nähere  Ursache  wahrscheinlich  auf  Bakterieninvasion  zurückzuführen  sein 
dürfte,  doch  ist  das  Studium  derselben  noch  nicht  abgeschlossen.  Die  Krank- 
heit wird  als  incappiicciamento  (,,Yerkappung"')  bezeichnet.  Sie  besteht 
hauptsächlich  in  einer  übertriebenen  Zweigbildung,  mit  Ausbleiben  der  Sanien- 
entwicklung.  Die  von  der  vielköpfigen  Winzel  massenhaft  austretenden 
Zweige  sind  senkrecht  aufgerichtet  und  stehen  in  dichten  Büscheln.  Die  Blätter 
sind  zart,  chlorotisch  mit  reduzierter  Spreite  und  dünnen  Stielen.  Das  Palisaden- 
gewebe ist  meist  einreihig,  das  mechanische  rudimentär.  Die  Pfahl-  und  die 
Seitenwurzeln  erscheinen  normal,  ebenso  die  daran  entwickelten  Wurzel- 
knölichen.  Da  und  dort  treten  jedoch  auf  den  Wurzeln  braune  Flecke  auf, 
wo  in  der  Rinde  Bakterienkolonien  nachweisbar  sind,  welche  selbst  durch 
je  eine  Korkschicht  von  den  übrigen  Geweben  isoliert  sind. 

.Auf  den  Kleefeldern  wurden  die  gewöhnlichen  Feinde:  Hylastis.  Antlio- 
rwmiis,  Apion,  dann  auch  Sclerotinia  trifoUorum  vorgefunden,  jedoch  nicht 
über  ein  Durchschnittsmass  hinaus;  stellenweise  wurde  sogar  häufig  das 
Myceliuni  von  Sclerotinia  Lihertiana.  welche  die  nebenanstehenden  Kulturen 
von  Runkelrübe  und  Tabak  schädigt,  bemerkt:  doch  können  diese  Feinde 
nicht  als  die  Urheber  der  so  ausgedehnt  aufgetretenen  ,,Verka]>pung"'  gelten. 
Als  Saprophyten  wm'den  Fusarium  roseum,  Helotium  vitigenum  und  Dasyscypha 
caulicola  beobachtet.  —  Einige  den  kranken  Pflanzen  entnommene  Bakterien 
dürften  als  die  eigentlichen  Krankheitserreger  aufgefasst  werden;  deren 
Kulturen  und  Imjd'versuche  mit  denselben  sind  noch  im   Gange. 

B  argagli-Petrucci  bemerkt  dazu,  dass  die  verdächtigten  Bakterien 
durch   ( "ecidonn^en   verschleppt   werden  dürften.  Solla. 

40.  Barsall,  E.  Appunti  sul  male  d  eil' i  nchiostro  nej  Castaguo. 
(Riv.   Fatol,   veget.  VI,   1913,  p.    107-110.) 

41.  Beraamasco.  0.  Specie  dei  generi  Clitocybe  Fr.,  Laccaria  Bk. 
et  Br.  e  Paxillus  Fv.  che  creseono  nel  bosco  dei  Camaldoti  di  Xapoli. 
(Bull,  ürto  botanico  III.  Xai)oli  1913.  p.  343-347.) 

Unter  einigen  Hymcnoinyceten.  welche  aus  einem  Wald  bei  Neapel 
aufgezählt    werden,    erscheinen    für    das    (lebiet    \wn:    Clitocybe    cyathiformis 
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(Bull.)  Fr.,  C.  frai>n,ns  (S,,\v.)  F,-..  C.  infiindihtiliformis  ( Sdiacff  )  Fr     C   odora 
(Bull.)   Fr.  ,,,„;^ 

42.  Biaiächi.  <{iovai!i:i.  Micoiooja  ,1^11;,  Fr,,  v  iucia  di  Maiitova. 
(Atti  Istit.  bot.   Uiiiv.  Favia  XIll,    l!»l+.   j).   :!(i<)- .342.) 

Referat   nocli  nirlit   eingegaii'üen. 

43.  Briosi.  V..  La  Sfazioiie  ili  Hotaiiica  «'rittoffamica  in 
Pavia  dalla  sua  foudazione  (1871)  sin,,  airanno  I  <)  1  o  (Atli  L^i. 
Bot.    Univ.   Pavia  XI  li,    ]<)14.  p.   412-440.) 

44.  Briosi.  (;.  Rassegiia  crittogaiuica  dellaniK,  l!»i:}.  cm 
notizie  .sulle  nialattie  delFerba  niedica  causale  da  i)ara.<.siti 
vegetali.     (Atti  Istit.  Bot.   Univ.  Pavia  XIII.   1914,  p.   .387-411.) 

4.5.  Briosi.  (J.  Kassegna  crittogamica  d eil"  anno  1 !)  1 ;{  con 
notizie  sulle  malattie  delle  conifere  dovute  a  parassiti  vegetali. 
(Bollett.  del  Ministerio  di  Agric,  Industr.  e  ('omni.  XIV,  B.,  Pasc,  ö,  1914.) 

4().  Briosi.  (i.  ,^  Farr.oti.  R.  Sulla  inoria  dei  Castagni.  (Mal 
dellincliiostro.)  Prima  Xota.  (Atti  Istit.  bot.  Univ.  Pavia.  2.  .^er., 
XIII,,   1914.   j).   291-298.    1   tab.) 

47.  Ferraris.  T.  I  Parassiti  vegetali  delle  piante  colrivate 
od  utili.  Trattato  di  patologia  e  terapia  vegetale  od  uso  delle 
scuole  di  agricoltura.  2.  Kd.  con'  apiieudioi.  Milano  1914,  8".  XII  et 
1(»52  pp.,   1    tab  et  fig. 

48.  Ferraris.  T.  Fungi  Hypliale.s.  Flora  Italica  Cryptogama,  Pars  I, 
Fase.    13,   Rocea   8.   Casciano,    1914,  p.   847  —  979. 

49.  Ferraris.  I .  e  Massa.  (Vsare.  Materiali  per  una  flora  mieo- 
logica  del  Pienionte.  II.  (.Malpigliia  XXV,  Catania  1912.  p.  Ufi- 1.5.3. 
347-370.) 

Zweiter  Beitrag  zur  Pilztlora  der  Umgebung  von  Alba  in  PieuKuit 
(].  Beitrag  190(i).  Ein  Verzeichnis  von  129  Arten,  mit  gelegentlicher  Anführung 
neuer  Staudorte  zu  bereits  mi^eteilteu  Arteu.  U.  a. :  Pcronospora  Linan'ac 
Fuck.  neu  für  Italien.  Phyllosticta  Julia  8j)eg.  fa.  italica  auf  Blättern  von 
Datiira  fastiwsa,  Macroplwma  criicnta  (sub  Phyllosticta  [Fr.]  Kx.),  Ralwn- 
horstia  Mattiroliana  Massa,  Coniothyriiim  olivaceum  Bon..  .Mycelium  und 
Conidieu  in  Blättern  von  Curniis  sanguinea  gemengt  mit  den  Vegetations- 
und Fruktifikationsorganen  von  Sarcinella  hetcrospora  Saco..  Septoria  alnicola 
Cook.  .s,)lla. 

50.  Fiori,  Adr.  -Sopra  un  oaso  di  vasta  carie  leguosa  prodotta 
da  Rosellinia  necatrix  Berl.  (Xuov.  Gioru.  Bot.  Ital.  XX,  Firenze  1913. 
p.   40-44,   m.    1   Tai.) 

Zu  Vallombrosa  (Toskana)  wurde  ein  alter  Acer  Pseudoplataniis  von 
(i3  cm  am  Grunde  abgehauen  welcher  weitgehende  Spuren  einer  von  Rosellinia 
necatrix  Berl.  verursachten  Fäulnis  zeigte.  Auf  den  nach  dem  Bersten  der 
Rinde  freigelegten  Ilolzflächen  waren  die  Fruchtkörperchen  des  Pilzes  zu 
kohlenähnlichen  Krusten  angesammelt.  Das  Mycelium  lebte  zentri]>etal  im 
Holze.  Die  noch  am  wenigsten  von  ihm  alterierten  Elemente  zeigten  eine 
Veränderung  des  Inhaltes  zu  ungleichen  krümelichen  gelbbraunen  Massen. 
Die  nächsten  Holzteile  zeigten  eine  vor.schreitende  Aufhisung  der  ^litlel- 
lamelle.  In  den  mehr  peripheren  Partien  füllte  ein  fädiges,  l)raun('s.  hyalines 
Mycelium  das  Innere  der  Holzelemente  ganz,  während  ausserhalb  zwisclien 
den  Holzschichten  schwarze  kohlenartige  Rhizonuirphastränge  verliefen, 
welche  einerseits  mit   den  Mvcelfäden   im   Innern   der  Zellen,  andei'scits    mit 
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der    Lage   der    Fiiichtkörperchea    auf   der   Aussenseiie   des    Htaimiies    in    Zu- 
saiinnenhan^  standen.  Solla. 

51.  («aja.  Leandro.  Prospetto  della  flora  niicologica  della 
provincia  di  Padova.  (Atti  Accad.  Sei.  Veneto-'irentino-lstriana,  Ser.  3. 
V.    HM  3,  p.   222-241,   15  fio.)  \.  A. 

Die  Zahl  der  aus  der  Provinz  Padova  bekannten  Pilze  beträgt  lölXi  Arten. 
Als  neu  beschrieben  und  abgebildet  werden:  Diaporthe  chamaeropina,  Cerato- 
spliiwna  macrorhynchQ.  Trematosphaeria  euiianea,  Phomopsis  Roiana,  Ph. 
Tommaseana.  Ph.  Kochiana,  Sphaeropsis  liippocastanea.  Diplodia  mespilina, 
Ai'oerita  Travel siana,  Triposporium  patavinum.  Coniosporiiim  micans,  C. 
Bizzozerianum,  C.  triticinum,  Hormisciiim  Leonardianum,  Sarcopodium  Saccar- 
dianiim  (Referat   nach  Bot.   Centralbl.). 

52.  Huyues.  ('.  Xuove  tungaie  autunnali  sul  gesso.  (L'Italia 
agric.  XLIX,  Piaceuza  1912.  p.  47ß-478.) 

53.  Llssoue,  E.  G.  Sul  mal  dell"  inchiostro  del  Castagno  esui 
niezzi  per  conibatterlo.  (Ann.  Accad.  Agric.  Torino  LYI.  1913,  ]>.  181 
bis  204.  c.  fig.) 

Verf.  gibt  eine  geschichtliche  Einleitung  über  das  Auftreten  der  ,,Tinteu- 
krankheit"  der  Edelkastanie  seit  1868  auf  den  Voralpen  von  Biella,  dann  anders- 
wo in  Italien,  in  Frankreich  usw.,  erwähnt  die  ersten  und  alle  die  späteren 
Studien  derselben,  bis  auf  Briosi  und  Farneti,  welche  dieselbe  dem  Coryneiim 
perniciosiim  zuschreiben  und  als  eine  von  den  ober-  zu  den  unterirdischen 
Organen  verlaufende  Krankheit,  nicht   umgekehrt,  erklären. 

In  Piemont  versuchte  man  durch  Desinfektion  des  Bodens  mit  .Schwefel- 
kohlenstoff und  Auswaschen  der  Wurzeln  der  einzusetzenden  Stämmchen 
mit  2proz.  Kupfervitriollösung  dem  Übel  vorzubeugen,  doch  erzielte  man 
damit  keine  Erfolge.  Auch  das  Aussäen  von  Kastanien  in  einen  desinfizierten 
Boden  blieb  erfolglos,  insofern  als  von  2(io  Kastanien,  wovon  178  aufgegangen 
waren,  nach  wenigen  Monaten  kein  einziges  Pflänzchen  mehr  am  Leben  war. 
Einigermassen  hoffnungerweckend  war  der  Vorgang,  an  kranken  Bäumen 
alle  die  oberen  vom  Pilze  angegriffenen  Äste  wegzuschneiden  und  die  Schnitt- 
fläche mit  F^isensulfat  kräftig  abzuwaschen. 

Nach  einem  Besuche  eiuiger  Kastanienwälder  in  Frankreich  kommt 
Verl.  zu  dem  Ergebnisse,  dass  auch  in  Italien  die  Einführung  japanischer 
Kastanienarten  zu  versuchen  wäre.  Ferner  mittelst  des  Schewyrew'schen 
Manometers  ver.schiedene  pilztötende  Lösungen  in  das  Splintholz  der  Bäume 
einzuträufeln,  damit  diese  mit  den  Baumsäften  im  Stamminnern  weiter 
kreisen.  Solla. 

54.  Lissoiie.  E.  G.  La  moria  dei  Castagni  in  Italia  ed  in 
Francia.   (Giorn.  Agric.  della  Domenica  XXIII,  Piaceuza  1913,  p.  76—77,  fig.) 

55.  Maiuoli,  E.  Sulla  flora  micologica  della  Sardegna.  Prima 
coutribuzione.  (Atti  Istit.  Bot.  Univ.  Pavia,  II.  Ser.  XIII,  1914,  p.  153 
l)is  178.)    —    Referat  noch  nicht  eingegangen. 

56.  Mango,  A.  Intorno  agli  effetti  della  folgore  sulle  Coiiifere 
del  Real  Parco  di  Caserta.  (Atti  Ist.  Incorragg.  Xapoli  6a,  LXIV,  1913, 
p.  29  —  46,   1  tab.)   —    Referat  noch  nicht  eingegangen. 

57.  3Iassa.  ('psaro.  Reliquie  Cesatiane.  Funghi  del  Piemont^. 
Seconda  Coutribuzione.  (Ann.  di  Bot.,  vol.  X,  Roma  1912.  p.  417  —  430, 
m.   1   Taf.)  >".  A. 
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Aus  dem  Xaclilasse  Cesat  i«  mit  Beiträueii  von  Hoslau  und  (aiestia 
werden  lüer  einige  50  Pilzarten  Piemont.s  und  'M)  Sclcrotiiiin-VuvwH'u  mit- 
geteilt. Darunter  sind  viele  Bauehpilze  mit  interessanten  Gcastcr-  Bovista- 
nnd  Lycoperdon- Arten;  sodann  aueli  in  ziemlicher  Anzahl  die  l'x  icnomyceten 
mit  u.  a.  Metasphaeria  Diilcaniarae  Massa  n.  sp..  Lasiosphaeria  füj^inca  Massa, 
auf  faulendem  Buehenholze.  Claviceps  purpiirca  Tul.  mit  Skleioticn  von  ver- 
schiedener J.änge  je  nach  dem  Vorkommen  auf  Secalc.  Brachypodiiuu.  Festuca, 
Agrostis,  Phalaris.  Holcus.  Lolinm.  —  Auf  Agropyrum  ein  Sclerotium  ciilmicola 
Massa  n.  sp..  auf  Lychnis  ein  S.  sphacroides  Massa  n.  sp.  Solla. 

.08.  Massalont^'O.  V.  Piigillo  di  funghi  nnovi  per  la  Flora 
deir  Agro  Verouese.   (Malpighia.  vol.  XXV.  Catania  1912,  p.  47  —  60.)   X.  A. 

X'ach  einer  kurzen  Illustration  der  Pilzflora  um  Verona.  wol)ei  auf  das 
vereinzelte  Vorkommen  einiger  Arten  (Lactariiis  dcliciosiis.  L.  sangiiifliius. 
Boletus  granulatus,  Hebeloma  mesophaeum..  Lactarius  torminosus,  Russula  vesca, 
R.  olivacca.  Hygrophorus  Colemannianus.  Boletus  variegatus)  aufmerksam 
gemacht  wird,  folgt  ein  Verzeichnis  von  60  Arten,  welche  im  Oktober  hei 
Badia  Talaveua  und  bei  Cogolo  gesammelt  wurden.  Die  Zahl  der  Pilze  für  das 
(iebiet  von  Verona  beläuft  sich  derzeit  auf  1.500  Arten  (mit  Ausschluss  von 
Varietäten  und  Formen),  worunter  die  Hutpilze  vorherrschen. 

Das  vorliegende  Verzeichnis  bringt  nicht  nur  für  das  (lebiet  neue  Vor- 
kommnisse, sondern  auch  2  neue  Arten:  Cercospora  propinqua  auf  Osterluzei- 
hlättern  und   Ramularia   Borghcttiana  auf  Blättern   von  Scrophularia  venia. 

Solla. 

59.  Mij^liardJ,  V.  e  Traver^o.  <il.  B.  1  fnnghi  finora  osservati  nella 
Provincia  di  Venezia  (con  diagnosi  delle  specie  nuove).  (Atti 
Istit.  Veneto  di  Sc,  Lett.  ed  Arti  LXXIII.  1914.  p.  1297-1369,  tab.  I-TII.) 

Referat    noch  nicht  eingegangen. 

60.  Pantar.elli.  E.  e  Cristofoletti.  U.  NuoA^e  malattie  fungine  di 
piante  utili.  (Le  Staz.  sper.  aarar.  ital.  XLVl,  Modena  1913,  ]).  625  —  642, 
m.  4  Taf.)  N.  A. 

1.  Die  von  ChrysomphalUb  dictyospenui  var.  pinnulifera  angestoclienen 
Blätter  von  Eriobotrya  japonica  zu  Rom  entwickeln  zuweilen  an  diesen 
Stellen  ein  X'ährsubstrat  für  einen  Pilz,  Pleospora  Eriohotryae  Crist. 
n.  sp..  welcher  mit  .seinem  Conidienstadium  Macrosporium  Eriobotiyae 
n.  sp.,  kreisrunde  (D.  =  3  —  4  mm)  rostrote,  sdiwarzunisäumte  Flecken 
auf  der  Blattspreite  erzeugt. 

2.  Aul  jungen  Pflänzchcn  von  Lactuca  Scariola  zu  Rom  entwickelt  sich 
besonders  nach  einer  Dürrei)eriode.  welche  auf  ausgiebige  Regengüsse 
folgt,  am  Grunde  des  Stengels  Puccinia  Endiviae  Pass.,  welche  leicht 
auch  der  L.  sativa  und  den  Ciclwrium-Avteu  sich   mitteilt 

3.  Abbrühung  junger  Weinst  ock'pfl  anzen.  Das  Suberin  der  Peri- 
dermzellen  wird  durch  einen  Pilz  aufgelöst,  das  (u'webe  lockert  sich 
und  erscheint,  indem  es  von  Luft  durchsetzt  wird,  weisslich.-  Im  Ge- 
webe findet  man  keine  Myceliumsiiur.  die  im  Boden  vorgefundenen 
Rhizomorphenbildungen  bilden  auf  den  oberflächlichen  Resten  der 
Pfiänzchen  die  Fruchtkörperchcn  von  Psflthyrella  ampelina.  Die  von 
den  Ehizomorphen  ausgeschiedenen  Stoffe  verändern  das  Korkgewebe, 
dringen  bis  in  das  Cambium  ein  und  verhindern  die  Jiddunu'  neuer 
Wurzeln. 
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+.  Aiit  (Ich  lilältcni  \()n  Plioi'uix  dactyli  ferti.  wi'U'he  /Ai  ^.  Reiiio  ( I.iüurieii) 
zusainineiigol)uii(l(Mi  werden,  ciil  \vi(d<plt('  sidi  Botryodiplodia  Chamac- 
ropsis  Del. 

5.  H  einkiil  t  ureu  von  Ascochyta  Pisi  erliält man  in  einem  Aiisziiye  von 
10  g  des  Erhsenstengels  in  100  com  Brunnenwasser  mit  Zusatz  von 
1  %  (rlykose  und  l,5"o  Agar.  Die  Couidien  keimen  darin  bei  25" 
sehr  rasch  und  entwickeln  ein  dichtes  Mycel,  während  die  Pyknidien 
sich  im  Agar  selbst   ausbilden. 

6.  Rosenroter  .Mehltau  auf  verschiedenen  Cliamuerops-Avien  und  auf 
Priicharäia  filifera  zu  S.  Remo.  Derselbe  wird  von  Ovularia  palmicola 
Pant.  n.  sp.  bedingt,  welche  Art  sich  auch  in  Dekokt  von  Palmen- 
blättern mit  .')",j  (ilykose  kultivieren  lässt.  Dieselbe  Art  wurde  jedoch 
saprophyti.sch  auch  auf  den  Blattstummeln  au  verschiedenen  Palmen- 
stämmeu  in    Rom  wieder  beobachtet. 

7.  Auf  Orangen  aus  Kampanien  zeigen  sich  schwarzbraune,  schwach  ver- 
tiefte Stelleu,  denen  entsprechend  nicht  bloss  die  Fruchtschale  ver- 
ändert ist,  sondern  auch  der  Fruchtsaft  eine  Zersetzung  erfährt.  Diese 
krankhafte  Erscheinung  wird  durch  Macrosporhim  Hesperidearum 
Pant.  n.  sp.  in  biologischem  Zusanimenhange  mit  Pleospora  Hesperi- 
dearum  verursacht.  Solla. 

61.  Rüta-Rossi,  (juido.  Terza  cont  ribuzione  alla  micologia 
della  Provincia  di  Bergarno.  (Atti  Istit.  Bot.  Pavia  e  Labor,  crittog. 
ital.   Tl.    Ser.   XITT.    1914.  p.    195  —  212.)    —    Referat  noch  nicht  eingegangen. 

(i2.  Saocardo.  P.  A.  Fungi  ex  insula  Melita  (Malta)  lecti  a 
Doct.  (Jaruana- U  atto  et  Doct.  G.  Borg  anno  MC'MXIII.  (Nnov. 
Giorn.  Bot.  Ital.  Nuov.   Ser.  XXI,   1914.   p.    110-126.)  X.  A. 

Verzeichnis  der  von  Alf.  ('aruana-(iatto  und  G.  Borg  auf  der  Insel 
Malta  gesammelten  Pilze,  nämlich  6  Hymenomyceten.  25  Uredineen  {Piicciniu 
Sommieriana  n.  sp.),  4  Ustilagineen  (Entyluma  Debonianiim  n.  sp. ).  1  Proto- 
mycetaceae,  1  Phycomyceteae,  10  Pyrenoinyceteae  (Pliysalospora  Borgiana. 
Metasphaeria  Bocconeana,  M.  Bonamicana  n.  sp.),  2  Discomycetes,  27  Sphaero- 
psidaceae  (Phyllosticta  Armitagcana.  Plio/na  Urvillcana,  Ph.  Cavalliniana. 
Macrophoma  Zeraphiana,  Hendersonia  Hyacinthina,  Septoria  Forskahleana. 
S.  Caruaniana,  S.  Nymaniana,  S.  Henslowiana  n.  sp.,  Microxyphium  Footii 
Harw.  n.  var.  ciliolatuin),  5  Melanconiaceae  {Gloeosporium  Borgiannm.  G. 
Duthieamim  n.  sp.),  11  Hyphomycetae  (  Titaeasubmiitica.  Rannilaria  Caruaniana, 
Cladosporiiim  Grecli-Delicatae,  Macrospnriiini  Cleghornianiim.  Cercosporu 
Giiliana  n.  sp.). 

63.  Savolii,  >I.  La  Unciniila  spiralis  ])resso  Aosta.  (Bull.  Soc. 
Bot.    Ital.    1912,  Firenze   1918,  p.   267.) 

64.  SavclJi,  M.  Prima  contribuzione  alla  conoscenza  della 
Flora  micologica  della  Provincia  di  Forli.  (Malpighia  XXVL  1914, 
p.   527-544.)  X.   A. 

Standortsverzeichnis  von  101  Pilzen  mit  eingeflochtenen  kritischen 
Bemerkungen.  Neue  Arten  sind:  Septoria  Gardeniae  und  Hendersonia  Viciac- 
Fabae. 

65.  Sevoriiii.  G.  Secondo  contributo  alla  conoscenza  della. 
Flora  micologica  della  ])rovincia  di  Perugia.  (Ann.  di  Bot.  XL 
Roma   191.3.  ]>.    191-207.)  X.  A. 
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Verzeicliiiis  von  KM)  Pilzartcn.  Xou  sind:  Apio<;poia  Riihi  friict'cosi, 
Pleosporu  Coronillac,  Macrophoma  iwriicola.  Scptoria  cvonymiiui.  Pcstaloz-.ia 
Helichrysi. 

66.  Traverso,  G.  H.  Sui)|»l("nu'n  t  o  II  aUCIciiUo  1>  i  1»  I  iojiia  fico 
(lella  inicologia  italiaiia.  (Flora  Ital.  cryptoii.  I.  Funj^i:  Kocca  S.  Casciana 
[Tipo.y;.  Cappelli]   1914.  51   pp.) 

Ergänzendes  Verzeichnis  der  Italien  betreffenden  nivkologisclien  Lite- 
ratur, reichend  bis  Ende  des  Jahres   1911. 

67.  Trottor,  Alex.  Fredinales  in  Flora  Italica  ciy  pt  oga  niica, 
(Pars  I.  Fuiigi,  Fase.    12,   1914.  )).   :5:n-öl9,  Fig.   Sl      1(I9.) 

Fortsetzung  und    Sehluss. 

68.  Voff!in<>.  Pier«.  1  funghi  parassiti  delle  plante  osservati 
nella  provineia  di  Torino  e  regioni  vioine  nel  19  12.  (Annali  R. 
Accad.  di  Agncoltura   EVI,  Torino    1913.   )>.    11.5-138.) 

Wie  in  früheren  .lalireii  lässt  Verf.  dem  Verzeichnisse  der  beobachteten, 
auf  Pflanzen  seliniarotzenden  Pilze  eine  i'bersicht  über  die  Witterungs-.  be- 
sonders die  Xiederschlagsverhrdtnissf  in  Turin  und  Fnigebung  im  Jahre  1912 
vorangeljen.  —  unter  den  angelührten  Arten  sind  mehrere  wichtig  und  für 
das  (iebiet  zum  ersten  Male  angegeben.  Darunter  ein  Bactcrium.  welches 
eine  Kiebskraukheit  des  Neriiim  Oleander  verursacht.  Phyto phUiora  Cactonim 
(Colin  et  Eeb. )  Seh.,  den  Beissbeeren  sehr  schädlich.  Pytliiiiin  de  Baryaiiuin  IE. 
die  Eohnensaaten  verderbend.  Sclerotinia  Libertiana  Fuek.  auf  Fisolen  un<l 
Beissbeeren  schmarotzend.  Gnonionia  veneta  (Sacc.  et  Speg. )  Kleb.,  den 
Platanen  sehr  nachteilig.  Rliizoctonia  violacea  Tul.  verdarb  die  Runkelrüben- 
und  Petersilienkulturen.  Coleosporinm  Senecionis  (Pers.)  Fr.,  auf  Blättern 
kultivierter  Cinerarien.  Conioihyrium  eiirotioides  Sacc.  auf  Weidenstämmen. 
A'<cocliyta  hortoriim  (Speg.)  ('.  A.  Smth.  schädigte  die  Beissbeerenkulturen. 
Pestalozzia  Hartioii  Tul.  auf  Kiefeiu-  und  Tannen])flänzchen.  Scolecotrichntn 
meloplUlwnim  Prill.  et  Delac,  den  (iurken  sehr  schädlich.  Claäosporium 
fulvurn  Cok.  und  die  var.  violaceum  verdarben  mehrfach  die  Tomaten.  Exo- 
t^porium  palmivoriim  Sacc.  richtete  an    P/iofn/.\--P^xeni|)laren   Schaden  an. 

Solla. 

5.  Portugal,  Spanien. 

69.  Frasi'oso,  (ionzalez  Roniualdo.  Sur  (inehiues  <•  ii  a  m  pigno  ns 
peu  connus  ou  nouveaux  de  la  flore  espagilole.  (Bol.  Real  Soc. 
Espaiiola    Hist.   nat.   XIV,   1914.  p.   238-243.)  >'•   A. 

Aufzählung  interessanter  seltener  oder  neuer  Pilze  aus  der  Flora 
Spaniens.  Als  neu  beschrieben  werden:  Piiccinia  Centaureae  (.Mavt.)  DC. 
n.  fa.  Centaureae  piillalae,  Aecidinni  Montagnei  nov.  \\o\\\.  (syn.  Ae.  Composi- 
tarum  var.  Bellidis  Dur.  et  :\Iont.,  nee.  Ae.  Bellidis  Thuem.),  Dendrophoma 
hispalensis.  Phoma  cupulicola.  Diplodia  Teucrii.  Rhabdospora  Convolvuli. 
Neu  für  die  Pilzflora  Spaniens  sind:  Piiccinia  canariensis  Syd.  auf  der  neuen 
Nährpflanze  Thrincia  tiiberosea  (bisher  nur  von  den  Canaren  bekannt).  P. 
Rumicis-scutati  (DC.)  Wint.,  Uroniyces  renovatus  Sy<l.,  PliyUostieta  Uiubilici 
Brnn.,  Phoma  oblcngata  Br.  et  Har.,  Ph.  striiformis  Dur.  et  Mont.,  Ph.  '^landi- 
cola  (Desm.)Lev.,  Physalosporj  latinans  Sacc,  Antliostonwlla  Smilacis  H.  Fab., 
Teichospora  ignavis  (De  Not.)  Karst.,  Gibbereüa  Trichostomi  Roll.,  Onilariopsis 
erysiphoides   Pat.    et    Har.,   Coniosporiiim   rhizophiliim   (Preu.ss)    Sacc.      Neue 
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Nälirpflanzeii  sind  Poicntilla  ncvadcnsis  für  Phraomiäium  Fragariastri  (DC.) 
Schrot.   uikI   Aloe  pnrpurascens  für   Phyllosticta  A'oes  Kalclib. 

70.  Frat'oso.  Gonzalez  Roiiiiialdo.  Coii tribuoion  ä  la  Hoia  mico- 
logica  espafiola.  (BdI.  R.  Soc.  Espan.  llist.  Nat.  XIV,  1914.  p.  1.37 
bis   1.52.)  .  >-.   A. 

Liste  mikroskopischer  Pilze,  aus  verschiedenen  (reuenden  Spaniens, 
vom  Verf.  und  Hariot  bestimmt.  Es  sind  15  Piiccinia-.  4  Üromyces-,  2  Coleo- 
sporiiiin-,    I    Melampsora-,   2   Accidiiini-.    1    Roesiclia-.    1    Ustilago-,    1    Valsa-, 

1  SphaereUa-,  2  Pleosporu.  1  Tcicliospora-.  1  FenesicHa-.  2  Ncctricllu-.  1  Acro- 
spermiim- ,  1  Peronospora-.  1  Cystopiis-.  1  PhyUosticta-.  .3  Phoma-.  2  Macro- 
phoma-.  1  Coniothyriiiiu-.  1  Cliuctornella-.  4  Diploäici-,  2  Camarospoiium-, 
4  Scptoria-.  1  Gloeosporiiiin-.  1  Marsonia-,  1  Pestaloz:ia-,  .3  Oidiitm-.  1  Conio- 
sporiiim-,   2    Volutella-.   1    Alternaria-.    1  Aiierswaldia-.  2  Microdiplodia-  sowie' 

2  rorf;/fl-Arten.  davon  eine  neue:  7.  Hariotiana.  auf  Zweigen  der  Acflc/a 
Farnesiana  in  Sevilla  gefunden.  "N'on  diesen  Pilzen  sind  4S  Arten  neu  für 
die  Flora   Spaniens. 

71.  Fragoso.  Gonzalez  Romuahio.  Xueva  Cont  rib  nciön  a  la  Flora 
Micologica  del  Guadarrama.  Teliomicetos  y  Deuteromicetos. 
(Adiciones.)  (Trabajos  del  Museo  Nacion.  de  Ciencias  Naturales,  Serie  Piot. 
Xr.    7.    1914.   }..    1-80.)  >'.   A. 

Aufzählung  von  11.5  Pilzarten,  nämlich  .35  Uredineae  (Piiccinia  Nardurii, 

Uredo  Plantaginis-mediae.  Aecidiiim  Biibakii  n.  sp.),  3  Ustilagineae  (Urocystts 

Colciuci  n.  fa.  Narcissii).  2  Valsaceae.  11  Spluwriaceac.  4  Erysipliaceae.  3  Dotlii- 

deaccae   (Phyllactiora    Bromi   Fuck.    n.    ta.    Poac   nemoralis).    1    Hypucreaceae, 

I  Hysteriaceae,  2  Pfiacidiaceae,  1  Patellariaccae.  1  Gyninoaseaceae.  37  Sphaerioi- 

daceae   {Phyllosticta    Violae  Desm.    n.   fa.    Violae-sylvaticae.    Phoma  herbar  um 

West.  ■  n.   fa.    Verhasci.    Vermicularia   Schoenoprasi   Awd.    n.    fa.    Endymionis, 

Diplodia  herbaram  (Cda.)  Sacc.  n.  fa.  Centaiireae.  D.  Adenocarpi  n.  sj).,  Hender- 

sonia  Santolinae  llollös  n.  fa.  macrospora.  Scptoria  Calaminthae  ('.  .Mass.  n.  fa. 

alpinae.  S.  Jasiones  n.  sj)..  S.  Caballeroi  n.  sp.,  Rhabdospora  Bolivarii  n.  sp.), 

1   Leptostromataceac.  1   Excipiilaceae.  4  Melanconiaceae  {Colletotrichum  cereales 

Manns  n.  fa.  Avenac-sulcatae).  1  Tuberculariaceae.  2  Dcmatiaceac.  4  Muccdinaceac 

Oidiiim  erysiphoides  n.  fa.   Adenocarpi). 

Von  den  aufgeführten  Pdzen  sind  ausser  den  neuen  Formen  38  Arten 
neu  für  die  Iberische  Halbinsel.  Für  Spanien  sind  neu:  Piiccinia  Criiciancllac, 
P.  Acetosae  fa.  Acetosellae.  Peridermium  oblongisporum.  Valsaria  insitiva, 
Didymosphaeria  epidermidis,  Leptosphacria  culmifraga  var.  propinqua.  Erysiphe 
Cichoracearum.  Phyllosticta  maciiliformis.  Phoma  hcrbarum  fa.  Dipsaci.  Micro- 
diplodia microsporella.  Scptoria  Epilobii.  S.  Violae.  Voliitella  Buxi.  Verti- 
cillium   Buxi: 

72.  Fragoso,  Gonzalez  Roniualdo.  Cont  rib  ucion  a  !a  Flora  Mico- 
logica  del  Guadarrama.  Uredales.  (Trab.  Mus.  Nac.  de  Cienc.  Natur. 
Ser.   Bot.  Nr.   3."  1914.  p.    1-44.   12  fig.)  N.  A. 

Aufzählung  von  43  spanischen  Uredineen.  darunter  auch  einigen  über- 
haupt neuen  Formen,  nämlich  Piiccinia  Centaiireae  DC.  fa.  Carpetanae  auf 
Centaurca  carpetana  P.  Beltranii  auf  Centaurca  lingulata.  P.  Campanulae- 
Herminii.  P.  rumescicola  auf  Rumex  papillaris,  P.  Caricis-Linkii.  Uromyces 
Feslticoe-nigricantis.   Peridermium  carpetanum.  auf  Piniis  silvestris. 
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73.  Frasioso.  (Joiizaloz  H(»iniial(l(».  (Out  ri  hucioii  a  la  Flora  Mico- 
löuica  del  G  uadar  rain  a.  1' i  ich  ia  I  es.  H  ist  (Mia  Ic.-^,  Discalets.  (Trabaj. 
d.  Mus.  Xac.  de  Cienc.  Natur.  Ser.  Bot.  Xr.  4,  U»I4.  p.  1-39.  10  Fig.)     X.  A. 

Die  hier  verzeichneten  ö4  Pilzarten  verteilen  sich  auf  folgende  Familien: 
Vcüsaceae  5,  Ceratostomaceae  1.  Spliacriaceae  28.  Erysiphaceae  fi.  Dothideaceae  2, 
Hypocreaceae  3,  Hysteriaceae  7.  Stictecw  1.  Pliacidiaceae  2.  —  Xeu  für  die 
\Vi.'<sensohaft  sind:  Diaportlie  (Eiiportlie)  Nepetae  mit  der  Pycnidieuform 
Phomopsis  Nepetae,  Spliaerella  Andryalae.  Metaspliaeria  sepincola  (B.  et  Br.) 
Sacc.  fa.  monosticlia,  Leptospliaeria  Sahaiidu  Speg.  fa.  arvaticae,  Pleospora 
herbanim  (Pers.)  Rabh.  fa.  Solidaginis  et  la.  Nepetae.  Lophodermiiini  Bolivarii, 
Stictis  graminicola  Lasch  fa.  Nardiii.  Die  lateinischen  Diaguo.sen  sind  gut 
abgefasst. 

Von  den  übrigen  Arten  sintl  29  Arten  neu  für  die  iberi-sche  Halbinsel 
und  speziell  für  Spaniens  Pilzflora  sind  neu  8  Arten.  Die  neuen  Arten  und 
einige  andere  sind  abgebildet.  Zahlreiche  interessante  kritische  Bemerkungen 
sind  eingeflochten. 

74.  Fragoso,  Gonzalez  li<»imialdu.  Contribuciön  a  la  Flora  Mico- 
löüica  del  Guadarrama.  Deuteroinicetos.  (Trab,  del  Museo  Xac.  de 
Cionc.  Xat.   Ser.  Bot.  Xr.  5,  1914.  p.   1-42.  12  fig.)  ^  X.   A. 

Die  verzeichneten  Pilze  verteilen  sich  auf  folgende  Familien:  Spliaerioi- 
daceae  .56,  Leptostromataceae  4,  Excipulaceae  2,  Melanconiaceae  2,  Mucedi- 
naceae  7,  Dematiaceae  4.  In  einem  Appendix  werden  noch  3  Arten  aufgeführt. 
\'on  diesen  sind  ausser  den  neuen  Arten  48  Arten  neu  für  die  Pilzflora  der 
iberischen  Halbinsel;  für  Spanien  allein  sind  neu  66  Arten  und  5  Formen.  — 
Als  neu  mit  lateinischen  Diagnosen  werden  beschrieben:  Phomopsis  Cytisi, 
Vermicularia  Armeriae,  Coniothyriiim  olivaceiim  Bon.  fa.  Iiispanica,  Diplodia 
Consiielo;  auf  Riimex  spec,  Camarosporiiim  affine  Sacc.  fa.  Compositarum, 
Septoria  crassispora  Wint.  fa.  Carpetana.  Tliyriostroma  Hariotii  auf  Arcliena- 
t  her  um  elatior.  -  Zahlreiche  kritische  Bemerkungen  sind  eingeflochten:  zu 
einigen  schon  bekannten  Arten  werden  ergänzende  lateinische  Diagnosen 
gegeben. 

7.').  Frasoso.  (i.  K.  Varios  hougos  poco  couocidos  ö  nuevos 
])ara    la    flora    espanola,     (Bol.  Real  Soc.   espanola  Hist.  nat.  XIV.  1914, 

]).   429-437.)  ^-   -^• 

Von  den  aufgeführten  24  Pilzen  sind  20  Arten  neu  für  die  Pilzflora 
S])aniens  und  13  neu  für  die  ganze  iberische  Halbinsel.  Als  neue  Art  wird 
Phomopsis  Paui  auf  Xanthium  spinosiim.  beschrieben.  Kritische  Bemerkungen 
sind  eingeflochten. 

76.  Ouimaraes.  Renato  Ferraz.  Molestias  e  parasitas  das  plantas 
e   seu    tratamento.     (Bolet.   de  Agricultura  XV,   1914.   p.   44Ö-460.) 

Referat  noch  nicht  eingegangen. 

77.  Läzaro  e  Ibiza,  B.  Algunas  noticias  sobre  uredinäceos  y 
ustilaginäceos  de  PLspana.  (Bol.  R.  Soc.  p:span.  Hist.  Xat.  XIV,  1914, 
p.   269-274.) 

Bemerkungen  zu  Urocvstis  Anemones  auf  Helleborns,  Uromyces  Scillarum 
auf  Urginea  Scilla,  U.  Anthyllidis  auf  Pliysanthyllis  letraphylla,  Puccinia 
bromina  I  auf  Nonnea  alba,  P.  obscura  1  auf  Bellis  perennis,  P.  Cardiiorum 
auf  Carduus  Carpetanus,  P.  Verruca  auf  Centaurea  pullata,  Phragmidium 
Sanauisorbae    auf    Poterium    Magnolii,    Puccinia    Silenes    auf    Silene    inflata, 

8* 
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Meliinipsoru  Euplioibiuc  auf  Euphorbia  Pcpliis,  M.  Lini  aiü  Liniitu  ungiisii- 
iolinrn,  Coleosporiiim  Senecionis  auf  Senecio  vulgaris. 

78.  Maestro,  Cesar  Sobrado.  Datos  para  la  floia  iii  icoloüica 
gallega.     (Hol.   Soc  espan.   Hist.  nat.  Madrid  XI,   1911.  ]).  474-476.) 

Referat  noch   nicht  eiiigegaiigeu. 

70.  Maestro.  Cesar  Sorbado.  Nota«  para  la  flora  inicologica 
gallega.     (Bol.  Soc.  espan.  Hist.  uat.  Madrid  XII,  1912.  p.   168-170.) 

Referat   noch   nicht  eingegangen. 

80.  Rüssel,  L.  Notas  micolögica!^.  (Bol.  R.  Soc.  e.span.  Hist.  Xat. 
XIV,    1914,  p.    192-195.) 

Verzeichnis  von    17  Pilzarten  als  neu  für  das  zentrale  Spanien. 

81.  Sartory,  \.  Ktude  d'une  uouvelle  espece  de  Citromyccs, 
C.  Bruntzii  n.  sp.    (Conipt.  rend.  Soc.  Bio).  LXXVI.  1914,  p.  6(1.5-607.)     N.  A. 

Beschreibung  der  neuen,  auf  Orangen  auf  den  Balearischen  Inseln 
gefundenen  Art. 

6.  Frankreich. 

82.  B<)urd«d,  H.  et  (lialzii!,  A.  Hy nienoniycetes  de  France.  (V 
Hydnees.)     (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  243-258.)  N.   A. 

In  dieser  Fortsetzung  werden  beschrieben:  Radalum  Fr.  (4  Arten). 
Grandinia  Fr.  (13  Arten).  —  Neu  ist  Gr.  alnicolu.  -  Viele  wichtige  kritische 
und  die  Synonyn)ie  betreffenden   Bemerkungen  sind  eingeflochten. 

82a.  Bourdot,  H.  et  Galzii:.  A.  Hy nienoniy cetes  de  France. 
(V.  Hydnees.)  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914.  p.  259-280.)       N.  A. 

Enthält  die  Beschreibungen  der  Arten  von  Oäontia,  Mucronella,  Sisio- 
trema.  Plcurodon,  Dryodon  und  Hydnuni.  Neue  Arten  sind  Odontia  pallida, 
O.  Queletii  {»yn.  O.  faririacea  (^uel.),  Sistotrema  ericetoruin  (steht  interniedi;ii- 
zwischen  S.  sulUarnellosa  und  Grandinia  muscicola). 

83.  Capus.  .1.  Les  facteurs  des  invasions  de  müdiou.  (Revue 
de  Viticult.    XX,    1913,  ]>.   228-232.) 

84.  Capus,.!.  Invasions  du  niildiou  dans  le  vignoble  fran^ais 
en  1913.  (Reviu-  de  Viticult.  XXl,  1914,  p.  398-403  428-433.  479  483, 
508-513.) 

85.  Chiverie.  Sur  quelques  Champignons  recueillis  ä  Cazeres- 
sur-Adour.     (Act.   Soc.  Linn.  Bordeaux  LXVIl,   1913,  ]>.    101.) 

86.  Doinet.  Excursion  mycologique  ä  Laf  oii  -  Feline.  (Act. 
Soc.  Linn.   Bordeaux  LXVII,   1913.  Proc.  verb..  p.   50.) 

87.  Doinet.  Recoltes  mycologiques  dans  Bordeaux.  (Act. 
Soc.  Linn.  Bordeaux  LXVll,   1913.  Proc.  verb.,  )..    119.) 

88.  Doinet.  Liste  de  Champignons  recoltes  le  5  octobre  1913 
ä  Canejan.     (Act.   Soc.  Linn.   Bordeaux  LXVII,   1913,  Proc.  verb.,  p.   129.) 

89.  Doinet.  Sur  Tarret  de  croissance  d'un  holet  a  ete  vu. 
(Ad.    ^'oc.   Linn.  Bordeaux   LXVII,   1913,  Proc  v(rb.  p.   133.) 

90.  Doinet.  Recoltes  mycologiques  du  mois  de  de.cembre. 
(Act.   Soc.  Linn.   Bordeaux  LXVII,   1913,  Proc.  verb..  p.   154.) 

91.  Duconiet,  V.  Travaux  de  la  Station  de  Physiologie  et 
Pathologie  Vegetales.  I.  Observations  sur  le  vitriolage  du  ble. 
II.  Recherches  sur  le  pietin  des  cereales.  III.  Sur  le  cancer  des 
plant  es.  (Ann.  dePFcoIenat.  d'Agric.  deRennesXII  (1913),  1914.  78  pp..  Ufig.) 
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92.  hufour,  L.  Xote  sur  los  A  >iar  ic  i  lu-cs  de  1  a  tOrel  de  Foii- 
tai  neble  an.     (Revue  gen.   de  Bot.   XXV  bis.    1914,    p.   229     24().) 

Verzeichnis  der  Arten   mit   einüeflochtenen   Benierkungen. 

93.  Dumee,  P.  Essai  de  de  t  erni  in  at  ion  des  ( ;  a  s  t  1  n  niy  cet  es 
de    France.      (L'Amateur  de  ('liani])i<iii()ns  1914.  60  pp.) 

94.  Grelet,  L.  i.  Le  Cyphella  leochroma  Bres.  ot  sa  decouverte 
a  Savigne  (Vienne).  (Bull.  S(x-.  Myc.  France  XXX.  1914,  j».  4H)  417, 
1   tab.)   —    Standortsnachweis.      Die  Art  ist  neu  für  Frankreich. 

95.  Jahandiez,  E.  Les  lU-s  dliyeres.  Ilistoire.  desciipt  ion, 
geologie.  flore,  faune.  (See.  e  lit.  augni.  et  entiereni.  refondue.  Carquei- 
ranne   1914.  8".  VI   et   382  pp.,  36  tab..  32  fig.,  5  cart.) 

Hierin  auch  Aufzählung  von  217   Pilzen. 

96.  Moreau.  M.  et  Mino.  F.  Kxcursions  aux  enviions  de  Paris. 
Liste  des  Chainpignons  recoltes.  (Bull.  Soc.  Älyc.  France  XXX.  1914, 
p.    XLI-XLII.) 

97.  Passy.  P.  La  nialadie  du  gros  pied  de  chonx  et  la  nialadie 
(\e}>  epinards.     (Rev.  hortic.    1914,  X^r.   5,  p.    114.) 

Im  Gemeindegebiete  von  Chambourcy  wird  im  allgemeinen  Karfiol 
im  Wechsel  mit  Spinat  in  der  Weise  gebaut,  dass  vom  Mai  bis  Juli  der  Karfiol, 
vom  August -September  bis  zum  Frühjahr  Spinat  die  Fläche  bedeckt.  Plasnio- 
diophora  Brassicae  tritt  nicht  auf.  Dagegen  zeigt  seit  1911  der  Spinat  eine 
Erkrankung,  die  sich  in  Ge\h-  und  Welkwerden  der  Blätter  und  Abfallen 
derselben  äussert;  häufig  zeigt  sich  bei  denselben  ein  jauchiges  Zerfliesseii  des 
Grundes.  Die  Ursache  der  Krankheit  ist  unbekannt  und  wird  in  einem 
Bakterium  vermutet. 

98.  PatoulHard,  X.  Cout  ri  but  ion  ;i  la  flore  mycologique  hy- 
pogee   du   Jura.    (Bull.  Soc.  .Mye.  France  XXX,  1914,  p.  347-354.)     X.  A. 

Verzeichnis  verschiedener  im  Jura  gefundener  hypogäischer  Filze. 
Als  lUMi  wird  beschrieben:  Hymenogaster  Spictensis.  gefunden  im  Tal  von 
Ain  und  mit  H.  teuer  und  H.  vulgaris  zu  vergleichen.  Hyclnangiiirn  crataecolor 
B.  et  Br.  ist  Typus  der  neuen  (Gattung  Stephanospora  Pat.  Die  übrigen  Arten 
gehören  zu  den  Gattungen:  Endogone,  Mclanotaeniuni.  Ociaviniania,  Hyd- 
nangium,  Hymenogaster.  Gautieria,  Hysterangiiim.  Melanogaster.  Elaphomyces, 
Genea,  Hydnotria.  Hydnobolites,   Pachyphloeiis  und    Tuber. 

99.  Prunet,  A.  Sur  les  Champignons  qui  caust-nt  en  France 
le  pietiu  des  cereales.  (Gompt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  1  er  decembre 
1913,  lome  157.  p.   1079.) 

Drei  Pilze  sind  als  Ursache  der  Halmkrankheit  des  (Jetreides  anzu- 
spreclien,  die  in  Frankreich  als  .,pietin--  bekannt  und  gefüiclitet  ist:  Ophio- 
holüs  graminis  Sacc,  O.  Iierpotriclws  (Fries)  Sacc,  Leptosphaeria  lierpotriclioides 
de  Xot.  Veri.  stellt  Beobachtungen  über  diese  drei  Pilze  aus  verschiedeneu 
Gegenden  Frankreichs  zusammen. 

102.  Zacharewicz.  Ed.  Le  mildiou  en  19  13  dans  Ic  \'auf!use. 
(Revu     de  Viticult.   XX.   1913.  p.    171-174.) 

7.  Grossbritannien. 

103.  Anonym.  Suppression  of  plant  diseases  Ireland  and 
international  action.  (Dept.  Agr.  and  Tech.  Instr.  Ireland  Journ.  XIII, 
1913.  p.   661-664.) 
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104.  .\iioiiYin.  Rpi)()if  oii  Mm'  prcva  Iciice  of  j)()tiiti)  l)lijiiit  in 
Ireland  iij»  In  iiiid-.liily  I '•>  1  ."}.  (Dept.  An'iic.  and  'IV'cli.  Iiistr.  licland 
.louni.    XllI,   ini.3,  ]).   732-734.) 

lOf).  ,1.  M.  H.  (Jrove,  W.  B.  Tlie  Britisli  Rusi  Fniini-  (TJard. 
Cliron.  :\.   8er.  LV,   1914.  p.  391-393.)   -    Kritisclies   Reteiat. 

106.  Bift'pi!,  R.  H.  Plaut  diseases  in  Eiifilaiid.  (.louin.  Roy. 
Agiif.   Soc.  England  J.XXiV.    1913.  p.   374      37<i.) 

107.  Bovil.  I).  A.  Additional  recoj-ds  of  M  ioot  n  n  iii  toi  tlie 
Clynde  area.     (Ulasgc.w  Xat.  VL   1914.  p.  7.')     78.) 

108.  ('rossland,  ('.  Finigus  Flora  of  tlie  Mulgrave  Disiiid. 
(Naturalist   1914.  p.   60- (56.) 

109.  Davlo.  R.  ('.  and  Wilsoi:.  M.  Ustila<'^o  Vaillantii  Tu),  on  Cliiono- 
doxa  Luciliac  Boiss.  (Notes  Roy.  Bot.  (iard.  Kdinhurgli  \'III.  1914.  ],.  227 
bis  228.) 

Usiilü'fio  Vdillantii  Tul.  trat  im  botanischen  (laiten  zu  l->dinburgh  auf 
der  neuen  Nährpflanze  Chionodoxa  Liiciliae  Boiss.  auf.  • 

110.  Elliot,  Bayliss  J.  S.  A  new  variely  of  Sepedoniuni  miicorimaii 
Harz.  S.  mncoriniim  Harz  var.  botryoides.  (Transaet.  British  Mycol.  Soc. 
IV.   1914,  p.   296-297,   1    tab.) 

Die  nene  A^arietät  wurde  aus  dem    Erdboden  isoliert. 

111.  Ellis,  .1.  W.  Puccinia  Soiichi  in  Cheshire.  (Lancashire  and 
Cheshire  Nat.  VII,   1914.  p.  44.) 

112.  Ellis.  .1.  W.  New  British  Fungi.  (Transact.  British  .Mycol. 
Soc.   IV,   1913,  ersch.   Juni    1914,  p.   292-295.)  N.   A. 

Aufzählung  von  11  Pilzen.  Neue  Arten  sind:  Ascochyta  Spar<^anii, 
Septoria   Taraxaci,  Glocosporiiim  Lonicerae. 

113.  Ellis.  J.  W.  New  British  Fungi.  ('rransact.  British  Mycol. 
Soc.  V,   1914,  n.    135-137.) 

114.  (Jrovo.  VV.  B.  The  British  rust  fungi  ( Uredinales).  Their 
biology  and  Classification.  (Cambridge.  University  Press  1913,  XII 
u.  412  pp.,  290  fig.) 

Im  Jahre  1889  ist  bereits  eine  Bearbeitung  der  britischen  Uredineen 
durch  Plowright  erschienen.  Wenn  also  schon  24  Jahre  später  eine  Neu- 
bearbeitung dieses  Gegenstandes  wünschenswert  erschien,  so  müssen  ge- 
wichtige Gründe  dafür  vorgelegen  haben.  Und  in  der  Tat  lässt  ein  Vergleich 
des  vorliegenden  Buches  mit  der  älteren  Bearbeitung  erkennen,  welche  be- 
deutenden Fortschritte  die  Wissenschaft  auf  diesem  Gebiete  in  so  verhältnis- 
mässig kurzer  Zeit  gemacht  hat. 

Das  Buch  gliedert  sich  in  einen  allgemeinen  und  einen  speziellen  Teil. 
Im  ersteren  wird  zur  Einführung  Puccinia  Caricis  genau  beschrieben.  Das 
klassische  Beispiel  der  P.  "raminis  \\  urd<'  deshalb  nicht  gewählt,  weil  ihr 
Acidium  in  England  nicht  liäufig  ist.  Schon  bei  dieser  einleitenden  Be- 
schreibung finden  die  Kernverhältnisse  des  Mycels  und  der  Sporen,  die  neuer- 
dings so  bemerkenswerte  Einblicke  in  die  Entwicklung  dieser  Parasiten  er- 
möglicht haben,  eingehend  Berücksichtigung.  Insbesondere  hat  das  Studium 
dieser  Verhältnisse  Aufklärung  gebracht  über  die  Sexualität  der  Uredineen, 
die  in  Kap.  II  behandelt  wird.  Sodann  werden  die  verschiedenen  Spcu^enforinen 
eingehender  bes])rochen  und  die  Gruppierung  der  Arten  nach  biologischen 
Sektionen.  Kap.  1  wird  in  Kap.  TV  ergänzt  durch  Darstellung  des  Entwick- 
lungsganges  von.    Puccinia   t^raminis.    P.    Poarum.    P.    Malvucearum.   Gynino- 
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sporan<iiiiin  cUivariaejonuc,  Endopliylluni  Sciiipcrvivi,  Croiiartiiini  rihicoliini. 
Melampsora  pinitorqiia  und  Culyptospora  Gocppcrtiana.  WcKcro  Abscliiiiitc 
behandeln  die  Spezialisation.  Klassifikation  und  Pliylogenie.  Im  iclzlcn 
Abschnitt  bringt  der  Verf.  seine  eigenen  Ansic'nlen  ül)er  die  Stanunesgeschiclite 
der  Uredineen  zur  Geltung,  die  er  zum  Teil  bereits  kurz  v()rher  in  einer  be- 
sonderen Arbeit  (The  evolution  of  the  higher  Uredineac)  verciffentlieht  hat. 
Er  dürfte  freilieh  mit  diesen  Ansichten  vielfach  auf  Widerspruch  stdssen; 
insbesondere  erscheint  uns  seine  Ableitung  der  Piicciniucefn  von  Endophylliim- 
ähnliclien  Formen  unlialtbar. 

Der  Mau])twert  des  Buches  besteht  al)er  in  der  IJenrlieitung  des 
speziellen  Teilen.  Die  Beschreibungen  sind  ausführlich,  durch  zahh'eiche 
Abbildungen  und  die  meisten  von  ihnen  ausserdem  durch  biologische  Notizen 
und  sonstige  Angaben,  besonders  auch  diucli  Hinweise  auf  die  darüber  vor- 
handene Literatur  ergänzt.  Die  Anordnung  der  Arten  innerhall)  der  (Gattung 
nach  biologischen  Sektionen  ist  aufgegeben,  an  ihre  Stelle  ist  die  (Gruppierung 
nach  den  Familien  der  Wirtspflanzen  getreten.  Die  Gattung  Kuchneola  fasst 
der  Verf.  in  demselben  Sinne  wie  Arthur  auf,  d.  h.  er  rechnet  zu  ihr  von  den 
einheimischen  Arten  ausser  K.  albida  nocli  Phragmidium  TornicniiUac.  Zu 
dieser  Vereinigung  bemerkt  er  allerdings  selbst,  dass  diese  beiden  Arten  kaum 
gleichen  Ursprunges  sein  dürften.  Bei  Thecopsora  Vaccinionim  ist  übersehen, 
dass  für  diesen  Pilz  die  Äcidiumform  bereits  nachgewiesen  ist,  zuuä(dist  aller- 
diiigs  nur   in    Xoidamerika.  Dietel. 

115.-  Listor.  (x.  Mycetozoa  ionud  duiing  tlie  ('ry])t  ogam  ic  forays 
in    Eppiug   Forest.     (Kssex  Nat.  XVII,   1914,  p.  241-24:5.) 

llß.  Tiistor,  (i.  Mycctozoa  found  during  the  Fungus  Foray  at 
Haslemere.     (Transact.    British   .Mycol.    Soc.  V,   1014,  p.   221      223.) 

117.  Listor,  0.  Mycetozoa  found  diiring  the  Fungus  Foray  in 
the  neighbourhood  of  Doncaster.  (Transacr.  British  Mycol.  Soc.  V. 
Ivtl4.  p.    18-20.) 

118.  Petliybridgo,  H.  H.  In vestigations  on  jjotato  diseases. 
Third    report.     (Journ.  tlept.  agr.  for  Ireland,  vol.  XII.  Jan.   li)12.  Nr.  2.) 

I  U».  Pothybrirtae,  (i.  H.  1  n vestigations  on  potato  diseases.  IV. 
(.lourii.  Departm.  Agric.  Tech-;.  Inst.  Ireland  XIll.  1914,  Xr.  3,  p.  433-455.) 

Ausführliche  Bemerkungen  über  Phytophtliora  infcstans  De  By..  Sclero- 
tinia ^cUrotionini  Mass.,  Spnngcspora  siibtcrranca  .lohns..  Bacillus  nwUinooeiies 
und   Phythphthora  erythroseptica  Pethyb. 

120.  Pricc,  S.  R.  Polyporns  squamosus,  (.lourn.  of  Bot.  LH.  1914. 
p.    107  —  108.)    —    Polyporus  squamosus  in  Cambridge.      Kurze  Notiz. 

121.  Ramsbottoin,  .1.  A  list  of  the  British  species  of  Disc;.- 
mycetes  arranged  according  to  Boudiers  System,  with  a  key 
to  the  genera.  (Transact.  British  Mycol.  S(tc.  IV.  1913,  ersch.  .luni  1914. 
p.   343-381.) 

122.  Rea,  C.  Report  of  the  Doigelley  spring  foray  and  com- 
plete  list  of  the  Fungi  and  Mycftozoa  gathered  during  the  foray. 
(Transact.  British  Myco!.   Soc.    IV,   1914.  p     199     20().) 

Verzeichnis  der  gefundenen  Pilze  und  Myxomyccten. 

123.  Rea,  r.  The  Worcester  Spring  Foray.  24.  to  2S.  .May 
1912.     (Transact.    British  .Alycol.    Soc.   IV,   1914.   )).    11-21.) 

Die  beobachteten   Filze  und  Myxomyceion   werden  aufgezäiilt. 
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124.  Kt'iK  ('.  'l'lic  Forres  Foray.  .loiiit  iiieetiii^  vvitli  tlio 
(;ry  ptogaiii  ic  Society  ot  Soollainl.  12.  t  o  II).  .Sei)teniber  1912. 
(Tiaiisacf.  JU'itisli  Mycol.    Soc.   iV,   191-1,  p.   22 -.'}7.) 

llieni)   auch   Liste  der  sjefundpiiPii   Pilze. 

125.  Roa,  ('.  Report  ol'  the  Ilaslemeie  Foray  and  coinplete 
Jist    of   the    Fuiigi.     (Traiisact.  British  Mycol.  Soe.  IV,  1914,  p.  207-221.) 

Die  gefundenen  Pilze  werden  aufgezählt. 

12fi,  Hoa.  ('.  Report  of  the  Symonds  Vos  Si)ring  P'oray  aiid 
coni])lete  list  of  the  F"'ungi  and  Mycelozoa  gathered  during  the 
Foray.     (Traiisact.   British  Mycol.   Soc.  V.   1914,  p.    1-8.) 

127.  Hea.  ('.  Eeport  of  the  F)oiicaster  Foray  and  coniplete 
list    of    the    Fuiigi.     (Transact.  British  Mycol.   Soc.  V,  1914,  ]>.  9-17.) 

128.  Rea.  ('.  New  and  rare  Britisli  Fuiigi.  ('riansact.  British 
Mycol.    Soc.  V,    1914.  p.   307-317.)  N.  A. 

Aufzählung  neuer  oder  seltener  Pilze  für  die  britische  Flora.  Neue 
Art  ist  Clitocybe  albucinerca  Rea. 

129.  Roh.  Pflanzenkraiikheiteii  in  England  19  12-1913. 
(Zeitschr.   f    Pflanzenkrankh.   XXIY,   1914.   p.   344-34.5.) 

130.  Smith.  .V.  L.  and  Rainsbolloin.  .1.  Xew  or  rare  Microfungi. 
(Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV.  1913,  ersch.  .luiii   1914.  p.  318-330.)    N.  A. 

Aufzäh hnig  neuer  oder  seltener  britischer  Pilze.  Neue  Arten  sind: 
Ceriosporella  Polygon;,  Apospliacria  popiilca.  Phonui  Ortlwtn'clii.  Coniothyriiim 
Peplis.  Raiuulana  Arcnariac,  Chaeiospcrmiim  chactosporum  nov.  comb. 
(=  Tiibcrciilaria  chaetospora  Pat.  =  Clwelospernnim  tubcrciilarioides  Sacc). 

131.  VVakel'ield,  E.  >1.  Sonie  new  British  Ily nienoniycetes. 
(Transact.   British  Myco!.    Soe.  V.   1914.  ]>.    126-134.) 

132.  VVheldoiä,  H.  J.  The  fuiigi  of  the  sand  dune  formation 
of  the  Lancashire  Coast.  (Lancashire  and  Cheshire  Nat.  VII.  1914, 
p.   5-10,  01-64,  88-90,   131-134,   193-196.  217-219.) 

Verzeichnis  der  auf  den  Saiuldünen  an  der  Küste  Lancashires  ge- 
fundenen Pilze. 


8.  Belgien,  Niederlande,  Luxemburg. 


133.  >Iarchal.  1-].  Rapport  snr  les  observations  effectuees 
pendant  les  annees  1911  et  1912.  ( Aiinuaire  de  la  Stat.  agron.  de  FF^tat 
ä   aembloux    II.    1913,  p.   367-383.) 

1911.  Urocystis  occulta.  Piiccinia  gliunarnm.  P.  Caricis,  Exobasidiiun 
Azaleae,  Spliaerothcca  mors-iivae.  Septoria  piricola.  1912.  Ustilago  Hordei, 
U.  Jcnseiii,  Pliytophthora  infestans,  Macrosporiinn  Solaiii.  Chrysonhlyctis 
cnüobioticti,  Piiccinia  Endiviae,  Sphaerothccu  nwrs-iivac.  Lopliodcnniitm  brachy- 
sponim,   Pyrenochacta   Bergevini  Roll. 

13-1.  Paque,  K.  S.  Note  sur  le  Morclicllu  rimosipes  DC.  Espece 
nouvelle  pour  la  llore  beige.  (Bull.  Soc.  r.  bot.  Belgique  LH,  1913, 
p.    125-126.) 

135.  Rit/eiiia  B(»s.  .1.  Instituut  voor  ])hy  t  opat  hologie  te  Wage- 
ningen. Verslag  over  onderzoekingen.  gedaan  in  en  over  in- 
lichtiiigen,  gegeven  vanwege  bovengenoenid  Instituut  in  het 
jaar  1912.  (Med.  R.  H.  L.  T.  en  B.  school  Wageningen  VII,  1914,  p.  25 
bis   100.    1    PI.) 
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186.  Schopvors.  T.  A.  ('.  De  K  laverst  enjiellriiiul  (A  in  li  i  acHose 
de  Klaver),  eene  tot  du.sver  in  Xedeilaiid  nog  oii  Ix'kcndc  Klaver- 
ziekte.  (Der  Stengelbreii  iiei  de.s  Klees,  eine  in  Holland  i>islier 
unhekannte    Krankheit.)     (Tijdschr.  Planten/,.   \X.    litll.  p.   si      !(u.) 

Verf.  fand  den  durch  Gloeosporiiim  caiilivoriim  Kirch ncr  vcrnrsachten 
Stenuelbrenner  des  Klees  auch  in  der  Provinz  (ironingen.  Die  Krankheit 
ist  dort  vielleicht  lauge  aufgetreten,  wurde  aber  von  Klecziiehtern  auf  andere 
Ursachen,  so  Frost,  Hagel  usw.  zurückgeführt.  Hauptsächlich  wurde  roter 
amerikanischer  Klee  befallen;  schwedischer  Hybridklee  blieb  ganz  gesund. 
Zur  Bekämpfung  wird  besonders  empfohlen:  Aussaat  immuner  Kleerasseu, 
Beziehung  der  Saat  aus  krankheitsfreier  (legend.  Desinfizierung  des  Saatgutes. 

137.  Ritzema  Bos.  .1,  Xaschrift  bij  het  voorgaande  artikel. 
(Nachschrift  zu  der  vorstehenden  Arbeit.)  (Tijdschr.  Plantenz.  XX, 
MIU.  ]).   91.) 

Verf.  weist  auf  vorkommende  Verwechslungen  des  von  Sclerotinia 
Trifolioi'iirn  verursachten  Kleekrebses  und  des  Stengelbrenners  mit  den  Kr- 
scheiiiungen  des  Auswinterns  und  die  Wichtigkeit  der  Unterscheidung  hin. 

137a.  Vanderyst.  H.  Pero  nosporees  recoltees  en  september 
MIO!»  ;i  Wächter  et  ä  Loiirdes.  (Bull.  Soc.  Roy.  Fol.  Belgiipie  LH. 
Uti:].   p.  13-U.) 

Aufzählung  von  17  Aten  Peronosporceii.  welche  \'erf.  im  September 
1911!!  fand.     Xeu  für   Belgien  ist    Pcronospora  Epilobii  (Kabh.)  Schroet. 

137b.  Verhuist.  A.  Le  Psalliota  arvensis  dans  les  environs  de 
Virton.     (Bull.   Soc.   Roy.  Bot.  Belgique  Uli.   H»13,  }>.   l.i-    17.) 

Bemerkungen  über  die  Unterschiede  der  Psalliota  arvensis  von  Ps. 
campestris. 

138.  Vuyk.  L.  Flora  Batava.  Afbeelding  en  beschrij  ving 
\aii  X'ederlandsche  gewassen.  (Abbildung  und  Beschreibung 
niederländischer  Gewächse.)  (Afl.  37ti  — 379.  2<)  Tafeln.  s'Gravenhage 
[Martinus  Xijhoff].   IDU.) 

Die  neuen  Lieferuimen  enthalten  auch  farbige  Abbildungen  folgender 
Pilz.-:  Hypholoma  lacrymabnndnm  (Fr.)  Quel.,  Tremellodon  gelatinosuni  (Scop.) 
Pers.,  Polyporus  amorphus  Fr.,  Mernlinstremellosns  Schrad..  Hydnum  vehüinum 
Fr..  Russüla  pectmata  (Bull.)  Fr..  Daedalea  unicolor  (Bull.)  Fr.,  Polyporus 
rufescens  (Fr.)  Quel..  Matinus  caninns  (lliids.)  PV..  Fluninmla  penetrans  (Fr.) 
Quel..  Ceratiomyxa  mucida  Schrot. 

Die  Beschreibungen  sind  lateinisch,  holländisch  und  französisch  gegeben; 
ferner  finden  sich  Angaben  über  den  Verbreitungsbezirk  und  das  Vorkommen 
der  Arten   in    Holland. 

9.  Deutschland. 

139.  Anonym.  Krankheiten  und  IJeschädigungen  der  Kultur- 
pflanzen im  Jahre  1911.  Zusammengestellt  in  der  Kais.  Biologischen 
Anstalt  für  Land-  und  Forstwirtschaft.    Berlin  1914,  8«,  VIII,  Heft  30.  340  pp. 

140.  Anonym.  Bericht  der  Königl.  Lehranstalt  für  Obst- 
und    Gartenbau   in   Proskau   für   das   Etatsjaln     1 '.M  3.     Froskan  1914, 

173  i)p.,  55  Abbild. 

Folgende  PUze  werden  behandelt  :  Cronartium  ribicola.  Pseudopeziza 
Ribis  Kleb..  Fusicladium  pirinitm  und   Mycosphacrrlla  scntina  Kleb. 
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141.  I).  .M  i1  1  eil  uiint'ii  der  Ahtciluiiji  für  1*  fl  an  zeii  k  ra  iik - 
heitcii  am  Kaiser  -  Williel  in  - 1  ii.st  i  t  u  t  iu  Uroiii  herg.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzeiikraiikh.    XXIV,   1914.  p.    148-14!».) 

142.  X.  E.  KraiiklHMten  in  den  Fürsten  tu  nifrn  HtMi.ss.  (Zeit- 
schrift  f.   Pflanzenkrankli.    XXIV,    h»14,   p.   4(i7-468.) 

143.  Bohrens.  .).  Bericht  über  die  Tätigkeit  dci'  Kai.'^.  Bio- 
logischen Anstalt  für  Land-  und  Forstwirt  sclia  f1  im  .lalirc  1 '.M  S. 
(Mitteil.  d.   Kais.   Biolog.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstw.   Heft  XV.  .Vpri!  li)U.) 

In  diesem  intere.'^sieren  hier  die  anf  Pilze  sich  beziehenden  Mitteilungen. 
Es  berichten:  Appel  und  Riehm  über  günstig  ausgefallene  Vers\udie  von 
Gersten-  und  Weizenflugbrand  mittels  Hejsswasserbehandlung  mit  und  oiine 
nachfolgeiule  Sublimatbeize  und  dass  die  im  Erdboden  überwinteiten  Sporen 
von  Tilletia  Tritici  nicht  mehr  keimfähig  und  schädlich  sind;  Riehm  über 
die  Wirkung  verschiedener  Chemikalien  bei  Verwendung  als  Beizmittel  zur 
Bekämpfung  von  Tilletia  Tritici;  Ap.pel  und  Öchlumberger  über  die  BlaU- 
rollkrankheit  der  Kartoffeln  und  über  Versuche  zur  Bekämpfung  der  Plasnw- 
äiophora  Brassicue;  Krüger  über  die  Schwierigkeiten  bei  der  Unterscheidung 
verschiedener  Glocosporiiim- Arten  und  über  Corynespura  Mclonis  (Cke.)  Lind. 

144.  Brick.  ('.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Abteilung  für 
Pflanzenschutz  für  die  Zeit  vom  1.  .luli  1012  bis  30.  Juni  1 !» 1  .S. 
(Station   f.  Pflanzenschutz  zu   Hamburg  XV,   1912  13.  ]>.    1  —  27.) 

Auf  eingeführten  Äpfeln  aus  Virginia  wurde  besonders  häufig  Roestclia 
piiata  Thaxt.  gefunden.  Obst  war  oft  von  Fusicladiiim  dendriticiim  befallen. 

In  dem  Abschnitt:  Pflanzenkrankheiten  aus  dem  hamburgischen  Staats- 
gebiete und  den  X'achbargebieten  werden  von  Pilzen  behandelt:  Cladosporiiim 
fulviim  Cke.,  Fusicladiiiin  dendriticiim  Phyllosticta  pirina.  Oiäiiim  Tücken 
Berk..  Moniliu  Lintiartiana  Sacc,  Pythium  De  Baryanunu  Aspergillus  s])ec. 
(trat  .schädigend  in  Champignonkulturen  auf),  Kohlhernie. 

145.  Briiikmaiu:,  W.  Pilze  im  Winter.  (42.  Jahreslier.  d.  Botau. 
Sekt.  d.  Westfäl.  Ver.  f.  Wissenschaft  u.  Kunst  1913/14,  ersch.  1914.  p.  230 
bis  234.) 

Im  westlichen  Deutschland  treten  im  Spätherbst  bei  frostfreiem  Wetter 
noch  essbare  Pilze  auf.  z.  B.  Hallimasch  und  echter  Reizker.  Pleurotiis  ostreatiis 
(Jacij.)  erscheint  überhaupt  erst  im  Dezember.  Von  Collybia  velutipes  (Ciirt.) 
kommen  selbst  nach  starkem  Froste  immer  neue  Fruchtkörper  hervor.  Naiicoria 
pelliicida  (Bull.),  Mycena  lüeinalis  ^Osb.),  Ciavaria  fistiilosa  Fl.  dan.  treten 
mitten  im  Winter  auf.  ebenso  auch  Theleplwraceae,  Hydnaceae,  Polyporaceae, 
so  z.  B.  Trametes  suaveolens  (L.),  T.  odorata  (Wulf.),  T.  gibbosa  (Pers.).  Poly- 
porus  betulinus  (Bull.)  Uvsw. 

14(i.  Bufdr.ii-.  H.  Bericht  über  den  Weinbau  in  den  Bezirken 
des  Ostdeutschen  Weinbau- Vereins,  speziell  über  die  beob- 
achteten Rebkrankheiteu  im  Jahre  19  13.  (Mitteü.  (iarten-.  Ohst- 
u.  Weinbau  XIII,   1914,  p.   öO  — 52.) 

147.  Dotniani:.  H.  Mitteilungen  über  Pf  lanzenkrankheit  en  i  n 
der  Rheinprovinz.    (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankli.  XXIV.  1914,  p.  464-466.) 

148.  Dowitz,  .1.  Bericht  über  die  Arbeiten  der  Station  für 
Schädlingsforschungen  in  ]\Ietz.  (Bericht  d.  Kgl.  Lehranstalt  f.  Wein-, 
Obst-  u.    Oartenbau  in   (reisenheim   a.    Rh.    1913,  ersch.    1914,  p.    170- 183.) 

149.  Diodicko.  H.  Pilze  in  ..Kryptogamenflora  der  ^lark 
Brandenburg".      Bd.    IX.    Heft    III.    Leij.zig    1914.   j).    417      ()4(i.      N.    .V, 
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In  (lieseni  Heft  gelaiijien  tol<i;('ii(ie  (Jattiiiiiioii  zur  Bearbeitung:    Placo- 
sphaerella  Fat..  1  Art;  Ceutliodiplospora  Died.,  1  Art;  Cytodiplospora  Oudem.. 
1    Art.    —    Es  folgt  Abteilung  III:   Scolecosporae.      Gattungen:   Scptoria   Fr.. 
251  Arten.     Die  Arten  sind  nach  der  alphabetischen    Reihenfolge  der  Xähr- 
pflanzen   geordnet,   nur   die   auf  den    Gramineen    vorkommenden    Arten    sind. 
da  sie  besondere  Schwierigkeiten  bezüglich  ihrer  Identifizierung  bieten,  hinter- 
einander aufgeführt   worden.      (Xeue  Arten  sind:    S.    planiiisculu   auf     Avena 
planiiiscula,  S.  elymicola,  S.  Festucae,  S.  Festncae-silvaticae.  S.  Si.ipae.  S.  fnsi- 
sporu  auf  Triticum  repens.  S.  Kennedyae,  S.  Lihanotidis,  S.  Tulipae.  S.  Violae- 
palnstris);  Rhabdospora  .Mont.,  39  Arten  (Rh.  Galii.  Rh.  Diedickei  .laap.   Rh. 
verbascicola.  Rh.  phleoides  P.  Henn.  n.  sp.);  Collonema  (irove,  2  Arten:  Phleo- 
spora  Wallr.  ist  als  Gattung  zu  streichen;   Sphaerographinin   Sacc,  2  Arten 
(S.  Lantanae  n.  sp.);  Cornularia  Sacc,  2  Arten;  Micula  Duby.  1  Art;  Micro- 
pera  Lev.,  6  Arten;  Dilophospora  Desm.,  1  Art;  Cytosporinu  Sacc..  12  Arten 
(C.  Lonicerae.  C.'Rubi  n.  sp.);   Vestergrenia  Sacc,  1  Art.  —   IV.  Abt.:  Hyalo- 
phragmiae.      (Tattungen:   Stagonospora   Sacc-,   2()  Arten  {St.    Brachypodii.  St. 
Jaapii,  St.  Moniliac  n.   sj).);   Kellermania  Ell.  et  Ev..   1   Art;  Stagonostromu 
nov.    gen.     1   Art    {St.    Dulcamarae    [Passer,     sub.     Stagonosgorä];      \.  Abt.: 
Phaeosporae.  Gattungen:  Coniothyrium  Cda-,  41  Arten.  (C  tenue.  COpuntiae.  C. 
Jaapii,  C.   Vibarni  n.  sp.);  Sphaeropsis  Lev.,  12  Arten  (S.  Epidendri  n.  sp.); 
Aposphaeriopsis    Died.,    .3   Arten;    Chaetomella   Fuck.,    1    Art;    Naemosphaera 
Sacc,  1  Art  (N.  Saponariae  n.  sp.);  Haplosporella  Speg.,  6  Arten  (H.  Betulac 
H.  mimita,  H.   Fraxini.    H.    Rhamni  n.   sp.).    —     VI.    Abt.:     Phaeodidyw.ae. 
Gattungen:  Microdiplodia  Allesch..  32  Arten  {M.   Betulae,  Carpini    Cercidis, 
Coryli,Henningsii,  Fraxini,  Gleditschiae,  Jiinci,  rhaphiolepidis,  rosarum,  Salicis, 
Spiraeae,  Symplwricarpi  n.  sp.);  Diplodia  Fr.,  99  Arten  (D.  Lunaria.  D.  Rhamni 
n.  sp.);  Macrodiplodia  Sacc.  2  Arten;  Chactndiplodia  Karst.    Mit  der  Diagnose 
dieser  Gattung  schliesst  dieses  Heft.-  Von  .jeder  Gattung  sind  Arten  abgebildet. 

150.  Diedicko.  H.  Krj^ptoganien  flora  der  Mark  Brandenburg. 
(Fungi  impeiiecti,  Bd.   IX,  Heft  IV,   1914,  p.  641-800.)  N.  A. 

Dieses  Heft  be.ginnt  mit  der  Beschreibung  der  Arten  von  Chaetodiplodia. 
4  Arten.  Es  folgen:  Diplodicüa  Kar.st.,  5  Arten;  Botryodiplodia  Sacc.  7  Arten 
{B.  Cerasi,  B.  Forsythiae,  B.  Hederae  n.  sp.).  -  VlI.  Abt.:  Phaeoplnagmiae. 
Gattungen:  Hendersonia  Berk.,  39  Arten  {H.  secalina.  H.  Pnini.  H.  Vitis 
n.  sp.);  fiendersoniella  >iacG.,  2  Arten;  CryptostictisFuek.,  3  Arten;  Prosihemiiini 
Kze.,  2  Arten;  Hcndersomila  Speg..  1  Art  (H.  Pini  n.  sp.).  -  VII.  Abt.:  Diciya- 
sporae.  Gattungen:  Camarosporium  Schulz..  51  Arten  (C.  hctuliniun,  Cepha- 
"lanthi,  Siliquaslri,  Polygoni-Sieboldi,  Kirchneri.  rhaphiolepidis  n.  sp.);  Dietw- 
mera  Cke.,  4  Arten. 

Tl.  Familie:  Nectrioideac  Sacc  Ein  Bestinimungsschliis>el  <ler  (iattunüen 
dieser  Familie  ist  vorangestellt.  Folgende  Gattungen  werden  aufgeführt : 
Zythia  Fr.,  5  Arten;  Sirozythia  v.  Höhn.,  1  Art,  Sphacronemella  Karst.,  (i  Arten: 
Dothiorina  v.  Höhn..  1  Art;  Pseudodiplodia  Karst.,  2  Arten;  Diplozythia 
Bubak,  1  Art;  Stagonopsis  Sacc,  1  Art;  Chiastospora  Riess,  1  Art;  Eriospora 
Berk.  et  Br.,  1  Art;  Phlyctaena  Mont.  et  Desm.,  3  Arten:  Rhynchnmyces  Sacc 
et  :\Iarch.,.  1  Art;  Topospora  Fr.,  1  Art;  Sirozythiella  v.  llöim.,  1  .Vrt ;  Polv- 
stigmina  Sacc,   1  Art. 

III.  Familie:  Leptostromatuceae  Sacc.  In  dieser  Familie  waren  bisher 
sehr  verschieden  gebaute  Formen  untergebracht  worden.  Auszuscheiden  smd 
zunächst  die,ie)iigen.   die   v.    Ilöhnel   als    Pvcnnthyriecn  znsammenuefasst    hat. 
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Alter  auch  die  übriffeii  Fonncii  sind  sehr  verschieden  gebauj  und  lassen 
(>  Typen  erkennen,  auf  welche  Verf.  an  aiuh'rer  Stelle  näher  eingegangen  ist. 
l^ine  Hestiniiiuingstabelle  der  für  das  Gebiet  in  Betracht  kommenden  Gattungen 
ist  vorangestellt.  Cattungen:  Lcptoihyriiim  Kze.  et  Schm.,  21  Arten  (L. 
Plira»n!itis  u.  sp.);  Schizotliyrella  Tliüni.,  1  Art;  Pi'^ootia  Herk.  et  Br.,  1  Art; 
Lcptostroma  Fr..  l(i  Arten  (L.  Eqiiiseti  ,Iaaj)  n.  sp.);  LabrcUa  Fr.,  2  Arten; 
Melasmia  Lev.,  2  Arten;  Discosia  lAb.,  5  Arten  (D-splcndiäu  \\.  Kirsclist.  n.  sj).); 
Entomosporiiim  Lev..  2  Arten;   Leptostromella  8acc.,  4  Arten. 

TV.  Familie:  Pycnotliyrieae  v.  Höhnel.  (iattungen:  Pyciwtliyriiim 
Died..  !  Art;  Thyriostrorna  Died..  2  Arten;  Sirothyriella  v.  Ilcihn.,  2  Arten; 
Actiiwthyriiiru   Kze.,    1    Art. 

V.  Familie:  Excipiilaceae  Saoc.  Gattungen:  Godroniclla  Karst.,  1  Art; 
Crocicreas  Fr.,  1  Art;  Amerosporiiim  Speg.,  2  Arten  (A.  grciminum  n.  sj).); 
Thysanopyxis  Ges.,  1  Art;  Dincmasporinm  Lev.,  5  Arten;  Sporonema  Desm., 
2  Arten;  Excipiüa  Fr..  6  Arten;  Dothichiza  Sacc,  5  Arten;  Psilospora  Rabh., 
I  Art;  Diiicniasporiopsis  Bub.  et  Kab.,  1  Art;  Discella  Berk.  et  Br.,  5  Arten, 
(D.    Rihis,   D.   dulcamarae  ii.   sp.);   Excipiilina   Sacc,   1   Art;    Pilidium  Kze., 

1  Art:  Psilosporina  Died.  nov.  gen.  mit  P.  Qiierciis  /Rabh.)  Died.;  Taenio- 
pliora  Karst.,   1   Art;   Pseudoccnanginm  Karst..   2  Arten;  Hetcropatella  Fuck., 

2  Arten;  Oncospora  Kalchbr.,   1  Art. 

IL  Ordnung:  Melanconieae  Berk.  mit  der  einzigen  Familie  Mclan- 
coniaceae.  (Jattungen:  Gloeosporiiim  Sacc,  59  Arten  (G.  Cinnamomi.  Gncti, 
Myristicae  u.  sp.),  Myxosporiiim  Tjink.  Hier  werden  24  Arten  aufgeführt. 
Damit  schliesst  das  Heft. 

151.  Dittricli.  G.  Nachträge  zni'  l'ilzflora  Schlesiens  (im  An- 
schluss  an  die  Ausstellung  in  der  Gartenkuusthalle).  (91.  Jahresber. 
d.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl.  Gultur  19i:^,  erscli.  1914.  1.  Bd.,  II.  Abt., 'Sekt. 
f.   Obst-  n.    Gartenbau,  p.   8—13.) 

Standortsverzeichnis  für  4  Helvellacccn.  :?  Pezizacecn,  2  Tlielcplioracecn, 
(i  Clavariaceen,  3  Hydnaceen.  16  Polyporuccen.  (55  Agaricaceen,  1  Pliallacee, 
(i  Lycoperdaceen,  2  Sclerodcrmaceen.  Neu  für  Schlesien  sind:  Boletus  regius 
Kronibh.,  Riissula  sardonia  Fr..  Lactaria  blcnnia  Fr.,  Psallioia  coronilla  Bull., 
Anianita  junqiiillca   Quel. 

152.  Eutiolke.  J.  Die  Ascomycetcn.  Heiiübasidii  und  Ooinycctende» 
Oberharzes  und  seines  nordwestlichen  Vorlandes.  Göttingen  1913, 
S".   102  ])p.    —    Nicht  gesehen. 

153.  Grosser.  W.  Krankheiten  und  Beschädigungen  der 
Kulturgewächse  in  Schlesien  im  Jahre  1912.  (91.  Jahresber.  d. 
Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl.  Cultur,  1.  Bd..  1913,  ersch.  1914,  II.  Abt.,  Zool.- 
l).)t.    Sekt.,  p.   76-88.) 

Verf.  schildert  die  pilzlichen  Scliädiger  au  Getreide,  Rüben,  Kartoffeln, 
Hülsenfrüchten,  Futter-  und  Wiesenpflanzen.  Handels-,  Öl-  und  Gemüse- 
pflanzen, Obstgeliölzen  inkl.  Weinstock  und  Forstgehölzen. 

154.  Grosser,  VV.  und  Obersteil!.  0.  Die  Schädigungen  der  land- 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen  in  Schlesien  im  Jahre  1911. 
(90.  Jahresber.  d.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl  (Hiltur  1912,  ersch.  1913.  I.  Bd., 
II.  Abt.,  Zool.-bot.    Sekt.,  p.   34-41.) 

Besprochen  w^erden  pilzliche  Schädiger  an  Getreide,  Rüben,  Kartoffeln, 
Hülsenfrüchten^  Futter-  und  Wiesenpflanzen,  Handels-,  Öl-  und  Gemüse- 
pflanzen, Obstgehölzen  inkl.  Weinstock,  Forstgehölzen,  Zierpflanzen. 
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155.  Jaai».  Ofto.     Hin    kleiner    Ueitraj;   zur    1' il /.  f  I  (irii    von    'riiii 
ringen.      (Anna!.    Mycol.    Xll.    1914,  p.   42:}     4."n  )  N.   A. 

Verzeichnis  der  Pilze  mit  Angabe  des  FnndoricN  und  des  Substrats. 
die  Verf.  1906  und  1911  an  mehreren  Orten  in  'riiinin<;('n.  haupl  säclilidi  bei 
Oberhof,  gesammelt  hat.  Dieselben  verteilen  sjcli  auf  tolgendc  Familien: 
Myxomycetes  9.  Schizonivcetes  1.  Peronosporincae  14.  Entomophtliori iicac  I 
{Entomophthoia  Jaapiana  Btibäk  auf  Euacuiithiis  interriiptus  an  (aasblättern). 
Hemiasceinae  3.  Protoäiscineae  8.  Helvellineac  1.  Pezizineae  23,  Phacidüncac  5. 
Hysteriineac  1,  Plectascineae  1,  Pcrisporiaics  \:>.  Hypocrealcs  7,  Dotliideales  4. 
Spliaeriales  16,  Ustilaojneae  14.  Urcdineae  48.  Dacryornycetineac  2.  Exobasi- 
äiineae  2.  Corticiaccac  3,  Thelephoraceae  I  Polyporaceae  10.  Aoaricaceac  39. 
Nidiilariineae  1,  Sphaeropsidalcs  22,  Melanconialcs  ^^.  Miicedinaceae  28,  Deinu- 
tiaceae  9,  Stilbaceae  2,  sterile  Myeelien  4.  —  Neu  für  .Mitteldeutschland  oder 
doch  für  Thüringen  sind   18  Arten. 

156.  Jaap.  Otto.  Pilze  bei  Bad  Nauheim  in  Oberhessen. 
(Annal.    Mycol.   XII,   1914,  p.    1-32.)  N.   A. 

Zusammenstellung  der  vom  Verf.  in  3  verschiedenen  .laliren  bei  Bad 
Nauheim  gefundenen  Pilze.  Dieselben  verteilen  sich  auf  folgende  Familien: 
Myxomycetes  8,  Scfiizomycetes  1,  Chyiridiincae  1  (Synchytrium  Jaapiaiuun 
P.  Magn.  u.  sp.),  Peronosporineae  36,  Hcmiascineae  2,  Protodiscineae  12,  /Yc/- 
vellineae  2.  Pezizineae  28,  Phacidiineae  5,  Hysteriineae  9.  Pyrenomycetiiwae 
l.  Perisporiales  14,  II.  Hy poereales  9,  III.'  Dotliideales  6,  IV.  Sphaeriales  (i(> 
(Mycosphaerella  Coymiana  n.  s]).  auf  Vu'/t;  pisiformis).  Ustilagineae  26,  f^rc- 
dineae  103,  Aiiriculariales  2.  Tremellineae  1.  Dacryomyeetineae  3.  Exobasi- 
diineae  2,  Corticiaceae  18.  Tluieplwraceae  5.  Hydnaceae  5,  Polyporaceae  27. 
Agaricaceae  58.  Phallineae  2.  Hymenogastrincae  1,  Lycoperdineae  3.  Nidii- 
lariineae I,  Sclerodermineae  1.  Sphaeropsidalcs  60  (Pliyllosticta  priinicola  Sacc. 
n.  var.  Priini  avii,  Ascochytiila  Syrin^ae  n.  sp.).'Melanconiales  8  (Septogloeiim. 
Querciis  Died.  n.  sp.),  Muccdinaceae  5(».  Dematiaceae  25.  Stilbaceae  1.  Tiiher- 
ciilariaceae  5. 

Neu  für  Deutsehlands  Pilzflora  sind:  Discina  ocliracea  (Boud.)  Kehni. 
Botryospliaeria  Hoffmanni  v.  Höhn.,  Puccinia  Lc  Monnieriana  Maire,  /\sfo- 
(7z\'fo  asclepiadeanim  Trav.,   Ramiilaria  melampyrina  .Massal. 

157.  Klebahr.  H.  Pilze  III  in  Uredineen  in  Kryptogamenflora. 
der  Mark  Brandenburg.  Band  Va.  P'ünftes  Heft.  1914.  p.  801-904. 
mit  Textabbild.  ^'-  ■^• 

Schluss  dei'  Bearbeitung  der  Uredineen  der  Provinz  Brandenbuig. 
enthaltend  den  Abschluss  der  Melampsoraceae  und  als  Anhang  die  Uredineae 
imperfectae.,  also  die  Gattungen  Aecidium.  Caeoma,  Uredo.  Als  neue  Arten 
werden  aufgestellt:  Aecidium  Anemones  silvestris.  Uredo  ammoplu'lina.  U. 
Lamarckiae,  U.  Hyperici  liumifiisi.  —  Leider  sind  wieder  verscliiedent lieh 
Arten  aufgenommen  worden,  die  absolut  nicht  im  Gebiete  vorkommen  können. 
In  einem  Anhang  werden  noch   Nachträge  gegeben. 

158.  Laui)ort.  R.  E  ine  bemerkenswerte  Pilzkrank  heit  unserer 
(Härten.    -    Arabis.     (Gartenfh.ra  LXIII,   1914,  p.  303-304.) 

Cystopus  Candidas  (Pers.)  Lev.  trat  bei  Berlin  schädigend  auf  den  in 
Gärten  kultivierten   Arabis  auf. 

159.  Lindau,  (il.  Pilze  \\\  ,  Auriculariineae  \n  Kryptogamenflora 
der    Mark    Brandenburg.     Band  Va.      Fünftes  Heft,   1914,  p.   904-910.) 

Nach    einleitenden     Bemeikungen     folgt    eine   Bestimnningstabelle  der 
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l'^amilic  Aiiriculuriaceac   und    Pilacraccae   —    und  der  Gattungen:    Platy- 

<^lora,  Aiiriciilaria.  Pilacrella,  Pilacrc.  Die  im  (Jebiete  vorkonnnendeii  Arten 
werden  olme  unnötiji'es  Beiwerk  gul  heschrieV)en.  Zu  loben  ist,  dass  Verf. 
sich  darauf  beschränkt  hat.  nur  solche  Arten  aufzunehmen,  die  vvirklicli  im 
Gebiete  vorkommen  oder  wohl  sicher  noch   gefunden  werden  können. 

Kid.  Lindau,  ii.  Pilze  III.  Trcmetlineac  in  Kryi)t()<iamen  f  lora 
der    Mark     Urandenburg.      Band   Va.      Fünftes   Heft,    1914.   p.    nil-i)24. 

Nach  einleitenden  Bemerkungen  über  diese  Familie  folgt  eine  Bestim- 
niungstabelle  der  hierher  gehörigen  (iattungen:  Sebacina,  Exidia,  UlocoUa, 
Trcmclla.  Craterocolla.  Tremellodon  und  die  Beschreibung  der  im  Gebiete 
aufgefundenen  Arten.  Auch  hier  hat  sich  Verf.  sehr  richtig  nur  an  die  im 
(iebiete  voikommenden  Arten  gehalten. 

Kil.  .\Iaeh,  F.  Bericht  der  Grosslierzoglicli  Badischen  Land- 
wirtschaftlichen VersuchsanstaTT  Augustenberg  über  ihre  Tätig- 
keit im    Jahre    1913.      Karlsruhe   1914.    I(l6  j)]». 

162.  Maanus.  P.  Kurze  Bemerkung  zu  den  ]\Iit  teilungen  des 
Herrn  Otto  Leege  über  die  parasitischen  Pilze  des  Memmert 
und  zweier  ostfriesischer  Inseln.  (Abhandl.  naturw.  Ver.  Bremen 
XXII.   1914,  p.   241-243.) 

Bemerkungen  über  4  Colcosporiiim-Arteu.  Clirysomyxa  Pirolac.  Plirag- 
midium  subcorticium,  Piiccinia  granünis. 

163.  Obernieyor,  \V.  Zwei  interessante  Pilzfiinde  aus  dem 
württembergischen  8chwarzwald.  (Allg.  Bot.  Zeit.schr.  XIX,  1913,  p.  17.) 

Verf.  fand  einen  der  Geopora  Coopcri  Harkn.  nahestehenden  Pilz  imd 
auf  demselben  einen  anderen  parasitisch  Lebenden  Pyrenomycctcn  mit  sehr 
grossen   Sporen.      Beide  sollen  später  beschrieben  wer.den. 

164.  Oborsteiii,  0.  Die  Schädigungen  der  landwirtschaft- 
lichen Kulturpflanzen  in  Schlesien  im  Jahre  1911.  (90.  Jahresber. 
d.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl.  Ciiltur  1912.  ersch.  1913,  I.  Bd..  Tl.  Abt..  Zool.- 
bot.    Sekt.,  p.   34-42.) 

Aufzählung  der  jnlzliehen  Schädiger  an  Getreide,  Rüben,  Kartoffeln, 
Hülsenfrüchten,  Futter-  und  Wiesenpflanzen,  Handels-,  Öl-  und  Gemüse- 
pflanzen, Obstgehölzen  inkl.  Weinstock.  Forstgehölzen,  Zierpflanzen. 

165.  Rot'kstroh.  ^litteilungeu  über  Waldbeschädigungen, 
durch  Insekten  oder  andere  Tiere,  Naturereignisse,  Pilze  usw. 
Vortrag,  gehalten  auf  der  71.  Hauptversammlung  des  Schlesi- 
schen  Forstvereins  zu  Reinerz,  23.  Juni  1913.  (Jahrb.  d.  Schles. 
Forstvereins  f.    1913,  Breslau   1914.  p.   51-79.) 

Hier  interessieren  die  Mitteilungen  über  den  Eichenniehltau.  das 
Tannensterben  (vermutlich  Hallimasch)  und  die  Kiefernschütte. 

166.  Schaffnit.  E.  Der  praktische  Pflanzenschutz  in  der 
Rheinprovinz.  (Ptlanzeuschutzstelle  a.  d.  Königl.  Laiidw.  Akad.  Bonn- 
Poppelsdorf,  Flugblatt  Nr.   1,  März  1914,  3  pp.) 

Es  gilt  jetzt  unser  Augenmerk  mehr  als  seither  darauf  zu  richten,  ge- 
sunde Pflanzen  zu  erziehen  und  ihre  Schädigei  nach  Möglichkeit  fernzuhalten, 
um  den  Ertrag  möglichst  gleichmässig  zu  gestalten,  sowie  den  durch  Krank- 
heiten entstehenden  Ernteaustall  nach  Möglichkeit  zu  verhindern. 

167.  Schauder,  R.  Einführung  von  Musterbeispielen  zur  Be- 
kämpfung von   Pflanzenkrankheiten    in  deii   Provinzen  Posen  und 
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\\  usi  i>]eus>.seu.      (Mitteil.  (l.  Dfutsdi.  I.aii<l\virlscli.-(ic.se!lsc,li.   XXI\.    I'.IU. 
p.   294-298.) 

Verl',  wünscht  ein  Ziisaiiiiiienarbeitcn  der  l'liaiizciiscliutzsirllcn  mit 
den  praktischen  Landwirten  nnd  gibt  hierzn  eine  Reihe  heaelitenswerter 
Vorschläge. 

168.  Schar.dor,  11.  Bericht  der  Abteilnng  für  IMlan  zimi  k  la  n  k - 
heilen  ül)er  die  Tätigkeit  im  Jahre  19  13.  (Jahresber.  Kaiser-Wilhelins- 
Inst.  f.  Landwirtsch.   1913,  ersch.   1914,  p.  21-30.) 

F>erichte  von  Schaffnit  (Untersueliungen  über  das  Answinlern  des 
Getreide«),  Tieseuhausen  (Zur  Anatomie  der  Kartoffel),  Fi.selier  (Feld- 
versuche mit  Zucker-  und  Futterrüben;  Versuche  über  die  Physiologie  von 
Phonui   Bctae),   Krause  (Über  das  Auftreten   von   Pilzen  in  Kartoffeln). 

169.  Schulz,  R.  Mitteilungen  über  Pilüe  aus  der  ITnigebung 
von  Stettin.  (Verhandl.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandbg.  LIV.  1912.  erseh.  1913, 
p.    124-139.)  .\.   A. 

Verf.  sammelte  in  der  Buchheide  bei  Stettin  im  Herbst  191  o  Basidio- 
niycctcii.  und  zwar:  Thelephoraceae  1,  Clavuriaceac  I.  Polyporacccw  14.  Hygro- 
phoraceae  1,  Lactariaceae  15,  Marasmiaceac  r>,  Agaricaceae  58.  Plialluccae  1, 
LvcoperdaciGC  2.  Scleroäermataceac  1.  Als  neu  werden  beschriel)en.:  Boletus 
cliryscntcron  Bull.  var.  mutatiii>  und  Lcntiniis  cornucopioiäes  (Boh.)  var.  albicans. 
Eine  Anordnimg  der  von  Rostkovius  aufgestellten  ßo/^/u.s-Arten  wird  gegeben. 
Zu  einer  Anzahl  schon  bekannter  Arten  werden  ergänzende  Beschreibungen 
gegeben. 

170.  Starit/.  R.  Zweiter  Beitrag  zur  Pilzkunde  des  Herzog- 
t  ums  Anhalt.  (Verhandl.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LV,  1913,  p.  55 
bis  86.)  N.   A. 

Liste  w^eiterer  Pilze  aus  Anhalt.  Bis  jetzt  k'dmte  Verf.  854  Arten  für 
<las  G-ebiet  nachweisen.  Als  neu  werden  beschrieben:  Aoariciis  {Nolaiwa) 
Staritzii  P.  Henn.,  Mycosphaerella  Lindaiiiana  Star,  auf  Valerianclla  olitoria, 
Mctasptiaeria  Zobeliana  Star,  auf  Dclphiniiim  clatiim.  Leptosphaeria  Staritzii 
P.  Henn.  auf  Armeria  vulgaris.  L.  Huthiana  Star,  auf  Spargauinin  ruinosum, 
Plcospora  Rehmiana  Star,  auf  Rliodotypus  kcrrioides. 

171.  Stark,  r.  Die  Waldvegetation  auf  der  Insel  Syll.  (AUg. 
Bot.   Zeitschr.   XX,   Karlsruhe   1914,  p.   97-103.) 

172.  Ulrich,  Ih.  Die  Pilze  des  Isergebirges.  (23.  Jahresber. 
Deutsch.  Gebirgsver.  f.  d.  .leschken-  u.  l.scrgebirge  in  Böhmen,  lieichenberg 
i.  B.    1913,  p.   60—67.)   —   Verzeichnis  grösserer  Pilze,  meist  Agaricaccen. 

173.  Vill,  K.  Beiträge  zur  Pilzflora  Bayerns.  (Bolan.  Zeitschr. 
f.  Land-  u.   Forstwirtsch.   XL   1913,  p.   491-494.) 

Verf.  berichtigt  zunächst  auf  Grund  genauerer  Bestimmungen  seine 
früher  über  die  in  der  Pfalz  vorkommenden  Hypogaeen  gemachten  Angaben. 
Nach  diesen  ist  der  als  Tuber  nifuni  Pico  aufgezählte  Pilz  eine  Varietät  von 
diesem,  l*ezeiclinet  als  T.  ruju/n  var.  nigruin.  Ausser  Elaphomyces  granulatus, 
der  verhältnisnicässig  seltener  auftritt,  ist  als  Ilauptvertreter  E.  aspcrulus 
Vitt.  zu  nennen. 

Elaphomyces  rubescens  Hesse  ist  als  E.  aculeatus  Vittad.  zu  bezeichnen. 

An  weiter  neu  gefundenen  Arten  werden  aufgeführt;  Tuher  melano- 
sporum  Vitt.  und  7.  bruw.ale  A'itt.,  von  denen  je  ein  Stück  gefunden  wurde. 
T.  fulgens  Quelet,  eine  Varietät  von  T.  excavatum,  fand  sich  in  2  Fxemi)laien, 
während    T.  macrosporum  Jn  grösserer  Zahl   luMihachtet   wurde     Elaphomyces 
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hirtus  'i'iil.  laiid  sich  in  mehr  als  20  Kx('iiii)lar('ii,  dagegen  koiiiile  von  Hvstcr- 
angiiim  stoloniferiim  Tul.  nur   1   Stück  gefunden  werden. 

Mit  dieser  Ergänzung  ist  die  Zahl  der  in  der  Pfalz  \ orkoninienden 
Hypogaeen  auf   13  gestiegen.  Sehn  egg. 

174.  Wahl.  ('.  vom  und  xMüller.  K.  In  Baden  im  Jahre  1913  be- 
obachtete Pflanzenkrankheiten.  (Bericht  der  Hauptstelle  für  Pflanzen- 
schutz in  Baden  au  der  Grossherzogl.  landwirtseh.  Versuchsaiist.  Augusten - 
berg  1913,  ersoli.    19U,  79  pp.,  5  TexMfig.) 

Aus  dem  Bericht  mag  hervorgehoben  werden,  dass  Gymnosporan<^iiitn 
Sabinae  im  Kreise  Konstauz  so  stark  die  Birnbäume  schädigte,  dass  polizei- 
liche Massnahmen  zur  Vernichtung  von  Junipcrus  Sahina  augeordnet  wuiden. 

175.  Wortniauii,  J.  Bericht  der  königlichen  Lehranstalt  für 
Wein-,  Obst-  und  (Gartenbau  zu  (ieisenlieim  a.  Rh.  für  das  Ktats- 
jahr    1913.     Berlin  (P.  Parey)   1914,  IV  u.  214  pp.,  2  Taf.,   14  Abb. 

170.  ZiniinoniiaiJii,  H.  Bericht  der  Hau])tsammelstelle  für 
Pflanzenschutz  in  Mecklenburg- Seh  weriii  und  Mecklenburg- 
KStrelitz  für  das  Jahr  19  13.  (Mitteil.  Landwirtscli.  Versuchs-Stat.  Rostock 
1914.    122  pp.) 

Enthält   auch  zahlreiche  Mitteilungen   über  parasitäre  Pflanzenkrank 
heiten.  l 

10.  Oesterreich-Ungarn. 

177.  A](pl.  .1.  Bericht  über  die  im  Jahre  1913  beol>ach te!  en 
Krankheiten  der  Gerste.  (Mitteil.  d.  nuihrisch.  Landwirlsch.  Landes- 
versuchs-Anst.   Brunn.    1913,  p.   39-44,  3  Taf.) 

178.  Appl,  .!.  Über  die  im  Jahre  1914  beobachteten  und 
untersuchten  Krankheiten  und  Schädlinge  der  Kulturpf lauzeü 
(Mitteil.  (1.  niähiisch.  Laudwirtsch.  Landesversuchs-Anst.  Brunn,  1914,  p.  39 
bis  4(1.) 

1.  Schädigungen  des  Getreides.  Piiccinia  (^liunanim  Erikss.,  P.  dispersa 
Erikss.,  Erysiphe  graminis  DC,  TiUetia  Tiiiici  Wint.,  Ustilago  Hordei  Bref.. 
U.   Jensenii   Rostr.,   Helminthosporiuw  gramineiim   Ph-ikss.,   Fusarium   nivalt 

IL  Srhädiguugen  der  Hackfrüclite.  Wurzelbrand  der  Zuckerriibe. 
Rhizoctonia  an  Kartoffeln,  Welkekraukheit  {Fusarium)  an  Phaseolus  Mungo. 
Vigna,  Dolichos  Lablab.  —  Plasmopnra  cubensis  verbreitet  sich  auf  (Jurkeii 
in  Mähreu   immer   mehr. 

III.  Schädigungen  der  Futterpflanzen.     Sclerotinia  trifolioriun   Erikss. 
Pseudopeziza  Medicaginis  und   Pcronospora   Trifoliorum  auf  Luzerne. 

IV.  Krankheiten  und  Beschädigungen  der  Obstbäume.  Tierische 
Schädiger. 

V.  Krankheiten  und  Beschädigungen  des  Beerenobstes.  Spliacrotlwca 
mors-uvae  Berk.,  Botrytis  (Erdbeeren),  Gloeosporium   Ribis. 

VI.  Krankheiten  und  Beschädigungen  der  Waldbäume.  Chrysomyxa 
Abictis  Wallr.,  Peridermium  Pini  acicola,  Eichenmehltau.  Agaricus  mellcus. 

179.  Baudys,  E.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Micromyceten-Y\o\-A. 
vou  Österreich -Ungarn,  insbesondere  von  Dalmatien.  (Österr. 
Bot.  Zeitschr.  LXIV,   1914,  p.   482-486.)  X.  A. 

Standortsverzeichnir  mit  Angabe  der  Xährpflanzeu  für  51  Pilze  aus 
Dalmatien   (34).   Oalizien   (1).    Kärnten   (S),    Kroatien   (.5)   und   Tirol   (3).      Als 
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neu  beschrieben   weiden   Scptoria   Antliylliäis   iiiitl   Ccrcospora  radiata   ii.    \;ii-. 
dalmatica. 

180.  Handys,  E.  Pflanzeiik  raiiklieit  en  und  Sc  li  a  d  l  i  iigc  .  die 
in  Böhmen  im  Jahre  191.'?  beobachtet  worden  sind.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzenkrankii.   XXIV.   11)14,  ]).   :U(>-:}44.) 

V 

181.  Brtudys,  E.  Beitrag-  zur  Verbicitung  der  .M  ikroparasiten 
bei  Traiskirchen  in  N  iederösterreich.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV. 
1914,  p.   254-250.) 

Verzeiclmis  der  vom  Verf.  1912  bei  benanntem  Orte  aut<i('tun(h-nen 
18  parasitischen  Pilze,  davon    12   Uredineen. 

182.  Bhiuensteiiier.  31.  Bericht  über  das  Auftreten  und  die 
Bekämpfung  der  Kräuselkrankheit  im  Jahre  1913.  (.Mitteil,  über 
Weinbau  u.   Kellerwirtsch.   d.  österr.   Reichsweinbauver.    191.3.  j).   261—263.) 

183.  Bubäk.  Fr.  Kin  Beitrag  zur  Pilzflora  vcni  Tirol  und 
Istrien.     (Annal.  .Mycol.   XII,   1914,  p.   205-220,   1   Taf.)  .\.   A. 

Die  aufgeführten  26  Pilze  wurden  von  E.  Dittricli-Kalkhoff  1912  13 
in  Tirol  und  Istrien  gesammelt.  Interessant  sind  folgende  Arten:  Piiccinia 
Barkliciiisiac-rliocadifoliac  Hub.  auf  Crcpis  setosa;  Patellaria  atrata  (Hedw.) 
Fr.  n.  fa.  hedericola  Bub.;  Rchnüeüopsis  conigena  n.  sp.  auf  den  Zapfenschuppen 
von  Piniis  lialepensis  und  P.  Pinea;  von  Ceuthospora  phacidioides  (Grev.) 
var.  Oieae  Soalia  wird  eine  genaue  Diagnose  gegeben,  die  Varietät  ist  vom 
Typus  nicht  verschie<len;  Mirrodiplodia  solitaria  n.  sp.  auf  lebenden  Blättern 
von  Magnoliü  grandiflora;  Hendersonia  grandimaciilans  n.  sp.  auf  Chamaerops 
excelsa;  Pycnotliyriiini  nucroscopicuin  n.  sp.  auf  Laiirus  iiohilis  dürfte  die 
Pyknidenform  von  Microthyriuni  nücroscopiciim  (Desm.)  sein;  Leptothyriiun 
Kaki  n.  sj). ;  Gloeosporiiim  Pineae  n.  sp. ;  Basilocula  lauricola  nov.  gen.  et  spec. 
der  Melanconiaceae;  Verticillium  Linduaianum  n,  sjj.  auf  Pliysanun  cinerenm; 
Cystodendron  nov.  gen.  der  Dematiaceäe  mit  der  Art  C.  dryophiium  (Pass. 
sub  T  über  ciliar  ia)  Bub.;  Cycloconium  olcaginiun  ("ast.,  bisher  nur  von  Olea 
europaea  bekannt,  wurde  auf  Phillyrea  latifolia  gefunden,  genaue  ergänzende 
Beschreibung  des  Pi'zes  wird  gegeben;  Cladosporiiim  episclerotiale  n.  sp.  auf 
mumifizierten  Pflaumenfi'üchten;  Heterosporium  Yuccae  n.  sp. ;  Stignietla 
dryophila  (Cda.)  Lindau  ist  keni  Hyphomycet,  sondern  gehört  zu  den  Spluie- 
rioideae.  Die  Untersuchung  anderer,  bisher  zu  Stigmella  gestellter  Arten  ergab 
folgendes:  St.  Celtidis  Pass.  und  St.  monlellica  Sacc.  sind  echte  Dematieen 
und  können  daher  nicht  bei  Stigmella  verbleiben;  beide  Arten  (und  vielleicht 
auch  noch  andere)  gehören  in  die  neue  Gattung  Stigma psis  Bul).  Stigmella 
Ülcana  Sacc.  et  Syd.  ist  Typus  der  neuen  Gattung  Piricauda;  mit  di<'ser  .Vrt 
soll  St.  scitula  Syd.  identisch  sein.  Eine  lateinische  Diagnose  der  Gattungen 
Stigmella,  Stigmopsis  und  Piricauda  wird  gegeben.  Von  Stigmina  Platani 
(Fuck.)  Sacc.  ist  Stigmina  Visianica  Sacc.  nicht  verschieden.  Auf  den  von 
Heldreich  bei  Athen  gesammelten  und  in  Thuem.  Myc.  univ.  Xr.  889  und 
Baenitz,  Herb.  eur.  Nr.  2469  ausgegebenen  Exemplaren  der  Stigmiiia  Platani 
tritt  reichlich  Ceuthospora  Platani  n.  sp.  auf;  Verticillium  tubercularioides 
Speg.  ist  keine  Mucedinee,  sondern  gehört  zu  den  Tuherciilariaceen.  Die  Art 
repräsentiert  die  neue  Gattung   Verticilliodochium  Bub. 

184.  Dafert,  F.  W.  und  Kornauth,  K.  Bericht  ül.er  die  Tätigkeit 
der  k.  k.  landwirtschaftlich -ch  emischeu  Versuchsstation  und  der 
mit     ihr     vereinigten     k.    k.    1  and  w  irt  Schaft  1  ic  h  -  bakt  eriologischen 
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.und  Pflaiizenscliutzstatiou  in  Wien  im  Jahre  19  18.  ( Zeit  sehr.  f.  d. 
landwirtschaftl.  Yersuchswesen  in  Österreich.   lt»14.  p.  325  —  422.) 

InTeil  III.  k.  k.  landwirtschaftlich-bakteriolügische  undPflanjcenscliutz- 
station,  berichtet  K.  Kornauth  über  die  Kontrolltäti>ikeit,  Organisation  des 
PfJanzenschutzei*  und  die  wissenschaftlichen  Arbeiten.  Auf  p.  410  wird  zur 
Bekämpfung  von  Exoascus  dcformans  Fuck.  dem  Erreger  der  Kräuselkrankheit 
der  Pfirsiche,  eine  Behandlung  der  erkrankten  Bäume  während  der  Winter- 
monate mit  einer  5— lOproz.  Lysollösving  empfohlen. 

185.  üemclius,  P.  Die  Auffindung  von  Tricliurus  goroonifer 
Bainier  in  Mitteleuropa.  (Verhandl.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIV, 
1914,  p.   [78]-[79].) 

Der  Pilz  wurde  an  der  Aussenwand  einer  unglasierten  Tonschale,  in 
welcher  Pferdemist  längere  Zeit  gehalten  wurde,  in  Wien  gefunden,  auch  auf 
Papier  traten  die  Coremien  auf;  er  war  bisher  nur  aus  Frankreich  bekannt. 

18(>.  Fallada,  0.  Über  die  im  Jahre  1913  beobachteten  Schä- 
diger und  Krankheiten  der  Zuckerrübe.  (Östcrr.-ungar.  Zeitschr.  f. 
Zuckerind.  u.  Laiidw.  XLIII,  1914,  p.   1-12,   1   Fig.) 

Behandelt  werden:  Herz-  und  Trockenfäule.  Rhizoctonia  violacea, 
Eiibenschorf,   Rübenkropf,  Rübentäule  usw. 

187.  Hollös,  L.  Kekskemet  videkenek  goml)ai.  (Ein  Verzeich- 
nis der  Pilze  ammi  Kekskemet.)  (Math,  es  termesz.  Közlemen.  XXXIl, 
Budapest  1913, 'p.   1-179.)     (Magyarisch.)  N.  A. 

Aufzählung  von  1934  Arten  von  Pilzen  aus  der  Umgebung  von  Keks- 
kemet.    Neue  Art  ist   Phoma   Battarrcac. 

188.  Hollüs.  L.  Über  die  Scptoria-Kr Rnkheit  der  Paradies- 
pflanze.    (Magyar  bot.  Lapok  XIII,   1914.  ]).   274  —  275.) 

Verf.  fand  die  Septoria  Lycopersici  schon  Ut(l5  bei  Kekskemet;  1914 
trat  der  Pilz  bei   Szekszärd  auf. 

189.  HolJös,  L.  Szekszärd  földalatti  gombai.  (Die  hypogaeen 
Pilze  von  Szekszärd.  (Tolnavärmegyei  Közlem.  F^gyesül.  evkön.  1913, 
ersch.   1914,  p.   11  —  16.)     (Magyarisch.) 

Aufzählung  von  16  Arten.  Stcpliensia  bombycina  (Vill.)  Tul.  ist  neu 
für  die  Pilzflora  Ungarns. 

190.  Hollös,  L.  Amerikäböl  szärinazö  növeny betegsezek 
Özekszärdon.  (Aus  Amerika  stammende  Pflanzenkrankheiten  in 
Szekszärd.)     (Tolnavärm.  Közerd.   1914.) 

Verf.  beschreibt  die  importierten  Sv-hädlichen  Pilze,  wie  z.  B.  Sphaei'O- 
theca  rnors-uvae  (Schw.)Berk.,  Septoria  Lycopersici  Speg.,  Peronospora  cubensis 
B.  et  C.  und  geht  auf  deren  Bekämpfung  ein. 

191.  Kavhia,  K.     Lepiota  cepaestipes  Sow.     (Pfiroda  1914,  p.  241.) 
Die  Art   wurde  im   Garten  der  Böhmischen   Universität   zu  Prag  ge- 
funden.    Verf.  gibt  eine  Beschreibung  derselben. 

192.  Keissler,  Karl  von.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pilzflora 
von  Oberösterreich.  (Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXI,  2.  Abt.,  1914, 
p.  429-462.) 

Verzeichnis  der  vom  Verf.  in  Oberösterreich  gesammelten  141  Pilze, 
die  sich  auf  folgende  Familien  be'^iehen:  Asconiyceten,  Fiiugi  iinperfecti, 
Hymenomyceten,  Gasteromyceien,  Myxomyceten,  Ustilagineeu,  Uredineen. 
15  Alten  wurden  auf  neuen  Wirtspflanzen  gefunden.  Einige  Namensänderungen 
wurden   vorgenommen,   so   werden   genannt:    Gyrocephaliis   riifiis   Bref.    (syn. 
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Giiepinia  liclvclloidcs  Fr.)  =  Gyroccpluiliis  liclvclloides  (Fr.)  Koissl..  EiUoino- 
sporinm  Mespili  Sacc.  =  E.  braclüaiuin  Löv.,  Plualca  Urlicac  Sacc.  =  P/i. 
sfr/aia  (Fr.)  Keissl.,  Diplodina  pallor  (Berk.)  Allescli."=  Rliabdospora  pallor 
(Berk.)  Keissl.  P/2o//ui  Aqiiifolii  P.  Bniii.  =  Phonwpsis  Aquifolü  {V.  Brun.) 
Keissl.,  Phyllosticta  discosioides  (.^aco.)  AUesch.  =  Leptothyriiim  discosioides 
(f>acc.)  Keissl.  Xeue  Arten  werden  nielit  aufgestellt.  Als  seltenere  Arten 
werden  25  anfgezälilt. 

193.  Kirchmayr,  H.  Hin  Beitrag  zur  Pilzil.na  Südtirols. 
(Leipz    lUustr.  Ztg.   Xr.   .3619,  7.   Xov.    1912.  2  Fig.) 

Verf.  bildet  Polyporiis  frondosus  ab  und  deutet  au.  dass  dieser  in  Süd- 
tirol als  ,.Kastanienscliwanini'-  bekannte  Pilz  liöclistwahrseheinlich  ein  Baum- 
parasit  ist.  Auch  der  Umstand,  dass  Sparassis  ramosa  stets  in  der  Nähe  von 
Baumsjtänimen  wächst,  scheint  auf  Parasitismus  hinzuweisen. 

194.  Kornauth.  Kar!.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  k.  k.  land- 
wirtschaftlich-l)akteriologisclien  und  Pflanzenschutzstation  im 
.lahre  1913.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirtsch.  Versuchswesen  in  Österreich  XVH, 
1914,  ]).   39.5 ff.) 

Von  pilzlichen  Schädigern  werden  z.  B.  behandelt:  Fusarium  nivciun, 
Pliytoplitliora  infestans,  Plasmodiophora  Brassicae,  Fusicladium  dcndriticum, 
F.  pirinum.  Exoasciis  dcformans,  Polystigma  rubrum.  Gymnosporangium 
Sabinae,  Sclerotinia  fructigena.  Podosphaera  leucolriclia,  Uncinula  nccator 
Burr.  {=  Oidium  Tucl<eri  Berk.).  Spliaerotlieca  mors-uvae,  Gloeosporium  Ribis, 
Sphaerotlieca  pannosa.   Perotiospora  sparsa  Berk.,   Phragmidium  subcorticium. 

195.  I-insbauer,  I..  Tätigkeitsbericht  für  das  Jahr  1913/14 
des  botanischen  Versuchslaboratoriums  und  des  Laboratoriums 
für  Pf lauzenkrankheiten  der  k.  k.  höheren  Lehranstalt  für  Wein- 
und  Obstbau  in  Klosterneuburg.  Wien  (Verlag  der  Anstalt)  1914, 
8".   18  pp.,  c.   fig. 

Es  wird  hierin  auch  auf  Pilze  eingegangen,  so  auf:  Cladosporium  spliaero- 
spcrmum  auf  Orangenfrüchten.  Der  Pilz  war  bi.sher  nur  auf  welken  Zweigen 
und  Blättern  von  Citrus  in  England  und  Padua  bekannt.  Polyporus  Ribis 
verursachte  das  Eingehen  alter  Sträucher  von  Ribes  Grossularia. 

196.  Maokü.  J.  Ceskf  houbar.  (Böhmische  Pilze.)  Roniberger, 
Olomonc,   1913,   156  pp.,   182*  Abb.     (Böhmisch.) 

Xach  einem  Referat  in  Iledwigia  LV,  1914,  p.  (97)  gibt  Verf.  in  diesem 
Büchlein  in  Form  eines  Bestimmungs.schlüsseis  mit  präzisen,  kurz  gefassten, 
aber  recht  charakteristischen  Speziesdiagnosen  eine  Übersicht  der  in  Böhmen 
und  Mähren  vorkommenden  Basidiomycetes  und  Ascomycetes.  Die  Arten- 
namen  sind  böhmisch,  lateinisch  und  deutsch  angegeben.  Die  schönen  Ab- 
bildungen erleichtern  das  Erkennen  der  betreffenden  Pilze. 

197.  Maloch,  F.  Flora  von  Pilsen-Land.  I.  Teil.  Systematik 
und  Geographie  der  Arten.  Pilsen  (Selbstverlag  des  Autors)  1913, 
316  pp.,  2  Landkarten.      (Böhmisch.)  N-  A. 

Verf.  gibt  hierin  auch  ein  Verzeichnis  der  von  ihm  beobachteten  Pilze, 
unter  denen  sich  verschiedene  für  Böhmen  neue  Arten  befinden.  Überhaupt 
neue  Arten  sind:  Lcptosphaeria  limosae  Bubäk  und  Coniotliecium  bohemicum 
Bubäk.     Die  Beschreibungen  derselben  sollen  an  anderer  Stelle  erfolgen. 

198.  Neinvirth  F.  Melanogaster  variegatus  Vittadini  in  Mähren. 
(Pfir)da  1913  14,  Xr.    1,  2  Abb.)     (Böhmisch.) 

Der  Pilz   wurde  zum  erstenmal   in  Mähren  gefunden. 

9* 
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199.  IVtrak,  V.  Beiträge  zur  i'ilzt'Iora  von  Mäincii  und 
Österr. -Sclilesien.     (Annal.   Mycol.   Xll,   1914,  p.   471-479.)    •       N.   A. 

Verf.  bestdireibt  ausfülirlirh  folgende  Arten:  Phyllosticta  äeiitziicola, 
Ph.  hranicensis.  Herpotrichiclla  moravica  nov.  gen.,  Diäymclla  quercina, 
Stigmoica  moravica,  Leptoniassaria  nov.  gen.  mir  der  Art  L.  siniplex  (-syn. 
Anthostoma  siniplex  [Ottli]  Sacc.),  Rliyncliospliaeria  Zimmermontxi,  Corono- 
phora  moravica,  Diaportlie  hranicensis,  Ombrophila  pura  (syn.  Peziza  pura 
Pers.,   Biilgaria  pura  Fr.,  Ombrophila  violascens   Rehin). 

Interessante  kritische  Bemerkungen  werden  bei  Leptoniassaria  über 
den  Bau  des  Stromas  bei  der  (rattung  Anthostoma  gegeben. 

200.  l'iebäiuer,  lliehard.  Tfeti  pfispevek  ku  kvetene  nioiav- 
skych  hub.  (Zvh'istni  otisk  z  Vestniku  Klubu  Prirodovedeckehe  v  Prostejove 
XVI,   1913,  p.   3.3-48.)     (Tschechisch.) 

III.   Beitrag  zur  Pilzflora   Mährens. 

201.  Rapait's,  Rayniund.  Septoria  Lycopersici  in  Ungarn.  (Fugar. 
Bot.    Blätter   XITI,    1914,  p.    338.) 

202.  Rapaics,  R.  Haröiu  uj  paradics  ombetegseg  hazänkban. 
(Drei  neue  Krankheiten  des  Lycopersicum  esciilentum  in  Ungarn.) 
(A.    Kert   XX,    1914,  p.   8()-88.)     (Myagarisch.) 

Bei  Debreczen  fand  Verf.  auf  den  Tomaten:  Fusarium  erubescens  Appel 
etWollenwb.,  sehr  schädigend  auf  unreifen  und  reifen  Früchten-  Colletotrichum 
Lycopersici  ('liest.,  eine  Anthracnose  auf  unreifen  Finichten  veruisachend, 
aber  nicht  gefährlich;   Septoria  Lycopersici   Speg.,  auf  Blättern. 

203.  Rapaics  von  Ruhnnverth,  R.  Die  Eussfäule  des  Tabaks  in 
Ungarn.     (Zeitschr.  f.  Pflanzeukrankh.  XXIX,  1914.  p.  76-77.) 

Der  Krreger  der  ,, Russfäule"  des  Tabaks  während  der  Fermentation 
desselben  ist  Sterigmatocystis  nigra.  Der  Pilz  verursacht  in  Xordamerika  den 
,,('anker"  oder  .,Black-spot'"  des  Tabaks  und  ruft  auch  gefährliche  Haut- 
entzündungen der  Arbeiter  ,,MaI  del«pinto"  hervor. 

204.  Rippor,  31axiiniliaii.  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  k.  k. 
landwirtschaftlich-chemischen  Versuchsstation  in  (iörz  im  Jahre 
1913.  (Zeitschr.  f.  d.  Landwirtsch.  Versuchswesen  in  Österreich  XVII,  1914. 
p.  423.)  —  Behandelt  werden  verschiedene  tierische  und  pilzliche  Schädiger 
der  Kulturpflanzen. 

205.  Liiisbauer,  L.  Neuere  Ergebnisse  in  der  Bekämpfung 
der  Pflanzenkrankheiten.     (Jahrb.  d.  k    k.  Gartenbaugesellsch.  1914.) 

206.  Schor^'o!.  A.  Krypt ogaiuische  Miszellen.  (Botanikai  Közle- 
menyek  XIII,   1914,  p.    12-17  u.  p.   !8|-|9J.) 

Hier  interessiert  Abschnitt  I.  Das '  Vorkonnnen  von  Hymenochaete 
Mougeotii  (Fr.)  Cke.  im  Komitate  Szepes.  Bereits  Kalchbrenner  sammelte 
diesen  Pilz  in  Ungarn,  hielt  ihn  aber  für  Tomentella  punicea  (Alb.  et  Schw.) 
Schroet.  —  Abschnitt  III.  Einige  Notizen  zur  Thallophyten-Florn  Ungarns. 
Verzeichnis  von  13  Chytridineae,  3  Ancylistineae,  1  Fungi  imperfecti.  — 
Chytriäium  acuminatum  AI.  Br.  stellt  nur  kleine  Exemplare  von  Ch.  Olla 
AI.  Br.   dar,  ist  daher  als  Art  zu  kassieren. 

20'/.  Schorfi'el,  A.  Arcyria  insignis  Kalchbr.  et  Cooke  in  Ungarn. 
(Magyar,  bot.  Lapok  XIII,   1914,  p.   194-197.) 

Die  Art  ist  neu  für  Ungarn.     Verf.  fand  sie  auf  der  Rinde  eines  Birn- 
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hauius  zu  lg\ö.    Auf  die  Verbreiluuo  der  Art  wird  eingej^angeii ;  ferner  werden 
ihre  Unterschiede  von   A.   cinerea  Pers.  angegeben. 

208.  Seiift,  Emanuel.  Kulturversuche  mit  A  rzneiplla  nzeii  in 
Korneuburg  im  Jahre  1 !» 1  3.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirt seh.  Versuchswesen 
in  Österreich   XVII.    1914.   p.    129-182.) 

Auf  den  Kulturflächen  wurden  folgende  Pilze  festgestellt:  Puccinia 
Mentliae  Pers.  auf  Mentha- Arten,  besonders  auf  M.  canadensis,  P.  Malvaceanim 
]Mont.  auf  Althaea  rosea.  A.  officinalis.  Malva  silvestris;  Uromyces  Verbasci 
Niessl  auf  Verbasciun  phlomoides,  Peronospora  Linariae  Fuck.  auf  Digitalis 
purpwea:  Uromyces  Valerianae  (Schuni.)  Wint.  auf  Valeriana  officinalis-, 
Rarnularia  Atropae  Allesch.   aiif  Atropa   Belladonna. 

209.  Slaus-Kantsehioder,  Johann.  Bericht  ül)er  die  Tätigkeit 
der  k.  k.  landwirtscliaf  fliehen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in 
Spalato  im  Jahre  1913.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirtsch.  Versuchswesen 
m  Österreich,  XVII.  1914,  p.  4ö4.)  —  Bekämpfung  der  Peronospora  der 
Eeben. 

210.  Straiiäk.  F.  Kr^mkheiten  und  Beschädigungen  von 
Kulturpflanzen  in  Böhmen  1913.  (Zemedelsky  Archiv  1914.  p.  187.) 
Böhmisch.) 

Es  werden  hauptsächlich  die  Krankheiten  der  Getreidearten,  der  Rübe, 
Kartoffel,  verschiedener  Gemüse-  und  Hülsenfrüchte,  daneben  auch  einiger 
seltener  kultivierter  Nutzpflanzen  vorgeführt. 

211.  Strahäk.  F.  Krankheiten  und  Schädigungen  der  Kultur- 
pflanzen in  Böhmen  im  Jahre  1913.  (Österr.  Agrar.  Ztg.  V,  1914, 
p.   221,  233.) 

Rannilaria  Betae,  Phyllosticta  Humuli  Sacc,  Cronartium  asclepiadenm, 
C.  ribicolum,  Lophodermintn  Pinastri.  Septoria  parasitica  R.  Ilartig.  Caeoma 
Abictis-pcctinatae. 

212.  Wroblewski,  .4.  Note  sur  les  Syncliytrium  de  Pokucie. 
(Kosmos,  Lemberg  XXXIX.   1914.  p.   26-32.) 

213.  Wrohlewski,  A,  Przyczynek  do  znajomosci  grzyböw 
Podola.  Czesc  I.  (Contribution  ä  la  connaissance  des  Champignons  de 
Podolie.)  (Osobne  odbicie  z.  T.  XLVIII.  Spraw.  Kom.  fizyogr.  Akad.  Umie- 
jetnösci  w  Krakowie  1914.  p.  l-lö,  1  tab.)  (Polnisch  mit  französischem 
Resümee,  p.   15.)  '^    '^• 

Staudortsverzeichnis  von  11  Peronosporineae.  17  Ustilagineae  {Enty- 
Inma  Tragopogonis  n.  sp.).  10.")  Uredineae  {Puccinia  Ccntaweae-rulhenicae 
n.  sp.),  12  Ascomyceteae  und  25  Fungi  imperfecti  aus  Podolien  (Ost-Galizien). 
Die  beiden  neuen  Arten  sind  auf  der  Tafel  abgebildet. 

11.  Schweiz. 

214.  Anonym.  Jahresbericht  der  Forst-  und  Güterverwal- 
tung der  Ortsgemeinde  St.  Gallen.  Auszug  aus  dem  Bericht  des 
Verwaltungsrates  der  Ortsgemeinde  St.  Gallen  vom  1.  Juli  1913 
bis    3  0.   Juni    1 9 1 4»   St.   Gallen   1914,   12  pp.,  3  Taf. 

Notizen  über  das  Auftreten  von  Cronartium  ribicola  auf  Pinus  Strobus 
und  Ribes  nigrum  (selten  auf  R.  rubrum  und  R.  Grossularia)  und  von  Cr. 
asclepiadenm  bei  St.  Gallen. 
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215.  D.H.  Pflanzenschutz  in  der  Schweiz.  (Zeitschr.  1'.  Ptlazizen- 
krankheiten  XXIV,   1914,  n.   468-409.) 

Auszug  aus  einem  Bericht  K.   .lordi's  für   1912  i;5. 

216.  Cruchet,  D.,  Mayor.  Euj;.  et  Cnichef,  P.  Herborisationfe;  inyco- 
logiques  en  Valais  a  l'occasion  des  reunions  aimuelles  de  la 
Murithienne    en    1912    et    1913.     (Bull.  :\lurith.  |1913]  1914,  p.  24-43.) 

Listen  der  parasitischen  Pilze,  welche  die  'N'erff.  auf  2  I^xkursionen 
gesammelt  haben;  die  erste  Liste  bezieht  sich  auf  den  Val  d'llliez  und  ^Nlorgins, 
die  zweite  auf  Lötschental,  Torrentalp,  Leukerbad  und  Gemmi. 

217.  Facs.  H.  Maladie  des  abricotiers  en  Valais.  (La  terre 
Vaudoise  VI,   1914,  p.   282-283.) 

Monilia  laxa  verursaclite  auch  1914  in  der  Umgegend  von  Baxen  in 
den  Aprikosenkulturen  beträchtliclien   Schaden. 

218.  Fiischer.  Ed.  Pilze  (inkl.  Flechten).  (Ber.  d.  Schweiz.  Bot. 
Gesellsch.  XXIH,  1914,  p.   32-48.) 

Keferate  über  die  die  Schweiz  betreffende  Literatur  ans  dem  Jahre  1913 
und  Verzeichnis  neuer  oder  bemerkensw^erter  Pilzfunde  in  der  Schweiz. 

219.  Fischer.  Ed.  Les  Gymnospora  ngiees  dn  Jura.  (Bameau 
de  Sapin,  XLVll,   1913,  p.  38-40,  43-44,  c.  fig.) 

Populär  gehaltene  Schilderung  der  Entwicklungsgeschichte  von  Gyinno- 
sporanginm  und  Aufzählung  der  Arten,  die  bisher  im  Schweizer  Jura  ge- 
funden wurden  oder  derjenigen,  die  noch  vorgefunden  werden  können. 

220.  Garnier.  R.  <4  Laroisde,  A.  Contrib  utions  ä  la  geographie 
cryptogamique  du  Valais  (Suisse).  (Rcv.  Sei.  Bourbonn.  et  Centr. 
rrance  XXVI,  1913,  p.  36-51,  68-78,  98-110.) 

Die  Verff.  geben  eine  Liste  der  Kryptogamen,  die  sie  im  Val  de  Bagnes, 
Val  d'Herens,  Val  d'Annivier,  der  Täler  von  Saas  und  Zermatt  gesammelt 
haben,  enthaltend  342  Pilze.  Hiervon  entfallen  auf  die  Hymenomyceten  323, 
die  übrigen  sind   TremelUneen,  Gastromyceten  und  Discomyceten. 

221.  Garnler,  R.  et  Laronde,  A.  Contribut ions  ä  la  geographie 
cryptogamique  du  Valais  (Suisse).  [Suite.]  (Rev.  Sei.  Bourbonnais 
et  Centre  France  XXVII,   1914,  p.  50-60.) 

222.  Jordi,  E.  Arbeiten  der  Auskunft  stelle  für  Pflanzen- 
schutz der  landwirtschaftlichen  Schule  Rütti-Bern  bis  Herbst 
1913.  Jahresbericht  der  landwirtschaftlichen  Schule  Rütti,  umfassend  die 
Rechnungsjahre  1912  und  1913  und  die  Schuljahre  1912/13  und  1913/14, 
p.   161-172. 

223.  Lister,  G.  Mycctozoa  from  Arosa,'  Switzerland.  (Journ.  of 
Bot.  LH,   1914,  p.   98-104.)  X.  A. 

Die  Aufzählung  umfasst  48  teils  seltene  Arten,  von  denen  eine,  Bad- 
hamia  alpina,  als  neu  beschrieben  wird.  Die  neue  Art,  die  auf  Stengeln  von 
Cirsium  nnd  Scnecio  gefunden  wuide,  ist  mit  ß. /o///co/fl List,  nächstverwandt. 

224.  Mayor,  Eui>'.  Notes  mycologiques.  (Bull.  Soc.  Xeuchätel 
Sei.  Xat.  XLI,  1914,  p.   17-31.) 

Standortsverzeichnis  parasitischer  Pilze  aus  dem  Kanton  Neuenbiirg 
und  einiger  anderer  schweizerischer  Gebiete.  Aufgezählt  werden  Peronosporeen, 
üstilagineen,  Uredineen  und  Erysiphaceen.  Für  manche  Arten  konnten  neue 
Wirtspflanzen  nachgeAviesen  werden.  Über  Pfiytophtlwra  erytliroscptica  Pethybr. 
werden  längere  Bemerkungen  gegeben. 
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225.  Moylan,  ('.  M  yxomycetes  du  .Iura.  (Bull.  Soc.  Hot.  (ieueve, 
2.   Ser.  VI,   1914,  p.   86     96,  c.  fig.)  \,  \     ' 

Verzeichnis  der  vom  Verf.  1913  im  .Iura  gesammelten  Myxumycctcn. 
Eingeflocliten  sind  kritische  Bemerkungen.  Neu  beschrieben  werden  Pliysurum 
niitans  Pers.  n.  var.  ovicarpum  und  Barbeyclla  ininutissima  nov.  gen.  et  spec. 
Stemonitaceanim.  Es  ist  dies  einer  der  kleinsten  Myxomyceten.  Neu  für 
Europa  ist   Pfiysariim  fiilviim  Lister. 

226.  Osterwahler.  \.  Die  neue  A  prikosen  krankheil  im  Wallis. 
(Schweiz.  Zeitschr.  f.   Obst-  u.  Weinbau  XXlll,   1914,  p.    113-116.) 

An  den  Aprikosenbäumen  trat  im  Frühjahr  1914  im  Wallis  eine  ver- 
heerende Krankheit  auf,  welche  das  Absterben  der  Zweige  veranlasste  und 
durch  Sclerotinia  laxa  hervorgerufen  wurde. 

227.  Schill/,  H.  Der  botanische  ('.arten  und  das  Ijotanische 
Museum  der  Universität  Zürich  im  Jahre  191.3.  (Mitteil.  a.  d. 
botan.  Museum  d.  Univ.  Zürich  im  Jahre  1913.    Zürich  1914,  p.  1—44,  2  Fig.) 

Auf  p.  13  17  werden  Angaben  über  die  Kontrolle  des  städti.schen 
Pilzmarkts  gegeben.  Das  Gesamtgewicht  der  zum  Verkaufe  gelangten  Pilze 
betrug  10  321  kg,  wofür  ein  Preis  von  15 382, ,55  Fr.  erzielt  wurde.  Im  Au- 
scliluss  hieran  folgen  Mitteilungen  über  (xesundheitsstörungen  infolge  (ienusses 
auf  dem  PUzmarkte  gekaufter  Schwämme  (nur  1  Fall).  In  einer  tabellarischen 
Übersicht  werden  die  Unterscheidungsmerkmale  des  Knollenblätterschwamms 
von  dem  Champignon  gegenübergestellt. 

228.  Stehler,  F.  G.  Sechsuuddreissigster  Jahresbericht  der 
schweizerischen  Sanienuntersuchungs-  und  Versuchsanstalt  in 
Zürich.    (Landwirtschaftl.  Jahrb.  f.  d.  Schweiz  XXVIII,  1914.  p.  187-210.) 

Von  pilzlichen  Schädigern  werden  behandelt  Sclerotinia  Trijoliorum 
auf  Klee,   Phytophthoru  und  Fusarnim  auf  Kartoffeln,  Ophiobolus  auf  Korn. 

229.  Studer-Steiiihäusliiä,  B.  t-  Ui?  Hymenomycetcn  des  bernischen 
Hügellandes  zwischen  Alpen  und  Jura.  Mit  Vorwort  von  Ed. 
Fischer.     (Mitteil,  naturf.   Ges.  Bern  1914,  p.   136-^167.) 

Der  verstorbene  Bernhard  Studer-Steinhäuslin  hatte  eine  Sammlung 
von  Aquarellbildern  von  Hymenomycetcn  liinterlassen,  die  etwa  1200  Blätter 
umfasst.  Diese  Samnüung  hat  das  Botanische  Institut  in  Bern  als  Geschenk 
erhalten.  Von  Ed.  Fischer  wird  nun  ein  Verzeichnis  der  in  dieser  Sanunlung 
abgebildeten  Pilze  gegeben.  Die  Arten  verteilen  sich  auf  die  Dacryomycctaceae, 
Thelephoraceae,  Clavariaceae,  Hydnaceae,  Polyporaceae  und  hauptsächlich 
Agaricaceae. 

12.  Amerika. 

1.  Nordamerika. 

230.  .\iionym.  Citrus  cankcr.  11.  (Florida  Agric.  Exper.  Stat. 
Bull.  CXXIV,   1914,  p.  25-53,  9  fig.) 

231.  Anonym.  Report  of  the  fifth  aniiual  meeting  of  the 
American  phy topathological  Society.  (Phytopathtjlogy  IV,  1913, 
p.  36-54.) 

232.  Anderson,  J.  P.  A  partial  list  of  the  parasitic  fuugi  of 
Decatur  County,  Jowa.  (Proceed.  Jowa  Aca<l.  Sei.  XX,  1913.  Nr.  53. 
p.   115-131.) 
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Kiutaclu's  Verzeichnis  mit  Aii^aljc  der  Xälir]>llaiizeii  vfui  HVÖ  Arten, 
nämlich:  Bacteriaceae  4,  Synchytriaceae  1,  Peronosporaceae  10,  Exoasceae  2, 
Helotiaceac  1.  Mollisiaceae  1.  Phacidiaceac  I.  Spliacnaccuc  6,  Hypocreaceae  1, 
Dothideaccac  5,  Sphaerioiäaceoe  18.  Mclanconiaccuc  5,  Miiceüineae  5,  Dema- 
ticae  12,  Erysiphaceae  21.   Üredincae  65,   Usiilagineae  8. 

233.  Arthur,  J.  ('.  aiul  Kon:.  F.  D.  Xorth  American  .species  of 
Peridermiiim  on   Pine.     (Mycologia  VI,  1914.  j).  109—138.)  N.  A. 

Eine  Revision  der  auf  P///»s-Arten  lebenden  Peridermien  Nordamerikas 
hat  das  Bild  der  zu  iintersclieideudeu  Arten  ziemlich  erheblich  verändert. 
Danach  sind  zurzeit  folgende  Species  zu  unterscheiden:  a)  auf  Nadeln:  P. 
delicatuliim  Arth.  et  Kern  auf  Pinus  rigidu:  P.  inconspiciiiim  Long  auf  Piniis 
virginiana;  Teleutosporen  auf  Coreopsis;  P.  Fischer i  Kleb,  auf  Pinus  silvestns, 
zu  Colcosporium  Sonciii-urvensis  gehörig;  P.  montanum  Arlh.  et  Kern,  auf 
Pinus  Murrayana  und  P.  scopulorum;  P.  californicum  s]).  nov.  auf  Pinus 
radiata;  P.  acicolum  Underw.  et  Karle  auf  Pinus  pungcns,  zu  Colcosporium 
Solidaginis  gehörig;  P.  gr acile  ArÜi.  et  Kern  auf  Pinus  filijolia;  P.  intcnncdium 
Arth.  et  Kern  auf  Pinus  ccliinata  {=  P.  niitis);  P.  Rostrupi  Ed.  Fisch,  auf 
Pinus  rigidu.  zu  Colcosporium  Campanulae  gehörig;  P.  guatcmalense  sp.  nov. 
auf  Pinus  filifolia;  P.  carneum  (Bosc.)  Seym.  et  Earle  auf  Pinus  Elliotii,  P. 
palustris,  P.  Taeda.  zu  Colcosporium  Vcrnoniac  gehörig;  b)  rindenbewohnende 
Arten:  P.  filamentosum  Pk.  auf  Pinus  pondcrosa.  P.  scopulorum,  P.  contorta, 
P.  Jcffreyi,  P.  Murrayana,  zu  Cronariium  Castillciac  gehörig;  P.  pyriformc 
Pk.  auf  Pinus  Banl<siana  P.  Murrayana.  P.  pondcrosa.  P.  pungcns.  P.  scopu- 
lorum, anscheinend  zu  Cronariium  auf  Comandra  gehörig;  P.  Strobi  Kleb, 
auf  Pinus  Strotus,  zu  Cronariium  ribicolum  gehörig;  P.  Comptoniac  Orton 
et  Adams  auf  Pinus  austriaca.  P.  cclunata.  P.  maritima,  P.  montana,  P. 
pondcrosa,  P.  rigida,  P.  silvcstris.  P.  Tacda.  P.  virginiana.  zu  Cronariium 
Comptoniac  (gehörig;  P.  ccrcbritm  Vk.  auf  14  Arten  von  Pinus.  zu  Cronariium 
Qucrcus  gehörig.  Dietel. 

234.  Ashe.  W.  W.  Chestnut  in  Tennessee.  (State  Geol.  Smvey 
of  Tennessee,  publ.  in  cooperat.  withe  the  Forest  Service.  U.  S.  De2>t.  of  Agric. 
Bull.   10  B..   1912.) 

235.  Atuood,  (i.  (i.  New  European  ]»otat()  diseases.  (X.  York 
Dept.  Agr.   Bull.    Xr.   57.   1914.  ]).    1088-1094.) 

236.  Baiiey,  F.  \).  Diseases  of  vegetable  crops.  (Oregon  AgTJc. 
Exper.  Stat.  Biennial  Crop,  Pest  a.  Hort.  Rept.  I,  1913,  p.  271-291,  c.  fig.) 

237.  Baiiey,  r.  D.  Notes  on  potato  diseases  from  the  North- 
west.    (Phytopathology   IV,   1914,   p.  321-322,  tab.  XX.) 

Kurze  Bemerkungen  über  Spondylocladium  atrovirens  Harz,  Stysanus 
stcmonitis  (Pers.)  Cda.,  Armillaria  mcllea  Vahl  an  Kartoffeln. 

238.  Ballard,  W.  S.  and  Volek.  W.  H.  Apple  powdery  mildew 
and  its  control  in  the  Pajaro  vallej'.  (U.  S.  Dejit.  AgTic.  Bull.  Nr.  120, 
1914,  26  pp.,  6  tab.,  5  fig.) 

Behandelt  werden:  Podosphacra  Oxyacontliac  und  Plcucotricha  = 
Sphacrotheca  Mail  (Duby)  Burr. 

239.  Barre,  H.  W.  Report  on  Ihe  Ixitany  division.  (South 
Carolina  Stat.   Rept.    1913,  ]).   14-20.) 

240.  Barre.  H.  W.  Report  of  the  bot  anist  and  plant  patho- 
logist.     (South  Carolina  Stat.   Rept.   1914.  p.  20-25.) 
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241.  Barrus.  >I.  F.  l'otato  diseases  in  New  ^Ork  State.  (New 
York  Dept.  Agr.   Bull.   Xr.   07,   11)14.  ]>.    1121      1124.) 

242.  Barss.  H.  1*.  Diseases  of  mit  er()i)s.  (Oregdii  Agri<'.  K.xper. 
Stat.  Bieimial  Crop,  Pest  a.    Hort.    Hej)).    I.    10]:},  p.   200 -201,    1    fig.) 

243.  Barss,  H.  P.  A  uew  fill)ert  disease  in  Oregon.  (Oregon 
Agric  Exper.  Ötat.  Bienii.  Crop.  Pest  a.  Hort.  Kept.  l'il.'J.  eiscli,  l<l!4.  |».  21.3 
bis  223,  9  fig.) 

244.  Boarrtslee,  H.  ('.  Xotes  oii  a  few  Asjieville  liiiiui-  (Myco- 
logia  VI.   1914.  p.   88-92,  tab.  CXXI.)  N.   \. 

t'ber  das  Vorkommen  von  Arnanita  porphyria  Fr.  in  Nordamerika 
waren  Zweifel  geäussert.  Verf.  weist  naeli.  worauf  sieh  seine  Angal)eii  stützen. 
Zu  Arnanita  junqiiillea  ist  A.  riissiiloiäcs  zu  stellen;  hierher  gehören  aueh 
A.  vernalis,  A.   Amici  uiul   A.   adnaia. 

Die  Frage,  ob  Amaniiacoihiirnata  als  selbständige  Art  bestehen  oder 
mit  A.  pantherina  zu  vereinigen  ist,  war  noch  offen.  Als  Hauptgrund  gegen 
eine  Vereinigung  beider  wurde  angegeben,  dass  A.  cothiirnata  kugelige  Sporen 
besitze.  Verf.  zeigt,  dass  die  Sporen  dieses  Pilzes  an  frischem  .Material  genau 
so  ellipsoidisch  siud  wie  bei  A.  pantherina.  Riissiila  squalida  Peck  ist  iden- 
tisch mit  R.  graxeolens  Romell.  R.  meüolens  Quel.  ist  gute  Art.  Sporen 
feinw'arzig.     Als  neue  Art  wird   R.  rubcscens  beschrieben. 

245.  Berger,  E.  W.  Citrus  canker  in  the  (iulf  Coast  Couutry 
with  notes  on  the  extent  of  Citrus  ciiltuic  in  tlie  localities 
visited.     (Florida  State  Hort.   Soc.   1914,  p.   1-0.) 

Verursacher  der  Krankheit  ist   Cladosporiiiru  Citri. 

240.  Berger,  E.  W.  History  of  ('itrus  canker.  (Florida  Agric. 
Exper.   Stat.  Bull.  Xr.   124,   1914,  p.  27-30.) 

247.  Berger.  E.  W.  Citrus  canker.  (Florida  Grower  X.  1914, 
Xr.  29,  p.   9.) 

248.  Bes)<ey,  E.  A.  Report  of  the  botanist.  (;\Iichigau  Agric. 
Exper.   Stat.   Rept.   1914,  p.  220-227.) 

249.  Bürger,  ().  F.  Report  of  the  assistant  plant  pathologist. 
(Florida  Agric.  Exper.   Stat.  Rept.   1913,  ersch.   1914,  p.  LXXXVII-XCV.) 

Inhalt:  Lettuce  bacteria'l  rot.  lettuce  drop;  Bacterial  rot  of  cucumbers; 
Tomato  bacterial  and  fuugus  w'U,  and  end-rot;  Beet  leaf  spol :  Celery  heart 
rot  and  fof)t  rot;  Onion  cantaloupe  diseases. 

250.  Burnham,  Stewart  H.  and  Lathani.  Roy  A.  The  Flora  of  the 
Town  of  Southold,  Long  Island  and  Cardiner-s  Island.  (Torreya 
XIV,   1914.  p.   201      225.) 

Einfache  Listen  der  aus  dem  Gebiet  bekannt  gewordenen  Pilze. 

251.  Burt.  Edward  Ansrus.  The  Theleplioraceac  oi  Xorlh  America. 
L     (Ann.   Mis.souri  Bot.    Gard.    I,    1914,  p.    185-228,  PI.   IVV.)  N.   A. 

Eiideitend  wird  ein  allgemeiner  Überblick  über  die  Familie  .ler  Tlicle- 
plwruccae  und  üire  Stellung  im  System  gegeben.  Daran  sdiliesst  sich  ein 
Schlüssel  zum  Bestimmen  der  Genera,  und  zwar  I.  Eii-riwlcphoreae.  Frucht - 
körper  ohne  grüne  Flechtengonidien.  IL  Hymeno-Liclienes.  Fruchtkörper 
mit  grünen  Flechtengonidien.    Nur  die  troinschen  Gattungen  Cora  und  Rliipi- 

donenia. 

Der  systematische  Teil  beginnt  mit  der  Gattung  Tlwleplwru.  Em 
Bestimnmngsschlüssel  der  Arten  wird  vorangestellt.  AufgefiUirt  werden 
23  Arten.     Jede  Art  wird  gut.  auch  mit  Angabe  der  mikroskopischen  Emzel 
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heiteii,  hinschrieben.  Ferner  werden  veizeiehnet  ilie  Synonyniie,  Literutur, 
Abbildniij^en.  F^xsiccaten,  Fundorte,  Sammler,  kritische  Bemerkungen.  Neue 
Arten  sind  Thclcplwra  scissilis.  magnispora,  perplexa.  —  Die  beiden  Tafeln 
bringen  i)li<)t()gTa])liische  Habitusbilder  von  Thclephora  anihocephala,  spiciilosa, 
palmata,  magnispora,  rcgiilaris,  nniltipartita,  caryophyllca.  tcrrcstris.  intybacea, 
grisco-zonata,  albido-bninnea,  ciiticiilaris,  vialis. 

252.  Burt,  E.  A.  The  Tliclephoraceae  oi  North  America.  11.  C/(;ft'- 
rellus.    (Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  1914,  p.  327-350,  tab.  15-17.)     N.  A. 

Dieser  II.  Teil  bringt  zunächst  die  Diagnose  der  Gattung  Cratcrellus 
Pers.  F^s  folgt  ein  Bestimmungsschlüssel  der  Arten  und  hieran  anschliessend 
die  Beschreibung  der  17  in  Nordamerika  vorkommenden  Arten.  Synonyme, 
Literatur,  Abbildungen,  Exsiccaten,  Fundorte,  Sammler  werden  genau  ver- 
zeichnet. Aufgeführt  werden  folgende  Arten:  *Craterellus  clavatus  Pers., 
*C.  Cantliarellus  Schw^,  *C.  odoratiis  Sehw.,  C.  roseiis  SchAv.,  *C.  cornucopioides 
L.,  *C.  ochroponis  Burt  n.  sp.,  C.  diibius  Peck,  *C.  lutescens  Pers.,  C.  siniiosus 
Fr.,  C.  calyculiis  (B.  et  C.  sub  Stereiim)  Burt  nov.  comb.,  *C.  delitesccns  Burt 
n.  sp.,  *C.  taxophilus  Thom,  *C.  iinicolor  Eav.,  *C.  pistillaris  Fr.,  *C.  palniatus 
Bm-t  et  Overholts  u.  sp.,  *C.  dilatiis  Burt  n.  sp.,  *C.  Hiimplneyi  Burt  n.  sp. 
Die  Arbeit  fördert  sehr  unsere  Kenntnis  der  Gattung.  Die  Ta^ln  b:ingen 
photographische  Habitusbjlder  von  Thelcplwra  caespitulans,  T.  liitosa.  T. 
dentosa  und  der  mit  vorgesetztem  *  bezeichneten  Craterellas-Ärten. 

253.  Burt,  E.  A.  The  Thelephoraccac  of  North  America.  III. 
Craterellus  borealis  and  Cyphella.  (Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  1014.  j).  357 
bis  382,   1  PI.)  N.  A. 

Verf.  gibt  zunächst  die  Beschreibung  von  Cratcrellus  borealis  Burt 
n.  sp.  Es  folgt  die  Gattung  Cyphella  Fries.  Auch  hier  ist  die  Behandlung 
des  Stoffes  ebenso  wie  in  den  beiden  vorangehenden  Teilen.  Beschrieben 
werden  folgende  Arten:  Cyphella  siilphurea  Batsch,  C.  laeta  Fr.,  *C.  galeata 
Schum.,  *C.  mnscigcna  Pers.,  C.  arachnoidea  Peck,  *C.  Tiliae  Peck.  *C.  villosa 
Pers.,  *.C.  caricina  Peck,  *C.  capula  Holmsk.,  *C.  rninutissirna  Burt  u.  sp.. 
*C.  Langloisii  Burt  n.  sp.,  *C.  porrigens  Burt  n.  sp.,  *C.  ciipulaeformis  Berk. 
et  Rav.,  C.  griseo-pallida  Weium.,  C.sabgelatinosa  Berk.  et  Rav.,  *C.  Ravcnelii 
Berk.,  *C.  texensis  Berk.  et  Gurt.,  *C.  mellea  Burt  n.  sp.,  *C.  fasciciilata  Schw., 
*C.  conglobata  Burt  n.  sp.,  *C.  fiimosa  Cke.  —  Unvollständig  bekannte  Arten 
sind:  C.  cinereo-fiisca  Schw.,  C.  Palmarum  Berk.  et  Gurt.,  C.  Peckii  Sacc, 
C.  perexigua  Sacc,  C.  pezizoides  Zopf,  C.  traeliychaeta  F^ll.  et  F2v.,  C.  Bananae 
Cke.,  C.  filicola  Berk.  et  Gurt.,  C.  musaecola  Berk.  et  Gurt..  C.  convoluta  Gke., 
C.  Cupressi  Schw.,  C.  subcyanea  Ell.  et  Ev.  —  Die  Tafel  bringt  photographische 
Habitusbilder  von  Craterellus  borealis  und  den  mit  einem  *  bezeichneten 
Cyphella-Avteu. 

253a.  Butler,  0.  Report  ot  the  department  of  Iiotany.  (New 
Hampshire  Agric.  Exper.   Stat.  Bull.  Nr.   I(i3,   1914,  p.   16-17.) 

254.  Clinton,  G.  P.  Notes  on  plant  diseases  of  Gonnecticut. 
(Rep.  Goimecticut  Agric.  Exper.  Stat.  New  Haven,  Gönn.  1914,  j).  1  —  29.  7  tab.) 

A.  Diseases  prevalent  in  1913.  Hier  interessieren  die  Bemerkungen 
über  Phyllosticta  Labruscae  Thuem.  auf  Ampelopsis  triciispidata,  Marsonia 
Potentillae  var.  Fragariae  Sacc.  (=  Ascochyta  colorata  Peck). 

ß.  Diesases  of  hosts  not  ]n'eviously  reported.  Unter  anderem  Be- 
merkungen zu  Puccinia  Poarum  Niels,  auf  Poa  pratensis,  Plasmodiophora 
Brassicae  Wor.,   Cephalothceium   roseiim  auf  Zea   Mays,    Pseudopeziza    Ribis 
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(Lib.)  Kleb,  auf  Ribes  rubrum,  Scpioria  Lcucanthcnii  Sacc.  et  i^peg.,  Gyrnno- 
sporangium  Haraeanmn  Syd.  awi  Juni  per  us,  chiiiensis,  G.  clavariaefornie  (Jacq.) 
DC.  auf  J.  communis,  Cercospora  Kalmiae  K.  et  K.  auf  Kalmia  latifolia,  Glome- 
rclla  cingulatü  (Ston.)  Sp.  et  v.  ^^chr.,  Exoascus  deformans  (Berk.)  Fckl.  auf 
Prunus  Persica,  Peridermium  Comptoniae  (Artli.)  Ort.  et  Adams  auf  Pinus 
Banksiana,  Glomerella  cingulata  auf  Ligustrum  vulgare,  Sclerotium  rhizodes 
Awd.  auf  Agrostis  alba,  Pilobolus  crystallinus  (Wigg. )  Tode  auf  Rosa.  Pucciniu 
triticina  Erikss.  auf   Triticum  vulgare. 

255.  Clintoi:,  G.  P.  Report  of  the  Station  hotauist  for  1  !l  1  :i 
(Connecticut  Agric.  Exper.  Stat.  Ann.  Rept.  1914,  Pt.  I,  ]).  1     42.  PI.  1-8.) 

Inhalt:  I.  Notes  on  plant  diseases.  Diseases i)revalen<  in  ini.S.  Diseases 
or  hosts  not  previouslyreported.     11.   So-called  chestnut  bliglit  ])oisoniiig. 

256.  Clinton,  (;!.  P.  Report  of  the  botanist.  (Ann.  Rept.  Connec- 
ticut Agric.  Exper.   Stat.  36,  1914,  p.  341-453,,  PL   17-28.) 

Inhalt:  I.  Xotes  on  plant  diseases  of  Connecticut.  II.  I'he  chestnut 
bark  disease. 

257.  rookayne,  A.  H.  Californian  thistle  Rust.  (Journ.  Agric. 
Wellington  VIII,   1914,  p.   50-53,   1  PI.) 

258.  C'ouel,  J.  L.  A  study  of  the  brown-rot  fungus  in  the 
vicinity  of  Champaign  and  Urbana,  Illinois.  (Phytopathology  IV, 
1914,  p.  93-101.) 

Jehle  und  Matheny  waren  bei  ihren  Untersuchungen  über  die  in  Enrf)pa 
und  Amerika  vorkommenden  Sclerotinien  zu  dem  Ergebnisse  gekommen, 
dass  in  Amerika  auf  Obstbäumen  meist  nur  Sclerotinia  cinerea  auftritt.  Bei  der 
Untersuchung  der  Sclerotinien  von  Pflaumenmuniien  fand  Verf.  nur  Sclerotinia 
cinerea.  Auf  anderen  Obstbaumarten  wurde  diese  Art  nicht  beobachtet.  Bei 
künstlicher  Infektion  gelang  die  Übertragung  auf  Apfelbäume. 

259.  Cook,  A.  J.  Alfalfa.  (Monthly  Bull.  State  Comm.  Hort.  Calif. 
III,  1914,  p.  53-73,  fig.  8-17.) 

Enthält  auch  eine  Liste  der  auf  Alfalfa  auftretenden  pilzlichen 
Parasiten. 

260.  Cook,  M.  T.  Diseases  of  rhade  and  forest  trees  .(New 
Jersey  Forest  Comm.   1912,  p.  93-124,  fig.  36-43.) 

261.  Cook.  M.  T.  Crown  gali  and  hairy  rool.  (Circ.  Xr.  34  New 
Jersey  Agi'ic.  Exper.   Stat.   1914,  p.    1-14,  c.  fig.) 

262.  Cook.  M.  T.  Report  of  the  plant  pathologist.  (Xew  Jer.sey 
Agric.  Exper.   Stat.   Rept.   1913,  p.   793-817,  7  PL) 

263.  Cook,  M.  T.  The  southern  bacterial  wilt  in  Xew  Jersey. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.  277-278,  1  fig.) 

Bacillus  solanacearum  Sniitb.  B.  pliytoplülwrus  Ap])eL  Fusarium  oxy- 

sporum  Schlecht. 

264.  Cook,  M.  T.  Some  diseases  of  nursery  siock.  (Xew  Jersey 
Agric.  Exp.   Stat.   Circ.   Xr.   35,   1914,  p.   1-24,   15  fig.) 

Verf.  beschreibt  und  gibt  Bekärnpfungsmassregeln  an  für  folgende 
Krankheiten:  Crown  galL  Fire  blight,  Scab,  Black  rot  an  Pomacccn.  Peach 
yellows,  Little  peach,  Leaf  curl,  Black  knot  an  Steinobst,  Cliestnut  l>]ight. 
Anthracnose  of  Blackberries,  Rasplierries  and  Dewberries,  Double  blossom 
of  Dewberries. 

26.5.  Cook,  >I.  T.  and  .Martin.  (^  W.  Potato  diseases  in  Xew 
Jersey.    (Xew  Jersey  Agr.  Exp.  Stat.  Cirr.   Xr.  33,   1014.  j..  3     24     14  fig.) 
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Hehandolt  werden:  Oospora  scahics.  Spon>>ospora  siibtcrraiwa.  Syn- 
chytriiiin  cndobioticiinu  Corticiiini  vagiiin  vai.  Soluiii.  Spondylocladium  atro- 
virens,  Fiisariiini  oxysponim,  F.  tuberivorii/n.  F.  trichothccioides.  Verticiüium 
(tlhoalniin.  Alternaria  Solani  und   Pliytoplitlwra  infcstaiis. 

2()().  ('(MMEs,  («.  H.  The  potato  diseases  oi  .Miehij;aii.  (P)ull.  06 
Michigan  Agiie.    Kxper.    Stat.    1914,  p.    1-31,  üg.   1-3.) 

2B7.  Davis,  .1.  .1.  A  ]>r()visi()iial  lisl  of  tlie  ])arasitic  fuiigi  of 
Wisconsin.  (Transact.  Wisconshi  Acad.  Sc.  Arts,  Letters  XVII,  1914,  p.  846 
bis  984.)  —  Liste  der  parasitisclien  Pilze  ans  Wisconsin  mit  Verzeichnis  der 
Nährpi'lanzen. 

268.  Davis.  Siiuoit.  Some  l'lesliv  Fniiiii  of  Stow,  Massachnsetts. 
II.   (Rhodora  XVI,   1914,  p.   45-52.) 

Notizen  über  nen  beobachtete  Agaricaceen. 

269.  Dean,  A.  F.  The  Myxomycetes  of  Wisconsin.  (Transact. 
Wisconsin  Acad.   Sei..  Arts  a.  Letters,  XVII,   1914,  p.   1221-1299.) 

270.  Dearness,  .1.  The  niyxos  of  Middlessex.  (Ontario  Nat.  Sei. 
Bnll.   Xr.   7,   1912,  p.   3-10.) 

271.  Detinaiin,  H.  Arbeiten  der  landwirtschaftlichen  Ver- 
snchsstation  Geneva,  Xew  York.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV, 
1914.  p.   81-82.) 

272.  Detniar.n,  H.  Arbeiten  der  landwirtschaftlichen  Ver- 
suchsstation in  ^lassachusetts,  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV. 
1914,  p.   82-85.) 

273.  Detmaiii!,  H.  Pflanzenkrankheiten  in  ('onnect  icn t.  (Zeit- 
.schrift  f.   Pflanzenkrankh.  XXIV,   1914,  p.   350-351.) 

Zusannneustellung  aus  der  Literatur. 

274.  Dodjg'e,  B.  0.  A  list  of  fungi,  chiefly  sapropliy tes,  from 
the  tregion  of  Kewaunee  Connty.  Wisconsin.  (Transact.  Wisconsin 
Akad.    Sei.   XVII.    1914    p.   806-845) 

Liste  von  400  Pilzarten  aus  dem  Kewaunee  Connty  nnd  40  Arten 
aus  benachbarten  Gebieten. 

275.  Dodsic,  B.  0.  Wisconsin  Discomycctcs.  (Transact.  Wisconshi 
Acad.   Sei.  XVII,   1914,  p.   1027- 1056.)  N.   A. 

Verzeichnis  der  Discomyceten  aus  Wisconson.  Xeue  Form  ist  SepiiUaria 
arcnosa  var.   Dodgei  Relini. 

276.  Eastham.  J.  W.  Powdery  scab  of  Potatoes  {Spongospora 
sübterranea  [Wallr.]  Jnhns.).  (Dom.  of  Ganada  Dept.  of  Agric.  Div.  of  Bot., 
Farmer's  Gircular  Nr.   5,   1914.)    ' 

277.  Edscrton,  C.  W.  Disease  of  the  fig  free  and  fruit.  (Bull. 
Louisiana  Agric.  Exper.   Stat.   Xr.   126,  März   1911.) 

Glomerella  fnictigena,  Tiibercularia  Fici,  Rhizopiis  nigricans,  Physopella 
Fici  und  Cercospora  spec.  werden  besprochen. 

278.  Edsiei'toii,  ('.  W.  The  rots  of  the  cotton  boll.  (Bull.  Louisiana 
Agric.  Exper.   Stat.  Nr.   137,   1912,  113  pp.,   13  PI.) 

Bericht  über  Bacteriam  malvacearum.  Glomerella  Gossypii  (=  Colleto- 
trichnmGossypii),  Diplodia  gossypina.  ?  Fusarium  roseum,  Olpitrichum  carpo- 
plUlum,   Botryospliaeria  fuliginosa.  Schizophyllum  alneuni,  Sclerotium   Rolfsii. 

279.  Edaertoii,  ('.  W.  and  Morelaiid,  ('.  ('.  Diseases  of  the  tomato 
in  Louisiana.  (Louisiana  Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  Nr.  142.  1914,  23  pp., 
3  fig.) 
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280.  Fancott.  H.  S.  (^itriis  caiikev  in  Florida  and  llio  r,u\i 
States.    (Monthly  Bull.  .State  Comiii.  Hort.  California  III,  1914,  p.  r)12-.")13.) 

281.  Fawcott,  H.  S.  Two  fungi  as  causal  ao;ents  in  guniniosis 
of  lemon  trees  in  California.  (Mo.  Bull.  Com.  Hort.  Calif.  II.  l'.ti.). 
p.  601  —  617,   12  fig.) 

282.  Fräser,  \V.  P.  Notes  of  .<;onie  plant  disea.ses  of  1  9 1  ."i. 
(Ann.  Rep.  Quebec  .See.  for  tlie  Protection  of  Plauts  froiu  Insocts  and  Fuugoui« 
Diseases  VI,  1914,  p.  45  —  50.) 

283.  Fräser,  W.  P.  Storage  rots  potatoes  and  otlier  vcget  a  bles. 
(Ann.  Rep.  (Quebec  See.  for  tlie  Protection  of  Plauts  froui  Iiisecls  aiid  Fungous 
Diseases  VI,   1914,  p.   .50-51.) 

284.  Free,  31.  Insect  and  fungous  pests  in  tlie  gardcii  during 
1914.     (Brooklyn  Bot.   Gard.   Record  III,   1914,  ]>.    11.3-116.) 

285.  Freemaii,  Edward  Moitroe.  Report  of  the  divisiou  of  plant 
pathology  and  botany.  (Minnesota  Agric.  Exper.  .Stat..  21.  .Vnn.  Rept. 
1912/13,  ersch.   1914,  p.  44-53.) 

286.  Freeiuan,  E.  >I.  Disease  survey.  (Minnesota  Agiic.  Expc-r. 
Stat.,  21.  Ann.   Rept.   1914,  p.  44-50.) 

287.  Freemaii.  E.  >I.  and  Stakinan.  E.  ('.  Smuts  of  grain  croji-s. 
(Minnesota  Agric.  Exper.   State  Bull.  Nr.   122,  1914,  35  pp.,  11  fig.) 

288.  Fultoii,  Harry  R.  Some  importaut  diseases  of  toniato  iu 
North  Carolina.  (North  Carolina  Agric.  Exper.  Stat.  C^t-c.  Nr.  19,  1914,  8  pp.) 

289.  Barrett.  A.  0.  The  snuits  and  riists  of  Utah.  11.  (Myco- 
logia  VI,   1914,  p.  240-258.)  X.  A. 

Ergänzendes  Standortsverzeichnis  mit  Angabe  der  Nähr])flanzen  aus 
Utah.  (Tenannt  werden  4  Ustilagineen  und  65  Uredineen.  Als  neu  werden 
beschrieben:   Piiccinia  Clementis,   P.   Rydbergii,   P.  tardissima. 

290.  (iravatt,  Fl.  The  chestuut  blight  in  Virginia.  (9.  Rcpt. 
State  Eat.  and  Plant  Path.  Va.   1912  13,  publ.   1914,  p.  21-25.) 

291.  (iraves,  A.  H.  A  preliniinary  note  on  a  new  bark  disease 
of    the    white    pine.     (Mycologia  VI,   1914,  p.  84-87,  tab.  CXX.) 

In  Connecticut  und  New-Iianipslr''-e  ist  neuerdings  mehrfach  eine 
Krankheit  von  Pinus  Strobus  beobachtet  worden,  die  grosse  Ähnlichkeit  hat 
mit  der  von  Hartig  beschriebenen  Einschnürungskrankheit  der  Fichte.  Der 
Veru^'sacher  der  Krankheit  konnte  noch  nicht  sicher  ermittelt  werden.  Unter 
den  aus  der  erkrankten  Rinde  isolierten  Pilzformen  befand  sich  auch  ein 
Fiisicocciini. 

292.  Graves,  A.  H.  Notes  on  diseases  of  trees  in  tlic  southern 
Appalachiaus.     II.     (Phytopathology  IV,   1914,  p.  5-10,   I   fig.,  tab.   II.) 

Behandelt  werden:  Cronartiiim  Qiicrcus  (Brond.)  Schroet.,  und  zwar 
in  der  Äcidienform  auf  Pituis  viroiniana  Mill.  ==  Pcridermiiim  cerebnim  Peck; 
Trametes  Pini  (Brot.)  Fr.;  Gallowaya  Pini  (Call.)  Arth. ;  Coleosporium  in- 
conspicuum  Long.  -  Die  Figur  und  die  Tafel  zeigen  gut  die  von  Pcridermiiim 
cerebnim  verursachten  charakteristischen  Anschwellungen  von  3—12  cm 
Durchmesser.  Das  Mycel  des  Pilzes  erhält  sich  in  der  Canibiumzone  dieser 
Anschwellungen  mehrere  Jahre  lang  lebensfällig. 

293.  Graves,  A.  H.  Notes  on  diseases  of  trees  in  the  southern 
Appalachiaus.    III.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  63-72,  10  fig.,  tab.V.) 

I.  Some  diseases  of  Spruce  [Picea  Abies  [L.]  Karst,  and  P.  riibens 
Sarg.).  |l.  Blight  of  seedlings.    Behaiulelt  werden:  Ascocliyta  pinipcrdci  Lindau 
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Sclerotinia  Finkcliana  De  By.  und  Phoina  spec.  —  2.  Tvvig  Bli<ilit :  Pestalozzia 
funcrea  Desm..  Plioma  piceana  Karst.  —  Heart  rot:  Trametes  Pini  (Brot.)  Fr. 
II.  Seine  diseasei>  of  Hemlock  (Tsnga  canadensis  [L.]  Carr.  and  T. 
curoliniana  I^ngehn.).  Notizen  über  Fornes  pinicola  Fr.,  Piicciniastruni  Myrtilli 
(Schum.)  Artli.   und   Rosellinia  spec. 

294.  Graves,  A.  H.  Fomes  Laricis  in  California.  (Phytopathology 
IV.   1914,  p.   3.3.) 

Fomes  Lands  (Jacq.)  Miirrill  wurde  an  Abies  magnifica  Murr,  gefunden. 

295.  (iravos,  A.  H.  The  future  of  the  Chestnut  tree  in  North 
America.     (Populär  Science  Monthly  LV,  1914,  p.  551  — .566,  4  fig.) 

296.  (lüssow.  H.  T.  Smut  diseases  of  cultivated  plants.  Their 
cause  et  control.  (Bull.  Nr.  73  Central  Exper.  Farm,  Dept.  Agric.  Otawa 
1913,  p.   5-54,  8  pl.) 

Bericht  über  in  Canada  auftretende  Brandpilze.  Behandelt  werden 
Tillen a  Tritici  Wint..  U.  Tritici  Rostr.,  U.  Hordei  Kellerm.  et  Sw.,  U.  Avenae 
Jens.,  U.  levis  P.  Magn.,  U.  Zeae  Unger,  Sphacelotheca  Sorghi  Clint.  und 
Ustilago  Crameri  EDern.     Auf  die  Bekämpfiing  wird  eingegangen. 

297.  fiJüssow.  H.  T.  and  Eastham,  J.  W.  Report  on  the  division 
of    botany.     (Canada  Exper.  Farms  Rept.   1913,  p.  480-492.) 

298.  Harper,  E.  T.  Cantharelliis  clavatiis  from  Duluth.  (Mycologia 
VI,   1914,  p.   40-41.) 

299.  Harper,  E.  T.  Species  of  Plioliota  and  Stropharia  in  the 
region  of  the  Great  Lakes.  (Transact.  Wisconsin  Acad.  Sei.,  Arts,  and 
Letters  XVII,  part  II,   1914.  p.   1011-1026,  tab.  LIX-LXVII.) 

Genaue  Beschreibung  von  Pholiota  blaüaria  Fr.,  fiilvosquamota  Peck), 
marginata  Batsch,  discolor  Peck,  Stropharia  depilata  (Pers.),  aeruginosa  (Curt. 
coronilla  Bull.,  obturata  Fr.,  siibmerdaria  Britz.,  stercoraria  Fr.,  semiglobosa 
Batsch.  nmbonatescens  Peck,  siccipes  Karst.  Die  Arbeit  ist  durch  die  bei- 
gegebenen Tafeln,  auf  denen  sämtliche  Arten  prächtig  abgebildet  sind, 
wertvoll. 

300.  Harper.  B.  A.  Proposed  Work  on  the  Cryptogamic  Flora 
of    the    Region    about    New    York.     (Torreya  XIV,  1914,  p.   133-135.) 

301.  Hed^cock,  G.  G.  Notes  on  some  diseases  of  trees  in  our 
national    forests.     IV.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.   181-188.) 

Die  Mitteilungen  beziehen  sich  auf  folgende  Pilze:  1.  Herpotrichia  nigra 
Hart/g  und  Neopeckia  Coulteri  (Peck)  Sacc.  Aufzählung  der  Nährpflanzen 
und  Angabe  der  Verbreitung  beider  Pilze  in  den  einzelnen  Staaten  Nord- 
amerikas. 2.  Fomes  pinicola  Fr.  Aufzählung  von  47  Arten  von  Abies,  Pinus, 
Larix,  Picea,  Pseudotsuga,  Tsuga,  an  denen  der  Pilz  gefunden  wurde.  3.  Fomes, 
fomentarins  (L.)  Fr.  Wurde  bisher  an  11  verschiedenen  Bauniarten  (Acer, 
Betula,  Fagus,  Populus,  Prunus,  Quercus)  gefunden.  4.  Fomes  applanatus 
(Pers.)  Wallr.  Kommt  an  12  Baumarten  (Abies,  Acer,  Betula,  Crataegus, 
Nyssa,  Populus.  Pirus,  Quercus)  vor.  5.  Polyporus  Scliweinitzii  Fr.  Wiirde 
an  18  Baumarten  (Abies,  Larix,  Picea,  Pinus.  Thuja)  beobachtet.  6.  Fomes 
roseus  (Fr.)  Cke.  (=  Polyporus  carneus  Nees).  Kommt  an  31  Baumarten 
(Abies,  Acer,  Juni  per  us,  Larix.  Picea,  Pinus,  Amygdalus,  Pseudotsuga, 
Tsuga)  vor. 

302.  Hesler,  L.  R.  The  New  York  apple  tree  canker.  (Proceed. 
Indiana  Acad.   Sei.   1911.  p.  325-339.  7  fig.) 
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303.  Hewitt,  J.  L.  An  unkiiowii  disease  ol  1  h  e  ai»i)le.  (Pioc. 
ArkaiLs.   St.  Hort.  Soc,  31/32.  Ann.    Meetiiifi'  1912  13,    1914.  p.  25.) 

304.  Hook,  J.  31.  van.  Indiana  Funjji.  III.  (Proceed.  Indiana  Acad 
Sei.   1912,  erscli.   1913,  p.   99-101.) 

305.  Howitt.  J.  E.  Notes  on  tlie  apotliccial  sta^c  ot  Sclerotinia 
cinerea  in    Ontario.     (Ottawa  Natural.  XXVII,   1914.  ]>.   158— KJO.) 

306.  Howitt,  J.E.  Plant  diseases  in  Ontario.  (Ann.  Rei)t.  Ontario 
Agric.  Col.  and  Exper.   Farm  XXXIX.   1913.  p.   3ö-38,  45  —  49.  3  Fig.) 

307.  Jones.  B.  .1.  The  natural  modes  of  distri  hn1  ion  of  pear 
hlight  in  California.  (Monthly  Bull.  ,^tate  ('omni.  Mort.  Caiitoinia  III, 
1914,  p.   505-511,  2  fig.) 

308.  Jones,  L.  R.  Control  ol  potato  diseases  in  Wisoonsi?». 
(Wisconsin  Agi-ic.  Exper.  Stat.  Circ.  LH,  1914.  ]>.   1  —  19,  Fig.   1—4.) 

309.  Kern, F.D.  Notes  on  some  puff-balls  of  Indiana.  (Proceed. 
Indiana  Acad.   Sei.    1912,  ersch.   1913,  p.   105—112,  4  fiq-.) 

310.  Longyear,  B.  0.  Some  Colorado  mushroonis.  (Colorado 
Agric.  Exper.   Stat.  Bull.  Nr.  201,   1914,  p.   1  —  34,  Fig.   1  —  25.) 

311.  Macbride.  T,  H.  Mountain  Myxom va'/cs.  (:\lycologia  VI.  1914, 
p.    146-149.) 

Verf.  weist  auf  die  Verschiedenheiten  hin.  die  die  M y xomyceten-F\ora 
verschiedener  Gebiete,  besonders  in  den  Gebirgen,  aufweist  und  erläutert  dies 
an  einem  Vergleich  der  Floren  von  Puget  Sound  und  der  Rocky  Mountains. 
Diese  Verschiedenheiten  werden  zweifellos  durch  die  Verschiedenheit  der 
klimatischen  Faktoren  bedingt. 

312.  Me  Cubbin,  W .  A.  Report  from  the  brauch  laboratory 
of  the  divisiou  of  botany.  (Canada  Exper.  Farnis  Rept.  1913,  p.  497 
bis  498.)  ^ 

313.  Mo  >Iurran,  S.  >I,  The  anthracnose  of  the  Mango  in  Flo- 
rida.    (Bull.  U.   S.  Dept.  Agric.   1914.  15  pp.,  4  PL.  4  Fig.) 

Betrifft  Colletotricliuni  gloeosporioides. 

314.  3Ieinecke,  E.  P.  Forest  tree  diseases  common  in  Cali- 
fofuia  and  Nevada.  (U.  S.  Departm.  Agric.  Forest  Serv.  Forest  Tree 
Diseases  Common  in   California  and  Nevada  1914,  p.  1  —  67,  24  PI.) 

315.  Melhus,  J.  E.  Powdery  scab  {Spongospora  subterranea)  of 
potatoes.     (U.   S.  Dept.  Agric.  Bull.  Nr.  82,  1914,  p.   1-16.  3  tab.) 

Diese  in  Europa  seit  1841  bekanntg  Krankheit  trat  1913  auch  in  Canada 
auf  und  wurde  auch  jetzt  in  Maine,  Massachusetts  und  Nebraska  beobachtet. 
Verf.  geht  auf  die  geographische  Ausbreitung  der  Krankheit  in  Europa  und 
Amerika  ein,  bespricht  ihr  Verhalten  und  die  Bekäm])iangsmittel.  Als  Anhang 
wird  eine  Übersicht  der  einschlägigen  Literatur  gegeben. 

316.  3Ielville,  E.  The  downy  mildews.  (Ann.  Rep.  Quebec  Soc. 
för  the  Protection  of  Plauts  from  In.sects  and  Fungous  Diseases  VI.  1914. 
p.   33-38.) 

317.  Mercer.  W.  H.  I  nvestigations  of  Timothy  rust  in  North 
Dakota    during    1913.     (Phytopathology  lY,  1914,  p.  20-22.) 

In  den  letzten  Jahren  trat  Pnccinia  Phlei-pratcnsis  Erikss.  et  Heun. 
sehr  stark  auf  dem  Timotheegi-as  auf.  und  zwar  erst  Ende  Juli.  Da  in  der 
Nähe  häufig  auch  Pnccinia  graminis  vorkam,  so  stellte  Verf.  LTjifersuchungen 
an,  ob  etwa  ein  Zusammenhang  zwi.schen  diesen  beiden  Rostarten  bestehen 
könnte.     Die  Versuche  sowohl  mit  Teleutosporen  als  auch  Äcidieusporeu  von 
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Berberis  ergaben,  dass  eine   Beziehung  zwischen   dem    8chwarzro«t    und  dem 
Thimotlieerost  nicht  besteht.      P.    Phlei-pratcnsis  ist  selbständige  Art. 

318.  Muiu'io,  .1.  H.  Two  Michigan  bean  diseases.  (Michigan 
Agric.   Kxper.   Stat.    Special   Bull.   Xr.   (iS,   1014,  p.   2-12,   1    PI.,  2  Fig.) 

Betrifft  Glomerella  {Colletotrichum)  Lindennithianum  und  Bacteriiiin 
Phaseoli.     Aiif  die   Bekämpfung  wird  eingegangen. 

319.  Miirrill.  W.  A.  (Agaricales)  Agaricaceae  (Pars.).  Xorth  American 
F^lora  X,   li)U,  p.    1-76.) 

32U.    3Iiiriill,  W.  A.    American    Boletes.    New  York  1914,  p.  1  — 4('. 
Aufführung    <ler    ju    Xordanierika    vfnkommenden    Bolctincen    im    An- 
schluss  an  die   Bearbeitung  in  ,,X"orth  American  Flora". 

321.  31urrill,  W.  A.  Northern^  P<)lyj)()res.  Xew  York  1914,  \>.  1 
bis  Ü4.  X.   -V. 

Verf.  beschreibt  die  in  dem  nördlichen  Te''  der  Vereinigten  Staaten 
(Virginia,  Kentucky,  Missouri,  Kansas.  Nebraska.  Dakota)  inkl.  dem  öst- 
lichen Teil  \^on'  Canada  vorkommenden  pileaten  Polyporeen.  Xeu  suid: 
Corioliis  molliuscüliis,  Grifola  Peckiana.  Fulvifomes  nov.  gen.  mit  F.  Robiniae 
(syn.  Pyropolyporiis  Robiniae  Murr.),  F.  Everluirtii,  F.  Ribis,  F.  jiiniperinus, 
Elfvingiella  nov.  gen.  mit  E.  foinentaria  (syn.  Elfvingia  fomentana  ,Murr.). 

322.  Norton,  J.  B.  S.  ^Maryland  plant  diseases.  (Re]>.  Maryland 
Hort.   Soc.   XVI   [1913J,  1914,  p.    164-168.) 

323.  Oberly,  E.  R.  Literature  on  American  Plaut  diseases. 
(Phytopathology   IV,    1914,  p.   388-391.) 

Nach  Autoren  alphabetisch  geordnetes  Schriftenverzeichnis. 

324.  O'Gara,  P.  .1.  Occurrence  of  bacterial  blight  of  alfalfa 
in  the  Salt  Lake  ^'alley,  Utah.  (Science,  N.  Ser.  XXXIX,  1!)14,  p.  905 
bis  906.) 

32,5.  Ortoi!,  ('.  K.  Prevalence  and  preventi<jn  of  stinkiug 
smut    in    Indiana.      (Proceed.   Indiana  Acad.    Sei.    1911,  p.   343—346.) 

326.  Ortoit,  ('.  R.  The  newer  diseases  of  fruit  trees  and  latest 
development  in  their  treatment.  (Proc  Adams  Co.  Fruit  Growers 
Assoc.    1913,   i)ubl.    1914,  p.    77-89,  5  fig.) 

327.  Ortoi;,  W.  A.  Potato  wilt,  leaf-roll  and  related  diseases. 
(Bull.  U.   S.  Dept.  Agric.   1914,  48  pp.,   16  PI.) 

Betrifft  Fusarium  oxyspornm.  Verlicillium  alboatrum,  leaf-roll.  curly 
dwarf,   Rhizoctonia,  niosaic.     Auf  p.   44—48   Bibliogiaphie. 

328.  Offner,  G.  A.  Diseases  of  ginseng  caused  by  Sclerotinias. 
(Proceed.   Indiana  Acad.   Sei.   1911,  Indianapolis  1913,  p.  3.55—364,  6  fig.) 

1.  Frkrankungen  der  oberirdischen  Te'^e  der  Pflanze:  Alternaria  Blight, 
Phytophthora,  M-'dew.  2.  F^rkranku-igen  der  AVurzel:  ,, Black"  oder  Black  rot" 
(Erzeuger  eine  neue  Sclcrotinia-Ärt)  und  ,, Crown  rot"  (Erzeuger  Sclerotinia 
Libertiana  Fuck.). 

329.  Otis,  ('.  H.  and  Burus.  (i!.  I*.  Michigan  Trees,  a  Ilandbook 
of  the  Xative  and  Most  Important  Introduced  Species.  Ann. 
Arbor   1913. 

330.  Overholts,  L.  0.  Concerning  Ohio  Polyporaceae.  (Ohio  Natu- 
ralist XIII,   1912,  p.   22-23.) 

331.  Overholts,  L.  O.  The  Polyporaceae  of  Ohio.  (Ann.  Misso^^-i 
Bot.    Gard.    St.  Louis  I,   1914,  p.   81-155.)  X.   A. 
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Nach  einleitenden  allgemeinen  Bemerkungen  über  die  Familie  den- 
Polyporaceae  folgt  ein  Schlüssel  znr  Bestimmung  der  zugehörigen  Genera. 
Daran  schliesst  sich  die  Beschreibvmg  der  in  Ohio  vorkommenden  Arten. 
Jeder  Gattung  wird  ein  dichotomischer  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  Arten 
vorangestellt.  Die  vorkommenden  Arten  verteilen  sich  auf  folgende  Gattungen: 
Polyporus  61,  Fomes  17;  Trameies  8,  Dacdalea  4,  Lenzites  3,  Cyclomyces  1, 
Favolus  2,  Gloeoporiis  1,  Meriiliiis  2,  Irpex  4.  Jede  Art  ist  mit  einer  guten 
Diagnose  versehen,  in  welcher  auch  die  mikroskopischen  INlerkmale  berück- 
sichtigt sind;  die  notwendige  Synonymie  wird  angegeben.  Wertvolle  kritische 
Bemerkungen  sind  vielfach  eingeflochten.  Neue  Kombinationen  sind:  Poly- 
porus Lloydii  (syn.  Corioliis  Lloydii  Murr.),  P.  robiniopliila  (syn.  Tr anwies 
robiniophüa  Murr.),  P.  obesus  (syn.  Polystictiis  obcsiis  Ell.  et  Ev.). 

Die  Arbeit  ist  ein  guter  Beitrag  zur  Kenntnis  der   Polyporaceae. 

332.  Picket,  Bofhel  Stewart.  The  blight  of  apples,  pears,  and 
quinces.     (Illinois  AgTJc.  Exper.  Stat.  Circ.  Nr.  172,  1914,  p.  1  —  10,  c.  fig.) 

333.  Peltier.  0.  L.  Report  of  Illinois  pathologist.  (Amer. 
Florist  XLII,   1914,  p.   432-434.) 

334.  Rand,  F.  V.  Some  diesases  of  pekans  (Carya  illinoensis 
[Wang]  K.  Koch).   (Journ.  Agric.  Res.  Washington  I,  1914,  p.  303-338,  5  PI.) 

Behandelt  werden:  Pliyllosticta  CaryaeTeck,  Cercospora  fusca  vmend.  sp 
(syn.  mit  Clasterosporiiim  diffusum  Heald  et  Wolf):  Glomcrclla  cinoulaia  und 
Coniothyrium  caryogenum. 

335.  Rees.  H.  L.  Bitter  rot  of  apples  in  the  Pacific  North- 
west.    (Phytopathology  IV,  1914,  p.  217-219.) 

Neofabrea  malicorticis  (Cord.)  Jacks,  und  Glomerella  rufomaculans. 

336.  Roberts,  John  W.  Experiments  with  Apple  Leaf-Spot 
Fungi.  (Journ.  Agric.  Research.  Washington  II,  1914,  p.  57-66,  PI.  VII.)  N.  A. 

Behandelt  werden:  Sphaeropsis  malorum,  Alternaria  Mali  n.  sp.,  Conio- 
thyrium pyrinum  als  echte  Parasiten  des  Apfelbaumes.  Coryneum  foUicolum, 
Phyllosticta  limitata,  Monochaetia  Mali  und  Phomopsis  Mali  sind  als  Sapro- 
phyten  der  Ai^felblätter  zu  betrachten. 

337.  Roberts,  J.  W.  Sources  of  the  early  infections  of  apple 
bitter -rot.     (Journ.  agi".  Research  IV,  1915,  p.  59-64,  tab.  VIT.) 

Verursacher  der  Krankheit  ist  Glomerella  cingulaia. 

338.  Rolfs,  P.  H.  Tomato  diseases.  (Florida  Agric.  Exper.  Stat. 
Bull.  Nr.   117,   1913,  p.   37-48,  2  fig.) 

339.  Rumbold,  Caroline.  Report  of  the  physiologist.  (Rept. 
Pennsylvania  Chestnut  Tree  Blight  Com.  1912,  p.  45-47,  1  Tab.) 

340.  Russell,  Henry  Lunian.  Report  of  the  director.  Plant 
disease  survey.    (Wisconsin  Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  240,  1914,  p.  41-43, 

47-55,  c.  fig.) 

341.  Seaver,  Fred  J.  North  American  species  of  Aleuna  and 
Aleurina.    (Mycologia  VI,  1914,  p.  273-278,  3  tab.)  N.  A. 

Verf.  gibt  ausführliche  Beschreibungen  folgender  in  Nordamerika  aut- 
tretender Arten:  Aleuria  aurantia  (Pers.)  Fuck.,  A.  rhenana  Fuck.,  A.  ruläans 
(Fr.)  Gill.,  A.  bicullata  Boud.  und  Aleurina  nov.  gen.  mit  A.  retiderma  (Cke.) 
Seaver,  A.  aquehongensis  n.  sp.  Zwei  Tafeln  bringen  schöne  photographische 
Habitusbilder  der  Arten,  auf  der  3.  Tafel  sind  die  Schläuche  und  Sporen 
abgebüdet.  Die  Sekt.  Aleurina  Sacc.  von  Phaeopezia  wird  zur  eigenen 
Gattung  erhoben. 

Botani««h«r  Jahresbericht  XLI  (1914)  .1  Abt.    [Gedruckt  4.  6.  20.]  10 
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342.  ScavtM-,  F.  J.  aud  Murrill,  W.  A.  Notes  ou  truffles  recently 
colleoted  in  tlie  eastern  United  States.  ( Journ.  New  York  Bot.  G-ard. 
XV,   1914,  p.   14-15.) 

343.  Shear,  C.  L.  Report  of  the  fifth  Annual  Meeting  of  the 
American  Phytopathological  Society.  (Phytopathology  IV,  1914, 
p.  36-54.) 

Bericht  über  die  auf  dem  Kongress  gehaltenen  Vorträge.  Die  myko- 
logische  Fragen  behandelnden  Vorträge  sind  folgende: 

Frederick  A.  Wolf.  Fruit  rots  of  egg  plant.  Über  Ascochyla  horforiim 
(Speg.)  Smith  und  Corticiiim  vagiim  B.  et  C  var.  Solani  Burt  als  Erreger  von 
Fruchtfäule  bei  Tomaten. 

W.  0.  Gloyer.  Stern  rot  and  leaf  spot  of  Clematis.  Auf  Clematis  pani- 
ciilata  verursacht  eine  neue  Ascochyla  eine  Welkekrankheit  der  Triebe.  In- 
fektionsversuche  mit  Reinkulturen  hatten  positiven  Erfolg. 

W.  H.  Long.  A  preliininary  not  on  the  cause  of  ,,pecky"  cypress. 
Fomes  geotropiis  ist  Parasit  auf  Cypressen,  zerstört  das  Kernholz  und  tötet 
die  Bäume. 

W.  A.  Orton,  Inspection  and  certification  of  potato  seed  stock.  Be- 
trifft Rhizoctonia,   Phytophthora,  Fusarium  auf  Kartoffeln. 

W.  A.  Orton.  The  fungus  geuus  Verticillium  in  its  relation  to  plant 
diseases.     Betrifft   Verticillium  albatrum. 

J.  E.  Melhus.  A  Phoma  rot  of  Irish  potatoes.  Im  Staate  Maine  trat 
eine  P/;o/na -Fäule  der  Kartoffeln  auf,  die  in  Mieten  grossen  Schaden  anrichtet. 
Der  Pilz  ist  ein  Wundparasit. 

H.  S.  Jackson.  A  new  rust  of  economic  impprtance  occurring  oa 
pomaceous  hosts.  Auf  Pirus  communis  und  Cydonia  vulgaris  trat  in  Oregon 
ein  Aecidium  auf,  welches  als  zu  Gymnosporangium  Blasdaleanum  (Diet. 
et  Holw. )  Kern  gehörig  betrachtet  wird. 

Perley  Öpaulding.  Verf.  stellte  200  stark  von  Cronartium  infizierte 
Büsche  von  Ribes  nigrum  in  ein  Gewächshaus  am  1.  Februar  1913.  Da  später 
kein  Busch  erkrankte,  so  ist  nicht  anzunehmen,  dass  eine  Überwinterung  des 
Pilzes  in  den  Zweigen  stattfindet. 

M.  T.  Cook  and  G-.  W.  Wilson.  Cladosporium  diseases  of  Ampelopsis 
tricuspidatum.  Beschreibung  der  durch  Cladosporium  hcrbarum  verursachten 
Krankheit. 

R.  K.  Beattie.  The  use  of  sulphur  lime  wash  a  remedy  for  appie 
sc  ab.  Bespritzen  mit  Schwefelkalkbrühe  ergab  guten  Erfolg  gegen  den  Apfel- 
schorf. 

F.  C  Stewart  and  W.  H.  Rankin.  Can  Cronartium  ribicola  over- 
winter  on  the  currant?  Die  in  verschiedenen  Jahren  in  Greneva,  New  York, 
angestellten  Versuche  ergaben,  dass  der  Pilz  in  den  Zweigen  nicht  überwintert. 

C.  D.  Sherbakoff.  Fusario  of  potatoes.  Untersuchung  der  auf  So- 
lanum tuberosum  auftretenden  Fusarium- Arten,  F.  Solani,  F.  Marti,  F.  coeru- 
leum,  F.  metachroum,  F.  subulatum,  F.  oxysporum. 

J.  Rosenbaum.  Some  points  in  the  life  history  of  Phytophthora  oa 
ginseng.  Auf  Panax  quinquefolia  parasitiert  eine  Phytophthora;  dieselbe 
befällt  die  Triebe  und  ruft  auch  eine  Wurzelfäule  hervor. 

W.  H.  Raukiu.  Spliaeropsis  cauker  of  Omerins  prinus.  Auf  Qaerous 
prinus  trat  eine  Sphaeropsis-ÄTt  auf,  welche  morphologisch  mit  Sph.  malorum 
Berk.    übereinstimmt.      Der  Pilz    ruft    eine  krebsartige   Erkrankung  hervor. 
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L.  K.  Hesler.  Biological  strains  of  Spliaeropsis  maloruni.  Es  wurden 
mit  versohiedeneu  Stämmen  von  Sph.  malonim  Kulturversuche  angestellt. 
Dieselben  ergaben,  dass  sich  verschiedene  Stämme  von  einer  Wirtspflanze 
ebenso  unterscheiden  können  als  Stämme  von  verschiedenen  Wirtspflanzen. 

D.  Reddiok.  Decay  of  celery  in  storage.  Eine  Fäulnis  der  geernteten 
Sellerieknollen  wird  durch  Septoria  Petroselini  und  Sclerotinia  Libertiaiia 
verursacht. 

A.  G.  Johnson.  Experiments  on  the  control  of  certain  barley  diseases. 
Purch  Behandlung  des  Saatgutes  mit  Formalin  soll  der  Hartbrand  der  Gerste 
bekämpft  werden,  auch  der  Befall  an  Flugbrand  soll  dadurch  herabgesetzt 
werden.  Ferner  wird  noch  auf  Helminthosporiiim  teres  Sacc.  und  H.  grarnineum 
Eabh.  eingegangen. 

M.  P.  Henderfioii.  Soaie  observalions  and  expeiiments  on  the 
blaok  leg  disease  of  cabbage.  Die  Schwarzbeinigkeit  des  Kohls  tritt  auch 
auf  verschiedeneu  anderen  Cruciferen  auf;  sie  soll  mit  dem  Saatgut  verbreitet 
werden . 

J.  J.  Taubenhaus.  The  non-validity  of  the  geixns,  Lasiodiplodia.  Verf. 
fand  höiDiplodiaGossypii  und  D.  natalensis  in  den  Fruchtgehäusen  Paraphysen. 
Bei  der  Gattung  Lasiodiplod'd  fehlen  die  Paraphysen.  Nach  Verfs.  Ansicht 
besteht  die  Gattung  Lasiod'plodia  nicht  zu  Recht. 

L.  R.  Jones.  Progress  in  develaping  disease -resistant  cabbage.  Es 
gelang  Verf.,  gegen  Fusarium  widerstandsfähige  Kohlsorten  zu  züchten. 

James  Johnson.  Disease  resistance  in  tobacco  to  root  rot.  Mitteüung 
über  die  durch  Thielavia  basicola  hervorgerufene  Krankheit  des  Tabaks.  Es 
gelang,  widerstandsfähige  Tabaksorten  aufzufmden. 

C.  L.  Shear.  Life  history  of  Spliaeropsis  malorum  Berk.  Bericht  über 
Kulturversuche.  Es  gelang  in  Reinkulturen  dia  Zugehörigkeit  der  Sphaeropsis 
malorum  Berk.  zu  Melanops  quercuum  (Schw.)  Rehm  festzustellen. 

F.  D.  Heald.  A  little  known  disease  of  chestmit  and  oak  trees. 
Strumella  corynoidea  Sacc,  et  Wint.  verursacht  auch  eine  Krankheit  von 
Castanea  vesca. 

G.  W.  Keitt.  A  prelimiaary  report  on  fruit  infectiou  of  the  peach 
by  means  of  inoculations  with  Cladosporium  carpophilum  Thüm.  fi'om  peach 
twigs.     Bericht  über  gelungene  Infektions  versuche. 

J  J.  Taubenhaus.  Some  recent  studies  on  new  or  little  known 
diseases  of  the  sweet  potato.  Bericht  über:  Black  rot  [Sphaeronema  fimbnaturn 
[E.-  et  H.]  Sacc);  Charcoal  rot  {Sclerotium  bataticola  Taub.);  Java  black  rot 
(Lasiodiplodia  tubericola  E.  et  E.);  Stem  rot  (Nectria  Ipomoeae  und  Fusarium 
ftfl/a*/s[\Vollenw.];  ümg  rot  {Trichoderma  Koni ngi ,  Rhizopus  nigricans);  FoUage 
disease  {Cystopus  Ipomoeae-panduranae  Farl.);  A  new  leaf  spot  (ein  Xame 
wird  nicht  gegeben). 

F.  D.  Heald,  M.  W.  Gardner  and  R.  H.  Studhalter.  Wind  disse- 
miuation  ot  ascospores  of  the  chestnut  blight  fungus.  Die  Ascosporen  von 
Endothia  parasitica  können  durch  den  Wind  bis  zu  380  Fuss  weit  verbreitet 
werden. 

M.  W.  Gardner.  Longevity  of  pycuospores  of  the  chestnut  bl.ghl 
fungus  in  soü.  Die  Pycnosporen  der  Endothia  parasitica  können  im  Boden 
sehr  lange  Zeit  ihre  Keunfähigkeit  behalten. 

R.  C.  Walton.  The  relation  of  temperature  to  the  expulsion  of  sisco- 
»pores  of  Endothia  parasitica.     Bericht  über  einige  angeslcLte  Versuche  bo- 
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treffend   das   Temperaturoptimum,    bei   welchem   die  Ascosporeu   des   Pilzes 
austreten. 

R.  A.  Studh alter.  Insects  as  carriers  of  the  chestnut  blight  fungus. 
Bericht  über  die  Verbreitimg  der  Endothia  parasitica  durch  Insekten. 

Jones,  L.  R.  Peiithecia  in  cultures  of  Ventiiria  inaeqiialis.  Verf. 
erhielt  in  Reinkulturen  auf  Haferniehlagar  Perithecien  der  Ventiiria  inaequafis. 

J.  E.  Melhus.  A  study  of  the  annual  recurrence  of  Phytophthora 
infestans.  Verf.  legte  Kartoffelknolien  aus,  welche  von  Phytophthora  infestans 
infiziert  waren.  Einige  dieser  Knollen  lieferten  Pflanzen  mit  Phytophthora; 
sie  waren  von  dem  aus  -den  Knollen  wachsenden  Mycel  infiziert  worden.  Von 
diesen  wenigen  infizierten  Pflanzen  breitete  sich  die  Krankheit  sehr  schnell 
weiter  aus. 

H.  S  Fawcett.  Fimgöus  Gummosis  of  Citrus  in  California.  Ver- 
ursacher des  Gummiflusses  an  Citrus  in  Californien  waren  Pithiacystis  citro- 
phthora  und  Botrytis  vulgaris.  Durch  künstliche  Infektion  mit  Altern,  a  Citri, 
Penicillium  roseum  imd  Coryneum  Beyeririckii  konnte  auch  die  Gummosis 
hervorgerufen  werden. 

344.    Shear,   C.  L.     Abstracts    of    Papers    to    be    presented.    at 
the     Sixth    Annual    Meeting    of    the   American   PhytoiJathological 
Society    at  Philadelphia,    Pa.,    December   29,    1914    to   January    1, 
1915.     (Phytopathology  IV,  1914.  p.   393-413.) 

Bericht  über  die  auf  dem  Korigress  gehaltenen  Vorträge.  Die  Pilze 
betreffenden  Arbeiten  sind: 

C.  W.  Carpenter.  The  Vt'r^/f/7/(i///Mvilt  inoblem.  Betrifft  Verticilliu/n 
alboatrum  Reinke  et  Berth.  und    V.   Dahliae  Kleb. 

M.  T.  Cook  and  G.  W.  Martin.  Orchard  experiments  in  1914.  Handelt 
über  Bekämpfungsmittel. 

M.  T.  Cook  and  C.  A.  Schwarze.  A  nursery  disease  of  peach. 
Eine  Sphaeropsis-Art  verursachte  eine  Erkrankung  der  Pfirsiche  in  Baum- 
schulen. 

J.  Rosenbaum.  Studies  in  the  genus  Phytophthora.  Es  wird  folgende 
Ziisammeufassung  gegeben:  1.  The  kind  of  spores  produced  and  the  time  of 
appearance  of  these  on  a  given  medium,  may  in  some  cases  be  characteristio 
of  the  species.  2.  Morphological  studies  revealed  many  characters  of  taxonomic 
importance.  3.  A  large  number  of  measurements  of  the  various  spore  form» 
found  in  culture  show  that  wüe  gieat  Variation  exists,  there  is  a  given  mode 
for  eachs  species.  4.  From  inoculations  made  on  ginseng  roots,  apples 
and  potatoes,  one  is  forced  to  conclude  that  the  parasitism  of  the  Phyto ^ 
phthoras  is  of  a  low  order.  The  value  of  cross  inoculations  in  taxonomic  work 
18  therefore  doubtful.  5.  As  a  result  of  the  above  studies  a  table  may  be 
constriicted  for  the  Separation  of  these  species. 

C.  Harvey  Crabill.  A  mutatiou  in  Phyllosticta.  Über  Chlamydo^ 
sporenbildung  bei  Phyllosticcta. 

M.  T.  Cook.  A  Netria  parasitic  on  Norway  maple.  Krebskrank tieit 
verursacht  durch  Nectria  cinnabarina  oder  N.  coccinea. 

C  A.  Schwarze.  An  unreported  fungus  of  the  oak.  Beschreibung 
des  Pilzes  an  Quercus  rubra;  eine  genaue  Identifizierung  desselben  war  noch 
nicht  möglich. 

H.  Clay  Lint.  The  use  of  sulphur  for  the  control  of  potato  scab. 
Bekämpfung  von  Actinomyces  Scabies. 
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^A.  B.  xMassey.  Citrus  cankcr.  Beschreibuug  einer  in  Texas  aufgetre- 
tenen Krankheit  an  Citrus  trifoliata.     Verursacher  ist  eine  Phoma. 

Frederick  A.  Wolf.  Leaf  spot  and  some  fruit  rots  of  peanut.  Betrifft 
Cer Oospora  personata  (B.  et  C.)  EH.,  Neocosrnospora  vasinfecta  und  Sclerotium 
Rolfisi  Sacc.  auf  Arachis  hypogaea. 

J.  B.  S.  Norton.  Hosts  of  hrowa-rot  Sclerotinia.  Nährpflanzen  —  Auf- 
zählung. 

J.  B.  S.  Norton.  Resistance  to  Cladosporium  fulvum  in  tomato  varietie« 
Widerstandsfähigkeit  verschiedener  Tomatensorten  gegen  den  Pilz. 

B.  B.  Higgins.  A  wilt  disease  of  Japanese  and  hybrid  plums.  Verf. 
geht  auf  die  als  ,,plum  wUt"  bekannte  Krankheit  ein.  Infektionsversuche 
mit  dem  Pilze,  ein  Name  wird  nicht  genannt,  waren  erfolgreich. 

I      V.  B.  Stewart.    The  perfect  stage  of  Phyllosticta  Paviae  Desm.    Die 
zu  dieser  Art  gehörige  Ascusforra  ist  Laestadia  Aesculi  Peck. 

C.  T.  G-regory.  Studies  ou  Plasmopara  viticola.  Infektionsversuche, 
Keimung  der  Sporen,  Haustorienbildung  usw. 

G-eo.  L.  Peltier  and  C  C.  Rees.  A  new  rust  of  economic  importance 
on  the  cultivated  snapdrogon.  Puccinia  Antirrfiini  Diet.  et  Holw.  trat  im 
September  1914  an  zwei  Orten  in  Ohio  und  im  November  in  Indiana  auf. 

E.  C.  Stakman.  The  relation  between  Puccinia  graminis  and  host 
plants  immune  to  this  attack. 

F.  M.  Blodgett.  Further  studies  on  the  apread  and  control  of  hop 
mildew.     Betrifft  Sphacrotheca  Humnli. 

F.  D.  Heald  and  R.  A.  Studhalter.  The  longevity  of  pyonospores 
and  ascospores  of  Endothia  parasitica  under  artificial  conditions.  Berichtet 
über  die  langen  Lebensfähigkeiten  der  Pycno-  imd  Ascosporen  des  Pilzes. 

N.  J.  Giddings  and  Anthony  Berg.  Field  studies  of  apple  rust. 
Bericht  über  auf  der  Station  angestellte  Versuche. 

Charles  Dreschler.  Cotyledon  injection  of  cabbage  seedlings  by  the 
bacterial  black  rot.     Betrifft  Pseudomonas  campestris. 

E.  M.   Gilbert.     Pungus-hort  relationship  in  black  knot. 

Charles  Brooks  and  F.  D.  Fisher.  Jonathon  spot,  bitter  pit  and 
stigraonose. 

R.    Kent    Beattie.      The  Organization  of  the  plant   disease  survey. 

Charles  Brooks.  D.  F.  Fisher  and  J  S.  Cooley.  Apple  rots. 
Betrifft:  Sphaeropis  malorum  Peck,  Glomerella  cingulata  (Stonem.)  S.  et  v.  S., 
Monilia  spec,  Botrytis  cinerea  Pers  ,  Phomnpsis  mali  Roberts,  Penicillium 
expansum  Link,  P  commune  Thom.  P.  pinophilum  Hedg.,  Mucor  stolonifer 
Ehrenb.,  Cephalothecium  roseum  Cda.,  Aspergillus  niger  (Cram.)  v.  Tiegh., 
Trichoderrna  spec,  Pestalozzia  Guepini  Desm.,  F.  hrevipes  Cke.,  Fusarium 
radicicola  Wr.,  F.  putrefaciens  Osterw.,  Verticillium  spec,  Ramularia  macro- 
spora  Fres.  und  Alternaria  spec. 

J.  C.  Gilman.  Tlie  relation  of  temperature  to  the  infection  of  cabbage 
by  Fusarium  conglutinans  Wollenw. 

L.  R.  Jones.     Third   progress  report  on  Fusarium -resistant  cabbage. 

J.  J.  Taubenhaus.  Soll  stain  and  pox,  two  little  known  diseases  of 
the  sweet  potato.  -  „Soll  stain  or  scurf."  Verursacher  ist  Monilochaetes 
infuscans  Ell.  et  Halst.  (Eine  Erwähnung  des  Namens  dieses  Pilzes 
findet  man  in  Sarc  Syll.  Bd.  XX).  „Soll  rot,  pot  er  pit".  Verursacher 
ist   Acvocvstic  batatas. 
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Geo  Ij.  Pellier.     Rhizoctonia  in  America. 

G.  W.  Martin.    Orchard  cxperiiucut  with  Jonathan  spot  rot  in  1914. 

W.  H.  Burkhalder.  The  perfect  »tage  of  the  fungus  of  raspberry 
anthracnose.     Betrifft  Gloeosporium  vendiim. 

Hardy  M.  Fitzpatriok.  The  parasitism  biology  and  cytolog>^  of 
Eocronartium  typhuloides  Atk. 

F.  D.  Fromme.  Negative  heliotropism  of  the  nrediniospore  germ- 
tubes  of  Puccinia  Rhamni. 

A.  G.  Johnson.    The  ascigerous  stage  of  Helminthosporiiim  teres  Sacc. 
J.  C.  Arthur.     A  Gymnosporanginm  with  repeating  spores. 

G.  W.  Keith.  A  preliminary  report  on  twig  and  leaf  infection  of  the 
peach  by  means  of  inoculations  with  Cladosporium  carpopliiluni  Thüm. 

Perley   Spaulding.    Notes  on  Cronartiuni  Comptoniae  and  C.  ribicola. 

W.  A.  Mnrrill.     IIow  to  know  the  Polypores. 

F.  L.  Stevens.  Somo  problems  of  plant  pathology  in  reference  to 
transportation.  ' 

P.  J.  O'Gara.  A  disease  of  red  elover  and  alsike  clover  caused  by 
a  new  species  of  Collctotriclmm.  Colletotrichum  Trifolii  Bain.  auf  Trifolium 
pratense  und   T.  hybridum  ii.  Utah. 

P.  J.  O'Gara.  An  anthraenose  of  Asclepias  speciosa  caused  by  a  neW 
Bpecies  of  Colletotrichuni.     Ein  Name  der  neuen  Art  ist  nicht  genannt. 

P.  J.  O'Gara.  A  disease  of  the  Underground  stems  of  Irish  potato 
caused  by  a  new  species  of  Colletotrichum.    Der  Pilz  ist  nicht  näher  benannt. 

E.  C.  Stakman.  A  preliminary  report  on  the  relation  of  grass  rust 
in  the  cereal  rust  problem. 

Frank  J.  Piemeisel.  Some  facta  of  the  life  history  of  Ustilafio  Zeae 
(Beckm.)  Unger. 

345.  Shoar.  W.  V.  Potato  growing  on  the  San  Joaquin  and 
Sacramento  deltas  of  California.  (Galiforn.  Agric.  Exper.  Stat.  Circ 
Nr.    120.    1914,   11   pp..   7  fig.) 

Behandelt  werden:   Rhizoctonia,  Fusarium  oxysporum,  Scab. 

.346.  Spaulding'.  Perley.  Diseases  ot  the  eastern  hemlock 
(Proceed.  Soc.  Amer.  Foresters  IX,  1914,  p.  245-256.) 

347.  Spauldiiis'.  P.  Undiserable  foreign  plant  diseases.  (Trans- 
»ct.  Massachusetts  hört.   Soc.   1914,  p.   153—179.) 

348.  Stevens,  H.  E.  Citrus  canker.  (Florida  Agiic.  Exper.  Stat.  Bull. 
N.r.   122.   1914,  p.   113-118,  fig.  44-46.) 

Phyllosticta  sj^ec.  auf  Citrus  trifoliata. 

349.  Stevens,  H.  E.  Studies  of  Citrus  canker.  (Florida  Agric. 
Exper.   Stat.  Bull.   124,   1914.  p.  31-43,  fig.  6-11.)  ] 

350.  Stevens,  H.  E.  Report  of  the  plant  pathologist.  (Florida 
Agric.  Exper.  Stat.  Rept.   1912/13,  ersch.   1914,   p.  LXXII-LXXXVI.) 

Inhalt:  Melanose,   Stem-end  rot,   Guramosis,  Fruit  rots,   Scab. 

351.    Sunistino,  D.  R.    New    or   interesting    fungi.     (Mycologia  VI, 
1914,  p.   .32-36,  tab.  CXV-CXVII.)  N  A. 

Verf.  beschreibt  folgende  Arten:  Hormisciopsis  gelatinosa  nov.  gen. 
et  spec,  Arihrosporium  album  n.  sp.,  Phyllosticta  Atriplicis  Desm.,  Streptothrix 
pereffusa  n.  sp.,  Oidium  album  n.  sp.,  Polyscytalum  flavum  n.  sp.,  Vaginata 
umbona*a,  Marasmtus  Morgauianus  n.- sp.  Mit  Ausnahme  der  letzteren  Art 
Bind  alle  anderen  abgel)ildet. 
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352.  Snir.glc.  I).  b.    Fruit   diseases  iu  Mouiaua.    (.Montana  Agric 
Exp.  Stat.  Circ.  Nr.  37,  1914,  p.  263-330,  21  fig.  1  tab.  col.) 

353.  Tnbcul*,  V.^\  Pflauzenpathologische  Bilder  und  Notizen 
aiis  den  nordamerikauischen  Wäldern.  1.  Caeoina  au  Pseudotsuga 
Douglasii  und  Uredo  an  Cliamaecyparis  nutkacnsis.  (Naturw.  Zeitschrift. 
Forst-  u.  Landwirt  seh.   XII,   1914,  p.   89- 91.  N.  A 

Auf  der  in  Europa  und  bisher  auch  in  Amerika  von  Uredineen  als  frei 
bezeichneten  Douglastanne  (Pseudotsuga  Douglasii)  und  Nutkacypresse 
{Cliamaecyparis  nutkcensis)  hat  Verf.  in  Amerika  solche  Parasiten  beobachtet. 
Auf  Pseudotsuga  Douglasii  wurde  ein  Caeorna,  als  C.  Pscudotsugae-Douglasii 
beschrieben,  gefunden,  zu  dem  eine  auf  benachbarten  Populus  triclwcaipa 
vorkommende  Melampsora  gehörig  erkannt  wiu'de,  die  als  Melampsora  Pseudo- 
tsugae  bezeichnet  wird.  An  Cliamaecyparis  nutkacnsis  fand  sich  eine  Uredo - 
form,  die  vorläufig  als  Uredo  Chamaecyparidis-niitkaensis  benannt  wird. 

Ferner  bemerkt  Verf.,  dass  er  auf  Populus  trichocarpa  auch  Blasen  be- 
obachtete, die  yonExoascus  aureus  verursacht  zu  .sein  schienen.     Sehn  egg. 

354.  Van  Horr.e,  A.  Some  rare  fungi  found  at  .St.  Andrew'a 
N.  B.     (Canadian  Rec.  Sc.  IX,  1914,  p.  328-338.) 

355.  Wiloox,  E.  M.  Control  of  crop  diseases  in  Nebraska. 
(Ann.    Rept.   Nebraska  Corn.   Improvers.  Assoc.  V,   1914,  p.  69  —  84,  8  Fig.) 

356.  Wilsou,  G.  W.  Stixdies  in  North  American  Peronosporales. 
—  V.  A  Review  of  the  Genus  Phytoplitliora.  (Mycologica  VI,  1914,  p.  54 
bis  83,  tab.  CXIX.) 

Verf.  behandelt:  Phytoplitliora  parasitica  Dastur,  Pli.  Colocasiae  Racib., 
Pli.  Arecae  (Colem.)  Pethyb.,  Pli.  Pliuseoli  Thaxt.,  Ph.  erytliroseptica  Pethyb., 
Ph.  infestans  (Mont.)  De  By.,  Ph.  Thalictri  Wilson  et  Davis,  Ph.  Fagi  Hartig, 
Ph.  Cactorum  (Leb.  et  Cohn)  Schrot.,  Ph.  Syringae  Kleb.,  Ph.  Nicotianae 
Van  Breda  de  Haan,  Ph.  Faber i  '^\a\\h\.,  Ph.  omnivora  de  By.  Zweifelhafte 
Arten  sind  Ph.  Agaves  Vil'af^a,  Ph.  Jatrophae  Petersen.  Eine  Liste  der  ein- 
schlägigen Literatur  ist  angefügt. 

357.  Wilson,  G.  W.  Studies  in  North  American  Perono» per ales. 
VI.  Notes  on  miscellaneous  species.  (IMycologia  VI,  1914,  p.  192  —  210, 
tab.  CXXXV-CXXXVI.)  N.  A. 

Behandelt  werden  hauptsächlich: 

Kawakamia  Cyperi  Miyabe,  welche  Verf.  für  ehie  mit  Basidiophora 
nächstverwandte  Form  erklärt,  doch  fehlt  den  Conidien trägem  die  keulen- 
förmige apikale  Verdickung,  so  dass  sie  nur  eine  statt  melirere  Conidien  ab-' 
schnüren. 

Peronospora  Borreriae  Lagh.  wiid  zu  Rhysotheca  gestellt,  die  Nähr- 
pflanze ist  nicht   Borreria,  sondern  Mitrocarpus  hirsutus. 

Rhysotheca  Heliocarpi  (Lagh.)  Wils.  kommt  nicht  auf  Heliocarpus, 
sondern  auf   Triumfetta  vor. 

Peronoplasmopara  Humuli  Miyabe  et  Tak.  wurde  a\u'h  in  Wisconsin 
gefunden.     Der  Pilz  wird  zu  Pseudoperonospora  gestellt. 

Peronospora  Erodii  Fuck.  gehört  ebenfalls  zu  Pseudoperonospora. 

Peronospora  megasperma  Berl.  wird  als  Typus  der  neuen  Gattung 
Bremiella  betrachtet,  die  wie  folgt  charakterisiert  wird:  Conidienträger  einzeln 
odei  m  Büscheln  aus  den  Spaltöffnungen  hervorbrechend,  dichotom  oder 
pseudomonopodial  verzweigt.  Endzweige  lang,  an  der  Spitze  apophysenavtig 
angeschwollen.    Conidien  hyalin,  birnförmig,  an  der  Spitze  mit  Papille,  mittels 
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Zoosporen  keimend.  Oosporen  deutlich  gefurcht.  Auf  Viola  scheint  in  Nord- 
amerika nur  diese  Art  vorzukommen,  nicht  P.  Violae  De  By. 

Peronospora  destructor  (Berk.)  Casp.  =  P.  Schleidenl  Ung. 

Peronospora  Arenariae  var.  rnacrospora  Farl.  wird  als  eigene  Art  P. 
Silencs  Wils.  aufgestellt. 

Peronospora  parasitica  (Pers.)  Fr.  wird  in  3  Arten  zerlegt: 

a)  P.  parasitica,  die  typische  Foirn  auf  vielen  Cruciferen  —  P.   Den- 
tariae  Rabh. 

b)  P.  Niessieana  ßerl.  auf  Alliaria. 

c)  P.  Lepiäii  (McAlp.)  Wils.  =  P.  parasitica  var.  Lepidii  Mc  Alp., 
ebenfalls  auf  vielen  Cruciferen  in  Nordamerika  und  Europa  sehr  h<äufig.  Ver- 
schieden von  der  typischen  P.  parasitica  durch  die  verhältnismässig  einfachen 
Conidienträger  mit  mehr  offenem  Köpfchen. 

Peronospora  Schacfitii  Fuck.  wurde  jüngst  in  Califoruien  gefunden. 

Peronospora  effusa  (Grev.)  Ges.  besteht  bekanntlich  aus  zwei  Formen, 
major  Casp.  und  minor  Casp.  Beide  Formen  stellen  jedoch  ganz  verschiedene 
Arten  dar,  die  wie  folgt  bezeichnet  werden: 

a)  P.  effusa  (Grev.)  Ces.  (=  var.  major  Casp.,  P.   Spinaciae  Detm.). 

1))  P.  farinosa    (Fr.)    Keissl.    (=  var.   minor  Casp.,    P.   epiphylla  Pat, 
et  Lagh.) 

Die  erstere  Art  kommt  namentlich  auf  Spinacia,  die  letztere  auf 
Ciienopodium  und  Atriplex  vor. 

Peronospora  Chamaesycis  n.  sp.  auf  mehreren  Chamaesyce -Arten  in 
Nordamerika  muss  als  eigene  Art  von  P.  Cyparissiae  unterschieden  werden. 

Peronospora   Planta^inis  Underw.  ist  von   P.   alta  ganz  verschieden. 

Peronospora  phlogina  Diet.  et  Holw.  und  P.  Giliac  Ell.  et  Ev.  sind 
identisch. 

Peronospora  Potentillae  De  Bary  lebt  auf  Agrimonia,  Geum  und  Potentilla. 
Verschieden  sind  P.   Ruhi  Rabh.  und  P.  Fragariae  Roze  et  Cornu. 

Peronospora  Arthnri  Farl.  ist  deshalb  besonders  interessant,  weil  ihre 
Oosporen  die  Charaktere  der  Calotliecae  und  Leiotliecae  in  sich  vereinigen. 

Peronospora  tricliomata  Massee  ist  wahrscheinlich  zu  streichen,  da  die 
vom  Autor  beschriebenen  Conidienträger  einem  Hyphomyceten,  seine  ,, Oosporen" 
irgendeinem  anderen  Pilze  angehören  dürften. 

Peronospora   minima  Wils.  n.   sp.   auf  Saxifraga  cerniia  in  Norwegen. 

358.  VVilsiti;,  dJ.  W.  The  identity  of  the  Anthracnose  of  grasses 
in   the  United   States.    (Phytopathology  IV,  1914,  p.  10(5- 112.)     N.  A. 

Verf.  untersuchte  an  der  Hand  von  Herbarmaterial  die  in  den  Ver- 
einigten f^taaten  vorkonuneuden  Authraknoseu  der  (rräser.  Er  kommt  zu 
der  Überzeugung,  dass  D'cladium  gramlnlcolum  Ces.,  Psilonia  apalospora 
Berk.  et  Curt..  Steirocfiaete  graminicola  Saoc,  Vermicularia  culmigena  Cooke, 
V.  Holci  Syd..  V.  Lolii  Rouni..  V.  sanguinca  Ell.  et  Halst.,  CoUctotricIium 
Bromi  Jenn..  C.  sangainenm  Ell.  et  Halst.,  C.  lineola  Corda,  C.  lineola  pacliy- 
sperma  Ell.  et  Kellerm..  C.  cereale  Manns  identisch  sind.  Verf.  nennt  den 
Pilz  Colletotriclium  graminicolnm  (Cesati)  nom.  nov.  und  gibt  an,  auf  welchen 
Wirtspflanzen  er  bisher  gefunden  worden  ist.  Riehm. 

2.  Mittel-  und  Südamerika. 

3.59.  .Vnoityni.  Potato  dieseases.  (Hol.  Agr.  Ter-,  y  Er.oii.  VI, 
19U,  }).    1031-1041».) 
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360.  Anonym.  Molestias  da  batata  iugleza.  (Bol.  de  Agricult. 
Sao  Paulo  XV,  1914,  p.  214-221.)     Betrifft  Chrysophlyctis  endobiotica. 

361.  Anonym.  Cancro  das  batatas  inglezas.  (Bol.  de  Agricult. 
Sao  Paulo  XV,   1914,  p.  701-704,  1  fig.) 

362.  .\n')!iiyni.  Cancro  das  Batatas  inglezas  (Bol.  Agric.  Sao 
Paulo  XV a,  1914,  p.  390-391.)  -   Betrifft  Ch-ysoplüyctis  endobiotica. 

363.  .Vuonym.  A  parasite  of  toraato.  (Bol.  Min.  Agric.  Indust. 
e  Com.  Brazil  II,  1913,  p.   165.) 

364.  0.  Moleätia.s  das  laraujeiras  e  outra.s  aurantiaceas. 
(Bol.  de  Agricultura,   Sa;)  Paulo  XV,  1914,  p.   1064-1086.) 

365.  Avprua-Siiircä,  R.  Pacclnia  Capsici  n.  sp.  auf  spanischem 
Pfeffer  in  Sao  Paulo      (Intern.  Agrarteclin.  Rundschau  IV,  1913,  p.  1477.) 

Der  Pilz  tritt  im  Staate  Sao  Paulo  immer  häufiger  auf,  namentlich 
bevorzugt  er  schattige  und  feuchte  Orte.  Er  befällt  alle  Organe  der  Pflanze, 
besonders  aber  die  Eudtriebe,  welche  deformiert  werden  und  schnell  ver- 
welken Bei  den  Blüten  werden  hauptsächlich  Stiel  xmd  Kelch  befallen,  in- 
folgedessen  reifen  die  Früchte  nicht.  Siehe  auch  Jahresbericht  1913,  p.  165^ 
Ref.  Nr.  380. 

366.  B;incrol"t,  C.  K.  Pungns  notes.  (.Tourn.  Board  Agric.  Brit. 
Guiana  VII,   1914,  p.    141.) 

Betrifft  Uredo  Orchidis  und  Spliaerotheca  pannosa. 

367.  Cayla,  V.  Maladies  cryptogamiques  des  feuilles  de 
l'H^vöa  en  Amerique.      (Journ.  Agricult.  Trop.  XIII,  1913,  p.  186-188.) 

Einige  Bemerknugeu  zu  Fm'clai'nm  macrosponim  und  Dothidella  Ulci 
auf  H^i't'a-Blättern  in  Amerika. 

368.  Faul!,  J.  H.  and  Graham,  G.  H.  Bark  disease  of  the  ehest nut 
in    British   Columbia.     (BWestiy  Quart.  XII,  1914,  p.  201-203.) 

369.  Fawcett,  G.  L.  Report  of  the  plant  pathologist.  (Porto 
Rico  Agr.  Exp.  Stat.  Ann.  Rept..  1913,  publ.  1914,  p.  26-29.) 

Inhalt:  Black  pod  disease  of  Cacao;  Citrus  diseases  -  Ciados  pari  um', 
Coffee  disease  —   Cercospora  coffeicola. 

370.  Fawcett,  G.  L.  Some  notes  on  the  scab  of  grapefruit. 
(Porto  Rico  Progress  VI,  Nr.  22,  1914,  p.  6-7.) 

371.  Pawcatt,  G.  L.    The  rot  of  Citrus  fruit.      (Porto  Rico  Progress 

Vril,  1914,  p.  5-7.) 

372.  Pawc3tt,  G.  L.     PeUicnlaria  koleroga  on  coffee  in  Porto  Rico. 

(Journ.  Agr.  Research  II,  1914,  p.  231-233,  3  fig.) 

Die  zuerst  aus  Indien  bekannte,  durch  PeUicnlaria  koleroga  hervor- 
gerufene Kaffeekrankheit  wurde  nun  auch  in  Porto  Rico  beobachtet.  Es 
werden  die  Stämme,  Zweige,  Blätter  und  Beeren  angegriffen.  Die  m  Sud- 
amerika als  „cMidelillo"  bekannte  Krankheit  des  Kaffees  ist  ohne  Zweifel 
mit  P.  koleroga  identisch. 

373.  F-'rrer,  A.l.>lfo  and  Gnina.los,  E.  X.  No  existe  enfermedad 
alguna  en  los  plantios  de  banano  en  Tabasoo.  (Bol.  Soc.  Agi-ic. 
Mexicana  XXVIII,  Nr.  9,  1914,  p.   168-170.) 

.374  Poster,  Luther.  Report  on  plant  pathological  work. 
(N.  .Met.  Agric.  Exper.  Stat  .  24.  Ann.  Rept.  1912/13,  ersch.  1914,  p.  34-36.) 

375  Fuhrmann,  0.  et  Mivor.  Eii>?.  Voyage  d' exploration  sciouti- 
fique  en  Colombie.  Premiere  Partie.  Quelques  mois  en  Colombie. 
(Mem.  S»c.  neuchätel.  de^  Sei.  Natur.  V,  Neiichätel  1014.  p.   1  ^116.) 
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lleisobericht.  Die  in  den  bereisten  Gebieten  gefundenen  neuen  Pik- 
arten  werden  aufgezählt.  Hingehender  werden  zwei  wichtige  Krankheiten 
des  Kaffeebaumes  im  Tale  von  Viota  besprochen:  1.  Die  „Mancha",  verursacht 
durch  Omphalia  flavida  Maubl.  et  Rangel.  2.  „L'amarillamiento",  hervor- 
gerufen durch   Plitliora  vastatrix. 

376.  Gandiira.  U.  Les  Fusarios  considerados  en  patologia 
vegetal.  (Meni.  y  Rev.  Soc.  cient.  „Antonio  Alzate"  XXXII.  1914,  p.  415 
bis  426.) 

;n6a.  Gaiadara,  (».  Pleospora  y  Cladosporiiim  considerados  en 
parasitologia  agricola.  (Mem.  y  Rev.  Soc.  cient.  „Antonio  Alzate'' XXXIT, 
1914,  p.   383-391,  9  fig.) 

377.  Hariot.  l*.  Les  maladies  du  bananier  a  la  Jamaique. 
(Journ.   d'Agric.  trop.   XIV,   1914,  p.    166-169.) 

378.  Haumar.ii-Morok,  L.  Contribution  ä  l'etude  des  alte- 
rations  niicrobiennes  des  organes  charnus  des  plantes.  (Anii. 
Inst.  Pasteur  XXVII,  1913,  p.   501-522.) 

Rhizopus  nigricans  auf  Wurzeln  von  Ipomoea  Batatas  in  Argentinien. 

379.  JohiistoiJ,  J.  R.  Report  of  the  pathologist.  (Ann.  Rept. 
Sugar  Prod.  Assoc.  Porto  Rico  1911-1912,  1912,  p.  23-28.) 

380.  Johustou.  J.  K.  The  relacion  del  cultivo  de  cana  cou  el 
oontrol  de  las  enfermedades  fuugosas.  (Progreso  [Tabasco]  X,  1914, 
p.    135-138,   153-155,  248-254.) 

381.  Johustou,  J.  R.  The  important/ cane  fungi  in  Santo  Do- 
mingo.    (Rept.  Bd.  Com.  Agric.  P.   R.  II,  1912/13,  p.  29-31.) 

382.  Kuijper,  .1.  Notizen  über  einige  Pflanzenkrankheiten 
erregende  Pilze  Surinams.  (Reo.  Trav.  Bot.  Neerland.  XI,  1914,  p.  44 
bis  53,   9  fig.)  N.  A. 

Cercospora  coffeicola  Berk.  et  Cke.  hält  Verf.  für  identisch  mit  C.  Coffeae 
Zimm.  Wenn  auch  die  mikroskopischen  Details  variabel  sind,  so  gehen  die- 
selben doch  so  ineinander  über,  dass  liier  nicht  zwei  gesonderte  Arten  an- 
genommen werden  können.  —  Mycosphaerella  Coffeae  Noack  und  Sphaerclla 
coffeicola  Cke.  sind  auch  identisch.  Neue  Art  ist  Mycosphaerella  Eriodendri 
auf  Blättern  von  Eriodendron  anfractuosiim.  Der  Pilz  vernichtete  fast 
sämtliche  Blätter  der  jungen  Pflanzen.  —  Leptosphaeria  coffeicola  Delacr. 
befiel  in  einer  Liberia-Pflanzung  besonders  die  Robusta-F^xemplare.  Die 
vom  Pilze  verursachten  Blattflecken  zeigen  sehr  unregelmässige  Form  und 
gleichen  den  von  Miuierlarven  gebildeten. 

383.  Laat.  J.  E.  vaii  der.  Las  enfermedades  del  Banano.  (Bpl. 
Fomento  IV,  1914,  p.   11  —  20  and  english  translation,  p.  21  —  27,  c.  fig.) 

384.  Laat.  J.  E.  van  der.  The  diseases  of  the  banana.  (Laa 
Enfermedades  del  Banana,  San  Jose,  Costa  Rica,  Dept.  Agric.  1914,  19  pp., 
3  Fig.) 

385.  Martinez.  L..  La  iufermedad  del  plätano  en  Tabasco. 
(Bol.  Soc.  Agric.  JVlexicana  XXVIII,  Nr.  2,  1914,  p.  26-27.) 

386.  Martsroz,  R.  S.  Plant  diseases  in  Jamaica,  1913.  (Ann. 
Rept.  Departm.  Agric.   Jamaica  1913,  p.   16.) 

387.  Nowoll,  W.  Fungus  diseases  in  Barbados.  (Rept.  Dept. 
Agi-ic.  Barbados  1912/13,  |p.  44-45.  -  Agric.  News  Barbados  XIII,  1914, 
p.   158.) 
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388.  Raiiüol.  Eusier.io.  Tiagas  dos  poinuies  e  das  hüitas. 
(Lavoura  XVII,  1913,  erscli.   1914,  p.  308-312.) 

Betrifft  von  Pilzen:  Plasmodiophora  Brassicae  nndOidium  erysiplioides. 

389.  Smith,  L.  Diseases  of  sugar  cane  ou  tUo  Island  of 
St.  Croix,  1913.  (Rept.  Agi-ic.  Exper.  Ötat.  St.  Croix  1912— 1913,  p.  45  —  46.) 

390.  Smith,  L.  Fungus  diseases  of  cotton.  (Rept.  Agric.  Exper. 
Stat.   St.  Croix   1912-1913,  p.  59-60.) 

391.  Speü:azzini,  (".  Sobre  algunas  paräsitas  f anerogäniicas 
de  la  Repüblica  Argentina.  (An.  öoc.  Cienc.  Argentina  LXXVII,  1914, 
p.   145-150.) 

392.  Tempany,  H.  A.  Root  diseases  of  lime  trees  in  Dominica. 
(Imp.  Dept.  Agric.  West  Indies  Rept.  Agric.  Dept.  Dominica  1912/13,  p.  9—  14.) 

13.  Asien. 

393.  Anonym.  Crop  Pest  Handbook  for  Behar  and  Orissa. 
Issued  by  the  Department  of  Agriculture,  Behar  and  Orissa, 
Caicutta  1914,  4»,  53  PI.  color. 

394.  Anonym.  Plant  sanitation  inMalaya.  (India  Rubber  Journal 
XLVII,  1914,  p.   19-20.) 

395.  .\|rekar,  S.  L.  Fungus  diseases  of  plants.  (Poona  Agric. 
Coli.  Mag.  V,  1914,  p.   184-192.) 

396.  Bakor,  ('.  F.  The  lower  Fnngi  of  the  Philippine  Islands. 
A  bibliographic  list  chronologically  arranged,  and  with  localities 
and  hosts.  (Leaflets  of  Philippine  Botany,  vol.  VI,  Art.  102,  1914,  p.  2065 
bis  2190.) 

Verf.  gibt  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichnis  mit  Angabe  der 
Literatur  und  der  Nährpllanzen  der  bisher  von  den  Philippinen  bekannt 
gewordeneu  Pilze.  Den  Schluss  bildet  ein  alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis 
der  Nahrpflanzen  und  der  in  Betracht  kommenden  Pilzgattungen. 

397.  Bakor,  C.  F.  First  Supplement  to  the  list  of  the  lower 
Fungi  of  the  Philippine  Islands.  (Leaflets  of  Philippine  Botany, 
vol.  VI,  Art.   113,  1914;  p.  2417-2542.) 

Ergänzendes  Verzeichnis  der  bisher  bekannten  Pilze  der  Philippinen, 

398.  BanetI,  0.  W.  A  Fungus  parasite  of  the  Coconut  beetle. 
(The  Philippine  Agricult.  Review  VII,  1914.  p.  133- 134.^ 

399.  Bresartola,  G.  and  Sydow,  H.  Enumeration  of  Philippine 
Basidioniycetcs.  (The  Philippine  Journ.  ot  Sc.  Sect.  C.  Botany  IX,  1914, 
Nr.   4..  p.   345-;^52.)  N.  A. 

Genannt  werden  giösstenteüs  Polyporeen.  Neue  Arten  sind  Hymeno- 
chaeta  subferruginea  und  H.  defledens.  Ferner  wird  Fomcs  veliitiniis  Eres, 
fa.   microchaeta  Bres.   als  neu  beschrieben 

400.  Brown,  William  H.  and  (iratr,  Paul  VV.  Factors  influencing 
fungus  succession  on  düng  cultures.  (The  Philippinc  Journ.  of  Sc. 
Sect.  C.   Botany  VIII,  1913,  Nr.   1,  p.  21-29.) 

Die  Pilzfolge  bei  Dungkulturen  vollzieht  sich  in  Manila  in  sehr  ähnlicher 
Weise  wie  in  gemässigten  Zonen.  Cewöhnlich  entstehen  zunächst  Mucoracecn, 
darauf  Oospora  und  schliesslich  Cop/-/n«s.  Mz/toracecn  und  Oosporo  verschwinden 
Bchon  in  weniger  als  10  Tagen,  während  Coprinus  sich  lange  Zeit  hindurch 
bildet.      Die  Reihenfolge  des  Erscheinens  dieser  Pilze  hängt  wahrscheinlich 
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voll  der  verscLiedeneu  Dauer  ihres  Wachstums  ab,  während  das  Verschwinden 
von  Macoraceen  und  Oospora  auf  die  G-egenwart  von  Mikroorganismen  im 
Substrat  zurückzuführen  ist.  Die  genannten  Pilze  mögen  giftige  Stoffe  aus- 
scheiden und  auch  wohl  die  Nährstoffe  vermindern,  aber  es  ist  nicht  aa- 
zuuehmeu,  dass  hierdurch  die  Reihenfolge  des  Erscheinens  der  Pilze  bedingt 
wird.  Werden  die  Macoraceen  auf  sterilisiertem  Dung  gezogen,  so  entwickeln 
sie  sich  sehr  viel  besser  und  haben  auch  eine  weit  längere  Lebensdauer,  an- 
scheinend bis  das  Substrat  ganz  ausgetrocknet  ist.  Bei  gleichzeitiger  Züchtung 
auch  der  anderen  Pilze  auf  sterilisiertem  Dung  wird  das  Wachstum  der 
Macoraceen  zwar  eingeschränkt;  doch  ist  diese  Einschränkung  so  geringfügig, 
dass  nicht  anzunehmen  ist,  dass  der  Wettbewerb  der  anderen  Pilze  die  Ursache 
für  das  Absterben  der  Macoraceen  in  unsterilisierten  Kulturen  ist.  Mit  der 
Austrocknung  des  Substi-ats  stellen  alle  Pilze  ihr  Wachstum  ein.  aber  es  hat 
nicht  den  Anschein,  als  ob  dieser  Faktor  auf  manche  Art  eher  einwirkt  als 
auf  andere,  so  dass  die  Austrocknung  für  das  Absterben  der  Macoraceen  auf 
unsterilisierten  Medien  nicht  verantwortlich  zu  machen  ist. 

401.  Itiihä'i,  P.  Fungi  in  Wissenschaftliche  Ergebnisse  der 
Expedition  nach  Mesopotamien,  1910.  (Annal.  k.  k.  naturh.  Hofmus. 
Wien  XXVIIl,    1914,  p.    189-218,  2  Tat)  x\.  A. 

Vei"f.  be-itimmte  die  auf  der  genannten  Expedition  gesammelten  Pilze. 
Aufgelührt  werden:  Pfiycomycetes  2,  Hemibasidii  (Ustilagineae)  5  (Ustilago 
Scliisini  n.  sp.),  Uredinales  15  (Alveomyces  vesicatorias  nov.  gen.  et  spec, 
Uroniyces  Handeln,  Pnccinia  crassapicalis,  P.  lineatala,  P.  Schismi  n.  sp.), 
ThcLephoraceae  l,  Polyporaceae  4,  Agaricaceae  3,  Gasterornycetes  3,  Pezizaceae  1, 
Terfeziaceae  2,  Erysipfiaceae  1,  Dotliideaceac  1.  Sphaeriaceae  1  (Melanonima 
Bübäkii  Rehm  n.  sp.),  Amphisphaeriaceae  2  {Pleosphaeria  Ancfionii,  P.  astra- 
galina  n.  sp.),  Cacarbitariaceae  2  {Cacurbitaria  AcanthophylU,  C.  kardica  n.  sp.), 
Mycospliaerellaceae  2  {Gaignardia  Alhagii,  Spliaerellu  ArgyrophylU  n.  sp.), 
Pleosporaceae  22  {Didyrnosphaeria  Prosopidis,  Leptosphaeria  Melicae,  Pyreno- 
pliora  convexispora,  P.  dabia,  Pleospora  carvasca,  P.  Gailloniae,  P.  kardistanica, 
P.  mesopotaiuica,  P.  Pegani,  P.  Prosopidis,  P.  sororia,  P.  Stellerae  n.  sp., 
P.  herbar  am  (Pers. )  Rabh.  n.  var.  asper  alina  et  Cleonies),  Spliaerinideae  43 
(Plioina  bacteriosperma,  P.  depressitheca,  P.  linicola,  P.  Teacrii,  Plenodornus 
Diantlü,  Dendrophoma  Podanthi,  Sclerophoma  Handeln,  Placospliaeria  ephe- 
drina,  P.  Tragii,  Ascochyta  kardistanica,  Diplodina  Polygoni-selosi,  D.  rliachidi- 
cola,  Septoria  Aperae  interraptae,  Rhahdospora  ephedrigena,  R.  grossetexta,  R. 
lanalata,  R.  Spodiopogonis,  Sphaeropsis  lieterogena,  Sclerospbaeropsis  Held- 
rcichiae  nov.  gen.,  Coniothyrium  globiparam,  C.  grandisporam,  C.  niesopotainicum, 
C.  Nitranae,  C.  rüde,  C.  sabcrustacearn,  C.  tenae,  Microdiplodia  Handeln,  M. 
Noaeae,  M.  Pegani,  Hendersonia  Acanthopliylu,  H.  Gailloniae,  H.  Pegani, 
H.  Spodiopogonis,  Camarosporiam  Noaeae,  C.  Onobrycliidis,  C.  Pegani,  C. 
sarcinisporwn  n.  sp.),  Ncctrioideae  1  [Roumegueriella  Handeln  n.  sp.).  Lepto- 
stromaceae  6  {Leptothyrium  Podanthi,  L.  Thymi  n.  sp.,  Basiascella  gallorum 
nov.  gen.  et  spec),  Excipulaceae  1  (Ramalariospora  asperulina  nov.  gen.  et 
Spec),  Melanconiaceae  1  (Gloeosporiarn  mesopotamicam  n.  sp.),  Dematiaceae  6 
(Coniotheciam  corticolam,  C.  macigenam  n.  sp.). 

Die  neue  Gattung  Alveomyces,  die  auf  Blättern  von  Leontice  Leonto- 
petalum  vorkommt,  ist  ein  äusserst  interessanter  Pilz.  Obgleich  die  Teleuto- 
sporen  desselben  nicht  in  flachen,  zur  Epidermis  nicht  parallel  orientierten 
Lagern    ausgebildet    werden   und    hierin    von    dem    morphologischen    Aufbau 
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der  anderen  Ure di neen-iinitungau  abweichen,  .so  liült  Verf.  trotzdem  den  l'ilz 
nicht  nur  für  ehie  echte  Ureäince,  sondern  sogar  für  den  Vertreter  einer  neuen 
Gruppe  der  Uredineen.  der  Alveomycet(:ceae.  Der  Pilz  stellt  ein  Verbindungs- 
glied der   Uredineen  zu  den   Ustilagineae  dar. 

402.  Bussy,  L.  P.  de.  Plant  diseases  in  Java.  (Mededeel.  Deli- 
Proefstat.  Medan  VIII,  1913,  p.   64-68  et  p.   82.) 

403.  Butler,  E.  J.  Ufra  disease  of  rice.  (Agric.  Journ  ol  ludia 
VIII,  1913,  p.  205-220,  1  Fig.) 

404.  Butler,  E.  J.  Anniial  report  on  mycology.  (Ann.  Pvept. 
Bd.   Sei.  Advice  India  1911  —  1912,  p.   124—127.) 

405.  Butler,  E.  J.  Report  on  mycology.  (Ann.  Pej.!.  Bd.  .Sc. 
Advice  India  1912—1913,  p.    116— 122.) 

406.  Butler,  E.  J.  Eeport  of  the  Imperial  Mycologist.  (Report 
Agiicult.  Research  Institut  and  College,  Pusa  1912—1913,  Calcutta  1914, 
p.   55-69.) 

407.  Butler,  E.  J.  Rotting  of  Pomegranat es.  (Agric.  Journ. 
India  IX,  Part  2,   1914,  p.  205-206.) 

408.  Butler,  E.  J.  Tikka  disease  and  the  in  t  roducl  ion  of 
exotic  groundnuts  in  the  Bombay  presidency.  (Agricult.  Journ.  of 
India  IX,  Part  I,  1914,  p.  59-70,  tab.  III.) 

Betrifft  Septoglocuni  Arachidis. 

409.  Butler,  E.  J.  Notes  ou  some  rusts  in  India.  (Annal.  MycoL 
XII,  1914,  p.   76-82,  4  Fig.)  N.  A. 

Zu  Uredo  Fici  Gast,  fand  Verf.  die  zugehörige  Teleutosijorenform  auf 
Ficiis  glomerata.  Die  einzelligen  Teleutosporen  werden  in  Reihen  gebildet, 
die  aber  bei  der  Keimung  zerfallen.  Der  Pilz  gehört  zur  Gattung  Kuehneola 
und  wird  K.  Fici  (Gast.)  Butl.  genannt.  Nach  Auffindung  der  Teleutosporen- 
form  zu  Uredo  Oldcrtlandiae  Mass.  ist  dieser  Pilz  zu  Coleosporium  =  C.  Olden- 
landiae  (Mass.)  Butl.  zu  stellen.  Die  Teleutosporenlager  sind  sehr  klein  und 
brechen  durch  die  Spaltöffnungen  hervor.  Der  zuerst  als  Uromyces  Kuehnii 
Krueger  beschriebene  Rost  des  Zuckerrohres  stellte  nur  eine  Uredoform  dar. 
Die  vom  Verf.  für  diesen  Pilz  auf  Saccharum  spontaneiim  gefundene  Teleuto- 
sporenform  ist  eine  Puccinia  und  wird  P.  Kuehnii  (Krug.)  Butl.  genannt. 
Die  drei  PUze  sind  gut  abgebildet. 

410.  Butler,  E.  J.  and  Khaii,  Abdul  Hatiz.  Some  new  sugarcane 
diseases.  (Mem.  Dept.  of  Agricult.  in  India,  Bot.  Ser.  VI,  Nr.  6,  1913,  p.  181 
bis  208,  6  tab.)  N.  A. 

Neben  Colletotrichum  falcatum  Went  bewirkt  auch  das  oft  gleichzeitig 
auftretende,  in  Ostindien  weitverbreitete  Cephalosporium  Sacchari  Butl.  n.  sp. 
eine  Rotfäule  des  Zuckerrohrs.  Auf  lebende  Pflanzen  konnte  der  Pilz  leicht 
übertragen  werden.  In  Kidturen  auf  Agar  konnte  eine  andere  etwa  zugehörige 
Fruchtform  nicht  konstatiert  werden. 

Eine  anscheinend  seltene  Welkekrankheit  des  Zuckerrohrs  wird  durch 
Hendersonina  Sacchari  Butl.  nov.  gen.  et  nov.  spec.  hervorgerufen.  Das  Myoel 
des  Püzes  durchzieht  die  Wurzeln  und  unteren  Stengelteile.  Aus  dem  Mycel 
wurde  auf  Agar  ein  Pilz  gezüchtet,  der  als  Vertreter  einer  neuen  Sphaeropsideen- 
Gattung  angesehen  wird.  Die  1  —  2  mm  grossen  Stromata  sind  schwarz,  von 
lederartiger  Konsistenz,  mit  tief  eingesenkten  unregelmässigen  Loculi  versehen. 
Zweierlei  Sporeuformen  werden  auf  den  gleichen  verzweigten  Basidien  aus- 
gebildet,   nämlich    elliptische    oder    längliche,    bräunliche,     1— Szellige  von 
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15  —  24  :  3%— 5  fx  Grösse  und  fadenfönnige  hyaline  von  20  —  60  :  0,6  — 2  ^ 
Grösse.  Intermediäre  Sporenformen  (Sporen  gelblich,  18  —  30:2  —  3%  «) 
wui'den  manchmal  beobachtet.  Der  Pilz  erinnert  demnach  an  Phomopsis. 
Genau  die  gleichen  Fruchtkörper  wie  die  in  der  Kultur  gezüchteten  wurden 
später  auch  direkt  am  alten  Zuckerrohr  aufgefunden.  Versuche,  die  zugehörige 
Schlauchform  zu  erzielen,  misslangen.  Gesunde  Pflanzen  wurden  mehrfach 
mit  Hilfe  von  Reinkulturen  des  Pilzes  infiziert. 

Eine  Blattflecke  erzeugende  Krankheit  wird  durch  Helnnntliosporium 
Sacchari  Butl.  n.  sp.,  das  sich  leicht  kultivieren  und  auf  gesunde  Pflanzen 
übertragen  lässt,  verursacht. 

411.  ßuiiron,  H.  van.  The  root  parasites  of  the  Bombay 
Deccan.     (Poona  Agric    Col.  Mag.  V,  1914,  p.   193-196,  1  PI.) 

412.  Duport,  L.  Notes  sur  quelques  maladies  et  enuemis 
des  plants  cultiv^es  en  Extrßme- Orient  (Suite  et  fin).  (Bull.  Ecpn. 
Indochine  XVI,  1913,  p.   947-1001.) 

413.  Graff,  Paul  W.  Additions  to  the  Basidiomycetous  flora 
of  the  Philippines  (The  Philippine  Journ.  of  Sc.  Sect.  C,  Botany,  VIII, 
1913,  Nr.  6,  p    299-307,  tab.  VIII-X.)  N.  A. 

Genannt  werden  von  Exidia  1,  Pilacre  1,  Polyponis  1,  Fomes  1,  Poly- 
stictus  1,  Trametes  1,  Favolus  1,  Lascliia  3,  Lepiota  1,  Lentitnis  3,  Volvaria  l, 
Naucoria  1,  Panaeolus  1,  Didyophora  2,  Ithyplialliis  1,  Miitiinis  1,  Simblurn  1, 
Cycloderma  1,  Tiilostoma  1,  Geaster  1,  Bovisia  1,  Lycoperdon  4,  Scleroderma  1, 
Areolaria  1,  Polysacciim  1  Art,  darunter  werden  Exidia  lagunensis,  Laschia 
philippinensis,  Lentinas  Candidas,  L.  lagunensis,  Volvaria  pruinosa,  Naucoria 
manilensis,  Bovista  Jonesii  als  neu  beschrieben. 

414.  GrafF,  Paul  W.  Fungi  apud  Merrill:  ,,An  enumeration  of 
the  plants  of  Guam."  (Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C,  Botany,  1914, 
Nr.    1,  p.   37-40.)  N.  A. 

Ausser  Phyllacliora  Afzeliae  Syd.,  Phoma  lusitanica  Thuena.  und  Clado- 
spurium  Clemensiae  Graff  n.  sp.  auf  Blättern  von  Eragrostis  tenella  werden 
noch  14  bekannte  Basidiomyceien  aufgezählt. 

415.  Graft',  Paul  W.  Yh.iV\^^ine  Basidiomycetes.  II.  (The  Philippine 
Journ.  of  Sc.  Sect   C,  Botany,  IX,  1914,  Nr.  3,  p.  235-254,  tab.  II.)     N.  A. 

Aufgezählt  werden  von  Hirneola  1,  Guepinia  2,  Stercum  1,  Cladoderris  1, 
Polyporus  1,  Fernes  8,  Polystictus  10,  Trametes  1,  Daedalea  1,  Laschia  1, 
Lepiota  7,  Tricholoma  1,  Marasmius  4,  Lentinus  5,  Naucoria  2,  Galera  1,  Aga- 
ricus  3,  Stropliaria  1,  Coprinus  7,  Panaeolus  1,  Cyathus  2,  Tylostoma  1,  Geaster  2, 
Bovistella  1,  Calvatia  1,  Lycoperdon  1,  Scleroderma  1  Art,  darunter  werden 
Lepiota  sulphopenita,  Tricholoma  lenuls,  Lentinus  Macgregorii,  Agaricus  luzo- 
nensis,  Stropharia  radicata,  Coprinus  flos-lactus  als  ueu  beschrieben.  Für  die 
einzelnen  Arten  wird  eine  mehr  oder  minder  grosse  Anzahl  von  Standorten 
angegeben,  auch  wird  ausführlich  die  Synonymie  zitiert.  Auffallend  ist  die 
grosse  Anzahl  Murrill'scher  Arten,  die  Verf.  wieder  einzieht. 

416.  Hanzawa,  J.  Fusarium  Cepae,  ein  neuer  Zwiebelpilz  Japans, 
sowie  einige  andere  Pilze  an  Zwiebelpflauzen.  (Mycolog.  Centralbl. 
V,  1914,  p.  4-13,  6  fig.,  1  tab.)  N.  A. 

I.  Vor  einigen  Jahren  trat  im  Dorfe  Sapporo,  wo  viele  Zwiebeln  gebaut 
werden,  eine  ziemlich  grossen  Schaden  verursachende  Zwiebelkrankheit  auf. 
Dieselbe  befällt  die  jungen  Zwiebelpflanzen,  verfärbt  die  Blätter,  welche  bald 
welken  und  sich  über  die  verfärbte  Seite  zu  Boden  neigen.   J)ie  Zwiebel  selbst 
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wird  sovyohl  seitlich  als  auch  von  der  Unterseite  her  von  einer  Fäulnis  ert^riffeii. 
■Die  erkrankten  Teile  der  Zwiebeln  sind  von  Pilzniycelien  erfüllt,  die  Gefäss- 
bündel  verlieren  das  Wasserleitnngsvermögen,  infolgedessen  sich  die  Blätter 
der  Länge  nach  von  oben  nach  unten  verfärben.  In  dem  Gewebe  der  faulenden 
Zwiebel  wurden  stets  Larven  von  Fliegen  gefunden.  An  den  erkrankten  Stellen 
der  Zwiebeln  fand  Verf.  nun  ein  neues  Fusarium,  welches  er  als  F.  Ccpae  n.  sp. 
beschreibt.  Bei  Lifektionsversuchen  wurde  festgestellt,  d.ass  dies  Fusarium 
in  die  unverletzte  Zwiebel  nicht  eindringt;  wurde  dieselbe  aber  mit  einer 
glühenden  Nadel  durchbohrt,  so  drang  der  Pilz  hinein.  Daraus  ist  zu  schliesseu, 
dass  das  Fusarium  kein  strenger  Parasit,  sondern  nur  ein  Wundparasit  ist. 
Werden  die  Zwiebelpflauzen  auf  dem  Felde  verletzt  (durch  Fliegeumadeu), 
so  kann  das  erdbewohnende  Fusarium  in  die  Zwiebel  eindringen  und  die 
Zwiebelfäule  erzeugen.  Vorbeugungs-  und  Gegenmittel  sind:  I.  8terilisierung 
der  Erde  zwecks  Vernichtung  der  Pilze  2.  Fruchtwechsel,  3.  Kultivieren 
der  Zwiebelpflanzen  unter  Vermeidung  von  zuviel  Dünger  Und  zu  grosser 
Feuchtigkeit.  4  Vermeidung  von  Verletzungen  der  Zwiebeln.  5.  Vernichtung 
oder  Ausdrücken  der  Fliegen  xuid  deren  Eier  und  Verhütung  der  Eiablage 
durch  Streuen  von  Kalk  mit  Kus.-^,  Kerosinölemulsion,  Euss,  Kainit,  Sal- 
peter usw.  6.  Baldiges  Ausziehen  und  Vernichten  der  befallenen  Pflanzen. 
Anschliessend  hieran  wird  die  Zwiebelkultur  in  Sappore  beschrieben  und 
eine  Anah^se  der  Ackererde  gegeben. 

IL  Blattkrankheiten  der  Zwiebelpflauzen.  Beschrieben  werden:  1.  Macro- 
sporium  parasiticnm  Thuem  ,  2.  Claäosporium  Alliorum  n.  sp.  und  3.  Alter- 
naria tenuis  Nees. 

III.  Krankheiten  der  aufbewahrten  Zwiebeln.  1.  Botrytis  S])  ,  2.  Scle- 
rotium sp  ,  3.    Penicillium  canum  Preuss  (?),  4.  Bakterienarten. 

Die  kolorierte  Tafel  ist  gut  ausgeführt. 

417.  Hara,  K.  Ou  Fungi  parasitic  on  insects  found  in  Gifu 
prefecture.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  [339]-[35l].  1  fig  ) 
(Japanisch.) 

418.  Harter.  W.  Phy topathologisches  aus  Indien.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.   351-354.) 

419.  Ito,  S.  Kleine  Notizen  über  parasitische  Pilze  Japans. 
(Bot.  Mag    Tokyo  XXVII,   1913,  p.   217-223.)  N.  A. 

Sclerospora  Sacchari  T.  Miyake  steht  der  aus  Ostindien  bekannten 
S.  graminicola  var.  Andropogonis  Sorglii  nahe.  Bei  beiden  keimen  die  Conidien 
wie  bei  Peronospora  mittels  Keimschlauches.  Verf.  zerlegt  die  Gattung  Sclero- 
spora in  Eusclerospora  (Zoosporen  produzierend)  und  Peronosclerospora  (du-ekt 
auskeimend). 

Ustllago  Rottboelliae  Miyake  1913  ist  mit  U.  Rotiboelliae  Syd.  et  Butl. 

1907  identisch. 

Die  zum  Aeddium  Epidemii  P.  Henn,  et  Shirai  gehörige  Teleutosporeii- 
form,  die  auf  derselben  Pflanze  lebt  und  kompakte  Lager  bUdet,  wird  als 
Puccinia  Epimedii  Miyake  et  Ito  beschrieben. 

Man  hatte,  gestützt  auf  die  Kulturversuche  Shirai's.  bisher  allgemein 
angenommen,  dass  Roestelia  koreaensis  P.  Henn.  die  Äcidienform  von  Gymno-^ 
sporangium  japonicum  Syd.  sei,  Nach  der  Meinung  des  Verfs  hat  aber  Shirai 
mit  zwei  verschiedenen  Formen  (einer  zweig-  und  einer  uadelbewohnenden 
Art)  operiert.  Die  vom  Verf.  mitgeteilten  Kulturversuche  scheinen  zu  be- 
weisen, dass  wir  folgende  Arten  zu  unterscheiden  haben:  G.  japonicum  Syd., 
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zweigbewohuend,  Äcidien  auf  Photinia  villosa  (=  Roestclia  Photiniae  P.  Heim.); 
G.  Haraearnini  Syd.,  nadelbewohnend,  Äcidien  auf  Pinis  sinensis,  Cydonia 
vulgaris,  C.  japoiiica  (=  Poestelia  koreaensis  P.  Henn.).  Syn. :  G.  asiaticiim 
Miyake. 

Schliesslich  wird  noch  Brachysporium  Phragmitis  Miyake  niil  Napi- 
cladiiim  arundinaceiini  (Cda.)  Sacc.  identifiziert. 

420.  Kita,  ü.  Einige  japanische  Schimmelpilze.  II.  Mit- 
teilung: Über  die  Aspergillus -Arten  aus  ,,K  atsuobushi"  und  Ver- 
gleichung  von  vier  Aspergillus  ochraceus- artigen  Pilzen.  (Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt.  XLl,  1914,  p.  351-363.) 

,,K atsuobushi"  ist  getrocknetes  Bonitofleisch  (von  Gymnusarda  affinis), 
das  in  Japan  allgemein  als  Genussmittel  zur  Zubereitung  von  Suppe,  Sauce, 
jund  beim  Kochen  mit  Soja  zusammen  Anwendung  findet.  Beim  Trocknen 
schimmeln  die  Fische,  wobei  verschiedene,  meist  zu  Aspergillus  gehörige  Pilze 
eine  Rolle  spielen.  Zwei  neue  Arten  wiirden  bereits  von  anderen  Autoren 
als  A.  melleus  und  A.  gymnosardae  beschrieben.  Ausserdem  kommen  darauf 
vor  A.  glaucus,  A.  albus,  Verticillium  glaucum,  Penicillium  glaucuru,  Mucor 
racemosus,  Aspergillus  flavo-viridescens,  Cladosporium  herbaruni,  Catenularia 
fuliginca,  Aspergillus  oelvaceus.  Diese  sind  mit  Ausnahme  von  A.  glaucus 
alle  ohne  Nutzen. 

Verf.  hat  nun  neuerdings  noch  einige  Arten  isoliert,  nämlich  A.  Weutii, 
A.  sulfureus  var.,  A.  oryzae.  Ausser  dem  schon  genannten  A.  glaucus,  der  bei 
der  Katsuobushibereitung  die  grösste  Rolle  zu  spielen  scheint,  wurde  auch 
A.   Wentii  Avegen  seiner  enzymatischen  Kraft  als  technisch  wichtig  erkannt. 

Mit  Rücksicht  auf  die  je  nach  den  Kulturbedingungen  grosse  Varia- 
bilität der  Arten  wurde  der  gefundene  gelbe  Aspergillus  nicht  als  eigene  Art, 
sondern  nur  als  Varietät  von  A.  sulfureus  angenommen.  Schnegg. 

421.  Knischowsky,  0.  Mitteilungen  aus  Holländisch-Indien. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.  355  —  359.)  —  Literaturauszug. 

422.  Listor,  G.  Japanese  Myeetozoa.  (Trans.  Brit.  Myc.  Soc.  V, 
1914,  p.  (J7-84.) 

423.  Massee,  Ü.  Fungi  exotici.  XIX.  (Kew  Bull.  Nr.  10,  1914, 
p.   357-359.)  N.  A. 

Diagnosen  folgender  neuer  Pilze  aus  Singapore:  Lepiota  semivestita, 
L.  carneo-rubra,  L.  ochracea,  L.  ferruginosa,  Collybia  altissima,  Marasmius 
aratus,  M.  papyraceus,  Entoloma  umbonatum,  Flammula  elegantula,  Galera 
fluipes,  Hydnum  elatuni. 

424.  Massee,  G.   Fungi  exotici.   XVII.  (Kew  BuU.  1914,  p.  72-76. 
Bestimmung   der   von   Burkül   im   botanischen    Garten   zu    Singapore 

gesammelten  Pilze.  Genannt  werden:  *  Lepiota  albida,  *Schulzeria  pellucida, 
*Collybia  elata,  *Clitocybe  carnosa,  *Russula  aeruginosa,  R.  fragilis  Fr., 
*Lactarius  bicolor,  Hygrophorus  chlorophanus  Fr.,  *  Marasmius  lanaius,  *EniO' 
toma  Burkillae,  *Inocybe  umbrina,  *Pholiota  hepatica,  *Flammula  bella, 
*Agaricus  tenuiceps,  *Stropharia  minima,  Hypholoma  sublateritium  Schaeff  , 
Coprinus  plicatilis  Fr.,  C.  niveus  Fr.,  *Auricularia  indica,  Hirneola  auriculae 
Judae  Berk.,  *Boletus  indecorus,  *B.  craspedius.  —  Die  mit  einem  *  be- 
zeichneten Arten  sind  neu. 

425.  Mc  Rae,  William.  Fungus  diseases  of  plants.  (Madras 
Agricultural  Calendar  1914-1915,  p.  50-51.) 
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426.  McRap,  William.  Smut  ou  Cholam.  (Madras  Agricultural 
Calendar  1911-1912,  p.  54-56,  2  fig.) 

427.  Mc  Rae,  William.  Smut  ou  Cholam.  (Madras  Agricultural 
Calendar  1914-1915,  p.  12-13,  1  fig.) 

428.  Miyake,  Ichiro.  Über  chiuesische  Pilze.  (Bot.  Mag.  Tokyo 
XXVIII,  1914,  p.  37-55,   1  tab.)  N.  A. 

Verf.  gibt  eine  Aufzählung  der  von  ihm  im  Sommer  1912  in  China 
gesammelter  Pilze.  Genannt  werden:  Phycomycetes  4,  Ascomycetes  22  {Pleo- 
spora  Lcspedezae,  Rehmiella  iilmicola  n.  sp.),  Ustilagineae  2,  Uredineae  35 
(Aecidium  Callistepfii  n.  sp.),  Fungi  imperfecti  40  {Coniotliyrium  Tiliae,  C. 
Spiraeae,  Scptoria  Perillae,  Scptogloeum  Anemones  n.  sp.).  Kritische  Be- 
merkungen sind  eingeflochten,  so  namentlich  über  die  Überwinterungsweise 
der  Sporen  von  Aecidium  Mori  Barcl. 

429.  3Ioesz.  di.  Kisazsiav  gombäk.  (Pilze  aus  Klein- Asien.) 
(Bot.  Közlem.  1914,  p.  142—148,  c.  fig.)  (Magyarisch  mit  deutschem  Re- 
sümee.) N.  A. 

Verf.  bestimmte  die  von  J.  Andrasovszky  in  der  kleinasiatischen  Provinz 
Lycaonia  gesammelten  Pilze.  Neue  Art  ist  Tracylla  Andrasovszkyi  auf  lebenden 
Blättern  von  Cytisus  spinescens.  Der  Pilz  ist  von  T.  spartina  (Peck)  und  T. 
ar  ist  ata  (Cke.)  durch  kleinere  Conidien  und  Sporen  verschieden.  Verschiedene 
Püze  wurden  auf  neuen  Nährpflanzen  gefunden,  so:  Puccinia  Achilleae  Cke. 
auf  Achillca  santolina  L.,  P.  Biipleiiri-falcati  (DC.)  Wint.  auf  Bupleuriim 
croceum  Fenzl,  P.  persica  Wettst.  auf  Centaurea  balsamita  L.,  P.  Epilobi-tetra- 
goni  (DC.)  Wint.  auf  Epilobium  tomentosum  Mill.,  Melampsora  Helioscopiae 
(Pers.)  Wint.  auf  Euphorbia  tinctoria  B.  et  Huet,  M.  Gelmii  Bres  auf  Euph. 
lanata  Sieb.,  Puccinia  libani  P.  Magn.  auf  Ferulago  pauciradiata  B.  et  Heldr., 
Aecidium  ranunculacearum  DC.  auf  Ranunculus  argyreus  Boiss.,  Phragmidium 
tuberculatum  J.  IMuell.  auf  Rosa  Rapini  B.  et  B. 

Die  Asci  und  Sporen  von  Erysiphe  Pegani  Sorok.  sind  bedeutend 
kleiner  als  die  von  E.  taurica  Lev.  Erstere  Art  kann  daher  nicht,  wie  dies 
Salmon  tut,  mit  letzterer  identifiziert  werden.  Von  Puccinia  Achilleae  Cke. 
werden  die  bis  dahin  unbekannten  Uredosporen  beschrieben  und  abgebildet. 
Puccinia  Stizolophi  Syd.  soll  nach  Verf.  mit.  P.  persica  Wettst.  identisch  sein. 

430.  Patoulllard,  N.  Champignons  des  Philippines.  I.  Commu- 
niqu^s  par  C.  F.  Baker.  (Leaflets  of  Phüippine  Botany,  vol.  VI,  Art.  104, 
1914,  p.   2239-2256.)  N.  A. 

Die  aufgefülirten  Pilze  verteilen  sich  auf  folgende  Gattungen:  Septo- 
basidium  i  {S.  Bakeri  n.  sp.),  Auricularia  2,  Meter ochaete  l,  Guepiniopsis  1, 
Dacryomitra  1,  Hymer ochaete  2,  Podoscypha  2,  Stercum  5,  Cladoderris  1,  Poro- 
gramme  l,  Leucoporus  4,  Mclanopus  1.  Microporus  4,  Lenzites  3,  Hexagona  6 
(//.  Thwaitesii  Berk.  n.  fa.  sinuata  et  resupinata,  H.  Reyesi  n.  sp.),  Eimerina  1, 
Funalia  1,  Trametes  6,  Coriolus  5,  Cyclomyces  1,  Phellinus  1,  Xanthochrous  I, 
Ganoderma  7,  Ungulina  4,  Hydnum  2  (//.  insulare,  H.  Copelandii  n.  sp.),  Trogia  \, 
Laschia  1  (L.  simulans  n.  sp.),  Favolus  4,  Diciyopanus  1  (D.  Copelandii  n.  sp.), 
Porolaschia  1  (P.  Raimundsi  n.  sp.),  Crcpidotus  1  (C.  quitensis  Pat.  n.  var. 
philippinensis),  Nidula  1,  Cyathus  2. 

431.  Petch,  T.  Leaf  diseases  of  Hevea.  (Trop.  Agricult.  XLIT. 
1914,  p.   268-269.) 
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432.  Rt'hm.  H.  Ascomycetes  Philippinenses.  V.  Coinmunicati 
a  dar.  C.  F.  Baker.  (Leaflets  Philippiue  Bot.  VI,  1914,  Art.  1(».S,  p.  2191 
bis  2237.)  N.  A. 

Verf.  nennt  in  der  Arbeit  140  Arten  und  Varietäten.     Dieselben  ver- 
teilen sich  auf  folgende  Gattungen :  Meliola  9  (M.  callista,  M.  Uncariae  n.  sp.), 
Giügnardia4:{G.  Sterculiae,G.  fusco-coriacea,  0.  Arengaen.  sp.),  Botryosphaeria  1, 
Anthostomella  6  (A.  mindorensis  Rehm  n.  var.  verniciüosa,  A.  atronitens,  A. 
Copelandi,   A.   lichenoides   n.    sp.),    Rosellinia  2   (/?.   racfiidis   n.   sp.),   Myco- 
sphaerella  1,  Massarinula  1  (M.  Cordiae  n.  sp),  Apiospora  2,  Melanopsarnma  1 
(M.  nitens  n.  var.   Taulaiimae),  Amphisphaeria  2  {A.  Clerodendri,  A.  coronata 
n.  sp.),  Neopeckia  1,  Metasphaeria  5  (M.  abundans,  M.  consociata,  M.  hibiscin- 
cola,  M.  Giganlochloae  n   sp.),  Herpotrichia  1  {H.  philippinensis  n.  sp.),  Lepto- 
sphaeria  1   (L.  simillima  u,  sp.),  Clypeosphaeria  1  (C.  Gigantochloae  n.  sp.), 
Julella  1,  Hypoxylon  2  (//.  culmonim  n.  var.  Barnbusae- Bliimcanae),  Kretzscli- 
maria  3  (K.  gomphoidea  n.  var.  microspora),  Daldinia  1,  Ustulina  1  ((7.  placenti- 
formls  et  n.  var.  magnifica),  Niimmularia  4  (N.  papyracea  n.  sp.,  N.  anthracodes 
•n.  var.  Gliricidae),  Poronia  1  (P.  hypoxyloides  n.  sp.),  Xylaria  10  (X.  bacillaris 
n.  sp.,  X.  pallida  B.  et  C.  n.  var.,  luzonensis),  Calosphaeria  1  (C.  inconspicua 
n   sp.),  Elltypella  3  (£,  Premnae  n,  sp.),  Eutypa  4  (£.  Alangii,  E.  Capparidis 
n,  sp.),  Diatrype  (D.  Clerodendri  n.  sp.),  Anthostoma  1  (A.  Flagellariae  n.  sp.), 
Valsaria  3  (V.  discoidea,  V.  colliidens  n.  sp.),    Holstiella  1  (H.  eutypa  n.  sp.), 
Kalmiisia   1   (K.   philippinarum  n.  sp.),   Phyllachora  15  (P/z.  congruens,   Ph. 
atronitens,   Ph.  orbiciila,   Ph.  donacina  u.   sp.,   P/i.   yapensis  [P.   Henn.]  Syd. 
n,  var.  rhytisrnoides),  Aiierswaldia  2  (^4.  Gigantochloae  n.  sp.),  Phaeodothis  1 
(P/z.  Gigantochloae  n.  sp. ),  Scirrhia  1  (O.  Gigantochloae  n.  sp.),  Rhopographella  1 
(P.  Reyesiana  n   sp.  et  var.  Gigantochloae),  Gibberella  2,  Megalonectria  1,  Ep/- 
^/z/oe  1  (£.   Warburgiana  P.  Magn.  n.  var.  Donacis),  Ophionectria  1,    Tricho- 
nectria  1  (7.  bambusicola  i\.  sp.),  Balansia  1,  Seynesia  1  (S.  Alstoniae  n.  sp.), 
Asterina  2  (A.   Lophopetali  n.  sp.),  Micropeltella  1,  Micropeltis  6  (M.  a^ru- 
ginascens.  M.   Pometiae  n.  sp.),  Phragmothyriella  1,  Tryblidiella  3,  Merrillio- 
peltis  1,  Lophodermiiim  3  (L.  Passiflorae,  L.  Aleiiritis,  L.  Reyesianiim  n.  sp.), 
Humaria  2  (//.  conformis  n.  !^p.),  Plicaria  1  (P.  bananincola  n.  sp.),  Lachnea  1, 
Trichalenrina  1  (7.  polytricha  n   sp  ).  Calopeziza  1,  Orbilia  1,  Haernatoniyces  1, 
Strigula  1,  Linhartia  2  (L.  luzonica,  L.  philippinensis  n.  sp.),  Bilimbia  1  (ß. 
Rhaphidophylli  n.  sp.),  Melittosporiopsis  3. 

433.  Rehm,  H.  Ascomycetes  pliilippinenses.  VI.  Communicatia 
a  dar,  C,  F.  Baker.  (Leaflets  Philippine  Bot.,  vol  VI,  1914,  Art.  105,  p.  2257 
bis  2281.)  N.  A. 

Die  in  dieser  Fortsetzung  genannten  Arten  verteilen  sich  auf  folgende 
Gattungen:  Balladyna  1.  Meliola  5  (M.  aciciilosa  Wint,  n.  var.  K't/c/s  auf 
V/fe.r  Negundo),  Giiignardia  (G.  albicans  n.  sp.),  Otthiella  1  (0.  cyathoidea  n  sp.), 
Lentomita  1  (L.  philippinensis  n.  sp.),  Anthostomella  6  (/4.  Donacis,  A.  Sacchari- 
ferae  n.  sp.,  A.  mirabilis  [B.  et  Br.]  v.  Höhn.  n.  var.  obtecta),  Rosellinia  2, 
Amphisphaeria  3  (A.  Schizostachyi,  A.  notabilis  u.  sp.),  Metasphaeria  2  (M. 
pseudostromatica,  M.  Schizostachyi  n  sp.),  Massarina  2  (M.  Raimiindoi,  M. 
nigroviridiila  n,  sp.).  Neopeckia  1,  Acerbia  1  (A.  Donacina  n.  sp.),  Allescherina  1 
(A.  Strebli  n.  sp.),  Eutypa  2  (£.  megalosoma,  E.  inconspicua  n.  sp.),  Eutypella  3 
(£.  Leucaenae  n.  sp.),  Diatrype  3  (D.  polygoneia  et  var.  Strebli,  D.  Albizzie 
n.  sp.),  Peroneutypa  3  (P.  discriminis,  P.  philippinarum  et  var.  Gliricidiae 
n.  sp.),  Peroneiitypella  3  (P.  adelphica,   P.  cyphelioides  et  fa  ügnicola  n.  sp.) 
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Diaporthe  1  (D.  Citrincola  n.  sp.),  Valsaria  2  (  V.  Strebli,  V.  Citri  n.  sp.),  MerrilU- 
opsis  1,  Hypoxylon  7  (H.  niimmularioides  u.  sp  ),  Xylaria  2,  Daldinia  1,  Niimmu' 
laria  1,  Auerswaldia  3  (A.  Pandani,  A.  Lopliiostomacea  n.  sp.),  Pliyllacliora  2 
(Ph.  circinnata  Syd  u.  var.  sanguinea),  Phaeodothis  1,  Nectriella  1  (N.  Ptycho- 
spermaiis  n  sp.),  Nectria  3,  Hypocrella  1,  Hypocrea  2  (H.  md/ca  n.  sp.),  Pseudo- 
irype  1,  Asterina  2,  Micropeltella  2,  Gillotiella  1  (G.  late-maciilans  n.  sp.),  C^nan- 
^(?//a  1  (C.  Gliricidiae  n.  sp.),  PropoUopsis  nov.  geu.  Stictidearum  1  (P.  Arcngac 
n.  sp.),  Coryn^"  1,  Dasyscypha  1  (D.  Cyatheae  n.  sp.),  Macropodia  1,  Urnuia  1 
<(7.  philippinarum  n.  sp.). 

434.  Rutgers,  A.  A.  L.  Stuifbrand  bij  rij  st  {  r///d/o /lorr/rfa  Taka- 
hashi),     (Med.  Labor.  Planteiiziekten  Batavia  1914,  11,  8  pp.,  2  fig  ) 

Tilletia  horrida  trat  1914  zum  ersten  Male  auf  Java  auf  der  Reispflanze 
auf.     Keimungsversuclie  mit  den  Sporen  hatten  keinen  Erfolg. 

435.  Rutgers,  A.  A.  L.  Ziekten  en  plagen  der  cultuurgewassen 
in  Nederlandsch-Indie  in  1913.  (Meded.  Labor,  voor  Plantenz.  Buiten- 
2org  1914,  9,  p.   1-24.) 

Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  folgt  ein  Verzeichnis  der  im  Jahre 
1913  in  Indien  erschienenen  phytopathologischen  Arbeiten.  Dann  folgen 
Mitteilungen  über  die  1913  neu  aufgetretenen  Pflanzenkrankheiten.  Be- 
handelt werden  die  tierischen  und  pflanzlichen  Schädiger. 

436.  Rutgers,  A.  A.  L.  Diseases  and  pests  of  Hevea  in  the 
Federated  Malay  States.  (Dept.  Landb.  Nijv.  en  Handel  [Dutch  East 
Indies].     Meded.  Afdeel.  Plantenzieketn  Nr.  4,  1913,  p.  8-16.) 

437.  R'itgers,  A.  A.  L.  en  Dammerman,  K.  W.  Ziektenen  be- 
schadigingen  van  Hevea  brasiliensis  op  Java,  (Med.  Labor,  voor 
Plantenziekten  te  Buitenzorg,  Batavia  1914,  10,   46  pp.,   12  tab. ) 

Mit  der  grösseren  Ausdehnung  der  Hevea-Kultur  auf  Java  nehmen 
auch  deren  Krankheiten  an  Intensität  zu.  Die  Krankheiten  werden  eingeteilt 
in  Wurzel-,  Stamm-,  Ast-  und  Blattkrankheiten,  Krankheiten  der  Saatbeete 
und  Abnormalitäten.  Behandelt  werden  die  tierischen  und  pflanzlichen 
Schädiger.  In  den  Malaystates  treten  am  häufigsten  die  Wurzelpilze  auf; 
auf  Java  ist  der  grösste  Schädiger  der  Krebs,  verursacht  durch  Phytophthora 
Faberi.  Auch  Corticium  salmonicolor  Berk.  =  C.  javanicum  Zimm.  tritt  in 
den  feuchten  Tälern  auf.  —  Thyridaria  tarda  Bancr.,  Gloeosporinm  alboriibrum 
Petch,  Phyllosticta  Heveae  Zimm  ,  Pestalozzia  palmarum  Cke.  sind  auf  Java 
kaum  von  Bedeutung.  —  Am  Schluss  wird  noch  auf  einige  durch  Pilze  ver- 
ursachte Schäden  des  zubereiteten  Rubbers  eingegangen. 

438.  Sawada,  K.  Some  remarkable  parasitic  fungi  found  in 
Japan.  (Bot.  Mag,  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  [270]-[281],  p.  [307]-1314].) 
■(Japanisch.)  ^^'  A. 

In  dieser  japanisch  geschriebenen  Arbeit  behandelt  Verf.  die  in  Japan 
auf  Insekten  beobachteten  Pilze,  so  besonders  Myriangium  Duriaei  Mont. 
et  Berk.,  Torrubiella  bnmneola  n  sp.,  T.  Psyllae  n.  sp.,  Aschersonia  Aleyrodia 
Webb.  syn.  zu  Hypocrella  Aleyrodis  nov.  nom. 

439.  Shaw,  F.  J.  F.  and  Sundararaman,  S.  The  bud  rot  of  Coconut 
Palms  in  -Malabar.     (Agric.  Journ.  of  India  IX,  1914,  p.  111-117,  3  PI.) 

439a.  Shaw,  F.  J.  F.  and  Sundararaman,  S.  The  bud  rot  of  Coconut 
Palms  in  Malabar.  (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  251-262,  1  tab.,  1  Textfig.) 

Für  Westindien  war  als  Verursacher  der  Knospenfäule  der  Cocospalme 
Bacterium  coli  angegeben  worden;  aber  in  Malabar  und  auch  in  anderen  Ge- 
ll* 
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bieten  Ostindiens  wird  diese  Krankheit  durch  Pythium  palmivorum  Butl. 
hervorgerufen.  Pythium  palmivorum  wurde  zuerst  als  Verursach  er  der 
Knospenfäule  der  Fächerpalmen  beschrieben. 

Die  Verff.  stellten  mit  diesem  Pilze  Reinkiüturen  auf  verschiedenen 
Nährmedien  an  und  erhielten  sowohl  Sporangien  als  auch  Dauersporen  des- 
selben. Infektionen  auf  verletzten  wie  auch  unverletzten  Blättern  waren 
erfolgreich.  Je  zarter  die  infizierten  Teüe  waren,  desto  schnellere  Fortschritte 
machte  die  Krankheit.  Bei  einer  Sämlingspflanze  wurden  die  Blattbasen 
mehrere  Tage  unter  Wasser  gehalten  und  infiziert.  Das  Pilzmycel  drang 
hier  bis  zur  Basis  des  innersten  Blattes  vor;  in  3  Wochen  war  die  Pflanze 
völlig  abgestorben.  Der  schnelle  Fortschritt  der  Krankheit  wird  daher  von 
der  Wasseransammlung  in  der  Knospe  bedingt. 

In  Malabar  ist  die  Knospenfäule  der  Cocospalme  erst  seit  10  Jahren 
bekannt;  im  Grodavaridistrikt  tritt  sie  schon  seit  1890  auf.  Möglich  ist  auch, 
dass  die  Krankheit  in  Indien  überhaupt  weit  verbreitet  ist  und  dass  sie  auch 
an  der  Westküste  und  auf  den  vorliegenden  Inseln  endemisch  auftritt.  Viel- 
leicht hat  sie  in  letzterer  Zeit  aus  irgendwelchen  Gründen  eine  plötzliche 
grössere  Ausbreitung  erfahren.  Die  Zunahme  der  Krankheit  an  der  West 
küste  wird  durch  den  hier  vorkommenden  grösseren  Regenreichtum  gegenüber 
der  Ostküste  begründet. 

440.  Sydow.  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Pilzflora  desr 
südlichen  Ostindiens.    II.    (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  484-490.)    N.  A. 

Verzeichnis  der  von  W.  Mc  Rae  gesendeten  Pilze,  enthaltend  44  Arten, 
Neue  Ai-ten  sind:  Aecidium  Hedyotidis,  Microthyrium  annuliforme,  Phylla- 
chorella  Micheliae,  Ephclis  Oryzac,  Septogloeum  Acaciae,  S.  Poincianae,  Ramu- 
laria   Viticis,  Cercospora  Morindae. 

Eine  Übersicht  der  zur  Gattung  Woronineüa  Racib.  gehörigen  Arten 
wird  gegeben.  Die  Arten  derselben  sind  Leguminosen  bewohnende  Parasiten  j 
sie  erinnern  in  unreifem  Zustande  an  Synchytrium,  völlig  reif  sind  sie  Aec/di un- 
ähnlich, wurden  deshalb  auch  als  Synchytrium  oder  Aecidium,  oder  von  Dietel 
als  ,,Pseudoäcidien"  beschrieben.  Es  kann  aber  jetzt  kein  Zweifel  darüber 
herrschen,  dass  diese  Pilze  den  Chytridiaceen  zugehören,  wie  dies  Raciborski 
zuerst  erkannte.  Folgende  Arten  werden  genannt:  W.  aecidioides  (Peck)  Syd.. 
W.  Dolichi  (Cke.)  Syd.,  W.  Puerariae  (P.  Henn.)  Syd.,  W.  Psophocarpi  Racib., 
W.  vulcanica  Wor.,  W.  aequatoriensis  Syd.  n.  sp.,  W.  citrina  Syd.  Die  Syno- 
nymie  wird  mitgeteilt. 

441.  Sydow,  H.  und  P.  Diagnosen  neuer  philippinischer 
Pilze.     (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  545-576,  7  Fig.)  N.  A. 

Die  hier  beschriebenen  Püze  wurden  von  E.  D.  Merrül  eingesandt. 
Es  sind  folgende  Arten:  Septobasidium  phyllophilum,  Aithaloderma  longisetum^ 
Balladyna  uncinata,  *Rizalia  fasciculata  nov.  gen.  (die  systematische  Stellung 
dieser  Gattung  ist  nicht  ganz  klar,  jedenfalls  steht  sie  den  Capnodiaccen  nahe)^ 
Meliola  subapoda,  M.  hamata,  M.  Sacchari,  M.  Fagraeae,  M.  Champereiae,. 
M.  Linocierae,  M.  Canarii,  M.  Gliricidiae,  M.  bataanensis,  M.  Scaev.olae,  M. 
rizalensis,  M.  Ramosii,  M.  panicicola,  M.  micromera,  Mcliolina  nov.  gen. 
Perisporiacearum  (zu  dieser  neuen  Gattung  werden  die  M^//o/a-Arten  gestellt, 
die  sich  von  den  typischen  Arten  dieser  Gattung  durch  den  Mangel  der  charakte- 
ristischen Hyphopodien  unterscheiden.  Es  sind  dies  Meliolina  cladotricha 
[Lev.],  M.  pulcherrima  Syd.,  M.  arborescens,  M.  radians  n.  sp.),  Physalospora 
bullata,  Mycosphaerella  ditissima,  M.  Aristolochiae,  Chaetosphaeria  meliolicola^ 
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* Acantho Stigma  vile,  Asterina  Anisopterae,  A.  camarinensis,  A.  densa,  A. 
grammocarpa,  A.  oligocarpa,  Asterinella  Anamirtae,  A.  Dipterocarpi,  A.  gracilis, 
Morenoella  anisocarpa,  M.  Anisopterae,  M.  lagunensis,  M.  Rarnosii,  M.  tenuis, 
Lembosia  decolorans,  Microthyrium  Imperatae,  Micropeltella  camorinensiSy 
M.  Rarnosii,  Pycnocarpon  nodulosurn,  P.  fimbriatiim,  Pycnoderma  nov.  gen. 
der  Trichopeltaceae  mit  P.  bambusinum,  Hypomyces  sulphureus,  Phyllachora 
Premnae,  Telimena  gramineüa,  ElUsiodothis  Pandani,  *Uleopeltis  bambusina, 
Angatia  uov.  gen.  der  Dothi'deaceae  mit  der  Art  *A.  Eugeniae,  Myriangium 
philippinense,  Taphrina  linearis,  Odontoschizon  nov.  gen.  der  Discomyceten  mit 
0.  parvulum  (von  Odontnema  durch  die  mit  breiter  Basis  aufsitzenden,  nicht 
eingesenkten  Fruchtkörper,  von  Heterosphaeria  durch  das  dicke,  überall  paren- 
chymatische  Gehäuse  verschieden),  Manilaea  nov.  gen.  Pezizellearurn  mit  der 
Art  *M.  bambusina  (mit  Belonidiiini  zu  vergleichen,  aber  in  mehrfacher  Hin- 
sicht verschieden),  Coccomyces  Memecyli,  Phyllosticta  Sumbaviae,  Macrophoma 
Euphorbiae,  Exotrichum  nov.  gen.  der  Excipidaceae  mit  E.  leiicomelas,  Psalido- 
sperma  nov.  gen.  der  Excipulaceae  mit  *P.  mirabile  (die  Sporen  sind  genau 
schere nförmig),  *Pirostomella  major  (ist  zweite  Art  der  Gattung),  Gloeosporium 
MerrilUi,  Colletotrichum  Sumbaviae,  Cercospora  Macarangae,  Vermicularia 
Ananassae,  Microcera  MerrilUi.  Die  mit  einem  *  bezeichneten  Arten  sind 
abgebildet. 

442.  Sydow,  H.  et  P.  Zweiter  Beitrag  zur  Kenntnis  der  para- 
sitischen Pilzflora  des  nördlichen  Japans  (Annal  Mycol.  XII,  1914, 
p.   158-165,  1  Fig.)  N.  A. 

Weitere  Aufführung  der  von  M.  Miura  eingesandten  Püze.  Genannt 
werden  33  Uredineae  (von  Gymnosporangium  Yamadae  Miyabe  wird  die  bis 
dahin  unbekannte  Teleutosporenform  beschrieben),  1  Ustilaginee,  2  Pfiyco- 
mycetes,  7  Ascomycetes  {Microsphaera  Yamadai  Syd.  syn.  M.  Alni  var. 
Yamadai  Salm,  ist  besser  als  eigene  Art  aufzufassen,  Nematostoma  Artemisiae 
Syd.  nov.  gen.  et  spec),  12  Fungi  imperfecti  (Macrophoma  Linderae  Miura, 
Septoria  obesa  Syd.,  S.  tatarica  Syd  ,  S.  Crawfurdiae  Syd.,  Discosia  maculi- 
formis  Syd  ,  Clasterosporium  degener  ans  Syd.  n.  sp.). 

443.  Sydow,  H.  and  P.  Fungi  from  Northern  Palawan.  (Philippin. 
Journ.  of  Sc.  C.  Bot.  IX,  1914,  p.  157-189,  10  Textfig.)  N.  A. 

Bestimmung  der  von  E.  D.  Merrill  in  den  Monaten  April  und  Mai  1913 
im  nördlichen  Teile  der  Philippinen-Insel  Palawan  gesammelten  Püze.  Die 
Arten  verteilen  sich  auf  folgende  Gattungen:  Anthracophyllum  1,  Panus  1, 
Lentinus  2,  Lenzites  1,  Favolus  1,  Ganoderma  1,  Polystictus  1,  Trametes  2, 
Hexagonia  2,  Stereum  1,  Septobasidium  1  (S.  subolivaceum  n.  sp.),  CVathus  l, 
Physarum  1,  Arcyria  1,  Fuligo  1,  Aecidium  2,  Ustilago  1,  Meliola  3  (M.  Aglajae 
n.  sp.),  Parodieila  1,  Balladyna  1  (B.  Melodori  n.  sp.),  Dimerosporina  1  (D. 
Dinochloae  n.  sp.),  Henningsomyces  2  (H.  philippinensis,  H.  pusillimus  n.  sp.), 
Eutypa  1,  Eutypella  2,  Peroneutypella  3  (P.  graphidioides,  P.  Arecae  n.  sp.), 
Didymella  2  (D.  acutata,  D.  pandanicola  n.  sp.),  Merrilliopsis  2  (M.  parvula 
n.  sp.),  Didymosphaeria  1,  Ophiobolus  1  (0.  Licualae  n.  sp.),  Anthostomella  2 
{A.  bicincta,  A.  cocoina  n.  sp.),  Rosellinia  3  (/?.  truncata  n.  sp.),  Amphisphaeria  1 
{A.  palawanensis  n.  sp.),  Melanomma  1  (M.  philippinense  n.  sp.),  Nummularia  2, 
Hypoxylon  3,  Loranthomyces  1,  Gibberella  1,  Phyllachora  10  (P/i.  Connari 
n.  sp.),  Microdothella  nov.  gen.  Dothideacearum  1  (M.  cnlmicola  n.  sp.),  Hetero- 
dothis  nov.  gen.  Dothideaceaeum  1  (H.  leptotheca  n.  sp.),  Palawania  nov.  gen. 
Dothideacearum  2   ( P.  grandis  [Niessl]  Syd..    P.  Cocoes  n.  sp.),   Stigmatodothis 
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nov.  gen.  Dothideacearum  1  {St.  palawancnsis  n.  sp.),  Actinodolhis  uov.  gen. 
Dotliideacearurn  1  {A.  Piperis  n.  sp.),  Aulacostroma  nov.  gen.  Dothideacearum  1 
{A.  palawanense  n.  sp.),  Dictyothyriiim  1  (D.  gigantcum  n.  sp.),  Micropeltella  1 
(M.  Merrillii  n.  sp.),  Stephanotheca  nov.  gen.  Dothideacearum  1  (S(.  micromera 
n.  sp.),  Asterina  6  (A.  nodulifera,  A.  Dilleniae,  A.  lobalifera  n.  sp.),  Asterinetla  :i 
{A.  palawancnsis,  A.  ramuligera,  A.  Calami  n.  sp.),  Lembosia  2  (L.  ncrvisequia, 
L.  inconspicua  n.  sp.),  Morenoella  1  (M.  Memecyli  n.  sp.),  Hysterostomella  1, 
Rhytisma  1,  Aldona,  Parmularia  1,  Glonium  1,  Thyridiella  1,  Phomopsis  1 
(P/2.  Ar(?cae  n.  sp.),  Diplodia  1,  Ceuthospora  1  (C.  Garciniae  n.  sp.),  Phello- 
stroma  nov.  gen.  Sphaeropsidearum  1  (P/z.  hypoxyloides  n..  sp.),  Ischiwstroma 
nov.  gen.  Leptostromatacearum  1  (/.  Merrillii  n.  sp.),  Pycnothyrium  1  (P. 
Pandani  n.  sp.),  Aschcrsonia  1  (A.  macularis  n.  sp.),  Colletotrichum  1  (C.  Arecae 
n.  sp.),  Pestalozzia  1,  Coniosporinm  1,  Zygosporium  1,  Cercospora  2  (C.  Licualae 
n.  sp.),  Cercosporina  1  (C.  Helicteris  n.  sp),  Stigmella  1  (S^  palawancnsis  n.  sp.), 
Stilbella  1,  Exosporium  1  (£.  Calophylli  n.  sp.). 

Die  neuen  Arten  sind  mit  lateinischen  Diagnosen  versehen.  Kritische 
und.  diagnostische  Bemerkungeii  zu  bereits  bekannten  Arten  sind  ein- 
geflochten.     Die  neuen   Gattungen  sind  abgebildet. 

Die  hier  mitgeteilten  Arten  lassen  wiederum  den  ungeheuren  Reichtum 
des  Gebietes  an  Pyrenomyceten  und  gleichzeitig  die  Armut  desselben  an  Uredi- 
neen,   Ustilagineen  und  Discomyceten  erkennen. 

444.  Sydow,  H.  et  P.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  parasitischen 
Pilze  der  Insel  Formosa.    (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  105-112.)     N.  A. 

Die  grosse  Insel  Formosa  ist  in  mykologischer  Hinsicht  noch  eine 
terra  incognita.  Die  hier  verzeichneten  Pilze  sind  daher  von  besonderem 
Interesse.  Aufgeführt  werden  44  Uredineae  {Urornyces  Kawakamii,  Puccinia 
Diclipterae,  P.  Smilacinae,  Diorchidium  Lophatheri,  Phragmidium  Rubi- 
fraxinifolii,  Schroeteriaster  Glochidii,  Phacopsora  Pachyrhizi,  Ph.  formosana, 
-Cronartium  Sawadae,  Coleosporinm  Knoxiae,  C.  Arundinae,  Uredo  Scolopiae, 
M.  Fagarae  n.  sp.),  1  Phycomycetes,  2  Asuomycetes,  3  Deuter omycetes  {Cerco- 
spora Evodiae,   Tuber cularia  phyllophila  n.  sp.). 

445.  Theissen,  F.  The  Fungi  of  India.  Part  1.  (Journ.  Bombay 
Nat.   Hist.   Soc.  XXI,  1912,  p.   1273-1303.) 

446.  Tuitstall,  A.  ('.  A  note  on  the  treatmeut  of  blister  blight. 
(Indian  Tea  Assoc.   Sei.  Dept.   Quart.  Journ.   1913,  p.  50  —  53.) 

447.  Tunstall,  A.  C.  Notes  on  tea  diseases.  (Indian  Tea  Assoc. 
Sei.  Dept.   Quart.  Journ.  Nr.  3,  1912,  p.  79-80.) 

448.  Tunstall,  A.  C.  Root  disease  of  tea.  (Indian  Tea  Assoc.  Sei. 
Dept.   Quart.  Journ.   1912,  p.   17-22.) 

449.  Tunstall,  A.  C.  A  root  disease  of  Tea.  (Indian  Tea  Assoo. 
Sei.  Dept.    Quart.  Journ.   1913,  p.  54—55.) 

450.  Tunstall,  A.  C.  Fungi  parasitic  on  the  tea  plant  in  North- 
east India.  I.  (Indian  Tea  Assoc.  Sei.  Dept.  Quart.  Journ.  1913,  p.  100—103.) 

451.  Tunstall,  A.  C.  Some  diseases  of  tea.  (Indian  Tea  Assoc. 
Sei.  Dept.   Quart.  Journ.   1913,  p.   104-106.) 

452.  Tunstall,  A.  C.  Mycological  notes.  (Indian  Tea  Assoc.  Sci< 
Dept.    Quart.  Journ.   1913,  Nr.  4,  p.   108-109.) 

453.  Tunstall,  A.  C.  Mycologist's  Notes.  (Indian  Tea  Assoo.  Sei- 
Dept.    Quart.   Journ.   1913,  p.   30-32.) 
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454.  'ruiistuU.   A.    ('.       Receul     my culogiciil     tours.      (Iiidian 
Assoc.  Sei.  Dept.   Quart.  Jourii.   1912,  j).   lOö— 108. ) 

455.  Tur.stall,  A.  ('.  Fiingi  parasitic  ou  tea  plant  in  uorth- 
east  India.  II.  (ludian  Tea  Assoc.  Sei.  Departm.  Quart.  Jouru.  1914, 
p.   36-39.) 

456.  Vau  Hall,  ('.  .1.  J.  Cacau  caiiker  and  its  contro!  in  Java. 
(Meded.  Proefstat.  Midden-Java  Nr.  VI,  1912,  17  pp.) 

457.  Van  Hall,  C.  J.  J.  Operations  against  cacao  eanker, 
(Meded.  Proefstat.  Midden-Java  Nr.  XIV,   1914,   10  jjp.) 

14.  Afrika. 

458.  Baccarir.l,  P.  Sopra  alcuni  Podaxon  delle  Somalia.  (Nuovo 
Giorn.  Bot.  Ital    XXI,  1914,  p.  241-246,  1  tav.)  N.  A. 

Betrifft  Podaxon  laandensis  Welw.  et  Curr.,  P.  mossamedensis  Welw. 
et  Cun-.   n.   var.  somale  und   P.    Paoli  n.   sp. 

459.  Carvallo,  d'Almeida,  J.  E.  Mildew  of  cacao  in  the  Islands 
of  St.  Thomas  and  Principe.  (Bol.  Offic.  Sei.  Agrie.  Cuba  XVII.  1914, 
p.   213-216.) 

460.  Cros,  A.  La  mouche  de  l'olivier.  (Bull.  Agric.  de  1' Algeria 
et  de  la  Tunisie  XIX,   1913,  p.   467-468.) 

461.  Detinanu,  H.  Phytopathologische  Mitteilungen  aus  der 
Südafrikanischen  Union.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914, 
p.   218  —  220.)   —   Literaturauszug. 

462.  Doidge,  E.  31.  Some  diseases  oi  the  potato.  IV.  (Agricult. 
Journ.   Union  South  Africa  VIII,  1914,  p.  205-211.) 

463.  Doidge,  Ethol  M.  Some  diseases  of  the  potato.  (Agricult. 
Journ.   Union  South  Africa  VIII,  1914,  p.  698-708,  7  fig.) 

464.  Doidtic,  Ethol  M.  Some  disease  of  the  potato.  (Agricult. 
Joui-n.  Union  South  Africa  VIII,  1914,  p.  879-882,   1  PI.) 

Verursacher  ist   Vermicularia  varians  Duc. 

465.  Evans,  J.  B.  Pole.  Division  of  plant  pathology  and  inyco- 
logy.  (Union  South  Afi-ica  Dept.  Agric.  Rept.  1912-1913,  p.  169-183, 
19  PI.) 

466.  Farquarsuii,  l'.  (K  Mycological  work  in  Southern  Nigeria, 
1912,  Nr.   6-9.    -   Abstr.  in  Agric.   News,  Barbados  XII,  1913,  p.  286.) 

467.  Herold.  Neue  Arbeiten  über  ostafrikanische  Schädlinge. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.   348-350.) 

468.  KiiisohoAvsky,  0.  Pf  lauzenkrankheiten  in  Ostafrika. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.  345-348.)  -  Literaturauszug. 

469.  3Ialre,  R.  Deuxieme  contribution  ä  l'etude  de  la  flore 
mycologique  de  la  Tunisie.  (Bull.  Soc.  Hist.  nat.  Afi-ique  Nord  VI, 
1914,  p.   254-260.) 

470.  Maire,  R.  La  flore  mycologique  des  forets  de  Cödreti 
de  r Atlas.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  199-220,  tab.  VI 
bis  XI.)  N.  A. 

Einleitend  erwähnt  Verf.,  dass  die  Pilzflora  der  Cedernwälder  des  Atlas 
im  nördlichen  Afrika  (Cedrus  Libani  Barr.  var.  atlantica  Man.)  bisher  noch 
sehr  wenig  bekannt  war,  berichtet  dann  über  seinen  Besuch  des  Gebietes 
und  gibt  eine  Liste  dort  gefundener  Hyrnenaniyceten  (107  Arten). 
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Im  Auschluss  hieran  wcrdeu  folgende  Arten  genau  beschrieben:  Tricho- 
lonia  Cedroniin  11.  sp.,  Lentinus  omphalodes  Fr.,  Lcptonia  squalida  u.  sp.,  Corti- 
narius  ccdrctorum  n.  sp.,  Hebeloma  sordiduin  n.  sp.,  Nevropliyllum  crassipes 
(Duf.)  Maire,  Clavarlclla  cedretorum  u.  sp.,  Cl.  versatilis  (Qu6I.)  Mah-e.  — 
Die  farbigen  Tafeln  sind  vorzüglich  ausgeführt, 

471.  Maire,  R.  et  Trabut,  L.  La  necrose  des  noeuds  de  la  Vigue. 
(Revue  de  Yiticult.  XLI,  1914,  p.  537-541,  c.  fig  )  N.  A. 

Verursacher  dieser  Krankheit  des  Weinstocks  in  Algier  ist  Phorna 
Cookei  n.  var.  rectispora. 

472.  Mattirolo,  Oreste.  Podaxon  Ferr andi,  nnova,  specie  della 
Somalia  italiana.  (Ann.  di  Bot.,  vol.  IX,  ß jma  1913,  p.  453  —  458,  mit 
1  Taf.) 

Aus  Lugh  im  italienischen  Somalilande  übersandte  H.  Ferr  and  (1897) 
eine  Pod  xon-Art,  welche  den  Charakter  der  Familie  als  Sandbewohner  offen- 
bart, 12—15  cm  hoch  ist,  wovon  ^/g  auf  deu  Strunk  entfallen.  Die  Art  ist 
eiförmig-länglich,  mit  glatter  Oberfläche  von  Hasel nussfarbe;  die  Peridie  ist 
mit  leicht  abfälligen  Schuppen  bedeckt.  Weniger  entwickelte  Schuppen 
decken  den  Fuss  des  Strunkes.  Die  Gleba  ist  fleischig,  isabellfarben;  die 
Basidien  stehen  gehäuft;  die  Sporen,  7  :  9/t,  sind  limoineuförmig,  mit  doppelter 
zarter,  durchscheinender  gelblicher  Membran.  Solla. 

473.  Molz,  E.  Über  den  Zuckerrüberbau  auf  der  Azoreninsel 
S.  Miguel.     (Deutsche  laiidwirtsch.  Presse  1914,  Nr.  21 'u.  23.) 

Verf.  bereiste  zum  Studium  der  Krankheiten  der  Zuckerrübe  die  Insel 
S.  Miguel  und  berichtet  über  die  dort  gefundenen  schädigenden  Pilze  und 
Tiere.     Bekämpf uugsmittel  werden  genannt. 

474.  Moroaii.  F.  Lesr  ess  our  ces  my  c  ol  ogiqu  es  de  1  a  S  t  a  t  io  u 
de  Biologie  v6getale  de  Mauroc.  (Bull.  Soc.  My.-.  Fiance  XXX, 
1914,  p.   122-130.) 

Bemerkungen  über  die  Biologische  Station  und  Verzeichnisse  der  auf 
verschiedenen  Exkursionen  beobachteten  Püze,  zumeist  Hymenomycetcn. 

475.  Morstatt,  H.  Die  Schädlinge  der  Baumwolle  in  Deutsch- 
Ost  afrika.     (Beul.  I  zum  Pflanzer,  Bd.  X,  1914,  49  pp.,  3  Taf.) 

476.  Patouillard,  N.  Quelques  chami)ignons  du  Congo.  (Bull. 
Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.   336-346,   1  tab.) 

Die  verzeichneten  Pilze  wurden  1912J13  von  Baudon  gesammelt.  Als 
neu  werden  beschrieben:  Riissula  congoana,  Polyporiis  Baudoni,  Lenzites 
pergamenea,  Trametes  iodes,  T.  ochroleuca,  Coriolus  subcalvus,  Ganoderma 
piiberuliim,  Sarcoxylon  inflatnm,  Phyllachora  megastronia. 

477.  Pellegriu,  Fraii^ois.  Les  collections  botaniques  rapportö 
par  le  Dr.  G.  Debeaux  de  l'Afrique  occidentale  fran9ai8.  (Bull. 
Mus.  nat.  d'hist.  nat.  Paris  1913,  ersch.   1914,  Nr.  7,  p.  524-527.) 

478.  Saccardo,  P.  A.  Fungi  tripolitani  a  R.  Pampanini  anuo 
1913  lecti.     (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  Firenze  1913,  p.  150-156.)  N.  A. 

Eine  Aufzählung  mit  Standortsangaben  A^on  63  Pilzarten,  welche 
R.  Pampanin  während  der  Monate  Februar- Mai  in  Tripolis  gesammelt 
hat.  48  derselben  sind  für  das  Gebiet  neu.  Zu  den  neu  benannten  7  Arten, 
Rosellinia  rhaccdioides.  Sphaerella  graminis,  Leptosphaeria  Pampaniniana, 
Phyllosticta  perpusilla,  Placosphaeria  Coronillae,  Camarosporiuni  tarhiinense, 
Macrosporiurn  lineare,  werden  lateinische  Diagnosen  gegeben. 
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479.  Small.     W.  Coffee  leaf  disease.    (Uganda  Dept.  Agric.  Circui. 
].   1914.  8  pp.) 

480.  Stockdale,  F.  A.    Plaut  diseases  in  Mauritius.    (Dept.  Agric. 
Mauritius  1914,  3  pp.) 

481.  Sydow,  H.  und  P.  Beschreibungen  neuer  südafrikanischer 
Pilze.     (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  263-267,  1  Fig  )  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  folgender  von  J.  B.  Pole  Evans  gesendeter 
nov.  spec  :  Microstroma  Albizziae,  Uromyces  Regler ae  Pole  Evans,  Uredo 
Kaempferiae,  Ustilago  pretoriensis  Pole  Evans,  U.  Regler  ae  Bubäk  et  Öyd., 
Mycosphaerella  Loranthi,  Rleomassaria  grandis,  R.  gigantea,  Oligostroina  nov. 
gen.  der  Rliy Ilachor aceae  (Sporen  zweizeilig,  hyalin  bis  subhyalin)  mit  der  Art 
O.  Protcae,  Rerischizon  nov.  gen.  der  Coccoideaceae  mit  der  Art  R.  oleifolium 
(Kalchbr.  et  Oke  )  Öyd.  (syn.  Dotliidea  oleifolia  Kalchbr.  et  Cke.),  Asterina 
loranthicola,  Restalozzia  caffra,  Cladosporium  Berkheyae,  Cercosporella  Eke- 
bergiae,  Brachysporiurn  piilvinitorme.  Cercospora  caffra. 

482.  Vermoescii.  Rapport  nur  quelques  maladies  crypto- 
gamiques  du  cacaoyer  at  Mayumba.  (Bull.  Agric.  Congo  Beige  V, 
1914,  p.    186-202,   1   fig.) 

483.  Vermoeseu.  Pilzkrankheiten  von  Hevea  im  belgischen 
Kongo.     (Bull.  Agric.  du  Congo   beige,  V,   1914,  p.  312-21.) 

484.  Vermoosen.  Pilzkrankheiten  des  Kakaobaumes  in  May- 
umbe  (Belgischer  Kongo).  (Bull.  Agric.  du  Congo  beige  V,  1914,  p.  186 
bis  202,  c.  fig.) 

485.  Vermocsen.  A  propos  des  maladies  cryptogamiques  des 
H6v6as  dans  les  plantatious  de  Bakusu  (Coquilhatville).  Distnct 
de  l'Equateur.     (Bull.  Agric.  Congo  Beige  V,  1914,  p.  312-321.) 

486.  Wakefiold,  E.  M.  Nigerian  fungi.  II.  (Kew  Bull.  1914,  p.  253 
bis  261.)  N.  A. 

Aufzählung  von  31  Pilzen,  meist  Basidiornyceten.  Neue  Art  ist  Hymeno- 
chaete  castanea. 

487i  Walker.  J.  A  short  note  on  the  occurrence  of  Asper- 
gillosis  in  the  Ostrich  in  South  Africa.  (Transact.  Roy.  Soc.  South 
Africa  III,  1913,  p.   199-204,  2  PI.) 

Bericht  über  die  durch  Aspergillus  fumigatus  in  Südafrika  verursachten 
Krankheiten. 

488.  Wlldeman.  E.  do.  Additions  h  la  Flore  du  Congo.  1.  (Bull. 
Jard.   Bot.   de  l'Etat  Bruxelles  IV.    1914.  p.    1-241,    Fungi,   p.  1-30.) 

N.  A. 

In  diesem  Nachtrag  werden  folgende  neue  Pilze  besclvrieben:  Tricho- 
sphaerella  similis  Bresad.,  Lasiosphaeria  araneosa  Torrend,  Ophionectria  pal- 
rnariim  Torrend,  Megalonectria  nigra  Torrend,  Hysterographiiim  Vanderystii 
Bresad.,  Haplosporella  Vanderystii  Bresad..  Corynciim  congense  Torrend, 
Rrostheniiella  africana  Torrend.  Aspergillus  clavatus  Desm.  n.  var.  major 
Torrend,  Haplaria  lateritia  Torrend,  Volutellopsis  Torrend  (Mucedineae) 
mit  V.  sulfurea  Torr.,  Didymopsis  congoensis  Torr.,  Gilletia  Torrend  nov.  gen. 
(Mucedinaceae)  mit  G.  cinnaharina,  Stilbella  cinerea  Torrend,  Chaetostroma 
arcuatosporum  Torrend,  Cli.  Papayae  Torrend,  Lactarius  velutinus  Bresad., 
Fomes  Allardi  Bresad.,  F.  pectinatus  Kl.  n.  var.  congoanus  Bres.,  Epitliele 
interrupta  Bresad.,  Lactinocladium  Vanderystii  Bresad.,  Lagerlieimia  carboni- 
cola  Torrend. 
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15.  Australien,  polynesische  Inseln,  antarktisches  Gebiet. 

489.  Aiioijyiu.  Banauii  disease  ou  thc  Clareuce  River.  (Agric, 
Gaz.  N.  S.  Wales  XXV,  1914,  p.   809-810.) 

490.  lijiiley,  F.  Mausoii.  Coutributious  lo  the  Flora  ol'  Queeus- 
land-Fimgi.  (Queensland  Agricult.  Journ.  XXX,  Part  2,  1913,  p.  114, 
1  Fig.)   —    Genannt  wird  Antlnirus  Muellerianus  Kalchbr. 

491.  Brosadola,  d.  XacLträge  und  Berichtigungen  in  K.  Ke- 
chinger:  Butanisolie  und  geologische  Ergebnisse  von  den  Samoa- 
und  Salomonsinseln.  (Denkschr.  d.  Kais.  Akad.  d.  Wissensch.  Wien, 
Math.-Naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.   700^-701.)  N.  A. 

In  diesen  Nacliträgen  interessiert  liauptsächlicli  die  Beschreibung  der 
neuen  Art:    Podocrea  ossea  Bres. 

492.  Brittlebank,  C.  V.  (Kartoffelkrankheiten  im  Staate  Vic- 
toria in  Australien.)  (Journ.  Dept.  Agric.  of  Victoria,  Australia  Xlf, 
1914,  p.   400-403.) 

493.  Cheel.  E.  Some  F^ungi  and  Lichens  of  New  Suuth  Wales. 
(Brit.  Ass.  Handbook,  N.  S.  Wales  1914,  p.  453-458.) 

494.  Clevelaiid,  J.  B.  and  Cheel,  E.  The  Hymenomycetcs  of  New 
South  Wales.  (Agric.  Gaz.  N.  S.  Wales  XXV,  1914,  p.  507-555,  885-888, 
1045-1049,  2  PL)  N.  A. 

Die  Arbeit  ist  gewissermassen  der  Anfang  einer  Jiymcnomyccten-FloTa, 
von  Neu- Süd- Wales.  Nach  einer  allgemeinen  Schilderung  des  Baues  dieser 
Püze  folgt  ein  Schlüssel  zu  Bestimmung  der  vorkommenden  Gattungen  und 
dann  eine  Beschreibung  der  Arten  von  Amanita  und  Amanitopsis.  Neue  Art 
ist  Amanitopsis  Mc  Alpiniana. 

495.  Fischer,  Ed.  Pungi  (Gen.  D/c/yop//ora)  von  Neu-Caledonien. 
F.  Sarasin  und  J.  Eoux,  Nova  Caledonia.  Bot.    Vol.  1,  L.  1,  Nr.  1,  1914,  p.  3  —  4. 

Genannt  wird  nur  Dictyophora  indusiata  (Pers.). 

496.  Frierterk'hs,  K.  Über  Adoretus  vestitus  Boh.  als  Schädling 
in  Samoa  und  seine  früheren  Stände.  (Zeitschr.  f.  Wissensch.  Insekten- 
biol.  X,   1914,  p.   41-47,  6  Fig.) 

Auf  Sanioa  schädigt  der  kleine  Blatthornkäfer  Adoretus  vestitus  besonders 
den  Kakaobaum,  Liberiakaffee  und  Hibiscus  tiliaceus.  Der  Käfer  ist  durch 
Überseetransport  von  Pflanzenteüeu  eingeführt  worden.  Da  die  augewendeten 
Bekämpfungsmethoden  des  Käfers  anscheinend  ohne  Erfolg  waren,  so  ver- 
suchte Verf.,  den  Schädling  durch  den  Erreger  der  ,, grünen  Muscardine'', 
Metarrhizimn  Anisopliae  (Metsch.)  Sor.  zu  bekämpfen.  Dieser  Pilz  tritt  auf 
dem  schlünmsten  Cocospalmenschädling  Oryctes  rhinoccros  L.  oft  auf  und 
wird  mit  bestem  Erfolge  zur  Bekämpfung  desselben  verwendet.  Aber  weder 
dieser  von  Oryctes  entnommene  Pilz,  noch  die  von  Flawai  bezogene  Reinkultur 
desselben  infizierte  auf  Samoa  den  Adoretus  vestitus.  Doch  glaubt  Verf., 
dass  sich  auch  auf  Samoa  eine  für  diesen  Schädling  virulente  Kultur  des  Pilzes 
wird  züchten  lassen. 

497.  Gelinuann,  K.  Krankheiten  und  Schädlinge  der  Kultur- 
pflanzen  auf    Samoa.     (Arb.  Kais,  biolog.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstw.  IX, 

1913,  p.   1-73.) 

498.  (lirove,  W.  B.    Fungi   from   West   Australia.    (Hedwigia  LV, 

1914,  p.    145-147.)  N.  A. 
Beschreibung  von  Puccinia  Conostylidis  n.  sp.,    Pteroconium  asteroides 
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nov.  gen.  et  spec,  Hendersonia  oligoscptata  11.  sp.  utui  Heiiierkungeii  zu  Hark- 
nessia  uroniycoides  Speg. 

499.  Jarvis,  E.  Notes  011  di.seases  of  citraccous  plants. 
(Queensland  Agric.   Journ.  N.   Ser.   I,   1914,  p.  268  —  271.) 

50U.  Jarvis,  E.  Vegetable  Pathology.  (Ann.  Rept.  Dept.  Agric. 
and  Stock   Queensland  1912  13,  p.   98-100.) 

501.  Lyon,  H.  L.  New  or  noteworthy  Fungi  on  sugar  canes. 
(Hawaiian  Plantei's  Record  IX,  Nr.  5,  1913,  p.  GOO-603,  4  Fig.)       N.  A. 

Beschrieben  und  gut  abgebildet  werden  Lophodermiiiru  Sacchari  n.  sp. 
und  Spegazzinia  ornata  Sacc. 

502.  Ross,  C.  Report  on  some  of  the  diseases  of  citrus  fruits. 
(Queensland  Agric.  Journ.,  N.   Ser.  I,  1914,  p.  48  —  54.) 

503.  Ross,  H.  Rust  in  wheat.  (Agricult.  Gazette  of  N.  S.  Wales 
XXV,  1914,  p.  533.) 

504.  Soutter,  R.  E.  Smut  experiments  at  the  State  farm, 
Bungeworgorai.     (Queensland  Agric.   Journ.  XXX,  1913,  i>.   162.) 

505.  Webb,  T.  C.  Tomato  diseases.  (Journ.  Agric.  New  Zealand 
VII,  1913,  p.  46-52,  2  fig.) 

506.  Zacher,  Friedrich.  Die  Schädlinge  der  Kokospalmen  auf 
den  Südseeinseln.  (Arb.  Kais.  Biol.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstw.  IX,  1913, 
Heft  1.) 
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1.  Sammlungen. 

507.  Bartholouiew,  E.     North   American    Uredinales.     Centurie  IX, 
"Nr.   801  —  900.     Stockton,  Kansas.     10.  Januar  1914. 

801.  Aecidium  Nesaeae  Ger.,  802.  Coleosporiiirn  Solidaginis  (Schw:) 
Thüm.,  803.  Cronartiiirn  ribicola  Fisch,  de  Waldh.,  804.  Gymnosporangium 
Betheli  Kern,  805.  G.  germinale  (Schw.)  Kern,  806.  Melampsora  Medusae 
Thüm.,  807.  Phragmidinm  Americanum  Diet.,  808.  Phr.  Andersonii  Shear, 
809.  Phr.  montivagum  Arth.,  810.  Phr.  Potentillae  (Pers.)  Karst.,  811.  Phr. 
Rosae-Californicae  Diet.,  812.  Pileolaria  Mexicana  Arth.,  813.  P.  Toxicodendri 
(B.  et  R.)  Arth.,  814.  Piiccinia  Angelicae  (Schum  )  Fckl.,  815.  816.  817.  P. 
angustata  Peek,  818.  P.  Asparagi  DC,  819.  P.  Aster is  Duby,  820.  P.  atrofusca 
(D.  et  T.)  Holw.,  821.  P.  Bartholomaei  Diet.,  822.  P.  Bomareae  Henn.,  823. 
P.  Calthae  Link,  824.  825.  826.  827.  P.  Caricis-Asteris  Arth.,  828.  829.  P. 
Caricis-Erigerantis  Arth.,  830.  P.  Circaeae  Fers,  831.  P.  Cirsii  Lasch,  832. 
P.  Cirsii-lanceolati  Schroet.,  833.  P.  Claytoniata  (Schw.)  Syd.,  834.  P.  cognata 
Syd.,  835.  P.  consimilis  E.  et  E.,  836.  P.  Crandallii  Param.  et  Hume,  837. 
-:S38.  839.  P.  Cyperi  Arth.,  840.  P.  Eleocharidis  Arth.,  841.  P.  Erigerontis 
E.  et  E.,  842.  P.  graminis  Pers.,  843.  P.  Grindeliae  Peck,  844.  845.  P.  Grossa- 
lariae  (Schum.)  Lagh.,  846.  847.  P.  Helianthi  Schw.,  848.  P.  Hemizoniae  Ell. 
et  Tracy,  849.  P.  Hencherae  (Schw.)  Diet.,  850.  P.  Hieracii  (Schum.)  Mart., 
851.  P.  holcina  Erikss.,  852.  P.  Impatientis  (Schw.)  Arth.,  853.  P.  Menthae 
Pers.,  854.  P.  obtecta  Peck,^855.  P.  obtegens  (Lk.)  Tul.,  856.  P.  Oenotherae 
Vize,   857.    P.    panicicola  Arth.,   858.    859.    P.    Phragmitis   (Schum.)    Koern., 
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860.  P.  poariim  Niels.,  861.  P.  Polygom-amphibii  Pers.,  862.  P.  punctataLmk, 
863.  864.  865.  P.  Rhamni  (Pers.)  Wettst.,  866.  P.  Silphii  Schw.,  867.  P.  Solida- 
ginis  Peck,  868.  869.  P.  Taraxaci  (Reb.)  Plow.,  870.  871.  P.  tomipara  Tiel., 
872.  P.  universalis  Arth.,  873.  87-i.  P.  Vernoniac  Schw.,  875.  P.  vertiscpta 
Traey  et  Gall.,  876.  Piicciniastrum  arcticum  amcricaniim  Farl.,  877.  P.  pustu- 
latum  (Pers  )  Diet.,  878.  Tranzschelia  punctata  (Pers.)  Arth.,  879.  Uredinopsis 
Atkinsonii  Magn.,  880.  U.  mirabilis  (Pk.)  Magu.,  881.  U.  Pteridis  Diet.  et 
Holw.,  882.  Uromyces  Caladii  (Scliw.)  Farl.,  883.  U.  Chenopodii  (Duby)  Scliroet., 
884.  ü.  dictyosperma  E.  et  E.,  885.  U.  Eleocharidis  Arth.,  886.  U.  Fabae  (Pers.) 
DeBary,  887.  U.  fallens  (Desm.)  Kern,  888.  U.  Glycyrrhizae  (Rab.)  Magn., 
889.  U.  Holwayi  Lagh.,  890.  U.  intricatus  Cooke,  891.  892."  U.  Lespedezae- 
procumbentis  (Schw.)  Curt.,  893.  U.  perigynus  Halst.,  894.  U.  Polygoni  (Pers.) 
Fckl.,  895.  U.  proeminens  (DC.)  Lev.,  896.  897.  U.  Scirpi  Barr.,  898.  U.  Silphii 
(Barr.)  Arth.,  899.  U.  Trifolii  (Hedw.  f.)  Lev.,  900.  Uropyxis  Petalostemonis 
(Farl.)  De  Toui. 

508.  Bartholoniew,  E.  North  American  Uredinales.  Centurie  X, 
Nr.  901  —  1000.     Stockton,  Kansas.     5.  Februar  1914. 

901.  Aecidium  hypnoideuni  B.  et  C,  902.  Ae.  Hydrophylli  Peck,  903. 
Ae.  Physalidis  Burr.,  904.  Ae.  Ranunculacearum  DC,  905.  Bubakia  Crotonis 
(Cke.)  Arth.,  906.  907.  Coleosporium  Elephantopodis  (Schw.)  Thüm.,  908. 
C.  Ipomoeae  (Schw.)  Burr.,  909.  C.  SoHdaginis  (Schw.)  Thüm.,  910.  Gynino- 
sporangium  nidus-avis  Thaxt.,  911.  Melampsora  Albertensis  Arth.,  912.  M. 
Medusae  Thüm.,  913.  Peridermium  consimile  Arth.  et  Kern,  914.  Phragmidium 
Arnericanurn  Diet.,  915.  Phr.  disciflorurn  (Tode)  Jas.,  916.  Phr.  Ivesiae  Syd., 
917.  Phr.  rnontivagum  Arth.,  918.  Phr.  Rosae-Arkansanac  Diet.,  919.  Phr. 
Rosae-CalifornicaeDiet.,  920.  Physopella  //cfna(Juel) Arth., 921.  Pucc.  Absinthi 
DC,  922.  P.  Agropyri  E.  et  E.,  923.  P.  amphigena  Diet.,  924.  P.  Arenariae 
(Schum)  Wiüt.,  925.  P.  Arundinariae  Schw.,  926.  P.  Asteris  Duby,  927.  P. 
Balsamorrhizae  Peck,  928.  P.  Bartholomaei  Diet.,  929.  P.  Batesiana  Arth., 
930.  P.  Caleae  Arth.,  931.  P.  Caricis-Asteris  Arth.,  932.  P.  cinerea  Arth., 
933.  P.  Circaeae  Pers.,  934.  935.  P.  Cirsii  Lasch,  936.  937.  P.  Convolvuli  (Pers.) 
Gast.,  938.  P.  Eleocharidis  Arth.,  939.  P.  Ellisiana  Thüm,  940.  P.  Garrettii 
Arth,,  941.  P.  Glaucis  Arth  ,  942.  P.  graminis  Pers.,  943.  P.  Grindeliac  Peck, 
944,  945.  P.  Grossulariae  (Sehum  )  Lagh.,  946.  947.  P.  Helianthi  Schw.,  948. 
P.  malvacearum  Bert.,  949.  950.  P.  Menthae  Pers.,  951.  P.  minutissima  Arth., 
952.  P.  montanensis  Ell  ,  953.  P.  Oenotherca  Vize,  954.  P.  patruelis  Arth., 
955.  P.  P('c/c//  (De  Toui)  Kell.,  956.  P.  Phryrnae  (Halst.)  Arth.,  957.  958.  P. 
poarum  Niels.,  959.  P.  Podophylli  Schw.,  960.  961.  P.  Polygoni-amphibii 
Pers.,  962.  P.  punctata  Link.,  963.  P.  purpurea  Cke.,  964.  P.  pastulata  (Curt.) 
Arth.,  965.  P.  rubefaciens  Johans.,  966.  P.  Seyrnouriana  Arth.,  967.  P.  Sherar- 
diana  Koern,,  968.  P.  Smilacis  Schw.,  969.  P.  SoHdaginis  Peck,  970.  P.  Sorg/ii 
Schw.,  971.  P.  Stipac  Arth.,  972.  P.  (7r/(ca£'  (Schum.)  Lagh.,  973.  P.  Vernoniae 
SchAv.,  974.  975.  P.  Wo/a?  (Schum.)  DC,  976.  P.  vulpinoides  D.  et  H.,  977. 
P.  Windsoriae  Schw.,  978.  979.  Pucciniastrum  pustulatum  (Pers.)  Diet.,  980. 
Ravenelia  papillifera  Syd.,  981.  982.  Uromyces  albus  (Clint.)  D.  et  H.,  983.  U. 
Caladii  (Schw.)  Farl.,  984.  P.  Commelinae  Holw.,  985.  Uromyces  Eleo- 
charidis Arth,  986.  U.  Fabae  (Pers.)  DeBary,  987.  U.  Glycyrrhizae  (Rab.) 
Magn.,  988.  989.  U.  Hedysari-paniculati  (Schw.)  Farl.,  990.  U.  Lespedezae- 
procumbentis  (Schw.)  Curt  .  991.  992.  U.  Polygoni  (Pers.)  Fckl.,  993.  U.  proe- 
minens (DC)  Lev.,  994.  U.  Psoraleae  Peck.  995.  996.  U.  seditiosus  Kern,  997. 
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U.  Silphii  (Barr.)  Arth.,  998.  U.  Sparaanii  C.  et  P.,  999.  U.  striatiis  Schroet., 
1000.    U.  siibstriatus  Syd. 

509.  Brenckle,  J.  F.  Fungi  Dakotenses.  Fase.  XI,  Nr.  251  —  275. 
Oktober  1914.     Kulm,  N.  Dakota. 

251.  Diatrype  tristiclia  De  Not.,  252.  Dinemasporiiim  graminum  (Lib.) 
strigulosiim,  25.3.  Doassansia  Sagittariae  (West)  Fisch.,  254.  Geastcr  mammosa 
Chev.,  255.  Hetcrosporiiim  tiibcrciilaris  E.  et  E.,  256.  Hysterographium  fraxini 
(Pers.)  De  Not.,  257.  Lophiostoma  triseptatum  Pk.,  258.  Macrosporiiim  para- 
siticum  Thüm.,  259.  Nigredo  Polemonii  (Pk.)  Arth.,  71a.  N.  proeminens  (DC.) 
Arth.,  260.  Peroneutypa  comiciüata  (Ehrh.)  Berl.,  261.  Puccinia  Asparagi 
DC,  262.  P.  Silphii  Schw.,  263.  Ramularia  Armoraciac  Fckl.,  264.  Schizoxylon 
decipiens  Karst.,  247a.  Septoria  BrenMei  Sacc.,  265.  S.  Convolvuli  Desm.. 
266.  S.  Helianthi  E.  et  Kell,  267.  S.  Liatridis  E.  et  Davis,  268.  S.  Oenothera 
West.,  269.  S.  Pisi  West.,  270.  S.  Polygonorum  Desm  ,  271.  S.  Ribis  Desm., 
272.  S.  Symphöricarpi  E.  et  E.,  273.  S.  Toxicodendri  Curt.,  274.  Uromyces 
Rudbeckiae  Arth.  et  Holw.,  275.   Usiilago  neglecta  Niessl. 

510.    Broncklo.  J.,F.    Fungi  Dakoteuses.    Fase.  XII,  Nr.  276  —  300. 
Dezember  1914.     Kulm,  N.  Dakota.  N.  A. 

276.  Coleosporium  Solidaginis  (Schw.)  Thuem.,  277.  Erysiplie  Cichora- 
ceanim  DC,  278.  Gymnosporangiiim  juvenescens  Kern,  279.  Hypocrea  Richard- 
soni  Berk.  et  Mont.,  280.  Microspliaera  Alni  (DC)  Wint.,  281.  M.  Ravcnelii 
Berk,  282.  Nectria  verrucosa  (Schw.)  Sacc,  283.  Nigredo  Trifolii  (Hedw.)  Arth., 
284.  Phomatospora  Rosae  Rehm  n.  sp.,  285.  Phragmidium  Rosae-Arkansanae 
Diet.,  286.  Phyllactinia  siiffiUta  (Reb.)  Sacc,  287.  Phyllosticta  criienta  Kickx, 
288.  Podosphaera  Oxyacanthae  (DC)  DeBy.,  289.  Puccinia  Anemones-virginianac 
Schw.,  290.  P.  asteris  Duby,  291.  P.  Paar  um  Nils.,  292.  P.  simillima  Arth., 
293.  Pucciniastrum  arcticum  var.  americanum  Farl.,  294.  Puccinia  Urficae 
(Schum.)  Lagh.,  295.  Ramularia  Taraxaci  Karst.,  296.  Spfiaerotheca  Humuli 
(DC)  Burr.,  297.  Sph.  pannosa  (Wallr.)  Lev.,  298.  Uncinula  macrospora  Peck, 
299.   U.  necator  (Schw.)  Burr.,  300.   U.  Salicis  (DC)  Wint. 

511.  Cavara,  F.  Fungi  Longobardiae  exsiccati  (cur.  G.  Pollacci). 
Fase  VI,  1914,  Nr.  251-300.)   -   Nicht  gesehen. 

512.  Jaap,  Otto.    Fungi  selecti  exsiccati.    Serie  XXVIII.  Nr.  676 
bis  700.     Hamburg,  September  1914.  ^.  A. 

676.  Dasyscypha  conicola  Rehm  in  litt.,  677.  Mollisia  revincta  Karst, 
var.  albopallida  Rehm,  678.  Hymenobolus  agaves  Dur.  et  Mont.,  679.  HVpo- 
derma  scirpinum  DC,  680.  Hysterographium  fraxini  (Pers.)  de  Not.  f.  oleastri 
Desm.,  681.  Antennularia  Straussii  (Sacc.  et  Roum.)  v.  Höhn.,  682.  Cerato- 
stoma  juniperinum  Ell.  et  Ev,,  683.  Venturia  pirina  Aderh.,  684.  Anthostoma 
microsporum  Karst.,  685.  Valsella  Kirschsteiniana  Jaap  n.  sp.,  686.  V.  poly- 
spora  (Nke.)  Sacc,  687.  Tilletia  olida  (Riess)  Wint.,  688.  Entyloma  Henning- 
sianum  Syd.,  689.  Gymnosporangium  confusum  Plowr.,  690.  Uromyces  ery- 
thronii  (DC.)  Pass  ,  691.  U.  Gürkeanus  P.  Henn.,  692.  U.  Hymenocarpi  Jaap 
n.  sp.,  693.  U.  Hausknechtii  Tranzsch.,  694.  Puccinia  vincae  (DC)  Berk.,  695. 
P.  gladioli  Gast.,  696.  Caeoma  pulcherrima  Bubäk,  697.  Septobasidium  Miche- 
lianum  (Cald.)  Pat.  f.  phillyreae  Sacc,  698.  Myxofusicoccum  fraxini  Jaap 
n.  sp.,  699.  M.  rubi  Died.,  700.  Septoria  thelygoni  Jaap  n.  sp. 

513.    Jaap,  Otto.    Afyxomycef^s  exsiccati.    Serie  VIII,  Nr.  141  — 160. 
(Hamburg  1914.) 

Enthält:  Nr.   141.   Ceratiomyxa  fruticulosa  (Muell.)  Macbr.,  142.   Bad- 
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hamia  foliicola  Lister,  143.  B.  nibiginosa  (Chev.)  Rost.  var.  globosa  Lister, 
144.  Physariim  didernwidcs  (Ach.)  Rost.  var.  lividum  Lister,  145.  Ph.siniiosum 
(Bull.)  Weinm.,  140.  Ph.  bitecturn  Lister,  147.  Fuligo  cinerea  (Schw.)  Morg., 
148.  Diderrna  spumarioides  Fr.,  149.  D.  Trevelyani  (Grev.)  Fr.,  150.  D.  radiatum- 
(L.)  Lister,  151.  Diachea  leiicopoda  (Bull.)  Rost.,  152,  D.  subsessilis  Peck, 
153.  Didymium  dubiiim  Rost.,  154.  D.  anellns  Morg.,  155.  Lepidoderrna  tigrinum 
(Sclirad.)  Rost.,  156.  Comatricha  pulcliella  Rost.  var.  tenerrima  (Curt  )  List., 
157.  Cribraria  argillacea  Pers.,  158.  Cr.  aurantiaca  Schrad.,  159.  Dictydium 
cancellaturn  (Batseli)  INIacbr.,  160.   Licea  jlexiiosa  Pers 

514.  Jaap,  Otto.  Sechstes  Verzeicliuis  zu  meinem  Exsiccaten- 
werk  ,,Fungi  selecti  exsiccati",  Serien  XXI  bis  XXIV  (Nummern 
501  bis  600),  nebst  Beschreibungen  neuer  Arten  und  Bemer- 
kungen. (Verhandl.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg L VI,  1914,  p.  77  —  92.)  N.  A. 
Kritische  Bemerkungen  zu  den  in  den  genannten  Serien  ausgegebenen 
Arten.  Als  neu  werden  beschrieben:  Mycosphaerella  Rehmiana  auf  Adiantum 
capillus  vcneris,  Pliysalospora  Didickei  auf  Hex  aquifoliurri,  Didymella  glacialis 
Rehm  n.  var.  jiincicola,  Hellcornyces  niveus  Bres  et  Jaap,  parasitisch  auf 
Diplodia  inqninans  aui  Fraxlniis  excelsior.  Pseadopeziza  campestris  Rehm 
wird  Drepanopeziza  campestris  (Rehm)  Jaap  benannt. 

515     Kabdt  et  Bubäk.    Fungi  imperfecti  exsiccati     Fase.  XVII, 
Nr.  801-850.     Turnau  et  Tabör,  20.  Dezbr.   1914 

801.  Pliyllosticta  cheiranthicola  Bub.  n.  sp  ,  802.  P.  Hamamelidis  Peck, 
803.  P.  Melissophylli  Passer,  804.  P.  Sorbi  Westend.,  805.  P.  Visci  (Sacc.) 
Allesch.,  806.  Vermicularia  Liliacearum  West  ,  807.  Cytospora  chrysosperma 
(Pers.)  Fr.,  808.  Rabenhorstia  Tiliae  Fr.,  809.  Sphaeropsis  Sambuci  Peck,  810. 
Rhizosphaera  Kalkhoffii  Bub  ,  811.  Ascochyta  Aquilegiae  (Rabh.)  v.  Höhn., 
812.  A.  Impatientis  Bresad  ,  813.  A.  Polemonii  Cav.,  814.  A.  Tiliae  Kab.  et 
Bub.,  815.  A.  velata  Kab.  et  Bub.,  816  Stagonospora  pulchra  Bub.  et  Krieg., 
817.  Hendersonia  sarmentosa  West.  var.  Sambuci  Sacc,  818.  Septoria  dubia 
Sacc.  et  Syd  ,  819.  S.  nigerrima  Fuck  ,  820.  S.  Osmorrhizae  Peck,  821.  S.  Ostryae 
Peck,  822.  S.  Ribis  Desm  ,  823.  PMeospora  ulmicola  (Biv.  Bern  ),  824.  Lepto- 
thyrium  vulgare  (Fr.)  Sacc  ,  825.  Melasmia  Rhododendri  P.  Henn  et  Shir., 
826.  Entomosporium  maculatum  L6v.,  827.  E.  Thuemenii  (Cke.)  Sacc,  828. 
Sporonema  Platani  Baeumler,  829.  Gloeosporium  amentorum  (Del  )  Lind,  830. 
G.  arvense  Sacc  etPenz  ,  831.  G.  Orchidearum  Allesch.,  832.  Marssonia  Coronariae 
Sacc  et  Dearn  ,  833.  M.  Delastrei  (DeLacr.)  Sacc,  834.  Cylindrosporium  Padi 
Karst.,  835.  Ovularia  Nomuriana  (Sacc  )  Bub.,  836  0.  Schwa'ziana  P.  Magn., 
837.  Harzia  acremonoides  Cost  ,  838.  Botrytis  cinerea  Pers  ,  839.  ß.  Epichloes 
Ell.  et  Dearn  ,  840.  Dldymaria  didyma  (Ung  )  Sacc  ,  841.  D.  Linariae  Passer., 
842.  Ramularia  Sparganii  Rostr.,  843.  Septocylindrium  Aspidii  Bres  ,  844. 
Periconia  Pusaethae  v.  Höhn,  n  sp.,  845  Fusicladium  Kaki  Hori  et  Yoshino, 
846.  Coniothecium  carpophilum  Bub.  n.  sp.,  847.  Cercospora  Rhynacanthi 
V.  Höhn.,  848.  Tuber culina  persicina  (Ditm  )  Sacc,  849.  Fusarium  avenaceum 
(Fr.)  Sacc,  850.   Cystodendron  dryophilum  (Pass.)  Bub.  nov.  gen. 

516.  Krieger,  W.  Fungi  saxonici.  Fase  46,  Nr.  2251 -2300.  König- 
ßtein  a.  d.  Elbe.     Herausgegeben  Anfang  1914.  N.  A. 

2251.  Entomophthora  echinospora  Thaxter,  2252.  Phytomyxa  Lupini 
Schroet.,  2253.  Corticium  quercinum  (Pers.)  Fr.,  2254.  Phlebia  aurantiaca 
(Sow.)  Schroet.,  2255.  Trametes  serialis  Fr.,  2256.  Pleurotus  applicatus  Batsch, 
2257.   Pi.  porrigens  Pers.,  2258.   Psilocybe  semilanceata  Fr.,  2259.  Nectria  di- 
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tissima  Tul  ,  2260.  2261.  Hcrpotricfüa  Riibi  Fckl  ,  2262.  Gnignardia  Lystmachiae 

Jaap  n,  sp  ,  2263.  Leptosphacria  cylindrospora  Awcl.  et.  Niessl,  2264.    L.  Mille- 

folii  (Fckl.)  Niessl,   2265.    Gnomonia  misella  Niessl,   2266.    2267.  2268.    Valsa 

germanica  Nke.,  2269.  Melanconiella  spodiaea  (Tul.)  Sacc  ,  2270.  Diatrypella 

drcuruvallata  (Nees)  Fckl.,  2271.  Diatrypc  cerasina  Rehm  u  sp.,  2272.  Phacidiiim 

Eryngii  Fckl  ,  2273.  Hypoderma  commune  (Fr.)  Duby,  2274    Hysterogiaphium 

levanticum   Relim,   2275.    Dcrmatea  eucrita  (Karst.)   Rehm,   2276.    Tympanis 

Plri  (Pers.)  Schroeter,  2277.  Belonidiiim  priiinosum  (Jerd.)  Rehm.  2278  PyreuQ- 

peziza  Plantaginis  Fckl.,  2279.  Pirottaea  gallica  Sacc,  2280.  Lachnum  nidiilus 

(Schm    et  Knze.),  2281.  Peronospora  Lamii  A   Braun,  2282.  Phoma  Achillcae 

Sacc  ,  2283.  Ph.  Lampsanae  Eres  ,  2284.  Ph.  Meliloti  Allescher,  2285.  Asteroma 

nervisequm  (DC.)  Fr.,  2286.   Vermicidaria  Dematium  (Pers.)  Fr  ,  2287.  Asco- 

chyta  Hepaticae  Died.,  2288    Rhabdospora  Campanulae  Fautr.,  2289.  Camaro- 

sporium  laburnicum  Sacc,  2290.  Gloeosporium  Salicis  West  ,  2291.  Melanconiiim 

Pini  Corda  var.  cirratum  Corda,  2292.  Septogloeum  Hartigianum  Sacc,  2293. 

Pestalozzia   Guepini    Desm  ,    2294.    Botrytis    cinerea   Pers  ,    2295     Ramularia 

Hypochoeridis  Magnus,  2296.  Epicocciim  purpurascens  Ehrenb.,  2297.  Conio- 

thecium  betiilinum  Corda,  2298.  C.  complanatum  (Nees)  Sacc,  2299.  Sphacelia 

typhi  na  (Pers  )  Sacc,  2300.  Spfx.  typhi  na  (Pers  )  Sacc.  var.  agropyrina  Sacc. 

Nachträge:    1267b.    Dermatea   eucrita   (Karst  )    Rehm,    1858b.    Nectria 

cosmariospora  Ces    et  de  Not  ,  2228b.  Pezicula  Coryli  Tul. 

517.  Malre,  R.    Mycotheca   Boreali- Africana     Fase  V,  VI,  VIT, 
Nr.   100-175.     1914. 

518.  Petrak.  F.  Flora  Bohemiae  et  Moraviae  exsiccata 
II.  Serie  1.  Abteilung:  Pilze.  Lief.  XIX,  Nr.  901-950.  Mähr. -Weisskirchen. 
April   1914. 

901.  Ustilago  Ischaemi  Fckl  ,  902    U.  Maydis  (DC  )  Tul,  903.   U.  utri- 
culosa  (Nees)  Tul  ,  904.  Melampsora  Rlbesii-Salicum  Bubäk,  905    Phragmidium 
Rosae-alpinae  (DC.)  Wint.,  906.   Thecospora  Galii  (Lk.)  De  Toni,  907.  Arcyria 
niitans  (Bub.)  Schrot.,  908.  Exobasidium  Vacdnii  Woron.,  909   Ciavaria  ligiila 
Schaeff  ,  910.   Trametes  hisplda  Bagl.,  911.  Lenzites  variegata  Fr.,  912    Paria 
sanguinolenta  Alb.  et  Schw.,  913    Meruliiis  aurantiacus  Kl.,  914.   Polyporus 
versicolor  (L.)  Fr.,  915    Phyllosticta  fraxinicola  Curr  ,  916.   P.  coniothyrioides 
S.icc  ,  917.  Ascochyta  Ferdinandi  Bab.  et  Malk.,  918.  A  nebulosa  Sacc  et  Berl., 
919.   Entomosporium  maculatum  L4v.,  920.   Septoria  inconspicua  Mass  ,  921. 
Napicladium  anindlnaceum  (Cda.)   Sacc  ,  922    Colletotrichum  Malvarum  (Br. 
et  Casp  )  Southw  ,  923    Marssonia  acerina  (West.)  Bres  ,  924.  Gloeosporium 
Tiliae  Oud  ,  925   Fusicladium  saliciperdum  (Allesch   et  Tub.)  Ld.,  926.  Lepto- 
thyr'um  alneum  (Löv.)   Sacc,  927.   Septogloeum  acerinum  ^Pas.-;.)  S»-c,  928. 
Oidium    Tuckeri  Berk  ,  929.  O.  leucocomium  Desm  ,  930.  Ovularia  Stellariae 
(Rabh.)  Sacc  ,931.  Cytospora  ambiens  (Nke.)  Sacc  .  932.  Pestalozzia  conigena 
L6v.,  933.  Diplodia  sambucina  Sacc  ,  934.  D.  Roumegueri  Sacc  var.  santonensis 
Bnin.,  935.    Phomopsis  aesculana  Sacc  ,  936.   P.  foveolaris  (Fr.)  Trav.,  937. 
P.   püstulata  Sacc,    938.    P.   sambucella  (Sacc)  Trav.,   939.   P.   semiimmersa 
(Saoo  )   T;-av.    940.    Trichoderma  lignorum   (Tode)    Harz,   941.    Dendrophoma 
crassicollis  Schulz  et  Sacc  ,  942.  Exoascus  minor  Sadeb.,  943.    Taphrina  Tos- 
quineti  (We.st.)  Wagn.,  944.  Epichloe  typhina  Tul  ,  945.  Cucurbitaria  Evonymi 
Cke  ,  946.  Eutypa  lata  (Pers  )  Tul  ,  947.    Venturia  ditricha  (Fr.)  Kavsi  ,   948. 
Phyllachora  Angelicae  Fr.)  Fckl  ,  949.  Scirrhia  Junci  (Fr.)  Rehm,   «'50.  Dasy- 
scypha  Willkommii  Hart. 
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519.  Pctrak,  F.  Flora  ßohemiae  et  Moraviae  exsiccata 
II.  Serie.  1.  Abteilung:  Püze.  Lief.  XX,  Nr.  951  -  1000.  Mähr.-Weisskirol  en, 
April  19U.  N.  A. 

951.  Pliyllosticta  dcutziicola  Petrak  n.  sp.,  952.  Ph.  hranicensis  Fe  lak 
n.  sp.,  953.  Phoma  leptographa  Sacc.  n.  sp.,  954.  Ascochyta  Bryoniae  H  Z[u  m. 
n.  sp.,  955.  Phomopsis  opulana  Sacc.  n.  sp.,  956.  Diplodina  phomo  des  Süoc. 
n.  sp.,  957.  Phleospora  Hrubyana  Sacc.  u.  sp.,  958.  Fusicoccum  aesculamim 
Sacc.  n.  sp.,  959  F.  corylinum  Sacc.  n.  sp.,  960.  F.  ericeti  Sacc.  ii.  f-p.,  961. 
Coryneum  loculosum  Sacc.  n.  sp.,  962.  Didymosporium  Petrakeanum  Sacc. 
n.  sp.,  963.  Perisporium  Typharum  Sacc,  964.  Gibberella  pulicaris  (Fr.)  Sacc, 
965.  Melomastia  mastoidea  (Fr.)  Schrot.,  966.  Kalmusia  epimelaena  Sacc. 
n.  sp.,  967.  Cerastotomelta  cirrhosa  (Pers  )  Sacc.  968.  Ceratostoma  operculata 
(A.  et  Seh.)  Petrak  969.  Her potr i clii a  moravicaTeU ak  n.  sp.,  970.  Lophiotrema 
vagabiindum  Sacc,  971.  Pleosphaerulina  corticolaiFvck.)  Heim,  972.  Didymo- 
spliaeria  accrina  Rehm.  973.  Enchnoa  infernalis  (Kze.)  Sacc,  974.  Massaria 
berberidicola  (Otth)  Jacz.,  975.  Gnomonia  perversa  Kehni.  976  Diaporthe  contro- 
versa  (Desm.)  Fckl.,  977.  D.  Helicis  Niess).  978.  D.  pusilla  S;uo.  n.  .sp.,  979. 
D.  recedens  n.  sp.,  980.  D.  transiens  Sacc.  ii.  sp. .  981.  C.  pustiüata  (Desm.) 
Sacc,  982.  Cryptosphaeria  populina  (Pers.)  Satc.  983.  Valsa  leiicostoma  (Pers.) 
Fr.,  11.  var.  Rosarum  Sacc.  984.  V.  populina  Fi  kl.,  985.  V.  tenella  H.  Fabr., 
986.  V.  tenella  ia.  Quercus.  987.  V.  venustula  Sacc-.,  j).  s=p.,  988.  Quaternaria 
moravica  Saco.,  et  Petrak  r.  ^p.,  989.  Calospliaena  ^orylina  Nke.,  990.  Dothidea 
natans  (Tode)  Za'v'br.  991.  ülonium  lineare  (Fr.)  De  Not.,  992.  Phacidium 
repandum  (Ab.  e'.  Sclivv.)  Fr.,  993.  Pezizella  leucostigmoides  (Sacc.)  Rehm, 
994.  P.  leucostigmoides  fa.  juncella  Sacc,  995.  Lachnella  corticalis  (Pers.)  Fr., 
996.  Pyrenopeziza  Chailletii  (Fckl.)  Rehm,  997.  P.  ligni  (Desm.)  Sacc,  998. 
Hamaria  applanata  (Hedw.)  Rehm,  999.  H.  salmonicolor  (B.  et  Br  )  Sacc, 
1000.  Melachroia  xanthomela  (Pers.)  Boud. 

520.  Petrak,  F.  Flora  Bohemiae  et  Moraviae  exsiccata. 
II.  Serie.  1.  Abteilung:  Pilze.  Lief.  XXI,  Nr.  1001- 1050.  Mähr. -Weisskirchen, 
Mai    1914. 

lOOl.  Pnccinia  Carlinae  Jacky,  1002.  P.  Celakovskyana  Bub.,  1003. 
P.  gratninisVer».,  1004.  P.  Mulgedii  Syd.,  1005.  P.  punctataLk.,  1006.  Copri- 
narius  pronus  (Fr.)  P.  Henn.,  1007.  Plasmodiophora  Brassicae  Wor.,  1008. 
Coryneum  eximium  Sacc  n.  sp.,  1009.  Cytospora  moravica  Sacc  n.  sp.,  1010. 
C.  coenobitica  Sacc,  lOU.  C.  Fuckelii  Sacc,  1012.  Diplodia  Amorphae  (Wallr.) 
Sacc,  1013.  D.  a/röia (Desm.)  Sacc.  var.  pseudoplatani  Brun.,  1014.  D.  mamillana 
(Fr.)  Saco.,  1015.  Microdiplodia  Frangulae  AUesoh.,  1016.  Phoma  herharum 
West,  1017.  Phomopsis  Pseudacaciae  (Nke.)  v.  Höhn.,  1018.  Staganospora 
' Lüzulae  (West.)  Sacc,  1019.  Mycosphaerella  conglomerata  (Wallr.),  1020.  M. 
Crataegi  (F^uck.),  1021.  M.  latebrosa  (Cke.),  1022.  M.  Oedema  (Fr.),  1023.  M. 
punctiformis  (Pers.),  1024.  M.  sarracenica  (Sacc.  et  Roum.),  1025.  M.  sentina 
(Fr.),  1026.  M.  septorispora  (Sacc.)  Petrak,  1027.  Laestadia  areola  (Fckl.) 
Saoc,  1028.  Cryptoderis  melanostyla  (DC.)  Wint.,  1029.  Gnomonia  petiolicola 
(Fckl.)  Karst.,  1030.  Pleospora  vagans  Niessl,  1031.  Apiospora  chondrospora 
(Ces.)  Sacc,  1032.  Calospora  platanoidis  (Pers.)  Niessl,  1033.  Didymosphaeria 
Petrakiana  Sacc  n.  sp.,  1034.  Didymella  proximella  (Karst.)  Sacc,  1035. 
Leptosphaeria  culmorum  Awd.,  1036.  L.  epicalamia  (Riess)  Ces.  et  De  Not., 
1037.  L.  maculans  (Desm.)  Ces.  et  De  Not.,  1038.  L.  Michotii  (West.)  Saco., 
1039.  L.    Typhae  (Awd.)  Sacc,  1040.  Amphisphaeria  applanata  (Fr.)  Ces.  et 
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De  Not.,  1041.  Pleornassaria  rlwäostoma  (Alb.  et  .Schw.)  VViut.,  1042.  Valsa 
ambiens  (Pers.)  Fr.,  1043.  V.  coenobitica  (De  Not.)  Ces.  et  De  Not.,  1044.  V. 
tenella  H.  Fabr.,  1045.  Diaporthe  hranicensis  Petrak  u.  sp.,  1046.  Trochila 
petiolicola  (Fckl.)  Rehm,  1047.  Helotium  herbar  um  (Pers.)  Fr.,  1048.  Tricho- 
bclonium  retincolum  (Rabh.)  Relim,  1049.  Rutstroemia  elatina  (Alb.  et  Schw.) 
Rehm,  1050.  Hiimaria  Petrakii  Sacc.  n.  sp. 

521.  Rehm,  H.  Ascomycetes  exsiccati.  Fase.  LIV,  Nr.  2076  —  2100. 
Neufriedendeim  bei  München,  15.  März  1914.  —  Schedae  (Annal.  Mycol.  XII, 
1914,  p.    165-170).  N.  A. 

2076.  Meliola  cylindrophora  Rehm,  2077.  M.  Sidae  Rehm,  2078.  Pleuro- 
storua  Candollei  Tul.,  2079.  Bertiella  Brenckleana  Rehm,  2080.  Leptosphaeria 
Onagrae  Rehm,  2081.  Massaria  Sorbi  Hazsl.,  2082.  Teicfiospora  megalocarpa 
Rehm  n.  sp.,  2083.  Ceratostoma  Avocetta  (Cke.  et  Ell.)  Sacc.,  2084.  Gnomoniopsis 
misella  Niessl,  2085.  Ophiobolas  claviger  Harkn.,  2086.  Hypoxylon  stygium 
(Lev.)  Sacc,  2087.  Valsa  decorticans  (Fr.)  Nke,,  2088.  Eutypella  Madurae 
(C.  et  E.)  EUis,  2089.  E.  Stephania  (Pass.)  Rehm,  2090.  Diatrypella  Frostii 
Peck,  2091.  Cryptosporella  anomala  (Peck)  Sacc,  2092.  Diaporthe  acerina 
(Peck)  Sacc,  2093.  D.  megalospora  E.  et  Ev.,  2094.  D.  Ontariensis  E.  et  Ev., 
2096.  Botryosphacria  Berengeriana  De  Not.  var.  Alni  Rehm,  2096.  B.  Beren- 
geriana  De  Not.  var.  Weigcliae  Rehm,  2097.  Asterina  Lawsoniae  P.  Heuu.  et 
Nym.,  2098.  Clithris  nigra  (Tode)  Keissl.  var.  Castaneae  Rehm,  2099.  Helotium 
moniliforme  (Fuck.)  Rehm,  2100.  Geoglossum  fallax  Durand  var.  palu- 
dinum  Pers. 

522.  Rohm,  H.  Ascomycetes  exsiccati.  Fase.  LV,  Nr.  2101  —  2125. 
Neufriedenheira  bei  München,  15.  April  1914.  —  Schedae  (Aunal.  Mycol.  XII, 
1914,  p.    170-175).  N.  A. 

2101.  Sphaerotheca  mors-uvae  (Schw.)  B.  et  C,  2102.  Dimer ium  Agaves 
(Ell.  et  Ev.)  Rehm,  2103.  Meliola  Acalyphae  Rehm,  2104.  M.  Ipotnoeae  Rehm 
n.  sp.,  2105.  M.  Maesae  Rehm,  2106.  Anthostomella  phaeosticta  (Berk.)  Sacc  , 
2107.  Didymosphaeria  striatula  Penz.  et  Sacc,  2108.  Sporormia  vexans  Awd  , 
2109.  Ophiobolus  Vitalbae  Sacc,  2110.  Eutypella  tiflisiensis  Rehm  n.  sp.,  2111. 
Thyridaria  aurata  Rehm  n.  sp.,  2112.  Fenestella  canadica  Rehm  11.  sp.,  2113. 
Botryosphaeria  Hoffm'annii  (Kze.)  v.  Höhn.,  2114.  Letendraea  Rickiana  Rehm, 
2115.    Trichosphaeria  bambusicola  Rehm,  2116.   Paranectria  luxurians  Rehm, 
2117.  Merrilliopsis  Höhnelii  Rehm,  2118.  Gilletiella  latemaculans  Rehm,  2119. 
Asterina  Cassiae  Syd  ,  2120.   A.   colliculosa  Speg.,  2121.   Pyrenopeziza  poly- 
morpha  Rehm  n.  fa.   Valerianae  Rehm,  2122.  Calopeziza  mirabilis  Syd.,  2123. 
Helotium  Calyculus  (Sow.)  Berk.,  2124.  Geopyxis  alpina  v.  Höhn.,  2125.  Lach- 
nella  setiformis  Rehm  n.  sp. 

523.    Sydow,  H.     Fungi   exotici   exsiccati.     Fase.  V  — VI,  Nr.  201 
bis  300.     März  1914.  N.  A, 

201.  Marasmius  caryotae  (Berk.  et  Br.)  Petch,  202.  M.  semipellucidus 
Berk.  et  Br.,  203.  Panus  salicinus  Peck,  204.  Porta  Ravenalae  (B.  et  Br.)  Sacc, 
205.  Hexagonia  apiaria  Pers.,  206.  Trametes  incana  Lev.,  207.  Bovista  plumbea 
Pers,  208.  Secotium  acuminatum  Mont.,  209.  Uromyces  Bidentis  Lagh.,  210. 
U.  Eriochloae  Syd.  et  Butl,  211.  U.  Hewittiae  Syd.,  212.  U.  leptodermus  Syd  „ 
213.  U.  linearis  Berk.  et  Br.,  214.  Puccinia  aestivalis  Diet.,  215.  P.  Ishikawai 
Ito,  216.  P.  Nakanishikii  Diet.,  217.  P.  orbiculata  Syd.,  218.  P.  purpurea  Cke  , 
219.  P.  Ruelliae  Lagh.,  220.  P.  rujipes  Diet.,  221.  Hemileia  Chlorocodonis 
Syd.  n.  sp.,  222.  H.  Holarrhenae  Syd.  n.  sp.,  223.   Ravenelia  Breyniae  Syd., 
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224.  Uredinopsis  Pteridis  Diet.  et  Holw.,  225.  226.  Pucciniastrnm  styracinum 
Hirats  ,  227.  Aecidium  flavidum  Berk.  et  Br.,  228  Ac.  Paederiae  Diet.,  229. 
Ae.  rliytismoideiim  Berk.  et  Br.,  230.  Uredo  Dioscoreae-alatae  Rac,  231.  U. 
Microglossae  Petoh,  232.  U.  Operculinae  Syd.  n.  sp.,  233.  U.  Poiizolziae  Syd., 
234.  U.  Sissoo  Syd.  et  Butl  ,  235.  U.  Spondiadis  Petch,  236.  Ustilago  Andro- 
pogonis-aciculati  Petch,  237.  U.  endotricha  Berk.,  238.  U.  spermoidea  Berk. 
et  Br.,  239.  Phytoplithora  Colocasiae  Rac.,  240.  Plasmopara  Wildemaniana 
P.  Heuu.,  241.  Albugo  Iponioeae-panduranae  (Scliw.)  Sw.,  242.  A.  platensis 
(Speg.)  Sw.,  243.  Synchytrium  collapsum  Syd  ,  244.  Phyllactinia  suffulta  (Reb.) 
Sacc,  245.  Microspliaera  Russellii  Cliut.,  246.  Parodidla  gramrnodes  (Kze.) 
Cke.,  247.  Mcliola  Groteana  Syd.  u.  .sp.,  248.  M.  lanceolato-setosa  Syd.  u.  sp., 
249.  M.  lanceolato-setosa  Syd,  250.  M.  Mangiferae  Earle.  251.  M.  Memecyli 
Syd  11.  sp  ,  252  M  pelllculosa  Syd.  n.  sp  ,  253.  Dimerium  degener  ans  Syd. 
n.  sp.,  254.  Physalosporina  megastoma  (Peck)  Wor  ,  255.  Giiignardia  creberrima 
Syd.  n.  sp  ,  256.  l^eptosphaeria  Onagrae  Rehm  n  sp.,  257.  Eutypa  hambiisina 
Penz.  et  Sacc,  258  Xylana  filiformis  (Alb.  et  Schw.)  Fr.,  259  Phyllachora 
Ajrekari  Syd,  260  Ph  Co'.cis  P.  Heim,  261.  Ph.  Cynodontis  (Sacc)  Nieasl, 
262.  Ph  Dalberglae  Niessl,  263.  Ph.  Lespedezae  (Schw  )  Sacc  ,  264.  Ph  Sacchari- 
spontanei  Syd  n.  sp  ,  265.  Ph.  Shiraiana  Syd.,  266  Ph.  stenospora  (Berk. 
et  Br.)  Sacc  ,  267.  Diplochorella  fertilissirna  Syd  nov.  gen.  et  spec  ,  268.  Par- 
mularia  javanlca  (Pat  )  Sacc  et  Syd  ,  269.  Asterina  laxiusciila  Syd.  n.  sp., 
270.  271.  A.  pemphidioldzs  Cke,  272.  Englernlaster  contimms  Syd.  u.  sp., 
273.  Taphrina  maculans  Butl,  274.  Rhytisma  LagersV'oemiae  Rabh.,  275. 
Cenangium  acuum  Cke  et  Peck,  276,  Calopezlza  mirabilis  Syd.  iiov.  gen.  et 
spec,  277,  Dasyscypha  Oncospermatls  (Berk  et  Br.)  Sacc  ,  278.  Phoma  Barring- 
toniae  Cke  et  Mass  ,  279.  Spha'^ropsis  pin'cola  Speg  ,  280.  Camarosporium 
Coluteae  (Peck  et  Clint.)  Sacc,  281.  Septoria  conspicua  Ell.  et  Mart.,  282.  S. 
Dulcamarae  Desm  ,  283.  S.  leptostachyae  Ell  et  Kell ,  284  S.  Brencklei  Sacc, 
285.  Leptothyriiim  D.'arnessii  Bubak  n.  sp  ,  286  Lasiothyrium  cycloschizon 
Syd.  iiov.  geu  et  spec,  287.  S?ptogloenm  Ampelopsidis  (Ell.  et  Ev.)  Sacc. 
288.  Pestalozzia  consocia  Peck,  289  P.  Palmanim  Cke  ,  290.  Ovularia  lotophaga 
Ell.  et  Ev.,  291.  Cladosporium  Triostei  Peck,  292.  Cercospora  Ajrekari  Syd. 
n.  sp.,  293.  294  C.  Gllricldlae  Syd.,  295.  C.  Manihotis  P.  Henn  ,  296.  Helmintho- 
sporium  Ravenelii  Berk  et  Curt.,  297.  Jsariopsis  griseola  Sacc,  298.  Stilbum 
flavidum  Cke  ,  299  Exosporiiim  lateritium  Syd.  n.  sp.,  300,  Endocalyx  melano- 
xanthus  (Berk.  et  Br  )  Petch 

524.  Sydow,  H.  Mycotheca  germanica.  Fase  XXV  — XXVI, 
Nr.  1201  —  1300.  Schöneberg-Berlin,  November  1914.  —  Schedae  (Annal. 
Mycol.  XII,  1914,  p.   535-538.)  N.  A. 

1201.  Otnphalia  pyx'data  Bull  ,  1202.  Crepidotas  chimonophilus  Berk. 
et  Br.,  1203  Panus  stipticns  (Bull  )  Fr.,  1204.  Mernlius  tremellosas  Sebrad., 
1205.  Aleurodiscus  polvgonius  (Pers.)  H.  et  L.  1206.  Hypochnus  Solani  Prill. 
et  Delacr.,  1207.  Exobasidium  graminicolum  Bres.,  1208.  E.  Vaccinii  (Fuck.) 
Wor.,  1209.  Uromyces  Onobrychidis  (Desm.)  L^v.,  1210.  Puccinia  argentata 
(Schultz)  Wint.,  1211.  P.  Cichorii  (DC.)  Beil.,  1212.  P.  Cnici-oleracei  Pers., 
1213.  P.  Echinopis  DC  ,  1214.  P.  Fergussoni  Berk.  et  Br.,  1215.  P.  Leontodontis 
Jacky,  1216.  P.  Riibsaameni  P.  Magn.,  1217.  P.  simplex  (Koern.)  Erikss  et 
Henn.,  1218.  Pucciniastrum  Pirolae  (Ka.Tst  )  Sohroet.  1219.  Melampsora 
Euphorbiae  /Schub  )  Ca'^t.,  1220.  1221.  Coleosporiiim  Senec'onis  Fr.,  1222. 
Ustilago  annmala  Kze.,  1223.  Entvloma  serotinum  Scbroet.,   1224.   Peronospora 
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Candida  Puok.,   1225.    P.   destrudor  (Berk.)   Casp.,  1226.    P.   violacea  Berk., 
1227.   Plasmopara  viticola  (Berk    et  Curt.)  Berl.  et  De  Toni,  1228.   Cystopus 
Tragopogonis   (Pers  )    Schroet.,    1229.    Physoderma   Hippuridis   Rostr.,    1230. 
Entomoplitliora  Tipulae  Fres.,  1231.  Mycosphaereüa  Cruciferarum  (Fr.)  Lindau, 
1232.  M.  hedericola  (Desm  )  v.  Hoehn  ,  1233.  M.  lycopodina  (Karst.)  Schroet., 
1234.   M.  punctiformis  (Pers.)    Schroet  .   12c6    Leptosphaeria  confcrta  Niessl, 
1236.  L.  modesta  Anersw.,  1237.  L.  Typharum  (Desm  )  Karst.,  1238.  Mamiania 
fimbriata  (Pers)  Ces.  et  De  Not,  1239.    Rosellinia  pulveracea  (Ehrh.)  Fuck., 
1240.  Melanospora  chionea  (Fr.)  Corda,  1241.  Gibberella  moricola  (Ces    et  De 
Not  )  Sacc,  1242.  MolUsia  benes  '.ada  (Tnl.)  Phül  ,  1243.  M.  cinerea  (Batsch) 
Karst  ,  1244.  Lachniim  controversum  (Cke.)  Rehm,  1245.  Pyrenopeziza  Planta- 
ginis  Fuck.,  1246.  Naevia  miniitissima  (Auersw.)  Rehm,  1247.  Fabraea  Ranun- 
culi  (Fr.)  Karst ,  1248.  Phacidiiim  repandum  (Alb.  et  Schw. )  Fr.,  1249.  Cocco- 
myces  dentatus   (Kze.   et   Schm  )   Sacc  ,   1250     Pyronema  omphalodes   (Bull.) 
Fuck  ,  1251    Stamnaria  Eqiiiseti  (Hoffm  )  Rehm,  1252    Rhytisma  Andromedae 
(Pers.)  Fr  ,  1253    Phyllosticta  Aloidis  Oud  ,  1254    Ph.  hedericola  Dur.  et  Mont., 
1255.  PIi.  infascata  Wint.,  1256    Pliorna  phaseolina  Pass  ,  1257.  Sphaeronaema 
minimum  Died,   n.  sp  ,  1258    Ascochyta  indusiata  Eres.,  1259.   Stagonospora 
Fragariae  Br.  et  Har.,  1260.  Septoria  caricicola  Sacc,  1261.    S.  Cirsii  Niessl, 
1262    S.  corcontica  Kab    et  Bubak,  1263.  S.  Drummondii  EU    et  Ev.,  1264. 
S.  Ebuli  Desm.  et  Rob.,  1265.  S.  Meliloti  (Lasch)  Sacc,  1266.  S.  Scleranthi 
Desm.,  1267.   S.   Scorodoniae  Pass  ,  1268    S.  Stachydis  Rob.  et  Desm.,  1269. 
Leptostromella  aquilinc^C   Mass  ,  1270   Gloeosporium  acericolum  Allesch.,  1271. 
G.    Robergei    Desm,    1272.    Gloeosporiiirri  Salicis  West.,    1273.    Melanconium 
juglandinum  Kze,  1274.  M    Plni  Corda,  1275    Septogloeim  acerinum  (Pass.), 
1276.   Cylindrosporinm  Equiseti  (Desm)  Died,   1277.    C.   Heraclei    (Lib  )    v. 
Hoehn.,  1278.   C.   Matricariae  Died.  n.  sp.,   1279.   C.    Pseudoplatani  (Rob.  et 
Desm.)  Died.,  1280.  Entomosporium  maculaium  L6v.  var.  domesticum  Sacc, 
1281.    1282.   Oidium   Rubonim   Rabh  ,    1283.   Ovularia  decipiens   Sacc,   1284. 
O.  haplospora  (Speg  )  P.  Magn.,  1285.  0.   Villiana  P.  Magn.,  1286.  Ramularia 
acris  Lindr.,  1287.   R.  aequivoca  (Ces)  Sacc,  1288.   R    conspicua  Sji.,  1289. 
R.   exilis   Syd.,   1290.    R.   Gei  (Eliass.)  Lindr.,   1291.    R.   Lampsanae  (Desm.) 
Sacc,  1292.^/?.  Succisae  Sacc,  1293.  R.  Ulmariae  Cke  ,  1294.  Gyroceras  Planta- 
ginis  (Corda)  Sacc  ,  1295.  1296.  Cladosporium  Milii  Syd.  n.  sp.,  1297.  Dendry- 
phiella  interseminata  (Berk.  et  Rav.)  Bub.  et  Ran.,  1298.  Dendryphium  nitidum 
Karst.,  1299.   Mystrosporiiirn  piriforme  Desm.  var.   miiltiseptatum  Syd,  1300 
Toxospo'ium  camptospermum  (Peck)  Maubl. 

525  Tori^nd,  C.  Fungi  selecti  exsicoati  Centurie  III,  1914. 
(Broteria,  Ser.  Bot    XII,  1914,  p.   169.)   -   Nicht  gesehen. 

526.  VestergTPii,  T.  M'cromycetes  rariores  selecti.  Fase  67  —  68. 
{Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p    89-92.)  N-  A. 

Schedae  zu  diesen  beiden  Fascikebi  mit  eingeflochtenen  kritischen 
Bemerkungen.       Neue   Arten    sind:    Uredo    Cryptostegiae   und    Cercosporella 

Tragopogi. 

527.  Vestergren,  T.  Micromycetes  rariores  selecti.  Fase  67-68 
adjuvantibus  J.  J.  Davis,  A.  G.  Eliasson,  P.  Hariot,  G.  Lagerheim,  Th  Lind- 
fors,  B,  Palm.  -  Beim  Herausgeber,  Stockholms  Högskola  (ä  M.  17  pro  Fase) 

zu  beziehen 

1651.  Cronartium  Comptoniae  Arth.,  1652.  Melampsora  lapponum  Lind- 
fors,   1653    Melampsorella   Cerastii  (Pers.)  Wint.,   1654.    Puccinia  Andryalae 
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(Syd.)  Poirault,  1655.  P.  Bäurnleriana  Bubäk,  1656.  P.  Epilobii  tetragoni 
(DC.)  Wint.,  1657.  P.  Mentliae  Pers.,  1658.  P.  Polygoni  Alb.  et  Scliw.,  1659. 
P.  Rhodiolae  Berk.  et  Br.,  1660.  Uredo  Cryptostcgiae  Vesterg  ,  1661.  Uromyces 
Eleocliaridis  Arth.,  1662.  U.  laevigatus  Syd.,  1663.  U.  monspessulaiius  Tranzsch., 
1664.  U.  tingitanus  P.  Herrn.,  1665.  Tolyposporium  Junci  (Schrot.)  Woron., 
1666.  Peronospora  Arenariae  (Berk.)  De  By.,  1667.  P.  coroUae  Tranzsch., 
1668.  P.  Linariae  Fuck.,  1669.  1670.  1671.  P.  Radii  De  By.,  1672.  P.  ürticae 
(Lib.)  De  By.,  1673.  Synchyirium  aureum  Schrot.,  1674.  Ccratocarpia  Cactorum 
Roll.,  1675.  Limacinia  salicina  (Tul.  %)  Arnaud.,  1676.  Eutypella  parviila  Sacc, 
1677.  Spliaerella  hedericola  (Desm.)  Cooke,  1678.  Lophodermium  proximellum 
Mouton,  1679.  Godronia  Viburni  (Fuck.)  Rehm,  1680.  Biatorella  campestris 
(Fr.)  Tli.  Fr.,  1681.  Lachnella  corticalis  Fr.,  1682.  Richonia  variospora  Boudier, 
1683.  Catinula  twgida  (Fr.)  Desm.,  1684.  Phyllosiicta  coniothyrioides  Sacc, 
1685.  Septoria  Apii  ehester,  1686.  Coryneurn  foliicola  Fuck.,  1687.  Cylindro- 
sporium  Pseudoplatani  (Rob.  et  Desm.)  Died.,  1688.  Steganosporium  piriforme 
(Hoffm.)  Corda,  1689.  Cercospora  Chenopodii  Fresen.,  1690.  C.  dubia  (Riess) 
Wint.,  1691.  C.  Mercurialis  Passer,  1692.  Cercosporella  Tragopogi  Vesterg., 
1693.  Didymaria  Ungeri  Corda,  1694.  Fusarium  vasinfectum  Atkins  ,  1695. 
Monilia  Seaveri  Reader,  1696.  Ovularia  decipiens  Sacc,  1697.  Ramularia 
Barbareae  Peck,  1698.  R.  Pastinacae  (Karst.)  Lindr.  et  Vesterg,  1699.  R. 
Saxifragae  (Scliröt.)  Syd.,  1700.  R.  variabilis  Fuck. 

528.  Vestergreii,  T.  Micromycctcs  rariores  selecti.  Fase  69  —  72, 
Nr.   1701-1800.     Stockholm  1914. 

529.  Zahlbruokner,  A.  Schedae  ad  ,,Kryptogamas  exsiccatas" 
editae  a  Museo  Palatino  Vindobonensi.  Centui-ia  XXII,  Fungi: 
Decades  82-84,  Nr.  2101-2130.  (Anual  k.  k.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  1914, 
p.   121-129.) 

2101.  Puccinia  Vincae  Berk.,  2102.  P.  Buxi  DC,  2103.  P.  Asphodeli 
Moug.,  2104.  P.  dispersa  Erikss.  et  Henu  ,  2105.  P.  triticina  Erikss  ,  2106. 
Lycoperdon  hyemale  Bull ,  2107.  Thelephora  palmata  Fr.,  2108.  Sarcodon  imbri- 
catus  Quel.,  2109.  Hydnum  graveolens  Fr.,  2110.  Coprinus  micaceus  Fr.,  2111. 
Collybia  radicata  Sacc,  2112.  Hygrophorus  fornicatus  Fr.,  2113.  Thiclavia 
basicola  Zopf,  2114.  Spliaerella  sentina  Fuck.,  2115.  Sphaerulina  smilacincola 
Rehm,  2116.  Ceriospora  Dubyi  Niessl,  2117.  Gnomoniella  tubiformis  Sacc, 
2118.  Naemacyclus  niveus  Sacc,  2119.  Bactrospora  dryina  Mass  ,  2120.  Pyreno- 
peziza  Araliae  v.  Höhn.,  2121.  Helotium  herbarum  Fr.,  2122.  Phialea  rhodo- 
leuca  Sacc,  2123.  Bariaea  Polytrichi  Sacc,  2124.  Tuber  acstivum  Vitt.  var. 
mesentericum  Fisch.,  2125.  Phoma  torrens  Sacc,  2126.  NaernosTiora  microspora 
Desm  ,  2127.  Hormiscium  Handelii  Bub.,  2128.  Bispora  effusa  (Cda.)  Keissl.,- 
2129.  Cercospora  Rosae  v.  Höhn.,  2130.  Epicoccum  neglecium  Desm. 

2.  Bifderwerke. 

530.  Coupiii,  H.  Album  g^n^ral  des  Cryptogames  (Algues,- 
Champignons,  Lichens).  Iconographie  möthodique  contenant  de 
tres  nombreuses  figures  d'ensemble  ou  de  detail  de  tous  les 
genres  et  especes  des  Thallophytes  avec  texte  explicatif.  Paris 
1914,  8»,  Fase  16-22.  100  Planches.     114  pp.  de  texte,  Fungi  Nr.  86—134. 

531.  Kirchner,  0.  und  Boltshauser,  H.  Atlas  der  Krankheiten 
und      Beschädigungen      unserer      landwirtschaftlichen      Kultur- 
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pflauzeu.  I.  Kraukheiten  und  Beschädigungen  der  Getreidearten. 
2.  Aufl.  Stuttgart  (E.  Ulmer)  1914,  24  kol.  Taf.  mit  kurzem  erläuternden  Text. 
In  dieser  2.  Auflage  sind  die  Tafeln  und  auch  der  Text  verbessert  und 
ergänzt  worden.  Neu  hinzugekommen  sind  4  Tafeln:  Zwergrost  der  Gerste, 
Streifenkrankheit  der  Gerste,  Fusskrankheit  des  Weizens,  Stockkrankheit 
des  Roggens  und  der  Getreidelaufkäfer. 

532.  Krieger,  L.  C.  C.  Observations  on  the  use  of  Ridgway's 
new  Colorbook.  The  color  of  the  spores  of  Volvaria  speciosa  Fr. 
(Mycoliogia  VI,  1914,  p.  29  —  31.)  —  Besprechung  des  Ridgway'schen  Buches. 

533.  >Ic  Cubbiii,  W.  A.  Photographing  leaf  spots.  (Phytopatho- 
logy  IV,  1914,  p.   215,   1  fig  ) 

Anleitung  zum  Photographieren  pilzbesetzter  Blätter, 

534.  3IÜTich,  F.  Porstbotanische  Bilder.  (Naturw.  Zeitschr,  f. 
Porst-  u.  Landwirtsch.  XII,  1914,  p.  215-217,  4  Abb.) 

Hierin  auch  die  Abbildung  eines  Kiefernstammes,  aus  welchem  in  Brust- 
höhe die  Pruchtkörper  von  Agaricus  melleus  herauswachsen. 

635.  Münch,  F.  Über  Hexenringe.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Porst- 
u.  Landwirtsch.  XII,   1914,  p.   133-137.) 

An  der  Hand  zweier  Photographien  beschreibt  Verf.  Hexenring 
büdungen  von  30  m  Durchmesser  einer  nicht  näher  bestimmten,  aber  zu 
Clitocybe  gehörigen  Agaricacee.  Von  anderen  Hexenringbildungen  unter- 
scheiden sich  die  beschriebenen  dadurch,  dass  sie  zwischen  zwei  Rändern 
mit  üppigem  Graswuchs,  der  namentlich  besonders  stark  am  äusseren  Rande 
ist,  einen  ca.  40  —  50  cm  breiten .  trockenen  Streifen  aufweisen,  der  wie  ein 
ausgetretener  Pfad  erscheint.  Die  Fruchtkörper  des  Pilzes  treten  im  Sep- 
tember zu  beiden  Seiten  der  Trockenzone  auf,  besonders  stark  auf  der  Aussen- 
seite.  Schnegg. 

536.  Murrill,  W.  A.  lUustrations  of  fungi.  XVII.  (Mycologia 
VI,   1914,  p.   1-4,  tab.    113.)  N.  A. 

Farbig  abgebildet  und  beschrieben  werden:  Venenarius  rubens  (Scop.) 
Murr.,  Hydrocybe  caespitosa  n.  sp.,  H.  pratensis  (Pers, ),  Melanoleuca  sordlda 
(Schum.)  Murr.  (=  Tricholoma  sordidum  [Schum.]  Fr.),  Hypholoma  aggregatum 
Peck,  Claudopus  nidiilans  (Pers.)  Peck. 

537.  Murrill,  W.  A.  Illustrations  of  fungi.  XVIII.  (Mycologia 
VI,  1914,  p.  161-166,  tab.  CXXVI-CXXXIV.) 

Verf.  beschreibt  und  bringt  schöne  photographische  Abbildungen  von 
Lycoperdon  Bovista  L.,  L.  p yr/'/orme  Schaeff ,  Sparassis  Herbstii  Peck., 
Asterophora  Clavus  (Schaeff.)  Miu-rill  (syn.  Nyctalis  asterophora  Fries),  Collybia 
maciüata  (Alb.  et  Schw.)  Quel.,  Hygrophorus  eburneiis  (Bull.)  Fries,  Lactaria 
piperata  (L.)  Pers,  Lepiota  naucina  (Fr.)  Qu41.,  Agaricus  campester  hortensis 
Cke.,  Psathyra  disseminata  (Pers.)   Qu^l. 

538.  >Iurrill,  VV.  A.  Illustrations  of  fungi.  XIX.  (Mycologia 
VI,   1914,  p.   221-225,  tab.   CXXXVIII-CXXXIX.) 

Beschreibung  und  gute  photographische  Abbildungen  von:  Collybia 
radicata  (Reih.)  Qu^l.',  Agaricus  arvensis  Schaeff.,  A.  silvicola  Vitt.,  Lepiota 
brunnescens  Peck,  Laccaria  ochropurpurca  (Berk.)  Rck.,  Inocybe  geophylla 
(Sow.)  Quel.,  Scleroderma  verrucosum  (Bull.)  Pers.,  Tremella  lutescens  Pers., 
Mvcena  succosa  Peck. 
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3.  Kultur-  und  Präparationsverfahren. 

539.  H.  F.  Die  Kultur  der  Scliwarzmorchel  oder  Lorchel, 
(Gartenüora  LXIII,  1914,  p.   135.) 

540.  Boyer,  G.  Champignons  de  coucLe  obtenus  sur  pots  en 
carriere  au  moyen  de  blanc  pur  pr^pare  par  uu  proc^d6  nouveau. 
(Act.   Soc.  Linn.  Bordeaux  LXV,  1911,  Proc.  verb.  p.  48  —  49.) 

541.  Brooks,  F.  F.  Observation»  ou  pure  cultures  of  some 
Ascomycetes  and  Basidiomycetes.  (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1913, 
ersch.   June  1914,  p.  239-248.) 

Bericht  über  angestellte  Keinkulturen  von  Chlor osplenium  aeruginosum, 
Daldinia  concentrica,  Hydnum  coralloiaes,  Fomes  igniarius,  Pleurotus  ostreaius, 
Coprinus  spec. 

542.  Currie,  J.  N.  Flavor  of  Roquefort  cheese.  (Joui-n.  Agr., 
Research  II,  1914,  p.  1  —  14.)  —   Kvilturen  mit  Penicillium  Roqueforti. 

543.  Dox,  A.  W.  Autolysis  of  Mold  cultures.  II.  Influence 
of  exhaustion  of  the  medium  upon  the  rate  of  autolysis  of  Asper- 
gillus niger.     (Journ.  Biolog.  Chem.  XVI,  1914,  p.  481-484.) 

544.  Dudgeon,  Vi.  A  method  of  handling  material  to  be  im- 
bedded  in  paraffine.    (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  70-72,  1  fig.) 

545.  Fischer,  Hugo.  Mikroskopisch-botanische  Technik  ein- 
schliesslich Anlage  von  Pilz-  und  Bakterienkulturen.  (Handb. 
d.  natui-gesch.  Technik  1914,  p.   76-113.) 

546.  Helyar,  J.  F.  The  culture  of  Didymium  xanthopus  (Ditmar) 
Fr.     (Science,  N.   S;  XL,  1914,  p.  791-792) 

547.  Hilton,  A.  E.  Noteß  on  the  cultivation  of  plasmodia  of 
Badhamia  utricularis.  (Journ.  Queckettmicr. Club XII,  1914,p.  381  — 384, 1  fig.) 

548.  Jones,  L.  R.  Perithecia  in  cultures  of  Venturia  inaequalis. 
(Rep.  5th.  Ann.  Meeting  Amer.  Phytopath.  Soc,  Abstr. :  Phytopathology 
IV,  1914,  p.  52-53.) 

549.  Lindner,  Paul.  Eigenartige  Lebensgemeinschaften.  (Mikro- 
kosmos VIII,  1914,  p.   1-3,  3  Abbild.) 

Bei  der  Kultur  von  in  einem  alten  Bierfilze  gefundenen  Älchen  traten 
nach  einiger  Zeit  in  der  Petrischale  viele  Zellen  von  Protot  he  ca  Zopfii  Krueger 
auf,  welche  dicht  mit  Bakterien  überzogen  waren.  Ferner  stellte  sich  überall 
Penicillium  ein.  Es  erweckte  den  Anschein,  als  ob  diese  4  Organismen  zu- 
sammengehörten und  sich  gegenseitig  gute  Daseinsbedingungen  schufen. 
Näheres  siehe  Original. 

550.  3Iarino,  F.  Culture  aerobie  des  microbes  dits  ana^ro- 
bies.  III.  (Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paiaz.  1.  Abt.,  Orig.,  Bd.  63,  1912,  H.  2/3,  p. 
302-303.) 

In  Bouülon,  die  mit  verschiedenen  Aspergillus-  und  Mucor-Arten  ver- 
setzt ist,  wachsen  gut  ani.erobe  Bakterien. 

551.  Matruchot,  L.  Variations  experimeutales  du  Tricholoma 
nudum,  disp^rition  progressive  de  oertains  caracteres  spöcifiques 
ou  gdn^riques  chez  un  Champignon  basidiomycete  charnu.  (Revue 
g6ner.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  503-509,  1  tab.) 

552.  Matruchot,  L.  Variations  culturales  progressives  du 
Champignon  basidiomycete  charnu.  {Tricholoma  nudum.)  (Compt. 
rend.  hebd.  Acad.   Sei.  Paris  158,  1914,  p.  724-726.) 
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Verf.  kultivierte  viele  Jahre  laug  in  einem  dunklen  Keller,  dessen 
Temperatur  Jas  ganze  Jahr  hindurch  11"  C  betrug,  ein  Exemplar  von  Tricho- 
loma  nudiirn.  Dasselbe  lieferte  eine  grosse  AnziJil  von  Fruchtkörpern  in  allen 
Jahreszeiten.  \yährend  Psalliota  campestris  nur  wenige  Teilungen  vertrügt, 
liess  sich  Tricholoma  niidiim  beliebig  durch  Abnahme  jungen  Mycels  ver- 
mehren. 

Im  Laufe  der  Zeit  nahmen  ,die  Fruchtkörper  gigantische  Formen  an 
(Hut  14,  Fuss  15—18  :  4  —  5  cm),  die  Lamellen  wurden  lang  herablaufend, 
sie  verloren  die  für  die  Gattung  Tricholoma  charakteristische  Einbuchtung, 
das  violette  Pigment  verschwand,  nur  Geruch  und  Geschmack  blieben  die 
gleichen,  Basidie  und  Sporen  zeigten  keine  Verändei-uugen. 

553.  Mattirolo,  0.  11  rimboschimeuto  e  la  cultura  dei  tartufi. 
(La  Tribuua   1913,  Nr.  356,  Roma  1913.) 

554.  Rochaix,  A.  Nouveau  niilieu  vegetal  pour  cultures  micro- 
biennes  (agar  ou  jus  de  carotte).  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  LXXIV, 
1913,  p.   604-606.) 

Mohrrübenagar  ist  ein  vorzügliches  Nährsubstrat  für  Bakterien  und 
Pilze.     Zugabe  von  10  %  Glycerin  begünstigt  das  Wachstum  der  Pilze. 

555.  Wohnier,  C.  Der  Gang  der  Acidität  in  Kulturen  von 
Aspergillus  niger  bei  wechselnder  Stickstoff  quelle.  (Biochem.  Zeit- 
schrift LIX,   1914,  p.   63-76.) 

556.  Touii«',  V.  H.  Successful  artificial  cultures  of  Clitocybe 
illiidens  and  Arrnillaria  mellea.    (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  524-526,  3  fig.) 

557.  Zikes,  Heiiirioh.  Vergleichende  Untersuchungen  über 
Spliaerotiliis  natans  und  Cladothrix  dicfiotoma  auf  Grund  von  Reinkul- 
turen.    (Vorl.  Mitt.)     (Österr.-  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  430-431.) 

Diese  beiden  Organismen  spielen  bei  der  Abwasserfrage  eine  grosse 
"Rolle.  Es  gelang,  auch  Sphaerotilus  natans  in  Reinkxütur  zu  züchten.  Beide 
Pilze  können  nicht  zu  einer  Gattung  vereinigt  werden;  ihre  Unterschiede 
werden  in  einer  Tabelle  gegenübergestellt.  Verf.  schlägt  vor,  beiden  Püzeu 
ihre  alten  Namen  Sphaerotilus  natans  und  Cladothrix  dichotoma  zu  belassen. 

III.  Schriften  allgemeinen  und  gemischten  Inhalts. 

1.  Schriften^über  Pilzkunde  im  allgemeinen. 

558.  Anonym.  Fungi  exotici.  XVIII.  (Kew  Bull.  1914,  p.  156 
bis  159.)  ^^«  A. 

Diagnosen  folgender  noc.  spec. :  Polyporus  raphanipes  Wakefield 
(Nigeria,  Portugiesisch-Östafrika),  P.  australiensis  Wakefield  (Australien), 
Cyphella  Heveae  Massee  (Malaya),  Scirrhia  Cyperi  Wakelield,  Sphaerella  necans 
Massee,  Aspergillus  pusillus  Massee  (Sudan),  A.  cervinus  Massee  (Sudan), 
Botrytis  necans  Massee  (Singapore),  Ccrcospora  Musae  Massee  (Fiji-Inseln). 

559.  Abt,  G.  Essais  de  Sterilisation  des  spores  charbon- 
neuses.      (Ann.   Inst.  Pasteur  XXVIII,   1914,  p.   149-180.) 

560.  Aielli-Donnarumma.  Su  due  incrosi  combinati  di  tabacchi 
pesanti.     (BoU.  tecn.  Colt.  Tabacchi  Scafati  XIII,  1914,  p.  7-8.) 

561.  Becher,  S.  Über  neue  Mikroskopkonstruktionen.  (Zeitschr. 
Wissensch.  Microsc.   XXX,  1913,  p.   192-202.) 
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562.  Becher,  S.  und  Domoll,  R.  E  iuführuug  in  die  mikrosko- 
pische Technik  für  Naturwissenschaftler  und  Mediziner.  Leipzig 
-  1913,  182  pp.,   14  Fig. 

.563.  B!»sson,  A.  Technique  microbiologique  et  seroth^rapique. 
6.  ed.     (Paris  1914,  8»,  700  pp.,  395  fig.) 

564.  Beyer.  Pourquoi  les  maladies  cryptogamiques  devi- 
ennent   si  redöutables?     (Revue  de  Viticult.  XX,  1913,  p.  118-121.) 

565.  Biers.  P.  M.  Notes  generales  sur  les  Champignons,  Classi- 
fication, revue  des  principaux  types  (Suite).  (Revue  de  Viticult. 
XXI,  1914,  p.  59-63,  33  fig.) 

566.  Biffen,  R.  H.  Studies  in  the  Inheritance  of  Disease 
Resistance.     II.     (Joiirn.  Agr.   Sc.   IV.   1912,  p.  421-429.) 

Autor  beschäftigt  sich  zunächst  mit  der  Kreuzung  von  American  Club 
(gegen  Gelbrost  sehr  immun)  x  rostempfängliche  Sorten.  Fg  zeigte 
25%  immun  (—  recessiv),  75%  rostempfänglich,  wobei  der  Grad  der  In- 
fektion sehr  verschieden  war. 

Die  Immunität  erwies  sich  als  erblich,  trotzdem  die  Pflanzen  der  In- 
fektion stark  ausgesetzt  waren.  Einige  der  rostempfindlichen  aus  den 
Kreuzungen  hervorgegangenen  Formen  züchteten  auch  rein,  andere  spalteten 
in  empfängliche  und  immune  Formen  Die  Pflanzen  mit  mittlerer  Berostung 
erwiesen  sich  durch  ihre  Nachkommenschaft  nicht  alle  als  Heterozygoten. 
Wo  Spaltung  vorkam,  verhielt  sich  die  Summe  der  immunen  und  empfäng- 
lichen Individuen  wieder  wie  1  :  3  (276  :  849). 

Einige  der  homozygotisch  empfänglichen  Formen  ebenfalls  weiter 
kultiviert,  schienen  weiter  dieselbe  Rostempfindlichkeit  zu  besitzen.  Hier 
vorgekommene  Abweichungen  werden  dem  Umstand  zugeschrieben,  dass 
—  wie  in  anderen  Fällen  bewiesen  ist  —  der  Grad  der  Empfänglichkeit  durch 
Veränderungen  in  ,,the  plants  metabolism"  sehr  beeinflusst  wird. 

In  den  Kreuzungen  American  Club  x  Michigan  Bronce  (sehr  rost- 
empfänglich)  wurde  eine  stärkere  Infektion  als  bei  Michigan  Bronce  (es  gibt 
analoge  Fälle  dafür)  nicht  erzielt. 

Immunität  gegen  Gelbrost  scheint  auf  einem  Faktor  zu  beruhen,  aber 
nicht  die  gegen  alle  Krankheiten. 

Zum  Schluss  werden  einige  andere  Arbeiten  desselben  Gebietes  be- 
sprochen. In  bezug  auf  den  Gelbrost  liegt  die  Schwierigkeit  nicht  darin, 
immune  Sorten  zu  züchten,  wohl  aber  die  Immunität  mit  allen  anderen 
wünschenswerten  Eigenschaften  zu  erzielen.  Der  Gelbrost  verursacht  in 
Indien  grossen  Schaden.  Viele  englische  Varietäten  sind  immun,  können  sich 
aber  in  Indien  ihrer  späten  Reife  wegen  nicht  bewähren.       E.   Stein. 

567.  Bokorny,  Th.  Einige  orientierende  Versuche  über  die 
Behandlung  der  Samen  mit  Giften  zum  Zwecke  der  Desinfektion. 
(Biochem.  Zeitschr.  LXII,  1914,  p.  58-88.) 

568.  Bottomley,  W.  Microbes  to  ,,speed-up"  plants.  (Bot.  Journ. 
II,   1914,  p.   218-222,  c.  fig.) 

569.  Bresadola.  .T.  Fimgi  nonnulli  exotici  ex  Museo  Bero- 
linensi.     (Annal.   Mycol.  XII,  1914,  p.  539-544.)  N.  A. 

Die  verzeichneten  Pilze  stammen  aus  verschiedenen  Gegenden,  so  z.  B. 
Kamerun,  Neu- Guinea,  Amani,  Japan  usw.  und  verteilen  sich  auf  folgende 
Gattungen:  Lepiota  1,  Omphalia  1,  Hygrophorns  1,  Cantharellus  1,  Craterellus  1, 
Marasmins  1,  Lcntiniis  .•?.  Schizophylliim  1,  Lenzitcs  2,  Polyporus  2  (P.  canescens 
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n.  sp  ),  Polystictus  9,  Trametes  3,  Daedalea  1,  Hexagonia  2,  Favolus  2,  Clado- 
derris  1,  Thelephora  1,  Stereum  1,  Ciavaria  1  (C.  Ledermanni  n.  sp.),  Tremella  1, 
Hirmola  2,  Podaxon  3,  Lycoperdon  1,  Terfezia  2,  Pilocratera  1.  —  Zu  vielen 
Arten  werden  kritische  Bemerkungen  gegeben,  namentlicli  werden  die  ge- 
nauen mikroskopisclien  Merkmale  mitgeteilt,  auch  wird  auf  die  Synonymie 
eingegangen.  So  werden  z.  B.  zu  Polystictus  incomptus  Fr.  als  syn.  gestellt 
P.  Holstii  P.  Henn.,  P.  pseudo-pcrennis  Lloyd,  zu  Favolus  spathulatus  (Jungh.) 
Bres.  als  syn.  Favolus  teuer  Lev.,  F.  multiplex  Lev.,  Polyporus  vibecinus  Fr., 
P.  vibecinoides  P.  Henn.,  P.  palensis  Murr.,  Hexagonia  pertenuis  Murr, 

570.  Buchuer,  P.  Sind  Leuchtorgane  Pilzorgane?  (Zoolog.  An- 
zeiger XLV,  1914,  p.   17-21.) 

Nach  Pierantoni  sollen  die  Leuchtorgane  der  Lampyriden  Wohnstätten 
symbiotischer  Pilze  sein;  es  sollen  demnach  die  Pilze  die  Phosphorescierung 
im  Insekt  bedingen.  Verf.  prüfte  diese  Angaben,  konnte  sie  aber  nicht  be- 
stätigen. Bei  dem  Manteltiere  Pyrosoma  giganteum  gibt  es  aber  sicher  ein 
durch  Pilzorgane  hervorgerufenes  Leuchten.  Von  Julin  war  1912  ausführlicher 
über  die  leuchtenden  Zellgruppen  der  Pyrosoma  berichtet  worden,  ohne  aber 
au  die  Pilznatur  dieser  Organe  zu  denken.  Verf.  meint  nun,  dass  die  Angaben 
Julin's  nur  verständlich  werden,  wenn  man  annimmt,  dass  die  leuchtenden 
Schläuche  symbiotisch  lebende  Pilze  darstellen. 

571.  Buller,  A.  H.  R.  The  fungus  flore  of  the  G-reeks  and 
Romans.     (Trans.  Brit.  Myc.  Soc.  V.  1914,  p.  21  —  26.) 

572.  Cohen,  X.  H.  Over  tabakfermentatie.  (Med.  Proefstat, 
Vorstenland.  Tabak  Z.  j.    1914,   12,  p.   1-21.) 

573.  CoUiuge,  AValter  E.  Some  observations  on  a  peculiar  soll 
disease.     (Journ.  Board  of  Agric.  London  XX,  1914,  p.  875  —  879.) 

574.  Coopcr,  C.  A.  Fungi  found  after  severe  frost.  (Naturalist 
1914,  p.   98.) 

575.  Dale,  E.  On  the  fungi  of  the  soll,  Part.  II.  Fungi  from 
chalky  soll,  uncultivated  mountain  peat,  and  the  ,,black  eartli" 
of  the  reolaimmed  fenland.    (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  33—62,  5Pi.) 

Es  ist  dies  eine  Fortsetzung  der  von  der  Verf.  in  Annal.  Mycol  X,  1912, 
p.  452 ff.  veröffentlichten  Arbeit.  Zur  Untersuchung  gelangten  die  oben  ge- 
nannten drei  Bodenarten  also  Kreideboden,  unfruchtbare,  nie  in  Kultur 
gewesene  Hügelböden  und  schwarzer  G-artenboden.  Es  konnten  aus  ihnen 
eine  grössere  Anzahl  Pilze  (aus  ersterer  Bodenart  29  Arten,  aus  zweiter  20, 
aus  dritter  18  Arten)  isoliert  werden;  leider  aber  war  es  nicht  möglich,  eine 
Anzahl  dieser^Arten  genau  zu  identifizieren.  Kulturmedien  waren  Würze- 
gelatine, Agar,  Brot  und  Kartoffeln.  Gefunden  wurden  Arten  der  Gattungen: 
Mucor,  Thamnidium,  Absidia,  Trichoderma,  Oospora,  Ccphalosporium,  Asper- 
gillus, Penicillium,  Scopulariopsis,  Sporotrichnm,  Gliocladium,  Botrytis, 
Torula,  Synsporium,  Dematium,  Periola,  Cladosporium,  Nematogonium, 
Macrosporium,  Alternaria,  Fusarium,  Ozonium  und  sterile,  wahrscheinlich 
zu  Basidiomyceten  gehörige  Mycelien.  Die  gefundenen  Formen  sind  imt 
den  Tafeln  gut  abgebildet.     Neue  Arten  werden  nicht  beschrieben. 

576.  Dalmasso,  G.  Rivista  di  Entomologia  agraria  e  Pato- 
logia   vegetale.     (La  Rivista,  ser.  5a,  XIX,  Conegliano  1913,  p.  330  —  332, 

577.  DJilmasso,  G.  Rivista  di  E  ntomologia  agr  ar  ia  e  P  at  o- 
logia  vegetale.   (La  Rivista,  Ser.  5a,  XIX,  Conegliano  1913,  p.  443-445.) 
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578.  DoiiU'l,  LcM»|M>l(l.  Note  sur  l'utililö-  de  prcoisfr  Ic  sciis 
de  certaüies  expressioiis  usitöes  en  mycologie.  (Actes  Soc.  Liun. 
Bordeaux  LXV,   1911,  Proces-Verb.  p.  34-36.) 

579.  l)ox,  \.  W.  A  rcview  of  receut  iuvestigations  on  tlie 
iniueral    uutritioii    of    Fungi      (Biocliem.  Bull.   III,   1914,  p.   222  —  228.) 

580.  Drude,  ().  Die  Ökologie  der  Pflanzen.  (Die  Wissenschaft. 
Einzeldarstellungen  aus  der  Naturwissenschaft  und  der  Technik  Band  50.) 
Braunschweig,  Friedr.  Vieweg  u.  Sohn,  1913,  303  pp.  mit  80  eingedruckten 
Abbildungen.     Geh.   10  M.,  in  Leinwand  UM. 

In  Kap.  55  des  1.  Teiles  des  Werkes  geht  Verf.  auch  auf  die  saprophy- 
tisehen  und  parasitischen  Pilze  ein. 

581.  Edijertoiii,  0.  W.  An  method  of  picking  up  Single  spores. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.   115-117,  1  fig  ) 

Beschreibung  einer  einfachen  Methode,  mittels  deren  man  mit  Capillaren 
einzelne  Pilzsporen  isolieren  kann. 

582.  Eflroiit,  J.  Les  catalyseurs  biochimiques  dans  la  vie 
et  dans  l'industrie.  —  Ferments  proteoliques.  Paris  (Dunod  et  Pirat 
1914,  8«,  772  pp. 

583.  Eiehlor,  S.  und  Demoll,  R.  Einführung  in  die  mikro- 
skopische Technik  für  Naturwissenschaftler  und  Mediziner. 
Leipzig  (Quelle  u.  Meyer)  1913,  8",  182  pp.,  14  Fig.)  —   Nicht  gesehen. 

584.  Elliott,  Bayliss  J.  S.  Fungi  in  the  nests  of  ants.  (Transact. 
Brit.   Myc.    Soc.  V,   1914,  p.   138-142.) 

585.  Eulcr,  H.  und  CrampF,  H.  Über  die  Anpassung  von  Mikro- 
organismen   an    Gifte.     (Biochem.  Zeitschr.  LX,  1914,  p.  25  —  31.) 

586.  Farr.eti,  R.  L'astenia  e  i  disturbi  funzionali  e  l'attacco 
dei  funghi  parassiti  o  saprofiti.  (Rivista  Fatol.  Veget.  VI,  1913,  p.  97 
bis  107.)   —    Referat  noch  nicht  eüigcgangen. 

587.  Faure.  G.  Manuale  di  Micrografia  Vegetale.  I.  Tocnica 
microscopica  e  fot  omicrografica.    Roma  1914,  8",  VI  et  164  pp.,  c.  fig. 

588.  Foth,  G.  Die  Sauerfutterbereitung  mittels  reingezüch- 
teter Milchsäurepilze.  (Zeitschr.  f,  Spiritusindustrie  XXXVII,  1914, 
p.  103.)  —  Beschreibung  der  Sauerfutterbereitung  und  jiraktisches  Schema 
für  zweckmässige  Anlage  einer  Sauerfutterfabrik. 

589.  Fousek,  A.  Über  die  Rolle  der  Streptotricheen  im 
Boden.  (Mitteil,  landwirtsch.  Lehrkanzeln  k.  k.  Hochschule  für  Bodenkultur 
in  Wien  I,   1913,  p.   217  —  244.) 

590.  Gibbs.  T.  Notes  on  fungus  habitats.  (Naturalist  1914, 
p.   5-6.) 

591.  de  Giroiicourt,  G.  Sur  le  fromage  de  Touareg.  (Compt.  rend. 
hebd.  acad.  sciences,  Paris,  CLIII,  1911,  p.   191  —  194.) 

Aus  einem  Käse  der  Tuaregs  vom  mittleren  Niger  -wurden  neben 
Cryptococcus  gluünis,  Micrococciis  prodigiosus  und  Bacillus  subtilis  auch 
Schimmelpilze  gezüchtet. 

592.  Goebe).  K.  Archegoniatenstudien.  XIV.  Loxso/na  und 'das 
System  der  Farne.     (Flora  CV,  1912,  p.  33-52,  m.   U   Textabb.) 

Alle  untersuchten  Prothallien  aus  der  Gruppe  der  Loxsomaceen  waren 
schon  sehr  früh  von  einem  Pilze  mit  ungegliederten  Hyphen,  also  wohl  den 
Phycomyceten  zugehörig,  befallen.  Derselbe  dringt  durch  die  Rhizoiden  eiii. 
Der  Inhalt  der  befallenen  Prothalliumzellen  ist  dichter,  die  Zellwände  nehmen 
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oft  eiiie  gelblichbraune  Farbe  an,  und  die  infizierte  Region  tritt  manchmal 
als  knöllchenförmiger  Vorsprnng  über  die  Unterseite  der  Prothallien  hervor; 
sie  bleibt  aber  beschränkt  auf  die  Zone  hinter  dem  Archegonienpolster. 

593.  Gratz,  0.  und  rä,cz.  L.  Studien  über  die  B  akterieuflora 
des  Brinsen-  oder  Liptauer  Käses  (Centralbl.  f  Bakt  ,2.  Abt  ,  Bd.  33, 
Nr.   17/19,  23.  März  1912,  p.  401-407.) 

Verff.  schildern  zuerst  die  Bereitung  des  Brinsen-,  Brimsen-  oder 
Liptauer  Käses  \ind  gehen  dann  auf  die  gefundenen  Mikroorganismen  ein. 

Aus  dem  Käseinnern  konnten  98,  aus  der  Käserinde  60  Mikroorganismen 
isoliert  w<  rden,  von  denen  der  grösste  Teil  identisch  war.  Ausser  Bakterien 
wurden  Actinomyces  odorificus  in  1,  sonst  Oidium  [actis  und  Hefen  in  je 
3  Käsen  gefunden. 

Die  Frage,  welches  die  Reif  ungserreger  des  Liptauer  oder  Brinsen - 
käses  sind,  bleibt  noch  offen. 

594.  Gratz,  0.  und  Vas,  K.  Die  Mikroflora  des  Liptauer  Käses 
und  ihre  Rolle  beim  Reifen  und  Scharfwerden  desselben.  (Central- 
blatt  t  Bakter.  u.  Poyras.,  II.  Abt.,  XLI,  1914,  p.  481-545.) 

Ausser  Bakterien  der  verschiedensten  Art  wurden  von  Pilzen  Oidium 
{actis  und  einige  typische  Toru/a-Arten  von  Liptauer  Käsen  verschiedener 
Provenienz  isoliert.  Das  Mengenverhältnis  dieser  Organismen  gegenüber 
den  Bakterien  war  ein  schwankendes.  Oidium  ist  auf  jungem  Käse  immer 
vorhanden,  in  5  —  6  Wochen  alten  Käsen  gebt  es  stark  zurück  und  fehlt  bei 
noch  älteren  Käsen  häufig  ganz.  Etwas  länger  scheinen  die  Sprosspilze  sich 
zu  halten,  doch  verschwinden  auch  diese  in  8—  10  Wochen  alten  Käsen  ebenfalls. 

Jedenfalls  kommt  sowohl  den  Sprosspilzen  als  vor  allem  den  in  der 
Rindenflora  vorhandenen  Enzymen  (Proteasen  und  Lipasen),  die  besonders 
durch  Oidium  [actis  erzeugt  werden,  eine  besondere  Bedeutung  neben  den 
Milchsäurebakterien  zu.  Das  Oidium  [actis  spielt  offen.bar  durch  starke  Lipase- 
wirkung  auch  beim  ,,ScharfR^erden"  des  Liptauer  Käses  eine  Hauptrolle. 

Sehn  egg. 

595.  Guesruen.  Sur  l'alteration  dite  piqlre  des  toiles  de 
texte  et  des  toiles  ä  volle.   (Compt.  reud.  Paris  CLXI,  1914,  p.  781-782.) 

Nicht  gesehen.  Betrifft  P[eospora,  Rfiinoc[adium,  Heimintiwsporium  usw. 

596.  Harlot,  P.  Sur  quelques  Ur^dinees  et  Peronosporacees. 
(Bull.   Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  330-335,  1  tab.) 

Uredo  Hoioscfioeni  Gast,  ist  synonym  mit  Uromyces  Junci  (Desm.) 
Tul.  Meiampsora  Petrucciana  Gast,  ist  gleich  M.  Helioscopiae.  Von  Uredo 
Saturciae  Gast,  wird  ergänzende  Beschreibung  gegeben.  Peronospora  sordida 
trat  auf  Buddieia  g[obosa  auf.  Von  Peronospora  Herniariae,  P.  Cytisi,  P. 
Pljyteumatis,  P.  Vaierianae,  P.  Poiygoni,  P.  Vincae  werden  die  französischen 
Fundorte  mitgeteilt. 

597.  Hariet,  F.  Sur  quelques  Ur^dinöes  et  Ustilagin^es 
nouvelles   ou  pcu   connues.    (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914.  p.  235 

bis  238.)  ^^-  '^^ 

Zu  Uredo  Campliorosmae  Gast,  wurde  die  zugehörige  Teleutosporenform 
gefunden -r  Uromyces  Campliorosmae  (Gast.)  Har.;  von  Uromyces  tingitanus 
P.  Henn.  wird  die  bis  dahin  unbekannte  Äcidiengeneration  beschrieben.  Neue 
Arten  sind:  Puccinia  Heribaudiana  auf  To[pis  barbata,  Aecidium  Stowardii 
auf  Gastroiobium   caiycinum  'aus   Australien.    Uredo    Stowardii   auf  derselben 
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Nähr  pflanze,  Ustilago    bromivora   n.    i.    Brachypodii.    —    Uredo   mediterranea 
Lindr.  gehört  zu  Piiccinia  Crncianellac  Desm. 

598.  Hoiir/e,  B.  Auffallende  Verfärbungen  der  Butter.  (Land- 
wirtsch.  Mitteil.  f.  d.  Provinz  Sachsen  1914,  p.  3  —  4.) 

Kote  Flecken  der  Butter  werden  stets  durch,  eine  Rosahefe  verursacht. 
Blauschwarze,  in  Amerika  beobachtete  Flecken,  ruft  eine  Schiramelpilzart 
hervor.  G-elbe  Flecken  oder  Überzüge  ruft  Saccfiaromyces  flava  lactis  hervor. 
Braune  Flecken  entstehen  durch  einen  aus  dem  Holz  der  B  uttergef ässe 
isolierten  Pilz. 

599.  Herrmann.  Über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Kien- 
zopffrage in  Wissenschaft  und  Praxis.  (Sep  -Abdr.  aus  40  Vers. 
Preuss.  Forstver.  f.  d.  Provinzen  Ost-  u.  Westpreussen  zu  Braunsberg  am 
9/10.  Juni  1913.  Im  Auftrage  des  Vereins  dargestellt  vom  Schriftführer. 
Königsberg  1914.) 

Die  Kienzopffrage  ist  für  den  Forstmann  von  hoher  Bedeutung.  Diese 
Krankheit  der  Nadelbäume  äussert  sich  in  dreifacher  Weise:  1.  Kienzöpfe 
in  der  Baumkrone.  2.  Krebs,  Brand  oder  Räude  des  Stammes.  3.  Kiefern- 
rindenblasenrost.  Sie  ist  in  den  Kiefernforsten  des  nordöstlichen  Deutschlands 
weit  verbreitet.  Es  waren  Fragebogen  versandt  worden,  welche  über  den 
Umfang  der  Krankheit  Aufschluss  ergaben.  Das  Peridermium  kann,  wie  z.  B. 
im-  Reusswalde,  40  —  50%  des  Altholzes  befallen  und  80  —  90%  der  jährlichen 
Trockenhiebe  entfallen  auf  Kienzopfstämme.  Die  zugehörige  höhere  Frueht- 
form  des  Peridermium  ist  noch  unbekannt.  Oft  stehen  rostbefallene  Bäume 
in  Gruppen  beisammen.  —  Das  Holz  der  Krebsstämme  wird  meist  durch 
Borkenkäfer,  Blaupilze  weiter  entwertet.  Vereinzelt  kommt  auf  dem  Peri- 
dermium die   Tuberculina  maxima  Rostr.  vor. 

600.  Hertor.  W.  Die  Mikroorganismen  in  der  Müllerei  und 
Bäckerei.     (Zeitschr.   f.  d.  ges.   Getreidew.  VI,  1914.  p.   143-144.) 

Bericht  über  eine  Ausstellung  in  Leipzig.  Pilze  der  Müllerei  ;ind  Bäckerei 
sind:  Cladosporium  herbarum,  Alternaria  tenuis  (sog.  ,, Schwärzepilze"),  ferner 
Penicillium  spec  ,  Aspergillus  spec,  Rhlzopus  nigricans,  Trichothecium  roseum, 
Fusarium  nivale,  Dematium  pullulans,  Oospora  lactis.  Mycoderma  cercvisiae. 

601.  Heske,  F.  Die  Spezialisierung  pflanzlicher  Parasiten 
auf  bestimmte  Organe  und  Entwicklungsstadien  des  Wirtes. 
(Centralbl.   f    d.  gesamte  Forstwesen  XL,  Wien  1914,  p.   272-278.) 

1.  Dass  sich  gewisse  pflanzliche  Parasiten  auf  bestimmte  Organe  der 
Wirtspflanze  spezialisieren,  beruht  auf  der  Abhängigkeit  des  Fermentes 
von  seinem  Substrate,  in  dem  Sinne,  dass  die  Parasiten  mit  spezifischen 
Fermenten  arbeiten,  und  dass  die  Wirtsorgane  chemisch  eine  konstante 
Verschiedenheit  aufweisen. 

2.  Die  Spezialisierung  der  Parasiten  auf  bestimmte  Entwicklungsstadien 
des  Wirtes  beruht  auf  der  Abhängigkeit  der  Fermente  vom  Substrat 
in  dem  Sinne,  als  sich  das  chemische  Bild  der  Wirtspflanze  in  den 
verschiedenen  Entwicklungsstadien  verschieden  präsentiert,  und  so 
nur  jene  Parasiten  die  Pflanze  angreifen  können,  deren  Fermente  die 
für  das  Entwicklungsstadium  charakteristischen  Stoffe  abzubauen 
vermögen. 

Verf.  begründet  diese  Sätze  an  Hand  der  vorliegenden  Literatur. 

602.  Heske,  F.  Die  Gewohnheitsrassen  pflanzlicher  Para- 
siten.    (Centralbl.  f.  d.  gesamte  Forstwesen  XL,  1914,  p.  369  —  375.) 
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Das  physiologische  Verhalten  der  Pilze  zu  ihren  Nähri)tlauzeu  lässt  sich 
dadm'ch  erklären,  dass  die  Pilze  die  Fermente  der  Xührpflanzen  angreifen 
oder  nicht.  Die  physiologische  Verschiedenheit  von  Pilzrassen  (Gewohnheits- 
rassen) —  trotz  ihrer  uioiphologischen  Gleichheit  -  beruht  also  nur  auf 
fermentaler  Verschiedenheit. 

603.  Heske.  F.  Parasitäre  Spezialisierung.  (Zeitschr.  f.  Porst- 
u.   Jagdwesen  XLVI,  1914,  p    281-289.) 

Versuch  einer  biochemischen  Erklärung  der  parasitären  Spezialisierung 
der  Pilze. 

1.  Durch  die  Isomerenbildung  der  im  Organismenreich  bei  weitem  über- 
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wiegenden  asymmetrischen  C-Verbindungen  ist  die  Möglichkeit  einer 
individuellen  Verschiedenheit  gegeben  dadurch,  dass  die  hierzu  nötige 
Zahl  verschiedener  chemischer  Verbindungen  theoretisch  möglich  ist. 

2.  Die  Tatsache,  dass  ein  jeder  Organismus  die  von  aussen  aufgenommenen 
Nahrungsstoffe  nicht  unverändert  übernimmt,  sondern  diese  immer 
erst  abbaut  und  aus  den  Elementarbestandteilen  seine  eigenen  Stoffe 
formt,  erhebt  die  sub   1  gegebene  Möglichkeit  zur  Gewissheit. 

3.  Die  Tatsache,  dass  die  parasitären  Pilze  mit  überaus  von  bestimmten 
Stoffen  abhängigen  Fermenten  arbeiten,  erklärt  in  Kombination  mit 
der  sub  2  dargestellten  Spezifität  der  individuellen  chemisch-physio- 
logischen Struktur  der  Wirte,  die  Spezialisierung  der  Pilze  auf  bestimmte 
Wirte. 

4.  Die  Tatsache,  dass  Fermente  bei  Gebrauch  stärker,  bei  Nichtgebrauch 
schwächer,  schliesslich  gar  nicht  entwickelt  werden,  erklärt  die  Tat- 
sache, warum  die  Parasiten  um  so  mehr  die  Fähigkeit  verlieren,  ver- 
schiedene Wirte  zu  befallen,  je  länger  sie  auf  einzelnen  bestimmten  zu 
parasitieren  gezwTingen  sind. 

5.  Die  Tatsache,  dass  die  Angriffsfermente  wie  alle  anderen  sehr  spezifisch 
wirken  (vgl.  3),  verlangt  es,  dass  ein  sekundärer  Wirt  dem  primären 
sehr  ähnlich  ist  (stofflich),  falls  er  befallen  werden  soll,  und  zwar  um 
so  ähnlicher,  je  länger  der  Parasit  auf  dem  Wirte  schmarotzt;  dies 
folgt  aus  Punkt  4. 

6.  Die  notwendige  chemisch -physiologische  Ähnlichkeit  der  verschiedenen 
AVixte  (sub  5)  eines  spezialisierten  Pilzes  (Heteröcie)  erklärt  es  wieder, 
dass  die  für  den  nächsten  Wirt  bestimmte  Sporenform  auch  den  sie 
erzeugenden  zu  infizieren  vermag. 

604.  Höhiiel,  Fr.  V.  Fragmeute  zur  Mykologie.  (XVI.  Mitteilung, 
Nr.  813-875.)  (Sitzungsber.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Klasse 
CXXIIl,  1.  Abt.,   1914,  p.  49-155,  32  Fig.)  ^-  A. 

813.  Über  Marasmius  Rotula  und  Marasmius  Wettsteinii.  Verf.  hält 
M.  Wettsteinii  Sacc.  et  Syd.  (syn.  M.  tenerrimus  Wettst.,  non  M.  tenerrimus 
ßerk.  et  Gurt.)  für  eine  gute,  von  M.  Rotula  Scop.  verschiedene  Art  und  be- 
schreibt die  Unterschiede  beider  Arten.  Mit  M.  Wettsteinii  ist  M.  Rotula 
var.  phyllophila  Schroet.  identisch.  M.  Bulliardi  Qu^l.  ist  nur  die  Form  mit 
verzweigten  Stielen  von  M.  Wettsteinii. 

814.  Über  Agarims  lupulctorum  und  Marasmius  porrens.  Unter  dem 
Namen  Agaricus  lupuletorum  werden  von  den  Autoren  zwei  voneinander  ganz 
verschiedene  Pilze  verstanden.  Derselbe  ist  gewöhnlich  geruchlos,  zeigt  aber 
auch  zuweilen  einen  schwachen  Zwiebelgeruch.  Verf.  hält  den  Pilz  für  den 
echten  Marasmius  porrens  (Pers.). 
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815.  Coprinus  nncrosporus  Berk.  et  ßroome.  Von  T.  Petch  wurde 
dieser  Pilz  mit  C.  rubeciila  B.  et  Br.  identifiziert.  Derselbe  ist  offenbar  sehr 
variabel;  es  wird  daher  eine  genauere  Beschreibung  desselben  gegeben.  C. 
aurantiaciis  P.   Henn.   et  E    Nym.  ist  wahrscheinlich  auch  derselbe  Pilz. 

81G.  Über  Coprinus  stenocolens  Lindbl.  und  Coprinus  diUctus  Fries. 
Beide  Arten  sind  nicht  identisch,  sondern  voneinander  verschieden. 

817.  Über  Collybia  zonata  Peck,  Collybia  stipitaria  Fries  und  eine  nahe 
verwandte  Form  aus  dem  Wiener  Wald.  C.  zonata  und  C.  stipitaria  sind  von- 
einander gut  verschieden.  Nahe  verwandt  mit  beiden  ist  Collybia  vindobo- 
nensis  n.  sp. 

818.  Clitopilus  bogoriensis  P.  Henn.  et  E.  Nym.  Ergänzende  Beschrei- 
bung.    Die  Art  steht  Cl.  orcella  ganz  nahe. 

819.  Zur  Kenntnis  der  Gattung  Mycena.  II.  Abbildungen  der  Sporen 
und  Cystiden  von  25  Myc^na-Arten. 

820.  Über  die  Mycena-Arten  mit  rauhen,  stacheligen  oder  warzigen 
Sporen.  Folgende  Mycena- Arten  haben  nicht  glatte  Sporen:  M.  lasiosperma 
Eres.,  M.  ventricoso-larnellata  Britzelm  ,  M.  reccptibilis  Britzelm.,  M.  modes- 
tissima  Britzelm  ,  M.  rhaeborhiza  Britzelm.,  M.  sphaerospora  Massee.  Alle 
diese  Formen  sind  jedoch  ungenau  und  unvollständig  beschrieben,  so  dass 
Verf.  zwei  von  ihm  gefundene  und  hier  näher  beschriebene  Formen  nicht  mit 
Sicherheit  identifizieren  kann. 

821.  Über  Mycena  marasmioidea  Britzelmayr.  Die  Art  ist  nach  den 
Abbildungen  mit  M.  galericulata  var.  calopoda  Fries  identisch. 

822  Mycena  eucystidiata  v.  H  n  sp.  Beschreibung  des  auf  Baum- 
blättern in  Buitenzorg  gefundenen  Pilzes. 

823.  Europäische  Agaricineen  in  Java.  Auf  Java  treten  auch  folgende 
in  Europa  sehr  gemeine  Arten  auf:  Clitocybe  laccata,  Mycena  pura,  Amanitopsis 
vaginata,  Arrnillaria  mellea.  Von  A.  vaginala  werden  die  beiden  neuen  var. 
pallido-carnea  und  angustilamellata  beschrieben.  Auf  die  Verbreitung  der 
Gattung  Russula  in  den  Tropen  wird  näher  emgegangen. 

824.  Volvaria  apolotricha  Berk.  et  Broome.  Ergänzende  Beschreibung 
nach  dem  in  Buitenzorg  gefundenen  PUz. 

825.  Plwliota  sanguinco-maculans  v.  H  n.  sp.  Auf  Erdboden  in  Buiten- 
zorg, durch  die  blut-  und  feuerrote  Verfärbung  bei  Verletzung  leicht  kenntlich. 

826.  Psilocybe  {Decanica)  subaeruginascens  v.  H.  n.  sp.  Auf  Pferde- 
mist  in  Buitenzorg. 

827.  Stropharia  aerugi neo-maculans  v.  H.  n.  sp.  Auf  morschem  Holz 
bei  Buitenzorg. 

828.  Micropsalliota  n  G.  Verf.  hält  es  für  untunlich,  die  grossen, 
fleischigen  Psa//?ofa-Arten  mit  den  zwergigen,  die  einen  häutigen  Hut  und 
fädigen  Stiel  haben,  in  einer  Gattung  zu  belassen  und  stellt  die  letzteren  daher 
in  die  neue  Gattung  Micropsalliota.  Sicher  gehören  hierher  Psalllota  micro- 
cosmos  B.  et  Br.,  Ps.  arginea  B.  et  Br.,  Ps.  minima  Ricken.  Beschrieben 
werden  Micropsalliota  pseudovolvulata  n.  sp.  und  M.  plumaria  (B.  et  Br.) 
v.   Höhn 

830.  Psathyra  porphyrella  Berk.  et  Broome.    Ergänzende  Beschreibung. 

831.  Über  Corticium  niveum  Eres.  Die  Art  ist  von  C.  serum  Pers. 
verschieden,  jedoch  sehr  nahe  verwandt. 

832.  Über  Peniophora  longispora  (Pat.).  Die  Art  kommt  auch  häufig 
bei  Wien  vor.    Mit  ihr  kommt  zusammen  häufig  ein  kleiner,  weißer,  kugeliger 
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Pilz  vor.,  gleich  Acgcrita  turtiiosa  Bourd.  et  Cialz.  Die  Untersuchung  eines 
Originals  ergab,  dass  diese  kugeligen  Gebilde  keine  Aegerita  sind,  sondern 
Bulbillen  oder  kleine  Sklerotien.  Auf  die  Sklerotienbildung  anderer  Corticium- 
Arten  wird  hingewiesen.  Über  die  Zusammengehörigkeit  von  Peniophora 
Aegerita  v.  H.  et  L    und  Aegenta  Candida  kann  kein  Zweifel  mehr  herrschen. 

833.  Poronidulus  bivalvis  v.  H.  n.  sp.     Beschreibung  der  Art  und  Ver- 
gleich mit   P.  concfiifer  (Schw. )  Murr. 

834.  Über  Polyponis  Fatavcnsis  Reichardt.  Die  Art  ist  nur  eine  Form 
von  Fomcs  Kortlialsii  (Lsv. )  Cke, 

835.  Saillus  atroviolaccns  v.  H.  n.  sp.  Auf  Humusboden  auf  Java, 
besitzt  äusseriich  Ähnlichkeit  mit  Boletus  ater  P.   Henn. 

836.  Boletus  Junghuhnii  v.  H.  n.  sp.  Der  häufigste  Boletus  beiTjibodas, 
Java 

837.  Boletus  obscurecoccineus  v.  H.  n.  sp.  Auf  Erdboden  im  Urwalde 
bei  Tjibodas. 

838.  Pfiylloporus  bogoriensis  v.  H.  n.  sp.  Auf  Erdboden  in  Buitenzorg 
mit  der  Typusart  Ph.  rhodoxanthus  (Schw.)  Bres.  nahe  verwandt,  aber  hin- 
reichend verschieden. 

839.  Über  Mapea  rad'ata  Patouillard.  Verf.  hatte  früher  angegeben, 
dass  dieser  Pilz  ein  unentwickelter  Marasmius  sei.  R.  Maire  kam  1913  zu 
der  Ansicht,  dass  derselbe  als  aberrante  Uredineengattung  zu  betrachten  sei. 
Nach  erneuter  Untersuchung  eines  Originals  glaubt  nun  Verf.,  dass  Mapea, 
wegen  der  ganz  eigenartig  gebauten  sporenbildenden  Schicht,  eine  mit  Hyme- 
nula  verwandte  Nebenfrucht  form  sei. 

840.  Über  Schroeteriaster  Elettariae  Raciborski.  Sowohl  dieser  Pilz  als 
auch  Klastopsora  Curcumae  v.  Höhn,  sollen  zu  Phacopsora  gehören  und  werden 
daher  Ph.  Elettariae  (Rac  )  v.   Höhn    und  Ph.  Curcumae  v.  Höhn,  genannt. 

841.  Über  Microthecium  Corda,  Sphaeroderrna  Fuckel  und  Guttularia 
Obermeyer.  Zu  Microthicium  Cda  wurden  als  synonym  die  Gattungen 
Sphaeroderrna  Fuck.,  Nigrosphaeria  Gardner  und  Guttularia  Obermeyer  gestellt. 
Folgende  Arten  s.ollea  sicher  zu  Microthecium  gehören:  M.  Zobelii  Cda  ,  M. 
argentinense  (Speg.)  v.  H  ,  M  epimyces  v.  H.,  M.  hypomyces  v.  H,,  M.  thele- 
boloides  (Fuck.)  v.  H  ,  M  eplsphaerium  (Phil,  et  Flow.)  v.  H  ,  M.  aculeatum 
{Hans  )  V.  H,,  M.  Sctchellii  (Harkn  )  v.  H.,  M.  Geoporae  (Oberm  )  v.  H  Ferner  ' 
wird  noch  über  die  Zugehörigkeit  vieler  als  Sphaeroderrna  beschriebener  Arten 
zu  anderen' Gattungen  berichtet;  jedoch  sind  dies  vielfach  nur  Vermutungen 
und  daher  noch  zweifelhaft. 

842.  Über  die  Ascusfrucht  von  Pyrenochaeta  Rubi-Idaci  Cavara.  Auf 
einem  von  Briosi  et  C^anara,  Fg.  parass  Xr.  00  ausgegebenen  Exemplar  dieses 
Pilzes  wurden  auch  nicht  ganz  reife  Perithecien  mit  Asci  gefunden,  die  jeden- 
falls zu  der  Pyrenochaeta  gehören.  Dieselben  werden  beschrieben  und  als 
Niesslia?  Rubi-Idaei  v.   Höhn,  benannt. 

843.  Trematosphaeria  pe-siclno-tingens  v.  H.  n.  sp.  Auf  dürrem  Holz 
auf  der  Palmyraiusel  im  Stillen  Ozean.    Das  Holz  wird  vom  Pilz  rot  gefärbt. 

844.  Über  Enchnosphaeria  pihetorum  Fuckel  und  verwandte  Formen. 
1.  Stuartella  formosa  Fahre  (so  von  Bresadola  bestimmt),  Thyridaria  aurata 
Sehm  und  ZignoeUa  (Trematosphaeria)  Ybbsitzensis  Strasser  sind  der  gleiche 
Pilz;  derselbe  ist  aber  von  Enchn'^sphaeria  pinctorum  Fuck.  verschieden. 
Die  systematische  Stellung  des  Pilzes  ist  äusserst,  scliwierig:  er  wird  vorläufig 
Melogramma    Ybbsitzensis  (Strasser)  v.   H.  genannt.     2.   Beschreibung  eines 
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sich  ganz  ähulicli  verhaltendeu  zweifelliafteu  Pilzes  auf  hartem  Fagus- Holz 
im  Wienerwald.  3.  Stuartella  formosa  Fahre.  Die  Gattung  ist  von  Enchno- 
sphaeria  ganz  verschieden.  4.  In  der  Gattung  Lasiosphaeria  stehen  eine 
Menge  Formen,  die  nicht  zu  ihr  gehören.  Es  wird  angegeben,  zu  welch eii 
Gattungen  dieselben  zu  stellen  sein  dürften.  5.  Ähnlich  liegen  diese  Verhält- 
nisse auch  bei  der  Gattung  Leptospora.  Fast  alle  behaarten  Leptospora- Arten 
gehören  zu  Lasiosphaeria. 

845.  Über  Leptospora  spermoidcs  (Hoffm. )  v.  rugulosa  Rick.  Ist  Nitschkea 
nigulosa  (Rick)  v.   H.  zu  benennen. 

846.  Cryptospora  alnicola  v.  H.  n.  sp.    Auf  Alnusviridis  am  Schneeberg. 

847.  Über  Ophionectria  ambigua  v.  Höhnel.  Ist  identisch  mit  Lasio- 
sphaeria depilata  Fuck.  und  wird  nun  Ophionectria  depilata  (Fuck.)  v.  Höhn, 
genannt. 

848.  Mycosphaerella  Veratri  v.  H.  n.  sp.  Auf  Veratrum  album  im  Wiener- 
wald. 

849.  Über  die  Gattung  Kusanoa  P.  Henn.  et  Shir.  Bleibt  als  gute 
Gattung  bestehen. 

850.  Über  Yoshinagarnyces  Quercus  Hara.  Ist  identisch  mit  Japonia 
Quercus  v.  Höhn. 

851.  Über  Enchnosphaeria  (1)  spinulosa  Spegazzini.  Gehört  zur 
Flechtengattung  Trichothelium  Müll. -Arg.  und  muss  T.  spinulosum  (Speg.) 
V.  Höhn,  genannt  werden.  Zu  Trichothelium  gehören  vorläufig  folgende 
Arten:  T.  epiphyllum  (Fäe)  Müll. -Arg.,  T.  spinulosum  (Speg.)  v.  Höhn.,  T. 
Ulei  (P.  Henn.)  v.  H.  (syn.  Asteropeliis  Ulei  P.  Henn.,  Actiniopsis  Ulei  P. 
Henn),  T.  mirabilis  (Rehm)  v.  H.  (syn.  Actiniopsis  mirabilis  Rehm),  T.  atro- 
violaceum  (P.  Henn.)  v.  H.  (syn.  Actiniopsis  atroviolacea  P.  Henn.). 

852.  Rutstroemia  clatina  (A.  et  S.)  var.  acicola  v.  H.  Besehreibung 
der  neuen  Varietät  auf  Föhrennadeln.  R.  elatina  ist  am  nächsten  mit  Coryne 
Urceolus  (Fuck.)  v.  H.  verwandt.  Die  Peziza  elatina  A.  et  S.  wurde  von  den 
Autoren  in  sehr  verschiedene  Gattungen  gestellt.  Winter  schlug  für  den  Pilz 
die  neue  Gattung  Kriegeria  vor.  Verf.  acceptiert  jetzt  diese  zu  den  Bulgariaceae 
gehörige  Gattung  und  gibt  eine  Charakteristik  derselben.  Zu  ihr  gehören 
K.  elatina  (A.  et  S.)  Winter  und  K.  Urceolus  (Fuck.)  v.  H.  —  Die  später  von 
Bresadola  aufgestellte  Gattung  Kriegeria  muss  neu  benannt  werden. 

853.  Lachnea  (  Tricharia)  nemorea  v.  H.  n.  sp.  Von  allen  verwandten 
Arten  durch  die  sehr  langen,  stumpfen,  dünnwandigen  Randhaare  verschieden. 
Auf  feuchtem  Boden  in  Gebüschen  bei  Wien. 

854.  Hcrpotrichiopsis  n.  G.  (Sphaerioideae).  Wahrscheinlich  die  Neben- 
fruchtform  von  Her potrichi a- Äxten.  H.  callimorpha  n.  sp.  auf  Rubus  fruticosus 
am  Sonntagsberg.  Die  von  Fuckel  bei  seiner  Herpotrichia  rhenana  gefundene 
Nebenfruchtform,  die  später  als  Pyrenochaeta  rhenana  Sacc.  aufgeführt  ist, 
wird  als  Hcrpotrichiopsis  rhenana  v.  H.  bezeichnet. 

855.  Dothiorella  Aceris  v.  H.  n.  sp.    Auf  Acer  campestre  im  Wienerwlad 

856.  Pleurophoma  n.  G.  Von  Dendrophoma  durch  die  Sporenträger 
verschieden.     Typus  der  Gattung  ist  PI.  pleurospora  (Sacc.)  v.  H. 

857.  Über  Phyllosticta  Lysimachiae  AUesch.  Eine  solche  Art,  die  den 
Angaben  Allescher' s  entspricht,  existiert  nicht. 

858.  Über  die  Gattung  Sirococcus  Preuss.  Bemerkungen  über  auf- 
gestellte Arten  der  Gattung,  die  zu  den  Leptostromaceae  gehört.  S.  conorum 
Sacc.  et  Roum.  ist  gleich  Zythia  Resinae  (Ehrb.)  Karst.;  5.  eumorpha  (Penz, 
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et  ISacc.)  Keissl.  ist  Typus  der  neuen  (.Gattung  PleuruphoinclUi.  In  dieselbii 
gehören  ferner  P.  Coniferarum  (Vestergr. )  und  P.  inversa  (Fries).  Die  Arten 
von  Pleuroplwrnella  sind  Pyknidenpilze  von  Tympanis-Arten.  S.  pulclier 
Sacc.  muss  Clinteriarn  pulchcr  (Sacc.)  v.  H.  genannt  werden.  S.  hrasHiensis 
Öpeg.  ist  wahrscheinlich  eine  Phyllosticta.  S.  Halesiae  Ell.  et  Ev.  hat  Thyrsidium 
Halesiae  (EU.  et  Ev.)  v.  H.  zu  heissen.  S.  Zahlbruckneri  Baeuml.  ist  wahr 
scheinlich   Phorna  sphaerospora  Sacc. 

859.  Peckia  montana  v.  H.  n.  sp.  Auf  Blättern  von  Veratrum  nigriim 
im  VVienerwalde. 

860.  Über  die  Gattung  Sclerotiopsis  Spegazzini.  Einige  der  beschrie- 
benen Arten  können  in  der  Gattung  verbleiben,  andere  gehören  zu  anderen 
Gattungen.  Sei.  piceana  (Karst.)  Died.  ist  Cytospora  Pinastri  Fries.  Auch 
Phoma  aeiium  C.  et  E.  ist  Cystospora  Pinastri. 

861.  Über  Pyenis  sclerotivora  Brefeld.  Pycnis  ist  eine  gute  Form- 
gattung.    Eine  Beschreibung  derselben  und  der  genannten  Art  wird  gegeben. 

862.  Über  Sphaeronenia  Spinella  Kalchbrenner.  Ist  Typus  der  mit 
Cytospora  nahe  verwandten  neuen  Gattung  Cytonaema  mit  der  Art  C.  Spinella 
(Kalchbr.)  v.   H. 

863.  Über  Dendrophoma  pruinosa  (Fries)  Sacc.  Ist  eine  eigene  Form 
gattung,  die  Cytophoma  genannt  wird,  mit  der  Art  C.  pruinosa  (Fries)  v.  H. 
Die  Gattungen  Cytophoma,  Cytonaema,  Cytospora,  Torsellia  und  Lamyella 
bilden  in  der  Entwicklung  der  couidienführenden  Höhlung  eine  kontinuierliche 
Reihe.  Die  Unterschiede  werden  kurz  angegeben.  Die  Gattung  Ceuthospora 
ist  eine  Mischgattung  und  umfasst  ganz  heterogene  Elemente. 

864.  Über  Mastigonetron  fuscum  Klebahn.  Masiigonetron  ist  mit 
Harknessia  ganz  nahe  verwandt,  unterscheidet  sich  nur  von  derselben  durch 
die  mit  einer  hyalinen  Borste  versehenen  Anhängsel.  Auch  Harknessia 
caudata  Ell.  et  Ev.  hat  solche  Conidien,  muss  also  M.  caudatum  (Ell.  et  Ev. ) 
V.  H.  genannt  werden.  Harknessia  liyalma  Ell.  et  Ev.  ist  Typus  der  neuen 
Gattung  Mastigosporella  (Sporen  hyalin),  heisst  also  M.  hyalina  (Ell.  et  Ev. ) 
V.  H.  —  H.  antarctica  Speg.  und  H.  fuegiana  Speg.  bilden  die  neue  Gattung 
Caudosporella,  sind  also  C.  antarctica  und  C.  fuegiana  zu  benermen. 

865.  Über  zwei  angebliche  Zythia-Avten.  Zythia  incarnata  Bres.  und 
Z.  Trifolii  Krieg,  et  Bub.  sind  miteinander  identisch  und  müssen  Myxosporiuni 

Trifolii  (Krieg,  et  Bub.)  v.   H.  benannt  werden. 

866.  Über  die  Gattung  Titaea  Saccardo.  "Von  dieser  Gattung  sind  bisher 
5  Arten  beschrieben  worden.  T.  callispora  Sacc,  T.  Clarkeae  Ell.  et  Ev., 
T.  Rotiila  V.  Höhn.,  T.  ornithomorpha  können  bei  derselben  verbleiben;  aber 
r.  maxilliformis  Rostr.  ist  Typus  der  neuen  Gattung  Maxillospora,  ist  demnach 
M.  maxilliformis  (Rostr.)  v.  H.  zu  benennen. 

867.  Über  Zygodesmus  Serbiens  Ranojevik.  Ist  gleich  Pliysospora 
rubiginosa  Fries. 

868.  Didymotrichum  v.  H.  nov.  gen.  (Hyphomyc.-Dematieae-Hyalo- 
didymae).  Typus  der  Gattung  ist  Rhynotrichum  chrysospermiim  Sacc;  die 
Art  ist  D.  chrysospcrmum  (Sacc.)  v.   H.  zu  benennen. 

869.  Über  Stromatographium  stromaticum  (Berk.)  v.  H.  Kommt  ausser 
in  Brasilien  auch  auf  Ceylon  vor. 

870.  Antromycopsis  alpina  v.  H.  n.  sp.  Auf  den  Fruchtstielen  von 
Rhododendron  ferrugineum  in  Niederösterreich. 
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871.  Amphichaete  echinata  Klebahii.     Ergänzende  Besclireibimg. 

872.  Tubercularia  minutispora  v.  H.  ii.  sp.  Aul  IIolz  von  Pinus 
silvestris  im  Wieuerwald. 

873.  Über  Sphaeria  inconspiciia  Desm.  fst  Sclerotium  iitconspicuum 
(Desm.)  V.   H.  zu  benennen. 

874.  Über  Phylloedia,  Scoriomyces  und  verwandte  Gebilde.  Phyllocdia 
faginea  (Lib.)  Öacc,  Ph.  punicea  (Lib.)  Saec,  Scoriomyces  Cragini  Ell.  et  Sacc, 
Diaphanium  serpens  Karst,  sind  zu  streichen,  ebenso  die  Gattung  Scoriomyces. 

875.  Über  Endodromia  vitrea  Berk.  Gehört  vielleicht  zur  Gattung 
Echinostelium. 

605.  Istvaiifüy,  0.  v.  Neuere  Arbeiten  des  Kgl.  Ungarischen 
Centralweinbauinstituts  in  Budapest.  (Internat.  Agrartechn.  Rund- 
schau V,  19U,  p.  821-825.) 

Inhalt:  I.  Über  den  Essigstich  der  Weine.  II.  Über  Reinheferassen. 
III.  Das  örtlich  beschränkte  Zugrundegehen  von  RebpÜanzungen. 

606.  Iszvsiiifly,  Gy.  Jahrbuch  der  königlich-ungarischen 
ampelologischen  Centralanstalt.  Jahrg.  V,  Budapest  1914.  8".  (Ma- 
gyarisch.) 

Hierin  interessieren  folgende  Arbeiten: 

1.  Ibos,  J.  Pathologische  Fälle  aus  der  Praxis  der  Ampelologen 
(Hendersonia  sarmentoriim,  Coinothyriiim  diplodiella,  Aureobasidium  Vitis 
Viala  et  Boyer). 

2.  Requiuyi,  C.    Über  die  Ergebnisse  der  Edelhefen  auf  die  Schnellig- 
^keit  der  Vergärung  des  Mostes. 

4.  Gäspär,  J.  Über  einige  neue  Schutzmittel  des  Weinstockes  gegen 
die  Angriffe  der  Peronospora. 

5.  Molnär,  Gy.  Über  das  Überwintern  der  Uncinala  (Erysiphe) 
Tuckeri. 

607.  Jackisoa  A,  V..  The  secret  of  mushroom  growing  simply 
explained.  Practical  handbook  of  the  whole  science  of  mushroom- 
culture.     (Boston  1913,  8°,  XI,  68  pp.,  50  fig.) 

608.  Jennison.  H.  31.  Symbolsvs.  terminology  in  ascomycetes 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.  216  ) 

Verf.  empfiehlt,  auf  den  Pflanzenetiketten  diä  verschiedenen  Ent- 
wicklungsstadieu  der  Ascomyceten  durch  hinter  den  Namen  gesetzte  römische 
Ziffern  zu  bezeichnen,  also  z.  B.  O/t/iuTz-Generation  von  Sphaerotheca  pannosa 
=  Sph.  pannosa  l,  Ascus-Generation  =  Sph.  pannosa  II,  Venturia  pirina  I 
ist  also  identisch  mit  Fusicladium  pirinum. 

609.  Jensen,  H.  Proeven  over  tabaksf ermentatie  in  ,,Dewar'- 
sche   vaten".     (Med.  Proefstat.  Vorstenl.  Tabak  Z.  j.   1914,  10,  p.  22-:-38.) 

610.  Kayser.  E.  Microbiologie  Agricole.  3.  Edit.  Paris  1914, 
8»,  500  pp.,  85  Fig. 

611.  Koch,  Allred.  Über  die  Einwirkung  des  Laub-  und 
Nadelwaldes  auf  den  Boden  und  die  ihn  bewohnenden  Pflanzen. 
(Centrbl.    Bakter.    u.    Paras.   2.    Abt.   XLI,  1914,  p.  545-572,  Taf.   I-IV.) 

612.  Kossowicz,  Alexander.  Mykologische  und  warenkundliche 
Notizen.  (Zeitschr.  f.  d.  landwirtsch.  Versuchswesen  in  Österreich  XIV, 
1911,  p.  20.) 
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1.  Durch    Bakterien     verursachte    Verfärbuugeu     von     Roque- 
fortkäse. 
II.  Zur  Mykologie  des   Sauerteiges.  ' 

III.  Über  das  Auftreten  einer  essigverzehreudeii  Mykoderma 
im  französischen  Senf.  Die  Mycoderma  verzehrt  Essig  und 
scheint  Senföl  zu  zerstören.  Sie  fördert  die  weitere  Zersetzung  des 
Senfes  durch  Bakterien. 

IV.  Die  Fäulnis  der  Pfirsiche.  Das  Primäre  ist  eine  Afu  cor -Fäulnis, 
darauf  setzt  die  Bakterienfäulnis  ein,  hervorgerufen  durch  eine  stäbchen- 
förmige, bewegliche  Bakterie,  die  auf  verschiedenen  Nährböden  einen 
gelben  Farbstoff  hervorbringt. 

V.  Über   den    Keimgehalt    von   Dörrobst.     Getrocknete  Birnen  ent- 
alten 480  bis  3000  Keime  pro  Gramm. 
VI.   Die    Apfelsäuerung.      Im   östlichen   Österreich,   in   Rumänien   und 
Rusöland  werden  Äpfel   dadurch  haltbar  gemacht,  dass  man  sie  ab- 
brüht und  dann  in  1  —  3  proz   Salzlösungen  legt.    Hier  findet  eine  Gärung 
statt.     Verf    isolierte  aus  derartigen  Proben  neben  ellipsoiden   Hefen 
verschiedene  Bakterien. 
Vll.  Aus    verschimmeltem    Mais    isolierte    Eumyceten. 
VIII.   Über    eine   knorpelige    Froschlaichbildung   (Leuconostoc).     Die 
aus  einer  ungarischen  Zuckerfabrik  stammende  GaUertbildung  besass 
grauweisse  Farbe  und   Stärkekleistergeruch.      Sie  bestand  ausser  aus 
ellipsoiden  Hefen,  aus  Leuconostoc  Opalenitza  und  aus  Cladothrix  dicho- 
toma. 
IX.  Über    einen    Benzoeharz    zersetzenden   Eumyceten. 

613.  KraiiiSky,  A.  Zur  Frage  der  Zellulosezersetzung  durch 
Mikroorganismen  (Russ.  Journ.  f.  exper.  Landwirtsch.  XIV,  1913,  p.  255 
bis  261,  7  Abb  )     (Russisch  mit  deutscher  Zusammenfassung.) 

Actinomyces  alboroseus  und  A.  melanocyclus  werden  beschrieben. 

614.  KüUmor.  K.  Untersuchungen  zur  näheren  Kenntnis 
einheimischer  Pilze.     (Diss.   Göttingen  1912,  8»,  79  pp.) 

615.  Lafar,  F.  Handbuch  der  Technischen  Mykologie.  Bd.V, 
1915.     (Schlusslieferung.)     Jena  (G.  Fischer),  689  pp.,  1  Tal,  30  Textabb, 

616.  Lans^eron,  M.  Precis  de  Microscopie,  technique,  experi- 
mentation,  diagnostic.  Paris  (Libr.  Massen),  1913,  8".  751  pp., 
270  Fig. 

617.  Liusbaner,  L.  Die  Rolle  der  Mikroorganismen  im  gärtne- 
rischen Haushalt.  (Verh.  d.  zweiten  österr.  Gartenbauwoche  vom  15.  bis 
20.  Dez.   1913,  Wien  1914,  p.   97-107.) 

618.  Lipman,  C.  B.  The  poor  nitrifying  power  of  Solls  a  pos- 
sible  cause  of  ,,die-back"  {Exanthema)  in  lemons.  (Science,  N.  Ser. 
XXXIX,   1914,  p.   728-730.) 

!  619.  Lla^ault.  Observations  mycologiques  et  sur  la  stabili- 
sation  des  plantes  par  les  vapeurs  d'alcool.  (Act.  Soc.  Linn.  Bordeaux 
LXVII,  1913,  Proc.   verb.,  p.   119.) 

620.  Löhnis,  F.  Literaturliste  der  im  2.  Halbjahre  1912  er- 
schienenen Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  landwirtschaftlichen 
Bakteriologie.      (Zeitschr.  f.   Gärungsphysiologie  IV,   1914,  p.   49-57.) 

13* 
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Alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis,  und  zwar:  A.  Futtermittel-  nud 
Molkereibakteriologie.  B.  Dünger-  und  Bodenbakteriologie.  Es  sind  in  dieser 
Übersicht  auch  manche  über  Püze  handelnde  Arbeiten  enthalten. 

621.  Luraia,  C.  Azione  dei  concimi  minerali  snll"  altivitä. 
di  alcuni  microrganismi  del  terreno.  (Rend.  R.  Accad.  Line,  vol.  XXTII 
Roma  1914,   1.   Sem.,  p.   738-746.) 

1902  hatte  Verf.  die  Äusserung  getan,  dass  die  Düngung  als  eine  Vor- 
bereitung für  den  chemischen  Kulturboden  der  Mikroorganismen  im  Boden 
angesehen  werden  könne,  und  dass  die  letzteren,  mit  ihrer  speziellen  Wirkung, 
zum  Gedeihen  der  Kulturgewächse  weithin  beitragen.  Im  vorliegenden  sucht 
er  experimentell  nachzuweisen,  welche  Wirkung  die  Mineraldüngung  auf  die 
im  Boden  so  verbreiteten  Saccharomyceten  ausübt,  welche  wichtige  lösende 
Prozesse,  namentlich  bei  der  Gründüngung,  vollzieht. 

Verf.  kultivierte  in  geschlossenen,  unter  Quecksilberverschluss  um- 
gestülpten Glasröhren,  die  zur  Brotbereitung  benutzte  Bierhefe  unter  Zufuhr 
verschiedener  Substanzen,  im  Thermostat  bei  28"  C.  Die  Versuchsergeb- 
nisse lauten: 

1.  Fehlt  in  den  Kulturen  die  Phosphorsäure  oder  das  Kalium  oder 
Anion  und  Kation  zugleich,  dann  bleibt  die  Tätigkeit  der  Fermente  aus. 
2.  Monokalkphosphat  sowie  Bi-  und  Trikalkphosphat  zusammen  mit  Kalium- 
sulphat  üben  die  gleiche  (oder  nahezu  identische)  Wirkung  aus  wie  das  Kalium- 
biphosphat. 3.  Thomasschlacke  ist  ein  sehr  nützlicher  Nährboden  für  die 
Alkoholgärung.  4.  Die  Hyperphosphate  hindern  den  Gärungsprozess;  wenn 
sie  aber  in  Gegenwart  von  Kalkkarbonat  wirken,  dann  geben  sie  eine  sehr 
nützliche  Phosphatnahrung  ab.  5.  Chlorkalium  hat  analoge  Wirkung  wie 
Kaliumsuli)hat.  6.  Die  alkoholische  Gärung  dürfte  ein  wertvolles  Mittel  ab- 
geben, um  vergleichsweise  die  Assimilationsfähigkeit  der  unlöslichen  Bestand- 
teile in  den  Düngemitteln  und  im  Boden  anzugeben.  Solla. 

622.  Mayer.P.  Einführung  in  die  Mikroskopie.  Berlin  (J.  Sprin- 
ger) 1914,  8",  205  pp.,  28  Fig.     Preis  4,80  M. 

623.  Maze,  P.  L'affinage  des  fromages  moisis  et  les  ferments 
qui   y   President.     (Journ.  d'Agric.  prat.  LXXVIII,  1914,  p.  44—47.) 

Junge  Weichkäse  bedecken  sich  anfangs  mit  Mycoderma-  und  Oidium- 
Arten,  welche  das  Aroma  hervorrufen.  Die  später  auftretenden  Schimmel- 
pilze unterdrücken  die  Aromaproduzenten,  zerstören  die  noch  vorhandene 
Laktose,  Laktate  usw.  und  greifen  Fett  und  Kasein  an.  Diese  schädliche 
Wirkung  der  Schimmelpilze  lässt  sich  einschränken,  indem  man  die  Käse- 
oberfläche trocknet  und  die  Entwicklung  der  die  Rötung  der  Käseoberfläche 
hervorrufenden  Bakterien  begünstigt.  Am  Reifungsprozess  der  Käse  wirken 
die  Bakterien  selbst  nicht  mit. 

624.  Mo  Lean,  H.  C.  and  Wilson,  G.  W.  Ammonifying-power  of 
soll    inhabiting   Fungi.     (Science,  N.   S.  XL,  1914,  p.   140-142.) 

625.  Meirowsky,  E.  Über  das  Wesen  der  Unnaschen  Flaschen- 
bazillen und  über  den  feineren  Bau  einiger  Hautpilze.  (Arch.  f. 
Dermatol.  u.  Syph.,  Bd.  CVIII,  1911,  Heft  1   2,  p.  129-140,  1  Tai). 

626.  Merz,  J.  L.  Fehler  und  Krankheiten  des  Weines,  deren 
Ursachen,  Erkennung,  Vorbeugung  und  Heilung  auf  Grund  lang- 
jähriger Erfahrungen  und  der  neuesten  Ergebnisse  der  wissen- 
schaftlichen Forschungen.  Wien  u.  Leipzig  (A.  Hartleben)  1914,  VIII 
u.   108  pp..  18  Abbild.   —   Nicht  gesehen. 
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627.  Meyt'i-.  Arthur.  Die  Zelle  der  Bakterien.  Vergleichende 
und  kritische  Zusammenfassung  unseres  Wissens  über  die 
Bakterieuzelle.  Für  Botaniker,  Zoologen  und  Bakteriologen. 
(Jena,  G.  Fischer,  1912,  8",  285  pp.,  1  Tal  u.  34  Fig.    Preis  12  M.,  geb.  13  M.) 

In  der  Einleitung  beschäftigt  sich  Verf.  mit  der  Stellung  der  Bakterien 
im  Pflanzenreiche.  Die  echten  Bakterien  besitzen  so  grosse  Ähnlichkeit  mit 
den  Pilzen,  dass  Verf.  sie  in  die  Unterabteilung  der  Eurnycetes  und  hier  in  die 
Klasse  der  Ascomycetes  stellt.  Die  unterscheidenden  Merkmale  von  den 
fiemiasci  und  Euasci  sind: 

1.  Hemias'ci:  Sporangien  mit  grösserer  und  unbestimmter  Zahl  der  Sporen; 

2.  Schizomycctcs:  Sporangien  normalerweise  mit  einer  Spore;  oft  Schwärm- 
oidien; 

3.  Euasci:  Sporangien  mit  bestimmter  Anzahl  von  Sporen,  meist  in  der 
Potenz  von  zwei,  selten  nur  einer. 

628.  Miehe,  H.  Über  die  Selbsterhitzung  des  Heues.  (Arbeit, 
der  Deutsch.  Landwirtschaftsgesellsch.   Heft  196,  1911,  36  pp.,  3  Abb.) 

Ergänzung  zu  des  Verf. 's  1907  erschienener  Monographie.  Zu  der  dort 
gegebenen  Liste  der  Pilze  kommen  als  neu  hinzu:  Thermooidiiim  sulfureum 
Miehe  und  Actinomyces  monosponis  Lehm,  et  Schuetze. 

629.  Müller,  Arno.  Literaturliste  der  im  2.  Halbjahre  1912 
erschienenen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Mykologie  der  Ge- 
brauchs- und  Abwässer.  (Zeitschr.  f.  Gärungsphysiologie  V.  1914,  p.  133 
bis  138.)   —   Alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis. 

630.  Müller,  A.  Leitfaden  für  die  chemische  und  bakterio- 
logische   Untersuchung   des    Wassers.     Strelitz  1913,  82  pp. 

631.  Neuwirth,  Maraarete.  Ein  endoparasitischer  Pilz  in  den 
Samenanlagen  von  Cycas  circinalis.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914, 
p.   134-136,  7  Fig.) 

Verf.  fand  in  den  Fruchtblättern  und  Samenanlagen  einer  Cycas  circi- 
nalis aus  den  Gewächshäusern  in  Schönbrunn  eine  Püzwucherung.  Der  Pilz 
zeichnet  sich  durch  zwei  besondere  Eigentümlichkeiten  aus,  nämlich  1.  dui'ch 
das  geradlinige  Wachstum  der  Hyphen,  durch  welche  er  sich  von  anderen 
endoparasitischeu  Pilzen  unterscheidet,  und  2.  durch  das  Verhalten  der  Wirts- 
pflanze gegen  den  Parasiten.  Es  liegt  hier  ein  interessanter  Fall  von  Selbst- 
schutz der  Pflanze  vor.  denn  das  Auflagern  der  Zellulosehülle  hat  wohl  keinen 
anderen  Zweck,  als  das  Plasma  der  Zelle  vor  der  unmittelbaren  Berührung 
mit  der  Pilzmembran  zu  schützen. 

Ein  Name  des  Püzes  wird  nicht  gegeben. 

632.  Nieuwenhuis,  A.  W.  Wijze  om  microörganismeu  uit  een 
cel  tekwee  ken.  (Versl.  v.  d.  Gewon.  Vergad.  d.  Wis  en  Natuurk.  Afdeel. 
Kon.  Akad.  van  Wetensch.  Amsterdam,  Deel  XIX,  1,  1910,  p.  522-534, 
PI.   III -IV.) 

633.  Olive,  E.  W.  Steven' s  Fungi  which  Cause  Plant  Disease. 
(Torreya  XIV,  1914,  p.  46-47.) 

Kritik  des  gteven' sehen  1913  erschienenen  Werkes. 

634.  Oppeuheinier,  C.  Der  Zuckerumsatz  in  der  lebenden 
Zelle.     (Naturwissenschaften  II,  1914,  p.  49-52,  78-82.) 

635.  Peltrier,  Rene.  Les  microbes  des  vins,  cidres  et  poirös 
et  les  modifications  qu'ils  y  produisent.  (Rev.  de  Viticult.  XX, 
1913,  p.    161-167.) 
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636.  J*ozzi,  V.  Ritter  von.  Die  iiiteriiatiouale  Pflanzeiiscliutz- 
konfereuz  in  Rom  und  das  neue  Pflanzenschutzabkommeu. 
(Mitteil.  d.  Fachberichterstatt. ,  Beil.  z.  Wiener  landwirtseli.  Zeitg.  1914, 
p.   125-128.) 

637.  Rhodes,  H.  T.  F.  A  «tudy  of  various  specicK  of  Fungi. 
(Chem.  News  CIX,  1914,  p.  28-29.) 

638.  Saccardo,  P.  A.  Notae  mycologicae.  Series  XVIII.  (Annal. 
Mycol.  XII,  1914,  p.  283-314.)  N.  A. 

Püzverzeichnisse  und  Beschreibung  neuer  Arten  aus  verschiedenen 
Gebieten. 

I.  Fungi  Italici.  A.  Teleomycetae  5  Arten  {Gloeopeziza  tiirricula  Sacc. 
et  Peyronel  n.  sp.).  B.  Deuteromycetae  10  {Phoma  gallicola  Trott,  n.  var. 
melitensis  Sacc,  P.  Pediaspidis  Trott,  n.  var.  Diastrophi  C.  Mass.  et 
var.  microspora  C.  Mass.,  Coniothyrium  Fuckelii  Sacc.  n.  var.  cecido- 
pfiilum  C.  Mass.,  Leptothyriiwi  Houardianuni  C.  Mass.,  Coryneum 
Trotterianuni  C.  Mass.,  Gloeosporium  Camphorae  Sacc,  Cylindrosporium 
meliiense  Sacc,  Stigmella  perexigua  Sacc,  Hyalopiis  geopliilus  Sacc. 
et  Peyronel  n.  sp.). 
II.  Fungi  Hispauici  4  Arten  (Phyllachora  Bromi  Fuckl.  n.  var.  Andro- 
pogonis  Sacc,  Heteropatella  umbilicata  (Pers. )  Sacc.  n.  fa.  minor  Sacc. 
et  Trav.). 

III.  Fungi  Lybici  et  Rhodienses  5  Arten  {Macrophoma  Malcolmiae  (Sacc) 
n.  fa.  Farsetiae  Sacc). 

rV.  Fungi  Moravici.  A.  Teleomycetae  34  Arten  {Ampliispliaeria  intermedia, 
Didymosphaeria  Petrakiana,  Sphaerella  septorispora,  Leptospliaeria 
Petrakii,  Valsa  venustula,  Quaternaria  moravica,  Chorostate  anceps, 
Diaporthe  extranea,  D.  densa,  D.  pusilla,  D.  recedens,  D.  Petrakiana, 
Kalmiisia  epimelaena,  Humaria  Petrakii,  H.  coprogena,  Pezizella  leuco- 
stigmoides  n.  var.  juncella,  Pezizella  culmigena  Sacc  n.  sp.  B.  Deutero- 
mycetae 18  Arten  (Phoma  leptographa,  Fusicoccum  ericeti,  F.  corylinum, 
Cystospora  ambigens  (Nke.)  n.  fa.  betuligena,  C.  moravica,  Diplodina 
pfiomoides,  Hendersonia  luzulina,  Septoria  ligustrina,  Coryneum  eximium, 
Penomyces  cladosporiaceus  Sacc.  n.  sp. ). 
V.  Fungi  Bohemici  10  Arten  (Physoderma  boliemicum,  Phoma  lupinella, 
Septoria  Baudysiana,  Cylindrosporium  Baudysianum  Sacc  n.  sp.). 

VI.  Fungi  Cauadenses.  A.  Teleomycetae  W  Ari^n  (Didymosphaeria  Linderae, 
Pleospora  Dearnessii,  Eutypella  Laburni  Allesch.  n.  var.  Colnteae,  Val- 
saria  insitiva  ('es.  et  De  Not.  n.  var.  Linderae  et  Colnteae).  B.  Deutero- 
mycetae 10  Arten  (Phyllosticta  Collinsoniae,  Haplosporella  insitiva  nov. 
nom.  (syn.  Coniothyrium  insitivum  Sacc),  Sphaeropsis  Coluteae,  Diplodia 
insitiva,  Phleospora  Dearnessiana,  Cryptospornim  fusarioides,  Ramularia 
ontarienses  Sacc.  n.  sp.). 
'VlI.  Fungi  Mexicani  5  Arten  (Pteruia  angustata  Lev.  n.  var.  fodinaria, 
Asterina  Verae-crucis  Theiss.,  Engler ula  mexicana  Theiss.,  Phoma 
moreliana  Sacc.  n.  sp.). 
VI  Tl.  Fiingi  Indici.  A.  Teleomycetae  5  Arten  (Didymella  Kariana,  Poronia 
gigantca,  Dotliidella  indica,  Butleria  Inaghatahani  Sacc.  nov.  gen.  et 
spec).   B.  Deuteromycetae  2  Arten  (Tubercularia  maculicola  Sacc.  n.  sp.). 

TX.  Fungi  Philippinensis.    A.  Teleomycetae  Q  Arten  (Dimerosporium  lussoni- 
ense,  Guignardia  Manihoti,  Rosellinia  umbilicata,  Didymella  lussonienses. 
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Leptospluieria  dryadea  Sacc.  u.  subsp.  lussonienses,  Metaspimeria  Reyesii, 
Ophiobolns  Graf f  i onus  n.  sp.,  Nectria  Peziza  (Tode)  Fr.  ii.  subsp.  Reye- 
siana).  B.  Deiiteromycdae  4:4  Arten  {Phyllosticta  circnmsepta,  Phoma 
sesamina,  Pfi.  Bakeriana,  Ph.  fallaciosa,  Phoniopsis  niyriosticta,  Cyto- 
spora  aberrans,  Vennicularia  fallax,  V.  horridiila,  V.  breviseta,  V.  Merrilli- 
ana,  V.  sesamina,  Pirosiomella  Raimundi  iiov.  geii.  {Lepiostromataceae), 
Diplodia  ncinicola,  D.  Daturae,  D.  artocarpina,  D.  Coicis,  D.  phaseolina. 
D.  Manilwti,  D.  soUmicola,  D.  Moringae,  Hendersonia  Coicis,  Stagano- 
spora  varians,  Gloeosporium  macrophomoides,  0.  aleiiriticum,  Colleto- 
trichum lussoniense.  Pestalozzia  pauciseta,  Dendrodochiiim  lussoniense. 
Cercosporella  uredinophila,  Goniosporium  unilaterale,  Dichotomella  areo- 
lata  iiov.  gen.  {Demaiiaceae),  Sarcinella  Raimundi.  Helminthosporium 
caryopsidum,  Cladosporium  lineolatnm,  Cercospora  Bakeriana,  C.  lusso- 
niensis,   Torula  amsospora  n.  sp.). 

Zu  den  bereits  bekannten  sind  vielfach  kritische  Bemerkungen  gegeben; 
namentlich  werden  Siiorengrössen  berücksichtigt. 

639.  Schäfer.  E.  A.  Das  Leben,  sein  Wesen,  sein  Ursprung 
und  seine  Erhaltung.  Präsidialrede,  gehalten  zur  Eröffnung  der 
,, British  Association  for  the  Advancement  of  Science"  in  Dundee, 
Sept.  1912.  Autorisierte  Übersetzung  von  C.  Fleischmann.  Berlin  (Julius 
Springer)   1913,  8»,  68  pp. 

640.  Schäfer.  E.  A.  t^ber  die  Entstehung  des  Lebens.  (Umschau 
1913,  p.   813-833.) 

Beide  Arbeiten  sind  auch  an  dieser  Stelle  zu  erwähnen,  weil  Verf.  aucli 
auf  die  Krankheiten  der  Pflanzen  und  die  durch  die  parasitischen  Mikroorga- 
nismen erzeugten  Reizungen  und  Einwirkungen  eingeht. 

641.  Schmid.  B.  Handbuch  der  naturgeschichtlichen  Technik 
für  Lehrer  und  Studierende  der  Naturwissenschaften.  Unter 
Mitwirkung  von  A.  Berg  (Berlin),  W.  Bock  (Hannover),  P.  Clausen  (Berlin). 
P.  Esser  (Köln),  H.  Fischer  (Berlin-Friedenau),  K.  Fricke  (Bremen), 
P.  Kammerer  (Wien),  H.  Poll  (Berlin),  R.  Rosemann  (Münster), 
B.  Schorler  (Dresden),  O.  Steche  (Leipzig),  T.  Urban  (Plan),  E.  Wagler 
(Leipzig),  B.  Wandolleck  (Dresden)  herausgegeben.  Leipzig  u.  Berlin  (B.  G. 
Teubner),  Gr.-8»,  VIII  u.  555  pp  ,  mit  381  Abbild,  im  Text.    Preis  geh.  15  M. 

Hugo  Fischer  behandelt  im  I.  Teil  des  Buches  auch  die  Anlage  von 
PUz-  und  Bakterienkulturen. 

642.  Schmid,  B.  und  Thesiusj,  C.  B  iologen -Kalender.  Erster  Jähr- 
gang 1914.  Mit  einem  Bildnis  von  August  Weismann  und  5  Abbildungen  und 
5  Karten.  Leipzig  u.  Berlin  (B.  G.  Teubner)  1914.  8°,  IX  u.  513  pp.  Preis 
in  Leinwand  geb.   7  M. 

643.  Schmidt.  Hu?»o.  Einige  Notizen  über  das  Zusammenleben 
von  Gallinsekten  und  Pilzen  an  einheimischen  Pflanzen.  (Fühling's 
landwirtsch.   Zeitg.   1914,  p.   143-146.) 

Verf.  berichtet  über  das  Zusammenleben  von  Pilzen  mit  Gallinsekten, 
so  über  die  Symbiose  der  Gallmücke  Rhabdophaga  heterobia  Low.  mit  einer 
Melampsora- Art,  ferner  verschiedener  Blattlausarten  mit  dem  Pilz  Albugo 
Candida  Kuntze  auf  Tnrritis  glabra  L.  und  Erysimum  cheiranttioides  L.,  ein 
Zusammenleben  von  Apius  capsella  Kalt,  mit  Albugo  auf  Capsella  bursa 
dastoris  L.  und  von  Aphis  brassicae  L.  mit  Albugo  auf  Brassica-Arten  und 
Raphanus  raphanistrum  L. 
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644.  S«ihüti8t',  H.  Untersuchungen  über  die  Häufigkeit  be- 
stimmter Bakterien  (aamentlicli  Sarcinen)  in  der  Luft  und  deren 
Herkunft.     (Arch.  f.  Hyg.,  Bd.  76,  1912,  Heft  7,  p.  293-299.) 

Verf  ermittelte  die  Zusammensetzung  der  Keime  der  Luft  in  ver- 
schiedenen Orten  mit  Hilfe  von  Fleischwasserpeptonagarplatten. 

Stets  wurden  Hyphomyceten  und  Saccharomyceten  gefunden. 
Die  Tierställe  überragten  alle  anderen  untersuchten  Orte  an  Keimgehalt. 
Die  Sarcinenzahlen  zeigten  keine  Erhöhung  bei  Anwesenheit  von  Tieren. 
Im  Kuhstall  fanden  sich  nur  <>.2%  Sarcinen. 

645.  Schulte  iiu  Hole.  A.  Das  Wesen  der  Tee-,  Kakao-  und 
Tabakfermentationen.  (Zeitschr.  Untersuch.  Nahrungs-  u.  Genussm. 
XXVI 1.  1914,  p.   209.) 

646.  Söhngon.  H.  L.  und  Fol.  .1.  G.  Die  Zersetzung  des  Kaut- 
schuks durch  Mikroben.  (Centralbl.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XL, 
1914,  p.   87-98,  3  Taf.)  N.  A. 

Die  Verff.  konnten  aus  Gartenerde  und  Kanalwasser  zwei  Aciinomyces- 
Arten  isolieren,  welche  den  Kohlenwasserstoff  des  Kautschuks  assimilieren. 
Dieselben  werden  als  A.  dastica  n.  sp.  und  A.  fusciis  n.  sp.  beschrieben.  A  uf 
feuchtem  Kautschuk  des  Handels  vermögen  sich  eine  grössere  Anzahl  von 
Mikroorganismen  zu  entwickeln.  Um  die  Mikrobenentwickhmg  zu  verhüten, 
ist  der  Kautschuk  sorgfältig  zu  trocknen. 

647.  Stitz.  H.  Ameisen  und  Pflanzen.  (Die  Naturwissenschaften 
I.    1913.  p.    1281-1288.) 

Eine  Aufzählung  der  verschiedenen,  schon  genug  bekannten  Beziehungen 
zwischen  Ameisen  und  Pflanzen.  Wenn  Verf  angibt,  dass  der  in  den  , »Brot- 
krümeln" des  Messor  barbarus  auftretende  Pilz  Aspergillus  niger  ,,bis  dahin 
noch  nicht  bekannt"  ist,  so  verrät  dies  eine  geringe  Kenntnis  der  vorliegenden 
liiteratur. 

648.  Sydow.  H.  et  P.  Novae  fungorum  species.  XII.  (Annal. 
Mycol.   XII,  1914,  p.    195-204.)  N.  A. 

Lateinische  Diagnosen  folgender  nov.  spec. :  Septobasidium  cinnabarinum 
(Deutsch-Ostafrika),  S.  mlnutulum  (Philippinen),  Odontia  paulensis  (Brasilien), 
Hemileia  Holarrhenae  (Ostindien),  Kuehneola  Gariigae  (Philippinen),  Coleo- 
sporium  elongatum  (Japan).  C.  Exacl  (Philippinen),  Uredo  Herteri  (Uruguay), 
Aecidiiim  parile  (Philippinen),  Ustilago  Antheptwrae  (Deutsch-Ostafrika), 
Ent'yloma  Oryzae  (Philippinen),  Prototnycopsis  Hyoseridis  (Sicilien),  Meliola 
lanceolato-setosa  (Deutsch-Ostafrika),  M.  Memecyll  (Ostindien),  Theissenula 
nov.  gen.  der  Engleriilaccae  mit  Tti.  clavispora  (Philippinen),  Mycosphaerelia 
Brideliae  (Philippinen),  M.  Rcycsi  (Philippinen),  Gnomonia  Litseae  (Philippinen), 
Myiocopron  conjimcUim  (Philippinen),  Engleriilaster  conünuus  (Japan),  Loplio- 
dermiiim  rotnndatum  (Philippinen).  Brachysporium  Bakeri  (Philippinen),  Cerco- 
spora  Ajrekari  (Ostindien),  C.  Alpiniae.  (Philippinen),  C.  Artocarpi  (Philippinen), 
C.  Baiihlnlae  (Philippinen).  C.  Canavaliae  (Philippinen),  C.  Lagerstroemiae 
(Philippinen),  C.  pachyderma  (Philippinen),  C.  Pahiidiae  (Philippinen),  C. 
Pnerariae  (Philippinen),  Sporodesmiiim  Bakeri  (Philippinen). 

649.  Thöni.  J.  und  Thaysen.  A.  Versuche  zur  Herstellung  von 
spezifisch  wirkenden  Getreideantiseris  für  den  Nachweis  von 
Mehlverfälschungen.  (Zeitschr.  f.  Immunitätsforschung  u.  exper.  Therapie 
XXIII.   1914,  p.   83-107.) 
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Die  Verff.  zeigen,  dass  sich  das  in  Roggen,  Weizen  und  Gerste  enthaltene 
Eiweisö  in  zahlreiche  verschiedene  Eiweisskörper  zerlegen  lässt.  Die  auf  diesen 
drei  Cletreidearten  lebenden  biologischen  Rassen  oder  Arten  der  Uredineen 
und  Ustilagineen  verhalten  sich,  wie  bekannt,  hinsichtlich  ihrer  Empfänglich- 
keit sehr  verschieden.  Vielleicht  lässt  sich  die  Wirtswahl  dieser  Parasiten 
auf  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  gewisser  für  sie  nötiger  Eiweissstoffe  ih 
den  drei  Getreidearteu  zurückführen. 

650.  TIdswell,  Frar.k.  Researches  on  bacteria  in  milk.  (Öecond 
report  of  the  gov.  bureau  of  microbiology,  dealing  with  work  performed  during 
the  years  1910  and  1911.  Legislative  Assembly  New  South  Wales,  Sydney, 
William  Applegate  Gullick,  1912,  Originalref.  von  Baerthlein  im  Centralbl.  f. 
ßakt.,  1.  Abt.,  Ref..  Bd.  58,  Nr.    U,  6.  Aug.  1913,  p.  432-433.) 

In  der  Marktmilch  wurden  ausser  verschiedenen  Bakterien  auch  zwei 
Schimmelpilze  und  zwei  Hefearten  gefunden. 

651.  Träsäv'lt,  .1.  Bidrag  til  kännedomen  om  Dipterlarverna. 
II.  En  swampätaude  Anthomyidlarv  {Egle  [Anthomyia]  spreta  Meig.). 
(Arkiv  Zoolog,  Vlll,   1913,  H.  5,  p.    1-16,   1  tab.) 

Die  genannte  Insektenart  legt  ihre  Eier  auf  Epiciüoe  typhina  ab.  Die 
a,usgeschlüpfte!i  Larven  graben  radienartig  verlaufende  Gänge  in  den  Pilz. 

652.  Trotter,    A.      Bibliograf iae        Recensioni       (Marcellia   XU 
Avellino  1913,  p.   I-XXIV.) 

653.  Tubeuf,  C.  v.  Erkrankungen  durch  Luf t abschluss  und 
Überhitzung.  Schluss.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landwirtsch.  XII, 
1914,  p.   161-169,  2  Fig.) 

654.  Vau  der  Byl,  P.  A.  The  nature  of  fungi,  with  reference 
to  the  life-histories  of  some  important  parasites.  (Agric.  Journ. 
South  Africa  VI,   1913,  p.   904-992. 

Populär  gehaltene  Schilderung. 

655.  Vau^hau,  R.  E.  A  method  for  the  differential  staining 
of  fungous  and  host  cells    (Ann.  Missouri  bot.  Gard.  I,  1914,  p.  241  —  242. 

Verf.  beschreibt  eine  Methode,  um  die  durch  Pilze  hervorgerufenen 
Blattflecken  von  anderen  zu  unter.scheiden. 

656.  Veleitovsky,  .T.    Über  den   Geruch   der   Pilze.     (Priroda  1914 
p.    168.)     (Böhmisch.)* 

Verf.  berichtet,  wie,  unter  welchen  Umständen,  in  welchen  Alters- 
zuständen  die  PUze  riechen. 

657.  Vouaux.  Synopsis  des  Champignons  parasites  de  Lichens 
<Suite.)  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  135-198,  281-329.)     N.  A. 

In  dieser  Fortsetzung  der  Bearbeitung  der  Pilzparasiten  der  Flechten 
behandelt  Verf.  zunächst  den  Schluss  der  Gattung  Leciographa  (5  Arten); 
«'S  folgen  die  Gattungen:  Tryblidaria  Sacc.  (3  Arten),  Mycobacidia  Rehm  (4), 
Lahmia  Körb.  (1),  Phacopsis  Tul.  (4,  Pfi.  Lesdaini  n.  sp.),  Conida  Mass.  (27), 
Celidium  Tul.  (10),  Pezizella  Fckl.  (1),  Lachnella  Fr.  (1),  MoUisia  Fr.  2,  (M. 
Lesdaini  n.  nom.),  Niptera  Fr.  (4),  Pyrenopeziza  Fckl.  (1),  Agyrium  Fr.  (2), 
Orbilia  Fr.  (2),  Phragmonaevia  Rehm  (2),  Stictis  Pers.  (1).  Es  folgen  hier  einige 
Bemerkungen  über  die  Discomyceten  auf  Flechten,  welche  Verf.  nicht  unter- 
suchen konnte.  Hieran  schliessen  sich  die  Fungi  imperfecti.  Gattungen 
Phyllosticta  Pers.  (3,  Ph.  cytospora  n.  sp.),  Phoma  Fr.  (10,  Ph.  Usneae,  epi- 
physcia,  glaucellae  u.  sp.).  —  Zahlreiche  Namenänderungen  werden  vor- 
genommen.    Man  vergleiche  hierüber  das  Original. 
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058.  Watts,  l'\  Work  coii  ii  ccl  cd  witli  iiisect  aiid  luiigus  pcst« 
und  flieir  coiitrol.  (Imj).  Departm.  Agric.  West  Iiulies  Rept.  Bot.  8tat. 
Montserrat  I911,jl2,  p.   16-17.) 

(Jf)!).  Wlu'ldoi:.  H.  J.  Parasitic  Fiiiiyi  (Hi  J.icli  cii  s.  (Laucasliire 
an  (^licsliirc   Xat.   VIll,   19U.  p.   242) 

()()().  Wöstlioff.  O.  Was  ich  -Schülern  der  Volksscliuic  von 
Pilzen  unter  dem  Mikroskop  zeige.  (Mikrokosmos  VIII,  1914/15, 
j».   33-:Ui,  7    Al)hild  ) 

2.  Nomenklatur. 

661.  Anisiud,  G.  Sur  le  genve  Henriquesia  Pass.  et  Thüni.  (Bull. 
Soc.  Myc.  France  XXX,   1914,  p.   355-360,  3  tab.)  -\.  A. 

Henriquesia  liisitanica  Pass.  et  Thuem.,  Typus  der  Gattung  Henriquesia, 

ist  identisch  mit  Hysterium  coeciferum  Cast.     Die  Art  ist  Henriquesia  eoceifera 

Gast.)  Arnaud  zxi  benennen.   Auf  derselben  parasitiert  ein  zu  den  Dothideaceae, 

der  Gattung  Homostegia  benachbarter  Pilz,  welcher  als  Castagnella  eoceifera 

nov.  gen.  et  spec.  beschrieben  wird 

662.  Banker.  H.  J.  Type  studies  in  the  Hydnaeeae.  .  Vll.  The 
genera  Asterodon  and  Hydnocliaete.     (Mycologia  VI,  1914,  p.  231  —  234.) 

Mit  Asterodon  Pat.  (1894)  fallen  Hydnochaete  Peck  (1897)  (=  Hydno- 
chaetella  Sacc.  1898),  da  auf  dieselbe  Species  gegründet,  zusammen.  Hydno- 
chaete Setigera  Peck  =  Asterodon  ferruginosum  Pat.  Charakteristisch  für  die 
Gattung  sind  die  Setae,  modifizierte  freie  Hyphenenden,  die  in  Form  einfacher 
oder  rechtwinklig  verzweigter  Stacheln  hervorragen.  Als  Cystiden  sind  diese 
Gebilde  nicht  zu  bezeichnen. 

Eine  nahe  verwandte  Gattung  stellt  Hydnochaete  Eres.  (1896),  be- 
gründet auf  die  brasilianische  H.  badia  Eres.,  dar.  Die  Setae  sind  hier  jedoch 
ganz  anders  gebaut.  Sie  sind  nicht  verzweigt,  stellen  auch  nicht  nur  modifi- 
zierte Hyphenenden,  sondern  zweifellos  ganz  andere  Gebilde  dar,  da  sie  die 
Hyphen  an  Grösse  bedeutend  übertreffen.  Eine  zweite,  sehr  variable  Art 
dieser  Gattung  ist  H.  olivaceum  (Schw.)  Banker  (=  Sistotrema  olivaceum 
Schw..  S.  fuscescens  Schw.,  Hydnum  olivaceum  Fr..  Irpex  cinnamonieus  Fr., 
Hydnoporia  fuscescens  Murr.). 

663.  .luol,  H.  0.  Berichtigung  über  die  (iattung  .,Muciporus'\ 
(Ark.  f.  Bot.  XIV,  1914,  Nr.  1,  p.   1-9,  tab.   1.) 

Die  Untersuchung  reichlichen  Materials  ergab,  dass  Verf.'s.  früher  auf- 
gestellte Pilzgattung  Muciporus  zu  streichen  ist.  Die  als  Muciporus  corticola 
beschriebene  Art  war  ein  Fruchtkörper  emer  porenlosen  Form  von  Polyporus 
corticola,  auf  welchem  sich  eine  Tulasnella  entwickelt  ha,tte.  Ebenso  verhäU  es 
sich  mit  der  anderen  Art  M.  deliquescnns.  Die  beiden  Tulasnella-ArUa 
werden  als  7.  tlielephorea  J\iel  und   T.  deliquescens  bezeichnet. 

664.  Moesz.  (iJ.  Van  -e  jogosultsäga  a  Phueoniarasmius  >^cheviiel- 
g^nuszakl  (Besitzt  die  Gattung  Phaeomarasmius  Scherffel  Be- 
rechtigung'?) (Botan.  Közlemenick  Xlll.  1914.  p.  15-  20.)  (Magyarisch 
n.   deutseh.) 

Die  (iattung  Phaeomarasmius  Scherffel  ist  aufrecht  zu  erhalten.  Ihr 
Platz  befindet  sich  in  der  Sektio  Marasmieae-Ochrosporae.  Als  Arten  sind 
hierher  zu  stellen  der  braunsporige  Marasmius  (Marasmiopsis)  subannulatus 
(Trog)   Henn.  \ind  noch    einige  andere  bratmsporige  Mö/asm/us- Arten. 
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Agareciis  riinulincolaljUHch  aber  ist  =  Ag.  horizontalis  Bull.  ß.  creniilatus 
Schulzer  =  Phaeomarasmiiis  excciüriciis  SclierfM  =  Pli.  rimulincola  (Lasch) 
Scherffel  in  litt. 

665.  Peyroiiel,  BeiHaiiiiiio.  üsserva.zi()ni  critiche  e  sperimentali 
8u  alcune  specie  del  genere  D/cyma  Boul.  e  sui  lovo  siali  ascofori. 
(Amial.  Mycol.  XII,  1914,  p.  459-470,  3  fig.)  X.  A. 

Verf.  gibt  folgende  Zusammenfassung: 

1.  Chaetomiuni  Zopfii   Boul.   gehört  zur   Gattung   Ascotriclia  und   ist   A. 
Zopfii  (Boul.)  Peyr.  zu  benennen. 

2.  Der  in  Rabenhorst,  Fungi  europaei  Nr.  1863  als  Myxotriclnim  ochraceum 
B.  et  Br.   ausgegebene  Pilz  ist  M.   acruginosnm  Mont. 

3.  Myxotriclnim  ochraceum  B.  et  Br.  stellt  offenbar  eine  Sammelart  dar. 

4.  Die  Arten  der  Gattung  Dicyma  stellen  Conidienformen  anderer  Pilze 
dar,  so  ist  D.  ampullifera  Boul.  die  Conidienform  von  Ascotricha  Zopfii; 

D.  chartanim  Sacc.  ist  ebensolche  von  A.  chartarum  Berk. ;  D.  ambigua  Peyi-. 
gehört  zu  Myxotrichiim  aeruginosum  Mont. 

666.  Ramsbottoiu.  J.  Notes  on  the  nomenclature  of  some 
Rusts.  (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1913,  erschien  June  1914,  p.  331 
bis  340.) 

667.  Ramsbotton».  J.  The  generic  name  Protascus.  (Trans.  Brit. 
Mye.   Soc.  V,  1914,  p.    143.) 

3.  Morphologie,  Physiologie,  Biologie,  Teratologie. 

668.  Allen,  R.  F.  and  Jolivetto.  H.  ü.  iM.  A  study  of  the  light 
reactions  of  Pilobolus.  (Tran.sact.  Wisconsin  Acad.  Sc.  XXVII,  1914, 
p.  533-598,  21  fig.) 

669.  Amato,  A.  Über  die  Lipoide  der  Blastomycctcn.  (Centralbl. 
f.  Bakt.  usw.   II.  Abt.  XLII,   1914,  p.   689^698.) 

Nachdem  Verf.  früher  schon  sich  mit  der  feineren  Struktur  der  Bakterien 
und  Blastomyceten  befasst  hatte,  sind  seine  neueren  Studien  den  bisher  allent- 
halben als  Fett  bezeichneten  Inhaltsstoffen  gewidmet.  Als  Versuchsobjekt 
wurde  Saccharomyces  ellipsoideiis  gewählt. 

Die  Untersuchungen  zeigten,  dass  im  Innern  der  Blastomyceten  die 
Anwesenheit  von  Fettsämen,  vorwiegend  von  Lecithin,  höchstwahrscheinlich 
ist.  In  den  in  Reproduktion  begriffenen  Zellen  nimmt  dieses  zu,  ein  Teil  davon 
wird  auch  in  die  Spore  mit  eingeschlossen.  Es  wird  dadurch  die  Bedeutung 
des  Lezithins  für  die  biologischen  Prozesse  bestätigt.  Ausserdem  wurden 
Granulationen  beobachtet,  die  befähigt  sind,  das  durch  ein  Alkali  reduzierte 
Neutralrot  wieder  zu  oxydieren,  die  Beziehungen  zu  den  Fetttröpfchen  ein- 
gehen, über  deren  Natiu-  und  Aufgabe  sich  Verf.  aber  vorläufig  noch  nicht 
aussprechen  kann.  ;  Schnegg. 

670.  Arnaud,  G.  Sur  la  Cytologie  du  Capnodiiim  mcridionale  et 
du  myc^lium  des  Fumagines.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLV,  1912,  p.  726 
bis  728,   1  fig.) 

Verf.  untersuchte  verschiedene  Fumagineen,  so  Capnodiiim  merixlionaU\ 
Limacinia  Citri,  Cladosporium  herbarum,  Alternaria  tenuis,  Dematium  pulliilans. 
Die  Zellen  der  Hyphen  sind  bei  allen  Arten,  mit  Ausnahme  von  Dematium 
pu//u/ans.  einkernig.    Bei  Capnodium  meridionale  sind  die  Pykniden  und  Perl- 
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thecieu  iiomologeii  Uisprimgs.  Die  Ejitwickeluug  der  ascogeiieu  Hyphen 
konnte  nicht  verfolgt  werden.  Die  Mitosen  von  Capnodiurn  meridionale  zeichnen 
sich  durch  ihre  schmalen^  stark  färbbaren  Spindeln  aus;  die  Chroniosomen- 
zahl  ist  4. 

671.  Ariiaud.  0.  ^n\  les  su^oirs  des  Mcliola  et  des  Asterina. 
(Compt.  rend.  Paris  CLIX,  1914,  p.  807-809.) 

Bemerkungen  über  den  Aerschiedenen  Bau  der  Hyphopodieii  beider 
Gattungen. 

672.  Atkiiiso»,  Geo  F.  Iloniology  of  the  „universal  veil"  in 
Agaricus.     (Mycolog.  Centralbl.  V,   1914,  p.   13-19,  3  tab.) 

Interessante  Mitteilungen  über  das  ,,Velum  universale"  hei  Agaricineen. 

673.  Baecarini,  P.  Primi  appunti  intorno  alla  biologia  del 
l'Exobasictium  Lauri  Geyler.  (Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital.  XX,  Firenze  1913, 
p.  282-301.) 

Die  von  Baldini  (1885)  geschilderten  anatomischen  Verhältnisse  der 
sonderbaren  Auswüchse  von  Laurus  nobilis  in  der  Villa  Borghese  in  Rom 
im  ganzen  bestätigend,  hält  Verf.  diese  Gebilde  für  Krebswucherungen,  welche 
das  Exobasidium  Lauri  Guj.  hervorgerufen  hat.  Dieselben  sind  ausschliesslich 
am  Fusse  alter  Stämme  zu  beobachten.  Eine  Besonderheit  derselben  sind 
die  hornartigen  Fortsätze  an  der  Oberfläche,  welche  alljährlich  im  Herbste 
gebildet  werden,  im  darauffolgenden  Sommer  aber  eintrocknen  und  ver- 
schwinden. AVo  die  hornähnlichen  Bildungen  peripherisch  gebildet  werden, 
ist  die  Krebswucherung  als  veraltet  anzusehen,  im  Innern  teilweise  von  ab- 
gestorbenen Geweben  erfüllt,  teilweise  von  grossen  Hohlräumen  durchsetzt, 
welche  sich  bis  tief  in  das  gesunde  Holz  hinein  ausdehnen.  Im  Frühjahre 
bedecken  sich  diese  Auswüchse,  sowie  die  rhytidomfieien  Rindenteile  am 
Grunde  der  die  Wucherung  durchziehenden  Risse  mit  den  Fruchtkörpern 
des  Exobasidium. 

Das  Mycelium  des  Pilzes  durchzieht  die  Hornauswüchse  im  Innern 
und  bildet  zuletzt  zwischen  den  Oberflächenzellen  ein  dichtes  Geflecht,  auf 
welchem  sich  die  Basidienbündel  dicht  nebeneinander  erheben.  Die  Hyphen 
sind  nicht  quergeteilt,  4,5  —  5,8  /^i  dicht,  sehr  reich  au  Haustorien  und  führen 
viele  winzige  Zellkerne  im  Innern.  Wie  weit  die  Hyphen  in  das  Holz  ein- 
dringen, Hess  sich  an  dem  untersuchten  Material  nicht  feststellen. 

Das  E.  Lauri  ist  ein  echter  Parasit  von  sekundären  Organen  und  Ge- 
weben. Auf  den  Pflanzen,  die  er  befallen,  führt  der  Schmarotzer  ein  sehr 
langes  aktives  Leben;  die  ursprünglichen  Infektionsherde  breiten  sich,  auf 
derselben  Wirtspflanze,  immer  mehr  aus  und  fliessen  ineinander.  Dagegen 
ist  es  nicht  bekannt,  dass  die  Krankheit  auf  die  zunächst  liegenden  Stämme 
übertragen  werde.  So  IIa. 

674.  Baden.  M.  L.  Conditions  necessary  for  the  germination 
of  the  spores  of  Coprinus  sterquilinus  Fr.  (Rep.  British  Ass.  Adv.  Sc. 
Birmingham  1913,  London  1914,  p.  715.) 

675.  Beauverie,  J.  Sur  la  pretendue  d^couverte  d'une  Sym- 
biose fongique  des  semences  des  Graminees.  (Bull.  Soc.  Sei.  Nancy 
ITI.   S^r.  XV,  1914,  p.    192-196.) 

Betrifft  das  Vorkommen  von  Mucor  Rouxianus  in  der  Aleuronschicht 
der  Gramineen  und  den  Pilz  von  Lolium  temuUntum. 

676.  Bezssonoff,  N.  Sur  les  pigments  des  Fusarium.  (C  R.  Acad. 
Sei.  Paris  159,  1914,  p.   448-450.) 
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Bemerkungen  über  die  Bildung  zwei  verschiedener  Farbstoffe  durch 
Fusarium  Orobanchi. 

677.  Bezssoiud'f,  N.  Sur  quelques  faits  relatifs  ä  la  formation 
du  perithece  et  la  deliniitation  des  ascospores  chez  les  Erysi- 
phaceae.     (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1123—1125.) 

Verf.  geht  ein  auf  Sphaeroiheca  nwrs-uvae  und  Microsphaera  Astragali. 

678.  BezssonoEf,  N.  Quelques  nouveaux  faits  concernant  la 
formation  du  perithece  et  la  delimitation  des  ascospores  chez 
les  Erysiphac^es.   (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  406—41.5.  4tab.) 

Besprechung  der  Perithecienbildung  von  Spliacrotlieca  inors-uvae  und 
Microsphaera  Astragali.     Im  übrigen  siehe  ,, Morphologie  der  Zelle". 

679.  Bisby,  Guy  R.  Some  observations  ou  the  formation  ot 
the  capillitium  and  the  development  of  Ptiysarella  mirabilis  Peck 
and  Stenionitis  fusca  Roth.  (Americ.  Journ.  of  Bot.  I,  1914,  p.  274—288. 
PI.  XXIV.) 

680.  Blaauw,  A.  H.  The  primary  photo-growth  reaction  and 
the  cause  of  the  positive  phototropism  in  Phycomyces  nitens.  (Proc. 
Kon.  Akad.  Wetensch.  Amsterdam  XVI,  1914,  p.  774-786.) 

680a.  Blaauw,  A.  H.  De  primaire  photogroeireactie  eu  de 
oorzaak  der  positieve  krommingen  van  Phycomyces  nitens.  (Versl. 
kon.  Akad.  Wet.  Amsterdam  1913,  p.  706—719.) 

681.  Blackmaii,  V.  H.  and  Welsford.  E.  J.  The  development  of  the 
perithecium  of  Polystigma  rubrum  DC.  (Ann.  of  Bot.  XXVI,  1912,  p.  761 
bis  768,  2  Tai) 

Bei  Polystigma  rubrum,  dessen  Ascogone,  Trichogyne  und  Spermatien 
frühere  Forscher  als  echte  Sexualorgane  deuteten,  gehen  nach  den  Unter- 
suchungen des  Verfs.  die  zuerst  deutlich  hervortretenden  Ascogone  später 
zugrunde.  Die  ascogenen  Hyphen  sollen  ganz  unabhängig  davon  aus  vege- 
tativen Hyphen  hervorgehen.  Eine  Kernverschmelzung  im  Ascus  konnte 
beobachtet  werden  und  eine  früliere  Kernverschmelzung  in  den  ascogenen 
Hyphen  wird  als  wahrscheinlich  angenommen.  Die  Spermogonien  und  Sper- 
matien sind  funktionslos.  Polystigma  rubrum  würde  sich  also  den  Ascomyceten 
anschliessen,  bei  denen  trotz  ausgebildeter  Sexualorgane  kein  Sexualprozess 
mehr  stattfindet. 

682.  Blakeslee,  A.  F.  A  possible  means  of  identifying  the  sex 
of  (  +  )  and  (-)  races  in  the  Mucors.  (Science,  X.  Ser.  XXXVIT.  1913, 
p.   880-881.) 

Bereits  früher  hatte  Verf.  gezeigt,  dass  manche  Mucroraceen  nur  dann 
Zygosporen  bilden,  wenn  Rassen  verschieden  geschlechtlicher  Art  zusammen- 
kommen. Wenn  damit  auch,  der  Unterschied  zwischen  der  -f  -  und  —  -Rasse 
gegeben  war,  so  gelang  doch  nicht  die  Feststellung,  welche  Rasse  männlich 
und  welche  weiblich  ist.  Dies  lässt  sich  aber  ausführen,  wenn  man  eine  herma- 
phroditische Art  in  Beziehung  zu  einer  +-  oder  —-Rasse  treten  lässt.  Sieht 
man  nun  den  kleineren  Kopulationsast  als  männlich  an,  so  lässt  sich  dadurch 
auf  die  geschlechtliche  Wertigkeit  schliesseu. 

683.  Blochwitz,  A.  Entstehung  neuer  Arten  von  Schimmel- 
pilzen durch  starke  Lichtreize.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII, 
1914,  p.    100-10.5,  2  Fig.) 

Von  Wehmer  war  unter  dem  Namen  Aspergillus  giganteus  eine  neue 
Aspergillus-Art  beschrieben  worden,  welche  mit  A.  clavatus  Desm.  eine  auf 
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falleiide-  Älmlichkeit  zeigte,  sich  aber  durch  riesige  Dimensionen  und  einen  aus- 
geprägten Heliotroijismus  von  derselben  und  anderen  Arten  weit  unterschied.  Verf. 
setzte  nun  Kulturen  von  A.  clavatus  einer  längeren  Bestrahlung  durch  eine 
Olühlainpe  aus  und  erhielt  nach  Wiederholung  des  Verfahrens  eine  l'orm, 
deren  ('onidienträger  bis  zentirneterlang  waren,  während  die  Träger  des  echten 
A.  clavatus  mir  eine  Länge  von  1  —  2  mm  erreichen.  Verf.  vermutet  nun,  das» 
A.  giganteus  aus  A.  clavatus  hervorgegangen  ist.  Anschliessend  werden  noch 
interessante  theoretische  Bemerkungen  gegeben. 

684.  Blochwil/,  A.  Heliotropische  Riesenformen  von  Asper- 
gillen.    11.     (Ber.  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,  1914,  p.  526-530.) 

Verf.  berichtet  über  Missbildungen  einer  heliotropisch  reizbaren  Asper- 
gillus-Avt,  wie  solche  ähnlich  bei  A.  clavatus  infolge  Bestrahlung  auftreten. 

685.  ßoudier,  E.  De  l'importance  que  l'on  doit  attacher  aux 
gouttelettes  oleagineuses  contenues  dans  les  spores  chez  les 
Discomycetes.     (Rev.  g6n.  de  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  51  —  54.) 

686.  Boyer,  G.  Sur  la  production  en  milieux  st6rilises  du 
mycelium  de  Trametes  pini  Broth. ,  de  Polyporus  applanatus  Fers.,  de 
Rhizopogon  luteolus  Tul.  et  d'appareils  sporiferes  de  Pholiota  praecox 
Pers.     (Act.   Soo.  Linn.' Bordeaux  LXVll,  191.3,  p.   102-103.) 

687.  Brocq-Rousseu.  Etüde  sur  VAcremonium  Potronii  Vuill. 
(Revue  gener.  Bot.  XXVI,  1914,  p.   150-156.) 

Bespricht  die  Morphologie  der  Art. 

688.  Büren,  G.  V.  Zur  Cytologie  von  Protomyces.  (Vorläufige  Mit- 
teüung.)     (Mycolog.  Centralbl.  IV,  1914,  p.   197-198.) 

Kurze  Mitteilungen  über  die  Cytologie  von  Protomyces  pachydermus 
Thuem.  und  P.  macrosporus  Unger. 

.  689.  BuUer,  A.  H.  R.  The  Organisation  of  the  hymenium  in 
the  genus  Coprinus.  (Rep.  British  Ass.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London 
1914,  p.   715-716.) 

690.  Buller,  A.  H.  R.  The  fruit -body  mechanism  of  Bolbitius 
(Transact.  British  Mycol.  Soc.  V,  1914,  p.  235-238.) 

Verf.  berichtet  über  die  Sporenbüdung  und  Sporenabschleuderung  bei 
Bolbitius  flavidns  Bolt. 

691.  Bui-iteü.  H.  Untersuchungen  über  Variabilität,  Sexuali 
tat  und  Erblichkeit  bei  Pfiycomyces  nitens  Kunze.  (Flora  CVII,  1914 
p.  259-315,  4  Taf.) 

Ausführlichere  Mitteilungen  über  den  im  Jahresbericht  1913,  I.  Abt. 
p.  226,  Ref.  Nr.  722  besprochenen  Gegenstand.    Interessenten  werden  auf  das 
Original  verwiesen. 

692.  Cool.  ('.  Over  de  sporenkieming  et  het  kweeken  van 
paddestoelen.  (Über  Sporenkeimung  und  Züchtung  von  Pilzen.) 
(Meded.  Neederl.  Myc.  Ver.  V,  1913,  23  pp.) 

Die  Verf.  gibt  zunächst  eine  Übersicht  der  einschlägigen  Literatur 
und  beschreibt  dann  ihre  eigenen  Untersuchungen  über  Sporenkeimung  und 
Püzzüchtung.  Von  den  verschiedeneu  Nährmedien  erwies  sich  Pflaumen- 
dekokt  als  am  geeignetsten;  öfter  keimten  die  Sporen  auch  in  reinem  Wasser. 
Gute  Resultate  wurden  bei  15-20"  C  erzielt.  Von  62  Holzpilzen  keimten 
45  (also  71%)  und  von  105  Humuspüzen  keimten  15  (also  14%).  Die  zur 
Keimung  gelangten  Humuspilze  waren:  Amanita  mappa,  Lepiota  meleagris, 
Collybia  atrata,  Russula  nigricans,  Marasmius  mens,  M.  oreades,  Galera  hyp- 
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noriini.  Bolhitiiis  VitcUiiius.  Plioliota  praecox,  Stropliariii  oeriioinosa,  Phallus 
caninus,  Morcliella  csculcnta.  M.  rimosipcs,  Vcrpa  di'^italilurniis,  Pcziza  nigrella. 
Die  Sporen  keimten  sofort,  ohne  Riiheperiode.  EvS.wurde  versucht,  Eeinkiüturen 
anzulegen.  Von  (56  Versuchen  ergaben  22  eine  Reinkultur;  von  diesen  gelangten 
15  zur  Fruktifikation.  Polyporiis  vcrsicolor  brachte  es  schon  am  18.  Tage 
zur  Fruchtbildung.  V^erf.  gelang  (;,s,  mit  Brefeld's  (lewebezüchtuugsincthode 
von  20  von  den  150  untersuchten  Arten  von  Humuspilzen  Reinkulturen  zu 
züchten;  von  diesen  ergaben  6  Fruktifikation.  Zuweilen  wurden  Nebenfrukti- 
fikationeu  (Chlamydosporen)  erzielt,  so  z.  B.  bei  Lcpiota  ihacoäes  und  Stereiim 
hirsiitnm.  Bei  Polyporiis  betiiliniis  und  Lenzites  flaccida  trat  eine  reiche  Kristall- 
bildung von  Oxalsäure  auf.  Verf.  hofft,  dies  Verfahren  der  Pilzzüchtung  zu 
kulinarischen   Zwecken  benutzen  zu  können. 

093.  ('ooley.  .1.  S.  A  study  of  the  physiological  relatious  of 
Sclerotinia  cinerea  (Bon.)  Schröter.  (Ann.  Missouri  Bot.  Gard,  I,  1914, 
p.  291  -32G.) 

694.  üodge,  IJ.  (>.  The  morphological  relationships  of  the 
Florideae  and  the  Ascomycetes.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914.  p.  157 
bis  202,   13  fig.  in  the  Text.) 

Siehe  , .Morphologie  der  Zelle'". 

695.  DoJiiiot.  A'-comycete  ä  spores  brunes  et  ä  forme  irre- 
guliere.     (Acs.   Soc.  Linn.  Bordeaux  LXVll,  1913,  Proc.  verb.,  p.  30.) 

696.  Edi;ertoii,  ('.  W.  Plus  and  minus  strains  in  the  genus 
Glomerella.     (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  244-254,  1  fig.,  2  tab.) 

697.  Edwards,  S.  F.  Fruity  or  sweet'flavor  in  Cheddar  clieese. 
(Centralbl.  f.  Bakt.  usw.   II.   Abt.  XXXIX,   1913.  p.  449-455.) 

Verf.  hat  als  Ursache  einer  als  fruity  flavor  oder  sweet  flavor  an  Cheddar- 
käse in  Ontario  beobachteten  Käsekrankheit  eine  Reihe  vou  öprosspilzen 
erkannt,  die  mangels  der  Fähigkeit,  Sporen  zu  bUden,  als  Torulaceen  an- 
gesprochen werden. 

Die  Sprosspilze,  von  denen  12  Varietäten  isoliert  wurden,  wurden 
studiert  in  ihrem  Verhalten  in  Milch  und  Käse,  ferner  ihr  Euifluss  auf  das 
Zustandekommen  des  Käsefehlers  bei  kalter  Lagerung. des  Käses.  Daneben 
wurden  die  physiologischen  Eigenschaften  der  Pilze  studiert,  soweit  sie  sich 
auf  die  Bildung  von  Euzym3n,  Säure,  Reduktionsvermögen  von  Zucker- 
arten u.  dgl.  beziehen.  Versuche  über  die  Widerstandsfähigkeit  der  Organismen 
im  Käse  und  ihre  Tötungstemperatur  beschliessen  die  Arbeit.     Schnegg. 

698.  Faber,  F.  C.  v.  Die  Bakteriensymbiose  der  Rubiaceen. 
(Erwiderung  und  ergänzende  Mitteilungen.)  (Jahrb.  f.  wissensch.  Bot.  LTV, 
1914,  p.  243-264,  3  Textfig.) 

699.  Fabre,  G.  Effects  de  l'activatiou  de  l'atmosphere  par 
l'emanation  de  radium  siir  la  germinatiou  et  la  pouss6  de  divers 
orgauismes   vegetaux.    (C.  R.  Soc.  Biol.  Pari.^  LXX,  1911,  p.  187-188.) 

Es  wird  auch  auf  Pilze  eingegangen.  1  microcurie  per  Kubikzentimeter 
Luft  hemmt  sofort  das  Wachstum  von  Sterigmatocystis  nigra.  Mucor  Miicedo 
erträgt  erhöhte  Mengen  von  Emanation. 

700!  Foex,  E.  Les  „Fibrinkörper"  de  Zopf  et  leurs  relations 
avec  les  corpuscules  m^tachromatiques.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLV, 
1912,  p.  661-662.) 

Verf.  untersuchte  die  von  Zopf  in  den  Conidien  und  Conidienträgern 
der  meisten  Erysipheen  gefundenen  ,, Fibrinkörper".     P>  handelt  sich  hierbei 
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weder  um  albumiuoide  noch  unn  zellulosehaltige  Substanzen.  Durch  ihre 
intensive  Pärbbarkeit  mit  Rosaziirin  älmeln  sie  der  ('allose,  von  der  sie  sich 
aber  durch  ihre  Nichtlöslichkeit  in  Alkalien  und  durch  ihr  Verhalten  gegen 
Ammoniak  unterscheiden.  Sie  gehen  aus  metiichronialischen  Köri)ern  hervor, 
die  alle  Reaktionen  des  Volutins  zeigen.  Wie  dieser  Vorgang  sich  abspielt, 
ist  allerdings  noch  nicht  geklärt.  Wir  hätten  also  in  den  Conidienträgern 
der  Erysipheen  als  Reservesubstanz  Volutin,  das  sich  in  den  Conidien  zu  den 
Fibrinkörpern  umwandelt,  die  ihrerseits  bei  der  Keimung  der  Conidien  auf- 
gebraucht werden. 

701.  Gee,  U.  V.  and  3Iassey,  A.  B.  Aspergillus  infecting  malaco- 
soma    at    high    temperatures.     (Mycologia  IV,   1914.  p.   279—281.) 

702.  (ilräbnor,  P.  Dickenwachstuni  un'd  Stockfäule.  (Bot. 
Jahrb.,  Festband,  1914,  p.  209-214.) 

Verf.  vergleicht  die  formationsbiologischen  Verhältnisse  in  den  ur- 
sprünglichen Wäldern  mit  denen  in  den  modernen  Kunstwäldern  und  fordert 
die  Rückkehr  zum  Naturwalde. 

Im  Kixnstwalde  finden  die  neu  angeschonten  Pflanzen  zunächst  die 
günstigsten  Vegetationsbedingungen,  denn  die  Wurzeln  der  älteren  Generation 
hatten  während  ihrer'  Verwesung  einen  lockeren  Boden  bereitet,  so  dass  die 
Wurzeln  der  neuen  Pflanzen  tief  eindringen  konnten.  Sind  aber  die  Wurzeln 
der  alten  Generation  völlig  verschwunden,  so  setzt  sich  der  Boden,  den  tiefer 
liegenden  Wurzeln  der  neuen  Generation  wird  die  Atmungsmögliohkeit  er- 
schwert und  die  Pflanzen  wachsen  jetzt  nur  noch  langsam.  Häufiger  wird 
hierdurch  die  Wurzeltiefe  nach  oben  verlegt  und  die  in  die  Tiefe  wachsenden 
Pfahlwurzeln  sterben  ab.  Fault  nun  eine  derartige,  aus  weichem  Holz  bestehende 
Wurzel  aus.  so  dringen  die  dabei  tätigen  Pilze  leicht  in  das  ebenfalls  weiche 
Holz  des  Stammgrundes  ein  und  veranlassen  ein  Ausfaulen  des  Banmkernes. 

Verf.  beobachtete  dies  Verhalten  häufig  in  den  Nadelholzwäldern  der 
Lüneburger  Heide. 

703.  GHillionnoiid,  A.  Sur  la  participation  du  chondriome  des 
Champignons  dans  l'elaboration  des  corpuscules  metachroma- 
tiques.     (Anat.  Anzeig.  XLIV,  1913,  p.  337-342.) 

704.  Guillierinoiul.  A.  Etat  actuel  de  la  question  de  levolution 
et  du  role  physiologique  des  mitochondries  d'apres  les  travaux 
r^cents  de  Cytologie  vegetale.  (Revue  gen.  de  Bot.  XXVI,  1914,  p.  129 
bis  182,   16  fig.) 

705.  Hfiase-Bessel,  Gertraud.  Zur  Erikssou'schen  Mycoplaoma- 
theorie.     (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  393-403,  tab.  IX.) 

Die  Verf.  beschäftigt  sich  eingehender  mit  der  Mycoplasmatheol^Ji 
Eriksson's.  Die  von  Eriksson  als  ,, sekundäres  Promycel"  bezeichneten  Bil- 
dungen entstehen  nach  äer  Verf.  aber  nicht  aus  einem  Mycoplasma,  sondern 
aus  alten  Mycelien,  in  denen  die  Kerne  anfangen,  neue  Teilungen  einzugehen. 

706.  Hahmann,  K.  Über  Wachstumsstörungen  bei  Schimmel- 
pilzen durch  verschiedene  Einflüsse.  (Dissert.  Leipzig  1913,  58  pp., 
87  fig.) 

707.  Härder,  R.  Morphologie  und  Physiologie  von  Hyalopus 
heterosporus  nov.  spec.  (Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  IL  Abt.  LXII,  1914, 
p.  27  bis  45,  1  Taf.,  25  Fig.) 

In  einer  Normallösung  von  Chlorammonium  hat  Verf.  eine  zur  Gattung 
Hvalopus  gehörige  neue  Art  gefunden.     Diese  wird  zunächst  morphologisch 
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beschrieben  und  ihre  Stellung  im  System  erörtert.  Dann  wird  die  Keiniuni> 
der  Conidien  studiert  und  das  Verhalten  des  Pilzes  auf  Xährbödcn  verschiedener 
Reaktion  und  Zusammensetzung  ermittelt,  wobei  beobachtet  wurde,  dass 
der  Pilz,  was  sein  Vorkommen  in  reiner  Chlorammoniunilösung  auch  beweist, 
bezüglich  seines  Nährstoffbedürfnisses  äusserst  genügsam  ist.  Unter  gewissen 
Bedingungen  zeigte  der  Pilz  ein  merkwürdiges  Farbstoffbildvmgsvermögen. 
Das  Studium  des  Einflusses  der  Temperatur  auf  die  Entwicklung  des  Pilzes 
hat  ergeben,  dass  die  günstigsten  Temperaturen  für  die  Sporenkeimung 
zwischen  19  und  27"  C  liegen.  Über  28"  C  erfolgt  überhaupt  keine  Keimung 
mehr.  Das  Myzel  erwies  sich  als  etwas  widerstandsfähiger,  doch  fand  auch, 
bei  diesem  von  32,5"  C  an  kein  Wachstum  mehr  statt.  —  Für  die  Gattung 
Hyalopiis  ist  das  Schleimköpfchen  ein  konstantes  Merkmal;  dasselbe  tritt 
auch  bei  trockener  Kultur  regelmässig  auf.  Die  Gattungen  Hvcilopiis  und 
Cephalosporium  dürfen  nicht  miteinander  vereinigt  werden. 

708.  Harpor.  R.  A.  Physical  factors  in  cleavage  of  coenocytes. 
(Science  Soc.   Ser.  XXXIX,  1914,  p.  295.) 

709.  Harper.  R.  A.  and  Doilsip,  B.  O.  The  formation  of  the 
Capillitium  in  certain  Myxoinycetcs.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  1  —  18,   2  tab.) 

Die  Arbeit  sollte  eine  Ergänzung  zu  der  Untersuchung  von  Kränzlin 
bilden,  welcher  die  Bildung  der  Capillltium-Fäden  bei  Arcyria  und  Oligonema 
beobachtet  hatte,  und  erstreckt  sich  auf  die  Gattungen  Trichia,  Hemitrichia. 
Die  Verff.  fanden  nun  zwar  anch  an  den  jungen  Capillitium-Faserii  weithin 
reichende  Strahlungen;  von  den  diesem  Vorgang  vorangehenden  Erschei- 
nungen, wie  sie  Kränzlin  beobachtet  hat,  sahen  sie  nichts.  (Ausstossung  der 
Chromosomen  aus  der  Spindel,  Auflösung  der  Spindel  usw.)  Nach  Harper 
und  Dodge  entstehen  die  Fasern  aus  Vaeuolen.  die  in  Reihen  auttreten,  dann 
zusammenfliessen  und  zuletzt  »während  der  Anlagerung  der  Verdickungen 
<lie  Strahlungen  hervorrufen.  Über  die  vermutlichen  Ursachen  des  Misserfolges 
dieser  Untersuchung  siehe  was  Jahn  in  seiner  Besjjrechung  der  Arbeit  in 
Zeitschr.  f.  Bot.  Bd.  VI,   1914,  p.  410  sagt. 

710.  Harper,  R.  A.  Cleavage  in  Didymium  nwlanospernium  (Pers.) 
Macbr.     (Amer.   Journ.  Bot.  I,   1914,  p.   127-144,  tab.  XI-XlI.) 

Siehe  ..Morphologie  der  Zelle". 

711.  Housp,  H.  D.  Origin  of  the  volva  aperture  in  Cryptoporus 
volvatus  (Peck)  Hubbard.     (Mycologia  VI,   1914,  p.   217-218.) 

Kurze  Mitteilung  über  das  Öffnen  der  Volva  der  genannten  Art. 

712.  Javillier,  M.  Une  cause  d'erreur  dans  l'etude  de  l'action 
biologique  des  elements  chimiques:  la  presence  de  traces  de 
zinc  dans  le  verre.  (Coinpt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  vol.  158,  1914. 
p.    140-143.) 

Das  Jenenser  Glas  enthält  nach  den  Experimenten  des  Verls,  beträcht- 
liche Mengen  Zink,  die  das  Wachstum  des  Aspergillus  niger  beeinflussen. 
Er  arbeitete  mit  Erlenmeyerkölbchen  aus  böhmischem  Glas,  Marke  Kawalier, 
solchen  aus  Jenenser  Glas,  Marke  Schott  und  Genossen,  und  mit  Schalen  aus 
gegossenem  Quarz.  Den  Quarzschalen  wie  den  böhmischen  Kölbchen  ver- 
mochte Aspergillus  kein  Zink  zu  entnehmen,  in  Nährlösung  ohne  Zink  blieb 
er  im  W^achstum  zurück.  Enthielt  die  Nährlösung  Zink,  so  war  in  allen  drei 
Glasarten  reiche  Pilzentwickhing  zu  bemerken.  Der  fördernde  Einfluss  des 
Cadmium  und  Glucinium  {=  Beryllium)  auf  das  Wachstum  des  Aspergillus 
Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.   fGedruckt  9.  6.  20.1  14 
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war  nur  in  Kölbcheii  ans  böhmischem  Glase  deutlich,  in  den  Jenenser  Kölbchen 
stand  dem  Tilz  in  allen  Fällen  genügend  Zink  zur  Verfügung,  so  dass  die 
Förderung  durch  jene  Elemente  nicht  hervortrat. 

Verf.  wies  den  Zinkgehalt  des  Jenenser  Glases  auch  direkt  nach.  Mau 
darf  also  beim  Studium  des  Einflusses  von  Zink  auf  Aspergillus  den  Zink- 
gehalt des  Glases  nicht  unberücksichtigt  lassen I  W.   Heiter. 

713.  .lolivette,  Hally  D.  M.  Studies  on  tlie  reactions  of  Pilobolus 
to    light    Stimuli.     (Bot.   Gaz.  LVII,  1914,  p.  89-121,  12  fig  ) 

714.  KarafVii-Korbutl,  K.  v.  Über  die  Symbiose  einiger  sapro- 
phyten  Bakterienformen  -und  der  Blastomyceten.  (Centrbl  f.  Bakter. 
u.  Paras..   II.  Abt.  XL,  p.   239-243.) 

Bei  der  bakteriologischen  Untersuchung  des  Morgan' scheu  Pöckel- 
fleisclies  wurde  vom  Verf.  beobachtet,  dass  die  Mikroflora  einer  jeden  geöffneten 
Dose  aus  einigen  Arten  bestand.  P2s  machte  sich  aber  dabei  eine  gewisse 
Gruppierung  der  Mikrophytenarten  bemerkbar,  welche  den  Zustand  des 
Produkts  teilweise  kennzeichnete.  Es  wurden  daher,  um  die  gemachten  Beob- 
achtungen experimentell  nachzuprüfen,  Versuche  mit  der  Symbiose  der  ge- 
fundenen Organismen  gemacht,  zu  denen  ausser  typischen  Bakterienarten 
Toriila  alba,   T.  rosea  und  Saccharomyces  cerevisiae  gehörten. 

Als  Hauptergel)nisse  der  Versuche  sind  zu  nennen:  Bei  der  Symbiose 
der  saprophytischeu  Bakterien  mit  den  Blastomyceten  spielt  die  Temperatur 
eine  wichtige  Rolle:  Brutschranktemperatur  begünstigt  die  saprophytischeu 
Bakterien,  bei  niedriger  Temperatur  überwuchern  die  Blastomyceten.  Ganz 
allgemein  unterdrücken  die  Momente,  welche  das  Wachstum  der  Blastomyceten 
fördern,"  das  Wachstum  der  Saprophyten,  ohne  diese  jedoch  zu  vernichten 
Entwickeln  sich  die  Blastomyceten  auf  einem  Nährmedium  zuerst,  so  wird 
dieses  für  die  nachfolgende  Kultur  von  saprophytischeu  Bakterien  weniger 
günstig.  Die  Symbiose  von  Blastomyceten  mit  Bakterien  steigert  die  Fähigkeit, 
Kohlensäure  zu  produzieren.  Sehn  egg. 

715  Keer.e.  Mary  Lncillo.  Cytological  studies  of  the  zygospores 
of  Sporodinia  grandis.  (Ann.  of  Bot.  XXVllI,  1914,  p.  455-470.  Plates 
XXXV-XXXVI.) 

716.  Kiesel,  A.  L'influence  de  la  reaction  du  milieu  sur 
l'action  de  l'inulase  (['Aspergillus  niger.  (Ann.  Inst.  Pasteur  XXVIII, 
1914,  p.   747-7.57,  2  fig.) 

717.  Kiesel.  A.  (!hangements  morphologitpies  de  V Aspergillus 
niger  en  presence  de  divers  aeides  et  sels  acides.  (Ann.  Inst.  Pasteur 
XXVIl,   1913,  p.   481-488,  2  tab.) 

718.  Klehahn,  H.  Aufgaben  und  Ergebnisse  biologischer 
Pilzforschung  (Vortiäge  a.  d.  Gesamtgebiet  d  Botan.,  herausg.  v.  d. 
Deutsch.  Bot.   Ges.   1U14,  Heft  I,  41  pp.,  15  fig.) 

Inhalt:  Infektionsverseche  mit  Uredineen-,  Aufklärung  des  Wirts- 
wechsels der  Uredineen;  Möglichkeit  des  plötzlichen  Übergangs  eines  Rost- 
pilzes aiif  neue  Xähriiflanzen;  Empfänglichkeit  der  Wirtspflanze;  Spezialisie- 
rung; biologische  Arten  und  Rassen;  Entstehung  der  spezialisierten  Formen 
und  der  biologischen  Arten ;  Gewohnheitsrassen ;  Petits  especes  oder  elementare 
Arten;  £fndere  Pilze;  echter  Parasitismus;  fakultative  Parasiten ;  Saprophyten; 
Disposition  der  Wirtspflanzen ;  Wirtswechsel  bei  einer  Sclerotinia- A.xi;  Speziali- 
Bierung  bei  den  Erysiphaceen,  Exoasceen  usw.;  Aufklärung  der  Zusammen- 
hänge der  höheren   und   der  niederen   Fruchtformen   (Fungi  imperfecti)   der 
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Ascomyceten;  verschiedene  Beispiele  zweierlei  Coiiidien  bei  demselben  Pilze; 
Auftreten  der  Keimfähigkeit  bei  den  Teleutosporen  und  Entstehung  und 
Keitung  der  Ascosporenfrüchte;  Ascosporenformen  ohne  Conidienbildung; 
Conidienformen  ohne  Ascosporenformen;  Aufgabe  der  Reinkultur  die  fehlenden 
Fruchtformen  zu  erziehen. 

719.  Knoll,  F.  Untersuchungen  über  den  Bau  und  die  Funk- 
tion der  Cystiden  und  verwandter  Organe.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  L, 
1912,  p.  453-501,   1   Taf  ,  69  Fig  ) 

Unter  dem  Namen  Cystiden  versteht  man  lauge  einzellige  Ilaare,  die 
sich  hauptsächlich  in  der  hymenialen  Schicht,  aber  auch  auf  der  sterilen  Frucht- 
körperoberfläche zahlreicher  Hutpilze  vorfinden.      Ihre  Funktion  war  bisher 
nicht  recht  klar.     Verf.  weist  nun  nach,  dass  es  sich  um  wasserabsondernde 
Organe,  die  am  besten  mit  den  Hydathoden  der  höheren  Pflanzen  verglichen 
werden  können,  handelt.     An  ihrem  Ende  sitzt  ein  Flüssigkeitstropfen,  der 
aber  nicht  reines  Wasser  ist,  sondern  Endprodukte  des  Stoffwechsels  gelöst 
und  ausserdem  einen  aus  der  Membran  des  Haarendes  hervorgegangenen,  i-n 
Wasser  leichtlöslichen  Schleim  enthält.     Die  Trichomhydathoden  zeigen  ein 
engbegrenztes  Längenwachstum  und  in  ihrer  Gestalt  charakteristische  Eigen- 
tümlichkeiten.   An  vielen  lässt  sich  ein  Fuss-,  Bauch-  und  ein  Kopfteil  unter- 
scheiden.     Die   Ausscheidung   des    Wassertropfens   erfolgt    am    Scheitel   des 
Haares;  hier  kann  man  bei  Cystiden  mit  sonst  verdickten  Zellwänden  deutlich 
eine  un verdickte  Membranstelle  unterscheiden.     Dass  Endprodukte  des  Stoff- 
wechsels auch  an  dieser  Stelle  zur  Ausscheidung  gelangen,  ist  aus  den  häufig 
sich   vorfindenden   Calciumoxalatkristallen  zu   schliessen.      An   allseitig  frei- 
liegenden Hymenien  üben  die  Hydathoden  infolge  ihrer  verdickten  Zellwände 
in  späteren  Stadien  auch  eine  Schutzfunktion  aus.     Eine  Ausnahme  büden 
die  Cystiden  einiger  Copr;nus- Arten,  die  sicher  keine  Hydathoden  sind,  jedoch 
ist  über  deren  Funktion  noch  nichts  bekannt. 

720.  Kolkvvitz.  R.  Pflanzenphysiologie.  Versuche  und  Beob- 
achtungen an  höheren  und  niederen  Pflanzen  einschliesslich 
Bakteriologie  und  Hydrobiologie  mit  Planktonkunde.  Jena 
(G.  Fischer)  1914,  8°,  V  u.  258  pp  ,  12  z.  T.  färb.  Ta£.  u.  116  Textabb. 

Rezensionsexemplar  nicht  erhalten. 

721.  Komariiitzky,  N.  Über  die  Sporenbildung  bei  Verpa  bohcmica 
(Krombh.)  Schrot.     (Ännal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  241-250,  1  Taf.) 

Verpa  bohemica  bildet  im  Gegensatz  zu  den  meisten  Ascomyceten  nur 
2  Sporen  im  Ascus  aus.     Die  bisher  vorliegenden  Arbeiten  über  die  Entwie'-klung 
des   Ascus   der   Ascomyceten   bezogen    sich   meist   auf   Arten   mit   typischen, 
.8 sporigen  Schläuchen.    Es  erschien  Verf.  daher  zweckmässig,  die  Entwicklung 
einer  im   Sporenbau  abweichenden  Form  zu  untersuchen.     Verf.   fand  nun, 
dass  auch  bei   Verpa  bohemica  genau  wie    bei  den  8  sporigen  Arten  3  Kern- 
teilungen nacheinander  erfolgen,  dass  aber  nach  der  ersten  und  zweiten  Kern- 
teilung der  eine  Teilkern  aus  dem  Sporeuplasma  ausgestossen  wird  und  in  das 
Epiplasma  einwandert.  Das  weitere  Schicksal  der  in  das  Epiplasma  austretenden 
Kerne  konnte  nicht  gänzlich  aufgeklärt  werden.      Je  älter  ein  Ascus,  desto 
undeutlicher,   verwischter   und   unregelmässiger   werden   die   Umrisse   dieser 
Kerne  und  desto  weniger  intensiv  gefärbte  Nukleolen  besitzen  sie.     Endlich 
versehwinden  sie  vollkommen.     Jede  Spore  enthält  anfänglich  nur  1  Kern; 
aber  bald  entstehen  an  Stelle  eines  Kernes  erst  2,  dann  4.  8,  16  usw.,  bis  die 
;Spore  eine  grosse  Menge  von  Kernen  entliall.     Sehr  stlten  kommen  im  Ascus 
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4  Sporen  v(»r.  In  diesen  Fällen  verbleibt  der  Kern  walirseheinlicb  im  Sporen- 
plasma, so  dass  bei  der  3.  Teilung  4  Kerne  zur  Sporenbildung,  liir  jede  Spore 
1  Kern,  vorhanden  sind.  Solche  Fälle  sind  als  atavistische  zu  betrachten 
und  weisen  auf  das  unzweifelhafte  Abstammen  der  Vcrpa  bohcmica  von  den 
typischen  8  sporigen  Formen  hin.  Der  Vorgang  der  Kernbildung  dieser  Art 
steht  im  Einklang  mit  demjenigen  der  Tuberinecn,  Erysiphecn  und  Laboul- 
benieen.  von  denen  manche  Arten  auch  weniger  als  8  Sporen  im  Ascus 
besitzen. 

722.  Kossovicz.  Alexander.  Die  Bindung  des  elementaren 
Stickstoffs  durch  Saccharomyccten  (Hefen)  und  Schimmeliiilze. 
2.  Mitteilung.     (Zeitschr.  f.   Gärungsphysiologie  V,   1914,  p.  26—32.) 

Die  Versuche  wurden  an  Saccharomyces  validiis,  S.  anomaliis,  S.  ellip- 
soidens,  Pichia  membranacfacics,  Monilia  Candida,  Oidiiim  lactis,  Aspergillus 
glauciis,  A.  nigcr,  Pcnillium  glauciim,  P.  brevicauic.  Botrytis  Bassiana,  Isaria 
farinosa,  Cladosporium  fierbarum,  Torula  Wiesneri  angestellt.  Aus  den  mit- 
geteilten Versuchen,  die  benutzte  Nährlösung  wird  mitgeteilt,  lässt  sich  der 
Schluss  ziehen,  dass  die  geprüften  Hefen  und  Schimmelpilze  bezüglich  ihres 
Stickstoffbedarfs  recht  anspruchslos  sind  und  schon  auf  Kosten  ganz  geringer 
Stickstoffmengen  eine  nicht  unbedeutende  Entwicklung  (Vermehrung)  zeigen, 
dass  sie  die  in  der  Luft  befindlichen  Stickstoffverbindungen  ausnutzen  können^ 
nicht  aber  befähigt  sind,  den  elementaren  Stickstoff  der  Luft  zu  assimilieren. 

723.  Kossowiez,  A.  Zur  Frage  der  Assimilation  des  elemen- 
taren Stickstoffs  durch  Hefen  und  Schimmelpilze.  (Biochem. 
Zeitschr.  LXIV,   1914,  p.  82-84.) 

Die  Versuche  wurden  mit  Aspergillus  niger,  Pcnicillium  glaiicum,  Miicor 
Boidin,  Botrytis  Bassiana,  Isaria  farinosa,  Cladospcrium  herbarum,  Aspergillus 
glaucus,  PenicilUwn  brcvicaule,  Saccharomyces  validus,  Pichia  mcmbi  anaejacienSf 
Saccharomyces  anomalus,  S.  ellipsoideus,  Monilia  Candida  und  Oidium  lactis 
angestellt.  Dieselben  ergaben,  dass  diese  Pilze  wohl  die  in  der  Laboratoriiims- 
luft  enthaltenen  Stickstoffverbindungen,  nicht  aber  den  elementaren  Stick- 
stoff der  Luft  assimilieren. 

724.  Kosso^vie/,  A.  Zur  Kenntnis  der  Assimilation  von  Kohlen- 
stoff- und  Stickstoffverbindungen  durch  Schimmelpilze.  (Bio- 
chem. Zeitschr.  LXVIL  1914,  p.  391-399.) 

Die  Versuche  wurden  mit  Aspergillus  glaucus,  A.  niger,  Botrytis  Bassiana, 
Cladosporium  herbarum,  Isaria  farinosa,  Penicillium  glaucum,  P.  brevicauic, 
Phytophthora  infestans,  Mucor  Boidin,  und  einem  einen  roten  Farbstoff  bildenden 
Fusarium  (Fusisporium)  angestellt.  Zweck  der  Versuche  war,  zu  zeigen,  ob 
bestimmte  organische  Verbindungen  diese  n  Pilzi  n  als  C-  bzw.  N-Nahrung 
dienen  können.  Die  Versuchsdauer  betrug  4  Wochen  bei  16  —  20°  C.  Die 
Versuche  en  aben,  dass  alle  genannten  10  Pilze  Harnstoff,  Harnsäure,  Hippur- 
säure,  Glykokoll,  Guanin,  Guanidinverbindungen,  Nitrate,  Nitrite  und  Kalk- 
stickstoff  a's  alleinige  Stickstoffquelle  zu  assimilieren  A-eimögen.  Als  Kohlen- 
stofffjuelle  wurde  nur  Harnsäure,  Hippursäure.  Glykokoll,  Guanin.  nicht  abef 
Guanidin  und  Kaliumrhodanat  ausgenutzt. 

72.5.  Kunkel,  L.  0.  Physical  and  chemical  factors  influencing' 
the  toxicity  of  inorganic  salts  to  Monilia  sitophila  (Mont.)  Sacc. 
(Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLL  1914,  p.  265-293,  2  flg.) 

726.  Kusano,  S.  On  the  life  history  and  cytology  of  a  ne\V' 
Olpidium  with    special  reference   to   the   copulation    of  motile    iso- 
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gametes.     (Journ.  of  the  College  of  Agric.  Imp.   Univ.  of  Tokyo  IV,  1912, 
p.   141-199,  3  Taf.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  das  auf  Vicia  unijuga  AI.  Br.  neu  eut- 
deckte  Olpidinm   Viciae. 

Die  Zoosporen  können  entweder  direkt  neue  Wirtszelleu  infizieren 
oder  sie  machen  einen  Kopulationsprozess  durch.  Das  hängt  ganz  von  den 
äusseren  Umständen  ab,  unter  denen  sich  das  die  Zoosporen  hervorbringende 
Zoosporangium  befunden  hat. 

Die  in  eine  Wirtszelle  eingedrungenen  Zoosporeu  entwickeln  sich  unter 
günstigen  Umständen  in  ca.  5  Tagen  zu  Zoosporangien.  Letztere  füllen  die 
Wirtszelle  ziemlich  vollständig  an  und  münden  mit  einem  oder  mehreren  Aus- 
gangskanälen. Die  Öffnung  wird  teils  durch  eine  Verquellung  der  Membraen, 
teils  durch  erhöhten  osmotischen  Druck  bewirkt.  Die  Sporangienwand  ist 
z.  T.  aus  Zellulose  aufgebaut. 

Die  Kerne  vermehren  sich  im  Zoosporangium  im  Anfang  durch  amito- 
tische Prozesse,  vor  der  Zoosporenbildung  hingegen  mitotisch. 

Die  Zygoten  wachsen  nach  ihrem  Eindringen  in  die  Wirtszelle  zu  Dauer - 
sporaugien  heran. 

Die  Zygoten  sind  während  ihrer  ganzen  Entwicklung  zweikernig. 
Während  der  Ausbildung  des  Exospors  zeigen  sich  in  den  Kernen  eigentümliche 
amitotische  Knospungsprozesse.  Die  ausgeschiedenen  Chromidien  werden  im 
Cytoplasma  verteilt  und  das  ganze  Sporangium  färbt  sich  in  dieser  Periode 
besonders  stark. 

Die  Kernverschmelzung  tritt  erst  kurz  vor  der  Keimung  ein.  Sehr' 
wahrscheinlich  ist  die  nun  folgende  Teilung  eine  Reduktionsteüung.  Die  aus 
dem  Dauersporangium  entwickelten  Zoosporen  sind  morphologisch  ganz  gleich 
wie  die  aus  den  Sporaugien  hervorgegangenen. 

Die  Kopulation  beweglicher  Isogaineten  bei  den  Olpidien  spricht  für 
die  Ansicht,  dass  die  Chytridineen  keine  degenerierte  Pilzgruppe,  sondern 
die  phylogenetisch  am  tiefsten  stehende  Klasse  der  Pilze  sind.  Die  Labüität 
in  der  Zoosporenkopulation,  die  Bildung  der  beweglichen  Zygote  und  die  Art 
der  Infektion  erinnert  au  die  Endosphaeriaceae.  Aber  die  Zahl  der  Geissein' 
ist  bei  beiden  Gruppen  verschieden.  In  der  Cytologie  zeigen  sich  manche 
Ähnlichkeiten  mit  Plasmodiophoraceen.  Alle  diese  Tatsachen  lassen  die 
Möglichkeit  eines  gemeinsamen  Ursprungs  der  Olpidien  und  der  niederen 
Algen  zu. 

727.  Lepierre,  Charles.  Inutilite  du  zinc  pour  la  culture  de 
V  Aspergillus  niger.  (Compt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  tome  157,  10  no- 
vembre  1913,  p.   876.) 

Xach  Raulin  war  Zink  ein  für  die  Entwicklung  des  Aspergillus  niger, 
ebenso  notwendiges  Element  wie  Stickstoff,  Kohlenstoff,  Phosphor.  Coupin 
hielt  das  Zink  geradezu  für  ein  schädliches  Element.  Javillier  bestätigte 
wieder  Raulin' s  Theorie. 

Verf.  zeigte  bereits  früher,  dass  Zink  durch  Cadmium,  Glucinium 
(Beryllium).  Kupfer  und  Uran  ersetzt  werden  kann,  also  nicht  ein  für  Asper- 
gillus ,, notwendiges"  Element  sein  kann.  Neuere  Untersuchungen  bestätigen, 
diese  Anschauung  des  "Verfs.  Er  drückt  sich  nunmehr  folgendermassen  aus: 
Spuren  von  Zink  begünstigen  das  Wachstum  des  Aspergillus,  er  erreicht 
schneller  den  Höhepunkt,  das  Zink  ist  daher  wohl  nützlich,  aber  es  ist  nicht 
, .notwendig".  W.   Herter. 
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728.  I.«^pierre,  Ch.  Zinc  et  Aspergillus.  Les  cxperiences  de 
M.  Coupin  et  de  M.  Javillier.  (('ompt.  read.  Paris  CT.VMI,  1914,  p.  67 
bis  70;  Ann.    Inst.  Pasteur  XXVIII,   1914,  p.   248-255.) 

Verf.  sucht  die  Unterschiede  der  von  Conpin  und  Javillier  angestellten 
Untersuchungen  gegenüber  den  seinigen  zu  erklären  und  findet,  dass  diese 
Unterschiede  auf  den  ungleichen  Kulturbedingungen  beruhen.  Die  Angabe 
Coupin' s,  dass  das  Zink  auf  das  Wachstum  von  Aspergillus  liemniend  einwirkt* 
ist  nicht  aufrecht  zu  erhalten.  Bei  gewissen  Konzentrationen  konnte  Verf. 
vielmehr  ein  gewisses  beschleunigtes  Wachstum   des  Pilzes  feststellen,   und 

zwar  schon  in  Dosen  von  Yiooooo  ^^^^  Viooooooo'  ^^  ^^^  auch  nicht  aus- 
geschlossen, dass  Coupin  mit  einer  besonderen  Rasse  des  Aspergillus  experimeu' 
tierte,  für  welche  das  Zink  giftig  war. 

729.  l.cvino,  M.  The  origin  and  development  of  the  lamellae 
in    Coprinus  micaceus.     (Amer.  Journ.  of  Bot.   I,  1914,  p.  343  —  356,  2  tab.) 

Siehe  ,, Morphologie  der  Zelle". 

730.  Macku,  J.  Claviceps  purpurea  Tulasne  (2iva  1914,  p.  12.) 
(Böhmisch.) 

Kurze  Mitteilung  über  Morphologie,  Bintwicklungsgeschichte,  Ökologie 
und  medizinische  Verwertung  des  Pilzes. 

731.  Malinowski,  E.  O  podziale  jader  w  podstawkach  i  o., 
przechodzeniu  chromatyny  do  zarodniköw  u  C.\'flf/zus  o//a  (Batsch), 
(Sur  la  division  des  noyatix  dans  les  basides  et  sur  le  passage 
de  la  chromatine  dans  les  spores  chez  Cyaf/!ns  0//0  (B  atsch).  (Compt. 
Rend.  Soc.  Sc.  Varsovie  IV,  1913.  p.  582-597,  2  tab.)  (Polnisch  mit 
französischem  Resümee.) 

Es  wird  auf  das  Verhalten  der  Kerne  eingegangen.  Näheres  siehe 
„Morphologie  der  Zelle". 

732.  Martin,  Ch.  E.  Communications  mycologiques.  (Biill.  Soc. 
Bot.  Geneve,  2.  Ser.  VI,   1914,  p.   175.) 

Als  Folge  des  andauernd  trockenen  Wetters  wurde  eine  Konservierung 
der  FVuchtkörper  von  Hymenomyceten  konstatiert. 

733.  3Iarzii!owsky,  E.  J.  Über  die  biologische  Färbung  der 
Schimmelpilze.  (Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh..  Bd.  73,  1912. 
H.   2,  p.    191.) 

Züchtet  man  Schimmelpilze  symbiotisch  mit  Pigmentbakterien,  so 
entfärben  sie  letztere  und  nehmen  den  Farbstoff  derselben  in  sich  auf.  Sie 
entziehen  dem  Bacillus  prodigiosus  den  roten,  dem  B.  violaceus  den  violetten, 
dem  Stapliylococcus  aureus  den  goldgelben  Farbstoff.  Auch  künstlich  mit 
Anilinfarben  .gefärbten  Substraten  entnehmen  sie  den  Farbstoff  und  ent- 
färben das  Substrat.  Ungefärbte  Bakterien  werden  durch  die  Symbiose  mit 
Schimmelpilzen  geschwächt,  erlangen  aber  nach  tJberimpfung  ihre  veilorenen 
Eigenschaften  wieder. 

743.  Massop,  J.  On  the  presence  of  hybernating  mycelium 
of  Macrosporium  Solani  in  tomato  seed.  (Kew  Bull.  1914,  p.  145—146, 
l  tab.) 

Bemerkungen  über  das  Auffinden  eines  überwinternden  Mycels  von 
Macrosporium  Solani  Cke.  in  Tomatenfi-üchten. 

735.  Modisch,  M.  Beiträge  zur  Physiologie  der  Hypocrea  rufa 
(Pers.).     (Diss.  Heidelberg  1910,  8",  41  pp.) 
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73(>.  .Alcyor.  Ru<l.  Zur  Farbstoff  bilduiig  und  <'on  idieukeiinuug 
bei  Penicillium  variabile  Wehm.  (Mycol.  ('eiitralbl.  IV,  1!I14,  p.  72  —  76,  2  fig.) 

Von  benierkeuswertem  Einfluss  für  die  Farbstoffbildung  des  Peni- 
cillium variabile  ist  die  physikalische  Beschaffenheit  des  Kultursubstrates. 
Flüssige  Nährböden  (und  zwar  neutrale  —  schwach  alkalische)  geben  die  besten 
Farbstoffbilduugen.  Erste  Vorbedingung  der  Farbstoffbilduug  ist  gute  Ent- 
wicklung des  Pilzes.  Im  zweiten  Teil  bespricht  Verf.  eingehend  den  Vorgang 
der  Conidienbildung.  Seine  Bemühungen,  Ascusfrüchte  oder  fruchtartige 
Organe  in  den  Pilzdecken  zu  finden,  waren  bis  jetzt  vergeblich. 

737.  Moiiscli.  H.  Über  die  Selbsterwärmung  von  Pflanzen  in 
Dewargefässen.  (Flechten  und  Pilze.)  fZeitschr.  f.  Bot.  VI,  IDlt, 
p.   30Ö-33Ö.  3   Fig.) 

Wird  ein  T>e\vargefäss  in  Wolle  eingehüllt,  so  isoliert  es  sehr  gut  die 
Wärme.  Werden  frisch  gepflückte  Blüten  in  das  Gefäss  gelegt,  so  tritt  nach 
1-2  'i'agen  eine  Erwärmung  l)is  zur  oberen  (irenze  des  Lebens  ein.  Dann 
sterben  die  Blüten  und  die  Temperatur  sinkt.  Nun  siedeln  sich  auf  ihnen 
Bakteriell  und  Schimmelpilze  an.  welche  wiederum  ein  Ansteigen  der  Tempe- 
ratur zu  einem  zweiten  Maximum,  da!f>  oft  das  erste  übertriftt,  verursachen. 
Dieses  zweite  Maximum  wird  durch  die  Atmung  der  Pilze  erzeugt. 

Bei  Hutpilzen  ist  die  Wärmeerzeugung  sehr  verschieden.  So  beträgt 
der  Temperaturunterschied  zwischen  Luft  und  Pilz  im  Maximum  z.  B.  bei 
Hydniim  imhiicatiim  '•>.  ]"  (',  bei  Lactariiis  piperatiis  23.8"  (",  bei  Pleurotiis 
ostreiis  8"  (".  bei   Agariciis  spec.   18,1°  (". 

73.^.  Morcjiu,  F.  Sur  le  de  veloppemen  t  du  perithece  chez  une 
Hy poereale,  le  Peckiella  lateritia  (Fries)  Maire.  (Bull.  Soc.  Bot.  France 
LXL   1914.  p.    1()()  -KU.  tab.   II.) 

.\ngaben  über  die  Cytologie  der  genannten  Art. 

739.  Moreau.  3lnu'.  F.  La  mitose  homeotypiq  ue  che/  le  Coleu- 
sporiiim  Seneeionis  Pers.     (Bul).   Soc.   Bot.   France  LXI.   1914.  p.  4—5.; 

In  den  keimenden  Teleutosporen  von  Coleosporiiim  Sniccioiiis  und 
C.   Soiuiii  wurden  auch    Mitochondrien  beobachtet. 

740.  Moreau,  Mine.  F.  La  mitose  heteroty  pi»!  ne  chez  !es  Ure- 
dinees.     (Bull.   Si,c.   Bot.   France  LXI.   1914.  p.   7'»-   74.^ 

Beitrag  zin-  Kenntnis  der  Kerne  bei  den    Uredineen 

741.  Moreaii.  Mine.  F.  Les  mitochondries  chez  les  Uredinee«. 
(Compt.   Rend.    Soc.   Biol.  LXXVI.  1914,  p.   421-422.) 

Nachdem  rruilliermond,  Janssens,  Vande  Putte  und  llelsmortel  bei 
den  Pilzen  Mitochondrien  aufgefunden  hatten,  traf  Beauverie  dieselben  auch 
im  Myzel,  in  den  jungen  Teleutosporen  und  in  ihren  Stielzellen  bei  Puccinia 
Malvaeeariim  an.  Verf.  prüfte  die  Angaben  Beauverie"s  nach  und  fügte  neue 
Beobachtungen  über  diese  Gebilde  bei  Phragmidiiim  siibcorticium  und  Coleo- 
sporiiim Seneeionis  hinzu.  Bei  Phragmidiiim  siibcorticium  fand  Verf.  die  Mito- 
chondrien ebenso  wie  bei  Puccinia  Malvacearum,  besonders  in  den  älteren 
Teleutosporen.  Bei  Coleosporium  Seneeionis  traf  Verf.  sie  in  denÄcidiosporen  an. 

Die  Chondriorae  waren  fast  stets  von  körniger  Struktur. 

W.    Heiter. 

742.  Morcau,  >lme.  F.  Les  phenomenes  de  la  sexualite  chez 
Jes   Ur^dines.     These.     Paris  1914,  143  pp.,  14  tab.     -   Nicht  gesehen. 

743.  3Ioreaii.  Mnie.  F.  Sur  le  pretendxi  trichogyne  des  Ure- 
dine^es.      (Bull.    S„c.    Myc.   France    XXX.    1914.   p.    308      372.) 
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Verf.  möi'Ute  die  bei  Caeoma  am  .Scheitel  der  Grametcii  abgegrenzte, 
als  Trichogyu  oder  auch  als  sog.  „Piifferzelle"  gedeutete  Zelle,  als  rückgebildete 
Fortpflanzungszellen,  als  Prääcidiosporen",,  deuten.  Dieselben  seien  ursprüng- 
lich Gameten  gewesen  und  wären  von  den  Spermatien  befruchtet  worden, 
stellten  also  gewissevmassen  die  weiblichen  Homologa  der  Spermatien  dar. 

744.  Moreau,  F.  öur  une  explication  recente  de  la  diff6 
renciation  des  sexes  chez  les  Mucorin^es.  (Bull.  Soc.  Bot.  France 
LXl,   1914,  ]).   6-8.) 

Burgeff  hatte  angegeben,  dass  bei  den  heterothallischen  Mucorinen 
die  (Teschlechtsbestimmung  abhängig  sei  von  dem  Greschlechtscharakter  der 
Kerne.  Verf.  wendet  sich  gegen  diese  Ansicht  und  weist  darauf  hin,  dass 
manche  Mucorineen,  z.  B.  Phycomyces  nitens,  Sporen  mit  mehreren  Kernen 
haben. 

74.5.  >[i)roau,  F.  Production  de  lignes  de  sporanges  daus  les 
cultures  de  Rhizopiis  nigricans  a  la  limite  de  certaines  radiations 
du  spectre  et  de  robscurite.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914, 
p.   2.33-234.) 

746.  Moreau.  F'\  Sur  la  formation  de  corpuscules  möta- 
chromatiques  dans  les  mitochondries  gianuleuses.  (Com])t.  rend. 
hebd.   Soc.  ßiol.  Paris  LXXVII.   1914,  p.   347-349.) 

Verf.  untersuchte  Sporodinia  grandis.  In  der  Zygospore  fand  er  ein 
Chondriom,  welches  aus  zahlreichen  körnigen  Mitoehondrien  bestand,  außer- 
dem zahlreiche  metachromatische  Körperchen.  Zwischen  Mitoehondrien  und 
metachromatischen  Körperchen  fand  Verf.  in  tJbereinstimmung  mit  Boauverie 
alle  Übergänge.  Mit  Hilfe  der  Regaudschen  Färbung  stellte  er  ferner  im  Innern 
des  körnigen  Mitochondrion  ein  metachromatisches  Körperchen  fest. 

Mithin  hält  Verf.  den  Beweis  der  Behauptung  Beauverie's,  dass  die 
metachromatischen  Körperchen  im  Innern  der  körnigen  Mitoehondrien  ent- 
stehen, für  erbracht.  W.    Ilerter. 

747.  Munk.  M.  Tiieoretisclie  Betrachtungen  über  die  Ur- 
sachen der  Periodizität,  daran  anschliessend:  Weitere  Unter- 
suchungen über  die  Hexenringbildung  bei  Schimmelpilzen. 
(Biol.  Centralbl.  XXXIV.   1914,  p.   621-641.) 

Verf.  gibt  folgende  zusammenfassende  Leitsätze: 

1.  Aus  einem  konstanten,  d.  h.  stetig  vor  sich  gehenden  Geschehen  kann 
nur  durch  Hinzufügen  von  für  dieses  Geschehen  neuen  Aussenfaktoren 
ein  Rhythmus  entstehen. 

2.  Diese  Atissenfaktoren  sind  a)  selbst  periodisch,  dann  erzeugen  sie  einen 
sekundären  Rhythmus,  b)  selbst  nicht  periodisch,  dann  erzeugen  sie 
einen  primären  Rhythmus. 

3.  Damit  ein  primärer  Rhythmus  ungestört  ablaufen  kann,  ist  eine  ge- 
wisse konstante  Konstellation  der  ,, mitbestimmenden  Aussenfaktoren" 
notwendig. 

4.  Es  ist  sehr  wohl  denkbar,  dass  gerade  eine  gewisse  konstante  Konstella- 
tion der  Aussenfaktoren  Ursache  für  eine  .'Änderung  im  physiologischen 
Geschehen  wird. 

.5.  Begriffe  wie  ,, autonom",  ,,selbstregiilatorisch",  ,,Selbstdifferenzierung" 
sind  relative  Begriffe.  Sie  sind  im  Interesse  einer  einheitlichen  Auf- 
fassung der  Lebensvorgänge  am  besten  zu  vermeiden.  Die  Aussenwelt 
liefert  iiiclil   nur  den    VnstoSM  zur  Auslösung  eines  sog.  ..selbstregnlato- 
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risclieir'  G-eschehens,  Süiideru  muss  auch  währetid  des  Ablaufous  dieses 

Grescheliens  eine  dauernde  F^iuwirkuutr  auf  dieses  (rescheheu  ausüben. 

Die  Untersuchungen  wurden  mit   Penidllium  variabile  ausgeführt. 

748.  Murphy,  P.  A.  Morphology  and  cytology  iu  the  sexual 
Organs  of  Phytophthora  erythroceptica  Pethjhr.  (Preliminary  Note.)  (Ann. 
of  Bot.  XXVITI,  1914,  ]).  735-736.)   -   Vorläufige  Mitteüung. 

'  749.  IV^sjer,  F.  W.  Zur  Frage  der  systematischeu  Stellung  der 
sog.  Ambrosia -Pilze.  (Ceutralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IT.  Abt.  XLII,  1914, 
p.  45-49.) 

Der  Pilz  iu  den  Gallen  von  Vi'.rbasciim  und  Scrophularia  canina  ist 
sicher  auch  eine  Macrophoma  und  höchstwahrscheinlich  mit  dem  Pilze  der 
Coronilla-,  Emeriis-  und  Sarotliamniis-GaWe  identisch. 

Beaurerie  hatte  die  Ansicht  geäussert,  dass  der  Ambrosia-Vil/.  des 
Holzborkeukäfers  Tomicas  dispar  auch  eine  Macrophoma  sei.  Dieser  Ansicht 
kann  Verf.  nicht  beipflichten  und  begründet  dies  eingehend  näher.  Der  Pilz 
gehört  wahrscheinlich  iu  die  Verwandtschaft  von  Endomyces,  wofür  aber 
noch  weitere  Beweise  beizubringen  sind.  Die  Pyknideu  in  den  Larvenwiegen 
des  Tomicas  d'spar,  ebenso  wie  die  Hefezellen  sind  allem  Anschein  nach  Ver- 
unreinigungen der  , , /\fn/7ros/.a- Reinkulturen". 

750.  Xier.bursi',  Wilhelm.  Zur  Entwicklungsgeschichte  von  Poly- 
stigma  rubrum  DC.     (Zeitschr.  f.  Bot.  VI,  1914,  p.  369-400,  17  Abb.) 

Eingehende  Darstellung  der  Sexualverhältnisse  dieser  Art.  In  seineu 
anschliessenden  theoretischen  Erwägungen  weist  Verf.  darauf  hin,  dass  ,,die 
Sexualorgane  von  Polystigma  dieselbe  Anordnung  und  einen  ähnlichen  Bau 
wie  bei  der  Oomycetengattung  Monoblepharis  aufweisen"  und  kommt  zu 
dem  Schluss,  dass  das  Archicar])  von  Polystigma  nicht  mit  demjenigen  von 
CoUema  zu  vergleichen  ist,  sondern  dass  die  hier  vorliegenden  Verhältnisse 
besser  zu  verstehen  sind,  wenn  man  von  den  Oomyceten  ausgeht,  ebenso  wie 
dies  Claussen  bereits  für  Pyronema  getan  hat.  Die  Ascomyceten  würden  dem- 
nach nicht  von  den  Florideen,  soudern  viel  natürlicher  von  den  Oomyceten 
abzuleiten  sein.     Ref.  empfiehlt  die  Arbeit  sehr  eigenem  Studium. 

751.  Okazaki,  K.  Beiträge  zur  Affinität  eines  neuen  weissen 
Fadenpilzes  {Aspergillus  Okazakii).  (Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt. 
XLII,   1914.  p.   225-240.) 

Verf.  hatte  schon  früher  eine  auf  altem,  aus  Reiskleie  bereitetem  ,,Nuka- 
Koji"  weisse  Aspergillus-Art  morphologisch  beschrieben  und  versucht,  dieselbe 
technisch  zur  Herstellung  von  ,,Digestm"  zu  verwerten.  Er  gibt  nun  hier 
eine  Vergleichung  dieses  Pilzes,  A.  Okazakii,  mit  zwei  anderen  weissen,  von 
ihm  als  A.  albus  und  A.  cand'dus  bezeichneten  Arten  in  kultureller  und  physio- 
logisch-chemischer Beziehung.  Diese  drei  Pilze  werden  als  verschiedene  Arten 
angesehen,  obgleich  ihre  Merkmale  nur  wenig  differieren.  Näheres  ist  im 
Original  einzusehen. 

752.  Passy,  P.  La  Fumagine  et  les  Psylles  du  poirier.  (Rev. 
Hortic.    1914.  p.    162-164,  c.  fig.) 

Verf.  geht  auf  den  Zusammenhang  des   Russtaus    —    Capnodium  sali- 
cinum   —   mit  dem  ßirnblattfloh  ein.      Beide  Schädiger  werden  beschrieben 
und  durch  Figuren  erläutert.    Bekämpfuugsmittel  wie  Tabakextrakt,  Schmier- 
seife, Hypnol,  Quassiaabsud  werden  genannt,  aber  dieselben  wirken  nur  sehr 
wenig. 
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■;").■{.     Piitoiiilliird,   N.      Lcs    l'()ly])c)r('.s    ;i    cyslidcs    ('loilc's.      (Hn.ll. 
Soc.   Myc.   France  XXX,   1914,  p.   36-40,  :i  fig.)  S.A. 

Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  die  sehr  eigenarl  i<f  gebauten  Cystiden 
von  Polyporiis  riissiceps  ßerk.  et  Mr..  P.  cinnamomco  squamiilosus  P.  Henn. 
und  P.  mcgaloporns  Mont.  Auch  P.  coracinus  Mnrrill  dürfte  nach  der  I)e- 
Hchreibung  densell)en  Cystidenbau  aufweisen. 

Verf.  bringt  diese  4  Arten  in  die  Gattung  Lciicoporiis  und  stellt  für  die- 
selben die  neue  Sekt.  Asterochaete  auf,  also  Lcucoponis  {Astcrocliaete)  riissiceps 
(B.  et  Br. )  Fat.,  L.  {Asterochaete)  cinnamomeo-sqnamiilosiis  (P.  Henn.)  Fat.. 
L.  (Aster.)  coracinus  (Murr.)  Pat.,  L.  {Aster.)  meoaloporiis  (Mont.)  Pat. 

704.  Peniiii.  11.  Kontribution  ä  la  Cytologie  de  ([uelques  niicro- 
organisines.  (Rev.  gen.  Bot.  XXIV,  1012.  p.  1.3- :i2.  (i8^95.  11.3  U2, 
149-174,   8  Taf.) 

Verf.  gelang  es  mittelst  geeigneter  Fixierungsflüssigkeitcn  sowohl  bei 
Endomyces  albicans  als  auch  bei  verschiedenen  Bakterien  einen  Kern,  nieta- 
chroniatische  Körpercheu  und  eine  ,,forniation  basophile"  nachzuweisen.  Dazu 
sind  aber  unbedingt  verschiedeiie  Fixierungen  und  Färbungen  notwendig. 
Bei  Endomyces  albicans  erAveist  sich  die  von  Wager  beschriebene  Kernvacuole 
als  eine  mit  met achromatischen  Kör])erchcn  versehene  Vacuole.  Die  baso- 
philen Körper  finden  sich  bei  diesem  Pilz  in  einem  eigenen  baso])hilen  Netz- 
werk und  nicht  an  den  Knoten  des  Gytoplasmanetzes. 

Die  weiteren  Mitteilungen  beziehen  sich   auf  Bakterien. 

750.  Peiiaii,  H.  Cytologie  du  Sporotricliiim  Benrnuinni .  (Compt. 
rend.    Soc.    Biol.    LXXIll.    1912.  p.   .504-  .-)(((!.) 

Das  Cytoplasma  ist  von  Vacuolen  durchsetzt.  Die  Vacuolen  tiefen  in 
den   jungen  ('onidien  einzeln,  in   den  Myeelfäden   in    Reihen  angeordnet  auf. 

Der  Kern  ist  massig  und  speichert  eneigisch  l)asische  Farbstoffe- 
Manchmal  gelingt  es  aber  doch,  Karyozoen  und  K;iiryo]>l;isina  zu  unter- 
scheiden.    Du'  Kernteilung  ist  nach  Verf.  amitotisch. 

.Metachromatische  Kör))er  lassen  sich  in  geringen  Mengen  stets  nach- 
weisen, aber  der  Nachweis  der  basophilen  Formation  gelingt  nur  Äusserst 
schwer. 

7Ö0.  Petri.  I-.  Siudi  suUe  malattie  delTolivo.  111.  Alcune 
ricerche  sulla  l)iologia  del  Cycloconium  oleai>iniini  Cast.  (Memorie  della 
R.   Staz.  di  Patol.   veget.,   Roma  1913,   13()  i>p.) 

Cycloconium  oleagimim  Cast.  lässt  sieb  auch  auf  künstlichen  Nährböden 
kultivieren,  nur  dürfen  diese  nicht  alkaliseh  (Natriumkaibonat  n.ö",,),  noch 
sauer  (Weinsäure  0.3",))  reagieren.  In  den  Kulturen  bildet  der  Pilz  ('lilamy(to- 
sporen  nur  selten  und  ausnahmsweise  Conidien,  ähnlich  jenen  auf  Olivenblättern. 
Sind  jene  nahrung.sarm,  so  entwickelt  der  Pilz  kleine  Sklerotien.  In  alten 
Kulturen  erscheint  das  Stroma  desto  differenzierter,  je  reicher  die  Unterlage 
an  Nährstoffen  ist.  Dabei  bildet  der  Pilz  Aveder  Toxine  noch  Enzyme.  Aus 
dem  in  einem  Olivenblattabsude  gewachsenen  Myzelium  kann  man  dagegen 
zwei  Enzyme  gewinnen:  eines  mit  der  gewöhnlichen  Lipase  verwandt,  das 
andere  mit  Pektinase.  Das  Optimum  für  die  Keimung  der  Conidien  liegt  bei  , 
14—18°  C;  setzt  man  diese  einer  erniedrigten  Temperatur  vorher  aus,  dann 
wird  ihre  Ruheperiode  vor  der  Keimung  verkürzt.  Schwefel  hindert  die  Kei- 
mung nicht;  Lösungen  von  Sublimat.  Silbernitrat,  Goldchlorid,  Kupfersulphat 
wirken  wir  Gifte  in  Konzentrationen,  w^elche  in  direktem  Verhältnisse  zu 
dem    Inhalte   der   Conidien   an    Reservestoffen    stehen.      Der    Durch bruch   der 
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ObeiliJiut  der  Oliveublätter  erfolgt  duick  drei  Kuzyiiie,  welche  v(»ii  der  sich 
entwickelnden  Ilyphe  des  Cycloconiiirn  tiusireschieden  werden;  das  eine  spaltet 
das  Wachs  der  daran  reichen  (!nticularschiclite  in  Fettsäuren,  ein  zweites 
(eine  besondere  Lipase  vermutlich)  zerstört  das  Kutin,  das  dritte  hydrolysiert 
die  Pektiustoffe  der  Zellmembran,  innerhalb  w^elcher  sich  das  Myzelium  sodann 
ausbreitet  und  stellenweise  Auswüchse  bis  zur  Berührung  mit  den  Protoplasteu 
aussendet,  denen  es  lösliche  Kohlenhydrate  und  .Stickstoff Verbindungen  ent- 
nimmt. Dass  einige  Blätter  gegen  den  Pilz  immun  verbleiben,  rührt  von  einer 
geringeren  Menge  von  Pektinstoffen  in  den  ('uticularschichten  der  Oberhaut- 
zellen her.  Das  Alter  der  Blätter  ist  dabei  nicht  ailsschlaggebend.  Die  im 
?"'rühjahr  gebildeten  Blätter  besitzen  die  günstigsten  Bedingungen  zu  einer 
AnsiedUing  des  Pilzes  im  Herbste  und  während  des  dorauffolgenden  Winkers. 
Indirekter\veise  können  die  Blätter  dazu  noch  prädisponiert  werden  durch 
veränderte  Absorptionskraft  der  Wurzeln  infolge  Mangels  von  Kalk  im  Boden, 
durch  übermässige  Bild\ing  von  Mykorhizen.  durch  zu  .starke  Düngung  mit 
Stickstoffsubstanzen,  durch  Fäulnis  der  Wurzeln  und  Brj^.nd  des  Stammes, 
[n  den  daran  erkrankten  Stämmen  erfolgt  durch  den  veränderten  Stoffwechsel, 
eine  chemische  Änderung  in  den  Wandverdickungen  nicht  nur  der  Oberhaut- 
zellen, sondern  auch  der  meisten  Crewebe.  Wo  die  Wurzeln  oder  der  Stamm 
Fäulnisbddungen  zeigen,  bildet  sich  in  den  Gefässen  und  Tracheiden  selb.st 
der  jungen  Triebe  und  der  Blätter  (4ummose,  in  grösserer  oder  geringerer 
Menge,  welche  dann  den  vorzeitigen  Laubfall  veranlasst.  Diese  letztere  Er- 
Bchemuug  ist  daher  öfters  von  dem  Parasitismus  des  Cycloconiuiii  ganz  un- 
abhängig; doch  wo  bereits  Gummosis  vorliegt,  fördert  die  Ansiedlung  des 
Pilzes  den  Ablösung.sprozess  der  Blätter.  In  den  toten  Blättern  entwickelt 
sich  der  Pilz  nicht  weiter;  sein  Myzelium  gestaltet  sich  darin  zu  kleinen  sterilen 
Skierotien. 

Die  Nekrose  der  Oberhautzellen  und  des  Palisadenparenchyms  in  den 
Blättern  ist  eine  Folge  der  Abtrennung  der  Cuticula,  und  nicht  auf  gütige 
vom  Pilze  ausgehende  Wirkung  zurückzuführen.  Die  umgebenden  Gruud- 
gewebszellen  reagieren  dagegen  diirch  Bildung  einer  isolierenden  Korkschichte. 

Da  die  Conidien  noch  bei  -f  2  "  (,'  zu  keimen  vermögen  und  das  Myzelium 
einer  Temperatur  von  —  15"  C  noch  widersteht,  ist  eine  Ansiedlung  des  Pilzes 
in  den  Wintermonaten,  besonders  in  den  südlichen  Gebieten,  möglich.  Wird 
jedoch  in  diesen  Gebieten  während''  des  Sommers  infolge  der  Trockenheit  die 
Vegetationstätigkeit  der  Pflanze  gehemmt,  so  erfolgt  zu  jener  Zeit  auch  keine 
Cycloconiiim-lidektion.  So  IIa. 

757.  Potri,  L.  .^tudi  sulle  malattie  dellOlivo.  IV.  Osserva- 
zioni  fisiopatologiche  sullo  stimma  del  fiore  dell'Olivo.  (Mein. 
R.   Staz.  Fatol,  veget.   Roma,  Roma   1913,  4".  111.   24  pp..  fig.) 

Eingehendere  Untersuchungen  über  das  Verhallen  der  X;i.rbe  in  der 
O/cö-Blüte  führten  zu  folgenden  Ergebnissen: 

Die  Narbenpapillen  der  Ölbaumblüte  sind  Sekretionsorgaue.  Die  unter- 
halb der  Cuticula  liegende  Lamelle  quillt  und  l)edingt  ein  Heben  und  Auf- 
reissen  jener.  Den  mikrochemischen  Reaktionen  nach  besteht  die  Lamelle 
aus  Hemizellulose,  die  sich  in  20i)roz.  siedender  Kalilauge  löst  und  von  ver- 
dünnten Mineralsäuren  leicht  hydrolysiert  wird.  Der  Pollenschlauch  findet 
darin  ein  vortreffliches  Substrat  zu  seiner  Entwicklung  und  empfängt  davon 
einen  starken  chemotropischen  Reiz.  In  ähnlicher  Weise  scheint  der  Pollen - 
schlauch  auf  die  Zellen  des  leitenden  Gewebes  einen  Reiz  auszuüben,  durch 
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(leren  eiizymatische  Tätigkeit  die  chemische  Natur  ihrer  Zcllwand  teilweise 
verändert  wird.  -  Die  reizende  Wirkung  von  vegetativer  Natur  des  Pollens 
bescliräiiki  sich  jedenfalls  auf  der  Narbe.  Der  Fruchtknoten  vermag  samt  den 
Samenknospen  sich  noch  einige  Tage  nach  der  Anthese,  unabhängig  von  der 
Bestäubung,  zu  vergrössern.  im  Zusammenhange  mit  den  Vegetationsbedin- 
gungen der  ganzen  Pflanze.  —  Nebel  und  Regen  machen  die  Narbe  nass  und 
veranlassen  dadurch  das  Absterben  der  Papillen.  Die  Atmungs-,  Verdunstungs- 
nnd  Assimilationstätigkeit  werden  stark  reduziert  und  in  der  Folge  sammelt 
sich  in  den  Zfllon  viel  mehr  Oxalsäure  an  als  der  Protoplast  vertragen  kann. 

Solla. 
7.")S.    l'v'tri.    L.        Sülle     condizioni     anatomo-f  isiologiche     dei 
lametti  dei  castagni  affetti  dalla  malattia  dell'inchiostro.   (Rend. 
R.  Accad.  Line,  vol.  XXIIl,   1.   Sem.,  Roma  1014,  p.  363-369.) 

Verf.  betont  seine  Meinung,  dass  Coryneum  modoniuni  Griff,  et  Maubl. 
mit  anderen  Mikroorganismen  das  Vertrocknen  der  Zweige  der  Edelkastanie 
bedingt,  deren  Wurzelsystem  bereits  von  der  Fäulnis  ergriffen  ist  (,, Tinten- 
krankheit'').  In  solchen  Zweigen  stellte  die  anatomische  Untersuchung  fest, 
dass  Kalk,  Schwefel  und  Kali  in  geringerer  Menge,  Magnesium  in  grösseren 
Mengen  als  in  gesunden  Zweigen  vorkommen.  Ferner  zeigen  die  Zellen  des 
Rindenpavenchyms  eine  Zerstörung  der  Chloroplasten.  was  auf  verminderte 
Lebenstätigkeit  des  Protoplasten,  infolge  des  geänderten  Stoffwechsels,  zurück- 
geführt wird:  oxalsaurer  Kalk  fehlt  darin  ganz,  dagegen  ist  Gallussäure  im 
Über.schusse  vorhanden.  Diese  Veränderungen  finden  an  der  Spitze  der  normal 
belaubten  Triebe  statt.  Die  Rinde  der  Zweige  erscheint  dabei  verdickt,  die 
Zahl  der  Bastfasern  ist  sehr  gering,  die  Holzringe  sind  sehr  schmal.  Die  im 
Überschusse  vorhandene  Gallussäure  ist  —  wie  Versuche  in  vitro  gezeigt  haben 
~  nicht  durch  Spaltamg  der  Gerbsäure  durch  Enzyme  bedingt.  Mit  jener 
hängt  die  gleichzeitige  Bildung  von  EUagsäure  (schon  von  Gib  eil  i  in  tmten- 
kranken  Kastanien  nachgewiesen)  zusammen.  Solla. 

7.^9.  P'tri,  li.  Ancora  sul  significato  patologico  dei  cordoni 
endocellulari  nei  tessuti  della  vite.  (Rv^nd.  R.  Accad.  Line.,  vol.  XXIII, 
].   Sem.,  Roma  1914,  p.    154-161.) 

Weitere  Gegenbemerkungen  auf  die  Einwände  der  Eva  Mameli  (1913) 
über  des  Verfs.  Erklärungen  des  Zusammenhanges  der  Balken  im  Inneren  der 
Zellen  mit  der  court-noue-Krankheit  der  Weinstöcke. 

Verf.  setzte  die  äussere  Temperatur  bei  einem  Versiiche  auf  -}-  6° 
herab,  und  dieser  rasche  Wechsel  vermochte  bei  den  Untersuchungspflanzen 
die  typische  anatomische  Anomalie  hervorzurufen.  Auch  betont  Verf.  noch- 
mals, dass  für  das  Auftreten  der  letzteren  ein  krankhafter  Zustand  wenigstens 
als  in  der  Pflanze  latent  zugegeben  werden  muss.  Mit  zunehmender  Kälte 
hört  auch  die  wurzelbildende  Tätigkeit  des  Cambiums  auf.  Die  Gegenwart 
der  Balken  im  Zellinnern  bleibt  .somit  für  die  Weinstöcke  ein  Symptom  eines 
pathologischen  Zustandes.  Übrigens  vermag  derselbe  äussere  Reiz  bei  ver- 
schiedenen Pflanzen  und  selbst  bei  verschiedenen  Individuen  derselben  Art 
7>athologische  Zustände  von  ganz  verschiedener  Tragweite  zu  bedingen. 

Solla. 

760.  I'icrutitor.i.  V.  Struttura  cd  evoluzione  delTorgano. 
simbiotico  di  Pscudococcns  Citri  Risso.  c  ciclo  biologico  dei  Coccido- 
myces  Dac>ylopii  lUiclmcr.     (Archiv  f.  Protistenk.  XXXI,  1913,  p.  3()(».) 
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Tbl.  l'otoKie.  H.  Beispiele  zur  Fiauc  iiiu-li  [»iit  liologischen 
Erscheiniingen  mit  atiivistischeu  .Monn'ii  t  cii.  (Naturw.  Wocheusclir. 
N.   F.   XI,   1912,  p.   273-277.) 

Von  die  Pilze  betreffenden  Beispielen  werden  folgende  genannt: 

Ustilago  antherarurn  veranlasst  in  den  weiblichen  Blüten  von  Melandryuni 
album  die  Ausbildung  der  sonst  nur  als  KStaminodien  entwickelten  Staubblätter. 

üurcli  Infektionen  werden  bei  manchen  Dipsacaceae  vmd  Conipositeu 
die  Köpfe  oft  in  Dolden  aufgelöst,  die  als  die  ältere  Form  des  Blutenstandes 
angesehen  wird. 

Durch  Infektion  von  Exobasiäium  Andronicdac  entwickeln  die  xero- 
phytiech  angepassten  schmalen  Blätter  von  Andromeda  poüfolia  breite  Flächen. 

Hexenbeseu  an  Pteris  quadriaurita  und  Auswüchse  an  den  Fiederu 
von  Aspidium  cristatum  (beide  durch  Taphri na- Arten  verursacht)  zeigen 
überraschend  ähnlichen  Bau  wie  die  Aphlebien  fossiler  Farne,  und  zwar  ge- 
rade der  geologisch  ältesten  Formen. 

I^ine  Pilzin fektiou  an  den  Blättern  von  Popiilus  trcmula  lässt  die  Neben- 
blätter zu  Laubblättern  auswachsen. 

7fi2.  Prlniishciin,  E.  G.  Über  den  Einfluss  der  Nährstoffmenge 
auf  die  Entwicklung  der  Pilze.  (Zeitschr.  f.  Bot.YI,  1914,5 fig.,p.  577-  624.) 

Verf.  gelangt  zu  folgenden  Resultaten:  Bei  ein  und  derselben  Nähr- 
lösung entspricht  die  Pilzernte  dem  Volumen  der  Flüssigkeit,  bei  gleichen 
Volumen  angenähert  der  Nährstoffmenge.  Bei  verschiedenen  Mengen  und 
Konzentrationen  ist  für  die  Geschwindigkeit  des  Zuwachses  der  Nälirstoff- 
vorrat  massgebend.  Je  höher  die  Konzentration,  desto  steiler  ist  der  zeitliclie 
Anstieg  des  Pilzgewichtes  und  desto  länger  hält  die  Vermehrung  an.  Die 
Proportionalität  zwischen  Erutegewicht  und  Nährst  off  menge  gilt  nur  bis  zu 
einer  gewissen,  für  die  verschiedenen  Arten  verschieden  hoch  liegenden 
Konzentration.  Die  günstige  Wirkung  von  kleinen  Giftmengen  besteht  darin, 
dass  diese  Grenze  der  Konzentration  weiter  hinaufgeschoben  wird,  so  dass 
eine  bessere  Ausnutzung  grösserer  Nährstoffmengen  möglich  ist.  Die  Ver- 
minderung eines  einzelnen  Nährstoffes  hat  die  Herabfetzung  der  Ernte  zur 
Folge;  das  Verhältnis  zwischen  Änderung  und  Ernte  ist  aber  von  der  Menge 
der  anderen  Nährstoffe  abhängig.  Eine  bestimmte  Vermehrung  eines  im 
Minimum  vorhandenen  Nährstoffes  bewirkt  eine  grössere  Steigerung  der 
Produktion  als  die  entsprechende  eines  blossen  Reizstoffes,  wodurch  unter 
Umständen  die  Unterscheidung  zwischen  beiden  möglich  sein  wird.  1 

763.  Ramsbottom,  J.  Guttulae  in  spores  of  Discomycetes.  (Trans- 
act.  British  Myc.   See.  V,  1914,  p.   144-140.) 

764.  Ramsbottom,  ,1.  Recent  published  results  on  the  cyto- 
logy  of  fungus  reproduetion  (1913).  (Transact.  British  Mycol.  Soc. 
TV,  1913,  ersch.    Jui  i  1914,  p.   249-291.) 

Zusammenfassende  Darstellung  der  Cytologie  der  Pilze  im  Anschluss 
an  die  vorliegende  einschlägige  Literatur.  Auf  Grund  ihrer  cytologischen 
Verhältnisse  lassen  sich  die  Pilze  wie  folgt  gruppieren:  Archimycetes,  Phyco- 
mycetes,  Discomycetes,  Saccharomycetes.  Pyrenomycetes,  Uredinales,  Ustila- 
Zineae,  Basidiomycetes. 

765.  Ramsbottom,  J.  Recent  published  results  on  the  cyto- 
l<^gy  *>f  fungus  reproduetion  (19  14).  (Transact.  British  Mycol.  Soc. 
IV,  1914.  p.   85-125.) 
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7()().  Jlainlow.  G.  Beiträ<i:e  zur  Kntwicklunf^Sfieschich  te  der 
Ascoboleen.     (Mycolof--.  (^entralbl.  V,  1914,  p.   177-198,  2  tab.,  20  fig.) 

Verf.  schildert  eingehend  die  Morphologie  und  Cytologie  von  Asco- 
phaniis  carneiis  Pers..  Ascoboliis  immer siis  PervS.  und  gelangt  zu  folgenden 
Resultaten : 

1.  Das  normale  Ascogou  (Arcliicarp)  von  Ascoplianiis  carneiis  und  A. 
immersiis  ist  ein  fast  regelmässig  gewundener,  schraubenartiger  Mycel- 
ast,  der  in  allen  Teilen  dicht  mit  Plasma  gefüllt  ist. 

2.  Infolge  mangelhafter  Ernährung  erfolgt  die  Bildiing  der  Ascogone  in 
anormaler  Weise:  Die  Spitze  wächst,  besonders  bei  A.  carneiis,  lang 
aus,  und  die  oberen  Ascogonzellen.  manchmal  auch  die  basalen,  sind 
fast  oder  ganz  leer  von  Plasma. 

3.  Die  Querwände  des  voll  entwickelten  Ascogous  zeigen  die  bekannten 
weiten  Öffnungen,  die  ein  Wandern  des  Zellinlialtes  ermöglichen. 

4.  Mycel-  und  Ascogonzellen  sind  vielkernig. 

5.  Die  Kerne  des  Ascogons  treten  vor  der  Bildung  der  ascogonen  Hyphen 
zu  Paaren  zusammen. 

6.  Eine  Kernfusion  im  Ascus  erfolgt  nicht. 

7.  Die  meisten  Kerne  wandern  als  Kernpaare  in  die  ascogonen  Hyphen. 
Die  zurückbleibenden  Kerne  degenerieren. 

8.  Tn  allen  entwicklungsfähigen  Zellen  der  ascogonen  Hyphen  sind  Kern- 
paare, einzeln  oder  in  der  Mehrzahl,  vorhanden. 

9.  Die  einzige  Kernfusion  findet  in)  Ascus  statt,  nachdem  sich  das  Kern- 
paar  in  dem  bekannten  Haken  des  Hyphenendes  conjugiert  geteilt  hat. 

10.  Die  bei  der  Ascusbilduug  in  den  beiden  Hakenabsclinitten  zurück- 
bleibenden Kerne  können  bei  A.  carneiis  sicher,  Avahrscheinlich  aber 
auch  bei  A.  immersiis  zur  Bildung  eines  neuen  Ascuskerns  zusammen- 
treten, nachdem  Öffnung  der  Wände,  Wandern  eines  Kernes,  Haken- 
bildung und  coujugierte  Teilung  voraufgegangen  sind. 

11.  Bei  A.  immersiis  ist  bei  allen  drei  aufeinanderfolgenden  Kernteilungen 
im  Ascus  die  gleiche  Zahl  a^ou  Chromosomen  vorhanden. 

Durch  A^erfs.  Untersuchungen  werden  die  von  Clg.ussen  bei  Pyronema 
confliiens  gefundeneu  Resultate,  soweit  diese  von  der  bisher  herrschenden 
Ansicht  über  die  zweimalige  Kernfusion  abweichen,  voll  bestätigt. 

Im  Anschluss  hieran  geht  Verf.  auf  den  Entwicklungsgang  von  Thele- 
bolus  stercoreus  ein  und  berichtet  dann  noch  über  einige  Rhyparobi iis- Arten 
und   Thelebolus  Zukalii. 

1^1.  Rayss,  Mllo.  Uu  cas  iuedit  de  Symbiose  chez  un  liehen 
du  'Saleve.     (Bull.   Soc.  Bot.   G-eneve,  2.   Ser.  VI,  1914,  p  85 

In  dieser  vorläufigen  Notiz  wird  über  einen  Fall  xow  Symbiose  eines 
Hyphomyceten  mit  Gonidien  vom  Sf/c//ococcas-Typus  berichtet. 

768.  SchiomaiHi.E.  Mutationen  bei  Asp^rg/Z/us  n/g^r  van  Tieghem. 
(Zeitschr.  f.  indukt.  Abst.  u.  Vererbungslehre  VIII,  1912,  p.   1-34.) 

Verf.  untersucht  1.  in  welcher  Häufigkeit  bei  Aspergillus  niger  Muta- 
tionen unter  seinen  gewöhnlichen  Existenzbedingungen  auftreten  und  2.  ob 
es  möglich  ist,  durch  Aussenwirkungen  die  Häufigkeit  der  Mutationen  zu 
vergrössern. 

Resultat:  Die  Mutabilität  des  Pilzes  wird  durch  Reize  ausserordentlich 
erhöht.     In  178  normalen  Kulturen  trat  nur  eine  Mutation  auf,  während  in 
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97  ,. gereizten'"  KuUureii  S  festgestellt  werden  konnten,  mithin  ein  Ver- 
liältnis   von  0,5  :  2%. 

Als  Reizmittel  dienten  (rifte  (('uS04- K2<'raO-  CClaCOH)  und  extreme 
Temperaturen. 

Die  Mutanten  konnten  auf  4  Arten  verteilt  werden:  fusciis,  die  4(t  (rene- 
rationen  rein  gezogen  wurde,  cinnamomeiis  in  der  34.  und  altipes  in  der 
24.  Generation.  Die  4.  Mutation  —  proteiis  —  verhält  sich  in  ihren  charakte- 
ristischen Eigenschaften  so  abweichend  von  den  anderen  Mutanten,  dass  sie 
noch  weiter  beobachtet  und  geprüft  werden  muss,  ehe  sie  in  die  Aspergillus 
Arten  eingereiht  werden  kann.  Alle  Mutationen  wurden  einer  sorgfältigen 
morphologischen  Untersuchung  unterworfen,  wobei  fiisciis  und  cinnamomeus 
als  ,, Verlustmutationen"  auftreten.  Auch  physiologische  Vergleiche  der 
4  Mutationen  und  ihrer  Stammform  werden  eingehend  mitgeteilt.  Ein  theo- 
retischer Teil  ,,Über  Ursache  und  Häufigkeit  der  Mutationen"',  sowie  eir.e 
,, Diskussion  der  bei  den  Mutationen  beobachteten  Erscheinungen"  beschliessen 
die  Arbeit,  die  einen  Beweis  dafür  bietet,  ,,dass  es  sich  bei  diesen  Erscheinungen 
nicht  um  Ausnahmefälle,  um  .Zufälligkeiten*  handelt,  sondern  um  allgemeine 
biologische  Gesetzmässigkeiten,  die  von  dem  Objekt  der  Untersuchung  un- 
abhängig sind". 

769.  St'houtci!.  S.  L.  Eine  sprosslose  Form  von  Dernatium  piillu- 
laus  De  Bary  und  eine  sterile  Zwergform  von  Pliyconiyccs  nitctis 
Agardh.    (P^lia  Microbiologica  III,  1914,  Heft  2,  12  pp.,  5  Taf.) 

Durch  bestimmte  Kulturmethotle  konnte  von  Dernatium  pulliilans 
leicht  eine  Form,  gezüchtet  werden,  welche  keine  Conidieii  erzeugte. 

Einzelkulturen  der  Sporen  aus  einer  Reinkultur  von  Phycomyces  nitens 
ergaben  eine  Riesenform  von  37  cm  Höhe  und  eine  Zwergform  von  1.5  cm 
Höhe.  Letztere  erzeugte  keine  Sporen,  sondern  nur  Sporangien  mit  einein 
einen  P^etttropfen  besitzenden,  körnigen  Inhalt.  Verf.  nennt  diese  Zwergform 
nov.  var.  nana  sterilis. 

770.  Schramm.  K.  TTber  eine  bemerkenswerte  Degenerations- 
l'orm   von   Aspergillus  niger.    (Mycolog.  Centralbl.  V,  1914,  p.  20  —  27,  5  fig.) 

Verf.  besehreibt  eine  merkwürdige  D?generationsforni  von  Aspergillus 
niger,  die  sich  vorläufig  durch  folgende  Abweichungen  kennzeichnet:  A.  Mor- 
phologische : 

1.  Verlust  aller  normalen  Teile  der  Conidienentwicklung  (Fehlen  von 
Blasen,  Sterigmen,  Conidien). 

2.  Ablagerung  des  Conidienfarbstoffes  in  besonders  gestalteten  ]Mycelfäden, 
deren  Bedeutung  noch  nicht  geklärt  ist. 

3.  Ausbildung  neuartiger  Fortpflanzungszellen,  durch  Abschnürung  von 
,,Hefeconidien",  denen  die  Fähigkeit  zukommt,  sich  durch  typische 
Sprossung  zu  vermehren. 

B.  Physiologische: 

1.  Änderung  des  Verhaltens  gegen  die  Temperatur.  Bei  37  ",  dem  Optimum 
von  A.  niger  normal,  findet  weder  Keimung  noch  AVachstnm  statt. 
Das  neue  Optimum  liegt  weit  unter  30". 

2.  Neuerwerb  eines  erheblichen  Alkoholgärungsvermögens,  das  der  nor- 
malen Form  fehlt. 

771.  Schröicr,  Br.    Über  Planktonepibionten.    (Biolog.  Centralbl. 
XXXIV,  1914,  p.   328-334.) 

Die  auf  planktonischen  Pflanzen  oder  Tieren  sich  ansiedelnden  Orga- 
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uismeu,  die  mit  diesen  eine  schwebende  Ijebensweise  füliren,  bezeichnet  Verf. 
als  Planktonepibionten.  Die  gegebene  tabellarische  Übersicht  iimfasst  einige 
{)(»  Arten,  darnnter  werden  von  Pilzen  auch  Chvtriäiaceen  aufgeführt. 

772.  Shull,  (li.  H.  lierinai)hr()dite  females  in  Lychnis  dioica. 
(Science  XXX VI,   1912,  p.   482.) 

Auf  eine  Mitteilung  Strasburger' s  hin,  dass  Melandryiim  rubrum  Garcke 
durch  Infektion  mit  Ustilago  violacea  in  eine  scheinbar  herniaphrodite  Pflanze 
verwandelt  wird,  indem  Staubblätter  ausgebildet  werden,  deren  Antheren 
aber  mit  den  Sporen  des  Pilzes  erfüllt  sind,  teilt  Prof.  Doncaster  mit,  dass  es 
ihm  bekannt  sei,  dass  durch  Infektion  ehier  ?  Blüte  von  Lychnis  vespertina 
eine  scheinbar  herniaphrodite  Blüte  hervorgerufen  wird,  dass  aber  keine 
Produktion  ?  Organe  in  ,^  Blüten  durch  Infektion  erfolgt.  Verf.  wirft  nun 
die  Frage  auf,  ob  die  Infektion  durch  Ustilago  die  genotypische  Natur  des 
VV^irtes  angreift.  Wenn  der  Effekt  rein  somatisch  ist,  sollte  die  Descendenz 
einer  selbstbefruchteten  hermaphroditen  $  Blüte  rein  ^  sein  und  nicht  $  und 
hermaphrodit.  Wenn  die  Infektion  eine  genotypische  Modifikation  hervor- 
ruft, wäre  es  interessant,  zu  wissen,  ob  diese  Hermaphroditen  homozygotisch 
sind  wie  die  V  Blüten,  aus  denen  sie  hervorgingen,  in  dem  Falle  sollten  sie 
nur  herniaphrodite  Nachkommen  haben. 

77;^.  Stokhvsa.  J.  Bedeutung  der  Kadioaktivität  in  der  Physio- 
logie.    (Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt.,  XL,  1914,  p.  266-280.) 

Verf.  prüfte  den  Einfluss  der  Radioaktivität  auf  die  Stoffwechsel- 
prozesse der  Bakterien,  auf  die  Hefezelle  und  die  alkoholische  Gärung,  ferner 
den  Einfluss  auf  höhere  Pflanzen. 

Was  die  Bedeutung  der  Radioaktivität  auf  die  Hefe  und  die  alkoholische 
Gärung  betrifft,  die  uns  hier  interessiert,  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Es  wurde  nachgewiesen,  dass  bei  100  —  200  Macheeinheiten  in  1  Liter 
Luft  die  absolute  Grösse  des  Energieumsatzes  der  Hefezelle  steigt.  Ebenso 
wären  die  Gärungserscheinungen  im  Nährmedium  bei  Radiumemanation 
früher  zu  bemerken  und  auch  die  Atmung  um  70—110%  grösser,  als  ohne 
Radiumemanation.  Die  Versuche  namentlich  über  die  Wirkung  der  Radium- 
emanation  auf  die  glykoly tischen  Enzyme  werden  noch  weiter  fortgesetzt- 
Sie  lassen  jedoch  jetzt  schon  erkennen,  dass  die  durch  die  Atmungsenzyme 
hervorgerufejie  Mechanik  der  physiologischen  Verbrennung  duich  die  Radium- 
emanation viel  schneller  und  intensiver  vor  sich  geht  als  ohne  Radium- 
emanation. 

774.  Tlseti,  A.  Sur  Tanatomie  des  Mycocecidies  produits  par 
le  Protomyces  macrosporus  sur  VOenantlie  crocata.  (Bull.  Soc.  scientif.  et  med. 
de  l'ouest  XXII,  Rennes  1913,  2  PI.) 

775.  Troboiix.  0.  Überwinterung  vermittels  Mycels  bei  einigen 
parasitischen    Pilzen.     (Mycolog.  Centralbl.  V,  1914,  p.   120—126.) 

Verf.  beschreibt  eine  Anzahl  weiterer  Fälle  von  Uredoüberwinterung 
vermittelst  des  Uredomycels  in  der  Umgegend  von  Riga,  so  von  Puccinia 
dispersa  Erikss.  et  Henn.  auf  Seeale  cereale  und  S.  montaniim,  P.  glumarum 
(Schm.)  Erikss.  et  Henn.  auf  Seeale  cereale,  P.  obscura  Schrot,  auf  Luzula 
piiosa  und  L.  campestris,  P.  Poarum  Niels  auf  Poa  pratensis  und  P.  annua, 
P.  agropyrina  Erikss.  auf  Agropyriim  repens,  P.  coronata  Cda.  auf  Agrostis 
vulgaris  und  Agropyrum  repens.  Uredo  Airae  Lagh.  auf  Aira  caespitosa.  einer 
Uredo  autFestuca  ovina  und  Thekopsora  Pirolae  (Gmel.^  auf  Pirola  rotundifolia 
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Auf  voll  Mitte  Februar  au  iui  Ziinnier  kultivierter,  von  Puccinia 
Arenariae  befallener  Mochringia  trinervia  eutwickelteu  sieh  am  Rande  des 
Mycels  alter  Teleutosporenlager  neue  Lager,  und  junge,  von  der  Epidermis 
bedeckte  I^ager  reiften  im  Zimmer  heran. 

Auch  für  Erysiphe  graminis  DC.  auf  Svcalc  cereale  wird  die  Überwinte- 
rung ini  ]\rycelzu!^tande  festgestellt. 

776.  'rubciif.  ('.  v.  Hitzetod  und  Einschnüruugskrankheiteii 
der  Pflanzen.  (Naturwiss.  Zeitschr.  f.  Forst  u.  Landwiitsch.  Xll,  1914, 
p.    19-:^6.) 

Allgemein  bekannt  ist,  dass  an  Pflanzenstjimmeu,  an  denen  Etiketten  mit 
Draht  bet'eBtigt  oder  angebunden  sind  oder  um  die  zu  irgendeinem  Zwecke  eine 
Schlinge  gelegt  ist,  eine  Erscheinung  auftritt,  die  als  ,,Eiiischnürungskrankheit" 
bezeichnet  wird.  Dieselbe  äussert  sich  in  einer  Wachstumshenimung  unter- 
halb und  einer  Wachstumssteigerung  oberhalb  der  eingeschnürten  Stelle. 
Allmählich  tritt  Wassernot  ein,  und  die  Teile  oberhalb  der  Einschnürung  ver- 
welken. Auch  Wildverbiss,  Frost,  Befall  durch  Parasiten,  so  Mistel,  Phoma 
abietina,  Pestalozzia  funerea,  Fusarium  parasiticuw  können  ähnliche  Ein- 
schnürimgen  hervorrufen. 

Die  Einschnürungskranklieit  junger  Pilänzchen  soll  nach  Hartig  durch 
Ei.splattenbildung,  nach  Aumaiin  durch  Sonnenwirkung  in  Verbindung  mit 
Schneeschmelze,  nach  Münch  durch  Erhitzung  und  zwar  durch  direkte  In- 
solation verursacht  werden.  Verf.  fand  an  den  Einschnürungen  junger  Fichten 
und  Tannen  Pestalozzia  Hartigii.     Weiteres  ist  im  Original   einzusehen. 

777.  Vouk,  V.  Das  Problem  der  pflanzliclien  Symbiosen, 
ßiologenkalendei  Leipzig   u.  Berlin  [B.  G.  Teubnerl  1911,  p.  46  —  48.) 

Im  2.  Abschnitt  wird  auf  die  Pilzsymbioseu  (1.  ektotrophe,   2.  endo 
irophe  Mykorihiza)  eingegangen. 

778.  Vouk.  V.  Untersuchnugen  über  die  Bewegung  der 
Plasmodien.  IL  Teil.  Studien  über  die  Protoplasmaströmung. 
(Denkschr.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.  Wien,  math.-natiiTW.  Kl.  LXXXIIL 
1913,  p.  653-692,  2  Taf.,  12  Textfig.) 

Nicht  gesehen.  Betrifft  die  Bewegungen  der  Plasmodien  von  Didymiurn 
nigripes  Fr. 

779.  Wahl,  B.  Die  biologische  Methode  der  Bekämpfung  von 
Pflanzenschädlingen.  (Verh.  d.  4.  Tagung  u.  d.  Hauptvers.  d.  Österr. 
Obstbau-  u.  Pomologen-GeseUsch.  Wien  1914,  19  pp.) 

Unter  der  „biologischen  Bekämpfung"  versteht  man  die  Bekämpfung 
von  Schädlingen  mit  Hilfe  ihrer  natürlichen  Feinde  aus  der  Tier-  und  Pflanzen- 
welt. Verf.  erläutert  dies  an  verschiedenen  Beispielen.  Von  Pilzen  werden 
besprochen:  Empusa  muscae  Cohn  auf  Fliegen,  Botrytis  Bassiana  Bals.  auf 
Seidenraupen,   Isaria- Arten  usw. 

780.  Walton,  R.  C.  The  relation  of  temperature  to  the  ex- 
pulsion  of  ascospores  of  Endothia  parasitica.  (Phytopathology  IV,  1914, 
p.  52.) 

781.  Waterman,  H.  J.  Mutation  in  Penicillium  glaacum  und  Asper- 
gillus niger  under  the  action  of  known  factors.  (Proc.  kon.  Acad.  v. 
Wetensch.  Amsterdam  XV,   1912,  p.    124.) 

Verf.  gelangt  zu  folgenden  Resultaten: 

I.  Der  beschriebene  Mutant  von  Penicillium  gl  aucum  entwickelte  sich 
nach  längerer   Kultur   in    Gegenwart   von   p-Oxy-Benzoe-Säure   oder  Proto- 
Botanischer  Jahresbericht  XIJI  (1914)  1.  Abt.    (Gedruckt  2.  7.  20.]  15' 
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katecliusäiire.      Eine    Verstärkuii«;'   der    Veränderuiiii    (rat    unter    Znsatz   von 
SalicyliSäure  und  Trichloracrylsäure  auf. 

Der  in  Malz-Agar-Kultur  konstant  bleibende  Mutant  unterschied  sicli 
von  der  Originalforni  durch  geringere  Sporenzahl,  Fehlen  des  sonst  charakte- 
ristischen Geruchs  und  bedeutend  langsameres  Wachstum  in  Para-Oxy- 
Benzoe-Säure. 

Bei  einer  anderen  P.  glaiicuni-Fovm  wurde  ebenfalls  Mutation  beob- 
achtet, die  hier  iturch  Tetrachlorpropionamid  und  Pentachlorpropionamid 
gefördert  wurde. 

Verf.  betont,  dass  es  stets  wachstumhenimeude  Substanzen  sind,' durch 
die  die  Mutation  begünstigt  wird,  und  ferner,  dass  es  sich  sowohl  hier  als  bei 
II  um  ein  Verlieren  charakteristischer  Eigenschaften  handelt. 

II.  In  einer  Kultur,  deren  Nährlösung  2%  Galactose  enthielt,  trat 
ausser  der  ursprünglichen  schwarzen  Sporenform  T  von  Aspergillus  niger 
eine  braune  (IT)  und  eine  weisse  (III)  auf.  (\Veiter  unten  wird  auch  III  als 
braun  beschrieben.  D.  Ref.)  II  entwickelte  weniger  Sporen  als  I,  und  III 
weniger  als  II.  —  II  entspricht  w^ahrscheinlich  einer  von  E.  Schiemann  unter 
Einfluss  von  K-Bichromat  ei'haltenen  Form.  Ausser  den  sichtbaren  Unter- 
schieden waren  hier  die  Mutanten  durch  quantitative  Verschiedenheit  in  der 
C-Aufnahme  ausgezeichnet.  Das  , .plastische  Äquivalent  des  Kohlenstoffs", 
d.  h.  der  zum  Aufbau  des  Pilzes  verbraTichte  Prozentsatz  des  dargebotenen  C 
war  bei  Form  I  grösser  als  bei  II  und  III,  während  das  respiratorische  Äqui- 
valent, d.  h.  die  prozentuale  Menge  des  als  COg  ausgeatmeten  C  sich  um- 
gekehrt verhielt.  E.   Stein. 

782.  Will.  H.  und  Schimoi!,  0.  Vergleichende  biologische  Unter- 
suchung von  Brauwasser.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Br;iuwesen  XXXVII. 
1914,  p.   249,  261.) 

783.  Wiltshiro,  8.  P.  The  biology  of  the  apple  canker  fuiigus. 
Nectria  ditissinia  Tul.  (Rep.  British  Ass.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London 
1914,  p.   714.) 

784.  Wiakler,  Haus.  Die  Chimärenforschung  als  Methode  der 
experimentellen  Biologie.  ( Sitzungsber.  d.  phys.-mediz.  Gesellsch.  zu 
Würzburg  1913,  Nr.  G,  p.  95-96,;  Nr.  7,  p.   97-112;  Nr.  8,  p.   113-118.) 

Hisr  interessiert  folgendes:  Durch  geeignete  Chimärenerzeugung  dürfte 
es  möglich  sein,  einer  Kulturpflanze  eine  artfremde  Oberhaut  zu  geben.  Dies 
ist  wichtig,  da  die  Oberhaut  die  Schicht  ist,  die  das  Innere  der  Pflanze  gegen 
die  Aussenwelt  zu  schützen  hat,  durch  sie  dringen  die  pilzlichen  und  tierischen 
Feinde  in  die  Pflanze  ein.  Viele  dieser  Feinde  sind  genau  spezialisiert,  nur 
a.n  eine  Pflanzenart  gebunden,  gegen  andere  Pflanzenarten  verhalten  sie  sich 
immun.  Bei  dieser  Immunität  dürfte  vielfach  die  Ausbildung  der  Oberhaut 
eine  ausschlaggebende  Rolle  spielen.  Wenn  nun  von  zwei  Pflanzenarten, 
zwischen  denen  eine  Chimärenbildung  möglich  ist,  die  eine  sich  immun  gegen 
einen  gewissen  Parasiten  verhält,  die  andere  dagegen  von  demselben  angegriffen 
wird,  so  liegt  die  Möglichkeit  vor,  der  für  den  feindlichen  Angriff  empfänglichen 
Pflanze  die  Oberhaut  der  widerstandsfähigen  zu  geben.  Hierdurch  wäre  es 
möglich,  dieser  Pflanze  völlige  Immunität  gegen  den  Parasiten  zu  verleihen. 
Aufgabe  der  Chimärenforschung  ist  es,  bei  bestimmten  Pflanzen  nach  Chimären- 
partnern  zu  suchen,  die  sie  gegen  die  pflanzlichen  und  tierischen  Angriffe 
schützen.      Wie  weit  dies  möglich  ist.  miiss  die  Zukunft  lehren. 
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785.  ZoHor.  S.  >I.  The  development  of  the  carpophores  of 
Ceriomyces  Zelleri.     (Mvcologia  VI,  1914,  p.  235-239,  tab.  CXL-CXLI.) 

786.  Zikes,  Heinrich.  Über  Abwasserpilze  und  die  biologische 
Abwasserreinigung  mit  Berücksichtigung  ihrer  Anwendung  in 
der  Brauerei.  (Vortrag.)  (AUgem.  Zeitschr.  f.  Bierhr.  u.  Malzfabrikat. 
XLII,   1914,  p.    135,   145,   157.) 

Im  Abwasser  treten  einige  Organismen  oft  äusserst  massenhaft  auf, 
so  z.  B.  Sphaerotilus  natans,  Cladothrix  dicliotoma,  Beggiatoa  alba,  Zoogloea 
ramigera,  Leptomitiis  lactciis,  Fusarium,  Mucor-Arten,  Oscillatorien,  Carchesium 
Lehmanni.  Verf.  geht  näher  auf  diese  und  auch  noch  andere  Mikroorganismen 
ein  und  beschreibt  dann  die  Methoden  zur  Reinigung  der  Abwässer. 

4.  Mycorrhizen,  Wurzeiknöilctien. 

787.  Alois«.  U.  und  Oiohaf.a,  31.  Über  das  Verhalten  von  Per- 
chlorat und  Chlorat,  von  Nitrat  und  Nitrit  in  einigen  chemisch - 
biologischen  Versuchen  und  über  das  Reduktionsvermögen  von 
LeguminosenwurzelknöUchen  (z.  B.  Vicia  Faba).  (Gazz.  cliim.  ital. 
1912,  XLII,  p.   565.)     Ref.  i.   D.    1912,  LV,  p.    172. 

788.  BartlK^l.  Chr.  Neuere  Arbeiten  der  bakteriologischen 
Abteilung  des  schwedischen  Zentralinstituts  für  landwirtschaft- 
liches Versuchswesen  in  Stockholm.  (Internat,  agrartechn.  Rundschau 
IV,  Wien  1913,  p.   1317—1318.)   —   Versuche  mit  KnöUchenbakterien. 

789.  Boüouiley,  W.  B.  The  structure  and  function  of  the  root- 
nodules  of  Myrica  Gate.  (Report  brit.  assoc.  advanc.  sei.,  Portsmouth 
1911,  p.   584.) 

790.  Ci^Hlii'r,  R.  Recherches  sur  les  facteurs  de  la  repartion 
et   sur   le   röle   des   Mycorrhizes.     Th^^e.    Paris  (Jouve  et  Cie.)  1912. 

791.  HiMZ.  g,  W.  Die  Orchideensämlingszucht  mit  Hilfe  von 
Wurzelpilzreinkulturen.  (IMöller's  Deutsche  Gärtnerztg.  XXIX,  1914, 
p.   255  —  261.  mit  Abb.) 

Verf.  bespriclit  die  Bedeutung  der  Wurzelpilze  für  das  Keimen  der 
Samen  der  Orchideen,  die  Methode  der  Reinkultur  des  Pilzes,  die  Aussaat 
der  Orchideen-?>m\\ei\  in  Pilzreinkulturen  auf  Agar  und  auf  verpilztes  Moos 
und  die  Entwicklung  imd  weitere  Behandlung  der  jungen  Orchideen-?>äm\mge. 
Die  Abbildungen  erläutern  gut  die  Darstellung. 

792.  K?lI<'rma-'%  K.  F.  The  present  Status  of  soil  inoculation. 
(Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Pavas.  2.  Abt.  XXXIV,  1912,  p.  42-50,  2  pl.) 

In  Amerika  stellte  J.  F.  Duggar  im  Jahre  1897  die  ersten  Inokulations- 
versuche mit  Leguminosenknöllchenbakterien  an.  Jetzt  werden  dort  die  Vor- 
teile (\.4v  Impfung  mit  Reinkulturen  des  Knöllchenbacilhi  s  allgemein  an- 
erkannt. Bei  Übertragung  des  Erdbodens  von  bakterienreichen  Feldern  auf 
bakterienarme  Felder,  die  zwar  sicherer  zum  Ziele  führt,  tritt  jedoch  der 
Nachteil  ein,  dass  Unkrautsamen  und  Krankheiten  eingeschleppt  werden. 
Diese  Nachteile  werden  bei  der  Impfung  mit  Reinkulturen  vermieden.  Die 
Reinzuchtmethode  ist  ferner  billiger,  die  Reinkulturen  sind  leichter  zu  trans- 
portieren, ihre  Anwendung  ist  einfacher. 

Der  LeguminosenknöUchenbacillus  ist  als  Bacillus  radicicola 
Beijerinck  zu  bezeichnen. 

Auf  den  Tafeln  sind  Abbildungen  von  Knöllclien  und  von  den  peritrich 
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begeisselten    Bakterien    gegeben.        Die    amerikanische    Literatur    über    die 
Knöllchenbakteriologie  ist  am  Schliisse  zusammengestellt. 

793.  Klimmer,  M.  und  Krüjier,  R.  Sind  die  bei  den  verschiedenen 
Leguminosen  gefundenen  Knöllclienbakterien  artverschieden  ? 
(Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XL,   1914,  p.   250-26.5.) 

Die  Verff.  prüften   19  Knöllohenbakterienstämme.      Die  Versuche  er- 
gaben 9  verschiedene,  selbständige  Arten,  die  anf  folgenden  Pflanzen  auftreten : 
1.    Lupinus   perennis,    L.   Intens,   L.    angiistifolius,  Ornithopiis  sativus, 

2.  Melilotus  albus,  Medicago  sativa.  M.  liipnlina,   Trigonella  foeniim  graecum, 

3.  Lotus  uliginosus,  Anthyllis  vulneraria,  Tetragonolobus  purpureas.  i.  Vicia 
satica,  Pisum  arvense.  5.  Vicia  Faba.  6.  Trifolium  pratense.  7.  Ptiaseolus 
vulgaris.     8.  Soja  hispiäa.     9.  Onobrychis  sativa. 

794.  Köck,  fJustav.  Die  Verwendung  von  Knöllclienbakterien 
zn    Leguminosen.     (Monatshefte  f.  Landwirtschaft  1914,  p.  24.) 

795.  Krüger,  R.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Artenfrage  der 
Knölichenbakterien  einiger  Leguminosen.  Inaug. -Dissert.  Dresden 
1914,  60  pp. 

Verf.  verwendete  zu  seineu  Untersuchungen  die  serobiologische  Methode 
(Agglutination,  Komplementbildung),  seltener  die  Präzipitationsmethode.  Di(> 
gewonnenen  Reinkulturen  enthielten  19  verschiedene,  von  Leguminosen 
isolierte  Knölichenbakterien.  Versuchstiere  waren  durch  einen  Stamm  des- 
Bacterium  raäicicola  vorbehandelte  Kaninchen.  Die  Versuche  ergaben  folgende 
Verwaudtschaf tsgruppen  der  Knölichenbakterien : 

1.  Lupinus  angustifolius,  L.  luteus,  L.  perennis.  Ornitliopus  sativus. 

2.  Vicia  sativa,   Pisum  arvense. 

3.  Medicago  lupulina,  M.  sativa,  Melilolus  albus,  Trigonella  foenum  graecum. 

4.  Lotus  uliginosus,  Anthyllis  vulneraria,   Tetragonolobus  purpureus.) 
Zwischen  den  Knölichenbakterien  von  Vi^ia  sativa   imd  V.  Faba  zeigte 

sich  keine  Verwandtschaft. 

Die  Knöllchenb<?,kterien  von  Phaseolus  vulgaris.  Trifolium  pratenscr 
Onobrychis  sativa.  Soja  hispida  sind  weder  untereinander'  noch  mit  den  anderen 
untersuchten  Stämmen  verwandt. 

796.  Luudosj&rdh  Henrik.  Über  die  Permeabilität  der  Wurzel- 
spitzen von  Vicia  Faba  unter  verschiedenen  äusseren  Bedingungen. 
(Kgl.  Svenska  Vetenskapsakad.  Handl.,  Bd.  47,  Nr.  3,  1911,  254  pp.,  56 
56  Textfig.) 

797.  Makrinoij,  J.  Die  Knölichenbakterien  und  die  Präparate 
für  Bodenimpfung.  (Russ.  Journ.  f.  exper.  Landw.  XIV,  St.  Petersbxirg 
1913,  p.  341-367.)     (Deutsches  Resümee  p.  3a7ff.) 

Bericht  über  Versuche  mit  den  in  Russlaud  gebräuchlichen  Präparaten 
für  Bodenimpfung.  Die  besten  Resultate  ergaben  die  mit  Bacillus  raäicicola 
geimpften  Pflanzen. 

798.  Mc  Douaall.  W.  B.  Demonstrations  of  ectotrophic  and 
endotrophic  Mvcorhiza.  (XIV.  Rep.  Michigan  Acad.  Sic.  1912,  ersch. 
1913,  p.   45.) 

Verf.  fand  an  Carya  ovata,  oft  an  dem  gleichen  Baume,  drei  Formen 
von  ektotropher  Myeorhiza,  eine  glänzendgelbe,  eine  braunschwarze  und  eine 
fast  farblose  Form.  An  Qu^rcus- Arten  traten  stets  weissliche  Formen  auf. 
An  Larix  laricina  trat  eine  ektotrophe,  an  Acer  rubrum  und  A.  saccharinum 
eine  endotrophe  und  an   Tiha  americana  eine  heterotrophe  Myeorhiza  auf. 
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799.  Mc  Dous?all,  W.  B.  On  the  mycorhizas  of  forest  trees. 
(Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  51-74,  PI.  4—7,  1  fig.) 

800.  Mc  Dou^all,  W.  B.  On  the  mycorhizas  of  forest  trees. 
(Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  51  —  74,  tab.  4  —  7,  1  fig.) 

Behandelt  ectotrophe  Mycorrhizen  folgender  Pilze:  Russula  spec,  auf 
Tilia  americana.  Boletus  scaber  var.  U^scus  auf  Betula  alba  var.  papyrifera, 
Cartinarius  spec.  auf  derselben  Betula,  Scleroderma  vulgare  auf  Quercus  alba. 

801.  Spratt,  E.  R.  The  formation  and  physiological  signi- 
ficance  of  root  nodules  in  the  Podocarpineae.  (Ann.  of  Bot.,  vol.  26» 
1912,  p.  801-814,  4  Taf.) 

Bei  5  Podocarpineen  wurden  WurzelkuöUchen  mit  Pseudomonas  radici- 
cola  gefunden.  Die  Pseudomonas  dringt  in  ein  Wurzeihaar  ein  imd  tritt  in 
der  Zoogloeaform  auf.  Die  Zellen  der  Umgebung  sind  vielkernig.  Die 
Pseudomonas  vermag  atmosphärischen  Stickstoff  zu  assimilieren. 

802.  Simon,  J.  Über  die  Verwandtschaftsverhältnisse  der 
Leguminosenwurzelbakterien.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt. 
XLI,   1914,  p.   470-479.) 

Verf.  bediente  sich  zu  seinen  Versuchen  zweier  Methoden,  des  Pflanzen- 
impfversuches  und  der  Serumdiagnostik.     Auf  Grund  der  Versuche  stellt  er 
folgende  Verwandtschaftsgruppen  der  Leguminosenwurzelbakterien  ouf: 
I.  Lupinus  angustifolius,  L.  luteus,  L.  perennis,  Ormthopus  sativus. 
II.    Trifolium  pratense,  T.  tncarnatum.   T.  hybriduni,   T.  repens. 

III.  Medicago  sativa,  M.  lupulina,  Melilotus  albus,  Trigonella  foenum-graecum. 

IV.  Anthyllis  vulneraria,   Lotus  uliginosus,   L.   corniculatus,    Tetragonolobus 
purpureus. 

V.   Pisum  sativum,  P.  arvense,  Vicia  sativa,  V.  villosa,  V.  Faba,  Lathyrus 

odoratus,  L.  silvestris,  Ciccr  arietinum. 

Sonderstellung  nehmen  ein:  Laburnum  vulgare,  Onobrychis  sativa, 
Lespedeza  striata,  Arachis  hypogaea,  Pliaseolus  vulgaris,  Soja  hispida,  Ulex 
europaeus,  Dolichos  multiflorus,    Vigna  sinensis,   Robinia  pseudacacia. 

Die>e  Verwandte -haftsverhältnisse  werden  aber  nicht  als  besondere 
Arten  aufgefaßt,  sondern  die  Wurzelbakterien  der  Leguminosen  sind 
als  mehr  oder  minder  konstante  Anpassungsforaien  der  Species  Bacterium 
radicicola  aufzufassen.  •  —    I  iteres86n*:en    seien   auf  das   Original  verwiesen 

5.  Chemie. 

80.3.  Bertraud,  Gabriel.  L'argent  peut-il,  ä  une  concentration 
convenable.  exciter  la  croissance  de  V  Aspergillus  niger'i  (Compt. 
Kend.  Acad.   Sei.  Paris  CLVIII.   1914,  p.   1213-1216.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

804.  Boduar,  J.  Biochemische  Untersuchung  der  W.urzelfäule 
der  Zuckerrübe.     (Bot.   Közlem.  XlII,  1914,  p.    114-115.) 

805.  BiM-üand.  M.  Influence  des  metaux  sur  le  developpement 
de  V Aspergillus  niger  cultiv^  sur  liquide  de  Raulin.  (Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Paras.,  11.  Abt.  XXXIX.  1913,  p.  488-496.) 

Verf.  prüft  zunächst  das  Verhalten  des  Aspergillus  niger  in  Gefässen 
aus  Silber,  die  mit  Raulinscher  Nährlösung  beschickt  waren,  während  Kontroll- 
versuche in  Glasgefässen  nebenher  ausgeführt  wurden.  In  einer  zweiten 
Versuchsreihe  wurden  dann   noch   verwendet   Gefässe  aus  Aluminium,  Blei, 
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Zink,    Kupfer,   Nickel,   Eisen,   Zinn,   Platin,   ferner   Glasgefässc   mit    Queck- 
eilberfüllung.     Als  Hauptergebnisse  sind  zu  nennen: 

1.  Bei  Kulturen  in  Öilbergefässeii  verzögert  sich  die  Entwicklung  der 
Sporen.  Das  gebildete  Mycel  wächst  nur  selir  laiigsam  weiter,  schreitet 
aber  schliesslich  doch  zur  Sporenbildung.  Es  war  nicht  möglich,  den 
Pilz  durch  (xewöhnuiig  unter  den  genannten  Verhältnissen  zur  normalen 
Entwicklung  zu  bringen.  Nach  lOtägigem  Verweilen  der  Eaulin'f-chen 
Nährlösung  in  dem  Sübergefäss  konnte  Silber  dmin  chemisch  nicht 
nachgewiesen  werden. 

2.  Gefässe  aus  Schwermetallen  eignen  sich  nicht  für  das  Studium  der 
Entwicklung  des  Aspergillus  niger  in  Raulin'scher  Lösung.  Die  Ent- 
wicklung des  Pilzes  wiid  verhindert  durch  das  in  Lösung  gehende 
Metall.     Eine  Ausnahme  machen  nur  Aluminium  \ind  Platin. 

3.  Wenn  mau  die  in  der  Raulin'schen  Lösung  vorhandenen  Salze  des 
Eisens  und  Zinks  dadurch  zu  ersetzen  sucht,  dass  man  den  Aspergillus 
iv.ger  in  einer  Lösung  ohne  diese  Salze,  aber  in  Eisen-  und  Zinkgefässen 
kultiviert,  so  lässt  sich  keine  normale  Entwicklung  des  Pilzes  erzielen. 

Schnegg. 

806.  Brei'.iier,  W.  Die  Stickstof fnahrung  der  Schimmelpilze. 
(Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  IL  Abt.  XL,  1914,  p.  555-647,  1  tab.,  1  fig.). 

Verf.  würdigt  zunächst  die  umfangreiche  Literatur  über  diesen  Gegen- 
stand einer  eingehenden  Prüfung  und  kritisiert  dabei  die  häufig  auftreteriden, 
oft  aber  nur  scheinbaren  Widersprüche. 

Die  Versuche  wurden  mit  Aspergillus  nigcr  ausgeführt.  Im  Verlauf 
der  Untersuchungen  kam  Verf.  auch  zu  dem  Ergebnis,  dass  mehrere  physio- 
logisch verschiedene  Rassen  von  A.  niger  existieren. 

Die  Stickstoffverbindungen  lassen  sich,  was  ihre  Ausnutzbarkeit  durch 

A.   niger  betrifft,  nach  den  Ergebnissen  des  Verfs.  in  6  Gruppen  einteilen: 

L   Als  sehr  gut  haben  sich  erwiesen:  Ammoniumlaktat,  Amm(miumtartrat, 

Ammoniumsuccinat,  Asparagin  und  Ammoniumoxalat. 

2.  Gut  wurden  verarbeitet:  Ammoniumsulfat,  Ammoniumchlorid,  Ammo- 
niumnitrat, Karbamidnitrat,  Ammoniumacetat,  Ammoniumformiat, 
Ammoniumphosphat,  Karbamid. 

3.  Als  mittelmässige  Stickstoffquellen  erAviesen  sich:  Forniamid,  Nitio- 
sodimethylamin,  Pyridinnitrat,  Natriumnitrat,  norm.  Butylaminchlorid, 
Guanidinnitrat,  Guanidinchlorid. 

4.  Schlechte  Stickstoff  quellen,  die  aber  immerhin  noch  zum  Teil  ver- 
arbeitet worden  sind:  Iso-Butylaminchlorid,  Iso-Amylaminchlorid, 
Hydroxylaminsulfat,  Benzylauiinsulfat,  Dicyandiamid,  Iso-Diamyl- 
aminchlorid. 

5.  Untauglich  sind:  Tetramethylammoniumchlorid,  Iso-Triomylamin- 
chlorid,  Dibenzylaminsulfat,  Nitromethan,  Nitroguanidm,  Acetonitril, 
Piperidiuchlorid,  Pyridinchlond. 

6.  Giftig  wirken:  Natriumnitrit,  Ammoniumvalerianat,  Tribenzylamin- 
sulfat,  Kaliumcyar.id.  Schnegg. 

807.  Bu^:lia,  G.  e  Costantiiio,  A.  Azoto  aminico  titolabile  al 
formolo  e  azoto  delle  sostanze  estrattive  nel  fungo  Amanita 
cat'sar^fl  all'inizio  ed  alla  fine  dello  sviluppo.  (Arch.  di  Fisiol.,  Firenze 
1913,  XL  p.    125-129.) 
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808.  Biischmaiii:,  E.  Ein  Beitrag  zur  Untersuchung  der 
hasischen  Bestandteile  des  Fliegenpilzes.  (Pharmazeut.  Post,  Wien 
1913.  Xr.   43,  p.   45:5-45+) 

Aus  Amanlta  muscaria  wurde   llypoxaiitliiu  erhalten. 

809.  ('l<Mii?i  u  Hu<>iu's.  Actiou  de  l'argent  sur  la  Vegetation  de 
\'  Aspci-'^lliis  n.gcr.     (Compt.rend.hebd.  Soc.  Biol.  LXXIY,  1913, p.  749—750.) 

Argyrol-  und  CoUargolpräparate  sind  oft  mit  Aspergillus  niger  bedeckt. 
In  Kvilturen,  welelie  derartige  organische  Silbersalze  enthielten,  entwickelte 
sich  der  Pilz  normal.  Aber  auch  anorganisches  Silber  ist  ohne  Emfluss  auf 
die  Entwicklung  des  Aspergillus.  In  Schalen  aus  gediegenem  Silber,  die  mit 
Raiüm'scher  Flüssigkeit  gefüllt  waren,  wuchs  Aspergillus  gut  und  fruktifizierte 
mehrfach. 

Die  Angabe  Raulin's.  das.-  Silberzusatz  sclion  in  geringer  ^leuge  das 
Wachstum  des  Aspergillus  verhindert,  ist  demnach  als  irrtümlich  zu  bezeiclmen. 

810.  ("oupi.',  Hei\ri.  Zinc  et  SterigmatocystiS  nigra.  (Compt.  rend. 
hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  tome  157,  22  decembre  1913,  p.  1475-1476.) 

Verf.  glaubt,  dass  sich  seine  Behauptung,  das  Zink  sei  für  Sterigmato- 
cystiS nigra  ohne  Nutzen,  mit  den  Ergebnissen  Lepierre's  sehr  wohl  vereinigen 
lässt.  '  W.   Herter. 

811.  Coupir,  H.  Sur  une  Muc6dinee  croissant  sur  le  liquide 
de  Raulin.   (Revue  g^ner.  de  Bot.  XXVI,  1914,  p.  245-248,  1  tab.     N.  A. 

Auf  Raulin' scher  Flüssigkeit  wairde  ein  Pilz  beobachtet,  welchen  Verf. 
als  Polyniornhomyccs   Bonnuri  nov.  gen.  et  spec.  beschreibt. 

812.  Deri:by,  K.  G.  Über  eine  empirische  Formel  für  die 
enzymatische  Eiweissspaltuug.  (Zeitschr.  Physiol.  Chem.  LXXXIX, 
1914,  p.  425-431.)   -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

813.  D(x.  A.  VV.  and  Neirti'j'.  R.  E=  The  soluble  Polysaccharides 
o  f  lower  fnngi.  I.  MycodexM-an,  a  new  Polysaccharide 
in  PniicHl'nm  expansam.    (Journ.  Biol.  (.'hemistry  XVTII,  1914,  ]>.  167  —  175.) 

814.  Duraiidarrf.  Maurice.  La  presure  du  Rhizopus  nigricans. 
((^ompt.  rend.  hebd.   Acad.    Sei.   Paris,  v.»l.    158,   1914,  p.    270-272.) 

Verf.  wies  im  Myoe]  des  Rhizopus  nigricans  ein  sehr  aktives  ,,Lab'' 
nach.  Dasselbe  war  am  wirksamsten  bei  50",  bei  10°  hörte  seine  Aktivität 
auf.     Bei  60°  wurde  die  ,,Diastase''  völlig  zerstört. 

Die  Arbeit  enthält  einige  Druckfehler  und  Irrtümer,  von  denen  hier 
l'erichtigt  werden  soll,  dass  „Aspergillus  niger''  und  „SterigmatocystiS  nigra'^ 
ein  und  derselbe  Pilz  ist!  W.    Herter. 

815.  Ehrlich,  F.  und  Jacoltse*:.  K.  ('ber  die  Umwandlung  von 
Aminosäuren  in  Oxysäuren  durch  Schimmelpilze.  (Ber.  Deutsch. 
Chem.   Ges.  XXXXIV,   191 1,  p.   888^897.) 

Die  .Schimmelpilze  vermögen  bei  Abwesenheit  von  Kohlehydraten 
weitgehend  abzubauen.  Aber  auch  bei  GegeuAvart  von  Zucker  können 
einige  Arten  weitgehend  abbauen,  während  andere  unter  diesen  Bedingungen 
einen  grossen  Teil  des  Moleküls  unverändert  lassen.  So  baut  z.  B.  Oidium 
lactis  die  Aminosäuren,  die  es  als  Stickstoffquelle  gut  ausnutzt,  zu  den  ent- 
sprechenden Oxysäuren  ab.  Die  näheren  chemischen  Ausführungen  sind  im 
Original  einy.nsehen. 

816.  Eiirlich.  F.  und  !.;!('.:!'.  F.  Über  die  Einwirkung  von  Mikro- 
organismen auf  Betain.  (Zeitschr.  d.  Ver.  Deutsch.  Zuckerind.  1914, 
p.    158-171.) 
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Weder  Meusclieu  uocli  Tiere  veriuö^eu  das  Betaiii  der  Zuckerrübe  als 
iNTährstoff  zu  verwerten,  wohl  aber  können  dies  verschiedene  Mikroortjanismen. 
Bei  Kulturversuchen  auf  einer  Nährlösun«;-,  die  als  einzige  Stickstoffquelle 
0,02%  freies  Betain  enthielt,  gediehen  die  meisten  hautbildeuden  Hefen, 
also  die  Kahmhefen,  Willi a  anomala.  Picfiiu  membranejaciens,  P.  fannosa. 
Ferner  assimilierten  ebenfalls  das  Betain:  Aspergillus  niger.  Penicillinm  glaiiciim, 
Citromyces  Pfcfferianiis.   —   Näheres  siehe  , .Chemische  Physiologie". 

817.  Fossi',  R.  Presence  simultau^e  de  l'uröe  et  de  l'ur^ase 
dans  le  m§me  vegetal.    (Compt.  reud.  Paris  CLVIII,  1914.  p.  i:V74  -  1.S76.) 

Betrifft  Aspergillus  niger  und  Penciillium  glaucum. 

818.  Friedrichs,  0.  v.  Über  die  Einwirkung  von  Schimmel- 
pilzen auf  den  Alkaloidgehalt  des  Opiums.  (Zeitschr.  physiol.  Chem. 
XCIIl,   1914,  p.   276-282.) 

Zur  Untersuchung  kamen  folgende  Pilze:  1.  Penicillium  viridicatum, 
2.  Citromyces  glaher,  3.  Aspergillus  niger,  4.  Aspergillus  Oslianus.  Von  diesen 
übten  1  und  2  auf  Narkotin  und  Kodein  keinerlei  Wirkung  aus;  3  griff  Naikotin 
und  Kodein  an,  nicht  aber  Morphin;  4  (von  levantischem  Opium  stammend) 
griff  Narkotin,  Kodein  und  unbedeutend  auch  Morphin  an. 

819.  Gortiier,  R.  A.  and  Blakeslee,  A.  F.  Observations  on  the 
toxin  of  Rhizopus  nigricans.  (Amer.  .Tourn.  Physiol.  XXXIV,  1914.  p.  353 
bis  367.) 

820.  («oupil.  R.  Recherches  sur  les  matieres  grasses  formees 
par  V  Amylomyccs  Rouxii.  (Compt.  reud.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris  158,  1914, 
p.  522-525.) 

Der  ätherische  Auszug  von  Kulturen  des  Amylomyces  Rouxii  enthält 
Fett  mit  organischen  Phosphor  Verbindungen  gemischt,  je  nach  dem  Alter 
der  Kulturen  in  wechselnder  Menge.  Die  Lezithine  verschwinden  nach  wenigen 
Monaten,  dann  besteht  der  Extrakt  nur  aus  Glycenden.  Verf.  bestimmte 
den  G-ehalt  des  Pilzes  au  Fetten,  freier  Säure  und  den  Verseif ungsindex  in 
sauerstoffreicher  und  sauerstoffarmer  Atmosphäre. 

821.  Grimm,  M.  Flüchtige  organische  Verbindungen  als 
einzige  Kohlenstoff  quellen.  (Vorläufige  Mitteilung.)  (Centralbl.  f. 
Bakter.  ii.  Paras.,  II.   Abt.  XLT.  1914,  p.  647-649.) 

In  Nährlösungen,  die  keine  Kohlenstoffquelle  enthalten  und  vor  Ver- 
unreinigungen nicht  geschützt  sind,  treten  zuweilen  Schimmelpilze  auf,  die 
nicht  selten  kräftige  Mycelbildung  und  Hautbilduug  zeigen.  Dies  Hess  Verf. 
auf  die  Vei mutung  kommen,  dass  flüchtige  organische  Stoffe,  die  sich  zufällig 
in  der  Laboratoriumslut't  befinden,  als  Kohlenstoff  quellen  in  Frage  kommen. 
Die  in  dieser  Richtung  vorgenommenen  Versuche,  flüchtige  organische  Ver- 
bindungen bei  der  Kultur  von  Schimmelpilzen  als  Kohlenstoff  quelle  zu  be- 
nutzen, wurden  mit  Kulturen  von  Oospoui  lactis  und  Aspergillus  rcncns  aus- 
geführt.     Aus  den    Resultaten  dieser  Versuche  sei  folgendes  hervorgehoben: 

1.  Zur  Assimilation  sind  nur  jene  flüchtigen  organischen  Verbindungen 
verwendbar,  die  die  drei  Organogene  C,  H,  und  0  enthalten.  Die  Assi- 
milation des  C  geht  gleichzeitig  mit  der  von  H  und  0  vor  sich,  doch 
scheint  nur  die  Hydroxylgruppe  ihren  O  abzugeben,  nicht  die  Carboxyl- 
gruppe. 

2.  Die  flüchtigen  Kohlenwasserstoffe  sind  als  Kohlenstoffquelle  nicht  aus- 
iiutzbar.     Die  Alkohole  sind  in  verschieden  hohem  Crade  assimilierbar. 
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3.  Von  den  Fettsäuren  ist  nur  Essigsäure  assimilierbar,  in  hohem  Grade 
werden  ameisensaure  und  essigsaure  Ester  assimiliert,  die  Ester  der 
zweiwertigen  .Säuren  geben  negative  Resultate.  Die  Aldehyde  der  drei 
ersten  Fettsäuren  sind  ebenfalls  nicht  assimilierbar.  Äthyl-  und  Propyl- 
ätlier  sind   eine  gute  Kohlenstoffquelle. 

+.  Zwischen  den  verschiedenen  Organismen  bestehen  zum  Teil  recht 
nennenswerte  Unterschiede  in  der  Ausnutzungsfähigkeit  der  ver- 
schiedenen flüchtigen  Kohlenstoffverbiudungen.  Schnegg. 

822.  Herrmauii,  E.   Pilzsäuren.    (Chem. -Ztg.  XXXVll,  1913,  p.  206.) 
Verf.  berichtet  über  das  Vorkommen  folgender  Säuren  in  Pilzen: 

Oxalsäure  (als  oxalsaurer  Kalk):  bei  Agaricacecn,  Polyporaceen,  Lycoperda- 
ceen,  Pezizaceen,  nicht  bei  Erysipliaceen,  Uredinccn,  Ustilaginceti; 
ist  die  verbreitetste  Säure. 

Fumarsäure:  bei  Agaricaceen.  Trüffeln,  Morcheln. 

Apfelsäure:  im  Lärchen-  und  Feuerschwamm,  Champignon,  Knollenblätter- 
pilz, G-elbling,  Trüffel,  nicht  im  Fliegenpilz. 

Helvellasäure:  in  Helvella-  und  Morchclla-Arieu,  ist  Ursache  der  giftigen 
Eigenschaft. 

Palmitinsäure:  im  Fliegenpilz.  Champignon,  Pantherschwamm,  Hexenpilz, 
Lohpilz. 

Ameisensäure:  im  wolHgen  Milchling. 

Essigsäure:  im  Steinpilz. 

Buttersäure:  im  Grelbling  und  Fliegenpilz. 

Ergotin-  und  Sclerotinsäure:  im  Mutterkorn. 

Thelephorsäure :  bei   Thelephoreen  und  einigen  Hydniim-kxicu. 

823.  Horsters,  H.  Über  die  Einwirkung  von  Milchschimmel 
auf  Phenylaminoessigsäure.    (Biochem.  Zeitschr. LIX,  1914,  p.  444^450.) 

824.  Ikeguchi.  T.  Über  die  Pilzsterine.  L  Über  sterinähnliche 
Substanz  aus  Lycoperdon  gcnimatum.  (Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  XCII, 
1!)]4,  p.   2.57-260.) 

Verf.  isolierte  aus  getrocknetem  Lycoperdon  ocmmatiim  eine  Substanz, 
deren  Zusammensetzung  mit  derjenigen  des  Kampfers  übereinstimmt.  Näheres 
siehe  Original. 

82.5.  Javillier.  31.  Utilite  du  zinc  ])(tur  Ic  developpement  de 
V Aspergillus  niger  cultive  sur  milieux  profonds.  (Bull.  Soc.  chim. 
France  4,  XV- XVI,   1914,  p.   568-. 574.) 

826.  .Javillier.  M.  Utilite  du  zinc  poiir  la  croissance  de  V  Asper- 
gillus niger  [Sterigmatocystis  nigra\ .  T  gli.)  cultive  en  milieux  profonds. 
(Compt.  rpnd.   Acad.   Sei.  Paris  CLVIIl,   1914,  p.   1216-1219.) 

Lepierre  erklärte,  dass  Aspergillus  niger,  in  ., tiefen  Nährlösungen" 
gezüchtet,  wenn  also  das  Verhältnis  des  Volumens  der  Flüssigkeit  zu  der 
freien  Oberfläche  grösser  als  2  ist,  durch  das  Zink  nicht  mehr  günstig  beein- 
flusst  wird.     Verf.  weist  nach,  dass  das  Zh\k  in  flachen  wie  in  tiefen  Nähr- 

( Volumen   der  Flüssigkeit  ,  .        ^\     .  ,     ,      ..        .         x^. 
=  3,9  bis  6,/|  einen  ghcli  gunsli.;eii  Mn 
Ob  eil  lache                                       / 

lluss  auf  das  Wachstum  des  Aspergillus  ausübt. 

827.  .Javillier.  M.  et  Tchernorout/.kv,  Mnie.  H.  Influeuce  coiuparee 
du  zinc.  du  cadminm  et  du  glucinium  sur  la  croissance  de 
quelques  Hypho m ycetes.  (Compt.  rend.  liciid.  Acad.  Sei.  Paris,  tome  157, 
8  dpcembre  1913.  p.    1173.) 
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Verii.  kamen  zu  dem  Ergebnis,  das*  Zink  in  kleinen  Mengen  das 
Wachstum  des  Aspfrgilius  niger  begünstigt  und  dass.  kein  Element  das  Zink 
völlig  ersetzen  kann,  nur  Oodmium  verhält  sich  ähnlich  wie  Zink. 

Für  Potcilomyus  Varioti  liegen  die  Dinge  ähnlich.  Cadniiuni  vermag 
das  Zink  nur  in  geringem  Grade.  Glucinium  (Beryllium)  vermag  das  Zink 
gar  nicht  zu  ersetzen. 

Petvcillium  glaucum  und  P.  caseicolum  zeigten  ähnliches  Verhalten. 
828-    Klasor.,    P.      Die    Zusammensetzung    des    arsenhaltigen 
Gases,  welches  Pfnicill tum  Pilze  entwickeln   können.    (Ber.  Deutsch, 
rhem.  Ge:<.  XLVII.  1914.  p.  2634-2642.) 

829.  Kotak».  T.  und  Xailö.  K.  Über  einen  Farbstoff  aus  „Lyco- 
perdon  oemmatiirr.  Batsch ".  (Zeit  sehr.  f.  physiol.  Chem.  XC.  1914,  p.  2.54  — ^öT) 
Durch  Extraktion  mit  Alkohol  wurde  aus  Lycopenion  oemmatum  ein 
duukelbraiuier  Farbstoff  gewonnen,  aus  dem  dunkelbraune,  nadeiförmige 
Kristalle  abgeschieden  werden  konnten.  Auf  die  chemische  Zusammensetzung 
des  Farbstoffs  wird  naher  eingegangen. 

S30.  Kra!zm:ir.r.  Err.-«f.  Der  mikrochemische  Nachweis  und 
die  Verteilung  des  Aluminiums  im  Pflanzenreiche.  'Abh.  Kais. 
Akad.  Wissensch..  Math.  Xaturw.  KL  Wien  XXVII.  1914.  p.  311-336. 
ß  Textfig.i 

Folgende  Pilze  wurden  bisher  auf  ihren  Aluminiumgelialt  gepiüft: 

Gehult  der  Asche  an 
Alnmininm  in  Proz. 
MorchellQ  esculenta  1.320o 

HelvtUa  esculenta  O.SOOc 

Tuber  cibanum 1.11 '^o 

*C  ■■       -15  pwpurea  (ScJerotien;  ...       *>  "^o 

.   spec." -    -    3.73°., 

Agaricus  campestris •■■-^~". 

*Lactariua  spec.  "  '^,, 

Die  mit  vorgesetztem  "*  bezeichneten  Arten  wurden  V!>m  Verf.  geprüft. 
Die  AuiTÖl.t!!   für  die  anderen  Arten  sind  F.   W  •!<■+"-    A'-'>-'ten  entnonnu'^'i'. 
Ni^'.beres  siehe  Orisnnal. 

831.  Kfir.;:.  A.  Über  einige  basische  Extraktivstoffe  de* 
Fliegenpilzes.  tAmanita  muscaria)  ^Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  XCf.  1914. 
p.  241  — 250J 

S32.  Kvlin.  H.  Über  Enzymbilduug  und  Enzymeregulation 
bei  einigen  Schimmelpilzen.  (  l.ihrb.  wissensch.  Bot.  LIII.  1914,  p.  46.> 
bis  .=)01.» 

YerL  stndii-rte  die  Bildung  von  Diastase,   Invertase  und  Maltase  bei 

Aspergillus  niger.  Peniallium  glaucum  und  P.  b:  forme.    Näheres  siehe  Original. 

833.    Marlini.   M.   et    Deribere  Desiranles,    P.      Tur    quelques    pro- 

prietes   chromogenes   d'un   Penicillium..     ^Compt.  reud.  hebd.  Soc.   Biol. 

Paris  LXXV.  1913.  p.  70.>-  706. 

Ting  eines  dem  Penicillium  glaucum  verwaiidten  Pilzes,  welcher 
-.^^  -L^LiK.i  .-...r-^  Mycel  auszeichnet.  Der  gelbe  Farbstoff  diffniiditrt  in  da* 
Substrat.  Von  P.  rubrum  und  P.  purpurogenum  Stoll  unterscheidet  sich  das 
Penicillium  durch  die  Sporen,  von  P.  africanum  Doebelt  durch  das  Pigment. 
Das  Pigment  lä-sst  sich  durch  Äther  extrahieren.  Die  ätherische  Lösung 
wir<i  mit  ammoni^alischem  Wasser  geschüttelt.  wr>durch  das  Pigment  mit 
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roter  Farbe  gelü>t  wird.  Die  aiuni(»niakali.'X-lie  Lösuug  wird  teilweise  eiu- 
gedainpft,  augesäuert  und  vou  neuem  mit  Äther  versetzt.  Nach  Verdunstung 
des  Äthers  bleibt  ein  ziegelrotes  Pulver  zurürk,  welches  in  Alkohol,  Äther, 
Chloroform,  Schwefelkohlenstoff  mit  gelber  Farbe  lösrlich,  in  den  üblichen 
anderen  Reagentien  unlöslich  ist.  In  Ammoniak  löst  es  sich  mit  kirschroter 
Farbe.     Auch  in  gelben  Kristallen  lässt  sich  das  Pigment  erhalten. 

834.  ö-itliiiir,  (t.  J.  Über  die  Inversion  von  Rohrzucker  durch 
Aspergillus  niger.     (Mycol.  Centralbl.  IV,  1914.  p.  233—2:16.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie'". 

835.  Ohfa.  K.  Zur  Kenntnis  der  biochemischen  Reduktious- 
vorgänge  in  Hefezellen.  Die  Umwandlung  von  Isobutylald  ehyd 
in  Isobutylalkohol  und  von  Oenanthol  in  n -Heptylalkohol. 
(Biochem.  Zeitschr.  LIX,  1914,  p.   183-187.)  -   Chemischen  Inhalts. 

836.  Reod,  H.  S.  The  enzyme  activities  involved  in  certain 
fruit  diseases.  (Ann.  Rept.  of  the  Virginia  Polytechn.  Inst.  Agric.  Exper. 
Stat.   1911/12,  Lynchbujy  1913.  p.   51.) 

Verf.  untersuchte  die  Enzyme  von  Glomerella  rufomaculans. 
Näheres  siehe  Original. 

837.  Rittpr.  G.  E.  Ammonnitrat  und  freie  Salpetersäure  als 
Stickstoffquelle  für  Schimmelpilze.  (Biochem.  Zeitschr.  LX.  1914, 
p.  370  —  378.)  —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

838.  Sartory.  .\.  Localisation  de  la  muscarine  dans  Amanita 
muscaria  L.  (fausse  Oronge).  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paris  LXXV, 
1913,  p.   607-608.) 

Verf.  ermittelte  folgenden  Gehalt  an  Muskarin  bei  Amanita  muscaria 
aus  den  Departements  Vosges  und  Meurthe-et-Moselle:  Cuticula  0,034%, 
Hut  und  Lamellen  0,026%,  Stiel  Spuren.  Knollen  (i,<»29%,.  Cuticula  und 
Knollen  sind  am  giftigsten. 

Verf.  stellt  in  einer  Tabelle  Analy.sen  der  Amanita  muscaria  aus  den 
\'er.schiedensten  Gegenden  Frankreichs  zusammen.  Danach  schwankt  der 
Muskaringehalt  des  Pilzes  zwischen  0,008  und  0.027%. 

839.  Sartory,  A.  et  Bertrand.  .ALction  de  Tammoniaque  sur 
difierents  Champignons  et  en  particulier  sur  les  Bolets.  (Soc. 
de  Biol.,  Reunion  de  Nancy.  17  fevrier  1914.  Nr.  du  6  mars  1914.) 

840.  Sartory,  A.  et  Bertrand.  Action  de  l'ammouiaque  sur 
differents  Champignons  et  en  particulier  sur  les  bolets.  (Compt. 
rend.  hebd.   Soc.  Biol.  Paris,  vol.  LXXVI,  1914.  p.  363-364.) 

Bataille  hatte  bereits  bei  einigen  Autobasidiomyceten  Farben  Verände- 
rungen durch  Ammoniakdämpfe  hervorrufen  können.  So  wurde  durch 
.\mmoniak  das  Fleisch  von  Flammula  lenta  gelb,  der  Hut,  der  Stiel  und  das 
Fleisch  von  Lactarius  turpis  violett,  der  Hut  von  L.  lilacinus  graugrün,  der 
Hut  von  Panus  stipticus  rostbraun,  die  Poren  und  das  Fleisch  vou  Boletus 
Intens  und   B.  granulatns  rot,  Lenzites  saepiaria  schwarz  gefärbt. 

Verff.  verfolgten  nun  die  Farbenveränderungen  bei  weiteren  Boletus 
Arten.  Sie  fanden  bei  B.  variegatus,_  B.  chrvsenteron,  B.  scaber,  B.  appen- 
diculatus,  B.  viscidus  und  B.  castaneus  keine  Veränderung.  Das  Fleisch  von 
B.  albiüus  und  B.  Inridns,  welches  sich  an  der  Luft  blau  färbt,  wird  durch 
Ammoniak  wieder  weiss.  Fleisch  und  Röhren  von  B.  flavus  und  B.  clegans 
werden  durch  Ammoniak  orangerot,  sodann  grün.  Die  Poren  werden  durch 
die  Dämpfe  orange  gefärbt.     Das  Fleisch  von  B.  grannlatus  wird  rosa,  sonst 
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verhält  sich  der  Pilz  wie  die  vorigeu.  Hut  und.  Fleisch  von  B.  jusipes  werden 
,,mauve",  Poren  rostrot  verfärbt.  B.  erytliropiis.  B.  calopns  und  B.  satanas 
verfärben  sich  in  derselben  Wei^e  wie  B.  Im  i ans. 

Von  anderen  Pilzen  iintersnchteii  Vcrft'.  Polyporiis  nidulans  und 
Gomphidius  viscidiis,  die  beide  Aniethyotfarbe  annehmen. 

S-ll.  Sawjalow,  W.  Über  die  Schwefelwasserstoffgärung  im 
schwarzen  Heilschlamme.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras..  II.  Abt. 
XXXIX,  1913,  p.  440-447,  5  Fig.)  N.  A. 

Als  Erreger  der  HjS  Bildung  im  schwarzen  Heiisch wamnie  wurde  vom 
Verl.  in  Reinkulturen  Actinomyces  pelogenes  n.  sp.  gefunden.  Näheres  siehe 
..Chemische  Physiologie". 

842.  Seiift,E.  Beitrag  zur  Mikrochemie  einiger  Antrachiuone. 
<Soc.   Biol.  Nancy  1914,  No.  du  6  mars). 

84:i.  Serisent,  L.  Sur  la  coloration  des  urines  par  le  Lactaire 
delicieux    Lin.     (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  95-96.) 

Bemerkungen  über  das  Pigment  des  Lactarius  sanouifluus. 

844.  Söhimen,  N.  L.  UmAvandlungen  von  Mangan  Verbindungen 
unter  dem  Einfluss  mikrobiologischer  Prozesse.  (Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Paras.,  II.   Abt.  XL.   1914,  p.   545-554.) 

Verf.  hat  zu  seinen  Versuchen  ausser  Bakterien  auch  folgende  Pilze 
verwendet;  Oidium  [actis,  Sacch.  apiciilaliis,  Saccli.  mycoderma,  und  eine  un- 
bestimmte Glucose  vergärende  Hefe.  Die  Ea-gebnisse  der  Untersuchungen 
lassen  erkennen,  dass  sowohl  Mangani Verbindungen  aus  Manganoverbindungen 
entstehen,  als  auch  je  nach  der  Versuchsanordnung  Manganioxyde  zu  Mangano- 
verbindungen umgewandelt  werden  konnten.  Schnegg. 

845.  Spiekermann,  A.  Die  Zersetzung  der  Fette  durch  höhere 
Pilze.  IT.  Der  Abbau  der  Fettsäuren.  (Zeitschr.  Untersuch.  Nahrungs- 
u.  Genussmittel  XXVII,  1914.  p.  8.3-113.)  -  Siehe  ,, Chemische  Physiologie'". 

846.  TakamiiJe,  J.  Enzymes  of  Aspergillus  oryzae  and  the  appli- 
cation  of  its  amyloclastic  enzyme  to  the  fermentation  industry. 
(Chem.    News  CX.   1914.  p.  215-218.^ 

847.  Thomas.  P.  et  Moran,  R.  (\  Sur  les  substances  proteiques 
de  ]'  Aspergillus  niger.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX.  1914,  p.  125 
bis   127.)    —    Siehe  ..Chemie". 

818.  Tiujmanit,  (».  Beiträge  zur  angewandten  Pflanzenmikro- 
cheniie.  IX.  Zur  Mikrochemie  von  Fungiis  Lartcis.  (Apoth. -Ztg.  XXIX, 
1914,   p.    120.'» 

849.  VVaterniai-,  H.  .1.  Über  einige  Faktoren,  welche  die  Ent- 
wicklung von  P^n/f/7/n//77  g/aucum  beeinflussen.  Beitrag  zur  Kennt- 
nis der  Antiseptika  und  der  Narkose.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras. 
II.  Abt.  XLII,   191  k  p.  639-688.) 

Durch  die  Tatsache,  dass  Lösungen  von  Para-  und  Metaoxybenzoe- 
säure  im  Leitungswasser  oft  in  beträchtlichem  Ma^se  Sehimmelpilzentwicklung 
zeigen,  während  Salizvlsäurelösungen  davon  frei  bleiben,  wurde  Verf.  zum 
Studmm  verschiedener  aromatischer  und  anderer  organischer  Verbindungen 
iti  ihrer  Wirkimg  auf  Penicilliiim  veranlasst. 

Als  wichtigste  Ergebnisse  der  angestellten  Versuche  si  id  hevvoruzheben: 
1.    Einige  aromatische  Verbmdiingen.  wie  Para-  und  Metaoxybenzoeiäure, 

Protocatechusäure  und  G-allussäure.  sind  als  einzige  organische  Nahrung 

füi'    Pcnicillium    glaucntn    geeignet.      Einführung    einer    Methylgruppe 


148]  Hefe,  Gärung.  237 

übt  einen  nachteiligen  EinfUiss  aus,  dagegen  vermindert  eine  Vergrösse- 
rung  de]'  Hydroxyl-  oder  Karhoxylgriippen  im  Benzol  die  schädliche 
Wirkung. 

2.  Kleine  Quantitäten  von  in  hoher  Konzentration  stark  hemmenden 
Substanzen  veranlassen  raschere  Entwicklung,  als  gleich  grosse  Kon- 
zentrationen weniger  hemmender  Substanzen. 

3.  Die  Verbindungen,  welche  schädlich  sind  für  den  Organismus,  werden 
nicht  immer  assimiliert.  Zuw^eilen  tritt  teilweise  Umwandlung  in  bei 
gleicher  Verdünnung  unschädliche  Verbindungen  ein. 

4.  Mittels  der  Overton'schen  Theorie  über  den  Zusammenhang  zwischen 
der  Schnelligkeit  des  Eindringens  vieler  Verbindungen  und  der  Ver- 
teilung Ol  :  Wasser  konnte  die  physiologische  Wirkung  zahlreicher 
Verbindungen  erklärt  werden.  Alle  Verbindungen,  welche  eine  grosse 
Teilungszahl  besitzen,  wie  Salizylsäure  und  Benzoesäure  dringen  rasch 
ein,  deshalb  üben  Lösungen  dieser  Verbindungen  schon  bei  geringer 
Konzentration  einen  schädlichen  Einfluss  auf  die  Entwicklung  aus. 

5.  Die  Anzahl  und  die  Verschiedenheit  der  organischen  Verbindungen. 
die  in  geeigneter  Konzentration  als  Kohlenstoffquelle  für  Penicilliwn 
glaiicum  dienen  können,  ist  ausserordentlich  gross.  Nur  einige 
hochöxydierte  Verbindungen,  wie  Kohlensäure  und  Harnstoff  gaben 
keine  Entwicklung. 

6.  Für  die  Stärke  eines  Narkotikums  ist  eine  einigerinassen  beträchtliche 
Löslichkeit  in  Wasser  Bedingung. 

7.  Die  Essigsäure  ist  von  allen  Fettsäuren  der  beste  Nährstoff,  Ameisen- 
säure dagegen  wird  weniger  gut  assimiliert.  Von  den  zweibasischen 
Säuren  ist  Bernsteinsäure  eine  ausgezeichnete  Kohlenstoff quele  B(i 
JMalonsäure  und  OxrJsäure  macht  sich  die  schädliclie  Wiikung  der 
Wasserstoffionen  bemerkbar.  Antiweinsäure  ist  weniger  schädlich  als 
d-  und  1- Weinsäure.  Die  antiseptische  Wirkung  der  Bor.\äure  wechelt 
mit  der  Natur  des  Mediums,  sie  ist  wahrscheinlich  auf  selektive  chemische 
Bindung  zurückzuführen.  Schnegg. 

850.  WatermaiiK,  H.  J.  Stoffwechsel  von  AsperoiUus  niger,  der 
Hefe  und  der  Kartoffel.  (Zeitschr.  f.  Gärungsphysiologie  V,  1914,  p.  5-9. > 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

851.  W.atermaii,  H.  J.  Analogie  zwischen  Nahrungswert  ver- 
schiedener Körper  für  Pemcillium  glaucum  und  ihrer  narkotischen 
Wirkung.     (Folia  Microbio] ogic?.  11,   1914,  Sep.-Abdr.  7  pp.) 

Siehe  , »Chemische  Physiologie". 

852.  Zaleski,  W.  und  Pjukow,  D.  Über  Elektion  der  Stickstoff- 
verbindungen durch  Aspergillus.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXIl.  1914, 
p.  479  —  48.3.)    —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

8.  Hefe,  Gärung. 

853.  Anonym.  Hefe  als  Heilmittel  in  der  Tierpraxis.  (Allgem. 
Brauer-  u.  Hopfenztg.  LIV,   1914,  p.   1401.) 

Die  Hefe  eignet  sich  gut  zur  Bekämpfung  verschiedener  Hautkrank- 
heiten und  Hautwunden,  so  z.  B.  bei  Mauke,  Mähnengrind,  Russ  der  Ferkel, 
Glatz-  und  Ringflechte,  Maulgrind,  Schlempenmauke,  Räude,  ferner  bei 
Wunden.  Druckschäden,  Hautabschürfungen.      Die  Hefe  wird  äusserlich  an- 
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gewendet.     Verf.  gibt  genaue  Vorschriften  für  die  Verwendung  der  Hefe  bei 
den  genannten  Leiden. 

854.  Anoj:yni.  Verzeiclmis  der  Brauereiliteratur  aus  den 
Jahren    1894—191.3.     (Allgem.   Brauer-  u.  HoptVnztg.  LIV,  1914,  p.  1270.) 

855.  .Viioayni.  Verzeichni.s  der  lirauereiliteratur  aus  den 
Jahren    1894—191.3.     (Allgem.  Brauer-  u.  Hopfenztg.  LIV,  1914,  p.  1294.) 

856  Anonym.  Verzeichnis  der  Brauereiliteratur  aus  den 
Jahren   1894  —  1913.     (Allgem.  Brauer- u.  Hopfenztg.  LIV,  1894,  p  1310.) 

Die  Literatvir  ist  wie  folgt  angeordnet :  I.  Adressbücher.  IL  Geschichte. 
III.  Kalender  und  Jahrbücher.  IV.  Hand-  und  Lehrbücher,  Brautechnik. 
V.  Gärungswissenschaft.  Chemie  des  Bieres.  Heferenizncht.  VI.  Malz  und 
Malzbereitung.  Gerste.  VIL  Hopfen.  VIII.  Brau-  und  Malzsteuer.  IX.  Kauf- 
männische und  wirtschaftliche  Literatur.  X.  Kälte-  und  Kohleusäureindustrie. 
XL  Verschiedenes.      Xll.  Zeitschriften. 

857.  Aüoiiyui.  Verfahren  zur  Umzüchtung  und  Vermehrung 
von  Bierhefe  unter  Zusatz  von  Kahmhefe.  (Allgem.  Brauer-  u. 
Hopfenztg.  LIV,   1914,  p.   348.) 

858.  Aiiouym.  Tätigkeitsbericht  des  chemischen  Versuchs- 
und Hefereinzucht-Laboratoriums  und  des  Institutskeller.s  der 
k.  k.  höheren  Lehranstalt  für  Wein-  und  Obstbau  in  Kloster- 
neuburg.    Wien  1913,  57  pp. 

859.  Baragiola,  W.  J.  und  fiodet,  €h.  Die  Vergärung  des  Trauben- 
mostes unter  Paraffinöl.  (Zeitschr.  f.  Gärungsphysiologie  IV,  1914, 
p.  81-89.) 

8G0.  Bertraii<1,  f«abiiel  et  Rosonblatt,  M.  Sur  la  thermorögene- 
ratioii   de   la   sucrase.    (Gompt.  rend.  Paris  GL VIII,  1914,  p.  1455-^1458.) 

861.  B'uM'trand,  Gabriel  et  Rosenblatt,  M.  Peut-on  etendre  la 
thermoregeueration  a,ux  diverses  diastases  de  la  levure?  (Compt. 
rend.  hebd.  Acad.   Sei.  Paris,  vol.   158,  1914,  p.   1823-1826.) 

Untergärige  Bierhefe  wurde  langsam  bei  35''  getrocknet,  pulverisiert, 
mit  10  Teilen  Wasser  verrührt,  zwei  Stunden  lang  bei  35°  maceriert,  zentri- 
fugiert  und  filtriert.  Man  erhält  so  eine  an  Diastasen  reiche  Flüssigkeit,  welche 
mit  grosser  D.nitlichkcit  die  Ersciieinung  der  ,, Thermoregeueration"  zeigt, 
d.  h.  welche  ihre  diastatischen  Eigenschaften  bei  80"  verliert,  bei  höherer 
Temperatur  aber  wieder  gewinnt.  Für  Sucrase  war  diese  Thermoregeneration 
in  früheren  Versuchen  nachgewiesen  worden,  in  der  vorliegenden  Arbeit  ver- 
suchen Verff.,  die  Erscheinung  auch  für  Maltase  und  Katalase  nachzuweisen. 
Es  gelingt  ihnen  nicht:  weder  Maltase,  noch  Katalase  zeigen  die 
Erscheinung  der  Thermoregeneration.  W.   Herter. 

862.  Bokoniy.  Th.  Bindungsvermögen  lebender  Hefe  für 
Ammoniak,  geringe  Beteiligung  wasserlöslicher  Säuren.  (Allgem. 
Brauer-  u.   Hopfenztg.  LIV,  1914,  p.  97.) 

863.  Boysen- Jensen,  P.  Die  Zersetzung  des  Zuckers  bei  der 
alkoholischen    Gärung.     (Biochem.  Zeitschr.  LIX,  1914,  p.  451-466.) 

864.  Brauer,  J.  E.  Verwertung  überschüssiger  Hefe  (Hefe- 
trocknung, Hefepräparate,  Hefetherapie).  (Die  Brau- ii. Malzindustrie 
XV,  1914.  p.   199.) 

Die  Zahl  der  überschüssigen  Hefe  stellt  sich  allein  in  Deutschland  auf 
ungefähr  100  Millionen  Kilogramm.  Früher  wurde  der  grösste  Teil  derselben 
als  nicht  verwertbar  den  Abwässerkanälen  zugeführt.      Jetzt  ist  man  dazu 
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gekniiunen,  diese  licl'o  zu  verwerten,  so  lumieullioli  zu  Futterzweckeii.     Verl 
gellt  nälier  liierauf  ein. 

865.  Browü.  H.  T.  Som c  st  udies  ou  yeast.  (xVini.  ot' Bot.  XXVI 1!, 
19U,  ]).    197-226,  8  Fig.) 

866.  Jiroz.  ().,  K'"''''''"tä'"  ^^«  ii'id.  Sehael'or,  A.  Vergleichende  Unter- 
suchung österreichischer  Presshefen.  (Arch.  f.  Chemie  u.  Mikrosk. 
in  ihrer  AuAveiidung  auf  den  öfi'entl.  Verwaltungstlienst  VII,  1914,  p.  1  —23.) 

867.  liüchr.er,  Ed.,  Liiii!,'heltl,  K.  und  Skraup,  S.  Bildung  von  Acet- 
aldehyd  bei  der  alkoholischen  Gärung  des  Zuckers  durch  Luft- 
sauerstoff.    (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XLVII,  1914,  p.  2550-2555.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

868.  Büchner,  Ed.  und  Skraup,  S.  Ist  die  Enzym  t  heorie  der 
Gärung  einzuschränken?  (Ber.  Deutscli.  Chem.  Ges.  XLVII,  1914, 
p.   853-870.) 

Die  Veiff.  nehmen  Bezug  auf  Rubners  Versuche,  finden  aber,  dass 
vorläufig  kein  Anlass  vorliegt,  die  Enzymtheorie  einzuschränken. 

809.  Buchta,  L.  Über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  die 
Sprossung  der  Hefe.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XLI,  1914, 
p.  3tO-:!r>l.)  ' 

Die  Bedeutung  verschiedener  Einflüsse,  wie  Temperatur,  Sauerstoff- 
gelialt,  Besch?.ffenheit  und  Konzentration  des  Nährbodens  u.  a.,  für  die  Ver- 
mehrungsge.schwindigkeit  von  Hefen  ist  von  einer  Reihe  von  Forschern  erkannt 
und  auch  experimentell  bewiesen  worden.  Auch  den  Einfluss  des  Lichts  kennt 
man,  ohne  dass  aber  exakte  Versuche  die  tatsächliche  Wirkungsweise  des 
Lichtes  näher  studiert  hätten. 

Die  vürlieg:ende  Arbeit,  durchgeführt  mit  Einzelkuituren,  beschäftigt 
sich  eingehend  mit  diesem  Punkte  und  studiert  sowohl  den  Einfluss  des  weissen 
Lichtes,  als  auch  der  verschiedenen  Spektralfarben,  des  ultravioletten  und 
schliesslich  ultraroten  Lichtes. 

Diffuses  Tageslicht  hemmt  die  Zellvermehrung  von  Saccli.  ccrcvislae 
und  Saccli.  Ludw'igii  soweit,  dass  die  belichteten  Zellen  sich  nur  ungefähr 
halb  So  rasch  vermehren  wie  die  im  Dunkeln  gehaltenen.  Dieselbe  Wirkung 
hat  elektrisches  Licht.  Die  Lichtintensität  wirkt  um  so  stärker  hemmend, 
je  näher  die  Kulturen  der  Lichtquelle  sich  befinden.  Durch  blaues  Licht 
wird  die  Vermelirnug  gegenüber  den  dunkel  gehaltenen  Kulturen  verzögert. 
das  rote  Lieh  t  dagegeii  hat  eine  gleiche,  weuii  nicht  sogar  grössere  Vermehrungs- 
geschwiudigkeit  zur  Folge.  Die  ultravioletten  Strahlen  hemmen  schon  nach 
10  Sekunden  langer  Wirkungsdauer  die  Vermehrung,  bei  länger  als  3  Minuten 
dauernder  Beleuchtung  werden  die  Zellen  abgetötet.  Im  Wärmesjiektrum, 
in  welchem  die  ultravioletten  Strahlen  vorherrschen,  findet  die  Vermehrung 
mit  gleicher  Schnelligkeit  statt  wie  im  Dunkeln.  Schnegg. 

870.  Buromsiky,  J.  Üb'er  den  Einfluss  der  organischen  Säuren 
auf  die  Hefe.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras..  II.  Abt.  XLII,  1914,  p.  530 
bis  557.) 

Verf.  versuchte  zunächst  verschiedene  Hefen  in  mineralischen  Nähr- 
lösungen, die  ]MgS04  und  KH2PO4,  ferner  Asparagin  bzw.  Pepton  als  Stick- 
stoffquellen und  organische  Säuren,  sowie  Glycerin  und  Maunit  als  Kohlen - 
stoffquellen  enthielten,  zu  kultivieren. 

Die  einzelnen  organischen  Säuren  —  es  kamen  zur  Anwendung  China- 
säure,  Zitronensäure,  Weinsäure,   Apfelsäure  und  Bern  stein  säure    —    zeigten 
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je  nach  den  verwandten  Ötickstoffquelleii  ein  ganz  verschiedenem  Verhalten. 
Weinsäure  verhält  sich  immer  am  nachteiligsten,  Bernsteinsäure  am  besten 
bezüglich  der  Hefevermehruug.  Die  Gärkraft  der  Hefe  wird  verschieden 
stark  geschwächt,  auch  dann,  wenn  noch  Vermehrung  stattfindet.  Zymase 
wurde  in  den  auf  organischen  Säuren  mit  Pepton  kultivierten  Hefen  nicht 
gefunden,  dagegen  wird  die  Menge  der  oxydierenden  Enzyme  besonders  auf 
Bernsteinsäure  vergrössert.  Nach  Verbringen  in  Lösungen,  die  Zucker  als 
Kohlenstoffquelle  enthalten,  wird  allmählich,  bei  den  verschiedenen  Hefen 
iu  kürzerer  oder  längerer  Zeit  die  Fähigkeit  Zymase  zu  bilden  wieder  gewonnen. 
Es  handelt  sich  also  in  den  hier  vorliegenden  Ph'scheinungen  \ni\  keine  ^Mutation 
im  Sinne  von  de  Vries.  -  Sehn  egg. 

871.  OIuss.  Ad.  Getrocknete  Bierhefe  als  Nahrungs-  und 
F'uttermittel,  ein  Beitrag  zur  Ernährungsfrage  in  Kriegszeiteii. 
(AUgem.  Zeitschr.  f.  Bierbrauerei  u.  Malzfabrik.   XLII.   1914,  p.   .377-380.) 

Die  Hefe  stellt  ein  äusserst  gutes  Nahrungs-  und  Genuss-  und  Kraft- 
futtermittel dar,  das  nur  durch  erstklassige  Nahrungs-  oder  Futtermittel 
tierischer  Herkunft  übertroffeu  wird.  Ihre  Stickstoff  Substanz  besteht  aus 
80  — 85%  wirklichem,  fast  vollkommen  verdaulichem  Eiweiss.  Die  Hefe  steht 
dem  Fleisch  am  nächsten,  denn  I  kg  Nährhefe  entspricht  dem  Nährwert 
von  3,3  kg  Flei.sch.  Die  Herstellung  von  Trockeiihefe  ist  nach  jeder  Eichi-ung 
hin  empfehlenswert. 

872.  Chiss,  Ad.  Die  erfolgreiche  Einführung  der  Nährhefe 
in  Österreich.  (AUgem.  Zeitschr.  f.  Bierbrauerei  u.  Malzfabrik.  XLTI.  1914. 
p.  455-458.) 

873.  Coehrai!,  (".  B.  and  Perklr.s.  .J.  H.  Action  of  higher  tempe- 
rature    on    Yeast.     (Journ.   Ind.   Engin.   Chem.  VI,   1914,  p.   480.) 

874.  Took,  F.  €.  liepartition  of  nitrogen  in  plants,  yeast  and 
meatextracts.     (Journ.  Amer.  Chem.   Soc.  XXXVI,  1914,  p.   1551  —  1556.) 

875.  Coopor,  E.  A.  Die  Heilwirkung  autolysierter  Hefe  gegen- 
über  Vogelpolyneuritis.     (Biochem.  Journ.  VIII,  1914,  p.  250  —  252.) 

876.  Cruess,  W.  V.  Über  die  Wirkung  von  schwefliger  Säure- 
auf Gärungsorganismen.  (Journ.  of  ind.  and  engin.  ehem..  vol.  IV,  Aug. 
1912,  p.   581-585.) 

Schweflige  Säure  beeinträchtigt  das  Wachstum  der  wilden  Hefen,  ge- 
stattet aber  das  Wachstum  der  echten  Weinhefe,  Saccharomyces  ellipsoideus. 

%11.  Delbrück,  M.  Das  Bier  einst  und  jetzt.  (Vortrag,  geh.  auf 
d.  Brauertage  in  Dresden,  Vers,  der  deutschen  Brauer-Union;  Wochenschr. 
f.  Brauerei  XXVIII,  1911,  p.  289-292,  301-304.) 

Das  hygienische  Volksgetränk  Bier  ist  ein  uraltes  Naturerzeugnis, 
die  Gärxing  ist  ein  natürlicher  Vorgang. 

878.  Demuth,  R.  v.  Über  die  Gewinnung  von  Spiritus  aus 
Holz.     (Zeitschr.  f.  Angew.  Chem.  XXXVI,  1913,  p.  786-792.) 

Verf.  gibt  einen  geschichtlichen  Überblick  nebst  Kritik  der  einzelnen 
Verfahren  zur  Gewinnung  von  Zucker  und  Alkohol  aus  Holz.  Eingehend 
wird  das  amerikanische  Verfahren  erörtert.  Die  Vergärimg  des  Holzsaftes 
wird  mit  continuierlich  in  der  Fabrik  erzeugter  Hefe  ausgeführt  xmd  zur  Be- 
reitung der  Hefemaische  wird  Roggen  und  Malz  verwendet.  In  manchen 
Ländern  ist  die  Alkoholgewinnung  aus  Sägespänen  die  gewinnbringendste 
Verwertung  dieser  Holzabfälle.  Auch  in  volkswirtschaftlicher  Hinsicht  ist 
die  Erzeugung  von  Spiritus  aus  Holz  von  grosser  Bedeutung. 
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879.  Ehrlich,  f.  Über  asymmetrische  iiud  symaietrische  Ein- 
wirkung von  Hefe  auf  Racemoverbinduugeu  natürlich  _vor- 
kommender  Aminosäuren.   (Biochem.  Zeitschr.  LXllI,  1914,  p.  379  —  401.) 

Chemischen  Inhalts. 

880.  Ehrlich,  F.  Neuere  Untersuchungen  über  die  Vorgänge 
beim  Eiweissstof fwechsel  der  Hefe-  und  Schimmelpilze.  (Österr. 
Chemikerztg.  XVI,  1913,  p.  323  u.  ff.) 

881.  Eiser.heinicr,  Adolf.  Studien  über  Heugärung.  (Diss.  med., 
Würzburg  1912,  8»,  33  pp.) 

882.  Engelhard,  C.  Aus  der  Praxis  der  Hefereinzuclit.  (Zeitschr. 
f.  d.  ges.  Brauwesen  XXXVII,  1914,  p.  345-347.) 

Bei  der  Hefereinzucht  ist  der  Hauptwert  darauf  zu  legen,  die  vorteil- 
haften Eigenschaften  einer  Heferasse  nach  Möglichkeit  zu  erhalten  und  nicht 
nur  darauf  zu  sehen,  durch  Anwendung  höherer  T"eu\peraturen  und  über- 
mässige Lüftung  in  möglichst  kurzen  Zwischenräumen  möglichst  viel  Hefe 
zu  gewinnen.  Hierzu  gehört  hauptsächlich  enie  möglichst  gleichmässige  Be- 
handlung und  Ernährung  und  Fernhaltimg  alles  dessen,  was  irgendwie  zur 
Degeneration  führen  könnte. 

883.  Euler,  Hans.  Beobachtungen  über  die  Vergärung  von 
Kohlehydraten  durch  lebende  und  getötete  Hefezellen.  (Zeitschr. 
f.  G-ärungsphysiologie  V,  1914,  p.   1  —  4.)  —    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

884.  Euler,  H.  Über  die  Rolle  des  Glykogens  bei  der  Gärung 
durch  lebende  Hefe.  (Zeitschr.  Physiol.  Chemie  LXXXIX,  1914,  p.  337 
bis  344.)   —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

SJ-S.  Euler,  H.  und  Cramer,  H.  Zur  Kenntnis  der  Invertase- 
bildung   in    Hefe.     (Biochem.  Zeitschr.  LVIII,   1914,  p.  467-469.) 

Invertase  wird  nicht  allein  nur  durch  Rohrzucker  imd  seine  Spalt- 
produkte hervorgerufen.  Es  übt  z.  B.  Mannase  einen  um  etwa  20%  grösseren 
Effekt  auf  die  Bildung  der  Invertase  aus.  Der  Gärungsvorgang  an  sich  ist 
es,  der  als  energieliefernde  Reaktion  die  Bildung  der  Invertase  bedingt. 

886.  Euler,  H.  und  Cramer.  H.  Untersuchungen  über  die  che- 
mische Zusammensetzung  und  Bildung  der  Enzyme.  X.Mitteilung 
Einfiuss  von  Temperatur  und  Luftabschluss  auf  die  Invertase- 
bildung.     (Zeitschr.  Physiol.  Chemie  LXXXIX,  1914,  p.  272-278.) 

887.  Euler,  H.  und  Derrby,  K.  G.  Untersuchungen  über  die 
chemische  Zusammensetzung  und  Bildung  der  Enzyme.  XL  Mit- 
teilung.    (Zeitschr.  Physiol.  Chemie  LXXXIX,  1914,  p.  408-424.) 

888.  Euler,  H.  und  Palm,  ß.  Über  die  Plasmolyse  von  Hefe- 
zellen.    (Biochem.  Zeitschr.  LX,  1914,  p.   97-111.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

889.  Fallet,  B.  La  fermentation  alcoolique.  (Rev.  de  Viticult., 
annee  19,  1912,  Nr.  974,  p.   190-192.) 

890.  Feitier,  S.  Gärungstechnik.  1.  Abt.  Die  Bierbrauerei. 
[Technologie  der  Landwirtschaftlichen  Industrien.  HL  Teil.]  Wien  und 
Leipzig  (A.   Holder)  1914,  268  pp.,   110  Abb. 

891.  Fcrubach,  A.  et  Schoen,  M.  Nouvelles  observati'ons  sur  la 
production  de  l'acide  pyruvique  par  la  levure.  (C.  R.  Acad.  Sei. 
Paris  CLVIII,  1914,  p.   1719-1722.) 

Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.    [Gedruckt  15.  6.  20.]  16 


242  f-  Sydow:  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten)  [153 

Verff.  züchten  die  Üucliiuxsche  ..Mycoliefe'"  auf  Kreidenährhoden 
folgender  Zubammensetzung: 

Wasser  1  1  Ammoniuinphosphat  0,4  g 

Aminoniumnitrat  2  g  Zinksulfat-         1 

Magnesiumsulfat  0,5  g  Eisensulfat-       [  Spuren. 

Kaliuminonopliosphat  0,4  g  Kaliumsilikat-  j 

Hierzu  wurde  G-lykose  oder  Invertzucker  gegeben.  Es  gelang  den 
Verff.,  einen  Teil  der  Brenztraubensäuve  in  reinem  Zustande  zu  erhalten. 

W.   Herter. 

892.  Fernbaeh,  A.  et  Sehoou,  M.  L'acide  pyruvique,  produit  de 
la  vie  de  la  levure.  (Compt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei.  Paris,  vol.  157,  1914, 
p.    1478-1480.) 

Verff.  kultivierten  Champaguerliefe  in  mineralischer  Nährlösung  mit 
1,5  g  Pepton  pro  Liter  und  Kreidezusatz.  Sie  fanden,  dass  die  Hefe  5,5  g 
(auf  100  g  des  verbrauchten  Zuckers)  mit  Alkohol  ausfallende  Calciumsalze 
erzeugt  hatte.  Die  Duclaux'sche  ,,Mycohefe"  ergab  sogar  einen  Calcium- 
salzgewinn  von  25%  des  Zuckergewichts. 

Die  gebildete  Säure  wurde  als  Brenztraubensäure  (aeide  pyruvique, 
C.^HiOa)  erkannt.  W.   Herter. 

893.  Feierstelii,  G.  Versuche  über  den  Einfluss  von  Säure 
auf  infizierte  Brauereihefe  im  Laboratorium  und  in  der  Praxis. 
(Wochenschr.  f.  Brauerei  XXVIIL   1911,  Nr.  2,  p.   16-18.) 

894.  Foth,  /(ir.  Bakterienfreies  Gär  verfahren.  (Zeitschr.  f. 
Spiritusindustrie  XXXVII,   1914,  p.  47.) 

895.  Fraucke,  Otto.  E  inzellenreinhef  en  —  oder  ein  Gemisch 
von  verschiedenen  Stämmen  solcher  —  oder  natürliche  Misch- 
hefe? Eine  zeitgemässe  gärungsphysikalische  Skizze  über  Lager- 
biere und  Weissbiere  und  deren  Hefen.  (Wochenschr.  f.  Brauerei 
XXVIII,   1911.  Nr.  45.  p.   543-546.) 

896.  Glaja,  J.  Etüde  des  r^actions  fermentaires  accoupl6es. 
((Jompt.  rend.  Paris  CLIX,   1914,  p.  353-367.) 

897.  Giaja,  J.  Sur  l'action  de  quelques  ferments  sur  lea 
hydrates  de  carbone  de  la  levure.  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paria 
LXXVII,   1914,  p.   2.) 

Wird  gekochte  Hefe  mit  Pankreassaft  des  Hundes  vermischt  und  bei 
38°  stehen  gelassen,  so  gibt  sie  erst  nach  7  —  8  Tagen  nicht  mehr  die  Jod- 
Glykogenreaktion.  Mit  ,,Maltin"  ist  alles  Glykogen  nach  3  —  5  Tagen  ver- 
schwunden. Mit  dem  Magensaft  der  Schnecke  Helix  pomatia  verschwindet 
das  Glykogen  fast  augenblicklich. 

Die  Fermente  des  Helix-Magensaftes  vermögen  auch  aus  völlig  glykogen- 
freier  Presshefe  reduzierenden  Zucker  zu  erzeugen.  So  ergab  die  durch 
24  stündigen  Aufenthalt  in  destilliertem  Wasser  mit  darauffolgendem  mehr- 
maligen Waschen  und  Trocknen  glykogenfrei  gemachte  Presshefe  unter  dem 
Einfluss  des  Helixsaftes  pro  100  g  Trockengewicht  in  vier  Experimenten 
15,8,  18,2,   18,4  und  20,7  g  reduzierenden  Zucker. 

898.    f»raf,  G.    Die   Hefe  als  Nahrungsmittel.     (Allgem.  Zeitschr. 
f.  Bierbr.  u.  Malzfabrikat.  XLII,   1914,  p.  54-55.) 

In  Frage  kommt  hauptsächlich  die  Verarbeitung  der  Hefe  zu  Futter- 
mitteln und  zu  diätetischen  Präparaten.  Ihr  Eiweiss  ist  bis  zu  86%  ver- 
daulich.    Tadellose  und  völlig  entbitterte  Hefe  ist  nur  zu  verwenden. 
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899.  Orafe,  V.  Erzeugung  alkoholfreier  G-eträuke  durch  Hefe- 
gärung.    (Die  Umschau  XVII,   1913,  j).  377  —  378.) 

900.  Gräfe,  V.  Zuckerfreie  Hefegärungen.  (AUgem.  Zeitschr.  f. 
Bierbr.  u.  Malzfabrikat.,  Jahrg.  40,   1912,  Nr.   7,  p.  74_76.) 

901.  Gräfe,  V.  und  Vouk,  V.  Das  Verhalten  einiger  Saccharo- 
myceten  zu  Inulin.     (Zeitsobr.  f.  Gärungsphysiologie  IV,  1914,  p.  327  —  333.) 

Inulin  hl  reinen  Zugaben  wird  nur  in  wenigen  Fällen  vergoren,  aber 
bei  Anwesenheit  von  natürlichen  Pflanzenextrakten  —  namentlich  Lävu- 
lose  —   findet  eine  erhebliche  Verarbeitung  des  Inulins  statt. 

902.  Grossmann,  H.  Über  zuckerfreie  Hefegärung.  (Prometheus 
XXV,  1914,  p.   264-266.) 

903.  Gusgeuheimer,  R.  Vergleichende  morphologische  und 
physiologische  Untersuchungen  an  einigen  Kulturen  des  so- 
genannten Saccharomyces  apiculatus  Keess.  Dissert.  München  1913,  8", 
148  pp.,  17  Abb.   —    Siehe  ,, Morphologie  der  Zelle". 

904.  Gullüermond,  A.  Monographie  des  levures  rapportees 
d'Afrique  occidentale  par  la.mission  Chevalier.  (Ann.  Sc.  Nat. 
IX.  ser.  Bot.  XIX,  1914,  p.   1-32,  tab.  I-V,  2  fig.)  N.  A. 

Verf.  konnte  aus  mehreren  Getränken  der  Eingeborenen  Westafi'ikas 
folgende  Pilze  isolieren:  Saccharomyces  Chevalieri  n.  sp.  (aus  vin  d'Elalis), 
S.  Mangini  (aus  vin  de  Bili),  S.  Lindneri  n.  sp.  (aus  vin  de  Gingembre),  Zygo- 
saccharomyces  Chevalieri  n.  sp.  (aus  vhi  de  Bili)  und  Mycoderma  Chevalieri 
(aus  vin  de  Gingembre).   —   Die  Arten  werden  ausführlich  beschrieben. 

905.  Haasmaim,  Th.  R,  Koloniale  alkoholische  Gärungs- 
erzeugnisse. (Zeitschr.  f.  Spiritusindnstrie  XXXVII,  1914,  p.  361  —  362 
u.   374.) 

906.  Hägglund,  E.  Hefe  und  Gärung  in  ihrer  Abhängigkeit 
von  Wasserstoff-  und  Hydroxyl-Ionen.  Stuttgart  (F.  Enke)  1914, 
8",  46  pp.,  8  Textfig. 

907.  Hardeu,  A.  Alcoholic  Fermentation.  New  Edition.  London 
1914,  8». 

908.  Karden,  A.  and  Norris,  R.  V.  The  enzyms  of  washed  zymin 
ftud  of  the  dryed  yeast  (Lebedew).  (Journ.  Pharm.  Chim.  IX,  1914, 
p.   327.) 

909.  Henueberff,  W.  Obstwein  und  seine  Bereitung.  (Zeitschr. 
f.   Spiritusindustrie  XXXVI,  1913,  p.   385.) 

Im  Schlusskapitel  der  Arbeit  geht  Verf.  auf  die  Krankheiten  der  Obst- 
weine und  ihre  Bekämpfung  ein. 

910.  Henneberar.  W.  Die  ,, Schlagprobe"  an  abgepressten  Hefen. 
Ein  Beitrag  zur  Erkennung  des  physiologischen  Zustandes  der 
Hefezellen.     (Zeitschr.  f.   Spiritusindustrie  1911,  Nr.  8—14,  m.   1  Taf.) 

Die  in  gewöhnlicher  Weise  gelüfteten  Hefen  blieben  unverändert,  wenn 
sie  durch  Kahmhefen,  durch  Flockenmilchsäurebakterien  oder  andere 
,, wilde"  Milchsäurebakt,erien  absichtlich  infiziert  waren. 

Siehe  auch  das  ausführliche  Selbstreferat  des  Verfs.  im  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Paras.,  2.  Abt.  XXX,   1911,  p.  614-619.) 

911.  Honnebers,W.  Trockene  oder  flüssige  Yoghurtpräparatel 
(Zeitschr.  f.   Spiritusindustrie,  N.  F.  XXXIV,   1911.  p.  556.) 

Verf.  prüfte  acht  verschiedene  Yoghurt-Trockenpräparate,  kein 
einziges  derselben  enthielt  lebende  Yoghurtbazillen  (ß.  biilgariciis.)  Sämtliche 
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Präparate   sind    also    wertlos.      Yoghurtpilze    befinden     sich     nur      in 
frischen    Milch- Reinkulturen    in    lebenskräftigem   Zustande. 

912.  Hermeberg',  W.  Der  Grad  der  Hefevermehrung  in  der 
Maisbrennerei.  Nach  Untersuchungen  von  Janen.  (Zeitschr.  f. 
Spiritusindustrie  XXXVL  1913,  p.  59.) 

913.  Hennobersf,  W.  und  Bode,  G.  Die  Gärungsgewerbe  und  hre 
naturwissenschaftlichen  Grundlagen.  (Wissenschaft  u.  Bildmig, 
Bd.   110,  Leipzig  1913,   16",   128  pp.) 

914.  Iwaiiolf,  Lcoiiid.  Zur  Frage  nach  der  Beteiligung  der 
Zwischenprodukte  der  alkoholischen  Gärung  an  der  Sauerstoff- 
atmung.    (Ber.  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,  1914,  p.   191-196.) 

Hauptsächlich  Polemik  gegen  Kostytschew. 

915.  IwanoH,  N.  Über  synthetische  Prozesse  der  Hefeauto- 
lyse.  (Biochem.  Zeitschr.  LXIII,  1914,  p.  359-368.)  -  Chemischen 
Inhalts. 

916.  Jacqueniiii,  G.  et  Gimel,  G.  Influence  de  la  radioactivite 
sur  les  levures  et  sur  la  f ermentation  alcoolique.  (Revue de Viticult. 
XXI,   1914,  p.   639-640.) 

917.  JaloAvetz,  E.  Über  eine  abnormale  Gärungserscheinung, 
(Die  Brau-  u.  Malzindustrie  XV,  1914,  p.  221.) 

Im  Jahre  1913  wurde  mehrfach  auf  die  merkwürdigen  Erscheinungen 
der  sog.  ,, kochenden  Gärung"  hingewiesen.  Verf.  hatte  Gelegenheit,  in  einer 
Braiierei  gewisse  Gärungsbilder  zu  beobachten,  welche  in  verschiedenen 
Merkmalen  dieser  kochenden  Gärung  gleichen.     Man  vergleiche  das  Original. 

918.  Jaiidin,  J.  Cl.  Über  den  Kefir.  (Bull.  Sei.  Pharmacol.  XXI, 
1914,  p.   356-363,  400-409.) 

919.  Jones,  W.  and  Richards,  A.  E.  Partial  euzymatic  hydrolysi 
of  Yeast-nuclein-acid.     (Journ.  Biol.  Chem.  XVII,  1914,  p.  71  —  80.) 

Wurde  Nucleinsäure  einige  Tage  bei  40°  und  unter  Zusatz  von  Chloro- 
form der  Einwirkung  von  pulverisierter  roter  Hefe  ausgesetzt,  so  resultierte 
ein  weisses  amorphes  Pulver,  das  sich  als  guanylsaures  Guanosin  ergab. 

920.  Kita,  G.  Über  die  Asporogenität  der  Sojahefen.  (Central^ 
blatt  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XLI,  1914,  p.  364-365.) 

Entgegen  den  Feststellungen  von  Takahashi  und  Yukaiva,  die  unter 
bestimmten  Bedingungen  bei  Sojahefen  Sporenbildimg  beobachteten,  konnte 
Verf.,  genau  nach  den  gleichen  Angaben  arbeitend,  niemals  Sporenbildung 
erzielen.  Sehn  egg. 

921.  Kita,  G.  Zur  Frage  der  Assimilierbarkeit  der  Maltose 
durch  Hefen.     (Zeitschr.  f.   Gärungsphysiol.  IV,  1914,  p.  321-322.) 

Gereinigte  Maltose  ist  schlechter  assimilierbar  als  die  imgereinigte. 

922.  Klöckcr,  A.  Methode  pour  reconnaitre  de  petites  quan- 
tit^s  d'alcool  dans  des  liquides  en  f ermentation,  et  quelques 
r^sultats  qu'elle  a  permis  d'obtenir.  (Compt.  rend.  du  laboratoire 
de  Carlsberg  X,  1914,  p.  99,  2  Textfig.) 

Verf.  beschreibt  ein  verbessertes  Verfahren  der  sog.  Pasteur' sehen 
Tröpfchenreaktion.  Es  gelaug  ihm  dadurch  nachzuweisen,  dass  SaccharomVces 
membranaefaciens  (=  Pichia  membranaefaciens)  sowohl  bei  Züchtung  in  Würze 
als  auch  in  Dextrose-  bzw.  Lävulose-Hefewasser  geringe  Mengen  Alkohol 
bildete.  Hansen  hatte  dies  bei  Anwendung  von  'Pasteur's  Methode  nicht 
gefunden. 
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Einige  von  Harden,  Norris  und  A.  Slator  über  Saccharoinyces  Carls- 
bergensis  Hansen  gebrachte  Angaben  werden  als  unrichtig  hingestellt. 

923.  Klöckpr,  A.  Recherches  sur  les  organismes  de  fermeu- 
tation.  I.  Recherches  sur  quelques  nouvelles  especes  de  Pichia 
et  remarques  relatives  aux  descriptions  spöcifiques  des  Saccharo- 
mycetes  en  g^n^ral.  (Compt.  rend.  du  Laborator.  de  Carlsberg,  Bd.  X, 
Heft  2,   1913,  p.   207-226,   1  tab.) 

924.  Klöeker.  A.  Uadersögelser  over  G-äringsorganismer. 
I.  Undersögelser  over  nogle  nye  Pichia  Arter  samt  Bemärkninger 
om  Artsbeskrivelser  af  Saccharomyceter  i  Allnindelighed.  (Unter- 
suchungen über  Grärungsorganismen.  I.  Untersuchungen  über 
einige  neue  Pichia- Arten  nebst  allgemeinen  Bemerkungen  über 
Artbeschreibungen  der  Saccharomyceten.)  (Meddelelser  fra  Carlsberg 
Laboratoriet,  Bd.   10,  Heft  2,   1913,  p.   187-202,   1  Tab.) 

Der  Verf.  beschreibt  und  bildet  ab  4  neue  Pichia- Arten:  P.  suaveolens, 
P.  alcoholophiln,  P.  polymorphaund  P.  calliphora*). 

Er  diskutiert  danach,  in  welcher  Weise  Saccharomyceten  beschrieben 
werden  müssen,  um  einen  genauen  Vergleich  der  neuen  mit  schon  bekannten 
Arten  zu  gestatten.  H.  E.  Petersen. 

92.5.  Klöeker,  A.  Recherches  sur  les  organismes  de  fermen- 
tation.  II.  Recherches  sur  17  formes  du  „Saccharornyces  apiciilatus**. 
(Compt.  read.  Liborat.  de  Carlsberg  X,  Heft  4,    1913,   p.  285-347,  7  Taf.) 

Verf.  gibt  zunächst  eine  Übersicht  der  früheren  systematischen  Unter- 
suchungen über  Saccharoinyces  apicuiatus,  hauptsächlich  betreffend  die  Form 
und  Grösse  der  Zellen,  Sporenbildung.  Widerstandsfähigkeit  gegenüber  ver- 
schiedenen Temperaturen  und  Verhalten  gegenüber  den  Zuckerarten.  Dann 
werden  die  neueren  eigenen  Unteruchungen  besprochen.  Dieselben  betreffen 
16  nicht  sporenbildende  Arten,  für  welche  der  Gattiuigsnamen  Pseudosaccharo- 
myces  vorgeschlagen  wird,  und  1  sporenbildende  Art,  die  Hanseniasporä 
valbyensis  genannt  wird. 

Zu  Pseudosaccharornyces  gehören  folgende  7  nicht  Invertin  bildende 
Arten:  Ps.  apiculatus  (syn.  Saccliaromyces  apiciilatus  Rees),  Ps.  austriacus, 
Ps.  africanus,  Ps.  corticis,  Ps.  Millleri,  Ps.  Lindneri,  Ps.  germanicus  und 
folgende  9  Invertin  bildende  Arten:  Ps.  Jenseni,  Ps.  javanicus,  Ps.  malaianus, 
Ps.  Lafari.  Ps.  Willi.  Ps.  antillarum,  Ps.  occidentalis.  Ps.  santacrnzensis, 
Ps.  indicus. 

Zum  Schluss  wird  ein  ausführliches  Literaturverzeichnis  gegeben.  Im 
übrigen  wird  auf  das  Original  verwiesen. 

926.  Kloss,  J.  Über  den  Einfluss  von  Chloroform  und  Senföl 
auf  die  alkoholische  Gärung  von  Traubenmost.  (Zeitschr.  f.  Gärungs- 
physiologie IV,   1914,  p.   185-193.) 

Beschreibung  der  angestellten  Versuche  nebst  2  Tabellen  zu  den  Ver- 
suchsreihen. Dem  Traubenmost  wird,  um  ihn  längere  Zeit  steril  aufzu- 
bewahren, ChloTofftrm  oder  Senföl  zugesetzt.  Die  Versuche  ergaben,  dass 
Senföl  stärker  als  Chloroform  wirkt.  Für  1  Liter  Most  genügen  10  Tropfen' 
Senföl,  während  2  ccm  Chloroform  hierin  die  Gärung  nicht  hinderten. 


*)  Diese  4  neuen  Arten  sind  bereits  im  Verzeichnis  der  neuen  Arten 
in  .lahrgang  1912  aufgeführt;  vgl.  auch  dort  das  Ref.  Nr.   1052,  p.  244. 
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927.  Knischftwsky.  Olga.  Fortschritte  der  (jräruiig8biologie  im 
Jahre    1913.     (Mikrokosmos  VII,  1913/14,  p.  274-279.) 

Übersichtliche  Zusammenstellung. 

928.  Koegol.  Anton.  Zur  Yoghurtkontrolle.  (Centralbl.  f.  Baktev. 
ti.  Paras.  II.  Abt.  XLII,  1914,  p.  449-479,  c.  fig.) 

929.  Eornauth.  K.  Anwendbarkeit  der  Methode  ,,Bau"  bei 
angefaulten   Presshefen.     (Arch.  Chem.  u.  Mikrosk.  1913,  2  pp.) 

930.  Kossowlcz,  A.  Über  das  Verhalten  von  Hefen  und 
Schimmelpilzen  zu  Nitraten.  I.  Mitteilung.  (Biochem.  Zeitschr. 
LXVII,   1914,  p.   400-419.) 

Aus  den  Versuchen  ging  hervor,  dass  Nitrat  für  Hefen  eine  schlechte, 
für  Schimmelpilze  eine  gute  Stickstoff  quelle  ist. 

931.  Kostytschow,  S.  Zur  Frage  der  Bildung  von  Aoetaldehyd 
bei  der  alkoholischen  Gärung.  (Biochem.  Zeitschr  LXIV,  1914,  p.  237 
bis  250.)   —   Polemik  gegen  Neuberg  und  Kerb. 

932.  Kostytschcw,  S.  Über  Alkoholgärung.  VI.  Mitteilung. 
Das  Wesen  der  Keduktion  von  Acetaldehyd  durch  lebende  Hefe. 
(Zeitschr.  physiol.  Chem.  LXXXIX.  1914,  p.  367-372.) 

Rein  chemischen  Inhalts. 

933.  Kostytschew,  S.  Über  Älkoholgärung.  VII.  Mitteilung. 
Die  Verarbeitung  von  Acetaldehyd  durch  Hefe  bei  verschiedenen 
Verhältnissen.     (Zeitschr.  physiol.  Chem.  LXXXIX.   1914,  p.  402-415.) 

Chemischen  Inhalts. 

934.  Kostytschew,  S.  und  Brilliant,  W.  Die  Synthese  stickstoff- 
haltiger Stoffe  im  Maceratioushefensaft.  (Zeitschr.  physiol.  Chemie 
XCI,   1914,  p.  372-391.) 

935.  Krandauer.  M.  Bierbrauerei.  2.  Aufl.  Leipzig  1914,  330  pp., 
45  Fig. 

936.  Kr<K>mer.  K.  Die  Einwirkung  der  schwefligen  Säure  auf 
die  Zusammensetzung  der  Mostflora.  (Bericht  d.  Kgl.  Lehranstalt 
f.  Wein-,  Obst-  u.  Gartenbau  in  Geisenheim  a.  Rh.  1913,  ersch.  1914,  p.  119 
bis  122.) 

937.  Kühl.  H.  Über  Beziehungen  der  Hefen  und  hefenähn- 
lichen Pilze  zu  unseren  Nahungsmitteln.  (Zeitschr.  Öffentl.  Chemie 
XVIII,   f913,  p.  241-244.) 

938.  Kufferath.  H.  Action  de  la  gölatine  ä  diverses  concen- 
trations  sur  les  Bact^ries  et  les  Levures.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Paras.,  II.  Abt.  XLII,   1914,  p.  557-573,  6  fig.) 

Verf.  prüfte  das  Verhalten  verschiedener  Mikroorganismen  auf  Gelatine 
von  ver.'^chiedener  Konzentration.  Ausser  einer  Anzahl  von  Bakterien  wurden 
von  Heien  folgende  Arten  herangezogen:  Saccharomyces  cerevisiae  I  Hansen, 
Prototheca  Zopfii  Krueger  und  Torula  rosea.  Die  Versuche  ergaben,  dass 
35%  Gelatine  die  Gn  iize  des  üppigen  Wachstums  und  70%  Gelatine  die  Grenze 
des  Wachstums  überhaupt  bilden.  Die  Abbildmigen  lassen  erkennen,  dass  sich 
diese  Organismen  auf  10,  20,  30.  43  und  70%  Gelatine  auch  morphologisch 
recht  verschieden  verhalten. 

939.  KuUbem,  S.  Über  die  gleichzeitige  Veränderung  des 
Gehaltes  an  Glykogen,  an  Stickstoff  und  an  Enzymen  in  der 
lebenden    Hefe.     (Zeitschr.  Physiol.  Chem  XLIL  1914,  p.  340-359.) 

Siehe  ., Chemische  Physiologie".. 
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940.  Kuuz,  Kud(»ll[.  Über  das  Vorkoiameii  und  die  Bestimmung 
von  Zitronensäure  im  Weine  und  der  Nachweis  der  Zitronen- 
säure in  Milch,  Marmeladen  und  Fruchtsirupen.  (Arch.  f.  Chemie 
u.   Mikroskopie  VII,  Wien  1914,  p.   285-299.) 

In  wachsender  und  bei  reichlicher  Ernährung  sich  gut  vermehrender 
Hefe  befindet  sich  keine  Zitronensäure.  Dieselbe  tritt  erst  auf,  wenn  die 
Nahrung  entzogen  wird;  wahrscheinlich  wird  sie  aus  dem  Glykogen  der  Hefe 
gebildet.  Das  Vorkommen  der  Zitronensäure  in  Presshefe  ist  als  eine  Er- 
8ch>inung  zu  l)etrachten,  die  vorübergehend  iii  der  sich  abbauenden  Hefe 
auftrii.t. 

941.  Kun7,  Rudolt.  Über  das  Vorkommen  der  Zitronensäure 
in  Presshefe.   (Arch.  f.  Chemie  u.  Mikroskopie  VII,  Wien  1914,  p.  299— 303.) 

Für  den  Nachweis  kleinster  Mengen  von  Zitronensäure  im  Weine  ist 
die  Stahre'sche  Reaktion  am  geeignetsten;  auch  die  quantitative  Feststellung 
der  Zitronensäure  gelang  gut. 

942.  Lebedew.  A.  von.  Notiz  über  zellenfreie  Gärung  der  Poly- 
oxymonocarbonsäuren.  (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XLVII,  1914,  p.  965 
bis  967.)   —   Chemischen  Inhalts. 

943.  Lebedew,  A.  von.  Über  den  Mechanismus  der  alkoholischen 
Gärung.  III.  Zellenfreie  Gärung  der  Polyoxycarboneäuren.  (Ber. 
Deutsch.  Chem.   Ges.  XLVII,  1914,  p.  660-672.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie''. 

944.  Lebedew.  A.  vor.  Hefemacerationssaf t  oder  Hefeeitraktt 
(Zeitschr.  f.  Gärungsphysiologie  V,  1914,  p.  236-237.) 

Einspruch  gegen  die  von  H.  Euler  und  Hille  gemachten  Ausführungen.' 

945.  Lerou,  Jean.  La  fermentation  des  vins  blancs.  (Revue 
de  Viticult.  XXI,   1914,  p.  660-662.) 

946.  Lindet.  L.  Sur  le  pouvoir  ^lectif  des  cellules  v^g^tales 
vis-ä-vis  du  dextrose  et  du  levulose.  (Compt.  rend.  CLII,  1911,  p.  775.) 

Versuche  des  Verfs.  mit  Hefe  zeigten,  dass  die  Zellen  derselben  auf 
dem  Dextrosenährboden  mehr  Zucker  verbrauchen  und  sich  dementsprechend 
stärker  vermehren. 

Die  Hefezelleu  spalten  die  Dextrose  leichter  und  verbrennen  sie  eher 
als  die  Lävulose.  Dagegen  dient  die  Lävulose  mehr  zum  Aufbau  der  Gewebe. 
Dasselbe  Verfialten  zeigten  Versuche  mit  Aspergillus  niger,  Penicillium  glaucum 
und  Leuconostoc.  Zur  reproduzierenden  Fähigkeit  der  Pilze  dient  die  Lävu- 
lose, ziir  Respiration  dagegen  die  Dextrose. 

947.  Lindner,  Paul.  Welche  Aufklärungsarbeit  bezüglich  der 
Naturgeschichte  der  Gärung  sollten  die  Brauereien  ihren  Be- 
suchern gegenüber  leisten.  (Jahrb.  d.  Vers.-  u.  Lehranstalt  f.  Brauerei 
XVI,   1913,  p.  316-3.30.) 

948.  Lindner,  Paul.  Untersuchungen  von  Bottichholzspänen 
auf  Infektionskeime.  (Wochenschr.  f.  Brauerei  XXX.  1913.  p.  450  —  451, 
1  Fig.) 

949.  Lindner,  P.  Ein  einfaches  photographisches  Verfahren 
im  Dienste  der  biologischen  Analyse.  (Wochenschr.  f.  Brauerei  1914, 
Nr.  9,  1  pp.,  1  Taf.) 

Beschreibung  von  mit  einfachem  Gaslichtpapier  gemachten  Moment- 
aufnahmen; eine  Photographie  ohne  Apparat.  Die  abgebildeten  Aufnahmen 
sind  von  einer  wundervollen   Schärfe  iind   Zartheit. 
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9Ö0.  liimliiiM-,  l'.  Die  Mikropliotogiapliii'  im  Dienste  der 
Biometrie,  insbesondere  bei  der  Unterscheidun«?  in  der  Praxis 
verwendeter  Heferassen.  (Mitteil,  aus  dem  biolog.  Laborat.  d.  Inst.  f. 
Gärungsgpwerbe.)  (Woolienschr.  f.  Brauerei  1914,  Nr.  49,  3  pp.,  mit  8  Bildern 
auf  einer  Kuusttafel.) 

Verf.  beschreibt  sein  Verfahren  und  zeigt,  welche  Anwendung  man 
von  dieser  Methode  in  der  Praxis  machen  kann.  Die  8  Figuren  stellen  sehr 
klare  Wiedergaben  von  Momentpliotographien  dar. 

9.51.  Lindupr.  Paul.  Das  Wachstum  einiger  Hefen  und  Pilze 
in  gleichp  :;ozentigen  Alkohol-  und  Zuckerlösungen.  (Die  Deutsche 
Essigindustrie  1914,  p.   65-68,  4  Abb.^ 

952.  Liiidner,  Paul  und  Wüst,  G.  Zur  Assimilation  des  Harn- 
stoffes durch  Hefen  und  Pilze.  (Die  Deutsche  Essigindustrie  1914, 
p.    16-19.) 

95.3.  LühiiiM-,  E.  Ausbeute  in  geschlossenen  Gärbottichen. 
(Z-itschr.  f.  Spiritusindustrie  XXXVI 1,  1914,  p.  275.) 

954.  Lvoff,  S.  Zur  Kenntnis  der  Hef ereduktase.  (Biochem. 
Zeitschr.  LXVI,   1914,  p.  440-466.) 

955.  Miirtiaand.  V.  Vinification  ä  l'oide  de  ferments  que  l'on 
trouve  sur  la  vendange  arrivee  a  maturite  autres  que  les  levures 
de  vin.     (Revue  de  Viticult.   XXI,   1914,  p.  29-34.) 

956.  Mayer,  P.  Bildung  von  Saligeniu  aus  Salicylaldehyd 
durch    Hefe.     (Bioehom.  Zeitschr.  LXII,  1914,  p.  459-461.) 

Unterliefe  ist  gegen  .Salicylaldehyd  sehr  empfindlich.  Mit  einer  Ober- 
hefe konnte  eine  g.n'ingp  Umwandlung  des  S  ilicylaldehyds  in  Saligeniu  erzielt 
werden. 

957.  >Iiiyt'shuii,  J.  Über  die  Resorption  der  Hef enucleinsäure 
nach  ausgedehnter  Resection  des  Dünndarmes  beim  Hunde. 
(Zeitschr.  Piiy.^io!.  Caemie  LXXXVIl.   1913,  p.  418-422.) 

Dar  Dii'nidarm  war  bis  90"  „  s?iaer  ganzen  Länge  entfernt  worden, 
trotzdem  ging  die  R°s  ^rption  der  Ilefeiiukleinsäure  ohne  wesentliche 
Störung  fort. 

958.  >I'is;>i!ih,>lm>r,  .1.  und  S  «mp T.  L.  Einfluss  der  Temperatur 
auf  den  Invertaspg.^h  a1 1  der  Hefe.  111.  ( Biochem.  Zeitschr.  LXVII, 
1914,  p.  364-381.)    -    Siehe  ..Chemische  Physiologie".  • 

959.  Mip'ia-^Us.  li.  Zur  Theorie  der  elektroly tischen  Disso- 
ciation    der   Fermente.     (Biochem.  Zntsi;hr.  LX,  1914,  p.  91  —  96.) 

9ft'>.    >[i(>ha»lis,  L.  und  R').;ii.  P.     Die   Wirkungsbedingungen   der 
Malta^e    aus    Bierhefe,      l.     (Bioehem.  Zeitschr.  LVII,  1913,  p.   75-83.) 
Siehe  ..Chemische  Physiologie". 

961.  Miehaflis,  L.  und  Rum,  P.  Die  Wirkungsbedingungeu  der 
Maltas«  ans  Bierhefe.  III.  Über  die  Natur  der  verschiedenartigen 
Hemmungen  der  Per  m  ""ut  Wirkungen.  (BiochMn.  Zeitschr.  LX,  1914, 
p.   62-78.) 

962.  .Miksph.  K.  Der  Einfluss  des  Brauwassers  auf  Hefe, 
Würze    und    Bier.     (Die  Brau-  u.   .Malzindustrie  XV.   1914.  p.  71.) 

963.  Minoiikow.    A.    R.       Die      alkoholische      G-ärung      höherer' 
Pflanzen.     (Biochem.  Zeitschr.  LXVI,  1914.  p.  467-485.) 

964.  Mohr,  0.  Die  Chemie  der  aärungsgewerbe.  (Zeitschr. 
.\ngew.  Chem.   XXVIl.    1914.  p.   361-368.) 
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965.  Mohr,  ().  Die  VVärmeeiitwickluug  bei  der  (läriiiig  und 
bei  euzymatiscb.eu  Vorgängen.  I.  Gär  wärme.  (VVochenschr.  f.  Brauerei 
XXXI,  19U,  p.   394-400,  412-417.) 

966.  3Iooser,  W.  Die  Bedeutung  der  Hefe  als  Xälir-  und 
Heilmittel.    (Mitteil.  Lebensmitteluuters.  u.  Hyg.  V,  1914,  p.  295—301.) 

967.  Mooser,  W.  Die  Bedeutung  der  Hefe  als  Nähr-  und 
Heilmittel.     (Schweiz.  Apoth.-Ztg.  LH,  1914,  p.  609-611,  625-628.) 

968.  Müller.  R.  Die  Hefebereitung,  im  modernen  Breuuerei- 
betrieb.     (Zeitschr.  f.  Spiritusindustrie  XXXVI,  1913,  p.  534.) 

969.  Müller-Tliuryau,  H.  und  Osterwalder,  A.  Einfluss  der  Schwef- 
ligen Säure  auf  die  durch  Hefen  mit  Bakterien  verursachten 
Gär  Vorgänge  im  Wein  und  Ob. st  wein.  (Landwirtsch.  Jahrb.  d.  Schweiz 
1914,  p.   480-548.) 

970.  Miiller-Thuriiuu,  H.  und  Osteiwalder,  A.  Über  die  Säure- 
abuahme  in  Schweizer  Weinen.  (Landwirtsch.  Jahrb.  d.  Schweiz  1914, 
p.   449-469.) 

971.  Miirdnold,  R.  Über  ein  Verfahren  zur  künstlichen  Alte- 
rung von  Wein.  (Zeitschr.  f.  d.  Untersuch,  d.  Xahrungs-  u.  Genussm. 
XXVIII,   1914,  p.  236-243.> 

972.  Xcubörst',  ('.  und  Czapski,  L.  Über  Carboxylase  aus  ober- 
gäriger    Hefe.    (Biochem.  Zeitschr.  LXVII,  1914,  p.  9-11.) 

Durch  die  Untersuchungen  wird  der  Gehalt  des  Obersaftes  der  Hefe 
an  Carboxylase  bewiesen. 

973.  Neuberg-,  C.  und  Czapski,  L.  Über  Einfluss  einiger  biologisch 
wichtiger  Säuren  (Brenztrauben- ,  Milch-,  Ajifel-  und  Weinsäure) 
auf  die  Vergärung  des  Traubenzuckers.  (Biochem.  Zeitschr.  LXVII, 
1914,  p.   51-55.) 

974.  Npiiberg',  C.  und  Ki?rb,  J.    Über  z  ucker  freie   Hefegärungen. 

XV.  Über  Bildung  von  n-Propylalkohol  bei  der  Vergärung  von 
a-Ketobuttersäure.     (Biochem.  Zeitschr.  LXI.   1914,  p.   184—186.) 

975.  Nnubpr«',  €.  und  Kerb,  J.    Über  zuckerfreie   Hefegärungen. 

XVI.  Zur  Präge  der  Bildung  von  Milchsäure  bei  der  Vergärung 
von  Brenztraubensäure  durch  lebende  Hefen  nebat  Bemerkungen- 
über  die  Gärungsvorgänge.  (Biochem.  Z^ütschr.  LXII,  1914,  p.  489  — 497.) 

976.  iVeuber«,  C.  und  Kerb,  J.  Über  die  Rolle  des  Acetaldehyds 
bei  der  Alkoholgärung.  Bemerkung  zur  vorstehenden  Mitteilung 
von   3.  Kostytschew.     (Biochem.  Zeitschr.  LXIV,   1914,  p.  251-256.) 

Eatgsgnung  auf  die  Mitteilung  von  Kostytschew. 

977.  Ne«b?r£r,  C.  und  Kftrb,  J.  Zur  Frage  der  Bildung  von  Acet- 
aldehyd  bei  Hefegärungen.  (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XLVII,  1914, 
p.   2730-2732.) 

Aldehyd  stammt  wahrscheinlich  aus  dem  Eiweiss  der  Hefe.  Siehe 
„Chemische  Physiologie". 

978.  XiMibftrff,  C.  und  Kerb,  .1.  Über  Gärungen  in  der  3-Kohlen- 
stoff- Reihe.     (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XLVII.  1914,  p.   1308.) 

Siehe  ..Chemische  Physiologie". 

979.  Neuberi?,  C.  und  Nord,  F.  F.  Phytochemische  Reduktionen. 
IV.  a)  Über  die  Bildung  von  n- Amylalkohol  durch  Hefe,  b)  Be- 
obachtungen über  natürliches  Vorkommen  von  n  -  Amylalkohol. 
(Biochem.  Zeitschr.  LXII.   1914.  p.  482-488.) 
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lis  gelaug  den  VeitL,  tli<*  rinwaiidluMg  von  n-Valeraldehyd  in  n-AinyU 
alkohol  durch  lebende  Hefe. 

DSU.  Neuber},',  ('.  und  Nord,  F.  F.  Über  die  Gärwirkung  frischer 
Hefen  bei  (iegeuwart  von  Antisepticis.  (Biocheni.  Zeitschr.  LXVII, 
J914.   p.    12-18.) 

981.  Noubcrg,  C.  und  Nord,  F.  F.    Phy tochemische  Eeduktiouen. 

VI.  Bildung    von    u-Hexylalkohol    durch    Hefe.     (Biochem.  Zeitschr. 
LXVII,   1914,  p.   24-27.) 

982.  Neuberg,  C.  und  Nord,  F.  F.    Phytochemische  Reduktionen. 

VII.  Die    enzymatiöche     Umwandlung    des    Thioacetaldehyds     in 
Äthylmercaptan.     (Biochem.  Zeitschr.  LXVII,  1914,  p.  46-50.) 

983.  Neuberg,  V.  und  Rosenthal,  P.  Über  zuckerfreie  Hefe- 
gärungen. 14,  15.  Fortgesetzte  Untersuchungen  über  die  Carb- 
oxylase.     (Biochem.  Zeitschr.  LXI,  1914.  p.   171-183.) 

984.  Neuberg.  C.  und  Steenboek,  H.  Über  die  Bildung  höherer 
Alkohole  aus  Aldehyden  durch  Hefe.  II.  (Biochem.  Zeitschr.  LIX, 
1914.  p.    188—192.)   —    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

985.  Neuberg,  C.  und  Weide,  F.  Pliy tochemische  Reduktionen. 
V.  Zwischenstufen  bei  der  Umwandlung  der  Nitrogruppe  in  die 
Amiuogruppe.     (Biochem.  Zeitschr.  LXVII,   1914,  p.   18—23.) 

986.  Neubersj,  C.  und  Weide.  F.    Phytochemische   Reduktionen. 

VIII.  Die     Überführung     des     Formaldehyds     in     Methylalkohol. 
(Biochem.   Zeitschr.  LXVII,   1914,  p.    104-110.) 

987.  Neuberg,  C.  und  Weide,  F.     Phytochemische    Reduktionen. 

IX.  Umwandlung    von     Thiosulfat    in     Schwefelwasserstoff    und 
Sulfit   durch    Hefen.     (Biochem.  Zeitschr.  LXVII,  1914,  p.  111-118.) 

988.  Nies»,  (i.  Die  Hefetrockenanlage  der  Brauereigesellsohaft 
vorm.  S.  Moniger  in  Karlsruhe.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesen  XXXVII, 
1914  p.  241.)   —   Bechreibung  der  Anlage. 

989.  Noldin.  J>itz  und  Will,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  so- 
genannten schwarzen  Hefen.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  Brauwesen,  N.  F. 
XXXVII,    1914,  p.    13-18,  2  Fig.)   -   Autorreferat. 

990.  Nottin,  P.  Contribution  ä  l'etude  de  la  fermentation 
alcoolique.  (Bull.  Assoc.  Chim.  de  Sucr.  et  Di  still.  XXXI,  1914,  p.  956-959. 

991.  Oosthuizei!,  J.  D.  P.  and  Shedd.  0.  M.  The  effect  of  ferments 
and  other  substances  on  the  growth  of  Burley  tobacco.  (Journ. 
Biol.  Chem.  XVI,   1914,  p.  439-453.) 

992.  Oppenheimer.  31.  Über  die  Bildung  von  Milchsäure  bei 
der  alkoholischen  Gärung.  (Zeitschr.  Physiol.  Chem.  LXXXIX,  1914, 
p.  45—62.)   —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie"'. 

993.  Oppenheimer,  31.  Über  die  Bildung  von  Milchsäure  bei 
der  alkoholischen  Gärung.  II.  Mitteilung.  (Zeitschr.  Physiol.  (JJhem. 
XCIII,  1914,  p.  262-269.)  -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

994.  Oppenheimer,  31.  Über  die  Bildung  von  Glycerin  bei  der 
alkoholischen  Gärung.  (Zeitschr.  Physiol.  Chem.  LXXXIX,  1914,  p.  63 
bis  77.)     -    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

995.  Oppenheimer,  31.  Über  Brenztraubensäure  als  Aktivator 
der  alkoholischen  Gärung.  (Zeitschr.  Physiol.  Chem.  XCIII.  1914, 
p.  235-261.)  —    Siehe  ..Chemische  Physiologie". 
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990.  ürtvt't.  N.  ('.  Die  Anwendung  von  Taka-Koji  iu  Brenne- 
reien.    (Zeitschr.  f.   Spiritusindustrie  XXXVII.   1914.  p.  20—21.) 

Die  Anwendung  des  Taka-Koji  (Aspergillus  Oryzae)  dürfte  sich  als 
lohnender  Ersatz  des  G-erstenmalzes  erweisen.     Näheres  siehe  Original. 

997.  Owen,  W.  L.  The  occurence  oi  Saccharoniyces  Zopfii  in  cane 
syrups  and  Variation  iu  its  resistance  to  high  teniperatures 
when  growu  iu  Solutions  of  varying  deusities.  (Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Paras.,  IL  Abt.  XXXIX,  1913,  p.  468-482.) 

Saccharomyces  Zopfii  wurde  vom  Verf.  aus  einer  grossen  Anzahl  von 
Proben  von  Rohrzuckersirup  isoliert  und  als  der  Hauptfaktor  bei  der  Zer- 
setzung des  Sirups  erkannt.  Die  Tötungstemperatur  der  Hefe  wurde  unab- 
hängig von  der  Stärke  des  Sirups  sehr  hoch  gefunden.  Noch  nach  10  Minuten 
langem  Erhitzen  auf  90  "  C  wurde  eine  schwache  Fermentwirkung  beobachtet. 
Während  Temperaturen  unter  70"  C  das  Gärungsvermögen  der  Hefe,  die  in 
verdünntem  Sirup  gewachsen  ist,  nicht  nennenswert  beeinträchtigen,  so  lässt 
sich  doch  eine  deutlich  verzögernde  Wirkung  beobachten  in  sehr  dickem  Sirup. 

Sehn  egg. 

998.  Paine  Sidney.  (w.  The  permeability  of  the  yeast-cell. 
(Proc.  Roy.   Soc.  London,  Ser.  B.  LXXXIV,   1911,  p.  289-307.) 

Alkohol  dringt  viel  rascher  in  die  Hefezellen  ein  als  organische  Salze. 
Aus  5  bis  20%  Alkohollösung  wird  soviel  aufgenommen,  dass  die  Alkohol- 
konzentration im  Innern  der  Zellen  85%  der  Aussenkonzentration  beträgt- 
Es  scheint,  dass  nicht  alles  Wasser,  das  sich  durch  Trocknen  bei  90"  C  aus 
den  Zellen  entfernen  lässt,  zur  Lösung  von  Alkohol  yerwertbar  ist;  wahrschein- 
lich ist  ein  Teil  des  Wassers  mit  dem  Protoplasma  verbunden. 

Das  Eindringen  von  Salzen  findet  sehr  langsam  statt.  Wahrscheinlich 
handelt  es  sich  dabei  teilweise  um  blosse  Adsorptionserscheinungen.  Dies 
wird  namentlich  für  Hexosephosphat  wahrscheinlich  gemacht. 

999.  Palladin.  W.  Über  die  Bedeutung  des  Wassers  bei  den 
Prozessen  der  alkoholischen  Gärung  und  der  Atmung  der 
Pflanzen.  (Biochem.  Zeitschr.  LX,  1914,  p.  171-201.)  —  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1000.  Palladin,  W.  und  Lowtschinowskaja,  E.  J.  Über  Oxydationen 
und  Reduktionen  auf  Kosten  des  Wassers,  bedingt  durch  die 
getötete  Hefe.  (Bull.  Acad.  St.  Petersbourg,  1914,  p.  749—760.  (Biochem. 
Zeitschr.  LXV,  1914,  p.  129-139.)  -   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1001.  Palladin,  W.  und  Millak,  H.  Über  die  Einwirkung  des 
elektrischen  Stromes  auf  die  Fermenttätigkeit  bei  der  Hefe- 
gärung. (Bull.  Acad.  Iper.  St.  Petersbourg  1914,  p.  247-265.  -  Zeitschr. 
f.  Gäiungsphysiologie  V,  1914,  p.  323—342.)  -  Meist  chemischen  Inhalts. 

1002.  I»anlaneUi,  E.  We'tere  Untersuchungen  über  die  Most- 
protease.    (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XLII,  1914,  p.  480-502.) 

1003.  Pozzi-Eseot,  M.  E.  Recherches  sur  le  mecanisme  de 
l'acclimatation  des  levures  ä  l'aldehyde  formique.  (Compt.  rend. 
hebd.  Acad.    Sei.   Paris   156,    1913.  p.    1851-1852.) 

Verf.  suchte  bezüglich  der  sogenannten  Akklimatation  der  Hefen  an 
Formaldehyd  folgende  vier  Punkte  aufzuklären: 

1.  Ob  Formaldehyd  tatsächlich  verschwindet. 

2.  Durch  welche  Bedingungen  dies  begünstigt  wird. 
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3.  Ob    tatsächlich    Oxydationsprodukte    des    Formaldehyds    entstehen, 
speziell  Ameisensäure. 

4.  Auf  welche  Weise  das  Verschwinden  des  Formaldehyds  zu  erklären  ist. 
Den  ersten  Punkt  bestätigt  Verf.,  den  zweiten  beantwortet  er  mit  der 

Tatsache,  dass  das  Verschwinden  besonders  stark  in  solchen  Nä,iirböden  nach- 
zuweisen ist,  die  reich  an  komplizierten  stickstoffhaltigen  Nährsubstanzen  sind 
den  dritten  Punkt  verneint  Verl,  zum  vierten  bemerkt  er,  dass  Formaldehyd 
von  der  Hefe  , »konsumiert"  wird. 

1004.  Romuiel,  W.  Erfahrungen  über  die  Verwendung  von 
Keinzuohthefe  beim  Berliner  Weissbier.  (Jahrb.  d.  Versuchs-  u. 
Lehranst.  f.  Brauerei,  Bd.  16,  1912,  p.  508-515.) 

1005.  Rommei,  W.  Die  Verwendung  von  Nachgärungshef eu 
bei  der  Herstellung  von  Porter  und  ihre  Erfolge  in  der  Praxis. 
(Wochenschr.  f.  Brauerei  XXXI,  1914,  p.  88-89.) 

Englische  Biere,  besonders  Porter,  enthalten  als  Nachgärungshefen 
Arten  von  Brettanomyces.  Dieselben  ergänzen  nicht  nur  die  Tätigkeit  der 
normalen  Hefe,  sondern  sie  beeinflussen  in  hohem  Masse  auch  den  Bier- 
geschmack. Durch  Rainkulturen  solcher  Nacligärungshefen  und  Verwendung 
derselben  bei  der  Bierbereitung  ist  es  8-;hon  oft  gelungen,  auch  ausserhalb 
Englands  Porterbiere  herzustellen,  die  an  Güte  den  englischen  Bieren  nicht 
nachstehen. 

1006.  Rona,  P.  Über  die  Reduktionen  des  Zimmtaldehyds 
durch  Hefen.  IL  Vergärung  der  Benzylbrenztraubeusäure.  (Bio- 
chem.  Zeitschr.  LXVII,  1914,  p.   137-142.) 

1007.  Roua,  P.  und  Michaelis,  L.  Die  Wirkungsbedingungen  der 
Maltose  aus  Bierhefe.    II.    (Biochem.  Zeitschr.  LVIII,  1913,  p.  148-157.) 

Siehe  ., Chemische  Physiologie". 

1008.  Rrtsenbhitt,  M.  et  Mme.  Action  des  acides  sur  la  fermen- 
tation    alcoolique.     IT.     (Ann.  Inst.  Pasteur  XXVIII,  1914,  p.  714-719.) 

1009.  Rubiier,  Max.  Über  Hefeforschiing.  Originalreferat  von 
Robert  Heuss.  (AUgem.  Zeitschr.  f.  Bierbr.  u.  Malzfabrikat.  XLII,  1914, 
p.   72-75.) 

1010.  Salkowskj,  E.  Über  die  Bestimmung  des  Glycogens  in 
der    Hefe.     (Zeitschr.  Physiol.  Chemie  XCIl,  1914,  p.  75-88.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1011.  Salkowskl.  E.  Bemerkungen  zu.  der  Arbeit  von  Kullberg 
,,Über  die  gleichzeitige  Veränderung  des  Gehaltes  an  Glykogen, 
an  Stickstoff  und  an  Enzymen  in  der  Hefe".  (Zeitschr.  Physiol. 
Chemie  XCIII,  1914,  p.  336-338.) 

1012.  Scheuchonstuol,  W.  von.  Aus  den  Geheimnissen  der  öster- 
reichischen Tabakregie.  (Fachl.  Mitteil.  d.  österr.  Tabakregie  XIII,  1913, 
p.    1-17.) 

Hierin  auch  Angaben  über  den  , »speziellen  Gärungspilz".  Weitere 
Untersuchungen  über  denselben  werden  geplant. 

1013.  Sehlesinsyer,  J.  Trebertrocknung  für  mittlere  und  kleine 
Brauereien.     (Die  Brau-  u.  Malzindustrie  XV,  1914,  p.   182.) 

Der  Pondorf'sche  Trebertrocknmigsapparat  wird  näher  beschrieben. 
Eine  Kombination  dicst^s  Zwergtrockners  mit  der  Pondorf-Mischmaschinei 
ermöglicht  es.  auch  andere  Abfallprodukte  als  nutzbringende  Futtermittel 
zu  verwerten.     Eine  derartige  Anlage  ist  sehr  nutzbringend. 
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1U14.  Scliöiifold.  F.  Der  assimilierbare  Stickstoff  in  der  Würze 
und  seine  Beziehungen  zur  Hefe  und  Gärung  (mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  Berliner  Weissbieres.  (Wochenschr.  f.  Brauerei 
XXXI,   1914,  p.   197-199.) 

1015.  Schöiifeld,  F.  Die  Mineralbestandteile  der  Hefe  und  ihre 
Bedeutung  für  den  Lebenszustand  derselben.  (Wochenschr.  f. 
Braue  ei  XXXI,   1914,  p.   245-24?.) 

1016.  SchörJeld,  F.  Entziehungskuren  bei  Hefen.  (Wochenschr. 
f.  Brauerei  XXXI,  1914,  p.   257-261.) 

1017.  Schörfeld,  F.  Die  Würzen  dieses  Jahres.  (Wochenschr.  f. 
Brauerei  XXXI,  1914,  p.   145.) 

Inhalt:  I.  Stickstoff-  imd  Zuckergehalt.     II.  Hefe  und  Gärung. 

1018.  St'hönfold,  F.  und  Küi;zol,  E.  Die  Glykogenbestimmimg  in 
der    Flefe.     (Wochenschr.  f.  Brauerei  XXXI,  1914,  p.  9-12.) 

Einleitend  wird  eine  Literaturübersicht  gegeben,  beginnend  von  Pasteur 
und  reichend  bis  zur  Gegenwart.  Anschliessend  hieran  wird  die  analytische 
Methode  zur  Bestimmung  von  Glykogen  in  der  Hefe,  die  eine  Modifikation 
der  Pflüger'schen  Methode  darstellt,  besprochen.     Näheres  siehe  Original. 

1019.  Schönfeld,  F.  und  SchörJeldor,  G.  Die  IMineralbestandteile 
der  Hefe  und  ihre  Bedeutung  für  den  Lebenszustand  derselben. 
(Wochenschr.  f.  Brauerei  XXXI,  1914,  p.  245.) 

1020.  Schreiber.  R.  Über  die  Fortschritte  der  Gärungsgewerbe 
in   den   Jahren   1911-1913.     (Chem. -Ztg.  XXXVIII,  1914,  p.  629-631.) 

1021.  Sidersky,  D.  Brennereifragen.  Continuierliche  Gärung 
der  Rübensäfte;  continuierliche  Destillation  und  Rectifikation. 
Brauuschweig  1914,  49  pp.,  24  Fig. 

1022.  Stookhauser.  Hefe  und  Gärung  im  verflossenen  Jahre. 
(Jahresber.  d.  Versuchs-  u.  Lehranst.  f.  Brauerei  XVI,   1913,  p.   349—363.) 

1023.  Thausiiig-,  J.  E.  Hefe  und  Acidität  des  Bieres.  (Allg. 
Zeitschr.  f.  Bierbr.  u.  Malzfabr.,  Jahrg.  40,  1912,  Xr.  49,  p.  550-551.) 

1024.  Thomas,  Pierre.  Sur  les  rapports  des.  substances  pro- 
teiques  de  la  levure  avec  la  sucrase.  (Compt.  rend.  hebd.  Acad.  Sei. 
Paris,  vol.   158,   1914,  p.   1597—1600.) 

Verf.  untersucht  die  Beziehungen  der  von  ihm  aus  der  Hefe  isolierten 
Proteinsubstanzen  ,, Proteid"  und  ,,Cerevisin"  zu  den  Diastasen  der  Hefe. 
Er  wusch  sie  zu  diesem  Zwecke  mit  heissem  W^asser,  trocknete  sie  bei  110", 
pxdverisierte  und  entwässerte  sie.  Diese  Pulver  liess  er  auf  eine  Saccharose- 
lösuug  (0, 1  g  auf  10  ccm  20proz.  Saccharoselösung)  einwirken.  In  den  Röhrchen 
mit  Cerevisin  war  Reduktion  eingetreten,  in  denen  mit  Proteid  nicht. 

Das  Cer;vis^i:i  scheint  also  Sucrasevermögen  zu  besitzen. 

1025.  Usaml.  K.  Mykologische  Notizen  über  Awanwri-Koji- 
Pilze  {Aspergillus)  und  Rhizopus  Delamar.  (Mycolog.  Centralbl.  IV,  1914, 
p.   193-196,  2  Fig.) 

Bei  der  Bereitung  des  Awamori-Koji  spielt  allein  Aspergillus  luchuensis 
eine  Rolle;  A.  niger  ist  ohne  Bedeutimg.  Der  Pilz  wird  beschrieben;  er  erzeugt 
eine  wirksame  Diastase. 

Die  weiteren  Angaben  beziehen  sieh  auf  Rhizopus  Delamar  und  seüi 
Verhalten  in  verschiedenen  Nährböden. 
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1026.  Veiitro.  J.  lufluence  des  levures  sur  les  variations  de 
i'extrait  sec  et  de  la  glycerine  dans  les  vins.  (Compt.  reud.  hebd. 
Acad.   Sei.  Paris  157,  1913,  p.  304-307.) 

Einige  Ellipticus-Heien  vermögen  den  Extraktgehalt  der  Weine  in 
derselben  Weise  zu  beeinflussen,  wie  dies  von  einigen  Brauereihefen  festgestellt 
worden  ist. 

Die  vom  Verf.  untersuchten  Hefen  verhielten  sich  nicht  alle  gleich. 
Die  Champagnerhefe  verursachte  eine  merkliche  Verminderung  des  Extrakt- 
gehaltes, die  Medoohefe  dagegen  bewirkte  eine  Erhöhung  desselben,  ohne 
dass  nicht  verbrauchter  Zucker  zurückgeblieben  wäre. 

Zusatz  von  .Schwefelsäure  zum  Most  hemmte  in  erheblichem  Masse 
die  Fähigkeit  der  Hefen,  den  Extraktgehalt  zu  vermindern. 

Als  Ursache  der  Verminderung  der  Trockensubstanz  scheint  die  Glycerin. 
bildung  der  Hefen  angesehen  werden  zu  müssen. 

Dieselbe  schwankte  zwischen  3,2  und  4,1  Gewichtsproz.  des  anfänglich 
vorhandenen  Zuckers  bei  weißen,  und  zwischen  3,6  und  4,2  G-ewichtsproz. 
bei  roten  Weinen. 

In  Lösungen  mit  Zusatz  von  Schwefelsäure  erhielt  Verf.  bei  allen  Hefen 
ganz  ähnliche  Mengen,  nämlich  3,53  und  3,7%  bei  Weissweinen,  3,5  und 
3,68%  bei  Rotweinen. 

1027.  Ventre,  J.  Influeuce  des  differentes  espöces  de  Saccharo- 
myces  sur  milieux  artificiels  et  naturels.  II.  (Ann.  Inst.  Pasteur 
XXVIII,   1914,  p.   257-279.) 

1028.  Völtz,  Wilhelm.  Die  Verwendung  der  Trockenhefe  bei 
der   Schnellmast  des   Schweines.    (Zeitschr.  f.  Spiritusindustrie  XXXV, 

1912,  p.   1.) 

1029.  Volt/,  W.,  Dietrich,  W.  und  Deutschland,  A.  Die  Verwertung 
zweier  Hefemischfutter  (Strohhäckselhefe  und  Torfmehl- Holz- 
kohlenhefe) durch  Wiederkäuer  (Schaf e).    (Landwirtsch.  Jahrb.  XLV, 

1913,  p.   113-127.) 

1030.  Voiseiiet,  E.  Sur  un  ferment  contenu  dans  les  eaux 
agent  de  deshydratation  de  la  glycerine.  (Ann.  Inst.  Pasteur  XXVIII, 

1914,  p.   807-818,   2  Fig.) 

1031.  Wasrenaar,  M.  Anwendung  von  Hefe  bei  Bestimmung 
des  Zuckergehaltes  der  kondensierten  Milch.  (Pharmac.  Weekbl. 
LI,  1914,  p.   173-178.) 

1032.  Wies?ert,  Elisabeth.  Zur  Bereitung  und  Anwendung  von 
Yoghurtmilch.     (Molkerei-Ztg.  XXIII,  l913,  p.  326-328.) 

1033.  Wicrzsohowski.  J.  Über  die  Einwirkung  von  Maltase 
auf  Stärke.    (Bull.  Intern.  Akad.  Sei.  Cracowie,  Ser.  A.  1913,  p.  522-528.) 

1034.  Will,  H.  Einwirkung  von  Estern  auf  Hefen  und  andere 
Sprosspilze.  Nach  Untersuchungen  von  Robert  Heuss.  (Zeitschr. 
f.  d.  ges.  Brauwesen  XXXVI,   1913,  p.  592-595.) 

1035.  Will,  H.  und  Heinrich.  F.  Saccharomyces  anamensis,  die  Hefe 
des  neuen  Arayloverfahrens.  (Ceutralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt. 
XXXIX,   1913,  p.   26-53.)  N.   A. 

Verff.  haben  die  heute  im  Brennereibetriebe  mit  Erfolg  verwendete 
sog.  Levure  anamite  einer  eingehenden  Untersuchung  unterworfen  und  von 
morphologischen  Eigenschaften  zunächst  die  Fähigkeit  der  Sporenbildung 
auf  und  in  verschiedenen  festen  und  flüssigen  Nährmedien  studiert.     Weiter 
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war  Gegenstand  der  Untersuchung  die  Fähigkeit  der  Ilautbildung  und  die 
Beobachtung  der  VVac'istumserscheinungen  in  verschiedenen  feston  und 
flüssigen  Nährböden,  wobei  auch  den  Riesenkolonien  die  entsprechende  Be- 
achtung geschenkt  wurde. 

Von  physiologischen  Eigenschaften  wurde  ausser  der  Bestimmung  der 
Gsnerationsdauer  eine  Reilie  von  Gärversuchen  angestellt,  das  Verhalten 
in  mineralischer  Nährlösung  studiert,  ebenso  wie  die  Widerstandsfähigkeit 
gegen  Erhitzen,  Gelatineverflüssigungsvermögen  und  Glykogengehalt. 

Verglichen  mit  den  häufiger  gebrauchten  Brenn ereihefen  Rasse  II 
und  XII  ergeben  sich  deutliche  Verschiedenheiten.  Die  Levure  anarnitc  ist 
demnach  ein  obergäriger  Saccharomycet  aus  der  Gruppe  der  wilden  Hefen, 
der  eme  neue  Art  darstellt,  die  Saccharomyces  anamensis  Will  et  Heinrich 
genannt  werden  soll.  Schnegg. 

1036.  Will.  H.  und  Hpuss,  R.  Einwirkung  von  Estern  auf  Hefen 
und  andere  Sprosspilze.  (Gentralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt.  XXXVIII, 
1913,  p.   539-576.) 

In  einer  umfangreichen  Arbeit  wurde  der  Einfluss  von  Estern  auf 
Hefen  studiert  und  dabei  die  Beobachtung  gemacht,  dass  Ester  in  geringer 
Menge  fördernd,  in  grösserer  hemmend  auf  die  Vermehrung  der  Organismen 
einwirken.  Amvloster  erweist  sich  dabei  giftiger  als  Äthylester.  Doch  ver- 
hielten sich  Kulturhefe  und  wilde  Hefen  sowie  die  hautbildenden  Hefen  ver- 
schieden voneinander.  In  den  meisten  Fällen  konnten  die  Poster  als  Kohlen- 
stoffqusUe  dienen  und  assimiliert  werden.  Schnegg. 

1037.  Will.  H.  und  Noldiii,  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  so- 
genannten schwarzen  Hefen.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt. 
XXXIX,   1913,  p.   1-26.) 

Die  als  schwärze  Hefen  bezeichneten  Organismen  sind  ^noch  selten 
Gegenstand  ausführlieherer  Untersuchungen  gewesen.  Verff.  haben  es  daher 
unternommen,  nach  bewährten  Methoden  die  Hefen  morphologisch  und 
physiologisch  zu  studieren,  wozu  ihnen  drei  von  verschiedenen  Instituten 
2;ur  Verfiigang  gestellte  Formen  dieser  Orgauismeugruppen  dienten. 

Aus  den  Untersuchungen  ergibt  sich,  dass  die  drei  untersuchten  Formen 
einander  morphologisch  und  physiologisch  sehr  nahe  stehen,  so  dass  jelen- 
falls  nur  Varietäten  der  gleichen  Ar  vorliegen.  Die  systematische  Stellung 
dieser  zu  den  Hyphomycelcn  zu  zählenden  Organismen  zu  ermitteln,  reichen 
die  gemichten  Beobachtungen  nicht  aus.  Soviel  jedoch  steht  ohne  Zweifel 
fest,  dass  die  für  diese  Organismen  bisher  üblichen  Bezeichnungen,  wie  Saccharo- 
myces nlger.  Torula  nigra  und  schwarze  Hefe  in  keiner  Weise  gerechtfertigt 
sind  und  daher  fallen  müssen.  Schnegg. 

1038.  Wohl«:pmuth,  Julius.  Grundriss  der  Fermentmethoden. 
Ein  Lehrbuch  für  Mediziner,  Chemiker  iind  Botaniker.  Berlin 
(J.   Springer)   1913,  355  pp. 

1039.  W»1H,  H.  Hefeextrakt  und  Fleischextrakt.  (Pharm.  Ztg. 
LIX,   1914,  p.   432.) 

1040.  Wüstenfeld,  H.  Schweinemast  mit  Trockenkartoffeln 
und   Trockenhefe.    (Zeitschr.  f.  Spiritusindustrie  XXXVII,  1914,  p.  230.) 

Verf.  gibt  zahlenniässige  Belege  über  die  Erfolge  einer  Schweinemast 
mit  Trockenkartoffeln,  Trockenhefe  und  Gerstenschrot. 

1041.  Zaleski.  W.  und  Israilsky,  W.  Über  den  Eiweissauf bau  in 
der    Hefe.     (Ber.  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,  1914,  p.  472-479.) 
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Die  Hefe  bildet  ihre  Eiweissstoffe  nicht  aus  Ammoniak  oder  aus  den 
einzelnen  Aminosäuren,  sondern  direkt  ans  einem  bestimmten  Gemenge  der- 
selben. Die  Aminosäuren  oder  die  entsprechenden  Stickstoff gruppen  stellen 
die  Zwischenprodukte  desEiweissauJbaues  dar.  —  Spezielleres  siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1042.  Zikes,  H.  Moderne  Anschauungen  auf  dem  Gebiet  der 
Reinzucht  von  Gärungsorganismen.  (Allgem.  Zeitschr.  f.  Bierbraurei 
u.  Malzfabrikation  XLII,  1914,  p.  2.)  —   Historische  Übersicht. 

1043.  Zikes.  H.  Über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  Bakterien 
und  HefeA-ermehrung.  (Allgem.  Zeitschr.  f.  Bierbrauerei u.  Malzfabrikatiou 
XLII,   1914,  p.    tOl.) 

7  Pilze  als  Erreger  von  Krankheiten  des  Menschen  und  der  Tiere. 

1044.  Ai:oi:ynu  A  fuugus  parasite  of  the  Coconut  beetle 
(Philippine  Agric.  Rev.  VII,  1914,  p.   133-134.) 

Betrifft  Chromostylium  {Metarrhizium)  Anisopliae  Sorokin. 

1044a.  Anonym.  Termietenschimmels.  (Teysmannia  XXIV,  1913, 
p.   670-672.) 

1046.  Arnaudon.  M.  L'actinomycose  cerebrale.  (These  de  Paris, 
1912,  8«.) 

1046.  Bahes,  V.  Der  Madurafuss.  Kolle  und  v.  Wassermann, 
Handbuch  der  pathogenen  Mikroorganismen,  2.  veim.  Apfl.,  Jena  (Gustav 
Fischer],  Bd.  V,  1912,  p.  365,  m.  3  Tai.  u.  1  Fig.  i.  Text.) 

Die  gelbe  oder  besser  graugelbe  Varietät  des  Madurafusses  wird  durch 
eine  Streptothrix-Art,  die  schwarze  Varietät  durch  den  FadenpUz  Madurella 
mycetori  (Laveran)  hervorgerufen.  Eine  dritte  Form  wurde  in  Rumänien 
gefunden.  Dieselbe  ist  auch  eine  schwarze  Varietät,  deren  Verursacher  jedoch 
ein  anderer  Fadenpilz  ist. 

1047.  Beauverle,  .T.  Les  Muscardines.  Le  genre  Beauveria 
Vuillemin.     (Revue  Göner.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  81-105,  15  Fig.) 

Berichtet  hauptsächlich  über  Beauveria  Bassiana. 

1048.  Beauverle,  J.  Les  Muscardines.  Le  genre  Beauveria 
Vuillemin.     (Revue  Gener.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  156-173,  4  Fig.) 

Historischer  Überblick  über  die  Muskardine  der  Raupen.  Behandelt 
werden  folgende  Arten:  Beauveria  Bassiana  (Bals.)  VuilL,  B.  effusa  (Beauv.) 
Vuill.,  P.  densa  (Link)  Picard,  B.  globulifera  (Spcg.)  Picard,  Spicaria  farinosa 
(Fr.)  Vuill. 

1049.  Berger.  E.  W.  Whitefly  control.  (Florida  Agric.  Dept.  Quart 
Bull.  Nr.  24,  1914,  p.  25-54.) 

1050.  Bernard,  P.  Noel.  Sur  un  Rhizopus  -pathogene  de  l'homme, 
(Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  230-232,  tab.  XIV.)  N.  A. 

Beschreibung  des  pathogenen  Rhizopus  equinus  n.  var.  annamensis 
aus  Annam. 

1051.  Blakeslee,  A.  F.  and  Gortuer,  R.  A.  On  the  occurrence  of 
a  tosin  in  juice  expressed  from  the  bread  mould,  Rhiz  pus  nigricans 
{Mucor  stolonifer).     (Biochemical  Bull.  II,  1913,  p.  542-544.) 

Die  Verff.  experimentierten  mit  dem  Pressaft  von  Rhizopus  nigricans. 
Intravenöse  Einspritzung  des  Pressaftes  tötete  ein  Kaninchen  in  dem  Zeit- 
raum von  2  Minuten.     Es  wird  ferner  die  Vermutung  ausgesprochen,  dass 
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die  oigeiiartige  ,,coni-stalk  disease"  der  Kälber  auf  Vergiftung  durch  das  mit 
Rhizopiis  besetzte  Futter  herbeigeführt  wird.  Xälieres  hierüber  soll  später 
mitgeteilt  werden. 

1052.  Bobeau.  Importance  des  affectious  mycosiques  en 
Cochinchine.     (Compt.  rend.   Soc.  Biol.  LXXV,  1913,  p.   69—70.) 

1053.  Borr.arid,  M.  Untersuchungen  über  die  pflanzlichen 
Parasiten  der  Hühnereier.  (Mitteil.  Lebensmitteluuters.  n.  Hyg.  V, 
1914.   p.    138-159.) 

1054.  Cag:rett<>.  (i!.  Di  una  varietä  di  Penicillium  brevicaule  idolata, 
dal  cadavero  di  un  arvelenato  i)er  arsenico.  (Lo  Sperimentale 
LXVII.  Firenze   1913,   Suppl.  al  fasc.  4,  p.   210.) 

1055.  OastellaiiL  Aldo.  Observations  on  the  fungi  found  iu 
tropical  bronchomycosis.    (Lancet  1912,  vol.  1,  Nr.  1,  jj.  13—15,  3  Fig.) 

Bei  Bronchomykosis  wurden  auf  Ceylon  ausser  Endomyces,  Saccharomyces 
und  Aspergillaceen  mehrere  Actinomyces-  und  Streptothrix-ÄTten  beobachtet. 

1056.  Castellani.  A.  Further  observations  on  the  fungi  of  the 
genus  Endomyces  found  in  man.  (Arch.  Parasitologie  XVI,  1913,  p.  184 
bis   186.     Avec  tableau. ) 

Bericht  über  die  vom  Verf.  isolierten  und  kultivierten  Endomyces-Arten. 
Nur  E.   Knisei  entwickelte   Siioren. 

1057.  ("azalbou,  L.  Sur  l'evolution  culturale  des  dermato- 
phytes.     (Ann.  Inst.  Pasteur  XXVIII,  1914,  p.  69-87,  5  Fig.) 

Bericht  über  Kulturversuch^  mit  Achorion  Serisei,  Achorion  spec, 
Microsporon  cqiiiniim,   Trichophyton  equinum. 

1058.  (ialli-Valerio.  B.  Etudes  sur  les  actinomycetes.  (Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Paras.,  1.  Abt.,  Orig.,  Bd.  63,  1912,  p.  555-564,  7  Fig.) 

1.  8ur  la  morphologie  du  genre  Cory  neb  acter  tum  Lehm,  et  Neüm. 

2.  Sur  la   morphologie   de    M.    tuberculosis.      (Avec   la   coUaboration    de 
Mr.  Vourloud  et  de  Mme.  Popoff -Tcherkasky.) 

3.  Sur  la  presence  de   Mycobacterium   dans  les  robinets  d'eaii  potable. 
(Avec  la  coUaboration  de  Mme.  Popoff -Tcherkasky.) 

4.  Sur  la  morphologie  de  M.  leprae. 

5.  Observations  sur  Actinomyces  caprae. 

6.  Sur  la  fi-equence  d' Actinomyces  daus  l'organisme  de  l'homme. 

1059.  Harbltz,  Francis  und  (iJröndahl,  Nils  Backer.  Die  Strahlenpilz- 
krankheit (Aktinomykose)  in  Norwegen.  Studien  über  ihr  Vor- 
kommen, ihre  Lokalisation  und  Bakteriologie.  (Beitr.  z.  pathol. 
Anat.  u.  z.  allg.  Pathol.  L,  1911,  Heft  1,  p.  193-234,  3  Taf.  u.  4  Fig.) 

1060.  Jaiinln,  L.  et  Veniier,  P.  A  propos  des  genres  Zymonem.a 
et  Mycoderw.a  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paris  LXXIV,  1913,  p.  1134 
bis  1136,  Fig.  A-F.) 

Verff.  glauben,  dass  die  von  De  Beurmann  und  Gougerot  geschaffene, 
Dermatomykosenpilze  enthaltende  Gattung  Zymonema  nichts  anderes  als 
Mycoderma  darstellt.  Kulturen  auf  Mohrrübe  ergaben  septiertes  Mycel  mit 
Arthrosporen,  ferner  Oidium-  und  hefeähnliche  Gebilde,  sowie  Dauersporen. 

1061.  Jones.  Two  cases  of  actinomycosis.  (Med.  report,  vol.  78, 
1910,  Nr.   9,  p.  363.) 

1062.  JoyeifX.  ('.  Contribution  a  l'etude  des  teignes  afri- 
caines.  —  Trichophyton  soiidancnse.  (Arch.  Parasitologie  XVI,  1914,  p.  449 
bis  460,   1  tab.,  6  Fig.)  N.  A. 
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Beschreibimg  von  Trichophyton  Houdanense  n.  sp. ;  die  Art  tritt  häufig 
im  Grind  der  Kinder  in  Ober-Guinea  auf  und  ist  von  T.  crateriforme  hin- 
reichend verschieden.  » 

1063.  KauJniiir.K.  B.  Coutribution  chimique,  histologique, 
biologique  a  l'etude  de  Tactinomycose;  serodiagnosiic  de  l'ac- 
tinomycose.     (These  de  Paris  1910,  8".) 

1064.  Kiiiif,  H.  H.  On  the  use  of  poison  in  the  contro]  of 
locusts  in  the  Anglo-Egyptian  Sudan.  (Cairo  Scientif.  Journ.  A'^II, 
1913,  p.   251-254.) 

1065.  Klinger,  R.  Untersuchungen  über  menschliche  Aktino- 
mykose.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  1.  Abt.,  Orig.,  Bd.  62,  1012,  p.  191 
bis  200,   1  Taf.) 

Bacteriuni  actinomycetem  comitans  n.  sp.  wurde  viermal  in  Aktino- 
mykosefällen  im  Innern  der  Drüsen,  teils  allein,  neben  Actinomyces,  teils 
mit  anderen  Bakterien  vergesellschaftet  angetroffen. 

1066.  Lakon,  G.  Die  insektentötenden  Pilze  (Mykosen).  (In: 
Escherich,  Die  Forstinsekten  Mitteleuropas  1913,  p.  258—291.) 

Gedrängte,  aber  iimfassende  Zusammenstellung  der  auf  Insekten 
parasitisch  lebenden  Pilze.  In  Teil  I  wird  die  Systematik  und  Biologie,  in 
Teil  II  die  wirfcscliaftliche  Bedeutung  der  insektentöteuden  Pilze  behandelt. 
Etwas  eingehender  geht  Verf.  auf  die  Isaria-Arten  ein;  über  diese  soll  später 
ausführlicher  berichtet  werden.  Am  Schluss  wird  ein  Verzeichnis  der  ein- 
sohlägigen  Literatur,  enthaltend  50  Arbeiten,  gegeben. 

1067.  Le  Blaye,  R.  et  Fage,  A.  Note  sur  le  parasite  du  Leptcthrix 
{Trichotnyces  axillae).  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paris  LXXTV.  1913, 
p.   1173-1174.) 

Die  Krankheit  der  Haare  der  Achselhöhle  wird  neuerdings  vielfach 
als  Bakteriose  aufgefasst.  Verf.  tritt  für  die  pilzliche  Natur  des  Krankheits- 
erregers ein.  Er  nennt  ihn  provisorisch  Trichotnyces  axillae.  Das  Haar  wird 
seiner  ganzen  Länge  nach  von  dem  Pilze  bewohnt.  Sporen  wurden  nicht 
beobachtet.     Kulturversuche  fielen  negativ  aiis. 

,1068.  Le  üanteo,  A.  Mycodermose  intestinale  dans  divers 
^tats  pathologiques.  (Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  LXXIV,  1913,  p.  414 
bis  415.) 

1069.  Li)rd.  F.  T.  Actinomycose  experimentale  produite  chez 
le  cobyae  par  l'inoculation  du  contenu  de  dents  cari^es.  (Boston 
med.  and  smg.  journ.   1910,  p.   82.) 

1070.  Majmoiie,  Bartolomeo.  Parasitismus  und  Vermehrungs- 
formen  von  Empusa  elegans  n.  sp.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt. 
XL,  1914,  p.   98-109.)  N.  A. 

An  abgestorbenen  und  mumifizierten  Larven  von  Porthesia  chrysorrhoea 
hat  Verf.  Vegetations-  und  Vermehruugsformen  eines  zu  den  Entomophthora- 
ceen  gehörigen  Pilzes  gefunden,  der,  da  er  mit  bekannten  Arten  dieser  Familie 
nicht  zu  identifizieren  war,  als  eine  neue  Art,  Empusa  elegans,  beschrieben  wird. 
Der  Pilz,  der  ein  rasches  Absterben  der  Porf/j^s/ö-Larven  verursachte,  erwies 
sich  als  der  Erreger  dieser  Infektionskrankheit  des  Schädlings.  Auffalleuder- 
weise  gelang  aber  eine  Übertragung  der  Krankheit  auf  gesunde  Larven  nicht, 
was  übrigens  auch  bei  anderen  Entomophthoraceen  früheren  Forschern  eben- 
falls nicht  gelaug. 
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Das  ra xphologischc  und  zytologische  Studium  von  Empiisa  elegans 
hat  eiue  Railie  vou  iuteressanteu  Tatsachen  zutage  gefördert,  von  denen  be- 
öonders  die  Rolle  der  metachromatischen  Plasmagranulationen  bei  der  Bildung 
der  Sporen,  ferner  die  Dausrzellenbildung  und  die  grosse  Neigung  des  Mycels 
zur  Sproääung  besondere  Erwähnung  verdienen.  Sehn  egg. 

1072.  Mt^yer,  H?l!mut.  Zwei  Fälle  von  Aktinomykose  des 
Coecums.     (Diss.  med.  München  1912,  8«.) 

1073.  3I)9re,  Verauus  Alva.  Principles  of  microbiulogy ,  a 
treatise  on  bacteria,  fungi  and  protozoa  pathogene  for  domesti- 
cated  animals.    Ithaoa,  N.  Y.  (Carperfcer  et  Co.)  1912,  506  pp.,  101  flg. 

1074.  Müllsr,  M.  Beitrag  zur  Schwarzfleckigkeit  des  G-efrier- 
fleischcs.     (Zsitschr.  f.  Fleisch-  u.  Milchhyg.   XXIV,  1913,  p.  97-98.) 

1075.  x>Iüat3r,  F.  Über  Stickstof fumsetzungen  einiger  Actino- 
myceten.  II.  Mitteilung.  {(Jjntralbl.  i.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XXXIX, 
1914,  p.   561-583,  3  Fig.) 

Die  Versuche  wurden  mit  Actinomycis  odorifcr,  chromogenes  albus  I 
und  II,  Sa,  Sb  und  Sc  augestellt.     Näheres  siehe  Original. 

1076.  Mar§;uia,  Julian.  Destrucciön  del  Melolontha  con  hongos 
parasitos.     (Bol.  Soc.  Agric.  Maxicana  XXVIII,   Nr.  6,   1914,  p.  105-107.) 

Betrifft  Isaria  densa. 

1077.  Nainysiowski,  Boleslaw.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  mensch- 
lichen Hornhautbakteriosen.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parss.,  1.  Abt., 
0/ig.,  Bd.   62,   1912,  p.  584-568.)  N.  A. 

Au?  d3r  V3r3ifc3rtea  Hornhaut  eines  Kindes  wurde  Actinomyces  albus 
ac'dus  Neukirch  isoliert.  Verf.  b aschreibt  und  benennt  ferner  folgende  Arten: 
A.  de  Bi.adln's  (sya.  Streptothrix  sp.  de  B.),  A.  roseus  (syn.  A.  sp.  Löwen - 
stein),  A.  zu"  N^ddeni  (syn.  Str.  sp.  z.  N. )  und  Bacteriurn  Rosenhauchi  (syn. 
Keratophyton  Rosehhauch). 

1078.  Nleuweahuis.  A.  W.  ludividualiteit  en  Esfelijkheid  bij 
eue  lagere  Schimmel  {Trichophyton  albicans).  (Versl.  v.  d.  Gew.  Vergad. 
Wis-  en  Natuurk.  Afdeel.  XIX,   1910,   1   Gedeel,  p.  [504]-[522],  PI.  I-II.^ 

Siehe  , .Variation  usw.". 

1079.  Paoli,  A.  Un  caso  di  tricosporia.  (Giorn.  Ital.  Malattie 
veu.  e  della  Pelle  LIV,  Milano  1913,  p.  556  —  572,  1  tab.) 

1080.  Plehu,  M.  Fischkrankheiten.  (Die  Naturwissenschaften  II, 
1914,  p.   1049-1053,   1065-1068,  5  Fig.) 

Die  Verf.  gibt  eine  Übersicht  der  von  ihr  in  Bayern  beobachteten  Fisch- 
kraukheiten,  die  eutwader  durch'Tiere  oder  durch  Pilze  hervorgerufen  werden. 
B-anch'omyces  sanguuiis  {Phycomycet)  erzeugt  bei  den  Karpfen  die  ,, Kiemen- 
fäule", d3ii  Salmoniden  ist  der  ,, Fischmörder"  Ichthyopliorus  äusserst 
ßchädlioh. 

1081.  Pl?hu,  M.  Strahlenpilzkrankheit  bei  Karpfen.  (AUgem. 
Fischer 3izeituag  XXXVIIl,  Nr.   24,  1914,  p.   624-625.) 

Verf.  fand  d>ö  Act l nj myces-Krankheit  ausser  bei  der  Goldkarausche 
auch  beim  Karpfen.  Hauptsäshlich  tritt  der  Actinomyces  im  Bauchfell  auf, 
das  spätsr  eatziiudet  und  verdickt  wird.  Dadurch  entsteht  im  Bauchfell, 
bai  der  Schwimmblase,  in  der  Niere  und  in  der  Leber  Fettanhäufung.  Die 
Fische  W3rd3u  matt  und  sind  W3nig  widerstandsfähig  gegen  kleinste  Schädi- 
gungen.    Dar  Pilz  wird  durch  pflanzliche  Nahrung  aufgenommen.    In  Zucht- 

17=^ 
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anstalten  sind  alle  übermässig  fett  gewordejieu  Karpfen  zu  eutferiieji.     Für 
den  Menschen  soll  der  G-enuss  solcher  erkrankten  Fische  nicht  schädlich  sein, 

1082.  Rceker,  H.  Der  Favuspilz  bei  der  Maus.  (41.  Jahresber. 
Westfäl.  Prov.-Ver.  f.  Wissensch.  u.  Kunst,  Münster  1913,  p.  16.) 

Der  Favuspilz  Achorion  Schoenleinii  hatte  an  einer  befallenen  Maus 
tiefe,  bis  auf  die  Knochen  gehende  Wunden  verursacht.  Verf.  rät  zur  Vorsicht 
beim  Anfassen  erkrankter  Mäuse,  weil  dadurch  der  Kopfgrind  erzeugt  werden 
könnte. 

1083.  Reuni,  W.  Der  weisse  Tod  der  ,,Musca  domestica''.  (Societ, 
Entomol.  XXIX,   1914,  p.   13-14,  4  Fig.) 

Genaue  Beschreibung  der  durch  Empusa  muscae  verursachten  Ver- 
änderung des  Hinterleibes  der  Stubenfliege. 

1084.  Richaud,  A.  Les  parasiticides.  Le9ous  professöes  ä  las 
Facultö  de  m^decine  de  Paris.  (Arch.  ParasitologieXVI,  1914,p.  5— 133.) 

Behandelt  werden:  Dermatomykose,  Mucormykose,  Aspergillose,  Endo- 
mykose.    Näheres  siehe  Original. 

1085.  Ross,  Hermanit.  Über  verpilzte  Tiergallen,  (ßer.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  574-597,   7  Teixtabb.) 

Verf.  beschreibt  unter  diesem  Namen  eine  Anzahl  neuer  Ambrosia- 
gallen,  z.  B.  au  Rosmarinus  officinalis,  Echiiim  vulgare  (beide  diirch  Asphondylia- 
Arten  verursacht),  Galiiim  mollugo  und  G.  silvaticnrri  [Schizomyia  galiorum), 
Cytisus  leucotrichus  {Asphondylia  Cytisi),  Lotus  cornlculatus  (Aspfi.  melanopus), 
Pimpinella  saxifraga  (Lasiopiera  carophila)  iind  einigen  anderen  Umbelliferen. 
Seine  Ausführungen  über  die  schon  bekannten  Ambrosiagallen  bringen  nicht 
nur  nich  ts Neues,  sondern  lassen  eine  genaue  Kenntnis  der  vorliegenden  Literatur 
vermissen.  Höchst  unglücklich  ist  der  Name  ,, verpilzte  Tiergallen",  denn 
einerseits  gibt  es,  wie  Trott  er  zeigte,  zahlreiche  Gallen,  die  verpilzt  sind 
—  durch  zufällig  eingewanderte  Pilze  — ,  bei  welchen  aber  kein  symbiotisches 
Verhältnis  zwischen  Tier  und  Pilz  besteht,  anderseits  gibt  es  bekanntlich  auch 
Gallen  auf  Tieren  (z.  B.  auf  dem  Gehörn  von  Rehen  usw.),. an  die  man  bei 
dem  Namen  ,, Tiergallen"  djenkt.  Da  wäre  der  von  Baccarini  vorgeschlagene 
Ausdruck  Zoomycocecidien  immer  noch  weit  mehr  vorzuziehen.  Als  direkt  un- 
wissenschaftlich ist  zu  beanstanden,  wie  der  Verf.  die  Frage  nach  der  Species- 
uatur  der  beteiligten  Pilze  behandelt.  Er  spricht  von  ,, typischem  Gallenpilz", 
hat  aber  in  keinem  Fall  den  Pilz  zu  der  doch  allein  massgebenden  Frucht- 
körperbildung verfolgt.  Von  der  eingehenden  Untersuchung  des  Referenten 
über  die  Natur  der  Ambro siagallenpilze  nimmt  er  überhaupt  keine  Notiz. 
Dagegen  behauptet  er,  den  ,, typischen"  Gallenpilz  erhalten  zu  haben,  wenn 
er  ausgekrochene  Mücken  über  Gelatine  hüpfen  Hess,  was  nach  den  Unter- 
suchungen des  Referenten  theoretisch  unmöglich  ist.  Gleichzeitig  gibt  er 
ja  zu,  viel  Verunreinigungen  erhalten  zu  haben,  daneben  aber  auch  den 
„typischen"  Gallenpilz.     Den  Beweis  bleibt  er  schuldig. 

Die  ganze  Arbeit  ist  so  unkritisch  als  möglich  und  bringt  in  das  ganze 
interessante  Problem  der  Ambrosiagallen  mehr  Verwirrung  als  Aufklärung. 

Neger. 

1086.  Sartory,  Ph.  et  Lasseur,  A.  Contribution  ä  Fetude  d'un 
Oospora  pathogene  nouveau;  Oospora  bronchialis  n.  sp.  (C.  R.  Acad.  Sei, 
Paris  159,  1914,  p.   758-759.)  N.  A. 

Verff.  gehen  auf  die  Morphologie  und  Biologie  der  neuen  Art  Oospora 
bronchialis  näher  ein. 
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1087.  De  Stefaui,  T.  La  CavaUette  ed  alcuui  loro  parassiti. 
(Boll.  Minist.  Agric.  Ind.  e  Coiuni.  Ser.  6,  XI,  1912,  p.  30-52.) 

Verf.  b'^liaudelt  eiugi*heud  die  parasitischen  Pilze  der  Heuschrecken, 
«ü:  Enipusa  Grylli  {—  Entomoplitliora  Grylli),  Lachnidiurn  acridiorum,  Alter- 
naria tenuis,  Isaria  destrnctor,  I.  ophioglossoides,  I.  farinosa. 

1088.  Thaxter,  R.  On  certain  peculiar  f ungus-parasites  of 
Hving  insects.  (Bot.  G-az.  LVIII,  1914,  p.  2.35-253,  tab.  XVI-XIX.)  N.  A. 

Verf.,  der  bekanntlich  lange  Jahre  hindurch  Tausende  von  Insekten 
nach  Labouioeniaceen  absuchte,  fand  hierbei  auch  einige  Formen,  die  zu  ganz 
&.  ideren  Pilzgruppeu  gehören  und  die  in  vorliegender  Arbeit  beschrieben  werden. 
Ks  handelt  sich  durchweg  um  neiie,  meist  ganz  merkwürdige  Formen.  Als 
solche  werden  beschrieben: 

Hormisciiim  myrmecophilwn  auf  Pseudomyrmex  im  Amazonasgebiet. 

Muiogonc  Chromopteri  n.  g.  auf  Cfiromopterus  delicatiiliis.  Kamerun, 
nahe  verwandt  mit  Sporidesmiurn.  , 

Miliaria  n.  g.  mit  4  Arten  {gracilis,  Lonchaeana,  armata,  repens)  in 
Kamerun  und  Borneo,  mit  Macrosporium  sehr  nahe  verwandt. 

Cliantransiopsis  n.  g.  mit  3  Arten  {deciimbens,  stipatiis,  Xantholini)  in 
Jiva  und  Carabridg3,  ebenfalls  zu  den- Hyphomycetcn  gehörig,  von  eigen- 
nriigiii  Hibitus,  ziemlich  dichte  Rasen  von  aufrechten,  persistenten,  dick- 
wandigan,  hyalinen,  zahlreich  septierten,  verzweigten  Hyphen  bildend,  die 
an  dsr  Spitze  successive  einzellige  Sporen  abschnüren.  Die  Hyphen  entspringen 
aus  einem  basalen  schwarzen  Teile  oder  Pusse,  durch  den  der  Pilz  am  Wirte 
befestigt  wird. 

Amphoromorplia  cntomophlla  n.  g.  auf  Diocfius  nnd  ?  Labia,  Philippinen, 
von  ganz  ungewisser  systematischer  Stellung.  Der  Pilz  'oesteht  aus  zwei 
übereinander  stehenden,  von  einer  gemeinsamen  festen  Hülle  umgebenen 
Zellen.  Die  obere  Zelle  wird  mit  zahlreichen,  amoeboidähnlichen  Sporen 
augefüllt,  die  durch  ein  Loch  nn  der  Spitze  der  gemeinsamen  Hülle  aus- 
schlüpfen. 

1089.  Thiry.  G.  Muguet  spontane  chez  le  singe.  Langue 
pileuse   brune.    (Arch.  Paiasitologie  XVI,  1914,  p.  1681 — 176.) 

Auf  der  Zunge  des  Affen  Cercopithecus  patus  wurde  Monilia  albicans 
gefunden. 

1090.  Vaudremer,  Albert.  Action  de  l'extrait  filtre  d' Asper- 
gillus fiimigatus  sur  le  bacille  tuberculeux.  Deuxieme  note.  (Compt. 
rend.  hebd.   Soc.  Biol.  LXXIV,  1913,  p.   752-754.) 

Verf.  behandelte  mehr  als  200  Lungenkranke  mit  Aspergillus  fiimigatits- 
Kxtrakt.  Die  Injektion  verursachte  nie  Fieber,  bisweilen  trat  unerwartete 
Heilung,  bisweilen  vorübergehende  Besserung  ein,  in  zahlreichen  Fällen  nahm 
die  Tuberkulose  jedoch  ihren  Fortgang.  W.   Herter. 

1091.  V!{,^nolo-Lutati,  Karl.  Primäre  Aktinomykose  der  Haut. 
(Dermatolog.  Centralbl.  XLI.  1911,  p.  226-235.  1  Fig.) 

1092.  WatsoiJ,  J.  R.  Whitefly  control  1914.  (Florida  Agric. 
Exper.   Stat:  Bull.   Xr.    123,   1914,  p.   3-24,  5  fig.) 

Enthält  auch  Bemerkungen  über  die  auf  den  Larven  auftretenden  Pilze. 

1093.  VVebb,  J.  L.  Actinomycosis  bovis  (Lumpy  jaw)  in  Xatal. 
(Agric.  Journ.  of  the  Union  of  South  Africa  II,  1911,  p.  816-817.) 

1094.  Zenoni.  V.  Fisiopatologia  delT  infezion  e  oidioa  nel- 
Tuomo    e    negli    animali    oon     speciale    riguardo     ad    un    caso    di 
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„Oidiomicüöi  epatica  coii  ittero  grave"  da  Oidium  roseuni  non  liqiie- 
faciens.    (Lo  Speriment.  LXVI,  Fireuze  1912,  p.  33  —  66.) 

8.  Pilze  als  Erreger  von  Pflanzenkrankheiten. 

1095.  Anonym.  Die  Fusekrauklieit  des  Kornes.  (Mitteil.  d. 
Schweizerischeii  Laudwirtschaftsdepartements  XIV,  1913,  p.  12.) 

In  den  Kantonen  Aargau  und  Zürich  verursachte  Ophiobolus  graminis 
grossen  Schaden  und  zwar  in  erster  Linie  an  Korn  (Spelz),  hier  und  da  auch 
an  Weizen.  Der  PiJz  tritt  schädlicher  meist  nach  trockenen  Jahren  wie 
1893  und  1911  auf,  so  erschien  er  sehr  schädigend  1894  und  1895  und  1912 
und  1913. 

1090.  Anonym.  Diseased  toniatoes.  (Agric.  Gaz.  N.  S.  Wales 
XXV,  1914,  p.  26.) 

1097.  Anonym.  The  use  of  Burgundy  mixture  for  Irish 
blight.     (Agi'ic.  Gaz.  X.  S.  Wales  XXV,  1914,  p.  48-50.) 

1098.  Anonym.  Black  spot  of  the  mandarin.  (Agric.  Gaz.  N.  S. 
Wales  XXV,  1914,  p.  684.) 

1099.  Anonym.  Black  spot  of  Rose  leaves.  (Agric.  News  Barbados 
XIII.   1914,  p.    14.) 

1100.  Anonym.  Sunimary  of  inforniation  respecting  plant 
diseases   in    1913.    (Agric.  News  Barbados  XIII,  1914,  p.  30.) 

1101.  Anonym.  Diseases  of  Sweet  Potato.  (Agric.  News,  Bar- 
bados XIII,  1914,  p.   110-111.) 

1102.  Anonym.  Les  bouillies  fougicides  mouillaiites.  (Agi-ic. 
News  Barbados  XIII,  1914,  p.  125-126.) 

1103.  Anonym.  Leaf  cut,  or  tomosis,  a  disorder  of  cotton 
seedlings.     (Agric.  News  Barbados  XIIL  1914,  p.   126-127.) 

1104.  Anonym.  Two  Tomato  diseases.  (Agric.  News  Barbados 
XIII,  1914,  p.   174.) 

1105.  Anonym.  Base  rot  of  Piue  apples.  (Agric.  News  Barbados 
XIII,  1914,  p.    190.) 

1106.  Anonym.  Decay  of  pine  apples.  (Agnc.  News  Barbados 
XIII,  1914,  p.  222.) 

1107.  Anonym.  Black  root  disease  x)f  limes.  (Agric.  News  Bar- 
bados XIII,  1914,  p.  364-365.) 

Betrifft  das  Auftreten  von  Rosellinia  bunodes  auf  Dominica. 

1108.  Anonym.  Black  root  disease  of  limes.  (Agric.  News 
Barbados  XIII,  1914,  p.  364-365.) 

1109.  Anonym.  Spraying  of  peanuts  for  leaf  rust.  (Agric. 
News  Barbados  XIII,  1914,  p.   380.) 

1110.  Anonym.  White-heads  or  take-all  of  wheat  and  oats. 
(Board.  Agric.  and  Fisheries  London,  Leaflet  Nr.  273,  1913,  4  pp.,  1  fig.) 

1111.  Anonym.  Celery  leaf  spot  disease  or  blight.  (Departm. 
Agric.  a  Techn.  Inst.  Ireland  Journ.  XIV,  1914,  p.  540- 543^  3  fig.) 

1112.  Anonym.  Ist  die  Kupferbespritzung  der  Beben  für 
diese  ein  Gift?  (Meinungsaustausch.)  (Deutsche  Landwirtsch.  Presse 
1913,  p.   1105-1106.) 

1113.  Anonym.  Graiu  diseases.  (Ediub.  and  East  of  Scot.  Col. 
Agric.  Rept.  XXX,  1913,  p.   15-19.) 
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1114.  Anonym.  ,,Grey  Icaf"  or  ,,diT  leaf"  on  oatf*.  (Et.inb. 
and  East  of  Scot.  Col.  Agric.  Rept.  XXX,  1912,  p.  22-23.) 

1115.  Aror.yni.  Welche  :\Ii(tcl  wenden  Sie  gegen  den  Rosen- 
rost an  und  welche  haben  den  meisten  Erfolg?  (Erfurter  Führer 
1914,  p.    116.) 

Zur  Bekänipfuiig  empfehlen:  Sorauer:  freien,  luftigen  Standort  und 
Überstäuben  der  Pflanzen  mit  Kalk;  Sortenwahl;  Teschendorff:  SbislUproz. 
Schwefelkalkbrülie;  Lambert:  Bestreichen  der  Rosen  nach  dem  Schnitt  mit 
3proz.  Schwefel-  und  Kupferkalkbrühe,  vor  dem  Austrieb  im  März  Kalk- 
streuung, Bodenlockeruug;  auch  3proz.  Lysollösuüg  soll  Erfolg  bringen; 
Greuder:  Be«piühuug  mit  K»-  und  Sproz.  Obstbaumkarbolineiun  im  zeitigen 
Frülijahr;  Betten:  Sortenwahl,  mechanische  Mittel. 

1116.  Anonym.  Leaf-Curl  in  Tomatoes.  (The  Garden  LXXVIU, 
1914.  p.   348.) 

1117.  Anonym.  Tomato  Spot  disease.  (The  Garden  LXXVIll, 
1914,  p.   348.) 

1118.  Anonym.  Bacterial  rot  of  Oelery.  (Gard.  Chron.,  3.  Ser. 
LVI,   1914.  p.  73. 

1119.  Anonym.  Die  Fleckenkrankheit  der  Bohnenhülsen. 
<Gross-Lichterfelder  Lokal- Anzeiger,  Gratisbeilage  Nr.  29,  1914,  p.  231,  1  Abb.) 

1120.  AnoE.ym.  Sellerie  ziekten.  (Instit.  v.  Phytopath.  Wage- 
ningen, Vlugbl.  Xr.   9,  Februar  1914.) 

Gegen  die  durch  Septoria  apii  verursachte  Blattfleckenkrankheit  der 
Sellerie  wird  Saatgutbeize  mit  Formalin,  Bodenerneuerung  und  eventuelles 
Spritzen  mit  Bordeauxbrühe  empfohlen,  gegen  den  durch  Phow.o  apiicola 
verursachten  Knollenschorf  neben  Saatgutbeize  und  Bodenwechsel  noch  die 
Bodendesinfektion  mit  Fornialir. 

1121.  Anonym.  Eenige  belangrijke  Rozeuvi  j  anden.  (Einige 
bemerkenswerte  Rosenfeinde.)  Instituut  voor  Phytopathologie,  Vlug- 
schrift  Nr.   12,  Juni  1914.) 

1122.  Anonym.  De  Kankerziekte  der  Ooftboomen.  (Die 
Krebskrankheit  der  Obstbäume.)  Instituut  vor  Phytopatologie, 
Vlugschrift  Nr.   13,  Juni  1914.) 

1123.  Anonym.  Koolziekten  (Kohlkra  nkheiten).  (Instituut  voor 
Phythopathologie,  Vlugschrift  Nr.  10,  Juni  1914.) 

1124.  Anonym.  Eenige  Rhododendron  vij  anden.  (Einige 
Rhododendronfeinde.)  (Instituut  voor  Phytopathologie,  Vlugschrift 
Nr.    11,   Juni  1914.) 

1125.  Anonym.  Arsenical  poisoning  froin  sprayed  apples. 
(J(mrn.  Board  Agric.  XX.   1913,  p.   613-614.) 

1126.  Anonym.  Purchase  and  use  of  liver  of  sulphur.  (Journ. 
Board  Agric.  London  XXI,  1914,  p.  236-241.) 

1127.  Anonym.  Diseases  of  Peas.  (Journ.  Board  Agric.  XXI, 
1914.  p.   418-423.) 

1128.  Anonym.  Bad  germmation  of  Wheat  seed.  (Journ. 
Board  Agric.  XXI,   1914,  p.   894-896.) 

1129.  Anonym.  Orders  regarding  plant  diseases.  (Journ.  Board 
Agi-ic.  London  XXI,   1914.  p.    1020-1024.) 

1130.  Anonym.  A  Rice  disease.  (.lonrn.  Roy.  Soc.  of  Arts.  Loiidcü 
LXII.    1914.   p.   469.) 
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1131.  Aiioaym.  Neues  über  die  Bekämpfung  der  Blattfall- 
kraukheit,  (Peronospora)  der  Reben.  (Mitteil.  üb.  Weinbau  u.  Keller- 
wirtscli.  XXVI,  1914,  p.   86-88.) 

1132.  Anonym.  Die  Stammfäule  der  Nelken  und  ihre  Be- 
kämpfung.    (MöUer's  Deutsche  Gärtner-Ztg.  XXIX,  1914,  p.  125.) 

In  der  Hauptsache  nach  amerikanischen  Mitteilungen  gegebener  Bericht. 
An  den  Nelken  kommt  ausser  der  durch  Fusarium  v^erursachten  trockenen 
«Stamm-  oder  Zweigfäule  noch  eine  nasse,  durch.  Rhizoctonia  hervorgerufene 
Stammfäule  vor.  Sie  tritt  hauptsächlich  am  Wurzelhals  auf.  Bekämpfungs- 
und Voi-beugung.sm:issregeln  werden  besprochen. 

1133.  Anonym.  Report  on  work  in  plant  pathology.  (New 
Mexico  Expp.r.   Stat.   Rept.   1914,  p.  80-81.) 

1134.  Anonym.  Literature  on  Plaut  diseases.  (Phytopathology 
lY,  1914,  p.   207-214.) 

Nach  Autoren  alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis  der  im  Jahre  1914 
erschienenen,  Pfianzenkrankheiten  behandelnden  Arbeiten. 

1135.  Anonym.  A  fnugus  disease  of  coffee.  (Planter's  Chron. 
IX,  1914,  p.   32-33.) 

1136.  Anonym.  Über  die  Abgabe  von  Beizsublimat  und 
Sublimoform  zur  Beizung  des  G-etreidesaatgutes  gegen  Fusarium 
und  Brand.    (Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenbau  u.  -schütz  XII,  1914,  p.  16-19.) 

1137.  Anonym.  A  blight-proof  potato.  ( Queensland  Agric.  Journ. 
N.   Ser.   II,   1914,  p.   103-106.) 

1138.  Anonym.  Black  spot  of  the  mandarin.  ( Queensland  Agric. 
Journ.   N.  Ser.   II,   1914,  p.    143-144.) 

1139.  Anonym.  Bitter  pit  investigation.  (Reports  Expcr.  Farms 
Cauada  1913,  p.  489-490.) 

1140.  Anonym.   The  apple  rust.    (Rept.  West  Virginia  Dept.  Agric. 

1913,  p.   20-24,   1   fig.) 

1141.  Anonym.  Krankheiten  derNelken  und  ihre  B  ekämpfung. 
(Schweiz,  landw.  Zaitschr.   1913,  p.  763.) 

Kurze  Besprechung  folgender  Nelkenkrankheiten:  Kanker,  Hohlsucht, 
Wassersucht  und  Galbsucht. 

1142.  Anonym.  Zur  Bekämpfung  des  Falschen  Mehltaues. 
(Schweiz.  Zsitschr.  Obst-  u.. Weinbau  XXIII,  1914,  p.  232-234.) 

1143.  Anonym.  Bericht  über  die  an  der  landwirtschaftlichen 
Landes-Lehranstalt  S.  Michele  im  Jahre  1913  durchgeführten 
Versuche    mit    Pflanzenschutzmitteln.      (Tiroler  landwirtsch.   Blätter 

1914,  p.    6-8.) 

1144.  Anonym.  Tropical  Plant  diseases,  their  prevention 
and   eure.    Part   III.     (Tropical  Life  X,  1914,  p.  27-28,  4  fig.) 

1145.  Anonym.  Investigations  in  plant  diseases.  (Wisconsin 
Stat.  Bull.   Nr.   240,    1914,  p.   47-55,  8  Fig.) 

1146.  Anonym.  Neuheiten  auf  dem  Gebiete  des  Pflanzen- 
schutzes. (10.  u.  11.  Mitteilung.)  (Zeitschr.  f.  d.  landwirtsch.  Versuchs- 
wesen in  Österreich   1914,  p.   852-856.) 

1147.  Anonym.  Die  Bekämpfung  der  Getreidekrankheiten 
mit    Formaldehyd.     (Centralbl.   f.  Landw.    1913,  p.    181.) 

Zusammenstellung  der  Verwendbarkeit  des  Forinaldehyds  für  die  Be- 
k  i  n  >«'nng    dsr    verschiedenen    Getreidekrankheiten,     wie    Brand,     Streifen- 
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krankhcit,  Schneeschiimnel,  Fiisskrankheiteu  des  Getreides  usw.  samt  An- 
gaben übar  Herstelhius  der  Beizt'lüssigkeit  sowie  über  die  Vel-wendiing  des 
Fonnaldeliyds  zur  D>si  ifektion  von  Säcken,  Tonnen,  Speicliern  usw. 

1148.  A.  J.  H.    .Mildewon   Roses.    (Gard.  Chron.,  3.  Sei.  LV,  1914, 
]).   207.) 

1149.  A.  R.   The  O-ooseberry  Rust.    (The  Garden  LXXVIII,  1914, 
p.    3.Ö9.) 

1150.  E.  M.     Canker    in    Fruit    Trees.      (The  Garden   LXXVIII, 
1914,  p.   78.) 

1151.  F.  (":     Diseases    of    plants.      (Nature  XCIII,   1914,  p.    226.) 

1152.  F.  C.  ('.  Oarnation  leaves  diseased.  (The  Garden 
LXXVIII,    1914,  p.   348.) 

1153.  F.  G.  Peach  leaf  Curl.  (The  Garden  LXXVIII,  1914, 
p.   XVIII.) 

1154.  H.  H.  A.  Diseases  of  the  tomato.  (The  Garden  LXXVIII, 
1914,  p.   377.) 

11.55.    H.L.  Violets  diseased.  (The  Garden  LXXVIII.  1914,  p.  XX.) 

1158.  J.F.B.  Tulips  diseased.   (TheGardenLXXVIII,  1914, p.  311.) 
1157.    K.   D.      Zur    Bekämpfung    des    Mehltaues    der    Rosen. 

{Zsitschr.  f.   Obst-  u.   Gartenbau  1914,  p.   105.) 

Populäre  Schilderung  der  Schädigungen,  welche  der  echte  Mehltau 
iSphacrotheca  pannosa)  au  den  Rosenstöcken  verursacht  und  Anleitung  zur 
Bekämpfung  des  Schädlings.  Als  chemisches  Mittel  wird  Schwefeln  emj)fohlen. 
Von  Schwefelapparaten  sind  drei  verschiedene  Systeme  abgebildet. 

fl58.  P.  K.  Das  Ergebnis  der  phytopathologischen  Kon- 
ferenz  in    Rom.     (Österr.  Gartenztg.  IX,  1914,  p.  103-104.) 

1159.  S.  W.  H.  Sweet  William  Rust.  (The  Garden  LXXVIII, 
1914,  p.   40.) 

1160.  T.  W.  Clematis  diseased.  (The  Garden  LXXVIII,  1914, 
p.  348.) 

1161.  Aliliii'jfer,  Hermann.  Ein  neues  Mittel  zur  Bekämpfung 
der  Pflanzenschädlinge.  (Dsutsche  Landwlrtsch.  Presse  1914,  Xr.  50, 
p.   620.) 

Das  von  der  Kgl.  Württemb.  Anstalt  für  Pflanzenschutz  in  Hohenheim 
unter  dem  Xam3u  ,,Hohenheirn3r  Brühe"  hergestellte  Pflanzenschutzmittel 
hat  sich  in  der  Pi-axis  gr>geu  eine  Reihe  von  Schädlingen  gut  bewährt. 

1162.  AUard,  H.  A.  A  review  of  investigations  of  the  mosaic 
•disease  of  tobacco,  together  Avith  a  bibliography  of  the  more 
important  contr ibutions.    (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLL  1912,  p.  435-458.) 

C.ironologisch  geordnete  Übersicht  der  einschlägigen  Literatur.  Das 
Literaturverzeichnis  nmfasst  64  Schriften. 

1163.  Allaril.  H.  .V.  The  mosaic  disease  oi  Tobacco.  (U.  S. 
Dept.  Agric.  Bur.  of  Plant  Industry,  Bull.  XL,  1914,  p.   1-33,  5  PI.) 

1164.  Andor.son,  H.  W.  Carnation  stiMn  rot.  (In:  Floricultiire 
Research  at  the  Experiment  Station  Urbana  Univ.  III,  1912,  p.   15  —  22.) 

1165.  App?l,  Otto.  Die  Brennfleckenkrankheit  der  Bohnen 
und  ihre  Bekämpfung.  (Mitteil.  d.  Deutsch.  Landwirtsch.-Ges.  XXIX, 
1914.  p.   249-251.   3  Abb.) 

Die  durch  Colletotrichum  (Gloeosporium)  Lindernuthianum  hervorgerufene 
Blattfleckenkrankheit  der  Bohnen  tritt  in  neuerer  Zeit  derart  heftig  auf,  dass 
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der  tV'kliuässigc  Anbau  von  Bolmeii  in  nianclien  Gegenden  in  Frage  gestellt 
wird.  Eine  besondere  Gefahr  bietet  die  leichte  Verbreitung  der  Krankheit 
durch  infizierten  Samen  und  die  Ujizulänglichkdt  der  gebräuchlichen  Beiz- 
mittel. Zur  Bekämpfung  wird  empfohlen:  Wahl  gesunder  Saatbohnjeu,  Ver- 
nichtung der  als  krank  erkennbaren  jungen  Pflanzen  sowie  aller  Eeste  von 
Bohnenpflanzen  auf  kranken  Feldern,  Wahl  luftigen  Standortes  imd  Spritzen 
mit  ^  aPi"^^-  Bordelaiser  Brühe  ein-  bis  zweimal  vor  der  Blüte. 

1166.  Appel,  0.  Der  landwirtschaftliche  Pflauzenschutz- 
dienst.     (Arb.  d.  Deutsch.  Landw.-Ges.  Heft  245,  1913,  p.  406-423.) 

1167.  Appel,  0.  Der  Kartoffelkrebs.  (Flugblatt  Nr.  53,  Biol.  Anst. 
f.  Land-  u.   Forstwirtsch.,  Mai  1914.) 

1168.  Appel,  0.  und  Krueger,  F.  Der  Blattbrand  der  Gurken 
und  die  gegen  ihn  zu  treffenden  Massnahmen.  (Haudelsblatt  f.  d. 
Deutseh.   Gartenbau  1914,  Nr.  28,  p.  448-450.) 

1169.  Appel.  0.  und  Riehm,  E.  Zur  Bekämpfung  der  Streifen - 
krankheit   der   Gerste.    (Mitteil.  Kais.  Biol.  Anstalt  Heft  14,  1913,  p.  9.) 

Versuche  über  die  Bekämpfung  von  Helminthosporiuni  gramineum. 
Achtstündiaes  Quellen  in  Wasser  von  40"  C  oder  vierstündiges  Quellen  in 
Wasser  von  45"  C  beseitigte  den  Helminthosporiiim-BeiaW. 

1170.  Appel,  0.  und  Schlumberger,  O.  Zur  Kenntnis  der  Blatt - 
rollkrankheit  der  Kartoffel.  (Mitteil.  Kais.  Biol.  Anstalt,  Heft  15^ 
1914,  p.   8.) 

1171.  Ariiaud,  Gr.  Etudes  sur  les  maladies  du  murier.  (Annales 
des  Epiphyties  I,  1913,  p.  220-227,  fig.  53-55.) 

1172.  Ashby.  S.  F.  Notes  on  the  sereb  diseases  of  sugar  cane. 
(Bull.  Dept.  Agric.  Jamaica,  N.  Ser.  IL  1913,  p.  239-240,  1  PL) 

1173.  Atwood,  ff.  G.  Peach  yellows  and  little  peach.  (New 
York  Dept.  Agric.  Bull.  LXI,  1914,  p.  1719-1742,  35  PI.) 

1174.  Auchinleck,  G.  Plant  diseases  and  pests.  (Imp.  Dept. 
Agric.   West  Indies  Repts.  Bot.   Stat.   Grenada  1912/13,  p.   8-9.) 

1175.  Aujeszky.  A.  über  die  Bakteriose  von  Koeleria  glaiica. 
(Bot.  Közlem.  XIII,  1914,  p.  87—93,  c.  fig.)     (Magyarisch  u.  deutsch.) 

1176.  Bailey.  F.  D.  Potato  spraying  experiments.  (Oregon 
Agric.  Exper.  Stat.  Bienn.  Crop,  Pest  and  Hortic.  Rept.  1913/14,  p.  257-26«), 
1  fig.) 

1177.  Baslly,  Maurice.  >>ur  une  Invasion  de  mildiou.  (Rev.  de 
Viticult.  XX,  1913,  p.  876-877,  2  Fig.) 

1178.  Bakke,  A.  L.  Late  blight  of  barley.  (Proceed.  Jowa  Acad. 
Sei.  XIX,  1912,  p.  93-102,  1  PI.) 

1179.  Baliauz,  A.  Mehltau  des  Weines.  (Prakt.  Ratgeber  im  Obst - 
u.   Gartenbau  XXIX,  1914,  p.   129.) 

Gewisse  frühe  Weiusorten  sind  sehr  widerstandsfähig  gegen  den  Befall 
durch  Mehltau,  wie  z.  B.  früher  Malinger,  früher  grosser  Leipziger.  Zur  Ver- 
hütung des  Befalles  wird  Kahlhalten  der  Wand  empfohlen. 

1180.  Ballard,  W.  S,  and  Volck.  W.  H.  Winter  spraying  with 
Solutions  of  nitrate  of  soda.  (Journ.  Agiie.  Res.  Washington  I,  1914, 
p.  407  —  444,  2  PI.) 

1181.  BaiKToft,  C.  K.  The  ,,new  disease"  or  ,,dry  disease"  of 
h  e  sugar  cane.    (Journ.  Board  Agric.  Brit.  Guiana  VII,  Nr.  4,  1914,  p.  183- 

bis  187.) 
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1182.  Biifkor.  B.  T.  P.  aiul  (liiiuiüiihani,,  (!.  T.  Further  observations 
Oll  the  fuugicidal  actiou  of  Bordeaux  luixtures.  (Rept.  Brit.  Assoc. 
Adv.  Sei.  1913,  p.  767.   -   Jouni.  of  Agric.  Sei.  VI,  1914,  p.  220-232.) 

1183.  Barker,  B.  T.  P.  and  (iinungham,  C.  T.  Tlie  action  of  Bor- 
deaux  mixture   ou   i^lauts.     (Ann.  applied.     Biol.  I,  1914,  j).  9—21.) 

1184.  Barre,  H.  W.  and  Aull,  W.  B.  Hot  Avater  treatment  for 
cotton   autliracnose.     (Science  See.  Ser.  XL,  1914,  p.  109—110.) 

1185.  Barss,  H.  P.  Bacterial  gummosis  er  bacterial  canker  of 
cherries.    (Oregon  Agric.  Exper.  Stal.  Bienn.  Crop,  Pest  and  Hortic.  Dept. 

1913,  ersch.   1914,  p.  224-240,  7  fig.) 

1186.  Barss,  H.  P.  Clierry  gummosiö.  (Oregon  Agric.  Exper.  Stat. 
Bienn.  Crop,  Pest  and  Hortic.  Rept.  I,  1913,  p.  218-226,  c.  fig.) 

1187.  Bartlett,  H.  Fields  experiments  with  AVheat.  (Agric.  G-az. 
N.  S.  Wales  XXV,  1914,  p.   389-402.) 

1188.  Basu,  S.  K.  The  late  bliglit  r,i  potato.  (Agric.  Journ. 
Bihar  and  Orissa,  ludia,  I,  1913,  p.  142—149,  1  fig.) 

1189.  Beattie,  R.  K.  The  use  of  sulpliur  lime  wash  as  a  remedy 
for  Apple  Scab.  (Rep.  5 the  Ann.  Meeting  Amer.  Phytopath.  Soc,  Abstr. 
in  Phytopathology  IV,  1914,  p.  42.) 

1190.  Beckett.  Edwii:.  Cure  for  Mildew  on  Roses.  (Gard.  Chron. 
LV,   1914,  p.   188.) 

1191.  Beckett,  Edwin.    Mildew   on   Roses.     (The  Garden  LXXVIII, 

1914,  p.  2.) 

1192.  Behiiseu,  Heiiirieli.  Krankheitserscheinungen  bei  Azalea 
indica.     (Gartenwelt  XVII,  1913,  Xr.  36,  p.  499.) 

Für  Azaleenstecklinge  verderblich  wird  Fuligo  septica  L.,  die  Lohblüte, 
welche  die  Stecklinge  und  jungen  Pflanzen  dicht  überzieht.  Das  Entfernen 
der  Schleimmasse  und  Überstreuen  der  befallenen  und  verdächtigen  Stellen 
mit  Salpeter  wird  angeraten. 

Septoria  Azaleae  Yogi,  bringt  die  Blätter  zum  frühzeitigen  Abfallen. 
Wiederholtes  Spritzen  mit  1  proz.  Bordelaiser  Brühe  wird  als  Gegenmittel 
empfohlen.  Blasige,  hellgefärbte  Stellen  an  den  Blättern  werden  hervorgerufen 
durch  Exobasiäium  Azaleae. 

1193.  Bei;tley,  Gordor.  M.  Suggestions  for  the  control  of  in- 
jourious  insects  and  plant  diseases.  (Teunessee  Agric.  Exper.  Stat. 
Bull.  Nr.   106,   1914,  p.   123-148,  c.  fig.) 

1194.  Berthault.  P.  Contribution  ä  l'etude  du  pietin  des  cere- 
ales  pendant  l'annee   1913.    (Revue  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  29-34.) 

Als  Verursacher  der  Fusskrankheit  des  Getreides  wurden  konstatiert: 
Ophiobolus  graminis,  Leptosphaeria  herpotrichoides  und  verschiedene  Fusarium- 
Arten. 

1195.  Betten.  R.  Monilia,  Kräuselkrankheit  und  anderes. 
(Erfurter  Führer  1914,  p.   82.) 

Populäre  Darstellung.  Pfirsich  und  Aprikose  sollen  dann  leicht  von 
Monilia  angegriffen  werden,  wenn  sie  trocken  stehen. 

1196.  Betten,  R.  Was  tut  man  gegen  den  Apfelmehltau? 
(Erfurter  Führer  i.  Obst-  u.  Gartenbau  1913,  14.  Jahrg.,  p.  83-84, 
3  Fig.) 

Kiuzer,  populärer  Artikel  über  den  Apfelmehltau  und  seine  Bekämpfung 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  biologischen  Verhaltens  dieses  Schädlings. 
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/ 
Als    Spiitzmittel    wird    Öcliweiellvalkbrühc    im    Vo.rhültuis    1  :  28    angegeben. 
Die  Abbildungen  illustrieren  gut  die  Ausführungen. 

1197.  Böttcn,  R.  Der  Rosenmehltuu  im  Herbst.  (Erfurter  Führer 
i.  Obst-  u.  Gartenbau  1913,  14.  Jahrg.,  p.  226.) 

Zur  Bekämpfung  des  Rosenmehltaus  im  Herbst  wird  ein  Anstrich  der 
entblätterten  Roseustöcke  mit  einer  Lösung  von  40~5U  g  Schwefelleber  auf 
1  1  Wasser  emijfohlen. 

1198.  Bielcr.  Heisswasserbeizversuche  mit  G-erste  und 
Sommerweizen  auf  dem  Versuchsgute  Pentkowo  1912.  (Illustr. 
laudw.  Ztg.  XXXIII.  1913,  p.  .533.  -  Landw.  Centralbl.  f.  d.  Prov.  Posen 
XLT,   1913,  p.  501.) 

1199.  Blake,  M.  A.  Observations  upon  a  disease  of  carnatious. 
(New  Jersey  Agric.  Exper.  Stat.  Rept.  1913,  p.  168-170,  1  fig.) 

1200.  Blin,  Henri.  Une  maladie  parasitaire  du  Cognassier 
{Juniperus  Sabina).     (Revue  Horticole  LXXXVI,  1914,  p.  184-185.) 

1201.  Bloflu^ett,  F.  M.  Experiments  in  the  dusting  and  spraying 
of  apples.    (Bull.  Nr.  340  Cornell  Univ.  1914,  p.  149-179,  c.  fig.) 

1202.  Blodsjett,  F.  M.  Comparative  dustiug  and  spraying 
experiments.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  44.) 

1203.  Blunuo,  M.  On  the  proportion  of  iron  sulphate  used 
a,gainst  white  rot  of  grapevines.  (Rept.  Austral.  Assoc.  Adv.  Sei.  XIII, 
1911,  p.   562-566.) 

1204.  Boss.  Blattfleckenkrankheit  am  Getreide.  (Mitteil. 
Kaiser-Wilhelras-Inst.  in  Bromberg  VI,  1913,  p.  50.) 

12U5.  Bretschiieider,  A.  Perocid  (Salze  seltener  Erden —Cerdi- 
dymsulfate),  ein  neues  Präparat  gegen  die  Blattfallkrankheit, 
Peronospora  viticola  De  By. ,  des  Weinstocks.  (Allg.  Wemztg.  1914, 
p.   1.32.) 

12:»6.  Bretschneider,  A.  Über  neue  Präparate  zur  Bekämpfung 
der  Peronospora.  (Koagres.sb3richt  d3S  Internationalen  Weinbaukongresses 
in  Lyan  1914.) 

121)7.  Brotschneider,  A.  Ein  Beitrag  zur  Bekämpfung  des  roten 
Brenners  (Pseudopeziza  tracheiphila  Müll.  -Thurg.).  (Allg.  Weinztg.  XXXI, 
1914.  p.   42-43.) 

12i)8.  Bretschiieider,  A.  Die  Fleckenkrankheit  der  Bohnen 
{Gloeosporiwn  Lindemuthianum  Sacc.  et  Magn.).  (Wiener  Landwirtsch.  Ztg. 
1914.  Nr.   46,  20.  Juni,  2  pp.) 

Da  sich  die  Angaben,  dass  die  Bohnen  durch  den  genannten  Pilz  schwer 
zu  leiden  haben,  in  letzter  Zeit  mehrten,  so  hält  es  Verf.  für  angebracht,  auf 
denselben  näher  einzugslien.  Er  schildert  das  Krankheitsbild,  beschreibt 
den  Pilz  mit  Angabe  der  mikroskopischen  Merkmale  und  geht  auf  die  Be- 
kämpfung desselben  ein. 

1209.  Bretschneider,  A.  Vergleichende  Versuche  mit  einigen 
Spritzmitteln  gegen  die  Blattfallkrankheit  {Peronospora  viticola 
De  Bary)  des  Weinstockes.  VI.  (Zsitschr.  f.  d.  landw.  Versuchswesen 
in  Österreich  XVII,  1914,  p.   106  —  118.) 

Die  Präparate  Kupferchlorid,  Perocid,  präzipitierter  und  gekupferter 
Schwefel,  Schwefelkalkbrühe  (1  :  30,  1  :  40)  schädigten  die  damit  bespritzten 
Pflanzen  nicht.  Dagegen  verursachten  die  Präparate  Cuprosulfid  (sehr  stark), 
Autiperouospora,  Cupran  und  einmal  auch  Forbin  Verbrennungen  der  Pflanzen. 
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Die  Peronospora  tritt  zuerst  in  den  unbespritztfii.  dann  in  den  mit 
Cnpraii  und  später  in  den  ni't  Antipevonospora  und  (Uiprusulfid  bespritzten 
Parzellen  auf.  Nach  Bespritzung  der  Rebstöcke  mit  Kupferchlorid  und  Perocid 
trat  die  Peronospora  in  G-egendeu,  in  denen  sie  im  allgemeinen  scliwacli  vor- 
kam, überhaupt  nicht  auf.  In  anderen  Gegenden,  wo  die  Peronospora  stark 
aiifgetreten  war,  trat  sie  nach  Bespritzung  mit  30%  Lösungen  ziemlich  spät 
und  nur  sporadisch  auf. 

1210.  Brigham.  E.  S.  Powdery  scab,  a  new  potato  disease. 
(Bull.  Vermont  Dept.  Agric.  XVIII,  1914,  7  pp.,  1  Fig.) 

1211.  Brittoii,  W.  E.  and  CÜJiton,  G.  F.  Spray  treatmeut  etc.  for 
orchards.  (Bull.  Connecticut  Agric.  Exper.  Stat.  New  Haven  184,  1914, 
p.   3-12.) 

1212.  Brooks.  Ch.  Blossom-end  rot  of  tomatoes.  (Phytopatho- 
logy  IV,  1914,  p.  345-374,  tab.  XXIV-XXVI,  5  fig.) 

Verf.  berichtet  über  die  Fäule  der  Tomatenfi'üchte  und  gibt  folgende- 
Zusammenfassung: 

1.  The  blossom-end  rot  of  the  tomato  is  not  due  i^rimarily  to  bacteria 
or  fungi. 

2.  Plauts  are  most  susceptible  when  in  a  condition  of  great  activity. 

3.  Either  continued  excessive  watering  or  a  sudden  check  in  the  water 
supply  may  produce  the  disease. 

4.  With  liberally  watered  greeixhouse  plants  potassiuiu  chloride  increascs 
the  disease  and  lime  and  sodium  nitrate  decrease  it.  Thes  efacts  have 
not  been  found  to  hold  true  under  field  conditions. 

5.  Ammonium  sulphate,  dried  blood  and  cottonseed  meal  have  increascd 
the  disease  more  than  sodium  nitrate  contaiuing  an  equivalent  amount 
of  nitrogen. 

6.  Heavy  applications  of  horse  stable  manure  have  iucreased  the  disease 
out  of  Proportion  to  the  increase  in  vigor  of  the  plants. 

7-  When  well  supplied  with  water  plants  on  a  Sandy  loam  have  develloped 
less  disease  than  those  on  a  clay  loam. 

8.  Raising  the  soil  temperature  of  greenhcuse  plants  lias  iucreased  the 
disease. 

9.  The  writer  is  of  the  opiuion  that  the  increase  in  the  disease  from  heavy 
watering  is  due  to  the  development  of  harmful  humie  and  ammonium, 
Compounds  and  an  aecompanying  decrease  in  nitratcs. 

10.  Susceptible  tissue  has  more  starch  and  more  oil  than  normal  tissue 
and  its  cell  sap  has  a  higher  osmotic  value. 

1 1 .  The  protoplasm  in  the  cells  from  the  fruit  of  the  heavily  water  ed  plants 
is  more  granulär  and  contains  more  oil  than  of  the  lightly  watered  ones. 

1213.  Brooks,  F.  T.  Some  apple  diseases  and  their  treatmeut. 
(New  Hampshire  Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  Nr.  157,  1912,  p.  3-32,  Fig.  1-30.) 

1214.  Broz,  Otto.  Achtung  auf  die  schwarzbeinigen  Kartoff el - 
pflanzen.     (Wiener  landwirtsch.  Ztg.  1914,  p.  627.) 

1215.  Bruiiet,  Raymond.  Le  milxliou.  (Revue  de  Viticult.  XX,  1913, 
p.  887.) 

1216.  Brunet,  R.  Maladies  et  insectes  de  la  vigne.  Parasites 
animaux  et  v^g^taux.  Accidents  m^teoriques  et  physiologiques. 
Paris  1914,  XII,   12«,  288  pp.) 
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1217.  Biirgcr,  ().  F.  Cucumber  rot.  (Florida  Agric.  Exper.  Stat. 
Bull.  Nr.  124,  1914,  p.  'J7-109,  Fig.  37-42.) 

Betrifft  Pseudomonas  spec.  auf  Cucumis. 

1218.  Burg:er,  0.  F.  Cucumber  and  canialoupe  bliglit.  (Florida 
Agric.  Exi)3r.  .Stat.,  Pres:^  Bull.  221,  March  1914,  2  pp.) 

1219.  Biis(5alioiii,  L.  Sopra  uu  curioso  parasita  di  Rotalatenella. 
(ßoll.  Accid.  Gioenia  Sei.  Nat.  Catania  XXVIIT.  1913,  p.  5-6.) 

1220.  Butler,  0.  Bordeaux  inixture.  1.  Physico-cbemical 
ßtudies.    (Phytopathology  IV,  1914,  p.  125-179,  2  PI.) 

1221.  Capsar.  L.  Orcliard  diseases  and  treatmeuts.  (Ann.  Rept. 
Outario  Agric.  Col.  and  Exper.  Farm  XXXIX,  1913,  p.  28-31.) 

1222.  Caesar,  L.  Peach  diseases.  (Outario  Dept.  Agric.  Bull.  201, 
1912,  p.  33-59,  20  fig.) 

1223.  Caesar,  L.  Diseases  of  orcliard.  (Ann.  Rept.  Fruit  Growers' 
Assoc.  Ontario  XLIV,  1912,  p.  22-25,  4  fig.) 

1224.  Caesar,  L.  The  most  important  diseases  of  currants 
and  gooseberries.  (Ontario  Dept.  Agr.  Fruit  Brauch  Bull.  Nr.  222,  1914, 
p.  31-33,  fig.   17-19.) 

1225.  Cathcart,  C.  S.,  Willis,  R.  L.  and  Pearson,  W.  H.  Analyses  of 
materials  sold  as  insecticides  and  fungicides.  (New  Jersey  Stat. 
Bull.  Nr.   262,   1913.  p.   3-11.) 

1226.  Chapmau,  G.  H,  .  ,,Mosaic"  and  allied  diseases,  with 
especial  reference  to  tobacco  and  tomatoes.  (Ann.  Rept.  Massa- 
chusetts Agric.  Exper.  Stat.  XXV,  1913,  p.  41-51.) 

1227.  Chavar.iie,  .T.  J.  Sugar  cane  diseases.  (Bol.  Min.  Agric. 
Buenos- Aires  XIV,  1912,  p.  738-756,  6  fig.) 

1228.  Childs.  L.  Root  knot-cause  and  cou-trol.  (Mo.  Bull.  Com. 
Hort.  Cal.  IL   1913.  p.  737-765,  2  fig.) 

1229.  Chittenden,  F.  J.  On  beans  damaged  by  beetles.  (Journ. 
Roy.  Hort.  Soc.  London  XXXIX.  1913,  p.  379-380.) 

1230.  Chlttenden,  F,  J.  A  note  on  celery  leaf  spot  disease. 
(Ann.  Appl.  Biol.  T.  1914,  p.  204-206.) 

1231.  Chitteiidoi!,  F.  J.  Sweet  Pea  Streak  and  other  Diseases. 
(The  Garden  LXXVIII,  1914,  p.  79.) 

1232.  Clement,  F.  M.  Winter  injury  in  orchards.  (Ann.  Rept. 
Quebek  Soc.  Protec.  PJants  etc.  V,  1912-1913,  p.  24-26.) 

1233.  Cookayr.e,  A.  H.  Apple  leaf-spot.  (Journ.  Agric.  Wellington 
VIII,  1914,  p.  41.) 

1234.  Condelll,  S.  Gli  antisettici  organici  attaccati  dai  micro- 
organismi.    (Staz.  Sperim.  Agrar.  Ital.  XLVIT,  1914,  p.  85-94.) 

1235.  Conner.  S.D.  Irish  potato  scab  {Oospora Scabies)  as  affected 
by  fertilizers  containing  sulphates  and  chlorides.  (Proc.  Indiana 
Acad.   Sc.   1913,  publ.   1914,  p.   131-137,  5  fig.) 

1236.  Cook.  M.  Th.  The  diseases  of  tropical  plants.  London 
(Macmillan  u.  Co.)  1913,  XI  et  317  pp.,  85  fig. 

Rezensionsexemplar  nicht  erhalten. 

1237.  Cook,  M.  T.  Notes  on  economic  fungi.  (Phytopathology 
IV,  1914,  p.  201-203,  2  fig.) 

1.  Crown  gall  on  Poplars.     Verursacher  ist  Pseudomonas  tumefaciens  an 
Pappeln.     Die  Bäume  starben  ab. 
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2.  In  einem  Rhizoctoni a-Solaroiimn  von  Corticium  vaguni  B.  et  C.  var. 
Solani  Biirt  wurden  Asci  mit  Sporen  augetroffen.  Verf.  kann  es  nicht 
erklären,  ob  diese  Asci  zu  einem  Parasiten  der  Rh'zoctonia  Solani  oder 
zur  Rhizoctonia  selbst  gehören.  Vielleicht  gehört  auch  das  Sclerotium 
überhaupt  nicht  zu  der  Rhizoctonia. 

1238.  Cooper,  J.  R.  The  control  of  cahker  in  the  orchard. 
(Nebraska  Hortic  III,  1913,  p.   1-2.) 

1239.  Covüle,  F.  V.  The  formation  of  leafmold.  (Smithsonian 
Eep.  for  1913,  Washington  1914,  p.  333-343.) 

1240.  Daniell-SmJth.  Gt.  P.  Potato  scab.  (Agric.  Gaz.  X.  S.  Wales 
XXV,   1914.  p.   869-872.) 

1241.  Davy,  E.  W.  Plant  diseases.  (Nyasaland  Dept.  Agric.  Ann. 
Rept.    1913,  p.   23-24.) 

1242.  D?w,  J.  A.  and  Wolf.  F.  A.  The  Satsuma  Orange,  its 
Insect  pests  and  diseases.  (Insect  Dep.  van  Antwerps  seed  störe,  Mobile 
Alab.  Bull.  I.   1913,  li  pp.) 

1243.  Dierke,  A.  Erfahrungen  über  die  Massnahmen  zur  Be- 
kämpfung der  Obstschädlinge.  (Mitteil.  CVarten-,  Obst-  u.  Weinbau 
XIII,  1914,  p.  4-5.) 

1244.  Düke  of  B?(lfor(l  and  Pickering,  S.  ü.  Potato  spraying. 
(Woburn  Exper.  Fruit  Farm  Rept.  XIV,  1914,  p.  1-32.) 

1245.  Du  Porte.  E.  M.  The  downy  mildews.  (Ann.  Rept.  Quebec 
Soc.  Protect.  Plauts  etc.  VI,  1913-1914,  p.  33-38,  3  fig.) 

1246.  Eder,  M.  Erfahrungen  über  das  Auftreten  von  Kar- 
toffelschorf nach  Düngung  mit  Kalk.  (Illustr.  landwirtsch.  Ztg.  1914, 
p.    149-152.) 

1247.  Edgerton.  Claude  Wilbur.  Wilt-resistant  tomatoes.  (Rural 
New  Yorker  LXXIII,  Nr.  4241.   1914,  p.   173.) 

1248.  Edaerton,  C.  W.  Citrus-canker.  (Louisiana  Agric.  Exp.  Ötat. 
Bull.  X^'r.    150,   1914,  p.   3-10.  2  tab.) 

1249.  Eduertoii,  C.  W.  and  Moreland.  C.  C.  The  beanblight  and 
preservation  and  treatment  of  bean  seed.  (Bull.  Louisiana  Agric. 
Exper.  Stat.  1913,  p.  139.)  —  Betrifft  Pseudomonas  Phaseoli. 

1250.  Edwards.  Johr..  Celery  disease.  (Gard.  Chrom.  3.  Ser.  LV, 
1914.  p.    189.) 

1251.  Eriksson,  J.  Der  Kartoffelkrebs.  (Intern.  Agrar. -techn. 
Rundschau  V,  1914,  p.  293-295.) 

Vou  englischen  Forschern  war  (in  Board  of  Agriculture)  eine  Liste  von 
Kartoffelsorten  aufgestellt  worden,  die  sehr  stark,  stark,  wenig  oder  gar  nicht 
vou  Chrysophlyctis  endobiotica  befallen  werden.  Verf.  weist  aber  darauf  hin, 
dass  die  Wider.staudsfähigkeit  einer  Pflanze  gegen  einen  bestimmten  Pilz- 
schädling  nicht  immer  dieselbe  sei,  sondern  sehr  verschieden  nach  verschiedenen 
Ländern  und  Breitegraden  sein  kann. 

Die  vom  Verf.  mit  ,,Up  to  date"  und  ,,Magnum  bonum"  in  Stockholm 
angestellten  Versuche  ergaben,  dass  durch  eine  Iproz.  Formalinlösung  der 
Schädling  getötet  wird.  Ist  ein  Boden  stärker  verseucht,  so  ist  eine  Lösung 
von  2  — 3°o  zu  verwenden. 

1252.  Essary,  S.  H.  Notes  on  tomato  diseases,  with  results 
of  selection  for  resistance.  (Bull.  Tennessee  Agric.  Exper.  Stat.  Nr.  95, 
1912.) 
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125;}.  Ewart,  A.  J.  Ou  bitter  pit  and  seusitivity  Ui  poisous. 
III.     (Procecd.  Roy.  Soc.  Voctoria,  N.  S.  XXVI,  I9U,  p.  228-242,  1    P!.) 

1254.  Exner,  F.  Versuche  zur  Bekämpfung  des  Mehltaus  bei 
Rosen.     (Prakt.  Ratgeb.  Obst-  u.  Gartenbau  XXIX,  1914,  p.  105.) 

Zur  Bekämpfung  der  Sphaerotlieca  pannosa  wird  das  Bespritzen  der 
Rosen  mit  2proz.   Schwefelkaliumbiühe  empfohlen. 

1255.  Faufliere,  A.  Maladies  et  ennemis  des  vers  ä  soie.  (Agric. 
Prat.  Pays  Chauds  XIV,  1914,  p.  211-218.) 

1256.  Faueliere,  A.  Les  enuemis  du  3Ianioc.  *  (Journ.  d'Agricult, 
trop.  XIV,  1914.  p.   62-63.) 

1257.  Fawcett,  Howard  S.  Does  Bordeaux  paste  cause  injury 
when  followed  by  fumlgation?  (Calii.  Com.  Hort.  Mo.  Bull.  3,  Nr.  1, 
1914,  p.   41-43.   6   fig.) 

1258.  Fawcett,  H.  S.  Fungus  gummöses.  (Cal.  Cult.  XLIL  1914, 
p.   99-102.) 

1259.  Ferle,  Fr.  Das  Saatgut  unter  Bezugnahme  auf  Mutter- 
korn, Brand  und  andere  Erkraukungsf ormen.  (Baltische Wochenschr. 
f.  Landwirtsch.  etc.  1914,  p.   173—179.) 

1260.  Feirlngton.  Tomato  leaf  disease  (Sepforia  Lycopersici). 
(Gard.  Chron.  3.   Ser.  LV,  1914,  p.  42.) 

Mitteilung  über  Bekämpfung  mit  ,,Strawsonit".  Von  270  Pflanzen 
zeigte  keine  einzige  die  Krankheit. 

1261.  Fischer,  W.  Ergebnisse  einiger  im  Sommer  1913  aiis- 
geführter  Versuche  zur  Bekämpfung  der  Peronospora  und  des 
Oidinm.  (Ber.  Lehranst.  f.  Wein-.  Obst-  u.  Gartenbau,  Geisenhcim,  für  1913, 
oisch.   1914,  p.    14-16.) 

1262.  Franklit,  Henry  J.  and  Morse,  Fred  Winslow.  Reports  on 
experiraental  work  in  connection  with  cranberries.  (Massachusetts 
Agric.  Exper.   Stat.  Bull.  Nr.   150,  1914,  p.  37-68.) 

Inhalt:  Frost  protection.  Fungous  diseases.  Experiments  with  copper 
sulphate  in  the  flowage. 

1263.  Frarklln,  H.  J.  Fungus  diseases  (of  cranberries).  (Ann. 
Rept.  Cape  Cod  Cranberry  Growers  Assoc.  XXVI,  1913,  p.  24-29.) 

1264.  Frassi,  A.  Azioni  di  alcuni  disinf ettanti  sul  potere 
germinativo  delle  cariossidi  di  frumento.  (Le  Staz.  Sperim.  Agr, 
Ital.  XLVI.  1913,  p.   25.) 

Gequellter  Weizen  ist  gegenüber  Formaldehyd  empfindlicher  als 
trockener  Weizen. 

1265.  Gaiii,  F.  Sur  le«  effets  du  parasitisme  du  brücke  de 
la   feve.     (Rev.  gener.  Bot.  XXV  bis.  1914,  p.  277-294,  c.  fig.) 

Bei  a':delt  Bohuenkr? nkhe iten. 

1266.  Garland,  H.  V.  New  Potato  disease.  (Journ.  Agric.  Wellington 
VIII.   1914,  p.   42.) 

1267.  Gentner.  Das  Saatgut  als  Träger  von  Krankheits- 
keimen.    (Jahresber.  Vfr.  augew.  Bot.  XII,  1914,  p.  28-43.) 

Verf.  geht  auf  die  verschiedenen  Möglichkeiten  der  Saatgutinfektion 
ehi;  er  unterscheidet  Feldiufektion  (z.  B.  Ustilagineen,  Plioma  Betae,  Fusarium^ 
Ascoc/2yfa)undLagerinfektion(z.B.  Peni  ci  Ui  um.  Asper  gi  II  us  .M  iicor  .BakteTieu). 
Die  Lagerschädlingp  können  als  Schwächeparasiten  bezeichnet  werden,  da  sie 
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vorwiegend  geschwächte  Individuen  befallen;  die  Feldschädlinge  befallen  da-  * 
gegen  auch  ganz  gesunde  Pflanzen. 

Diedurcli  Fusarium- Arien  verursachten  Infektionen  werden  eingehender 
behandelt.     Näheres  siehe  Original. 

12G8.  («himpietro.  A.  \V.  Un  niarciunie  delle  ci])olle  dovuto 
ad  un  bacterio:  Bacillus  coli.  Nota  preliminare.  (Riv.  Patol.  veget. 
V,  Pisa   1911.   8".  p.   29  —  52.) 

Der  Erreger  der  Bakterienfäule  der  Küchenzwiebel  ist  ein  Bacterium 
aus  der  Gruppe  des  Bact.  coli.  Die  Bezeichnung  B.  cepivorus  Delacroix 
ist  nicht  korrekt. 

1269.  Gilbert,  W.  W.  Cotton  wilt  and  root-knut.  (C.  S.  Dept. 
Agr.   Farmers  Bull.   Nr.   625,    1914,  21  pp.,   15  fig.) 

1270.  fiiloyor.  W.  0.  The  efficiency  of  f  ormaldehy  d  e  in  the 
treatmeut  of  seed  potatoes  for  Rhizoctonia.  (New  York  Agric.  Exper. 
Stat.  Bull.  Nr.  370,  1913,  p.  417-431,  1   PI.) 

1271.  Gorham.  R.  P.  Powdery  scab  of  Ihe  potato.  fDepart. 
Agric.   New  Brunswick   Hort.   Div.  Leaflet   III.   1914.  ß  pp..  3  Fig.) 

1272.  (iriniiM.  De  r  (t  ür  t  el  sc  horf  de  r  R  u  n  kel  r  ü  b  e  n.  (Piakt. 
Blatt,  f.  Pflanzenbau  u.  Pflanzenschutz,  XII,    1914,    p.  lOQ-  102.) 

1273.  Grosser.  W.  Co/i'nt'spora  -  Blattfleckenkrankheit  der 
Gurken.     (Zeitschr.  d.  Landwk.  f.  d.  Prov.  Schlesien  1913,  p.  988-989.) 

Die  Krankheit  äussert  sich  zuerst  in  kleinen,  bleich-gelben  Flecken  auf 
den  Blättern  der  Treibgurken.  Bleiben  die  Blätter  hängen,  so  entwickelt  sich 
auf  ihnen  später  ein  schwärzlieh-olivengrüner  Überzug,  der  aus  den  .Sporen 
von  Corynespora  Mazei  besteht.  Zur  Desinfektion  wird  empfohlen:  Aus- 
schwefeln des  gut  feucht  gehaltenen  und  angeheizten  Treibhauses;  bei  ver- 
dächtigem Samengut:  Einquellen  desselben  in  einer  ^  2P''<^*z.  Formalinlösung 
durch  4  Stunden.  Vielfach  sollen  Spritzungen  mit  0,4 pro/.  Bordeauxbrühe 
der  Krankheit  vorgebeugt  liaben. 

1274.  Grove,-  W.  B.  Pleospora  y  Cladosporiuni  considerados  en 
parasitologia  agricola.  (Journ.  R.  Hort.  Soc.  XL,  1914  p.  383  —  391, 
9  fig.) 

1275.  Grovo.  W.  B.  A  cabbage  disease.  (Journ.  Roy.  hortic.  Soc. 
XL.   1914,  p.   76-77,   1  fig.) 

1276.  Guerrapain,  A.  et  Demoion,  A.  Enquete  et  observations 
sur  la  maladie  du  pietin.  (Pied  noir  des  cereals.)  (.Journ.  d' Agric. 
Prat.  LXXVIL   1913,  p.   566.) 

Fusskrankheiten  des  Getreides  traten  nach  den  Beobachtungen  der 
Verff.  gleichmässig  auf  allen  Bodenarten  auf. 

1277.  Guerrapaiii,  A.  and  Demolon.  A.  I  n  vest  igat  lon  on  foot 
disease  of  cereals.  (Betterave  XXIII,  1913.  p.  386-388,  402-405,  1  fig.; 
XXIV,   1914,  p.   7-8.) 

1278.  Güssow,  H.  T.  Potato  diseases  transmitted  by  the  use 
of  unsound  seed  potatoes.  (Canada  Dept.  Agric.  Exper.  Farms,  Div. 
Bot.  Farmers'  Che  4,   1914,  4  pp.,   12  col.  fig.) 

1279.  Güssow,  H.  T.  The  systematic  position  of  the  organism 
of  the  common  potato  scab.  (Science,  N.  Ser.  XXIX,  1914,  p.  401-433.) 
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128(».  (»unter,  E.  A.  Cocoa.  Dieback  diseases.  (.loiini.  .laiuaiea 
Agr.   Soo.    XVllt-,    1914,  y.   374-375.) 

1281.  Hall.  F.  H.  To  dorinaiit  euriaii)  jilaiits  carry  piiie 
rust?  (New  York  State  Stat.  Bull.  Xr.  374.  1!H4.  populär  ed.,  4  pp., 
1    Fig.) 

1282.  Hall.  J.  G.  Fire  bliglit  of  pear  and  apple.  (Washington 
Agric.  Exper.  Stat.  Populär  Bull.  LVl.  1914.  8  pp.,  4  fig.) 

1283.  Harrison,  F.  ('.  and  Sadlor.  W .  A  bacterial  sott  lot  of 
turnips.  (Proceed.  and  Transact.  Eoy.  Soc.  Canada.  3.  Ser.  VII,  1913, 
Secf.  rV,  p.  91-106.  5  PI.  -  Ann.  Rept.  Quebec  Soc.  Protec.  Plauts  VI, 
1913/14,  p.   59-72.   15  Fig.) 

1284.  Hartley.  ('.  and  Merrill.  Th.  V.  Preliminary  tests  of  dis- 
iutectants  in  Controlling  damping-oft  in  various  nursery  soils. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.   89-92.) 

Zur  Bekämpfung  von  Pythium  Deburyuiuim  und  von  Fusarien,  die 
Keimliugskrankheiteu  hervorrufen,  eignet  sich  besonders  schwefelige  Säure, 
die  auf  den  Boden  der  Saatbeete  gegossen  wird;  Fornialin  ist  in  seiner  Wirkung 
nicht  so  sicher.  Kiehni. 

1285.  Henderson,  M.  P.  Sonie  observations  and  experinients 
on  the  blackley  disease  of  cabbage.  (Phytopathology  IV.  191-1.  p.  40 
bis  47.) 

1286.  Heiuies.  >I.  Jr.  Zum  Kapitel  Pilzbekämpfung.  (Handels- 
blatt  f.  d.  Deutsch.  Oartenbau  XXIX,  1914,  p.  354-356.) 

Die  an  Pelargonien,  Fuchsien  und  ('hrysauthenien  auftretenden  IMiss- 
bilduugeu  und  Verkrüppehingen  der  Triebspitzeu  hält  Verf.  für  durch  Pilze 
verursachte  Krankheiten  (!  Ref.).  P^in  voller  Beweis  für  die  Richtigkeit 
dieser  Angabe  Avird  nicht  erbracht.  Die  weiteren  IMitteilungen  über  die  Be- 
kämpfung dieser  Krankheiten  dürften  wohl  anzuzweifeln  sein. 

1287.  Horibcrt-Xilssoii.  X.  Bladrullsjuka  hos  fröplantor  af 
potatis  och  dess  orsak.    (Tidskr.  f.  Lan<ltni..  1912.  p.  651-654,  671-674.) 

1288.  Henitt.  .].  Lee.  Tomato  diseases.  (Arkansas  Agric.  P^xper. 
Stat.  Circ.   Nr.  21,   1914.  4  pp.) 

1289.  Ho  Witt.  .J.  L.  Twig  blight  and  blossom  l)light  of  the 
apple.     (Arkansas  Agr.   Exp.   Stat.  Bull.  Nr.   113,  1913.  p.  495-505.) 

1290.  Hewilt.  .).  L.  and  Truax,  H,  H.  An  unknown  apple  tree 
disease.  (Arkansas  Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  Nr.  112.  1912.  ]>.  481  491, 
fig.    1-14.) 

1291.  Hill.  W.  S.  Blight -resistance  in  Potatoes.  (.lourn.  Agric. 
Wellington   Vlll,   1914.  p.   370-371,   1  fig.) 

1292.  Hiltner,  L.  Beobachtungen  und  Untersuchungen  über 
die  sogenannte  Dörr  fleck  enk  rankheit  des  Hafers  (II  af  ersuch  t). 
(Prakt.    Blätter    f.    Pflanzenbau   u.    Pflanzenschutz     XII.     1914.     p.    28     41. 

1    Abb.) 

Nach  einer  kurzen  Beschreibung  der  bel«innten  Krankheitssyni])tome 
weist  Verf.  auf  <lie  verschiedenen  Ansichten  bezüglich  der  Ursache  dieser 
Krankheithin  und  bespricht  die  Resultateseiner  Versuche  und  Untersuchungen, 
die  er  wie  folgt  zusammenfasst :  1.  In  N'älirlösungen.  die  Monokalium]>hoS]dial 
enthalten,  ist  ein  normales  Wachsttim  des  Hafers  oder  anderer  Pfhinzenarten 
nicht    möglich,    falls    die    Lösung     mit    nicht    neutralisiertem,     kalkhaltigem 
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Müiicheiier  Leitungswasser  hergestellt  wird.  Die  Pflanzen  gehen  hier  sehr 
l)ald  unter  chlorotischen  Erscheinungen  dadurch  zugrunde,  dass  auf  der  Lösung" 
eine  alkalisch  reagierende  Haut  entsteht  vind  das  Wachstum  und  die  Funktion 
der  Wurzel  schwer  geschädigt  werden.  2.  In  K  uop scher  Lösung,  die  mit  durch 
Schwefelsäure  neutralisiertem  Münchener  Leitungswasser  hergestellt  wird, 
wachsen  die  Haferpflanzen  v'erhältnismässig  gut,  die  Blätter  leiden  aber  an 
der  Dörrfleckenkrankheit.  Die  Umsetzungen,  die  zur  Auslösung  alkalischer 
Reaktion  führen,  gehen  in  diesem  Falle  allem  Anschein  nach  erst  in  den  Blättern 
vor  sich.  Die  Entstehung  der  Dörrflecken  wird  hauptsächlich  verursacht 
durch  alkalische  ümsetzungsprodukte,  wie  sie  dieser  Einwirkung  insbesondere 
von  dopi>eltkohlensaurem  Kalk  entstehen  können.  Hafer,  der  infolge  des 
Auftretens  alkalischer  Stoffe  im  Nährmedium  chlorotisch  wird,  oder  der, 
falls  solche  Stoffe  in  den  Geweben  der  Blätter  zur  Geltung  gelangen,  an  Dörr- 
fleckenkraukheit  leidet,  kann  durch  Bespritzen  mit  dünnen  Lösungen  von 
mineralischen  oder  organischen  Eisensalzen  geheilt  werden.  Verf.  nimmt 
an,  dass  die  im  Voralpenlaud  herrschende  berüchtigte  Hafersucht  identisch 
ist  mit  der  ,, Holsteinischen"  Haferkrankheit,  sowie  mit  der  sogenannten 
,, Moorkoloniale"  oder  der  Dörrfleckenkrankheit  uud  ist  der  Ansicht,  dass 
'^ie  durch  mehrmaliges  Bespritzen  mit  2-  bis  5proz.  Eisenvitriollösungen  be- 
kämpft werden  kann. 

1293.  Hiltner,  L.  Über  die  Wirkung  von  Chinosol  und  Form- 
aldehyd als  Beizmittel  gegen  den  FüSör///m-Bef all  des  Getreides. 
(Piakt.  Bl.  f.  Pflanzenbau-  u.  Pflanzenschutz  Xll,  1914,  p.  77-80, 
i    Textabb.) 

Auf  Grund  der  an  Roggen  durchgeführten  Beizversuche  mit  Sublimat, 
(Jhinosol,  Kupfersulfat,  Formaldehyd  wendet  sich  Verf.  energisch  in  erster 
Linie  gegen  die  von  Schaf fnit  empfohlene  Chinosolbeize  als  Bekämpfungs- 
niittel  gegen  Fusü-'/iz/n-Befall.  SoAvohl  im  Laboratorium  als  auch  auf  dem 
Felde  zeigte  Chinosol  eine  schlechte  Wirkung.  Auch  Formaldehyd  bewährte 
sich  nicht  nur  nicht,  sondern  wirkte  sogar  schädlich  auf  die  Keimfähigkeit 
ein.  Ähnlich  verhielt  sich  die  Kupfersulfatbeize.  Als  einzig  brauchbares 
Beizmittel  gegen  Fusarium-BefaW  ist  bis  jetzt  nur  die  Sublimatbeize  zu 
empfehlen.  Versuche  mit  anderen  Quecksilberpräparaten,  s-peziell  mit  dem 
in  letzter  Zeit  besonders  angepriesenen  Chlorphenolquecksilber  sollen  aus- 
geführt w^erden. 

1204.  Hiltner,  L.  Über  die  Beizung  des  Saatgutes  von  Winter- 
getreide mit  sublimathalt  igen  Mitteln.  (Prakt.  Blatt,  f.  Pflanzenbau 
u.  Pflanzenschutz  XII.   1914,  p.   85-89.) 

1295.  Hiltner,  L.  Neuere  Beobachtungen  über  den  Rostbefall 
des  Wintergetreides.  (Prakt.  Blatt,  f.  Pflanzenbau  u.  Pflanzenschutz 
XII.    1914.  p.   81-84.) 

In  Bayern  wurde  starkes  Auftreten  des  Gelbrostes  an  Wintergetreide 
beobachtet.  Die  verschiedenen  Weizen-  und  Roggensorten  zeigten  sich  aber 
S3hr  verschieden  befallen.  Bei  reichlicher  Superphosphatdüngung  trat  der 
Rost  weniger  auf.  Schroffe  TemperaturAvechsei bei  kalten  Nächten  und  heissen 
Tagen  sollen  das  Auftreten  des  Rostes  begünstigen. 

1296.  Hininii'lbaur.  Woll'üaiig.  Die  Fusar/»m  -  B  la  t  trollkrankheit 
der    Kartoffel.     (Die  Umschau  XII.  1913.  Nr.  50.  ]>.   1(146-1(U7.) 

Folgendes  Schema  wird  gegelien: 

18* 
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Dies  Schema  soll  die  Möglichkeiten  veranschaulichen,  die  voikommeu 
können,  wenn  eine  blattrollkranke  Pflanze  entweder  pilzbefallene  oder  infolge 
Erkrankung  der  Mutterpflanze  vemmtlich  geschwächte  oder  gar  gesunde 
Knollen  erzeugt.  Es  veranschaulicht  auch,  wie  die  Tochterpflanzen  im  Ver- 
laufe der  Vegetationsperiode  noch  verschiedenen  Modulationen  unterworfen 
werden  können;  sie  können  z.  B.  das  Pilzmycel  sofort  oder  durch  ein  ,, Schwäche- 
stadium" verlieren,  es  können  Pflanzen  aus  ,, geschwächten"  oder  aus  gesunden 
Knollen  infiziert  werden  usw.  Die  selteneren  Vorkommen  sind  im  Schema 
durch  gestrichelte  Linien  gekennzeichnet.  Alle  diese  Möglichkeiten  wurden 
durch  Versuche  oder  Experimente  bewiesen.  Bei  der  Fi/sar/jim-BlattroU- 
krankheit  gibt  es  zur  Bekämpfung  derselben  nur  ein  züchterisches  Vor- 
beugungsmittel. 

1297.  Hnnnielbaur,  W.  Beiträge  zur  Pathologie  der  Drogen- 
pflanzen. III.  Eine  /?/i/20don/a -Er krankung  des  Süssholzes.  (Zeitschr. 
f.  d.  landw.  Versuchswesen  in  Österreich  XVII.  1914.  p.  671-683,  9  Fig.) 

Beschreibung  der  durch  die  Rhizoctonia  an  Wurzeln  und  Stolonen  der 
in  Mähren  kultivierten  Glycyrrhiza  verursachten  Krankheit. 
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12J)8.  Hiiiiinolhiiiii'.  \V.  IJtiträ)i<'  zur  1' a  t  li  ol  oi;  ic  ilci  Drotfeii- 
ptlaiizeii.  II.  Kiiie  Sc  li  wäc  h  u  ii  u  und  dara  u  11  <•!  jio  iid  c  K  rk  ra  n  k  u  iig 
von  Metitlia-Ku\\  nvcu.  (Zeitsolir.  f.  d.  laiidw.  X'cisucliswcsrn  in  Österreich 
XVII,   1<»14.   Hett  3  4.    Kl  i))...  S  Textal»!).) 

Auf  PfpffprininzkulturiMi   trat    Puccinia  Mentliue  sein    scliiidigi-nd  auf. 

12119.  Hitlci',  H.  et  Duiiiout.  R.  Lattaque  aetucllc  du  pietin 
sur   les  bles.    (Joiirn.  d"A,i,n-ic.  Prat.  LXXVII.  H)i:^.  p.  4:'..) 

Der  im  Dezember  und  .lanuar  gesäte  Weizen  hlicli  ijcsund.  hei  früher 
gesätem  WeiztMi  tiat   die   Fusskrankheit  auf. 

13(M).  Hoffer,  (i.  N.  A  test  of  Indiana  varieties  of  wheat  seed 
for  fiingous  infection.  (Proc.  Indi  ma  Aead.  Sc.  1013,  ])ubl.  1914, 
I).    97-98.) 

1301.  Hollrurii;.  31.  .1  a  In  esherich t  über  das  Gebiet  der 
Pflaiizenkrankheiten.  1  ä.  Bd.  Das  Jahr  1912.  Berlin  (P.  Parey) 
1914,  8",  VI II  et  448  pp. 

1302.  HollriiiJ!''.  M.  Gedanken  über  einige  neuzeit liclie  Er- 
krankungen an  tropischen  X  utzgewächsen.  (Der  Tropenpflanzer 
1914,  p.    136-151.) 

1303.  Hollrur.u.  31.  Die  .Mittel  zui-  Bekämpfung  der  Pflanzen- 
krankheiten. 2.  Aufl.  des  ,. Handbuches  der  chemischen  ]\Iittel 
gegen  Pflanzenkrankheiten-.  Berlin  (P.  Parey)  1914,  S".  Vlll.  340  pp., 
30  Fig. 

1304.  Honiiiu-.  J.  \.  Bacterial  forins  olMained  from  tobacco 
and  other  plants  showing  gnnimosis.  (.Meded.  Deli-Proefstat.  Medan 
1912.  p.   223-253,   1  fig.) 

1305.  Honina-.  .1.  A.  Production  of  tobacco  varieties  resistant 
to    slime    Bacteria.     (Meded.   Deli-Proefstat.  Medan  1913,  p.   12-21.) 

1306.  Honinu.  .1.  .V.  De  ..zvvarte  roest"  der  Deli-Tabak.  (Meded. 
Deli-Proefstat.  Medan  1914,  p.  107-111,  1  PL;  Bull.  Deli-Proefstat.  I,  1914. 
16  pp. ,  2  PI. )  —  Verursacher  ist   Bacteriiim  pseiidozoogloeae  n.  sp. 

1307.  Horr.o.  A.  S.  Potato  diseases.  (Ann.  Apj)!.  Biol.  I.  1914, 
p.    183-203,  8  Fig.) 

1308.  Hörne,  A.  S.  Blotcli  and  streak  in  potatoes.  (Jo\nii.  Roy. 
Hort.    Soc.  L(.ndon   XXXIX,   1914.  p.    607     6U,    1    PI.) 

1309.  Hörne.  A.  S.  Leaf  blotch  in  the  potato  ,, President". 
(Journ.  Roy.  Hort.  Soc.  London  XXXIX.   1914,  p.  596-606,  6  PI.,  1  Fig.) 

1310.  Howitt.  .T.  E.  Raspberry  yellows  and  cane  blight.  (Canad. 
Hort.   XXXV 1.   1913,  p.   237-238.) 

1311.  Hudia.  .J.  Over  het  o]>tre(len  der  zoogen  aamde  ,,Veen - 
koloniale  H  a  verziekt  e"  op  zand-  en  kleigronden.  (Versl.  landbk. 
Onderz.  Rijk.slandbouwproefstat.  XV.  1914.  p.  74-86:  mit   deutsch.  Res.) 

1312.  Humann.  A.  Die  Bekämpfung  des  Mcliltaus.  (Mitteil. 
Garten-.  Obst-  u.  Weinbau  XIII,   1914,  p.   142-145.) 

1313.  Jacher.  F.  Die  wichtigsten  Krankheiten  und  Schäd- 
linge der  tropischen  K  iil  t  u  i  pflanzen  und  ihre  Bekämpfung. 
Bd.  1:  Einleitung,  allgemeine  Schädigungen  der  Kulturpflanzen, 
Krankheiten  und  Schädlinge  der  Banmwoll  pf  la  nze.  des  Kakao- 
und  Kaffeebaumes,  des  Teestrauches.  Hamburg  1914.  S"  VIII, 
152  pp.,  58  Fig. 
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1314.  .Iiwk.  R.  W.  Diseases  of  I  li  e  pdlato  liilx-r  aiid  \hv 
selectioii  mi  souiid  seed.  (  Rhodesia  Auric.  .loiiin.  XI,  1(114.  j).  .309-407. 
5  PI.) 

1315.  .laekson,  H.  S.  Fire  blight  of  peav  and  ai)i>le.  (('irc.  Bull. 
Oregon  Agric.   Exper.   Stat.   1913,  Nr.  7.)   —    Betrifft    Bacillus  umylovorus. 

1316.  Jel'l'erios,  A.  Peacli  leaf  eurl  or  blister.  ((iard.  Cliron., 
3.    Ser.   LV,   1914,  ]>.   33().) 

1317.  Johle,  R.  A.  Peacli  cankers  and  their  treatnienl.  (Tire. 
Cornell  Agr.   Exp.   8tat.   Xr.  2().   1914,  p.  53- (54.  8  tal>.) 

1318.  Jeiiklits,  E.  H.  Fimgoiis  and  other  diseases  of  tohacco. 
(Conn.  Agr.  Exp.   Stat.   Bull.   Nr.    180,   1914,  p.  46-57,  Fig.  9-15.) 

1319.  Jeiikins,  E.  H.  Fuugovis  and  other  diseases  of  (obacco. 
((%)nn.  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.  Xr.  182,  1914,  35  pp.,  11  Fig.) 

1320.  Johnson.  A.  («.  Experiments  on  tlie  control  of  eertain 
barley    diseases.     (Phytopathology  IV,  1914,  ]>.  46.)- 

1321.  Johnson.  J'-inies.  The  control  of  dani])ing-of f  disease  in 
plant  beds.  (Wisconsin  Agr.  Exp.  State  Research  Bull.  Nr.  31.  1914,  p.  29 
bis  61.)   —    Betrifft   Pythium  Dcbaryanum  und   Rhizoctonia. 

1322.  Johnson,  James.  Diseases  of  tobacco.  (Wi.sconsin  State 
Bull.   Nr.  237,   1914,  p.    1-27,  7  Fig.) 

1323.  Johnson.  James.  The  control  of  diseases  aiid  insects  of 
tobacco.  (\Vis3onsin  Agric.  Exper.  Stat.  Biill.  Nr.  237.  1914,  34  pp., 
10  Fig.) 

1324.  Joiir.sors,  James.  Disease  resistance  in  tobacco  to  root 
rot.     (Phytopathology  IV,   1914,  ]).   48.) 

1325.  Johnston.  (weorgo.  ('anker  in  Fruit  Tre<'s.  (The  Garden 
LXXVIII,   1914,  p.    115.) 

1326.  Jones,  L.  R.  Progress  in  developing  disease-resistant 
cabbage.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  47-48.) 

1327.  Jones,  L.  R.  Problems  and  progress  in  ])lant  pathology. 
(Amer.   Journ.  Bot.   I,   1914,  ]).   97-111.) 

I.  The  pioblems  of  parasitisui.  II.  The  culture  ]>roblenis.  III.  Bacteria 
in  relation  to  plant  disease.  IV.  The  relation  of  parasite  to  host  and  environ- 
ment.     V.  The  uon  parasitic  diseases.     VI.  The  ]n()blenis  of, disease  control. 

1328.  Joossens.  La  maladie  ä  sclerotes  de  la  chicoree  Witli- 
loof.     (Journ.   Soc.  Agric.  Brabant  Hainaut  LVIII,   1913,  p.   229.) 

1329.  Jordi.  E.  Die  wichtigsten  pilzparasitären  Krankheiten 
unserer  Kulturpflanzen.  (Mitteil.  Naturf.  Ges.  Bern  1913,  ersch.  1914, 
p.  VII -VI II.) 

Verf.  geht  auf  den  durch  Pilzkrankheiten  verursachten  Schaden  und  auf 
Bekänipfungsverfahren  ein. 

1330.  Käppoli,  J.  und  Mori;enthaler,  0.  Die  Ilerzfäule  der  Rüben. 
(Landwirtsch.  .lahrb.  d.   Schweiz  1913,  p.  432-435,  1  Tai.) 

1331.  Kaiuerlini;-.  Z,  Preliniinary  Report  on  a  disease  of 
melons  and  cucunibers.  (Bull.  ^fin.  Agric.  Industr.  e  Vom.  Brazil  II, 
1913,  p.    157-161,  2  PI.) 

1332.  Kamorlinsf,  Z.  I>e  groote  problenien  der  cof f iecultuur. 
(Die  wichtigsten  Fragen  der  Kaffeezüchtung.)  (Meded.  R.  H.  L. 
T.  B.   S.  Wageningen  VII,  1914,  ]).    122      147.) 

Hierin   auch   Angaben  über  Hemileia  vastatrix. 
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1333  Keilt,  T.  W.  Aster  Disease.  (The  Gardon  LXXVIII, 
1914.    p.   1()7. 

1 334 .  Kern ,  T.  W.  S  w  e  e  t  P  e  a  d  i  s  e  a  s  e.  (The  Cxardon  LX X 1 1 1 , 
M14.  p.    1157.) 

1335.  KerkhoveiJ,  A.  R.  W.  Eenige  observaties  betreffende 
de  ,,red  rust"  op  theeheesters.  (Meded.  Proefstat.  Thee,  Buiteuzorg 
1914,  p.   35-40.) 

1336.  Kerry,  31.  A.  Co.  Celery  disease.  (The  Garden  LXXVIII, 
1914,  p.   150.) 

1337.  KetthoH,  P.  Die  B  akterieur  iiigf  änle  der  Kartoffel. 
Münster  1914,  8",  71  pp.,   1  Tai 

1338.  Kiese.     Der    Mehltau.      (Rosen-Zeitung  XXIX,   1914,  p.   14.) 
Mitteilungen  zur  Bekämpfung  der  Sphacrothcca  paniiosa. 

1339.  Killer.  .1.  Der  Wurzeltöter,  eine  Gefahr  für  unseren 
Luzernebau.     (Landw.  Zeitschr.  f.  Elsass-Lothringen  1913,  p.  285—286.) 

Verf.  weist  auf  die  zunehmende  Verbreitung  der  Rhizocionia  violacea 
auf  den  Luzernefeldern  im  Ober-  und  Unterelsass  hin  und  nennt  die  Be- 
kämpfimgsmassregeln.  Bemerkenswert  ist  die  Beobachtung,  dass  auf  den 
befallenen  Feldern  gleichzeitig  die  Unkräuter  überhandnehmen. 

1340.  Kitley,  Fred.  Magnesia  and  Roses.  (Gard.  Chron.,  III.  Ser.- 
LIV,  191.3,  p.  50-52.) 

Die  angestellten  Versuche  nahmen  Bezug  auf  die  Immunisierung 
kultivierter  Rosen  gegen  Mehltau  und  andere  Pilze.  Beste  Wirkung  hatte 
ein  Zusatz  von  je  1  Teelöffel  voll  Eisenkarbonat,  Magnesiumkarbonat.  Ammo- 
niumsulfat  und  Oxalsäure  auf  2  —  3  Gallonen  Wasser  zum  Boden  (=  9  —  13,6 
Liter). 

1341.  Kittel.  Pflanzenschäden  und  ihre  Ursachen.  (Die  Garten- 
welt XVIII,  1914,  p.  367-370,  384-386,  3f2-394,  410-411,  427-429.) 

1342.  Köek.  G.  Ergebnis  der  Umfrage  über  Apfelmehltau 
im    Jahre    1913.     (Der  Obstzüchter  1914,  p.  31.) 

Zusammenstellung  der  Resultate  der  von  der  Österreichischen  Obstbau- 
und  Pomologen-Gesellschaft  veranstalteten  Umfrage  über  Verbreitung  und 
Bekämpfungsmöglichkeit  <les  Apfelmehltaus,  ferner  über  die  verschiedene 
Widerstandsfähigkeit  einzelner  Apfelsorten  gegen  die  Pilzangriffe,  sowie  über 
den  Grad  der  Schädigung  der  Apfelbäume. 

1343.  Köek.  G.  Kartoffelschorf  und  Kartoffelkrebs.  (Monats- 
hefte f.  Landw.    1913,  Xr.   11,  p.  334-335.) 

Betrifft  Chrysophlyctis  endobiotica  Schub.  Der  Kartoffelkrebs  ist  von 
den  verschiedenen  Arten  des  Kartoffelschorfes,  wie  Flach-,  Tief-  und  Buckel- 
schorf wohl  zu  unterscheiden.  Speziell  die  beiden  letzten  Schorfarten  können 
leicht  mit  Kartoffelkrebs  verwechselt  werden.  Da  der  Kartoffelkrebs  je  nach 
den  Boden-  und  Witterimgsverhältnissen  längere  oder  kürzere  Zeit  im  Boden 
vn-ulent  bleibt,  so  ist  erklärlich,  dass  dieser  Krankheit  erhöhte  Aufmerksamkeit 
zu  schenken  ist.  Der  Krebs  ist  durch  Saatkartoffeln  leicht  weiter  zu  verbreiten. 
Befallene  Knollen  sind  von  den  gesunden  Knollen  zu  trennen,  bei  schwachem 
Befall  zu  verfüttern,  bei  starkem  Befall  sofort  an  Ort  und  Stelle  zu  verbrennen. 
Ferner  dürfen  auf  dem  Felde  keine  krebsigen  Kartoffeln  liegen  bleiben  und 
auf  dem  Felde,  wo  Kartoffelkrebs  aufgetreten  ist,  muss  der  Kartoffe]l)au 
einige  .Jahre  ausgesetzt  werden. 
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i:U3a.  Köck,  G.  Die  Blatt  lollkruiikhcit  der  K  ait  of  fei.  (Wiener 
Laiidwirlsch.  Ztg.   li»U,  Nr.  41,  p.  382-38:5.) 

Bericht  über  einen  Vortrag.  Verf.  bespricht  die  Ursachen  der  Blatt- 
rollkrankheit, die  Symptome  der  Krankheit,  die  'IVäger  der  Krankheitskeime 
und  den  Verlauf  der  Erkrankung.  Bei  Besprechung  der  Bekämpfungsmittel 
wird  betont,  dass  es  direkte  Kampfmittel  nicht  gibt.  Von  vorbeugenden 
Mitteln  käme  geeignete  Hortenwahl,  richtige  rationelle  Fruchtfolge,  Vermeidung, 
ein  Grrundstück  zu  oft  mit  Kartoffeln  zu  beschicken.  Verwendung  gesunden 
Saatgutes,  sorgfältige  Gewinnung  des  Saatgutes  für  das  kommende  Jahr 
durch  Ausschaltung  kranker  Knollen  oder  Knollen  von  kranken  Pflanzen 
ii\   Betracht. 

1344.  Köck,  (liustav.  Die  geschichtliche  Entwicklung  und  die 
wirtschaftliche  Bedeutung  des  Pflanzenschutzes.  (Neue  Freie 
Presse  vom   14.  März   1914.) 

1345.  Köi'k,  (t.  Über  den  Einfluss  der  Kupfer  vitriolkalk - 
brühe  auf  die  Gurkenblüte.  (Wiener  landwirtsch.  Ztg.  1914,  p.  419-420.) 

Die  genannte  Brühe  kann  ohne  Schaden  gegen  Plasmopara  ciibensis 
verwendet  werden. 

1346.  Köck,  (i.  und  Komauth.  K..  unter  Mitwirkung  von  Bro/,  0. 
Studien  über  die  Blattrollkrankheit  der  Kartoffel  (Versuchs- 
ergebnisse des  Jahres  19  13).  Mitteilung  des  Komitees  zum 
Studium  der  Blattrollkrankheit  Nr.  8.  (Zeitschr.  f.  d.  Landwirtsch. 
Versuchswesen  in  Österreich  1914,  p.  270  —  300.) 

Die  Verff.  gelangten  zu  folgenden  Hauptresultaten: 

1.  Die  Blattrollkrankheit  der  Kartoffel  ist  eine  pilzparasitäre  Krankheit, 
welche  durch  Arten  von  Fusarium  oder  Verticillium  hervoi gerufen  wiid, 
und  zwar  von  Fusarium  vorwiegend  in  südlichen,  von  Verticillium  in 
nördlichen  Gegenden. 

2.  Die  Primärinfektion  erfolgt  vom  Boden  aus,  in  dem  die  Erreger  leben. 

3.  Die  von  einer  blattrollkranken  Kartoffelstaude  geernteten  Knollen 
sind  untereinander  nicht  immer  gleichwertig.  Es  können  einzelne 
Triebe  überhaupt  nicht  infiziert  sein;  diese  liefern  natürlich  gesunde 
Knollen.  Aus  den  mit  Mycel  durchzogenen  jungen  Knollen  einer  er- 
krankten Staude  wächst  das  Mycel  entweder  in  die  neugebildeten  Teile, 
oder  es  erwachsen  aus  solchen  und  auch  ans  mycellosen.  aber  eigenartig 
geschwächten  Tochterknollen  kränkliche  Pflanzen.  Ersterer  Fall  wird 
von  den  Verff.  als  ,, Sekundärinfektion'",  letzterer  als  ..Folgekrankheit" 
bezeichnet. 

4.  Die  Folgekrankheit  kann  durch  Knollen,  die  von  primär  vom  Boden 
aus  infizierten  Trieben  stammen,  verbreitet  werden.  Als  verseucht 
sind  die  Böden  anzusehen,  in  denen  die  pathogenen  Formen  des  die 
Krankheit  verursachenden  Pilzes  in  überwiegendem  Masse  vcuhanden 
sind:  als  un verseucht  die  Böden,  in  denen  diese  Formen  nur  in  geringem 
Masse  vorhanden  sind  oder  fehlen. 

.").    \'ol!ständig  immune  Kartoffelsorten  scheint   es  niclil    zu  geben. 

6.  Die  Krankheit  kann  lokal  grossen  Schaden  anrichten.  Bekäm])fung: 
Auf  Feldern,  wo  die  Krankheit  aufgetreten  ist.  dürfen  mindestens 
r>  Jahre  hindurch  keine  Kartoffeln  gebaut  werden.  Saatgut  darf  nur 
von  gesuiulen  Feldern  .entnommen  .werden.  Sarhgemässe  Düngung 
ist   vorzunehmen.     Blat  trollkranke  Stauden  sind  sogleich  zu  entfernen. 
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1347.  Korl'l'.  Mitteilungen  aus  der  Abteilung  tiir  IMlanzen- 
schutz.  (Prakt.  Blätter  f.  Pflanzenhau  u.PilanzeiiSfliutz  XII,  1914, p.  58-59.) 

1348.  Ivriioyer,  W.  und  WiinimT.  (».  Über  die  Anwendung  von 
öaatschutzmit  t  ein  bei  Rübensaal  zur  Bekämpfung  de.<  Wurzel- 
braudes.    (Zeitschr.  d.  Ver.  d.  Deutsch.  Zuckerindustne  1914,  p.  845  —  847.) 

Die  Verff.  prüft'.'n  die  zur  Bekämpfung  des  Wurzelbrandes  empfohlenen 
Mittel  (Jorbin,  Cuproeorbin  und  Ant'mycel  im  Vergleich  zu  der  Behandlung 
mit  ^  2  %  ('arbolsäure  im  Keimversuch.  Verwendet  wurden  3  Proben  von 
Rübensaat;  sie  lieferten  nach  der  Aussaat  in  Saiidtorf  an  kranken  Keimen: 

Osiuarsleben      Hohenerxleben  Bernburg 

Ungeheizt 90,38  91,25  82,14 

1  2  "o  Carbolsäure       10,45  5,56  - 

t'orbin 89,47  93,33  - 

Cuproeorbin 95,92  92,31  88,68 

Antimycel 100,00  86,76  — 

Hieraus  ergibt  sich,  dass  die  (^"arbolsäure  das  Saatgut  fast  ganz  zu 
'schützen  vermag;  die  anderen  Mittel  versagten  dagegen  vollkommen. 

1349.  Krüi.^er.  >V.  und  Wimiaer.  (li.  Über  Ursache  und  Abwendung 
der  Dörrf leckenkraukheit  des  Hafers.  (Mitteil.  d.  Herzogl.  Anhalt. 
Versuclisanst.    Bernburg  1914,  p.  43-81,  9  Taf.) 

1350.  Kuiisch,  l*.  Versuche  betreffend  Bekämpfung  der  Perono- 
sporü  durch  Bespritzung  der  Unterseite  der  Blätter.  (Landw. 
Zeitsch].   1.    Klsass-Lothringen   1913,  p.   369  —  371.) 

Die  angestellten  Versuche  ergaben,  dass  zwischen  den  Teilstücken,  die 
Aoii  oben  oder  von  unten  gespritzt  worden  waren,  ein  nennenswerter  Unter- 
schied in  der  Bekämpfung  der  Peronospora  nicht  zu  erkennen  war. 

1351.  Laberserie.  La  lutte  contre  la  grele.  (Revne  de  Viticnlt. 
XXI.   1914.   p.    355-356.) 

1352.  Laberiforie.  Xouveau  moyen  d«'  i)rot('ction  contre  la 
grele.     (Revue  de  Vitieult.    XXI.    1914.  p.   60-62.) 

1353.  I.al'forgue.  Le.s  traitenients  dhiver  des  parasites  de 
la    vigne.     (Revue  de  Viticnlt.   XXI.   1914,  p.  259-263.) 

1354.  Laibach.  Fr.  Pilzki  a  nkheit  en  doldenblüt  iger  Gemüse- 
pflanzen. (Beilage  z.  Programm  des  Wöhler-Realgymnasiunis  zu  Frank- 
furt a.  M.     Xr.  577,  Ostern  1914,  8«,  25  pp..  7  Fig.,  1  Taf.  >'.  E. 

In  der  Umgebung  von  Frankfurt  a.  M.  werden  neuerdings  die  Sellerie- 
kulturen durch  die  Schorfkrankheit  Phoma  upiicola  Kleb,  sehr  geschädigt. 
In  den  letzten  Jahren  wurde  auch  ein  aussergewölinliches  Kleinbleiben  der 
Knollen  beobachtet,  und  zwar  infolge  Befalls  der  Blätter  durch  eine  Septoria. 
Die  Septorien  der  Sellerie  und  Petersilie  zeigen  zwar  manche  Ähnlichkeit, 
sind  aber  nicht  miteinander  identisch.  ^lit  Septoria  Pctroselini  Desm.  ist 
Rhahdospora  nebiilosa  (Desm.)  Sacc.  synonym.  Der  Selleriepilz  ist  Septoria 
Apii  ehester  (non  S.  Apii  Rostr.);  die  Conidien  desselben  vermögen  zu  über- 
wintern. Xeue  Art  ist  Pyrenochaeta  apiieola  Laib.,  saprophytisch  auf  ab- 
gestorbenen Selleriestengeln.  Die  ^eWer'ie- Septoria  wird  durch  die  Sellerie- 
früchte weiter  verbreitet.  Es  darf  daher  nur  von  gesunden  Pflanzen  stammendes 
Saatgut  verwendet  werden.  Auf  Bekämi>fungs-  und  Vorl)eugungsmittel  wird 
eingegangen.  Die  Septoria  von  Petersilie  lässt  sich  nicht  auf  Sellei  ie  und  ebenso 
umgekehrt  übertragen. 


2^2  P-  SydowJ  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten).  [193 

I.Sör).  liiUi^i.  W.  l->ic  iK'iu'  H  lal  t  f  Icc  k  cnkia  nkli  t'il  der  Liurkeij. 
(Siultlcutschc  Gärdicrztg.    U)14,   Xr.   2,  2  Abb.) 

135(i.  LiUihcrf.  K.  f'bcr  ciiic  P/?o//m  -  K  la  ii  k  h  c  i  t  des  ( 1  r  ü  n  k  oli  1  s. 
(Deutsche  Landwirt schafll.  Presse  XLI,    1!)14.  ]>.    l();i()      l():n.) 

LS")?,  liiiiibcrt,  R.  Neues  über  Pfia  iizfii  km  n  k  li  ei  t  en.  (Carten- 
llora  LXIll,   1!J14.   p.   415^-H().) 

1358.  liiiuhert.  R.  Die  S<'p/o/'/a  -  Kra  ii  k  heil  des  Selleries.  (Haiidels- 
blatt  f.  d.  Deutsch.  Garteubau  XXIX.  1914.  p.  428-429.) 

Populäre  Bemerkungen  über  das  Auftreten  und  die  Bekämpfunf;  der 
Septoria  Apii  (-best,  auf  den   Sellerieblättern. 

1.3r)9.  I.snvrcüce,  W.  H.  Black  spot  canker  or  a])ple  tree  an- 
thracnose.    (Bicnn.   Rept.  Board  Hort.  Oregon  XII,  1911    12,  p.  93-97.) 

1360.  riaHTOiice.  >V.  H.  Tlie  control  of  fire  or  porne  bliglit. 
(Bienn.  Re])t.  Board  Hort.  Oregoiv  XII,  1911/12,  p.  107-109.) 

1361.  Leniee,  E.  Les  ennemis  des  plantes.  —  Baiais  de  sor- 
cieres.  (Jouru.  Soc.  Nation.  Hort.  Frauce,  4.  Ser.  XV,  1914.  p.  229-246. 
15  fig.) 

Verf.  geht  auf  die  Erzeuger  der  Hexenbesen  ein  und  gibt  folgende 
Gruppierung:  A.  Erzeugt  durch  Kryptogamen :  1.  Urcctincen.  Auf  Abics 
pectinatu,  A.  Pinsapo,  A.  Nordiuamuana  durch  Peridenuium  elaüniim.  Auf 
Ribcs  rubrum  durch  Cronartiuin  ribicola.  2.  Exoasceen.  Auf  Alnus-.  Bi'tula-, 
Carpinus-,  Cerasus-,  Pirus-,  Prunus-Arten  erzeugt  durch  ExoascusArieu. 
B.  Erzeugt  durch  Insekten:  1.  Aphiden.  2.  Dipteren.  3.  Eriophyiden.  C.  Er- 
zeugt durch   Phanerogamen.     D.  Teratologischen  Ursprungs. 

1362.  Lewis,  D.E.  The  control  of  apple  blotcli.  (Kansas  Agr. 
Col.  Exp.  Stat.  Bull.  Nr.    196,  1913.  ]>.  521-574,  20  fig.) 

1363.  Lewis.  J.  M.  A  bacterial  canker  of  pluni  twigs.  (Transact. 
Anier.   Mikrosk.   Soc.   XXXI,   1912.  p.    145-149.   1   PI.) 

1364.  Lewis.  J.  M.  A  bacterial  disease  of  Erodinm  and  Pclar- 
gonium.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  221  —  231,  1  PI.) 

Verursaclier  der  Blattkrankheit  ist  Bactcriuni  (  Pseudomonas)  Erodii  n.  sp. 

1365.  Liebreich.  E.  Rost  und  Rosenschutz.  Braunschweig  (Vieweg 
u.    Sohn)    1914. 

1366.  Lindner.  Bekämpfung  der  beiden  R  c  heii  kr  a  n  kli  cit  en  : 
1.  Blat  tfallkrankheit  (Peronospora  viticola)  und  2.  Samenbruch  (Oidium 
Tuckeri);  K.-jy.  Zur  Bekämpfung  des  Mehltaues  der  Rosen.  (Zeitschr. 
Obst-  u.   (rartenbau  XL,  1914.  j).   lol      104.   loa- 106.) 

•Verf.  bes])iicht  die  durch  Peronospora  viticola.  Oidium  Tuckeri  und 
Sphaerotfieca  paunosa  verursachten  Krankheiten  der  Reben  und  Rosen  und 
geht   auf  die  bekannten    Bekämpfungsniethoden  ein. 

1367.  liiitshauer.  L.  Neueiungen  im  Pflanzenschutz.  Vortrag. 
AVien   (K.  K.  (lartenbaugesplJKcliaft)    1913.   8«,    19  p]). 

Behandelt   die   Bekämpfung  der  Pflanzenkrankheiten. 

1368.  Lliishauer,  L.  Neuere  Ergebnisse  in  der  Bekäm])fung 
von   Pflanzenkrankhoit  en.    (Jahrb.  d.  (Iartenbau-<!es.  Wien  1914.  t  pp.) 

13()9.  Liiisbauer.  L.  Die  Förderung  des  gärt  ner  i  sdien  Pflanzen- 
schutzes.    (Österr.   Cartenztg.   1914.   Xr.  5.  4  pp.) 

1370.  Linshauer.  L.  Die  Krankheiten  und  Schädigungen 
unserer    (^  b  st  f  r  üeh  t  e.     (Der  Obstzüchter   1913,  p.   236  u.   263.) 

In   dieser    Fortsetzunj;  bespricht    Verf.    die   Umstände,   die   die   Fäulnis 
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der  Obstt'rüclite  hervorrufen.  Danacli  liäiigt  die  Fäulnis  ab:  I.  von  Umständen, 
die  in  der  Frucht  selbst  liegen ;  2.  von  der  (Tegenwart  und  Verbreitungsniögiich- 
keit  des  Fäulniserregers;  3.  von  Einflüssen,  welche  für  die  Entwicklung  des 
Pilzes  günstig,  für  die  Widerstandskraft  der  Frucht  ungünstig  sind.  Nach 
diesen  Gesichtspunkten  sind  die  VoTbeugungsmassnahmen  zu  treffen. 

1371.  L;>iiü:i'ua.  G.  Las  enfermedades  de  la  vid  y  niedios  j^ara 
comba tirlas.     (Rsv.  Min.  Indus.  Uruguay  II,  Nr.  8,  1914,  p.   18  —  23.) 

Betrifft  Peronospora  viticola.  Oidiiim  und  Anthracnose  auf  Weinreben. 

1372.  Loreiia,  B.  A  ferrugeni  das  Batatas.  (Bol.  Agric.  ^ao  Paulo 
XV a,   19U,  p.   113-114,   1  Fig.) 

1373.  Low,  H.  Silver-leaf  disease.  (rrard.  Chron.,  3.  Ser.  LV, 
1914,  p.   42.). 

1374.  Ludwisis.  K.  Zur  Frage  nach  dem  Zusam  meuhang 
zwischen  Braunfäule  und  Kakaokrebs.  (Tropenpflanzer  XVIII,  1914, 
p.  333-341,  7  Fig.) 

1375.  Lüstner,  (i.  Der  Rost  uird  die  Blattfleckenkrankheit 
des  Sellerie.  (Erfurter  Führer  i.  Obst-u.  (rartenbau  1913,  14.  Jahrg.,  p.  234.) 

Der  Rost  der  Sellerie  ist  eine  Krankheit  der  Knolle  und  wird  nach 
den  Untersuchungen  Kleb  ah  u'  s  durch  den  Pilz  Plioma  apiicola  hervorgerufen. 
Der  Pilz  kann  aber  auch  auf  den  Samen  auftreten  und  durch  dieselben  ver- 
breitet werden.  Bekämpfungsmittel  sind  noch  nicht  bekannt.  Die  braunen 
Blattflecken  werden  durch  Septoria  Apii  verursacht.  Bordelaiserbrühe  ist 
hier  Bekämpfungsmittel. 

1376.  Lüstijor.  O.  Zum  Kastaniensterben.  (Möller's  Deutsche 
Gärtner-Ztg.   XXIX,   1914,  p.    113-114.) 

1377.  Lüshier,  0.  Ergebnisse  einiger  im  Sommer  1913  aus- 
geführter Peronospora-,  Oidiiiin-  und  Heu-  und  Saiierwurm -Be- 
kämpfungsversuche. (Bericht  d.  Kgl.  Lehranstalt  f.  W^ein-,  Obst-  u.  Garten- 
bau in   Geisenheim  a.  Rh.   1913,  ersch.    1914,  p.    97-100.) 

1378.  Lutmaii,  B.  F.  and  Cur.niKiihain,  (ir.  C.  Potatoscab.  (Veimont 
Agric.  Exper.   Stat.  Bull.  CLXXXIV,   1914,  64  pp.,   12  PI.,  7  Fig.) 

1379.  3Iader.  J.  Zur  Bekämpfung  des  Steinbrandes.  (Badisches 
Landw.  Wochenbl.   1913,  p.   875-876.) 

Verf.  berichtet  über  die  äusserst  guten  Erfolge,  welche  mit  der  Form- 
aldehydbeize  gegen  Steinbrand  erzielt  wurden  und  empfiehlt  dringend  den 
Landwirten  die  Anwendung  dieser  Beize. 

1380.  Mährlei!.  Ein  Ersatz  des  Kupfervitriols  für  die  Perono- 
spora-Bekämpfung.     (Der  W^einbau  XIII,   1914,  p.   164.) 

1381.  Magnus,  P,  Einige  Beobachtungen  über  durch  para- 
sitische Pilze  verursachte  Pflanzenkrankheiten.  (Jahrber.  Ver. 
angew.  Bot.  XI,   1914,  p.   14-18.) 

Verf.  beobachtete  in  einer  Baumschule  bei  Nauheim  das  Auftreten 
des  Eichenmehltaus  auf  Quercus  rubra.  Auf  Coliitea  arborescens  wurde  Oidium 
Coluteae  Thuem.  gefunden.  Daedalea  unicolor  Bull,  tritt  zuweilen  als  Wund- 
parasit an  lebenden  Bäumen  auf.  so  an  Acer,  Betiila.  Aesculus,  Fagus,  Robinia. 
Ein  solcher  Angriff  des  Pilzes  auf  Acer  platanoides  wud  näher  beschrieben. 

1382.  Mahoux.  J.  Essai  de  differentes  bouillies  cupriques 
contre    le    mildiou.     (Revue  de  Viticult.   XXI,   1914,  p.   91-94.) 

1383.  Main,  F.  Un  Champignon  parasite  de  TOryctes  du 
Cocotier.     (Journ.  Agric.  Trop.  .XIV,  1914.  p.   114.) 
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1.5S4.  MiiiM'V.  T.  J.  l'lic  eftec-1  ol  potato  stal)  t  lea  t  iiieii  t  s  on 
scfd    vitality.      (.Iowa    Agr.    Exj).    Stat.    Bull.    Xr.  148,    1914,    p.   39-60, 

i;}  iig.) 

{."iS").    Miinu-in.    [-.     Lcs    maladics    paiasitaires    des    ('(»inposees 

pnta«;(rt'.s.     (Revue   Hort  icole   LXXXNI.   1014,   p.   205-2(»7,  2  Fig.) 

\()U  (Leu  durch  Pilze  iK^rvorgerufeueu  Erkrankungen  der  al.s  Uemüse 
verwendeten  Compositen  werden  erwähnt   und  zum  'Peil  abgebildet: 

Auf  .Salat:  Breinia  Lactiicae,  auch  auf  Artischocken,  Cinerarien  usw. 
iiuftretend.  Zur  Bekämpfung  wird  empfohlen,  die  erkrankten  Blätter  zu 
(Mit lernen  und  zu  verbienneu.  ebenso  die  Erde  der  Mistbeete  zu  erneuern 
und  durch  Begiessen  mit  3%  Kupfervitriollösung  zu  sterilisieren. 

Septoria  Lactiicae  richtet  keinen  Schaden  an.  Auf  Cichorium  Ititybiis 
und   C.  i'iidivia: 

Piiccitiia  Ciclwrii.  P.  Endiviae.  Phoiuu  albicans  und  Sclerotinia  Liber- 
iiana.  Die  Eostpilze  sind  bedeutungslos.  Phoma  albicans  erzeugt  auf  den 
•Stengeln  bleiche  Flecken,  die  sich  in  feuchten  und  warmen  Jahren  rasch 
ausbreiten  und  die  Stengel  töten.  Aussuchen  der  kranken  Stengel  und  Spritzen 
mit  emer  schwachen  Kupferkalkbrühe  werden  empfohlen.  Die  Sclerotinia 
Libertiana  macht  sich  besonders  beim  Bleichen  der  Endivien  bemerklicli. 
Viele  Pflanzen  werden  braun  und  dadurch  unbrauchbar.  Keine  kranken 
Pflanzen  in  den  Bleichraum  bringen;  ist  die  Krankheit  bereits  vorhanden, 
müssen  die  kranken  Pflanzen  verbrannt  uud  die  Erde  ausgewechselt  werden. 
Xickelsulfat  (2  g  auf  I(t  1  ^Vasser)  zum  Bespritzen  der  zu  bleichenden  Pflanzen 
ist  empfehlenswert. 

Auf  Scorzonera  liispqnica  und  Tragopogon  porrifolins:  Albugo  Trago- 
pogonis.  Kupferkalk  ist  nicht  sehr  wirksam;  bei  starkem  Befall  Verbrenueu 
der  kranken  Pflanzen.  Piiccinia  Tragopogonis  wird  nicht  gefährlich.  Ustilago 
Tragopogfliiis  wird  nur  dann  gefährlich,  wenn  Samen  herangezogen  werden 
-sollen. 

Auf  Cynara  scolyrnus  und  C.  cardunculiis:  Breinia  Lactiicae  und  Rainu- 
laria  Cynarae.  Bei  stärkerem  Befall  und  warmem,  feuchtem  Wetter  Be- 
spritzungen mit   Kupferkalkbrühe. 

138(5.  Maimiii.  L.  Parasites  vegetaux  des  plantes  cviltivees. 
1.  Cereales,  plantes  sarclees,  fourrageres  et  potageres.  Paris 
<Librairie  agricole  de  la  Maison  rustique)  1914,   12",  VIII  et  159  pp.,   71  Fig. 

Nicht  gesehen. 

1387.  Marcolontio.  .1.  Krankheitserscheinungen  auf  den 
Blättern  von  Cycas  revoliita.   (Rivista  di  Fatol.  vegetaleVII,  1914,  p.  6  —  8.) 

1388.  3Iasspe,  G.  Black-kuot  of  birch.  (Kew  Bull.  1914,  p.  322 
bis  323.   1   Fig.) 

1389.  Massoe,  (i.  A  disease  of  X'arcissus  bulbs.  (Journ.  Board 
of  Agric.  London   XX,   1914.   p.    1091-1093.) 

1390.  3Iassee,  Ivy.  The  Sterilisation  of  seed.  (Kew  Bull.  1913, 
p.   183-187,  2  Fl.) 

Verf.  suchte  den  Einfluss  des  käuflichen  Wasserstoffsuiieroxyds  auf 
<lie  Keimung  der  Samen  und  Pilzsporen  festzustellen.  Sporen  von  Ustilago, 
Uromyces,  Aecidiiinu  Sclerotinia.  Leptosphaeria.  Erysiphe.  Macrosporinm, 
Heterosporium.  Verticilliiim  werden  meist  schon  durch  halbstündliche  Be- 
liandlung  mit  Wasserstoffsuperoxyd  getötet,  nach  zweistündiger  Behandlung 
waren   alle   Sp()r<'ii   getc'itet. 
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1301.  ;Maiiblai:c.  A.  A  leaf  disease  of  Pa])aya.  (Bot.  Sdc.  Xac. 
A«i;ric.     Brazil  XVI,  H»12,  ]).  204-212,  2  PI.) 

1392.  31»' Aliur.c,  1).  The  past  histoiy  ;iii<l  pre.'^ent  positioii 
ot  the  bitler  pit  questioii.  (Prog.  Rept.  Bitter  Pit  Iiivesit.  Australia 
I,   1911   12,  p.    197,  34  PI.) 

1393.  >!(' Clintock.  J.  A.  Somc  notes  on  the  black  kiiot  ot 
pluins   and    cheiries.     {Pve])t.  .Michigan  Acad.  Sei.  XV.  1913,  p.   142— 144.) 

1394.  Meissner.  Zur  Bekämpfung  der  Rebschädlinge.  (Der 
Weinbau  XII,   1913,  p.   100-102.) 

1395.  Meissner.  Die  Bedeutung  der  Blatt  ätigkeit  der  Reben 
uuter  besonderer  Berücksichtigung  der  Schädlingsbekämpfung. 
(Der  Weinbau  XTTI,    1914,  p.    91-94.) 

1396.  Meichers,  L.  E.  The  niosaic  disease  of  the  toniato  and 
related   plants.     (Ohio  Xat.  XIII,  1913.  p.  149-175,  3  Fig.) 

1397.  Meichers.  L.  E.  A  preliniinary  report  on  raspberry  curl 
or   yellows.     (Ohio  Xatur.    XIV,  1914,  p.  281-288,  5  f^g.) 

1398.  MIehe.  H.  Über  die  Bakterienknoten  an  Blättern.  (Verh. 
d.  des.  deutsch.  Xaturf.  84.  Vers.,  Münster  1912,  2.  Teil,  1.  Hälfte, p.  242-243.) 

1399.  Miehe,  H.  Über  die  Bakterienknoten  in  Blättern. 
(Chem.-Ztg.,  Bd.  XXXVI,   1912.  p.    1110.) 

Ardisia  crispa  lässt  schon  auf  dem  Vegetationspunkt  schleimige,  die 
jungen  Blattanlagen  einhüllende  Bakterienmassen  erkennen.  Die  Bakterien 
gelangen  in  die  Spaltöffnungen  der  jungen  Blätter.  Die  Pflanze  schliesst 
hierauf  die  Spaltöffnungen  durch  Zellwucherungen.  Auch  in  der  Blüte  werden 
die  Bakterien  von  dem  Fruchtknoten  eingeschlossen  und  gelangen  so  in  die 
Samen.     Ardisien  wurden  bisher  noch  nie  ohne  Bakterien  angetroffen. 

1400.  Miehe,  H.  Über  Symbiose  von  Bakterien  mit  Pflanzen. 
(Biol.  Centralbl.,  Bd.  XXXII,   1912,  Xr.    1,  ]).  46-50.) 

Bei  Ardisia  crsipa  DO.  und  allen  Arten  des  Subgenus  Crispardisia. 
ferner  bei  Amblyantlius  und  Amblyantliopsis,  insgesamt  bti  30  Arten,  kommen 
Bakterienrandknoten  vor.  Die  Annahme  liegt  nahe,  dass  die  Bakterien  Stick- 
stoff assimilieren,  ,,dassdassymbiontische  System  ähnlich  wie  die  Leguminosen 
den  freien   Stickstoff  binden  kann". 

Die  Reinzucht  der  Bakterien  aus  den  Bakterienknoten  der  Myrsinaceen 
gelang  bisher  nicht.  Bakterienfreie  Pflanzen  dürften  kaum  zu  erhalten  sein, 
da  schon  die  ruhende  Achselknospe  infiziert  ist. 

1401.  3Iilburn,  T.  and  Gaut,  R.  C.  Spraying  i)otatoes  for  the 
prevention  of  potato  disease  or  late  blight.  (County  Council  Lan- 
caster,  Ed.  Com.  Agric.  Departm.  Farmer's  Bull.  XXVII,  1914,  25  pp.) 

1402.  Mollnas,E.  Les  parasites  des  Melons.  I.  Maladies  crypto- 
ganiiques.     (Le  Jardin  XXVIII,  1914,  p.  215-216.  1  fig.) 

1403.  Molliard,  Marin.  Sur  la  nature  pathologique  de  V  Alyssum 
densiflorumLunge.  (Revue  gener.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  177- 181,  PI.  II -IV.) 

1404.  Morgenthaler,  0.  Die  Pilze  als  Erreger  von  Pflanzen - 
krankheiten.  (Mykolog.  Untersuchungen  u.  Berichte  von  R.  Falk  I,  1913. 
p.   21-46.) 

1405.  Morris,  H.  E.  A  con tribut ion  to  oui  knowledge  of  apple 
scab.     (Mont.  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.  Nr.  96,  1914,  p.  69-102.) 

Verf.  geht  ausführlich  auf  die  Lebensgeschichte  der  Ventiiria  inaequalis 
ein.    Auf  p.  82—102  ist  ein  Verzeichnis  der  einschlägigen  Literatur  gegeben. 
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!4()().  M(»rris.  It.  K.  und  ['iirkcr.  J.  K.  Fungicides  and  ill^sect ieides 
t(.r  Montana.    (Montana  Agric.  Exper.  ^tat.  Circ.  Kr.  3(5,  1914, p.  208-261.) 

1407.  .>lors(>.  \\.  ,1.  Spiaying  experiments  and  studies  on 
(•«•Itain  ai.plc  tli.-^oascs  in  1  !ll  .S.  (.Maine  Agr.  Kx]).  Stat.  Bull.  Xr.  223, 
l!tl4.   1».    1-24.   4   lig.) 

1408.  Morse.  \V.  .1.  Powdt'ry  scab  of  potatoes.  (Maine  Agr. 
Hxp.   Stat.    Bull.  Nr.   227,   1914,  p.   87-104,  fig.   44-52.) 

1409.  Morse.  W.  J.  and  Shapovalov,  M.  The  Rhizotonia  disease  of 
polatoes.  (MaiueAgr.  Exp.  Stat.  Bnll.  Nr.  230,  1914.  p.  193-216,  fig.  61-73.) 

1410.  Morstatt.  H.  Die  wichtigsten  eheniit<chen  Mittel  des 
Pflanzenschutzes.     (Der  Pflanzer,  Jahrg.  X,  p.   144.) 

Aufzählung  dei  wichtigsten  chemischen  Mittel  gegen  tierische  und 
l>ilzliche  Schädlinge  nebst  Angabe  ihrer  Herstellung  und  Yerwendungsart. 
Ais  Mittel  gegen  Pilzkrankheiten  werden  hervorgehoben:  Kupferkalk  brühe, 
Kupfersodabrühe.   Schwefel. 

1411.  31üller,  H.  ('.  und  M<>lz,  E.  Versuche  zur  Bekämpfung  der 
durch  Pleospora  triclwstoma  hervorgerufenen  Streifenkrankheit  der 
Gerste.     (Deutsche  Landwirtsch.  Presse  1914.   Nr.   17,  p.  205-206,  1  Fig.) 

Die  Verff.  berichten  über  die  Ergebnisse  ihrer  Versuche,  Pleospora 
trichosioma  zu  bekämpfen.  Dieser  Pilz  ruft  die  oft  grossen  Schaden  hervor- 
rufende Streifenkrankheit  der  Ger-ste  liervor.  Die  Versuche  wurden  mit  2  ver- 
schiedenen Gerstensorten  gemacht.  Der  erste  Versuch  mit  der  Kühn'.sclien 
Kuj)fervitriolbeize  (16  Stunden  in  \^;)roz.  Kupfervitriollösung)  hat  bei  Winter- 
geiste die  Streifenkrankheit  vollkommen  beseitigt.  Dei  zweite  Versuch  mit 
Heisswasserbeize  hatte  sowohl  bei  Sommer-  als  auch  Wintergerste  unbe- 
friedigend gewirkt,  dagegen  hat  die  intermittierende  Heisswasserbehandlung 
üut  gewirkt.  Der  dritte  Versuch,  eine  Kombination  des  Heisswasserverfahreiis 
mit  der  Kupfervitriolbeize,  hat  die  Streifenkrankheit  bei  Wintergerste  be- 
seitigt. Das  Formaldehydvei fahren  hat  gegen  die  Streifenkrankheit  der 
Sommergerste  A^ersagt.  Bei  Heissluftbehandlung  im  Thermostaten  hat  der 
Befall  der  Gerste  mit  Streifenkrankheit  sich  wesentlich  vermehrt.  Aus  diesen 
Versuchen  ergibt  sich,  dass  für  das  Auftreten  der  Streifenkrankheit  die 
Temperatur  während  der  Keimung  und  der  Anfangsentwicklung  der  jungen 
Gerstenpflanzen  von  grosser  Bedeutung  ist.  Die  Streifenkrankheit  muss 
durch  Beizung  bekämpft  werden.  Bei  Gerste,  die  ausserdem  Flugbrandbefall 
aufweist,  dürfte  die  Heisswasserbehandlung  anzuwenden  sein.  Die  Versuche 
sollen  weitergeführt  weiden. 

1413.  Müller.  L.  Die  Blattfallkrankheit  der  Johannisbeeren. 
(Handelsbl.  f.  d.  Deutsch.  Gartenbau  XXIX,  1914,  p.  39.) 

Verf.  geht  auf  die  durch  Gloeosporiiim  Ribis  verursachten  Schädigungen 
der  Johannisbeersträucher  ein.  Bekämpfung:  Alle  14  Tage  Bespritzen  mit 
Kupferkalkbrühe  und  im  Frühjahr  Umgraben  des  Bodens,  um  die  noch  vor- 
liandenen  alten   Blätter  zu  vernichten. 

1414.  Müller-Thur^au,  H.  Die  Überhandnähme  der  Blattbräune 
oder  Gnomoniakrankheit  der  Kirschbäume.  (Schweiz.  Zeitschr.  f. 
Ob.st-  u.   Weinl)au   XXllI.   1914.  p.    116-118.) 

Die  Krankheit  tritt  neuerdings  weiter  auf.  Verf.  weist  auf  die  Bedeutung 
derselben  hin  und  r)espricht  die  Mittel  zu  deren  Bekämpfung. 

14!.').  >luri(M!iti.  {).  Sulla  recettivitä  dei  Frumento  ]>er  la 
<'arie    in   Ta)»porto   al    tenii)o   di    semina.     (Rend..  Accad.  Lincei  cl.  Sc, 
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ser.  ö;i,  XXI,  2.  Roma  1913.  ]).  875—878.   -  L'Italia  aj^ric.  L,  Piaceiiza  191.3, 
|>.   42-43.) 

1416.  Muth,  F.  Die  K  iiuspeumil  be  (Eriophyes  Loewi  Xal.)  un«l 
der  Heterosporimnpilz  (Heterosporinm  Syringae  Oud.),  zwei  Schäd- 
lin<ie  des  Flieders.  (Zeitsclir.  Wein-.  Obsl-  u.  flartenbau  XI,  1914,  ]>.  22 
bis  27.) 

1417.  Naiiniaiiii,  A.  Das  Unglück  mit  meinen  (rartenlilien. 
{Liliuin  candiäiun).  (Erfurter  Fülirer  i.  Obst-  u.  (Gartenbau  1913.  14.  Jahrg., 
!>.    93.) 

In  weissverbleichendeu  Blattflecken  von  Liliiim  candio.iim  fand  ^'erf. 
ein  Mycel,  welches  dem  falschen  Meliltaui)ilz.  Peronospora  elliptica  Sm.. 
.inueliören  dürfte. 

1418.  Xoidig.  11.  E.  The  eflect  of  acids  and  alkaiies  upon  the 
katalase  of  Taka-diastase.  (Jourii.  Amer.  Chem.  Soc.  XXXVI,  1914. 
0.   417-429.) 

1419.  Neuhaus.  Wilh.  Zur  Bekämpfung  des  Mehltaues  im  Ge- 
müsebau.    (Die  (lartenwelt  XVIll,   1914,  p.   468.) 

1420.  Xichols,  H.  M.  The  black  spot  of  the  apple  and  pear. 
(Agric.   G-az.  Tasmania  XXI,  1913,  p.   387-401,  6  Fig.) 

1421.  Xichols,  H.M.  Apple  rust  and  die-back.  (Agric.  Gaz.  Tas- 
mania XXII.   1914.  p.   351-360,  6  fig.) 

1422.  Nielsen.  N.  .1.  og  Christenseii.  C,  J.  Forsoeg  med  Turnips- 
stammer  paa  kaalbrokbef aengt  Jord.  (Tidsskr.  f.  Landliugetsplanteart 
XXI,   1914,  p.    87-96.) 

1423.  Norton,  J.  B.  S.  Tomato  diseases.  (Maryland  Agric.  Exper. 
Slat.   Bull.   Xr.    180,   1914,  p.    102-114.) 

1424.  Oehniichen.  Einige  Betrachtungen  über  die  Blattroll- 
krankheit  der  Kartoffeln  und  die  Mittel  zu  ihrer  Bekämpfung. 
(Zeitschr.  d.  Landwk.  f.  d.  Prov.  Schlesien  1913,  p.  1265-1267.) 

Starkes  Auftreten  der  Blattrollkrankheit  in  Schlesien  und  speziell  in 
der  Oberlausitz  gibt  Verf.  Veranlassung,  auf  Grund  der  allgemeiiren  und 
eigenen  Erfahrungen  über  diese  Krankheit  folgende  Bekämpfungsratschäge 
zu  erteilen:  Sorgfältige  Reinigung  der  Felder,  Achtung  auf  richtige  Ernährung 
der  Kartoffelpflanzen   und  Saatgutwahl. 

1425.  O'Gara,  P.  J.  A  rust  new  on  apples,  pears  and  otlier 
jiome    fruits.     (Science  II.   Ser.  XXXIX.  1914,  p.  620-621.) 

1426.  O'KaiJc.  W.  ('.  Wh  ite  pine  blister.  (Country  (Vent.  EXXI  X, 
1914,  p.   251.   3  Fig.) 

1427.  Olive,  Edgar  W.  Gonferences  for  the  better  under- 
standing  of  Potato  diseises  and  Potato  improvement.  (l.rooklyn 
Bot.    Garden   Record  III.    1914,  p.    116-120.) 

1428.  Ordiiuusj,  H.  Immune  Pf lanzen.  (.Mitteil.  Deulscli.  Dendridog. 
Gesellsch.   1913.  er.sch.    1914,  p.    172-176.) 

Es  werden  Beispiele  verschiedene!  Widerstandsfähigkeit  der  W'irts- 
])flaiizen  verschiedener  Länder  gegen  Pilzkrankheiten  vo. geführt. 

1429.  Orton.CR.  Some  orchaid  diseases  and  their  trealment. 
(Proc.   State  Hort.  Assoc.  Pennsylvanii  55,  1914.  p.  43  —  56    tab.  5  —  9.) 

1430.  Orton.  W.  \.  The  biologieal  basis  of  international 
Phytopathology.     (Phyto). athology   IV.   1913,  p.    11      19.) 

Es  ist   lu'lnfacli   <ler   Wunsch  geäussert    wird'.'n.  dnrcli   iiiteriiati<!nale 
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Vereiiibariiii<,'(Mi  Pflaiizt'iikiiiiikheiten  zu  bekäiiipteii.  Verf.  weist  nun  darauf 
Ijiii,  dass  das  Auf(i('l<^ii  d<'r  Pflanzenpaiasilen  in  den  verschiedenen  Ländern 
und  Staaten  ein  sehr  verschiedenes  ist.  Ks  ist  z.  B.  Sphaerotfieca  mors-uvae 
in  Nonhmierika  bedeutungslos,  während  der  Pilz  für  Europa  äusserst  ge- 
fährlich ist;  Glomcrella  cingalata  richtet  in  Amerika  grossen  Schaden  an.  in 
Knropa  ist  derselbe  nicht  nennenswert.  Der  gesetzliche  Schutz  nuiss  hau])t- 
särhlicdi  gegen  die  Einschleppung  überseeischer  Parasiten  gerichtet  sein.  Auf 
einem  und  demselben  Kontinent  breiten  sich  die  Schädlinge,  soweit  dies  die 
klimatischen  Verhältnisse  gestatten,  unabhängig  von  den  politischen  Grenzen 
aus.  Hier  hat  sich  also  ein  gewisser  Gleichgewichtszustand  herausgebildet, 
welcher  aber  durch  Schädlingseinschleppung  aus  anderen  Kontinenten  gestört 
werden  kann.  Die  überseeische  Einfuhr  von  Pflanzen  ist  daher  scharf  zu 
kontrollieren.  Verf.  empfiehlt:  Internationales  Zusammenarbeiten  in  phyto- 
l)atho]ogisehen  Fragen.  Austausch  von  Phytopathologen,  Einrichtung  von 
Pflanzeuschutzorganisationen  in  den  einzelnen  Staaten  und  Aufstellung  eines 
i nternationalen  Pflanzenschutzabkommens. 

1431.  Orton,  W.  A.  The  potato  quarantine  and  the  American 
potato    industry.     (U.   S.  Dept.  Agric.   Bull.   81,  1914,  p.   1-20,  1  fig.) 

Hierhin  auch  Angaben  über  Kartoffelkrankheiten. 

1432.  Orton,  W.  A.  Potato-tuber  diseases.  (U.  S.  Dept.  Agric. 
Farmers's  Bull.   Nr.  r>44,   1913,  16  pi>.,  16  Fi^.) 

1433.  Orton,  W.  A.  Environmental  influences  in  the  patho- 
logy  of  Solanum  tuberosum.  (Journ.  Washington  Acad.  Sei.  III,  1913,  p.  180 
bis  190,  3  fig.) 

1434.  Ortorj,  W.  A.  and  Rand,  F.  V.  Pecan  rosette.  (Journ.  Agr. 
Research  III,  1914,  p.   149-174,  tab.  XXIV-XXVIII,  1  fig.) 

1435.  Osboru,  T.  G.  B.  Bacterial  disease  of  potatoes.  (Journ. 
Dept.  Agric.   South  Australia  XVII,   1913,  p.   19-21,   1  fig.) 

1436.  Osborii,  T.  G.  B.  Lucerne  leaf  spot  disease.  (Journ.  Dept. 
Agric.  South  Australia  XVII,   1913,  p.  294-296,  4  fig.) 

1437.  Osborn,  T.  G.  B.  Botany  and  plant  pathology.  (Handbook 
of  South  Australia,  British  Association  Visit,  Adelaide,  E.  E.  E.  Rogers,  1914, 
27  pp.,  c.  fig.) 

1438.  Oster« alder,  A.  Vom  Rotbrenner  der  Rebe,  seinem  dies- 
jährigen späten  Auftreten  und  seine  Bekämpfung.  (Schweiz. 
Weinztg.   1913,  p.   347-349.) 

1439.  Pamniel,  L.  H.  Recent  literature  on  fungous  diseases 
of   plants.     (Rept.  Jowa  Hort.   Soc.  48  (1913),  1914,  p.  211-224.) 

1440.  Päcjue,  E.  Notes  de  Phytopathologie  pour  l'annee  1913. 
(Bull.  Soc.  roy.  Bot.  Belgique  LH,  1913/14,  p.   179-184.) 

1441.  Pavarino,  L.  Ricerche  sul  Roncet.  (Riv.  Fatol,  veget.  VI, 
1913,  Nr.  6-7,  17  pp.) 

1442.  Pavarino,  L.  Ulteriori  ricerche  sul  ,, roncet".  (Riv.  Patol. 
veget.  V,  1913,  p.    193-203.) 

1443.  Pes?llon,  V.  11  cancro  delle  plante.  (Italia  agric.  XLIX, 
Piacenza  1912,  8«,  p.  135-136,  figg.,  1  tav.)  -  Betrifft  Bacillus  tumefaciens. 

1444.  Peltier,  George  L.  Carnation  diseases.  (Amer.  Florist  XLII, 
Nr.  1345,  1914,  p.  432-434.)  —  Betrifft:  Rhizoctonia  spec.  branchtot 
(Fusarium),  yellows,   Puccinia  Antirrhini. 
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1445.  Perroiuu',  P.  Treatnieiits  for  fruit  tree  diseases.  Progres 
Agric.  et  Vitic.  [P:d.  rEst-CeutreJ  XXXV,  1914,  p.  57- 6U.) 

1446.  Petch,  T.  Gresetzliche  Massnahmen  zum  Pflaiizeuscliutz 
in    Ceylon.     (Intern.  Agrartechn.  Rundschau  V,   1914,  p.  407-438.) 

1447.  Pezza,  F.  Contributo  all' epidemiologia  e  profilassi  di 
una  dermatite  dei  risaiuoli  ad  esplosione  colettiva  simultanea 
(Erba    grata).     (Atti  IV  Congv.  risic.  internaz.  Vercelli  1913,  p.  358—370.) 

La  malattia  e  causata  dalla   Najas  minor. 

1448.  Pfeiffer,  F.  Versuclie  zur  Bekämpfung  von  Peronospora 
und  Oidium  im  Jahre  1913.  (Hessische  Obst-,  Wein-  u.  Oemüse-Ztg., 
Beil.  z.  Hessisclien  landw.  Zeitschr.  1914,  p.  39-42,  3  Fig.) 

1449.  Pierce,  R.  (i.  Some  problems  in  the  treatment  of 
diseased  chestnut  trees.  (Xorth  Nut  Growers  Assoc.  Proceed.  III,  1912, 
p.  44-48.) 

1450.  Poihieei.  G.  Le  principali  malattie  delle  plante  colti- 
vate  per  il  commercio  der  fiori  recisi.  (Boll.  Uff.  Assoc.  Ortic.  Profess. 
Ital.  II,  1914,  p.   9-12,  2  Fig.) 

1451.  Poniin.M-,  G.  Frühreife  rostwiderstandsfähige  Weizen - 
Sorten.     (Wiener  Landwirtsch.  Ztg.  LXIII.  1913,  p.  743.) 

Nur  einige  Angaben  über  frühreifende,  rostwiderstandsfähige,  öster- 
reichische Weizensorten. 

1452.  Poiisart,  Ch.  Le  traitement  du  jnildiou.  (Revue  de  Viticult. 
XXI,   1914,  p.   209-210.) 

■  1453.  Pulsj' y  Xatlino,  Juan.  Sobre  le  mejor  manera  de  contribuir 
al  conacimiento  de  las  enfermedades  de  los  vegetales.  (Rev. 
Min.   Ind.   [Uruguay]  II,   1914,  p.    121-123.) 

1454.  Quanjer,  H.  >I.  en  Siaü;ter,  N.  De  roest  of  schurfziekte  van 
de  sellerieknal  en  enkele  opmerkingen  over  andere  sellerie- 
ziekten.    (Tijdschr.  over  Plantenz.  XX,  1914.  p.  13-27,  1  PI.) 

Die  Verff.  berichten  übei  die  Rost-  oder  Schäbekrankheit  der  Sellerie- 
knolle (Phoma  apiicola)  und  knüpfen  daran  noch  Bemerkungen  über  andere 
Selleriekrankheiten. 

1455.  Quinn.  Geo.  Spraying  tests  against  potato  blight. 
{Phytophthora  infestans  De  By.).  (Journ.  Agric.  South  Australia  XVII, 
1913,  p.   301-300.) 

1456.  Rahlfs.  Pflanzenkrankheiten.  (97.  Jahresber.  Naturf.  Ges. 
Emden   1912,  ersch.   1913,  p.    17-20.)   -   Berichtender  Vortrag. 

1457.  Ransjel.E.  Preliminary  uote  ou  a  disease  of  Basella  rubra. 
(Bol.  Min.  Agric.  Indust.  e  Com.  Brazil  IT.   1913,  p.   177-180,  2  PI.) 

1458.  Rant,  A.  De  Ziekten  en  Schimmels  der  Kina.  (Teys- 
mannia  XXV,   1914,  p.   438-439.) 

1459.  Ravaz,  L.  Reclierches  sur  le  mildiou  de  la  vigne.  (Aunal. 
du  Service  des  Epiphytes  Tome  I,  Paris  1913.) 

1460.  Ravn,  F.  Kölpin.  Smitsomme  sygdomme  hos  landbrugs- 
planterne.  (Pilzparasitäre  Krankheiten  der  landwirtschaftlichen 
Kulturpflanzen.)     Köbenhavn  (A.  Bang)  1914,  270  pp.,  111  fig. 

Ausführliche  Beschreibung  der  durch  parasitische  Pilze  verursachten 
Pflanzenkraukheiten  und  ferner  der  Krankheiten,  die  anorganischen  oder 
noch  unbekannten  Ursprungs  sind,  wie  z.  B.  Dörrfleckenkrankheit,  Mosaik- 
krankheit usw.     Die  Textfiguren  sind  gut  auseeführt. 

Botanischer  .Jahresbericht  XJJI  (1914)  1.  A.bt.    [Gedruckt  31.  7.  20.]  19 
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14()l.  Rt'ddick.  I).  Diseases  ot  i  lic  vioUt.  (Anier.  Florist  XLII, 
li»U.  )).  4{)()-r>(H.)   -    Thielavia.  Sclerotinia,  leaf  spots. 

U()2.  Kcddick.  I».  Dead-aini  (liseas(>  o*  grapes.  (X.  York  Aor. 
Exp.    St:it.    Uull.   Nr.   .'{«i».    ütU.   p.   463-490.   (i  tab..  3   fifj.) 

1463.  Ro(mI,  (i.  31.  An  uuusual  onlbreak  of  apple  blossom 
blight.     (PliytopatholotiV  IV.  H»14.  p.  27      30.) 

Rrre<jer  der  Krankheit  ist    Bacillus  amylovorus  (Burrill)  De  Toni. 

1464.  Reed.  H.  S.  Peacli  yellows  in  vest  i>iat  ions.  (Kept.  ^tate, 
Knt.  and  Plant.  Pathol.  Va..  IX,  1912/13.  p.  20.) 

1465  Reed.  H.  S..  Cooley.  J.  S.  and  Crsibill,  ('.  H.  F^xperiments  on 
the  control  of  the  cedar  rust  of  apples.  (Virginia  A-gr.  Exp.  Stat. 
Bi-'l.  no.   203.   1914.  )).   3-28,   11   fig.) 

1466.  Reaaniey,  R.  Sur  le  cancer  ehez  les  vegetaux.  (Conipt. 
read.  Paris  CLIX.    1914,  p.   747-749.) 

1467.  Riehni.  E.  Prüfung  einiger  nener  Beizinittel.  (Mitteil. 
Kais.  Biol.  Anstalt.    Heft   15,   1914,  p.    7.) 

Durch  Behandlung  des  Saatgutes  mit  Antiavit  wurde  der  Steinbrand- 
befall bedeutend  vermindert.  Ähnlich  wiikteu  Viktoriablau.  Methylgrün  und 
Säureviolett;  auch  Chinosol  und  Clilorphenolquecksilber  scheint  geeignet  zu 
sein.  Mit  letzterem  Mittel  konnte  auch  Helminihosporium  "raniinciim  erfolg- 
reich bekämpft  werden. 

1468.  Ritzema.  Bos  J.  Xaschrift  bij  het  voorgaande  artikel. 
(,,Winter vastheid  van  de  klaver").  (Tijd.schr.  over  Plantenziekten  XX, 
1914,  p.   91.) 

1469.  Ritzenia  Bos.  .1.  end  Quanjcr.  H.  M.  Het  La  ngendijker  Kool- 
ziektevraagstuk.     (Tijdsdir.  ov  Plautenziekt.   1911,  p.   101-148.) 

Berichtet  auch  über  Pseudomonas  als  Verursacher  der  Schwarzfäule  des 
Kohles. 

1470.  Robert.  E.  Encore  quelqiies  mots  sur  la  ])ietin  du  ble. 
(Journ.  d'Agric.  Prat.  LXXVII,   1913,  p.   715.) 

Verf.  beobachtete,  dass  Fusskrankheiten  des  Getreides  besonders  auf 
gut  gelockerten  Böden  auftreten. 

1471.  Robert,  E.  Foot  disease  of  wheat.  (Journ.  Agric.  Prat..  X. 
Ser.  XXVI,  1913,  p.   715-716.) 

1472.  Rogers,  A.  H.  L.  Proceeding  under  the  destructive  in- 
sects  and  pests  act.  1877  and  1907,  and  the  Board  of  Agriculture 
act.  1889.  (Board  Agric.  and  Fisherie.s  [London].  Ann.  Rept.  Hort.  Brauch 
1912-1913,  57  pp.,  8  maps.) 

1473.  Rorer,  J.  B.  Bed-rot  of  the  cocoanut  ])alm.  (Dept.  Agric. 
Trhiidad  and  Tobago  Bull.  Xr.    11,   1912,  p.   68-69.) 

1474.  Rorer.  J.  B.  Some  fruit  diseases.  (Dept.  Agric.  Trinidad 
and  Tobago  Bull.   Nr.    11.   1912.  p.   75-76.) 

1475.  Rother.  Wissenswerte  Krankheitserscheinungen  und 
Kulturfehler  bei  Kakteen.  (Prakt.  Ratgeber  im  Obst-  u.  Gartenbau 
XXIX,   1914.  p.   86.) 

1476  Rousseaux,  E.  Le  controle  des  ant  i  cry  ])  t  og  am  i  q  ues 
et   des  insecticides.    (Journ.  d'Agric.  Prat.  LXXVIII,  1914.  p.  431-  133.) 

1477.  Rutter.  W.  R,  Disease  of  Para  rubber  trees.  (Ann.  Rept. 
Bot.,  Forest ly  and  Sei.  Dept.   F^ganda   1913.  p.   5-6.) 
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•    1478.    Saliaoii.  E.  S.       Tlie   ., Brown   rof   Caiiker    of    tlie  Apple. 
(Gard.  Chroii.,  'S.   Ser.  LVI.  19U,  p.  58.  3  Fiy.) 

1479.  Salinoii.  E.  S.  aiul  »ormsild,  H.  A  iiew  disease  of  apple 
l)uds.  (Jouni.  Öouth-Eastern  Agric.  Coli.  Wye,  Kent  1913,  ersch.  1914,  p.  450 
bi.s  452.)   —   Betrifft  ein  Fusarium  auf  Apfelknospen. 

1480.  Saimders,  J.  Witches  broom  on  the  beecli.  (Transact. 
Ilertfordshire  Xat.  Hist.  Soc.  XV,  1914,  p.  182.) 

1481.  SazyinM'O«.  Th.  Versuche  und  Beobachtungen  über 
Heliantliiis  anniius  L.  auf  dem  Versuchsfelde.  (Bull.  Angew.  Bot.  VIT, 
1914,  p.   543-600.)     (Russisch  und  deutsch.) 

Die  hauptsächlichsten  pilzlichen  Schädiger  sind  Pnccinia  Heliantlii 
Schw.  und  Sclerotinia  Libertiana  Fuck. 

1482.  Schaefer,  Albert.  Einiges  über  die  Untersuchung  der 
Pflanzenschutzmittel  Lohsol,  Creolinum  vienense  und  Lyso- 
kresol.  (Zeitschr.  Landwirtsch.  Versuchswes.  in  Österr.  XVII,  1914.  p.  702 
bis  708.) 

1483.  Schaeler.  Albert.  Über  Pflanzenschutzmittel.  (Der  übst- 
züchter  1914.  p.    146.) 

1484.  Schander,  R.  Durch  welche  Mittel  treten  wir  der  Blatt- 
rollkrankheit und  ähnlichen  Kartoffelkrankheiten  entgegen? 
(Fühling's  laudwiitsch.   Zeitg.    1914,   Heft  7,  p.   225.) 

Unter  dem  Begriff  ,, Blattrollkrankheit"  werden  von  dem  Verf.  alle 
diejenigen  Krankheitserscheinungen  verstanden,  welche  ein  mehr  oder  weniger 
typisches  Blattroilen  veranlassen,  so  die  Kräuselkrankheit,  Welkekraukheit, 
Bakterienringkrankheit,  Bakterienringfäule,  Barbarossakrankheit.  Bukett- 
krankheit und  die  Fusskrankheit.  Die  Blattrollkrankheit  soll  ein  erblicher 
Sortenfehler  sein  ( ?  Referent).  Vorbeugungsmassregeln  werden  gegeben. 
Möglichst  sorgfältige  Heranzüchtung  geeigneter  Sorten  und  sorgfältige  Aus- 
wahl des  Saatgutes  werden  empfohlen. 

1485.  Sehander,  R.  und  Tlesenhausen,  M.  V.  Kann  man  diePhloem- 
nekrose  als  Ursache  oder  Symptom  der  Blattrollkrankheit  der 
Kartoffel  ansehen?  (Mitteil.  d.  Kaiser-Wilhelms-Inst.  f.  Landwirtsch. 
in  Bromberg  VI.    1914,  p.    115—124,  4  fig.) 

1486.  Schindler,  0.  Kräuselkrankheit  des  Pfirsichbaumes. 
(Deutsche  Obstbauztg.    1914,  p.  258-259.) 

1487.  Schlösser,  J.  Der  Schutz  unserer  Obsternten  gegen 
tierisclie  und  pflanzliche  Schädlinge.  (Deutsche  Obstbauztg.  1914, 
Heft  6,   p.   349-355.) 

1488.  Sehoevers.  T.  A.  C.  Hiltner's  botrij  dingsmiddel  van  de 
.,Veenkol()niale  H  a  verziekte".  (Tijdschr.  over  Plantenz.  XX,  1914, 
p.   69-73.) 

1489.  Sehoevers,  T.  A.  C.  Ken  geval  van  overlreuging  eener 
Plantenziekte  door  verpakkingsznat eriaal.  (Ein  Fall  vo'n  Ver- 
schleppung V  o  n  P  f  1  a  n  z  e  n  k  r  a  n k h  e  i  t  e  n  durch  \'  e  r  p  a  c  k  u  n  g  s  m  a  t  e  r  i  al . 
(Tijdschr.   Plantenz    XX,    1914,  p.   92-93.) 

149(».  Schuele.  Im  Winter  anzuwendende  Vorbeugungsmittel 
^egeu  0  bst  baumkrankheiten  und  Schmarotzer.  (Laadw'rtschattl. 
Zeitschr.   f.    Elsass-Lothringen    1914.  p.   62  —  64.) 

1491.  Scott.  \V,.  M.  Cedur  rust  on  the  apple.  (Rept.  3Id.  State 
Hort.    S,,c.    XV.    1912.   p.    91-1(15.) 

19^^ 
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I4i»2.  Scruor.  II.  Die  c  liem  i.sch eii  K on  ser vierungsm it  tel.  (Clieni. 
Zl^^   XXXVIII,   1914,  i».   209,  244,  354,  370.) 

N'erf.  bringt  hier  einen  Nachtrag  zu  seiner  1911  veröffentlichten  Zu- 
sainiuenstellung  der  chemischen  Konservierungsmittel  in  flüssiger,  fester  und 
"asförmiger  Form,  ihre  Anwendung,  Bestimmung  usw.  —  Dann  werden  die 
eioenen  V^er.suclie  mit  Zimtsäure  l)es])rochen.  Bei  Versuchen  mit  Margarine 
lind  Butter  wurde  Schimmelbildung  durch  0,02%  reine  Zimtsäure  ver- 
lii  iidcrt . 

1493.  Sharples,  A.  The  Spotting  of  prepared  plantation 
rubber.     (Hüll.  Dopt.  Agr.  Ted.  Malay  States  1914,  -29  pp.,  4  tab.) 

1494.  Sherbakolf,  C.  D.  Potato  scab  and  sulphur  disinf ection. 
(Cornell  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.  Nr.  350,  1914,  p.  709-743,  1  fig.) 

1495.  Simon.  R.  Peut-on  provoquer  artif iciellement  le  para- 
sitisme  chez  les  plantes  superieures?  (Act.  Soe.  Linn.  Bordeaux 
LXVJI,   1913,  Proc.  verb.,  p.   147-153,  4  fig.) 

1496..  Sirrine,  F.  A.  Some  causes  of  poor  Stands  of  potatoes. 
(New  York  Dept.  Agr.  Bull.  Nr   57,  1914,  p    1077-1087,  3  fig.) 

1497.  Smith,  E.  F.  Le  cancer  est-il  une  maladie  du  regn»« 
vegetal?    (1.  t'ongres  Internat.  Pathol.  comparee  1912,  19  pp.) 

1498.  Smith,  E.  F.  Identity  of  the  American  and  Freiich 
mulberry  blight.    (Phytopathology  IV,  1914,  p.  34.) 

1499.  Smith,  R.E.  Plant  pathology.  (California  Agric.  Exper.  Stat. 
Rept.    1914,  p.    139-142.) 

1500  Smol4k,  .1.  Phytopathologie.  (Rostlinucä  pathologie.) 
(Unie,  Prag,  1911,  209  pp.,  131  Abbild.  Mit  einer  Einleitung  von  Prof. 
B.  Nemec.)     (Böhmisch.) 

Ein  Lehrbuch  der  pflanzlichen  Pathologie.  —  Rezensionsexemplar 
nicht  erhalten. 

1501.  Smolak,  J.  Das  krankhafte  Zusammenrollen  der  Kar- 
toffelblätter. (Chorobne  svinovani  listü  bramborovych.)  Pra2ske 
hospodÄfske  noviny  1912,  p.  2,   1  Fig.)    (Böhmisch.) 

1502.  Sorauer.  Paul.  Was  bringen  wir  mit  den  Samenrüben 
und  Samenknäueln  der  Zuckerrüben  in  den  Boden?  (Zeitschr.  t. 
Pflanzenkrankh.  XXIV,   1914,  p.   449-462.) 

1503.  Spieckermaiin,  A.      Bemerkungen    zur   Bekämpfung   des 
Kartoffelkrebses.     (Illustr.  Landwirtsch.  Ztg.  XXXIV,  1914,  p.   7-9  u 
p.   16,  4  Fig.) 

Verf.  gibt  eine  kurze  Beschreibung  des  Krankheitsbildes  und  des  Er- 
regers der  Krankheit  Chrysophlyctis  endobiotica  Schilb.  und  geht  dann  auf  die 
Bekämpfung  ein. 

1504.  Spieckermann,  A.  Beiträge  zur  Saatgutbeize.  (Illustr. 
Landw.  Ztg.  XXXIV,   1914,  p.   665-666.) 

1505.  Spieckermann,  A.  und  KotthoH,  F.  Untersuchungen  über 
die  Kartotfelpflanze  und  ihre  Krankheiten.  1.  Die  Bakterien- 
ringfäule  der  Kartof telpflanze.  (Landwirtsch.  Jahrb.,  Bd.  46,  1914. 
Heft  5,  p.   659-729,  Taf.  III -IX.) 

1506.  Sprens{;er.  Zur  Frage  der  Krankheiten  und  Feinde  der 
Chrysanthemen.     (Gartenwelt  XVII,   1913,  p.   410-412.) 

Trotz  der  im  Süden  in  grösserem  Masse  auftretenden  Schädigungen 
durch  Mehltau  und  Rost  fand  Verf.  in  Florenz  die  C hrysant hemum-Püanzen 
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hl  tadellosem  Zustand  und  schreibt  dies  dem  BestäulxMi  mit  Tabakstaub  zu. 
dem  eiuzigeu  Mittel,  welches  dort  angewendet  whd. 

Der  Tabakstaub  wird  durch  Aussieben  des  Kehrichts  der  Tabakfabriken 
erhalten  und  von  der  frühesten  Zeit  an,  schon  bei  den  Stecklingen,  alle  Wochen 
einmal  angewendet. 

1507.  Stakinan.  E.  ('.  and  Rose,  R.  r.  A  fruit  spot  of  the  wealthy 
apple.     (Phytopathology  IV.  1914,  p.  333-336,  tab.  XXIII.) 

Beschreibung  der  sogenannten  ,, Jonathan-Krankheit"  der  Äpfel.  In 
fast  allen  Blattflecken  wurde  ein  dunkles  Mycel  gefunden  mit  Alternaria- 
FruktifikatJon.  Wurde  der  Pilz  durch  Stichwunden  eingeimpft,  so  entstanden 
wieder  die  typischen  Flecken. 

1508.  Sti^ff^^ii.  Der  Apfelraehltau  befällt  nicht  nur  die  Blatt- 
triebe.  (Prakt.  Ratgeber  im  Obst- u   flartenbau  XXIX,  1914.  p.  129    1  Fig.) 

Der  Apfelmehltau  befällt  auch  die  Blüten  und  kann  dort  leicht  übersehen 
werden. 

1509.  Stevens,  F.  L.  A  destructive  strawberry  disease.  (Science 
See.   Ser.  XXXIX,  1914,  p.   949-950.)   -    Botrytis. 

1510.  Stewart.  F.  ('.    Potato  spraying  experiments  at    Rush   in 

1913.  (Bull.    369    Xew   York    Agric.    Exper.    Stat.    Geneva,    N.   Y.    1914, 
p.  3-9.) 

1511.  Stowart,  V.B.  Specific  name  of  the  fire  blight  organism. 
{Phytopathology  IV,   1914,  p.  32-33.) 

1512.  Stowart.  V.  B.  The  fire-blight  disease  and  its  control 
in  nursery  stock.     (Circ.  Cornell  Univ.  Agric.  Exper.  Stat.  1913,  Nr.  20.) 

Betrifft  Bacillus  amylovorus. 

1513.  Stowart,  W.  Disease  resistance  of  potatoes.  (Vermont 
Agric.  Exp.  State  Bull.  Xr.  179,  1914.  p.  147-183.) 

1514.  Stift,  A.  Über  im  Jahre  1  9  1  3  veröffentlich te  bemerkens- 
werte Arbeiten  und  Mitteilungen  auf  dem  Gebiete  der  tierischen 
und  pflanzlichen  Feinde  der  Zuckerrübe.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Paras.   II.  Abt.  XL,   1914,  p.   518-535.) 

1515.  Stone.  (J.  E.  The  control  of  onion  smut.  (:\Iass.  Agr.  Exp. 
Stat.   Circ.  Xr.  41,   1914,  4  pp.,  4  fig.) 

1516.  Stromoyor,    A.     Pflanzenschädlinge.       (Gartenwelt   XVIII, 

1914,  p.   557-562.) 

1517.  Stuart,  William.  Disease  resistance  of  Potatoes.  (Vermont 
Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  Xr.  179,  1914,  p.  147-183,  c.  fig.) 

1518.  Swinylo,  D.  B.  The  Status  of  investigat  ional  work  on 
pear  and  apple  blight.     (Montana  Stat.  Circ.  XXXIX,  1914..  p.  13-16.) 

1519.  Taubonhaus,  J.  J.  The  problem  of  plant  diseases  which 
confronts     the     gardener.       (Gard.    Chron.    XVII,    1913,    p.    301-304.) 

1520.  Taubonhaus,  J.  .1.  Disease  of  the  sweet  pea.  (Delaware 
Agric.  Exper.  Stat.  Bull.  106,  1914,  p.  1-93,  43  fig.) 

1521  Toichol  J.  M.  Weinbau-  und  K  äbschädlinge  (Das  Wein- 
blatt.  -  W^einbau  und  Kellerwirtschaft  1914,  Xr.  21,  p.  81   u.  86.) 

1522.  Tomple,  0.  E.  Diseases  and  insect  pests  of  the  potato. 
(Idaho  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.  Xr.  70.  1914,  p.  40-67,  14  fig.) 

Populäre  Bemerkungen. 

1523.  Topf,  K.  Zur  Rostfrage  des  Sellerie.  (Erfurter  Führer 
i.  Obst.  u.  Gartenbau  1913,  14.  Jahrg.,  p.  236-237.) 
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Die  SoiMc  .,.Scliiiecl)all"'  ist  t'üi-  Kost  cinpfäiiglicher  als  die  .'^ortc  , .Prager 

Riesen". 

1524.    Toiissaiiit,  H.      \)iv    B  ck  ä  m  j)  t  u  ii  u    des  Mehltaus    oder   des 

ÄBcliers  des  Weiiistocks  (Oiäiiim   Tuckcri).      (Laiuhv.  Zeitschr.  f.  Elsass- 

Lothriiijicii    l!li+.    )).    ")!>:!) 

l'ojjiiläre  Beschreibung  des  0/£//jim,  seiner  Lebensweise  und  Bek<äni])iung. 
Als  Bcl<änii)i'ungsnnt1el  wird  genialilener  und  Ventilatoi'schwefel   angegeben. 

Iö2ö.  Tonnseiid,  ('.  0.  Leaf  spot,  a  diseas^e  of  the  Sugar  Beet. 
(U.  S.  Dept.  Agrie.  Fanners  Bull.  Xr.  (ilS,  1914.  p.  1-18,  10  P^ig.) 

152r).  Triucliieri.  (J.  La  conferenza  in  ter  nazionale  di  fito- 
patologia  e  le  sui  decisioni.  (Riv.  tecn.  e  col.  Sc.  appl.  Xapoli  IV.  1014. 
p.  rv-li.) 

1.'327.  Trottor,  A.  Per  un  prograinnia  didattico  di  patologia 
forestale.     Avellino   Uli:?.  8",  6  pp. 

1528.  Tuekor.E.S.  Notice  relating  to  citrus  canker.  (Louisiana 
Stat.  Oop.  Pest  Xotice  I,   1914,  2  pp.) 

1529.  Vavil<M,>'.  J.  Ininiunity  to  fungous  diseases  as  a  pliysio- 
logical  test  in  genetics  and  systematics  exeniplified  in  cereals. 
(Journ.  ot  Genetics  IV,   1914,  p.  49-65.) 

Verf.  untersuchte  gegen  800  Weizenrassen  bezüglich  deren  Lnmunität 
gegen  Puccinia  triticina  Eriks,  und  Erysipfie  graminis  DC.  und  ebenso  zahl- 
reiche Hafer-  und  Gerstensorten  in  ihrem  Verlialten  gegfnüber  Puccinia 
coronifera  Kleb,  und  P    graminis  Pers.     Näheres  ist  im  Or'ginal  zu  ersehen. 

1530.  Veihiiioyer,  F.  J.  The  Mycogone  disease  of  musliroouis, 
and  its  control.  (U.  S.  Dept.  Agiic  Bull.  Xr.  127.  1914.  2-1  ]>]>..  tal).  ITT 
5  fig.) 

1531.  Vera,  Ch.  K.  and  .loükii'.s,  A.  E.  A  tungous  disease  of  Hemp. 
(Journ.  Agric.  Research  IIL  1914,  p.  81-84,  1  PI.,  1  Fig.) 

1532.  Voriuorel.  V.  et  Daiitoiiy,  E.  La  defense  de  nos  jardins 
contre  les  insectes  et   les  parasites.   Paris  1914,  8",  224  pp.,  12tab.col. 

1533.  VoneSjE.  Erkrankungen  der  j  ungen  Hafersaat.  (Deutsch. 
Landwirtsch.  Presse  XLT,  1914,  p.  773-774,  3  Abb.) 

1534.  Vosler,E.  .1.  Calendar  of  insect  pests  and  plant  diseases. 
(State  Comm.  Hort.  Monthly  Bull.  Calif.  III,  1914,  p.  44-46.  7  fig.) 

1535.  Wäger,  H.  A.  Root  knot  in  the  tomato.  (South  African 
Journ.   Sei.  X,   1913,  p.   51-53,   1  PI.,   1   Fig.) 

1536.  Walte,  M.  B.  Cedar  rust  of  tlie  apple.  (Vermont  State 
Hort.  Soc.  Rept.  XVIII  [Bull.  2],  1914,  p.  37-54.) 

1537.  Waite,  M.  B.  The  diseases  of  nut  trees.  (North.  Xut 
Growers  Assoc.  Proceed.   IV,  1913,  p.  50—59.) 

1538.  Wallaee,  E.  Scab  disease  of  apples.  (New  York  Cornell. 
Stat.  Bull.  Nr.  335,  1913,  p.  541-624,  11  PL,  4  Fig.) 

1539.  Walsh,  S.  B.  Town  dust  and  disease.  (Jourii.  of  State  med. 
XXI,  1913,  p.   745-755.) 

1540.  WarreiJ,  Ernost.  The  ])rickly  pear  pest.  (Agric.  Joia'n. 
South  Africa  VII,   1914,  p.  387-391,  2  fig.) 

1541.  Webber,  H.  J.  I  nvestigations  of  plant  diseases.  (Cali- 
fornia Agric.  Exper.  Stat.  Rept.  1914,  p    67-72.) 

1542.  Weese,  Josef.  Literaturliste  der  im  1.  Halbjahre  1912 
erschienenen   Arbeiten    über    durch  Pilze    verursachte  Pflanzen- 
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kraiiklroit  eil   uiid   .Systematik   der   Pilze.    (Zeitschr.  f.  Gäruugt'pliysio- 
l()<«;ie  {V,    li»14,  p.  i>7— 69.)    ^    Alpliabetisch  geordnetes  Verzeichnis. 

1543.  WoltoiJ.  H.  Kranke  Pflanzen.  (Pronietlieuf;  XXV,  1011, 
p,   03^-542.) 

1544.  Whetzel,  H.  H.  ('()(t])erat  ion  in  tlic  control  of  fruit 
diseases  in  New  York.  (XIl.  Ann.  Ilept.  (Jonnn.  Agric.  State  of  Maine, 
W.,   1913,  p.   3-15.) 

1545.  Whetzel,  H.  H.  (rinseng  and  its  diseases.  (Ontario  Nat. 
Sei.   Bull.   VII,   1912,  ]>.   22-28,  fig.   1-4.) 

1546.  White,  ('.  P.    The  Pathology  of   Growth   Tumour.   London 

1913,  XII   and  235  pp. 

1547.  Wilcox,  E.  M.,  I-iiik,  U.  K.  K.  and  Pool,  V.  W.  A.  A  dry  rot 
of  the  Irish  potato  tuber.  (Bull.  Agric.  Kxper.  Stat.  Lincoln  1913,  96 pp., 
31   PL,   16  Fig.) 

1548.  Wiltshire,  S.  P.     Apple  canker.     (trard.  Cliron.,  3    Ser.  L^'l, 

1914,  p.  401.) 

1549.  Wolf,  F.  A.  Leaf  si)ot  and  sonie  fruit  rots  of  peanut. 
{Arachis  hypogaen  L.)  (Alabama  Col.  Sta.  Bull  CLXXX,  1914,  p  127-150, 
5  PL) 

1.550.  Wolf.  F.  .^.  Strawberry  leaf  bliglit.  (Proc.  Alabama  State 
Hort.  Soc.  XI,  1914,  p.  56-58.) 

1551.  Wolf,  Frederick  A.  A  leaf  disease  of  Walnuts.  (Mycol. 
CentralbL  IV,  1914,  p.   65-69,   1   Pbotogr.  et  6  Textfig.)  N.  A. 

Beschreibung  des  auf  den  Blättern  von  Juglans  regia  in  Alabama  auf- 
tretenden neuen  Pilzes  Cylindrosporiiim  Juglandis.  Die  Art  ist  von  C.  caryo- 
geniim  deutlich  verschieden;  sie  erzeugt  zahlreiche  braune,  in  der  Mitte  graue 
Blattflecken. 

1552.  Wolf,  F.  A.  and  Massey,  A.  B.  Citrus  canker.  (Alabama, 
Agric.  Exper.  Stat.  Circ.  XXVII,  1914,  p.  97—101,  6   fig.)  —    Phorna  spec. 

1553.  Wolf,  J.  Der  Tabak.  (Aus  Natur  und  Geisteswelt,  Nr.  416, 
Leipzig  u.  Berlin  [B.  G.  Teubner]  1914,  K1.-8",  IV  u.  103  pp.,  mit  17  Abb. 
im  Text.) 

Im  3.  Kapitel  wird  auf  die  pflanzlichen  und  tierischen  Schädiger  der 
Tabakpflanze  eingegangen. 

1554.  Wolff,  Max.  Fortschritte  der  Pflanzen  patliologie  im 
Jahre    1913.     (Mikrokosmos  VII,  1913/14,  p.  269-272.) 

1555.  Wölk,  P.  C.  van  der.  Onderzoekingen  over  de  oorzaak 
van  de  ,,gele  korrels'"  in  de  rijst  en  hare  bestrijding.  (Cultura 
XXVI,  1914,  p.  377-393,  c.  fig.    -  Auch:  Groningen' 1914,  8",  17  pp.) 

1556:  Wölk,  P.  C.  van  der.  Onderzoekingen  over  de  bacterie- 
ziekte  speciaal  met  het  oog  op  hare  beein vloeding  door  un- 
kruiden,  met  een  aanhangsel,  over  de  sereh  ziekte,  van  het 
suikerriet.  (Untersuchungen  über  die  Bakterienkrankheit,  l)e- 
sonders  mit  Rücksiclit  auf  ihre  Beeinflussung  durch  Unkräuter, 
mit  einem  Nachtrag  über  die  Serehkrankheit  des  Zuckerrolir  s. 
(Ind.  Mercuur  XXXVII,  1914,  p.  647-650,  Sonderabdruck  25  pp.) 

1557.  Yates,  W.  and  M.  A.  Celery  disease  (Septoria  Petroselini). 
(Gard.  Chron.  3.   Ser.  LV,   1914,  p.   175.) 

Die  Verff.  widersprechen  der  Behauptung  von  Zobel  (siehe  Ref.  Nr.  1560). 
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Der  Pilz  dal  bei  «^leichci'  T)iin<>('il>cliaiulluii<i  in  einem  .l;iliie  staik,  im  darauf- 
foloendeii  gar   iiielil   auf.      Das  Auttrelen  des  Pilzes  liüngl   A'om  Welter  ah. 

1558.  Zaehor,  Friodrieh.  Die  wieli  t  igsl  cn  Krankheiten  nnd 
Scliädlinge  der  tropischen  K  u  1 1  iir  p  IIa  n  z<mi  und  ilire  Bekam  ]>tung. 
Bd.    I.      llaml.uro  (F.   W.  Thaden)  1!>14,  8",   152  pp..  58  Fig. 

1559.  Zikes.  Heinrich.  Über  die  Schädlinge  der  Gersl  en wurzel. 
(Allg.  Zeitschr.  f.  Bierbr.  u.  Malzfabr.  XLH.   1014.  p.    400     471.) 

1560.  Zobol.  Celery  disease  (Scptoria  Peiroselini).  (Gard.  (^liron. 
3.   Ser.  LV,   1914.  p.   95.) 

An  dem  Auftreten  des  Pilzes  soll  der  Stalldünger  schuld  sein,  da  bei 
Düngung  mil   .Mineraldünger  der  Pilz  nicht  auftrat. 

1561.  Zsohokke.  Pilzschäden  an  Reben.  (\Veinbau  der  Rhein- 
pfalz   II.    1914.   ]).    161-163.) 

9.  Essbare  und  giftige  Pilze,  Ctiampignonzucht,  Trüffeln. 

1562.  Anonym.  Mushroom  eulture.  ((lard.  Cliron..  .3.  8er.  LY, 
1914,  p.  433.) 

1563.  Anonym.  ChamiDignonkult  ur  in  CTläseru,  als  Versuchs- 
und  Lehrobjekt.     (Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  225-227,  3  Abb.) 

1564.  Bizot,  Aniedee.  Les  Champignons.  Sonnet.  (Bull.  .Soc. 
Myc.  France  XXIX.   1913,  p.  445.) 

1565.  Boyor.  (t.  Sur  les  causes  de  la  diminution  de  la  pro- 
duction  des  principaux  Champignons  comestibles  de  plein  air, 
et  sur  les  remedes  ä  y  apporter.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914, 
p.    89-94.) 

Behandelt  werden  Boletus  ediilis,  Amanita  caesarea.  Tiiber  melanosponim 
und  der  Eichenmehltau. 

1566.  Boyor,  dl.  Sur  le  deprisement  des  truffieres.  (Act.  Soc. 
Linn.  Bordeaux  LXVII,   1913,  p.   132.) 

1567.  Bruhn.  \V.  Die  Pilze  und  Pilzausstellungen.  (Gartenwelt 
XVIII.   1914.  p.    12-18,   1  Abb.) 

1568.  Cool,  ('.  en  Van  der  Lek.  A.  A.  Het  paddenstoelenboekj  e. 
(Das  Pilzbüchlein.)  Amsterdam  (W.  Versluys)  1913,  XII  et  350  pp.,  mit 
Abb.  u.  5  Taf.    —   Populär  geschriebenes  Pilzbuch. 

1569.  Dittrich,  0.  Eine  Vergiftung  durch  Amanita  viridis  Pers., 
mit  Bemerkungen  über  A.  mappa  Batscli.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXII,   1914,  p.   69-76.) 

Nach  dem  Genuss  eines  Pilzgerichts  erkrankte  in  Ra  witsch  eine  Arbeiter- 
familie von  4  Personen  unter  heftigen  Erscheinungen  von  Gastroenteritis  und 
trotz  der  Bemühungen  zweier  Ärzte  starben  ein  alter  Mann  und  ein  vierjähriges 
Mädchen.  Die  vom  Verf.  angestellte  Untersuchung  ergab,  daß  Amanita  viridis 
Pers.  die  Vergiftung  verursacht  hatte.  Weiter  werden  interessante  .Mitteilungen 
über  Pilzgifte  und  über  Tierfütterungsversuche  gegeben.  Amanita  mappa  ist 
keine  Form  von  A.  plialloides,  sondern  eigene  Art.  A.  viridis  Pers.  gehört 
dagegen  sowohl  nach  ihren  morphologischen  Merkmalen  wie  auch  ni  toxiko- 
logischer Hinsicht   zu  A.  plialloides  Fr. 

1570.  Faick.  Anweisung  zur  Edelpilzkultur  (Psalliota  cam- 
pestris  L.).    (Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Jagdwesen   1914.  p.  639  — 645.J 
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1571.  De  Favori.  S.  La  coli  i vazioiie  dei  funglii  iielle  grotte 
di  Custozza  (Vicenza).  (Giorn.  Agric.  della  Domenica  XXIII,  Piacenza 
1913,  p.   284-285.  4  fig.) 

In  den  Grotten  von  Custozza  werden  Agaricns  campesfris  oder  Psalliota 
pratensis  kultiviert.     Der  Ertrag  ist  ein  ziemlich  guter. 

1572.  Fischer.  Hugo.  Essbare  und  schädliche  Pilze.  Vortrag. 
Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  66-68.) 

1573.  Ford,  W.  W.  and  f'lark.  E.  D.  A  consideration  of  tlie  pro- 
jicrties    of    poisonous    fungi.     (Mycologia  VI,   1914.  p.    167—191.) 

Einleitend  wird  eine  historische  Übersicht  über  Pilzvergiftungen  ge- 
geben; dann  werden  Amanita  phalloides  und  A.  miiscaria  eingehend  besprochen. 
Eingegangen  wird  auf  1.  die  äusseren  Merkmale  der  beiden  Arten,  2.  die  Ver- 
giftungserscheinungen, 3.  die  Giftstoffe,  4.  die  Behandlung  in  Vergiftungs- 
fällen. 

Es  folgen  kürzere  Angaben  über:  Amanita  pantlierina,  essbare  Amanita- 
Arten,  Lepiota  Morgani  Peck,  Clitocybe  dealbata  sudorifica  Peck,  Lactarius 
torminosus  Fries,  Riissnla  emeticaFr.,  Plioliota  antnmnalis  Peck,  Inocybc  infida 
(Peck)  Earle,-  V.  infelix  -Peck,  /.  decipicns  Bres.,  Hcbeloma-,  Entoloma-  und 
Panaeolus-Xrif^n.  Boletus  Inridus  Schaeff.,  B.  satanas  Lenz.,  B.  miniato- 
olivuccüs  Prost,  Polyporiis  offidnalis  Fr.  und  Gyroniitra  esculenta  Fr. 

Die  am   i^chlusse  gegebene  Literaturliste  umfasst   60  Nummern. 

1574.  Ford.  W.  W.  and  Clark,  E.  D.  Deadly  poisonous  fungi.  (Journ. 
New  York  Bot.  Gard.  XV=  1914,  p.  159-168.) 

1575.  (liross.  Pilzzüchtung.  (Prakt.  Ratgeber  f.  Obst-  u.  Garten- 
bau XXIX,   1914,  p.    152.) 

1576.  Hollos,  L.  Szekszard  piaczanak  gombai.  (Die  Pilze  des 
Marktes   von    Szekszard.)    (Közerdek  1914,  8  pp.)    (Magyarisch.) 

Auf  dem  Markte  wurden  24  Pilzarten  feilgeboten.  Verf.  gibt  eine 
Beschreibung  derselben  und  nennt  die  landläufigen  ungarischen  Namen  der- 
selben. 

1577.  Macku,  J.  Pokusy  s  umelyni  pestenim  lanijzu  na 
Morae  va  jejich  oceneni  v  lesnim  hospodafs  tvi.  (Versuche  mit 
künstlicher  Trüffelkultur  in  Mähren  und  ihre  Bedeutung  für  die 
Forstwirtschaft.)  (Ber.  d.  Komm.  f.  d.  naturwisseuschaftl.  Durchforschung 
Mährens.   Brunn    1914,   8«,    38  pp.,   5  Textabb.) 

1578.  Macku.  J.  Versuche  mit  Kultivierung  von  Tuber  -  KrXew 
in    Mähren.     (Zprävy  komirie  na     lir  zkoumäni  Moravy,  c.   6,   1914.) 

Kultur  der  Trüffel  dürfte  auch  in  ^lähren  ertragbringend  sein. 

1579.  MaiJsnehl.  W.   Poisonous  Plauts.    (Practical  Druggist  XXXL 

1913,  p.  24-27;  XXXII,   1914,  p.   12-13,   15.  58-59,  c.   lUustr.) 

Hierin  auch  Aufführung  giftiger  Pilze. 

1580.  Martelli,  G.  Coltivazione  artificiale  dei  funghi  com- 
meslibili.     Catania,  F.  Battiato,  1912. 

1581.  Matthey,  .1.  E.  Deux  familles  empoisonnees  par  le  Triclio- 
lomatigrinum  Öch.  ä  Neufchätel  (Suisse).    (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX, 

1914,  p.   373-381.) 

Tricholoma  tigrinum  (Schaff.)  (syn.  Agaricus  tigrinus  Schaff.,  Triclio- 
lonia  pardinum  Quel.,  Gyroptiila  ligrina  Quel.)  ist  von  Hygrophorus  niarzuolus 
Bresad.  (-—  Tricholoma  tigrinum  Quel.)  verschieden.     Letztere  Art  ist  essbar, 
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«•islore  (la<fo>;«Mi  .uifli.ir.  Verf.  scliiI<U'it  den  V'^orlauf  zweier  duieli  den  (Jeiiuss 
dieser  Art  liervor^-eruleiieii  Veijiiff iiii^st-ille  ((lastroenterilis).  Die  Gifti<r- 
kcil   dieser   IMlzarl   wird  zuweilen   iioeli   hezweiielt. 

ir)82.  >lc  Ciibhii!,  W.  A.  The  edible  toadstools  —  tlie  smootli 
Lepiota.     (Ontaiio   Xat.   Sei.    liull.   Nr.   7,   H)12,  j).   53  —  56,  c.  fig.) 

I.")S.S.  Mctzler.  <«.  ('haii)])i.iiii()iiziicht  in  Brauereikellern. 
(Möllers  Deutsehe  (iärtn.-Ztj..  XXIX,   1014,  p.  480.) 

1584.  Murrill,  W.  A.  Kdil)le  Funj^i.  (Jourii.  Xew  York  Bot.  (rard. 
XV.    I!tl4,    p.    Il!>      122.) 

1585.  .Murrill.  W.  A.  Funyi,  edible  and  i)ois<)ii<jus.  (Wood's 
Ilandl..  .Med.  Sei.  ed.  11.  Xew  York  1914,  p.  574-59fi,  PI.  34  ;?5,  Fig.  2654 
his  2671».) 

1580.  XouHirth.  R.  K.ssbare  und  giftige  Pilze  dei'  Umgebung. 
von  Ried  (43.  Jahresber.  Staatsgyninas.  in  Ried  füi-  1913/14.  Ried  |  Ober- 
österreich] 1914,  p.    1  —  2].) 

Fundortsverzeiclinis  und  niakroi^kopische  Besehreibung  der  essbaren 
und  giftigen  Pilze  aus  der  Umgegend  von  Ried.  Für  den  j  /aktischen  fre- 
brauch  geschrieben. 

1587.  Pittrieh.  A.  rham])ign  oiizucht  in  Brauereikellern. 
(MöUer's  Deutsehe  (rärtn.-Ztg.   XXIX,    1914,  p.  480.) 

1588.  Richter,  ().  Alltägliches  und  Absonderliches  vom 
Speisezettel  der  Pflanze.  (Schrift.  Ver.  Verbr.  naturwiss.  Kenntn.  in 
Wien  LIII,   1913,  j).    363-392.) 

Es  wird  hierin  auch  auf  Pilze  eingegangen. 

1589.  Sartory.  \.  Les  empoisonnemen  ts  par  les  Champignons 
en     1913.     (Bull.   Sf.c.   Myc.  France  XXX.   1914.  p.  97-121.) 

Sehr  eingehende  Schilderung  verschiedener  Vergiftungsfälle,  hervor- 
gerufen durch  Amanita  phalloides,  A.  citrina,  A.  venia,  A.  mnscaria,  EntoLoma 
lividum.    Tricholonui  funwsum,  Myccna  piira  und    Russiila  cnictica. 

1590.  Siirtory,  A.  Les  Champignons  veneneux.  Etudes  histo- 
rique.    botanique    et    t  oxicologi(jue.      Paris   1914,   8",   397  ])p. 

Kezensionsexenii)iar  nicht  erhalten. 

1591.  Sartory,  .V.  Les  Champignons  veneneux.  (Bull.  Soc.  Sei. 
Nancy,  3.    Ser.  XV,   1914,  p.    1  —  179.)     —    Xicht  gesehen. 

1592.  Schüler,  ('.  Unsere  essbaren  Pilze  und  ihre  Verwertung. 
Beschreibung  der  wiclitigsteu  essbaren  Schwämme  sowie  der 
giftigen  und  verdächtigen  Pilze,  mit  denen  die  Verwechslung 
möglich    ist.    Frankfurt  a.  O.   1914,  8«,  IV  u.  96  pp.,  8  tab.  coL,  32  fig. 

1593.  Step,  E.  Toadstools  and  mushrooms  of  the  countryside. 
Pocket-guide  to  the  larger  fuiigi.  New  York  1914.  12",  143  pp.,  8  tab. 
c<d.,   132  fig.) 

1594.  Traverso,  U.  B.  La  coltivazione  industriale  dei  fuughi 
commestibili  nelle  Orotte  di  Costozza  (Vicenza).  (Rivista  Sc. 
Naturali  ,, Natura"  V,   1914,  20  p}).,   12  fig.) 

1595.  Treloase,  W.  Edible  and  poisonous  mushrooms  and 
loadstool.s.     (Contr.   Shaw  School  Bot.  XVI II,  1914,  p.   1  —  18.) 

1596.  Verril!,  A.  E.  A  receut  case  of  mushroom  in toxication. 
(Science  11.  ser.   XL..   1914,  p.   408  — 41  o.) 
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10.  Holzzerstörende  Pilze. 

1597.  Anonym.    A  Beecli    disease.     (Kew  IJiill.    I!)I4,  ]>.   170.) 
Venirsaoher  ist   Polyporus  aäustiis. 

1598.  Brtrss,  H.  P.  Mushioom  rot  of  tree  and  small  fruits. 
(Oregon  Agrie.  Exper.  .'^tat.  Biennial  Crop.  Pest  a.  Hort.  Rept.  I,  1!»13,  ]).  22(> 
bis  23;},  c.  fig.)   —   Betrifft   Armiüaria  meüca. 

1599.  Bolle,  (i.  La  nioria  del  Gelso.  (L'Italia  aurie.  L.  Piacenza 
191;?,  ]).   292-299.  fig.) 

Tratta  del.niarciume  prodotto  dalle  rizoniorfe  di  Annillaria  niellea. 

1600.  He''i;('(M'k,  G.  (i.  and  Loiss;-,  W.  H.  Ileart-rot  of  oaks  and 
poplars  caiised  by  Polyporus  äryoplülus.  (Journ.  Agr.  Research  IIl,  1914, 
p.  65-78,  tab.   8-10.) 

Beschreibung  der  durch  Polyporus  dryophilus  liervorgerufeneu  Herz- 
fäule von  Eichenarten  (Qui'rciis  alba.  Qu.  prinus)  und   Populus  trcmuloides. 

1601.  Tloy.  Das  Absterben  der  Eichen  in  Westfalen.  (Zeitschr. 
f.  Forst-  u.  Jagdwes.  XLVI,  191i.  p.  595-598.) 

Verf.  fand  die  Rhizoniorphen  des  Hallimasch  am  VVurzelanlauf  der  im 
Absterben  begriffenen  Eichen,  und  glaubt  daher,  dass  das  Absterben  der 
Eichen  in  Westfalen  nur  der  Hallimasch  verursacht. 

1602.  Hoffer,  (;.  X.  Pyropolyporw^  Everhartii  {FA\i^  et  GaJl.)  Murrill 
as  a  wound  ])arasite.  (Proc.  Indiana  Acad.  >^c.  1913,  publ.  1914,  p.  99 
bis  101,  4  tab.) 

1603.  Horno,  W.  T.  The  Oak  fuiigus  disease  of  fruit  trees. 
(Monthly  Bull.  State  Comm.  Hort.  Calüornia  111.  1914,  p.  275-282,  3  Fig.) 

Betrifft  Armillaria  mcllea. 

1604.  Hoxlo,  F.  J.  F)ry  rot  'n  factory  limbers.  Boston  1913. 
34  pp.,   19  Fig. 

1605.  Humiihrey,  ('.  J.  and  Fiemii;i;',  R.  M.  Toxicity  of  various 
wood  preservatives.  (Journ.  Industr.  artd  Engin.  Chem.  W.  1914,  p.  128 
bis  135.) 

1606.  Long,  W.  H.  Three  undescribed  heart-rots  of  hardwood 
trees,  especially  of  oak.  (Journ.  Agric.  Research  I,  1913,  p.  109—128, 
PI.   7-8.) 

Verf.  beschreibt  eingehend  folgende,  eine  Herzfäule  der  Bäum:^  hervor- 
rufende Pilze:  Polyporus  Pi lotae  {yocketeii  or  piped  rot),  P.  Bcrkelcyi  (^Iring 
and  ray  rot  of  oaks),   P.  frondosus  (straw-colored  rot  of  oaks). 

1607.  Long,  W.  H.  The  death  of  chestnuts  and  oaks  due  to 
Armillaria  mellea.    (U.  S.  Dept.  Agric.  Bull.  Xr.  89,  1914,  9  pp.,  2  tab.) 

Armillaria  mellea  erwies  sich  als  ein  gefährlicher  Parasit  von  Castanca 
und  Quercus  und  bringt  die  Bäume  zum  Absterben. 

1608.  MöUor.A.  Der  Kampf  gegen  den  Kiefern-  und  Fichten- 
baumschwamm.  11.  (ZeHschr.  f.  Forst-  u.  Jagdwesen  XLVI.  1914,  p.  193 
bis  208.) 

Verf.  berichtet  über  die  Durchführung  vid  Erfolge  der  ministeriell 
angeordneten  Massnahmen  zur  Bekämpfung  der  Trameies  Pini.  Die  an- 
gestellten Versuche  zur  Prüfung  der  Artgleichheif  der  auf  Kiefern  und  Fichten 
vorkommenden  Trametes  ergaben,  dass  die  morphologischen  Verschiedenheiten 
beider  Pilze  zu  geringfügig  sind  (der  Kiefernpilz  hat  etwas,  grös.sere  SjJoreu 
alsderFichtenpilz).  um  daraufhin  einen  Art  unterschied  zu  begründen.  Es  wurden 
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Versuclio  bctroifs  der  t'l.ci trajiuufj  des  Pilzes  aiioesIclH.  Fn  die  Versuclis- 
büiiine  wurden  Löelier  fjelxdirl  und  diese  wurden  mit  seh  waiuiakrankem  Fichten- 
und  Kielerniiolz  iiusgefülU.  Naeh  .'^  Jaliren  konnte  in  den  meisten  Fällen  ein 
Erfolg  der  Übertragung  festgestellt  werden.  Der  Fichten])ilz  ist  in  derselben 
Weise  zu  bekämi)fen  wie  der  Kiefernpilz. 

H)(»!1.  Mohl.  F.  Das  Faleksehe  iNlerkblatt  zur  Haiisscli  wa  mm- 
frage.  (Zeitsehr.  Verband.  Deutsch.  Architekt,  u.  Ingen. -Vereine  III,  1914, 
p.   34-36.) 

Kritische  Besprechung  der  Ansichten  und  Arbeiten  R.  Faick's.  Einige 
Angaben  Faick's  werden  getadelt.  • 

1(>10.  Moorniain:.  Zur  Bekämpfung  des  Ha  ussch  wa  m  ms.  (Cre- 
sundheits-Ingenieur  XXXVll.    1914.  p.   533-536.  9  Fig.) 

1611.  Prior,  E.  M.  C'ontribut  ions  1  o  a  knowledge  of  the  snap- 
beeeh     disease.     (Journ.  Econ.  Biol.  VIII,  1913,  p.  249-263.  2  PI.) 

\'erursacher  der  Krankheit  ist  nach  Verf.   Polyporiis  adustiis. 

1612.  Prohst.  Einige  unserer  bekanntesten  Baumsch  wäniine, 
ihre  Entstehung  und  Bekämpfung.  {Gartenwelt  XVIL  1913,  p.  400 
bis  401.) 

Populäre  Beschreibung  der  Biologie  und  Morphologie  von  Polyporiis 
siüfureiis.  P.  iiiniariiis,  P.  fomentariiis,  P.  hispidus  und  Agaricus  mcüeiis. 

1613.  Schoch,  E.  P.  Mitteilung  über  die  Giftigkeit  ver- 
schiedener Holzkonservierungsmittel.  (Journ.  Ind.  and  Engin.  Chem. 
VI,   1914.  p.   603-604.) 

1614.  Schrenk.  H.  von.  Two  trunk  diseases  of  the  Mesquite. 
(Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  I,  p.  243-252.) 

Behandelt  werden  Polyporiis  texanus  (Älurr.)  Sacc.  et  Trott,  und  Fontes 
rimosLis  auf  Prosopis  glandulosn  Torr.     Am  Schlüsse  Literaturverzeichnis. 

1615.  Schrenk,  H.  von.  A  trunk  disease  of  the  lilac.  (Ann. 
Missouri  Bot.  Gard.  I,  p.  253-262.) 

Betrifft  Polyporiis  versicolor  als  Wundparasit.  Literaturverzeichnis  ist 
gegeben.  Die  beiden  Tafeln  bringen  gute  Ilabilusbilder  des  Pilzes  und  Quer- 
durchschnitte durch  Syr/ngo- Stämme. 

1616.  Sorauer.  Paul.  Unsere  Baumschwämme.  (Prakt.  Ratgeber 
im  Obst-  u.  Gartenbau  XXIX,  1914,  p.  177-180,  6  Abb.) 

Verf.  geht  auf  die  Schädigungen  besondeis  der  Obstbäume  ein,  welche 
durch  die  Baumschwämme,  so  z.  B.  Foines  igniarius,  Armillaria  melleahervor- 
gerufen  werden. 

1617.  Thoniann,  0.  Die  Buchenschwelle.  (Zeitsehr.  österr.  In- 
genieur- u.  Architektenver.  Wien  1914.  p.  576ff.,  c.  fig.) 

Die  Buchenschwelle  stellt  für  Eisenbahnen  ein  Oberbaumaterial  ersten 
Ranges  dar  und  wird  von  der  Eichenschwelle  nicht  übertroffen.  Verf.  geht 
näher  auf  ilie  in  Betracht  kommenden  Fehler  des  Rotbuchenholzes  ein; 

1.  Der  „rote  oder  falsche  Kern".  Derselbe  ist  gewissermassen  eine  Ver- 
teidigungsmassregel gegen  eindringende  Pilze  imd  wird  daher  in  der 
Praxis  eigentlich  nicht  als  Fehler  angesehen.  Hat  verkerntes  Holz 
durch  Zersetzungserscheinungen  eine  bräunliche  Farbe  erhalten,  so  wird 
dies  als  ,, Rotfäule"  bezeichnet.  Hat  der  kranke  Kern  flammenartige, 
nicht  scharf  abgegrenzte  Ausläufer  gegen  das  Splintholz  entsendet,  so 
zeigt  dies,  dass  Pilze  vom  Kern  ins  Splintholz  übergegriffen  haben; 
diese  Form  der  Fäule  ist  gefährlicher.    Wird  die  Stirnfläche  des  Holzes 
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benetzt,  .so  tritt  der  ., Rotkern"  deutlicher  zutage;  beim  Austrocknen 
wird  das  Kernholz  schneller  trocken  als  das  Splintholz  und  erscheint 
dann  hell  aut  dunklem   Grunde. 

2.  Die  „Erstickung"  des  Holzes.     Hierunter  werden  jene  Veränderungen 
verstanden,  welche  das  Holz  durch  Püzangriffe  erleidet.      Hauptsäch- 

.  lichste  Erreger  der  Erstickung  sind:  Stereiim  purpureum,  Hvpoxylon 
coccineiim,  Bispora  rnonilioides  und  TremcUa  faginea.  Alle  diese  Pilze 
verrotten  das  Holz.  Auf  alten  erstickten  Schwellen  tritt  oft  Schizo- 
phyllum  commune  auf.  Treten  auf  dem  Holze  scharf  weiss  begrenzte 
Flecken  auf,  so  nennt  man  es  ,,weissfaur\  Zuletzt  wird  solches  Holz 
ganz  morsch  und  kann  mit  den  Fingern  zerrieben  werden.  Zeigen  o-e- 
lagerte  Schwelleu  gelblich  und  grau  oder  schwarz  gefleckte  Stirn- 
flächen,  so  lässt    sich   bestmrmt   auf  AVeissfäule  im  Innern  schliessen. 

3.  „Überständigkeit"  des  Holzes.  Solches  Holz  besitzt  eine  brüchige  Faser 
und  bricht  beim  Sägen  leicht  aus.  Dies  ist  hauptsächlich  Altersschwäche, 
kann  aber  auch  durch  Pilze  —  schwarzer  Schimmel  auf  der  Stirn- 
fläche  —   hervorgerufen  werden. 

Zuletzt  werden  Massnahmen  zur  Gewinnung  eines  guten  Schwellen- 
materials der  Rotbuche  erörtert. 

1618.  Wphmer,  C.  Die  chemische  Wirkung  des  Hausschwamms 
auf  die  Holzsubstanz.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914, p.  601-608.) 

Bei  dem  Versuch,  schwammkrankem  Fichtenholz  die  etwa  vorhandene 
freie  Oxalsäure  durch  Auskochen  zu  entziehen,  fand  der  Verf.,  dass  solches, 
Holz  selbst  durch  fortgesetztes  Extrahieren  nicht  entsäuert  werden  kann. 
Offenbar  hat  die  Wirkung  der  Holzpilze  auf  ihr  Substrat  eine  andauernde 
Zunahme  der  Lackmusacidität  zur  Folge;  und  zwar  sind  es  vorwiegend  Humin- 
substanzen,  welche  dieselbe  bedingen.  Die  Wirkung  des  Merulius  (wie  anderer 
Holzpilze)  besteht  also  in  einer  intensiven  Humifikation  der  von  den  Pilzen 
nicht  glatt  verbrauchten  Holzsubstanz.  So  fand  Verf.  in  ineruliusfaulem 
Fichtenholz  36,5%,  in  coniophorafaulem  Fichtenholz  39,5%  Huminsäure. 

Xeger. 

1619.  Wehmer,   C.      Holzansteckuugsversuche    mit    Coniopfwra, 
Trametes  und  Polyporus.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  566-570.) 

Für  Merulius  war  früher  schon  festgestellt  worden,  daß  Mycel,  das 
mit  dem  ursiirünglichen  Substrat  in  Verbindung  steht,  eine  viel  höhere  In- 
fektionskraft auf  frisches  gesundes  Holz  hat  als  etwa  eine  losgelöste  Mycel- 
flocke.  Hier  wird  untersucht,  wie  sich  in  dieser  Hinsicht  die  anderen  IIolz- 
pilze  verhalten  (z.  B.  Coniophora,  Trametes  und  Polyporus),  sowie  was  die 
Ursache  dieser  Erscheinung  ist.  So  wurde  gefunden,  dass  die  genannten 
Gattungen  das  gleiche  Verhalten  zeigen  wie  Merulius,  sowie  dass  das  An- 
wachsen auf  neuem  Substrat  um  so  besser  erfolgt,  je  freier  dasselbe  von  anderen 
Keimen  —  besonders  von  Bakterien  —  ist.  Also  hat  das  Versagen  der  los- 
gelösten Mycelflocke  hauptsächlich  seinen  Grund  darin,  dass  sie  zu  schwach 
ist,  den  Kampf  mit  Konkurrenten  —  Bakterien  —  autzunehmen.     Xeger. 

1620.  Wehmer,  C.  Die  ,, Kritischen  Bemerkungen"  des  Herrn 
R.  Falck.     (Mycol.  Oentralbl.  IV,   1914,  p.   161-165.) 

Polemische  Bemerkungen. 

1621.  Wehmer,  C.  Zur  Resistenz  des  Eichenholzes  gegen 
Hausschwammwirkung  infolge  des  Gerbstoffgehalts.  (Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XXXII,   1914,  p.  206-217,  2  Fig.) 
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ViM'f.  ti'ilt  die  Ki<ii'l)iüss('  einer  neueidiiifis  aiigf-st eilten  Reihe  von  An- 
sleckinmsvcisnclien  im  Scliwnnunkeller  mit.  welche  die  bemerkenswerte  Ver- 
•schiedenhcit  zwischen  Midien-  und  Fichtenholz  im  Verhalten  gegen  die  zer- 
setzende Wirkung  von  Mcruliiis  lacrymnns  weiterhin  bezeugen.  Über  die 
Zersetzung  einer  TT«dzart  durch  den  ?T;uisschwamm  entscheidet  im  wesent- 
lichen  ihre  cliemisclie   Ik-schaftenheit. 

I(i22.  Wclimer.  ('.  llolzansteckungsversuche  mit  Ilaus- 
schwamm  {Menilins  lacrymans).  (Jahrber.  Ver.  angew.  Bot.  XI,  191S, 
p.    106-11;"),  5  Fio.) 

Wurden  abgetrennte  Stücke  von  Mycelrasen  aus  Reinkulturen  des 
Ihiusschwammes  auf  Holz  gebracht,  so  wurde  letzteres  nicht  augegriffen. 
Xiir  wenn  das  Holz  gut  durchfeuchtet  "  td  völlig  keimfrei  war,  wuchsen  die 
aufgelegten  Mycelstücke  auf  dem  Holz  an  und  weiter.  G-esundes  Holz  kann, 
wenn  es  mit  Hausschwammycel  in  Beri""irung  kommt,  das  von  seiner  Unter- 
lage nicht  abgelöst  ist,  leicht  angesteckt  werden.  Kulturen  von  Hausschwamm- 
sporen  auf  Holz  fielen  negativ  aus.  ,,Der  Pilz  dürfte  so  gut  wie  ausschliesslich 
durch  Übertragmig  lebender  Hj  ^Aien  in  krankem  Holz,  unter  Umständen 
noch  durch  Stränge,  nicht  aber  durch  ohnedies  bald  absterbende  einzelne 
Mycelteile  oder  gar  Sporen  verbreitet  werden." 

1623.  Wehmor,  ('.  \Yeitere  Keimversuche  mit  Mf/r/Z/z/s-Sporen. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,  1914,  p.  254-256,   1  Tab.) 

Die  angestellten  Vei.iuciie  mit  Sporen  aus  Reinkulturen  ergaben 
ein  negatives  Resultat.  Xeuere  Angaben  über  behauptete  Leichtigkeit  und 
Regelmässigkeit  der  Keimung  von  MtTu//us-Sporen  scheinen  stark  übertrieben. 
Verf.  beobachtete,  dass  die  stark  lichtbrechenden  Tropfen  der  Menilius- 
Sporen  verdunsten.     Hierbei  dürfte  es  sich  um  ätherische  Öle  handeln. 

1624.  Woluner.  ('.  Versuche  über  die  hemmende  Wirkung  von 
Giften  auf  Mikroorganismen.  IV.  Wirkung  von  Fluorverbindungen 
auf  Hausschwamm,  SchimmelbildTing,  Fäulni-  und  Gärung. 
(Chem.-Ztg.  XXXVIII.  1914,  p.  114-115,  122-123.) 

Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1625.  Wohmer,  t.  Versuche  über  die  Bedingungen  der  Holz- 
ansteckung  und  Zersetzung  durch  Meruliiis.  (Hausschwammstudien  V.) 
(Mycol.  Centralbl.  IV,  1914,  p.  241-2.52,  287-299,  2  Tai.  1  Fig.) 

2.  Die  Ursache  des  Misserfolges  der  Mycelimpfungen.  3.  Einfluss  des 
Sterilisierens.  4.  Tränkung  des  Holzes  mit  Nährstoffen.  5.  Einfluss  niederer 
Temperatur.  6.  Unterschied  von  Splint  und  Rei  lolz.  7.  Bedeutung  der 
Feuchtigkeit.  8.  Übertragung  der  Sporen  auf  gesundes  Holz.  9.  Ansteckung 
durch  wachsende  Mycelrasen.      lU.  Schlusszusammenfassung. 

1626.  Woir,  J.  R.  Two  new  wM)od -destroying  fungi.  (Journ. 
Agr.   Research  IL   1914,  p.    163-165.  2  tab.)  X.  A. 

Beschreibung  von  Fonies  putearius  n.  sj).  und  Trameics  setos  iis  n.  sp. 
an   Colli  feien. 

1627.  Weir.  J.  R.  Notes  on  wood  destroying  fungi  whicli  grow 
on  both  coniferous  and  deciduous  trees.  1.  (Phytopathology  IV, 
1914.   1».   271-276.) 

Viele  Pilze  kommen  entweder  nur  auf  Laub-, oder  nur  auf  Nadelhölzern 
vor;  es  kommt  aber  auch  vor,  dass  Nadelholzbewohner  auf  Laubbäume  über- 
gehen und  umgekehrt.  Verf.  zählt  folgende  Pilze  auf,  die  sowohl  auf  Laub- 
als  aul  Xadelgeliölzen  gefunden  werden:  Hydiuim  coralloides  Scop.  auch  auf 
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Abies  grandis:  Stcreiim  hirsiitiim  Wilkl.,  aucli  auf  Abies  grandis.  Tsiiga  hetero- 
phylla;  St.  purpureum  Pers..  atu-li  auf  Larix  occidentalis;  Hymenochaetc  tabacina 
Sw.,  auch  bäufiii  an  Coniferen-,  Tranietes  Pini  (Brot.)  P'r..  T.  ahietis  Kar.sl. 
aucli  auf  Crataeoiis;  T.  suaveolens  L.,  auch  auf  Abies  grandis;  Polyporus  gigon- 
teus  (Pers.).  P.  frondosus  Fr..  P.  umbellatus  (Pers.).  P.  Berkeley!  Fr.  auf  Larix 
occidentalis.  Quercus;  P.  picipes  Fr.,  auch  auf  Picea  Engclmanni  und  Abies 
grandis:  P.  chioneus  Fr.  auf  Ttiuja  plicata;  P.  adustus  Fr.  auf  Betnla  occi- 
dentalis, Larix  occidentalis,  Thuja  plicata,  Pseudotsuga  taxifolia;  P.  dichrous 
Fr.  auf  Juniperus  virginiana:  P.  sulpliureus  Fr.  auf  verschiedenen  Bauniarten; 
P.  caesius  Fr.  auf  Tsuga  lieterophylla.  Larix  occidentalis.  Abies  grandis.  P- 
benzoinus  (Wahlb.)  auf  Tsuga  lieterophylla,  Larix  occidentalis.  Abies  grandis; 
P.  gilvus  Fr.  auf  Juniperus  virginiana;  Polystictus  anrantiacus  Pk.  auf  Pseudo- 
tsuga taxifolia.  Tsuga  lieterophylla:  P.  versicolor  (L.)  Fr.  auf  zahlreiclien  Arten, 
aucli  airf  Larix  occidentalis,  Pinus  monticola.  Pseudotsuga  taxifolia;  P.  cinna- 
barinus  (Jacq.)  Fr.  auf  Betula  occidentalis.  Acer  glabrum.  Populus,  Prunus. 
Salix.  Thuja  plicata;  P.  hirsutus  Fr.  ist  häufigster  Holzzerstörer,  auch  auf 
Thuja  plicata;  Fomes  pinicola  (Swartz)  auf  Conijeren.  ferner  auf  Populus 
trichocarpa.  P.  tremuloides,  Betula  occidentalis,  Salix  lasiandra,  Alnus  teniii- 
folia,  Pirus  Malus;  F.  annosiis  Fr.  auf  Coniferen;  F.  leucophaeiis  ^lont.  auf 
Coniferen.  auch  auf  Abies  grandis.  Pseudotsuga  taxijolia.  Tsuga  heterophylla; 
Lenzites  sepiaria  Fr.  häufio-  auf  Coniferen.  ferner  auf  Alnus  spec.  Populus 
alba,  deltoides,  tremuloides,  Salix  discolor.  Alnus  tenuifolia.  Prunus  demissa. 
Betula  occidentalis.  Populus  trichocarpa.  Salix  lasiandra,  Acer  glabrum, 
Crataegus  Douglasii:  Armillaria  mellea  (Vahl)  Quel.  häufig  auf  Coniferen; 
Pleiirotus  serotinus  Fr.  auf  Alnus,  Populus,  Abies  grandis;  Pholiota  adiposa  Fr. 
sehr  schädlich  auf  Abies  grandis.  ferner  auf  Populus;  Paxillus  atrotomentosus 
Fr.  häufig  auf  Coniferen. 

VI.  Myxomyceten,  Myxobacteriaceae. 

1628..  Jahn.  E.  Schuee-  und  Winter- Myxomyceten.  (Verhaudl. 
Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LV,  1913,  p.  [19]-[22]  ) 

Nahe  der  Schneegrenze  im  Hochgebirge  tritt  Diaerma  Lyallii  auf. 
Verf.  erhielt  diese  Art  mehrfach  aus  2000  —  2400  m  Höhe;  Im  Sclnveizer  Jura 
treten  bei  1000—1400  m  Höhe  ausser  dieser  Art  noch  auf:  Physarum  vernum. 
Ph.  alpinum.  Didymium  Wilczekii,  Lepiaoderma  Carestianum,  Trichia  contorta 
\ar.  alpina,  Lamproderma  violaceum.  —  Die  f^chnee-Myxomyceten  l)esitzen  eine 
ausgeprägte  Fähigkeit  zur  Sclerotienbildung.  Die  Sporen  von  Didernia  Lyallii 
keimten  noch  reichlich  nach   P^jäfifigeT  Aufbewahrung. 

In  unserem  Klima  lassen  sich  im  Auftreten  der  Myxomyceten  zwei 
Häufigkeitsmaxima  feststellen.  Das  eine  fällt  in  die  Zeit  der  ersten  warmen 
Sommerregei'  und  es  treten  besondersauf  Ceratiomvxa,  Cribaria- Arien,  Arcyria 
nutans.  Stemonitis  ferruginea;  das  andere  fällt  mit  dem  Hauptauftreten  der 
Herbstpilze  zusammen  und  ist  charakterisiert  durch  blattbewohnende  Alten 
von  Physarum,  Didymium  melanospermum  und  Trichia-Arten.  —  Enteridium 
olivüceum  tritt  den  ganzen  Winter  hindurch  auf. 

1629.  Jav»»ronk(»>Vii.  Mlle.  Kote  preliininaire  concernant  des 
observations  sur  la  germination  des  spores  de  Didymium  difforme 
Duby.    (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX.    1914.  p.  402-405,  2  tab.)        X.  A. 
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Die  Si)ni(Mi  von  Didymium  cii ff or nie  keimteu  auf  (rclatiiic  und  Mldeteii 
Moniialc  MyxaiiKiclx'ii  aus.  Auf  eiucr  Kultur  trat  parasitisch  eüi  Pilz  auf, 
den   \'('rf.  als  Ramnlaria  myxophaga  n.  sp.  beschreibt. 

\(VM).  K'odor,  L.  Die  Myxobakterieii  der  Uuigebuug  von  Wien. 
(Anzeiger  d.  Akad.  d.  Wissensch.  Wien,  math.-uaturw.  Kl.  Xr.  XVJI,  19I3. 
p.   21)3-294.)  >'•  A. 

Um  Myxobakterien  zu  erhalten,  wird  folgendes  Verfahren  empfohlen: 
Alter  ^list  von  Rehen,  Hasen  usw.  wird  in  mit  Filtrierpapier  ausgekleideten 
Petrischalen  ausgebreitet,  mit  soviel  Wasser  begossen,  als  Papier  und  .Alist 
aufsaugen,  bei  etwa  30"  in  den  Thermostaten  gestellt  und  nach  je  1  —  2  Tagen 
begossen.     Nach  8—14  Tagen  entwickeln  sich  dann  die  Myxobakterien. 

Diese  Pilzgruppe  ist  in  der  Xatur  weit  verbreitet.,  Verf.  fand  sie  auch 
auf  Mistproben  aus  dem  Erzgebirge,  aus  Vorarlberg,  Lesina,  Malta.  In  Wien 
wurden  folgende  Arten  gefunden:  Chondromyces  apicidatns  Th.,  Cli.  erectns 
(Schroet.).  Ch.  oracilis  Th.,  Polyangiiim  fusciim  Schroet.,  P.  primigeniuin 
Quelil,  Myxococcus  rabescens  Th..  M.  virescens  Tli.,  M.  coralloides  Tli.,  M. 
clavatus   C^uehl,  M.  digitatus   Quehl. 

Als  neue  Arten  werden  aufgestellt:  Myxococcus  polycystiis,  M'.  cerebri- 
formis,  M.  exiguiis.  Polyangiiim  stellatiim,  P.  flaviinu  Chondromyces  laniiginosus. 

1631.  Meylaii.  (h.  Remarques  sur  quelques  especes  niv  „les 
de    Myxomycetes.     (Bull.   Soc.  Vaudoise  Sc.  nat.  6,  L.  1014,  p.   1  —  14.) 

Als  nivale  Myxomyceten  bezeichnet  Verf.  folgende  Arten:  Physarum 
verniim,  P.  alpinum.  P.  fulvuni,  Didernia  globosiim  et  var.  alpinum,  D.  nivcum. 
D.  Lyallii,  D.  Trevelyani  n.  var.  nivale,  D.  Wilczekii,  Lepidoderma  Carcstianum, 
Lamproderma  violacenm,  L.  atrosporum;  auch  Lamproderma  Lycopodii.  Tricliia 
contorta  var.  alpina  und  Lamprodermopsis  nivalis  sind  vielleicht  hierher  zu' 
rechnen.  Verf.  fand,  dass  mehrere  dieser  Arten  ihr  Plasmodium  unter  dem 
Schnee  entwickeln;  ihre  Sporangien  treten  nach  der  Schneeschmelze  auf 
Gräsern.   Stengeln  und  Zweigen  auf. 

1632.  Schinz.  H.  Pilze.  Myxogasleres  (Myxomycetes.  Mycetozoa) 
oder  Schleimpilze.  X.  Abt.  in  Dr.  L.  Rabenhorst's  Kryptogamenflora 
Lief.   122,  Leipzig  (Ed.   Kummer)  1914,  p.   65-128. 

Diese  Lieferung  enthält  zunächst  den  Schluss  des  Literaturverzeichnisses. 
Dann  folgen  nähere  Angaben  über  Ruhezustände,  Vorkommen  und  Verbreitung. 
Kultur,  Fixierung,  Färbung,  Präparation.  Hierauf  beginnt  der  systematische 
Teil.  In  den  allgemeinen  Bemerkungen  betont  Verf.,  dass  seine  Bearbeitung 
sich  nicht  auf  jene  Arten  beschränkt,  die  bis  jetzt  innerhalb  des  angenommenen 
Gebietes  gefunden  worden  sind,  sondern  dass  er  vielmehr  alle  beschriebenen 
Arten  behandeln  wird.  Die  Schleimpilze  sind  wahrscheinlich  alle  LTbiquisten 
und  im  Laufe  der  letzten  Jahre  konnte  für  eine  grosse  Zahl  von  Arten,  die  man 
auf  Xordamerika,  Xeu-Seeland,  Java  usw.  beschränkt  glaubte,  das  gleichzeitige 
Vorkommen  innerhalb  dieses  Florengebietes  festgestellt  werden.  I^s  stellt 
somit  diese  Arbeit  gewissermasseu  eine  Monographie  der  ganzen  Familie  dar. 

Verf.  teilt  die  Myxomycetes  in  2  Unterklassen:  I.  Exosporeae  (Sporen 
nicht  in  Fruchtkörpern  eingeschlossen,  sondern  auf  der  Oberfläche  von  Trägern 
LSporophoren])  gestielt.  II.  Endos poreae  {ti-poren  in  Fruchtkörpern  [Sporangien, 
Plasmodiokarpicn  oder  Aethalien)  eingeschlossen. 

I.  Exosporeae.  Umfasst  nur  die  Familie  der  Ceratiomyxaceae  mit  der 
Gattung  1.  Cercitiomyxa  Schrot,  und  enthält  nur  die  eine  Art  C.  fruticiilosa 
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(Müller;  Macbr.  mit  den  var.  flexuosa  Lister,  var.  porioides  (Alb.  et  Schw. ) 
Lister,  var.  hydnoides  (Jacq.)  Schinz. 

TL  Endosporeae.  Voran  «gestellt  wird  eine  Übersicht  über  die  Reihen, 
Unterreihen  und  Familien.  I.  Reihe:  Amaurosporales  Li.sler.  L  Unterreihe: 
Calcarineae  'Roi^t.  Fam.:  Pliysaraccae  Ros.i:.,  Didymiaceae  Roi^t.  2.  Unterreihe: 
Amaiirochaeti neae  Rofit.  Fam.:  Stemonitaceae  Roat.,  Amaurochaetaceae  Roat. 
IL  Reihe:  Larnprosporales  Lister.  L  Unterreihe:  Anemiiieae  Rost.  Fam.: 
Liceaceae  Rost.,  Titbulinaceae  List  er,  Reticiilariaceae  Rost.,  Lycogalaceae 
De  By.  2.  Unterreihe:  Calonemineae  Rost.  Fam. :  Tricliiaceae  Rost.,  Arcyriaceae 
Rost.,  Margaritaceae  Lister.  L  Fam.:  Physaraceae  Rost.  Gegeben  wird  ein 
Schlü.ssel  zur  Bestimmung  der  13  Gattungen  und  eine  Übersicht  dieser 
Gattungen.  Von  jeder  Gattung  ist  eine  charakteristische  Art  abgebildet. 
IL  Gatt.  Badhamia  Berk.  Von  den  16  beschriebenen  Arten  kommen  13  im 
Gebiete  vor.  III.  Gatt.  Physanim  Pers.  Die  Gattung  Tilmadoche  Fr.  wird 
mil    Physarum  vereint.     In  dieser  Lieferung  werden  30  Arten  aufgeführt. 

Jede  Art  wird  gut  beschrieben.  Literatur  und  Synonyme  werden  voll- 
ständig zitiert.  Exsiccateu  sind  angegeben.  Spezielle  Fundorte  werden  nicht 
verzeichnet;  es  werden  nur  im  allgemeinen  die  Länder  genannt,  in  denen 
jede  Art  bisher  gefunden  wurde.  Die  bis  auf  jede  Art  zurückgreifende  Gruppie- 
rung erleichtert  ungemein  das  Bestimmen  der  Arten.  Referent  kann  sich  hier- 
über nur  lobend  äussern. 

V.  Phycomyceten,   Plasmodiophoraceae. 

1633.  Anonym.       Bekämpfung     der    Kohlhernie.       (G-artenwelt 

XVIII,  1914,   p.  96.) 

1634.  Anonym.  Finger-and -toe  disease  in  Brüssels  sprouts. 
(Worcester  Co.   Exper.  Gad.,    Droitwich,  Ann.   Rept.    1912.) 

1635.  Anonym.  Wart  disease  of  Potatos.  (Gard.  Chron.  3.  Ser. 
LV,   1914,  p.   106.) 

Verordnungen  über  den  Anbau  der  Kartoffeln  in  mit  Synchyirium  endo- 
bioticiim  verseuchten  G-ebieten. 

1636.  Anonym.     Le     chancre    de    lapomme    deterre   (Chryso- 
phlyctis   endobiotica).     (Journ.  Soc.  Agric.  du  Brabant  Hainaut  LVIIl,  1913, 

p.    140.) 

1637.  HsL  Versuche  zur  Bekämpfung  der  Kohlhernie. 
(Mitteil.  Deutsch.  Lanwirtsch.-Ges.  XXIX,  1914,  p.  12.) 

1638.  Anderson,  H.  W.  Pcronospora  parasitica  on  Arabis  laevigata. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.    338.) 

Pcronospora  parasitica  wurde  bei  Crawfordsville,  Indiana,  zum  ersten 
Male  auf  Arabis  laevigata  gefunden;  der  Pilz  ist  dort  häufig  auf  Dentaria 
laciniata. 

■  1639.  Appel,  0.  und  Sclilumberger,  0.  Versuche  zur  Bekämpfung 
der  Kohlhernie  {Plasmodiophora  Brassicae  ^Yol■on.).  (Mitteil.  Kais.  Biol. 
Anstalt,   Heft  15,   1914,  p.    13.) 

1640.    Barrus,  M.  F.     Late    blight    and   rot    of   potatoes.       (Circ. 

XIX.  Cornell  Agric.  Exper.  Stat.   1913,  p.  77-83,  7  fig.) 
Betrifft  Phytophthora  infestans. 
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1041.    Brclschnoidor.    .Vithur.      t'Tber     Botall     kultivierter     Rosen 
-durch    den  ialschen  Mahliauiiilz  „Pcronospora  sparsa  Herk.".    (Zeitschr. 
f.  Gärtner  u.  Gartenfreunde  X,   1914,  p.  30-32.) 

1642.  Büi-ftn,  (i.  v(Mi.  Zur  Entwicklungsgeschichte  von  Proto- 
mycopsis  Magn.    (Vorl.  Mitt.)    (Mycolog.  Centralbl.  V,  1914,  p.  83-84,  1  Fig.) 

Verf.  zeigt,  dass  Protomycopsis  P.  Magn.  offenbar  eine  mit  Protoniyces 
sehr  nahe  verwandte  Gattung  ist.  Die  Dauersporen  keimen  erst  nach  erfolgter 
Winterruhe.     Ausführlicheres  wird  später  gegeben  werden. 

1643.  Coker.  W.  ('.  Two  new  species  of  water  molds.  (Myco- 
logia  VI,  1914,  p.  285-301,  3  PI.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  Aclilva  paradoxa  und  Pytliiopsis  Hiim- 
phreyana  n.  S2>.  und  gibt  im  Anschluss  daran  noch  weitere  Bemerkungen  über 
andere  Arten  der  Saprolegniaceae.  —  Auf  den  Tafeln  werden  die  beiden  neuen 
Arten  und  Pythiopsis  cymosa  De  By.  gut  abgebildet. 

1644.  Dalmasso,  G.  Xuovi  studi  suUa  Peronospora  della  Vite. 
(La  Rivista,  ser.  oa,  XIX,  Conegliano  1913,  p.  481  —  486.) 

1645.  Eriksson,  J.  Wart  disease  of  Potatoes.  (Journ.  Board 
Agric,  London  CLVIII,  1914,  Xr.  2,  p.   135-136.) 

1646.  Fawcett,  H.  S.  The  potato  wart  disease.  (Calif.  Monthly 
Bull.   State  ('omni.  Hort.  I,  1912,  p.  733-736,  fig.  220-221.) 

Behandelt  Chrysophlyctis  enäobiotica  Öchilb. 

1647.  Ferdiuandsen,  C.  and  Winge,  0.  Ostenfeldiella,  a  new  genus 
of  Plasmodiophoraceae.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  643-649,  1  PI., 
4  Fig.)  N.  A. 

Der  neue  Pilz,  Ostenfeldiella  Diplanthcra,  wurde  auf  der  Insel  St.  Cruz 
in  den  im  Schlamm  steckenden  Stengelinternodien  von  Diplantliera  Wrightii 
aufgefunden.  Die  infizierten,  von  den  Sporen  völlig  ausgefüllten  Zellen  werden 
stark  vergrössert  und  bewirken  so  ein  Anschwellen  der  Stengelinternodien. 
Sporen  4  — 4V2  /'  groß»  "lit  dicker,  brauner  Membran  versehen.  Myxamoeben 
einkernig.  Von  Plasinodiophora  durch  Wachstumsweise  und  Sporen  verschieden. 

1648.  Fowlio.  A.  T.  Manuring  and  variety  tests  with  turnips 
for  finger-and-toe  disease.  (North  of  Scot.  Col.  Agric.  Exper.  Leaflet 
XXVIII,   1913,  p.    102.) 

1649.  Gilchrist.  D.  A.  Linie  treatments  of  soll  for  Plasmodio- 
pliora  Brassicae.    (County  Northumb.  Ed.  Com.  Bull.  XIX,  1913,  p.  86  —  91.) 

1650.  Hanzawa,  J.  Studien  über  einige  Rhizopus- Arten.  (Myk(d. 
Centralbl.  V,    1914,  p.  230-246,  257-281,  m.  12  Textbildern  u.  14  Tabellen.) 

Verf.  bestimmte  mehrere  der  im  Laboratoriu.m  des  Technisch-Chemischen 

Instituts  zu  Hannover  sich  befindlichen    Rliizopiis- Arten,  unterzog  dieselben 

einer  vergleichenden  Untersuchung  und  teilt  hier  die  gefundenen  Resultate  mit: 

I.  Systematisches.    A.  Kein  Wachstum  bei  37"  C;  ohne  nennenswertes 

Verzuckerungs-  und  Gärvermögen;  Sporangien  und  Sporen  sehr  gross 

Rh.  nigricans  Ehbg. 
B.   Gutes  Wachstum  bei  37"  C;  mehr  oder  minder  entwickeltes  Ver- 
zuckerungs- und  Gärvermögen;  Sporangien  und  Sporen  klein. 
A.   Sporangien  auch  bei  niedriger  Temperatur  (Mesophile  Gruppe). 

a)  Keine  oder  sehr  spärliche  sterile  Luftmycelien   auf  der   Sporangien- 
schicht. 

t  Wächst    hoch    (2  —  6    cm),    Sporangienschicht    locker    (mit    Zygo- 
sporen)      Rli,  nodosus  Xamyslowski. 
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tt  Wächst  niedrig  (1—2  cm),   Sparangienschicht  dicht, 
o   Rasen  schwarz.  Sporen  verhält- 
nismässig gleichartig     ....      Rh.    Tritici   Saito. 
oo  Rasen  braun,  Sporen  ungleich- 
artig gross  (pathogen)  ....      Rh.  kasanensis  Hanzawa. 
ß)  mit  weisslichen,  sterilen  Luftmycelien  auf  der  Spiuangienschicht. 
t  Vergärt   Raffinose  (pathogen).    .    .      Rh.    Tnibini  Hanzawa. 

ft  Vergärt  Raffinose  nicht Rh.    Usamii  Hanzawa. 

B.  Keine  Sporangien  bei  niedriger  Temperatur  (Thermophile  Gruppe). 

a)  Wächst  sehr  kümmerlich,  nur  dünne  Mycelhaut  und  bildet  keine  oder 
nur  wenige  Sporangien  auf  Würze  (16"  Balling). 

t  Vergärt   Raffinose      Rh.  Oryzae  Wert  et  G-eerl. 

tt  Vergärt   Raffinose  nicht Rh.   arrhizus  Fischer. 

ß)  Wächst  gut  und  bildet  viele  Sporangien  auf  Würze  (16"  Balling). 
t  Columella  klein  (unter  70  /n)      .    .      Rh.  chinensis  Saito. 
tt  Columella  gross  (bis  über  70  /<)• 

o  Vergärt  Raffinose      Rh.  japonicns  Vuillemin. 

oo  Vergärt   Raffinose  nicht. 

X   Wächst    auf    Würze    lang, 

locker  und  dunkler.    .    .      Rh.  tonkinensis  Vuillemin. 
X  X    Wächst  auf  Würze  kurz, 

dicht  und  heller  ....  Rh.  Batatas  Nakazawa. 
II.  Physiologisches.  1.  Temperaturverhältnisse.  2.  Grärversuche. 
o.  Würzekulturen.  4.  Umgekehrte  Kulturen  (Hängekultur).  5.  Gelatine- 
kulturen. 6.  Milchkultur  7.  Würzeagarkulturen.  8.  Peptonwasserkultureu, 
9.  Stärkekleisterkulturen.  10.  Kulturen  auf  Fett,  Fettsäure  und  Glycerin. 
11.  Ansteckungsversuche  mit  Pflanzen  (Früchte  und  Blätter).  12.  Impf- 
versuche mit  weissen  IMäusen. 

Am  Schlüsse  wird  eine  Zusammenfassung  gegeben.  I.  Morphologisches. 
Ausläufer  und  Sporangienträger  der  einzelnen  R hi zopiis- Arten  sind  schwer 
zu  unterscheiden.  Anfangs  sind  sie  durchweg  weiss,  später  werden  sie  braun 
oder  schwarzbraun.  Rhizoiden  sind  bei  allen  vorhanden,  deren  Verästelungen 
jedoch  etwas  verschieden  sind;  sie  sind  anfangs  weiss,  sjjäter  gefärbt.  Die 
kugeligen  oder  halbkugeligen,  anfangs  stets  weissen,  später  schwarzen  Spo- 
rangien sind  sehr  gross  bei  Rh.  nigricans,  auffällig  klein  bei  Rh.  chinensis. 
Die  Sporangien  wand  zerfliesst  in  jungen  Stadien  sehr  leicht  im  Wasser,  nicht 
dagegen  in  alten  Stadien.  Die  Columella  mit  Apophysis  ist  bei  allen  Arten 
kugelig  oder  oval.  Rh.  chinensis  ist  durch  die  geringe  Grösse  derselben  leicht 
zu  unterscheiden.  Xach  der  Gestalt  und  Gröise  der  Sparen  lassen  sich  in  der 
Gattung  3  Gruppen  unterscheiden.  Grösste  Sporen  besitzt  Rh.  nigricans, 
mittelgrosse  Rh.  Oryzae,  tonkinensis,  japonicns,  chinensis,  kleinere  Rh.  nodosus, 
Tritici,  Usamii,  arrhizus,  kasanensis,  Tnibini.  Die  Streifung  der  Sporen 
ist  gewöhnlich  deutlich  bei  Rh.  nigricans,  Oryzae,  japonicns,  nicht  deutlich  bei 
Rh.   Usamii,  arrliiziis.     Zygosporen  traten  in  allen  Kulturen  nicht  auf. 

II.  Physiologisches.  1.  Temperaturverhältnisse.  Alle  untersuchten 
Rhi  Zop  US -Arten  vermögen  noch  bei  hoher  Temperatur  zu  wachsen;  alleinige 
Ausnahme  bildet  Rh.  nigricans.  Diese  Art  keimt  noch  gut  bei  8°  C,  bildet  da 
auch  gut  Sporangien.  Dasselbe  gilt  auch  für  Rh.  nodosus,  Tritici,  Usamii, 
kasanensis,   Trubini.     Die  übrigen  Arten  wuchsen  sehr  schlecht  bei  8"  (/  und 
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bild('t(Mi  auch  koiiio  Spnrau^ieii.  ^Mit  Aiisjialiiuo  von  Rh.  nioricans  gedeihe)! 
,;ille  hv\  Blu(teinperatur.  Bei  höherer  Temperatur  (43«  (')  bildet  Rh.  chinensis 
uiH'h  Sporangien,  die  übrigen  Arten  kaum  oder  nicht.  Mit  Rücksicht  auf 
ihre  Wärnieansprüche  lassen  sich  die  Arten  in  3  physiologische  Gruppen  sondern. 
in  psychrotolerante,  mesophile  und  thermoi>hile  Arten.  Zur  ersten  gehört 
allein'  Rh.  lu'oricans;  zur  zweiten  gehören:  Rh.  nodosus.  Tritici.  kasanenbis. 
Trübini,  Usamii;  zur  dritten:  Rh.Oryzae,  arrhizns,  ciUnensis,  japuniciis,  tonki  - 
nensis,  Batatas.  2.  G-ärvermögen.  Das  Gärvermögen  scheidet  die  Arten  in 
2  Gruppen.  Die  eine  vergärt  Raffinose,  die  andere  nicht.  Allein  Rh.  nigricans 
besitzt  praktisch  so  gut  wie  kein  Gärvermögen.  3.  Stärkeverzuckerung.  Allein 
Rh.  nigricans  vermag  l"o  Stärkekleister  nicht  zu  verflüssigen,  die  anderen  Arten 
stehen  darin  einander  ziendich  gelich.  4.  Gelatineverflüssigung.  Alle  Arten, 
verflüssigen  mehr  oder  minder  die  Gelatine;  die  verflüssigte  Gelatin.e  wird 
stets  rotbraun,  ö.  3Iilcli.  Milch  wird  durch  die  Arten  alsbald  coaguliert  und 
sauer.  6.  Pepton.  Auf  Carno-Pepton-Wasser  (ohne  Nährsalzo)  wuchsen  die 
Luftmyeelien  sehr  gut,  bildeten  aber  keine  Sporangien.  Nach  Zusatz  von 
Nährsalzen  oder  in  Witte-Peptonwasser  (ohne  Xährsalze)  entstehen  alsbald 
Sporangien.  7.  Fettes  Öl.  Olivenöl  ist  schlechte  Kohlenstoffquelle,  Palmitin- 
säure und  palmitinsaures  Kalium  wenig  besser,  dagegen  Glycerin  ziemlich 
gilt  (nach  3  Tagen  Sporangien).  8.  Pathogenität  gegen  Früchte  usw.  Alle 
/?/n'2opHS-Arten  gediehen  sehr  gut  auf  verwundeten  Tomaten,  nicht  aber  oder 
nur  schlecht  auf  oder  in  anderen  lebenden  Pflanzenteilen  oder  Früchten. 
Fäulniserreger  Avaren  sie  nur  für  die  Tomaten.  Unterschiede  der  Arten  wurden 
nicht  beobachtet. 

1651.  Hariot,  P.  Deux  Chytridiacees  nouvelles.  (Compt.  Rend. 
Acad.   Sei.  Paris  CLVIII,   1914,  p.   1705-1707.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Cladochytriam  Maiiryi  n.  sp.  auf  Colchicum  autumnak 
bei  Chalons-sur-Marne  vnid  von  Cl.  Olivieri  n.  sp.  auf  Orchis  incarnata  und 
O.  laxiflora,  gefunden  bei  Esbly. 

1652.  Houard,  ('.  Sur  la  mycocecidie  de  V Oenanthe  crocata 
engendree  par  le  Protomyces  macrosporiis.  (Bull.  Soc.  Linn.  Xormaiidic 
VI,   1913,  j).  49-56.) 

1653.  Istväiiffy,  (Jg.  v.  und  Päliitkäs,  Og.  Neue  Forschungen  über 
die  Blattfallkrankheit  der  Rebe  [Plasmopara  viiicola).  (Intern.  Agrar- 
techn.   Rundschau  IV,   1914,  p.   1470-1474.) 

Inhalt:  Entwicklung  des  Mycels  und  der  Conidien.  Inkubationsdauer. 
Infektionsversuche. 

1654.  Istväiifly,  (i.  de  et  Pilinkäs,  G.  Etudes  sur  le  Mildiou  de 
la  Vigne.  (Untersuchungen  über  die  Pf/onospora- Krankheit  der 
Rebeii.)  Berlin  (Gebr.  Borntraeger)  1914,  108  pp.,  9  z.  T.  färb.  Doppeltaf., 
2  Textabb. 

In  dieser  ausführlichen  Arbeit  geben  die  Verff.  die  Resultate  ihrer 
Untersuchungen  und  Beobachtungen  über  die  Peronospor a-Krai\k\\eit  der 
Reben.  Interessenten  wird  das  Studium  der  Arbeit  empfohlen.  Am  Schluss 
ist  ein  Literaturverzeichnis,  enthaltend  97  Schriften,  gegeben.  Die  Doppel- 
tafeln, zwei  koloriert,  sind  ganz  vorzüglich  gezeichnet. 

165Ö.  Kita,  Gl.  Syncephalastrum  racemosuniF.  Cohu.  (Mycol.  Centralbl. 
V,   1914,  p.   126-128,  3  fig.) 

Verf.  geht  auf  die  Morphologie  und  Physiologie  dieser  Art  näher  ein 
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und   üibt  eine  genaue  Diagnose  derselben.      Wurde   in  Koji  neben  Rhizopus- 
und    Tieglicmella-Xrten  als  ein   Erreger  der   Kurotoko-Krankheit  festgestellt. 

1656.  Komiuanii,  K.  Zygorhynchiis  jüponiciis,  une  nouvelle  Mu- 
corinee  heteroganie.  isolee  du  sol  du  Japon.  (Mycolog.  Centralbl. 
V,   1914.  p.   1-4,   1   tab.)  N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  und  lateinische  Diagnose  der  neuen  Art; 
sie  unterscheidet  sieh  von  den  ver^vandten  Arten  Z.  heterogannis,  Moelleri, 
Viiillerninii,  Dangeardi  und  Bcrnardi  durch  ellipsoidische,  in  der  Grösse 
variierende  Sporen  und  die  birnförniige  Coliimella.  Die  neue  Art  wurde  aus 
Boden  in  Japan  isoliert.  Sie  wächst  leicht  auf  allen  möglichen  Nährböden, 
sehr  gut  auf  Kartoffeln. 

1657.  Massee,  J.  Disease  of  Veronicas.  (G-ard.  Chron.,  3.  Ser.  LV, 
1914,  p.  335,  1  fig.)   —  Betrifft  Peronospora  grisea. 

1658.  3Iolhus.  J.  E.  A  study  of  the  aunual  recurrenco  of 
Phytophthorans  infcsta.     (Phytopathology  lY,  1914,  p.  54.) 

1659.  Melhiis.  J.  E.  A  species  of  Rhizophidium  parasitic  on  the 
oospores  of  various  Peronosporaceae.  (Phytopathology  IV,  1914,  p.  55 
bis  62.   1   PI.) 

Verf.  fand  Rhizophidium  pollinis  auf  den  Oosporen  von  Cystopus  Bliti. 
Der  Pilz  wird  genau  beschrieben.  Vor  dem  Ausschlüpfen  der  Zoosporen 
treten  an  den  Zoosporangien  einige  Ausbuchtungen  hervor  und  die  ]\Iembran 
wird  an  diesen  Stellen  gelatinös.  Schließlich  bildet  sieh  hier  eine  kleine 
Öffnung,  aus  welcher  die  Zoosporen  ausschlüpfen.  Die  runden  oder  birn- 
förmigen  Zoosporen  besitzen  am  Vorderende  eine  Cilie,  mit  deren  Hilfe  sich 
die  Zoospore  etwa  30  Minuten  lang  bewegt.  Der  Infektionsvorgang  konnte 
in  den  einzelnen  Stadien  nicht  genau  verfolgt  werden.  Es  gelang  aber,  ausser 
den  Oosporen  von  Cystopus  Bliti  auch  diejenigen  von  C.  candidus,  C.  cubicus, 
Peronospora  effusa  und  Sderospora  graminicola  zu  infizieren. 

1660.  Melhus,  J.  E.  The  perennial  Mycelium  of  Phytophfhora 
infestans.   (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XXXIX,  1913,  p.  482 -4o8.) 

Die  verschiedenen  Ansichten  über  die  Verbreitung  der  PhytoplUhora 
im  zweiten  Jahre  haben  Verf.  Veranlassung  gegeben,  der  Frage  ebenfalls 
uahezutreten.  Auf  Grund  zahlreicher  Topfversuche  kommt  Verf.  zu  zwei 
Hauptergebnissen : 

1.  Das  in  infizierten  Knollen  der  Kartoffel  vorhandene  Mycel  von  Phyto- 
phthora  infestans  vermag  in  junge  Sprosse  hineinzuwachsen,  wie  man 
seit  langer  Zeit  angenommen  hat. 

2.  Das  Mycel  kann  aus  der  erkrankten  Mutterknolle  bis  in  die  ober- 
irdischen Sprosse  vordringen.  Ist  es  einmal  in  die  Sprosse  eingedrungen, 
so  kann  es  im  Stamm  aufwärts  wachsen  bis  zur  Oberfläche  des  Bodens, 
wo  es  Conidien  erzeugt,  die  als  "die  Ursache  sekundärer  Infektion  in 
Betracht  kommen.  Schnegg. 

1661.  Melhus.  J.  E.  Foliage  resistance  of  different  varieties 
of  potatoes  to  PhytoplUhora  infestans.  (Science,  N.  Ser.  XXXIX,  1914, 
p.  257-258.) 

1662.  Moriiii,  F.  Nuove  osservazioni  suUe  Pilobolee,  con  un 
iudice  bibliografica  su  queste.  (Mem.  Accad.  Sei.  Ist.  Bologna,  6a, 
IX,    1913,  p.    169-181,   1  Tab.) 
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KiO:?.    >Ii<hll('toii,  T.  H.    Wart   disease   of  potatoes.    (Board  A<^ric. 
aiul   Fislicrirs   Ami.    Rcpt.    Hort.    Brauch.   London    1913/14,  p.    38  —  55.) 

1()()4.  >lüllor.  Jv.  Die  Pt'/o/iosporü- Kranklieit  der  Reben  und 
ihre   Bekäniptun j;.    (Bad.  landw.  Wochenbl.  1913,  p.  555  —  557,    592  —  594.) 

Populäre  Darstellung  der  Peronospora-KTankheit  der  Reben.  Be- 
handelt werden:  1.  Das  Krankheitsbild.  2.  Ähnliche  Krankheiten,  mit  denen 
die  Blatt fallkranklieit  verwechselt  werden  könnte.  3.  Kinschleppungsgeschichte 
der  Krankheit.  4.  Die  Entwicklung  des  Pilzes.  5.  Zusaninieidiang  zwischen 
Witterung  und  epidemischem  Auftreten  des  Pilzes.  6.  Durch  den  Pilz  ver- 
ursachte Schädigungen  am  Weinsto'ck.  7.  Allgemeine  Kulturmassnalimen  zur 
Unterdrückung  der  Krankheit.  8.  Die  Bekämpfung  der  Peronospora  mit 
kupferhaltigen  Mitteln.  9.  Die  Wettervorhersage  im  Dienste  der  Peronospoia- 
Bekämpiung. 

1065.  Niezabitowski,  E.  L.  Pasorzyty  rosliune  morskich  raköw 
glebinowych  z  rodzaju  Pasiphaea.  (Die  pflanzlichen  Parasiten 
der  Tiefsee-Decapoden-Gattung  Pasiphaea.)  (Kosmos  XXXVIII, 
Lemberg  1913  [1914],  p.    1563-1572,   1   Tab.)     (Polni.sch.)  X.  A. 

Zwischen  dem  1.  und  3.  Segmente  des  Abdomens  des  Tiefseekrebses 
Pasiphaea  sivado  Risso  bei  Villefranche  fand  Verf.  kleine  Bündel  von  perl- 
echnurförmigen,  farblosen  Pilzfäden.  Dieser  Pilz  ist  nach  Verf.  Vertreter  einer 
neuen  Familie  —  Thalassomycetiiieae  —,  die  sich  an  Monoblepharideae  und 
Saprolegniaceae  anschliesst.  Die  neue  Familie  wird  repräsentiert  durch  die 
neue  Gattung  Thalassomyces  mit  den  beiden  Arten  Tli.  Spiczakovii  und 
Th.   Batei. 

1666.  O'Gara,  P.  J.  Existence  of  crown  gall  of  alfalfa,  caused 
by  Urophlyctis  alfalfae,  in  tlie  Salt  Lake  Valley,  Utah.  (Science  See. 
Ser.  XL.  1914,  p.   27.) 

1667.  Pardy,  A.  Finger-and-toe.  (North  of  Scot.  Col.  Agric.  Exper. 
Leaflet  XXV,   1913,  p.  ."2.). 

1668.  Pothybridge,  G.  H.  Further  observations  of  the  Phyto- 
phthora  erythroseptica  Pethybr. ,  and  on  the  disease  produced  by  it 
in  the  Potato  Plant.  (Sei.  Proceed.  Roy.  Dublin  Soc.  XIV,  1914.  p.  179 
bis  198.) 

Verf.  geht  namentlich  auf  die  Keiuiung  der  Conidien  und  Oosporen 
ein  und  berichtet  ferner  über  Infektionsversuche. 

1669.  Pethybridiie.  G.  H.  Recent  advances  in  our  knowledge 
of  the  genus  Phytophtiwra.    (Journ.  Econ.  Biol.  IX,  1914,  p.  53  —  60,  2tab.) 

1670.  Poilaeoi.  G.  Sulla  bioreazione  del  tellurio  e  suUa  appli- 
cazione  pratica  agli  studi  di  fisiologia  e  di  patologia  vegetale. 
Nota  prelim.  (Atti  Istit.  Bot.  Univ.  Pavia,  IL  Ser.  XV,  1914,  p.  281-284, 
1  Fig.)  —   Betrifft  Plasmodiophora  Brassicae  Wor. 

1671.  Pollacci,  G.  Studi  citologici  anUa „Plasmodiophora  Brassicae'' 
Wor.  e  rapporti  sisteraatici  coi  parassiti  della  Rabbia  e  del 
Cimurro  dei  cani.  (Atti  Istit.  Bot.  Univ.  Pavia,  IL  Ser.  XV,  1914,  p.  291 
bis  321,  3  col.  tav.) 

Verf.  studierte  die  zytologischen  Verhältnisse  von  Plasmodiophora 
Brassicae  zum  Vergleich  ndt  Nenrocyctes,  dem  Erreger  der  Hundswut.  Die 
Untersuchungen  ergaben,  dass  letzterer  in  allen  wesentlichen  Punkten  mit 
der  Plasmodiophora  Brassicae  übereinstimmt  und  somit  in  die  Familie  der 
Plasmodiophoraccac  neben  Plasmodiophora  eingereiht  werden  nmss. 
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1072.  Ritzoina,  ßos  J.  De  kiiobbelvoet  der  luceriie,  veroorzaakt 
«loor  Urophlyctis  alfalfae  Magii.  (Tijdschr.  over  Plantenziekteu  XX,  1914, 
]).    107  —  114,   1  fig.) 

Die  knolligen  Auswüchse  besonders  am  Wurzelbals  der  Luzerne  werden 
von  Urophlyctis  Alfalfae  P.  Magn.  verursacht.  Verf.  beschreibt  ausführlich 
das  Krankheitsbild,  die  Lebensweise  des  Parasiten,  den  anatomischen  Bau 
der   UrophlyctisATa\]en  und  geht  auf  die   Bekä.ini>fung  ein. 

1673.  Rospubauni,  J.  Phytoplithora  Arecae  {Colem.)  Pethjh.,  causing 
a  rot    of   potato    tubers.      (Phytopathology  IV,  1914,  p.  387.) 

1674.  Sawada,  K.  Kotes  on  the  species  of  Bremia.  (Tokyo  Bot. 
Mag.  XXVHI,   1914,  p.  [74]-[84],  e.  fig.)     (Japanisch.) 

Der  Artikel  ist  japanisch  geschrieben.  Er  beliandelt  die  Gattung  Bremia 
und  bringt  unter  anderem  eine  Aufzählung  der  japanischen  Xährpflanzen  der 
Bremia  Lactiicae  Regel.     Mehr  vermag  Referent  nicht  mitzuteilen. 

1075.  Sawada,  K.  Xotes  on  the  species  of  Bremia.  (Tokyo  Bot. 
Mag.  XXVIII,   1914,  p.  []32]-[141].  c.  fig.)     (Japanisch.)  X.  A. 

Da  die  Arbeit  japanisch  geschrieben  ist,  so  vermag  Referent  nur  die 
Xamen  der  neuen  Arten  mitzuteilen:  Bremia  Sonchi,  B.  Saassiireae,  B.  ovata, 
B.  elliptica,   B.  microspora. 

1676.  Schlumberaer,  Otto.  Kohlheruie  und  Kohlgallrüssler. 
(Deutsche  landwirtsch.  Presse  1914,  p.  910  —  911.) 

1677.  Sohwartz,  E.  J.  The  Plasmodioplioraceae  aud  their  Relatiou- 
ship  to  the  Mycetozoa  and  the  Chytridieae.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  227-240,   1  tab.) 

Die  Wurzelparasiten  von  Bellis  perennis,  Mentha  pulegiiim  und  Alisma 
plant ago  sind  Glieder  der  Piasmodi ophoraceae  und  gehören  in  die  Gattung 
Ligniera.  Der  ,,kreuzförmige""  Typus  von  vegetativer  Kernteilung  und  die 
Existenz  eines  kernlosen  Stadiums  (akaryote  stage)  ist  konstant  bei  den  Plasmo- 
diophoraceae  und  bei  Olpidium,  fehlt  aber  bei  der  Mycetozoa.  Die  Kerne  der 
Plasmodioplioraceae,  Mycetozoen  und  Chytridiaceae  entsprechen  zwei  Typen: 
vegetative  und  reproduktive.  Eine  der  SiJorenformation  vorausgehende 
Karyogomie  fehlt  bei  allen  drei  Familien.  Bei  den  Mycetozoen  sind  die 
vegetativen  und  reproduktiven  Kernteilungen  Karyokinesen.  Man  betrachtet 
die  Plasmodiophoraceen  am  besten  als  eine  besondere,  den  Mycetozoen  und 
Chytridiaceen  immerhin  nahe  verwandte  Familie.  Die  Soprenmutterzellen 
im  Zoosporangium  von  Olpidium  zerfallen  in  vier  Zoosporen.  Bei  den  Chytridia. 
ceen  findet  paarweise  Konjugation  der  Zoosporen  statt,  ebenso  wie  Vereinigung 
von  Myxamoeben  und  Kernverschnielzung  bei  den  Mycetozoen.     Xeger. 

1678.  SmoJäk,  J.  Xeuere  Arbeiten  über  Peronospora  auf  der 
Weinrebe.     (Ziva  1913,  p.    181.)     (Böhmisch.)   —    Sammelreferat. 

1679.  Smith,  CJ.  Infection  experiments  with  the  potato 
„blight"  fungus.  (Journ.  South-Eastern  Agric.  Coli.  Wye,  Kent  1913, 
ersch.    1914,  p.   494-496.) 

Infektionsversuclie  mit    Phytoplithora  infestans  auf  Solaniim-Avten. 
108O.    Stone,  G.  E.    Downy   mildew  of  cucumbers    {Peronoplasmo- 
para  ciibensis  [B.  and  C]  Cl.)    (.Mass.  Agr.  Exp.  Stat.  Circ.  Xr.  40,  1914,  2  pp.. 

1  fig-] 

1681.  Thaxter,  R.  New  or  pi-cnliar  Zygomycetes.  3.  Blakeslea  Disso- 
phora  And  Haplosporangiwn,  nova  genera.  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  3.53 
bis  360.  4  PI.)  \.  A. 
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AusführliflM^  Heschreibunjireii  von   Blakcslca  trispora  nov.  gen.  et  spec, 
,mi1    Chooncphora   verwandt.    Dissophora   decumbens   nov.    gen.    et    .^pec.    und 
Haplospoiangiiim  hisporale,  H.  äccipicns  nov.  gen.  et  spec.     D.ie  Tafeln  sind 
prächtig  ausgeiülirt. 

1682.  Voulir.o.  I*.  e  Savelü,  M.  Ooneorso  d'Oulx  (Torino)  c-ontro 
la  Peronospora  üellaFainia.  (Hol!,  uff.  Minist.  Agr.  Fnd.  e  ('omni.  XI,  ser.  C, 
faso.  .11-12,  Roma   1012.  p.   36-37.) 

1683.  Weathorwax.  I'.  Aphanomyces  phycopliiliis  D(^  Bary.  (Proceed. 
Indiana  Acad.   Sei.    11)13,  publ.   1914,  p.   109-111,  6  fig.) 

VI.  Ascomyceten,  Laboulbeniaceae. 

1.  Shpaerothecdmors-uvae. 

1684.  Anonym.  Zur  Bekämpfung  des  amerikanischen  Stachel- 
beerinehltaues.     (Deutsclie  Obstbauztg.   1914,  p.   16—17.) 

1685.  Anonym.  G-ooseberry  Mildew.  (Gard.  Cliron..  3.  Ser.  L\'I. 
1914,    p.   76.) 

1686.  Anonym.  American  (Tootseberry  ^lildew.  (Gard.  Cliron., 
3.   Ser.  LV.   1914.  ]).   27  0.) 

1687.  Anonym.  Der  Landesobstbauverein  im  Königreich 
Sachsen  und  die  Bekämpfung  des  amerikanischen  Stachel  beer- 
mehltaues.  (Handel-sblatt  f.  d.  Deutsch.  G-arteubau  XXIX,  1914,  p.  377  —  37$.) 

1688.  Brockmöller,  F.  Amerikanischer  Stachelbeermehltau. 
(Erfurter  Führer  i.   Obst-  u.   G-artenbau   1913,   14.   Jahrg.,  p.    145—146.) 

Mehr  allgemein  gehaltene  Ausführungen.  Verf.  rät,  die  Stachelbeer- 
sträucher fächerartig  zu  ziehen,  weir  bei  dieser  Art  des  Wachstums  Licht  und 
Luft  ungehindert  Zutritt  haben,  beim  Schneiden  und  Pflücken  keine  Wunden 
verursacht  werden  und  dass  beim  Spritzen -von  zwei  Seiten  alle  Teile  von  der 
Sdiwefelkalkbrühe  getroffen  werden. 

1689.  Faes,  H.  Maladie  des  groseilliers.  (La  terre  Vaudoise  VI, 
1914,  p.   158  —  159.)    —    Sphacrotheca  mors-uvae    wurde   in    Cully   beobachtet. 

1690.  (jough.  ii.  V.  The  control  of  American  gooseberry 
mildew.     (Gard.  Chron.,  3.   Ser.  LVI,  1914,  p.  303-304  et  p.  319.) 

1691.  Köck,  G.  Die  Widerstandsf ähigke  it  verschiedener 
Stachelbeersorteu  gegenüber  nordamerikanischem  Stachelbeer- 
mehltau und  ihr  Verhalten  bei  der  Behandlung  mit  Schwefel. 
(Zeitschr.  f.  d.  Landwirtsch.  Versuchswesen  in  Österreich,  XVII,  1914,  p.  634 
bis  637.) 

Xach  Behandlung  von  1(0  Stachelbeersorten  in  Eisgrub  in  Mähren  mit 
Schwefel  (Marke  ,,Ventilato")  erwiesen  sich  56  als  empfindlich,  indem  sie  die 
Blätter  abwarfen.    Die  Ursache  hierfür  konnte  noch  nicht  festgestellt  werden. 

1692.  Köck.  {i.  Der  nordamerikanischo  Stachelbeermehltau. 
(Neue  Freie  Presse  v.    14.  :\Iärz   1914.) 

1693.  Krause.  P.  Amerikanischer  Stachelbeermehltau.  (Deut- 
sche Obstbauztg.    1914.  p.    16.) 

1694.  Laubert.  R.  Altes  und  Neues  über  den  Joha  nnisbeer- 
und  Stachelbeermehltau  und  seine  Bekämpfung.  (Ilandelsbl. 
Deutsch.   Crartenb.    XXIX.   1914.   ]>.   266-268,   279  —  280.) 
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Betrifft  Sphaerotheca  mors-iivae  und  Microspliaera  Grossiilariae  (Wallr.) 
Lev.  und  ist  für  den  Gärtner  und  Obstzüchter  berechnet.  Auf  die  Bekämpfung 
wird  eingegangen. 

169o.  MiddiQton,  T.  H.  American  gooseberry  niildew.  (Board 
Agric.  and  Fisheries  Ann.  Rept.  Hort.  Brauch.  London   1913/14,  p.   10  — .38.) 

1696.  3Iüllor-Thursiau.  H.  Zur  Ausbreitung  und  Bekämpfung 
des  amerikauischeu  Stachelbeermehltaues.  {.Schweiz.  Zeitschr.  f. 
Obst-  u.  Weinbau  XXIII,  1914.  p.   180-182.) 

Sphaerotheca  mors-uvae  trat  neuerdings  in  den  Kantoueu  St.  Crallen, 
Glarus,  Zürich,  Scliaffhausen.  Luzern,  Aargau,  Bern  und  auch  in  der  welschen 
Schweiz  auf.  Verf.  fordert  auf,  diesem  Schädling  grössere  Beachtung  zu 
widmen.     Auf  Bekämpf ungsmassnahmen  wird  hingewiesen. 

1697.  Muth.  F.  Der  amerikanische  Stachelbeer  mehlta  u. 
(Zeitschr.  Wein-,  Obst-  u.   Crartenbau  X,  1913,  p.   134-138.) 

1698.  Salmou,  E.  S.  American  gooseberry  mildew:  spraying 
experiments  against  Sphaerotheca  mors-uvac:  together  with  so  nie 
observations  on  the  life  history  of  this  mildew.  (Journ.  Board 
Agric.  XX,   1914,  p.    1057-1079,   I  PI.) 

1699.  Salmon,  E.  S.  Observations  on  the  life  history  of  the 
American   gooseberry   mildew.     (Ann.  Appl.  Biol.  1,  1914,  p.   177-182.) 

1700.  Salmon,  E.  S.  New  facts  concerning  American  Goose- 
berry Mildew  and  its  eure.    (Gard-  Chron.,  3.  Ser.  LV,  1914,  p.  325-326.) 

Mitteilungen  über  Spritzversuche.  Die  Lösungen  sind  nur  zur  Be- 
kämpfung des  0/d('a/n- Stadiums  tauglieh.  Die  Perithecien  werden  dadurch 
nicht  getötet.  Pflanzenteile,  die  solche  enthalten,  müssen  abgeschnitten  und 
verbiunnt  werden.  Dies  muss  schon  im  August,  spätestens  Anfang  September 
geschehen.  Weitere  Vorbeugungsmittel  sind:  1.  ein  offener  Standort,  2.  nicht 
zu  dichte  Pflanzung,  3.  nicht  zu  starke  Stickstoffdüngimg. 

1701.  SalnioK.  E.  S.  Observations  on  the  perithecial  stage  of 
the  American  Gooseberry-Mildew  (Sphaerotheca  mors-uvae  [Schwein.] 
Berk.).     (Journ.  Agric.   Sei.  VI.   1914,  p.   187-192.   11   Fig.) 

1702.  Spieekormaiiii,  A.  Achtung  auf  den  Stachelbeer mehltau. 
(Laudw.  Ztg.  f.  Westfalen  u.  Lippe  1914,  p.  322.) 

Zur  Bekämpfung  des  amerikanischen  Stachelbeermeliltaus  wird  emp- 
fohlen: Entfernen  aller  befallenen  Beeren  sowie  der  von  dem  Pilz  ergriffenen 
Triebspitzen  und  Bespritzen  der  Sträucher  mit  einer  verdünnten  Schwefel- 
kalkbrühe (1  Teil  der  käuflichen  Brülie  auf  40  Teile  Wasser). 

1703.  Wagner.  Neue  Erfahrungen  über  die  erfolgreiche  Be- 
kämpfung des  amerikanischen  Stachelbeermehltaues.  (Rhein. 
Monatsschr.  f.  Obst-  usw.  -bau  1913,  p.   198-202,  7  Fig.) 

2.  Andere  Arten. 

1704.  Anderson,  .1.  P.  The  morphology  and  life  history  of  the 
chestnut  blight  fungus.  (Penn.  Com.  luvest,  and  Control  Chestnut  Tree 
Blight  Dis.  Bull.  Nr.  7,  1914,  44  pp.,  17  tab. 

1705.  Anderson,  .1.  P.  and  H.  W.  The  chestnut  blight  fungus 
and  a  related  saprophyte.  (Pennsylvan.  ("hestnut  Tree  Blight  Com. 
Bull.   IV,   1913,  26  pp.,  6  Fig.) 
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17{)().  Anderson,  .1.  I*.  aiid  Hankin,  H.  W.  Endothia  ciiuker  of  cliest- 
„ut.  n^ill.  .U?  ('(.rnoll  Univ.  .\Mii«"-  Kxpt'r.  Stat.  1014,  ]).  029-600,  fig.  7Ü 
l,is   KU,  PI.   ;5()-4().) 

Sehr  oingehendc  .Scliildciuiiu  der  durch  Endotina  parasitica  verui- 
-sacbten  Kiaiiklicit  der  Kastanien.  Auf  p.  611-618  wird  die  einschlägige 
Literatur   verzeichnet. 

1707.  Bailey,  .1.  W.  and  A nies,  .1.  S.  Primitive  cliaracters  recalled 
by  tlie  ehest  n  ut -hark  disease  and  otlier  Stimuli.  (Science.  See. 
Ser.  XXX TX,   1014.  p.   290.)« 

17<8.  Caesar,  L.  Apple  scab  {Venturia  pomi).  (Ann.  Rept.  Fruit 
Grow.  Assoc,  Ontario  4;1,  1014,  p.  54-60,  3  lig.) 

1700.    Cepode.   C        Ktudes    des    Laboul  beniaeees    enropeen  nes. 
Lahoiilbcnia  Blimchardi  n.  sp.  et  son  parasite  Fusarium  Laboulbeniae  n.  sp. 
(Arch.  Parasitologie  XVI,   1914,  p.   373-40  3,   1   tab.)  X.  A. 

Einleitend  geht  Verf.  im  allgemeinen  auf  die  Familie  der  Lahoulbeniacea 
ein  und  gibt  eine  Liste  der  auf  Acarien  lebenden  Arten. 

Au.'ifüluiich  werden  dann  beschrieben  Laboulbenia  Blanciwrdi  u.  sy>. . 
gefunden  auf  dem  LaufkäierDt'/nt'/r/as  monostigma  in  den  Dünen  von  Wimereux, 
und  Fusarium  Laboulbeniae  n.  sp.  auf  der  genannten  neuen  Art. 

1710.  Charles,  V.  K.  and  Jenkins,  A.  E.  A  fungous  disease  of  hemp. 
(Journ.  Agr.   Research  111,   1014.  p.   81-84,   1  lig..  1  tab.)  X.  A. 

Beschreibung  von  Botryospliacria  Marconii  nov.  comb,  auf  Hanf;  der 
Pilz  stellt  die  Ascusform  von  Dcndrophoma  Marconii  Cavara  dar. 

1711.  Clinton,  (i.  P.  So  called  chestnut  blight  poisouing.  (Rept. 
Connecticut  Agric.  Exper.   Stat.  New  Haven,  Conn.    1014,  p.  30  —  42,  1  tab.) 

1712.  Coiliiis,  J.  F.  Present  State  of  the  chestnut  blight.  (Xorth 
Nut  Growers  Assoc.  Proceed.    IV,   1913,  p.   25-29.) 

1713.  Cottoü,  A.  D.  The  genus  Atichia.  (Kew  Bull.  Ii)l4,  p.  54  — 63. 
1  fig-)  N.  A. 

Eingehende  Schilderung  der  Ascomycetcn-Gsittwng  Atichia.  Verf.  o-eht 
ein  auf  die  Geschichte  der  Gattung,  bespricht  deren  anatomischen  Bau.  ihre 
Entwicklvuig  und  die  biologischen  Verhältnisse.  Neue  Art  ist  A.  dominicana 
von  der  Insel  Dominica.  Zur  Gattung  werden  ferner  gestellt:  A.  Tonduzi 
(Mang,  et  Pat.  sub  Seuratia)  und  A.  cliilensis  {=  Heterobotrys  paradoxa  subsp. 
cliilensis  Sacc.  et  Syd.).  Am  Schluss  wird  eine  Übersicht  aller  8  Ali cliia- Avton 
gegeben. 

1714.  Eyquein.  Pezizes  de  grande  dimension.  (Act.  Soc.  Linn. 
Bordeaux  LXVll,   1913,  Proc.  verb.,  p.   50.) 

Betrifft  aussergewöhnlich  grosse  Exemplare  von   Peziza  vesiculosa. 

1715.  Farley,  A.  J.  Peach  leaf  Curl.  (New  Jersey  Agric.  Exper. 
Stat.  Circ.  XXIX,  1914,  3  pp.,  2  fig.)   -   Betrifft  Exoascus  dcformans. 

1716.  Fuchs,  J.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pleonectria  Bcrolincnsis 
Sacc.   (Arb.  Kais.  Biol.  Anst.  Land-  u.  Forstwes.  IX,  1913,  p.  324-332,  1  Taf.) 

Verf.  fand  den  von  dem  Autor  auf  Ribes  aureum  und  R.  rubrum  angege- 
benen Pilz  auch  aTif  R.  nigrum.  Die  mikroskopischen  Meikmale  stimmten 
mit  den  von  Saccard(j  und  Winter  anoegebenen  ziemlich  überein,  nur  waren 
zuweilen  die  Asci  etwas  länger,  was  wohl  durch  den  verschiedenen  Wirt  bedingt 
ist.  Auf  den  erkrankten  Ästen  traten  neben  den  Perithecien  auch  die  der 
Tubercularia  vulgaris  Tode  äusserlich  ähnlichen   Conidienlager,  auf.     In  der 
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feuchten  Kaininer  bildeten  sich  auf  den  Conidienlagern  schleimige  Tröpfchen, 
welche  sichelförmige  Fusar/um-Conidien  enthielten.  Durch  Kulturversuche 
konnte  die  Zusammengehörigkeit  dieser  Sporenformen  festgestellt  werden. 
Ferner  wiirde  der  Beweis  erbracht,  dass  Pleonectria  Berolinensis  ihren  ganzen 
Entwickhmgsgang  sowohl  parasitisch  als  auch  .saprophytisch  durchmachen 
kann;  letzteres  in  der  kurzen  Zeit  von  etwa  5  Wochen. 

1717.  fiüssow.  H.  T.  Tri-septate  spores  in  Claviceps.  (Phyto- 
pathology  IV,   19U,  p.   386.) 

1718.  Heahl,  F.  D.  A  little-known  disease  of  chestnut  and 
oak    trees.     (Phytopathology  IV,   1914,  p.  40.) 

1719.  Heald,  F.  D.  and  (irardner,  >I.  AV.  Longevity  of  pycnospores 
of  the  chestnut-blight  fungus  in  soil.  (Journ.  Agr.  Research  Washing- 
ton II,   1914,  p.   67-75.) 

Die  .Pyknidiensporen  von  Endotliia  parasitica  sind  sehr  widerstands- 
fähig gegen  Austrocknung;  sie  erwiesen  sich  noch  nach  119  Tagen  keimfähig 

1720.  Hoald,  F.  D„  Twardner,  W.  M.  and-Studhaltor,  R.  A.  Wind  disse- 
mination  of  ascospores  of  the  Chestnut  blight  fungus.  (Rep. 
5the  Ann.  Meeting  Americ.  Phytopathol.  >^oc.  Abstr.  in  Phytopathology  IV. 
1914,  p.   51.) 

1721.  Hoald.  F.  D.  and  Studhaltcr.  R.  \.  Birds  as  carriers  of  the 
chestnut-blight  fungus.  (Journ.  Agric.  Research  IT.  1914,  p.  405  —  422, 
2  PI.,  2  fig.)  —  Bericht  über  die  t'bertragung  der  Endothia  parasitica  durch 
Vögel. 

1722.  Heahl,  F.  D.  and  Waltou,  R.  €.  The  expulsion  of  asco- 
spores from  the  perithecia  of  the  chestnut  blight  inngna,  Endotliia 
parasitica  (Murr.)  And.     (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  499-521,  2  fig.) 

1723.  Hisair.s,  R.  B.  Life  history  of  a  new  species  of  Sphacrella. 
(Mycol.  l'entralbl.   IV,   1914,  p.    187-193.)  N.  A. 

Verf.  fand  auf  Prunus  pennsylvanica  die  neue  Mycospliacrella  nigerri- 
stigma.  Der  Pilz  wurde  in  Reinkulturen  gezüchtet;  Infektionsversuche  mit 
demselben  ergaben  positiven  Erfolg.  Die  mikroskopischen  Details  sind  ab- 
gebildet. 

1724.  Keeper.  W.  E.  Pathological  histology  of  the  Endothia 
canker    of   chestnut.      (Phytopathology  IV,  1914,  p.   191-200,  3  fig.) 

Verf.  beschreibt  die  eigenartigen  Holzzersetzungen,  welche  Endothia 
parasitica  an  Castanea  dentata  hervorruft. 

1725.  Keller.  W.  E.  Pathological  histology  of  the  Endothia 
canker  of  Chestnut.     (Phytopathology  IV,    1914,  p.    191.) 

Verf.  geht  auf  die  durch  die  Endothia  parasitica  hervorgerufenen  histo- 
logischen Veränderungen  im  Gewebe  der  Castanea  ein.  Das  erkrankte  Gewebe 
weicht  von  dem  gesunden  besonders  durch  Verholzung  ab. 

1726.  Lawrence,  W.  H.  Plant  diseases  induced  by  Sclerotinia 
perplexa  nov.  spec.     (Bull.  Washington  Agric.  Exper.  Stat.  Xr.   107,  Octob. 

1912.)  >^   '^• 

Sclerotinia  perplexa  nov.  spec.  verursachte  Erkrankungen  verschiedener 
Pflanzen;  genannt  werden:  Jerusalemartischocke,  onion,  rutaboga,  cucumber^ 
chicory,  Mangelwurzel,  Kohlrabi,  cabbage,  sunflower.      ^ 

1727.  Lorton,  J.  l'Abbe.  Etüde  sur  quelques  Discomycetes 
uouveaux.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  221-229,  tab.  XII 
bis  XIII.)  >'•  A. 
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Bescliroibuiiii  \ou  Hiinuiria  plui<iospora,  Ascoboliis  Bonäicri..  Arachm- 
peziza  nivea.  Sciitiila  diaphana.  Odontotrema  furliiraceum.  Mnioecia  geinmata 
11.  sp.  aus  Fruiikrcifli.  -  Peziza  scricca  A.  et  S.  wird  Belonidiuin  sericeum 
(A.  et  S.)  Lort.  genannt.    —   Alle  Arten  sind  abgebildet. 

1728.  Martii;,  Ch.  Ed.  Note  sur  les  Lachnea  laniiginosa  et  L.  Siim- 
neriana.    (Bull.  8oc.  Bot.  Geneve  2,  V,  1913,  p.  287.) 

l''l)cisiclit  über  die  Untersclieidungsmerknmle  von  Laclliica  laniiginosa 
uinl  L.  Süinncriana.  Vielleicht  ist  letztere  nur  als  Varietät  der  erste*eii  zu 
betrachten,  wie  dies  schon  Berkeley  und  Broome  getan  haben. 

1729.  Massee,  .1.  Clover  and  lucerne  leaf  spot.  ( Journ.  of  Econ. 
Biol.  IX,  1914.  p.  65  — (i7.  4  fig.)  -    Betrifft  Pseiidopeziza  Trifolii  Fuck. 

1730.  Maublanc,  A.  Li'  Ustulina  pyretiocrata  Theissen,  type  du 
(•eure  uouveau   Tlieissenia.    (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  48  —  5?, 

1  fig.)  -^-  ^^ 

Auf  Ustiiliiui  pyrenocrata  Tlieiss.  wird  wegen  des  vom  Typus  der  Gattung 
Ustulina  abweichenden  Baues  ihrer  Perithecien  die  neue  Gattung  Theisscnia 
mit  der  Art  Tli.  pyrenocrata  (Theiss.)  .Maubl.  begründet.  Eine  ausführliche 
lateinische  Diagnose  wird  gegeben. 

1731.  Mcr,  E.  Influence  du  milieu  sur  revolutiou  du  Loplio- 
derrniiim  nerviseqmim.    (Revue  gener.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  511—527.) 

1732.  MetcalL  H.  The  chestnut  bark  disease.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.   8-18,  8  fig.) 

Endotliia  parasitica  auf  Castanca  moUissinia  in   China. 

1733.  Moroau,  F.  Sur  le  dimorphisme  des  ascospores  de 
Bulgaria  inqiiinans  (Pers. )  Fr.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  361 
bis  367.) 

1734.  Moreillon,  31.  Hcrpotricliia  nigra  R.  Hrtg.  sur  Picea  piingens 
Engelm.  (Journ.  forest,  suisse  1913,  p.  186.  —  Schweiz.  Zeitschr.  f.  Forst- 
wesen LXIV,  1913,  p.  390.) 

1735.  3Iorris,  R.  T.  Chestnut  blight  resistance.  (Journ.  of 
Heredity  V,    1914,  p.   26-29,  2  fig.) 

1736.  Naouaioil,  N.  Quelques  observations  sur  uue  esj)ece 
du  genre  Fusarium  rattachee  au  Gibbcrclla  Saabinetii  Sacc.  (Bull.  Soc. 
Myc.  France  XXX,   1914,  p.  54-63,  4  fig.) 

Verf.  zeigt,  dass  in  den  Entwicklungsgang  der  Gibberella  Saubinetii 
Sacc.  das  Fusarium  rostratum  App.  et  WoUw.  gehört. 

1737.  Xauiuaiui,  A.  Ein  Mehltau  auf  Himbeerfrüchten.  (Sachs. 
Zeitschr.  f.  Obst-  u.  Gartenbau  XL,  1914,  p.   121-123.) 

Auf  Himbeerfrüchten  trat  bei  Dresden  ein  Mehltau  auf.  Zu  welcher 
Art  derselbe  gehört,  liess  sich  nicht  genaxi  feststellen,  da  Perithecien  nicht  ge- 
funden wurden.     Verf.  möchte  den  Pilz  für  Sphücroihcca  pannosa  halten. 

1738.  Neger,  F.  W.  Über  Lfrocysi/s-ähnliche  Xebenf  ruchtf  ormeu 
von    Hypocreaceeih     (Mycol.  Centralbl.  III,  1914,  p.  273  —  278,  7  Fig.) 

In  einer  früheren  Arbeit  hat  der  Verf.  nachgewiesen,  dass  die  sog. 
Urocystis  italica  Speg.  keine  Ustilaginee  ist,  sondern  zu  den  Pungis  imper^'ectis 
zu  Stelleu  ist  und  wahrscheinlich  die  Xebenfi'uchtform  einer  Nectriacee  dar- 
stellt. Den  strikten  Beweis  dafür  zu  bringen,  gelang  bisher  nicht,  weil  der 
Pilz  nicht  zur  Perithecienbildung  kam.  Nachdem  dann  ähnliche  Pilze  in  den 
Samen  von  Weisstaune  und  m  den  Zwiebeln  von  Lilien  beobachtet  wordeu 
waren,  die  gleichfalls  allen  Versuchen,  sie  zur  Perithecien bildunii'  zu  verau- 
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lassen,  widerstrebten,  faiul  der  Verf.  einen  weiteren  Pilz  niil  L'/'ocys^/s-älin liehen 
Sporen  an  kranken  Buchenkeinilingen.  Dieser  Pilz  nnn  s;ab  die  Handhaben, 
nin  die  systematische  Stellnng  jener  eigentnndiehen  ty/'OCV'sü's-ähnlichen  Pilze 
zn  ermitteln.  Er  bildet  in  Reinkulturen  —  ja  sogar  in  hängenden  Tropfen 
von  Xährgelatine  —  Perithecien,  welche  sich  als  identisch  erwiesen  mit  Melano- 
spora  marchica  Lindau.  Damit  ist  bewiesen,  dass  es  Nectriaceen  gibt  mit 
t/rocVsf ?s-ähnlichen  Xebenfruchtfornien,  ebenso  wie  es  Hypocreacecn  gibt  mit 
t/^f/Zago-ähnlichen  (V)nidien  (conf.  Brefeld's   Ustilaginoidca).  Xeger. 

1739.  Pautanelli,  E.  Su  la  supposta  origine  eiiropea  del  can  cro 
americano  del  Castagno.  (Rendic.  Acc.  Lincei,  cl.  Sc,  ser.  öa,  XXI,  2, 
Roma  1913,  p.  869-875.) 

Osservazioni  intorno  ad  Endotliia  radicalis  e  Diaporihe  parasitica. 

1740.  Peglior.,  V.  L'Ofiobolo  del  frumento.  (Italia  Agricola  L, 
1013,  p.   578-580,   1  tav.) 

Populär  gehaltener  Artikel  über  die  durch  Opiuobolus  he'rpotrichus  ver- 
ursachte Fusskrankheit  des  Weizens,  ihre  Cieschichte  und  die  Vorbeugungs- 
massregeln. 

1741.  Petoh.  T.  The  genera  Hypocrella  and  Ascliersonia.  (Prelimi- 
nary  Xote.)     (Ann.   Roy.  Bot.   Gard.  Peradeniya  V,  1914,  p.  521—537.) 

Verf.  gibt  ein  Verzeichnis  der  Arten  von  Hypocrella  und  Ascliersonia 
und  deren  Synonyme.  Die  Arten  zeifallen  in  2  Gruppen;  die  einen  parasitieren 
auf  Lecanidae,  die  anderen  auf  Aleurodidae.  Die  Ascliersonia- Arten  auf 
Aleurodiaae  besitzen  Paraphysen,  die  auf  Lecanidae  nicht.  Die  Subgenera 
Fleischeria  und  Leprieuria  werden  adoptiert  für  die  Lccan/den-bewohnenden 
Arten  von  Hypocrella  und  Ascliersonia;  für  die  A/^u//rfcn-bewohnenden  Arten 
werden  als  Subgenera  Euhypocrella  und  Euaschersonia  angenommen. 

1742.  Quinn,  Geo.  Peach  leaf  curl  fungus  (Exoascus  deformans 
Fuckl.).  Further  tests  with  copper  Compounds.  (Journ.  Dejpartm. 
Agric.   South  Australia  XVII,  1913,  p.  28  —  32.) 

1743.  Quinn,  Geo.  Peach  leaf  curl  fungus.  (Journ.  Departm. 
Agric.   South  Australia  XVIII,   1914.  p.  32-37.) 

1744.  Ranisbottom,  J.  A  new  species  of  Discinclla.  (Journ.  of  Bot. 
LH,    1914,  p.    215-216.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Discinella  rninutissima  Ramsb.  et  Garn.  n.  sp.,  ge- 
funden auf  Erdboden  in  Silchester. 

1745.  Ramsbottom,  J.  Seme  uotes  on  the  history  of  the  classi- 
iication  of  the  Discornycctes.  (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1913, 
ersch.   Juni  1914,  p.   392-404.) 

Historische  Mitteilungen  über  die  Klassifikation  der  Discomyceten. 

1746.  Rankin,  W.  H.  Field  studies  on  the  Endotliia  canker  of 
chestnut  in  Xew  York  State.  (Phytopathology  IV,  1914,  p.  233-260, 
tab.  XI,   2  fig.) 

Die  durch  Endotliia  parasitica  (Murr.)  Anders,  hervorgerufene  Rinden- 
krankheit der  Castanea- Arten  hat  sich  nach  den  Beobachtungen  und  Er- 
mittlungen des  Verfs.  im  Staate  Xeuyork  vom  Jahre  1911  bis  1913  nach 
Westen  hin  ziemlich  ausgebreitet.  Versuche,  den  Pilz  auf  Quercus-Arten  zu 
übertragen,  hatten  keinen  Erfolg;  es  kam  zwar  in  einzelnen  Fällen  zur  Pykniden- 
bildung,  doch  zeigten  die  Quercus-Arten  nicht  die  typische  Rindererkrankung. 
Die  Infektion  der  Castanea  findet  nach  den  Studien  des  Verfs.  nicht  durch  die 
Lentizellen  oder  die  natürlichen  Risse  der  Rinde,  sondern  nur  an  den  Wunden 
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statt.  i)if  Iiil'tktioueii  «iclangeii  sim  wenigsten  leicht  im  September;  Verf. 
glaubt  dies  damit  erklären  '/Ai  können,  dass  bei  diesen  im  September  ausgefüJirteu 
Versuchen  eine  andere  Infektionsmetliode  angewendet  wurde.  Der  Wasser- 
gehalt der  Bäume  soll  nicht  ausschlaggebend  für  eine  grössere  oder  geringere, 
nipfänglichkeit  sein.  Zum  Schluss  gibt  Verf.  eine  sehr  ausführliche  Beschrei- 
bung der  Tykuiden,  Pyknosporen,  Stromata,  Perithecien  und  Ascosporen  des 
Pilzes.  Ei  ehm. 

1747.  Keed.  Goorsre  31.  Influence  of  light  on  infection  of 
certain  hosts  by  powdery  mildews.  ( ^>cience,  N.  Ser.  XXXIX,  1914, 
p.   294-295.) 

1748.  Recd,  (ieortro  M.  The  jjowdery  mildews.  Erysiphaceae. 
(Transact.  Americ.  Microsc.  Soc.  XXXII,  1914,  p.  219-258,  4  PI.) 

Synopsis  der  Erysiphaceae-GcAttViWgen:  Spliaerotheca,  Podosphaera, 
Microsphacra,  Erysiphe,  Unciniila.  Genaue  Diagnosen  sind  nur  für  die 
Gattungen  gegeben.  Aus  dem  Bestimmiing.s.>^chlüssel  lässt  sich  auf  die  Art 
.schliessen.  Für  jede  Art  sind  die  Xährpflanzeu  angegeben.  Ein  Xähr- 
pflanzenverzeichnis  bildet  den  Schluss.  —  Auf  den  Tafeln  sind  Haustorien, 
Perithecien  und  Asei  dargestellt. 

1749.  Rehni,  H.  Zur  Kenntnis  der  Discomyceten  Deutschlands, 
Deutsch-Österreichs  und  der  Schweiz.  II.  (Ber.  Bayer.  Bot.  Gesellsch. 
XIV.    1914,  p.   85-108.)  N.  A. 

Es  wird  zunächst  eine  von  v.  Höhnel  verfasste  Umarbeitung  von  VIII. 
Phaeoderris  Sacc.  gegeben.  Dann  folgt  I.  die  Bearbeitung  der  Mollisiaceae 
Schroet.  1.  Gattung  Mollisia  Fr.  mit  50  Arten  (M.  dermateoidea,  M.  ciümina, 
M.  epicaiamia,  luteoviridis  n.  sp.).  Verf.  hebt  hervor,  dass  es  sehr  schwer  ist, 
die  zahlreichen  Mo/Z/s/ö-Arten  scharf  zu  begrenzen,  besonders  die  Arten  der 
Cinerea-Gri\ii>})e.  Vielfach  lassen  sich  hier,  je  nach  den  verschiedenen  Wachs- 
tunisbedingungeu,  Übergänge  in  Form,  Farbe,  Grösse  usav.  nachweisen. 
2.  Gattung  MoUisiopsis  Rehm,  2  Arten  (M.  lachnoides  n.  sp.).  3.  Gattung 
Tapesia  Pers.,  13  Arten  (7.  occiilta  n.  sp.).  4.  Gattung  Nipiera  Fr..  16  Arten 
(N.  Luitpoldina,  N.  Eriophori  n.  sp.).  5.  Gattung  Eubelonium  Sacc.  A.  Belo- 
nidium  Eehm,  15  Arten  {B.  Uredo  Rehm  u.  var.  Kricgerii).  B.  Bcloniopsis 
Sacc,  1  Art  (B.  excelsius  [Karst.]  Relini  n.  var.  glyceriincola).  6.  Gattung 
Trichobeloniiim  Sacc,  7  Arten.     7.   Gattung  Mollisiella  Phill.,  2  Arten. 

1750.  Kockey.  K.  E.  Recent  work  on  the  chestnut  blight. 
(Xorth  Xut   Growers  Assoc.  Proceed.  III,   1912,  p.  37  —  44.) 

1751.  Saceardo,  r.  A.  e  IVyrouei,  B.  Due  nuove  specie  di  fuugilli 
<lei  semenzai  di  tabacco.  (Boll.  tecn.  Oultiv.  Tabacchi  Scafati  XIII, 
1914,  p.   3-6,   1  tab.)  X.  A. 

Als  neue  Arten  werden  beschrieben  und  abgebildet  Gloeopcziza  iurricota 
und  Hyalopus  geophiliis.  Diagnosen  der  beiden  Arten  efr.  in  Annal.  JMycol. 
XII,   1914,  p.   282  et  294. 

1752.  .Sackott,  Walter  (jl.  Raspberry  disease.  (Colorado  Agric. 
Exper.  Stat.  XXVI.  Aim.  Rept.  1913,  ersch.  1914>  p.  18.) 

Betrifft  Spliaerella  nibina. 

1753.  Soavcr,  F.  J.  A  jjreliminary  study  of  the  genus  Lampro- 
spora.     (Mycologia  VI,   1914,  p.   5-24,  tab.    114.)  N.  A. 

In  der  interessanten  Arbeit  beschreibt  Verf.  nicht  weniger  als  23  Arten 
(darunter  5  neue:  L.  ascoboloides.  anniüata,  spinulosa,  Maircana,  tiiberculalella) 
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der  genamiteu  G-attuMg.  Eine  grössere  Anzalil  derselben  kommt  auch  in  Europa. 
eine  Art,  L.  Maireana,  auch  in  Xordafrika,  eine  andere,  L.  ciiscoidea,  auch  auf 
Java  vor.  Die  Synonymie  der  Arten  wird  vollständig  gegeben.  Sehr  wichtige 
Merkuiale  zur  Unterscheidung  der  Arten  bietet  die  Skulptur  der  Sporen - 
membran  dar.  Hier  lassen  sich  beispielsweise  unterscheiden  Sporen  mit 
stacheliger,  verschiedenartig  gefeldeter,  mit  Höckern  oder  AVarzen  oder  mit 
geraden  einfachen  oder  geschlängelten  anastomosierenden  Leisten  besetzter 
Oberfläche.  Auf  der  beigegebenen  Tafel  kommen  diese  Sporendetails  prächtig 
zum  Ausdruck.     Am  Schluss  werden  einige  zweifelhafte  Arten  aufgeführt. 

Zu  Lamprospora  De  Not.  1864  stellt  Verf.  als  Synonyma:  Crouania 
Fuck.  1869,  Plicaria  Fuck.  1869,  Bariaea  Sacc.  1889,  Detonia  Sacc.  1889, 
Plicaridla  Lindau  1897,   Barlaeina  Sacc.   1899,  Piilvinula  Boud.   1907. 

1754.  Seaver,  F.  J.  Observations  on  Spharrosoma  and  allied 
gener a.     (Mycologia  VI,   1914,  p.   103-108,  tab.   CXXIII.) 

Klotzsch  hatte  die  Sporen  seiner  Spliaerosoma  fuscescens  als  stachelig 
beschrieben.  Von  P.  Hennings  wurde  daraufhin  für  die  Arten  mit  retikulaten 
SiJoren  die  neue  Gattung  Ruhlandiella  aufgestellt.  Verf.  untersuchte  die 
Sphaerosoma  fuscescens  und  fand,  dass  auch  ihre  Sporen  netzartig  sind. 
Spliaerosoma  echiniilatum  gehört  zu  Boudiera  und  ist  offenbar  nur  eine  amerika- 
nische Form  von  B.  areolata  Cke.  et  Phil.  Boudiera  ist  verwandt  mit  Lampro- 
spora und  besitzt  auch  eine  wenigstens  oberflächliche  .Üiulichkeit  mit  Spliaero- 
soma.    Ob  dies  auf  nahe  Verwandtschaft  hindeutet,  ist  noch  zu  ermitteln. 

1755.  Sorauer,  Paul.  Zehn  Fragen  über  die  Kräuselkrankheit 
der  Pfirsiche.  (Prakt.  Ratgeber  i.  Obst-  u.  Gartenbau  XXIX,  1914,  p.  225 
bis  227,  4  Fig.) 

Schilderung  der  Lebensweise  von  Taplirina  deformans  (Berk.)  TuL, 
den  Erreger  der  Kräuselkrankheit  der  Pfirsiche,  und  Angabe  von  Bekämpfungs- 
mitteln . 

1756.  Sorauer,  Paul.  Erfahrungen  mit  Bekämpfung  der  Kräu- 
selkrankheit  der   Pfirsiche.    (Der  prakt.  Ratgeber  i.  Obst-  u.  Gartenbau 

1914.   p.    227.) 

Bespritzung  der  bereits  erkrankten  Blätter  mit  Kuplerkalkbrühe  hat 
geringen  Erfolg;  erfolgreich  ist  aber  eine  vorbeugende  Bespritzung  im  Januar 
und  Februar.  Hierbei  bewährte  sich  eine  5proz.  Kupferkalkbrühe  und  eine 
20  — 25proz.  Schwefelkalkbrühe.  Völlig  unterdrückt  wurde  der  Pilz  auch 
durch  diese  Mittel  nicht. 

1757.  Stewart.  Alban.  Some  observations  on  the  anatomy  and 
other  features  of  the  „Black  Knof.  (Amer.  Journ.  of  Bot.  I.  1914. 
p.   112—126,  2  PI.)   —   Betrifft   Plowrightia  morbosa  auf  Prunus. 

1758.  Sutherlaud,  G.  K.  New  Marine  Pyrenomycetes.  (Trans.  Brit. 
Myc.   Soc.   V,   1914,  p.    147-154.   1   PI.)  >'•  A. 

Verf.  beschreibt:  Ophiobolus  Laminariae  auf  Laminaria  digitata.  Trailia 
uov.  gen.  mit  der  Art  T.  Ascophylli,  parasiMsch  auf  dem  Thallus  von  Asco- 
phyllnm  nodosum,  Orcadia  uov.  gen.  mit  O.  Ascophylli  auf  A.  nodosum.  Hypo- 
dernia  Laminaria,  aut  lebendem  Thallus  von  Laminaria  saccliarina,  Dottiidclla 
Pelvetiae  auf  Pelve'ia  canaliculata.  Die  Arten  stammen  von  den  Orkney- 
Inseln. 

1759.  Thaxter.  R.  Laboulbeniales  parasitic  on  Clvysomelidae. 
(Proceed.  Amer.  Acad.   Arts  and   Sei.  L,   1914.  p.    17  —  50.)  N.  A. 
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Verf.  hcsclirciht  in  l)okaiiiil('r  uuslülirliclier  Weise  folgende  Laboulbenia- 
ceen:  Diincroniyces  Homophoctae,  Aulacopliorae,  Hermaeophagae,  Longitarsi 
Lahoulhciiia  Briniiii  (S])eo;.  suh  Sphaleromyces).  L.  Papuana.  rhinoceralis. 
Hottentotten',  hraziliensis,  idiostoma,  fiäiginosa,  Halticae,  Nodostomae,  Philippina, 
Ocdionychi,  Hermaeophagae.  Manohiae,  partita.  Disonychae  (Speg.  suh  Laboiil- 
heniella),  L.  arietina,  Podontiae.  Diabroticae,  Monoccstae,  arrnata,  Honiophoetac 
(Speg.  sub  Laboülbeniella),  L.  cristatella.  junebris,  Ceraioniyces  Epitricis,  obesiis, 
miniscülüs,  dislocatus.   Trinidaäensis,  Chaetocnemae,  Nisotrae. 

1760.  Tlicissen,  F.  De  Heniisphaerialibus  iiotae  suppleiidae. 
(Broteiia  XII,    1914.) 

1701.  TheisspiJ,  F.  Aiinotacoes  a  Mycoflora  Brasileira.  (Bro- 
teria, Ser.  Bot.  XII,  19U,  Fase.   1,  p.   1-31,  7  fig.)  N.  A. 

Verf.  gibt  zunächst  eine  Revision  der  Gattung  Vizella.  Von  den  bisher 
beschriebenen  Arten  bleiben  nur  2  bestehen,  V.  couferta  (Cke.)  Sacc.  und  V. 
appendiCLilosa  (Mont.  et  Berk.)  Theiss.  Vizella  Hieronymi  Wint.  und  V. 
Guilielmi  Eehni  sind  Flechten,  V.  guaranitica  Speg.  und  V.  Urvilleana  Speg. 
gehören  zu  Amphisphaerella,  V.  Passiflorae  Relnn  dürfte  nach  der  Beschreibung 
eine  Asterina  sein.  Sodann  werden  folgende  neuen  Arten  beschrieben:  Calo- 
thyrinm  leptosporum,  Phaeoschiffnerula  Cornpositarum  nov.  gen.  et  spec, 
Meliüla  platysperma,  leptopus,  Castanha,  laeta,  Mollinediae,  leopoldina,  Acti- 
niopsis  Rickii,  Acrospernnim  Brorneliaceararn,  Physalospora  elypeata,  jliimi- 
nensis,  Phyllosticta  concentrico,  Amphisphaeria  Rochai.  Polystictus  cearensis, 
hydnoporus. 

1762.  Theisiseii,  F.  Über  Polystoniella,  Microcyclus  u.  a.  (Annal. 
Mycol.  XII,   1914,  p.  63-75,  2  Taf.)  N.  A. 

I.  Die  Gattung  Polystoniella  Speg.     Von  v.   Höhnel  war  Polystoniella 
mit  Microcyclus  Sacc.  identifiziert  worden.     Verf.  betont,  dass  diese  Identifi- 
zierung auf  einem  Irrtunie  beruhe  und  bespricht  daher  eingehender,  um  weiteren 
Irrtümern  vorzubeugen,  die  Spegazzinische  Gattung  und  stellt  die  bisher  be- 
kannten guten  Arten  zusammen.     Es  sind  dies  P.  pulcherrima  Speg.,  P.  crassa 
(Rehm)  Theiss.  (syn.  Microthyrium  crassum  Rehm),   P.  confluens  (Fat.)  Th., 
P.  labens  (Sacc.  et  Syd.)  v.  Höhn.,  P.  pulchella  (Speg.)  Th.,  P.  Melastomatis 
Fat.     Xicht  zu  Polystoniella  gehören:   P.  sordidula  (Lev.)  Rac.  (=  Lorantho- 
niyces   spordidulus   (Lev.)   v.  Höhn.),    P.  Abietis   v.   Höhn.    (=  Polyclypeolum 
Abietis  (v.   Höhn.)    Theiss.    nov.  gen.    der  Hemisphaeriaceae),    P.   nervisequia 
V.  Höhn.  (=  Mycocyclella  nervisequia  [v.  Höhn.]  Theiss.  nov.  gen.  der  Dothi 
deaceae),  P.  scutula  (B.  et  C.)  Speg.  (=  Microcyclus  scutula   [B.  et  C]    Sacc), 
P.    Miconiae    Syd.     (=  Cyclotheca    Miconiae    [Syd.]    Theiss.)    nov.   gen.    der 
Dothideaceae),  P.  aphanes  Rehm  (ist  generisch  von  Polystoniella  verschieden.) 
Auch   Schneepia  guaranitica    Sjieg.,    von  v.   Höhn,    zu    Polystomella    gestellt, 
gehört   nicht   hierher.      Da  v.   Höhnel    Microcyclus  mit   Polystomella   identi- 
fizierte, so  geht  Verf.  auch  noch  näher  auf  Microcyclus  angolensis  Sacc.  et 
Syd.  ein;  M.   Derridis  P.   Ilenn.    ist   als  Dolhidella  Derridis  (P.   Henn.)    Th. 
zu  bezeichnen. 

II.  Asterina  nuda  Peck.     Die  Art  ist  eine  Capnodiacee  und  Typus  der 
neuen  Gattung  Cryptopus,  also   C.   niidus  (Peck)  Theiss. 

III.  Dictyopeltis  Colubrinae  (Ell.  et  Kels.)  Th.  (syn.  Asterina  Colubrinae 
E.   et   K.). 
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IV.  Asterostomella  Baldnseana  (K.  et  E.)  Th.  Nach  Mitteilung  von 
H.  Sydow  ist  die  Nährpflanze  dieser  Art  keine  Solanacee,  sondern  eine  Lawsonia 
und  der  Pilz  ist  identisch  mit  Asterina  Lawsoniae. 

V.  Ellisiodothis  inquinans  (E.  et  E.)  Theiss.  nov.  gen.  (syn.  Asterina 
inquinans  E.  et  E.).  Die  Gattung  unterscheidet  sich  von  Polystomella  durch 
die  einzelligen  Sporen. 

Die  Tafeln  sind  gut  gezeichnet  und  zeigen  gut  den  so  charakteristischen 
Bau  der  Stromata. 

1763.  TheissoR.F.  Die  Trichothyriaceen.  (Beih.  Bot.  Centralbl.  XXXII, 
1914,  p.   1-16,  3  fig.,   1  tab.)  N.  A. 

Verf.  hält  es  für  notwendig,  für  die  wie  Trichothyriwn  gebauten  Pilze 
eine  eigene  Familie  aufzustellen,  da  sie  sowohl  von  den  Perisporiaceen  als 
von  den  übrigen  in  Betracht  kommenden  Familien  wesentlich  abweichen. 
Massgebend  für  die  neue  Familie  ist  der  typisch -radiäre  Bau  der  Gehäuse- 
membran sowie  der  Umstand,  dass  die  Gehäuse  aus  2  verschiedenartigen 
wie  zwei  Deckel  aufeinander  liegenden  trennbaren  Hälften  zusammengesetzt 
sind.     Zu  dieser  Familie  gehören   die   Gattungen    Trichothyrium    Speg.   mit 

5  Arten,  Trichothyriella  Theiss,  nov.  gen.  mit  der  Art  T.  quercigena  (Berk.) 
Theiss.,  Trichotliyriopsis  Theiss.  nov.  gen.  mit  T.  densa  (Rac.)  Theiss.  und 
Lorantliomyces  v.  Höhn,  mit  1  Art. 

Sämtliche  hierher  gehörigen  Arten  werden  sehr  ausführlich  auf  Grund 
der  Untersuchung  der  Originale,  verschiedener  Herbarexemplare  und  Ex- 
siccaten  beschrieben.  Die  Synonymie  wird  vollständig  mitgeteilt.  So  werden 
z.  B.  zu  Trichothyrium  diibiosum  (Bona,  et  R.)  Theiss.  folgende  Arten  als  syn. 
gestellt:  Asterina  dubiosa  Born,  et  R.,  Trichothyrium  fimbriatum  Speg.,  Asterella 
subfurcata  Rehm,  Asterina  Yoshinagai  P.  Henu.,  A.  rufo-violascens  P.  Heun. 
Meliola  patella  Theiss.,  Trichopeltopsis  reptans  (B.  et  C.)  v.  Höhn.,  Tricho- 
thyrium consors  (Rehm)  Theiss.  —  Trichothyrium  asterophorum  (B.  et  Br.) 
V.  Höhn,  ist  ein  zweifelhafter,  unentwickelter  Pilz,  der  nicht  einmal  eine  gene- 
rische  Benemiung  mit  Sicherheit  gestattet.  Es  hat  keinen  Zweck,  solche 
Formen  aufrechtzuhalten. 

Trichothyriella  Theiss.  ist  basiert  auf  Asterina  quercigena  (Berk.)  und 
Trichothyriopsis  Theiss.  auf  Microthyrium  densum  Racib. 

1764.  Theissen,  F.  Trichopeltaceae  n.  fsim.  Hemisphaerialium.  (Central- 
blatt   f.    Bakter.    u.    Paras.    II.  Abt.   XXXIX,     1914,    p.   625-640,    1  tab., 

6  fig.) 

Verf.  kommt  auf  Grund  vergleichender  Untersuchungen  zu  dem  Schluss, 
dass  die  bisher  zu  den  Microthyriaceen  gestellten  Trichopelteen  unbedingt  eine 
eigene  Familie  darstellen,  die  von  jenen  getrennt  werden  muss. 

Die   Unterscheidungsmerkmale   in   der    Ordnung   der    Hemisphaeriales 

wären  demnach : 

1.  Fam.  Microthyriaceae:  Gehäuse  (Thyriothecien)  radiär,  invers; 
Thallus  fädig,  bleibend  oder  vergänglich. 

2.  Fam.  Trichopeltaceae:  Thallus  membranös-radiär;  Gehäuse  (Pykno- 
thecien)  pyknotisch  im  Thallus  gebildet. 

Die  einzelnen   Gattungen  innerhalb   der    Trichopeltaceen  werden  nach 
der  Form  und  Farbe  der  Sporen  folgendermassen  unterschieden: 
A.  Thallus  linien -bandförmig,  verzweigt:    Trichopeltineae. 

Botanischer  Jahresbericht  XLU  (1014)  1.  Abt.     [Gedruckt  9.  8.  20.1  21 
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T.   Sporen  zweizeilig 

1.  Sporen  farblos 1.  Trichopelti na  TheisB.  n.  gen.- 

(mit  der  Art   T.  chilensis  [Speg.]  Theiss.,  syn.   Trichothyrium  chi- 
lense  Speg.) 

2.  Sporen  gefärbt 2.  Trichopeltella  v.  Höhn. 

II.   Sporen  dreizellig;  farblos 3.  Tricliopeltis  Speg. 

III.  Sporen  vierzellig,  farblos 4.  Trichopeltula  Theiss  n.  gen. 

(mit  der  Art   T.  Hedycaryae  n.  sp.). 
B.  Thallus  rundlich,  zusammenfliessend:   Brefeldiinafi. 
I.     Sporen  zweizeilig 

1.  Sporen  farblos 5.  Brefeldiella  Speg. 

2.  Sporen  gefärbt 6.  Pycnocarpon  Theiss. 

[II.  Sporen  dreizellig,  farblos 7.  Gilletiella  S.  et  S.] 

Die  bisher  bekannten  Arten  werden  in  die  einzelnen  Gattungen  ein- 
gereiht. Sehn  egg. 

1765.    Theissen,  F.  und   Sydow,  H.      Dotliideazeen -S>t\idien.     (Annal. 
Mycol.  XII,   1914,  p.   176-194.)  N.  A. 

1.  Trichodothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  der  Art  T.  comata  (B.  et  Rav.) 
Theiss.  et  Syd.  Die  Gattung  gehört  zu  den  Coccoideen  und  ist  basiert 
auf  Asterina  comata  B.  et  Rav. 

2.  Dothidea  Tetradenia  Berk.  Die  Art  muss  Meliola  Tetradeniae  (Berk.) 
Th.  et  Syd.  heissen. 

3.  Dothidella  Pterolobü  Rostr.     Die  Art  ist  zu  streichen. 

4.  Dothidea  Drimydis  Lev.  (syn.  Bagnisiella  Drimydis  [Lev.]  Sacc.  Die  Art 
muss  bei  Dothidea  verbleiben. 

5.  Bagnisiella  nigulosa  Cooke.  Gehört  zu  den  Deuteromyceten,  ist  daher  als 
Ascuspilz  zu  streichen. 

6.  Rhytisma  Austini  Cke.  Ist  typische  Trabutia  und  muss  T.  Austini  (Cke.) 
Th.  et  Syd.  heissen. 

7.  Dothidea  conspicua  Griff.  Ist  Typus  der  neuen  Gattung  Phragmodothis 
und  muß   Phr.  conspicua  (Griff.)  Th.  et  Syd.   heissen.     Sporen  vierzellig. 

8.  Dothidea  orbis  Berk.     Ist  Otthia  orbis  (Berk.)  Th.  et  Syd.  zu  nennen. 

9.  Apiosphaeria  guaranitica  (Speg.)  v.  Höl^i.  Hierzu  gehören  als  synonym: 
Munkiclla  guaranitica  Speg.,  Dothidella  Glaziovii  Allesch.  et  P.  Henn., 
Dothidella  Noumeana  Saves). 

10.  Auerswaldia  maxima  Mass.  Ist  nach  dem  Original  eine  typische  Numniu- 
laria  und  muss  demnach  N.  maxima  (Mass.)  Th.  et  Syd.  heissen.    Vielleicht 

ist  sie  mit  einer  älteren  Nummularia- Art  identisch. 

11.  TrabutiellaTheiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  der  Art  T.  microthyrioides  (P.  Henn. 
sub  Auerswaldia)  Th.  et  Syd.    Wie  Trabutia,  aber  Paraphysen  fehlend. 

12.  Auerswaldia  examinans  (M.  et  B.)  Sacc.     Ist  typische  Dothideacee. 

13.  Dothidea  myriococca  Mont.     Die  Art  ist  ganz  zu  streichen. 

14.  Dothidella  Vaccinii  Rostr.  Ist  Typus  der  zu  den  Pseudosphaeriaceae  zu 
stellenden  neuen  Gattung  Pyrenobotrys  Th.  et  Syd.  Die  Art  ist  P.  confcrta 
(Fr.)  Th.  et  Syd.  zu  nennen  (syn.  Stigmatea  conferta  Fr.,  Dothidella  Vaccinii 
Rostr.). 

15.  Physalospora  Phyllodii  C.  et  M.  Ergänzende  Beschreibung  des  Gehäuse- 
baues. 

16.  Phyllachora  Silphii  (Schw.)  Sacc.  Denselben  Pilz  von  demselben  Stand- 
orte hat  Schweinitz  dreimal  beschrieben  als  Dothidea  Silphii,   Sphaeria 
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Silphii,  Rhytisma  Silphii.  Die  Diagnosen  sind  ganz  gleichlautend,  nur 
die  Worte  sind  anders  gestellt.  Der  Pilz  selbst  ist  ganz  unentwickelt. 
Schweinitz  hat  zahlreiche  unentwickelte  „Arten"  beschrieben,  die  nur 
einen  Ballast  der  Literatur  darstellen.  Eine  alphabetisch  geordnete  Liste 
der  als  „species  delendae"  zu  betrachtenden  56  Arten  von  Phyllachora 
und  5  von  Dothidea  wird  gegeben. 

17.  Hyalodotliis  clavus  Pat.  et  Har.     Ist  typische  Hypocreacee. 

18.  Dothidea  Bignoniae  Fr.     Ist  als  Art  zu  streichen. 

19.  Dothidea  bullata  Fr.     Ergänzende  Beschreibung. 

20.  Dothidea  buUulata  Berk.     Die  Art  ist  zu  streichen. 

21.  Dothidea  tiimefaciens  Syd.  Ist  Typus  der  neuen  Gattung  Stalagmites 
Tb.  et  Syd.,  also  St.  tiimefaciens  (Syd.)  Th.   et   Syd. 

22.  Liste  der  aus  der  Gattung  Phyllachora,  wie  aus  der  Reihe  der  Ascuspilze 
—  weil  unentwickelt  —  überhaupt  zu  streichenden,  Species,  enthaltend 
18  Arten. 

^3.  Rehmiodothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  der  Art  R.  Osbeckiae  (B.  et  Br. 
sub  Dothidea)  Th.  et  Syd. 

24.  Phaeodothiopsis  Zollingeri  (M.  et  B.)  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  Typus  ist 
Dothidea  Zollingeri  M.  et  B. 

25.  Microdothella  ramiilaris  (Ell.)  Th.  et  Syd.  (syn.  Asterina  ramularis  Ell.) 

26.  Parmulina  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  der  Art  P.  exculpta  (Berk.)  Th. 
et  Syd.  (syn.  Dothidea  exculpta  Berk.). 

1766.    Theissen.  F.  und  Sydow,  H.   Dothideaceen -Stxidien.    II.    (Annal. 
Mycol.  XII,  1914,  p.   268-281.)  N.  A. 

27.  Leptodothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  L.  atramentaria  (B.  et  C.)  Th. 
et  Syd.  (syn.  Rhytisma  atramentarium  B.  et  C.)  Pyknidenform  ist  Pelti- 
stroma  juruanum  P.  Henn. 

28.  Placostroma  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  P.  Pterocarpi  (Mass.)  Th.  et 
Syd.  (syn.  Dothidella  Pterocarpi  Mass.).  —  Die  P/zy//oc/zor a-artigen  Dothi- 
deen  verteilen  sich  auf  3  scharf  getrennte  Stromatypen,  welche  im  Quer- 
schnitt leicht  und  sicher  zu  erkennen  sind  und  charakteristische  Gruppen 
bilden.  Traöuaa- Gruppe,  Sc/rr/j/a- Gruppe  und  P/iy/Zac/zo/a-Gruppe.  Eine 
Übersicht  der  zu  jeder  dieser  Gruppen  gehörigen  Gattungsreihen  soll 
demnächst  gegeben  werden.  • 

29.  Coccostroma  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  C.  Machaerii  (P.  Henn.)  Th.  et 
Syd.  (syn.   Phyllachora  Machaerii  P.  Henn.) 

30.  Auerswaldia  Cercidis  (Cke.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  [Bagnisella] 
Cercidis  Cke.). 

31.  Anisomyces  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  der  Melogrammataceae  mit  der  Art 

A.  papilloideo-septatus  (P.  Heim.)  Th.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  papilloiaeo- 
septatus  P.  Henn.)    Die  neue  Gattung  steht   Valsaria  am  nächsten. 

32.  Didymella  millepunctata  (B.  et  C.)  Th.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  mille punctata 

B.  et  C). 

33.  Didymella  oleandrina  (D.  et  M.)  Th.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  oleandrina 
D.  et  M.). 

34.  Phyllachora  millepunctata  (Desm.)  Sacc.  Derselbe  Pilz  ist  in  Saccardo, 
Syll.  Fung.  I  unter  Laestadia  aufgeführt  (syn.  Stigmatea  millepunctata 
Kickx.).     Die  Art  muss  vorläufig  bei  Laestadia  verbleiben. 

35.  Coccodothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  C.  sphaefoidea  (Cke.)  Th.  et  Syd. 
(syn.  Dothidea  sphaeroidea  Cke.). 

21* 
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36.  Clypeostroma  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  C.  spilomcum  (Berk.)  Th.  et 
Syd.  (syii.  Dotlüdea  spilomea  Berk.,  Rhytisma  discoideum  Cke.  et  Mass.). 

37.  Stigrnocliora  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  St.  controversa  (Starb.)  Th.  et 
Syd.  (syn.  Dothidella  platyasca  Starb.,  Apiospora  controversa  Starb.,  Dothi- 
della  controversa  [Starb.]  Speg.).  Phyllachora  timbo  Rehm  ist  mit  der  Art 
nic-lit  identisch. 

38.  Microthyriella  rufula  (B.  et  C.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.   Rhytisma  rufulum 

B.  et  C). 

39.  Valsaria  rudis  (Karst,  et  Har.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  rudis  Karst. 

et  Har.). 

40.  Valsaria  tiibaraoensis  (P.  Henn.)  Th.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  tubaraoensis 

P.   Henn.). 

41.  Pseiidothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  der  Melograrnmataceae  mit  der  Art 
Ps.  Machaeria  (Rehm)  Th.  et  Syd.  (syn.  Dothidella  Machaerii  Rehm, 
Dothidea  machaeriophila  P.   Henn.). 

42.  Valsaria  Haraeana  Syd.  (syn.  Dothidea  Haraeana  Syd.). 

43.  Euryachora  Rumicis  Karst.  Karsten's  Beschreibung  des  Pilzes  ist  ganz 
verfehlt.  Die  Art  findet  ihren  Anschluss  an  die  Phyllachoreen  und  ist 
Typus  der  neuen  Gattung  Dictyochora  Theiss.  et  Syd.,  also  D.  Rumicis 
(Karst.)  Th.  et  Syd. 

44.  Rhagadolobium  Cucurbitacearum  (Rehm)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidella 
Ciiciirbitacearum  Rehm). 

45.  Rhagadolobium  Hemiteliae  P.  Henn.  et  Lindau.  Ergänzende  Bemerkungen 
über  Bau  und  Verwandtschaft  der  Gattung.  Dieselbe  ist  von  Lauter- 
bachiella  hinreichend  verschieden. 

46.  Diplochorella  amphimelaena  (Mont.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  amphi- 
melaena  Mont.,  Phyllachora  Osyridis  Cke.,  Dothidella  Osyridis  var.  Tassiana 
Sacc,  Microcyclus  Osyridis  Sacc,  M.    Tassianus  Syd.). 

47.  Scolecodothis  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  S.  hypophylla  (Theiss.  sub 
Oxydothis)  Th.  et  Syd. 

48.  Rehmiodothis  myrtincola  (Rehm)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidella  myrtin- 
cola  Rehm). 

49.  Rhagadolobium  Salvador ae  (Cke.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  Salvador ae 
Cke.). 

50.  Auersvealdiella  Theiss.  et  Syd.  nov.  gen.  mit  A.  puccinioides  (Speg.)  Th. 
et  Syd.  (syn.  Auerswaldia  puccinioides  Speg.,  Phyllachora  viridispora 
Cke.,  Bagnisiella  Pruni  P.  Henn.).  Die  Nährpflanze  dieser  Art  ist  Prunus 
sphaerocarpa. 

51.  Coccodothis  euglypta  (Mont.)  Theiss.  et  Syd.  (syn.  Dothidea  euglypta  Mont.). 

52.  Dothidea  exanthematica  Lev.  Ist  Typus  der  neuen  Gattung  Catacauma 
Theiss.  et  Syd.,  also  C.  exanthematica  (Lev.)  Th.  et  Syd. 

53.  Dermatodothis  Racib.  nov.  gen.  mit  der  Art  D.  javanica  Racib.  n.  sp. 

54.  Dothidea''^  Terminaliae  Syd.  Ist  Typus  der  neuen  Gattung  Polyrhizon 
Theiss.  et  Syd.  mit  der  Art  P.   Terminaliae  Syd. 

1767.  Tonghini,  C.  C.  Ulteriore  ricerche  morfologiche  e  bio- 
logiche  suUe  Laboulbeniaceae.  (Malpighia  XXVI,  1913,  p.  329  —  344,  477 
bis  518,  Fig.   1-11.) 

1768.  Tovar,  Walter  Cevallos.  El  enrulamiento  de  las  hojas  del 
durazno.  Estudio  sobre  esta  enfermedad.  (Bol.  Min.  Fomeuto,. 
Venezuela  IX,  1914,  p.  630-633.)   —  Betrifft  Exoascus  deformans. 
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1769.  Tubeuf.  ('.  T.  Sklerotien  in  reifen  Fichtenzapfen.  (Naturw. 
Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landwirtsch.  XII,   1914,  p.  344  —  349.) 

Verf.  beschreibt  kleine,  ungefähr  linsengrosse,  dabei  papierdünne 
Sklerotien  von  schwarzer  Farbe,  die  aus  Zapfen  ca.  40jähriger  Fichten 
stammten.  Bei  der  Aussaat  der  Sklerotien  wurden  gestielte  Apothecien 
gebildet,  wie  solche  bei  der  Gattung  Sclerotinia  entstehen.  Eine  genaue  Be- 
stimmung des  Sklerotiums  war  dem  Verf.  nicht  möglich,  doch  steht  es  der 
Sclerotinia  Kerneri  jedenfalls  am  nächsten.  Da  der  Pilz  nicht  zu  den  Conidien 
(Botrytis)  bildenden  Sklerotinien  gehört,  ist  ein  Schaden  durch  sie  für  junge 
Kulturen  nicht  zu  befürchten.  Schnegg. 

1770.  Vau  Fleet,  W.  Chestnut-breeding  experience.  (Journ. 
Heredity  V,  1913,  p.   19-25,  5  fig.) 

1771.  Voges,  E.  tJher  Ophiobolus  herpotrichus  Friea,  den  Weizen- 
halmtöter,  in  seiner  Nebenfruchtf  orm.  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras., 
II.  Abt.  XLII,   1914,  p.  49-64.  9  Textfig.) 

Die  Nebenfruchtform  von  Ophiobolus  herpotrichus  ist  nicht  Hendersonia 
herpotricha  Sacc.  oder  Fusarium  rubiginosum  App.  et  Wollenw.,  sondern  ein 
Acremonium,  und  zwar  wahrscheinlich  A.  alternatum  Link.  Verf.  beschreibt 
ausführlich  die  Keimung  der  Ascussporen  des  Ophiobolus,  das  sich  daraus  in 
Eeinkultur  entwickelnde  Mycel  und  die  Conidienfruktifikation.  Reife  Ascus- 
früchte  konnten  aus  den  Acre/non/u/n-Kulturen  allerdings  noch  nicht  erzielt 
werden. 

Am  Halmgrund  fusskranker  Weizenpflanzen  treten  regelmässig  folgende 
Pilze  zusammen  auf:  Ophiobolus  herpotrichus,  Acremonium  alternatum,  Fusarium 
rubiginosum,  Hendersonia  herpotricha,  Ascochyta  spec,  Septoria  spec,  Mucor 
racemosus,  Leptosphaeria  Tritici,  Cladosporium  herbarum,  Alternaria  tenuis. 
Man  darf  aber  aus  solchem  geselligen  Auftreten  verschiedener  Pilzformen 
nicht  auf  deren  etwaige  Zusammengehörigkeit  schliessen. 

1772.  Voges,  E.  Zur  Geschichte  des  Obstbaumkrebses.  (Central- 
blatt  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XXXIX,  1914,  p.   641-672,  4  Textfig.) 

In  einer  historischen  Übersicht  werden  zunächst  die  älteren  Arbeiten 
über  den  Obstbaumkrebs  einer  kritischen  Betrachtung  unterzogen.  Dann 
erfährt  der  Obstbaumkrebs  selbst  eine  eingehende  Beschreibung,  in  der  vor 
allem  dem  inneren  pathologisch -anatomischen  Bau  eine  besondere  Würdigung 
zukommt,  später  werden  auch  die  Überwallungswülste  der  Krebswunde 
untersucht. 

Der  Krebs  selbst  wurde  experimentell  an  jungen  Apfelbaumtrieben 
erzeugt.  Als  eigentlicher  Parasit  kommt  für  die  Entstehung  des  Krebses 
nur  Nectria  ditissima  in  Frage.  Nach  des  Verfs.  Untersuchungen  gehört  zu 
diesem  Pilz  als  Conidienform  Fusidium  candidum  Willk.  =  Fusarium  Will- 
kommii  Lindau.  Sicher  ist,  dass  diese  Pilze  imstande  sind,  lebendes  Gewebe 
abzutöten,  offenbar  durch  eine  intensive  Fermentausscheidung.  die  noch  weit 
über  das  direkt  abgetötete  Gewebe  hinaus  als  Reiz  zu  einem  hypertrophischen 
Zellenwachstum  wirkt.  Schnegg. 

1773.  Voglino,  Piere.  Sopra  una  nuova  infezione  degli  Asparagi. 
(Ann.  R.  Accad.  di  Agricolt.,  vol.  LVI,  Torino  1913,  p.  176-180.)        N.  A. 

In  den  Spargelbeeten  zu  Pinerolo  (Piemont)  hatte  sich  im  Mai  eine 
Krankheit  plötzlich  eingestellt,  welche  zunächst  auf  das  Vorhandensein  der 
Zopfia  rizophila  Rab.  in  den  Wurzeln  zurückzuführen  war.  Auf  den  ver- 
kümmerten und  verbogenen  Schösslingen  fand  aber  Verf.  noch  in  den  braun- 
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ßchwarzpii,  dürr  gewordenen  Stellen  an  deren  Fusse  eine  eigene  Pilzart.  Die 
Hyphen  dieser  durchzogen  mehrfach  verzweigt  und  verkrümmt  das  Grund- 
gewebe, welches  ganz  mürbe  war.  Aus  der  Natur  der  Hyphen  und  der  schild- 
förmigen Pykniden,  aus  der  Form  der  !^poren  (7  —  9  :  2  /<)  schloss  Verf.  auf 
eine  neue  Lepiothyri  um -Art,  die  er  L.  Asparagi  benennt.  Solla. 

1774.  Watsoii,  W.  Pleospora  hepaticola  spec.  nov.  (Transaot.  British 
Mycol.   Soc.  IV,   1914,  p.  295.  N.  A. 

Diagnose  der  neuen,  auf  Lophocolea  heterophylla  vorkonmienden  Art 
nnd  Angabe  der  Unterschiede  von   P.  miiscicola  Cke.  et  Massee. 

1775.  Weoso.  J.  Über  die  Gattung  Malrneomyces  Starb.  (Zeitschr. 
f.   Gärungsphysiologie  IV,  1914,  p.  226-235,  2  Fig.) 

Die  Stellung  der  Gattung  Malrneomyces  im  System  war  Starbaeck 
unklar  geblieben.  Verf.  untersuchte  das  spärliche  Originalexemplar  des  Pilzes 
und  konnte  feststellen,  dass  eine  eigenartige  beborstete  Caloncctria  vorliegt, 
der  Pilz  also  eine  Hypocreacee  darstellt.  Theissen's  Ansicht,  dass  Malrneo- 
myces zu  Chaetothyrium  gehört,  wird  demnach  nicht  anerkannt.  Letztere 
Gattung  soll  nach  Verf.  eine  Naetrocymbee  sein. 

1776.    Wecse,  J.    Studien   über  Nectriaceen.     2.  Mitteilung.    (Zeit- 
schrift f.  Gärungsphysiologie  IV,   1914,  p.  90-132,  2  Fig.  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  Nectria  Peziza  (Tode)  Fr.,  N.  suffiilta  Berk. 
et  Curt.,  N.  haematites  Syd.,  N.  cucurbitiila  (Tode)  Fr.  var.  meizospora  Rehm, 
N.  pityrodes  Mont.,  N.  erinacea  Starb.  (=^  N.  bactridioides  Berk.  et  Br.),  A^. 
heterospora  Kalchbr.  et  (.ke.  mit  var.  nov.  microspora  Weese.  Alle  Arten 
werden  mit  den  verwandten  Formen  genau  verglichen  und  ihre  charakte- 
ristischen und  unterscheidenden  Merkmale  festgestellt.  Die  meisten  der  ge- 
nannten Arten  sind  unter  verschiedenen  Namen  beschrieben  worden,  so  be- 
sonders N.  Peziza,  für  welche  Verf.  nicht  weniger  als  13  sichere  und  3  noch 
fragliche  Synonyme  nachweist.  Die  Mitteilungen  des  Verfs.  stützen  sich  durch- 
weg auf  die  Untersuchung  von  Originalexemplaren,  denn  nur  auf  diese  Weise 
kann  die  so  dringend  notv.endige  Klarheit  in  der  Gattung  Nectria  herbei- 
geführt werden. 

1777.  Weese,  J.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gattung  Caloncctria. 
(Mycol.  Centralbl.  IV,   1914,  p.   121-132,  177-187.) 

Verf.  beschreibt  genau  auf  Grund  der  Untersuchung  von  Original- 
exemplaren oder  von  als  Originale  anzusehenden  Exemplaren  folgende  zu 
Caloncctria  gestellte  Arten: 

1.  C.  decora  (Wallr.)  Sacc.  Hierzu  gehören  als  synonym:  C.  agnina  (Rob.) 
Sacc,  C.  Massariae  (Pass.)  Sacc,  C.  Dearnessi  Ell.  et  Ev.  Auch  C.  dimi- 
nuta  (Berk.)  Berl.  et  Vogl.  dürfte  identisch  sein. 

2.  C.  enibescens  (Rob.)  Sacc.     Ist  eine  gute  charakteristische  Art. 

3.  C.  pyrochroa  (Desm.)  Sacc.     Ebenfalls  charakteristische  Art. 

4.  C.  citri no-aurantia  (De  Lacr.)  Sacc.  Der  Pilz  hat  Nectria  citri no-awantia 
De  Lacr.  zu  heissen. 

5.  C.  Fiickelii  (Nke.)  Sacc.     Ist  in  der  Gattung  Nectriella  Nke.  zu  belasen. 

6.  C.  ti nct a  (Fuck.)  Rehm.  Dieser  Name  hat  keine  Berechtigung.  Die  Art 
ist  Nectriella  coccinea  Fuck. 

7.  C.  aiirigera  (Berk.  et  Rav.)  Sacc.  Ist  von  Nectria  Coryli  Fuck.  nicht 
zu  unterscheiden.  Die  Gattung  Scoleconectria  Seaver,  die  mit  Puttemansia 
P.  Henn.  zusammenfällt,  kann  als  eigene  Gattung  nicht  bestehen  bleiben. 
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8.  C.    Plowrightiana  Sacc.     Es  ist  möglich,  dass  diese  Art  mit  C.  ochraceo- 
pallida  (Berk.  et  Br.)  Sacc.  zusammenfällt. 

9.  C.  verruculosa  Niessl.     Ist  syn.  zu  Nectria  Ralfsii  Berk.  et  Br.     Mit  N. 
Ralfsii  fällt  N.  Daldiniana  De  Not.  vollständig  zusammen. 

10.  C.  Baianseana  Berl.  et  Koum.  Ist  eine  sehr  charakteristische  Art  der 
Gattung.     Mit  ihr  stimmt  C.  gyalcctoidea  Rehm  völlig  überein. 

11.  C.  appendiculata  Rehm.  Ist  gute  Art.  Mit  ihr  identisch  ist  C.  Soroceae 
Rehm. 

12.  C.  sulphurella  Starb.  Ist  identisch  mit  Nectria  tjibodensis  Penz.  et  Sacc. 
und  als  selbständige  Art  zu  streichen. 

13.  C.   coltapsa  Starb.     Ist  gute  charakteristische  Art. 

14.  C.  eburnea  Rehm.  Auf  einem  untersuchten  Originalexemplar  wurden 
3  verschiedene  Pilze  gefunden,  von  denen  aber  keiner  der  Originalbeschrei- 
bung entsprach. 

15.  C.  hibiscicola  P.  Henn.  Ist  gleich  C.  sulcata  Starb.,  mit  welcher  Art 
C.   Meliae  Zimm.  zusammenfällt. 

Die  Gattungen  Creonectria  Seaver  und  PuttemansiaV.  Henn.  (—  Scoleco- 
nectria  Seaver)  können  nicht  bestehen  bleiben.  Puttemansia  lanosa  P.  Henn. 
hat  Calonectria  lanosa  (P.  Henn.)  Weese  zu  heissen.  —  Mit  dieser  Gattung 
fällt  auch    Trichonectria  Kirsch  st.  zusammen. 

1778.  Weese,  J.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gattung  Nectriella 
Nitschke.     (Annal.  Mycol.   XII,   1914,  p.   128-157.)  N.  A. 

Zur  Gattung  Nectriella  Nke.  gehören  die  Nectriaceen  mit  eingesenkten 
oder  hervorbrechenden  Perithecien  und  zweizeiligen  Sporen.  Charonectria 
Sacc.  ist  mit  Nectriella  Nke.  identisch,  ist  mithin  nur  ein  Synonym  der  letzteren. 
Die  zu  Nectriella  Sacc.  bisher  gestellten  Arten  mit  oberflächlichen  Perithecien 
und  einzelligen  Sporen  sind  in  die  Gattung  Pseudonectria  Seaver  zu  stellen. 
Vorstehendes  wird  von  Verf.  eingehend  begründet.  Im  Anschluss  hieran 
beschreibt  nun  Verf.  sehr  ausführlich  nach  Untersuchung  von  Originalen  oder 
authentischen  Exemplaren  folgende  Nectriella- Arten: 

1.  N.  succinea  (Roberge)  Weese.  Die  von  Saccardo  aufgestellte  var.  bractea- 
rum  stimmt  gut  mit  dem  Typus  überein. 

2.  N.  luteola  (Rob.)  Weese.  Hiermit  sind  identisch  Nectria  citrina  Feltgeu, 
Nectria  fuscidula  Rehm,  Nectria  dacrymycelloides  Rehm.  Auf  die  Unter- 
schiede von  Nectriella  luteola  und  Nectria  graminicola  B.  et  Br.  wird  ein- 
gegangen. Nach  Ihssen  soll  N.  graminicola  der  Ascuspilz  von  Fusarium 
nivale  Sor.  sein.  Ihssen's  Ascuspilz  ist  aber  eine  Leptosphaeria  oder  Meta- 
sphaeria.  Schaffnit  konnte  von  Fusarium  nivale  auch  einen  Ascuspilz 
züchten  und  nannte  ihn  Calonectria  nivalis   Schaffnit. 

3.  N.  Robergei  {Moni,  et  T>esu\.)^Veese.  Mit  dieser  Art  sind  identisch  Nec/r/a 
carnea  Fuck.,  Cryptodiscus  lichenicola  Ges.,  Nectria  lichenicola  (Ges.)  Wint. 
Auch  Nectria  Peltigerae  Phil,  et  Plowr.  dürfte  in  den  Formenkreis  dieser 
Art  gehören.      Illosporium  carneum  Fr.  ist  der  Conidienpilz. 

4.  N.  erythrinella  (Nyl.)  Weese.  Ob  dieser  Pilz  eine  gute,  von  N.  Robergei 
sicher  verschiedene  Art  darstellt,  ist  noch  unentschieden. 

5.  N.  Fuckelii  Nke.  Ist  gute  Art.  Nach  Fuckel  sollen  die  Sporen  3  Quer- 
wände besitzen.  Verf.  fand  aber  stets  deutlich  nur  die  Mittelwand  und 
meint,  dass  die  angenommenen  zwei  weiteren  Querwände  nur  durch 
Öltröpfchenreste  vorgetäuscht  werden. 
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6.  N.  cliarticola  Fuck.     Hiermit  ist  Nectria  fibricola  Plowr.   identisch. 

7.  N.  palitdosa  Puck.     Ist  gute  Art. 

8.  N.  coccinca   Fuck.      Identiscli   hiermit   siud    Nectria   Fuckelii    Sacc.    und 
Calonectria  tincta  (Fuck.)  Rehm. 

9.  N.  alpina  (Wint.)  Weese.  (syn.  Nectria  alpina  Wint.). 

10.  N.   Pedi ciliar is  (Tiacy  et  Earle)  Seaver.     Ist  gute  Art. 

11.  N.  Sambiici  (v.  Höhn.)  Weese  (syn.  Charonectria  Sambuci  v.  Höhn.). 
Nectriella  dacrymella  (Nyl.)  Rehm  und  Charonectria  Umbelliferanim 
V.  Höhn,  dürften  hiervon  nicht  verschieden  sein. 

12.  N.  biparasitica  (v.  Höhn.)  Weese.  Durch  das  merkwürdige  Auftreten 
dieses  Pilzes  in  den  Perithecien  von  Valsa  flavovirens  Nke.  stellt  derselbe 
eine  interessante  Form  dar. 

13.  N.  fimicola  (v.   Höhn.)  Weese.     Ist  eine  gute  Art. 

14.  N.  Verriicariae  (Vouaux)  Weese.  Ist  gute  Art,  aber  von  Nectria  indigens 
(Arn.)  Rehm  völlig  verschieden. 

15.  N.  tenocis  (Vouaux)  Weese.  Ob  dies  eine  gute  Art  ist,  oder  ob  sie  in  den 
Formenkreis  der  N.  Robergei  gehört,  ist  noch  zu  entscheiden. 

1779.    Weese,  J.    Hypocreace^n- Studien.    I.  Mitteilung.    (Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XLII,  1914,  p.  587-613.) 

1.  Über  die  Gattungen  Letendraea  Saccardo  und  Macbridella  Seaver.  Erstere 
Gattimg  kann  als  Zusammenfassung  aller  Nectria- Arten  mit  braunen 
Sporen  aufrecht  erhalten  werden  und  alle  Phaeonectrien  sind  dahin  zu 
stellen;  Macbridella  ist  aber  als  eigene  Gattung  vollständig  zu  streichen. 

2.  Malmeomyces  pulchella  Starbäck  (1899).  Die  Art  ist  Calonectria  piilcliella 
(Starb.)  Weese  zu  benennen  und  ist  bisher  nur  einmal  gefunden  worden. 

3.  Hypocreopsis%  moriformis  Starbäck  (1899).  Die  Art  ist  von  Nectria 
Paraguay ensis  Speg.  nicht  verschieden;  ihre  vorläufige  Stellung  bei  Endo- 
thia  (nach  v.  Höhnel)  erscheint  passend,  obgleich  der  Pilz  einer  Nectria 
manchmal  sehr  ähnlich  sieht. 

4.  Trichonectria  aculeata  W.  Kirschstein  (1906).  Die  Gattung  Trichonectria 
kann  nicht  aufrecht  erhalten  bleiben;  der  Pilz  hat  Calonectria  aculeata 
(Kirschst.)  "Weese  zu  heissen.  Trichonectria  bambusicola  Rehm  n.  sp.  passt 
auch  sehr  gut  in  die  Gattung  Calonectria. 

5.  Pleonectria  pinicola  W.  Kirschstein  (1906).  Der  Pilz  ist  von  dem  Autor 
nicht  richtig  beschrieben  worden;  er  besitzt  keine  mauerförmigen  Sporen 
und  gehört  somit  in  die  Gattung  Calonectria  oder  allenfalls  Ophionectria. 
PI.  pinicola  Kirschst.  ist  ferner  von  Ophionectria  scolecospora  Bref.  et  Tavel 
nicht  verschieden.  Über  andere  Arten  von  Ophionectria  und  Chilonectria 
werden  kritische  Bemerkungen  gegeben. 

C.  Pleonectria  appendiculata  Vouaux  (1912).  Die  Art  fällt  mit  Ciliomyces 
oropensis  (Ces.)  v.  Höhn,  vollständig  zusammen. 

7.  Nectria  ochracea  Greville  et  Fries  (1828).  Der  Pilz  fällt  mit  Nectria  cinna- 
barina  zusammen  und  ist  als  eigene  Art  zu  streichen. 

8.  Nectria  Ribis  (Tode)  Oudemans  (1790).  Ist  als  eigene  Art  zu  streichen 
und  mit  N.  cinnabarina  (Tode)  Fr.  identisch. 

9.  Nectria  tasmanica  Berkeley  (1860).  Steht  der  N.  mammoidea  Phil,  et 
Plowr.  sehr  nahe;  es  wird  schwer  sein,  diese  beiden  Pilze  sicher  ausein- 
anderzuhalten. 
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10.  Nectria  guaranitica  Speg.  (1888).  Fällt  mit  N.  diploa  Berk.  et  Curt.  voll- 
ständig zusammen. 

1-1.  Nectria  congesta  Saccardo  (1881).  Gehört  in  den  Formenkreis  der  N. 
ochroleuca  (Schw.)  Berk. 

12.  Nectria  Roiisseauana  Rouni.  et  Sacc.  Ist  nichts  anderes  als  eine  etwas 
glattere,  überreife  N.  cinnabarina. 

13.  Nectria  aureo-fulva  Cke.  et  Ellis  (1878).  Gehört  in  den  grossen  Formen- 
kreis der  N.  ochroleuca. 

14.  Nectria  Noackiana  Syd.  (1907).  Ist  eigene  Art  und  von  der  äusserlich 
ähnlichen  N.  guarapiensis  Speg.  durch  grössere  Sporen  leicht  zu  unter- 
scheiden. 

15.  Nectria  Balansae  Speg.  (1883).  In  den  Formenkreis  dieser  Art  sind  zu 
rechnen:  N.  siibfurfuracea  P.  Henn.  et  E.  Nym.,  N.  sakanensis  P.  Henn., 
N.  Cainitonis  P.   Henn.,  N.  congensis  Syd. 

16.  Nectria  Punctum  Boudier  (1881).  Ist  mit  Coleroa  bryophila  (Fuck.)  Wint. 
vollständig  identisch. 

Es  ist  dies  nur  eine  kurze  Inhaltsangabe.  Alle  diese  interessanten 
Untersuchungen  sind  an  Originalmaterial  ausgeführt  worden. 

1780.  Welr,  J.  R.  The  cankers  of  Plowrightia  morbosa  in  their 
relation    to   other   fungi.     (Phytopathology  IV.  1914,  p.  339  —  340.) 

Auf  den  von  Plowrightia  morbosa  befallenen  Pflaumenbäumen  und 
Amelanchier  in  Montana  traten  zugleich  auch  Nectria  cinnabarina  Fr..  Stereum 
hirsütum  Willd.  und  Polyporus  hirsutus  Schrad.  auf. 

1781.  Woronichiu,  N.  Plcctodiscella  Piri,  der  Vertreter  einer 
neuen  Ascomyceten-Orru^i^e.  (Mycolog.  Centralbl.  IV,  1914,  p.  225  —  233, 
1  Taf.  u.  8  Textfig.)  N.  A. 

Verf.  fand  im  Kaukasus  auf  lebenden  Blättern  von  Pirus  Malus  und 
auch  P.  communis  einen  Pilz,  den  er  als  Plcctodiscella  Piri  nov.  gen.  et  spec. 
beschreibt.  Er  hält  zugleich  diese  Gattung  als  Typus  einer  neuen  Familie, 
Plectodiscelleae,  die  sich  zwischen  die  Elsino'eae  v.  Höhn,  und  die  typischen 
Discomyceten  einreihen  lasse. 

1782.  Woronichiu,  N.  Quelques  remarques  sur  le  Champignon 
du  blanc  de  pecher.  (Bull  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  391-401, 
1  tab.) 

Verf.  unterscheidet  von  Sphaerotheca  pannosa  Lev.  zwei  Varietäten, 
nämlich  var.  Rosae  Woron.  und  var.  Persicae  Woron.  und  beschreibt  dieselben 
eingehend. 

1783.  Woronichin,  N.  Quelques  remarques  sur  le  Champignon 
du  blanc  de  Pecher  et  de  Rosier.  (Bull,  angew.  Bot.  VII,  1914,  p,  441 
bis  450.)     (Russisch  und  französisch.) 

Ausführliche  Beschreibung  von  Sphaerotheca  pannosa  (Wallr.)  Lev. 


VII.  Ustilagineen. 


1784.  Anonym.    Sorghum  smut.    (Agric.  News,  Barbados  XIII,  1914, 
p.   316.) 

1785.  Appei,  0.  und  Riehm,  E.  Versuche  über  die  Bekämpfung 
des  Flugbrandes  von  Weizen  und  Gerste.  (Mitteil.  Kais.  Biol.  Anst. 
Heft  14,   1913,  p.  6.) 


330  P.  Sydüw:  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten).  [241 

Zum  Beizen  der  Sporen  von  Ustilago  Hordei  und  U.  mala  ist  zwei- 
stündiges  Quellen  in  Wasser  von  45"  C  erfolgreich 

178(5.  Appol.  0.  und  Rietiin,  E.  Versuche  über  die  Bekämpfung 
des  Flugbrandes  von  Weizen  und  Grerste.  (Mitteil.  Kais.  Biol.  Anst. 
Heft  15,   1914,  p.   5.) 

Subliniatbehandlung  übte  auf  den  Flugbrandbefall  von  G-erste  und 
Weizen  keinerlei  Einfluss  aus. 

1787.  Appol.  0.  und  Riehnu  E.  Zur  Frage  der  Überwinterung 
des  Steinbraudes  im  Boden.  (Mitteil.  Kais.  Biol.  Anst.  Heft  15,  1914,  p.  6.) 

In  verschiedenen  Bodenarten  überwinterte  Steinbrandsporen  waren 
nicht  mehr  keimfähig.  Gebeizter,  im  Frühjahr  in  diese  Böden  gesäter  Weizen 
zeigte  keinen   S<einl)randbefall. 

1788.  ßolliir.d,  B.  («.  ('.  Myeological  Notes.  (Agric.  Journ.  Egypt. 
IIJ,   1913,   p.   28-30,   1   tab.) 

In  dem  offiziellen  landwirtschaftlichen  Organ  Ägyptens  wird  gegen 
Gersten-  und  Weizen flugbrand  Kupfervitriol  oder  Formalin  empfohlen.  Verf. 
meint,  es  wäre  sicherer,  wenn  Saatgut  von  brandfreien  Feldern  verwendet 
würde. 

1789.  Cook,  M.  T.  Grain  smuts:  their  causes  and  treatments. 
(New  Jersey  Agric.  Exper.  Stat.  Circ.  Nr.  36,  1914,  p.  1-3.) 

1790.  Dariiell-Smith,  G.  P.  Flag  smut  of  wheat.  (Agric.  Gaz.. 
N.  S.  Wales  XXV,   1914,  p.   285-287,   1  PI.) 

1791.  Evans,  J.  B.  Pole.  Smut  (Sphacelotheca  Sorghi  [Lk.]  Clinton} 
in   Kaffir   corn.    (Agric.  Journ.  Union  South  Africa  VII,  1914,  p.  811  —  814, 

1  tab.) 

1792.  Hils,  E.  Ursachen  der  Mycelbildung  bei  Ustilago  Jensenii. 
Dissert.  Tübingen   1912,  42  pp.,   10  Fig. 

1793.  hixnx,  VV.  Zum  Parasitismus  der  Brandpilze.  (Jahrb. 
Ver.  angew.  Bot.   X,  1913,  p.   172-180.) 

Es  kam  Verf.  hauptsächlich  darauf  an,  folgende  beiden  Punkte  klar 
zustellen:  1.  Der  Weg  und  die  Art,  wie  der  Pilz  in  die  Nährpflanze  eindringt, 
und  zwar  bis  zu  dem  Punkt,  wo  die  Infektion  als  gesichert  gelten  kann.  2.  Das 
vegetative  Leben  des  Parasiten  in  der  Wirtspflanze.  Es  gelang  festzustellen, 
im  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Anschauungen,  dass  die  Keimschläuche  der 
Flugbrandsporen  des  Weizens  und  der  Gerste  nicht  in  die  Papillenzellen  ein- 
dringen können,  solange  die  letzteren  frisch  und  turgescent  sind.  Erst  wenn 
die  Narbenästchen  zu  welken  beginnen  und  wenn  dadurch  der  Verband  be- 
nachbarter Zellen  gelockert  ist,  vermögen  die  Keimschläuche  in  und  zwischen 
die  Zellen  einzudringen.  Gesunde  Zellen  des  Wirtes  werden  von  den  Pilzfäden 
in  sichtbarer  Weise  nicht  angegriffen. 

Ähnlich  wie  bei  der  Blüteninfektion  liegen  auch  die  Verhältnisse  bei 
den  übrigen  Brandkrankheiten.  Die  Keimschläuche  dringen  nur  in  rasch 
vergängliches  Gewebe  ein;  frisches  Gewebe  wird  nicht  angegriffen.  Auch 
bei  dem  weiteren  Wachstum  des  Pilzes  konnte  niemals  ein  Eindringen  des- 
selben in  die  Zellen  der  Wirtspflanze  oder  ein  Entsenden  von  Haustorien 
beobachtet  werden. 

1794.  Liskun,E.  und  Krassawizky,  J.  Zur  Frage  über  die  Wirkung 
der    Sporen    der    Weizen-    und     Maisbrandpilze   (Tilletia   Tritici    und 

Ustilago    Mayiis)    auf    Tiere.      (Bull,    angew.    Bot.  VII.    1914.   p.  503-527, 

2  Taf.) 
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1795.  Mac  Kinnon,  E.  Two  new  grass  smute.  (Journ.  aud  Proceed. 
R.   Soc.  N.  S.  Wales  XLVI,   1913,  p.  201-204,  4  PI.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Sorosporium  Panici  an  Panicum  flavidum  und  Ustilago 
Panici-gracilis  an  Panicum  gracile. 

1796.  Mag:nus.  F.  L'sü/ago /ffrfcrj  nov.  spec.  aus  Uruguay.  (Fedde, 
Repertorium  XIII,   1914,  p.   188-192.)  ^     N.  A. 

Beschreibung  der  neuen,  auf  Piptochaetium  tuberculatum  in  Uruguay 
von  W.   Herter  gesammelten  Art. 

1797.  Massee,  J.  Observations  of  the  Life-history  of  Ustilagc 
Vaillantii    Tul.     (Journ.  econ.  Biol.  IX,   1914,  p.  9-14,   1  PL) 

Entwicklungsgeschichte  des  Pilzes  auf  Scilla  bifolia. 

ll9S.  Müller,  G.  Der  Veilchenbrand  {Urocystis  Violae).  (Prakt. 
Ratgeber  f.  Obst-  u.   Gartenbau  XXIX,  1914,  p.  69,  1  Fig.) 

Verf.  empfiehlt,  die  Veilchen  nicht  durch  Teilung,  sondern  nur  durch 
Samen  zu  vermehren.     An  Sämlingspflanzen  soll  der  Pilz  nicht  auftreten. 

1799.  Müller,  H.  C.  und  Molz,  E.  Über  den  Steinbrand  des 
Weizens.     (Fühling's  landwirtsch.  Zeitg.   1914,  Heft  6,  p.  204-214.) 

Mitteilung  der  Versuclie  zur  Bekämpfung  des  Steinbrandes  bei  Winter- 
weizen und  des  Stein-  und  Flugbrandes  bei  Sommerweizen.  Die  Resultat?^ 
der  Versuche  waren  folgende: 

A.  Versuche   zur  Bekämpfung   des    Steinbrandes   beim    Winterweizen. 

1.  Die  Kühnsche  Kupferbeize  und  die  Formaldehydbehandlung  haben 
den  Auflauf  auf  dem  Felde  etwas  herabgedrückt,  den  Steinbrand - 
befall  wesentlich  herabgedrückt  (Kupfervitriol  von  47,7  "q  ^^if  f*.2  %, 
Formaldehyd  von  47,7%  auf  0,4%). 

2.  Das  Waschen  des  Gretreides  verringerte  den  Brandbefall  von  47,7  % 
auf  5,8%. 

3.  Durch  Inkrustieren  (Anmachen)  des  Getreides  wurde  der  Brandbefall 
von  47,7%  auf  12,4  bei  3proz.  Kupfervitriollösung  und  auf  2,4%  bei 
5proz.    Kupfervitriollösung  herabgedrückt. 

4.  Bei  einem  Anmachen  des  Saatgutes  mit  einer  3proz.  Leinölschmier- 
seifenlösung vor  dem  Inkrustieren  wurde  ein  schlechterer  Erfolg  erzielt. 
Dagegen  hat  Formaldehydlösung  mit  einem  Zusatz  von  3  %  Leinöl- 
schmierseife  wesentlich  besser  als  ohne  Schmierseife  gewirkt. 

5.  Befriedigt  hat  ein  Eintauchen  des  Getreides  durch  5  Minuten  in  eine 
Iproz.  Kupfervitriollösung.  Zusatz  von  1%  Saponin  hatte  keine 
Wirkung  auf  den  Brand,  verringerte  aber  die  Keimkraft  nicht  un- 
wesentlich. 

6.  Ein  Zusatz  von  3"^  Leinölschmierseife  zu  einer  Vg  proz.  bzw.  i^proz. 
Lösung  des  40 proz.  Formaldehyds,  in  welche  das  Getreide  15  Minuten 
gegeben  wurde,  hat  die  Wirkung  gegen  Brand  nicht  erhöht,  jedoch 
den  Feldauflauf  günstig  beeinflusst. 

7.  Paraformaldehyd  hat  zwar  den  Brand  gänzlich  beseitigt,  jedoch  den 
Feldauflauf  derart  ungünstig  beeinflusst,  dass  die  Autoren  dieses  Mittel 
nicht  empfehlen. 

8.  Ein  Xaphtol Präparat  hat  ebenfalls  versagt. 

9.  Ebenso  das  Behandeln  des  Getreides  mit  Iproz.  Schwefelkaliumlösung. 
10.    12  stündige  Einwirkung  von   Älylalkoholdämpfen   beseitigte  zwar  den 

Steinbrand,  schädigte  aber  den  Feldauflauf  derart,  dass  dieser  Vorgang 
praktisch  nicht  angewendet  werden  kann. 
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11.  Vollkommen  versagte  aucl/das  ,, Anmachen"  des  Getreides  mit  Kresol 
(50  %)  und  Phenol   (50  %).  " 

12.  Gute  Erfolge  dagegen  wurden  mit  2proz.  Kalilauge  und  2proz.  Salpeter- 
säure erzielt. 

B.  Die  Versuche  zur  Bekämpfung  des  Stein-  und  Flugbrandes  des 
Sommerweizens  ergaben,  dass  der  Flugbrand  durch  Vorquellen  (3  Stunden 
bei  35  bis  40°  C)  und  darauffolgende  Heisswasserbehandlung  (48  bis  58"  C) 
gänzlich  unterdrückt  wurde. 

Die  Behandlung  des  Saatgutes  mit  Formaldehyd  mit  nachfolgendem 
Vorquellen  und  Heisswasserbehandlung  erzielte  eine  gute  Wirkung  gegen 
Stein-  und  Flugbrand  und  hat  die  Keimkraft  nicht  erheblich  geschädigt. 
Die  Versuche  mit  chemischen  Reizstoffen  (Alkohol,  Chloroform)  zur  Be- 
schleunigung des  Keimverlaufes  haben  noch  kein  abschliessendes  Urteil  er- 
möglicht. 

C.  Bezüglich  des  Einflusses  des  Saatgutes  auf  den  Steinbrandfall  bei 
Sommer-  und  Winterweizen  haben  die  Versuche  ergeben,  dass  dann  der  Stein- 
brandfall des  Winterweizens  um  so  grösser  sein  wird,  je  früher  der  Weizen 
ausgesät  wurde.  Das  gleiche  Resultat  zeigte  sich  bei  Sommerweizen.  Jedoch 
darf  dies  nicht  als  vollkommen  feststehend  betrachtet  werden,  da  die  Witte- 
rungs-  und  Temperaturverhältnisse  dabei  eine  grosse  Rolle  spielen.  Auch 
die  Angabe,  dass  der  Steinbrandfall  des  Weizens  durch  niedrige  Tempe- 
raturen zur  Zeit  der  Saat  wesentlich  erhöht  wird,  darf  nur  mit  Einschränkung 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Minimumtemperaturen  für  die  Keimung 
der  Brandsporen  des  Getreides  Geltung  finden. 

1800.  Müller,  H.  C.  und  Molz,  E.  Versuche  zur  Bekämpfung  des 
Roggenstengelbrandes  {Urocystis  occulta).  (Deutsche  Landwirtsch.  Presse 
X  LI,  1914,  Nr.  13,  p.  161,  2  Abb.  —  Landwirtsch.  Wochenschr.  f.  d.  Provins 
Sachsen  1914,  p.  60-61.) 

Der  Pilz  lässt  sich  leicht  durch  Kupfervitriol  und  Formaldehyd,  sowie 
durch  die  Heisswassermethode  bekämpfen.  Er  tritt  nur  selten  stärker  auf, 
vermag  aber  doch,  wie  1912  in  der  Provinz  Sachsen,  erheblichen  Schaden 
an  der  Ernte  zu  verursachen. 

1801.  Müller,  H.  C.  und  Molz,  E.  Versuche  zur  Bekämpfung  des 
Steinbrandes  bei  dem  Winterweizen  mittels  des  Formaldehyd- 
verfahrens.    (Fühling's  landwirtsch.   Ztg.    1914,  p.   742  —  752.) 

Beste  Beizmethode  ist  15  Minuten  langes  Eintauchen  der  Körner  in 
eine  V^pToz.  Lösung  des  käuflichen  40proz.  Formaldehyds.  Brandbefall  kann 
aber  trotzdem  dann  auftreten,  wenn  gebeizte  Körner  in  nicht  desinfizierte 
Säcke,  Sämaschinen  usw.  kommen. 

1802.  Müller,  H.  C,  Molz,  E.  und  Morgenthaler,  0.  Über  Brand- 
bekämpfung und  den  Einfluss  der  Bestellzeit  beim  Sommer- 
weizen auf  dessen  Ertrag  und  Gesundheit.  (Landwirtschaftl.  Ver- 
suchsstat.  LXXXin,   1914,  p.   211-220.) 

Durch  fraktionierte  Sterilisation  des  Saatgutes  beim  Sorhmerweizen 
dürfte  der  Flugbrand  am  besten  bekämpft  werden  (10  Minuten  .n  Wasser 
von  48"  C,  dreimalige  Wiederholung  nach  je  einer  Stunde).  Dies  Mittel  dürfte 
auch  gegen  Steinbrand  anzuwenden  sein. 

Durch  spätere  Bestellzeit  wurde  bei  Sommergerste  ein  geringerer  Befall 
von  Helminthosporium  beobachtet;  aber  bei  Sommerweizen  ergab  spätere 
Bestellzeit  eine  Erhöhung  des  Befalles  mit  Flugbrand. 
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1803.  Obersteiii,  0.  Neue  Versuche  zur  Bekämpfung  des  Stein- 
brandes des  Weizens  {Tilletia  Tritici  [Bjerk.]  Wint.)  mittels  Uni- 
versalbeizen. (Zeitschr.  d.  Landwirtschaftskammer  f.  d.  Prov.  Schlesien 
1914,  p.    1649-1650.) 

Die  Versuche  ergaben  folgendes:  Der  Aufgang  der  mit  Gorbin  und 
Cuprin  gebeizten  Saat  blieb  gegenüber  der  nicht  gebeizten  nur  um  ein  Gre- 
ringes  zurück.  Schädigung  durch  Tauben-  und  Sperlingsfrass  bei  den  mit 
den  genannten  Mitteln  behandelten  Parzellen  konnte  im  G-egensatz  zu  den 
unbehandelten  nicht  festgestellt  werden.  Der  Befall  durch  Steinbrand  (  Tilletia 
Tritici),  welcher  auf  den  ungeheizten  Parzellen  im  Durchschnitt  3,3%  betrug, 
wurde  auf  den  mit  Corbin  und  Cuprin  behandelten  Beeten  vollständig  unter- 
drückt. 

1804.  Plahn-Appisiiii,  H.  Brandpilze.  (Deutsche  Landwirtsch.  Presse 
XL,   1913,  p.   823-824.) 

Bemerkungen  über  den  Flug-  oder  Staubbrand  bei  Weizen,  Gerste  und 
Hafer  und  den  Steinbrand  (  Tilletia  Caries  Tul.  und  T.  laevis  Kuehn)  auf  W^eizen 
und  die  Bekämiifungsmethoden.     Enthält  nichts  Neues. 

1805.  Potter,  A.  C.  Head  smüt  of  Sorghum  and  Maize.  (Journ. 
Agric.   Research  II,   1914,  p.   339-371,  tab.  VII.) 

Mehr  populäre  Bemerkungen  über  Sorosporium   Reilianiini. 

1806.  Quanjer,  H.  M.  Onderzoekingen  naar  aanleiding  van 
het  heftig  optreden  van  de  brandzwam  Ustilago  bromivora  in  een 
om  het  zaad  gekweekte  grassort.  (Untersuchungen  über  das 
massenhafte  Auftreten  des  Brandpilzes  Ustilago  bromivora  in  einer 
zur  Saatzucht  kultivierten  Grasart.)  (Tijdschrift  over  Plantenziekt. 
XXIX,  1913,  p.   137-152.) 

In  der  Provinz  Groningen  wurde  zur  Saatzucht  Bromus  unioloides 
Humb.  angebaut.  In  dieser  Kultur  trat  Ustilago  bromivora  Fr.  v.  Waldh. 
so  verheerend  auf,  dass  nahezu  die  ganze  Ernte  vernichtet  wurde.  Verf.  konnte 
feststellen,  dass  der  Brandpilz  mit  dem  Saatgut  auf  den  Acker  gebracht  wurde 
und  dass  das  brandbefallene  Heu  wahrscheinlich  ohne  Schaden  für  das  Vieh 
verfüttert  werden  kann.  Von  Friederichs  war  der  Käfer  Phalacrus  corruscus^ 
Panz.  als  wichtiger  Bekämpfer  des  Brandpilzes  bezeichnet  worden,  da  derselbe 
die  Brandsporen  zur  Nahrung  verbraucht.  Verf.  meint  aber,  dass  der  Nutzen 
des  Käfers  nur  ein  sehr  geringer  ist,  da  er  relativ  selten  vorkommt  und  da 
anderseits  so  enorme  Massen  von  Brandsporen  erzeugt  werden.  Als  wichtigstes 
Bekämpfungsmittel  wird  die  Warm wassermethode  empfohlen;  auch  Behand- 
lung mit  verdünnter  Kupfervitriollösung  ergab'  guten  Erfolg.  Erstere  Methode 
ergab  von  2500  Pflanzen  1  —  35  Brandpflanzen,  das  zweite  Verfahren  ergab 
47  Brandpflanzen.  Unbehandelte  Kontrollpflanzen  ergaben  779-1085  brandige 
Pflanzen.  Warm  Wasserbehandlung  erhöhte  auch  die  Keimkraft  und  förderte 
die  Keimenergie. 

1807.  Rawitscher,  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Ustilagineen. 
(Zeitschr.  f.  Bot.  IV,  1912,  p.  673-706,  1  Taf.) 

Die  cytologischen  Untersuchungen  des  Verfs.  beziehen  sich  auf  UstiÜaga 
Tragopogonis,  U.  Maydis  und  U.  Carba.  In  Übereinstimmung  mit  früheren 
Forschern  fand  er,  dass  bei  der  Sporenbildung  aller  dieser  Brandpilze  eine 
Verschmelzung  freier,  in  derselben  Zelle  gelegener  Kerne  stattfindet. 

Bei  der  Keimung  verhalten  sich  nun  aber  die  untersuchten  Arten 
äusserts  verschieden.      So  bildet    Ustilago   Maydis  nur  einkernige  Sporidien- 
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Die  eine  neue  Wirtspflanze  infizierenden  Zellen  sind  aber  häufig  einkernig. 
Erst  in  dem  das  Wandgewebe  durchziehenden  Mycel  erfolgt  eine  Auflösung 
der  Querwand  zweier  Nachbarzellen,  der  ein  Kernübertritt  sogleich  nachfolgt. 
So  kommt  ein  zweikerniges  INIycel  zustande,  aus  dem  die  zunächst  zweikeruigen 
jungen  vSporen  hervorgehen. 

Anders  liegt  dies  bei  Ustilago  Carbo.  Da  treten  bekanntlich  schon 
beider  Sporenkeimung  jene  eigentümlichen  Schnallenbildungen  und  Sporidien- 
kopulationen  auf,  die  schon  durch  Brefeld  und  de  Bary  in  so  verschiedener 
Weise  o-edeutet  worden  sind.  Hier  konnte  nun  Verf.  beweisen,  dass  diese 
Prozesse  immer  mit  einem  Kernübertritt  verbunden  sind.  Die  Infektion 
neuer  Pflanzen  erfolgt  also  durch  zweikernige  Zellen. 

Für  Ustilago  Tragopogonis  konnte  die  Lebensgeschichte  nicht  in  voll- 
ständiger Weise  geschildert  werden. 

In  dem  theoretischen  Teil  seiner  Arbeit  neigt  Verf.  zu  einer  kürzlich 
von  Kniep  ausgesprochenen  Ansicht,  wonach  der  Geschlechtsakt  der  Pilze 
in  zwei  Teilvorgänge  zu  zerlegen  wäre,  von  denen  der  erste,  der  Kernübertritt, 
vom  zweiten,  der  Kernfusion,  zeitlich  und  räumlich  getrennt  sein  kann. 

1808.  Rawitsohor,  F.  Zur  Sexualität  der  Brandpilze:  Tilleiia 
tritici.    (V.  M.)     (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII.  19U.  p.  310-314.  4  Fig.) 

Der  Lebenslauf  von  Tilletia  Tritici  und  T.  laevis  zeigt  keine  wesentlichen 
Unterschiede  von  dem  von  Ustilago  Carbo.  Interessant  ist  aber  das  stete 
Auftreten  von  8  Kernen.  Wenn  auch  ein  solcher  achtkerniger  Keimschlauch 
schon  an  den  Ascus  eines  Ascomyceten  erinnert,  so  muss  ihm  doch,  schon  des 
Sporidienkranzes  an  der  Spitze  wegen,  eine  nähere  Verwandtschaft  mit  der 
Basidie  der  Basidiomyceten  zuerkannt  werden.  Es  liegen  hier  ähnliche  Ver- 
hältnisse vor,  wie  sie  für  Hypochnus  bekannt  sind. 

Näheres  siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

1809.  Reod.  G.  M.  The  smuts  of  cereals.  (Missouri  State  Board 
Agric.   Bull.    107,   1912,  p.   3-15.) 

1810.  Riehm,  E.  Abnorme  Sporenlager  von  Ustilago  Tritici 
(Pers.)  Jens.     (Ber.  Deutsch.  Bot.  Gas.   XXXII,  1914,  p.  570-573,  1  Tai.) 

Bereits  von  P.  Hennings  war  eine  fa.  foliicola  von  Ustilago  Tritici 
aus  Oberägypten  benannt  worden.  Diese  Angabe  ist  anscheinend  in  Vergessen- 
heit geraten  oder  für  unrichtig  gehalten  worden.  Verf.  kann  dieselbe  aber 
bestätigen,  da  er  bei  einem  Topfversuche  auf  mehreren  von  U.  Tritici  befallenen 
Pflanzen  Sporenlager  an  der  Ährenachse  sowie  an  den  Spreiten  und  Scheiden 
des  obersten  Blattes  beobachtete.  Dass  die  Sporenlager  auf  den  Weizen- 
blättern wirklich  zu  U.  Tritici  gehören,  beweisen  die  Sporengrössen,  ferner 
Form  und  Punktierung  der  Sporenwand. 

Verf.  weist  zum  Schluss  darauf  hin,  dass  die  Angabe,  Ustilago  nuda 
(Jens.)  Kell,  et  Sw.  und  U.  Tritici  (Pers.)  Jens,  seien  morphologisch  nicht  zu 
unterscheiden,  eine  irrtümliche  ist.  Die  Mycelien  beider  Arten  sind  in  ihren 
Wachsformen  ganz  verschieden.  Das  Mycel  von  U.  nuda  wächst  mit  fast 
rechtwinkligen  Verzweigungen,  das  von  U.  Tritici  zeigt  einen  gekrümmten 
Verlauf.  Auf  Möhrensaftagar  in  Kultur  bilden  sich  bei  U.  nuda  nach  1  bis 
2  Wochen  koremienähnliche,  dicke  Zotten,  während  bei  U.  Tritici  deutlich 
kleine  Krater  auftreten. 

1811.  Riehm.  E.  Die  Brandkrankheiten  des  Getreides.  (Deiit- 
sche  Landwirtsch.  Presse  1914,  p.  631-633,  649-651,  1  Taf.  u.  Fig.) 
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Einleitend  geht  Verf.  auf  die  Natur  der  Brandkraukheiten  ein  und 
bespricht  dann  die  Getreidebrandarten  mit  Keimlingsinfektion,  so  Tilletia 
Tritici  (Bjerk.)  Wint.,  Ustilago  Hordei  (Pers.)  Kell,  et  Sw.,  U.  Avenae  (Pers.) 
Jens.,  Urocystis  occulta  (Wallr.)  Rabh.  Vorbeugungs-  und  Bekämpfungsmittel 
werden  erörtert.  Die  farbige,  gut  ausgeiährte  Tafel  bringt  die  Ilabitusbilder 
dieser  Brandarten. 

1812.  Schander,  R.  Versuche  zur  Bekämpfung  des  Flug- 
brandes von  Gerste  und  Weizen  durch  die  Heisswasserbehand - 
lung  im  Sommer  1913.  (Mitteil.  Kais.-Wilhelms-Inst.  f.  Landwirtsch. 
Bromberg  VI,   19U,  p.    132-139.) 

Bericht  über  1913  weiter  angestellte  Versuche.  Es  kam  haupts.ächlich 
darauf  an,  das  Vorqxiellen  der  Körner  und  die  eigentliche  Heisswasserbehand- 
lung  in  das  richtige  Zeitverhältnis  zu  bringen,  doch  konnte  ein  völlig  be- 
friedigendes Resultat  noch  nicht  erhalten  werden. 

1813.  Stanlszkis.  W.  Einfluss  der  Düngung  auf  das  Auftreten 
von  Staubbrand  {Ustilago  Panici  miliacei)  und  der  Unterschied  in 
der  Zusammensetzung  des  Strohs  der  gesunden  und  kranken 
Pflanzen.     (Kosmos  XXXVIIT,   1913,  p.    1033-1039.) 

1814.  Wcrth.  E.  Versuche  über  den  Einfluss  des  Maisbraudes 
auf  die  Blüten-  und  Fruchtbildung  des  3Iaises.  (Mitteil.  Kais.  Biol. 
Anst.,  Heft   14,   1913,  p.   12.) 

1815.  Zavitz,  C.  Ä.  Grain  smuts.  (Ann.  Rept.  Ontario  Agric.  Col. 
<and  Exper.  Farm  XXXIX.   1913,  p.    1.32-135.) 

m 

VIII.  Uredineen. 

1816.  Beauverie.  J.  Sur  le  chondriome  d'une  Uredinee:  le 
Puccinia  malvacearum.  (Soc.  de  Biol.,  Reunion  de  Nancy,  Seance  du  17  fevrier, 
numero  du  la  mars  1914.) 

1817.  Beauverie,  J.  Sur  le  chondriome  d'une  Uredinee:  le 
Puccinia  malvacearum.  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paris  XXVI,  1914, 
p.   359-361.) 

Im  Anschluss  an  die  Studien  Guilliermond's  über  Pustularia  vesiculosa 
untersuchte  Verf.  die  Chondriosome  bei  Puccinia  malvacearum.  Er  wies  diese 
Elemente  in  allen  Teilen  des  Pilzes  nach,  verfolgte  die  Bildung  der  meta- 
chromatischen Körperchen  auf  Kosten  der  Mitochondrien  und  zieht  den 
Schluss,  dass  zwischen  der  Form  der  Chondriosome  und  der  Natur  der 
Elaborate  keinerlei  Beziehungen  zu  erkennen  sind.  W.   Herter. 

1818.  Beauverie,  J.  Frequence  des  germes  de  rouille  dans 
l'interieur  des  semences  de  Graminees.  (Compt.  rend.  hebd.  Acad . 
Sei.  Paris,  tome  157,  3  novembre  1913,  p.   787.) 

Verf.  fand  eine  grosse  Anzahl  von  Getreidekörnern  mit  Mycel  oder 
Soris  eines  Rostpilzes  erfüllt.  Es  handelte  sich  um  Weizen-  und  Gersten- 
körner. Das  Mycel  und  die  Sori  befanden  sich  vorzugsweise  in  den  Schichten 
des  Pericarps  in  der  Furche.  Verf.  betont,  dass  es  sich  nicht  etwa  um  Mycel 
von  Schwärze  (,,noir")  handelt,  sondern  dass  das  Mycel  in  Verbindung  mit 
Uredo-  und  Teleutosporen  war.  Auf  Weizen  stammte  das  Mycel  von  Puccinia 
graminis,  auf  Gerste  von  Puccinia  glumarum. 

Früchte  von  Bromus  mollis  und  Agropyrum  waren  ebenfalls  mit  Rost 
bedeckt.     Nie  war  das  Mycel  in  den  Stärkekörper  oder  in  den  Embryo  ein- 
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gedrungen.  Die  Sori  befanden  sich  bei  den  bespelzten  Früchten  auf  der  inneren 
Spelze,  dem  Innern  der  Frucht  zugekehrt,  bei  den  nackten  Körnern  ebenfalls 
im  Innern,  nämlich  in  dem  Furchengewebe.  Sie  werden  ei.  t  bei  der  Keimung 
des  Kornes  frei. 

Für  die  Frage  des  Überwinterns  der  Puccinia  sind  diese-Penbachtungen 
des  Verfs.  entschieden  von  Interesse.  W.   lierter. 

1819.  Beauverie,  J.  Les  germes  de  rouilles  dans  Tinterieur  des 
semences  de  Graminees.  (Revue  gen. Bot.  XXV bis,  1914,  p.  11  — 27,  lOfig.) 

Verf.  geht  auf  die  Anwesenheit  des  Mycels  der  Uredogeneration  von 
Puccinia  gluniarum  im  Parench'ym  der  G-etreidepflanzen  näher  ein. 

1820.  Beauverie,  J.  Sur  l'efficacitö  des  germes  de  rouilles 
contenus  dans  les  semences  des  graminees  pour  la  propagation 
de  la  maladie.   (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1196—1198.) 

Betrifft  Puccinia  glumarum-,  die  Keimungsversuche  mit  den  von  üredo 
besetzten  G-etreidekörnern  ergaben  keine  rostbefallenen  Pflanzen. 

1821.  Blaringhem,  L.  Sur  la  transmission  hereditaire  de  la 
Rouille  chez  la  Rose  tremiere  {Althaea  rosea).  (Compt.  rend.  hebd. 
Acad.   Sei.  Paris  157,  29  decembre  1913,  p.   1536-1538.) 

Verf.  ist  überzeugter  Anhänger  der  Eriksson'schen  Theorie  von  der 
Überwinterung  der  Puccinia  im  Samenkorn.  Wie  bei  den  Cerealien,  so  liegt 
die  Sache  auch  bei  Althaea  rosea.  Verf.  fand  Rostpusteln  auf  dem  ersten 
Blatte  eines  Keimlings  nach  den  Cotyledonen.  Von  grösster  Bedeutung  für 
die  Entwicklung  der  Puccinia  ist  die  Feuchtigkeit  und  die  Ernährung.  So 
erhielt  Verf.  in  sterilen  Röhrchen  aus  äusserlich  sterilisierten  Althaea  rosea- 
Samen  in  Knop'scher  Nährlösung  ohne  Glykose  rostfreie  Pflänzchen,  bei 
Zusatz  von  5  %  Glykose  Pflänzchen  mit  rostbedeckten  Cotyledonen,  bei  Zusatz 
von  5  %  Saccharose  Pflänzchen  mit  Rostpusteln  auf  dem  ersten  Blatte  nach 
den  Cotyledonen.  Der  Pilz  entwickelt  sich  erst  dann,  wenn  die  Gewebe  aus- 
zutrocknen beginnen.  W.   Herter. 

1822.  Blarini^hcm,  L.  Sur  la  propagation  des  rouilles  de 
cereales,  en  Suede  et  en  France.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914, 
p.  86-94.) 

1823.  Blaringhem,  L.  Sur  la  propagation  des  rouilles  Reponse 
ä  M.  Buchet.     (Bull.   Soc.  Bot.  France  LXI,  1913,  p.   121.) 

1824.  Blaringhem,  L.  Sur  les  causes  de  la  sporulation  des 
rouilles  et  du  Puccinia  Malvacearum  Moni,  en  particulier.  (Bull.  Soc. 
Bot.  France  LXI,   1914,  p.    149-157.) 

1825.  Buchet,  S.  A  propos  des  rouilles.  (Bull.  Soc.  Bot.  Fr.juce 
LXI,   1914,  p.    119-120.) 

1826.  Buchet,  S.  Sur  la  transmission  des  rouilles  en  g^T-veral 
et  du  Puccinia  Malvacearum  en  particulier.  (Bull.  Soc.  Bot.  I^rance 
LX,   1914,  p.   520-524,  558-565.) 

1827  Dietel,  P.  Über  einige  neue  und  bemerkenswerte  Uredi- 
neen.     (Aunal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  83-88.)  ^  N.  A. 

I.  Neue  Arten  aus  Amerika  und  Japan  Beschrieben  werden:  Chryso- 
celis  Muehlenbeckiae  Lagh.  et  Diet.,  Puccinia  macrospora,  P.  maligna,  Hyalo- 
psora  japonica,  Coleosporium  Cirsii-japonici,  Uredo  Tripetaleiae,  Aecidium 
Philadelphi,  Ae.  dispersum,  Ae.   Reichei. 

II.  Die  Puccinia- Arten  auf  Baccharis  und  ihre  Äcidien.  Auf  Baccharis 
sind  bis  jetzt  22  Arten  von   Puccinia  bekannt,  die  sehr  beträchtliche  Ver- 
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scliiedeiilieiteu  uaiueutlich  hinsichtlich  der  Grösse  iind  der  Beschaffenheit  der 
Sporenstiele  aufwei?-/n.  Aber  fast  noch  grösser  sind  die  Unterschiede,  die  die 
zugehörigen  Äcid' anformen  aufweisen.  Eine  gut  ausgebildete  Peridie  ist  nur 
bei  wenigen  Arien  vorhanden.  Andere  Arten  bilden  zwar  deutliche  Peridial- 
zellen  ausr  'fiir  dieselben  bleiben  isoliert  und  bei  noch  anderen  Arten  sind  die 
Äcidien  vom  Caeorna-Tjpua.  Verf.  geht  näher  hierauf  ein.  —  Puccinia  Baccha- 
ridis-triplinervis  P.  Henn.  dürfte  von  P.  Conyzae  P.  Henn.  nicht  verschieden 
sein. 

1828.  Dietel,  P.  Kurze  Notiz  über  die  Kerne  in  den  Teleuto- 
sporen  von  Uromyces  Riimicis  (Schum.)  Wint.  und  Uroruyces  Ficariae. 
(Schuin.)  Lev.     (Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.  422-423.) 

Verf.  beobachtete,  dass  die  Teleutospijren  der  genannten  beiden  Arten 
zwei  dicht  nebeneinanderliegende  Kerne  haben,  eine  Eigentümlichkeit,  die 
bisher  anscheinend  übersehen  worden  ist.  Beide  Pilze  machen  also  eine  Aus- 
nahme von  der  Regel  der  Kernversch  melzung  in  der  reifen  Teleutospore.  Durch 
diese  Beobachtung  findet  also  die  Annahme  einer  unmittelbaren  Verwandt- 
schaft beider  Uromyces-Avten,  die  schon  durch  die  Kulturversuche  Tranzschel's 
als  sicher  bestehend  nachgewiesen  ist,  auch  ihre  Bestätigung  durch  den 
gleichen  Verlauf  der  inneren  Entwicklungsvorgänge. 

1829.  Dietel,  P.  Betrachtungen  zur  Systematik  der  Uredineen. 
I.     (Mycolog.  Centralbl.  V,   1914,  p.   65-73.) 

Bei  den  Versuchen,  die  t/r ^d/n^en- Gattungen  in  eine  ihrer  Verwandt- 
schaft entsprechende  Anordnung  zu  bringen,  sind  bisher  fast  ausschliesslich 
die  mori^hologischen  Merkmale  herangezogen  worden.  Vielleicht  liegt  hierin 
der  Grund  dafür,  dass  diese  Versuche  bisher  zu  einem  befriedigenden  Ergebnis 
noch  nicht  geführt  haben.  Da  nun  die  Entwicklung  dieser  streng  parasitischen 
Pilze  von  jeher  im  engsten  Anschluss  an  die  Entwicklung  ihrer  Wirtspflanzen 
erfolgt  ist,  so  wird  man  zu  dem  genannten  Zwecke  die  Verteilung  auf  ihre 
Nährpflanzen  in  ausgedehnterem  Masse  heranziehen  dürfen,  als  es  bisher 
geschehen  ist.  Auch  die  geographische  Verbreitung  der  (irerf/nfen- Gattungen 
lässt  eine  Beziehung  zu  ihren  Verwandtschaftsverhältnissen  erkennen.  Es 
sind  nämlich  die  Melampsoraceen  in  der  Hauptsache  auf  diejenigen  Gebiete, 
der  Erde  beschränkt,  in  denen  Coniferen  leben,  während  die  Pucciniaceen 
ihre  hauptsächlichste  Entwicklung  zu  einer  grossen  Mannigfaltigkeit  von 
Gattungen  gerade  in  den  Ländern  gefunden  haben,  denen  die  Coniferen  fehlen. 
Nur  ein  kleiner  Kreis  von  Pucdn/ac^t'n- Gattungen,  nämlich  Phragmidium, 
Triphragmium,  Gymnoconia  und  Gymnosporangium  haben  in  der  nördlichen 
gerdässigten  Zone  eine  selbständige  Entwicklung  genommen. 

Bei  der  Besprechung  der  Frage,  welche  von  den  bisher  aufgestellten 
FamilTc;i  der  Uredinales  beizubehalten  seien,  vertritt  Ref.  die  Ansicht,  dass 
die  Colec^poriaceen  am  besten  als  eine  Unterfamilie  zu  den  Melampsoraceen 
gezogen  werden.  Dadurch  würde  die  Umgrenzung  der  letzteren  Familie 
insofern  eine  einheitliche,  als  dann  zu  ihr  alle  Gattungen  gehören,  die  eine 
ihrer  Sporenfornien  auf  Abietineen  entwickeln.  Die  von  Dumee  iind  Maire 
aufgestellte  Familie  der  Zaghou^niaceen  betrachtet  Ref.  als  Pucciniaceen  mit 
abweichender,  einem  trockenen  Klima  angepasster  Keimungsweise.  Auch  die 
Endophyllaceen  sind  als  eigene  Familie  nicht  anzuerkennen,,  sondern  als  Puccinia- 
ceen mit  reduziertem  Entwicklungsgang  aufzufassen.  Indem  nämlich  bei  ihnen 
die  Vereinigung  der  beiden  Kerne  eines  Synkaryons  nicht  wie  sonst  in  den 
Teleutosporen,  sondern  in  den  Acidiosporen  erfolgt,  ist  dadurch  der  Anlass 
Botanischer  Jahresbericht  XLI  (1914)  1.  Abt.     [Gedruckt  9.  8.  20.]  22 
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für  eine  Verlegung  der  Promycelbilduiig  auf  die  Äcidioaporen  und  damit  für 
den  Wegfall  der  übrigen  Sporenformen  gegeben. 

Für  eine  Anzahl  von  G-att  uiigen  mit  reihenweise  abgegliederten  Teleuto- 
sporen  waren  bisher  die  Ansichten  über  die  systematische  Stellung  sehr  geteilt, 
indem  sie  entweder  den  Cronartiaccen  oder  den  Endopfiyllaceen  zugerechnet 
wurden.  Ref.  Iiält  es  für  zweckmässig,  sie  als  eine  eigene  Familie  den  Melam- 
psoraceen  und  Piicciniaceen  zur  Seite  zu  stellen.  Ihren  Anschluss  würde  diese 
Familie  der  Pucciniosiraceen  durch  die  G-attung  Küchncola  an  die  Piicciniaceen 
und  zwar  bei  gewissen  Arten  von  Uromyces  finden.  Sie  unifasst  die  Gattungen 
Kiiehneola,  Baeodromus,  Cerotelium,  Dietelia,  Masseeella,  Alveolaria  mit  ein- 
zelligen sowie  Coleopuccinia,  Piicciniosira,  Pucciniostele,  Didymopsora  und 
Gambleola  mit  zweizeiligen  Teleutosporen.  Das  Verbreitungsgebiet  dieser 
Familie  erstreckt  sich  von  den  zu  beiden  Seiten  des  Äquators  gelegenen  Teilen 
der  beiden  amerikanischen  Kontinente  einerseits  nach  dem  östlichen  und  süd- 
lichen Asien,  anderseits  nach  dem  tropischen  Afrika.  Nur  Kuehneola  albid.-. 
hat  eine  in  der  neuen  und  alten  Welt  weit  nach  Norden  reicliende  Verbreitung, 
gefunden.  Bietel. 

183U.  Eriksson,  J.  Sur  l'apparition  de  sores  et  de  mycelium 
de  rouille  dans  les  grains  des  cereales.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei. 
Paris  CLVIII.    1914,  p.    1194-1190.) 

18.31.  Eriksson.  .1.  Quelques  etudes  sur  la  maladie  de  la 
rouille  des  Betteraves  Uromyces  Betae  (Fers.)  Kühn.  (Revue  gen. 
Bot.  XXV  bis.    1914.  p.   247-258,  2  Textfig.) 

Die  vom  Verf.  mitgeteilten  Beobachtungen  über  das  Vorkommen  des 
Rübenrostes,  namentlich  die  seltene  Ausbildung  der  Äcidien  und  das  späte 
Auftreten  der  Uredo  werden  von  demselben  dahin  gedeutet,  dass  die  Über- 
winterung in  den   Knollen  im  Mycoplasmazustande  erfolgt.  Dietel. 

1832.  Eriki^soii,  J.  et  Hammarlund,  ('.  Essais  d"  immunisation  de 
la  Rose  tremiere  contre  la  maladie  de  la  Rouille  {Puccinia  Malva- 
cearim  Mont.).    (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  420-422.) 

Die  Verff.  haben  rostkranke  Pflanzen  von  Althaea  rosea  in  weite  Zink- 
zylinder gepflanzt  und  mit  Kupfervitriollösung  von  verschiedener  Stärke 
begossen.  Sie  ziehen  aus  ihren  Beobachtungen  den  Schluss,  dass  es  gelingt, 
durch  Einführung  eines  flüssigen  Schutzmittels  in  die  Wurzeln  der  Nähr- 
pflanze  die  Lebenskraft  der  Pilze  zu  hemmen  oder  wenigstens  zu  schwächen, 
wenn  er  im  latenten  Zustand  (Mycoplasma)  im  Innern  der  Pflanze  lebt.  Gegen 
eine  Infektion  der  Malven  durch  Sporidien  gewährt  die  angewandte  Methode 
keinen  Schutz. 

1833.  Ewert,  R.  Erfolgreiche  Bekämpfung  des  Cronartium- 
Rostes  auf  der  schwarzen  Johannisbeere.  (Jahresber.  Ver.  angew. 
Botanik  XI,   1914,  p.o30-31.) 

Cronartium  ribicola  infiziert  die  Blätter  von  Ribes  nigrum  auf  der 
Blattunterseite.  Durch  Bespritzen  mit  Kupferkalkbrühe  von  unten  werden 
die  Sträucher  gesund  erhalten. 

1834.  Fischer.  Ed.  Beiträge  zur  Biologie  der  Uredineen.  6.  Zur 
Biologie  einer  hoclialpinen  Uredinee,  Puccinia  Dubyi  Müller- Argo- 
viensis.     (Mycol.  Centralbl.   V,   1914,  p.   113-119,  2  Fig.) 

Puccinia  Dubyi  wurde  zum  ersten  Male  in  den  Pyrenäen  auf  Androsace 
Laggeri  Reu  .  aufgefunden.  Seitdem  wurde  sie  in  der  Schweiz  mehrfach  auf 
A.  alpina  (L.)  Lam..  A.  obtusifolia  All..  A.  helvetica  (L.)  All.  und  im  Jura  auf 
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A.  lactea  L.  beobachtet.  Verf.  stellte  Kulturversuche  au,  uui  zu  entscheiden, 
ob  bei  dieser  Art  vielleicht  eine  Spezialisation  vorliegt.  Diese  Versuche 
ergaben : 

1.  P.  Dubyi  ist  eine  Micropuccinia  ohne  Pykniden. 

2.  Ihr  Mycel  vermag  von  den  befallenen  Rosetten  aus  wenigstens  die 
Achsen  der  sekundären  Sprösschen  zu  durchziehen  und  auf  ihren 
Blättern  Lager  zu  bilden.    Vielleicht  ist  es  sogar  überhaupt  perennierend. 

3.  P.  Dubyi  geht  von  Androsace  alpina  auf  A.  carnea,  A.  lactea  und  A. 
helvctica  über.  Sie  scheint  also  nicht  auf  der  einen  oder  anderen  der 
untersuchten  Nährpflanzen  spezialisiert  zu  sein. 

1835.  Fischer,  Ed.  Lassen  sich  aus  dem  Vorkommen  gleicher 
oder  verwandter  Parasiten  auf  verschiedenen  Wirten  Rück- 
schlüsse auf  die  Verwandtschaft  der  letzteren  ziehen?  (Zool. 
Anzeiger  XLIII,   1914,  p.   487-490.) 

Diese  Frage  kann  nur  in  beschränktem  Umfange  bejaht  werden.  Es 
gibt  bekanntlich  eine  ganze  Anzahl  von  Uredineen,  welche  nur  auf  sehr  nahe 
verwandten  Gattungen  und  Arten  auftreten;  anderseits  wieder  gibt  es  Uredi- 
neen, welche  nur  auf  wenigen  Arten  aus  den  verschiedensten  Familien  leben. 
Aus  dem  Auftreten  dieser  Uredineen  könnte  man  auch  genau  zu  dem  um- 
gekehrten Schlüsse  gelangen. 

1836.  Fischer,  Ed.  Die  Publikationen  über  die  Biologie  der 
Uredineen.   -   Sammelreferat.     (Zeitsohr.  f.  Bot.  VI,  1914,  p.    625-635  ). 

1837.  Fischer,  Ed.  Ein  neuer  Astragalus  bewohnender  Uromyces 
aus  dem  Wallis  und  einige  andere  Beobachtungen  über  die 
Walliser  Uredineen -Flora.  (Bull.  Soc.  Miurthienne  XXXVIII,  1914,  7  pp., 
1  Fig.)  .  N.  A. 

Als  Uromyces  Klebahni  n.  sp.  beschreibt  der  Verf.  einen  Pilz  auf  Astra- 
galus monspessulanus,  der  von  den  anderen  auf  Astragalus  lebenden  Uromyces- 
Arten  durch  die  Membranskulptur  der  Teleutosporen  sowie  durch  die  Zahl 
der  Keimsporen  in  den  Uredosporen  sich  unterscheidet.  —  Die  anderen  Be- 
merkungen beziehen  sich  auf  Arten,  die  der  Verf.  anderwärts  ausführlicher 
behandelt  hat.  Dietel. 

1838.  Fraa-oso,  R.  G.  Uredo  Holoschoeni  ('ast.  =  Uromyces  Junci 
(Desm.)  Tul.     (Bol.   R.   Soc.  espafiola  Hist.  nat.   XIV,   1914,  p.   459-460.) 

Verf.  weist  nach,  dass  Uredo  Holoschoeni  Gast,  gleich  Uromyces  Junci 
(Desm.)  Tul.  ist. 

1839.  Fräser,  W.  P.  Notes  on  Uredinopsis  mirabilis  and  other 
rusts.     (Mycologia  VI,    1914,  p.   25-28.) 

Bericht  über  erfolgreich  ausgeführte  Infektionsversuche.  Uredinopsis 
mirabilis  P.  Magn.  infizierte  Abies  balsamea.  —  .  Melampsora  Mcdusae  Thuem. 
Teleutosporen  von  Populus  grandidentata  infizierten  Tsuga  canadensis.  — 
Pucciniastrum  Myrtilli  (Schum.)  Arth.  Teleutosporen  von  Gaylussacia 
resinosa  infizierten  Tsuga  canadensis.  —  Calyptospora  columnaris  (All.  et 
Schw.)  Kühn.  —  Teleutosporen  von  Vaccinium  pennsylvanicum  infizierten 
Abies  balsamea. 

1840.  Fromme,  F.  D.  The  inorphology  and  cytology  of  the 
aecidium    cup.     (Bot.   Gaz.  LVIIl,  1914,  p.   1-35,  tab.  I-II,  8  fig.) 

Verf.  studierte  die  Cytologie  der  eine  echte  Peridie  besitzenden  Äcidien 
von  Uromyces  Caladii.  Puccinia  Claytoniata.  P.  Violae,  P.  Hydrocotyles  P. 
Eatoniae  und   P.   angustata.     Näheres  siehe  ,, Morphologie  der  Zelle". 

22* 
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1841.  Froniino,  F.  D.  A  new  Gymnosporaugial  connection. 
(Mycologia  VI,   1914.  p.   226-230.)  N.  A. 

Verf.  stellt  Caeoma  (Aecidium)  rnyricatum  Schw.  als  Äcidienforni  zu 
Oymnosporangium  Ellisii  Farl.  und  nennt  infolgedessen  die  Art  G.  myricaium 
(Schw.)  nov.  comb.  Die  Synonymie  der  Art  ist  folgende:  Caeoma  [Aecidium) 
rnyricatum  Schw.,  Aecidium  rnyricatum  Schw.,  Podisoma  Ellisii  Berk.,  Hama- 
spora  Ellisii  Körn.,  Gymnosporangium  Ellisii  Farl.,  Phragmidium  Ellisii 
De  Toni,   Tremella  Ellisii  Arth. 

1842.  Haack.  Der  Kienzopf  (Peridermium  Pini  [Willd.]  Kleb.). 
Seine  Übertragung  von  Kiefer  zu  Kiefer  ohne  Zwischenw  irt. 
Zeitschr.  f.  Forst-  u.   Jagdwesen  XLVI,   1914,  p.   3-46.) 

Auf  der  Kiefer  lebt  bekanntlicli  eine  Form  des  Peridermium  Pini,  für 
welche  es  bisher  trotz  vielen  Experimentierens  noch  nicht  gelungen  ist,  eine 
etwa  zugehörige  Teleutosporenform  zu  finden.  Der  Verf.  geht  von  der  Er- 
wägung aus,  dass  der  Entwicklungsgang  dieses  Pilzes  nicht  notwendig  eine 
solche  weitere  Sporenform  in  sich  schliessen  müsse,  dass  also  die  Äcidiumforin 
hier  direkt  wieder  Äcidien  zu  erzeugen  imstande  sein  dürfte.  Dieser  Gedanke 
ist  auch  schon  von  anderer  Seite  ausgesprochen  worden,  aber  alle  in  dieser 
Eichtung  angestellten  Versuche  haben  bisher  ein  negatives  Ergebnis  geliefert. 
Der  Verf.  wurde  nun  durch  seine  Beobaclitungen  darauf  geführt,  dass  möglicher- 
weise kleine  Verletzungen  der  Rinde,  vorwiegend  wohl  durch  Rüsselkäfer 
verursacht,  die  Eingangspforten  für  den  Pilz  abgeben  könnten.  Er  hat  daher  , 
Infektionen  an  künstlich  erzeugten  Wundstellen  junger  Triebe  vorgenommen. 
Derartige  Versuche  können,  da  sie  sich  auf  mehrere  Jahre  erstrecken,  nalur- 
gemäss  nur  im  Freien  vorgenommen  werden,  so  dass  dabei  unbeabsichtigte 
Infektionen  nicht  auszuschliessen  sind.  Ausserdem  hat  der  Verf.  zu  seinen 
Versuchen  gerade  solche  Kiefern  benutzt,  die  schon  vorher  mit  Kienzopf 
behaftet  waren  und  daher  als  leicht  empfänglich  für  die  Infektion  angesehen 
werden  konnten.  Es  liess  sich  also  keine  so  einwandfreie  Versuchsanordnung 
ermöglichen,  wie  sie  bei  den  meisten  anderen  Arten  durchführbar  ist.  Aus 
diesem  Grunde  sowie  wegen  der  grossenWichtigkeit  dieser  Fragein  ökonomischer 
wie  auch  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  erscheint  es  wünschenswert,  diese 
Versuche  noch  weiter  fortzusetzen.  Es  traten  nun  neben  vielfachen  Miss- 
erfolo-en  und  unbeabsichtigten  Infektionen  so  viele  Infektionen  an  den  mit 
künstlichen  Wuudstellen  versehenen  Zweigen  ein,  dass  der  Verf.  sich  zu  fol- 
gendem Schlüsse  berechtigt  hält:  ,,Das  bei  uns  vorkommende  Peridermium 
Pini  vermag  sich,  ohne  eines  Zwischenwirtes  zu  bedürfen,  durch  seine  Acidien- 
sporen  von   Kiefer  zu  Kiefer  zu  übertragen."  Dietel. 

1843.  Hecke,  L.  Versuche  über  die  Biologie  des  Malven- 
rostes (Puccinia  Malvacearum  Mont.).  (Mitt.  d.  landw.  Lehrkanzeln  d. 
k.  k.   Hochschule  f.  Bodenkultur  in  V^ien,  vol.   II,   1914,  p.   455-466.) 

Die  Versuche,  über  die  hier  berichtet  wird,  dienen  in  erster  Linie  dazu, 
die  Art  der  Überwinterung  des  Malvenrostes  aufzuklären.  Obwohl  besonders 
nach  eleu  Beobachtungen  von  Klebahu  kein  Zweifel  mehr  bestehen  konnte, 
dass  Puccinia  Malvacearum  sich  den  Wiuter  über  durch  ihre  Sporen  zu  er- 
halten vermag,  hat  sich  doch  durch  das  genauere  Studium  dieser  Verhältnisse 
manches  Neue  ergeben.  Eine  reichliche  Keimung  der  Sporen  tritt  schon  bei 
1  °  C  ein,  und  da  frische  junge  Blätter  au  Althaea  besonders  unter  der  schützen- 
den Laubdecke  auch  im  Wiuter  regelmässig  vorhanden  sind,  so  sind  damit 
die  Bedingungen   für  eine  Infektion  im  Freien  auch  während  des  W^inters 
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gegeben.  Bei  diesen  niederen  Temperaturen  kann  aber  das  Mycel  monatelang 
lu  den  Blättern  latent  bleiben,  die  Ausbildung  von  Sporenlagern  erfolgt  erst 
bei  Eintritt  einer  höheren  Temperatur.  Es  ist  also  nicht  nötig,  die  Mykoplasma- 
theorie  zur  Erklärung  der  Überwinterung  heranzuziehen.  ,,In  kältereu 
Gegenden  mit  dauerndem  Winterfrost  werden  also  die  Teleutosporen  selbst 
überwintern,  in  wärmeren  Gegenden  werden  während  des  Winters  Neuinfek- 
tionen  eintreten  und  das  Mycel  wird  die  Überwinterung  übernehmen."  Auch 
die  von  Eriksson  unterschiedenen  beiden  Arten  des  Krankheitsausbruches, 
nämlich  einerseits  durch  zahlreiche  über  die  Blätter  gleichmässig  verteilte 
Lager  (primärer  Ausbruch)  und  anderseits  durch  unregelmässig  verteilte  oder 
zu  kleineren  Gruppen  vereinigte  Lager  (sekundärer  Ausbruch)  konnten  bei 
geeigneter  Versuchseinrichtung  beliebig  durch  Sporidieninfektion  hervor- 
gerufen werden.  Dietel. 

1844.  Hedücock,  (}.  (i.  and  Long'.  W.  H.  Adiseaseofpinescaused 
by  Cronartium  pyriforrne.  (Bull.  ü.  8.  Dep.  of  Agric.  Nr.  247,  1914,  20  pp., 
2  tab.) 

Der  Inhalt  dieser  ausführlichen  Schrift  über  Cronartium  pyriforrne 
(Pk.)  Hedgc.  and  Long  =  Cronartium  Comandrae  Pk.  gliedert  sich  in  folgende 
Abschnitte:  Geschichte,  Morphologie,  Benennung  und  Beschreibung  des 
Pilzes,  Infektionsversuche  mit  demselben,  geographische  Verbreitung,  Wirkung 
des  Pilzes  auf  seine  Wirtspflanzen,  Bekämpfung  desselben.  Dietel. 

1845.  Hedffcock,  George  G.  and  Lonsi.  W.  H.  Identity  of  Peridermium 
fusiforme  with  Peridermium  cerebrum.  (Journ.  Agr.  Research  II,  1914,  p.  247 
bis  249.    1  tab.) 

Durch  Kulturversuche  hat  sich  die  Identität  von  Peridermium  fusiforme 
Arth.  et  Kern,  mit  P.  cerebrum  Peck  ergeben.  An  Kiefern  mit  paarigen 
Nadeln  tritt  die  durch  kugelige  Holzgallen  ausgezeichnete  Form  auf,  während 
auf  Kiefern  mit  dreizähligen  Nadelbüscheln  die  Gallen  spindelförmig  sind. 
Die  zu  Peridermium  cerebrum  gehörige  Teleutosporenform  ist  Cronartium 
Quercuum  Miyabe;  sie  ist  aus  Nordamerika  und  Japan  bekannt.  Dagegen 
o-ehört  die  im  südlichen  Europa  auf  Eichen  beobachtete  Uredo  Quercus  Brond. 
nach  der  Meinung  der  Verff.  anscheinend  nicht  zu  dieser  Art.  Dietel. 

1846.  Hedgoofk.  George  G.  and  Long.  W.  H.  The  alternate  stage  of 
Peridermium  pyriforme.     (Privately  printed.  Washington,  D.  C.  1914,  3   pp.) 

1847.  Henning,  E.  Om  svartrosten  [Puccinia  graminis).  (Sveriges 
Utsädesför.  Tidskr.   1914,  p.   140-153) 

Für  die  schwedischen  Landwirte  berechnete  populäre  Darstellung. 

1848.  Hungerford.  Ch.  W.  Wintering  of  timothy  rust  in  Wis- 
consin.    (Phytopathology  IV,   1914,  p.   337-338.) 

Verf.  beobachtete  eine  Überwinterung  des  Timothee- Rostes  durch 
Uredosporen,  auch  wurde  lebendes  Mycel  in  der  Wirtspflanze  gefunden.  Die 
Teleutosporen  dieser  Art  treten  in  Wisconsin  selten  auf. 

1849.  Jackson,  H.  S.  A  new  pomaceous  rust  of  economic 
importance,  Gymnosporangium  Blasdakanum.  (Phytopathology  IV,  1914, 
p.  261-270,  tab.  XII-XIIL   1  fig.) 

Bericht  über  Kulturversuche.  Neue  Nährpflanzen  für  die  Äcidien- 
generation  des  Gymnosporangium  Blasdaleum  {Aecidium  Blasdaleanum  Diet. 
et  Holw.)  sind:  Cydonia  vulgaris  L.,  Malus  Malus  (L.)  Britton,  Malus  rivularis 
(Doug.)  Roem.,  M.  rivularis  x  Malus  Malus,  M.  floribundus  Siebold,  Pyrus 
communis  L.,  Sorbus  spuria  Pers.,  S.  sambucifolia  (?). 
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1850.  Korn.  F.  D.  The  nature  and  Classification  oi  ]>lant 
.rusts.     (Traiisact.  Anier.  .Microsc.   Soc.  XXXIl,    1913,  p.  41  —  67,  5  fig.) 

1851.  Kh'hahn,  H.  Kultui  versuche  mit  Rostpilzen.  XV.  Be- 
richt (1912    und    1913).  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.  1-32.) 

Mit  dem  diesmaligen  Bericht  vereinigt  der  Verf.  die  Ergebnisse  einiger 
Untersuchungen,  die  nicht  eigentlich  Kulturversuche  sind,  die  aber  einige 
wichtige  Punkte  der  Biologie  betreffen. 

In  einem  ersten  Abschnitt  werden  die  Faktoren  geprüft,  welche  das 
Eintreten  der  Keimfähigkeit  der  Teleutosporen  während  bzw.  nach  der  Winter- 
ruhe bewirken.  Die  Versuche  wurden  in  der  Weise  angestellt,  dass  die  zu  den 
Keimungsversuchen  benutzten  Sporen  vorher  teils  andauernder  Frostwirkung 
ausgesetzt,  teils  in  fliessendem  Wasser  oder  in  stehendem  Wasser,  das  nicht 
erneuert  wurde,  bei  Zimmertemperatur  oder  abwechselnd  nass  und  trocken 
mit  verschiedener  Häufigkeit  des  Wechsels  (eintägig,  dreitägig,  achttätig) 
und  bei  verschiedener  Temperatur,  zum  Teil  endlich  im  Freien  gegen  Regen 
geschützt  aufbewahrt  wurden.  Es  ergab  sich,  dass  für  den  P^intritt  der  Keim- 
fähigkeit das  wiederliolte  Durclitränken  mit  frischem  Wasser  der  wichtigste 
Faktor  ist.  Es  ist  am  wirksamsten,  wenn  es  mit  Austrocknen  abwechselt. 
Sporen  von  Puccinia  graminis  und  P.  Phragmitis,  die  im  geheizten  Zimmer 
auf  diese  Weise  behandelt  worden  waren,  erwiesen  sich  bereits  vor  Mitte 
Januar  als  keimfähig,  also  etwa  3  Monate  früher,  als  sie  im  Freien  zu  keimen 
pflegen,  während  bekanntlich  trocken  im  Zimmer  aufbewahrtes  Sporen- 
material die  Keimfähigkeit  einbüsst.  Ein  fördernder  Einfluss  der  Winterkälte 
auf  die  Keimfähigkeit  war  nicht  zu  erkennen. 

Über  die  Dauer  der  Keimkraft  trocken  aufbewahrter  Uredosporen 
wurden  einige  Versuche  mit  Puccinia  triticina  und  P.  coronifera  gemacht. 
In  beiden  Fällen  wurden  noch  nach  2  Monaten  Infektionen  erzielt. 

Der  Verf.  liefert  dann  einen  weiteren  Beitrag  zur  Pleophagie  von 
Cronartium  asclepiadeum,  indem  er  den  Nachweis  liefert,  dass  dieser  Pilz, 
dessen  Identität  mit  Cr.  Pedicularis  Liro  festgestellt  wird,  auch  auf  Tropaeolwn 
minus,  Tr.  majus,  Tr.  Lobbianuin  und  Tr.  canariense  sich  übertragen  lässt. 
Es  sind  demnach  als  Wirte  dieses  Cronartium  bisher  Pflanzen  aus  acht  Gattun- 
gen, die  sieben  verschiedenen  Familien  angehören,  ermittelt  worden.  Von 
diesen  sind  nur  drei,  nämlich  Vincetoxicum.  Paeonia  und  Pedicularis  in  der 
Heimat  der  Kiefern  heimisch. 

Ein  bemerkenswertes  Gegenstück  hierzu  liefern  die  sodann  mitgeteilten 
Versuche,  in  welchen  Schizanthus  Grahami  und  Tropaeolwn  minus  als 
empfänglich  für  verschiedene  Arten  von  Coleosporium  nachgewiesen  werden. 
Erstere  Pflanze  wurde  infiziert  durch  Coleosporium  Euplirasiae,  C.  Campanulae, 
C.  Melampyri,  C.  Tussilaginis  und  (in  einem  einzigen  Versuch)  C.  Senecionis; 
Tropacolum  war  empfänglich  für  C.  Campanulae,  C.  Tussilaginis  und  C 
Senecionis.  Der  Grad  der  Infektion  war  im  allgemeinen  schwächer  als  er 
auf  den  einheimischen  Xährpflanzen  zu  sein  pflegt,  und  für  die  einzelnen 
Arten  von  Coleosporium  etwas  verschieden.  Es  ist  also  der  für  die  Empfäng- 
lichkeit für  gewisse  Pilze  massgebende  Faktor  nicht  die  natürliche  Verwandt- 
schaft der  Pflanzen  an  sich,  sondern  die  dadurch  bedingte  Ähnlichkeit  der 
chemischen  Konstitution  ihres  Protoplasmas.  Ref.  möchte  sich  hierzu  die 
Bemerkung  erlauben,  dass  möglicherweise  auch  die  Versetzung  einer  Pflanzen- 
art in  andere  als  die  ihrer  Heimat  eigenen  Verhältnisse  eine  Disposition  zur 
Aufnahme  fremder  Parasiten  auslöst,  und  möchte  in  dieser  Hinsicht  auf  das 
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Vorkoimnen  von  Puccinia-Avten  auf  Bellis  perennis,  Senecio  vulgaris,  Calendula 
officinalis  und  Cineraria  spec.  cult.  in  Australien  verweisen.  —  Aus  den  Ver- 
suchen des  Verfs.  darf  ferner  gefolgert  werden,  dass  ähnliche  Pilze  auf  einander 
fernstehenden  Pflanzen  nicht  unbedingt  verschieden  sein  müssen. 

Es  werden  endlich  Versuche  und  Beobachtungen  mitgeteilt,  die  mit 
Puccinia  Malvacearum  gemacht  wuiden.  Diese  ergaben,  dass  die  über- 
winterten Sporen  des  Malvenrostes  im  Frühjahr  in  normaler  Weise  zu  keimen 
und  bereits  im  April  eine  neue  Infektion  hervorzurufen  vermögen.  Diese 
Feststellung  spricht  gegen  Eriksson'«  Mycoplasmatheorie,  nach  welcher  die 
Erhaltung  des  Malvenrostes  von  einem  Jahr  zum  anderen  ausschliesslich  durch 
einen  in  der  Nährpflanze  überwinternden  Krankheitsstoff  erfolgen  soll.  Über 
die  Art  der  .Sporenkeimung  hat  der  Verf.  Versuche  angestellt,  deren  Deutung 
ihn  z.  T.  in  Widerspruch  mit  den  Schlüssen  bringt,  welche  Ref.  aus  seinen 
Beobachtungen  an  derselben  Speeies  zieht.  Nach  Verf.  sollen  ausnahmslos 
Promycelien  mit  Sporidieii  gebildet  werden,  wenn  die  Keimschläuche  von 
Luft  umgeben  sind;  die  Abgliederung  der  Promycelzellen  als  sog.  Endconidieu 
soll  nur  erfolgen,  wenn  die  Sporen  von  Wasser  umgeben  bei  ausgiebigem 
Luftzutritt  zum  Wasser  keimen,  während  Ref.  eine  reichliche  Bildung  von 
Endconidieu  auch  an  Keimschläuchen  beobachtet  hat,  die  frei  in  die  Luft 
ragen.  Diese  Abweichung  in  den  beobachteten  Tatsachen  führt  zu  entgegen- 
gesetzten Ansichten  über  die  Ursachen  des  Zerfalls  der  Schläuche  in  Conidien 
Nash  Verf  soll  dieser  bedingt  sein  durch  eine  übermässige  Wasseraufnahme 
infolge  der  Keimung  im  Wasser.  Da  die  Bildung  von  Endconidieu  besonders 
regelmässig  in  Sporenlagern  auf  welkenden  Blättern  erfolgt,  so  sieht  Ref. 
im  Gegensatz  zu  dieser  Ansicht  die  Ursache  der  Conidienbildung  darin,  dass 
wegen  des  zu  geringen  Turgors  der  Wirtszellen  die  Wasseraufnahme  durch 
den  Pilz  nicht  genügend  ist  und  die  Bildung  der  Sterigmen  und  Sporidien 
deswegen  unterbleibt.  .  Dietel. 

18.52.  Klebahn,  H.  Beobachtungen  über  Pleophagie  und 
Teleutosporenkeimung  bei  Rostpilzen.  (.Tahresber.  Ver.  angew.  Bot. 
XI,   1914,  p.   .5.5-59.) 

Neue  Nährpflanzen  für  Cronartium  asclepiadeum  sind  Pedicularis 
palustris  und  Arten  von  Tropaeolum.  —  Der  Wirtswechsel  des  Peridermium 
Pini  ist  noch  nicht  bekannt.  —  Schizanthus  Graharni  und  Tropaeolum  minus 
werden    von    mehreren    Coleospori um- Arien    infiziert.  Bemerkungen    über 

die  Keimung  der  Teleutosporen  von  Puccinia  graminis,  P.  Phragmitis,  P. 
Malvacearum. 

1853.  Kunkel,  L.  0.  Nuclear  behavior  in  the  promyelia  of 
Caeoma  nitens  Burrill  and  Puccinia  Peckiana  Howe.  (Amer.  Journ.  of 
Botany  I,   1914,  p.   .34-47,   1   tab.) 

Vor  kurzem  hat  der  Verf.  nachgewiesen,  dass  die  Sporen  von  Caeoma 
nitens  vermittelst  eines  Promycels  keimen  und  hat  nun  weiter  das  Verhalten 
der  Kerne  näher  untersucht.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  sich  die  Kerne  genau- 
wie  bei  Endophyllum  verhalten.  Die  beiden  Kerne  einer  Sporenzelle  vereinigen 
sich  kurz  vor  der  Bildung  des  Promycels  und  durch  zweimalige  Teilung  werden 
daraus  die  Kerne  für  die  vier  Zellen  des  Promycels  gebildet.  Bei  Puccinia 
Peckiana  entspricht  das  Verhalten  der  Kerne  ganz  den  an  anderen  Teleuto- 
sporeuformen  gemachten  Beobachtungen.  ,  Dietel. 

1854.  Kurssanow,  L.  Über  die  Peridienentwicklung  im  Aecidi  um. 
(Bei:  Deutsch.  Bot.   Ges.  XXXII,   1914,  p.  317-327,   1  Tab.,  2  Fig.) 
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Die  bisher  vorliegenden  Angaben  über  den  Aufbau  der  Peridie  bei 
den  Äcidieii  tler  Uredineen  lauten  teilweise  widersprechend.  Im  allgemeinen 
ist  die  Ansicht  verbreitet,  dass  hier  Zwischenzellen  in  den  fteitenwänden  nicht 
gebildet  werden.  Der  Verf.  hat  nun  den  Peridienauibau  verschiedener  Äcidien 
unttrsucht  und  ausnahmslos  gefunden,  dass  Zwischenzellen  m  der  Seitenwand 
gebildet  werden.  Sie  werden  in  der  untersten  Ecke  der  Aussenseite  der  Peridial- 
zellen  nach  aussen  zu  abgetrennt  und  schliessen  .«ich  zu  einer  zusammen- 
hängenden Zellschicht  um  die  Basis  dei'  Peridie  zusammen.  Der  Inhalt  dieser 
Zellen  degeneriert  allmählich  und  ihre  Wände  verschleimen.  Infolgedessen 
wurden  nur  bis  zu  sieben  solcher  Zellen  in  vertikaler  Richtung  übereinander 
gezählt.  Auch  die  den  Deckel  des  Peridermiums  bildenden  Zellen  sondern 
nach  unten  je  eine  Zwischenzelle  ab.  Bei  Peridermium  auf  Nadeln  von  Pinus 
findet  eine  Umkehrung  der  Verhältnisse  insofern  statt,  als  die  obere  Zelie 
die  kleinere  ist  und  degeneriert,  während  die  untere  sich  zur  Peridialzelle 
ausbildet.  Diete!. 

1855.  Lagerberg.  Tr  Grankotteiis  svampsjukdomar.  (Die  Pilz- 
krankheiten des  Fichtenzapfens.)  (Stateus  Skogsförsöksanstalt,  Flygbl. 
Nr.  2,  Stockholm   1914,  5  pp.,  2  Fig.) 

Verf.  gibt  eine  Beschreibung  und  Abbildung  von  Piicciniastrum  Padi 
und  Clu  ysoinyxa  Pyrolae;  beide  Pilze  sind  im  Gebiet  der  Fichte  m  Schweden 
verbreitet. 

1856.  Lind.  J.  Nielsens  dyrkniugsforsög  med  snyltesvampe. 
(Nielsens  Kultuiversuche  mit  Parasitärpilzen.)  (Tidsskr.  f.  Planteavl. 
XX,   1914,  p.   566-568.) 

Gerechte  Würdigung  der  Nielsoii'scher  Kulturversuche  mit  Uredineen. 
Verf.  zeigt,  dass  Nielsen  z.  B.  19  Jahre  früher  als  Bubak  und  10—11  Jahre 
früher  als  Plowright,  Soppitt  usw.  den  Lebenszyklus  mehrerer  Arten  fest- 
gestellt hat 

1857.  Long,  W.  H.  An  uudescribed  species  of  Gymnospor angiiim 
from   Japan.     (Journ.  of  Agricult.   Research  I,   1914,  p.   353  —  356.)      N.  A. 

Zu  den  beiden  auf  Juniperus  chinensis  aus  Jai)an  bekannt  gewordenen 
Arten  von  Gymnospor angium  beschreibt  der  Verf.  hier  unter  dem  Namen 
Gymnospor angium  cliinense  eine  dritte.  Sie  ist  nach  Amerika  von  Japan  mit 
ihrer  Nährpflanze  eingefülirt  worden  und  tritt  in  kleinen  einjährigen  Lagern 
nur  auf  den  Blättern  auf,  nicht  auf  der  Rinde  der  Zweige.         Dietel. 

1858.  Long,  W.  H.  Influence  of  the  host  on  the  mori)ho- 
logical  characters  of  Puccinia  Ellisiana  and  Puccinia  Andropogonis. 
(Journ.  Agric.  Res.  11,  1914,  p.  303-319. 

Verf.  gibt  folgende  Zusammenfassung:  Puccinia  Ellisiana  has  two 
widcly  separated  aecial  host  genera,  Viola  and  Pentstcmon.  The  infection 
of  Pentstcmon  by  P.  Ellisiana  is  vigorous  and  abundaut.  The  characters  of 
P.  Ellisiana  after  passing  trough  Pentstcmon  are  entirely  changed  corre- 
sponding  in  cvery  essential  feature  to  those  of  P.  Andropogonis.  Viola  is  also 
infected  by  P.  Andropogonis  and  its  characters  correspond  to  those  of  regulär 
Violet  rust  P.  Ellisiana.  The  latter  rust  is  more  easily  transferred  from  Viola 
to  Pentstcmon  than  from  Pentstcmon  to  Viola.  The  aecial  host  in  the  case 
of  these  two  rusts  determmes  the  spore  characters. 

1859.  Matenaers,  F.  F.  Der  Spargelrost.  (Die  Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  38.) 
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1860.  Moiitemartilii.  L.  Sopra  lo  sveriianiento  delle  ,,ruggine" 
dei  cereali  nella  loro  forma  uredosporica.  (Rivi.sta  Patolog.  veget. 
VTI,   1914,  5  pp.) 

1861.  Müller.  K.  Der  Birnenrost.  (Badisches  landw.  Wochenbl. 
1913,  p.   905.) 

Verf.  beschreibt  in  kurzer,  populärer  Weise  die  Entwicklung  des  Birnen- 
rostpilzes  Gymnosporangium  Sabinac  und  gibt  den  Rat  zur  Vernichtung  des 
Sadebaumes  {Juniperiis  Sabina)  als  Zwischenwirt. 

1862.  Xortou,  Jesso  Bakor.  Making  a  new  variety  of  Asparagus- 
rust  resistant.  (Amer.  Florist  XLII,  Nr.  1344,  1914,  p.  324  —  326.  — 
Transact.  Massachusetts  Hort.   Soc.    1914,  p.  45  —  50.) 

Die  neue  Varietät  von  Asparagus  erwies  sich  als  immun  gegen  Puccinia 
Asparagi. 

1863.  O'Gara.P.  J.  The  Pacific  coast  cedar  rust  of  the  apple, 
pear,  quince  and  related  pome  fruits  caused  by  Gymnosporangium 
Blasdaleanum.  (Office  Pathol.  U.  Ö.  Weather  Bureau  Stat.  Rogue  River 
Valley  Bull.  Tech.  2.   Ser.   1913,  p.   1-7,  PL   1-4,  1  Fig.) 

1864.  Orton,  W.  A.  and  Adams,  J.  P.  Notes  ou  Peridermiiim  from 
Pennsylvania.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  23  —  26,   1  PI.) 

Von  verschiedenen  Autoren  war  das  Peridermiiim  pyriforme  Peck  für 
die  Äcidienform  von  Cronartium  Comptoniae  Arth.  bezeichnet  worden.  Xach 
Arthur  und  Kern  besitzt  P.  pyriforme  birnförmige,  sehr  charakteristische 
Sporen.  Die  Verff.  untersuchten  nun  das  echte  zu  Cronartium  Camptoniae 
gehörende  Aecidium.  Dasselbe  kann  nicht  Peridermium  pyriforme  genannt . 
werden,  sondern  hat  P.  Camptoniae  (Arth.)  nov.  comb,  zu  heissen.  Das  zu 
Peridermium  pyriforme  auf  Piniis  pungens  zugehörige  Cronartium  kommt  auf 
Comandra  umbellata  vor  und  ist  Cronartium  Comandrae  Peck.  Peridermium 
Betheli  Hedg.  et  Long  auf  Pinus  contorta  ist  wahrscheinlich  mit  P.  pyriforme 
identisch.  —  P.  acicolum  Underw.  et  Earle  wurde  auch  auf  Pinus  pungens 
gefunden;  es  war  bisher  nur  von   P.  rigida  bekannt. 

1865.  Pool,  V.  W.  and  Mc  Kay.  M.  B.  Puccinia  siibnitens  on  the 
sugar    beet.     (Phytopathology  IV,   1914,  p.  204  —  206,  tab.  IX 

Die  zu  Puccinia  subnitens  Diet.  auf  Distichiis  stricta  zugehörige  Äcidien- 
form tritt  auf  Chenopoaium  album  auf. 

1866.  Ramsbottom,  J.  Puccinia  Smyrnii.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914, 
p.  185.) 

Kurze  Notiz  über  das  Auftreten  der  Äcidien-  und  Teleutospprenform 
dieser  Ait. 

1867.  Ransrel,  Eugonio.  O  cafe  robusta.  (Lavoura  XVII,  1914, 
p.  246-248.)  -  Betrifft  Hemileia  vastatrix. 

1868.  Reif.  A.  Der  Kiefernblasenrost  und  seine  Bedeutuno- 
als  forstlicher  Kiefernschädling.  (Verh.  d.  Forstwirte  von  Mähren 
u.   Schlesien  1914,  p.   89  —  92.) 

1869.  Robinson,  Wilfrid.  Some  ex  periments  on  the  effect  of 
external  Stimuli  on  the  eporidia  of  Puccinia  Malvacedrum  Mont. 
(Ann.  of  Bot.  XXVIIl,   1914,  p.   331-341,  7  fig.) 

Die  Sporidien  von  Puccinia  Malvacearum  sind  negativ  heliotropisch, 
desgleichen  die  Keimschläuche  der  Conidien  von  Botrytis,  während  diejenigen 
von  Penicillium,  Alternaria,  Peronospora  und  die  A^c/d/ü/n- Keimschläuche 
von  Puccinia  Poarum  sich  als  indifferent  erwiesen.    Chemotropisch  reizbar 
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scheinen   die   Keinischläuehe  nicht   zu    Pf  in,  weder   -f  durch  Fragmente  der 
-rieht itrcn  Wirtspthinze,  noch  —  durch  solclie  einer  beliebigen  anderen  Pflanze. 
Dagegen  wurde  schwache  Kontaktreizenipfindlichkeit  nacligewiest-n. 

Neger. 

1870.  Siiioläk.  J.  Puccinia  granUnis  auf  Mahonia  aquifoUum.  Ziva 
1914,  p.   74,   1  Fig.) 

Bemerkung  über  das  Auffinden  der  zu  Puccinia  graminis  gehörenden 
Äcidien  auf  den  Früchten  von  Mahonia  aquifoUum. 

1871.  Spaukliiis,  P.  New  facts  concerning  the  white  piue 
blister   rust.     (Biill.  U.  S.  Dept.  Agric.  Nr.  116,  1914,  p.   1-8.) 

Betrifft  Cronartium  ribicola.  Neue  Nährpflanze  des  Peridermium  ist 
Pinus  excelsa  in  ^Massachusetts. 

1872.  Staknian,  E.  V.  A  study  in  cereal  rusts.  Physiological 
races.  Part  I.  Biologie  forms.  (Minnesota  Agr.  Exp.  Stat.  Bull.  Nr.  138. 
1914,  p.  5  —  56,  9  tab.)   —   Nicht  gesehen.     Betrifft   Puccinia  graminis. 

1873.  Stewart,  F.  ('.  and  Raakin,  W.  H.  Does  Cronartium  ribicola 
overwinter  on  the  Currant?  (New  York  Agr.  Exp.  St.  Bull.  Nr.  374, 
Febr.   1914,  p.   41-53,  3  tab.,   1  fig.) 

Ein  mehrmaliges  reichliches  Auftreten  des  Cronartium  ribicola  bei 
Geueva,  N.  Y.,  hat  die  Verff.  veranlasst,  durch  Experimente  die  Frage  zu 
prüfen,  ob  dieser  Pilz  auf  Johannisbeeren  auch  ohne  Ausbildung  von  Äcidien 
zu  überwintern  vermag.  Die  Versuche  mit  etwa  50U  Pflanzen  fielen  durchaus 
negativ  aus  und  es  wurde  auch  nachträglich  die  Ursache  für  das  Auftreten 
.des  Cronartium  in  zwei  von  Peridermium  Strobi  befallenen  Weymouthskiefern 
aufgefunden.  Dietel. 

1874.  Sydow,  H.  und  P.  Bemerkungen  zur  Charakteristik  der 
Klebahn'schen  Bearbeitung  der  Uredineen  in  der  Kryptogamen- 
flora    der   Mark   Brandenburg.    (Annal.  Mycol.  XII,  19U,  p.  113-127.) 

In  der  Hauptsache  Zurückweisung  der  gegen  den  Ref.  gerichteten  ge- 
hässigen Angriffe  Klebahn' s.  Auf  den  Artwert  der  Puccinia  artemisiella  Syd. 
wird  ausführlich  eingegangen.  Die  Untersuchung  einer  namhaft  gemachten 
grösseren  Anaahl  von  Exemplaren  von  P.  artemisiella  und  P.  Absinthii  ergab, 
dass  dies  zwei  biologisch  wie  morphologisch  verschiedene  Arten  sind. 

1875.  Sydow.  P.  et  H.  Monographia  Uredinearum  seu  specierum 
omnium  ad  hunc  usque  diem  cognitarum  descriptio  et  adum- 
bratio  systematica.  (Lipsiae,  FratresBorntraeger,  vol.  III,  fasc.  II,  I8I4, 
p.   193-416,   10  tab.)  N.  A. 

Das  vorliegende  Heft  bringt  die  Bearbeitung  folgender  Gattungen  der 
Pucciniaceae:  Uromycladium  Mo  Alp.  (7  Arten),  Dicheirinia  Arth.  (1  Art), 
Gerwasia  Rac  (1  Art),  Hemileia  B.  et  Br.  (23  Arten).  Mit  Hemileia  wird  die 
Gattung  Hemileiopsis  Racib.  vereinigt.  Eine  grössere  Anzahl  Arten  sind 
bisher  nur  in  der  Uredogeneration  bekannt;  aber  diese  Sporenform  ist  so 
charakteristisch,  dass  über  die  Zugehörigkeit  dieser  Formen  zu  Hemileia  kein 
Zweifel  herrschen  kann.  Die  Teleutosporen  werden  zweifellos  bei  manchen 
Arten  nur  sehr  selten  ausgebildet.  Neue  Arten  sind:  H.  Ancylanthi  (syn. 
Vreio  Ancylanthi  P.  Henn.),  H.  Mildbraedii  (syn.  Uredo  Mildbraedii  Syd.), 
H.  Holstii  (syn.  Uredo  Holstii  P.  Henn.,  U.  Psychotriae-Volkensii  P.  Henn., 
U.  mkusiensis  P.  Henn.),  H.  Laurentii  (syn.  Uredo  Laurentii  P.  Henn.),  H. 
sonsensis  (syn.  Uredo  sonsensis  P.  Henn.),  H.  Strophanthi  Rac.  (syn.  Hemi- 
leiopsis Strophanthi  Rac),  H.  juruensis  (syn.    Uredo  juruensis  P.  Henn.),  H. 
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Wrightiae  (syn.  Hemileiopsis  Wrightiae  Rac.j  H.  Antidesmae  (syn.  Uredo  Anti- 
desmae  Rac),  H.  Scheffleri  (syn.  Uredo  Scheffleri  Syd.),  H.  Dioscoreae-acaleatae 
(syn.    Uredo  Dioscoreae  aculeaiae  Rac),  H.   Phaji  (syn.    Uredo   Phaji   Rac), 
H.  mbclensis  (syn.  Uredo  mbelensis  P.  Heun.).  —  Ravenelia  Berk.  (100  Arten). 
Einleitend  werden  ausführliche  Bemerkungen  über  die  Geschichte  der  Gattung, 
ihre  Morphologie,  Verwandtschaft,   Einteilung,  Generationswechsel,   geogra- 
phische Verbreitung  gegeben.   Pleoravenelia  Long  wird  mit  Ravenelia  vereinigt. 
In  keiner  anderen  artenreichen  Gattung  ist  die  Zahl  der  endemischen  Arten 
eine  so  grosse  wie  bei  Ravenelia.     Nur  2  Arten  kommen  zugleich  in  2  ver- 
schiedenen Erdteilen  vor.     Aus  Europa  und  Australien  sind  keine  Arten  be- 
kannt.   Dieselben  kommen  in  sehr  ungleicher  Weise  nur  auf  den  Leguminosen 
(95),  Euphorbiaceae  (4)  und  Tiliaceae  (1)  vor.    Die  Gattung  zerfällt  in  2  Sek- 
tionen: Haploravenelia  Diet.  (83  Arten)  und  Pleoravenelia  (Long)  Diet.  (17 
Arten).     Neue   Arten  sind:  R.  formosana  auf  Acacia  Farnesiana,  R.  affinis 
anf  Calliandraturbinata  ans  Brnsilien.  —  Neoraveneli a 'Long  {l  Art).  —  Notfio- 
ravenelia  Diet.  (1  Art).  —  KuehneolaP.  Magn.  (12  Arten).   Mit  dieser  Gattung 
wird  Phragmidiella  P.   Henn.  vereinigt.     Neue  Arten  sind:   K.  Markhamiae 
(P.  Henn.  sub  Phragmidiella),  K.    Vitis  (Butl.  sub  Chrysomyxa),  K.   Butleri 
(syn.  Chrysomyxa  Butleri  Syd.,   Uredo  Lanneac  v.  Hoeliu.),  K.  aliena  (syu. 
Chrysomyxa  aliena  Syd.  et  Butl.,  Uredo  Spondiadis  Petch),  K.  pcregrina  (syn. 
Chrysomyxa  peregrina   Syd.  et  Butl.).    —    Pucciniostele  Tranzsch.  et  Kom- 
(2  Arten).    -   Skier ka  Racib.   (3  Arten). 

Es  folgt  die  Bearbeitung  der  Familie  der  Melampsoraceae.  Dieselbe 
zerfällt  in  4  Subfamilien:  Melampsoreae,  Pucciniastreae,  Chrysomyxeae, 
Cronartieae. 

Subfam.  Melampsoreae.  Gattungen:  Melampsora  Cast.  (5  Arten). 
Neue  Art  ist  M.  Euphorbiae-Engleri  P.  Henn.  (syn.  Uredo  Euphorbiae-Engleri 
P.  Henn.).  Am  Schlüsse  werden  als  Species  excludendae  9  Melampsora- Arten 
aufgeführt.  —  Necium  Arth.  (1  Art).  —  Chnoopsora  Diet.  (3  Arten).  Neu  ist 
Ch.  rigida.  (Har.  et  Pat.  sub  Melampsorella.)  —  Schroeteriaster  P.  Magn. 
(8  Arten).  Neu  benannt  sind:  Schroeteriaster  Crotonis  (Burr.)  Diet.  (syn. 
Trichobasis  Crotonis  Cke.,  Melampsora  Crotonis  Burr.),  Sehr,  argentinensis 
(Speg.  sub  Melampsora),  Sehr,  mexicanus  (Arth.  sub  Bubakia),  Sehr,  stratosus 
(Cke.  sub  Melampsora).  —  Placopsora  Diet.  (11  Arten).  Neu  ist  Ph.  Juelii 
auf  Campomanesia  cyanea  aus  Brasilien. 

1876.    Tischler,   G.     Untersuchungen    über    die    Beeinflussung 
der  Euphorbia  Cyporissias  durch    Uromyces  Pisi.     (Flora  CIV,  1912,  p.  1. 
bis  64,  26  Fig.) 

Durch  experimentelle  Eingriffe  verschiedener  Art  (Kiiltur  in  warmen 
und  feuchten  Räumen)  gelang  es,  aus  infiziertem  Material  Sprosse  treiben 
zu  lassen,  die  völlig  pilzfrei  waren.  Das  veranlasste  den  Verf.,  den  Zustand, 
in  dem  Uromyces  Pisi  in  den  Sprossenden  vorkommt,  zu  untersuchen.  Es 
zeigte  sich  nun  dabei,  dass  an  jungen  Vegetatioiispunkten,  deren  Zellen  völlig 
mit  Cytoplasma  angefüllt  sind,  die  Hyphen  ein  rein  interzellulares  Leben 
führen,  der  Pilz  ist  gewissermassen  Raumparasit.  Erst  nachdem  in  den  heran- 
wachsenden Wirtszellen  die  ersten  Zellsaftvacuolen  auftreten,  werden  vom 
Pilz  Haustorieu  in  diese  getrieben.  Es  erscheint  dem  Verf.  wahrscheinlich, 
dass  die  Vacuolenflüssigkeit  eine  chemotaktische  Wirkung  auf  die  wachsenden 
Hyphenenden  ausübt.  Von  diesem  Momente  an  ist  ein  ,, Entwachsen"  des 
infizierten  Sprosses  unmöglich  geworden.     Einmal  gerundete  Sprosse  bleiben 
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aber  ])ilzfrpi.  ein  Nachwachsen  des  Mycels  vom  Khizoni  aus  konnte  nie  be- 
obaditel  werden.  Die  Wege,  die  die  Pilzhyphen  in  den  jungen  Sprossen  ein- 
schhigen.  sind  die  Gefässe.  Nach  einiger  Zeit  stirbt  das  wachsende  Mycel 
von  rückwärts  her  ab. 

Ein  genaues  Zusehen  und  vor  allem  ein  Vergleich  normaler  Pflanzen 
mit  solchen,  die  unter  abnormen  Verhältnissen  kultiviert  wurden,  ergab,  dass 
die  formative  Beeinflussung  des  Pilzes  nur  sehr  gering  ist.  Die  vom  Pilze 
befallenen  Gewebe  zeichnen  sich  durch  ihren  hohen  Zuckergehalt  aus,  ihre 
Zellen  haben  infolgedessen  eine  recht  hohe  osmotische  Saugkraft.  Darin  sieht 
der  Verf.,  indem  er  sich  hauptsächlich  auf  die  von  Fitting  an  Wüstenpflanzen 
unternommenen  Untersuchungen  stützt,  eine  ,,xerophytische"  Einrichtung. 
AVeitere  osmotische  Untersuchungen  ergaben,  dass  der  Verband  zwischen  Ast 
und  Parasit  in  den  einzelnen  Zellen  sehr  lose  ist,  es  gelang  durch  Plasmolyse, 
die  beiden  Bestandteile  in  ein  und  derselben  Zelle  zu  trennen. 

Erst  sehr  spät  zeigen  sich  in  der  Blattzelle  richtige  Absterbeerschei- 
nungen. Die  persistierenden  Haustorien  kommen  aber  für  eine  im  nächsten 
Juli  stattfindende  Infektion  nicht  in  Betracht.  Die  Überwinterung  des  Pilzes 
geschieht  ausschliesslich  im  Rliizom  der  Euphorbia. 

1877.  Tischler,  G.  Über  latente  Krankheitsphaseu  nach  Uro- 
/n)/c^s- Infektion  bei  Euphorbia  Cyparissias.  (Festband  für  A.  Engler, 
Botap.   Jahrb.  L,   Supplementband  1914,  p.   95  —  110,  6  Fig.) 

Wurde  Euphorbia  Cyparissias  künstlich  behindert,  die  W^interruhe 
durchzumachen,  so  konnte  Verf.  beobachten,  dass  das  Äcidienmycel  von 
Uromyces  Pisi  nicht  zwischen  die  merismatischen  Zellen  des  Vegetationspunktes 
vorzudringen  imstande  war.  Die  Folge  hiervon  war,  dass  die  bekannte  De- 
formierung der  Pflanze  nicht  eintrat.  Die  Krankheit  blieb  in  diesen  Individuen 
latent.  Wurden  nun  wiederum  die  Pflanzen  einer  normalen  Ruhepause  über- 
lassen, so  kam  die  Krankheit  zum  Ausbruch.  Vielleicht  lässt  sich  dies  eigen- 
tümliche Verhalten  des  Parasiten  durch  stattgefundene  Schwankungen  des 
osmotischen  Druckes  bei  den  Zellen  der  Nährpflanze  und  des  Parasiten  erklären. 

1878.  Tranzschel,  W.  Kulturversuche  mit  Uredineen  in  den 
Jahren  1911-1913.  (Vorläufige  Mitteilung.)  (Mycol.  Centralbl.  IV,  1914, 
p.  70-71.) 

Nach  den  vom  Verf.  hier  mitgeteilten  Versuchsergebnissen  gehört 
PüCCinia  sirnplex  (Körn.)  Eriks,  et  Henn.  zu  einem  bisher  nur  selten  beo- 
achteten  Aecidinm  auf  Ornithogahim  umbellatum  und  O.  narbonense,  wahr- 
scheinlich Aecidium  ornithogalcum  Bubak;  Puccinia  Heineroca'lidJs  Thüm.  zu 
Aecidium  Patriniac  P.  Heim.;  Puccinia  nitidula  Tranzsch.  auf  PoLygonum 
alpinum  zu  einein  Aecidium  auf  Hcraclewn  sibiricuni;  eine  Rasse  von  Puccinia 
Stipae  sibiricae  Ito  zu  Aecidium  Sedi  Aizoontis  Tranzsch.  Von  den  anderen 
mitgeteilten  Versuchen  verdient  der  Nachweis,  dass  die  in  der  Äcidiengeneration 
plurivore  Puccinia  Isiacac  (Thüm.)  W^int.  sich  auch  auf  Tropaeolum  majus 
übertragen  lässt,  besonderes  Interesse,  weil  es  kürzlich  Klebahn  gelungen  ist, 
auch  mit  Coleos  pari  um- Arten  und  Cronartium  asclepiadeum  Tropaeolum  zu 
infizieren.  DieteL 

1879.  Treboux,  0.  Infektionsversuche  mit  parasitischen 
Pilzen.     (Annal.   Mycol.  XII,   1914,  p.   480-483.) 

34.    Uromyces  Limonii  (DC.)  Lev.  ist  sicher  ein  Auteuromyces.    Teleutosporen 
keimten  nach  der  Überwinterung.      Einmal  erkrankte  Pflanzen  werden 
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von  den  vorjährigen  leleutosporenführenden  Blättern  im  nächsten  Jähre 
mit  grosser  Sicherheit  wiederum  infiziert. 

35.  Uromyces  Loti  Blytt  konnte  von  Lotus  corniculatus  vermittelst  der  Uredo- 
sporen  auf  L.  corniculatus,  L.  fenuifolius  Rchb.,  L.  uliginosus  Schrk.  und 
die  neue  Wirtspflanze  L.  palustris  WilM.  übertragen  werden. 

36.  Ein  Aecidium  auf  Ranuncutus  flammula  infizierte  nur  Festuca  rubra  und 
dürfte  zu  Uromyces  Festucae  Syd.  gehören. 

37.  Infektionsversuche  mit  einem  Aecidium  auf  Ranunculus  sceleratus  fielen 
negativ  aus.  Puccinia  Magnusiana  infizierte  Ranunculus  chaerophyllus  L., 
R.  creticus  L.,  R.  illyricus  L.,  R.  Kotschyi  Boiss.  und  R.  sardous  Crantz. 

38.  Puccinia  Sesleriae-coeruleae  Ed.  Fisch,  liess  sich  auf  Berberis  vulgaris 
erfolgreich  übertragen.     Der  Pilz  ist  gleich  P.  graminis. 

39.  Puccinia  Phragmitis  (Schum.)  Körn,  rief  Äcidien  hervor  auf  folgenden 
neuen  Wiitspflanzen:  Rumex  arifolius  All..  R.  buceplialophorus  L.,  R. 
fennicus  Murb.,  R.  thyrsiflorus  Fingerh.,  Rheum  compaclum  L.,  Rh.  tatari- 
cum  L. 

40.  Infektionsversuche  ergeben,  dass  eine  scharfe  Grenze  zwischen  Puccinia 
coronata  (Cda.)  und  P.  coronifera  Kleb,  nicht  existiert. 

1880.  Troup,  R.  S.  Periaermium  cedri  as  a  destructive  f  ungus. 
(Indian  Forester  XL,  1914,  p.   469-472,   1  PI.) 

1881.  Tubeuf,  C.  v.  Biologi.sche  Bekämpfung  von  Pilzkrank- 
heiten der  Pflanzen.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landwirtsch.  XII, 
1914,  p.    11-19.) 

Verf.  beschäftigt  sich  mit  der  Bekämpfung  des  an  Weymouthkiefern 
häufig  akut  auftretenden  Blasenrostes  Peridermium  Strobi.  Er  geht  dabei 
von  der  bekannten  Tatsache  aus,  dass  auf  dem  Peridermium  zuweilen  ein 
lilafarbiger  Pilz,  Tuberculina  maxima,  parasitiert.  Dieser  Pilz  überwuchert 
die  Äcidien  und  scheint  ganze  Äcidienlager,  die  sich  sonst  jahrelang  erweitern 
und  den  Baum  zugrunde  richten,  in  kurzer  Zeit  zu  unterdrücken  und  die 
Ausbreitung  der  Krankheit  zu  verhindern. 

Entsprechende  Versuche,  mit  der  Tuberculina  maxima  den  Blasenrost 
zu  bekämpfen,  wurden  bei  einer  blasenrostkranken  Pinus  Lambertiana  gemacht. 
Die  mit  dem  Pilz  bestäubten  Blasen  waren  im  Laufe  des  Jahres  vollständig 
von  diesem  überwuchert  und  hatten  ihr  weiteres  Wachstum  eingestellt.  Ob 
durch  die  Wirkung  des  Pilzes  die  Ausbreitung  des  Peridermium  Strobi  auch 
fernerhin  verhütet  und  die  Äcidien  schon  in  ihrer  Anlage  vernichtet  werden, 
muss  durch  weitere  Beobachtungen  erst  ermittelt  werden.  Sehn  egg. 

1882.  Tubeuf,  C.  V.  Bekämpfung  der  /?/öfs-bewohnenden  Gene- 
ration des.  Weymouthkiefernblasenrostes.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Forst- 
u.  Landwirtsch.  XII,   1914,  p.   137-139.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  von  Ebert  angegebene  Methode,  das 
Cronartiurn  ribicolum  mit  Kupferkalkbrühe  zu  bekämpfen,  indem  er  durch 
eigene  Versuche  die  Unmöglichkeit  einer  Verhinderung  der  Infektion  durch 
diesen  Pilz  bei  Anwendung  der  Kupferkalkbrühe  nachweist.        Sehn  egg 

1883.  Tubeuf,  e.V.  Neuere  Versuche  und  Beobachtungen  über 
den  Blasenrost  der  Weymouthskiefer  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Forst- 
u.  Landwirtsch.   XII,   1914,  p.   484-491.) 

Auf  Grund  neuerer  Beobachtungen,  die  den  früher  beobachteten  Para- 
sitismus von  Tuberculina  maxima  auf  Peridermium  bestätigen  sollten,  kommt 
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\erf.  zu  der  Überzeugung;  dass  die  Hoffnung,  mit  diesem  Parasiten  den  Blasen- 
rost der  Weymouthskiefer  austilgen  zu  können,  sich  nicht  erfüllte. 

Ferner  führten  die  Erfahrungen  über  die  Bekämpfung  der  Uredolager 
auf  Ribcs  nigriim  zu  dem  Scliluf^s,  dass  diese  sich  fast  ausschliesslich  auf  der 
Blattunterseite  entwickeln,  das  Bespritzen  mit  Bordelaiser  Brühe  sich  also 
vorwiegend  auf  die  Blattunterseite  zu  richten  habe. 

Die  Infektionsmöglichkeit  der  verschiedenen  fünfnadeligen  Kiefern  ist 
sehr  verschieden  gross.  Die  Möglichkeit  der  Bildung  von  Antitoxinen  bei  den 
nicht  oder  schwer  befallenen  Kiefern  hält  Verf.  für  nicht  recht  wahrscheinlich. 

Weiter  ergaben  Versuche,  dass  weder  die  Uredo-  und  Teleutosporen 
von  Ribes  dort  Neuinfektionen  zu  erzeugen  noch  auch  die  Äcidiosporen  von 
Pinus  dort  die  Krankheit  weiter  zu  verbreiten  vermögen.  Der  Zwischenwirt 
ist  also  notwendig.  Sehn  egg. 

1884.  Wilson,  M.  Puccinia  Prosta  Moug.  and  Uromyces  scillanim 
Wint.  Two  rust  fungi  from  the  Roy.  Bot.  Gard.  Edinburgh.  (Notes  Roy. 
Bot.  Gard.  Edinburgh  VIII,   1914,  p.  219-221.) 

Puccinia  Prosta  Moug.  wurde  auf  Tulipa  silvestris,  Uromyces  Scillarum 
Wint.  auf  der  neuen  Nährpflanze  Muscari  polyanthum  Boiss.  gefunden. 

1885.  Wolf,  Frederick  A.  Internal  Aecia.  (Mycologia  V,  1913, 
p.  303-304,   1  tab.) 

In  dieser  Notiz  wird  darauf  hingewiesen,  dass  die  Acidien  der  hete- 
röcischen  Puccinia  angustata  Peck  auf  Lycopus  virginicus  nicht  nur  ober- 
flächlich auftreten,  sondern  auch  zahlreich  im  Innern  des  hypertrophierten 
Stengelgewebes  vorkommen.  Sie  öffnen  sich  nach  dem  Hohlraum,  der  durch 
Zerreissen  der  Markzellen  im  Stengel  entsteht.  Dietel. 

1886.  Zimmermann,  H.  Über  Mycocecidien  der  Rostform 
Gyrnnosporangium  clavariaeforme  (Jacq.)  Reess  auf  Rotdorn.  (Sitzungsber. 
u.  Abhandl.  naturf.  Ges.   Rostock  ,N.  F.  VI,   1914,  p.   1-10,  2  tab.) 

Am  Kirchhofswege  in  Grevesmühlen  in  Mecklenburg  trat  auf  dem 
Rotdorn  die  Roestelia  lacerata  auf.  Die  Infektion  war  erfolgt  durch  die  vom 
Winde  bewirkte  Übertragung  der  auf  dem  benachbarten  Friedhofe  auf  den 
Wacholderbüschen  vorkommenden  Teleutosporen  des  Gyrnnosporangium.  Im 
folgenden  Jahre  litt  der  Rotdorn  wenig,  desto  mehr  aber  zeigte  sich  der  Weiss- 
dorn  der  Umgebung  befallen. 

IX.  Basidiomyceten. 

1887.  Atkinson,  G.  F.  The  development  of  Amanitopsis  vaginata. 
(Annal.  Mycol.  XII,  1914,  p.   369-392,  3  tab.) 

Verf.  schildert  den  Entwicklungsgang  der  genannten  Art  von  den 
jüngsten  Anfängen  an  alle  Studien  hindurch  bis  zur  völligen  Ausbildung  der 
Fruchtkörper.     Näheres  siehe  Original. 

1888.  Atkinson,  G.  F.  The  development  of  Lcpiota  clypeolaria. 
(Annal.  Mycol.  XII,   1914,  p.   346-356,  4  PI.) 

Verf.  fand  bei  Pontarlier  im  französischen  Jura  3  verschieden  gefärbte 
Formen  der  Lepiota  clypeolaria,  eine  weisse  (selten),  lohbraune  (häufig)  und 
graubraune  (häufig)  Form  und  gibt  im  Anschluss  hieran  eine  genaue  Schilde- 
rung des  morphologischen  Baues  des  Fruchtkörpers  dieser  Art.  Näheres 
siehe  ..Morphologie  der  Zelle'. 


I 
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1889.  Atkinson,  G.  F.  Ttie  development  of  Armillaria  mellea. 
(Mycol.  Centralbl.   IV,   1914,  p.   113-121,  PI.  I-II.) 

Verf.  stellt  fest,  dass  das  HyraenopLor  dieser  Art  endogen  entsteht. 
Näheres  siehe  Original. 

1890.  Atkinson,  fi.  F.  The  development  of  Agan'ciis  arvensis  and 
A.  comtulus.  (Amer.   Journ.  of  Bot.   I,   1914,  p.   .3-22,  2  PI.) 

1891.  Barhier,  M.  La.  Psalliota  pratensis  Fries  et  le  ,, Champignon 
de    rosee".  (Bull.   Soc.   Myc.  France  XXX,   1914,  p.   86-88. 

Der  als  Psalliota  pratensis  (Seh.)  Fr.  angegebene  Pilz  von  Bourgogne 
ist  nicht  diese  Art,  sondern  Ps.  pratensis  Gillet;  letztere  Art  ist  nur  eine  Form 
von  Ps.  campestris  und  wahrscheinlich   Ps.  campestris  var.  alba  Fr. 

1892.  Beauverle,  J.  Sur  le  chondriome  des  Basidiomyc^tes. 
(Compt.  rend.  Acad.   Sei.  Paris  158,  1914,  p.  798  —  800,  1  fig. 

1893.  Bertrand.  A  propos  des  Russules.  (Bull.  Soc.  Myc.  France 
XXX,   1914,  p.   84-8.5.) 

Bemerkungen  über  variierende  Sporenfarbe  bei  einigen  Russula- Arten. 

1894.  Bezdök,  J.  Die  Gattung  Amanita.  (öasopis  ceskych  lekaruv 
LUX,   1914.  p.    1055.)     (Böhmisch.) 

Inhalt:  Übersicht  über  die  Morphologie  und  Systematik  der  Gattung 
Amanita.    Verwandtschaftsverhältnisse  derselben.     Giftigkeit  einzelner  Arten. 

1895.  Boudier,  E.  Eapports  scientifiques  entre  Trametes  rubescens 
et  Lenzites  tricolor.   (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914,  p.  XXXV -XXXVI.) 

1896.  Brooks.  F.  T.  Pink  disease.  (Agric.  Bull.  Feder  Malay  States 
II,   1914,  p.   238-242.) 

1897.  Brooks,  F.  T.  and  Shjtrpies,  A.  Pink  disease.  (Bull.  21.  Dept. 
Feder.  Malay  States,  1914,  p.   1-27,   13  PI.) 

Sehr  ausführliche  Mitteilungen  über  Corticiurn  salmonicolor  B.  et  Br. 

1898.  Cotton,  A.  D.  Ou  the  productiou  of  imperfectly  deve- 
loped  spores  in  the  Agaricaceae.  (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1914, 
p.   298-300.) 

Die  Untersuchungen  wurden  mit  Stropliaria  semiglobata  angestellt. 

1899.  Cotton,  A.  D.  Some  suggestions  as  to  the  study  and 
critical  revision  of  certain  genera  of  the  Agaricaceae  (Transact. 
British  Mycol.   Soc.  V,  1914,  p.   224-235.) 

1900.  Flag-eolet.  Trametes  rubescens  et  Lenzites  tricolor.  (Bull.  Soc. 
Myc.  Fiance  XXX,  1914,  p.   XXVIII -XXIX.) 

1901.  Gra  es,  Arthur  H.  Parasitism  in  Hymenochaetc  agglutinans. 
(Mycologia  VI,  1914,  p.  279-284,   1  PI.) 

Bemerkungen  über  den  Parasitismus  der  genannten  Art. 

1902.  Kirchmayr,  H.  Über  den  Parasitismus  von  Polyporus 
frondosus  Fr.  und  Sparassis  ramosa  Schaeff.  (Hedwigia  LIV,  1914,  p.  328 
bis  337,  2  Textfig.) 

Im  Anschluss  an  vorige  vorläufige  Mitteilung  beweist  Verf.  nun,  dass 
Polyporus  frondosus  Fr.  wohl  ohne  jeden  Zweifel  ein  Baumschmarotzer  ist, 
welcher  eigenartige  Zersetzungen  des  Kernholzes  des  Kastanienbaumes  hervor- 
ruft. —  Sparassis  ramosa  Schaff.  (=  Sp.  crispa  Wulf.)  konnte  in  4  Fällen 
als  ein  Parasit  der  Föhre  nachgewiesen  werden.  Bisher  war  noch  kein  Pilz 
aus  der  Gruppe  der  Hahnenkämme  als  Parasit  bekannt. 
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1903.  Lc  Goc,  M.  J.  Further  observatious  on  Hirneola  aurimla- 
judae  Berk.  („Jews  Ear").    (New  Phytologist  XIII,  1914,  p.  122-133,  9fig.) 

Mifteilungne  über  SporeTikeinuing  und  Kulturversuche. 

1904.  Lek,  n.  A.  A.  vaii  der.  Notes  on  the  typ  es  of  Polyporus  in 
Persoou's    Herbarium.     (Med.   Rijks  Herb.  Leiden  1913,  11  pp.) 

1905.  Londner,  A.  Une  rnaladie  de  la  vigne  due  ä  un  Cham- 
pignon du  genre  Hvpochnus.  (Bull.  Soc.  Bot.  Geneve  2.  S^r.  VI,  1914, 
p.    104-106.)  N.  A. 

Verf.  besehreibt  Hvpochnus  Burnati  nov.  spec.  Der  Pilz  bildet  auf 
Auswüchsen  erkrankter  Rebtriebe  („Broussins")  weissfilzige  Überzüge.  Ob 
der  beschriebene  Pilz  wirklich  der  Erreger  der  Krankheit  ist,  bleibt  noch 
ztveifelhaft. 

1906.  Lloyd,  C.  G.  The  Lentini  of  our  Museum.  (Cincinnati, 
Ohio,    1913,  p.   9-13.) 

1907.  Lloyd,  C.  G.  Synopsis  of  the  stipitate  Stereums.  (Cin- 
cinnati, Ohio,  Dezember  1913,  p.   15-44,  fig.  531  —  564.)  N.  A. 

Verf.  verteilt  die  gestielten  Stereum- Äxten  auf  11   Sektionen 

Nr.  1.  Mesopodial  stem,  uneven,  pileate  hymenium  (usually),  and  a 
päd  of  niatted  hairs  on  the  pileus.  —  Hierher  gehören  St.  caperatum,  hylo- 
crater,  spongiaepes.     Diese  Sektion  bildet  einen  Übergang  zu  Cladoderris. 

Nr.  2.  Stipitate,  with  a  mesopodial  stem.  Smooth,  white  or  pale.  — 
St.  diaphanum,  iindulatum,  Son-erbyi,   Thozetii,  Burtianum. 

Nr.  3.  Stipitate,  mesopodial  or  i>leuropodial  (often  both).  Smooth, 
yellow,  or  purplish  red.   —   St.  aurantiacum,  Harmandi. 

Nr.  4.  Stipitate,  mesopodial  or  pleuropodial.  Smooth.  Reddish, 
baybrown  (at  least  when  dry).  a)  Ohne  Cystiden,  Erdbewohner:  St.  elegans, 
floriforme,  crenatum.  nitidulum.  Ravenelii^  pusillum^  Bolleanum.  b)  Glatt, 
ohne  Cystiden.  Holzbewohner:  St.  surinamense,  pergameneum,  Miquelinnum. 
c)  Mit  Cystiden  {Lloydella  Bres.):  St.  Mellisii. 

Nr.  5.  Stipitate.  Pileus  hirsute  often  zoned.  Hymenium  even.  — 
St.  hydrophorum,  *Hollandii. 

Nr.  6.  Merismatoid  in  manner  of  growth.  —  St.  pallidum,  aculeatum, 
confusurn,  petalodes,  spathulatnm.  laminosum. 

Nr.  7.  Clavarioid  in  general  form.  Cut  into  narrow  segments.  Hyme- 
nium on  the  lower  side  of  the  segments.  —  St.  Hartmanni,  proliferum, 
anastomosans. 

Nr.  8.  Erect,  dendroid,  with  the  form  of  a  Clavaiia.  Hymenium 
amphigenous.   —   *St.   unicum. 

Nr.  9.  Petaloid,  with  lateral  stem,  glabrous.  —  St.  cyphelloides,  mini- 
nnun,  quisqüiliare,  *albostipatam,  decolorans,  vcnustnlum,  glabrescens,  Moelleri, 
fissum,  glabrum,  cristatum,  affine,  malabarense,  flabellatum,  obliquum. 

Nr.  10,  Petaloid,  with  lateral  stem,  hirsute.  —  Sf.  involutum,  *proxi- 
mum,  *Bresadoleanum. 

Nr.  11.    Having  colored.  rigid  setae  on  the  hymenium.  — .  St.  damaecorne. 

Die  mit  einem  *  versehenen  Arten  sind  neu,  Manche  Arten,  besonders 
St.  diaphanum,  aurantiacum,  spathulatum,  glabrum,  involutum,  damaecorne 
besitzen  mehrere  bis  zahlreiche  Synonyme.  Wie  aus  obiger  Zusammenstellung 
ersichtlich  ist,  belangt  Verf.  bei  Stereum  viele  Arten,  für  welche  von  anderen 
Autoren  besondere  Gattungen  geschaffen  worden  sind. 
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1908.  Lloyd,  C.  (x.  Letter  Nr.  4  8.  Determination  of  specimen?; 
sent  by  Henri  Perrier  de  la  Bathie,  Madagascar.  (Cincinnati, 
November   1913,   12  pp.,  c.  illustr.)  N.  A. 

Bearbeitung  der  von  Perrier  de  la  Bathie  auf  Madagaskar  gesammelten 
Polypo'-aceen,  Hydnaceae  und  Thelephoraceen.  Neue  Arten  sind  Polyponis 
(Aniaiirodermus)  rugosus  und  P.  (Amaurodermus)  rugosissimus. 

1909.  Lloyd,  r.  G.    Letter  Nr.  49.    (Cincinnati,  January  1914,  16  pp.) 
Verzeichnisse  neu   erhaltener  Arten   und   kritische   Bemerkungen   sub 

Note  117-150. 

1910.  Lloyd,  C.  G.  Letter  Nr.  51.  (Cincinnati,  March  1914,  4  pp.,  1  fig.) 
Verzeichnisse  neu  eingesandter  Arten  und  kritische  Bemerkungen  zu. 

5  Arten  sub  Note  154—158. 

1911.  Lloyd,  C.  (w.  Letter  Nr.  52.  The  named  and  misnamed 
specimens    of    the    Exsiccatae.     (Cincinnati,  June  1914,  32  pp.) 

Ein  dankenswerte«,  alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis  der  in  den 
Exsiccaten  ausgegebenen  Polyporeen.  Die  unter  falschen  Namen  ausgegebenen 
Arten  werden  mit  der  richtigen  Artbezeichnuns;  versehen. 

1912.  Lloyd,  C.  G.  Letter  Nr  50.  Eevision  of  Fungi  in  the 
Schweinitz    Herbarium.     (Cincinnati,  November  1913,   12  pp.) 

Revision  der  im  Schweinitz-Herbarium  aufbewahrten  Agaricaceen  und 
Polyporaceen. 

1912a.  Lloyd,  V.  G.  Letter  Nr.  53.  Cincinnati,  Ohio,  November  1914, 
16  pp. 

Verzeichnisse  der  für  Lloyd's  Herbarium  von  verschiedenen  Sammlern 
ungesandten  Arten  nebst  kritischen  Bemerkungen  über  verschiedene  Arten 
s.ib  Note  159-186. 

1913.  Magersteic,  V.  Über  das  Auftreten  des  samtstieligen 
Blätterschwammes  in  Weidenkulturen.»  (Wiener  landwirtsch.  Ztg. 
LXIV,   1914,  p.   79-80.) 

Collybia  velutipes  trat  stark  schädigend  in  Weidenkulturen  auf. 

1914.  Massee,  G.  The  evolution  of  the  Basidiomycetes.  (Natu- 
ralist 1914,  p.  47-50.) 

'1915.    Massee,  J.  Notes  on  the  genus  Mycena.  (Naturalist  1914,  p.  7.) 

1916.  Maublanc,  A.  et  Rang'el,  E.  Le  Stilbiim  flavidum  Gooke,  forme 
avortee  de  VOmphalia  flavida  n.  sp.  (Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  1914, 
p.  41-47,   1  fig.) 

1917.  Maublaiic,  A.  et  Rar.gel,  E.  lue  Stilbum  flavum  Gooke,  parasite 
du  Cafeier  et  sa  place  daus  la  Classification.  (Compt.  rend.  hebd. 
Acad.   Sei.  Paris,  tome  157,  10  novembre  1913,  p.   858-860.)  N.  A. 

Verff  beliessen  mit  Stilbiim  flavidmn  Cooke  besetzte  Blätter  eine  Zeit- 
lang in  feuchter  Kammer.  Dort  kam  eine  Omphalia  zur  Entwicklung,  die 
sie  O.  flavida  nennen.  Stilb  um  flavidum  scheint  demnach  das  vegetative 
Stadium  der  Omphalia  zu  sein. 

Ausser  auf  Coffea  kommt  Stilbum  flavidum  auf  den  verschiedensten 
Blättern  des  brasilianischen  Waldes  vor.  Verff.  erhielten  es  von  Mclastoma- 
ceen,  Compositen  und  Rubiaceen,  ferner  auch  von  Eriobotrya  japonica. 

W.   Herter. 

1918.  MurrlU,  W.  A.  An  enemy  of  the  western  red  cedar. 
(Mycologia  VI,  1914,  p.   93-94,  tab.  CXXII.)  N.  A. 

Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  Abt.  1.  [Gedruckt  1.  9.  20.1  23 
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Verf.  beschreibt  Fomitiporia  Weirii  auf  Thuja  plicata  aus  Idaho  und 
Washington.  Der  Pilz  zerstört  dae  Holz  vollständig,  die  Jahresringe  werden 
zunächst  voneinander  getrennt  und  dann  wird  das  Holz  in  eine  braune,  zer- 
reibliche  Masse  verwandelt. 

1919.  Murrill,  W.  A.  Agaricus  mucifer  Berk.  et  Mont.  (Mycologia 
VI,   1914,  p.  97  —  98.)   —   Ergänzende  Beschreibung  des  genannten  Pilzes. 

1920.  Murrill,  W.  A.  Agaricus  xylogenus  Mont.  (Mycologia  VI,  1914, 
p.  151  —  152.)   —   Kritische  Bemerkungen. 

1921.  Ricken,  A.  Die  Blätterpilze  (Agaricaceae)  Deutschlands 
und.  der  angrenzenden  Länder,  besonders  Österreichs  und  der 
Schweiz.    (Lief.  XI/XII.    Leipzig  (Oswald  Weigel)  1914,  p.  321-384,  Taf.  81 

bis  96.) 

Diese  Doppellief eruug  bringt  zunächst  den  Schluss  der  Gattung  Lepfota. 
Dann  folgen  die  Gattungen  Tricholoma  Fr.  (Nr.  977—1072),  Clitocybe  Fr. 
(Nr.  1073  —  1148).  Text  und  Tafeln  schliessen  sich  ebenbürtig  den  vorher- 
gehenden Lieferungen  an. 

1922.  Swanton,  E.  W.  Note  on  Mycena  crocata  Fries.  (Hastings 
and  Last  Sussex  Nat.  IT,   1914,  p.   105.) 

1923.  Ta!ner.  Ein  eigenartiges  Vorkommen  des  Tintenpilzes 
Coprinus  ephemerus  Bull.     (Prometheus  XXVI,  1914,  p.  89-90,  5  Abb.) 

In  einem  neuen  Betonhause  wurde  das  Wasserklosett  stets  mit  einer 
Wurzelbürste  gereinigt,  welche  ausser  Gebrauch  immer  in  einer  Ecke  des 
Raumes  an  einer  Stelle  lag,  wo  stets  ein  wenig  Wasser  stand.  Nachdem  die 
Bürste  einige  Wochen  nicht  gebraucht  worden  war,  wurde  am  14.  Juni  auf 
derselben  eine  zahlreiche  Kolonie  des  Coprinus  ephemerus  vorgefunden.  Das 
Pilzmycel  hatte  die  Borsten  der  Bürste  dicht  wie  ein  Spinngewebe  überzogen. 
Die  Abbildungen  lassen  dies  gut  erkennen. 

1924.  Van  Bambeke,  Ch.  Apropos  du  Polymorphisme  de  Gano- 
derma  lucidum  (Leys.).  (Bull.  Soc.  Roy.  Bot.  Belgique  LH,  1914,  p.  127-133, 
3  tab.) 

1925.  Vuillemin,  P.  Polymorphisme  specifique  du  Daedalea 
quercina.     (Bull.   Soc.   Sei.  Nancy  3.   Ser.  XV,  1914,  p.   189-191.) 

1926.  Wakeiield,  E.  M.  Some  notes  on  the  genera  of  the  Thele- 
phoraceae.     (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1914,  p.  301-307.) 

Historische  Übersicht  übei  die  Gattungen  der   Thelephoraceae. 

1927.  Wakefield,  E.  M.  On  the  identity  of  Coriicium  porosum 
Berk.  ot   Curt.     (Transact.  British  Mycol.  Soc.  IV,  1914,  p.  341-342.) 

Corticium  porosum  B.  et  C.  ist  derselbe  Pilz  als  C.  {Gloeocystidium) 
stramineum  Bres. 

1928.  Weir,  J.  R.  The  cavities  in  the  rot  of  Trametes  Pini  as 
&  home  for  hymenopterous  insects.    (Phytopathology  IV,  1914,   p.  385.) 

1929.  AVeir,  J.  R.  An  unusual  host  of  Fomes  fomentarius  Fries. 
{Phytopathology  IV7  1914,  p.   339.) 

Verf.  berichtet  über  ein  ungewöhnliches  Auftreten  von  Fomes  fernen- 
iarius  auf  verschiedenen  Varietäten  von  Pirus  Malus  in  Montana.  Manche 
Bäume  starben  ganz  ab,  andere  trugen  lange  Zeit  keine  Frucht. 

1930.  Zeller,  S.  M.  The  development  o'f  Stropharia  ambigua. 
(Mycologia  VI,  1914,  p.   139-145,  tab.   CXXIV-CCXV.)  N.  A. 
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Stropharia  ainbigua  war  zuerst  als  Hypholoma  ambigua  Peck  beschrieben 
worden.  Bereits  Murrill  wies  darauf  bin,  dass  diese  Art  nicht  zu  Hypholoma 
gehöre,  sondern  ihre  natürliche  Stellung  bei  Stropharia  habe,  dass  ihr  aber  der 
Annulus  fehle.  Verf.  untersuchte  Alterszustände  des  Pilzes  und  zeigt,  dass 
seine  Entwicklung  nicht  wie  bei  Hypholoma,  sondern  genau  so  wie  bei  anmüata- 
Formeu  erfolgt,  auch  ist  bei  jungen  Entwicklungsstadien  ein  Ring  vorhanden, 
welcher  aber  zuweilen  verschwindet. 

X.  Gastromyceten. 

1931.  Anonym.  Egy  ritka  gomba  ujabb  termöhelye  az  AI- 
földön.  (Ein  neuer  Standort  eines  seltenen  Pilzes  im  Alföld.) 
(Bot.  Közlem.  X  II,  Budapest  1913,  p.  85.) 

Mitteilung  von  3  neuen  Fundorten  von  Battarrea  phalloides  (Dicks.)  Pers. 

1932.  Conard,  H.  S.  Secotiiim  agaricoides,  a  stalked  puffball. 
(Proceed.   Jowa  Acad.   Sei.  XIX,   1912,  p.   107  —  108.) 

1933.  Noelli,  A.  Muiinus  caninus  Huds.  var.  levonensis  n.  var.  (ISTuovo 
Oiorn.  Bot.  Ital.  N.  S.  XXI,  1914,  p.   264-265.)  N.  A. 

Beschreibung  der  neuen,  in  der  Provinz  Turin  gefundenen  Varietät. 

1934.  Van-  Bambeke,  Ch.  Recherches  sur  certains  elements 
du  mycelium  d'  Jthyphallus  impudicus  L.  (Bull.  Cl.  d.  Sei.  Acad.  Roy. 
Belgique  1914,  p.   167  —  175,  1  tab.)   —   Nicht  gesehen. 

XL  Deuteromyceten  (Fungi  imperfecti). 

1.  Eichenmehltau. 

1935.  Hauch,  L.  A.  og  Kölpiu  RaVii,  F.  Egens  Meldug.  (Der  Mehl- 
tau der  Eiche.)  p.  57  — 109  mit  Resümee  in  französischer  Sprache:  L'oidium 
du  che  le,  5  Fig.  (Det  forstlige  Forsögsvoesen  i  Danmark  IV,  Köbenliavn  1913.) 

Im  Jahre  1908  wurde  das  Vorkommen  des  Oidium  qwrcimim  in  Däne- 
mark sicher  konstatiert.  Die  Verff.  haben  diese  Krankheit  eingehend  studiert, 
auß3r  Pchon  Bekanntem  enthält  diese  Abhandlung  manches  Neues,  von  welchem 
das  folgende  hervorzuheben  ist.  Erstens  haben  sie  die  Empfänglichkeit  ver- 
schiedener Eichensorten  untersucht;  das  Material  stammte  teils  von  Dänemark; 
teils  von  anderen  europäischen  Gegenden  (Galizien,  Holland,  Russland  u.  a.). 
Ihre  Erfahrungen  deuten  dahin,  dass  es  nicht  Unterschiede  der  Empfäng- 
lichkeit gibt;  es  hängt  von  der  Zeit  der  Entwicklung  der  Sommersprosse  ab, 
ob  die  jungen  Pilanzen  stärker  oder  schwächer  infiziert  werden.  Die  südlichen 
Sorten  von  Qiiercas  pedunculata  mit  früher  Entwicklung  und  spätem  Reifen 
der  Sprosse  leiden  mehr  als  die  nördlichen.  Weiter  unt<?rsuchton  die  Verff. 
die  anatomischen  Verhältnisse  der  infizierten  Sprosse.  Ihi'e  Hauptresultate 
sind  die  folgenden:  Das  geringe  Widerstandsvermögen  gegen  Kälte,  das  die 
jungen  infiz  ierten  Sprosse  charakterisiert,  steht  nur  indirekt  inVerbindung 
mit  der  Verholzung  der  Holzelemente  der  Sprosse.  In  normalen  Sprossen 
wird  die  Verholzung,  bevor  die  endliche  Menge  von  Speicherstoffen  (Stärke  u.  a.) 
gebildet  ist,  vollendet.  Wenn  nun  eine  Infektion  die  Zufuhr  der  Nahrungs- 
ßtoffe  (Assimilate)  vermindert  und  die  geringe  Menge  von  diesen  zuvörderst 
2,n  der  Bildung  des  Holzes  verwendet  wird,  bleiben  nur  wenig  Stoffe  (Stärke) 

23* 
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in    di-n  Zellen  übrig,   die  in  Zucker   oder  Gerbstoff  umgewandelt   (Lidforss- 
IIy])olhePe)  den  Zelhnhalt  gegen  Kälte  schützen  können. 

H.  E.  Petersen. 

1936.  Nikodoni.         Beschädigungen       durch       Eichenmehltau. 
(Centralbl.  f.  d.  ges.  Forstwesen  XXXIX,  1913,  p.  438-440.) 

Bericht     über      starke,     durch     den    Eichenmehltau    hervorgerufene 
Schädigungen. 

1937.  Trinchicri.    G.       Ancora     a     proposito    dell'  Oidio     della 
Quercia  in    ItalJa.     (L'Alpe  XI,  Bologna  1913,  p.  72-73. 

Tratta^i  di  appunti  polemici. 

2.  Andere  Arten. 

1938.  Appcl,   0.      Les    maladies    des    haricots    et    les    moyens 
de   la    combattre.     (La  terre  A^audoise  VI,  1914,  p.  229-231.) 

Bericht  über  die  durch  Gloeosporium  Lindemutfiianiim  hervorgerufene 
Anthracnose  der  Bohnen. 

1939.  Appel  und  Fuchs.  Über  den  Fusar/um-Befall  des  Eoggens 
nach    der    Beife.     (Mitteii.   Kais.  Biol.  Anstalt,  Heft  14,  1913,  p.   10.) 

Die  angestellten  Versuche  hatten  den  Zweck,  zu  ermitteln,  ob  und 
unter  welchen  Bedingungen  reifes  Getreide  durch  Fusarium  infiziert  werden 
kann.  Reifen  Roggenkörnern  Avurden  10,  15,  20  oder  25%  Feuchtigkeit  zu- 
gesetzt und  dann  mit  Sporen  von  Fusarium  subulaium  oder  F.  rubiginosum 
bestreut.  Die  Körner  wurden  dann  bei  Temperaturen  von  10  oder  20°  C  auf- 
bewahrt. Besonders  beeinträchtigte  F.  rubiginosum  die  Keimfähigkeit  der 
Körner,  wenn  dieselben  4  —  5  Tage  feucht  liegen  geblieben  waren.  Bei  20°  C 
hatten  die  Fusarien  die  Keimfähigkeit  stärker  beemflusst  als  bei  10°  C. 

1940.  Arzbergcr,  E.  G.  The  cob  rot  of  corn.  (Ohio  Stat.  Bull, 
CCLXV,   1913,  p.   G9-82.) 

Betrifft  Coniosporium  Gecevi;  der  Pilz  ist  obligater  SaproiAyt. 

1941.  Baneroft,  C.  K.  A  disease  affecting  tlie  sisal  hemp  plant, 
Colletotrichum  Agaves  Cav.  ( Journ.  Board  Agr.  Brit.  Guiaua  VII,  Nr.  4,  1914, 
p.   181-182.) 

1942.  Baiioro?t,  C.  K.  and  Hunte,  R.  L.  A  fungus  disease  oi 
„peppers"  {Capsicum  spp.)  Colletotrichum  nigrum.  (Journ.  Board  Agric- 
Brit.   Guiana  VII,  1914,  p.   139-140.) 

1943.  Blochwitz,  A.  Vergleichende  Physiologie  der  Gattung' 
Aspergillus.  (Vorläufige  Mitteilung.)  (Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt. 
1913,  XXXIX,  p.  497-502.) 

Verf.  hält  speziell  für  die  Identifizierung  der  Arten  der  Gattung  Asper- 
gillus für  notwendig,  zu  prüfen:  1.  das  Oxalsätirebildungsvermögen;  2.  Ein- 
fluss  der  Reaktion  des  Nährmediums;  3.  Kultur  mit  Ammon-  und  Nitrat^ 
Stickstoff;  4.  die  Enzymproduktion,  wobei  zu  berücksichtigen  wäre:  a)  das 
proteolytische  Vermögen,  b)  das  amylolytische  Vermögen,  c)  das  steato- 
lytischo  Vermögen,  d)  die  Enzymwirkung  auf  andere  organische  Stoffe;  5.  Ein- 
tluss  der  Temperatur;  6.  Einfluss  der  Feuchtigkeit;  7.  Einfluss  des  LichtCb; 
8.  Wuchsformen;  9.  Farbstoffbildungsvermögen. 

1944.    Blorhwitz,  A.   Botryotrichum  piluUjerum  Eüe   Marchal.   (AnnaL 
Mycol.  XII,  1914,  p.   315-334,  2  Taf.) 
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Dieser  höchst  merkwürdige  und  im  System  einzigartige  Pilz  wurde 
von  dem  Autor  1885  bei  Namur  auf  Kaninchenmist  gefunden.  Verf.  fand 
ihn  spontan  auf  Fliesspapier  und  stellte  Reinkulturen  an  und  gibt  nun  eine 
sehr  eingehende  Beschreibung  desselben. 

1.  Morphologie.  Hier  wird  das  Verhältnis  der  fertilen  und  sterilen  Hyphen 
aufgeklärt,  dann  wird  über  die  Anastomosenbildung,  die  Conidienstände 
und  besonders  aber  die  Trichoiden  berichtet.  Die  Keimung  und  Eiu- 
rollung  der  letzteren  sind  Vorgänge  des  Vertrocknens. 

2.  Systematische  Stellung.  Saccardo  stellt  Botryotrichum  zu.  den  Hyplio- 
mycetae-Dematiaccae-Phaeosporeae-Sarcopodieae.  Lindau  dagegen  meint, 
dass  der  Pilz  vielleicht  bei  den  Melanconiaceen  in  der  Nähe  von  Colleto- 
trichum unterzubringen  sei.  Verf.  zeigt,  dass  die  Saccardo' sehen  Gruppen 
ausgeschlossen  sind.  Vielleicht  ist  der  Pilz  ein  Hyphomycet.  Die 
G-attung  Peziotriclium  Sacc.  ist  genau  dasselbe. 

3.  Physiologie.      Hier   wird   eingegangen   auf   Kulturbedingungen,    Stoff- 
wechsel, Chemie.,  körnige   Ausscheidungen,   Temx)eratur,   Feuchtigkeit. 

4.  Ökologie.     Eine  hohe  ökologische  Bedeutung  kommt  ohne  Zweifel  den 
Trichoiden  zu,  und  zwar  für  die  Verbreitung. 

1945.  Boas,  F.  Über  ein  neues  coremienbildendes  Penicillium. 
(Mycolog.  Centralbl.  V,   1914,  p.  73-83,  5  Fig.)  N.  A. 

Bei  der  Untersuchung  einer  Frucht  von  Castanea,  die  durch  Pilzhyphen 
völlig  zerstört  und  schwarz  geworden  war,  erhielt  Verf.  ausser  einer  nicht 
näher  bestimmten  Botrytis-Art  ein  durch  zwei  charakteristische  Merkmale 
auffallendes  Penicillium.  Diese  Merkmale  sind:  Konstante  Bildung  von 
Coremien  und  ebenso  von  gelbem  Farbstoff.  In  Kap.  I  werden  die  Coremien 
und  die  Farbstoffbildung  genau  beschrieben;  in  Kap.  II  wird  auf  die  Morpho- 
logie und  systematische  Stellung  des  Pilzes  näher  eingegangen.  Die  neue  Art 
wird  P.  Schneggii  genannt;  sie  ist  mit  P.  corymbiferum  Wesk.  nahe  verwandt. 
Die  Unterschiede  werden  angegeben. 

1946.  Bondar/ew,  A.  S.  Eine  neue  Krankheit  der  Blüten  des 
Rotklees,  im  Zusammenhange  mit  seiner  Fruktif ikation.  (Journ. 
Bolestn.  rasten.  VIII,  1914,  p.  1  —  25,  4  Taf.,  3  Fig.)  (Russisch  mit  deutschem 
RcsAmee.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Botrytis  anthophila  u.  sp.  in  den  Staubbeuteln  von 
Trifolium  pratense.  Das  Mycel  des  Pilzes  durchdringt  die  ganze  Pflanze. 
Unterhalb  der  Samenhülle  wurde  ein  Dauermycel  gefunden,  dasselbe  findet 
sich  auch  in  den  Samen  erkrankter  Pflanzen  und  künstlich  infizierter  Blüten. 
Die  vom  Pilze  befallenen  Staubbeutel  sind  grau  gefärbt,  normale  sehen  gelb 
aus.  Erkrankte  Pflanzen  ergeben  weniger  Samen  als  gesunde,  auch  sind  die 
Samen  erkrankter  Pflanzen  kleiner  und  geschrumpft.  Die  Keimfähigkeit  der 
Samen  erkrankter  Pflanzen  stellt  sich  auf  3%,  die  der  gesunden  auf  43%. 
Verf.  empfiehlt,  in  Samenprüfungsanstalten  auf  den  neuen  Pilz  zu  achten; 
er  war  1913  in  Russland  weit  verbreitet. 

1947.  Btittlebank,  C.  C.  Plane  tree  leaf  scorch  {Gloeosporium 
nervisequum  [Fckl.]  Sacc).  (Journ.  Dept.  Agr.  Victoria  XII,  1914,  j>.  335 
bis  336,  2  fig.) 

1948.  Brown,  Noliie  A.  A  snapdragon  wilt  due  to  Verticilliam. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.  217.) 

Durch    yerticillium    verursachte    Welkekrankheit    des  Löwenmauls   in 
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öewächshäusern.  In  den  Gefässen  der  erkrankten  Pflanzen  fand  sich  ein 
Vcrticilliiim  vor.  Bei  Impfversuchen  erwies  sich  der  Pilz  als  Erreger  der 
Krankheit. 

1949.  Bubäk,  F.  Eine  neue  f/yp/zomyfden- Gattung  aus  Ungarn. 
(Bot.   Közlem.   XIII,   1914,  p.   94-96,   1   Fig.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Moeszia  cyUnäroides  nov.  gen.  et  spec,  auf  der 
Blattunterseite  von  Querciis  Cerris  und  Qu.  Robur  von  G.  Moesz  bei  Budapest 
gefunden.  Die  Gattung  gehört  zu  den  Hyalophragmicae  und  lehnt  sich  an 
Dactyliiim  und  Mucrosporium  an.  Habituell  erinnert  der  Pilz  an  Cylindrium 
elongaium  Bon. 

1950.  Bubäk,  F.  Eine  neue  Rhizosphaera.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXII,  1914,  p.   188-190.)  N.  A. 

Beschreibung  von  Rhizosphaera  Kalkhoffii  n.  sp.  auf  Nadeln  von  Picea 
excclsa  und  P.  piingens  var.  argcntea.  Synonyme  sind:  Sderopficma  Pini 
V.  Höhn.,  Phoma  Pini  Sacc,  Spliaeropsis  Pini  Desm. 

1951.  Chifflot.  Sur  l'extensiou  du  Marsonia  Rosae  (Bon.)  Br, 
et  Cav.  dans  les  cultures  de  rosiers.  (Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris 
CLIX,  1914,  p.   336-338.) 

Mitteilungen  über  das  im  Parenchym  wachsende  Mycelium  und  Wachs- 
tum des  Pilzes.     Auf  Bekämpf migsmassregeln  wird  hingewiesen. 

1952.  Cook.  M.  T.  and  Martin,  G.  W.     The    Jonathan     spot  rot.  _ 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.   102-105.) 

Die  Verff.  glauben,  dass  eine  Alternaria  häufig  Flecke  aiif  Äpfeln  yer- 
ursacht. 

1953.  Cook;,  M.  T.  and  Wilson,  G.  W.  Cladosporium  disease  of  Ampe^ 
lopsis  triciispidatum.     (Phytopathology  IV,  1914.  p.   189  —  190,  1  fig.) 

Verff.  halten  als  Verursacher  der  Krankheit  das  Cladosporium  herbaruni 
Link! 

1954.  Diedieke,  H.  Über  die  Systematik  der  Fiingi  imperjecti. 
(Mitt.  Thüriug.  Bot.  Ver.,  Heft  31,  1914,  p.  71-75.) 

Referat  über  einen  vom  Verf.  gehaltenen  Vortrag.  Verf.  gibt  im  An^ 
schluss  an  seine  Bearbeitung  einiger  Familien  der  Fungi  imperfecti  in  der 
Kryptogamenflora  der  Mark  Brandenburg  recht  interessante  Bemerkungen 
über  die  Systematik  dieser  Pilze,  weist  hin  auf  die  vielen  Ungenauigkeiten 
und  Fehler  der  ersten  Beschreiber  der  Arten,  betont  die  Notwendigkeit  der 
Untersuchung  von  Originalexemplaren  und  zeigt,  dass  verschiedene  Gattungen 
(z.  B.  Leptothyrella,  Actinonema)  und  viele  Arten  gestrichen  werden  müssen, 

1955.  Eckley  Lechmere.  Tuberculina  maxima  B.oBt.  Ein  Parasit 
auf  dem  Blasenrost  der  Weymouthskiefer.  (Naturw.  Zeitschr.  f. 
Forst-  u.  Landw.  XII,  1914,  p.  491,  2  Taf.) 

1956.  Fuiikuro,  F.  On  a  new  fungus  disease  of  lily  caused 
by  Botrytis  Liliorum  Fujikur o  n.  sp.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914, 
p.  [228] -[230],  1  fig.       (In  Japanese.)  N.  A. 

Japanische  Beschreibung  von  Botrytis  Liliorum  n.  sp. 

1957.  Gisevius,  Schmidt  und  Sack.  Ein  Beitrag  zu  der  Fusarium- 
Frage.     (Hessische  Landwirtsch.  Zeitschr.   1913,  p.  609  —  611.) 

Die  Verf.  prüften  zahlreiche,  von  Fusarium  nivale  befallene  Hafer- 
proben auf  ihre  Keimkraft.  Die  erhaltenen  Ergebnisse  sind  in  Tabellen  zu- 
sammengefasst. 
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1958.  Grosbüsoli,  J.  Über  eine  farblose,  stark  roten  Farb- 
stoff erzeugende  Torula.  (Centralbl.  f. .  Bakter.  u.  Paras.  2.  Abt.  XLII, 
1914,  p.   625-638,  8  Fig.)  N.  A. 

Die  neue  Torula  rubefaciens  wurde  von  Apfelschalen  isoliert.  Verf 
(riht  folgende  Zusammenfassung: 

1.  Die  Grösse  der  Zellen  schwankt  zwischen  3  —  7  =  2  —  6  /<.  Ihre  Form 
ist  rund,  oval-elliptisch. 

2.  Ihre  Vermehrung  erfolgt  ausschliettslich  durch  Sprossung. 

3.  Ihre  Entwicklung  ist  üppig  in  Bierwürze.  In  Most  und  Nährlösung  B 
entwickelt  sie  reichlich  einen  roten,  wasserlöslichen  Farbstoff,  wobei 
starke  Fruchtätherproduktion  stattfindet. 

4.  Riesenkolonien  auf  Bierwürze  und  Nährlösung  B-Gelatine  sind  ent- 
weder unterseits,  oder  allseits  stark  rot  gefärbt  und  mit  roter  Ring- 
zone versehen.     Sie  peptonisieren  die  Gelatine  rasch. 

5.  Riesenkulturen  auf  Kartoffel-  und  Apfelkeüen  besitzen  dieselbe  rote 
Ringzone  im  Kartoffel-  resp.  Apfelfleisch. 

6.  Die  Farbstoffbildung  wird  beeinflusst  durch  die  Zuckerart  (günstig 
wirken  die  unvergärbaren  Zucker),  die  Zuckerkonzentration  durch  den 
Säuregehalt  der  Nährlösung  B  sowie  durch  deren  Sterilisationsdauer. 

7.  Vergoren  werden  am  besten  Lävulose  und  Dextrose  (—  4,43  Vol.-Pioz. 
Alk.);  schlechter  Saccharose,  spurenweise  Galaktose;  nicht  Milchzucker, 
Maltose,  Raffinose  und  Arabinose. 

1959.  Harter,  L.  L.  The  foot-rot  of  the  Sweetpotato.  (Jouru. 
Agric.   Research  I,   1913,  p.  251-274,  PL  23-28,   1  Textfig.) 

Verursacher  der  Krankheit  ist  Plenodomus  destruens 

1960.  Harter,  L.  L.  und  Field,  E.  €.  Die  Welkekrankheit  oder 
Stengelfäule  der  Süsskartoffel  {Ipomoea  batatas  Poir.).  (Zeitichr.  f. 
Pflanzenkrankh.  XXIV,   1914,  p.   204-207.) 

Verursacher  der  Welkekrankheit  der  Bataten  in  Nordamerika  sind 
Fusarium  hyperoxysporum  Wollenweber  und  F.  batatatis  Wollenw.  Nectria 
Ipomoeae  Halst,  i^t  hieran  nicht  beteiligt.  Auch  Ipomoea  heder acea  Jacq. 
zeigt  dieselbe  Krankheit.  Solanum  melongena  und  andere  Versuchspflanzen 
verhielten  sich  immun. 

Auf  Lagerbataten  kommen  auch  saproph3rtisch  viele  Fusarium- Äxte  vor. 

1961.  Harter,  L.  L.  ;Fruit  rot,  leaf  spot  and  stein  blight  of 
the  eggplaiit  [Solanum  melongena)  caused  by  Phomopsis  vexans.  (Journ. 
Agric.   Research  II,  1914,  p  331-338,  tab.  V.)  N.  A. 

Beschreibung  der  durch  Phomopsis  vexans  (Sacc.  et  Syd.)  nov.  comb, 
syn.  Phoma  Solani  Halst.,  Ph.  vexans  Sacc.  et  Syd.,  Ascochyta  hortorum 
(Speg.)  Sm.  hervorgerufenen  Krankheit  auf  Solanum  melongena. 

1962.  Harter,  L.  L.  and  Field,  Etliel  C.  The  stem-rot  of  the  sweet 
potato  {Ipomoea  batatas).  (Phytopathology  IV,  1914,  p.  279-304,  tab.  XIV 
bis  XVI,  2  fig.) 

Fusarium  batatatis  Wr.  und  F.  hyperoxysporum  Wr.  können  eine  Stengel- 
fäule der  Bataten  hervorrufen;  dagegen  gelang  es  den  Verff.  nicht,  mit  Nectria 
Ipomoeae  Halst.,  die  von  Halsted  für  den  Erreger  der  Stengelfäule  gehalten 
wurde,  Batateustengel  zu  infizieren.  Verff.  fanden  die  Nectria  nur  an  auf- 
gestapelten Bataten  in  den  Aufbewahrungsräumen.  Riehm. 
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1963.  IleaM,  F.  D.  aud  Studhaltor,  R.  A.  Tlie  Strumella  disease  of 
oak  and  chestnut  trees.  (Pennsylvania  Dept.  Forestry  Bull.  X,  1914, 
15  pp.,   12  tab.) 

1964.  Hcsler,  L.  R.  Biological  strains  of  Sphaeropsis  malorum. 
(Phytopathology  IV,  1914,  p.  45.) 

1965.  Howitt,  J.  Leo.  A  disease  the  dropping  of  cotton  bolls. 
(Phytopathology  IV.  1914,  p    327-332,  tab.  XXII,  2  fig.) 

Cephalothccium  roseiim  auf  Baumwollkapseln.  An  den  erkrankten 
Baumwollstauden  welkten  die  Fruchtstiele  und  wurden  weich,  die  Kapseln 
fielen  ab.  Ob  der  gefundene  Pilz  als  Krankheitserreger  in  Betracht  kommt, 
ist  nicht  ganz  sicher,  da  Infektionsversuche  nicht  ausgeführt  wnirden. 

1966.  Hig-sinis,  B.  B.  Contribution  to  the  life  history  and 
physiology  of  Cylindrosporium  on  stone  fruits.  (Amer.  Journ.  Bot.  I, 
1914,  p.   145-173,  tab.   13-16.)  N.   A. 

Ausführliche  Studie  über  die  an  Prunus  vorkommenden  Cylindro- 
sporium-Arten.  Zu  dreien  derselben  wurde  die  zugehörige  Schlauchform  auf- 
gefunden; diese  werden  als  Coccomyces  liiemalis  (bereits  beschrieben  in  Science 
1913,  p.  637),  C.  prunophorae  n.  sp.  und  C.  lutescens  n.  sp.  bezeichnet.  Die 
angestellten  Kulturversuche  ergaben  die  Verschiedenheit  dieser  Arten  und 
zeigten,  dass  jede  derselben  auf  einer  natürlichen  G-ruppe  von  Wirtspflanzen 
lebt.  Das  eigentliche  Cylindrosporium  Pa'di  ist  bis  jetzt  noch  nicht  in  Nord- 
Amerika  gefunden  worden. 

Die  im  Entwicklungskreis  dieser  Pilze  auftretenden  Fruchtformen 
(Cylindrosporiurn-Uäschen  imd  Conidien,  Mikroconidien,  Pyknidiosporen,  An- 
lage der  Apothecien,  Conidien  der  Schlauchsporen)  werden  eingehend  be- 
sprochen. 

Mit  den  von  den  Blättern  stammenden  Schlauchsporen  und  den  in 
Reinkulturen  gewonnenen  Conidien  der  Schlauch  Sporen  wurden  Kultur- 
versuche angestellt,  die  die  Zusammengehörigkeit  bewiesen.  Das  Cylindro- 
sporium-Mjcel  lebt  interzellular  und  sendet  Haustorieu  in  die  Zellen  der 
Wirtspflanzen. 

Zum  Schluss  verbreitet  sich  Verf.  ausführlich  über  die  Ursachen,  die 
zur  Entstehung  der  „shot  holes"  führen. 

1967.  Himmelbaiir,  W.  Bericht  über  die  im  Jahre  1913  unter- 
nommenen Fusar/um-lmpfversuche  an  Kartoffeln.  (Österr.-ungar. 
Ziitschr.  f.  Zuckerind.  u.  Landw.  XLIII,  1914,  p.   1-6.) 

Mitteilung  über  die  angestellten  Versuche.  Resultat:  Die  durch  Stengel- 
wunden  in  das  Kraut  der  Kartoffelpflanze  gelangten  Fusarien  verschiedener 
Form  (auch  Verticillien)  leiten  die  krankhaften  Erscheinungen  ein,  die  man 
mit  ,, Blattrollkrankheit"  und  im  vorliegenden  Falle  speziell  mit  „Fusarium- 
Blattrollkrankheit"  bezeichnet.  0.  Broz  glückten  zu  gleicher  Zeit  auch  die 
I  cnpfversuche  in  Wien  und  Korneuburg. 

1968.  Höhnel,  F.  v.  Beiträge  zur  Mykologie.  VIII.  (Zeitschr. 
f.   Gärungsphysiologie  IV,  1914,  p.  207  —  223.) 

VIII.  Über  Pleciophoma  Umbellijerarum  v.  IT.,  nebst  Bemerkungen 
zu  Diedickes  Bearbeitung  der  Sphaeropsideen  in  der  Kryptogamenflora  der 
Maik  Brandenburg.  —  Bemerkungen  zu  der  Gattung  Pleciophoma  und  haupt- 
sächlich Polemik  scegen  Dietel. 
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1969.  Hunipliroy,  H.  B.  Studies  ou  the  relatiou  of  certaiii 
species  of  Fusarium  to  the  tomato  blight  of  the  Pacific  North- 
west   (Washington  Agr.    Exp.  Stat.  Bull.  Nr.  115,  1914,  22  pp.,  5  tab.) 

1970.  Ingram,  D.  E.  A  twig  blight  of  Qj/^rcus  prinos  and  related 
species.      (Journ.  Agrie.  Ees.  Washington  I,   1914,  p.  339  —  346,   1  PI.) 

Betrifft  Diplodia  longispora  als  Wundparasit. 

1971.  Johnson,  Edward  C.  A  study  of  some  imperfect  Fungi 
isolated  from  Wheat,  Oat,  and  Barley  Plauts.  (Journ.  Agrie. 
Research  I,  1914,  p.  475-489,  Plates  LXII-LXIII.) 

Betrifft  Hclminthosporium  gramineum  Eabh.,  Fusarium  culmorum 
W.   G.    Sm.,  Cladosporium  gramineum  Cda.  und  Alternaria  spec. 

1972.  Keith,  G.  W.  A  preliminary  report  on  fruit  infection 
of  the  peach  by  means  of  inoculations  with  Cladosporium  carpo- 
philum  from   j^each  twigs.     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  49  —  50.) 

1973.  Klebahn,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Fungi  i  mp  er- 
fecti.      III.      (Mycol.    Centralbl.  IV,  1914,  p.   1-19,  5  Fig.) 

V.  Zur  Kritik  einiger  P^s^a/ozz/a-Arten.  Enthält  auf  Grund  der  Unter- 
suchung von  Exsiccatexemplaren  und  Herbarmaterial  die  Beschreibung  einer 
Anzahl  P^sfo/ozz/a- Arten  mit  fünfzelligen  Conidien  und  zwar  von:  P.  macro- 
spora  Ces.,  P.  spectabilis  n.  sp.  auf  Evonymus  japonica,  P.  funerea  Desm., 
P.  conigena  Lev.,  P.  macrotriclian.  sp.  auf  Rhododendron  maximum,  P.  Fuchsiae 
V.  Thueni,,  P.  Guepini  Desm.,  P.  Palmarum  Cke.,  P.  gracilis  n.  sp.,  auf  Blättern 
verschiedener  Pflanzenarten  und  aus  verschiedenen  Gegenden,  P.  breviseta 
Sacc,  P.  Phoenicis  Vize,  P.  versicolor  Speg.,  P.  virgatula  n.  sp.  auf  Mangifera 
indica  aus  Taiti.  Es  folgen  Bemerkungen  über  das  Verhalten  der  Pestalozzi a 
auf  Darlingtonia.  Der  Pilz  liess  sich  künstlich  auf  eine  ganze  Reihe  ver- 
schiedenartigster Pflanzen  übertragen.  In  einem  Anhang  werden  noch  einige 
weitere  Ergebnisse  der  Revision  von  Exsiccaten  angegeben.  Als  provisorisch 
neue  Arten  werden  Amphichaete  echinata  und  Mastigonetron  fuscum  aufgestellt. 

1974.  Krueger,  Fr.  Beiträge  zur  Kenntnis  einiger  Gloeosporien. 
(.Mitteil.  Kais.  Biol.  Anstalt,  Heft  15,   1914,  p.   15.) 

Das  Auftreten  oder  Fehlen  der  Borsten  von  Gloeosporium  und  Colleto- 
trichum hängt  zum  Teil  von  den  Kulturbedingungen  ab.  Eine  scharfe  Trennung 
dieser  beiden  Pilzgattungen  ist  nicht  möglich.  Colletotrichum  kann  als  Sub- 
genus  von  Gloeosporium  aufgefasst  werden.  Der  bekannte  Buhnenpilz  wird 
als  Gloeosporium  (subgen.  Colletotrichum)  Lindemuthianum  Sacc.  et  Magn. 
bezeichnet. 

1975.  Krueger,  Fr.  Corynespora  rnelonis  (Cooke)  Lindau.  (Mitteil. 
Kais.  Biol.  Anstalt,  Heft  15,  1914,  p.   16.) 

Sporen  des  genannten  Pilzes  können  auf  reifenden  Gurken  keimen  und 
die  Fäden  können  das  Gewebe  der  reifen  Gurken  durchwachsen.  Bei  der 
Samengewinnung  können  deshalb  leicht  Pilzsporen  an  die  Gurkensamen  ge- 
langen und  der  Pilz  kann  auf  diese  Weise  verschleppt  werden. 

1976.  Krueger,  Friedrieh.  Beiträge  zur  Kenntnis  einiger  Gloeo- 
sporien. (Arbeiten  a.  d.  K.  Biolog.  Anstalt  f.  Land-  u.  Forstwes..  Bd.  IX, 
Heft  2,  p.  233-323.)  N.  A. 

Verf.  behandelt  zunächst  die  wichtigsten  bisher  an  Kern-  und  Stein- 
obst, auf  Bananen  und  Tomaten  beschriebenen  Arten  von  Gloeosporium  und 
Colletotrichum  und  die  durch  sie  hervorgerufenen  Krankheitserscheinungen. 
Es  wurden  mit  diesen  Arten  Reinkulturen  auf  den  vexschiedensten  Nährböden 
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angestellt.  Die  angestellten  Untersuchungen  führten  zu  dem  Schlüsse,  dass 
es  einmal  nicht  möglich  ist,  Gloeosporium  und  Colletotrichum  ah  zwei  ver- 
schiedene Gattungen  scharf  zu  unterscheiden  und  ferner,  dass  der  Conidien- 
grösse  und  dem  Verhalten  der  verschiedenen  Gloeosporium- Arten  zur  Wirts- 
pflanze nur  ein  sehr  bedingter  AVert  beizumessen  ist  und  dass  diese  Faktoren 
für  die  systematische  Stellung  nicht  ausschlaggebend  sind. 

Die  in  vorliegender  Arbeit  untersuchten  Gloeosporien  werden  benannt : 

1.  Glomerella  Lycopersici  n.  sp.,  hierzu  als  Conidienform  Gloeosporium 
Lycopersici  n.  sp.  auf  frischen  Tomatenfrüehten  in  Deutschland. 

2.  Gloeosporium  jructigenum  Berk.,  forma  germanica  F.  Krüger.  Peri- 
thecien  nicht  bekannt. 

3.  Glomerella  fructigena  (Clint.)  Sacc.  =  Glomerella  rufomaculans  (Berk.) 
Spaulding  et  v.  Schienk,  hierzu  als  Conidienform  Gloeosporium  jructi- 
genum forma  americana  F.   Krueger. 

4.  Glomerella  Lindemuthiana  Shear  n.  comb.,  hierzu  als  Conidienform 
Gloeosporium  (subgenus  Colletotrichum)  Lindemuthianum  Sacc.  et  Magu. 
Den  Schluss  der  Arbeit  bilden  Studien  zur  Physiologie  des  deutschen 

Gloeosporium   jructigenum,   deren    Hauptergebnisse   sich   folgendermassen   zu- 
sammenfassen lassen : 

1.  Von  dem  Pilz  werden  Stoffe  gebildet  und  ausgeschieden,  die  lebende 
Zellen  angreifen  und  töten. 

2.  Es  werden  mindestens  zwei  verschiedene  Giftstoffe  gebildet,  von  denen 
der  eine  gegen  Hitze  erheblich  widerstandsfähiger  ist  als"  der  andere,  der 
durch  einmaliges  Kochen  der  wässerigen  Lösung  schon  abgetötet  wird. 

3.  Die  Ernährung  des  Pilzes  ist   auf  die  Bildung  dieser   Giftstoffe  von 
•  wesentlichem  Einfluss. 

1977.  Lawrecce,  W.  H.  Bluestem  of  the  black  raspberry.  (Bull. 
Washington  Agric.  Exper.  Stat.  Nr.   108,  Octob.   1912.)  N.  A. 

Verursacher  der  Krankheit  an  Rubus  ist  Acrostalagmus  caulophagus  n.  sp. 

1978.  I/echmere,  E.  Tuberculina  maxima  Rost.,  ein  Parasit  auf 
dem  Blasenrost  der  Weymouthskiefer.  (Naturwiss.  Zeitschr.  f.  Forst- 
u.  Landwirtsch.  XII,  19U,  p.   491  —  498,  2  Taf.) 

Verf.  prüfte,  ob  Tuberculina  maxima  den  Blasenrost  der  Weymouths- 
kiefer zu  bekämpfen  vermag.  Diese  Methode  verspricht  nur  wenig  Aussicht 
auf  Erfolg.  Die  Tuberculina  befällt  nur  die  Spermogonien  und  Äcidien  des 
Eostes,  dringt  aber  nicht  in  das  Gewebe  der  Nährpflauze  ein  und  vernichtet 
deshalb  auch  nicht  das  Mycel  des  Peridermium.  Die  Tuberculina  wird  vielfach 
zu  den  Ustilagineen  gestellt.  Verf.  hält  den  Pilz  für  einen  Hyphomyceten, 
Gruppe  Tuberculariaceae.    Der  Pilz  wächst  schlecht  auf  künstlichen  Nährböden. 

1979.  Malfei,  L.  Una  malattia  della  Gerbera  causata  dell'Asco- 
chyta  Gerberae  n.  sp.    (Riv.  Fatol,  veget.  VI,  1913,  9,  p.  257-259.)     N.  A. 

Verf.  beschreibt  eingehend  Ascochyta  Gerberae  n.  sp.  auf  den  Blättern 
von  Gerbera  Jamesoni  im  botanischen  Garten  zu  Pavia. 

1980.  Maffci,  L.  Una  nuova  malattia  della  Gerbera.  (Boll.  Uff. 
Assoc.  Ortic.  Profession  Ital.  II,  1914,  p.   12-13,   1  Fig.) 

1981.  Maire,  K.  La  structure  et  la  position  systematique  des 
Microstroma  et  Heiostroma.  (Recueil  public  ä  l'occasion  du  Jubile  scientifique 
du   Prof.  Le  Monnier,  Nancy  1913,  4",  p.  131  —  139.  • 

Verf.  beschreibt  Microstroma  Juglandis,  M.  brach  ysporum  (beide  mit 
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einfacheu  Couidienträgern)  und  Heiostroma  album  mit  sekundären  Conidien- 
trägern.    Die  beiden  sich  sehr  naliestehenden  Gattungen  haben  mit  den  Basidio- 
myceten  nichts  zu  tim,  sondern  stellen  Imperfekten  dar,  die  zu  den  Melanconia- 
ceen  in  die  Nähe  von  Colletotriclium,  Cylindrosporium  usw.  zu  stellen  sind. 
Sämtliche  Organe  der  drei  Pilze  sind  einkernig. 

1982.  Marrenghi,  0.  Una  nuova  forma  di  Alternaria  Brassicae 
(Bk.)  Sacc.  sopra  una  nuova  matrice;  suo  polimorfismo  e  para- 
ßitismo  rispetto  anche  ad  una  Brassicacea  coltivata.  (xAtti  Soc.  Tose. 
Sei.  Nat.  Proc.  verb.  Pisa  XXI,  1912,  ersch.   1913,  p.  66-73.) 

1983.  Massee,  G.  How  saprophytic  fungi  may  become  para- 
sites.     (Kew  Bull.   1914,  p.   190-191.) 

Cladosporium  epiphyllum  auf  Clerodendron  fallax  Lindl. 

1984.  Migula,  W.  Kryptogamenflora  von  Deutschland,  Deutsch- 
Österreich    und    der    Schweiz.     Bd.  IV,  Pilze.  4.  Teil,  p.  97  —  512. 

Enthält  die  Fortsetzung  der  Fangt  imperfecti,  Spliaeropsidales. 

1985.  Pethybridge,  G.  H.  The  spread  of  the  celery  leaf-spob 
disease  by  the  use  of  affected  seed  and  its  prevention.  (Journ. 
Dept.  Agric.  and  Techn.  Industr.   Ireland  XIV,   1914,  p.   687  —  694.) 

Betrifft  Septoria  Petroselini  var.    Apii. 

1986.  SalmoK,  E.  S.  Celery  „Blight"  or  „Rust"  {Septoria  petro- 
seliniYSiT.  apii)  and  its  prevention.   (Gard.  Chron.  21.  Juni  1913,  m.  Abb.) 

Verf.  bespricht  das  Auftreten  des  Pilzes  m  Nordamerika,  wo  derselbe 
1891  zum  erstenmal  beobachtet  wurde,  aber  1908  in  Kalifornien  bereits  einen 
Schaden  von  550000  Pfund  Sterling  anrichtete  imd  in  England,  wo  seit  1906 
sich  die  Anzahl  der  Fälle  beständig  mehren.  Bekämpfungs-  und  Vorbeugungs- 
massregeln werden  angegeben. 

1987.  Sartory,  A.  Sur  la  presence  ({'Aspergillus  fumigatus  Fr. 
sur  des  cigares.  (Compt.  rend.  hebd.  Soc.  Biol.  Paris  LXXIV,  1913,  p.  650 
bis  651.) 

In  einer  Kiste  mit  zehn  mexikanischen  Zigarren  fand  Verf.  auf  sämt- 
ichen  Zigarren  kleine  grünliche  Flecke,  die  sich  als  Aspergillus  erwiesen. 
Conidiophore  100  —  300x5  —  6  in.  Blase  kugelig,  35  —  40  /.i,  in  der  oberen  Hälfte 
mit  5—14  /«  grossen  Basidien  bedeckt.  Conidien  2  —  3  //,  Kulturoptimum  37". 
Sehr  stark  pathogen  für  Meerschweinchen  und  Kaninchen.  Verf.  bestimmte 
den  Pilz  als  A.  fumigatus  Fres. 

1988.  Savelll,  M.  Sullo  sviluppo  del  ,,Cladosporium  fulvum  var. 
violaceum'\     (Ann.  R.  Accad.  Agricolt.  Torino  LVI,  1913,  p.  63  —  66.) 

1989.  Shaw,  F.  J.  F.  A  sclerotial  Disease  of  Rice.  (Mem.  Dept. 
Agric.  India,  Bot.  Ser.  VI,  2,  1913,  p.   11-23,  3  PI.) 

Betrifft  Sclerotium  Oryzae. 

1990.  Sorauer,  Paul.  ßo/ry//s- Krankheit  bei  Paeonia  sinensis. 
Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.  382.) 

1991.  Spaulding',  P.  The  Damping-off  of  Coniferous  Seedlings. 
(Phytopathology  IV,   1914,  p.   73-88.) 

Von  abgestorbenen  Coniferenkeimlingen  wurden  eine  Reihe  von  Fusarien 
isoliert.  Mit  diesen  Pilzen  führte  Verf.  Infektionsversuche  aus,  indem  er  in 
sterilisierte  Erde  die  äusserlich  sterilisierten  Samen  von  Pinus  ponderosa 
einsäte  und  kräftig  wachsendes  Mycel  eines  Fusar/um-Stammes  in  den  Boden 
brachte.  Von  den  44  untersuchten  Stämmen  erwiesen» sich  28  als  aggressiv. 
Wenn  auch  die  Bedingungen  für  eine  Infektion  günstig  waren  —  über  jeden 
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Topf  war  eine  G-lasplatte  gelegt,  so  dass  die  Luft  sehr  feucht  war  — ,  so  zeigen 
die  Versuche  doch,  dass  einzelne  Fusarien  unter  Umständen  junge  Coniferen- 
p'lanzen  angreifen  können. 

Zur  Bekämpfung  des  Keimlingssterbens  in  Saatbeeten  eignet  sich 
Formalin,  das  vor  der  Aussaat  auf  den  Boden  gegossen  wird;  auch  mit  schwef- 
liger Säure  oder  Ammoniiim-Kupfer-Karbonat  hatte  Verf.  Erfolg.     Rielim. 

1902.  Stewart,  V.  B.  The  yellow  leaf  disease  of  cherry  and 
p'.um  in  uursery  stock.  (New  York  Cor nell  Agr.  Exp.  Stat.  Circ.  Nr.  21, 
1914,  10  pp.,  9  fig.)  —  Bericht  über  Cylindrosporium  Padi. 

1993.  Stift,  A.  Zur  Geschichte  des  Wurzeltöters  oder  der 
Botfäule.     (Wiener   Landwirtsch.  Ztg.   LXIII,    1913,   p.  795-797.) 

Die  KTanklieit  wird  durch  Rhizoctonia  violacea  Tul.  verursacht;  sie  ist 
schon  seit  den  fünfziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  bekannt.  Meist 
tritt  sie  jetzt  in  milderer  Form  spontan  auf.  Bekämpfungsmassregeln  werden 
angegeben. 

1994.  Tarozzi,  G.  Sui  caratteri  dello  sviluppo  nei  tessuti 
del  Monosporiam  apiosporum  Sacc.  e  di  altri  Ifomiceti  patogeni. 
(Lo  Sperimentale  LXVII,  1913,  3  pp.) 

1995.  Taubenhaus,  J.  J.  Recent  studies  of  some  new  or  little 
known  diseases  of  the  sweet  potato.  (Phytopathologj^  IV,  1914, 
p.  305-320,  tab.  XVII-XIX.)  N.  A. 

Verf.  fasst  in  der  vorliegenden  Arbeit  die  z.  T.  bereits  publizierten  Er- 
gebnisse seiner  Studien  über  Bataten krankheiten  zusammen.  Neue  Mit- 
teilungen werden  über  die  Weichfäule  und  die  Ringfäule  gemacht,  die  beide 
durch  Rhizopiis  nigricans  Ehr.  hervorgerufen  werden.  Septoria  balaticola  n.  sp., 
ein  Blattfleckenpilz,  wird  beschrieben.  Riehm. 

1996.  Taubenhaus,  Jacob  Joseph.  A  Gloeosporium  disease  of  the 
spiee   bush.     (Anier.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  340  —  342.) 

Verf.  fand  auf  den  Früchten  und  Blättern  von  Benzoin  officinale  das 
GloeospQriiim  officinale  E.  et  E.  Es  i^t  dies  derselbe  Pilz,  der  auf  Sassafras 
auftritt.  Gl.  officinale  E.  et  E.  ist  identisch  mit  Gl.  fructigenam  Berk.  auf 
Apfel,  zu  welchem  Pilz  als  Ascusfarm  Glomerella  rufomaculans  (Berk.)  S.  e 
V.   S.   gehört. 

1997.  Thaxtor,  R.  Note  on  the  ascosporic  condition  of  the 
genus  Aschersonia  Montagne.     (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  308—313,  7  fig.) 

Die  bisher  verbreitete  Annahme,  dass  Aschersonia  das  Conidienstadium 
einer  Hypocreacee,  wahrscheinlich  von  Hypocrella  darstelle,  wird  durch  die 
Beobachtungen  und  Funde  Thaxter's  als  richtig  nachgewiesen.  Verf.  fand 
in  Grenada  und  namentlich  in  Trinidad  Aschersoni a-Yonwen  mit  wohl  ent- 
wickelten Perithecien.  Ein  Stroma'  von  Aschersonia  turbinata,  das  gleich- 
zeitig Conidien-  und  Ascosporen- Stadien  enthält,  wird  abgebildet.  Die  genaue 
Untersuchung  ergab,  dass  diese  Formen  mit  Cordyceps  nahe  verwandt  ist. 

1998.  Thom,  Ch.  Conidium  production  in  Peniiclliiim.  (Myco- 
logia  VI,  1914,  p.  211-215,  1  fig.) 

G  ^'drängte  Übersicht  über  die  morphologischen  Verhältnisse  der  Conidien- 
bildung  hei  Penicilli um. 

1999.  Tritsohier-Echendorf.  Zur  Bekämpfung  der  Streifenkrank- 
heit   der   Gerste.     (Illustr.  Landwirtsch.  Ztg.    1914,  Nr.   53,  p.  5)1-502.) 

Verf.  bespricht'  die  durch  Pleospora  trichostoma  {Helmintiwsporium 
gramineum)  verursachte  Streifenkrankheit  der  G-rste  und  deren  Bekämpfung. 
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Aus  den  Versuchen  ergab  sich,  dass  die  Kupfervitriolbeize  gut  gewirkt  hat. 
Sublimat  und  Formalin  haben  einerseits  die  Keimfähigkeit  herabgesetzt, 
anderseits  den  Pilz  nicht  vollkommen  abgetötet.  Bei  allen  Beizverfahreu 
müssen,  da  sich  verschiedene  Grerstenarten  verschieden  gegen  die  einzelnen 
Beizmittel  verhalten.  Vorversuche  zur  Überprüfung  des  Saatgutes  gegenüber 
dem  betreffenden  Beizmittel  angewendet  werden. 

2000.  True,  R.  H.  The  molds  of  cigars  and  their  prevention. 
(U.  St.  Departm.  Agric.  Bureau  of  Plant  Ind.  Bull.  Nr.   109,  1914,  p.   1  —  8.) 

Auf  verdorbenen  Zigarren  fand  Verf.:  Rhizopus  nigricans,  Miicor  race- 
mosus  var.  brunneiis  Morini,  Penicillium  »-pec.  und  Aspergillus  Candidas  Link. 
Auf  Wickelblättern  wurden  gefunden:  Aspergillus  subgriseus  Peck,  Macro- 
sporium  commune  R#li.,  Sterigmatocystis  castanea  Patters.,  Cladosporium 
fierbarum  und  Penicillium  spee. 

2001.  Turconi,  M.  Seccume  delle  foglie  di  Vite  causato  dalla 
Pestalozzia  uvicola  Speg.     (Rivista  Patolog.  veget.  VI,  1913,  p.  260  —  261.) 

2002.  VogllKO,  Piero.  lutorno  ad  un  nuovo  deperimento  degli 
Spinaci.    (Annali  della  R.  Accad.  di  Agricolt  LVI,  Torino  1913,  p.  377  —  379.) 

Auch  bei  Savona  und  im  Gebiete  von  Alba  (Piemont)  stellte  sich  eine 
Krankheit  der  Spinatkulturen  ein,  bei  welcher  die  Blätter  Dürrflecken  be- 
kommen, die  immer  weiter  um  sich  greifen  und  die  Spreite  zerschlitzen.  Die 
Ursache  davon  ist  der  Parasitismus  des  Colletotrichum  Spinaciae,  Avelche  Art 
EUis  und  Halsted  auf  kranken  Spinatblättern  aus  Newark  (Nordamerika) 
beobachtet  und  beschrieben  haben.  Solla. 

2003.  Wehnier,  C.  Coremium  silvaticnm  n.  sp.  nebst  Bemerkungen 
zur  Systematik  der  Gattung  Penicillium.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXII,  1914,  p.  373-384,  6  fig.)  N.  A. 

Verf.  beschreibt  ausführlich  die  neue,  auf  Waldbodeu  auf  vegetabilischen 
Resten  in  Gestalt  hoher  grüner  Coremien  gruppenweise  wachsende  Art;  sie 
ist  leicht  kultivierbar  und  sofort  reichlich  anwachsend.  Die  Art  hat  viel 
Ähnlichkeit  mit  Penicillium  claviforme  Bainier,  i^-t  aber  von  demselben  deutlich 
verschieden.  P.  clavi forme  Bain.  ist  Coremium  clavi forme  (Bain.)  zu  benennen. 
Ferner  wird  auf  die  systematische  Gruppierung  von  Penicillium  eingegangen. 

2004.  Wenner,  J.  J.  A  contribution  to  the  morphology  and 
life  history  of  Pestalozzia  funerea  Desm.  (Phytopathology  IV,  1914, 
p.   375-384,  tab.  XXVII,  7  fig.) 

2005.  Woeltje,  W.  Unterscheidung  der  Penicillium -Q-peeie& 
nach  physiologischen  Merkmalen.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII, 
1914,  p.   544—547.) 

Anschliessend  an  ähnliche  Untersuchungen  von  Wehiiier  sucht  der 
Verf.  die  morphologisch  schwierig  zu  charakterisierenden  Penicillium- Alten. 
physiologisch  zu  diagnostizieren;  er  erwähnt:  1.  Verhalten  zu  Ammonsvdfat  — 
verschiedene  Färbung  der  Kulturen,  z.  B.  grün  bei  P.  italicum,  P.  corymbi- 
ferum,  weiss  bei  P.  Roqueforti,  P.  purpurogenum  usw.  2.  Pathogenität  gegen 
gesunde  reife  Früchte,  z.  B.  P.  italicum,  P.  olivacewn  infizieren  nur  Südfrucht, 
Birnen  schwach,  Apfel  gar  nicht,  andere  greifen  alle  Fruchtsorten  an,  wieder 
andere  überhaupt  keine.  3.  Verhalten  zu  Ammonnitrat  als  N-quelle /Farbe 
der  Decken.  4.  Bildung  freier  organischer  Säuren  als  Produkt  unvollständiger 
Oxydation  und  infolgedessen  abnorme  mikroskopische  Bilder.  5.  Verhalten 
zu  höherer  Temperatur  (36  —  39°).  Die  Conidien  mancher  Arten  keimen  bei 
dieser  Temperatur  nicht  usw.  Neger. 
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2006.  Wolf,  Fr.  A.  Egg  plant  rots.  (Mycol.  Centralbl.  IV,  1914, 
p.   278-287,  4  fig.) 

Eingehende  Beschreibung  der  auf  Blättern,  Stengeln,  Fruchtstielen 
und  Früchten  von  Solanum  Melongena  auftretenden  Ascochyta  hortorum  Speg. 
und  von  Coriiciiim  vaoum  B.  et  C    var.  Solani  Burt. 

2007.  Wölk,  r.  ('.  van  der.  Stagonospora  Cassavae  n.  sp.  (Mycol. 
Centralbl.  V,   1914,  p.  225-230,  10  fig.)  N.  A. 

Sehr  ausführliche  Beschreibung  der  neuen,  auf  Manihot  utilissima  in 
Buitenzorg  gefundenen  Art.  Der  Pilz  ist  ein  typischer  Wundparaf^it,  derdie 
Stecklinge  an  der  oberen  Schnittfläche  befällt.  Durch  Teeren  der  Schnitt- 
flächen  lässt  er  sich  mit  Erfolg  bekämpfen. 

2008.  Wölk,  P.  C.  van  der.  Rhizostilbella  rubra  (n.  g.,  n.  sp.)  a  by- 
fruit  form  of  Ascobolus  paras'iticus  (n.  sp.);  and  its  connection  with 
the  „Sclerotium  disease"  of  certain  tropical  cultivated  plants  (Scle- 
rotium omnivorum  n.  sC).  (Mycol.  pentralbl.  IV,  1914,  p.  236  —  241,  1  col. 
PI.)  N.  A. 

Auf  faulenden  Früchten  von  Voandzeia  subterranea  fand  Verf.  einen 
Stilbell a-artigien  Pilz,  dessen  Fruchtkörper  aus  einem  reich  verzweigten,  blut- 
roten Mycel  entspringen ;  auch  die  Stiele  der  Fruchtkörper  sind  blutrot.  Dieser 
Pilz  wird  als  Rhizostilbella  rubra  n.  g.  et  sp.  beschrieben.  Es  gelang,  die  zu- 
gehörige Schlauchform  aufzufinden,  die  als  Ascobolus  parasiticus  n.  sp.  be- 
schrieben wird.  Endlich  soll  zu  diesem  Pilze  ein  auf  verschiedenen  tropischen 
Kulturpflanzen  auftretendes  Sclerotium  gehören,  das  Sc.  omnivorum  n.  sp. 
genannt  wird.     Spezielle  Diagnosen  der  3  Pilze  werden  nicht  gegeben. 

2009.  Wollemveber,  H.  W.  Identification  of  species  of  Fusarium 
oocurring  on  the  sweet  potato,  Ipomoea  Batatas.  (Jouru.  Agr.  Eesearch 
II,  1914,  p.  251-285,  tab.  XII -XVI.)  N.  A. 

Nur  zwei  der  untersuchten  13  Pilzformen  bilden  Ascosporen,  nämlich 
Hypomyces  Ipomoeae  und  Gibberella  Saubinetii.  Alle  übrigen  gehören  der 
Gattung  Fusarium  an.  Folgende  neuen  Formen  werden  genannt:  Fusarium 
radicicola,  F.  orthoceras  triseptatum,  F.  Batatis,  F.  hyperoxysporum,  F.  caudatum 
nebst  var.  volutum,  Hypomyces  cancri  (syn.  Nectria  cancri  Rutg.). 

2010.  Zimmermamj,  H.  Fusicladium  Cerasi  (Rabh.)  Sacc,  ein  weni  g 
bekannter  Kirschenschädling.  (Blätter  f.  Obst-,  Wein-  u.  Gartenbau 
1913,  p.   107.) 

XII.  Nekrologe,  Biographien. 

2011.  Behrens,  J.  Alfred  Fischer.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXI, 
1913,  ersch.   1914,  p.  [111]-[117].) 

2012.  Bessey,  C.  E.  A  notable  botanical  career.  (Science,  Sev. 
ßer.  XL,  1914,  p.  48.)  —  Biographische  Angaben  über  Peck. 

2013  Boimier,  G.  L'oeuvre  de  Philipps  van  Tieghem  (Rev. 
g6ner.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  353-441,   1  Portr.) 

2014.  Borodiu,  J.P.  Philip  pe  van  Tieghem.  1839—1914.  (Bull. 
Acad.  Imper.  Sei.  St.  P^tersbourg  1914,  p.  667  —  668.) 

2015.  Costantin,  J.  Phili  pe  van  Tieghem.  1839-1914.  (Ann. 
Sei.  Nat.  Bot.   Ser.  XIX,  IX,  1914,  p.   I-VIII,  avec  Portr.) 

2016.  Coulter,  John  M.  Philippe  Edouard  Leon  van  Tieghem, 
<Bot.   Gazette  LVIII,  1914,  p.  527-528,  with  Portrait.) 
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2017.  Do  Toni,  0.  B.  In  inenioria  del  socio  corrispoiideute 
van  Tieglieni  (1839—1914).  Parole  pronunciate  nell'adunanza 
ordinaria  del  2  maggio  1914.  (Atti  Reale  Istit.  Veneto  di  Sei.,  Lett. 
et  Arti  LXXIII,  Part  L   1914,  p.   3-6.) 

2018.  De  Wildeman.E,  Tlieophile  Durand,  Directeur  du  Jardin 
Botanique  de  lEtat,  8  Novbr.  1904-12  Janvier  1912.  (Bull.  Jard. 
Bot.  de  r£tat  Bruxelles  IV,  1914,  p.  I-XIX.) 

2019.  De  IVildenian,  E.  Edouard  Bornet  (1828-1911).  (Bull. 
Soc.  Roy.  Bot.  Belgique  LH,   1913,  ersch.   1914,  p.   95-110.) 

2020.  Fischer,  Ed.  Botanik  und  Botaniker  in  Bern.  (Verhandl. 
d.  Schweiz.  Xaturforsch.  Gesellscli.   1914,  IL  Teil,  p.   1-26.) 

Auf  p.  12—15  werden  biographiselie  Mitteilungen  über  Albreclit  Haller, 
Traclisel,  G-abriel  Trog,  Gustav  Otth,  Beruhard  Studer-Steinhäuslin  gegeben. 

2021.  Fittiiisf,    H.     Eduard     Strasburger.     (Univ.    Chronik    Bonn 

1913,  IL) 

2022.  Galloway,  B.  T.  Pierre  Marie  Alexis  Miliardet  (1838 
bis    1902).     (Phytopathology  IV,  1914,  p.  1  —  4,  m.  Porträt).   —  Nachruf. 

2023.  Heinmeiidorf.  Ernst.  In  Memoriam.  Th.  M.  Fries.  *  2  8.  10. 
1832,  t  29.  3.  1913.    (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  109- 129,  m.  Portr.) 

Xachruf  auf  den  berühmten  Forscher. 

2024.  Hiilt,  J.  3L  Förteckning  öfver  af  Th.  M.  Fries  utgifna 
Skrifter.     (Svensk  BoL  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  130-146.) 

Chronologisch  geordnete  Aufzählung  der  Schriften  dieses  berühmten 
Forschers;  umfassend  167  Nummern.  Zum  Schlüsse  werden  noch  4  Exsiccaten- 
werke  genannt. 

2026.  Magnus,  P.  Gustav  Herpell.  —  Xaehruf.  (Ber.  Deutsch. 
Bot.   Ges.  XXXI,  1913,  ersch.   1914,  p.  [80]-[102].) 

2027.  Mattirolo,  Oreste.  L'erbario  dell'abate  Antonio  Carestia. 
(Rivista  Valsesiana  Nr.  59,  Varallo  1911,  8  pp.) 

Das  Herbar  Carestias  befindet  sich  jetzt  im  Botanischen  Institut  zu 
Turin.  Es  enthält  an  Pilzen  der  Penninischen  Alpen  23  Fascikel  mit  2300  Exem- 
plaren, ferner  noch  Arten  aus  anderen  Sammlungen. 

2028.  Eer.die,   A.   B.     Philippe    Edouard    Leon    van    Tieghem,' 
Hon.  F.  R.  M.  S.  1839-  1914.    (Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  1914,  p.  335-336.) 

2029.  Roseiiborg.  0.  Bengt  Lidforss.  *  15.  9.  1868,  f  23.  9.  1913. 
(Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.   147-152,  m.  Porträt.) 

Nekrolog  und  Verzeichnis  der  Schriften. 

XIII.  Fossile  Pilze. 

2030.  Bertram!,  C.  E.  Premieres  observations  sur  le  schiste 
paraffineux   d'Alexinatz,    Serbie.    (Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Autun    XXVI 

1914,  p.  337-362,  2  tab.) 

In  den  Schieferschichten  von  Alexiuatz  wurden  auch  folgende  Pilze 
gefunden:  Helmintliosporium  giganteum,  H.  ellipsoidale  und  Morosporium 
lignitum  B.  R. 

2031.  Chapman,  F.  Foraminifera,  Ostracoda  and  parasitic 
fungi  from  the  kainozoic  Limestones  of  Cyrenaica.  (Quart.  Journ. 
Geol.   Soc.  London,  vol.  LXVII,   1911,  p.   654  —  661.) 
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Die  liier  interessierenden  Pilzreste  bestehen  in  kleinen  Bohrgängen  in 
der  Foraniinifere  Lepidocyclina  und  haben  die  grösste  Ähnlichkeit  mit  Galaea- 
chlya  perforans  Duncan.     Sporen  wurden  auch  beobachtet. 

2032.  Fritel,  P.  H.  et  Viguier,  ß.  Etüde  anatomique  de  deux  bois 
öocenes.  (Ann.  Sc.  Nat.,  10.  Ser.,  Bot.  XIV,  1911,  1/3,  p.  63-80,  Tat  I, 
1  Textfig.)  N.  A. 

Das  aus  den  Ligniten  des  Sparnacien  des  Pariser  Beckens  beschriebene 
Coniferenholz  Piceoxylon  Gothani  n.  sp.  enthält  auch  Pilzmycelspuren  von 
einem  Nyctomyces,  den  Verf.  N.   Pini  nennen. 

2033.  (jiothau,  W.  Palaeobotanik.  (Handwörterbuch  d.  Natur- 
wisseusch.  VII,  1912,  p.  408-460,  39  Fig.) 

In  Kaptiel  5,  Abschnitt  a,  werden  die  fossilen  Pilze  behandelt. 

2034.  Nathorst.  A.  G.  Märkliga  Bevaiingstillst and  af  fossila 
växter.  (K.  Svenska  Vetensk.  Ak.  Arsbok  för  Ar  1912,  p.  305-325,  7  Texfitg., 
2  Tai.) 

In  Tertiärblättern  von  Ellesmereland  konnten  Pilzhyplien  nachgewiesen 
werden.     Nach  Lagerheim  ist  der  Pilz  mit  Aster i na  verwandt. 

2035.  Pelourde,  F.  Paleontologie  vegetale:  Cryptogames  cellu- 
laires  et   vasculaires.    Paris  (Dein)  1914,  8»,  XXVIII  et  360  pp.,  80  fig. 

2036.  Weber,  C.  A.  Die  Mammutflora  von  Borna.  (Abhandl. 
Nat.  Ver.  Bremen  XXIII,  1914,  p.   69,  4  Tal) 

An  der  Fundstätte  des  1908  bei  Borna  bei  Leipzig  aufgefundenen, 
fast  vollständigen  Skelettes  wurden  von  Verf.  unter  den  70  Pflanzenresten 
auch  3  Pilze:  Uromyces  spec,  Uredo  spee.  und  Cenococcum  geophilum  festgestellt. 

2037.  Whitford,  A.  C.  On  a  new  fossil  fungus  from  the  Ne- 
braska Pliocene.     (Univ.   Stud.  XIV,  1914,  p.   1-3,  2  tab.) 

2038.  Zmuda,  A.  J.  Fossile  Flora  des  Krakauer  Diluviums. 
(Bull,  intern.  Acad.  Soc.  Cracovie,  Cl.  Sei.  math.  et  nat.  Ser.  B.  2,  1914,  p.  209 
bis  352,  4  tab.) 

In  den  diluvialen  Schichten  der  Ludwinower  Lehmgrube  bei  Krakau 
wurden  von  Pilzen  gefunden:  Cenococcum  geophilum,  Venturia  ditricha, 
Ustilago  Bistortarum,  Frankia  Alni. 

Verzeichnis  der  neuen  Arten. 

Acanihostigmavile  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  555.   In  fol.  Psidii  guajavae. 

Ins.  Luzon. 
Acerbia  donacina  ßehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2264" 

In  culm.  Donacis  cannaeformis.     Ins.  Philippinenses. 
Achlya  paradoxa  Coker,  1914.     Myeologia  VI,  285.     America  bor. 
Acrospermum  ßromeltacearum  Theiss.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Faso:  i, 

1>.  26.     In  fol.   Bromeliaceae  spec.     Brasilia. 
Acrostalagmus  caulophagus  Lawrence,  1912.     Bull.  Washington  Agric.   Exper. 

Stat.  Nr.   108.     In  caul.   Rubi  spec.     America  bor. 
Actiniopsis  Rickii  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase.  1,  p.  26.      In 

fol.  Orchideae  spec.     Brasilia. 
Actiiiodothis    Syd.  1914.     Philippin.    Journ.    Sc.  C.  Bot.  IX,    Nr.  2,    p.  174. 

[Dothideaceae). 
A.   Piperis  Syd.  1914.    Philippiii.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  175.    In  fol. 

Piperis  spec.     Ins.  Palawan. 
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Actinomyces  De   Berardinis  Namysl.    1912.      Centralbl.   f.   Bakter.   u.   Paras. 

I.  Abt.  LXU,  564.     (syn.  Streptothrix  spec.  De  BerarcL). 
A.  pelogenes  Sawjalow,  1913.   Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XXXIX, 

440.     Germania. 
A.  roseus  Namysl.  1912.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  T.  Abt.  LXII,  566. 

(syn.   Streptothrix  spec.  Löwenstein). 
A.  Zur  Neddeni  Namysl.  1912.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  I.  Abt.  LXII, 

567.     (syn  Streptothrix  spec.  Zur  Nedden). 
Aecidium   Anemones  silvestris    Kleb.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark   Brandenbg. 

Va,  865.     In  foliis  Anemones  silvestris.     Marchia. 
Ae.   Biibakii  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.    Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  7, 

p.   19.     In  fol.  Adenocarpi  intermedii.     Hispania. 
Ae.   Callistephi  Miyake,  1914.     Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  48.     In  fol.  Calli- 

stephi  sinensis.     China. 
Ae.  dispersum  Diel.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  85.      In  fol.   Apios  Fortnnei. 

Japonia. 
Ae.  Hedyotidis  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  488.    In  fol.  Hedyotidis  nitidae. 

india  or. 
Ae.  Montagnei    Gz.   Frag.   1914.     Bol.   E.   Soc.  Espan.   Hist.  nat.  XIV,  240. 

In  fol.   Bellidis  sylvestris.*'   (syn.   Ae.   Compositarum  var.   Bellides  Dur. 

et  Mont.,  non  Ae.  Compositarum  var.  Bellidis  West.,  nee  Ae.  Bellidis 

Thuem.). 
Ae.  parile  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  197.     In  fol.  Loranthi  spec.     Ins. 

PLilippinenses. 
Ae.   Philadelphi  Diet.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  S5.    In  fol.  Philadelphi  coro- 

narii  var.  Satsumi.     Japonia. 
Ae.   Reichet  Diet.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  85.    In  petiol.  et  fol.  Cardiospermi 

Halicacabi.     Mexiko. 
Ae.  Steveni  Woronichin,  1913.     Trav.  Mus.  Bot.  Acad.  Imp.   Sei.   St.  Peters- 

bourg  XI,  2.     In  fol.  et  caul.  Campanulae  Steveni  M.  B.     Rossia. 
Ae.   Stowardii  P.  Har.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  237.     In  pedunculis, 

ramis  et  fol.  Gastrolobii  calycini.     Australia  occid. 
Aegerita  Traversiana  Gaja,  1913.    Atti  Accad.  S-i.  Ven.  Trent.  Istr.  3.  Ser.  V. 

Italia. 
Agaricus  liizonensis  Graff,  1914.     Philippine  Jouru.  Sc.  Sect.  C,  IX,  248.    Ad 

terrani.      ins.  Phüippinenses. 
A.  {Nolanea)   Staritzii  P.    Henn.    1913.      Verli.   Bot.   Ver.   Prov.   Brandenbg. 

LV,  63.     Ad.  terr.     Anhalt. 
A.  temiiceps  Massee,   1914.      Kew  Bull.   75.     Ad  terr.      Singapore. 
Aithaloderma  longisetum  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  545.    In  fol.  Coffeae 

libericae.     Ins.  Luzou. 
Allescherina  Strebli  Rehm,  1911.  Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2264. 

In  ram.   Strebli  asperi.     Ins.  Phüippinenses. 
Aleurirai  (Sacc.)  Seaver,  1914.     Mycologia  VI,  277.     {Pezizaceae). 
A.   aquehongensis  S?.aver,  1914.     Mycologia  VI,  278.     Ad  terr.     America  bor. 
A.  /T//d(?/-ma(C]5:e.)SeaA'-er,  1914.  Mycologia  VI,  277.  (syn.  PezizaretidermaCke.). 
Alt'ernaria  Mali  Roberts,  1914.     Journ.  Agr.   Research  II,  57.     In  fol.    Piri 

Mali.     America  bor. 
A.  Onobrychidis  Ranojevic,  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  419.   In  fol.  Onobrychidis 

sativae.   Serbia. 
Botanisolier  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Ä.bt.    [Gedruckt  1.  9.  20.]  24 
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Alvcoinyt'olaccao  i3uL4!v,  1914.  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmua.  Wien  XXVIII,  191. 

( Urcdincac). 
Alvcomycfs  Buläk,   1911.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,  190. 

{Uredincae). 
A.  vesicatorius  Bubä'c,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofnius.  Wien  XXVIII,  190. 

In  fül.   Lcontices  Lcontopetali.   Syria. 
* Amaniiopsis  Mc  Alpiniana  Clevel.  et  Cheel,  1914.     Agric  Gaz.  N.  S.  Wales 

XXV.     Ad  terr.     N.  S.  Wales. 
A.  i'fig/na/fl  (Bull.)  var.  angustilamcllata  x.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  74.    Ad  terr.    Java. 

var.    pallido-carnea   v.  Holm.    1914.     Sitzungsber.    K.  Akad.    Wiss. 

Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  74.    Ad  terr.    Java. 

Amerosporium  graminum  Died.  1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  IV,  p.   739.     In  fol.  Festucae  nibrae.  Thuringia. 
Amphichaetc  echinata  Kleb.  1914.    Mycol.  Centralbl.  IV,  17.     In  fol.  Licualac 

spec.   Java. 
Amphisphaeria  Clerodendri  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103, 

p.  2200.     In  cort.  Clerodendri   Thompsoni.     Ins.  Luzon. 
A.  coronata  Rehm,  1914.   Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2200.   In  culm. 

Gigantochloac  Scribnerianae.     Ins.  Luzon. 
A.  intermedia  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  286.     In  cort.   Salicis  (?). 

Moravia. 
A.  notabilis  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2262.     In 

ram.  euiort.     Ins.  Philippinenses. 
A.  palawanensis  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  166. 

In  ram.    Uncariae  spec.     Ins.  Palawan. 
A.   Rochai  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase.   1,  p.   30.     In  ligno 

corticato.     Brasilia. 
A.  Schizostachyi  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2262. 

Ad  culm.   Seliizostachyi  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Amphoromorpha  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  249.     (Positio  systematica 

omnino  incerta!)- 
A.  entomophila  Thaxt.  1914.    Bot.  Claz.  LVIII,  251.     In  corpore  Diochi  coni- 

colles.     Philippinae. 
Angatia  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  566.     {Myriangiaceae). 
A.  Eugeniae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  566.    In  fol.  Eugeniae  perpallidae. 

Ins.  Philippinenses. 
Aiilsomyces  Theiss.  et  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  270.  {Melogrammataceae). 
A.  papilloideo-septatiis  (P.  Henn.)  Th.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  270. 

(syn.   Dothidea  papilloideo-septata  P.   Henn.). 
Anthostoma  FlagcUariae  Rehm,  1914.  L?afl.  Phillipin.  Bot.  VI,  Art.  103  p.2196. 

In  culm.  Don  reis  cannaeformis.     Ins.  Luzpn. 
Anthostomellaatronitens  Rehm,  1914.  Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2196. 

In  culm.   Donacis  eannaeformis.     Ins.  Luzon. 
A.  bicincta  Syd.  1914.     Philippin.    Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  165.     In 

petiol.   Caryotae  spec.     Ins.  Palawan. 


*)  Die  mit  einem  *  versehenen  Arten  wurden  hauptsächlich  nach   im 
Bot.  Centralbl.  gegebenen  Refera'en  zitiert. 
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Anthostomella  cocoina   Syd.  1914.      Philippin.  Journ.   Sc.   C.  Bot.  IX,   Nr.  2, 

p.   166.     Iii  petiol.  et  fol.   Cocoes  niiciferae.     las.  Palawau. 
A.  Copelandi  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2197.    Ad 

cort.  emort.     Ins.  Luzon. 
A.  Donacis   Rehm,    1914.      Leatl.    Philippin.    Journ.    VI,   Art.    105,   p.    2259. 

In  culm.  Donacis  cannaeformis.     Ins.  Philippinenses. 
A.   lichenoides  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2197.     In 

raniis.     Ins.  Luzon. 
A.  mindorensis  Rehm  var.  verruculosa  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI, 

Art.   103,  p.   2196.     In  petiolis  Arengae  spec.     Ins.  Luzon. 
A.  mirabilis  (B.  et  Br.)   v.  Höhn.  var.  obtecta  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin, 

Journ.    VI,   Art.    105,   p.    2261.      In   culm.    Banibusae   vulgaris.      Ins. 

Philippinenses. 
A.   Sacchariferae  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippiu.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2260. 

In  petiol.  Arengae  sacchariferae.     Ins.  Philippinenses. 
Antromycopsis   alpina  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.   Akad.   Wiss.   Wien, 

Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  l,p.  93.    In  petiol.  fruct.  Rhododendri 

ferruginei.     Austria  infer. 
*Apiospora   Rubi  fruticosi  Severini,   1913.     Annali  di  Bot.   XI.     In  fol.    Rubi 

fruticosi.     Italia. 
Arachnopeziza  nivea  Lort.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  224.    In  fragmentis 

Fraxini,  Quercus  et  ram.  Callunae  vulgaris.     Gallia. 
Anthrosporium  album  Sumstine,  1914.     Mycologia  VI,  32.     Ad.  trunc.  emort. 

Pennsylvania. 
Aschcrsonia  macalaris  Syd.   1914.     Philippin.  Journ.   Sc  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.   187.     In  fol.   Misciiocarpi  spec.     Ins.  Palawan. 
Ascobolus  Boudieri  Lort.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  223.    In  caul.  emort. 

Amaranti.     Gallia. 
A.  parasiticus  Van  der  Wölk.   1914.     Mycol.    Centralbl.   IV,  240.      In  fruct. 

Voandzeiae  subterraneae.     Java. 
Ascochyta  Bryoniae  H.  Zimm.   1914.     In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs. 

IL   Öer.,  1.  Abt.  Pilze  Nr.  954.     In  fol.   Bryoniae  albae.     Mo  aviae. 
A.   Boni-Henrici  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  406.    In  fol.  Chenopodii 

Boni-Henrici.     Serbia. 
A.  Fagi  Woron/ch.  1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVITI,  21.    In  fol.  Fagi. 

Cauoasus. 
A.  Gerberae  Maffei,  1913.    Riv.  Fatol.  Veget.  VI,  257.    In  fol.  Gerberae  Jame- 

soni.     Italia. 
A.  Homogynes  Ranojevic.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,   406.     In  fol.  Homogynes 

alpinae.   Serbia. 
A.  kurdistanica  Bula^k.  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  20ß. 

In  fol.  Sclrpi  maritirni.     Kurdistania. 
A.  Santolinae  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  5, 

p.   20.     In  caul.   Santolinae  rosmarinifoliae.     Hispania. 
A.   Sparganii  J.  W.  EUis,  1914.  Trans.  Brit.  Myc.  Soc.  V,  292.  In  fol.  Sparganii. 

Anglia. 
Ascochytula  Syringae  Jaap,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  26.    In  fruct.  Syringae 

vulgaris.     Geimania. 
Ascotricha  Zopfii  (Boul.)  Peyr.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  470.    (syn.  Chacto- 

mium  Zopfii  Boul.). 

24* 
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Aspergillus  cervinus  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  158.     E  terra  cultus.     Sudan. 
*  A.  clavatus  Desm.  var.  ma/or  Tonend,  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV. 

Congo. 
A.  piisillus  Massee,  1914.     Kew  Bull.,   158.     E  terra  cultus.     Sudan. 
A.  iamarii  Kita,  1913.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.  XXXVII,  434. 

Japouia. 
Asterina  Anisopterae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  556.     In  fol.  Anisopterae 

thuriferae.     Ins.  Philippinenses. 
A.   Biiüneriae  Theiss.  1913.   Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.  99. 

In  fol.   Büünereae  australis.     Brasilia. 
A.  camarinensis   Syd.    1014.     Annal.   Mycol.   XII,  556.      In  fol.    Parashoreae 

plicatae.     Ins.  Philippinenses. 
A.  Combreti  Syd.  var.  brasiliensis  Theiss.  1913.      Abh.    k.  k.    zool.-bot.  Ges. 

Wien  VII,  lieft  3,  p.    64.    In  fol.  Acanthaceae  spec    Paraguay,  Brasilia. 
A.  densa  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  557.      In   fol.  Pittospori   pentandri. 

Ins.  Philippinenses. 
A.  Dilleniae  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  181.     In 

fol.   Dilleniae  spec.     Ins.  Palawan. 
A.  grammocarpa  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  557.     In  fol.  Symploci  spec. 

Ins.  Philippinenses. 
A.  japanica  Theiss.  1913.    Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.  43. 

In  fol.  Elaeagni  pungentis.     Japonia. 
A.  lobiilifera  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  181.     In 

fol.  Glochidii  spec.     Ins.  Palawan. 
A.  Lophopetali  Rehm,   1914.     Leafl.  Philippin.   Bot.   VI,  Art.    103,  p.   2228. 

In  fol.   Lophopetali  toxici.     Ins.  Luzon. 
A.  (Clypeolaster)  loranthicola  Syd.    1914.     Annal.  Mycol.   XII,  266.      In  fol. 

Loranthi  spec.     Portugiesisch-Ostafrika. 
A.  nodulifera  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.  C.  Bot.   IX,  Nr.  2,  p.   180. 

In  fol.  Angelesiae  splendentis.     Ins.  Palawan. 
A.  oligocarpa  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  558.     In  fol.  Plads  imbricatae. 

Ins.  Philippinenses. 
A.  qiiarta  Rac.  1913.    Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.  77.    In 

fol.  Syzygii  jambolani.     Java. 
A.   Rickii  Theiss.  1913.     Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.  69. 

In  fol.  Myrtaceae  spec.     Brasilia. 
A.  sphaerotheca  Karst,  et  Roum.  var.  prodiga  Theiss.  1913.    Abh.  k.  k.  zool.- 
bot.   Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.   59.     In    fol.    indetemiinat.     Brasilia. 
A.  Styracis  Theiss.  1913.     Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VII,  Heft  3,  p.  41. 

In  fol.  Styracis  acuminati.     Brasilia. 
A.    Verae-criicis  Theiss.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,   300.      In  fol.    Laurineae 

spec.     Veracruz. 
Asterinella  Anamirtae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  558.    In  fol.  Anamirtae 

cocculi.     Ins.  Philippinenses. 
A.   Calami  Syd.  1914.     Philippin.  Journ.  So.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.   182.     In 

fol.   Calami  spec.     Ins.  Palawan. 
-4.   Dipterocarpi   Syd.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,   558.      In  fol.   Dipterocarpi 

verniciflui.     lus.  Philippinenses. 
A.  gracilis  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  559.      In   fol.   Derridis  diadelphae. 

Ins.  Philippinenses. 
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Asterinclla  palawanensis   Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.  182.     In  fol.   Plectroniae  spec     Ins.  Palawan. 
A.  ramuligera  Syd.   19U.     Philippin.   Journ.   Sc  C.  Bot.   IX,  Nr.  2,  p.   182. 

In  fol.  Microdesmidis  casearifoliae.     Ins.  Palawan. 
Atichia  chilensis  Cotton,  1914.     Kew  Bull.,  63.     (syn.  Heterobotrys  paradox  a 

subsp.  chilensis  Sacc.  et  Syd.). 
A.  dominicana  Cotton.   1914.      Kew  BuU.,  59.     In  fol.   Citri  medicae.      Ins. 

Dominica. 
A-    Tonduzi  Cotton,  1914.     Kew  Bull.,  p.  62.    (syn.  Seuratia   Tonduzii  Mang. 

et  Pat.). 
Aii<^rswaldia  Cercldes  (Clce.)  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  270. 

(syn.  Dothidea  [Bagnisiella]  Cercidis  Cke.). 
A    Gigantochloae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2222. 

In  culm.  Gigantochloae  spec.     Ins.  Luzon. 
A.   Lophiostomacea  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2274. 

In  petiol.  Arengae  sacchariferae.     Ins.  Philippinenses. 
A.   Pandani   Rehm,   1914.      Leafl.  Philippin.   Journ.   VI,  Art.    105,  p.   2273. 

In  fol.   Pandani  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Auerswaldiella  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  278.    (Doihideaceae). 
A.  puccinioides  (Sp3g.)  Th.   et   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,  278.      (syn. 

Aiierswald'a  puccinioides   Spsg.;    Phyllachora  viridispora  Cke.,    Bagni- 
siella Prnni  P.   Henn.). 
Aulacostroma  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc   C.  Bot.    IX,  Nr.   2,  p.   176. 

(Dothideaceae). 

A.  palawanense  Syd.   1914.     Philippin.  Journ.  Sc  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  176. 

In  fol.    Pandani  Merrillii.     In<.  Palawan. 
Auricularia  indicaMifuee,  Idli.    Kew  Bull.,  75.    In  ligno  emortuo.    Singapore. 
Badhamia  alpi na  Jj'xätQT,  1914.    Journ.  of  Bot.- LH,  99.    Ad  caul.  Cirsii   spino- 

sissimi,  Senecion's  alpini.     Helvetia. 
Balladyna  Melodori  Syd.  1914.    PhiUppin.  Journ.  Sc.  C  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  160. 

In  fol.   Melodori  sp3c.     Ins.  Palawan. 

B.  uncinata  Syd.    1914.    Annal.  Mycol.  XII,  546.     In  fol.  Schizostachyi  spec. 

Ins.  Philippinenses. 
BarbeyeUa  Meylan.   1914.     Bull.   Soi-.  Bot.   Geneve,  2.   Ser.  VI,  92.     (My  xo- 

mycetes). 
B.  minutisslma  Meylan,  1914.    Bull.  Soc  Bot.  G-3n>ve,  2.  S«r.  VI,  92.     Jura. 
Basiascella  Bubak,  1914.     Ann.  k    k.   naturh.   Hofmus.   Wien  XXVIII,    216. 

[Leptostromacea-i). 
B.  gallarum  Bubak,  1914.      Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  216. 

Ad  cecidia  in  fol.    Ulmi  campest'ss.     Kurdistania. 
Basiioi-ula  Bub.  1914.     Axmal.  Mycol.  XII,  210.     {Melanconiaceae). 
B.  lauricola  Bub.  1914.    Axmal.  Mycol.  XII,  210.    In  fol.  Lauri  nobilis.     Istria.' 
Belonidium  sericeum  (A.  et  S.)   Lort.  1914.     Bull.   Soc    Myc  Fr.  XXX,  227. 

(syn.    Peziza  sericea  A.   et  S.). 
B.    Uredo  Rehm  var.  Kriegerii  Rehm,  1914.    Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV,  104. 

In  fol.    Vaccinii    Vitis-Idaeae.     Saxonia. 
Beloniopsis  excelsius  (Karst.)  Rehm  var.  glyceriincola  Rehm,  1914.     In  culm. 

Glyceriae  spec.     Saxonia,  Austria  infer. 
Berticlla  Brenckleana  Rehm,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  165.    In  caul.  Asteris 

rnultiflori.     N.  Dakota. 
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Bilimbia  Rhaphidophylli  Rehm,   1914,     Leafl.   Philippin.    Bot.   VI,  Art.    103, 

]).   2237.     In  fol.    Raphidophylli  spec.     Ins.  Luzon. 
Blakesloa  Thaxt.   1014.     Bot;   Gaz.  LVIII,  353.     iZygomyceteae). 
B.  trispora  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  353.     In  larv.     Florida. 
Boletus  chrysenteron  Bull.  var.  mutatus  R.   Schulz,  (1912)   1913.     Verh.  Bot. 

Ver.  Prov.  Brandenbc;.  LIV.     In  silvis.     Pommerania. 
B.  craspedius  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  76.     Ad  terr.     Singapore. 
B.  indccoriis  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  75.     Ad  radices  trunci.     Singapore. 
B.  Junghuhnii  v.   Höhn.   1914.      Sitzungsber.   K.  Akad.   Wiss.   Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.   CXXIII,  Abt.   1,  p.  87.     Ad.  terr.     Java. 
B.  obscurecoccineus  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.  OXXIII,  Abt.   1,  p.  88.     Ad  terr.     Java. 
Botryodiplodia  Cerasi  Jaap,  1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX. 

Heft  IV,  p.   647.     In  radic    Priini  Cerasi.     Marchia. 
B.  Forsythiae  Jaap,  1914.    Kryptog.-Pl.  Mark  Brandenbg.,    Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.  646.     In  ram.  Forsythiae  suspensae.     Marchia. 
B.  Heder ae  .Taap,  1914.     Kryptog.-Fl.   :\Iark  Brandenbg.,  Bd.  TX,    Heft  IV, 

p.   647.     In  rani.   Hederae  Helicis.     Marchia. 
Botryosphaeria  Marconii  Charles  et  Jenkins,   1914.     Journ.  Agric.    Research 

III,  81.     In  caul.  Cannabidis  sativae.     America  bor. 
Botrytis  anthophila  Bondarz.   1914.     Journ.  bolestn.  rasten.  VIII,  1.      In  an- 

theris   Trifolii  pratensis.     Rossia.  ! 

B.   Liliorum  Fujikuro,   1914.     Bot.   Mag.   Tokyo  XXVIII,  p.    (228).      In  fol. 

Lilii  longiflori.     Japonia. 
B:  necans  Massee,  1914.    Kew  Bull.,  159.    In  larvis  Brachartonae  catoxanthae. 

Singapore. 
Bovista  cretacea  Th.  0.  E.  Pries,  1914.     Svensk  Bot.   Tidskr.  VIII,  241.     In 

pratis.     Lapponia. 
B.  Jonesii   Graff,    1913.      Philippine   Journ.    Sc.    Sect.   C,  VIII,   305.      Inter 

gramines.     Luzon. 
Brachysporium  Bakeri  Syd.  1914.   Anual.  Mycol.  Xlt,  201.    In  fol.  Macarangae 

spec.     Ins.  Philippinenses. 
B.  pulviniforme  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  267.    In  fol.  Rhois  tomentosae. 

Africa  austr.  i 

Bremia  elliptica  Sawada,  1914.     Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.  (139).     In  fol. 

Lactucae  brevirostris,  L.  formosanae.     Japonia. 
B.  microspora  Sawada,  1914.     Bot.  Mag.    Tokyo  XXVIII,  p.   (139).     In  fol. 

Lactucae  debiUs.     Japonia. 
B.  ovata  Sawada,  1914.    Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.  (139).    In   fol.  Crepidis 

japonicae.     Japonia. 
B.  Saussureae  Sawada,  1914.     Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,   p.  (138).     In    fol. 

Saussureae  affinis.     .Taponia. 
B.  Sonchi  Sawada,  1914.    Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.  (137).    In  fol.  Sonchi 

oleracei.     Japonia. 
Bremiolla  G.  W.  Wilson,  1914.     Mycologia  VI,  195.     (Peronosporaceae). 
B.  megasperma  {Ber].)  G.  W.  Wilson,  1914.    Mycologia  VI,  195.    (syn.  Perono- 

spora  megasperma  Berl.). 
Butloria  Sacc.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  302.     (Myriangiaceae). 
B.   Inaghatahani  Sacc.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  303.      In    fol.    Vangueri  ae 

spec.      India  or. 
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Caeoma    Pseudostugae-Douglasii  Tab.    1914.      Naturw.   Zeitschr.   f.   Forst-  u. 

Laudwirtsch.  XII,  89.   In  acubus  Pseudotsugae  Doiiglasii.   America  bor. 
Calonectria  aciUeata  (Kirsclist.)  Weese,  1914.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras., 

II.  Abt.  XLII,  .59.5.     (syn.    Trichonectria  aculeata  Kirschst.). 
C.  lanosa  (P.   Heim.)  Weese,  1914.     Mycol.  Centralbl.  IV,  187.     (syn.   Putte- 

mansia  lanosa  P.  Henn.). 
Calosphaeria  [Togninia]  inconspicaa  Rehm,  1914.     Leafl.  Pliilippin.  Bot.  VI, 

Art.  10.3,  p.  2213.     In  culm.  Gigantochloae  Scribnerianae.     Ins.  Luzon. 
Calothyriiim   leptosponim    Theiss.    1914.       Broteria,    Ser.    Bot.    XII,   Fase.    1, 

\>.  21.     In  fol.  Solani  spec.     Brasilia. 
Calvatia  borealis  Th.  C.  E.  Fries,  1914.    Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  238.   A  terr. 

in  betuletis.     Lapponia. 
Camarosporimn  affine  Sacc.  fa.  Compositamm  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus. 

Nac.  Cienc.  Nat.   Ser.  Bot.   Nr.   5,  p.   24.     In  caul.   Cardui  Gayani    et 

Cirsii  spec.     Hispania-  » 

C.  betulinum  Died.  1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.  669.     In  ram.   Betulae  verrucosae.     Marchia. 
C.   Cephalanthi  P.  Henn.  1914.  Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.  670.     In  ram.   Cephalanthi  occidentalis.     Berolinum. 
C.   Kalidii  Woronicli.   1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  23.     In  ram. 

Kalidii  caspii.     Baku. 
C.   Kirchneri  Staritz,  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Heft  IV, 

p.   680.     In  ram.    Prnni  dornesticae.     Dsssau. 
C.   Noaeae  Bu)  ä,k,   1914.     Ann.  k.   k.  naturh.   Hofnuis.    Wien  XXVIII,  213. 

In  caul.  Noaeae   Townefortii.     Kurdistania. 
C.  Onobrychidis  Bul&k,  1914.   Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.   Wien  XXVIII,  213. 

In  ram.  Onobrychidis  cornutae.     Kurdistania. 
C.    Pegani  Buläk,   1914.      Ann.  k.   k.  naturh.   Hofmus.    Wien   XXVIII,  213. 

In  cort.   Pegani  Harmalae.     Mesopotamia. 
C.    Polygoni-Sieboldi  P.  Henn.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  IV,  p.   680.     In  caul.    Polygoni  Sieboldi.     Berolinum. 
C.  pulchrum  Woronich.  1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIL  24.     In  fol. 

Magnoliae  grandiflorae.     Tiflis. 
C.  rhaphiolepidis  Died.  1914.   Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.  680.     In  fol.   Rhaphiolepidis  faponicae.     Berolinum. 
C.  sarcinisporum  Bubak,  1914.  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofraus.  Wien  XXVIII,  214. 

In  caul.   Haloxylonis  salicornici.     Mesopotamia. 
C.   Siliquastri  P.  Henn.  1914.   Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.   671.     In  ram.   Cercidis  siliquastri.     Berolinum. 
C.  tarhunense  Sacc.  1913.    Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1913,  p.  156.    In  caul.   Pitu- 

ranthis  spec.     Libya. 
Cataeauma  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  280.  (Dothideacea). 
C.  exanlhemaiicum  (Lev.)  Theiss.  et  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  280.    (syn. 

Dolhidea  cxanthematica  Ljv.). 
Caiiflo«porolhi  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.   Akad.   Wiss.   Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   13.5.     (Sphaeropsideae). 
C.  antarctica  (Speg.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  ir5.    (syn.  Harknessia  antarctica  Speg.). 
C.   fuegiana  (Speg.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  l,p.  135.   (syn.  Harknessia  fuegiana  Speg.). 
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Cenangella  Gliricidiae   Rehm,   1914.     Leafl.   Philippin.   Journ.   VI,  Art.    105, 

p,  2279.     In  cort.  Gliricidiae  scpiiim.     Ins.  Philippinenses. 
Cephalosporinm  Sacchari  Butl.  1913.     Mem.  Dept.  Agric.  India,  Bot.  Ser.  VI, 

Xr.  0,  p.   185.     In  culm.  Saccliari  officinanirn.     India  er. 
Ceraiomyces  Chaetocnemae  Thaxt.  1914.    Proc  Anaer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  49. 

Ad  corp.  Cfiaetocnemae  spec,  Cli.  miniitae,  Epitricis  lucidulae,  convexae. 

Brasilia,  Trinidad. 
C.  dislocatus  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  47.    Ad   abdoin, 

Cfiaetocnemae  miniitae.     Trinidad. 
C  Epitricis  Thaxt.  1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.,  L,  45.     Ad  elytra 

Epitricis  convexa.     Trinidad. 
C.  miniscnliis  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  47.    In  antennis 

Cliaetocnemac  nana?.     Jamiika. 
C.  Nisotrae  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L,  49.       Ad  corp. 

Nisotrae  spee.,  N-   Cfiapuisi.     Kamerun,  Madagaskar. 
C  obesiis  Thaxt.  1914.   Proc.  Amer.  Acad.  Artsa.  Sei.  L,  46.  Ad  corp.   Epitricis 

convexae.     Trinidad. 
C.    Trinidadensis  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Ssi.  L,  48.     Ad  corp. 

Epitricis  convexae.     Trinidad. 
Ceratosphaeria  macorrhyacha  G-ija,  1913.    Atti  Aocad.  S^i.  Vea.  Trent.  Istr. 

3.   Ser.   V.     Italia. 
Cercospora  Ajrekari,  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  202.     In  fol.    Jatrophae 

nanae.     India  or. 
C.   Alpiniae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  Xll,  2)2.     In  fol.  Alpiniae  spec.     Ins. 

Philippinenses. 
C.  Artocarpi  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  202.     In  fol.    Artocarpi  incisae. 

Ins.  Philippinenses. 
C.   Bakeriann   Sacc.    1914.      Annal.    Mycol.    XII,   313.      In     ram.    Poincianae 

piilcherrimae.     Ins.  Luzon. 
C.   Bauinniae  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  202.     In  fol.   Bauhiniae   mala- 

baricae.     Ins.  Philippinenses. 
C.   cajfra  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  267.     In   fol.   Sclerocaryac  caffrae. 

Transvaal. 
C.  Canavaliae  Syd.   1914.    Annal.  Mycol.  XII,  203.     In  fol.   Canavaliae  ensi- 

formis.     Ins.  Philippinenses. 
C.  Guliana  Sacc.  1914.   X.  Cüorn.  Bot.  Ital.  X.  Ser.  XXI,  126.   In  fol.  Amygdali 

communis.     Ins.  Malta. 
C.  Lagerstroemiae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  203.    In  fol.    Lagerstro^miae 

speciosae.     Ins.  Philippinenses. 
C.   Licualae  Syd.  1914.     Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  188.     In 

fol.   Licualae  spinosae.     Ins.  Palawan. 
C.  lussoniensis  Sacc.   1914.    Annal.  Mycol.  XII,  314.     In  fol.   Phaseoli  lunati. 

Ins.  Luzon. 
C.   Macarangae   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,  575.      In    fol.    Macarangae 

tanarii.     Ins.  Philippinenses. 
C.   Musae  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  159.     In  fol.   Miisae  spec.     Ins.  Fiji. 
C.  pachyderma  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  203.    In  fol.  Dioscoreae  alatae. 

Ins.  Philippinenses. 
C.   Pahudiae  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  203.  In  fol.  Pahudiac  rhomboideae. 

Ins.  Philippinenses. 
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Cercospora   Puerariae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  203.     lu  fol.  Puerariae 

pfiaseoloidis.     Ins.  Pliilippinenses. 
C.  propinqua  Massal.  1912.    Mlp.  XXV,  59.    Ad  folia  languentia  Aristolochiae 

pallidae.     Italia. 
C.  radiata  Fuck.  var.  dalmatica  Baudys,  1914.     Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV, 

484.     In  fol.   Anthyllidis  Diüenii  var.  tricoloris.     Dalmatien. 
Cercosporella  Ekebergiae  Syd.  1914.   Annal.  Myco!.  XII,  267.    In  fol.  Ekebergiae 

spec.     Natal. 
C.    Tragopogi  Vestergr.  1914.   Microm.  rar.  sei.  Nr.  1692  et  Svensk  Bot.  Tidskr. 

VIII,  92.     In  fol.   Tragopogi  pratensis.     Siiecia. 
C.  iiredinophila  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  312.     In    Uredine  spec.  ad 

fol.  Scirpi  grossi.     Manila. 
Cercosporina  Helicteris    Syd.  1914.     Philippin.  Journ.  Sc  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.    189.     In  fol.   Helicteris  hirsiitae.     Ins.  Palawan. 
CiUthospora  Garciniae  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.  C.   Bot.   IX,  Nr.   2, 

p.   185.     In  fol.  Garciniae  spec.     Ins.  Palawan. 
C.   Platani  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  218.     In  fol.   Platani  orientalis. 

Graecia. 
Chaetomidium  barbatum  Traaen,  1914.    Nyt  Mag.  Naturyid.  LTI,  37.    E  terra 

cultum.     Norvegia. 
Chaetosphaeria  meliolicola  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  555.     Parasitica  in 

mycel.  Meliolae  spec.  ad  fol.  Aglaiae  Llanosianae.     Ins.  Pliilippinenses. 
Chaetostroma  arcuatosporum  Torr.    1914.     Bull.   Jard.   Bot.  Bruxelles  lY,   14. 

In  fol.    Pancratii  spec.     Congo. 
Ch.   Papayae  Torr.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  iV,  14.    In  fol.  Caricae 

Papayae.     Congo. 
ChiUitrausiopsis  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  246.     (Hyphomycetes). 
Ch.  decumbens  Thaxt.  1914.    Bot.  Gaz.  LVIII,  248.     In  corpore  Staphylinidae 

cujusdam.     Java. 
Ch.  stipatus  Thaxt.    1914.     Bot.    Gaz.   LVIII.  248.      In  corpore    Tacluni  (?) 

?pec.      Java. 
Ch.   Xantholini  Thaxt.  191 U.     Bot.  Gaz.  LVIII,  249.    lu  corpore  Xantholini 

obsidiani.     America  bor. 
Chnoopsora  rigida  (Har.  et  Pat.)    Syd.   1914.     Mono^r.  Ured.  III,  398.     (sya. 

Melampsorella  rigida  Har  et  Pat.). 
Chondromyces  lanuginosiis  Kofier,  1913.     Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.   XVII,  294.     In  fimo.     Austria. 
Chorostate  anceps   Sacc.   1914.      Annal.   Mycol.  XII,  288.      In  rani.    Viburni 

Lantanae.     Moravia. 
Chrysocelis  Muehlenbeckiae  Lagh.  et  Diet.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  83.     In 

fol.   Muehlenbeckiae  spec.     Aequatoria. 
Citromyces  Bruntzii  Sartory,  1914.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  LXXVI,  605. 

Ad  fruct.   Citri.     Ins.   Balear. 
Cladochytriiim  Mauryi  Hariot,  1914.     Compt.  rcnd.  Paris  CLVIII,  1705.      In 

fol.  Colchici  autumnalis.     GalUa. 
C.  Olivieri  Hariot,  1914.    Compt.  rend.  Paris  CLVIII,  1706.     In  fol.  Orchidis 

incarnatae,  laxiflorae.     (Jallia. 
Cladosporium  Alliorum  Hanzawa,  1914.    Mycol.  Centralbl.  V,  11.    In  fol.  Allii 

Cepae.   Japonia. 
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Clcdosporiiim   Berkheyae  Syd.  1914.     Aniial.  Myool.   XII,  267.     In  fol.   Bcrk- 

heyac  spec.  Natal. 
C.   Cladrastidis  Naomnoff,  1914.     Bull.  Soc.  Myc  Fr.  XXX,  80.     In  fol.  Cla- 

drastidis  amiircnsis.     Prov.  Au.stro-Ussuriensi. 
C.   Clemensiae  Graff,    1914.     Philippine  Journ.   Sc.   Sect.  C  IX,  40.      In  fol. 

Eragrostidis  tenellae.     Ins.   Guani. 
C.  episclcrotiale  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  213.     In  Sclerotiis  ad  frucl. 

eniort.   Pruni  domesticae.     Tirolia. 
C.  Grech-Delicatae  Sacc.  1914.    N.  Giorn.  Bot.  Ital.  N.  Ser.  XXI,  12.5.    In  caul. 

Rannnculi  aquatilis.     Ins.  Malta. 
C.  lineolatum  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  313.    In  fol.  Capparidis  mico- 

canlhac.     Ins.  Philippinenses. 
C.  Milii  Syd.  1914.   Annal.  MycoL  XII,  538.    In  fol.  Miüi  effiisi.   Lotharingia, 

Borussia. 
Clasterosporium  degener  ans  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  164.    In  fol.  Pruni 

Marne.     Japonia. 
Ciavaria     Ledermanni    Bres.     1914.      Annal.    Mycol.     XII,    .543.       Ad     terr. 

Kamerun. 
Clavariella  cedretorum  Maire,  1914.    Bull.  Soc  Myc.  Fr.  XXX,  217.    In  cedretis 

Atlantis  algerici. 
C.  versatilis  (Qne\.)  Maire,  1914.  Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  218.   (sya.  Ramaria 

versatilis   Quel.). 
Clinterium  pulchnim   (Sacc.)  v.    Höhn.    1914.      Sitznngsber.    K.  Akad.   Wiss. 

Wien,  Math.-Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.    1,  p.    125.      (syn.   Sirococcus 

pnlcher  Sacc). 
Clitocybe  albocinerea  Rea,  1914.  Trans.  Brit.  Myc.  Soc.  V,  310.  Ad  terr.  Anglia. 
C.  carnosa  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  73.     Ad  terr.      Singapore. 
Clypeosphaeria  Gigantochloac  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103, 

p.  2204.     In  culm.  Gigantochloae  spec.     Ins.  Luzon. 
Olypcostroiua  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  272.     (Dothideaceae). 
C.  spilorneum  (Berk.)  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  272.     (syn. 

Dothidea  spilomea  Berk.,  Rhytisma  discoideum  Cke.  et  Miss.). 
Coccodothis  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  271.     {Dothideaceae). 
C.  eiiglypta  (Mont.)  Theiss.  et  Syd.    1914.     Annal.   Mycol.    XII,  279.      (syn. 

Dothidea  eiiglypta  Mont.). 
C.  sp/mero/rffa  (Cke.)  Th.  et  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  271.   {sjn.  Dothidea 

sphaeroidea  Cke.). 
Coccomyces  Memecyli  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  570.     In  fol.  Memecyli 

lanceolati.     Ins.  Philippinenses. 
Cocoostroma  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  269.     {Dothideaceae). 
C.   Machaerii  (P.  Henn.)  Th.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  269.     (syn. 

Phyllachora  Machaerii  P.  Henn.). 
Coleosporiiim  Anindinae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  110.    In  fol.  Arundinae 

chinensis.     Formosa.     (syn.   Caeoma  Arundinae  Rac). 
C.   Cirsii-japonici  Diet.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  85.     In  fol.  Cirsii  japonici. 

Japonia. 
C.  elongatum  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  196.     In  fol.  Clematidis  hedysari- 

foliac.     Japonia. 
C.   Exaci  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  196.      In  fol.  Exaci  tetragoni.     Ins. 

Philippinenses. 
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Coleosporium   Fauriae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  160.  —   In  fol.  Fauriae 

Cristaegalli.     Japonia. 
C.   Knoxiae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  109.    In  fol.  Knoxiae  cor ymbosae. 

Formosa.     (syn.    Uredo  Knoxiae  P.   Henn.). 
C.  Oldenlandiae  (Mass.)  Butl.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  81.    III.  In  fol.  Olden- 

landiae  asper ae.     Pusa.     (syn.    Uredo  Oldenlandiae  Mass.). 
Colletotrichum  Arecae  Syd.    1914.     Philippin.   Jonrn.   Sc.   C.   Bot.   IX,  Nr.   2, 

p.   188.     In  fol.  Arecae  Catechu.     Ins.  Palawan. 
C.  cereales  Manns  fa.  Avenae-sulcatae  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc. 

Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  7,  p.  54.     In  fol.  Avenae  sulcatae.     Hispania. 
C.  graminicolum  (Ces.)  G.  W.  Wilson,  1914.    Phytopathology  IV,  110.     ^syn. 

Dicladiiim    graminicolum    Ges.,    Psilonia    apalospora    Berk.    et    Gurt., 

Vermicularia  cülmigenaCke.,  V.  sa/igii/n^a  Ell.  et  Halst.,  V.  Lolii  Roum., 

V.    Holci    Syd.,    Steirochaele   graminicola   Saec,    Colletotrichum    lineola 

pachyspora  Ell.   et   Kellerm.,   C.   lineola  Cda.,   C.    Brom!   Jenuings,   C. 

sanguineum  Ell.  et  Halst.,  C   cereale  Manns). 
C.  lussoniense  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  311.  In  rara.  Manihotis  utilissimae. 

Ins.  Luzon. 
C.   Mali  Woronich.    1913.     Monit.   Jard.   Bot.  Tiflis  XXVIII,  24.     In   frnct. 

decid.   Piri  Mali.     Caucasus. 
C.  Sumbaviae  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  575.    In  fol.  Sumbaviae  rottleroidis. 

Ins.  Philippinenses, 

Collybia  altissima  Ma,ssee,  1914.   Kew  Bull.  Xr.  10,  p.  358.    Ad.  terr.   Singapoie. 
C.  elata  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  73.     Ad  terr.     Singapore. 
C.  vindobonensis  v.  Höhn.  1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 
Natnrw.   Kl.  CXXIII,  AM.   1,  p.   57.     Ad  cort.  arbor.     Austria. 

Coniosporium  Bizzozerianum  Gaja,  1913.    Atti  Accad.  Ven.  Trent.  Istr.  3.  Ser. 

V.     Italia. 
C.   micans  Gaja,  1913.     Atti  Accad.  Ven.  Trent.   Istr.  3.   Ser.  V.     ItaÜa. 
C.  triticinum  Gaja,  1913.     Atti  Accad.  Ven.  Trent.   Istr.   3.   Ser.  V.      Italia. 

Coniothecinm   corticolum   Bub4k,    1914.      Ann.   k.    k.   naturh.    Hofnius.    Wien 

XXVIII,  217.     In  cort.   Populi  Euphraticae.     Mesopotamia. 
C.   Eriobotryac  (Thuem.)  Keissl.  1914.     Verh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  147. 

(syn.    Phyllosticta  Eriobotryae  Thuem.). 
C.   Fuckelii  Sacc.  var.  cecidophilum  C.  Mass.  1914.     Annal.  Mycol.   XII,  283. 

In  gallis  Diastrophi   Rubi  ad  rani.   Rubi  caesii.     Italia. 
C.  globiparum  Bubä-k,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  209. 

Ad  cormos  Salsolae  rigidae  var.  villosae.     Mesopotamia. 
C.  grandisporum  BuUk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  209. 

In  fol.   Quercus  infectoriae.     Kurdistania. 
C.  Jaapii  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbürg,  Bd.   IX,   Heft  III, 

p.  573.     In  apothec.    Parmeliae  conspersae.     Marchia. 
C.  mesopotamicum  Bub4k,  1914.    Ani\.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

210.     In  ram.   et  spinis  Lycii  harbari.     Mesopotamia. 
C.   mucigemim  Bubak,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  218. 

In  cort.  Populi  Euphraticae  et  caul.  Cuscutae  monogynae.    Mesopotamia. 
C.   Nitrariae  Butäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien   XXVIII,  210 . 

In  cort.  Nitrariae  retusae.     Mesopotamia. 
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Coniothec  um  olivaceiim  Bon.  fa.  hispanica  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nac. 

Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  5,  p.  16.  In  caul.  et  ram.  Lonicerae  hispanicae, 

Adenocorpi  hispanicae.     Hispania. 
C.  Opuntiae  P.  Ilenn.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  ITI, 

p.  572.     In  fruct.  Opuntiae  spec.     Berolinum. 
C.  rüde  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  uaturli.  Hofmua.  Wien  XXVIII,  210.     Ad 

rhachides  Astragali  spinosi,  Amrnothamni  gibbosi.     Mesopotamia. 
C.  Spiraeae  Miyake,  1914.     Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  50.     In  fol.  Spiraeae 

piibescentis.     China. 
C.  siibcrnstacen/n  Butäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

211.     In  ram.  Zizyphi  nummulariae.     Mesopotamia. 
C.  tenue  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  211.     In 

caul.   Cleomes  glaucae.     Mesopotamia. 
C.  tenue  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III,  p.  567. 

In  culm.   Calarnagrostidis  epigeii.     Thuringia. 
C.    Tiliae  Miyake,  1914.   Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  50.   In  fol.  Tiliae  cordatae. 

China. 
C.    Vibiirni  Died.     1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  578.     In  ram.    Viburni  Lantanae.     Marchia. 
Coprinus  flos-lactus  Graff,  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C.  IX,  250.    Ad 

terram  deustam.     Luzon. 
Coremium  silavticum  Wehmer,  1914.     Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  382. 

Ad  quis(|uilias  in  silv.     Germania. 
*Coriolus  molliusculus  Murrill,  1914.     Northern   Polypores.     America  bor. 
Coronophora  moravica  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  476.    In  ram.  Pruni 

spinosae.     Moravia. 
Coryneurn  congoense  Torr.  1914.     Bull.  Jard.  Bot.  Bnixelles  IV,  10.     In  fol. 

Aloes  vel  Agaves.     Coiigo. 
C.  eximium  Sacc.   1914.     In  Petrak,  Fl.  Boheni.  et  Morav.   tl.   Ssr.,  1.  Abt- 
Pilze,  Nr.   1008.     In  ram.   Carpini   Betuli.     Moravia. 
C.  eximium  .Sacc.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  294.     In  ram.   Carpini   Betuli. 

Moravia. 
C.  loculosum  Sacc.  1914.   In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze  Nr.  961.     In  ram.  Juglandis  rcgiae.     Moravia. 
C.    Trotterianum  C.  Mass.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  283.    Ad  gallas  Diastrophi 

Rubi  ad  ram.    Rubi  caesii.     Italia. 
Cortinarius  cedretorum  Maire,  1914.   Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  240.    In  cedretis 

Atlantis  algerici. 
Craterellus  borealis  Burt,  1914.    Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  357.    Inter  musci. 

Labrador. 
C.  calyciilus  (B.  et  C.)  Burt,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  I,  338.     (syn. 

(Stereiim  calyculus  B.  et  C. ). 
C.  delitescens  Burt,  1914.   Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  339.   Ad  terr.   Vermont. 
C.  dilatus  Burt,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  I,  343.     Ad  terr.     Florida. 
C.  Humphreyi   Burt,    1914.      Ann.    Missouri   Bot.    Gard.    I,    344.      Ad   terr. 

Washington. 
C.  ochroponis  Burt.  1914.    Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  334.    Ad  terr.  in  silvis. 

Missouri. 
C.  palmatus  Burt  et  Overholts,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  342.    Ad 
trunc.  emort.     Ohio. 
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Crepidotus  quintensis  Pat.   var.   philippinensis  Pat.   1914,      Leat'l.   Philippin. 

Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2255.    Ad  trunc.  Leucaenae  glaucae.    Ins.  Philippi- 

nenses. 
Cronartiiim  Sawadae  Syd.   1914.     Annal.  Myco].   XII,  109.     In  fol.  Glochidä 

albi.     Formosa. 
*Crumennla  a&/(?i/na Lagerberg,  1913.   Mitt.  Forstl.  Versuchsanst.  Schwedens  X. 

In  cort.   Piceae  excelsae.     Suecia. 
Cryptopns  Theiss.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  72.     {Capnodiaceae). 
C.  nudiis  (Peck)  Theiss.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  73.     (syn.  Astcrina  niida 

Peck). 
Crypiospora  alnicolay.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  107.     In  ram.    Alni  viridis.     Austria 

infer. 
Cryptosporium  fiisarioides  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  300.  In  ram.  Coluteae 

arborescentis.     Canada. 
Cucurbitaria  Acanthophylli  Butäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien 

XXVIII,  196.     In  caul.  Acanthophylli  verticillati.     Kurdistania. 
C.   kiirdica  Butäk,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII.   197. 

In  caul.  Astragali  kiirdici-     Kurdistania. 
Cyclothcca  Theiss.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  71.     {Dothideaceae), 
C.  Miconiae  (Syd.)  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  70.     (syn.  Polystomella 

Miconiae  Syd.)- 
Cylindrosporium  Baudysianum  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  296.     In  fol. 

Alismatis  Plantaginis.     Bohemia. 
C.  Juglandis  F.  A.  Wolf,  1914.    Mykol.  Centralbl.  IV,  69.    In  fol.  Juglandis 

regiae.     Alabama. 
C    Matricariae  Died.   1914      Annal.  Mycol.   XII,  538.       In  fol.   Mairicariae 

Chamomillac.     Lotharingia 
C.   melitcnse  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  284.      In  foliis    floralibus  Lini 

stricti.     Italia. 
Cyphella  conglobata  Burt,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  375.     Ad  ram. 

Alni.     America  bor. 
C.   Heveae  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  158.     Ad  cort.     Malaya. 
C.   Langloisii  Burt.  1914.    Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  368.    Ad  trunc.  Arundi- 

nariae  spec.     Louisiana. 
C.  rnellea  Burt,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  I,  372.     Ad  trunc.  Salicis 

nigrae.     Louisiana. 
C.  minutissima  Buvt.  1914.   Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  367.   Ad  cort.  Populi 

Xew  Hampshire,  Vermont. 
C.  porrigens  Burt,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  368.    Ad  trunc.     Rubi 

spec.     Jamaika. 
Cystodendron  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  212.     (Dematiaceae). 
C.  dryophilum  (Pass.)  Bub.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  212.     In  fol.  Quercns 

lanuginosae.      Tirolia.      (syn.    Tubercularia  dryophila  Pass.,   Stnimella 

dryophila  Sacc). 
Cytonaema  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw. 

Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   131.     (Sphaerioideac). 
C.   Spinella  (Kalchbr.)  v.   Höhn.    1914.      Sitzungsber.   K.  Akad.   Wiss.  Wien, 

Math.-Xaturw   Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  132.    (syn.  Sphaeronerna  Spinella 

Kalchbr.). 
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Cytosporu  aberrans  Sacc.  1914.    Anual.  Mycol.  XU,  307.     In  cort.  Citri  spec. 

las.   Luzon. 
C.  ambiens  (Nke.)  öacc.  fa.  betiiligena  Sacc  19U.     Annal.  Mycol.  XII,  293. 

In  rain.   Betiilae  albae.     Moravia. 
C.   Lonicerae  Died.  19U.     Kryptog.-FJ.  Mark  Braudeubg.,  Bd.   IX,  Heft  III, 

p.  548.     In  ram.   Lonicera  Periclymeni.     Marchia. 
C.  moravica  Sacc.   1914.     Annal.   Mycol.  XII,  293  et  in  Petrak,  Fl.   Bohem. 

et  Morav.  II.  Ser.,  1.  Abt.  Filze,  Nr.  1009.     In  ram.  Calliinae  vulgaris. 

Moravia. 

C.  Rübi  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III,  p.  549. 

In  rani.    Riibi  plicati.     Marchia. 
Dasyscypha  Cyaiheae   Rehm,   1914.     Leafl.  Philippin.    Journ.   VI,  Art.    105, 

p.  2280.     In  rhachide  Cyaiheae  caudatae.     Ins.  Philipi)inenses. 
Dendrodochiiim  liissoniense   Sacc.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,  312.      Ad  cort. 

arbor.     Ins.  Luzon. 
Dendrophoma  corticalis  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  20. 

Ad  lign.   decorticat.    Tiliae  spec.     Abchasia. 

D.  hispalensis  Gz.  Frag.  1914.    Bol.  II.  Soc.  Espan.  Hist.  nat.  XIV.  242.     In 

fol.   Eucalypti  Globuli.     Ilispania. 
D.   Podanthi  ßiibak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  204. 

lu  fol.   Asyneumae  (Podanthi)  lanceolatae.     Kurdistania. 
D.  salicina  Vogl.  1913.    Annali  Accad.  di  Agricolt.  LVI,  131.    In  cort.  Salicis 

spec.     Ober-Italien. 
Dendryphielhi  Bubak  et  Rauojevic,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  417.     (Hypho- 

mycet). 
D.  interseminata  (Berk.  et  Rav.)  Bubak  et  Ranojevic,  1914.     Annal.  Mycol. 

XIT,  417.     (syn.  Hclminthosporium  interseminatum  Berk.  et  Rav.). 
Dormatodothis  Racib.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  280.     (Dothideaceac). 
D.  javanica  Racib.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  280.   In  fol.  Symploci  spec.    Java. 
DIaporthe  chamaeropina  Gaja,  1913.    Atti  Acc.  Sei.  Ven.  Trent.  Istr.  3.  Ser.  V. 

Italia. 
D.   citrincola  Rehm,   1914.     Leafl.   Philippin.   Journ.   VI,  Art.    105,  p.   2209. 

In  lign.   Citri  nobilis.     Ins.  Philippinenses. 
D.  (Tetrastaga)  densa  Sacc.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  289.     In  ram.  Aesculi 

Hippocastani.     Moravia. 
D.  (Tetrastaga)  extranea  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XIT,  289.    In  ram.  Salicis 

purpureae.     Moravia. 
D.  hraniccnsis  Petrak,   1914.     Fl.  Bohem.   et  Morav.  II.   Ser.,   1.  Abt.  Pilze, 

Nr.  1045  et  Annal.  Mycol.  XII,  477.   In  cort.  Tiliae  plaiyphyllae.  Moravia. 
D.   (Euporthe)  Nepetae  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc  Nat.  Ser.  Bot. 

Nr.  4,  p.  6.     In  ram.  et  caul.  Nepetae  tubcrosae.     Hispania. 
D.  pusilla  Sacc.  1914.    In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  IL  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze,  Nr.   978  et  Annal.  Mycol.  XII,  289.     In  ram.   Coryli  avellanae. 

Moravia. 
D.  recedens  Sacc.  1914.    In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze,   Nr.    979  et  Annal.   Mycol.   XII,   290.      In   ram.    Populi  nigrae. 

Moravia. 
D.  transiens  Sacc.  1914.    In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  IL  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze,  Nr.  980  et  Annal.  Mycol.  XII,  290.    In  ram.  Aesculi  Hippocastani. 

Moravia. 
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Diatrype  Albizziac  Relim,  1914.    Leafl.  Philippin.  Joiirn.  VI,  Art.  105,  p.  2267. 

In  lign.   Albizziae  Acic.     Ins.  Philippiiieiises. 
D.   cerasina  Relim,  1914.     In  Krieger,  Fg.  saxon.  Nr.  2271.     In  cort.  Cerasi 

avium.     Saxonia. 
D.   Clerodendri   Rehm,    1914.      Leafl.   Philippin.   Bot.   VI,   Art.   103,  p.   2215. 

In  trunc.   Clerodendri    Thompsonii.     Ins.  Luzon. 
D.  polygoneia  Relim,  1914.     Leafl.  Pliüippin.   Journ.  VI,  Art.   105,  p.   2266. 

In  lign.  üliricidiae  sepiiim.     Ins.  Philippinenses. 

var.  Strebli  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105, 
p.  2266.     In  lign.  Strebli  asperi,  Antidesrnae  Bunii.     Ins. 
Philippinenses. 
Dioliotomeüa  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  312.     [Dematiaceae). 
D.  areolata  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  312.     In  fol.   Artocarpi  integri- 

foliae.     Ins.  Luzon. 
Dictyochora  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  275.     {Dotfiideaceae). 
D.   Rumicis  (Karst.)  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  275.      (syn. 

Euryachora  Rumicis  Karst.). 
Dictyopanus  Copelandii  Pat.  1914.   Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2254. 

Ad  fol.  et  culm.  Gramineae.     Ins.  Philippineusas. 
Dictyothyrium  giganteum  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.  178.     [n  fol.  Memecyli  lanceolati.     Ins.  Palawau. 
Didymella  acutata  Syd.  1914.     Philippin.  Journ.  Sc.  C  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  164. 

In  fol.  Oraniae  spec.     Ins.  Palawan. 
D.  glacialis  Rehm  var.  juncicola  Jaap,  1914.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandbg. 

LVI,  82.     In  culm.  Junci  Jacquini.     Helvetia. 
D.   Kariana    Sacc.   1914.     Annal.    Mycol.    XII,  301.      In  fol.    Polygon!    spec. 

Mussoorie,  Hinialaya. 
D.   lussoniensis  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  304.    In  caul.  Dolichi  uniflori. 

Ins.  Luzon. 
D.   millepunctata   (B.  et  C.)   Theiss.    et   Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  270. 

(syn.  Dotliidea  millepunctata  B.  et  C). 
ü.  Oleandrina  (D.  et  M.)  Th.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  27L     (syn. 

Dothidea  oleandrina  D.  et  M.). 
D.  pandanicola  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  161. 

In  fol.    Pandani  spec.     Ins.  Palawan. 
D.   quercina  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  473.     In  fol.  Quercus  Roboris. 

Moravia. 
Didymopsis  congoensis  Torr.  1914.    Bull.  Jtird.  Bot.  Bruxelles  IV,  12.    Ad  lign. 

Congo. 
Didymosphaeria   Linder ae    Sacc.    1914.      Annal.   Mycol.    XII,   297.       In    ram. 

Linderae  Benzoin.     Canada. 
D.   Petrakiana  Sacc.  1914.    In  Petrak,  Fl.  Bohem.  et  Morav.  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze,  Nr.  1033  et  Annal.  Mycol.  XII,  286.     In  fol.   Tiliae  platyphyllae. 

Moravia. 
D.    Prosopidis  Bulä:;:,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVITI,  198. 

In  ram.    Prosopidis  Stephanianae.     Mesopotamia. 
Didymosporium  Petrakeanum  Sacc.   1914.     In   Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav. 

exsj  II.  Ser.,  1.  Abt.  Pilze,  Nr.  962.     In  ram.   Populi  nigrae.    Moravia. 
Didymotn'ch'.un  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naiuiw.  Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.  140.     {Dematicae). 
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Didymotr.cimm  clirysosperrnum  (öacc)  v.  Höhn.  1914.     Sitzungsber.  K.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Math.-Naturvv.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  140.     (syn.  Rhyno- 

trichum   chrysospermnrn  Sacc). 
Dimcromyces  Anlacophorae  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  20, 

Ad  corp.   Anlacophorae  posiicae.     Perak. 
D.  Hermaeophagae  Thaxt.  1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  21.     Ja 

aiitennis  Hermaeophagae  insnloris.     Grenada. 
D.  Homophoctae  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L.  19.     Ad  corp. 

Homophoeiae  aequinoctialis.     Guatemala,   Grenada,  Trinidad. 
D.   Longitarsi  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  22.     Ad  corp. 

Longitarsi  testacei,  /..  subcincii,  Aphthonae  Deyrollei.  Arkansas,  Trinidad. 
Dimerosporina  Dinochloae  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.  101.     In  fol.  Dinochloae  scandentis.     Ins.  Palawan. 
Dimerosporium  lussoniense  Sace.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  303.    In  fol.  Pitto- 

spori  spee.     Ins.  Luzon. 
Diorchidium  Lophatheri  Syd.  1914.   Annal.  Myeol.  XII,  107.    In  fol.  Lophatheri 

gracilis  var.  elati.     Formosa. 
Diplochorella  amphimclaena  (Mont.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII, 

277.    {Dothidea  amphimelaena  Mont.,  Phyllochora  Osyridis  Cke.,  Dothi- 

della  Osyridis   var.    Tassiana    Sacc,    Microcycliis   Osyridis    Sace.,    M. 

Tassianus  Syd.). 
Diplodia  Adenocarpi  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc  Nat.  Ser.  Bot. 

Tsr.  7,  p.  43.     In  ram.  Adenocarpi  iniermedii.  j  Hispania. 
D.  artocarpina  Sace.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  309.    In  fol.  Artocarpi  integri- 

foüae.     Ins.  Luzon. 
D.  Coicis  Sacc.   1914.     Annal.  Myeol.  XII,  309.      In  fruet.    Coicis  Lacrimae 

Manila. 
D.   Consneloi  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nae.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  5, 

p.   19.     In  caul.   Rumicis  spec.     Hispania. 
D.  Datnrae  Sace.   1914.     Annal.  Myeol.  XII,  308.     In  caul.   Daturae  albae. 

Manila. 
D.  herbarum   (Cda.)   Sacc.   f.   Centanreae   Gz.   Frag.    1914.      Trab.   Mus.   Nac. 

Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  7,  p.  43.    In  ram.  Centaureae  albae  var.  deustae. 

Hispania. 
D.  insiiiva  Sace.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  299.    In  ram.  Linderae  Benzoin. 

Canada. 
D.   Lunariae  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Teil  111, 

I>.   619.     In  fruet.   Lunariae  biennis.     Marehia. 
D.  Manihoü  Sacc.  1914.  Annal.  Myeol.  XII,  310.   In  caul.  Manihotis  uülissimae 

Ins^  Luzon. 
D.  mespilina    Gaja,    1913.     Atti   Accad.    Sei.    Ven.    Trent.    Istr.    3.   Ser.    V. 

Italia. 
D.  Moringae  Saec  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  310.    In  cort.  Moringae  pterygo- 

spermae.     Ins.  Luzon. 
D.  phaseolina  Saec.   1914.     Annal.  Myeol.  XII,  309.     In  leguminib.   Phaseoli 

liinati.     Ins.  Luzon. 
D.  Rhamni  Died.   1914.     Kryptog.:Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Teil  III, 

p.  627.     In  ram.   Rhamni  catharticae.     Marehia. 
D.  solanicola  Sace.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  310.    In  caul.  Solani  verbasci- 

folü.     Ins.  Liizon. 
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Diplodia  Teiicrii  Gz.  Frag.  1914.    Bol.  R.  Soc.  Espan.  Hist.  nat.  XIV,  243.     In 

caul.    Teiicrii  fruticantis.     Hisj)ania. 
D.    Viciae  Schembel,  1913.    Bull,  angew.  Bot.  St.  Petersburg  VI,  706.    In  fol. 

et  caul.    Viciae  Craccae.     Rossia. 
Diplodina  Dioscoreae  Woronicli.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  21. 

In  fruct.  Dioscoreae  caucasicae.     Abchasia. 
D.  phomoides  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  294.    In  caul.   Torilis  helveticae. 

Mora\ia. 
D.    Polygoni  setosi  Babak,  1914.     Ann.  k.  k.  uaturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

206.     In  caul.  Polygoni  setosi.     Kurdistania. 
D.  rhachidicola  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  206. 

Ad  rbacbide.s  Astragali    gossypitwidis,    A.    argyrophylli,    A.    basianici. 

Mesopotamia. 
Discella  dulcamarae  üied.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX, 

Heft  IV,  p.  754.    In  ram.  Solani  dulcamarae.    Marcliia. 
D.   Ribis  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Biandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV,  p.  753. 

In  ram.   Ribis  nigri.     Marcliia. 
Discinella  minutiss'ma  Ramsb.  et  Garn.  1914.    Journ.  of  Bot.  LH,  216.    Ad 

terrain  argillosam.     Anglia. 
Discosia  maciiliformis  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  164.   In  fol.  Fagi  silvaticae 

var.  Sieboldi.     Japonia. 
D.  splendida  W.    Kirschst.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX, 

Heft  IV,  p.  727.     In  caul.  Monotropae  Hypopitydis.     Marchia. 
Dissophora  Tliaxt.  1914.     Bot.  Gaz.  LVIII,  361.     [Zygomycetes). 
D.  decumbens  Tbaxt.  1914.     Bot.  Gaz.  LVIII,  361.     In  fimo.     America  bor. 
Dothidella  Dcrridis  (P.   Henn.)  Theiss.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  69.     (syu. 

MicrocyclüS  Derridis  P.  Henn.). 
D.  indica  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  302.  In  fol.  Meliaceae  spec.  ludia  or. 

D.  Pelvetiae  Sutherland,  1914.  Trans.  Brif.  Myc.  Soc.  V,  153.  In  thall.  Pelvetiae 

canaliculatae.     Ins.  Orkney. 
Dothiorella  Aceris  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Matli.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  116.  In  ram.  Aceris  campestris.  Au.«tria. 
Drepanopeziza  campestris  (Relim)  Jaap,  1914.  Verb.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg. 

LVI,  79.     (syn.   Pseudopeziza  campestris  Rehm). 
Echinosporium  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  25.    {Dema- 

tiaceae,  Dictyosporae). 

E.  Aceris  Woronich.    1913.     Monit.   Jard.  Bot.   Tiflis  XXVIII,  25.      In  fol. 

Aceris  Pseudoplatani.     Caucasus. 
Elfvine;iella  Murrill,  1914.     Northern  Polypores.     {Polyporaceae). 
E.  fomentaria  Murrill,  1914.    Northern  Polypores.    (syn.  Elfvingia  fomentaria 

Murr.). 
Elllsiodothis  Theiss.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  74.     (Dothideaceae). 
E.  inquinans  (E.  et  E.)  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  73.    (syn.  Asterina 

inquinans  E.  et  E.). 
E.  Pandani  Syd.  1914.    Ajinal.  Mycol.  XII,  565.    In  fol.  Pandani  luzoncnsis. 

Ins.  Philippinenses. 
Empusa  elegans  Majmone,  1914.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XL, 

98.     In  larvis  Porthesiae  chrysorrhoeae.     Germania. 
Englerula  mexicana  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XIT,  301.     In  fol.  Laiirineae 

spec.     Veracruz. 
Botanischer  Jahresbericht  XLI  (1914)  1.  Abt.    [Gedruckt  13.  9.  20.]  25 
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Englcnilüswr  coniinuiis  üyd.   11)14.     Aunal.   Mycol.   XII,  2Ul.     In  fol.    Ilicis 

pcdunciilosae.     Japonia. 
Entoloma  Biirkillae  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  74.     Ad  terr.     Singapore. 
E.  murinurn  Egeland,  1913.    Nyt  Magaz.  f.  Naturvidensk.  LI;  tt2.    In  grauii- 

uosis.     Norvegia. 
Entomophthora  Jaapiana  Bubak,  1914.     Aiiual.  Mycol.  XII,  425.      In  corp. 

Euacanthi  interrepti  ad  fol.  graniin.     Thuringia  (nom.  uudum). 
Entorrhiza  caricicola  Ferd.  et  Winge,  1914.   Dansk  Bot.  Arkiv  11,  1.    Ad  radic. 

Caricis  limosae.     Dania. 
E.   Raiinkiauiona  Ferd.  et  Wiuge,  1914.    Dausk  Bot.  Arkiv  II,  1.    Ad  radic. 

Scirpi  fliiitantis.     Dania. 
Entyloma  Debonianam  Sacc.  1914.     N.   Giern.  Bot.  Ital.  N.  Ser.  XXI,  115. 

lu  caul.  Oenanthes  globidosae.     Ins.  Malta. 
E.  Oryzac  Syd.  1914.     Aniial.  My5ol.  XII,  197.     In  fol.  Oryzoe  sativae.     Jus. 

Pliilippineiises. 
E.    Tragopogonis  Wiobl.  1914.     Spraw.  Kom.  fizyogr.  Akad.  Umiejet.  w  Kra- 

kowie  XLVIII,  15.     In  fol.    Tragopogonis  orientalis.     Galicia. 
Ephelis  Oryzae  Syd.  1914.    Aunal.  Mycol.  XII,  489.     In  iuflorescent.    Oryzae 

sativae.     India  or. 
Epichloe  Warbwgiana  P.  Magu.  var.  Donacis  Rehm,  1914.     Lsafl.  Philippin. 

Bot.  VI,  Art.    103,  p.   2225.      In  infloresceut.   Donacis   cannaeformis. 

Ins.  Luzon. 
Epithele  interruptaBTes.  I91i.  Bull.  Jard.  Bot.  BruxellesIV,  25.  Adram.  Congo. 
Eutypa  Alangii   Rehm,   1914.     Leafl.  Philippin.   Bot.  VI,  Art.    103,  p.   2214. 

In  ram.   Alangii  bcgoniaefoUi.     Ins.  Luzon. 
Eu.  Capparidis  Rehm,   1914.     L?afl.  Philippin.   Bot.   VI,  Art.    103,  p.   2215. 

In  ram.  Capparidis  spsc.     Ins.  Luzon. 
Eu.  inconspicua  Rshm,  1914.    Laafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2265. 

In  cort.  Strebli  asperi.     Im.  Philipiiinenses. 
Eu.  megalosoma  Rahm,  1914.    Ldafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  22(34. 

In  ram.  emort.     Ins.  Philippineiises. 
Eutypella  Labumi  AUesch.,  var.  CoUiteae  Sacc.  1914.    Anual.  Mycol.  XII,  298. 

In  ram.   Colutcae  arborescentis.     Canada. 
Eu.  Leucaenae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.   Journ.  VI,  Art.   105,  p.   2266. 

In  ram.  Leucaenae  glaucae.     Ins.  Philippinenses. 
Eu.   Preinnae  Rehm,  1914.     Leafl.  Phiiippin    Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2213.     lu 

cort.   Premnae  vestitae.     Ins.  Luzon. 
Eu.  tiflisiensis  Rehm.  1914.    Ascom.  exs.  Nr.  2110  et  Aunal.  Mycol.  XII,  171. 

lu  trunc.   Magnoliae  grandijlorac.     Caucnsus. 
Exidiü  lagunensis  Graff,  1913.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C,  VIII,  299.    Ad 

liguum.     Luzon. 
Exoascus   Cerasi-microcarpae    Kuschke,    1913.      Monit.    Jard.    Bot.    TifliSj   23. 

In  fruct.  Cerasi  microcarpae  Boiss.     Caucasus. 
Exobasidium  Magnusii  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  19. 

In  fol.    Rhododendn  flavi,     Caucasus. 
Exosporium  Cnlopliylli  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2, 

p.   189.     In  ram.   Calophylii  inoplivlli.     Ins.  Palawan. 
Kxotrichum    Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  571.     (Excipulaceae). 
E.   leucomelas  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  571.     In  fol.  Sumbaviae  rottle- 

roidis.     Ins.  Philippinenses. 
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Fenestella  canadica  Rehm,  1914.    Ascom.  exs.  Nr.  2112  et  Aanal.  Mycol.  XII, 

172.     lu  cort.  Coluteae  arborescentis.     Ganacla. 
Flammnlü  bella  Massee,   1914.      Kew  Bull.,  74.     Ad  terr.      Singapore. 
F.  elegantnla  Massee,  1914.     Kew  Bull.  Nr.   10,  p.  359.     Ad  terr.     Singapore. 
Fomes   Allardi  Bres.    1914.     Bull.    Jard.   Bot.    Bruxelles  IV,    19.     Ad  truuc. 

Cougo. 
F.  pectinatiis'Kl.  var.  congoaniis  Bres.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  19. 

Congo. 
F-  putearius  Weir,  1914.     Jouni.  Agric.   Res.  II,  163.     Ad  truuc.  Coniferae. 

America  bor. 
F.  subchioneus  (Murr.)    Graff,  1914.     Philippine   Journ.   Sc.   Sect.  C.  IX,  238 
(syii.    Tyromyces   subchioneus    Murr.,     Polyporus   subchioneus    Sacc.    et 

Trott.). 
f.   unguliformis  (Murr.)  Graft',  1914.     Philippine  Journ.  So.  Sect.  C  IX,  239. 

(syu.     Tyromyces    unguliformis    Murr.,    Polyporus    unguliformis    Sacc. 

et  Trott.). 
Fomitiporia  Weirii  }>lu.vTi\\,  \dl4:.   MycoJogia  VI,  93.   Ad  trunc.  Thujae  plicatae. 

America  bor. 
*Fulvitomes  Murrill,   1914.     Northern  Polypores.     {Polyporaceae). 
F.  Everhartii  Murrill,  1914.     Northern  Polypores.     America  bor. 
F.  juniperinus  Murrill,  1914.     Northern  Polypores.     America  bor. 
F.   Ribis  Murrill,  1914.     Northern  Polypores.     America  bor. 
F.   Robiniae  Murrill,  1914.     Northern  Polypores.     America  bor. 
Fumago  Donatiae  Chandler,  1911.     Notes  Roy.  Bot.  Gard.  Edinburgh  XXII, 

46.     In  fol.  Donatiae  novae-zelandiae.     Nova  Zelandia. 
*Fusarium  ßafaf/s  Wollenwsb.  1914.   Journ.  Agr.  Research.  II.   In  fol.  Ipomoeae 

Batatatis.     America  bor. 
*F.  caudatum  Wollenweb.  1914.    Journ.  Agr.  Research.    II.    In  caul.  Ipomoeae 

Batatatis.     America  bor. 
F.  Cepae   Hanzawa,   1914.      Mycol.  Centralbl.   V,   5.      In  bulb.    Allii   Cepae. 

Japonia. 
*F.  hyperoxysporumWollenw.  1914.     Journ.  Agr.  Research  II.     In  caul.   Ipo- 
moeae Batatatis.     America  bor. 
F.   Laboulbeniae  Cepede,  1914.    Arch.  Parasitol.  XVI,  373.    Ad  Laboulbeniam 

Blanchardi.      Gallia. 
*F.  orthoctras  var.   iriseptatum   Wollenw.  1914.  Journ.  Agr.  Research  II.     In 

caul.   Ipomoeae  Batatatis.     America  bor. 
*F.  radicicola  Wollenweb.  1914.    Journ.  Agr.  Research.  II.    In  radic.  Ipomoeae 

Batatatis.     America  bor. 
*F.  samoense  Gehrmann,  1913.    Arb.  kais.  Biol.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstwirtsch. 

IX.     In  fruct.    Theobromae  Cacao.     Samoa. 
Fusicoccum  aesculanum  Sacc.  1914.    Aunal.  Mycol.  XII,  293.    In  ram.  ^esculi 

Hippocastani.     Moravia. 
F.   corylinum  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  293.    In  ram.  Coryli  Aveüanae. 

Moravia. 
F.   ericeti   Sacc.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  292.     In  ram.   CaUunae  vulgaris. 

Moravia. 
F.  Smilacis  Woronich.  1913.     Mouit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  21.     In  ram. 

Smilacis  excelsae.     Abchasia. 
Galcra  flexipes  Massee,  1914.    Kew  Bull.  Nr.  10,  p.  359.    Ad  terr.    Singapore. 

25* 
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Gooniycos  Traaen,  1914.     Nyt  Mag.  Naturvid.  LH,  28. 

G.  auratus   Traaen,    19 U.      Nyt   Mag.    Naturvid.    LH,    30.     E    terra   cultus, 

Norvegia. 
G.  cretaceus  Traaeji,   1914.      Nyt  Mag.  Naturvid.   LH,   31.      E   terra   cultus. 

Norvegia. 
G.  siilpimreus  Traaen,  1914.     Nyt  Mag.  Naturvid.  LH,  30.     E  terra  cultus, 

Norvegia. 
G.   vulgaris   Traaen,    1914.      Nyt  Mag.   Naturvid.   LH,    29.      E   terra  cultus, 

Norvegia 
Glllptia  Torr.   1914.     Bull.   Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,   12.     (Mucedinaceae). 
G.  cinnabarina  Torr.  1914.   Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  13.    Ad  lign.    Congo,- 
Gillotiella  late-maciilans  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.   Jouru.  VI,  Art.   105,- 

p.   2278.     In  fol.   Arengac  spec.     Ins.  Philippinensee. 
Gloeosporiiim  aleuriticum  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  311.   In  ram.  Aleuritis- 

moliiccanae.     Ins.  Luzon. 
G.   Borgianum  Sacc.   1914.     N.   Gioru.  Bot.  ital.  N.   Ser.  XXI,  123.     lu  ram. 

Cerei  siiec.     Ins.  Malta. 
G.  Camphorae  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  284.    In  fol.  Camphorae  offici- 

nariim.     Sicilia. 
G.  Cinnamomi  (P.  Henn.)  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  INIark  Brandenbg.,  Bd.  IX,- 

Heft  IV,  p.  769.     lu  fol.  Cinnamomi  cassiae,  zeylanici.     Berolinum. 
G.  Duthieanum  Sacc.   1914.     N.   Giorn.  Bot.  ital.  N.   Ser.  XXI,  123.     In  fol. 

Fici  rubiginosae.     Ins.  Malta. 
G.  Gneti  Died.  1914.    Kryptog.*-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV,  p.  774. 

In  fol.  Gneti  Gnemonis.     Berolinum. 
G.  Lonicerae  J.  W.  EUis,  1914.  Trans.  Brit.  Myc.  Soc.  V,  293.  In  fol.  Lonicerae.- 

Anglia. 
*G.  Lycopersici  Fr.  Krüger,   1913.     Arb.  k.  Biol.  Anst.  f.   Land-  u.   Forstw., 

Bd.  IX,  Heft  2.     In  fruct.   Lycopersici  esciilenti.     Germania. 
G.  macrophomoides   Sacc.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  311.      In  caul.   Sesami 

indici.     Ins.  Philippinenses. 
G.  Merrillii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  Xll,  575.    In  caul.  Ricini  communis. 

Manila. 
G.  mesopotamicum  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

217.     In  fol.  Salicis  acmophyllae.     Mesopotamia. 
G.  Myristicae  P.  Henn.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV,- 

p.   177.     In  fol.  Myristicae  moscfiatae.     Berolinum. 
G.  ocellatiim  (Lev.)  Keissl.  1914.    Verb.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  148.    (syn. 

Sphaeropsis  ocellata  Lev.). 
G.   P/nföt' Bub.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  209.   In  acubus  P/n/  P/neae.   Tirolia. 
G.  Saponariae  Siemaszko,  1913.     Bull,  angew.  Bot.   St.  Petersburg  VI,  717.- 

In  fol.  Saponariae  officinalis.     Rossia. 
Gloeopeziza  turricola  Sacc.  et  Peyronel,  1914.     Annal.  Mycol.   XII,   282.     Ad 

terr.     Iralia. 
*Glomerella  Lycopersici  Fr.  Krüger,  1913.   Arb.  k.  Biol.  Anst.  f.  Land-  u.  Forstw.,. 

Bd.  IX,  Heft  2.     In  fruct.   Lycopersici  esculenti.     Germania. 
Gnomonia  Litseae  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  200.   In  fol.  Litseae  glutinosae. 

Ins.  Philippinenses. 
Goniosporium  unilaterale  Sacc.  et  Peyronel,   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  312.- 

In  culm.  Scfiizostacliyi  spec.     Ins.  Palawan. 
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Grandinia  alnicola  Bourd.  et  Galz.    1914.     Bull.   Soc.   Myc.  Fr.   XXX,  254. 

Ad  ligu.   Alni  glntinosae,  Salicis  albae.     Gallia. 
^uignardia  albicans  Rehm,  1914.  Leafl.  Philippin.  Jouni.  VI,  Art.  105,  p.  2258. 

lu  fol.  Hoyae  luzonensis.     Ins.  Philippinenses. 
G.   Alhagii  Bubäk,   1914.     Ann.   k.  k.  naturli.   Hofmus.   Wien  XXVIII,   197. 

In  caul.   Alhagi  cameloriim.     Mesopotamia. 
G.   Arengae  Relim,  19141    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2195.    In  fol. 

Arengae  mindorensis.     Ins.  Luzon. 
O.  fasco-cinsrea  Rehm,   1914.     Leafl.  Phiiippin.   Bot.   VI,  Art.    103,  p.   2195. 

In  fol.   Antidesmae  spec     Ins.   Luzon. 
G.   Lysimachiae  Jaap,  1914.    In  Krieger,  Fg.  saxon.  Nr.  2262.     In  fol.  Lysi- 

machiae  vulgaris.     Saxonia. 
G.  Manihoti  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  304.    In  ram.  Manihot  utilissimae. 

Ins.  Luzon. 
G.  Sterciiliac  Rehm,  1914.     Leafl.  Phiiippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2194.     In 

fol.  Sterciiliae  foetidae.     Ins.  Luzon. 
Gymnospor angium  cfiineme.  Long,  1914.     Journ.  Agric.  Research  I,  353.     In 

acub.  Juniperi  cliinensis.     Japonia,  America  bor. 
G.  myricaiam  (Schw.)  Fromme,   1914.     Mycologia  VI,   229.     (syn.  G.   Ellisii 

Farl.).    I.  In  fol.  Myricae  carolinensis,  ceriferae.    III.  In  ram.  Chamae- 

cyparis  thyoidis.     America  bor. 
Haplaria  lateritia  Torr.   1914.     Bull.  Jard.  Bot.   Braxelles  IV,  11.     Ad  cort. 

Congo. 
Haplosporangiiim  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  362.     (Zygomyceteae). 
H-  bisporale  Thaxt.  1914.    Bot.  G-az.  LVIII,  363.    In  fimo  suino.    Tennessee. 
H-  decipiens  Thaxt.   1914.     Bot.  Gaz.  LVIIL  364.     In  fimo.     Hayti. 
'Haplosporella  Betulae  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX, 

Heft  III,  p.   587.     In  ram.   Betalae  verrucosae.     Marchia. 
H.  Fraxini  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  IVIark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IIT, 

p.   588.     In  ram.   Fraxini  exelsioris.     Thuringia. 
//.  insitiva  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  299.     (syn.   Coniothyriuni  insi- 

tiviim  Sacc). 
H.  minuta  Died.   1914.      Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Heft  III, 

p.  587.     In  ram.   BetiUae  verrucosae.     Marchia. 
H-    Rliamni  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  588.     In  ram.   Rhamni  caUiarticae.     Marchia. 
H.    Vanderystii  Eres.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  9.    Ad  cort.    Congo. 
Hebeloma  so'-didum  Maire,  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  212.    In  cedretis 

Atlantis  algeripi. 
Hcl'comyces  niveus  Bres.  et  Jaap,  1914.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg. 

LVr,  91.  Parasit,  ad  Diplodlam  inquinantem  in  ram.  Fraxini  excelsioris. 

G-ermania. 
Helminthosporium  caryopsidum  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  313.  Incaryops. 

Sorghi  vulgaris.     Ins.  Luzon. 
H.  Sacchari  Butl.  1913'.    Mem.  Dept.  Agric.  India,  Bot.  Ser.  VI,  Nr.  6,  p.  207. 

In  fol.  Sacchari  officinarum.     India  or. 
Hcmileia  Ancylanthi  Syd.  1914.    Mouogr.  Ured.  III,  208.    (syn.   Uredo  Ancy- 

lantlii  P.   Henn.). 
//.   Antidesmae  Syd.  1914.     Monogr.  Ured.  III,  219.     (syn.   Uredo  Antidesmae 

Rac). 
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Hemileia    Dioscoreae-aciileatae    Syd.    1!>14.      Monogr.    Ured.    III,   220.      (syiu 

Uredo  Dioscoreae-aciileatae  Rac.)- 
H.   Holstii  Syd.  1914.    Hoiiogr.  Ured.  III,  213.     (syii.   Uredo  Holstii  P.  Heiin. 

U.   Psycliotriae-Volkcnsii,   U.  mkusiensis  P.   Heun.). 
H.  Holarrhenae   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   Xll,   196.      In  fol.   Holarrhenae 

antidysentericae.     India  or. 
H.  jiiruensis  Syd.   1914.     Monogr.  Ured.  TTl,  218.     (syn.    Uredo  juruensis  P. 

Ilenn.). 
H-   Laurentii   Syd.    1914.     Mouogr.    Ured.   III,   215.      (syn.    Uredo    Laiirentii 

P.   Henn.). 
H.  mbelensis    Syd.    1914.      Monogr.    Ured.    III.   223.      (syn.    Uredo    mbelensis 

P.   Heim.). 
H    Mildbraedii  Syd.  1914.    Monogr.  Ured.  III,  212.     (syn.   Uredo  Mildbraedii 

Syd.). 
H.   Phajii  Syd.  1914.     Monogr.  Ured.  III,  222.     (syn.    Uredo  Phajii  Rac). 
H.  Scheffleri  Syd.  1914.    Monogr.  Ured.  III,  220.    (syn.  Uredo  Scheffleri  Syd.). 
H.  sonsensis    Syd.    1914.      Monogr.    Ured.    III,    217.      (»yn.    Uredo   sonsensis 

P.   Kenn.). 
H.  Strophantin    Rac.    1914.       Monogr.    Ured.    III,    217.       (syn.    Hemileiopsis 

Strophanthi  Rac). 
H.   Wrightiae'^Rac  1914.    Monogr.  Ured.  III,  218.    (syn.  Hemileiopsis  Wrightiae 

Rac). 
Hcndersonia  Acantfiopliylli  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  natnrh.   Hofmus.  Wien 

XXVIII,  212.     In  caiil:-  Acantfiophylli  verticillati.     Kurdistania. 
H.   Coicis  Sacc.  1914.    Annal.  Myco!.  XII,  310.    In  caryops.  Coicis  Lacrimae. 

Manila. 
H.  grandimacülans  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  208.     In  fol.  Ctiamaeropis 

excelsae.     Tirolia. 
H.  Gailloniae  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  212. 

In  cort.  Gailloniae  Olivieri.     Mesopotamia. 
H.  Hyacintfiina  Sacc  1914.     N.  Giorn.  Bot.  ital.  N.   Ser.  XXI,  120.     In  fol. 

Arundinis  Plinianae.     Ins.  Malta.  , 

H.   /uzu//na  Sacc.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  294.   In  Ga,la,m.  Luzulae  nemorosae. 

Moravia. 
H.  oligoseptata  Grove,  1914.    Hedwigia  LV,  146.   In  fol.  Dolichi  spec.   Australia 

occid. 
H.   Pegani  Bubak,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.   Wien  XXVIII,  212. 

In  cort.   Pegani  Harmalae.     Mesoi^otamia. 
H.   Priini  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Braudeubg.,  Bd.    IX,   Pleft   III, 

p.  658.     In  ram.   Pnini  serotinae.     Marcliia. 
H.  Santolinae  Hollös  fa.  macrospora  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nac  Cienc 

Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  7,  p.  44.    In  caul.  et  ram.  Santolinae  rosmarinifoliae. 

Hispania. 
H.  secalina  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Heft  IV, 

p.   655.     In  culm.  Seealis  cerealis.     Thuringia. 
H.  Spodiopogonis  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

213.     In  vagin.   Spodiopogonis  pogonanthi.     Kurdistania. 
H.  Vf cio-Fa&ae  Savelli,  1914.   MalpighiaXXyi,54l.  In  fol.  Viciae  Fabae.  Italia- 
H.    Vitis  Died.  1914.    Kryptog.-I<].  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III,  p.  662. 

In  ram.    Vitis  viniierae.     -Marchia. 
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Hendersoiiina  Butl.  1913.    Mem.  Dept.  Agric.  India,  Bot.  Ser.  VI,  Xr.  6.  p.  198. 

(Sphaeropsidaceae). 
H.  Sacch-ri  Butl.  1913.     Mem.  Dept.  Agric.  India.  Bot.  8er.  VI,  Xr.  6.  p.  198. 

lu  euliii.   Saccliari  officinamm.     India  or. 
Henäersoniila    Pini    Died.    1914.       Kryptog.-Fl.    Mark   Brandenbg.,   Bd.    IX, 

Heft  IV,  p.   667.     In  cort.    Pini  silvestris.     Marchia. 
Henningsomyces  pliilippinensis  8yd.   1914.     Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX, 

Xr.   2,  p.    161.     In  fol.   Morindae  spec.     Ins.  Palawan. 
H.  pusillimus  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.   C.  Bot.   IX,  Xr.   2,  p.    162. 

In  fol.   Adinae  «■pec.     Ins.  Palawan. 
Herpotrichia  moravicaPetTSik,  1914.    Fl.  Bohem.  et  MoYav.  exs..  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze  Xr.   969.     Ad  lign.  putrid.     MoraA'ia. 
H.  philippinensis  Rehni,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2203. 

In  cort.    Alstoniae  scholoris.     Ins.  Luzon. 
HcrpotrichieÜJi  Petrak,   1914.     Amial.  Mj^col.  XII,  472.     [Sphaeriaceae). 
H.  moravica  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  472.     In  ram.  Fagi  silvaticae. 

Moravia. 
Horpotrichiopsis  v.   Höhn..   1914.     Sitzungsber.   K.  Akad.  Wiss.   Wien,  Math.- 

Xaturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   115.     (Sphaerioideae). 
H.   Cüllimorplia  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.   K.  Akad.   Wiss.   Wien,  Math.- 

Xaturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.  115.    In  ram.  Rubi  friiticosi.    Austria 

infer. 
H.  rlienanav.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-X^aturw. 

Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   116.     (syn.   Pyrcnochaeta  rhenana  Sacc). 
Hetcropatella  iimbilicata  (Pers.)   Sacc.  fa.   minor  Sacc.  et  Trav.   1914.     Annal. 

Mycol.  XII,  285.     In  fol.  Carlinae  corymbosae.     Hispania. 
Hetorodothis   Syd.    1914.      Philippin.    Journ.    Sc.   C.   Bot.    IX,   Xr.    2,  p.    170. 

{Dotflideaceae). 
H.  leptotlicca  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2.  p.  171.     In 

fol.  Glycosmidis  cochincfunensis.     Ins.  Palawan. 
Hcterosporium   Yiiccae  Bub.   1914.    Annal.  Mycol.  XII,  214.     In  ram.  floiibus 

Yiiccae  americanae.     Tirolia. 
H.  Sorghi  Ranojevic,  1914.     Annal.  Mycol.  XTI,  418.     In  glumis  et  paniculis 

Sorgh'  vulgaris.     S?rbia. 
Hcxagona  Reye^ii  Pat.    1914.     Leafl.  Philippin.   Bot.   VI,  Art.    104,  p.    2246. 

Ad  ram.      Ins.  Philippinenses. 
H.    Tfjwaitesii  Berk.  fa.  resupinata  Fat.  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  Vi,  Art. 

104.  p.   2245.     Ad  lign.     Ins.  Philippinenses. 

fa.  siniiatoPat.  1914.   Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  104,  j).  2245. 
Ad  lign.      Ins.   Philippinenses. 
Holstiella  eutypa  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2217. 

In  ram.  arbor.     Ins.  Luzon. 
Horinisciopsis  Sumstine,  1914.     Mycologia  VI,  32.     (Hyphomycet). 
H.  gelatinosa  Sumstine,  1914.    Mycologia  VI,  32.    Ad  trimc.  emort.    Pennsyl- 

vaniii. 
*Hormisciiim   Leonardianiim   Gaja,   1913.      Atti  Accad.  Sei.  Ven.   Trent.   Istr. 

3.    Ser.  V.     Italia. 
H.   myrmecopliiliim  Thaxt.   1914.  '  Bot.  Gaz.  L,VIII,  238.     In  corpore  Pseudo- 

myrmicis  spec.     Brasilia. 
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Humaria  conformis  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2233. 

Ad  terr.     Ins.  Luzon. 
H.  coprogena  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  291.    lu  fimo  equino.    Moravia. 
H.   Petrakii  Sacc.   1914.     lu  Petrak,  Fl.  Bohem.  et  Morav.  IL   Ser.,  1.  Abt. 

Pilze,  Nr.   1050.     lu  fimo  equino.     Moravia. 
H.   Petrakii  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  291.     In  fimo.     Moravia. 
H.  pfiagospora  Flag.  et  Lort.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  222.    Ad  terr. 

argillic.     Gallia. 
Humicola  Traaen,  1914.     Nyt  Mag.  Naturvid.  LH,  31. 
H.  fiiscoatra  Traaeu,   1914.      Nyt  Mag.   Naturvid.   LH,   33.      E  terra  culta. 

Nor'vegia. 
H.  grzsea  Traaen,  1914.    Nyt  Mag.  Naturvid.  LH,  34.   E  terra  culta.   Norvegia. 
Hyalopsora  japonica  Diet.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  84.     In  frondib.   Poly- 

podii  senanensis.     Japonia. 
Hyalopus  geophilus  Sacc.  et  Peyronel,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  284.    Ad  terr. 

Italia. 
H.  heterosporas  Härder,  1914.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  IL  Abt.  XLIII, 

27.     G-ermania. 
Hydnum  Copelandii  Pat.  1914.    Leafl.  Pliilippin.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2251. 

Ad  trunc.     Ins.  Pliilippiueuses. 
H.  elatiim  Massee,  1914.     Kew  Bull.  Nr.  10,  p.  359.     Singapore. 
H.  insulare  Pat.  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2251.     Ad  terr. 

Ins.  Philippinenses. 
Hydrocybe  caespitosaMMvv.  1914:.   Mycologia  VI,2.   Inter  Muscos.  America  bor. 
Hymenochaete  siibferruginea  Bres.  et  Syd.  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C, 

IX,  351.     ,Ad  li,gmini.     Luzon. 
-  deflectens  Bres.  et  Syd.  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C  IX.  351.    Ad 

lignum.     Ins.  Philippinenses. 
*Hymenogaster  Spictensis  Pat.  1914.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.   XXX.      Sub  terr. 

G-allia. 
Hypochnus  BurnatI  Lsndner,  1914.     Bull.  Soc.  Bot.  Genove,  2.  Ser.  VI,  104. 

In  ram.    Vitis  viniferae.     Helvetia. 
Hypocrea  mellea  Rehm,  1914.    Lsafl.  Philip-pin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2276. 

In  ram.  decorticat.     Ins.  Philippinenses. 
Hypocrella   Aleyrodis   (Webb.)    Sawada,    1914.      Bot.    Mag.    Tokyo   XXVIII, 

p.  (279)  (syn.  Ascliersonla  Aleyrodis  Webb.,  A.  tahitensis  Webb.,  Hypo- 
crella Raciborskii  Zimm.). 
Hypoderma  Laminariae   Sutherland,    1914.      Trans.   Brit.   Myc.    Soc.   V,   152. 

In  thall.  Laminariae  saccharinae.     Ins.  Orkney. 
*Hypomyces  cancri  (Rutg.)  Wollenweb.  1914.     Journ.  Agr.  Research  IL     (syn. 

Nectria  cancri  Rutg.). 
H.  sulphureus  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XH,  564.     Parasit,  ad  Hirneolam 

affinem.     Ins.  Philippinenses. 
Hypoxylon   culmorum  Cke.  var.    Bambusae- Blume anae   Rehm,   1914.      Leafl. 

Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2205.    In  culm.  Bambusae  Blumeanae. 

Ins.  Philii>pinenses. 
H.  nummularioides  Rehm,  1914.   Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2272. 

In  culm.  Schizostacliyi  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Hysterographium   Vanderystii  Torr.   1914.     Bull.   Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  9. 

Ad  lign.     Congo. 
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Inocybe  echinospora  Egelaud,  1913.    Nyt  Magaz.  f.  Naturvidensk  LI,  63.    Ad 

terram.     Norvegia. 
/.   umbrina  Massee,   1914.      Kew  Bull.,  74.     Ad  terr.      Singapore. 
Inolonia   lilaceo-femigineum   Egelaud,    1913.      Nyt   Magaz.    f.    Naturvideusk. 

LI,  07.     In  piaetis.     Norvegia. 
Ischuostroma  Syd.    1914.     Pliilippiu.   Journ.   Sc.  C  Bot.   IX,  Nr.   2,  p.   186. 

(Leptostromataceae). 
I.   Merrillii  Syd.  1914.     Pliilippiu.  Jouru.   So.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  186.     In 

fol.    Talaumae  spec.     Ins.  Palawau. 
Kalmusia  epimelaena  Sacc  1914.   la  Patrak:  Fi.  Boliem.  et  Morav'.  ess.  II.  Ser., 

1.  Abt.  Pilze  Nr.  986.     Ad  trunc  emorfc.     Moravia. 
K.  epimelaena  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  290.    Li  liguo  Robiniac  Pseud- 

acaciae.     Moravia. 
K.  philippinarum  Rehm,  1914.    Leafl.  Pliilippiu.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2218. 

In  ram.  putrid.     Ins.  Luzon. 
Kretzschmaria  gomphoidea  Penz.  et  Sacc.  var.  mlcrospora  R3lim,  1914.    Leafl. 

Pliilippiu.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2206.    lu  truuc.  decorticat.    Ins.  Luzon. 
Kriegeriii  Winter  (v.  Höhn,  emeud.)  1914.    Sitzuugsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.   Kl.   CXXIII,  Abt.   1,   p.   114.     {Bulgariaceae). 
Hierlier  geboren: 
K.  elatina  (A.  et  S.)  Winter  (syn.  Peziia  elatina  A.  et  S.)  und  K-  Urceoliis  (Puck.) 

V.  Höhn.     (syn.  Coryne   Urceoliis  Fuck.). 
Kiiehneola  aliena  Syd.  et  Butl.  1914.     Monogr.  Ured.  III,  322.     (syu.  Ctiryso- 

myxa  aliena  Syd.  et  Butl.,   Uredo  Spondiadis  Petcb). 
K.   Biitteri   Syd.    1914.     Monogr.   Ured.   III,  322.      (syn.   Chrysomyxa  Biitleri 

Syd.,   Uredo  Lanneae  v.   Hoelih.). 
K.  Fiel  (Gast.)  Butl.  1914.   Aunal.  Mycol.  XII,  79.    III.  In  fol.  Fiel  glomeratae. 

Pusa.     (syn.    Uredo  Fiel  Gast.). 
K.  Gariigae  Syd.  1914.    Aunal.  Mycol.  XII,  196.     In  fol.  Ganigae  abilo.    Ins. 

Pliilippiueuses. 
K.   Markfiamiae  (P.  Henn.)  Syd.  1914.    Monogr.  Ured.  III,  318.    (syn.  Phrag- 

midiella  Markfiamiae  P.   Henn.). 
K.  peregrina  Syd.  et  Butl.  1914.     Monogr.  Ured.  III,  322.     (syn.  Chrysomyxa 

peregrina  Syd.  et  Butl.). 
K.  Wf/s  (Butl.)  Syd.  1914.  Moaogr.  Ured.  III,  321.  {ajü.  ChrysomyxaVitis  Butl). 
Laboiilbenia  arietina  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  36.    Ad 

corp.  Dlsonychae  recticollis,  austriacae.     Guatemala,  Trinidad. 
L.  arma/a  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Artsa.  Sei.  L,  40.   Ad  elytra  Oedio- 

nyclii  sublineati.     Mexiko. 
L.   Blanchardi  Gepede,  1914.    Arch.  Parasitol.  XVI,  373.    Ad  corp.  Demetriatis 

monostigmae.     Gallia. 
L.  braUliensis  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  27.    Ad  corp. 

Clirysomelidae.     Brasilia. 
L.   Bnichii  (Spsg.)  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  23.    (syn. 

Spfialeromyces   Bnichii   Speg.).      Ad  corp.    Lernae  spec,   L.   Sallei,   L. 

Allieni,   L.  dimidiaticornis,  L.  gracilis.      Guatemala,  Mexiko,  Brasilia, 

Trinidad. 
L.  cristatella  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L,  40.     Ad  corp. 

Halticae  sciitellatae,  Asphaerae  Siebersii,  Lacticae  nigriceptis.     Trinidad, 

Brasilia. 
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Laboalbenia  Diabroticac  Thaxt.  1914.      Proc.   Anier.  Acad.  Arts  a.  .^ei.  L,  38. 

Ade-lytra  Diabroticae  &^ec.,  D.  Fairmairei.  Mexiko,  Trinidad,  Guatemala. 

L.   Disonychae  (Spoü,.)  Thaxt.    1914.      Proc.  Amor.  Acad.   Arts  a.    i^ci.   L,   ,35. 

(syn.   Labüiilbeniella  Disonychae  Speg.). 
L.  jüligimsa  Thaxl.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L.  28.     Ad  corp. 

Halticae  plebeiae,  amethystinae,  jamaicensis.     Cuba,  Jamaika,  Haiti. 
L.   fnncbris  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L.  44.     Ad  elytra 

Halticae  spec.     Guatemala. 
L.   Halticae  Thaxt.    1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.    Sei.  L,  29.     Ad  corp. 

Halticae  spec,  Systenae  DeyroUei.     Kamerun,  Trinidad. 
L.  Hennaeophagae  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L.  32.     Ad 

corp.  Hennaeophagae  spec.  Trinidad. 
L.  Homophoetac  (Sp->>-.)  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  41. 

(syn.   Labonlbeniella  Homophoetac  Speg.). 
L.   Hoitentottae  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  26.    Ad  elytra 

Lcmae  Hoitentottae.     Zanzibar, 
L.  idiostoma  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  li.  28.    Tu  antenni^;- 

Halticae  jamaicensis.     Haiti. 
L.   Manobiae  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  33.     Ad  corp. 

Manobiae  abdominalis.     Madagaskar. 
L.   Monocestae  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L.  39.    Ad  corp. 

Monocestae  atricornis.     Manaos. 
L.   Nodostomae  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Aead.  Arts  a.  Sei.  L,  30.    Ad  corp. 

Nodostomae  spec.     M^idanao. 
L.  Oedionychi  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L.  32.    Ad  elytra 

Oedionychi  spec.     Manila. 
L.  popiiana  Thaxt.   1914.     Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.   Sei.  L,  23.     Ad  elytra 

Lemae  spec.     Xova   Guinea. 
L.  parf/fa  Thaxt.  1914.   Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  34.  Ad  corp.  Nisotrae 

dilectae,  Chapiiisi.     Kamerun,  Mad;  gxskar.  ' 
L.    Philippina  Thaxt.  19U.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  31.    Ad  corp. 

Chrysomelidae.     Manila. 
L.   Podontiae  Thaxt.   1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a.  Sei.  L,  36.    Ad  elytra 

Podontiae  luteae,  lipunctatae.     China.  Himalaya. 
L.  rhUwceralis  Thaxt.  1914.    Proc.  Amer.  Acad.  Arts  a. -Sei.  L,  24.    Ad  elytra 

Lemae  spec.,  L.  gracilis.     Brasilia,  Trinidad,  Surinam. 
Lachnea  {Tricharia)  nemorea  x.   Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.   Akad.   Wiss. 

Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   114.    Ad  terr.    Austria. 
Lachnella  setiformis   Rehm,    1914.      Ascom.   exs.   Nr.    2125   et   Annal.    Mycol. 

Xn,  174.     In  ram.    Popiili  canadensis.     Germania. 
Lachnocladium    Vanderystii  Bres.    1914.      Bull.    Jard.   Bot.   Bruxelles  IV,  25. 

Ad  terr.     Congo. 
Lactariiis  bicolor  Massee,  1914.    Kew  Bull.,  73.    Inter  folia  dejeeta.    Singapore. 
L.   veliitiniis    Bres.     1914.      Bull.    Jard.    Bot.    Bruxelles   TV,    15.      Ad    terr. 

Congo. 
Lagerheimia  carbonicola  Torr.   1914.     Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  29.     Ad 

ligna  deusta.     Congo. 
Lamprospora  annulata  Seaver,  1914.    Mycologia  VI.  11.    Ad  terr.  inter  Muscos 

et  Algas.     Connecticut. 
L.   ascoboloides   Seaver,   1914.      ]Mycologia  VI,   10.     Ad  terr.     Connecticut. 
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Lan.prospora  Maireana  Öeavev.  1914.    Mycolog.'ji  VI,  14.    Ad  l^iT.  iacer  JNluscos 

et  Algas  Algier.     America  bor. 
L.  spinulosa    Seaver,     1914.       Mycologia    VI,    11.      Ad   terr.    inter    Muscop. 

America   bor. 
L.  tuberculatclla  Seaver,   1914.      Mycologia   VI,  15.      Ad  terr.   inter  Museos. 

America  bor. 
Laschia  philippinensis  Graff,  1913.     Phüippine  Journ.  Sc.  Sect.  C  VIII,  300. 

Ad  ligmim.     Luzon. 
L.  simulans  Pat.  1914.    Leafl.  Pliüippiii.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2252     Ad  terr. 

Ins.   Phiiippinenses?. 
Lasiosphacria  araneosa  Tonend,  1914     Bull    Jard.  Bot.  Braxelles  IV,  7.    Ad. 

lign.    '  Congo. 
Lcmbosia  decolorans  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII.  561.    In  fol.  Qiierciis  ovalis. 

Ins.  Phüippinenses. 
L.  inconspicua  Syd.   1914.     Philippin.  Jonrn.   Sc.  C.  Bot.  IX,    Xr.  2,  p.   183. 

In  fol.  Guioae  spec.     Ins.  Palawan. 
L.  nerviseqiiia  Syd.   1914.     Pliilippin.   Jonrn.   Sc.  C.  Bot.   IX,  Xr.   2,  p.   183. 

In  fol.    Litseae  spec.     Ins.  Palawan. 
Lentiniis  Candidas  Graft,  1913.    Phüippine  Journ.  Sc.  Sect.  C.  VIII,  301.    Ad 

lignuni.     Luzon. 
L.   cornucopioides  (Bolt.)  var.  albicans  B,.  Schulz,  (1912)  1913.    Verh.  Bot.  Ver. 

Prov.  Brandenbg.  LIV.     In  silvis.  Pommerania. 
L.  lagunensis  Gratf,  1913.    Philippine  Journ.  Se.  Sect.  C.  VIII,  3o2.     In  silva. 

Luzon. 
L.  Macgregorii    Graff,   1914.      Philippine  Journ.    Sc    Sect.    0.    IX,   246.      Ad 

lignum  {?).     Ins.  Phüippinenses. 
Lentomita  philippinensis  Rehm,  1914.    Leafi.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105, 

p.  2259.  In  ram.  Gliricidiae  sepium.  Ins.  Philippinensis. 
Lepiota  albida  Massee,  1914.  Kew  Bull.,  72.  In  nidis  termitarum.  Singapore. 
L.  carneo-rubra  Massee,  1914.  Kew  Bull.  Xr.  10,  p.  357.  Ad  terr.  Singapore. 
L.  ferruginosa  Massee,  1914.  Kew  Bull.  Xr.  10,  j).  357.  Ad  terr.  Singapore. 
L.  ochracea  Massee,  1914.  Kew  Bull.  Xr.  10,  p.  357.  Ad  terr.  Singapore. 
L.  piilch  rrima  Graff,   1914.     Philippine  Journ.    Sc.  Sect.   ('.   IX,  244.      (syn. 

Lepiota  Candida  Morg.,  nee  Copel. ) 
L.  semivestita  Massee,  1914.     Kew  Bull.  Xr.  10,  p.  358.    Ad  terr.     Singapore. 
/..  siilphopenita  Graff,   1914.      Philippine   Journ.  Sc     Sect    C.   i:^:,   245.      Ad 

lignum.     Ins.   Phüippinenses 
Leptodothls  Theiss.  et  Syd.   1914.     Anna!.   Mycol.   XII,  268.     (Dothideaceae). 
L.  atramentaria  (B.  et  C.)  Th.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  268.     (syn. 

Rhytisma  atramentarium  B.  et  C   —  Pycnidia  =  Peltistroma  juiuanum 

P.   Henn.). 
Leptomassarla  Petrak,  1914.     Annal.  ^tycol.  XII,  474.     (Massariaceac). 
L.  Simplex  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  474.     (syn.  Anthostoma  simplex 

[Otth]   Sacc  ) 
Leptonia  pallida  Egeland,   1913      Nyt.   Magaz.  f.  Xaturvidensk.  LI,  62.     In 

graminosis.     Xorvegia. 
L.  squalida  Maire,  1914.    Bull.  Soe.  Myc  Fr.  XXX,  209.     In  cedretis  Atlantis 

algerici. 
Leptosphaeria  Coniothyriiim  Sacc.  var.  foliicola  Woronich.  1913.    Monit.  Jard. 

Bot.  Tiflis  XXVUI,  18.     In  fol.   Laiiri  regaVs.     Oaucasiis. 
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Lcptosphaeria  doliolum   var.  Cacaliac  Naoumoff,  1914.      Bull.  Soc  Myc.  Fr. 

XXX.  387.     In  culm.  Cacaliae.     Rossia. 
L.  dryadea  Sacc.  subsp.   lussoniensis   Sacc   1914.      Annal.  Mycol.   XII,  304. 

In  foi.   Kigeliae  pinnatae.     In«.  Luzon. 
L.  Huihiana  Staritz.  1913.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LV,  79.     In 

fol.  Sparganii  ramosi.     Anhalt. 
L.  Melicae  Bnbak,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,   198. 

In  culni.   Melicae  inaeqiiighimis.     Kurdistania. 
L.  Pampaniniana  Sacc  1913.   Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1913,  p.  152.    In  fol.  Stipae 

tenacissimae.     Lybia. 
L.   Petrakii  Sacc.  1914.  Aiinal.  Mycol.  XII,  287.   In  calamis  Luzulae  nemorosae. 

Moravia. 
L.    Priini  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  19.    In  fol.  Prutii 

domesticae.     Caucasus. 
L.  Sabauda  Speg.  fa.  arvaticae  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac  Cienc.  Nat. 

Ser.  Bot.  Nr.  4,  p.   17.     lu  fol.  Silenes  arvaticae.     Hispania. 
L.  simlllima  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2203.     In 

ram.   Capparidis  horridae.     Ins.  Luzon. 
L.   Sta'itzii  P.   Renn.   1913.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LV,  78.     In 

canl.   Amieriae  vulgaris.     Dessau. 
Leptostroma  Equiseti  Jaap,   1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX, 

Heft  IV.  p.   717.     In  caul.   Equiseti  limosi.     Marchia. 
Leptothyrium  Asparagl  Vogl.  1913.    Ann,  Accad.  di  Agricolt.  Torino  LVI,  176. 

In  caul.  Asparagl  officinalis.     Italia. 
L.  Houardianum  C.  Mass.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  283.    In  gallis  Dtastrophi 

Rübi  ad  ram.   Rubi  caesii.     Italia. 
L.   Kaki  Bub.  1914.    Anual.  Mycol.  XII,  209.    lu  fol.  Dlospyri  Kaki.    Tirolia. 
L.   Phragmitis  Died.  1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.  712.     In  culm.   Phragmitis  communis.     Marchia. 
L.   Podanthi  Bubäk,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.   XXVIII,  215.      In 

fol.  Asyneumas  {Podanthi)  amplexicanlis,  lanceolatae.     Kurdistania. 
L.    Thymi   Bubäk,   1914.     Ann.   k.   k.   naturh.    Hofmus.   Wien  XXVIII,  216. 

In  caul.    Thymi  syriac'.     Mesopotamia. 
Leucoporus  sect.  Asterochaete  Pat.   1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  40. 
L.  cinnamomeo-squamulosus  (P.  Henn.)  Pat.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX, 

40.     (syn.   PolVporus  cinnaniomeo-squamalosus  P.   Henn.). 
L.  coraclnus    (Mirrill)    Pat.    1914.       Bull.    Soc.    Myc.    Fr.    XXX,  40.      (syn. 

Poyporus  coraclnus  Murr.). 
L.  megaloporus  (Mont.)  Pat.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  40.    (syn.  Poly- 

porus  megaloporus  Mont.). 
L.  russiceps  (B.  et  Br.)  Pat.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  40.    (syn.  Poly- 

porus  russiceps  B.   et  Br.). 
Linhartia  luzonica  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2236. 

In  fol.  Symphoremae  luzonici.     Ins.  Luzon. 
I.  philippinensis  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2236. 

In  fo!.   Fiel  ulmifolii.     Ins.  Luzon. 
Lophodennium   Alewitis   Rehm,    1914.      Leafl.   Philippiu.   Bot.   VI,  Art.    103, 

p.  2232.     In  fol.   Aleuritis  moluccanae.     Ins.  Luzon. 
/..   Bolivarii  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac  Cienc.  Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  4, 

p.   33.     In  caul.    Paeoniae  Broterii.     Hispania. 
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Lophodcrmium   Passiflorae  Eehm,    1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VL  Art.  103, 

p.  2232.    In     caiil.   Passiflorae  quadr angularis.     Ins.  Luzon. 
L.   Reyesianum  Rehm,   1914.     Leafl.  Philippiii.   Bot.   VI,  Art.    103,  p.   2233. 

In  fol.  in  silvis.     Ins.   Luzon. 
L.  rotiindatum  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  201.     In  fol.   Dilleniae  spec 

Ins.  Philippinenses. 
L.   Saccfiari  Lyon,  1915.     Hawaüan  Planter's  Record  IX,  Nr.  5,  p.  600.     In 

fol.  Sacchari  officinanim.     Hawaii. 
Macrophoma  Alni   Woronieh.    1913.      Monit.    Jard.   Bot.   Tiflis  XXVIII,   20. 

In  ram.  Alni  glutinosae.     Abchasia. 
M.  Euphorbiae  Syd.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  571.      In  eanl.   Euphorbiae 

heterophyllae.     Ins.  Philippinenses. 
M.   Linderae  Miura.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  162.     In  fol.  Linderae  glaucae. 

Japonia. 
*M.  n^Tz/co/a Severlni,  1913.    Annali  di Bot.  XI.    In  iol.  Nerii  Oleandri.    Italia- 
M.  Zeraphiana  Sacc  1914.     N.  Giorn.  Bot.  ital.  N.  Ser.  XXI,  119.     In  ram, 

Poincianae  regiae.     Ins.  Malta. 
Macrosporium  Cleghornianum  Sacc.  1914.     X.  Giorn.  Bot.  ital.  X.  Ser.  XXI, 

125.     In  fol.  Ferulae  communis.     Ins.  Malta. 
M.  Eriobotryae  Cristof.  1913.     Staz.  sperim.  agrar.  ital.  XLVI,  627.     In  fol. 

Eriobotryae  japonicae.     Italia. 
M.  Hesperidearum  Pant.  1913.     Staz.  Sper.  Agrar.  Ital.  XLVI,  641.    In  fruct. 

Citri  spec.     Italia. 
M.  Jiisisicii  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  418.     In  fruct.  Cucurbitae 

oviferae.     Serbia. 
M.  lineare    Sacc.    1913.       Bull.    Soc.    Bot.    Ital.    1913,    156.      In    fol.    Stipae 

tinacissimae.     Libya. 
Maiiihiea  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  569.     {Pczizellaceae). 
M.  bambusina  Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,   569.      Ad  cxilm.    Bambusae 

Blume  anae.     Manila. 
Marasmius  aratus  IMassee,  1914.     Kew  Bull.  Xr.  10,  p.  358.     Singapore. 
M.  lanatus  ]\Iassee,  1914.     Kew  Bull.,  73.     Ad  fol.  emort.  Oncospermae  spec. 

Singapore. 
M.   Morganianus  Sumstine,  1914.    Mycologia  VI.  35.    Ad  fol.    Pennsylvania- 
M.  papyracea  Massee,   1914.     Kew  Bull.  Nr.   10,  p.   358.     Singapore. 
Marsonia  manshurica  Xaoumoff,  1914.    Biül.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  79.    In  fol. 

Juglandis  manshuricae.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
Massarina  nigroviridula  Rehni,  1914.     Leafl.  Philippiu.  Journ.  VI,  Art.   105, 

p.   2263.     In  ram.   Derridis  ellipticae.     Ins.  Philippinenses. 
M.   Raimundoi  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.   105,  p.  2263. 

In  cort.   Citri  nobilis.     Ins.  Philippiueusis. 
Massarimila  Cordiae  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2199. 

In  lign.   Cordiae  Myxae.     Ins.  Luzon. 
Mastigonetron  caudatum  (Ell.  et  Ev.)  v.  Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  134.  (syn.  Harknessia 

caudata  Ell.  et  Ev.). 
M-  fuscum  Kleb.   1914.     Mycol.  Centralbl.  IV,  17.     In  fol.  Myrtaceae  spec. 

Brasilia. 
Masti^osporella  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 
Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.   13.5.     {Sphaeropsideae). 
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MastigüSporella  hyalina  (Ell.  et  Ev.)  v.  Höhn.  1914.      Sitzuugsber.  K.  Akad. 
Wiss.  Wien,  Math. -Naturw.  Kl.  CXXlir,  Abt.  1,  p.  135.  (ajn.  Harknessia 
hyalin a  Ell.  et  Ev.). 
MaxllIos|H)rji   v.    Höhn.    1914.       Sitzungsber.    K.    Akad.    Wiss.    Wien,    Math. 

Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   138.     (Mucedineae). 
M.  maxilliformis  (Rostr  )  v.  Höhn.  1914.    Sitzuugsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Math.-Naturw.    Kl.    CXXIII,   Abt.    1,   p.    138.      (syn.    Titaea   maxilli- 
formis Rostr.). 
Mcgalonectria  n/graTorr.  1914.  Bull.  Jard.  Bot.  BruxellesIV,  8.  Ad  cort.  (!!ongo. 
Mciampsora   Euphorbiae-Engleri   P.    Henn.    1914.      Mouogr.    Ured.    III,    381. 

(syn.    Uredo  Euphorbiae  Engleri  P.   Henn.). 
Melanomma  Bubäkii  Rehm,  1914.    Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien  XXVIIl, 

19.5.     In  caul.   Campaniüae  strictae.     Kurdistania. 
M.  philippinense  Öyd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  0.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  165. 

Ad  truuc  emort.  et  trunc  Fagraeae  fragrantis.     Ins.  Palawau. 
Melanopsamma  nitens   var.    Talaumae   Rehm,    1914.      L^atl.   Philippin.   Bot. 
VI,  Art.    103,  p.    2200.      In   fol.    Talaumae  viUarianae,   Symphoremae 
luzonicae.     Ins.  Luzon. 
Melanconiiim  Pterocaryae  Kuschke,  1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis,  25.     lu 

ram.   Pterocaryae  fraxinifoliae.     Caucasus. 
Meliola  aciciilosa  Wint.  var.    Viticis  Rehm,  1914.     Leafl.  Philipp.  Journ.  VI, 
Art.   105,  p.   2257.      In  fol.    Viticis   Negundinis.      Ins.   Philippinenses. 
M.   Aglajac  Syd.  1914.     Phüippiu.  Jouru.  Sc.  0.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  159.     lu 

fol.   Aglajae  spec.     Ins.  Palawan. 
M.  bataanensis  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  Xll,  551.     In  fol.  Millettiae  spec. 

Ins.  Philippinenses. 
M.  callista  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2191.    In  fol. 

Premnae  odoratae.     Ins.  Philippinenses. 
M.  Canarii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  550.    In  fol.  Canarii  villosi.    Ins. 

Philippinenses. 
M.  Castanha  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase   1,  p.  24.     In  fol. 

Leguminosae  spec.     Brasilia. 
M.  Champereiae  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  549.     In  fol.   Cliampereiae 

manillanae.     Ins.  Philippinenses. 
M.  Fügraeae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  549.    In  fol.  Fagraeae  plumeriae- 

foliae.     Ins.  Philippinenses. 
M.  Gliricidiae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  550.    In  foi.  Gliricldiae  sepium. 

Ins.  Philippinenses. 
M.  Iiamata  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  548.     In  fol.   Biichananiae  arbo- 

rescentis.     Ins.  Philippinenses. 
M.  laeta  Theiaa.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot.  XIL  Fase  1,  p.  24.    In  fol.  Solani 

spec.     Brasilia. 
M.  lanceolato-setosa  Syd.  1914.    Amial.  Mycol.  XII,  197.    lu  fol.  Markhamiae 

spec.     Deutsch -Ostafrika. 
M.  leopoldina  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase  1,  p.  25.     In  fol. 

coriac.     Brasilia. 
M.   leptopus  Theiss.   1914.     Broteria,   Ser.  Bot.  XII,  Pasc   1,  p.   23.     In  fol. 

indeterminat.     Brasilia. 
M.  Linocierae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  550.    In  fol.  Linocicrac  Cumin- 
gianae.     Ins.  Philippinenses. 
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Meliola   Memecyli   Syd.    1914.      Auiial.   Mycol.    Xll,  198.      la  fol.    Memecyli 

edulis.     liidia  or. 
M.  micromera  »Syd.  1914.  Aimal.  Mycol.  XII,  552.   In  fol.  Gmeimae  pliilippensis. 

Tuö    Philippineuset^. 
M.   Mollinediae  Theiss.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot.  XU,  Fase.  1,  p.  24.    In  fol. 

MoUinediae  spec.     Brasilia. 
M.  panicicola  Syd.   1914.     Anual.  Mycol.  XII,  5.52.     In  fol.    Panici  palmae- 

folii.     las.  Pliilippiueases. 
M.  platysperma  Theiss.   1914.     Broteria,  Ser.  Bot.   XII,  Fase.   1,  p.   23.     lu 

fol.  Guareae  spec.     Brasilia- 
TW.   Ramosü  Syd.  1914.    Anual.  Myeol.  XII,  552.    Tu  fol.  Honwnoiae  ripariae. 

Ins.  Philippiuenses. 
M.  rizalensis  Syd.  1914.    Aunal.  Mycol.  XII,  551.     In  fol.    Viticis  parviflorae. 

las.  Pliilippiaenses. 
M.  Sacchari  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  548.     la  fol.  Sacchari  spontane!, 

Imperatae  cylindricac.     las.  Pliilipi>inenses. 
M.  Scaevolae  Syd.  1914.   Anaal.  Mycol.  XII,  551.    la  fol.  Scaevolae  fratescentis. 

las.  Pliilippiaenses. 
M.  siibapoda  Syd.  1914.  Aanal.  Mycol.  XII,  547.   In  fol.  Malloti  plülippinensis. 

Ins.  Philippineuses. 
M.    Tetradeniae  (Berk.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Auaal.  Mycol.  XII,  177.     (syn. 

Dothidea  Tetradeniae  Berk). 
M.    Uncariae  R?hai,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  1U3,  p.  2192.    In  fol. 

Uncariae  Perrottetii.     las.  Luzon. 
Melioliua  öyd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  553.     {Perisporlaceae). 
M.  arborescens  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  553.    (syn.  Meliola  arborescens 

Syd.). 
M.  cladolriclia  [Lev.)  Syd.  1914.    Anaal.  Mycol.  XII,  553.    (sya.  Meliola  clado- 

tricfia  Lev.). 
M.  pulcherrima  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XU,  553.    (syn.  Meliola  pulcherrima 

Syd.). 
M.  radians   Syd.    1914.     Aanal.  Mycol.   XII,  553.     In  fol.    Engeniae   xantho- 

phyllae.     Ins.  Philippinenses. 
Melogramma    Ybbsitzensis  (Strasser)  v.   Höhn.      Sitziuigsber.   K.  Akad.  Wiss. 

Wien,   Math.-Naturw.    Kl.    CXXIII,   Abt.    1,   p.    103.      (syn.   Zignoella 

[Tremalosphaeria]    Ybbsitzensis  Strass.). 
Merrilliopsis  parvula  Syd.  1914.   Philippin.  Journ.  Sc  C  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  164. 

In  petiol.  Oraniae.     Ins.  Palawaa. 
Metasphaeria  abundans    Rehm,    1914.      Leafl.   Philippin.    Bot.    VI,  Art.    103, 

p.   2201.     In  cort.   Alangii  begoniaefolii.     Ins.  Luzon. 
M.   Bocconeana  Sacc.  1914.     N.  Giora.  Bot.  ital.  N.  Ser.  XXI,  116.     la  ram. 

Rhamni   Alaterni.     Ins.   j\LTlta. 
M.   Bonaniicana  Sacc.  1914.     X.  Giora.  Bot.  ital.  X.  Ser.  XXI,  117.     In  fol. 

Monsterae  deliciosae.     Ins.  Malta. 
M.  consociata  Kehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2201.     In 

caul.  emort.     Ins.  Luzon. 
*M.  Dulcamarae  ^MgLüsa,  1912.    Aanali  di  Bot.  X.    In  caul.  Solani  Diilcamarae. 

Italia. 
M,  Glgantochloae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippia.  Bot.  VI,  Art.   103,  p,  2202. 
In  rachide  Gigantochloüc  spec.      Ins.  Luzon. 
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Metasphaeria  liibiscincola  Eehm,   1914.     Leafl.  Pliilippiii.   Bot.  VI,  Art.  103, 

p.   2202.     Tu  ram.  Hibisci  rosae-sinensis.     Ins.  Inizon. 
M.  pseudostromatica   Rehm,    1914.      Leafl.    Philippin.    Jouin.    VI,   Art.    105, 

p.  2262.     In  ram.   Melastornaceae.     Ins.  Philippinenses. 
M.   Reyesii  Sacc.   1914.    Annal.  Mycol.  Xll,  305.     In  caul.  Synedrellae  nodi- 

florac.     Ins.  Luzon. 
M.  Schizostachyi  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2263. 

In  ciilm.   Schizostachyi  spec.     Ins.  Philippinenses. 
M.  sepincola  (B.  et  Br.)   Sacc.  fa.   monosticha  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus. 

Nac.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  4,  p.  14.  In  ram.  Rosae  caninae.  Hispauia- 
M.  Zobeliana  Staritz,  1913.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenhg.  LV ,  76.     In 

caul.   Delphinii  elati.     Germania. 
MicrobasidJuniBubäli  et  Ranojevic,  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  412.   {Dematieae). 
M.  Sorghi  (Passer.)  Bubak  et  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  412.    (syn. 

Fusicladium  Sorghi  Passer.). 
Microarn  Merrillii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  576.    In  scutulis  Coccideae 

ad  fol.  Eugeniae  perpallidae. ,   Ins.  Philippinenses. 
Microcyclella  Tlieiss.   1914.     Aiinal.,; Mycol.  XII,  68.     (Dothideaceae). 
M.   nervisequia  (v.  Höhn.)  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  67.     (syn.   Poly- 

stomella  nervisequia  v.   Hölin.). 
Microaiplodia  Betiilce  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Teil  III,  p.   591.     In  ram.    Betiilac  vcrnicosae.     Marchia. 
M.  Carpini  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Teil  III, 

p.   591.    ,In  ram.   Carpini  Betuli.     Marchia. 
M.   Cercidis  Died.   1914.      Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Teil  III, 

p.   592.     Inoram.   Cercidis  canadensis.     Weimar. 
M.   Coryli  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark    Brandenbg.,   Bd.    IX,   Teil  III, 

p.   593.     In  ram.   Coryli  avellanae.     Berolinum. 
M.  Handeln  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  211. 

In  caul.    Thesii  tauricoli.     Kurdistania. 
M.   Hemingsii  Staritz,  1914.   Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Teil  III, 

p.   593.     In  caul.  Chenopodii  albi.     Anhalt. 
M.  Fraxini  Died.   1914.      Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,  Teil  III, 

p.   594.     In  ram.  Fraxini  excelsioris.     Marchia. 
M.  Gleditschiae  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Teil  III, 

p.  594.     In  ram.  Gleditschiae  triacanthi.     Thuringia. 
M.  Junci  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,   Heft  III, 

p.   595.     In  culm.  Junci  squarrosi.     Marchia. 
M.  Noaeae  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,  21L 

In  caul.   Noaeae   Tournefortii.     Kurdistania. 
M.    Pegani  Bubäk,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,  212 

In  cort.    Pegani  Harmalae.     Mesopotamia. 
M.  rhaphiolepidis  P.   Henn.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  III,  p.   597.     In  fol.    Raphiolepidis  japonicae.     Berolinum. 
M.  rosarum  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.   597.     In  ram.   Rosae  caninae.     Marchia. 
M.  solitaria  Bub.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  208.     In  fol.  Magnoliae  grandi- 

florae.     Tirolia. 
M.  Salicis  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX,   Heft  III. 

p.  598.     In  ram.   Salicis  fragilis.     Marchia. 
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Microdiplodia  Spiraeae  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg..  Bd.  IX, 

Heft  III,  p.   598.      In  ram.   Spiraeae   spee      Marchia. 
M.  Symphoricarpi    Died.    1914.       Kryptog.-Fl.    Mark    Brandenbg.,    Bd.    IX, 

Heft  III,  p.   599.     In  ram-   Symphoricarpi  racemosi.     Marchia. 
Mici-odothella  Syd.   1914.     Phüippiu.  Joura.   Sc.  C  Bot.   IX,  Nr.  2,  p.   169. 

[Dotliideaceae). 
M.   mlmicola  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc  C  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  169.    In 

eulm.    Ischaemi  spec,  Chloridis  incompletae.     Ins.  Palawan. 
M.  ramiilaris  (Ell.)  Theiss.   et   Syd.    1914.      Annal.   Myco).   XII,    193.      (syn. 

Asterina  ramularis  EH.). 
Micropeltella  camarinensis  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  561.    In  fol.  Lansii 

dubii.     Ins.  Philippinenses. 
M.   Mcrrillii  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  So.  C  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  178.    In 

fol.    Schefflerae   spec,   Glycosinidis   cochinchinensis,    Celastri   paniciilati. 

In.s.  Palawan. 
M.    Ramosii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  562.    In  fol.  Cydostemonis  micro- 

pliylli.     Ins.  Philippinenses. 
Micropelüs  aeruginascens   Rehm,   1914.     Leafl.  Philippin.   Bot    VI,  Art     103, 

p.  2228.     In  fol.    Roiireae  erectae.     Ins.  Luzon. 
M.   Pometiae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.,  Art.  103,  p.  2229.     In  foL 

Pometiae  pinnatae.     Ins.  Luzon. 
Mioropsalliota  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.   Akad.   Wiss.   Wien,   Math.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.  79.     {Agaricaceae). 
M.  pUimaria  (B.  et  Br.)  v.  Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.   Kl.  QXXIII,  Abt.   1,  p.  80.     (syn.   Agariciis  [Psalliota] 

pliimaria  B.  et  Br. ). 
M.  pseadovolvulata  V.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 
Naturw.   Kl.   CXXIII,  Abt.    1,  p.   79.     Ad  terr.      Java. 
Microsphacra   Yamadai  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  160.     (syn.   M.   Alni 

[Wallr.l   Salm.  var.    Yamadai  Salm.). 
Microsiroma  Albizziae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  263.     In  fol.  Albizziae 

fastigiatae.     Natal. 
Microthyriella  rufiila  (B.  et  (J.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  273. 

(syn.   Rhytisma  nifuhim  B.  et  C). 
Microthyrium  annuliforme  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  488.    In  fol.  Cappa- 

ridis  sepiariae.     India  or. 
M.  Imperatae  Syd.  1914.  Aniial.  Mycol.  XII,  561.   In  fol.  Imperatae  cylindricae. 

Ins.  Philippinenses. 
Microxyphium  Footii  Harw.  var.  ciliolahim  Sacc   1914.     N.  Giorn.  Bot.  ital. 

N.   Ser.  XXI,   122.     In  fol.    Phillyreae  latifoliae      Ins    Malta. 
Mnioecia  gemmataLovt.  1914.   Bull.  Soc  Myc  Fr.  XXX,  226.   Ad  terr.  argillac 

Gallia. 
Moeszia  Bubäk,  1914.     Bot.   Közlemen.   XIII,  94.     (Hyphomycet.) 
M.   cylindroides   Bubäk,    1914.      Bot.    Közlemen.    XIII,   94       In   fol.   Quercus 

Cerridis  et  Qu.    Roboris.     Hungaria. 
Mollisia  ciilmina  (Sacc)  Rehm,  1914.    Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV,  92.     (syn. 

M.  minutella  fa.   ciilmina  Sacc). 
M.  dermateoidea  Rehm,  1914.    Ber.  Bayer   Bot.  Ges.  XIV,  89.    In  caul.  Cirsii 

spinosissimi.     Tirolia. 
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Mollisia    epicalamia    Rehm,    1914.      Ber.  Bayer.  Bot.    (res.  XTV,  9.3.      (syn. 

Pezizella  epicalamia  Rehm). 
'M.   Lcsdaini  Vouaiix,  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  180.    (t<yn.  Nesolechia 

Lesdaini  Vouaiix). 
M.  liiteoviridis  Zukal,  1914.    Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV,  97.    In  cultura  orta- 

Wien. 
Mollisiopsis  laclinoides  Rehm.  1914.    Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV.  97.    In  caul. 

Epilobii  angüstifolii.     Bavaria. 
Monilia  foliicola  Woronich.   1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  25.     In 

fol.   Piri  communis,  Mespili  germanicae.     Caucasus. 
Morenoella  anisocarpa  Syd.   1914.     Annal.   Mycol.  XII,  559.     In  fol.   Hopeac 

plagaiae.     Ins.  Philippinenses. 
M.   Anisopterae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  560.    In  fol.  Anisopterae  thuri- 

ferae.     Ins.  Philippinenses. 
M.  lagiinensis  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  560.     In  fol,  Neolitseae  spec 

Ins.  Philippinenses. 
M.   Memecyli  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  183.    In 

fol.  Memecyli  lanceolati.     Ins.  Palawan. 
M.   Ramosii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  560.    In  fol.  Pentacmes  contortae. 

Ins.  Philippinenses. 
M.  tenuis  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  560.     In  fol.  Eugeniae  spec.     Ins. 

Philippinenses. 
Mularia  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  241.     (Hyphomycetes). 
M.   armata  Thaxt.  1914.    Bot.  Gaz.  LVlll,  244     In  corpore  Drosophilae  spec. 

Borneo. 
M.  gracilis  Tha^.   1914.     Bot.   Gaz.   LVIII,  243.     In  corpore  Leiicophengae 

spec.     Kamerun. 
M.  Lonchaeana  Thaxt.  1914.     Bot.  Gaz.  LVIII,  244.     In  corpore  Lonchaeae 

spec.     Kamerun. 
M.  repens  Thaxt.  1914.     Bot.  Gaz.  LVIII.  245.     In  corpore  Clasiopae  spec. 

Kamerun. 
Muiogone  Thaxt.   1914.     Bot.   Gaz.  LVIII,  239.     (Hyphomycetes). 
M.  Chromopteri  Thaxt.  1914.     Bot.  Gaz.  LVIII,  239.     In  abdomine  Chromo- 

pteri  delicatuli.      Kamerun. 
Miitinus  caninus  (Huds.)  Fr.  var.  levonensis   Noelli,   1914.      N.    Giorn.   Bot. 

Ital.   XXI,  364.     Ad  terr.     Italia  bor. 
Mycena  alcalina  Fr.  var.  chlorinella  Lange,  1914.  •  Dansk  Bot.  Arkiv  I,  Nr.  5, 

p.   21.      Inter  muscos.     Dania. 

var.  nivea  Lange,.  1914.    Dansk  Bot.  Arkiv  I,  Nr.  5,  p.  21.    Ad 

trunc.   Pini.     Dania. 
M.  eucystidiata  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   72.     Ad  fol.  arbor.     Java. 
M.  fellea  Lange,  1914.     Dansk  Bot.  Arkiv  I,  Nr.  5,  p.  26.     Ad  trunc.     Fagi 

viventem.     Dania. 
M.  pseiido-galericulata  Lange,  1914.     Dansk  Bot.  Arkiv  l,  Nr.  5,  p.  22.     Ad 

trunc.   Alni.     Dania. 
M.  liaematopoda  Pers:   var.    marginaia  Lange,    1914.      Dansk   Bot.   Arkiv   I, 

Nr.  5,  p.  20.     Ad  trunc.  Salicis  et  Betulae.     Dania. 
M.  margaritispora  Lange,  1914.    Dansk  Bot.  Arkiv  1,  Nr.  5,  p.  37.    Ad  tnmc. 
Salicis  Capreae.     Dania. 
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Mycena  osimindicola  Lange,    1914.      Dansk   Bot.   Arkiv,   I   Nr.  5,  p.  35.     Ad 

stipitem  Osmundae.     Dania. 
M.  pinetomm  Lange,   1914.     Dansk  Bot.  Arkiv  I.  Nr.   5,  p.   .30.     In  pinetis. 

Dania. 
M.  plicosa  Fr.  var.  marginata  Lange,  1914.    Dansk  Bot.  Arkiv  I,  Nr.  5,  p.  18. 

Ad  terra m  in  abietis.     Dania. 
M.  tenerrima  Berk.  var.  carpophila  Lange,  1914.    Dansk  Bot.  Arkiv  I,  Nr.  5, 

p.   35.     In  pericarp.   Fagi  silvaticae.     Dania. 
*Mycoderma   Chevalieri  Cluilliemi.  1914.     Ann.  Sei.  Nat.  IX,  Ser.  XIX.     Aus 

,,vin  de  Gingembre"  cult.     Atrica  occ. 
Mycosphaerella  Angelicae  Woronich.  1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl, 

18.     In  ram.  Angelicae  silvestris.     Caucasus. 
M.   Aristolochiae  Syd.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  555.     In  fol.   Aristolochiae 

tagalae.     Ins.  Luzon. 
M.   artfiraxonicola  Naoumoff,  1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.   XXX,  75.     In  fol. 

Arthraxonis  ciUaris.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
M.   Brideliae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  199.    In  fol.  Brideliae  stipularis. 

Ins.  Pliilippinenses. 
M.   Coymiana  Jaap,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  11.    In  caul.   Viciae  pisiformis, 

Germania. 
M.   Cunninghamiae  Woronich.    1913.     Monit.    Jard.  Bot.   Tiflis   XXVIIl,    16 

In  fol.  Cunninghamiae  sinensis.     Caueasus. 
M.  ditissima  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  554.    In  fol.  Lycopodii  flexuosi. 

Ins.  Luzon. 
M.   Eriodendri   Kuijper,   1914.      Rec   Trav.   Bot.   Neerland.   XI,   50.      In  fol. 

Eriodendri  anfractuosi.     Surinam. 
M.   Lindaviana   Staritz,    1913.      Yerh.   Bot.   Ver.   Prov.    Brandenbg.   I;V,   74. 

In  caul.    Valerianellae  olitoriae.     Anhalt. 
M.   Loranthi  Syl.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  264.     In  fol.  Loranihi  Dregei. 

Transvaal: 
M.  nigerristigma  Higgins,   1914.      Mycol.  Centralbl.   IV,   192.      In   fol.    Pruni 

pennsylvanicae.     America  bor. 
M.    Rehmiana  Jaap,  1914.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LVI,  81.     In 

frondib.   Adianti  capilli  veneris.     Italia  bor. 
M.    Reyesi  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  200.     In  fol.  Sapindi  saponariae. 

Ins    Pliilippinenses. 
M.   Robiniae   Siemaszko,   1913.      Bull,   angew.   Bot.    St.   Petersburg  VI,   712. 

In  fol.   Robiniae  pseiidacaciae.     Rossia. 
M.  silenicola  Woronich.   1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl,  17.     In  fol. 

Silenes  compactae.     Abchasia. 
M.    Veratri  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw. 

Kl.  CXXIIl,  Abt.   1,  p.   108.     In  fol.    Veratri  albi.     Austria. 
M.    Ynccina  Woronich.   1913.     Monit.   Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl,  17.     In  fol. 

Yiiccae  gloriosae.     Tiflis. 
Myiocopron  conjiinctum  Syd.  1914.    Annal.  My^ol.  XII,  200.    In  fol.  Daemono- 

ropis  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Myriangium  philippinense  Syd.  1914.  Annal.  Myeol.  Xlh  567.   In  fol.  Eageniae 

perpallidae.     Ins.  Philippinenses. 
Myxococcus  cerebriformis  Kofier,  1913.     Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 
Naturw.   Kl.   XVIl,  293.     Ad  fimum.     Austria. 

26* 
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Myxococcus  cxiguus  Kofier,  1913.     Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Math. -Naturw. 

Kl.  XVII,  293.     Ad  l'imum.     Austria. 
M.  polycystüs  Kofier,  1913.     Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Math. -Naturw.  Kl. 

XVII,  294.     Ad  fimum.     Austria. 
Myxosporium  Omorikae  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  412.    In  squamis 

conor.   P'tceae  Omorikae.     Serbia. 
M.    Trifolii   (Krieg,  et  Bub.)  v.   Höhn.    1914.      Sitzungsber.   K.   Akad.   Wiss. 

Wien,  Math.-Xaturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  136.    (syn.  Zytfüa  Trifolii 

Krieg,  et  Bub.,  Z.  incarnata  Bres.). 
Naemospliaera  Saponariae  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  III,  p.  586.     In  caul.  Saponariae  officinalis.     Thuringia. 
Naucoria  manilensis   Graft,  1913.     Philippine  Journ.  Sc.   Sect.  C,  VIII,  303. 

Ad  terram  graminosam.     Luzo. 
Nectria  hetcrospora  Kalchbr.  et  Cke.  var.  microspora  Weese,  1914.     Zeitschr. 

f.   Gärungsphys.  V,  132.     In  ram.   Citri  awantii.     Burma. 
N.   Pcziza  (Tode)  Fr.  subsp.   Reyesiana  Sacc.  19-14.    Annal.  Myco!.  XII,  30.5. 

Ad  cort.   emort.      Ins.  Luzon. 
Nectriella  alpina  (Wint.)  Weese,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  148.    (syn.  Nectria 

alpina  Wint.). 
N.  biparasitica  (v.  Holm.)  Weese,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  152.    (syn.  Cliaro- 

nectria  biparasitica  v.  Höhn.). 
N.  erythrinclla  (Xyl.)  Weese,  1914.     Annal.  Mycol.  XTI,  141.     (syn.  Sphaeria 

erythrinella  Xyl.). 
N.  fimicola  (v.   Höhn.)  Weese,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  153.     (syn.  Cliaro- 

nectria  fimicola  v.   Höhn.). 
N.  luteola  (Roberge)  Weese,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,   131.     (syn.   Sphaeria 

luteola  Rob.). 
N.   Ptyclwspermatis  Rehni,  1914.  Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2275. 

Ad   Ptycfiosperma  Macarthurii.     Ins.  Philippinenses. 
N.   Robergci  (Mont.  et  Desm.)  Weese,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  138.     (syn. 

Nectria  Rober gei  Mont.  et  Desm.). 
N.  Sambuci  (v.  Höhn.)  Weese,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  1.50.     (syn.  Charo^ 

nectria  Sambuci  v.   Höhn.). 
N.  succinea  (Rob.)  Weese,   1914.     Annal.   Mycol.   XIl,   130.      (syn.   Sphaeria 

siiccinea  Rob.). 
N.  tenacis  (Vouaux)  Weese,   1914.     Annal.  Mycol.   XII,   156.      (syn.   Nectria 

tenacis  Vouaux). 
N.    Vcrrucariae  (Vouaux)  Weese,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  154.    (syn.  Nectria 

Verriicariae  Vouaux). 
Nematostoma  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,   161.     (Sphaeriaceae). 
N.   Artemisiae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  161.    In  fol.  Artemisiae  vulgaris. 

Japonia. 
Ncvrophyllum  crassipes  (Duf.)  Maire,  1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  214. 

(syn.   Cantharellus  crassipes  Duf.). 
Niesslial    Rubi-Idaei  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.   Akad.   Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  99.    In  ram.  Rubi  Idaei.    Italia. 

(Briosi  et  Cavara,  Fg.  parass.  Nr.   90). 
Niptera  Eriophori  (Kirchn.)  Rehm,  1914.     Ber.  Bayer.  Bot.   Ges.  XIV,  103. 

(syn.   Mollisia  Eriophori  Kirchn.). 
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Niptera  Luitpoldina  Rehm,  1914.    Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV,  103.     In  aciibus 

Pini   Pumilionis.     Bavaria. 
Nitschkca  nigulosa  (Rick)  v.  Höh,!.  1914.     Sitzuugsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Math.Xaturw.  Kl.  CXXHf,  Abt.  1,  p.  106.    (syn.  Leptospora  spcrmoides 
[Hoffm.]  var.  nigulosa  Riek). 
Nummularia.anthracodcs  .{Vv.)    Cke.    var.    Gliricidiae     Rehm,    1914.     Leafl. 
Philippiu.  Bot.  VI,  Art.   103.  p.  2209.     Ad  cort.  Gliricidiae  spec.     Ins. 
Luzon. 
A'.   maxina  (Mass.)  Theiss.  et  Öyd.  1914.    Anual.  Mycoi.  Xll,  179.    (syn.  Auers- 

waldia  maxima  Mass.). 
N.  papyracea  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VT,  Art.  103,  p.  2208.    Ad 

trnnc.  pntrid.      Ins.  Luzon. 
Nyctornyce>.  Pini  Fritel  et  Viguier,  1911.    Ann.  Sei.  Nat.'X.  Ser.  Bot.  XIY,  63. 

In  lign.   Piceoxylonis  Gothani.     Gallia  (Fossil). 
Odontia  pallida  Bonrd.  et  Galz.   1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr    XXX,  260      Ad 

cort.     Gallia. 
O.  paulensis   Syd.    1914.      Anna!.   Mycol.   XIL    195.       Ad    hymen.    Polvsticti 

licnoidis.     Brasilia. 
O.  Queletii  Bourd.  et  Galz.   1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  261.     (syn.  0. 

farinacea  Quel.). 
Odontosohizoii   Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII.   568.    (Discomycetes). 
O.  parvuliirn  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  568.    In  fol.  Qucrciis  ovalis.    Ins. 

Philippinenses. 
Odontotrema  fiirfuracenm  Lort.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  226.    lu  ram. 

Robiniac  pseudacaciae.     Gallia. 
Oidium  album  Sumstine,  1914.    Mycologia  VI,  34.     Ad  cort.  et  pileos  Corioli 

abietini.     America  bor. 
O.  erysiplioides  Fr.  fa.   Adenocarpi   Gz.  Frag.   1914.     Trab.   Mus.   Nac.  Cienc. 
Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  7,  p.  56.     In  fol.  Adenocarpi  intermedii.     Hispania. 
Oliffostroma  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  265.     {Phy Ilachor aceae). 
O.   Proteae  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  265.     In  fol.    Proteae  Flanaganii. 

Xatal.' 
Olpidiiim  Viciae  Kusano  1912.    Journ.  Coli.  Agric.  Imp.  Univ.  Tokyo  IV,    141. 

In  fol.    Viciae  unijugac.     Japonia. 
Ombrophila  piira  Petrak,  1914.     Annal.  Mycol.  XIi,  478.     (syn.   Peziza    pura 

Pers.,  Bnlgaria  pura  Fr.,  OmbropJüla  violasccns  Rehm). 
Omphalia  flaviaa  Maubl.  et  Rangei,  1914.     Bull.  Soc.  Myc.  France  XXX,  46. 
in    fol.     Eriobotryae    japonicac,    Melastomaceamm,    Compositarum    et 
Rubiacearum  socio  Siilbo  flavido  Cke.  (forma  abortiva).     Brasilia. 
Oospora  bronchialis  Sart.  et  Lassenr.   1914.     Compt.  rend.  Paris  CXIX,  758. 

Gallia. 
Ophiobolus  Graffianus   Sacc.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,   305.      In  caryopsid. 

Coicis  Lacrimae.     Manila. 
O.  Laminariae  Siitherland,  1914.     Trans.  Brit.  Myc.   Soc.  V,  148.     In  thall. 

Laminariae  digitatae.     Ins.  Orkney. 
O.   Licualae  Syd.  1914.     Philippin.  Journ.   Sc.  C.  Bot.  iX,  Xr.  2,  p.  165.     In 

petiol.   Licualae  spinosoe.     Ins.  Palawan. 
Oplüonectria  depilata  (Fuck.)   v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.   K.   Akad.   Wiss. 
Wien,  Math.-Xaturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  108.    (syn.  Lasiosphaeria 
depilata  Fuck.,  Ophionectria  ambigua  v.   Höhn.). 
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O.  palmarum  Torr.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  8.    Ad  toi.  Palmanmi. 

Coiigo. 
Orcadla  Sutlierland     1914.     Trans.  Brit.  Myc.    Soc.  V,   L50.      (Pyrenomycet). 
0.  Ascophylli   Sutlierland.    1914.     Trans.  Brit.  Myc.    Soc.  V,    1.51.     In  thall. 

Ascophylli  nodosi.     Ins.  Orkney. 
OstPiilVIdit'lla   Ferdinands,    et  Winge     1914.      Ann.    of  Bot.    XXXVIU,    643. 

(Plasmodiophoraceae). 
0.  Diplaniherae  Ferdinands,   et  Winge,   1914.    Ann.   of  Bot.   XXXVIIl,  64.3. 

In  cort.  Diplanthcrac  WrighlU.     Däniscli-West-Indien. 
Oühioorbis  (Berk.)  Theiss.  et  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XTl,  179.   (syn.  Dothidea 

orbis  Berk.). 
Otthiclla  cyathoidca  Rehni,  1914.   Leat'l.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  22.59. 

In  rani.  emort.     Ins.  Philippinenses. 
Ovularia  palmicola  Pant.   1918.     Staz.   Sper.  Agrar.  Ital.  XLVl,  638.     In  fol. 

Chamaeropis  spec  et  Pritchardiae  filiferae.     Italia. 
Oxydotlüs  hypophylla  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XU,  Fase.   1    p.  28. 

In  fol.  Myrtaceae  spec.     Brasilia. 
Palawaiiia  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  171.    {Dotlii- 

deaceae). 
P.  Cocoes  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.  C.  Bot.   IX,  Nr.  2,  ]).   172.     In 

spathis  Cocoes  niiciferae.     Ins.  Palawan. 
P.  grandis  (Niessl)  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  172. 

(syn.  Microthyrium  grande  Niessl,  Scynesia  grandis  Wint.,  S.  calamicola 

P.   Henn.  et  E.  Nym.). 
Parmuliiia  Theiss.  et   Syd.    1914.     Aimal.   Mycol.   XII,   194.      (Dothideaceae). 
P.  cxcidpta  (Berk.)  Theiss.  et   Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   Xll,   193.      (syn. 

Dothidea  exculpta  Berk.). 
Patellaria  atrata  (Hedw.)  Fr.  fa.  hedericola  Bub.  1914.   Annal.  Mycol.  XTI,  206. 

,   In  caul.  Hederae  lielicis.     Tirolia. 
Peckia  montana  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   127.     In  fol.    Veratri  nigri.     Austria. 
Penicilliuni  Schneggii  Boas,  1914.   Mycol.  Centralbl.  V,  83.   In  fruct.  Castaneae. 

Germania. 
Penomyces  cladosporiaceus   Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  295.     Ad  corp. 

Acari  i^pec.  ad  fol.   Dalurae  arborcae.     Moravia. 
Pcridermium  californicum  Arth.  et  Kern,  1914.    Mycologia  VI,  118.    In  acubus 

Pini  radiatae.     California. 
P.  carpetanum  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  3, 

p.  42  extr.     In  ramis  Pini  silvestris.      Hispania. 
P.  guatemalense  Arth.  et  Kern,  1914.     Mycologia  VI,  119.      In  acubus  Pini 

fidfoliae.     Guatemala. 
Perischizon  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  265.     {Coccoideaceae). 
P.  oleifolium  (Kalchbr.  et  Cke.)  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  265.     (syn. 

Dothidea  oleifolia  Kalchbr.  et  Cke.). 
Peroneutypa  discriminis  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105, 

p.  2267.   In  lign.  Macarangae  tanarii,  Strcbli  asperi.    Ins.  Philippinenses. 
P.  philippinarum  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2268. 

In  ram.  Strebli  asperi.     Ins.  Philippinenses. 

var.  Gliricidiae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  Vi,  Art.  105, 

p.  2268.     In  ram.  Gliricidiae  sepiiim.     Ins.  Philippinenses. 
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Peroneutypclla  adelpliica  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Jourp..  VL  Art.  105, 

p.   2268.     In  ram.  Strebli  asperi.     Ins.  Pliilippinenses. 
P.   Arecae  Öyd.  1914.    Philippin.  Journ.  Ö.\  C.  Bot.  IX.  Nr.  2,  p.  WA.    In  oort. 

Arecae  Calechii.     Ins.  Palawan. 
P.  cyphelioides  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Are.   105,  p.  2269. 

In  ram.  Strebli  asperi.     Ins.  Philippinenses. 

fa.  lignicola  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105. 
p.   2269.     In  lign.  Strebli  asperi.     Ins.  Philippinenses. 
P.  graphidioides  öyd.  1914.     Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Nr.  2,  p.  163. 

In  cort.    Terniinaliae  Catappae.     Ins.  Palawan. 
Peromspora  Cliamaesycis  G.  W.  Wilson,  1914.     Mycologia  VI,  204.     In  fol. 

Chamaesycis    glyptospermae,    Immistratae,    maciilatae,    serpeniis,    sticto- 

sporae.     America  bor. 
P.  effiisa  Grev.  var.  manshurica  Naoumoff,  1914.  Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  71. 

In  fol.  Chenopodii  albae.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
P.  Lepidii  (Me  Alp.)  G.  W.  Wils.  1914.   Mycologia  VI,  198.    (syn.  P.  parasitica 

var.  Lepidii  McAlp.). 
P.  minima  G.  \V.  Wilson,  1914.   Mycologia  VI,  209.   In  fol.  Saxifragae  cernuae. 

Norvegia. 
P.  Silenes  G.  W.  Wilson,  1914.  Mycologia  VI,  197.  (syn.  Peronospora  Arenariae 

macrospora  Farl.). 
P.  trifoliorum  De  By.  var.  manshurica  Naoumoff,  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr. 

XXX,  7.3.     In  fol.  Glycines  hlspidae.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
Pestalozzi a  caffra   Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XIL  266.     In  fol.  Mimusopldis 

caffrae.     Natal. 
P.  gracilis  Kleb.   1914.     Mycol.  Centralbl.   IV,   10.     In  fol.   Laiiri  Sassafras, 

Evonymi   japonicae,    Ilicis    aqiiifolii,    Cocculi    lawifolii,    Licualae   spec. 

Italia,  America  bor.,  Java. 
*P.  Helichrysi  Severini,  1913.  Annali  di  Bot.  XI.   In  caul.  Helichrysi  Stoechadis. 

Italia. 
P.  macrotriclia   Kleb.    1914.      Mycol.   Centralbl.   IV,   6.      In   fol.    Rhododendri 

maximi.     America  bor. 
P.  pauciscta  Sacc.  1914.  Annal.  Mycol.  XU,  311.  In  fol.  Connari  spec,  Uvariae 

spec,  Litseae  glufinosae,  Ptychospermi  Macarthurii,  Giiioae  spec.     Ins. 

Philippinenses. 
P.  spectabilis  Kleb.  1914.    Mycol.  Centialbl.  IV,  3.    In  t'ol.  Evonymi  japonicae. 

Lusitania. 
P.  virgatula  Kleb.  1914.    Mycol.  Centralbl.  IV,  13.    In  fol.  Mangiferae  indicae. 

Taiti. 
Pczizella  culmigena  Sacc  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  292.    In  culm.  Phragmitis 

communis.     Moravia. 
Phacopsis  Lesdaini  Vouaux,  1914.    Bull.  Soc  Myc.  Fr.  XXX,  145.    In  thaU. 

Lecaniae  erysibe.     Gallia. 
Phacodothiopsis  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  192.    (Dothideaceae.) 
Ph.  Zollingeri  (M.  et  B.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  192.    (syn. 

Dothidea  Zollingeri  M.  et  B.). 
Phaeodottiis  Gigantochloae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philppin.     Bot.  Vi,  Art.   103 

p.  2223.     In  culm.  Gigantochloae  spec.     Ins.  Luzon. 
Phaeosohiffnerula  Theiss.    1914.      Broteria,    Ser.   Bot.    XII,   Fase.    1,  p.    21. 

{Engler  ulaceae). 
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Phaeosch'ffnerula  CompositanimThems.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot.  XII.  Fase.  1, 

j).  21.     Tu  fol.   Composiiae  spec.     Brasilia. 
■Phakopsora  Cwciimae  v.    Höhn.    1914.      Öitzuiigsber.    K.   Akad.  Wiss.  Wien. 

Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  93.    (syn.  Klastopsora  Cwcumae 

V.   Höhn.). 
Ph.  Elettariac  (Kaeib.)  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  l,p.  9.3.   (syn.  Schrocteriastcr  Elettariae 

Racib.). 
Ph.  formosana  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  109.    In  fol.  Glochidii  Fortiinei. 

Formosa. 
Ph.  Juelii  Syd.  1914.   Monogr.  Ured.  III,  416.    in  fol.  Campomanesiae  cyaneae. 

Brasilia. 
Ph.   Pachyrhizi  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  108.   In  fol.  Pachyrhizi  angulati. 

Formosa. 
Phcllostroma   Syd.   1914.     Philippin.   Joiirn.    Sc.   V.  Bot.   IX,  Nr.   2,  p.    185. 

{Sphaeropsideae). 
Ph.  hypoxyloides  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX.  Nr.  2,  p.  18.5. 

Ad  triiuc.   Arccae  spec.     Ins.  Palawan. 
Phloeospora  Deartiessiana  Sacc  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  299.    In  fol.  Salicis 

nigrae.     Cauada. 
Ph.  Hnibyana  Sacc.   1914.     In    Petrak:    Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  II.   Ser., 

1.  Abt.  Pilze  Xr.  957.     In  fol.   Spiraeae  spec.     Moravia. 
Ph.    Ticmiilac  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  22.    In  fol. 

Popnli    Trcmulae.     Caucasus. 
Phlyctaena  Lycopersici  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl,  23. 

In  fruct.   Lycopersici.     Caucasus. 
Pholiota  hepatica  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  74.     Ad  terr.     Singapore. 
Ph.  sangnineo-maciilans  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Xaturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.   77.     Ad  terr.     Java. 
Phoma  bacteriosperma  Buhäk,  1914.  Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIIl, 

203.     In  caul.  Heldreichiae  rotundifoliae.     Kurdistania. 
Ph.  Bakeriana  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XI 1,  300.      In  leguminib.    Vignae 

spec.     Ins.  Luzon. 
Ph.   Battaircae  Hoüos.   1913.     Math,  es  termesz.   Közlemen.  XXXII,  3.     In 

receptaculis  Battarreae  phalloideae.     Hungaria. 
Ph.   Cavalliniana  Sacc.  1914.    N.  G-iorn.  Bot.  Ital.  N.  Ser.  XXI,  119.    In  ram. 

Jiiglandis  regiae.     Ins.  Malta. 
Ph.  Cookci  var.  rectispora  Maire  et  Trab.   1914.     Rev.  de  Viticult.  XLI.  537. 

In  fol.  petiol.    Viiis  viniferae.     Algeria. 
Ph.  ciipulicola  Gz.  Frag.   1914.     Bol.   R.   Soc   Espaii.   His...  nat.  XIV,  242. 

In  cupulis  fructibus  Quercus  Suberis.     Hispania.  ■ 
Ph.  depressitheca  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIIl, 

203.     In  fol.  Eragrostidis  cyanosiiroidis.     Mesopotamia. 
Ph.  epiphyscia  Vouaux,   1914.      Bull.    Soc.   Myc.   Fr.   XXX,   197.       In   thalJ. 

Pliysciae  parictinae,  obscurae.     Gallia. 
Ph.  fallaciosa    Sacc.    1914.     Annal.   Mycol.    XII,   306.      In    ram.    Poincianae 

putclierrimae.     Ins.  Luzon. 
Ph.  gallicola  Trott,  var.  meliiensis  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  283.     In 

ram.  Euphorbiae  meliiensis.     Italia. 
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Pholiota  glaiicellae  Youaux,  1914.     Bull.  Soc  Myc  Fr.  XXX,  198.     In   tliall. 

Lecanorae  glaiicellae,   Bacidiae  inundatae.     GralUa. 
Pli.  Iierbanim  \Yest.   fa.    Verbasci   Gz.   Frag.    1914.      Trab.   Mus.   Xac   Cienc 

Xat.   Ser.  Bot.  Xr.  7,  p.  38.     In  caul.    Verbasci   Thapsi.     Hispania. 
Ph.  leptographa  Sacc.   1914.     In  Petrak:  Fl.  Boliem.  et  Morav.  cxs.  II.   Ser., 

1.  Abt.  Pilze  Xr.   953.     Ad  trunc.  emort.     Moravia. 
Ph.  leptographa  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  Xll,  292.    In  lign.  Aceris  Pseiido- 

platani.     Moravia. 
Pli.  linicola  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIIl,  203. 

In  caul.   Lini  mucronati.     Mesopotamia. 
Pli.  liipinelld  Sacc.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  296.      In  caul.    Lupini  liitci. 

Boliemia. 
Pli.  moreliana^  Sacc.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  301.      In  caul.    Mamillariae 

retiisae.     Mexiko. 
Pli.  obtiisispora  Ranoj.  et  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  405.     In  fol.   Allii 

moschati.     Serbia. 
Ph.   Pediaspidis  Trott,  var.  Diastrophi  C  Mass.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  283. 

In  galli.s  Diastrophi   Riibi  ad  ram.   Rubi  caesii.     Italia. 

var.  microspora  C  Mass.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  283.    In  gallis 
Diastrophi   Rubi  ad  ram.   Rubi  caesii.     Italia. 
Ph.  sesamina  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  306.     In  caul.  Sesami  indici. 

Ins.  Luzon. 
Ph.    Teucrii  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien,  XXVIII,  204. 

In  caul.    Teucrii  Oliveriani.     Mesopotamia. 
Ph.   Urvilleana  Sacc.  1914.     X.  Giorn.  Bot.  Ital.  X.  Ser.  XXI,  119.     In  ram. 

Citharexyli  quadr angularis.     Ins.  Malta. 
Ph.    Usneae  Vouaux,  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  196.     In  thall.   Usneae 

barbatae.     Tirolia. 
Phomopsis  Arecae  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  184. 

In  petiol.  et  fol.   Arecae  Catechu.     Ins.  Palawan. 
Ph.   Cytisi  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Xac  Cienc.  Xat.  Ser.  Bot.  Xr.  5,  p.  10. 

In  ram.   Cytisi  pwgantis.     Hisj>ania. 
*Ph.  Kochiana  Gaja,  1913.    AttiAccad.  Sei.  Yen.  Trent.  Istr.  3.  Ser.  Y.    Italia. 
Ph.  myriosticta  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  306.     In  ram.   Caesalpiniae 

spec.     Ins.  Luzon. 
Ph.  Nepetae  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Xac.  Cienc.  Xat.   Ser.  Bot.  X'r.  4, 

p.  6.    In  ram.  et  caul.  Nepetae  tuberosae.    Hispania.    (Pycnidenform  zu 

Diaporthe  Nepetae  Gz.  Frag.). 
Ph.  opulana  Sacc.  1914.    In  Petrak:  Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze  Nr.  955.     In  ram.    Viburni  Opuli-     Moravia. 
Ph.   Paiii  Gz.  Frag.  1914.    Bol.  R.  Soc.  Espan.  Hist.  nat.  XIY,  433.    In  caul. 

Xanthii  spinosi.     Hispania. 
*Ph.   Roiana  Gaja,  1913.    AttiAccad.  Sei.  Yen.  Trent.  Istr.  3.  Ser.  Y.    Italia. 
*Ph.  Tommasoana  Gaja,  1913.     Atti  Accad.  Sei.  Yen.  Trent.   Istr.  3.   Ser.  Y. 

Italia. 
Ph.  vexans  (Sacc.  et  Syd.)  Harter,  1914.    Journ.  Agr.  Research  II,  331.    (syn. 

Phoma  Solani  Halst.,  Ph.  vexans  Sacc.  et  Syd.,  Phyllosticta  hortonim 

[Speg.]   Sm.). 
Phragmidium  Rubi-fraxinifolii  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  107.     In  fol. 

Rubi  fraxinifolii.     Formosa. 
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Phraaiiiodothis  Theiss.  et  8yd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  179.    (Dothideaceae). 
Pli.  conspiciia  ((Uitf.)  Thoiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XTF,  179.     (syn. 

Dotlüitca  conspicuii  (Ti-iff.). 
Phyllachora  atronitens  Rehm,  1914.  Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2221. 

In  (uilni.  Donacis  cannaeformis.     Ins.  Luzon. 
Ph.   Bromi  Fuck.  var.    Andropogonis   Sacc.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,   285. 

In  fol.   Andropogonis  liirti.     Hispania. 
Ph.   Bromi  Fuck.  fa.  Poae-nemoralis  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc. 

Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  7,p.  32.  In  io\.  Poae  nemoralis  var.  vulgaris.  Hispania. 
Ph.  Connari  .Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  TX,  Nr.  2,  p.  IfiS.    In 

fol.   Connari  spec.     Ins.  Palawan. 
Ph.  circinnata   Syd.   var.   sangiiinea    Rehni,    1914.      Leafl.   Philippin.    Journ. 

VI,  Art.  105,  p.  2274.     In  fol.  Fici  heterophyllae.     Ins.  Philippinenses. 
Ph.  congriicns  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2220.     In 

fol.    Panici  carinati.     Ins.  Luzon. 
Ph.  donacina  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2222.     In 

euhn.   Donacis  cannaeformis.     Ins.  Philippinenses. 
Ph.  orbiciila  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.  2221.     In 

fol.   Bambusac  Blumeanae.     Ins.  Luzon. 
Ph.   Prcmnac  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  564.     In  fol.   Premnae  Cnmin- 

gianae.     Ins.  Luzon. 
Ph.  yapensis  (P.  Henn.)  Syd.  var.  rhytismoides  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin. 

Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2218.    In  fol.  Derridis  philippinensis.    Ins.  Luzon. 
Phylhu'horrlta  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  489.     (Phyllachoraceae). 
Ph.  Micheliae  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  489.    In  fol.  Micheliae  niligiricae. 

India  or. 
Phylloporus  bogoriensis  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.   Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.  89.     Ad  terr.     Java. 
Phyllosticta  Araucariae  Woronich.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIII,  19. 

In  fol.   Araucariae  imbricatae.     Caucasus. 
Ph.  Armitageani    Sacc,   1914.     N.  Giorn.  Bot.  ital.   N.  Ser.  XXI,   US.     In 

caul.  Russeliae  junceae.     Ins.  Malta. 
Ph.  circumsepta  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  305.    In  epicarp.  Citri"  nobilis. 

Ins.  Luzon. 
Ph.  Collinsoniae  Sacc  et  Dearn.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  299.    In  fol.  Collin- 

soniae  canadensis.     ('anada. 
Ph.  concentrica  Theiss.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase.  1,  p.  29.    In  fol. 

Solani  spec.     Brasilia. 
Ph.  cytosporaYouaxLX,  1914.  Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  193.  In  thall.  Parmeliae 

caperatae.     Gallia. 
Ph.  deutziicola  Petrak,   1914.     Fl.   Bohem.  et  Morav.   exs.  II.    Ser.,   1.  Abt. 

Pilze,  Nr.,  951.     In  fol.  Deutziae  spec.     Moravia. 
Ph.  deutziicola  Petrak.  1914.     Annal.  Myool.  XII,  471.     In  fol.  Deutziae  spec. 

Moravia. 
Ph.  hranicensis    Petrak,   1914.     Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  II.   Ser.,   1.  Abt 

Pilze  Nr    952.     In  fol.  Quercus   Roboris.     Moravia. 
Ph.  hranicensis  Petrak,  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  471.   In  fol.  Quercus  Roboris. 

Moravia. 
P.  perpusilla   Sacc.   1913.     Bull.   Soc.  Bot.  Ital.  1913,  p.  155.     In  culm    Junci 

acutis.     Libya. 
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Phyllostycta  pmnicola  Sacc.  var.   Pruni  avii   Jaap,  1914.     Annal.  Myol.  Xll, 

25.     In  fol.   Pruni  avii.     Germania. 
Pfi.  Sumbaviae     Syd.    1914.     Annal.   Mycol.    XII,  571.      In    fol.    Sumbaviae 

roüleroidis.     Ins.  Philippinenses. 
Ph.   Violae  Desni.  fa.  Violae  sylvaticae  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc. 

Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  7,  p.  .35.     In  fol.    Violae  sylvaticae.     Hispania. 
Ph.   Woronovii  Woronicli.  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  >XV1II,  20.    In  fol. 

Polygoni  vulgaris.     x\bchasia.  . 
Pliysalospora  Borgiana  Sacc.  1914.     N.  Gioni.  Bot.  Ital.   NT.   Ser.  XX],  116. 

In  ram.  Jasmini  heterophylli.     Ins.  Malta. 
Ph.  bullata  Syd.   1914.     Annal.  Myco!.  Xll,  554.     In  fol.    Tetrastigrnatis  spec. 

Ins.  Luzon. 
Ph.  clypeata  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XII,  Fase.   1,  p.  27.     In  foi. 

Tiliaceae  spec.     Brasilia. 
Ph.  Aluminensis  Theiss.  1914.     Broteria,  Ser.  Bot.  XU,  Fase.   1,  p.  27.     In 

fol.  Solani  spec.     Brasilia. 
Ph.  Diedickei  Jaap,  1914.     Verh.   Bot.  Ver.  Prov.  ßrandenbg.  LVl,  82.     In 

fol.   Uli  eis  aqw.folii.     Germania. 
Physarum  nutans  Pers.  var.  ovicarpea  Meyjan,  1914.    Bull.  See.  Bot.  Gene^^e, 

2.   Ser.   VI,  90.     Jura. 
Physodcrma  bohemicum  Sacc.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  295.     In  fol.  Calthae 

palustris.     Boliemia. 
Pirlcauila  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  218.     (Dematiaceae). 
P.    Uleana  {Sacc.  et  Syd.)  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  218«    (syn.  Stigmella 

Uleana  Sacc.  et  Syd.,  St.  scitula  Syd.)- 
PJrostomoUa  Sacc.  1914.     Annal.  ]\IycoI.  XII,  308.     (Leptostromataceae). 
P.   Raimundi   Sacc.  1914.    Annal.  Myool.  XII,  308.     In  fol.  Fici  notae.     Ins. 

Luzon. 
Pirostomella  major   Syd.    1914.     Anna!.   Mycol.   XII,  573.      In   fol.   Eugeniae 

perpallidae.     Ins.  Philippinenses. 
Placosphaeria  Coronillae  Sacc   1913.     Bull.   Soc.  Bot.  Ital.   1913,  p.   155.     In 

fol.  et  caul.   Coronillae  scorpioidis.     Libya. 
P.  ephedrina  Bubak,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  205. 

In  caiil.  Ephedrae  Alte.     Mesopotamia. 
P.    Tragii  Bubak,   1914.     Ann.   k.   k.   naturh.    Hofmus.   Wien  XXVIII,   205. 

In  fol.   Pimpinellae   Tragii.     Kurdistania. 
Placostroma  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  269.     {Dotliideaceae). 
P.   Pterocarpi  (Mass.)  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  269.     (syn. 

Dothidella  Pterocarpi  Mass.). 
Plcctodiscelleae  Woronich  n,   1914.     Mycol.  Centralbl.   IV,  232.     (Ascomycet). 
Pioctodiscolla  Woronichin,  1914.    Mycol.  Centralbl.  IV,  232.    { Plcctodiscelleae). 
P.   Piri  Woronichin,  1914.    Mycol.  Centralbl.  TV,  232,     In  fol.  Piri  Mali,  P. 

communis.     Caucasus. 
Plenodomus  Dianthi  Bubak,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

204.     In  caul.  Dianthi  orientalis.     Kurdistania. 
Pleomassaria  gigantea  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  Xlli  265.    In  cort.  Euphorbiae 

spec.     Natal. 
P.  grandis  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  264.  In  cort.  Sideroxyli  inermis.  Natal. 
Pleosphaeria  Anchonii  Bubak,  1914.   Ann.  k  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVllI 

196.     In  caul.   Anchonii    Tournefortii.     Kurdistania. 
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Pieosphacria    astragalina   Biibak,    1914.     Ann.   k.  k.   imturh.    HofiimB.    Wien 

XXVIIT,  196.     In  fol.   Astragali   Raiiwolfii.     Mesopotamia. 
*Pleospora  Coronillac  ^evorini.   1913.    Annali  di  Bot.   XI.    In  ram.  Coronillae 

Emeri.     Itaüa. 
P.  ciirvasca  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturli.   Hofmui.  Wien  XXVIII,  200. 

In  caul.  Campanulae  strictae.     Kurdistania. 
P.   Dearnessü  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  297.    In  ram.  Linderac  Benzoin. 

Ca na da. 
P.   Eriobotryae  Cristof.    1913.      Staz.    Sper.   Agrar.   Ital.   XLVI,  627.      In  fol. 

Eriobotryae  japonlcae.     Italia. 
P.   Gailloniae    Bubäk,    914.      Ann.    k.   k.   naturli.    Hofmus.  Wien   XIII,  200. 

Ad  coit.   Gailloniae  Olivici      Mes^opotamia. 

P.   hcrbanim  (Pers.)  Rabh.  var.  asperulina  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturli. 

Hofmus.  Wien  XXVIII,  201.    In  caul.  Aspenilae  asperae.    Kurdistania. 

\'ar.  Cleomes  Bubak,   1914.     Ann.  k.  k.  naturli.   Hofnius.  Wien 

XXVIII,  201.     In  caul.   Cleomes  glaacae.     Mesopotamia. 

P.   herbarum  (Pers.)    Eabh.  fa.    Nepetae   Gz    Frag.   1914.      Trab.   Mus.   Nac 

Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr.  4,  p.  22.    In  caul.  et  ram.  Nepetae  Nepetellae. 

Hispania- 

fa.   Solidaginis   Gz.   Frag.    1914.      Trab.   Mus.   Nac.   Cienc.    Nat. 
Ser.  Bot.  Nr.  4,  p.  22.     In  caul.    Solidaginis   Virgaureae 
var.  cambricae.     Hispania. 
P.  kwdistanica^whh^,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  201. 

In  caul.   Salviae  caespitosae.     Kurdistania. 
P.  mesopotamica  Bubäk,  1914.   Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  201. 

In  caul.  Ephedrae   Alte.     Mesopotamia. 
P    Pegani  Bubäk,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,  202. 

In  cort.   Pegani  Harmalae.     Mesopotamia. 
P.    Prosopidis  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  202. 

In  caul.   Prosopidis  Steplianianae.     Syria,  Mesopotamia. 
P.    Rehmiana  Staritz,  1913.     Verh.  Bot.  Ver.  Prov.  Brandenbg.  LV,  82.     In 

ram.   Rhadotypi  kerrioidis.     Dessau. 
P.  sororia  Bubäk,   1914.     Ann.   k.  k.   naturh.    Hofmus.   Wien  XXVIII,  202. 

In  caul.  Dianthi  orientalis.     Kurdistania. 
P.   Stellerae  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVIII,  203. 

In  caul.   Stellerae  Lesserti.     Mesopotamia. 
Pleuroplioma  v.    Höhn.    1914.      Sitzungsber.    K.    Akad.    Wiss.    Wien,   Matli.- 

Naturw.   Kl.   CXXIII,  Abt.   1,  p.   117.      (Sphaerioideae). 
P.  plewospora (ßacG.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 
Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  117.  (syn.  Dendrophoma  pleurospora^acc). 
Pleurophomella  v.   Höhn.    1914.      Sitzungsber.   K.   Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt,  1,  p.  123.  (Sphaerioideae). 
P.  Coniferarum  (Vestergr.)  v.  Höhn.  1914.  Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss. 
Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  124.  (syn.  Siroeoccus 
Coniferarum  Vestergr.). 
P.  ewnorpha  (Penz.  et  Sacc.)  v.  Höhn.  1914.  Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss. 
Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  XCXIII,  Abt.  1,  p.  123.  (syn.  Dendrophoma 
eumorpha  Penz.  et  Sacc,  Sphaeronaema  pithyum  Sacc,  Phoma  pithya 
(Sacc)  Jacz.,  Phoma  Jaczewskii  Sac.  et  Syd.,  Siroeoccus  eumorpha 
[Penz.  et   Sacc]  Keissler). 
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Pleurophomella  invcrsa  (Fries)   v.  Höhn.  1914.      Sitzungsber.    K.  Akad.  Wiss. 

Wien,   Math.-Naturw.   Kl.   CXXIII,    Abt.    1,   p.    124.      (syn.    Sphacria 

invcrsa  Fries). 
Plicaria  bananincola  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2234. 

Ad  Bananam  emortuam.     Ins.  Luzon. 
Podaxon  Fcrrandi  Mattir.  1913.    Annal.  di  Botan.  XI,  4.53.    Ad  terr.    Somalia. 
Podocrea  ossea  Bres.  1914.    Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw. 

Kl.   LXXXIX,  701.     Ad  terr.   Ins.   Salomonenses. 
Polyangium  flavum  Kot'ler.  1913.    Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Matb.-Xaturw. 

Kl.   XVII ,  294.     Ad  fimum.     Austria. 
P.  stellatiim  Kofier,   1913.     Anzeiger  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Xaturw.   Kl. 

XVII,  294.     Ad  finium.     Austria. 
Polyolypeoium  Theiss.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  67.     [Hemisphaeriaceae). 
P.  Abielis  (v.  Höhn.)  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  67.    (syn.  Polystomclla 

Abietis  v.   Höhn.). 
Polymorphomyces  Coupin  1914.  Revue geuer.  Bot.  XXVI,  24.5.  (Mucedinaceae). 
P.   Bonnieri   Coupin,    1914.      Revue  gener.    Bot.    XXVI,   245.      In   solutione 

„Raulin".      Gallia. 
Polyponis  australiensis  Wakefield,  1914.    Kew  Bull.,  157.    Ad  lign.    Australia. 
P.  benguetensis  (Murr.)  Graft,  1914.     Philippiue  Journ.  Sc.  Sect.  C.  IX,  236. 

(syn.    Coliricia   benguetensis    Murr.,    Polystictus    benguetensis    Sacc    et 

Trott.). 
P.  canescens  Bres.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  540.    Ad  truncos.    Xova  Guinea. 
P.   Lloydii  (Murr.)  Overholts,  1914.     Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  1,  95.     (syn. 

Coriolus  Lloydii  Murr.). 
P.  obesus  (Ell.   et  Ev.)  Overholts,   1914.     Ann.   Missouri  Bot.    Gard.   I,   121. 

(syn.    Polystictus  obesus  Ell.  et  Ev.).  . 
P.   (Polystictus)   onychoidcs    Egeland,    1913.       Nyt    Magaz.    f.    Naturvidensk. 

LI,  92.     Ad  ramos  Fraxini.     Xorvegia. 
P.  raphanipes  Wakefield,   1914.     Kew  Bull.,   157.     Ad  lign.     Nigeria,  Africa 

occid. 
P.  robiniopliila  (Murr.)   Overholts,   1914.     Ann.   Missouri   Bot.    Gard.   I,   104. 

(syn.    Trametes  robiniophila  Murr.). 
P.  rugosissimus  Lloyd,   1913.     Letter  Nr.  48,  p.   3.     Madagaskar. 
P.  rugosus  Lloyd,   1913.     Letter  Nr.   48,  p.   2.     Madagaskar. 
Polyrhizon  Theiss.  et   Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  281.      (Dothideaceae). 
P.    Terminaliae  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  281.   (syn.  Dothidea  Terminaliae 

Syd.). 
Polyscytalum  flavum  Sumstine,  1914.     Mycologia  VI,  35.     Ad  trunc.  emort. 

America  bor. 
Polystictus  cearensis  Theiss.   1&14.     Broteria,   Ser.  Bot.   XII,  Fase   1,  p.   30. 

In  ligno  corticato.     Brasilia. 
P.   hydroporus  Theiss.  1914.    Broteria,  Ser.  Bot,  XII,  Fase.  1,  p.  31.    In  ligno 

corticato.     Brasilia. 
Polystomclla  crassa  (Rehm)  Theiss.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  65.    (syn.  Micro- 

thyrium  crassum  Rehm). 
Porta  chrysella  Egeland,   1913.      Nyt.   Magaz.   f.   Naturvidensk.  LI,   77.     Ad 

trunc.   Betuli-     Norvegia. 
Porolaschia  Raimundoi  Fat.  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2254. 

Ad  lign.     Ins.  Philippinenses. 
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Poronia  gigantea  Sacc.   1914.     Aniial.  Mycol.  XII,  3Ö2.     In  finrio  Elephantis 

in  silvis.     India  or. 
P.  hypoxyloides  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   108,  p.   2209. 

Ad  fasciculo.s  gramineos  hiimi  jacente«.     Ins.  Luzon. 
PoronidülüS  bivalvis  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.   Kl.  CXXIII.  Aht.    1,  p.   84.     Ad  ram.     Java. 
Propoliopsis  Rehm.  1914.   Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2279.   (Stictidaceae). 
P.  Arengae  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Journ.  VI,  Art.  105,  p.  2279      In 

cort.   Arengae  saccliariferae.     Ins.  Philippinenses. 
Prosthemiella  africana  Torr.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  10.     In  fol. 

Citri  spec.     C'ongo. 
Protomycopsis  Hyoseridis  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  197.     In  fol.  Hyo- 

seridis  baeticae      Sicilia. 
Psalidosperina  Syd.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  571.      [Excipulaceae). 
P.  mirabile  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  572.     In  fol.   Mitrephorae  spec. 

Ins.  Philippinenses. 
Psalliota  minima  Ricken,  1912.     Die  Blätterpilze,  239.     Ad  terr.     Germania. 
Pseudoperonospora  Erodii  (Fuck.)   G.  W.  Wilson.   1914.     Mycologia  VI,   194. 

(syn.   Peronospora  Erodii  Fuck.). 
P.  Humuli  (Miyabe  et  Takah.)  G.  W.  Wilson, ^914.    Mycologia  VI,  194.    (syn. 

Peronoplasmopara  Humuli  Miy.  et  Takah.). 
Pseudothis  Theiss.  et  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII.  274.    (Melogrammataceae). 
P.  Machaerii  (Rehm)  Th.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  274  (syn.  Dothidella 

Machaerii  Rehm,  Dothidea  machaeriophila  P.  Henn.). 
Psilocybe  (Deconica)  subaeruginascens  v.  Höhn.  1914.     Sitzungsber.  K.  Akad. 

Wiss.    Wien,   Math.-Naturw.    Kl.    CXXIII.   Abt.    1,   p.    78.       In    fimo 

equino.     Java. 
P.siloporiiia  Dled.  1914.     Kryptog. -Flora  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  IV, 

p.   756.     (Excipulaceae). 
P.  Quercus   (Rabh.)   Died.    1914.      Kryptog. -Fl.   Mark  Brandenbg.,   Bd.    IX, 

Heft  IV,  p.  556.     (syn.   Psilospora  Quercus  Rabh.). 
Pteroconium  Grove.  1914.     Hedwigia  LV,  146.     [Deuteromycet). 
P.  asteroides  Grove,  1914.    Hedwigia  LV,  146.    In  Schoeno  quodam.   Australia 

occid. 
Pterula  angustata  Ler.  var.  fodinaria  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  300. 

Ad  trunc.  quercinos  in  fodinis.     Mexiko. 
Puccinia  Beltranii   Gz.  Frag.   1914.     Trab.   Mus.   Nac.  Cienc.   Nat.   Ser.  Bot. 

Nr.  3,  .p.   1]   extr.     In  fol.  Centaureae  lingulatae.     Hispania. 
P.   Campanulae-Herminii  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nae.  Cienc.  Nat.  Ser. 

Bot.  Nr.  3,  p.   16  extr.     In  fol.   Campanulae  Herminii.     Hispania. 
P.   Caricis-Linkii   Gz.   Frag.    1914.      Trab.   Mus.   Nac.   Cienc.   Nat    Ser.   Bot. 

Nr.   3,  p.   24  extr.     In  fol.  Caricis  Linkii.     Hispania.  , 

P.  Centaureae  Mait.  (DC)  fa.   Carpetanae  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac. 

Cienc.  Nat.  Ser.  Bo  .  Nr.  3,  p.  10  extr.    In  fol.  Centaureae  Carpetanae. 

Hispania. 

fa.   Centaureae  pullaiae  Gz.  Frag.   1914.     Bol.   R.    Soc.   Espaii. 

Hist.  nat.  XIV,  238.   In  fol.  Centaureae  pullafae.   Hispania. 

P.   Centaureae-ruthenicae  Wröbl.   1914.     Spraw.  Kom.  fizyogr.  Akad.  Umiejet 

w  Krakowie  XLVIII,  15.     In  fol.  Centaureae  ruthenicae.     Galicia. 
P.  Clementis  G-aTYoM, 1914.  Mycologia  VI,  249.  In  fol.  Parryae  plßtycarpae.  Utah. 
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Puccinia  Conostylidis  Grove,  1914.     Hedwigia  LV,  145.     In   fol.   Conostylidis 

bradeatae.     Au^tralia  occid. 
P.   crassapicalis  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIll,  192. 

In  fol.  Spodiopogonis  pogonantlü.     Kiirdistania. 
P.   Criipinae  Ranojevic,  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  401.   In  fol.  et  caul.  Crupinae 

vulgaris.     Serbia. 
P.  Diclipterae  Syd.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  lOG.     In  fol.  Diclipterae  longi- 

florae.     Formosa. 
P.   Heribaudii  P.  Har.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  237.    iti  fol.  et  caul. 

Tolpidis  barbatae.     Gallia. 
P.  Kuelmii   (Krug.)  Butl.    1914.      Annal.   Myeol.   XII,  82.      (s^yn.    Uromyces 

Kiiehnii  Krug.). 
P.   lineatula  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXVtll,  193. 

In  fol.  Meter anthelü  piliferi,  Hordei  bulbosi.    Me.sopotamia,  Kurdistania. 
P.   macrospora  Diet.    1914.     Annal.   Myeol.   XII,  83.     In  caul.    Tessariae  ab- 
sint liioidis.     Chile. 
P.  maligna  Diet.  1914.   Annal.  Myeol.  XII,  84.    In  fol.  et  caul.  Tecomae  stantis. 

Mexiko. 
P.   Nardurii  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Xac.  Cienc.   Xat.   .Ser.  Bot.  Nr.  7, 

13.   13.     In  fol.  glumis  vaginisque  Nardurii  Laclienalii.     Hispania. 
P.  riimescicola  Gr.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Xac.  Cienc.  Xat.  Ser.  Bot.  Nr.  3, 

p.   21  extr.     In  fol.    Rumicis  papillaris.     Hispania. 
P.    Rydbergii  Garrett,  1914.    Mycologia  VI,  251.    In  fol.  Sedi  stenopetali.    Utah. 
P.   Schismi  Bubäk,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien,  XXVIll,  193. 

In  fol.  Schismi  calycini.     Mesopotamia. 
P.  Smilacinae  Syd.  1914.  Annal.  Myeol.  XII.  106.  In  fol.  Smilacinae  japonicae. 

Formosa. 
P.   Sommieriana  Sacc.  1914.     N.  Giorn.  Bot.  Ital.  N.  Ser.  XXI.  113.     In  fol. 

Kentrophylli  lanati.     Ins.  Malta. 
P.  tardissima  Garrett,  1914.   Mycologia  Yl,  251.   In  fol.  Arenariae  spec.   Utah. 
Pycnocarpon  fimbriatum  Syd.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  563.    In  fol.  Hopeae 

plagatae.     Ins.  Philippinenses. 
P.   nodülosiim  Syd.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  562.    In  fol.  Parinarii  corymbosi. 

Ins.  Philippinenses. 
Pycnodcrraa  Syd.   1914.     Annal.  Myeol.  XII,  563.     (Trichopeltaceae). 
P.  bambusinum  Syd.  1914.   Annal.  Myeol.  XII,  563.    In  fol.  Bambiisae  vulgaris, 

Schizostacfiyi  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Pycnothyrium  microscopium  Bub.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  209..  In  fol.  Lauri 

nobilis.     Istria. 
P.    Pandani  Syd.  1914.     Philippin.  Journ.  Sc  C  Bot.  IX,  Nr.  2.  p.   187.     In 

fol.   Pandani  tectorii.     Ins.  Palawan. 
Pyrenobotrys  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Myeol.  XII,  182.   {Pseudosphaeria- 

c.eae). 
P.  conferia  (Fr.)  Theiss.  et  S:\d.  1914.   Annal.  Myeol.  XII,  182.    (syn.  Stigmatea 

conferta  Fr.,  Dothidella   Vaccinii  Rostr.). 
Pyrenochaeta  apicola  Laibach,   1914.     Beil.  z.  Progr.  d.  Wöhler-Realgymnas. 

zu  Frankfurt  a.   M.,   Ostern    1014,  p.   25.      In  caul.    Apii   graveolentii. 

Rhenania. 
Pyrenophora  convexispora  Bubäk,   1914.     Ann.  k.  k.  naturh.    Hofmus.  Wien 

XXVIll,  198.     In  fol.  Arenariae   Tmoleae.     Kurdistania. 
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Pyrenopliora  dubia  Bubäk,  1914.    Ami.  k.  k.  naturli.  Hofinu«.  Wien  XXVIIl, 

199.     In  fol.   Aslragoli  icmadophylU.     Kurdistania. 
Pythiopsis  Humphrcyana  Cokef,  1914.     Mycologia  VI,  292.     America  bor. 
Quatcrnaria  moravica  Sacc.  et  Petrak^  1914.    Fl.  Bohem.  et  Morav.  exs.  11.  Ser., 

1.  Abt.  Pilze  Nr.  988.     In  cort.    Tiliae  spec.     Moravia. 
Qu.  moravica  Saoc.  et  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  Xll,  288.    In  ram.   Tiliae 

spec.     Moravia. 
Ramularia  Alcliemillae  Yoß\.   1913.     Annali  Accad.  di  Agricolt.  Torino  LVI, 

p.   134.     In  fol.   Alcliemillae  alpinae.     Italia. 
R.  Borghettiana  Massal.  1912.    Mlp.  XXV,  p.  60.    In  fol.  Scrophulariae  vernae. 

Italia. 
R.  Caruaniana  Sacc   1914.     N.   Giorn.  Bot.   Ital.  N.   Ser.  XXI,  124.     In  fol. 

Veronicae  Anagallidis.     Ins.  Malia. 
R.  Chamaepeucis  Ranojevic,  1914.    Annal.  Myco!.  XII,  414.     In  fol.  Chamac- 

peucis  Afrae.     Serbia. 
R.  Hylomeconis   Xaoumoff,    1914.      Bull.    Soc.   Myc.   Fr.   XXX,   80.      In   fol. 

Hylomeconis  vcrnalis.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
R.  Morindae  .Syd.  1914.    Annal.  Myco].  XII,  490.    In  fol.  Morindae  üncloriae. 

India  or. 
R.  myxophaga   Javoronkowa,    1914.      Bull.    Soc.    Myc.    Fr.    XXX,    402.      In 

cnltura  orta. 
R.  ontariensis  Sacc.  1914.    Annal.  ]\Iycol.  XII,  300.    In  fol.  Hyperici  virginici. 

Ca na da. 
R.    Viticis   Syd.   1914.     Annal.  Myco!.   XII,   J90.      In  fol.    Vificis  negundinis. 

India  or. 
Ramuiarlospora  Bubäk,  191t.    Ann   k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIIl,  216. 

{Excipnlac:ae). 
R.  asperulina  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIIl,  216. 

In  caul.   Asperulae  asperae.     Kurdistania. 
Ravenelia  affinis   Syd.   1914.     Monogr.   Ured.   III,  256.      In  fol.   Calliandrae 

tw'binatae.     Brasilia. 
R.  formosana  Syd.  1914.    Monogr.  Ured.  III,  245.    In  fol.  Acaciae  Farnesianae. 

Formosa. 
Rehmiellopsis  conigena  Bub.  1914.    Annal.  Myco!.  XII,  206.    In  squamis  conor. 

Piceae  halepensis,  P.   Pineae.     Tiroüa. 
R.  polyspora  (Johans.)  Bub.    1914.     Anna!.   Mycol.   XII,   206.      (syu.   Myco- 

sphaerella  polyspora  Johans.). 
Rehmiodothls  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  192.  [DotlUdeaceae). 
R.  myrtincola  (Rehm)  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  277.     (syn. 

Dothidella  myrtincola  Relim). 
R.  Osbeckiae  (B.  et  Br.)  Tlieiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  192.    (syn. 

Dotlüdeae  Osbeckiae  B.  et  Br.). 
Rtiabdospora  Bolivarii  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac  Cieuc.  Nar.  Ser.  Bot. 

Nr.   7,  p.   51.     In  caul.   Hieracii  Carpetanii.     Hisjkania. 
R.  Convolvuli  Gz.  Frag.  1914.     Bol.  R.  Soc.  Esptn.   Hist.  nat.  XIV,  243.     In 

caul.  Convolvuli  arvensis,  C.   althaeoidis.     Hispania. 
R.  Diedickei  Jaap.  1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.   529.     In  ram.  Humuli  Lupuli.     Marchia. 
R.  epliedrigena  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIIl,  207. 

In  caul.   Ephedrae  Alte.     Mesopotamia. 
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Rhabdospora    Galii    Died.    1914.     Kryptog.-Fl.    Mark  Braudenbg.,    Bd.    IX, 

Heft  III.  p.  528.     In  caul    Galii  silvatici.     Thuringia. 
R.  grossetexta  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  208. 

In  fol.  Asyneumae  {Podantfii)  lobelioidis.     Kardistauia. 
R.  lunulata  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmiis.  Wien  XXVIII,  208. 

In  fol.  Galii  incani,  in  caul.   Alhagi  camHonim.     Kardistauia. 
R.  phleoides  P.  Hemi.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Braudenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  533.     In  caul.  Saponariae  officinalis.     Mirchia. 
R.  Spodiopogonis  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  nalurh.   Hofinus.  Wien  XXVIII, 

208.     In  vagin.  Spodiopogonis  pogonanthi.     Kurdistauia. 
R.  verbascicola  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mirk  Braudenbg.,  Bd.  iX,  Heft  III, 

p.   536.     In  caul.    Verbasci  spec.     Mircliia. 
Rhagadolobium  Ciiciirbitaceanim  (Relim)  Theisc.  et  Syd.  1914.    Annal.  Myco). 

XII,  275.     (syn.  Dothidclla  Ciicurbitacearam  Rebm). 
R.  Salvadorae  (Cke.)  Theiss.  et  Syd.   1914.     Anual.  Mycol.  XII,  277.      (syn. 

Dothidea  Salvadorae  Cke.). 
Rhizopiis  equinus  var.  annamensis  P.  X.  Bsrnard,  1914.     Bull.  Soc  Myc.  Fr. 

XXX,  232.     Annam. 

Rhizosphaera  Kalkhoffii  Bubak,  1914.     Ber.  D-utscb.  Bot.  Ges.  XXXIl,  190. 

In  acub.   Piceae  exalsae,  P.  pungcntis  var.  argenteae.    Bohemia,  Tirolia, 

Gallia.   (syn.  Sclcrophoma  Pini  v.  Höhn.,  Phoma  Plni  Sacc,  Sphaeropsis 

Pini  Desm.). 

Rhizostllbidla  Van  der  Wölk,  1914.    Mycol.  Ceutralbl.  IV,  236.    {Stilbellaceae). 

R.  rubra  Van  der  Wölk,  1914.   Mycol.  Csntralbl.  IV,  236.    In  frnct.  Voandzeiae 

subtcrraneae.     Java. 
Rhopographella  Reyesiana  Rehm.  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  AtI.   103, 
p.   2224.     in  culm.   Bambiisac  Blnmeanae.     Ins.  Lnzon. 

var.  Gigantochloae  Rehm,  1914.  Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103, 
p.  2224.     In  culm.  Gigantochloae  spec.     Ins.  Luzon. 
Rhynchosphaeria  Zimmermanni  Petrak,  1914.     Annal.  Mycol.   XII,  476.     In 

lign.   Abietis.     Moravia. 
Rhysotheca  Borreriac  (Lagh.)  G    W.  Wilson,  1914.     Mycologia  VI,  193.     (syn. 
Peronospora  Borreriae  Lagh.).    In  fol.  Mitrocarpi  liirsuti  non  Borreriae. 
Rizalia  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XU,  546.     (Capnodiaceae). 
R.  fasciculata  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XIl',  546.   Parasitica  in  Microthyriacea 

ad  fol.  Diospyri  spec.     Ins.  Philippinenses. 
Rosellinia  rachidis  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bat.  VI,  Art.  103,  p.  2198. 

In  rachide  Gigantochloae  spec.     Ins.  Liizon. 
R.  rhacodioides  Sacc.  1913.    Bull.  Soo.  Bot.  Ital.  1913,  p.  151.    In  vagin.  Stipae 

tenacissirnae.     Libya. 
R.  truncata  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  166.    Ad 

ram.     Ins.  Palawan. 
R.  unibilicata  ^acG.  1914:.  Annal.  Mycol.  XII,  304.    In  cort.  emort.   Ins.  Luzon. 
Roumegueriella  Handeln  Bubak,   1914.      Ann.   k.   k.   naturh.   Hofmus.  Wien 

XXVIII,  214.     In  caul.   Asper ulae  asper ae.     Kurdistauia. 
Russula  aeruginosa  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  73.    Ad  terr.     Singapore. 
R-  ruoescens  Boardslee,  1914.     Mycologia  VI,  91.     Ad  terr.     America  bor. 
Rutstroemia  elatina  (A.  et  S.)  var.   acicola  v.   Höhn.   1914.      Sitzungsber.  K. 
Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  OXXIII,  Abt.  1,  p.  112.  In  acubus 
Piceae  excelsae.     Austria  infer. 
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Saccharomyces   anamcnsis  Will  et  Heinrich,   1913.      Centralbl.   t.   Bakter.  u. 

Paras.  IL  Abt.  XXXIX,  26. 
S.  Chcvalieri  Guilliorm.  1914.    Ann.  Sei.  Nat.  IX.  Ser.  XIX.    Aus  vin  d'Elalis. 

Africa  occ. 
S.  Lindncri  Giiillierm.  1914.    Ann.  Sei.  Nat.  IX.  S6r.  XIX.    Aus  vin  de  Bili, 

Africa  occ. 
S.    Mangini   Guillierm.   1914.      Ann.    Sei.  Nat.   IX.    Ser.   XTX.     Aus  vin   de 

Giugembre.     Africa  occ. 
Sarcina  termophila  Barg.  Petrc  1913.    Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital.  XX,  333.    la 

Boraxquellen.     Toskana. 
Sarcinella  Raimundi  Sacc.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  313.     In  pstiol.  folior. 

Solani  Melongenac.     Ins.  Luzon. 
*SarcopodiuniSaccardianuni  Gaja,  1913.   Atti  Accad.  A^en.  Trent.  Istr.  3.  Ser.  V 

Italia. 
Schroetcriaster  argcntinensis  (Speg.)  Syd.  1914.    Monogr.  Ured.  III,  401.    (syn. 

Mclampsora  argentinensis  Speg.). 
Seh.  Crotonis  (Burr.)  Diet.  1914.     Syd.  Monogr.  Ured.  III.  401.     (syn.   Tricho- 

basis  Crotonis  Cke.,  Melampsora  Crotonis  Burr.). 
Seil.  Glochidii  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII.  108.    In  fol.  Glochidii  zeylanici. 

Formosa. 
Seil,  mcxicaniis  (Artli.)   Syd.   1914.     Monogr.  Ured.  III,  402.     (syn.   Bubakia 

mcxicana  Arth.). 
Seil,  stratosiis  (Cke.)  Syd.  1914.     Monogr.  Ured.  III,  402.     (syn.  Melampsora 

stratosa  Cke.). 
Schulzeria  pclluclda  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  72.     Ad  terr.     Singapore. 
Seirrhia  Cypcri  Wakefield,  1914.     Kew  Bull..  158.     In  fol.  et  culm.   Cvperi 

polystachyi.      Queensland. 
S.  Gigantoehloae  Rshm.   1914.     Leafl.  Pliilippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.   2223. 

In  fol.  Gigantoehloae  Scribnerianae.     Ins.  Luzon. 
Sclerophoma  Handeln  Bubäk,  1914.   Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien  XXVIII, 

205.     In  caul.    Thesii  taiiricoli,  Campannlae  strietae.     Kurdistania. 
Sclerosphapropsis  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturli.   Hofmus.  Wien  XXVIII, 

209.     (Sphanioidcac). 
S.  Heldreichiae  Bubäk,  1914.    Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  209. 

In  caul.  Heldreiehiae  rotundifoliae.     Kurdistania. 
Selerotinia  pcrplexa  Lawrence,  1912.     Bull.  Washington  Agric.  Expsr.   Stat. 

Nr.   107.     America  bor. 
*  Sclerotium   culmicola  Massa,   1912.     Annali  di  Bot.  X.     In  culm.    Agropyri. 

Italia. 
5.  inconspicüum  (Desm.)   v.  Höhn.  1914.     Sitznngsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  144.   (syn.  Sphaeria  ineonspicua 

Desm.). 
S.  omnivorum  Van  der  Wölk,   1914.     Mycol.  Centralbl.   IV,  241.     Ad  cauL, 

fol.,  radic.  variariim  plant,  tropic.      Java. 
*S.  sphaeroides  Massa,  1912.    Annali  di  Bot.  X.     In  caul.   Lyehnidis.     Italia. 
Scolecodothis  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  277.     (Dothideaceae). 
S.  hypophylla  (Theiss.)  Th.   et   Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,   277.      (syn. 

Oxydothis  hypophylla  Theiss.). 
Seutula  diaphana  Jjovt.  1914.   Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  225.   Ad  terr.  in  siivis. 

Gallia. 
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Sepedonium  mucorinum  var.  botryoides  Elliot,  1913.    Transact.  Brit.  Myc.  Soc. 

IV,  29ß.     E  terra  cult.     Anglia. 
Septobasidiiim  Bakeri  Pat.  1914.    Leafl.  Pliilippiu.  Bot.  VI,  Art.  104,  p.  2239. 

Ad  culm.   Schizostachyi.     Ins.  Pliilippinenses. 
S.  cinnabarinum  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  195.    In  ram.  emort.   Deutsch- 
Ostafrika. 
S.  miniitiilum  Syd.  1914.     Annal.  Mjcol.  XII,  195.     In  fol.   Theae  montanae. 

Ins.  Liizon. 
S.  phyllophilum  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  545.   In  fol.  Dracaenae  angusü- 

foliae.     Ins.  Philippinenses. 
S.  Sübolivaceum  Syd.  1914.     Pliilippin.  Journ.  Sc.  C  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  158. 

In  culm.   Schizostachyi  spec.     Ins.  Palawan. 
Scptocylindriwn  Polygonati  Naoumoff,  1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  81. 

In  fol.   Polygonati  officinalis.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
Septogloeum   Acaciae  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  489.     In  fol.   Acaciae 

arabicae.     India  or. 
S.   Anemonis  Miyake,  1914.    Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  53.    In  fol.    Anemones 

spec.     Cliina. 
S.   Poincianae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XU,  490.    In  fol.  Poincianac  alatae 

India  or. 
S.  Qaercus   Died.    1914.      Annal.    Mycol.    XII,    28.      In   fol.   Quercus   roboris. 

Cxermania. 
Septoria  Ajiigae  Ranojevic,   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  408.     In  fol.   Ajugae 

Laxmanm.     Serbia. 
S.   Amygdali  Woronicli.  1913.     Monit.  Jard.  Bot.  Tiflis  XXVIIl,  22.     In  fol. 

Pruni  Amygdali.     Caiicasiis. 
S.   Anthyllidis   Baudys,    1914.      ÖVterr.    Bot.    Zdtsclir.   LXIV,   484.      In   fol. 

Anthyllidis  Dillenii  var.  tricoloris.     Dalniatien. 
S.   Aperae  interruptae  Buba;k,  1914.   Ann.  k.  k.  naturli.  Hofmus.  Wien  XXVIIl, 

207.     In  fol.   Aperae  interruptae.     Kurdistania. 
S.  bataticola  Taubenli,    1914.     Pbytopathology    IV,    320.      In    fol     Ipomocae 

batatae.     Amciic:  bor. 
S.   Baudysiana  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XIJ,  29G.    In  fol.  Caricis  maricatae. 

Bohemia. 
S.   Caballeroi  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  7, 

p.   49.     In  fol.    Triseti  ovat'.     Hispania. 
S.   Calaminthae  C.  Mass.  fa.  alpinae  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc 

Xat.   Ser.  Bot.   Nr.   7.  p.  45.     In  fol.   Calaminthae  alpinae.     Hispania. 
S.   Caruaniana  Sacc.   1914.     N.   Giorn.  Bot.   Ital.  N.   Ser.  XXI,  121.     In  lol. 

Lagiiri  ovati.     Ins.  Malta. 
S.   crassispora  Wint.  fa.   Carpetana  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Oienc. 

Xat.  Ser.  Bot.  Nr.  6  p.  28.   In  fol.  et  culm.  Junci  conglomerati.   Hispania. 
S.  crataegophila  Ranojevic,  1914.     Annal.  Mycol.   XII,  408.     In  fol.   Crataegi 

monogynae.     Sarbia. 
S.   Crawfurdiae   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.    Xlf,    164.      In   fol.    Crawfnrdiae 

trinervis.     JaponJa. 
S.  elymicola  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  464.     In  fol.  Elymi  arenarii.     Ins.   Rom. 
S.   Eriobotryae  Keissl.   1914.     Verli.  k.  k.  zool.-bot.   Ges.  Wien,   147.     In  fol. 
Eriobotryae  japonicae.     Ins.  Corfu. 

27* 


^20  P.  Sydow:  Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten).  [331 

*Septoria  evonymina  Severini,  1913.     Annali   di   Bot.    XI.     In  fol.   Evonymi 

japonicac.    Italia. 
S.  Festiicae  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Braudenbg.,  Bd.  IX,   Heft  III, 

p.  464.     In  fol.   Festucae  giganteac.     Germania. 
S.   Festucae -silvaticae  Died.    1914.      Krypcog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,   Bd.    IX, 

Heft  IIT,  p.  464.     In  fol.  Festucae  silvaticae.     Germania. 
S.  Forskahleana  Sacc.  1914.    N.  Giern.  Bot.  Ital.  N.  Ser.  XXI.  121.     In  fol. 

Urticae  membranaceae.     Ins.  Malta. 
S.   fusispora  Died.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  467.     In  fol.    Tritici  repentls.     Thuringia. 
S.  Gardenlae  öavelli,  1914.     Malpigbia  XXVI,  ,540.     m  fol.  Gardenlae  spec 

Italia. 
S.  Gypsophilae  Died.  1914.    Krypxog.-FI.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.   468.     In  fol.  Gypsophilae  mwalis.     Germania. 
S.   Henslowiana  Sacc.  1914.     N.  Giorn.  Bot.  Ital.  N.   Ser.  XXI,  122.     In  fol. 

Stellariae  mediae.     Ins.  Malta. 
S.   Jasioncs   Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.   Nac  Cienc.   Nat.   Ser.  Bot.  Nr.   7, 

}).  48.     In  fol.  et  caul.  Jasiones  montanae.     Hispania. 
S.   Kennedyae  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  474.     In   fol.  Kennedyae  Stirlingi.     Berolinum. 
S.   Kentrophylli  Bub.  et  Ranoj.  1914.    Annal.  Mycol.  XII    409.    In  fol.  Kentro- 

phylli  lanati.     Serbia. 
S.   Libanotidis  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.   479.     In  fol.   Libanotidis  montanae.     Germania. 
S.  ligustrina  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  294.     In  fo).   Ligastri  vulgaris. 

Moravia. 
S.   Nupharis    Ranojcvic,   1914.      Annal.    Mycol.    XIT,   410.      In   fol.    Nnplwris 

luteae.     Serbia. 
S.  Nymaniana  Sacc.   1914.     N.   Giorn.  B3t.  Ital.   N.   S3r.  XXl,  121.     In  fol. 

Tritici  vulgaris.     Ins.  Malta. 
S.  obesa  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  163.     In  fol.  Chrysantlwmi  arctici. 

Japonia. 
S.   Perillae  Miyake,  1914.     Bot.  Mrg.  Tokyo  XXVIII,  .52.      In  fol.    Pcrillae 

ocimoidis.     China. 
S.  planiuscula  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mirk  Brandenbg.    Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  462.     In  fol.  Avenae  planiusculae.     Mirchia. 
S.   Ranojevici  Bubäk,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  411.     In  fo).  et  oalam.   Allii 

moschati.     Serbia. 
S.  Stipae   Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark   Brandenbg.,   Bd.    IX,    Heft   III, 

p.  467.     In  culm.  Stipae  capillatae.     Germania. 
S.   Taraxaci  J.  W.  Ellis,  1914.   Trans.  Brit.  Myc.  Soc  V,  294.    In  fol.  Taraxaci. 

Anglia. 
S.  fafflr/cfl  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  163.    In  io\.  Aüeris  tatarici.   Japonia. 
S.    Tulipae  Died.   1914.      Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.    IX,   Heft  III, 

p.  518.     In  fol.    Tulipae  Gesnerianae.     Marchia. 
S.    Violac-palustris    Died.    1914.       Kryptog.-Fl.    Mark    Brandenbg.,    Bd.    IX, 

Heft  III,  p.   522.     In  fol.    Violae  palustris.     B3rolinum. 
Sepultariu  arenosa  var.    Djdgei   Relim,    1914.      Trans.   Wisconsin   Acad.    Sei. 

XVII.     Ad  terr.     Wisconsin. 
Si'itotrema  ericetorum  Pat.    1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  270.     Gallia, 
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Seynesia  Aistoni ae  Rehm,  1914.    Leal".  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103,  p.  2227. 

in  fo'.   Alstoniae  macropliyllae.     Ins.  Luzon. 
Sorosporiiirn  Panici  Mac  Kinnoii,  1913.     Proc.   Roy.  Soc.  X.  S.  Wales  XLVI, 

201.     In  specis  Panici  flavidi.     Australia. 
Sphaerdla  Andryalae  Gz.  Frag.  1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot. 

Nr.  4,  p.   11.     In  caul.  Andryalae  ragiisinae.     Hispania. 
S.   A'gyrophyW  Bubak.  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofnnis.  Wien  XXVIIl.  197. 

In  fol.  Astragali  argyrophylli.     Mesopotamia. 
S.  graminis  Sacc.   1913.     Bnll.   Soc.  Boi.   Ital.    1913.  p.    152.       In  fol.   Stipac 

tcnacissimae.     liibya. 
S.  septorispora  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  287.     In  fol.  Qiierciis  Roboris. 

Moravia. 
S.  vexans  M^ssee,  1914.     Kew  Bull.,  158.    In  trunc.  Eugeniae  cäryophyllatae. 

Zanzibar. 
Sphacrographium  Lanianae  Died.  1914.   Kryptog.Fl.  Mark  ßrandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  111,  p.  539.     In  fol.    Viburni  Lantanae.     Thuringia. 
Sphaeronaema  minimum  Died.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  537.     In  coit.  Pini 

silvcstris.     Marchia. 
Sphaeropsis  Coluteae  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  299.     In  ram.  Coluteae 

arborescentis.     Canada. 
S.   Epidendri  Allesch.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.   580.     In  caul.   Epidendri  spec.     Berolinum. 
S.   heterogena  Bubak,  1914.    Ann.  k.  k.  naturh.  Hofmus.  Wien  XXVIIl,  209. 

In  caul.  Noaeae   Toiirnefortii,  in  fol.  Galii  incani.     Kurdistania. 
*S.  hippocastanea  Gaja,  1913.     Atti  Accad.   Sei.  Ven.  Trenr.  Istr.  3.  Ser.  V. 

Italia. 
Sporodcsmium   Bakeri     Syd.    1914.       Annal.  Mycol.  XII,  20.     In  fol.   Musae 

sapientiim.     Ins.  Philippinenses. 
Stagonospora  Brachypodii  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  III,  p.  53.     In  fol.   Brachypodii  pinnati,  silvatici.     Thuringia. 
St.   Cassavae  Van  der  Wölk,  1914.  Mycol.  Centialbl.  V,  225.    In  caul.  Manihotis 

ütilissimae.     Java. 
St.  graminella  Sacc.  var.  arthraxonicola  Naoumoff,  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr. 

XXX,  79.     In  fol.  Arthraxonis  ciliaris.     Prov.  Austro-Ussurienci. 
St.  Jaapii  Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark  Brandenbg.,  Bd.   IX.   Heft   III, 

p.  554.     In  fol.  Caricis  flavae,  paniceae.     Marchia. 
St.  Moniliae   (Trau)   Died.    1914.      Kryptog.-Fl.   Mark   Brandenbg.,   Bd..    IX, 

Heft  III,  p.  557.     (syn.  St.  subseriata  Sacc.  var.  Moniliae  Trail). 
St.  ncglecta  (West.)    Sacc.   var.    arthraxonicola  Naoumoff,    1914.      Bull.    Soc. 

Myc.  Fr.  XXX,  79.    In  fol.  Arthraxonis  ciliaris.    Prov.  Ausiro-Ussuriens 
St.  varians  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  310.    In  fol.  Symploci  Whitfordii. 

Ins.  Luzon. 
Stagonostroma  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX,  Heft  III, 

p.  561.     {Sphaerioideae,  Abt.  Hyalophragmiae). 
St.  Dülcamarae  (Passer.)  Died.  1914.    Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.,  Bd.  IX, 

Heft  III,  p.  561.     (syn.  Stagonospora  Dülcamarae  Passer.). 
Stalagmites  Theiss.  et  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  189.     (Dothideaceae). 
St.  tumefaciens  (Syd.)  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  189.     (syn. 
Dothidea  tumefaciens  Syd.). 
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Steganosporium  Daphnes  Kuschke,  1913.    Monit.  Jard.  Bot.  Tiüis,  26.    In  ram. 

Daphncs  olcoidis  Sclireb.     Kaukasus. 
Stephai) ospora  Pat.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  350.    {Hymcnogastraceae). 
St.  cralaecolor  (B.  et  Br.)  Pat.  1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.     XXX,350.     (syn. 

Hydnangium  crataecolor  B.  et  Br.). 
StephaiJotheca  Syd.   1914.     Philippin.   Jouru.   Sc.  C  Bot.  IX,  Xr.   2,  p.   178. 

(Hemisphaeriaceae). 
St.  micromera  Syd.   1914.     Philippin.   Journ.   Sc.  C.  Bot.   IX,  Xr.   2,  p.    179. 

In  fol.    Taxotrophidis  ilicifoliae.     Ins.  Palawan. 
Stereum  albostipaium  Lloyd,  1913.     Synopsis  of  the  stipitate  Stereums,  p.  36. 

Samoa. 
St.  Hollandii  Lloyd,  1913.     Synopsis  of  the  stipitate  Stereums,  p.   30.     Old 

Caiabar,  Africa. 
St.  un/cuAn  Lloyd,  1913.   Synopsis  ofthe  stipitate  Stereums,  p.  35.  America  bor. 
St.   Bresadoleanum  Lloyd,  1913.     Synopsis  of  the  stipitate  Stereums,  p.  41. 

Africa. 
St.  proximum  Lloyd,  1913.    Synopsis  ofthe  stipitate  Stereums,  p.  40.    Samoa. 
Stictis  graniinicola  Lascb  fa.  Nardui  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc. 

Xat.  Ser.  Bot.  Xr.  4,  p.  37.     In  fol.  Nardi  strictae.     Hisi)ania. 
Stigmatea  Cephalariae  Ranojevic,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  396.     In  fol.  et 

caul.  Cephalaria  transsylvanicae.     Serbia. 
St.  moravica  Petrak,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  473.    In  ram.  Rosae  caninae. 

Moravia. 
Stigmatodothis  Syd.   1914.     Philippin.   Jouru.   Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.   173. 

(Dothideaceae). 
St.  palawanensis  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  173. 

In  fol.  Dendrobii  spec.     Ins.  Palawan. 
Stigmella  perexigua  Sacc.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  284.     In  foliis  floralibus 

Lini  stricti.     Italia. 
St.  palawanensis  Syd.  1914.    Philippin.  Journ.  Sc.  C.  Bot.  IX,  Xr.  2,  p.  189. 

In  fol.   Celastri  paniculati.     Ins.  Palawan. 
Stig-mochora  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  272.     {Dothideaceae). 
St.  controversa  (Starb.)  Theiss.  et  Syd.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  272.     (syn. 

Dothidella'^  platyasca    Speg.,    Apiospora  controversa  Starb.,    Dothidella 

controversa  [Starb.]  Speg.). 
Stigmopsls  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  217.     [Dematiaceae). 
St.  Celtidis  (Pass.)  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XIL  217.    (syn.  Stigmella  Celtidis 

Pass.). 
St.  montellica  (Sacc.)  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  217.     (syn.   Stigmella 

montellica  Sacc). 
Stilbella  cinerea  Torr.   1914.     Bull.    Jard.   Bot.   Bruxelles  IV,   13.     Ad  cort. 

Cougo. 
Streptothrix  effiisa  Sumstine,  1914.    Mycologia  VI,  34.    Ad  cort.    America  bor. 
Stropharia  aerugineo-maciilans  v.   Höhn.   1914.     Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss. 

Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.   1,  p.  78.     Ad  lign.     Java. 
St.  ambigua  (Peck)  ZeUer,  1914.   Mycologia  VI,  144.    (syn.  Hypholoma  ambigua 

Peck). 
St.  minima  Massee,  1914.     Kew  Bull.,  75.     In  fimo  equino.     Singapore. 
St.  radicata  Graff,  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C  IX,  249.    Ad  terram. 

Luzon. 
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Suillus  airoviolaceas  v.  Holm.  1914.    Sitziuigsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Natiirw.   Kl.   CXXIII,  Abt.    l,  p.   87.     Ad  terr.      Java. 
Synchytriiim  Jaapianum  P.  Magn.  19U.  Aunal.  Mycol.  XII,  2.   In  fol.  Symphyti 

officinalis.     Cxennania. 
Tapesiaoccülta  Rehm,  1914.   Ber.  Bayer.  Bot.  Ges.  XIV,  101.   In  culm.  Calama- 

grostidis  variae.     Helvetia. 
Taphrina  linearis  Syd.  1914.    Aunal.  Mycol.  XII,  568.    In  fol,  Globbae  maran- 

tinae.     In«.  Pliilippiuenses. 
Telimena  graminella  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  565.    lu  fol.  Paspali  spec. 

Ins.  Philippinenses. 
Thalassomyces    Xiezabitowski.    1913.      Kosmos,    Lemberg    XXXVIII,    1563. 
T.   Batei  Xiezabit.  1.  c.     Ad  abdom.   Pasipfiaeae  cristatae.     Fidschi-Inseln. 
T.  Spiczakovii  Niezabit.  1.  c.     Ad  abdom.    Pasiphaeae  sivado.     Vi  lief  rauche. 
Thalassoniyoeüneae  Xiezabitowski,  1913.     KosmoS;  Lemberg  XXXVIII,  1563. 

(Oomycet). 
Thelsseuia  Maubl.    1914.      Bull.    Soc.   Myc.   Fr.   XXX,  52.     {Pyrenomycet). 
T.  pyrenocrata  (Theiss.)  Maubl.  1914.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  52.     (syn. 

Ustiilina  pyrenocrata  Theiss.). 
Theissemila  Syd.   1914.     Annal.   Mycol.   XII,    198.     {Englerulaceae). 
T.  clavispora  Syd.  1914.    Anna!.  Mycol.  XII,  198.     In  fol.  Scliizostachyi  acuti- 

flori.     Ins.  Philippinenses. 
Thelephora  scissilis  Burt,   1914.     Ann.  Missouri  Bot.   Gard.  I,  204.     Ad  terr. 

Washington. 
T.  magnispora  Burt   1914.   Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  211.   Ad  terr.   Jamaika. 
T.  perplexa  Burt,  1914.    Ann.  Missouri  Bot.  Gard.  I,  223.    Ad  fol.  emort.  etc. 

ad  terr.     Cuba. 
Tfiyridaria  am  ata  Rehm,   1914.     Ascom.  ex>'.  Nr.  2111  et  Annal.  Mycol.  XII, 

172.     In  ram.   Crataegi  spec.     Canada. 
Thyrsidium  Halesiae  (Ell.  et  Ev.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss. 

Wien,  Math.-Naturw.    Kl.   CXXIII,  Abt.    1,   p.    125.      (syn.    Sirocoocüs 

Halesiae  EU.  et  Ev.). 
Thyriostroma  Hariotii  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc  Xat.  Ser.  Bot. 

Nr.   5,  p.   30.     In  fol.  et  culm.   Arrhenatheri  elatioris.     Hispania. 
Tillctia  liordeina  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  398.    In  ovariis  Hordei 

maritimi.     Serbia. 
T.  serbica  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  398.    In  ovariis  Elymi  criniti. 

Serbia. 
T.  triticina  Ranojevic,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  398.    In  ovariis  Tritici  villosi. 

Serbia. 
Titaea  submutica  Sacc.    1914.     N.    Giorn.   Bot.   Ital.   N.    Ser.   XXI,    124.     Ad 

pycnidia  Septoriae   Forskahleanae  in   fol,    Urticae   membranaceae.      Ins. 

Malta. 
Torrubiella  brunneola  Sawada,    1914.      Bot.    Mag.    Tokyo   XXVIIl,   p.    (273). 

Ad  corp.  Chionospidis  Theae,  Aspidioti  spec,  Aleyrodis  spec.    Japouia. 
T.    Psyllae  Sawada,   1914.      Bot.   Mag.   Tokyo  XXVIIl,  p.    (275).     Ad  corp. 

Psyllae  spec.  ad  fol.   Rubi  taiwaniani.     Japonia 
Torula  anisospora  Sacc.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  314.     In  caul.    Restionis 

spec.     AustraUa  occid. 
7.  Hariotiana  Fmgo^o,  1914.    Bol.  R.  Soc.  Espafi.  Hist.  Nac.  XIV    149.    In 

caul.  et  ram.   Acaciae  Farnesianae.     Hispania. 
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7.  rubefaciens     Grosbuech     1914.     Centralbl.    f.    Bakter.    u.    Paraü.      2.   Abt. 

XLII,   62.5.     Von  Apfelschalen  isoliert.     Geimania. 
Trabutia  Austin i   (Oke.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Aniial.  Myco!.  XI!,  178.    (syn. 

Rhytisma  Austini  Cke.). 
Trabutiolla   Theiss.   et   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,    180.      (Dotliideaceae). 
T.  microtliyrioidcs   (P.  .Henn.)  Th.   et   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,    180. 

(syn.   Auerswaldia  microthyrioides  P.  Henn.). 
Tracylla    Andrasovszkyi   Moesz,    1914.      Bot.    Közlem.     146.      In   fol.    Cytisi 

spinescentis.     Asia  minoris. 
Trailia  Sntheiiand,  1914.     Trans.  Brit.  Myc.   Soc.  V,  149.     (Pyrenomycet). 
T.   Ascophylli    Sntberland,   1914.     Tians.  Brit.  Myc.   Soc.  V,   149.     In  thall. 

Ascophylli  nodosi.     Ins.  Orkney. 
Trametes  Elmeri  (Murr.)  Graft,  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C  IX,  243. 

(syn.    Tyromyces  Elmeri  Muir.,   Polyporus  Elmeri  Sacc.  et  Trott.). 
T.  salicina  Bres.    1914.     Nyt.  Magaz.  Naturvid.  LH,  166.     In  trunc.  Salicis. 

Norvegia, 
T.  sctosus   Weir.    1914.      Joiirn.   Agric.    Res.    II,    165.      Ad  trunc.    Coniferae. 

America  bor. 
*  Trematosphaeria  eiiganea  Gaja,  1913.    Atti  Accad.  Sei.  Ven.  Trent.  Istr.  3.  Ser. 

V.     Italia. 
T.  persicino-tingens  v.  Höhn.  1914.    Sitzuugsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math. - 

Naturw.    Kl.   CXXIII,  Abt.   J,  p.   99.     Ad  lign.     Palmyrainsel. 
Trichaleurina   polytricha  Rehm,   1914.      Leail.   Philippin.   Bot.   VI,   Art.    103, 

p.   2234.      Ad  ligna  putrescentia.     Ins.  Luzon. 
Tnchodothis  Theiss.  et    Syd.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  176.     {Coccoideae). 
T.   comatü  (B.  et  Rav.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XIL  176.    (syn. 

Asterina   comataB.  et  Rav.). 
Tricholoma  Cedrorum  Maire,  1914.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  206.    Ad  terr. 

in  eedretis  Atlantis  algerici. 
7.  tenuis  (rratf,   1914.     Philippine  Journ.    Sc.    Sect.   C  IX,  245.     Ad  terram 

intergramines.     Ins.  Philipi)inenses. 
Triciwnectria  bambusicola  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103, 

p.   2226.      In  fol.   Barnbusae  Blume anae.     Ins.  Luzon. 
Trichopeltaceao  Theiss.  1914.    Centralb].  f.  Bakter.  u.  Paras.  II.  Abt.  XXXIX, 

629.  {Hemisphaeriales).  (Hierher  gehöroi  die  Gattungen:  Triclio- 
peltina  Theiss.  nov.  gen..  Triclwpeltella  v.  Höhn.,  Trichopeltis  Speg., 
TrichopeltulaTheisH.  nov.  gen.,  Brefeldie'.la  Speg.,  Pycnocarpon  Theiss.). 

Trichoprliiua  Theiss.  1914.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XXXIX, 

630.  {Trichopeltaceac). 

T.  chilensis   (Speg.)   Theiss.    1914.      Centralbl.   f.   Bakter.   u.   Paras.   IL   Abt. 

XXXIX,  631.     (syn.    Trichothyrium  chilense  Speg.). 
7.   Labccula  (Mont.)  Theiss.    1914.      Centralbl.   f.   Bakter.   u.   Paras.   IL   Abt. 

XXXIX,  630.    (syn.  Asteroma  Labecula 'Moni.,  A'^teri na  Labecula  Mont., 

Trichopeltis  Labecula  IMout.J  v.   Höhn.). 
Trichopoitula  Theiss.   1914.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XXXIX, 

636.     ( Trichopeltaceac}. 
T.   Hedycariae  Theis«.  1914.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  IL  Abt.  XXXIX, 

636.     In  fol.   Hedycaryae  dentatae.     Nova   Seelandia. 
Trichophyton  soudanense   .loveux.   1914.     Arch.   Parasit.   XV),  449.      Guinea. 


336]  Verzeichnis  der  neuen  Arten.  425 

Trichosphaerella  similis  Bres.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV.  7.    Ad  cort. 

Congo. 
Trichospcra  megalocarpa  Eehm,  1914.    Ascom.  exs.  Nr.  2082  et  Annal.  Mycol. 

XII,   166.     In  eort.    Rhamni  pumiiae.     Bavaria. 
Trichothclium  atroviolacciim  (P.  Heun.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzimgsber.  K.  Akad. 

Wiss.  Wien,  Math. -Natiirw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  112.     (syn.  Actini- 

opsis  atroviolacea  P.   Henn.). 
T.  m/Vaft///s  (Rehm)  V.  Höhn.  1914     Sitzimgsber   K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math - 

Natiirw.  KL  CXXIII,  Abt.  1,  p.  112-    (syn.  Actiniopsis  miralitis  Rehm). 
T.  spimüosjam  (8peg.)  v.   Höhn.    1914.      Sitziingsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien, 

Mäth.-Naturw.    Kl.    CXXIII,   Abt.    1,   p.    112.      (syn.    Enchnosphaeria 

spinulosa  Speg.). 
T.    Ulei  (P.  Henn.)  v.  Höhn.  1914.    Sitzungsber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.- 

Naturw.  K!.  CXXril,  Abt.  1.  p.  112.     (syn.  Asteropeltis  Ulei  P.  Henn., 

Actiniopsis  Ulei  P.  Henn.) 
Trichothyriaceae  Theiss.  1914.    Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXII,  3.    (Hierher 

gehören  die   Gattungen:    Tricliothyriiim   Speg.,    Trichotliyriella  Theiss. 

nov.  gen..    Trichothyriopsis  Theiss.  nov.  gen..    Loranthomyces  v.  Höhn.). 
Trichothyripüa  Theiss.   1914.     Beihefte  Bot.   Centralbl.   XXXII,  4.     (Tricho- 

thyriaceae). 
T.  quercigena   (Berk.)   Theiss.    1914.      Beihefte  Bot.   Centralbl.    XXXII,   12. 

(syn.    Dotliidea  quercigena  Berk.,   Astcrina  quercigena  |Berk.]  Cke.). 
Trichothyriopsts  Theiss.   1914.     Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXII    4.     {Tricho- 

thyriacea. ). 
T.  densa  (Racib.)  Theiss.  1914.     Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXII,  14.     (syn. 

Trichothyriuni  densum  Racib.). 
Trichothyrium  alpestre  (Sacc.)  Theiss.  1914.    Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXII, 

10.     (syn.  Microttiyrium  alpestre  Sacc). 
T.  dubiosum  (Born,  et  R.)  Theiss.  1914.     Beihefte  Bot.  Centralbl.  XXXII,  8. 

(syn.   Asterina  dubiosa    Born,  et  R.,    Tricfiothyrium  fimbriatum   Speg., 

Asterella  subfurcata   Rehm,    Asterina    Yosliinagai    P.    Henn.,    A.   rufo- 

violascens   P.    Henn..    Meliola  patella    Theis?..,    Trichoptltopsis  reptans 

(B.  et  C.)   V.   Höhn.,    Trichotl^yrium  consors  (Rehm]  Theiss.). 
Triphragmiopsis  Xaoumoff,  1914.    Buli.  Soc  Myc.  Fr.  XXX,  78.    (Uredincae). 
T.  Jeffersoniae  Xaoumoff,   1914.     Bull.   Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  78.     In  fol.  et 

petiol.  Jeffersoniae  dubiae  B.  et  Hook.     Prov.  Austro-Ussuriensi. 
*Triposporium  patavi num  Gajsi,  1913.    Atti  Accad.  Sei.  Ven.  Trent.  Istr.  3.  Ser. 

V.     Italia. 
Tuber culariamaculicola  Sacc.  1914.   Annal.  Mycol.  XII.  303.    In  fol.  Capparidis 

spec.     Pusa,  India  or. 
T.   minuUspora  v.    Höhn.    1914.      Sitzuugsber.   K.  Akad.  Wiss.  Wien.  Math.- 

Xaturw.  Kl.  CXXIII,  Abt.  1,  p.  142.    Ad  lign.  Pini  silvestris.    Austria. 
Uleopcltis  bambusina  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII.  56.5.    In  culm.  Bambusae. 

Ins.  Philijtpinenses. 
Uredo    ammophilina  Kleb.    1914.      Kryptog.-Fl.    Mark   Brandenbg.   Va,   882. 

In  foliis  Ammophilae  arcnariae.     Ins.  Amrum. 
U.   Chamaecyparidis-nutkaensis   Tub.    1914.      Xaturw.    Zeitschr.    f.    Forst-   u. 

Landwirtsch.  XII,  90.  In  cort.  Cfiamaecyparidis  nutkaensis.  America  bor. 
U.  Cryptostegiae  Vestergr.   1914.     Microm.  rar.  sei.  Nr.   1660  et  Svensk  Bot. 

Tidskr.  VIII,  90.    In  fol.  Cryptostegiae  madagascariensis.    Madagaskar. 
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U.  Fagarae  Öyd.  1914.  Anual.  Mycol.  XII,  111.  In  fol.  Fagarae  nitidae.  Formosa. 
U.  Hyperici  fmmifusi  Kleb.   1914.     Kryptog.-Fl.  Mark  Brandenbg.  Va,  884. 

In  fol.  Hyperici  hiiniifusi.     Germania. 
LI.  Herteri  .Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,.  196.    In  fol.  Hemipogonis  acerosae. 

Uruguay. 
U.   Kaempferiae  Syd.   1914.     Annal.  Mycol.   XII,  263.      In  fol.   Kaempferiae 

ethelae.     Portugiesisch-Ostafrika. 
U.   Plantaginis-mediae   Gz.    Frag.    1914.      Trab.    Mus.    Nac.    Cienc.    Nat.    Ser. 

Bot.  Nr.   7,  p.   18.     In  scapis  et  fol.   Plantaginis  rmdiae.     Hispania. 
U.  Scolopiae  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  110.    In  fol.  Scolopiae  crenatae. 

Formosa. 
U.  Stowardii  P.  Har.  1914.    Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  238.    In  fol.  Gastrolobii 

calycini.     Australia  occid. 
U.    Tripetaleiae   Diet.    1914.      Annal.    Mycol.    XII,   85.      In   fol.    Tripetaleiae 

bracteatae.     Japonia. 
Urniila  philippinarum  Rehm,   1914.     Leafl.   PhiUppin.    Journ.   VI,  Art.    105, 

p.  2281.     Ad  lig.  emort.     Ins.  Philippinenses. 

Urocystis   Colcliici   (Sclilechtd.)   Rabh.   fa.    Narcissii   Gz.   Frag.    1914.      Trab. 

Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.  Ser.  Bot.  Nr..  7.  p.  22.    In  scapis  et  fol.  Narcissi 

spec.     Hispania. 

Uromyces  Camphorosmae  (Cast.)P.  Har.  1914.  Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  235.    In 

fol.  Camphorosmae  monspeliaceae.  Gallia.  (syn.  Uredo  Camphorosmae  Gast.). 

U.  Festiicae-nigricantis   Gz.   Frag.    1914.      Trab.   Mus.   Nac.   Cienc.    Nat.    Ser. 

Bot.  Nr.  3,  p.  33  extr.     In  fol.  Festucae  nigricantis.     Hispania. 
U.  Handeln  Bubak,  1914.     Ann.  k.  k.  naturh.   Hofmus.  Wien  XXYIII,  192. 

In  fol.   Loti  Gebeliüi'.     Mesopotamia. 
U.  Kawakamii  Syd.  1914.  Anual.  Mycol.  XII,  105.  In  fol.  Euphorbiae  serriilatae, 

Formosa. 
U.  Klebahni  Ed.   Fisch.    1914.     Bull.    Soc.    Muritbienne    XXXVIII.     In  fol. 

Astragali  monspessulani.     Helvetia. 
U.   Peglerae  Pole  Evans,  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  263.     In  fol.   Digitariae 

ternatae.     Africa  austr. 
U.    Tropaeoli  Ranojevic,   1914.     Annal.   Mycol.   XII,  400.     In  fol.    Tropaeoli 

majoris.     Serbia. 
Ustilago  Anthepliorae  Syd.  1914.    AnnaL  Mycol.  Xfl,  197.    In  ovariis  Anthe- 

phorae  piibescentis.     D  autsch -Südwestafrika. 
U.  bromivora  fa.   Brachypodii  P.  Har.   1914.     Bull.  Soc.  Myc.  Fr.  XXX,  238. 

In  inflorescent.   Brachypodii  ramosi.     Gallia. 
U.  Herteri  P.  Magn.   1914.     In  Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIIL  188.     In  spicis 

Piptocliaetii  tuberciilati.     Uruguay. 
U.   Panici-gracilis  Mac  Kinnon,   1913.      Journ.   Proc.   Roy.    Soc.   N.    S.  Wales 

XLVI,  203.     In  inflorescent.    Panici  gracilis.     Australia. 
U.   Pt'g/e.'-ac  Bubak  et  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  284.    In  antheris  Orn/ffto- 

gali  lactei.     Africa  austr. 
U.  pretoriensis  Pole  Evans,  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  263.    In  ovariis  Panici 

helopodis  var.   glabrescentis,     Transvaal. 
Ustulina  plactntiformis   Rehm,    1914.      Leafl.    Philippin.    Bot.    VI,   Art.    103, 
p.  2207.     Ad  lign.     Ins.  Luzon. 

var.  magnifica  Rehm,  1914.    Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.  103, 
p.   2207.     Ad  lign.      Ins.  Luzon. 
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Vaginata  iirnbonata  Sumstine,  1914.    Mycologia  VI,  35.   Ad  terr.   Pennsylvania. 
Valsa  leucostoma  (Pers.)  Fr.  var.  Rosarum  Sacc.  1914.    In  Petrak:  FI.  Bohem. 

et  Morav.  ess.  II.  Ser.,  1.  Abt.,  Pilze,  Nr.  983.    In  ram.  Rosae  caninae. 

Moravia. 
V.  venustula  Sacc.  1914.    In  Petrak:  Fl.  Boliem.  et  Morav.  exs.  II.  Ser.,  1.  Abt. 

Pilze  Nr.  987.  et  Annal.  Myco!.   XII,  288.     In  ram.   Corni  sangunineae. 

Moravia. 
Valsaria  Citri  Rehm,  1914.     Leafl.  Pliilippin.   Joura.  VI,  Art.   105,  X-.   2270. 

In  lign.   Citri  nobilis.     Ins.  Pliilippinenses. 
V.   colliidens  Rehm.   1914.     Leatl.  Philippin.  Bot.  VT,  Art.   103,  p.  2217.     In 

culm.  Gigantochloae  spec.     Ins.  Luzon. 
V.  discoidea  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI,  Art.   103,  p.   2216.     In 

ram.  putrid.     Ins.  Luzon. 
V.  Haraeana  S^d.  1914.     Annal.  Mycol.  XII,  274.     (syn.  Dothidea  Haraeana 

Syd.). 
V.  insitiva  Ces.  et  De  Not.  var.  Coliiteae  Sacc.  191t.    Annal.  Mycoi.  XII,  298. 

In  ram.  Coliiteae  arborescentis.     Canada. 

var.   Linder ae   Sacc.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,  298.      In  ram. 
Linderae  Benzoin.     Canada. 
V.  rudis  (Karst,  et  Har.)  Theiss.  et  Syd.  1914.    Aima).  Mycol.  XII,  273.    (syn. 

Dothidea  rudis  Karst,  et  Har.). 
V.  Strebli  Rehm,  1914.     Lsafl.  Philippin.   Journ.  VI,  Art.   105,  p.  2270.     In 

ram.  Strebli  asperi.     Ins.  Pliilippinenses. 
V.  tubaraoensis  (P.    Henn.)  Theiss.   et   Syd.    1914.     Annal.   Mycol.   XII,  273. 

(syn.  Dothidea  tubaraoensis  P.   Henn.). 
Ventiiria  maculicola  Schembel,  1913.   Bull,  angew.  Bot.  St.  Petersburg  VI,  699. 

In  fol.  vivis   Vacclnii    Vitis  idaeae.     Rossia. 
Vermiciilaria  Ananassae  Syd.  1914.   Annal.  Mycol.  XII,  575.    In  fol.  Ananassae 

sativac.     Singapore. 
V.   Armeriae  Gz.  Frag.   1914.     Trab.  Mus.  Nac.  Cienc.  Nat.   Ser.  Bot.  Nr.  5, 

p.  14.     In  fol.  Armeriae  plantagineae  var.  leucanthie.     Hispania. 
V^.  breviseta  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  307.     In  caul.  Synedrellae  r.oii- 

florae.     Mauila. 
V.  fallax   Sacc.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,  307.      In  fol.    Passiflorae  edulis. 

Ins.  Luzon.  > 

V.  horridula  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  307.     In  caul.  Dolichi  uniflori. 

Ins.  Luzon. 
V.  Merrilliana  Sacc.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  307.    In  caul.  Daturae  albae. 

Manila. 
V.  Schoenoprasi  Awd.  fa.  Endymionis  Gz.  Frag.  1914.    Trab.  Mus.  Nac.  Cienc. 

Nat.   Ser.  Bot.  Nr.   7,  p.  40.     In  fol.  scapisque  Endymionis  nutantis. 

Hispania. 
V.  sesamina  Sacc.   1914.     Annal.  Myco!.   XII,  308.     In  caul.   Sesami  indici. 

Ins.  Luzon. 
Verticilliodochium  Bub.   1914.     Annal.  Mycol.  XII,  220.     {Tuber culariaceae). 
V.  tiibercularioides  (Speg.)  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  220.     (syn.   Verti- 

cillium  tiibercularioides  Speg.). 
Verticillium  Lindauianiim  Bub.  1914.    Annal.  Mycol.  XII,  210.    Ad  sporang. 

Physari  einer  ei.     Tirolia. 
Volutellopsis  Torr.  1914.    Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  IV,  11.     {Mucedinaceae). 
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V.  sulfurca  Torr.  1914.     Bull.  Jard.  Bot.  Bruxelles  l\ ,  12.     Ad  cort.     Cougo. 
Volvaria  pruinosa  Graft,  1914.    Philippine  Journ.  Sc.  Sect.  C  VIII,  302.    Ad 

terram.     Luzon. 
Woroninella  aecidioides   (Peck)   Syd.    1914.      Annal.   Mycol.   XII,   485.      (syn. 

Uredo    aecidioides  Peck,    U.    Peckii   Thüm.,   SynchyVium   fulgens   var. 

decipiens  Farl..  S.  decipiens  Pari.,  S.  aecidioides  Wils.  et  8eaver). 
W.   aequatoriensis  Syd.     Aunal.  Mycol.  XII,  486.     In  fol.   Psoraleae  Mutisii. 

Aequatoria. 
W.   citrina  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XII..  486.    (syn.  Synchytrium  aecidioides 

var.   citriniim  Lagh.). 
l^.  Dolichi  (Cke.)  Syd.  1914.    Annal.  Mycol.  XIL,  485.    (syn.  Aecidium  Dolichi 

Cke.,   Uromyces  vignicola  P.   Henn.). 
W.    Pucra^■ö^  (P.  Henn.)  Syd.  1914.  Annal.  Mycol.  XII,  p.  486.   {sji\.  Aecidium 

Puerariae  P.  Heim.,  Uromyces  Piierariae  Diet.,  Synchytrium  Puerariae 

Miyabe). 
Xylaria  baciüaris  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippiu.  Bot.  VI.  Art.  10.3,  p.  2212. 

Ad  trunc.   Spondiadis  spec.     Ins.  Luzon. 
X.  pallida  B.  et  C.  var.  luzonensis  Rehm,  1914.     Leafl.  Philippin.  Bot.  VI, 

Art.    103,  p.   2211.     Ad  trunc.  Gliricidiae  spec.     Ins.  Luzon. 
Zygorhynchus  japonicus  Kominami,  1914.     jNIyco!.  Centralbl.  V,  3.     Ad  terr. 

Japonia. 
*Zygosaccharomyces  Chevalieri  Guillierm.  1914.    Ann.  Sei.  Nat.  IX,  Ser.  XIX. 

Africa  occ. 
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IV.  Die  Pflanzen  im  Aberglauben, 

in  Sage,  im  Volksbrauch  und  in  Volkssitte  j 
volkstümliche  Pflanzennamen. 

Referent:  Dr.  Heinrich  Marzell. 


1.  Artzt,  A.  (Plauen).  Vogtläudisclie  Pflanzennamen.  (Das 
Vogtland  und  seine  Nachbargebiete.    Plauen  2  [1913/14],  p.  323 f.) 

-     Fordert  zur  Sammlung  der  vogtländisclien  Pflanzennamen  auf. 

2.  Cols^aii,  NathanieL  Field  Notes  on  the  Folk-Lore  of  Irish 
plants  and  animals.    (The  Irish  Naturalist,  Dublin,  23  [1914],  p.  53  —  64.) 

3.  Frahra,  Ludwiff  (Poppenbüttel).  Plattdütsche  Plant enn amen 
bi  Hamborg  rüm.  (Mitteilungen  aus  dem  Quickborn,  Hamburg,  7  [1914], 
p.   98-102.) 

Mehrere  hundert  volkstümliche  Pflanzennamen  aus  der  Hamburger 
Gegend.  Die  meisten  sind  aus  den  Sammlungen  von  W.  O.  Focke  usw. 
bekannt. 

4.  Frazer,  J.  0.  Spirits  of  the  com  and  of  the  wild.  (The 
goldenbough.  Astudyiamagicandreligion,3.  cd.,Part  V.),  2Vol.  Londonl914. 

In  den  Kapiteln,  die  über  primitive  Ackerbaugebräuche  handeln,  findet 
sich  naturgemäss  viel  Volksbotanisches. 

5.  Geisenheyr.er,  L.  Über  den  Bauerngarten.  Eine  kulturgeschicht- 
liche Betrachtung.  Vortrag  gehalten  im  Naliegauverband  für  Naturkunde  in 
Kreuznach  am  16.  Januar  1914.  Sonderabdruck  aus  dem  Generalanzeiger. 
(Kreuznach)  Nr.  26-37,  20  pp. 

Der  Name  Fleesch,  Fläsch  für  den  Kürbis  bezieht  sich  ursprünglich 
auf  den  Flaschenkürbis  {Lagenaria  vulgaris). 

6.  Helermeier,  Beruh.  Die  landwirtschaftlichen  Fachausdrücke 
Westfalens  auf  Grund  der  Mundart  des  Kreises  Wiedenbrück. 
(28.  Jahresber.  d.  histor.  Vereins  f.  d.  Grafschaft  Ravensberg  zu  Bielefeld, 
1914,  p.   41-96.) 

Enthält  auf  p.  83  Namen  für  Feld-  und  Gartenfrüchte,  auf  p.  92  für 
Sträucher,  Kräuter,  Unkräuter. 

7.  Hoeruer,  Greorg.  Kulturgeschichtliches  von  der  Königs- 
kerze {Verbasciim   Tfiapsiis  L.).     (Natur,  Leipzig,  5  [1914],  p.  83f.) 

Ohne  Bedeutung! 

8.  Kelhofer,  Ernst,  Zweiteilige  deutsche  Namen  im  pflanzen- 
kundlichen  Unterricht.     (Aus  der  Natur,  Leipzig,  10  [1914],  p.  341  f.) 

Im  Gegensatz  zu  Hoeck  hält  der  Verf.  es  nicht  für  durchführbar,  im 
Schulunterricht  allgemein  zweiteilige  Namen  (Art-  und  Gattungsname)  an- 
zuwenden. Die  Frage  der  Pflanzenbenennung  ist  überhaupt  von  keiner  so 
grossen  Wichtigkeit. 
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9.  Kroiifold,  E.  M.  Die  Kose  in  der  Kunst.  (Österr.  Gartenztg. 
1914,  16  pp.) 

10.  Kronfold,  E.  M.  Zur  Geschichte  der  Akelei  (Aquilcgia  vul- 
garis).    (Wien.   med.  Wochenschr.   1914,  Nr.  29,  7  pp.) 

11.  LemkcE.  Asphodelos  und  Anderes  aus  Natur- und  Volks- 
kunde.   1.  Teil.'    Alienstein  (W.  E.  Harich)  1914,  VIII,  219  pp. 

Behandelt  Asphodelos,  Wacholder,  Eose,  Birnbaum,  Pimpinelle,  Cercls 
siliqnastrum,  Kaffee  vom  volkskundlichen  und  kulturhistorischen  Standpunkt 
aus.  Die  Aufsätze  sind  in  gleicher  oder  nur  wenig  veränderter  Form  schon 
früher  in  verschiedenen  Zeitschriften  erschienen. 

12.  Mader.  Georg.  Pflanzenwelt  und  Volkssitte  im  kirchlichen 
Festkreis  des  Jahres.  (Das Bayerland,  München,  25  [1913/14),  p.  375-378, 
413-416,  517-520,  598-600,  617-620,  676-680,  777-780,  794-796, 
857-860,  933-935,  944-947.) 

Kritiklose  Zusammenstellung ! 

13.  Marzell,  Hoiurich.  Der  ,, Palm"  in  Niederbayern.  (Das  Bayer- 
land, München,  25  [1913/14],  p.   536f.) 

14.  Marz?ll,  Heinrich.  Zur  Volksbotanik'  des  Fichtelgebirges 
in  alter  und  neuer  Zeit.  (Heimatbilder  aus  Oberfranken,  München,  2 
[1914],  p.    129-137.) 

In  dar  ,, Ausführlichen  Beschreibung  des  Fichtel-Berges"  1716  (von 
J.  Chr.  Pachelbl)  finden  sich  zahlreiche  volksbotanische  Notizen,  z.  B.  über 
volksmedizinische  Verwandung  von  Pflanzen,  über  das  Johanniskraut  (Hype- 
ricum perforalum)  gegen  Bshexung,  über  Schellkraut  und  Gundelrebe  bei  ver- 
hexter Milch  U5W  Daran  anschliessend  wird  volksbotanischer  Stoff  aus  dem 
Fichtelgebirge,  der  in  jüngster  Zeit  (1913)  gesammelt  wurde,  mitgeteilt. 

15.  Marzell.  Holiirich.  Volksbotanik  im  bayerischen  Schwaben. 
<Bayerische  Hefte  für  Volkskunde,  München,  1  [1914],  p.  87-114.) 

Verwendung  von  Pflanzen  bei  kirchlichen  Festen  (Palmweihe,  Fron- 
leichnam, Kräuterweihe  usw.);  Orakel  für  Saat  und  Ernte;  Pflanzen,  die  den 
Blitz  anziehen;  Volksmedizin;  hexenabwehrende  Pflanzen;  Kinderspiel; 
•Bastlösereime. 

16.  Marzell,  Heiiiräclu  Fluchen,  Zornigsein,  Lachen  bei  der 
Aussaat  von  Kulturpflanzen.  (Bayerische  Hefte  für  Volkskunde, 
München,  1  [1914],  p.  200f.) 

Theophrast  (Hist.  plant.  VII,  3,  3)  berichtet  von  dem  Aberglauben, 
demzufolge  der  Kümmel  gut  gerate,  wenn  man  bei  seiner  Aussaat  fluche 
und  lästere.  Ähnliches  finden  wir  bei  Plinius  (Hist.  nat.  XIX,  20)  und  bei 
Palladius  (De  re  lustica  IV,  9,  14).  Auffälligerweise  lassen  sich  auch  heute 
noch  in  Unterfranken,  im  Badischen  und  in  Frankreich  ähnliche  Anschau- 
ungen nachwe  sen. 

17.  Marzell.  Heinrich.  Die  Bibernelle  in  der  Pestsage.  Deutsche 
Gaue,  Kaufbeuren,   15  [1914],  p.    1511) 

In  ganz  Deutschland  lassen  sich  Sagen  nachweisen,  nach  denen  zu 
einer  Pestzeit  der  leidenden  Menschheit  auf  geheimnisvolle  Weise  (z.  B. 
Stimme  aus  der  Luft)  die  Bibernelle  als  Heilmittel  empfohlen  wurde. 

18.  MarzelU  Heinrich.  Volksbotanisches.  (Das  Schöpfrad.  Erlanger 
Zeitschr.  f.  Geschichte,  Volks-  u.  Heimatkunde,  Erlangen.  1  [1914],  p.  3f.) 

Volksbotanische  INIitteilungen  aus  Franken. 
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19.  Marzell^ Heiurich.  Volkskundliches  aus  den  Kräuterbüchern 
des  16.  Jahrliunderts.  (Zeitsclir.  d.  Vereins  f.  Volkskunde,  Berlin,  24 
[1914],  p.   1-19.) 

Volksbotanisclies  aus  Bock,  Brunlels  und  Fuchs  mit  Hinweisen 
auf  Verwandtes. 

20.  Müller,  Josef.  Die  Bohne  in  rheinischer  Sprache  und  Sitte. 
(Zeitschr.  d.  Vereins  f.  rhein.  u.  westfäl.  Volkskunde  11  [1914].  p.  4  —  42.) 

21.  3Iüller,  Josef.  Der  Apfel  im  Spiegel  rheinischer  Mundart. 
(Zeitschr.  f.  deutsche  Mundarten  1914,  p.  31  —  5.3.) 

22.  Scheibener,  E.  Die  Bedeutung  und  Stellung  des  Holunders 
in   der   Kulturgeschichte.     (Lotos,  Prag,  61  [1914],  p.   181—187.) 

23.  Schelenz,  Hermaun.  Shakespeare  und  sein  Wissen  auf  den 
Gebieten  der  Arznei-  und  Volkskunde.  1.  Bd.  Leipzig  u.  Hamburg 
(Leop.  Voss)   1914,  IV  u.  328  pp. 

E  nthält  besonders  in  den  Kapiteln  ,, Heilstoffe  in  Shakespeares  Werken", 
„Schlaf-  und  todbringende  Mittel"  manches  Volksbotanische. 

24.  Schell.  0.  Beiträge  zur  Volksmedizin.  (Zeitschr.  d.  Vereins 
f.  rhein.  u.  westfäl.  Volkskunde  11  [1914],  p.   161-176.) 

Bringt  auf  p.   167—172  Mittel  aus  dem  Pflanzenreiche. 

25.  Tegiier,  Esaias.  Plister.  Na^ra  växtfilologiska  anmärkningar. 
(Svenska  Studier  tillägn.  G-.  Cederschiöld,  1914,  p.  430 f.) 

26.  Zimmermar.u.  Walther.  Vom  Palmsonntag  zum  Osterfest. 
(Badnerlaud,  Freiburg  i.  Br.  26  [1914],  p.   1141) 

Mitteilungen  über  die  Zusammensetzung  usw.  des  badischen  ,. Palms". 
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V.  Pteridophyten  1914. 

Referent :  C.  Brick. 

Inhaltsübersicht. 

}.  Lehrbücher,  Allgemeines.     Ref.   1  — 10. 
11.  Keimung,  Prothalliiim,  Spermatogenes's,  Embryo,  Apogamie.     Ref.  11 
bis  27. 
III.  Morphologie,  Anatomie,  Physiologie  und   Biologie  der    Öporenpilanze. 

Ref.  28-70. 
IV.  Sporangien,  Sporen.     Ref.  71—73. 
V.  Pflanze ngeographie,  Sys'ema  ik,  Florisfik.     Ref.   74  —  3.50. 

Allgemeine?     74  —  79      Norwegen,     Schweden,    Dänemirk     80—99, 
Grossbiitannien   100  —  118-,    Holland,  Luxemburg  11  —  12,   Oautsch.- 
land    122-153,-    Schweiz    154-104,    Österreich -Ungarn     165-189, 
Frankreich  190-201.  Spanien,  Gibraltar  202-204,  Ita'ien  205-211, 
Balkan-Halbinsel  einschl.  He-zegowina  und  Süd-DalmalJen  212  —  215, 
Russland  216,  Asien  217  —  235,  Milaiisfhe  und  polynesische  Inseln 
236-26J,    Australien    265-269,    Nordamerika    270-316,    Mittel- 
amer;ka  317-326,  Südamerika  327-342,  Afrika  343-350. 
Vi.   Garfenpilanzei,.     Ref.  351-380. 
\1I.  Biidungsabweichungen,  Variationen,  Missbildnngen.     Ref.  381—392. 
VITI.   Gallen.  Schädlinge.     Ref.  393-398. 
IX.  Medizinisch -pharmazeutische   uul   sonstige  Verwendungen.       Ref.    3l;9 

bis  407. 
X.  Verschiedonei;,  Abbildungen.     Ref.  408  —  418. 
XI.  Neue  Arten  von  Pteridophyten   1914. 
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I.  Lehrbücher,  Allgemeines. 

1.  Brause,  G.  Die  Farnpflanzen  (Pteridophy ta).  (Kryptogameii- 
flora  f.  Anfänger  VI,  108  pp.  m.  73  Texttig.     Berlin  [J.   Springei]  1914.) 

In  einem  allgemeinen  Teil  wird  zunächst  eine  Übersicht  gegeben,  der 
Entwicklungsgang,  die  Einteilung  und  das  Bestimmen  besprochen  sowie  für 
das  Sammeln  und  Präparieren  Hinweise  gegeben,  im  speziellen  Teil  folgt  sodann 
die  systematische  Übersicht  nach  Engler-Prantl,  Natürliche  PflanzeniamiJien, 
und  sodann  in  Bestimmungsschlüsseln  die  Aufführung  der  Gattungen,  Arten,. 
Varietäten  und  Bastarde.  Synonyme,  Autoren  der  Varietäten  und  die  Fund- 
orte sind  fortgelassen.   Die  Bilder  geben  Fiederteile  oder  gan^e  Pflanzen  wieder. 

2.  Dammer,  U.  Farne.  (Natur,  Organ  der  dtsch.  u.  österr.  naturw. 
Gesellsch.   V  [1914],  p.   375-377,  400-402,  434-436.) 

Eine  allgemeine  Schilderung  der  Farne. 

3.  Klebahn,  H.  Die  Algen,  Moose  und  Farnpflanzen.  138  pp.  m. 
SöTextfig.  Berlin u.  Leipzig  (Sammlung  Göschen)  1914.  —  Pterid.  p.  100  —  134. 

4.  Giesenhagen,  K.  Lehrbuch  der  Botanik.  6.  Aufl.  440  pp.  m. 
559  Texifig.      Stuttgart   (F.    Grub)   1914. 

5.  Nussbaum,  M.,  Karsten,  G.  u.  Weber,  M.  Lehrbuch  der  Biologie 
für  Hochschulen.  2.  Aufl.  598  pp.  m.  252  Textabb.  Leipzig  u.  Berlin  (W.  Engel- 
mann) 1914. 

In  dem  Buche  ist  die  Biologie  der  Pflanzen  von  G.  Karsten  behandelt. 
Bei  der  Ökologie  der  Keimung  werden  das  Austreten  des  Keimlings  bei  den 
Ophioglossaceen  und  Lycopodiaceen  und  die  Aufsaugung  der  Nährstoffe, 
bei  der  Ökologie  der  Ernährung  die  Ausgestaltung  und  die  Leistungen  des 
Sprosssystems,  der  Aufbau  und  die  Funktionen  der  einzelnen  Teile  des  Sprosses 
und  des  Blattes  und  das  Wasserbedürfuis  als  Einteilungsprinzip  und  bei  der 
Ökologie  der  Fortpflanzung  die  Bedeutung  der  sexuellen  Fortpflanzung 
und  der  Generationswechsel  besprochen. 

6.  Kolkwitz,  R.  Ptlanzenphysiologie.  258  pp.  m.  12  z.  T.  färb. 
Tf.f.  u.   116  Textabb.     Jena  ^G.  Fischer)  1914.    -   Pterid.  p.   219-231. 

7.  Oudemaus,  C.  A.  J.  A.  en  de  Vries,  H.  Leerbook  der  Planten - 
künde  ten  gebruike  bij  het  hooger  onderwjis.  3.  Deel.  Handleidning  bij 
het  vervaardigen  van  microscopische  praeparaten  uit  het  plantenrijk.  3.  druk 
b.  V.  Tb.  J.  Stomps.    124  pp.    Haarlem  (H.  D.  Tjeenk  Wilhnk  en  Zon)  1914. 

S.  Pallaiiin,  W.  J.  Pflanzenanatomie.  Nach  der  5.  russ.  Aufl. 
übers,  u.  bearb.  v.  S.  Tschulok.  195  pp.  m.  174  Textabb.  Leipzig  u.  Berlin 
(B.   G.  Teubner)  1914. 

9.  Coulter,  J.  M.  Reproduction  in  plants.  (Bot.  Gaz.  LVIII 
[191-}],  p.   .337-352.) 
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10.  Wottstein,  R.  v.  Phylogenie  der  Pflanzen.  (Die  Kultur  der 
Gegenwart  III,  Abt.  IV,  4,  p.  439-452.  Berlin  n.  Leipzig  [B.  G.  Teubnei]  1914.) 

11,  Kuznc/ow,  N.  Über  den  Übergang  von  Kryptogamen  zu 
Phanerogameu.  Vorlesungen.  [Russisch.]  80  pp.  m.  88  Fig.  Jurjew- 
Dorpat   1914. 

II.  Keimung,  Prothallium,  Spermatogenesis, 
Embryo,  Apogamie. 

-12.  D[ruery],  0.  T.  The  reproductive  cell.  (British  Fern  Gaz. 
II  [1914],  p.   192-194.) 

Die  Keimung  der  Sporen  und  die  Entwicklung  des  Prothalliums  werden 
kurz  geschildert. 

13.  Burrol!  (Ref.  33)  untersuchte  die  Bedingungen  für  die  Keimung 
der  Sporen  von  Azolla  filiculoides  hinsichtlich  Temperatur,  Beleuchtung  und 
Luftzuführung. 

14.  Naaai,  Isaburo.  Physiologische  Untersuchungen  über  Farn- 
prothallien.  (Flora  N.  F.  VI  =  CVI  [10.  März  1914],  p.  281-330  m. 
18  Textabb.) 

Die  Untersuchungen  erstreckten  sich  auf  die  Geschlechtsorganbildung 
(Wirkung  der  Ernährung,  des  Lichtes  und  der  Nährstoffe,  Apogamie,  das 
Wachstum  und  die  Sexualität),  die  Adventivsprossung  (Typen,  künstliche 
Adventivsprossung  durch  Narkotika  und  Plasmolyse)  und  die  Keimung  der 
Sporen  im  Dunkeln  und  das  Wachstum  des  Prothalliums  in  verschiedenen 
Nährlösungen. 

Die  Prothallien  von  Ceratopteris  thalictroides  können  aus  ihren  Reserve- 
stoffsn  Antheridien  bilden,  ein  Zusatz  von  Nährsalzen  ist  nicht  nötig.  Die 
Bildung  der  Antheridien  ist  auch  bei  (physiologisch  ungiftigem)  mit  Tierkohle 
destilliertem  Wasser  oder  in  N-,  P-,  Mg-  oder  Ca-treien  Nährlösungen  möglich. 
Bei  P-,  Ca-  oder  Mg-Mangel  werden  auch  Archegonien  erzeugt;  dagegen  findet 
bei  N-Mangel  keine  Archegonienbildung  statt.  Das  liicht  i,st  jedoch  zur 
Antheridien-  und  Archegonienbildung  unbedingt  notwendig,  aber  nicht  zur 
Keimung  und  Stärkebildung.  Sind  die  Antheridienmutterzellen  im  Licht 
entstanden,  so  können  sich  die  Antheridien  selbst  später  im  Dunkeln  in  normaler 
Weise  daraus  entwickehi.  Die  Antheridien-  und  Archegonienbildung  ist  -von 
der  Konzentration  der  Nährlösung  abhängig.  Bei  höherer  Temperatur  und 
schwachem  Licht  können  sich  Archegonien  in  0,01  proz.  Knopscher  Nähr- 
lösung nicht  entwickeln,  wohl  aber  bei  etwas  stärkerer  Beleuchtung.  Lebhafte 
Antheridien Dildung  findet  in  0,5  — 0,1  proz.  Nährlösung  statt;  bei  schwächerer 
Konzentration  wird  auch  die  Zahl  der  Antheridien  geringer. 

Die  Prothallien  von  Balantium  antarctimm,  Alsophila  australis  und 
Asplenium  nidus  können  bei  N-,  P-  oder  Ca-Mangel  keine  Archegonien  bilden, 
dagegen  aber  Antheridien,  wenn  auch  in  geringer  Menge.  Zusatz  von  Nähr- 
lösung für  das  Wachstum  und  die  Geschlechtsorganbildung  ist  —  im  Gegen- 
satz zu  Ceratopteris  —  notwendig  für  Aspidium  filix  mas,  Alsophila  australis, 
Asplenium  nidus  und  Gymnogramme  Laucheana.  Durch  Einwirkung  höherer 
Temperatur  und  schwachen  Lichtes  wachsen  bei  guter  Ernährung  die  Pro- 
thallien von  Asplenium  nidus  und  Pteris  cretica  üppig  und  zwar  vegetativ, 
iv^odurch  die  Sexualorganbildung  gehemmt  wird. 
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Asplcniiim  nidiis  kann  sieh  durch  Apogamie  vermehren. 

Adventivsprossbildiing  kann  künstlich  durch  Plasmolyse  hervor- 
o-erufcn  werden.  Wenn  die  Prothallien  von  Alsophila  australis,  Balantium 
antarcticuTU,  Aspleniurn  nidus,  Aspidiurn  filix  mas,  Athyrium  filix  femina, 
Adiantum  tenerum  und  Ceratopteris  thalictroides  durch  hypertonische  Lösungen 
von  Zucker  (Ci,H„On,  CgHijO,)  und  verschiedener  Mineralsalze  [NaCl,  MgS04, 
KH2PO4,  KjHP04,  KNO3  (NH4)N03]  plasmolysiert  und  nach  der  Plasmolyse 
in  hypotonischen  Nährlösimgen  kultiviert  werden,  so  wachsen  die  plasmo- 
lysierten  Zellen  zu  Adventivsprossen  aus.  Solche  hypertonischen  Lösungen 
sind  destilliertes  Wasser,  vollständige  Nährlösungen,  N-,  P-,  Ca-  und  Mg-frcie 
Nährlösungen  und  KNO3-  und  KHjPOi-Lösungen  in  Flüssigkeitskulturen 
sowie  auf  festem  Agar-Agarboden. 

Die  Sporen  von  Adianturji  tenerum,  A.  fulviim,  A.  peruvianiim,  A. 
macrophyllwn,  Aspleniurn  bulbiferwn,  A.  Belangeri,  Woodwardia  radicans, 
Nephrolepis  davallioides,  N.  cxaltata,  Cibotium  Schiedei  und  Balantium  ant- 
arctium  können  im  Dunkeln  nicht  keimen. 

15.  Krafzmaiin,  E.  Zur  physiologischen  Wirkung  der  Alu- 
miniumsalze auf  die  Pflanze.  (Sitzungsber.  K.  Akad.  d.  Wiss.  Wien 
CXXIII  [1914],  Math.-nat.  KL,  Abt.  I,  p.  221-239  m.  .3  Textfig.  -  Österr. 
Bot.  Zeitschr.  LXIV  [1914],  p.  263-264.) 

Bei  den  auf  Mineralsalzagar  kultivierten  Prothallien  von  Equisetum 
arvense  erwies  sich  ein  Zusatz  von  0,01%  Al(N03);j  stark  wachstumsfördernd. 

16.  Kashyap,  Shiv  Ram.  The  structure  and  development  of 
the  prothallus  of  Equisetum  debile  Roxb.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII  [1914], 
p.   163-181  m.  45  Textfig.) 

Die  an  den  Ufern  des  Flusses  Rivi  in  Labore  gesammelten  Prothallien 
von  Equisetum  debile  Roxb.  weichen  von  den  bisher  beschriebenen  Vorkeimen 
europäiischer  Equiseten  in  allgemeinen  Charakteren  ab,  so  in  der  Bildung  der 
Wände  in  den  ersten  Stadien.  Gelegentlich  kommt  durch  Entstehung  einer 
Zellmasse  ein  , .primäres  Knöllchen"  zustande,  jenem  bei  Lycopodium  cernuum 
vergleichbar.  Auffallend  ist  die  bedeutende  Grösse  der  reifen  Prothallien; 
sie  erreichen  einen  Durchmesser  von  3  cm  und  stellen  2  —  3  mm  hohe,  halb- 
kugelige Polster  dar,  die  in  der  unteren  Hälfte  aus  festem,  stärkehaltigem 
Parenchymgewebe  mit  zahlreichen  Rhizoiden  und  aus  aufrechten  Lappen 
in  der  oberen  Hälfte  bestehen;  dadurch  wird  ein  schwammiges  bis  blumenkohl- 
ähnliches  Aussehen  hervorgebracht.  Die  Prothalliumlappen  sind  immer  auf- 
recht und  bei  den  in  freier  Natur  gefundenen  Prothallien  sehr  nahe  beieinander. 
Selbst  bei  sehr  geringer  Lichtmenge,  z.  B.  in  einer  dunklen  Zimmerecke,  sind 
die  Lappen  noch  aufrecht,  so  dass  die  von  Campbell  behauptete  Abhängig- 
keit vom  Licht  für  diese  Art  nicht  gilt.  Das  Prothallium  ist  an  schattigen 
Plätzen  hellgrün,  im  intensiven  Licht  rot. 

Das  Prothallium  ist  von  den  ersten  Stadien  an  radial  symmetrisch, 
und  auch  alte  Prothallien  zeigen  noch  deutlich  die  radiale  Symmetrie.  Jeffrey 
hat  das  Equisetum-TvothaDinm  mit  jenem  von  Lycopodium  cernuum  verglichen, 
aber  Goebel  hat  darauf  hingewiesen,  dass  jenes  nicht  radial,  sondern  dorsi- 
zentral  ist;  dies  gilt  für  das  Prothallium  von  Equisetum  debile  nicht.  Jedoch 
ist  bei  dieser  Art  der  untere  kompakte  Teil  nur  sehr  klein.  Da  die  Prothallien 
der  Lycopodium- Arten,  aber  sehr  verschieden  sind  und  die  Entwicklung  ihres 
kompakten  Teiles  mit  der  Wirkung  der  Mykorhiza  in  Verbindung  steht,  so 
scheint  der  Unterschied  nicht  so  gross  zu  sein. 
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Reiu  männliclie  Prothallieu  kommen  nicht  vor.  Der  protogyne  Zu- 
stand begünstigt  die  Kreuzbefruclitung.  Jedoch  entwickeln  nicht  alle  weib- 
lichen Prothallien  Antheridien.  In  der  Lage,  dem  allgemeinen  Bau  und  dem 
Vorhandensein  von  „Paraphysen"  gleichen  die  Antheridien  jenen  von  Lyco- 
podium.  Das  Archegonium  hat  eine  einzige  Halskanalzelle,  wie  bei  Lycopodium 
cernuum. 

Aus  der  hypobasalen  Hälfte  des  Embryo  entsteht  der  Fuss  und  die 
Wurzel,  aus  der  epibasalen  Hälfte  der  Stamm  und  das  Blatt.  Die  ersten  Blätter 
im  Quirl  sind  gewöhnlich  3  an  Zahl,  aber  auch  2  oder  -i  kommen  vor;  ihnen 
entspricht  die  Zahl  der  Bündel  im  Stamm.  Nach  dem  Abgang  der  Zweig- 
stele erscheint  in  der  Hauptstele  eine  Lücke,  und  Parenchym  tritt  in  der 
Mitte  der  Stele  auf.  Etwas  höher  nimmt  die  Stele  die  Form  des  Hohlzylinders 
an,  und  noch  höher  trennen  sich  die  Bündel  des  Stammes  voneinander. 

Ein  kleines  Prothallium  kann  nur  eine  einzelne  Pflanze  tragen,  aber 
8  —  10  und  selbst  15  Pflanzen  sind  bei  grossen  Prothallien  nicht  ungewöhnlich. 

CD  O 

Bemerkenswert  ist  die  deutliche  Verwandtschaft  mit  dem  Prothallium 
von  Lycopodium  cernuum,  die  besonders  auffällig  ist  wegen  der  grossen  Unter- 
schiede in  den  äusseren  Merkmalen  und  im  inneren  Bau  von  Equiseium  und 
Lycopodium. 

17.  Pickett,  F.  L.  The  development  of  the  prothallium  of 
Camptosorus  rhizophyllus.  (Bot.  Gaz.  LVII  [März  1914],  p.  228  —  238  m. 
8  Textfig.  u.  2  Taf.) 

Die  Sporen  von  Camptosorus  rhizophyllus  keimen  der  Zeit  nach  sehr 
unregeimässig.  Die  entwickelten  Prothallien  tragen  entweder  nur  Antheridien 
oder  Antheridien  und  Archegonien.  Beide  Arten  zeigen  grosse  Verschieden- 
heiten in  Grösse  und  Form  als  Resultat  einer  verwirrten  Zellteilung  und  des 
Wachstums.  Eine  typische  V-förmige  Scheitelzelle  findet  sich  selten,  und  die 
Scheitolgrui^pe  liegt  gewöhnlich  unsymmetrisch.  Alte  Prothallien  niij  Anthe- 
ridien und  Archegonien  können  Regionen  mit  Randwachstum  bilden  und 
sogar  Auswüchse  mit  unabhängigem  Wachstum  erzeugen.  Die  Archegonien 
folgen  in  ihrer  Entwicklung  den  tj-pischen  Leptosporangiaten.  Die  Antheridien 
bilden  vor  den  regelmässigen  antheridialen  Teilungen  meist  eine  Halszelle. 

18.  Mottier,  D.  M.  Resistance  of  certain  fern  prothallia  to 
extreme  desiccation.  (Bot.  Soc.  of  America  Vlll.  Meetg.  30.  XII.  1913 
bis  1.  I.   19U  in   Science  2.   Ser.  XXXIX  [1914],  p.   295.) 

Als  Fortsetzung  der  in  der  Xovembernummer  des  Bull.  Torrey  Bot. 
Club  XL  (1913)  veröffentlichten  Arbeit  (von  Pickett)  wird  mitgeteilt,  dass 
Prothallien  von  Camptosorus  rhizophyllus  im  Laboratorium  den  der  natürlichen 
Umgebung  entsprechenden  Austrocknungsbedingungen  unterworfen  wurden. 
Sie  überleben  die  Einwirkung  durch  Ghceriu  getrockneter  Luit  eine  Zeit 
von  6  Wochen  hindurch  und  die  Prothallien  anderer  Gattungen  eine  noch 
längere  Austrorknung. 

19.  Pickett,  F.  L.  Some  ecological  adaptations  of  certain 
fern  prothallia  —  Camptosorus  rhizophyllus  Link,  Asplenium  platyneuron 
Oakes.  (Amer.  Journ.  of  Bot.  I  [Dezember  1914],  p.  477  —  498  m.  19  Textfig. 
u.  2  Tat.) 

Reife  Prothallien  von  Camptosorus  rhizophyllus  widerstehen  unter- 
brochener Trockenheit,  wie  sie  in  der  Natur  vorhanden  ist,  unbegrenzte  Zeit, 
wenn  sie  nicht  dem  direkten  Sonnenlicht  ausgesetzt  werden.  Sie  erzeugen 
Sporophyten   durch    Befruchtung   zur   Zeit   gelegentlicher    Regengüsse.      Die 
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Prothallien  können  experimentelle  Einwirkung  äusserster  Austrocknung  durch 
Luft,  die  durch  Glycerin,  Schwefelsäure  oder  Calciumchlorid  getrocknet  war, 
4  —  6  Tage  lang  aushalten,  während  Prothallien  von  Onoclea  struthiopteris, 
Dryopteris  stipularis  und  D.  mollis  nur  2  —  3  Stunden  Avider^tanden  und  durch 
Sonnenlicht  in  2  Tagen  ausgetrocknet  wurden.  Eine  Temperatur  von  —  12°  C 
ist  für  die  meisten  Prothallien  von  Camptosorus  rhizophyllus  tötlich.  Wenn 
der  Winter  sie  nicht  tötet,  können  sie  durch  Erzeugung  von  Randauswüchsen 
unbeschränkt  fortleben.  Die  Sporen  werden  eine  lange  Zeit  hindurch  aus- 
geschüttelt, lind  einige  finden  sich  noch  im  Frühjahre  in  den  Sporangien, 
so  dass  durch  sie  sexuelle  Vermehrung  ermöglicht  wird,  falls  die  Prothallien 
einen  zu  strengen  Winter  nicht  überleben  sollten.  Die  Sporen  keimen  zeitlich 
unregelmässig,  wodurch  die  Getahr,  dass  alle  jungen  Prothallien  durch  Trocken- 
heit verderben,  vermindert  wird. 

Bei  Asplenium  platyneiiron  ist  ein  verschiedener  Zeitraum  von  einigen 
Wochen  für  die  Keimung  der  Sporen  erforderlich.  Die  Prothallien  in  den  für 
die  Experimente  gebrauchten   Kulturen  widerstanden  einer  Temperatur  von 

—  12°  C  ohne  Schaden;  im  Freien  überlebten  sie  sogar  Einwirkungen  von 

—  23°  C  und  erzeugten  später  Sporophyten.  Ihre  Widerstandsfähigkeit  gegen 
künstliche  Austrocknung  ist  etwas  geringer  als  be*i  Camptosorus,  aber  gegen 
natürliche  Trockenheit  noch  deutlicher  als  bei  diesem  Farn.  Reife  Prothallien 
pind  nach  Einwirkung  von  wiederholten  Perioden  3  — 4  wöchiger  Trockenheit, 
wie  sie  in  der  Natur  vorkommen,  noch  unverletzt.  Bei  den  in  Nährlösung 
erzogenen  Kulturen  entwickeln  die  untergetauchten  Prothallien  lange  proto- 
nemale  Zelliäden  und  nur  selten  Platten,  während  die  an  der  Oberfläche 
der  Nährflüssigkeit  Avachsenden  Prothallien  sich  wie  die  Pflanzen  auf  Erdboden 
verliielten,  aber  Antheridien  oder  Archegonien  nicht  erzeugten.  Eine  grosse 
Emiifindlichkeit  gegen  Wechsel  in  der  Lichtintensität  führt  zur  Bildung  von 
protonemal  verzweigten  Prothallien  oder  spitz  zulaufenden  Auswüchsen; 
dies  kann  zu  einer  vegetativen  Vermehrung  des  Garnetophyten  und  zur  Bildung 
voneinander  unabhängiger  Pflanzen  führen.  Die  Prothallien  zeigen  deutliche 
individuelle  Verschiedenheiten  hinsichtlich  ihrer  Reaktion  gegen  Belichtung.^- 
wechsel  und  hinsichtlich  ihrer  Fähigkeit  zur  Überdauerung  starker  Aus- 
trocknungsbedingungen. 

20.  Fern  prothallia  and  drougth.  (American  Botanist  XX  [1924], 
p.  30-31.) 

Besprechung  der  Austrccknungsveisuche  von  Pickett  mit  den  Pro- 
thallien von  Camptosorus  rhizophyllus  und  anderer  Farne. 

21.  Black,  Csiiol.  A.  Branched  cells  in  the  prothallium  of 
Onoclea  sensibilis  L.  (Bull.  Tcir.  Bot.  Club  XLI  [19 1^,  P-  617-620  u.  Tat.  22 
bis  23.) 

In  Sporenaussaaten  von  Onoclea  sensibilis  in  destilliertem  Wasser  zeigten 
die  daraus  hervorgehenden  Prothallien  an  der  Wasser oberiläche  die  typische 
Form,  während  die  untergetaucht  wachsenden  Prothallien  sehr  unregelmässige 
Fäden  mit  verlängerten  Zellen  und  wenigen  Chloroplaslen  darstellten.  Sie 
zeigten  ferner  einen  Wechsel  in  4er  Wachstumsrichtung  des  Fadens,  so  dass 
die  Scheitelzelle  einen  spitzen  Winkel  zum  Hauptzellfaden  bildet,  die  Bildung 
einer  unregelmässig  gelappten  Scheitelzelle,  Auswüchse  oder  Verzweigungen 
einzelner  Zellen  des  Fadens  ohne  Bildung  von  Querwänden,  Proliferationen 
einer  Zelle  zu  einem  verzweigten  fädigen  Prolhallium   oder  eine  Vermehrung 
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der  Zahl  der  Wachslumsiegior.en.    Als  Uigadien  dieser  Ersehe) nungen  werden 
dürftige  Einährnrigsbediiigungen  und  schwaches  Licht  angesehen. 

22.  CanipbcU  (Ref.  41)  beschreibt  den  Gametophyten  von  Macro- 
glossum  Alidac.  Er  kann  bis  3  cm  Länge  eneichen,  ist  dick,  häufig  verzweigt 
und  langlebig.  Die  Antheridien  kommen  auf  beiden  Seiten,  die  Archegonien 
nur  auf  der  Prothaliiumunteiseile  vor.  Vermehrung  findet  auch  durch  Ad- 
ventivknospen statt.  Die  Zahl  der  Spermatozoidenmutterzellen  ist  grösser 
als  hei  anderen  Marattiaceen.  Der  Embryo  besitzt  einen  grossen,  sich  seitlich 
verlängernden  Suspensor. 

23.  Lang',  W.  H.  Studies  in  the  morphology  and  anatomy 
of  the  Ophioglossaceae.  IL  On  the  embryo  of  Helminthostachys.  (Ann. 
of  Bot.   XXYIII  ri91-J],  p.    19-37  m.  9  Textfig.  u.    1   Taf.) 

Der  Embryo  von  Helminthostachys  zeylanica  dehnt  sich  in  das  Pro- 
thallium hinein  aus,  bevor  eine  Teilung  auftritt.  Die  sich  dann  bildenden 
zwei  Querwände  teilen  ihn  in  drei  Schichten  oder  Regionen;  zwei  bilden  den 
Suspensor  und  die  Endzelle  des  Fadens  den  eigentlichen  Embryo.  Die  dem 
Archegoniumhals  benachbarte  Zelle,  die  obere  Schicht  des  Suspensor,  kann 
ungeteilt  bleiben  oder,  wie  die  zweite  Zelle,  in  kleine  Zellen  aufgeteilt  werden. 
Der  Embryo  wächst  in  der  RichLung  des  Suspensor  weiter.  Er  differenziert 
sich  in  eine  lypobasale  Hälfte,  aus  der  sj)äter  der  Fuss  entsteht,  und  m  eine 
epibasale  Hälfte,  aus  der  die  Stammsi^itze.  das  erste  Blatt' und  wahrscheinlich 
auch  die  erste  Wurzel  gebildet  werden.  Die  Spitze  entsteht  nahe  dem  Zentrum 
der  epibasalen  Schicht.  Beim  weiteren  Wachstum  wird  der  Spross  vertikal 
und  die  Achse  des  Embiyo  gekrümmt.  Aus  dem  Spross  entwickelt  sich  das 
Hypocotyl  mit  dem  ersten  Blatt  und  der  Stammspitze.  Der  Spross  ist  an- 
fänglich vertikal,  aber  dorsiventral  im  Bau,  später  krümmt  sich  seine  Spitze 
hinüber,  und  das  Wachstum  wird  horizontal  fortgesetzt. 

Die  Lage  des  Suspensor  und  Embryo  und  der  Organe  des  Embryo 
werden  verglichen  mit  den  Marattiaceen,  Ophioglossaceen  und  Samenpflanzen, 
und  es  wird  vermutet,  dass  der  Suspensor  die  letzte  Spur  des  fadenförmigen 
Jugendstadiums  in  der  Pflanzenentwicklung  darstellt  und  bei  den  Samen- 
pflanzen von  ihren  farnartigen  Vorfahren  erhalten  gebiieben  sein  kann. 

24.  Sharp,  L.  W.  Spermatogenesis  in  Marsilia.  (Bot.  Gaz.  LVIII 
[1914],  p.   419-431   m.   2  Taf.) 

Bei  Marsilia  quadrifclia  ist  bei  der  ersten  spermatogenen  Mitose  an 
jedem  Spindelpol  eine  dichte  Region  mit  Strahlen,  aber  kein  Centrosom  vor- 
handen. Während  der  Anaphase  der  zweiten  Mitose  entwickelt  sich  ein 
Centrosom  an  jedem  Spindelpol  und  teilt  sich  bei  der  Telophase  in  zwei  Tochter- 
centrosoraeu.  Diese  entwickeln  sich  nur  selten  weiter  und  degenerieren  ge- 
wöhnlich im  Cytoplasma.  Bei  der  dritten  Mitose  entwickelt  sich  während 
der  Anaphase  ein  Centrosom  an  jedem  Spindelpol  genau  wie  bei  der  zweiten 
Mitose  und  teilt  sich  während  der  Telophase  oder  später  zu  zwei  Tochter- 
centrosomen,  die  jetzt  Blepharoplasten  genannt  werden  können.  Diese  bewegen 
sich  seitwärts  und  nehmen  die  Spindelpole  während  der  vierten  oder  letzten 
Mitose  ein.  Die  Centrosomen  sind  stets  von  deutlichen  Strahlungen  begleitet, 
die  bei  der  vierten  Mitose  die  achromatische  Figur  entstehen  lassen.  Wenn  das 
Centrosom  sich  teilt,  ist  eine  zentrale  Spindel  und  ein  Amphiaster  wie  bei 
tierischen  Zellen  vorhanden.  Bevor  die  vierte  Mitose  vollendet  ist,  bekommt 
der  Blepharoplast  Vacuolen  und  bricht  zu  einer  Anzahl   von  Bruchstücken 
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auseinander.     Sie  bilden  ein  Band,  das  sieh  spiralig  m  enger  Vereinigung  mit 
dem  Kern  verlängert  und  die  Cilien  trägt. 

Der  von  Marsilia  dargebptene  Vorgang  in  Verbindung  mit  den  bei 
anderen  Pflauzen  und  gewissen  Tieren  beobachteten  Erscheinungen  scheint 
vollgültig  zu  zeigen,  dass  die  Blepharoplasten  der  Bryophyten,  Pteridophyten 
und  CTymnospermen  ontogenetisch  und  phylogenetisch  von  Centrosomen 
abstammen. 

25.  Allel).  R.  F.  Studies  in  spermatogenesis  and  apogamy 
in  ferns.  (Transact.  Wisconsin  Aead.  of  Science,  Arts  and  Letters  XVII 
[1914],  p.    1-56  m.   ß  Tai.) 

26.  Nasfai  (Ref.   14)  erwähnt  Apogamie  bei  Asplenium  nidus. 

27.  Cobau,  R.  Le  partenogenesi  nei  vegetali.  (Atti  Soc.  Ital. 
Sc.  nat.  e  Mus.  civ.   Stör.  nat.  Milano  LH,  p.  371—426.     Pavia  1914.) 

Die  Fälle  somatischer  Parthenogenesis  bei  Athyrium  filix  femina  var. 
clarissima  Bolton,  A.  f.  /.  var.  uncoglomeratiim  Stansfield,  Scolopendrium 
vulgare  var.  crispum  Drummondae  und  Marsilia  Drummondii  R.  Br.  werden 
in  der  Einleitung  besprochen. 

III.  Morphologie,  Anatomie,  Physiologie 
und  Biologie  der  Sporenpflanze. 

28.  Schoul«»,  J.  C.  Beiträge  zur  Blattstellungslehre.  II.  Über  ver- 
ästelte Baumfarne  und  die  Verästelung  der  Pteropsida  im  all- 
gemeinen. (Rec.  Trav.  bot.  Neerland.  XI,  Livr.  2  [1914],  p.  94  —  193  m. 
17  Textfig.  u.  Taf.  V-XXI.) 

Die  Arbeit  behandelt  ausser  der  Verästelungsweise  der  Baumfarne 
auch  Blatt-  und  Knospeustellungsfragen.  Die  vom  Verf.  früher  in  jedem 
Vegetationskegel  angenommenen  Knospen-  und  Blattstoffe  sind  nur  als  Wir- 
kungen unbekannter  Art  aufzufassen  und  werden  demgemäss  bezeichnet  als 
Knospenagens,  das  am  Vegetationsscheitel  seinen  Bezirk  hat  und  die  Bildung 
von  Blattzentren  zeitweilig  verhindert,  und  als  ,, Blattagens",  das  dort  auf- 
tritt, wo  ein  Blattzentrum  entstanden  ist,  und  das  sich  in  das  umringende 
Gewebe  zu  einem  Verbreitungskreis  ausiehnt. 

Die  einzelnen  beobachteten  Erscheinungen,  die  von  teratologischer 
oder  vielleicht  eher  noch  von  pathologischer  Art  sind,  werden  dann  eingehend 
beschrieben  und  zwar  das  Objekt  von  Kaliwiro,  ein  in  6  m  Höhe  in  zwei  gleiche 
Äste  geteilter  Stamm  von  Alsophila  glaiica  Sm.  var.  setiilosa,  das  ähnliche 
Objekt  von  Tjibodas  einer  nicht  bestimmten  Art,  das  Objekt  von  Sapoeran, 
gleichfalls  unbekannter  Art,  bei  dem  aus  einem  einheitlichen  Stamm  drei 
sich  nach  unten  stark  verjüngende  und  nur  mit  verhältnismässig  schmaler 
Insertion  entspringende  Äste  vorhanden  sind,  und  das  Objekt  von  Sendoro, 
eine  Alsophila  glaiica  var.  sctiilosa  mit  7  grösseren  und  einigen  kleineren  Ästen, 
die  dem  Stamme  in  etwa  derselben  Höhe  entspringen.  Es  scliliessen  sich  daran 
Ergebnisse  für  die  Blattstellungslehre  und  allgemeine  Betrachtungen  über 
die  Verästelung  der  Pteropsida.  Bei  demselben  Farnstamm  können  in  den 
höheren  Stammteilen  die  Blattnarben  einander  berühren,  während  sie  in  den 
unteren  Teilen  des  Stammes  weit  auseinanderstehen,  ohne  dass  die  Blattstellung 
sich  dabei  ändert;  der  sog.  Kontakt  ist  also  für  die  Blattstellung  bedeutungslos. 
Freistehende  Blattnarben  sind  oval,  einander  berührende  Blattnarben  platten 
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sich  ab.  Ist  bei  gedrängter  Stellung  der  Blätter  ein  Blatt  abortiert,  so  dehnen 
die  benachbarten  Blätter  ihre  Insertionen  unter  Verlust  ihrer  Symmetrie  auf 
den  freigewordenen  Platz  aus.  Die  Blätter  entwickeln  sich  also  von  einer 
zentralen  Stelle  und  die  Blattstellung  hängt  nicht  von  der  Insertionsform 
oder  -grosse  der  Blätter  ab,  sondern  umgekehrt  die  Insertionsform  von  der 
Blattstellung. 

Bei  den  sich  sonst  nicht  verästelnden  Baumfarnen  kann  durch  Krankheit 
eine  Dichotome  oder  seitliche  Verästelung  veranlasst  werden.  Bei  der  Dicho- 
tomie kann  der  Sattel  durch  die  Krankheit  so  beeinflusst  werden,  dass  der 
Abschluss  der  Gewebe  mangelhaft  wird  und  dass  ein  Trichter  entsteht,  dessen 
Oberfläche  von  einem  verarmten  Hautgewebe  oder  sogar  von  Wundsklerenchym 
gebildet  werden  kann.  An  den  einander  zugekehrten  Seiten  der  Gabeläste 
können  in  diesen  Fällen  normale  oder  auch  mehr  oder  weniger  abortierte  Blätter 
entstehen,  die  nicht  wie  sonst  auf  dem  Kreuzungsi)unkt  zweier  Parastichen 
liegen,  sondern  nur  auf  einem  Parastichen.  Den  Parastichen  kommt  demgemäss 
an  sich  kein  orlsbestimmender  Einfluss  auf  die  Blätter  zu.  Die  Blattspuren 
dieser  Blätter  mit  besonderer  Stellung  laufen  im  Stamm  den  Trichter  entlang 
herunter  und  hören  wenigstens  zum  Teil  ohne  Zusammenhang  mit  den  übrigen 
Vaskularmassen  auf.  Diese  und  die  von  de  Vries  und  Xe stier  beschriebenen 
völlig  analogen  Beobachtungen  an  Ringfasciationen  sind  für  die  Theorie  des 
Verfs.  deshalb  wichtig,  weil  die  Ansicht  der  akropetalen  Aiilage  der  Blatt- 
spuren dadurch  widerlegt  wird. 

An  den  dünneren  Seitenästen  der  Baumfarne  kommen  Stellungen  der 
Hauptreihe  vor,  an  den  dicken  Ästen  und  Stämmen  ist  eine  bisher  unerklärte 
Neigung  zu  Wirtelstellungen  vorhanden.  Die  Stellung  des  ersten  Blattes 
bei  den  Seitenzweigen  ist  ohne  verkennbares  Regelmass.  Bei  zweien  der  be- 
schriebenen Objekte  waren  Übergänge  zwischen  der  Dichotomie  und  der  seit- 
lichen Verästelung  zu  beobachten.  Demnach  beruhen  beide  Verästelungs- 
weisen im  Grunde  auf  einem  und  demselben  Vorgang,  und  Angular-  und 
Tragblatt  sind  homologe  Bildungen. 

Die  den  gemeinschaftlichen  Vorfahren  der  Pteropsida  am  nächsten 
stehenden  Farne  haben  allgemein  entweder  Dichotomie  mit  einem  Angular- 
blatt  oder  seitliche  Verästelung,  wie  sie  bei  den  beschriebenen  Objekten  auf- 
treten. Die  Gymnospermen,  namentlich  die  Cycadeen,  sind  in  ihrer  Ver- 
ästelung in  mancher  Hinsicht  intermediär  zwischen  den  sich  lateral  verästelnden 
Farnen  und  den  Angiospermen.  Die  normale  Verästelung  aller  Pteropsida  ist 
die  nämliche  Erscheinung  und  beruht  auf  demselben  Vorgang  in  der  Pflanze. 
Neben  dieser  normalen  Pteropsidaverästelung  findet  sich  dann  bei  den  Angio- 
spermen noch  die  Adventivverzweigung,  die  mit  Fasciation  verbundene 
Dichotomie  und  die  Dichotomie  von  einigen  Palmenarten;  diese  drei  Er- 
scheinungen sind  wahrscheinlich  voneinander  und  von  der  normalen  Ver- 
ästelung verschieden. 

29.  Chauveaiul,  G.  La  Constitution  et  l'evolution  morpho- 
logique  du  corps  chez  les  plantes  vasculaires.  (C.  R.  Acad.  Sei. 
Paris  CLVIII  [19 U],  p.   34.3-346  m.   8  Fig.) 

Ein  Gebilde  aus  einem  Blatt  und  einer  Wurzel  wird  Phyllorhiza 
genannt.  Bei  Ceratopteris  thalictroides  i,  t  die  erste  Phyllorhiza  noch  dem 
Prothallium  eingefügt.  Der  Pflanzenkörper  entsteht  dann  durch  Bildung 
von  weiteren  Phyllorhizen,  was  jedoch  oft  undeutlich  ist,  indem  ein  Teil  mehv 
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oder  weniger  abortieren  kann.  So  geschieht  es  häufig  mit  der  Wurzel,  aber 
auch  mehrere  Wurzeln  können  entstehen.  Die  zweite  Phyllorhiza  zeigt  pich 
erst,  wenn  die  erste  fast  ihre  vohkommene  Grösse  erreicht  hat,  die  dritte 
erscheint  verhältnismässig  spät,  die  Aierte  noch  später  usw. 

2<3a.  Malkowska,  J.  O  nilodoli  sciach  Angiopteris  Teysmanniana. 
(Über  die  Jugendblätter  von  A.  T.)  (Rozpr.  wydz.  mat.-przyr.  Akad. 
umiejetm.  w  Krakowie  3.  ser.  XIV  B,  N.  biol.  [1914]  p.  189-194  m.  1  Textfig. 
u.   1  Taf.) 

Das  Jugendblatt  ist  einfach  gefiedert  und  hat  breite,  am  Rande  un- 
regelmässig eingeschnittene  bis  glatte  Fiedern.  Der  dann  folgende  Wedel  ist 
dichotom  geteilt.  Die  nächsten  Wedel  sind  3  — 4fach  geteilt.  Beschrieben 
und  abgebildet  wird  ferner  der  Veilauf  der  Gefässbündel. 

29b.  Wingard  (Ref.  399)  uniersuchte  die  Spreuhaare  von  Alsophila 
aiistralis  R.  Br.,  Cibotnim  Barometz  (L.)  J.  Sm.,  C.  Cumingii  Kze.,  C.  regale 
Linden,  Dicksonia  antarciica  Lab.  und  Dennstaedtia  teuer a  (Pr.)  Mett.  und 
bildet  einige  davon  auch  ab. 

30.  Woyrar,  H.  Über  die  Knospenlage  der  Botrychien.  (Österr. 
Bot.  Zeitschr.    LXIV  [1914],  p.   101-107  m.  2  Textabb.) 

Jede  der  mitteleuropäischen  Botry  Chi  um- Arten  zeigt  eine  charakte- 
ristische Knospenlage,  und  sie  sollte  zur  Artbestimmung  mit  herangezogen 
werden,  zumal  sich  die  Knospe  leicht  herausnehmen  lässt.  Allerdings  sind  die 
Knospenlagen  veränderlich  und  gehen  in  einander  über;  der  diagnostische 
Wert  wird  dadurch  aber  nicht  gemindert;  solche  Fälle  werden  in  Beispielen 
geschildert.  Die  Grösse  der  Knospe -hängt  mehr  vom  Alter  als  von  der  Grösse 
der  Pflanze  ab ;  sie  ist  daher  im  Herbst  am  grössten. 

Bei  B.  matricariaefolium,  dessen  Knospe  durch  stark  hakig  überein- 
andergekrümmte  Laubabschnitte  ausgezeichnet  ist,  sind  diese  zuweilen  nur 
dachartig  über  den  manchmal  fast  aufrechten  Teil  gewölbt.  Auch  bei  B.  lunaria 
ist  der  fertile  Teil  bald  fast  aufrecht,  bald  stark  hakig  herabgekrümmt  und 
am  Laubteil  ausnahmsweise  auch  noch  das  zweite  Segmentpaar  herabgebogen; 
der  längere  Laubteil  und  dessen  Segmentformen  unterscheiden  sie  aber  von 
der  vorigen  Art.  B.  Simplex  zeigt  nie  die  scharfgeschnittenen  Segmente  wie 
B.  lunaria,  sondern  der  sterile  Teil  ist  löffeiförmig  mit  mehr  oder  weniger 
unregelmässig  gelappten  Rändern  und  steht  dem  fertilen  Teil  frei  gegenüber. 
Erst  bei  der  f.  subcompositum  umfassen  die  vergrösserten  Blattsegmente  etwas 
den  fertilen  Teil,  und  bei  der  f.  compositum  wird  er  schützend  eingehüllt  wie 
bei  normalen  B.  /urjaria-Knospen ;  bei  der  f.  ternata  ist  der  Fruchtteil  nicht 
immer,  sondern  oft  der  Laubteil  abwärts  und  einwärts  gekrümmt.  Auch  die 
gänzlich  verschiedene  Knospenlage  der  Ci cutari a-Grn-p])e  ist  durch  Übergänge 
damit  verbunden.  B.  lanceolatum  zeigt  gleichfalls  Ütergangstormen  zu  B. 
matricariaefolium;  seine  normale  Knospenlage  unterscheidet  sich  von  der  des 
B.  virginianum  dadurch,  dass  die  untersten  Segmentpaare  1.  Ordnung  noch 
in  der  Biegung,  manchmal  sogar  noch  auf  der  Stielseite  sich  befinden,  während 
bei  B.  virginianum  der  gan^e  Laubteil  schürzenartig  und  ein  Stielstück  über 
dem  herabgebogenen  Fruchtteil  liegt. 

Phylogenetisch  lässt  sich  aus  der  Entwicklung  der  Knospenlage  und 
aus  dem  Übergang  der  beiden  .-?o  verschiedeneu  Lagen  schiiessen,  dass  der 
Formcnkreis  des  B.  Simplex  als  natürlichster  Ausgangspunkt  der  Botrychien 
anzunehmen  und  dieses  nicht  als  reduzierteste  Art  zu  betrachten  ist. 
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31.  Wand,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Scheitelwach stams 
und  der  Verzweigung  bei  Sclaginella.  32  pp.  luaug.-Diss.  Göttingen 
1914.     (Flora  M.  F.  VI  =  CVl  [!9l4],  p.  237-263  m.  45  Textabb.) 

Bei  den  6  untersuchten St'/ag/n£'//a-Arten  war  der  Schei  tel  der  führenden 
Sprosse  halbkuge'förmig  oder  wenigstens  annähernd  halbkugelförmig,  bei  den 
Seitensprossen  parabelförmig;  seine  Grösse  nimmt  mit  ?;unehmender  Ent- 
fernung vom  führenden  Spross  ab.  Das  Scheitelwaohstum  fimlet  statt 
bei  5.  Kr üussiana  am  Hauptspross  durch  zwei  vierseitige  Scheilelzellen ,  am 
Seitenspross  zweiten  und  höheren  Grades  durch  eine  dreiseilige  Schei (elzelle, 
am  Fruktifikation'^spross  durch  Initialen,  bei  S.  iimbrosa  überall  durch  eine 
zweischneidige  Schei iel.:elle,  bei  S.  gracilis  am  Hauptspross  durch  Initialen 
am  Seitenspross  erster  Ordnung  nach  Abgliederung  einiger  Seitensprosse 
zweiter  Ordming  durch  zwei  vierseitige  Scheitelzellen,  später  durch  eine  zwei- 
schneidige Scheitelzelle,  bei  S.  grandis  am  Hauptspross  durch  zwei  einseitige 
Scheitelzellen,  am  Seitenspross  durch  vier  einseitige  Scheltelzellen,  an  Sprossen 
höherer  Ordnung  durch  eine  zweischneidige  Scheitelzelle,  bei  S.  lepiclopliylla 
am  Hauptspross  durch  Initialen,  am  Frtiktifikationsäpross  durch  eine  drei- 
oder  vierseitige  Scheitelzelle  und  bei  S  uncinata  durch  Initialen  oder  mit  zwei 
vierseitigen  Scheitelzellen. 

Bei  allen  Arten  entstehen  die  Seitensprosse  genau  seitlich  ohne  jede 
Beziehung  zu  einer  Blattanlage.  Später  kann  der  Blattgrund  eines  anliegenden 
Blattes  sich  so  stark  entwickeln,  dass  der  Spross  axillar  zu  stehen  scheint. 
Die  Art  der  Verzweigung  ist  bei  S.  Kiaassiana  am  Haupt-  und  Seiten- 
spross dicliotomisch ;  in  einigen  Fällen  führt  die  ursprüngliche  Scheitelzelle 
den  Spross  weiter,  und  es  entstehen  die  Scheitelzellen  des  Seitensprosses  in 
einiger  Entfernung  vom  Mutter  Scheitel,  ebenso  bei  S.  umbrosa,  S.  gracilis 
und  S.  grandis.  Bei  S.  iepidophylla  verbreitert  sich  der  Scheitel  des  Haupt- 
sprosses, und  die  Scheitel  der  Tochtersprosse  wölben  sich  an  den  beiden 
lateralen  Eckseiten  hervor,  während  am  Seitenspro-^s  höherer  Ordnung  undeut- 
liche Dichotomie  vorhanden  ist.  Bei  S.  uncinata  teilen  sich  alle  Sprosse 
modifiziert  dicliotomisch.  Die  mit  Scheitelzelle  wachsenden  Selaginellen  ver- 
zweigen sich  monopodial,  die  Initialen  führenden  Arten  zeigen  echte  oder 
modifizierte  Dichotomie.  Zwischen  beiden  Arten  der  Verzweigung  gibt  es 
Übergänge,  so  dass  oft  eine  Unterscheidung  unmöglich  ist. 

In  einer  Besprechung  der  Arbeit  in  der  Zeitschr.  f.  Bot.  VI,  p.  871  —  875, 
weist  H.  Solms  darauf  hin,  dass  aus  den  Abbildungen  ihrer  unwahrschein- 
lichen Zellkonturen  wegen  wenig  zu  entnehmen  ist  und  daher  sich  nicht  be- 
urteilen lässt,  ob  und  inwieweit  die  Resultate  genügend  begründet  sind. 

32.  BaKCroi't,  N.  Note  on  vegetative  reproduction  in  some 
Indian  Selaginellas.  (Ann.  of  Bot.  XXVIll  [1914],  p.  685-693  m. 
7  Textfig.  u.   1  Tax.) 

Selaginella  chrysocaulos  Spring  und  S.  chrysorrhizus  Spring  vermehren 
sich  durch  Knollen.  Die  Knollen  der  ersten  Art  sind  oberirdisch,  besitzen 
grüne  Blätter  und  sind  dtirch  ventrale  Rhizophoren  mit  dem  Substrat  ver- 
bunden, während  die  dorsalen  Rhizophoren  stark  reduziert  und  funktionslos 
sind.  Bei  der  zweiten  Art  dringen  einige  Zweige  in  den  Boden,  ihre  Spitzen 
vergrössern  sich  und  tragen  gedrängte  farblose  Schuppen blätter;  in  ihrer 
Achse  findet  sich  wenig  Bündelgewebe,  das  sich  dichotomisch  verzweigt  und 
in  rechten  Winkeln  zu  dieser  Teilungsebene  einen  dorsalen  und  einen  ventralen 
Zweig  erzeugt,  d.  3  die  rudimentären,  wegen  der  unterirdischen  Lage  der  Knollen 
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funktiouslos  gewordenen  Rbizophore.  Die  Epidermiszellen  wachsen  zu  hyphen- 
ähnlichen  Fäden  aus.  Bei  beiden  Arten  ist  die  Anatomie  der  Knolle  dieselbe 
wie  bei  den  gewöhrliehen  Stämmen  der  Formen  der  monostelischen  Gruppe, 
zu  der  die  beiden  Arten  gehören.     (Nach  Bot.  Centrbl.   CXXVIll,  p.   330.) 

33.  Burreli,  W.  H.  AzoUa  filiculoides  Lam.  (Tr.  Norfolk  and  Norwich 
Naturalists'  Soc.  IX,  p.  734-742  m.  I  Taf.     Norwich  1914.) 

Die  Morphologie,  Entwicklung  und  Sporenkeimung  an  den  in  Norfolk 
beobachteten  Exemplaren  wird  beschrieben.      (Vgl.  ferner   Eef.  13  und  112.) 

34.  Davie,  R.  €.  The  pinna-trace  in  the  ferns.  (Tr.  Royal  Soc. 
Edinburgh  L,  Pt.  11  [1914],  Nr.   11.) 

Vgl.  die  Referate  in  Bot.  Jahrber.  XLI  (1913),  1.  Abt.  p.  1315  und  im 
Bot.  Centrbl.  CXXVIll,  p.  274-275. 

35.  Lüthio,  H.  Beiträge  zur  Anatomie  von  Struthiopteris  ger- 
manica (Willd.).     Inaug.-Diss.  Kiel  1914.     38  pp.  m.  6  Taf.     Hamburg  1914. 

Untersucht  wurden  der  Verlauf  der  Leitbüudel  im  Stamm  und  seinen 
Ausläufern.  Die  Abzweigung  der  Niederblattleitbündel  geschieht  von  /.wei 
benachbarten,  durch  Teilung  eines  Leitbündel  Stranges  entstandenen  stamm- 
eigenen  Bünde-'n.  Die  Niederblätter  stellen  unentwickelte  Laubblätter  dar. 
Das  Dicken  Wachstum  des  Stammes  ei  folgt  nur  primär,  eine  nachträgliche 
sekundäre  Verdickung  kommt  nicht  vor. 

36.  Bower,  F,  0.  Studies  in  the  phylogeny  of  the  Filicales. 
IV.  Bkchnum  and  allied  genera.  (Ann.  of  Bot.  XXViII  [1914],  p.  363 
bis  432  m.   26  Textfig.  u.   11  Taf.) 

Untersucht  wurden  Plagiogyria,  Matteiiccia  intermedia,  15  Arten  von 
Blechniim  (Subgen.  Lomaria  12,  Eu-Blechnum  2  und  Salpichlaena  1),  Sadleria, 
Brainea,  Stenochlaena  sorbifolia  und  Arten  von  Scolopendrium,  Aspleninm, 
Doodia  und  Woodwardia,  besonders  die  Entwicklung  des  Sorus  und  des  In- 
dusiums.  Dieses  wird  durch  den  auf  die  Blattuuterseite  A^efschobenen  Blatt- 
rand gebildet. 

Plagiogyria  scheint  ein  ziemlich  ursprünglicher,  von  den  übrigen  Formen 
isolierter  Typus  zu  sein,  der  verwandtschaftliche  Beziehungen  einerseits  zu 
Blechnum,  anderseits  zu  Onoclea  und  Struthiopteris  hat,  denen  er  durch  die 
von  Christensen  aus  Nordchina  beschriebene  Matteiiccia  intermedia  mit 
einem  intramarginal  entstehenden  Sorus  basipetal  gebildeter  und  durch  den 
umgebogenen  Blattrand  geschützter  Sporangien  sich  nähert. 

Von  den  drei  Untergattungen  von  Blechnum  ist  Lomaria  wahrscheinlich 
die  phyletisch  frühere  Untergattung.  Bei  Eu-Blechnum  entsteht  aus  der 
Oberseite  des  Blattrandes  als  Neubildung  ein  breiter  Saum  der  Elattlamina, 
der  durch  phyletisches  Gleiten  des  Indusialrandes  vom  genetischen  Rand 
auf  die  Unterseite  der  Fieder  entsteht,  und  als  „flange"  (d.  h.  Seitenstück, 
z.  B.  Spurkranz  bei  den  Lisenbahnwagenrädern)  bezeichnet  wird.  Aus  einem 
Vergleich  der  Entwicklung  bei  mehreren  Arten  wird  gezeigt,  dass  das  schützende 
Organ  phyletisch  dasselbe  in  der  ganzen  Gattung  Blechnum  ist,  das  der  ,,phyle- 
tische  Rand"  genannt  wird.  Andeutungen  eines  ,, flange"  finden  sich  schon 
bei  eiiiigen  Arten  von  Lomaria,  z.B.  bei  B.  {Lom.)  gibbum  (Lab.)  Mett.  und  B. 
(Lom.)  lanceolutiim  (R.  Br.)  Sturm.  Bei  Ä.  {Euhl.)  Fraseri  (A.  Cunn.)  Lürss. 
finden  sich  auf  dem  ,, flange"  auch  Spaltöfnungen.  Bei  Salpichlaena,  z.  B. 
B.  {Salp.)  volubile  Klf.,  ist  das  , .flange"  verschieden  ausgebildet,  sehr  schmal 
oder  breit. 

In  Verbindung  mit  dem  Gleiten  des  Sorus  bei  Blechnum  stehen  Bündel- 
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Verbindungen  zwischen  den  Nerven.  Die  sorale  Entwicklung  folgte  dieser 
Ausdehnung,  so  dass  die  ursprünglich  isolierten  Sori  sich  zu  zusammenhängenden 
Linien  auf  jeder  Seite  der  Mittelrippe  durchdrangen.  Die  entstehenden  zu- 
sammengewachsenen Sori  werden  Verschmelzungssori  (fnsion  sori)  ge- 
nannt, die  aber  von  den  Sori  der  Cyathea-  und  Onoclea-äh.Aichen  Formen 
durchaus  verschieden  sind.  Ein  Verschmelzungssorus  kann  wieder  in  ge- 
trennte Sori  zerfallen.  Auf  diese  Weise  sind,  vermutlich  die  Sori  bei  Wood- 
wardia nnd  Dood/a  entstanden,  und  D.  caudata  R.  Br.  zeigt  ausser  Verrückung 
der  Sori  auch  die  Beibehaltung  des  Verschmelzungssorus  auf  jeder  Seite  der 
Mittelrippe  in  den  Endlappen  des  fertilen  Wedels. 

Bei  Scolopeiidriam  vulgare  L.  und  Blechnum  punctulatum  \ar.  Krcbsii 
findet  sich  eine  Unterdrückung  bei  der  Eiederung  der  Nervatur.  Bei  anderen 
Scolopendriiim-ATten  können  sich  die  Sori  gehemmter  Fiedern  als  besondere 
Sori  zwischen  den  Nerven  entwickeln.  Wenn  diese  sich  über  die  Nerven - 
Verzweigung  hinaus  ausdehnen,  wie  z.  B.  bei  Camptosorus,  entsteht  die  für 
Diplazium  als  Untergattung  von  Asplenium  charakteristische  Anordnung  der 
Sori,  wo  Sie  Rücken  an  Rücken  an  ungegabelten  Nerven  stehen.  Steno cklaena 
und  Brainea  bilden  Übergänge  zu  Acrostichum,  indem  bei  diesen  Gattungen 
der  Sorus  bei  seiner  Entwicklung  von  den  Nerven  auf  die  Blattfläche  übergreift. 

D:e  Mehrzahl  der  behandelten  Farne  hat  Sori  vom  gemischten  Typus, 
aber  bei  einigen  einfachen  Formen,  wie  Matteuccia  intermedia  C.  Clir.  und 
Blechnum  tabulare  (Thbg.)  Kuhn,  kommen  auch  abgestufte  Sori  vor,  bei  B. 
(Euöl.)  brasiliense  Desv.  ist  der  Sorus  anfänglich  abgestuft  und  dann  ge- 
mischt, bei  B.  (Lomaria)  alternatum  entstehen  die  Sporangien  eines  Sorus 
gleichzeitig  und  bei  Stenochlaena  sorbifolia  (L.)  J.  Sm.  können  die  Sori  vom 
gleichzeitigen  oder  gemischten  Typus  sein. 

Die  kriechenden  Formen  dürften  ursprünglicher  sein  als  die  aufrechten. 
Die  in  der  Gruppe  vorherrschende  einfache  Fiederung  ist  von  einer  Doppel- 
liederung  abzuleiten.  Die  untersuchten  Farne  sind  im  erwachsenen  Zustande 
dictyostelisch,  aber  Plagiogyria  ht  last  solenostelisch.  Die  Blattspur  entsteht 
bei  den  eii.facheren  Formen  als  zwei  Stränge,  die  sich  später  teilen  und  im 
Blattstiel  eine  im  Querschnitt  hufeisenförmig  angeordnete  Reihe  A^on  Bündeln 
bilden  und  bei  den  zusammengesetzteren  Formen,  wie  Stenochlaena  sorbifolia 
und  Woodwardia  radicans,  als  fünf  oder  sechs  Bündel  auftreten.  Bei  einigen 
Arten  findet  auch  eine  Büudelverschmelzung  im  Blattstiel  statt. 

Die  Blechnum-ähnliclien  Farne  und  ihre  Abkömmlinge  stellen  eine 
phyletische  Folge  dar,  die  zur  Region  der  Cyatheaceen  führt;  der  Berührungs- 
punkt ist  Matteuccia  intermedia  C.  Chr.  Von  diesem  Ursprung  sind  mehrere 
divergierende  Linien  ausgegangen,  von  denen  die  Hauptlinie  durch  Lomaria 
zu  Eu- Blechnum  führt  und  den  Ursprung  des  ,,flange''  und  die  Abschwenkung 
des  ,,phyletischen  Randes"  zur  Indusiumfuuktion  einschliesst.  Kleinere  Linien 
führen  zu  Acrostichum-ähnlichen  Abkömmlingen  in  Stenochlaena  und  Brainea. 
Unterbrechung  des  Verschmelzungssorus,  wie  sie  anormal  bei  Blechnum  vor- 
kommt, führen  zu  Zuständen,  wie  sei  bei  Woodwardia  und  Doodia  vorhanden 
sind.  Eine  Einwärtsbiegung  des  Verschmelzungssorus  von  Blechnum,  die 
'Schliesslich  mit  Unterbrechungen  verbunden  ist,  gibt  den  Schlüssel  zum  Ur- 
sprung von  Scolopendrium.  Eine  mit  Bögen  und  Neubildungen  von  Teilsori 
verbundene  Schwingung  der  unterbrochenen  Verschmelzungssori  und  ver- 
schiedenartige Verzweigung  des  Blattes  geben  die  verschiedenen  Typen  von 
Asplenium.      Die   Beziehungen    von    Plagiogyria  zu   der   ganzen    Reihe   sind 
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problematisch;  sie  ist  vermutlich  eine  isolierte  und  ziemlieh  ursprüngliche 
Gattung. 

.37.  3Iarsh,A.S.  The  anatomy  of  some  xerophilous  species  of 
Cheilantlies  and  Pellaea.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII  [1914],  p.  G71-684  m.  11  Fig.) 

Die  Anpassungen  der  Blätter,  wie  Haare  oder  Schuppen  auf  der  Blatt- 
unterseite, eingerollte  Ränder,  dicke  Cuticula  und  Palisadenparenchym  werden 
an  nordamerikanischen  Arten  beschrieben  und  die  Gestalten  des  Xylems 
besprochen.  Der  Blattstielbau,  die  Stammanatomie  und  die  reichliche  Bildung 
von  Sporen  in  jedem  Sporangium  weisen  bei  CheilantMs  Pendler i  auf  eine 
grosse  Annäherung  an  einen  Vorfahrentypus,  von  dem  Ch.  gracillima  und 
Ch.  ianuginosa  abgeleitet  sind. 

38.  Jossa,  Marg'.  Le  developpement  de  l'appareil  conducteur 
dans  les  rhizomse  des  Osmundacees  et  Gleicheniacees.  (These 
Univ.  Geneve  1911.  42  pp.  m.  40  Fig.  —  Travaux  Inst.  Bot.  Uni\.  Geneve 
8e  Ser.  Fase.  XII  [1914]  ) 

Während  die  meisten  bisherigen  Arbeiten  über  das  Rhizom  von  Farnen 
allein  den  Bau,  nicht  aber  die  Entwicklung  schildern,  wird  in  der  vorliegenden 
Arbeit  die  Entwicklung  des  Gefässbündel«  in  den  unterirdischen  Sprossen 
der  Osmundaceen  und  GleichcDiaceeu  durch  das  Studium  aufeinanderfolgender 
Schnitte  vom  Vegetationspunkte  aus  verfolgt.  Es  wird  zunächst  die  Theorie 
des  Farnbündels  und  seine  Nomenklatur  in  der  Literatur  besprochen  und 
phylogeuelische  Bemerkungen  daran  geknüpft,  sodann  im  speziellen  Teil 
die  Entwicklung  der  Bündel  bei  Osmundo.  regalis,  O.  cinnamomea,  Gleicher.ia 
riipestris.  Gl.  dichotorriaund  G!.  d/carpo beschrieben  (vgl.  Bot.  Centrbl.  CXXVIIl, 
p.  359-361). 

39.  Gwynne-Vaiisrhau,  D.  T.  On  a  ,,mixed  pith"  in  an  anomalous 
Stern  of  Osmunda  regalis.    (Ann.  of  Bot.  XVIII  [1914],  p.  351-354  m.  1  Taf.) 

Im  Mark  eines  Exemplars  von  Osmunda  regalis  wurde  unregelmässig 
zerstreut  eine  grosse  Zahl  von  verschieden  gestalteten,  meist  nur  kurzen, 
dickwandigen  leiter-  oder  netzförmig  verdickten  Tracheiden  gerunden.  Die 
Erscheinung  ist  vermutlich  durch  Verletzung  oder  durch  Krankheit  der  Pilanze 
hervorgerufen.  Sie  unterstützt  aber  die  Theorie,  dass  das  Mark  der  Osmunda- 
ceen  phylogenetisch  stelar  und  nicht  kortikal  ist,  und  dass  es  durch  die  fort- 
schreitende Umwandlung  der  zentralen  Tracheiden  eines  soliden  Xylem- 
strangs  in  Paronchym  entstanden  ist. 

40.  Campbell,  D.  H.  On  the  structure  and  relationships  of 
Macroglossum.  (Bot.  Soc.  of  America  VIII.  Meetg.  30.  XII.  1913-1.  I.  1914 
in  Science  2.   Ser.  XXXIX  [1914],  p.  290-291.) 

Besehrieben  wird  Macroglossum  Alidae  von  Sarawak,  Borneo,  aus  der 
Familie  der  Marattiaceen.  Zu  derselben  Gattung  gehört  auch  die  im  Botanischen 
Garten  in  Buitenzorg  kultivierte,  vermutlich  gleichfalls  aus  Borneo  stammende 
Angiopteris  Smithii  Raciborski.  Macroglossum  Alidae  hat  einfach  geliederte, 
bis  zu  4  m  lange,  einer  sehr  grossen  Danaea  ähnliche  Blätter  mit  über  50  cm 
langen  Fiederblättchen.  Die  Sporangien  sind  denen  von  Arcfiangiopteris 
ähnlich;  es  finden  sich  bis  60  Sporangien  im  Sorus.  Das  Indusium  ist  besser 
entwickelt  als  bei  Angiopteris.  Die  Prothallien  erreichen  2:3  cm  Grösse. 
Antheridien  und  Archegonien  sind  denen  von  Angiopteris  ähnlich.  Der  Embryo 
hat  einen  beträchtlichen  Suspensor.  Macroglossum  gehört  zu  den  Angio- 
pterideen;  es  ist  Arcfiangiopteris  am  nächsten  verwandt  und  hat  entfernte 
Beziehungen  zu  Danaea  (vgl.  lerner  Ref.   241). 
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41.  Campbpll,  D.  H.  The  structure  and  affinities  of  Macro- 
glossum  Alidac,  Copeland.  (Ann.  of  Bot.  XXVllI  [19 U],  p.  651-669  m. 
8  Textfig.  u.  3  Taf.) 

Ausser  dem  Gametophvten  und  Embryo  (vgl.  Ref.  22)  von  dem  in 
der  vorigen  Mitteilung  (Ref.  40)  bereits  beschriebenen  Farn  Macroglossiim 
Aliäae  wird  das  Gefässbündelsystem  des  jungen  Sporophyten  behandelt.  Es 
besteht  anfänglich  nur  aus  Blattspuren.  Der  zentrale  Bündelstrang  an  der 
Basis  und  in  der  Mitte  älterer  Sporophyten  bildet  sich  durch  Vereinigung 
unabhä}igiger  Blattspuren.  Ferner  finden  sich  bei  älteren  Sporophyten  ein 
grosses,  etwashalbmondförmiges  Bündel  und  vier  kleine  Bündel,  die  anscheinend 
ein  Paar  doppelter  Blattspuren  sind.  Anatomische  Einzelheiten  werden  mit 
jenen  anderer  Marattiaceen  verglichen.  Näher  verwandt  mit  Angiopteris 
als  Macroglossum  Alidae  ist  die  Macroglossiim  Smithii  zu  benennende  Angio- 
pteris Smithii  Raciborski  (vgl.  ferner  Ref.   71). 

42.  Petry,  L.  C.  The  anatomy  of  Ophioglossiim  pendiiliim.  (Bot. 
Gaz.  LVir  [1014],  p.   169-192  m.   16  Textfig.) 

Behandelt  werden  von  Ophioglossiim  pendulnm  L.  (nach  Material  aus 
Queensland  und  Samoa)  die  Wurzel,  die  Knospe,  der  Stamm,  das  Blatt  und. 
die  Ähre,  woran  sich  eine  Besprechung  der  Befunde  knüpft.  Bemerkenswert 
in  der  Anatomie  dieser  Art  ist  die  grosse  Variabilität  im  Bau  mancher  Organe, 
z.  B.  der  Wurzel  und  der  Blattspur.  Die  Wurzelstele  variiert  vom  diarchen 
zum  hexarchen  Bau.  Die  Wurzeln  verzweigen  sich  monopodial;  ihre  Zweige 
sind  an  der  Basis  diarch.  Die  Knospen  bilden  sich  auf  ihnen  m  gleicher  Weise 
wie  bei  O.  vulgatum.  Die  Rhizome  haben  immer  radialen  Bau,  und  die  Blätter 
sind  an  ihnen  in  einer  unregelmässigen  Spirale  inseriert. 

Die  Verbindiing  der  Stammstele  mit  jener  der  Mutterwvirzel  ist  sehr 
verschieden.  Den  Einzelheiten  der  Entwicklung  der  Stammstele  einer  Knospe 
kann  eine  phylogenetische  Bedeutung  nicht  beigemessen  werden.  Die  Stele 
des  reifen  Rhizoms  ist  eine  ektophloische  Siphonostele  mit  grossen  Blatt - 
lückeu;  sekundäre  Verdickung  ist  nicht  vorhanden.  Wurzellücken  kommen 
gewöhnlich  über  den  Insertionspunkten  der  Wurzelstränge  vor;  auch  finden 
sich  gelegentliche  Lücken  ohne  Beziehung  zu  den  abgehenden  Strängen.  Im 
Mark  treten  in  grossen  Rhizomeu  zahlreiche  nur  aus  Xylem  bestehende  Stränge 
auf;  sie  entstehen  aus  der  inneren  Zyliiiderf lache  oder  als  Procambium,  einige 
sind  beteiligt  am  Verschluss  der  Blattlücken,  andere  verschwinden  als  Pro- 
cambium oder  durch  Verschmelzung  mit  dem  Zylinder. 

Das  Blattbündel  besteht  aus  .3  —  12  Strängen  je  nach  der  Grösse  der 
Blattbasis.  Diese  Stränge  bilden  im  Blattstiel  ein  zylindrisches  Netzwerk 
und  im  unteren  Teil  des  Blattes  zwei  Strangreihen  mit  entgegengesetzt  ge- 
richtetem Xylem.  Die  Stränge  mit  abaxial  gerichtetem  Xylem  bilden  das 
Bündel  der  Ähre. 

43.  Hill,  J.  B.    The  anatomy   of   six  epiphytic    species   of  Lyco 
podium.     (Bot.  Gaz.  LVIII  [1914].  p.  61-8-5  m.  28  Textfig.) 

Die  untersuchten  6  Lycopodiiim-Avten,  L.  carinaiiim  Desv.  und  L. 
phlegmaria  L.  von  Samoa,  L.  variiim  R.  Br.  und  L.  Blllardieri  Spring  von 
Neuseeland.  L.  Holstii  Hieron.  und  L.  verticillatiim  G.  f.  aus  Südafrika,  zeigen 
grosse  Variabilität  in  der  Entwicklung  und  im  Bau  der  Stele.  Die  radiale 
Stele  kann  als  der  vorherrschende  Typus  und  in  den  meisten  Fällen  als  die 
Grundform  für  die  Veränderungen  bei  den  anderen  aufgefundenen  Typen 
angesehen  werden.      Bei  L.  carinatum  fanden  sich  in  derselben  Ährenachse 
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ardialo,  parnllcl  gebänderte,  halbmondförmige  iind  ami^hivasale  Stelen  und 
■  bei  L.  pliU'gmarin  und  L.  variiim  alle  diese  Typen  ausser  dem  ampliivasalen. 
Am  meisten  konstant  in  seinem  stelaren  Bau  ist  L.  Billardieri;  es  besitzt 
einen  so  charakteristischen  Stelentypus,  dass  die  Art  beinahe  am  Stamm- 
querschnitt erkannt  werden  kann.  L.  verticillatum  hat  im  allgemeinen  eine 
])arallel-gebänderte  Stelenanordnung,  obgleich  die  radiale  Stele  als  der  vor- 
herrschende Typus  bei  den  epiphytischen  Arten  zu  betrachten  ist. 

Alle  Versuche,  die  Lycopodi  um -Arten  in  abgegrenzte,  auf  den  Stelen- 
charakter basierende  Gruppen  zu  bringen,  sind  äusserst  unsicher,  da  Aus- 
nahmen bei  einigen  Arten  und  sogar  bei  verschiedenen  Teilen  desselben 
Stammes  vorhanden  sind.  Ob  der  Stelencharakter  in  irgendeiner  Weise  von 
verschiedeneu  Bedingungen  abhängig  ist,  muss  erst  durch  seine  Verwendung 
in  der  Phylogenie  erwiesen  werden.  Die  Untersuchung  bestätigt  die  Ansicht, 
dass  die  radiale  Anordnung  der  Stele,  die  von  der  Wurzel  ständig  beibehalten 
ist,  wahrscheinlich  die  ursprünglichste  Stammanordnung  ist,  von  der  die 
meisten  bekannten   Stämme  abgeleitet  sind. 

44.  Borkowski,  K.  Anatomi  seh -biologische  Untersuchungen 
über  einige  Pteridophyten  der  kolumbischen  Andenflora.  (Bull. 
Soc.  ueucLäteloise  d.   Sc.  nat.   XL  [1912/13],  p.   3-70  m.   3  Taf.) 

Die  Arbeit  enthält  die  anatomische  Untersuchung  von  22  Pteridophyten, 
die  Dr.  E.  Mayor  in  Kolumbien  gesammelt  hatte.  Die  als  nov.  spec.  und 
nov.  var.  bezeichneten  Arten  und  Varietäten  sind  von  Dr.  E.  Rosenstock 
beschrieben  und  in  den  Memoires  de  la  Societe  neucLät.  d.  Sc.  nat.  V  (1912) 
veröffentlicht  worden;  die  Diagnosen  werden  wiedergegeben.  Die  untersuchten 
Formen  lassen  sich  in  drei  Gruppen  bringen:  1.  Xerophytisch  gebaut  sind 
die  an  hohen  sonnigen  und  trockenen  Standorten  wachsenden  Arten  Poly- 
podiwn  mwonim  Hk.  und  f.  integra  Ros.,  P.  angustifolium  Sw.  und  var.  hetero- 
lepis  Ros.,  P.  crassifoliiim  L.  (Blattstiel  mit  10  —  12  Gefässbündeln)  mit 
f.  angustissima  Ros.  (Blattstiel  mit  6  Bündeln)  und  f.  helveola  Ros.  (mit 
10  Bündeln  im  Blattstiel),  Gymnogramme  antioqiiiana  Ros.,  G.  (Jamesonia) 
Mayoris  Ros.,  Elaphoglossum  lingiia  Raddi  mit  f.  eurylepis  Ros.  und  Lyco- 
podium  Mayoris  Ros.  2.  Hygrophytisch  gebaut  sind  die  an  schattigen,  feuchten 
und  warmen  Standorten  wachsenden  Arten  Alsophila  coriacea  Ros.,  Pteris 
piingcns  Willd.  (aus  Brasilien)  mit  var.  Shimekii  Ros.,  Asplenium  praemorsnm 
Sw.  mit  var.  angustisccta  Ros.  und  Diplazium  angclopolitanum  Ros.  3.  Mittel- 
lormen  mit  einigen  Merkmalen  der  ersten  und  der  zweiten  Gruppe  sind  Doryo- 
pteris  Mayoris  Ros.,  Diplazium  Mayoris  Ros.,  Polypodium  Mayoris  Ros.  und 
Gymnogramme  fumarioides  Ros.  Die  beigegebenen  Tafeln  zeigen  Querschnitte 
von  Blattstielen,  Stamm  {Lycopodium  Mayoris)  und  Blattspreiten,  ferner 
Epidermis.  Schuppenhaare  und  Sporangien. 

45.  Kraus,  F.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Anatomie  und 
Physiologie  der  Pteridophyten- Spaltöffnungen.  (Jahresbericht 
Fürstbischöfl.  Gymnas.  am  Seckauer  Diözesan-Knabenseminar  Carolinum- 
Augustineum  in  Graz  1913/14.  p.  7  —  50  m.  9  Abb.  u.  6  Tai  Graz  [Selbst- 
verlag d.  l.-b.   Kuabeuseminars]   1914.) 

Verf.  untersuchte,  welche  Eigenheiten  die  Spaltöffnungen  der  Farne 
aul weisen,  wieweit  hygrophile  und  xerophile  Anpassungen  sich  bemerkbar 
machen,  welches  etwa  der  ursprüngliche  Typus  dieser  Spaltöffnungen  ist, 
wieweit  und  aus  welchen  Ursachen  die  ursprüngliche  Form  eine  Abänderung 
erfahren  hat.      Es   werden   zunächst   die    anatomischen    Merkmale    der 
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Farnspaltöff  Illingen  besprochen  und  physiol  ogis'^h -mechanische  Er- 
örterungen daran  geknüpft,  an  die  sich  dann  phylogenetische  Be- 
merkungen anschliessen. 

Die  einfach  gebauten  Spaltöffnungen  sind  im  Querschnitte  langgestreckt, 
im  allgemeinen  zart  gebaut,  mit  schwach  entwickelten  Verdickungsleisten; 
die  Kückenwand  ist  schmal  und  von  wechselnder  Dicke.  Die  den  Caticular- 
hörncben  entsprechenden  Gebilde  bilden  eine  scharfe,  manchmal  nach  auf- 
wärts gebogene  Kante,  deren  Ränder  beim  Verschluss  aufeinanderstossea. 
Die  verdünnten  Partien  der  Aussenwand  stellen  einen  beide  Schliess^Uen 
umfassenden  gelenkartigen  Streifen,  das  Scheitelgelenk,  dar.  Mit  der  Ver- 
grösserung  der  Yorliof leiste  ist  eine  Herabminderung  der  Verschlussmöglich- 
keit des  Porus  oder  ihr  gänzliches  Aufhören  verbunden.  Bei  vielen  Arten 
kommt  nur  ein  Verschluss  der  Eisodialöffnung  zustande;  die  Zentralspalte 
selbst  wird  niemals  geschlossen.  Abweichend  gebaute  Spaltölfnungen  finden 
sich  bei  einigen  Arten,  Marattia  laxa  erinnert  an  die  Gymnospermen,  M. 
Kaiilfiissii  zeigt  Merkmale,  die  auf  eine  Funktion  wie  beim  Gramineentypus 
hinweisen,  bei  Osmiinda  regalis  kommen  zwei  verschiedene  Simltöflnungs- 
formen  vor;  ferner  zeigen  Besonderheiten  die  Spaltöffnungen  von  Botrychium 
lunaria,  Drymoglossum  nummularifolium,  Polypodiiim  awewn,  Asplenium 
nidiis  avis,  A.  ruta  muraria,  A.  trichomanes  und  A.  denticulatiim. 

Durch  das  Experiment  wurde  untersucht,  wie  die  Spaltöffnungen 
funktionieren,  insbesondere  die  Veränderung  der  Dimensionsverhältnisse 
des  Gesamtapparates  und  der  einzelnen  Schliesszellen.  Der  Mniumtypus 
bleibt  mit  seinen  Hauptmerkmalen  bei  einer  grossen  Anzahl  von  Farnen  er- 
kennbar, wobei  das  Öffnen  und  Schliessen  des  Apparates  hauj)tsächlich  durch 
Formveränderungen  senkrecht  zur  Organoberfläche  bewerkstelligt  wird.  In 
einigen  wenigen  Fällen,  z.  B.  bei  Phegopieris  dryopteris,  Pli.  Robertiana, 
Adiantum  capillas  Veneris  u.  a.,  finden  sich  Spaltöffnungen,  die  hinsichtlich 
ihres  Baues  und  ihrer  Funktion  den  einfachsten  Anforderungen  entsprechen 
und  daher  als  Archetypus  bezeichnet  werden  können.  Die  Öffnung  der 
Zentralspalte  erfolgt  einfach  durch  Abrundung  des  im  turgorlosen  Zustande 
elliptischen  Lumens,  indem  sowohl  Aussen-  als  auch  iLinenwand  sich  vor- 
wölben, während  beim  Mniumtypus  nur  die  Bauch-  und  Innenwand  zur  Be- 
wegung befähigt  sind.  Em  abgeänderter  Mniumtypus  mit  starker  Erweite- 
rung der  Eisodialöfaiung  findet  sich  z.  B.  bei  Adiantum  setulosiim. 

Der  hygrophile  Typus  ist  in  schönster  Ausbildung  bei  verschiedenen 
Blcchn  um -Arten,  Gymnograw.me  tartarea  und  Allantodio  iimbrosa  vorhanden. 
Er  wird  beschrieben  bei  Diplazium  celtidifoliiim,  Blechnum  brasüiense,  Pteris 
biaurita,  Polypodium  aiireum,  Marattia  und  Osmiinda.  Es  ist  das  ganz  deut- 
liche Bestreben  vorhanden,  den  Porus  des  Apparates  trichterförmig  nach  innen 
zu  erweitern  und  nur  eine  Verschlussmögiichkeit  der  Eisodialöffining  her- 
zustellen. Damit  hängt  eine  verschiedenartige  Verlagerung  oder  Rückbildung 
der  Innenleiste  und  teilweise  Reduktion  der  Bauch  wand  sowie  ihr  Funktions- 
weclisel  zusammen.  Eine  auffallige  Erscheinung  ist  die  mächtige  Entwicklung 
der  Vorderhofleiste,  die  mit  einer  scharfkantigen  Verbreiterung  zum  Verscnlusse 
der  Eisodialöffnung  verbunden  ist.  Aus  dem  Bestreben,  nur  den  Verschluss 
dieser  Öffnung  herzustellen  und  zu  sichern,  ergibt  sich  eine  Beweglichkeit  der 
Schliesszellen,  die  hauptsächlich  in  Verschiebungen  von  Aussenwandteilen 
ihren  Grund  hat;  deshalb  sind  auch  besondere  Vorrichtungen  vorhanden,  die 
diesen  Anforderungen  entsprechen,   wie   Scheitelgelenk,   äusseres   Hautgelenk 
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an  der  Schliesszelle  selbst  oder  ganz  verdüinite  Aussenwand.  Tm  Interesse 
-leichter  nnd  ungeliinderter  Beweglichkeit  i^ind  die  Apparate  meistens  über 
die  Epidermis  erhoben  und  gegen  die  Nebenzellen  abgeschnürt.  Diese  Eigen- 
tümlichkeiten smd  Folgen  hygrophiler  Anpassung. 

Xerophytische  Merkmale  können  mit  hyogrophilen  in  eine  hygrophH- 
xerophytische  Kombination  vereinigt  sein,  so  bei  Drymoglossum  nummü- 
larifoliiim,  D.  piloselloidcs,  Platyceriiim  und  Pclypodiuni  aureiini;  es  sind 
,  Epiphyten  und  Bewohner  trockener  Standorte. 

Anpassungsreihen  vom  Archetypus  bis  zum  ausgeprägt  hygrophilen 
Apparate  bieten  Arten  der  Gattnngen  Aspidium,  Alsophila,  Blechniim,  Pteris, 
Davallia  elegans  und  Microlepia  platyphylla. 

Ein  eigener  Pteridophytentypus  lässt  sich  nicht  aufstellen.  Vielleicht 
könnte  man  folgende  Gruppierung  vornehmen:  1.  Der  Archetypus,  vielfach 
rein  vertreten  bei  den  Moosen  und  Farnen;  als  eine  Abänderung  wäre  der 
Apparat  von  Mnium  zu  betrachten.  2.  Dar  hygrophile  Typus  mit  trichter- 
förmiger Ausbildung  des  Porus  und  entsprechenden  den  Verschluss  der  Eisodial- 
öffnung  bezweckenden  anatomischen  Einrichtungen.  3.  Der  Gymuospermen- 
typus,  über  dessen  Funktion  noch  genauere  Angaben  fehlen.  4.  Der  Ama- 
ryllistypus,  der  verbreitetste  und  vollkommenste,  dem  auch  die  wie  jene 
von  Helleboriis  gebauten  Apparate  beizuzählen  wären.  5.  Der  Gramineen- 
typus. 

46.  Potoiiie,R.  Über  Blattepidermen  einiger  fossilen  ,,Pterido- 
spermen".  (Sitzungsber.  Gesellsch.  Naturforseh.  Freunde  Berlin  1913,  p.  453 
bis  461  m.   14  Fig.     Berlin   1914.) 

Zum  Vergleich  werden  die  lebenden  Pflanzen  herangezogen,  von  Farnen 
z.  B.  die  Ansatzstelle  des  Blatthaares  von  Lonchitis  Giesbreghtii  und  von 
Alsopfiila  glabra. 

47.  Rofhert,  W.  Neue  Untersuchungen  über  Chromoplasten. 
(Bull,  intern.  Acad.  d.  Sc.  Cracovie,  Cl.  math.  et  nat..  Ser.  B  1914,  p.  1  —  55.) 

Bei  Equisetuin  finden  sich  gestreckte,  zum  Teil  kettenförmig  zusammen- 
hängende Piastiden.  Botrychiwn  ramosiim  Asch,  bat  im  braunen  Teil  des 
Blattstiels  im  äusseren  Gewebe  viele  grosse,  intensiv  braune  Chromoplasten, 
die  aus  einem  larbiosen  Stroma  und  braunen  Körnern  bestehen,  im  grünen 
Teil  des  Blattstiels  Intermediärpiastiden  mit  blassgiünem  Stroma  und  wenig 
deutlichen  braunen  Körnern.  Die  braune  Färbung  des  unteren  Stengelteils 
von  Lycopodium  phlcgmaria  rührt  dagegen  nicht  von  Piastiden  her.  Weitere 
Beispiele  für  Chromoplasten  werden  für  L.  complanatum  var.  anccps  und  ♦ 
Selaginella  spinulosa  A.  Br.  angeführt. 

48.  Lubinienko,  W.  Kecherches  sur  les  pigments  des  chroino- 
leucites.     (C.   R.  Acad.   Sc.  Paris  CLVIII  [1914],  p.  510-513.) 

Bei  der  Zersetzung  des  Chlorophylls  im  Herbst  entstehen  Lycopine 
und  die  in  konzentrierter  Ameisensäure  löslichen  Rhodoxanthine,  jene  sind 
häufig,  diese  seltener,  z.  B.  bei  Selaginella. 

49.  Boresch,  K.  Über  fadenförmige  Gebilde  in  den  Zellen 
von  Moosblättern  und  Chloroplasten Verlagerungen  bei  Fiinaria.  (Zeitschr.  f. 
Bot.  VI  [1914],  p.  97-156  m.    1   Taf  ) 

Fädige,  mannigfach  miteinander  anastomosierende,  vom  Kern  und  von 
den  Chloroplasten  ausgehende  Gebilde  in  den  Prothallien  und  Blattepidermis- 
zelleu  von  Pteris  cretica  werden  (im  Anhang  p.  151  —  152)  beschrieben.  Chinin- 
basen bewirkten  den  Zerfall  in  Körnchen.     Dagegen  sind  die  Verbindungs- 
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fäden  zwischen  den  Chloroplaslen  von  Se/ag/ne//a  anderer  Natur;  sie  zerfallen 
auch  nicht  durch   Cliininbaten  in  tanzende  Tröpfchen. 

50.  Gertz,  0.  Nya  jakttagelser  öfver  antliocyan-kroppar. 
(Svensk  Bot.  Tidskr.  Vlll  [1914],  p.  405-435  m.   20  Texttig.) 

Antliocyan  ist  in  den  Epidermiszelleu  der  Blätter  von  Azolla  caroliidana 
"Willd.  oft  in  fester  Form  voihanden. 

51.  Löwschin,  A.  M.  Vergleichende  experimental-cytologische  Unter- 
sucliungen  über  Mitochondrien  in  Blättern  der  höheren  Pflanzen. 
(Ber.   Deutsch.   Bot.- Ges.   XXXll   [1914],  p.   266-270  m.    1   Tai.) 

In  den  Blättern  von  Seiaginella  Martensii  konnten  Granula  niclit  auf- 
gefunden werden. 

52.  Mc  Lean,  R.  V.  Amitosis  in  the  parenchyma  of  water- 
plants.    (Proc.  Cambridge  Philos.,Soc.  XVII  [^1914]  p.  380-382  m.  1  Textfig.) 

Die  direkte  Kernteilung  kommt  im  Eiudenparenchym  von  Wasser- 
pflanzen vor,  sie  wurde  aber  in  ähnlicher  Weise  auch  bei  dem  epiphytischen 
Poiypodium  ircoiaes  beobachtet. 

53.  Farmer.  J.  B.  and  Digby,  L.  On  dimensions  of  chromosomes 
considered  in  relation  to  pbylogeny.  (Phil.  Transact.  Royal  Soc. 
London,  Ser.  B.   CCV  [1914],  p.   1-25  m.  2  Taf.) 

Das  Verhältnis  der  Chromosomeuzahl  im  Kern  zur  Grösse  junger 
Epidermiszelleu  ist  bei  Athyriiim  filix  feminaund  seiner  var.  clarissima  Bolton 
76  :  100,  bei  der  var.  clarissima  Jones  und  var.  iinco-glomerata  50  :  100;  das 
Wachstum  der  Zellgrösse  ist  hier  begleitet  von  der  Zunahme  der  Chromosomen- 
zahl. Für  Aspidiiim  filix  mas,  seine  var.  polydactyla  Wills  und  var.  polyäactyla 
Dadds  konnte  aber  ein  solches  Verhältnis  nicht  festgestellt  werden ;  die  Chromo- 
somenzahl wechselte  von  144  bei  der  typischen  Art  zu  132  und  130  bei  den 
beiden  Varietäten. 

Bei  Poiypodium  vulgare  ist  die  Durchschnittsbreite  der  Chromosomen 
der  heterotypischen  Teilung  1,1  —  1,3  f/,,  der  homotypischen  Chromosomen 
0,9  —  1  /j,  Bei  Osmunda  regalis  zeigen  die  Chromosomen  der  archesporialen 
Teilungen  eine  konstante  Breite  von  0,8  fi.  bei  den  homotypischen  Teilungen 
0,8-0,9  /*  Breite. 

54.  Kratzmaiin,  E.  Seltene  Pflanzeninhaltsstoffe.  (Verh.  Zoo!.- 
Bot.   Ges.  Wien  LXIV  [1914],  p.  [67] -[7ö]) 

Zu  den  Fällen  besonders  auffälliger  Speicherung  von  Aluminium  gehört 
Lycopodium  chamaecyparissus,  das  bis  57%  in  der  Asche  enthält.  Equisetum 
arvense,  Botrychium  matricarioides,  Osmunda  spcctabilis,  Schizaea  pectinata, 
Aspidium  filix  mas  und  Blechnum  spicarä  speichern  Aluminium  nur  in  den 
Sporophyllständen  bzw.  in  den  fertilen  Teilen. 

55.  Molisch,  H.  Über  die  Selbsterwärmung  von  Pflanzen  in 
Dewargelässen.     (Zeitschr.  f.  Bot.  VI  [1914],  p.  305-335  m.  3  Textfig.) 

Dicht  gepackte  grüne  Blätter  von  Pieris  aquilina  ei-würmen  sich  langsam 
und  nicht  bedeutend,  dagegen  frisch  gepflückte  Sjjiosse  von  Equisetum  palustre 
bei  gleicher  Behandlung  rasch  und  sehr  bedeutend. 

56.  Kamerling,  Z.  Welche  Pflanzen  sollen  wir  „Xerophyten" 
nennen?     (Flora  N.  F.  VI  =  CVI  [1914],  p.  433-454.) 

Als  Xerophyten  bezeichnet  Veif.  die  Pflanzen,  die  für  ihre  normalen 
Lebensverrichtungen  verhältnismässig  wenig  Wasser  brauchen  und  daher 
sehr   widerstandsfähig  gegen    Trockenheit   sind.      Poiypodium   vacciniifolium 
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verdunstete  im  Laboratoriumszimmer  in  76  Tagen  71%;  einzelne  Blätter 
"  waren  noch  einigermassen  frisch,  die  jungen  Teile  des  Rliizoms  noch  lebendig. 
Nicbt  zu  den  Xerophyten  zu  rechnen  sind  die  eintrocknenden  und  bei 
Befeuchtung  auflebenden  P.flanzen.  Eine  frische  Selaginella  convoluta  verlor 
im  Laboratorium  in  IV2  Stunden  22,6%  ihres  Gewichts  und  war  nach 
20  Stunden  fast  lull  trocken.  An  ihrem  normalen  Standorte  ist  sie  bai  trockenem 
hellen  Wetter  im  Laufe  eines  Tages  eingetrocknet  und  bleibt  im  Zustande 
latenten  Lebens.  Das  epiphytisclie  Polypodinm  incannm  verlor  in  weniger 
als  3  Stunden  40%  seines  Gewichts  und  war  in  24  Stunden  lufttrocken. 
Ähnlich  verhalten  sich  P.  angustiim,  P.  lanceolatiim  und  das  wollig  behaarte 
P.  lepidoptcris  und  wahrscheinlich  auch  einige  dicht  w^ollig  behaarte  Aneimia- 
Arten.  Von  Einrichtungen  zur  Herabsetzung  der  Transpiration  und  von  einer 
xerophilen  Anpassung  kann  bei  einer  derartig  starken  Verdunstung  nicht 
gesprochen  werden.  Diese  Pflanzen  werden  als  Feiichtigkeitstr opophyten 
bezeichnet. 

Eine  scharfe  Grenze  zwischen  Xerophyten  und  Nichtxerophyten  ist 
nicht  zu  ziehen.  Die  Epiphyten  Polypodium  brasiliense  und  P.  deciirrcns 
verdunsten  verhältnismässig  stark,  sind  aber  nicht  den  Feuchtigkeitstropo- 
phyten  zuzurechnen. 

57=  Gates,  F.  C.  Winter  as  a  factor  in  the  xerophily  of  certain 
evergreen  ericads,     (Bot.  Gaz.  LVII  [1914],  p.  445-489  m.   12  Textfig.) 

Zu  den  Verdunstungsexperimenten  wurde  auch  Aspidiam  ihelypieris 
beautzf. 

58.  Lämmormayr,  L.  Lichtgenuss- Studien.  (Farne,  Bärlappe, 
Gentiana  asclep'adea  u.  a.)  (5.  Jahresbericht  k.  k.  Staats-Realgymnasium  in 
Graz  1913/14,  p.  3-16.      Graz  [Verlag  d.  k.  k.   Staats- Realgymn.]  1914.) 

Als  Fortsetzung  früherer  Studien  über  die  Anpassung  der  Farne  an 
verschiedene  Lichtstärken  (s.  Bot.  Jahresbericht  für  1907  Ref.  66  u.  i.  1908 
Ref.  62)  werden  Beobachtungen  an  Onoclea  striähiopteris  (L.)  Hoffm.,  Crypto- 
gramme  crispa  (L.)  R.  Br.,  Cystopteris  montana  (Lam.)  Beruh,  und  Asplenium 
fissum  Kit.  mitgeteilt.  Die  Wedel  der  drei  letztgenannten  Arten  wurden 
auch  anatomisch  untersucht. 

Verf.  führt  dann  aus  50  Höhlen  die  beobachtete  Fan  f  ioia  mit  Angabe 
ihres  Lichtgenusses  auf.  Die  Zahl  der  in  Höhlen  bisher  vorgefundeneu  Farn- 
arten beträgt  16,  unter  denen  einige  Arten  vorherrschen,  wie  Asplenium  tn'cho- 
manes,  Cystopteris  fragilis  und  Asplenium  rula  muraria.  Bis  zu  einer  Licht- 
abschwächung  auf  Vs  S^^^  Cystopteris  alpina,  bis  ^s  Polypodium  vulgare, 
bis  V23  Scolopendrium  vulgare,  bis  ^30  Cystopteris  montana,  bis  ^/^q  Attiyrium 
filix  femina,  bis  Vsa  Phegopieris  Robertiana,  bis  1/55  Aspidiam  lobatum,  bis  Vse 
Asplenium  viride,  bis  Vsoo  Cystopteris  fragilis  und  bis  Vi: so  Asplenium  tricho- 
manes.  Für  die  normale  Entwicklung  von  Cystopteris  fragilis,  wozu  die  Bildung 
von  Sporen  gehört,  ist  das  Minimum  ^/4q;  bei  geringeren  Intensitäten  vegetiert 
sie  nur  oder  bleibt  im  Jugendstadium.  Auch  Bodengestaltung  and  Temperatur, 
z.  B.  in  Eishöhlen,  die  selbst  in  den  gut  beleuchteten  Teilen  arm  an  Farnen 
sind,  setzen  dem  Vordringen  der  Farne  frühzeitig  ein  Ziel. 

Es  wird  dann  der  Lichtgenuss  von  32  bisher  daraufhin  untersuchten 
Farnarten  angegeben  und  die  Lichtbedürftigkeit  der  einzelnen  Arten  an  ihrer 
Verbreitung  in  vertikaler  Richtung,  besonders  ihr  Ansteigen  über  die  Wald- 
grenze an  einzelnen  Beispielen  i^ezeigt  (s,   Ref.   173). 
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Anschliessend  an  den  Ijiehtgenuss  der  Farne  v.urden  auch  Lycopodium 
coinplanatum,  L.  annotinnm,  L.  clavatum,  L.  selago  und  L.  alpinum  auf  ihre 
Beleuchtunt^sausprüche  untersucht. 

59.  Lämmermayr  L.  Die  grüne  Pfauzenwelt  der  Höhlen, 
I.  Teil.  Materialien  zur  Systematik,  Morphologie  und  Physiologie  der 
grünen  Höhlenvegetation  unter  besonderer  Berücksichtigung  ihres  Lieht- 
genusses  (Fortsetzung).  (Denkschr.  K.  Akad.  d.  Wiss.,  Math.  nat.  Kl. 
Wien  XC    [1914],  p.    125-153.) 

Als  Fortsetzung  der  im  Jahre  1911  veröffentlichten  Studien  werden 
Forschungsresuitate  aus  weiteren  22  Höhlen  bei  Wildalpe  (Steiermark),  hei 
Maria-Zel',  im  Ötscher,  bei  Lunz  (Niederösteireichj  bei  Losenstein  (Ober- 
österreich), bei  Obertraun,  bei  Hallstatt,  bei  Peggau  (Steiermark)  und  in 
der  Peggauer  Wand  besonders  hinsichtlich  des  Lichtgeuusses  mitgeteilt. 
Von  Farnen  wurden  11  Arten  angetroffen,  und  zwar  Aspleniiim  trichomanes 
30 mal,  A.  rata  mmar'M  10,  A.  vlride  7,  Cystopteris  fragilis  15,  C.  montana  1, 
C.  alpna  1,  Phcgopitrs  Robert  am  5,  Atliyriiim  fix  femin2  ],  Aspidium 
lobatum  l,  PolypodUirn  vulgare  l,  und  Scolopendrium  vulgare  1  mal.  Farne 
und  Blutenpflanzen  treten  gegenüber   den  Moosen  auffällig  zurück. 

60.  Morton,  Fr.  Die  biologischen  Verhältnisse  der  Vegetation 
einiger     Höhlen    im     Quarnerogebiete.      (Ösferr.   Bot.    Zeitschr.   LXIV 

J1914J,  p.   277-286  m.  3  TextabD.) 

In  der  Höhle  auf  der  Punta  Ferkanjo  im  Kreidekalkstein  der  Insel 
Arbe  wachsen  von  Farnen  Adiantum  capillus  Vener is  L.  in  der  typischen 
Form  am  Eingang,  in  der  i.  trifidum  (Willd.)  in  einer  Tiefe  von  1  — 2Va  i^  uiid 
in  einer  ausserordentlich  auffallenden  f.  snbiritegrutn  Morton  et  Paiilin  mit 
wagerecht  dem  Boden  anliegenden,  positiv  heliotropischen  Stengeln  und  senk- 
recht dazu  gestellten,  dem  parallel  dem  Höhlenboden  einlallenden  Lichte  ent- 
gegengestellten, sehr  kleinen,  hellgrünen  Blättchen  in  4  —  4,8  m  Tiefe,  Phyllitis 
hybriaa  (Milde)  Christensen  bis  zu  3,9  m  Tieie,  in  fertüen  Exemplaren  bis 
3  m  Tieie,  Aspknium  trichomanes  L.  bis  3,8  m,  fertil  bis  2,25  m  Tiefe  in  den 
Formen  f.  iypicwn  Lürss.,  f.  lobati-crenatnm  Lam.  et  DC,  f.  wnbrosum  (Lürss.) 
imd  Jugendformen  sowie  Ceterach  officinarum  Lam.  et  DC.  mit  vollkommen 
euphotometrischen  Wedeln  mit  sehr  dünner  Spreite  und  locker  stehenden 
Spreuschuppen  und  in  Jugendformen  mit  ganz  u.nregelmässigen  Segmenten 
bis  zu  2  m  Tiefe.  Die  zahlreichen  Vorkeime  von  Asplenium  trichomanes  L. 
und  Adiantum  capillus  Veneris  sind  senkrecht  zum  Boden  orientiert.  Bei  der 
sehr  anpassungsfälligen  Phyllitis  hybrida  sind  die  Blätter  der  Sonnenformen 
ziemlich  klein,  ganzrandig,  derb,  fast  lederig  und  von  gelblicher  Farbe,  mit 
einem  Mesophyll  aus  5  —  7  Zellagen,  die  sich  in  Palisaden-  und  Schwamm- 
parenchym  differenzieren,  und  einer  chlorophyllfreien  unteren  Epidermis 
mit  einer  feinkörnigen  Substanz  als  Zellinhalt,  während  die  Schaxten- 
pflanzen  grosse,  sehr  stark  gelappte,  zarte,  tief  dunkelgrüne  Wedel  mit  einem 
nicht  differenzierten  Mesophyll  aus  3  — 4  Zellagen  und  grossen  Interzellularen 
als  Tendenz  zur  Vergrösserung  der  transpirierenden  Oberfläche  und  mit  einer 
Chlorophyll  führenden  unteren  Epidermis  besitzen;  sie  sind  nur  halb  so  dick 
wie  die  Wedel  der  Sonnenformen  und  zeigen  Ansätze  zu  einer  dorsiventraleu 
Entwicklung. 

In  der  Jamina-Höhle  auf  der  Insel  Arbe  reicht  am  weitesten  in  das 
Innere  Asplenium  trichomanes  mit  vollkommen  euiihotometrischen  Wedeln 
in  sterilen,  tiefdunkelorünen  Pflänzchen  der  f.  umbrosum  Milde  und  in  statio- 
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nären  Jugeud formen  bis  7,5  m  Tiefe,  in  fortilen  Exemplaren  bis  2,5  m;  Ceterach 
gebt  bis  1,8  m.  Ferner  fanden  sieb  eupbotometrisebe  Prolballien  von  Adiantum 
'  capillns  Veneris  nnd  Aspleniurn  rata  muraria.  In  der  Yela  jama  (grande  grotta) 
auf  der  Insel  Lussin  wurden  Asplcnium  tricliomancs  in  durchweg  ferlilen  Exem- 
plaren bis  14,7  m  und  A.  rata  muraria  bis  8  ni  Tiefe  festgestellt  und  in  der 
Organac-Höble  auf  Lussin  A.  trichomanes  an  der  hinteren  Bohlenwand  bei 
7  m  Tiefe  und  einem  Liehtgenuss  von  1  :  187.  während  Ceterach  officinarum 
am  Eingang  der  Höhle  bei  L  =  1  :  1,3  wuchs. 

61.  V.  Hayek  (Ref.  165)  behandelt  in  seiner  Bearbeitung  der  Pflanzen- 
decke Österreich -Ungarns  im  allgemeinen  Teil  (p.  1  —  77  m.  20  Abb.)  den 
Einfluss  von  Klima  und  Boden  auf  die  Verbreitung  der  Pflanzen. 

62.  Lämmermayr,  L.  Die  Flora  im  Sommerkleide.  (Natur,  Organ  d. 
deutsch,  u.  österr.  naturw.  Gesellsch.  V  [1914],  Farne  p.  451—452  m.  1  Abb.) 

Die  Entwicklung  der  Farne  im  Walde  im  Sommer,  die  Einnahme  des 
zweiten  Stockwerks  im  Etagenbau  unserer  Wälder  und  das  Terhalten  der 
Farne  im  Mediterrangebiet  werden  geschildert. 

63.  Heintze,  A.  Jakttagelser  öfver  kionokor  fröspridning.  (Bot. 
Not.    1914,  p.    193-215.) 

64.  Heintze,  A.  Om  hydrokor  spridning  af  vegetationsklädda 
tufvor.      (Svensk  Bot.   Tidskr.  YIII  [1914],  p.   253-262.) 

65.  Daiigeard,  P.  A.  Sur  le  pouvoir  de  peuetration  des  rayons 
violets  et  ultraviolets  au  travers  des  feuilles.  (C.  R.  Acad.  Sei. 
Paris  CLVIII  [1914.]  p.   369-370.) 

Zu  den  Versuchen  wurden  u.  a.  Blätter  von  Pteris  serriilafa.  Selaginella 
Kraussiana  und  Adiantum  cuneatum  benutzt. 

65a.  Rothert,  W.  Beobachtungen  an  Lianen.  (Bull,  intern. 
Acad.  d.  Sc.  Cracovie,  Cl.  math.-nat.   Ser.  B,  p.  750  — S07  m.  3  Taf.     191.3.) 

Zu  den  Wurzelkletterern  gehören  einige  SelagineHa-Arten,  Avie  S. 
flabellata,  S.  arbuscula,  S.  magnifica.  Bei  S.  ailigans  und  S.  Cumingiana  dienen 
die  umgewandelten  Wurzelträger  als  Haftorgane.  Als  Haarkletterer  ist  Tricho- 
manes auriculatum  zu  bezeichnen,  bei  dem  der  Stamm  mittels  Haare  angeheitet 
wird. 

66.  Ber.ediot,  R.  C.  What  is  the  habitat  of  Ophioglossum  vulgatum. 
(Amer.  Fem  Journ.  IV  [1914],  p.   121-122.) 

Während  der  Standort  des  Farns  meist  als  trockener  Boden  augegeben 
wird,  fand  Verf.  ihn  auf  sonnigen  nassen,  vermutlich  im  Sommer  trockenen 
Wiesen,  auf  denen  auch  Torfmoos  wuchs.    • 

67.  Druery,  Cb,  T.  Concerning  the  preservation  of  new  forma 
of    ferns.      (Amer.   Fern   Journ.   IV,  p.   24  —  25.) 

Wintergrüne  Formen,  wie  sie  von  Adiantum  pcdatum  und  Cystoptcris 
fragilis  aufgefunden  worden  sind,  sollten  in  Kultur  genommen  werden. 

68.  RusscIL  W.  Considerations  sur  les  degäts  occasioues  par  les  gelees 
d'hiver  1913-1914.     (Bull.   Soc.  Bot.  France  LXI  [1914],  p.   78-81.) 

Zu  den  Pflanzen,  die  durch  einen  Frost  am  19.  Dezember  1913  nicht 
gelitten  hatten,  gehören  Polypodium  vulgare  und  Ceterach  officinarum. 

69.  Destruction  of  bracken.  (Journ.  Board  of  Agriculture  London 
XX  [1914],  p.  900-901.) 

Zur  Vernichtung  des  Adleifarns  werden  ausser  dem  Kalken  des  Bodens, 
dem  starken  Abweiden,  dem  Zertrampeln  durch  Vieh  urd  dem  Abschreiden 
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einige  Beispiele  angeführt,  wo  durch  ?orofält'ges  Abscbneideu  mit  >Sense 
und  Sichel  o.  ä.  die  besten  Erfolge  erreicht  waren.  Das  einfache  Nieder- 
echlagen  mit  Stöcken  ist  zu  zeitraubend  und  kostspielig.  Von  anderer 
Seite  wird  dagegen  das  Abbauen  der  Sprosse,  wenn  sie  am  leichtesten 
brechen,  als  das  billigste  Verfahren  empfohlen.  Nach  Wiederhohmg  der 
Massnahme  ist  der  Adlerfarn  nach  3  Jahren  verschwunden. 

70.  Georgia,  A.  E.  A  manual  of  weeds  with  descriptions  of  all 
the  most  pernicious  and  troublesonie  plants  iu  the  United  States  and  Canada, 
their  habits  of  growth  and  distribiition,  with  methods  of  control.  593  pp. 
m.  385  Abb.     New  York  (Macmillan  Co.)  1914. 

Von  Pteridophyten  werden  aufgeführt  Pteris  aquilina  L.,  Onodea 
sensibilis  L.  und  Eqiiisetum  arvense  L.  und  ihr  Wachstum  und  ihre  Vertilgung 
angegeben. 

IV.  Sporangien,  Sporen. 

71.  Campbell  (Ref.  41)  beschreibt  die  Sori  und  Sporangien  von  Macro- 
glossiiTTi  Alidac  Copel.  und  M.  Smitfiii  (Racib.)  Campb. 

71a.  BoAver  (Ref.  36)  behandelt  Sorus  und  ludusium  bei  Blcclmum 
und  verwandten  Gattungen. 

72.  Kuell,  A.  K.  Die  Pollenkörner  als  Dia gnostikum  in  Drogenpulver 
(Blüten,  Kräutern  und  Blättern).  Inaug.-Diss.  52  pp.  m.  4  Taf.  Würzburg 
(H.   Stürtz)   1914. 

Im  Anhang  werden  die  Sporen  von  Lycopodium  clavaium,  Equiseium 
arvense  und  Aspidium  filix  mas  behandelt. 

73.  Bouvct,  G.  Les  semis  des  fougeres  anormales.  (Rev.  Hortic. 
LXXXVl  [1914],  p.   53  m.    12  Fig.) 

Bei  Scolopendrium  vulgare  var.  daedalea  ergaben  die  vom  oberen,  ver- 
breiterten imd  zerschlitzten  Teil  des  Wedels  gewonnenen  Sisoien  bei  der  Aus- 
saat wieder  ausnahmslos  den  l/usus,  während  die  Sporen  vom  unteren  normal 
gebliebenen  Teil  des  Wedels  den  Typus  der  Art  entstehen  Hessen.  Das  melir- 
mals  wiederholte  Experiment  ergab  immer  dieselben  Resultate  (vgl.  auch 
Ref.  .381  b). 

V.  Pflanzengeographie,  Systematik,  Floristik. 

74.  Warming-,  E.  und  Graebner,  P.  Eug.  Warming's  Lehrbuch 
der  ökologischen  Pflanzengeographie.  3.  Aufl.  Lfg.  1,  p.  1—80  m. 
Abb.     Berlin  (Gebr.  Borniraeger)   1914. 

75.  Woynar,  H.  Zur  Nomenklatur  einiger  Farngattungen. 
I.  Gymnopteris.     (Hedw.  LV  [1914],  p.   376-377.) 

Underwood  nahm  an,  dass  die  Gattung  Gymnopteris  von  Bernhard! 
1799  auf  Acrostichum  rufiim  aufgestellt  sei.  Auf  Grund  eingehender  Literatur- 
nachweise wird  gezeigt,  dass  die  Pflanze  Osmunda  discolor  Forster  war,  was 
Bernhardi  u.  a.  später  auch  schon  berichtigt  haben.  Die  gebräuchliche  An- 
wendung der  Gattung  Gymnopteris  auf  Acrostichum  qiiercifolium  Retz.  et  äff. 
kann  nicht  so  unrichtig  genannt  werden,  wie  Underwood  meint. 

76.  Hieror.ymus,  G.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung  Pteris. 
1.  Über  Pler;s  longifolia  L.  und  verwandte  Arten.  (Hedw.  LTV  [1914],  p.  283 
bis  294.) 
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Unter  den  von  Hooker  unter  dem  Namen  Pteiis  longifolia  L.  als 
Sammelart  zusammengefassten  Formen  befinden  sich  einige,  die  cliarakte- 
rislische  Merkmale  besitzen,  durch  keine  Übevgangsformen  verbunden  sind, 
einen  bestimmten  Verbreitungsbezirk  aufweisen  und  dalier  als  besondere 
Arten  oder  doch  Unterarten  betrachtet  werden  können.  Es  werden  danach 
unterschieden: 

Pt.  longifolia  L.  (syn.  Pt.  stipularis  L.,  Pt.  semihirla  Lk.,  Pi.  longifolia 
var.  mexicana  Fee  und  var.  angusta  Christ,  Pt.  ophioderma  Fee  und  Pt.  Pur- 
doniana  Maxon).  Seitenfiedern  an  der  Basis  gegliedert.  Avif  den  Antillen, 
im  kontinentalen  Mittelaraerika  und  Venezuela  heimisch.  Die  var.  bahamensis 
(Ag.)  Hieron.  findet  sich  in  Florida,  den  Bahamas  und  Cuba. 

Pt.  vittata  L.  (syn.  Polypodium  trapczoides  Burm.,  Pt.  lanceolata  Desf., 
Pt.  ensifolia  Poir.,  Pt.  indica  var.  A.  Poir.,  Pt.  diversifolia  Sw.,  Pt.  costata 
Bory,  Pt.  inaequi lateralis  Poir.,  Pt.  aequalis  Presl,  Pt.  Alpinii  Desv.,  Pf.  micro- 
donta  Gaud.,  Pt.  Guichenotiana  Gaud.,  Pt.  longifolia  Wall,  non  L.,  Pt.  am- 
plectens  Wall.,  Pt.  acuminatissima  BL,  Pi.  tenidfolia  Brack,  imd  Pt.  Vulcanica 
Bertol.)  zeigt  keine  Gliederung  an  der  Basis  der  Fiederblätter  und  deren 
kleiner  Stiel  läuft  an  der  Spindel  in  Form  einer  mehr  oder  weniger  deutlichen 
Kante  ein  Stück  herab.  Auf  den  Kanarisehen  Inseln,  im  ganzen  Mittelmeer- 
gebiet, in  ganz  Afrika  bis  zum  Kap,  Arabien,  Madagaskar,  Mauritius,  Bourbon, 
Komoren,  Ostindien,  China,  Formosa,  Japan,  ia  ganz  Malesien,  auf  den 
Philippinen,  Neuguinea,  Neukaledonien,  Polynesien  und  Australien;  in 
Amerika  nur  kultiviert  oder  verwildert. 

77.  Hleroiiymus,  G.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung 
Pteris.  IL  Über  Pteris  quadriaurita  Hetz  und  einige  asiatische,  maie- 
sische  und  polynesischo  P.'^rfs -Arten  aus  der  Gruppe  und  Ver- 
wandtschaft   dieser    Art.      (Hedw.  LV  [1914],  p.   325-375.) 

Zur  Gruppe  der  Pteris  aurita  Eetz  werden  alle  Arten  der  Sektion 
Eupteris  mit  gefiederten  Blattspreiten  und  mehr  oder  weniger  tief  fiederig 
geteilten  Seitenfiedern,  deren  unterstes  Paar  oder  unterste  Paare  öhrchenartige 
Fiedern  (Auriculae)  tragen;  ferner  ist  eine  den  obersten  Fiedern  ähnliche, 
meist  grössere  Endtieder  vorhanden.  Nervenanastomosen  kommen  nicht  oder 
nur  als  abnorme  Erscheinung  vor.  Die  Arten  unterscheiden  sich  durch  die 
Höchstzahl  der  Seitenfiedern,  durch  die  Anzahl  der  untersten  Seitenfieder- 
paare  mit  Auriculae,  den  Ort  ihres  Ansatzes,  durch  Länge  und  Breite  der 
Seitenlappen,  ihre  Ausbildung  und  die  Einbuchtungen  zwischen  ihnen.  Auch 
in  der  Nervatur  sind  Unterschiede. 

Eingehend  beschrieben  und  ausführlich  besprochen  wird  eine  Anzahl 
Arten  aus  dem  tropischen  kontinentalen  Asien,  aus  Malesien,  von  den  Phi- 
lippinen, Papuasien  und  Polynesien,  denen  später  weitere  Arten  aus  diesen 
Gebieten  und  aus  Afrika  und  Amerika  folgen  sollen.  Behandelt  werden  Pt. 
quadriaurita  Hetz  von  Ceylon  mit  var.  Wightii  n.  var.  aus  Ostindien,  Pt.  armata 
Presl  Philippinen,  Pt.  flava  Goldmann  Luzon,  Pt.  glaucovirens  Goldmann 
Luzon,  Pt.  Kiuschiuensis  nov.  spec.  Kiuschiu-Inseln,  Pt.  argyraea  Moore 
mittleres  Ostindien  und  Java,  Pt.  Fauriei  n.  sp.  Formosa,  Südchina,  Japan 
mit  var.  minor  n.  v.  und  var.  rigid a  n.  v.,  Pt.  aspericaulis  Wallich  Nepal, 
Pt.  roseo-lilacina  n.  sp.  Yunnan  (China),  Pt.  tricolor  Linden  Malakka,  Sikkini, 
Yuunan,  Pt.  pacifica  n.  sp.,  der  Pt.  Blumeana  Ag.  nahestehend,  Samoa, 
Fidschi -Inseln,  Neu-Mecklenburg,  Insel  Hermit,  Neu-Guinea,  Celebes,  Sum- 
bawa,  Luzon,  Pt.  Cumingii  n.  sp.  Insel  Luzon,   Pt.   Blumeana  J.   G.  Agardh 
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Java  oder  Celebe-s,  Ostindien  mit  var.  mindanaoensis  n.  v.,  Pt.  aspenila  J.  Sni. 
LuzoTi,  Pt.  Vanpelii  n.  sp.,  der  Pt.  repaiidnla  Lk.  und  der  Pt.  Blumeana  Ag. 
nahestehend,  Savaii,  Pt.  osliimensis  n.  sp.,  verwandt  mit  Pt.  aspenila  J.  Sm- 
Insel  Oshima,  Pt.  spinescens  Presl  Marianen-  und  Karolinen-Inseln,  Pt.  liizo- 
nensis  n.  sp.,  verwandt  mit  Pt.  aspenila  J.  Sm.,  Luzon,  Pt.  Hossci  n.  sp., 
der  Pt.  parv//o^a  Christ  anscheir.eud  nahestehend,  Slam  und  Pt.  Perrotteti  u.  sp, 
im  Nilgerri-Gebirge  und  vielleicht  auch  auf  der  Insel  Luzon  mit  var.  brcvi- 
laciniata  n.  v. 

78.  Benedict  (Ref.  327)  gibt  eine  Revision  der  Gattung  Vittaria  und 
behandelt  zunächst  die  Arten  der  Untergattung  Radiovittaria  Benedict  1911, 
die  in  Süd-  und  Mittelamerika  heimisch  sind. 

79.  Campbell  (Ref.  40,  41  und  241)  untersuchte  die  Gattung  Macro- 
glossum  Copeland,  die  mit  Arcfiangiopteris  verwandt  ist. 
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80.  B?rg',  B.  Phyllitis  scolopendriiim  i  grottan  Godseller  Korphulet 
i   Stora    Karlsö.     (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII  [19U],  p.  476.) 

81.  Noi0,  Andr.  Spredte  bemerkninger  om  iloiaen  i  nordre  Trond- 
hjems  amt.      (Kgl.  Norske  Vidensk.   Selsk.   Skrift.   1913,  Nr.   3.) 

82.  Syiven,  N.  Nya  växtlokaler  fiä.i  Tome  Lappmark.  (Svensk 
Bot.  Tidskr.' VUl  [1914],  p.   71-82  m.  4  Toxtfig.) 

83.  Heintze,  A.  Om  hydrokor  spiidning  af  vegetationsklädda  tufvor 
(Torne    Lappmark).     (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIll,  p.  253-262.) 

Bemerkenswert  ist  Equiseturn  scirpoides. 

84.  Sörlin,  A.  A.  Nägra  lör  Jämtlands  flora  nya  arter,  jämte  nya 
växtlokaler  för  lägra  sällsyntare.     (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIll',  p.  266  —  267.) 

85.  Scrnander,  R.  Exkursionen  tili  södra  Närke  juli  1913.  (Svensk 
Bot.  Tidskr.  VIII,  p.  93-107  m.   12  Textfig.) 

86.  Aiidersson,  G.,  Barggren,  J..  Hamiier,  J.  W.,  Indebetoli,  G.  och 
Sylven,  N.  Stockholmstraktens  växter.  Förteekaing  öfver  faneroiamer 
och  kärlkryptogamer  med  fyndorter  och  frekvensuppgifter,  utgifven  af  Bota- 
niska  Sällskapet  i  Stockholm.  217  pp  m.-6  Textfig.  Stockholm  (Morstedt 
och   Söuers)   1914. 

87.  Seiander,  St.  Sydliga  och  sydostliga  element  i  Stockholms- 
traktens flora.  (SvenskBot.  Tidskr.  VIII  [19U],p.  315-356  m.  12Textkrt.) 

88.  Almqiiist,  E.  iSägra  växtfynd  i  Bohuslän.  (Svensk  Bot.  Tidskr. 
VIll,  p.  270-271  m.   1  Abb.) 

Neben  anderen  Funden  wird  Asplenium  septentrionale  Hoffm.  x  A. 
tfichomanes  L.  angegeben. 

89.  Mörner,  €.  Tli.  Nägra  spridda  växtlokaler  (Mölle,  Romelanda). 
(Svensk  Bot.  Tidskr.  VllI,  p.   225-226.    -  Pterid.  p.  225.) 

90.  Hävd  at  Segerstad,  F.  Spridda  bidrag  tili  Smälands,  Blekings 
och  Ölands  flora.     (Bot.  Not.   1914,  p.   154  -159.    -  Pterid.  p.   159.) 

91.  Fries,  £.  Th.  Nägra  floristika  notiser  fiäu  Gotland.  (Svensk 
Bot.  Tidskr.  VIII  [19 U],  p.  263-266.) 

92.  Rauukiaer,  C.  Dansk  exkursionsfloi  a  eller  Nogle  til  be- 
stemmelseu  af  de  Danske  blomster  og  karsporeplanter.  3  udg.  v.  C  H.  O. 
Neufeld  u.  C.  Raunkiaer.  330  pp.  Kopenhagen  u.  Kristiania  (Gylden- 
dalske  Bogh.)  1914. 
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93.  Seidolin,  A.  Vegetationen  i  nogle  VaadLulier  i  Nord\endsyssel 
(Nordskagen).     (Bot.  Tidsskr.  XXXllI  [1914],  p.  372-378.) 

94.  Warmiiig-,  E.  Aal  Praestes0  vest  for  Var  de.  (Bot.  Tidsskr.  XXXIII, 
p.  381—385  11).   1  Abb.) 

95.  Lange,  A.  Ekskursionen  den  21.  Maj  1914  til  Ravusliolt  Hegn 
och   Kathale  Mose.     (Bot.  Tidsskr.  XXXIV  [1914],  p.  45-54.) 

03.  Olsen,  C.  Vegetationen  i  nordsjaellandske  Sphagnum-mo&eT. 
(Bot.  Tidsskr.   XXXIV,  p.    1-44  in.  9  Fig.  u.   5  Taf.) 

97.  Wiiige,  0-  Ekskursionen  til  Frederiksdal  og  Kobberdammeue 
den  20.   September   1914.     (Bot.  Tidsskr.  XXXiV,   1914,   p.   59-61.) 

98.  Partlsen,  0.  Ekskursionen  til  Cliarlottedals  Skov  syd  for 
Slagelse  den  7.   Juni  1914.     (Bot.  Tidsskr.  XXXIV,  p.  55.) 

99.  Wanniiig,  E.  Om  Bornholms  plantevaekst.  (Bot.  Tidsskr. 
XXXIll  [1914],  p.   281-353.) 

Grossbritannien. 

100.  Plues,  M.     British    ferns.     M.  färb.   Taf.     London. 

101.  Carter,  H.  G.  Genera  of  British  plants,  arranged  according 
to  Engler's  ,,Syllabus  der  Pflanzeniamilien"  (7.  ed.  1912),  with  the  addition 
of  the  characters  of  the  genera.     121  pp.     Cambridge  (Univ.  Press)  1914. 

Bei  den  Pteridophyten  ist  Bowers  Klassifikation  der  Farne  und  eine 
Änderung  in  der  Nomenklatur  A^orgenommen. 

102.  Speuce,  M.  Flora  Orcadensis  (Orkney-Inseln).  148  pp.  m. 
Krt.  u.  Bildu.     Kirkwall  (D.   Spence)   1914. 

103.  Cowan,  A.  Notes  on  some  rare  ferns.  (Brit.  Fern  Gaz.  II 
[1914],  p.   163-166.) 

Aus  dem  Fort  William  District  werden  Pseudathyrium  alpesWe 
flexile,  Lastrea  montana  laciniata  Nowelliana,  L.  m.  varicgata  und  eine  der 
f.  fastigiata  nahestehende  L.  ailataia  alpina  angegeben  (vgl.  ferner  Ret.  205 
u.  388). 

103a.  Wilson,  A.  and  Wheldor.,  J.  A.  Alpine  Vegetation  on  Ben-y-Gloe, 
Perthshire.      (Journ.   of  Bot.  LH  [1914],  p.   227-235.) 

104.  Marshall,  E.  S.  Notes  on  some  plants  of  Mid-Perth.  (Journ. 
Ol  Bot.  LIT  [191-5],  p.    164-169.    -   Pterid.  p.   168-169.) 

105.  Hartley,  J.  W.  and  Wheldon,  J.  A.  The  Manx  sand-dune  flora.  — 
Notes  on  the  Manxflora.      (Journ.   of  Bot.   LH,  p.    170-175,  2r3-214.) 

Auf  den  Sanddüuen  an  der  Nordküste  der  Insel  Man  tritt  zwischen 
dem  Sandhalm  der  Adlerfarn  in  einer  deutlichen  Zone  auf  und  wird  an  manchen 
Stellen  die  vorheirscliende  Art. 

106.  Salmon,  C.  E.  Notes  upon  Teesdale  plants.  (Journ.  of  Bot.  LH, 
p.    137-141.    -   Pterid.  p.    141.) 

107.  New    ferns.     (British  Fern   Gaz.   II  [1914],  p.   185-186.) 
Aufgeführt  werden   Lastrea  filix  rnas  grandiceps  Walton  von   Grinton 

Moor,  Reeth,  Yorkshire  iind  Asplenium  trichomanes  ramosum  aus  der  Nähe 
von  Carnforth. 

108.  Robert:^,  W.  R.  Fern  notes  from  Derbyshire.  (Brit.  Fern.  Gaz. 
II,  p.    166-168.) 

109.  Nicholson,  W.  A.  A  flora  of  Norfolk,  with  papers  on  climate, 
soils,  physiography  and  i)laiit  distribution,  by  members  of  the  Norfolk  and 
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Norwicli  Naturalists'  Society.     214  pp.    m.  2  Kart.     London  (West,  Xewman 
and  Co.)   1914. 

110.  Marsh,  A.  S.  The  history  of  the  occurrence  of  Azolla  in 
the  British  Isles  and  in  Europe  generally.  (Proc.  Cambridge  Philos. 
Soc.   XVII  [t914],  p.   383-386.) 

Gelegentlieh  des  Auffindens  der  südamerikanischen  Azolla  filiculoides 
Lam.  in  Jesus  Ditch,  Cambridge,  durch  H.  Jeffrey  im  Oktober  1913,  deren 
Einschleppungsart  dorthin  vollkommen  unbekannt  ist,  werden  die  Unter- 
scheidungsmerkmale gegenüber  der  in  Europa  bereits  verbreiteten,  vom 
Ontariosee  bis  Brasilien  heimischen  A.  caroliniana  Willd.  angegeben  und  die 
Geschichte  der  Einführung  beider  Arten  und  ihre  Ausbreitung  in  Europa 
besprochen.  A.  caroliniana  wurde  im  Jahre  1872  nach  botanischen  Gärten 
in  Euroixa  gebracht,  von  wo  sie  in  benachbarte  Teiche  und  Sümpfe  entwich 
und  sich  stark  vermehrte.  Sie  war  auch  die  einzige  aus  England  bekannte 
Art,  bis  Ostenfeld  gelegentlich  der  internationalen  Exkursion  im  Jalire  1911 
A.  filiculoides  bei  Woodbastwick  in  Norfolk  sammelte  (New  Phytologist  XI 
[1912],  p.  127),  von  wo  sie  früher  mehrfach  als  A.  caroliniana  angegeben  war. 
Verf.  prüfte  daraufhin  weiteres,  als  A.  caroliniana  bestimmtes  Material  und 
fand  A.  filiculoides  auch  bei  Sunbury,  Enfield,  bei  Almondsbury,  West 
Gloucestershire,  und  bei  Reading;  sie  ist  als  Folge  der  Überflutung  über  grosse 
Gebiete  in  Norfolk  A^erbreitet. 

A.  filiculoides  ist  im  Jahre  1880  durch  Roze  nach  Bordeaux  gebracht 
und  hat  sich  in  Frankreich  ausgebreitet.  Im  Jahre  1900  erreichte  sie  Italien. 
Sie  ist  jetzt  auch  als  Bürger  der  englischen  Flora  zu  betrachten.  In  Europa 
fruchtet  sie  ganz  leicht. 

111.  Marsh,  A.  S.  Azolla  in  Britain  and  in  Europe.  (Journ.  of 
Bot.  LH  [1914],  p.   209-213.) 

Ein  Abdruck  der  im  vorigen   Referat  besprochenen  Arbeit. 

112.  Burrell  (Ref.  33)  beschreibt  Azolla  filiculoides  Lam.  und  ist  der 
Meinung,  dass  nur  diese  Art  auf  den  britischen  Inseln  vorkommt.  Ihre  Ver- 
breitung in  Norfolk  wird  angegeben. 

113.  Burrell,  W.  H.  Azolla  caroliniana  Willd.  (Joaru.  of  Bot.  LH 
[1914],  p.  269-271.)    -   [Nicht  gesehen.     Ref.[ 

114.  Goode,  G.  The  adventitious  flora  of  a  library  court  [University 
Library  and  Senate  House.  C  ambridge].     (Journ.  of  Bot    LH,  p.  46  —  47.) 

11.5.  Roberts,  W.  R.  Epping  forest  ferns.  (Essex  Nat.  XVH 
[1914],  p.   284-28.5.) 

116.  Orr,  M.  T.  Pilularia  globulifera  L.  in  Glamorgau.  (Tr.  Bot. 
Soc.   Edinburgh  XXVI  [1914],  p.   281-285  m.    1  Tai.) 

117.  Marshall,  E.  S.  A  Supplement  to  the  flora  af  Somerset. 
242  pp.     Taunton  (Somersetshire  Archaeological  and  Nat.  Hist.   Soc.)   1914. 

118.  Druery,  Ch.  T.  Lastrea  montana  cristata  gracile  Diuery.  (British 
Fern  Gaz.  II  [1914],  p.   204-207.) 

Die  Auffindung  dieser  Form  bei  Sticklepath  und  Dartmoor  bei  Oke- 
hampton  in  Devonshire  wird  umständlich  geschildert. 

Holland,  Luxemburg. 

119.  Jeswlet,  J.  Eine  Einteilung  der  Pflanzen  der  niederländischen 
Küstendüuen  in  ökologische  Gruppen.  (Beih.  Bot.  Centrbl,  2.  Abt.  XXXI 
[1914],  p.  322-372.) 
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120.  Höek,  F.  Ergänzungen  zu  meinen  Arbeiten  über  Ankömmlinge 
in  der  Pflanzenwelt  Mitteleuropas.  (Beih.  Bot.  Centrbl.  2.  Abt.  XXXII  [1914] 
p.   71-110.    -   Pterid    p.    100.) 

Salvinia  aiiriciila  wird  von  Hellegersberg  in  den  Niederlanden  an- 
gegeben. 

121.  Klein,  E.  J.  Hymenophyllum  mit  Sporangien.  (Monatsber. 
Gesellsch.  Luxemburg.  Naturfr.  N.  F.  VIII  [1914],  p.   114,  123.) 

Hymenophyllum  tunbridgense  wurde  im  Müllertal  an  den  Kitzbachfelsen 
bei  Berdorf  fiuclitend  beobachtet. 

Deutschland. 

122.  Gross.  H.  Zwei  bemerkenswerte  Moore  in  Königsbergs  Um- 
gebung [das  Cranzer  Hochmoor  und  das  Jungf erndorfer  Bruch]. 
Eine  formationiibio!ogi>che  Untersuchung.  (Sehr.  Pliys. -Ökonom.  Gesellsch. 
Königsberg  LIV  [191S],  p.  25-75  m.  2  Textkart.,  2  Textabb.  u.  1  Tat 
Leipzig  u.  Berlin  [G.  B.  Teubner]   1914.) 

123.  Lettau,  A.  Bericht  über  lloristische  Untersuchungen  im  Sommer 
1912  in  den  Kreisen  Eastenburg,  Angerburg,  Rössel,  Insterburg 
und  Gumbinnen.  (Bericht  ü.  d.  Tätigkeit  d.  Preuss.  Botan.  Vereins  1912. 
Ebenda  p.   153-155.) 

124.  Führer,  G»  Floristische  Untersuchungen  bei  Rastenburg  und 
Rosengarten  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Moore.  1912.  (Ebenda 
p.   156-172.) 

125.  Lettau  und  Führer,  G.  Systematisches  Verzeichnis  bemerkens- 
werter Pflanzen  aus  dem  Kreise  Rastenburg.  (Ebenda  p.  173  —  188.  — 
Pterid.  p.   173.) 

126.  Kalkreuth,  P.  Beitrag  zur  Flora  des  Kreises  Lyck.  (Ebenda 
p.    188-195.) 

127.  Abromeil,  J.  Asplcimm  triclwmancs  in  Ostpreussen.  (Ebenda 
p.   200  —  201.) 

Gelegentlich  eines  neuen  Fundorts  am  hohen  Alleufer  bei  Soykamühle, 
Kr.  Allen  stein,  werden  die  anderen  Vorkommen  des  Farns  in  Ostpreussen 
in  der  Umgel.ung  des  Altgarben  und  auf  dem  Lateinerberg  bei  Heiligenbeil 
und  im  Kreise  Tilsit  erwähnt. 

128.  Abromeil,  J.  Vereinsausflug  nach  Rossitfen,  Sonntag,  den 
2.  Juni   1912.     (Ebenda  p.   211-212.) 

129.  Wichtigere  Funde.     (Ebenda  Pterid.  p.   214.) 

130.  Mies'er.  Pflanzen  aus  der  Umgebung  von  Neil  st  ad  t.  (36.  Bericht 
Westpreuss.  Botan. -Zoolog.  Ver.,  p.   10.     Danzig  1914.) 

131.  Stark,  P.  D:e  Waldvegetation  auf  der  Insel  Sylt.  (AUg.  Bot- 
Zeitschr.  f.   Syst.  usw.  XX  [1914]    p.  97-103.) 

131a.  Christhinsen  (Ref.  385)  beschreibt  Formen  und  Missbildungen 
von  Blechnwn  spicant  auf  Föhr,  darunter  f.  variegatiim  n.  f. 

132.  Rohwedor.  Schutz  der  Pflanzenwelt.  (Schleswig-Holstein.  Natur- 
u.  Vogelschutzbl.  III  [1914],  p.    1-2.) 

Dem  Aussterben  nahe  sind  in  schleswig-holsteinischen  Moor- und 
Heidegebieten  Aspidinm  montaniim,  Botrychium  lunaria,  B.  ramosiim,  Lyco- 
podium  sclago,  L.    aunoünwn,   L.   chamaecyparissiis,   Isoetcs  echinospora  u.  a. 
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133.  Heinen,  F.  Standorte  seltener  wildwachsender  Pflanzen  im 
Herzogtum  Oldenburg.  (Abh.  Naturw.  Verein  Bremen  XXIIl  [1914], 
p.    185-194.    -   Pterid.  p.    186.) 

134.  Schulz,  Aug-.  Friedrich  Ehrhart s  Auteil  an  der  iloristischen 
Erforschung  Westfalens.  (42.  Jahresber.  "Westfäl.  Proviuzialverein  f.  Wiss. 
u.    Kunst   1913/14,  p.    114-151.      Münster   1914.) 

135.  Brockhauseii,  H.  Vegetatiousbilder  aus  der  Umgegend  von 
Eheiue.     (Ebenda  p.   158  —  171.) 

136.  Brockbausen,  H.  Über  das  massenhafte  Vorkommen  einiger 
seltener  Pflanzen  in  der  näheren  und  weiterenUmgebung  von  Rheine.  (Ebenda 
p.  207-209.) 

Bemerkungen  über  Pilularia  glolmlifera,  Equisetun  pratcnse  und  Lyco- 
podium  chamaccyparissus. 

137.  Kcsnei:,  0.  Mitteilungen  über  die  Pflanzenwelt  des  westfäli- 
schen Gebietes.     II.     (Ebenda  p.  209-221.    -   Pterid.  p.  210.) 

138.  Wiomeyer.  B.  Flora  von  Warstein.  (Ebenda  p.  171  —  190.  — 
Pterid.  p.   173.) 

139.  Barueh,  31.  Ergäuziiugen  uad  Nachträge  zur  Flora  von  Pader- 
born.    (Ebenda  p.   191-206.   -  Pterid.  p.  203.) 

140.  Daliius,  AV.  Flora  von  Oelde  in  Westfalen.  (III.  Ber.  Naturw. 
Verein  Bielefeld  u.   Umg.   1911-1913,  p.   3-107.     Bielefeld  1914.) 

141.  Bock,  W.  Das  Naturschutzgebiet  bei  Sa ba bürg  im  Rein- 
hardtswald.  (Naturdenkmäler,  Vorträge  u.  Aufsätze  Heft  7.  51  j^p.  m.  1  Abb. 
u.    1    Krt.     Berlin  [Gebr.   Borntraege']   1914.) 

142.  Reineoke.  K.  L.  Flora  von  Erfurt.  A^'erzeichnis  der  im  Kreise 
Erfurt  und  seiner  nächsten  Umgebung  beobachteten  Gefässpflanzen.  (Jahrb. 
Kgl.  Akad.  gemeinnütz.  Wiss.  Erfurt  N.  F.  XL  [1914]  p.  1-283..  -  Pterid. 
p.^  21-31.) 

143.  SfhaeJor  und  Sclieib?.  Naturdenkmäler  der  Herrschaft  Seh  mal - 
kalden.  Heft  1.  Brotterode  und  Trusental.  24  Taf.  m.  Text.  Kassel 
( Kreisher rsehait  Schmalkalden)   1914. 

144.  Schübe,  Th.  Ergebnisse  der  Durchforschung  der  schlesi  sehen 
Gefässpllanzenwelt  im  Jahre  1913.  (91.  Jahresber.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl. 
Kult.  1913,  I.  Bd.  II.  Abt.  Zoolog.-Bot.  Sekt.  Pterid.  p.  134.    Breslau  1914.) 

145.  Kurtz,  E.  Vegetation  und  Flora  des  Venu  und  der  Nordeifel 
in  ihrer  geologischen  und  klimatischen  Bestimmtheit.  (Beil.  z.  Progr.  Realgvmn, 
Düren  1914.     27  pp.  m.   1   Krt.) 

146a.  Goldschmidt- Gc^isa.  M.  Die  Flora  des  Rhöngebirges.  VIII. 
(Verh.  Physik. -mediz.  Gesellsch.  Würzburg  N.  F.  XLII  [191c].   p.   lOh-l-lö.) 

Als  Berichtigung  wird  erwähnt,  dass  Asplcnium  cetcrach  L.  nicht  bei 
Hünfeld  vorkommt. 

]46b.  Goldschiulrtt-Gefsa.  31.  Die  Flora  des  Rhöngebirges.  1. 
2.  Aufl.  (Verh.  Phy-'^ikai. -Mediz.  Gesellsch.  Würzburg  N.  F.  XLIII.  Nr.  4 
[1914],  p.    151-170.) 

Unter  Einfügung  der  8  in  den  Verh.  Phys.-med.  Gesellsch.  Würzburg 
XXXIV  — XLII  gebrachten  Nachträge  soll  die  in  der  Allg.  Bot.  Zeitschr. 
1900/01  erschienene  Flora  des  Rhöngebirges  neu  bearbeitet  werden.  Der 
vorliegende  erste  Teil  enthält  die  Pteridophyten.  Es  werden  41  Arten  mit 
den  beobachteten  A^arietäten  und  Formen  besprochen;  darunter  befindcii  sich 
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mehrere  im  (Jebiet  nicht  mehr  vorkommende  Arten.     Als  neue  Form  sei  er- 
wähnt Aspidiwn  filix  mas  (L.)  Sw.  f.  m.  abrupto -caudatum. 

147.  Ziiumermanii,  F.  Nachtrag  zur  Adventiv-  und  Ruderalflora  von 
Ludwigshafen,  der  Pfalz  und  Hessen  aus  den  Jahren  1910,  1911  und 
1912.     (Ber.  Bayer.  Bot.   Gesellsch.  XIV  [1914],  p.  68  —  84.) 

148.  Poeverlein,  H.  Neue  Beiträge  zur  Flora  der  Pfalz.  (Mitt.  Bayer. 
Bot.   Gesellsch.  IV  [1914],  p.   131-133.    -  Pterid.  p.  131-132.) 

149.  Ludwig",  A.  Die  Gef ässpflanzen  von  Forbach  und  Um- 
gebung sowie  die  darauf  beobachteten  schmarotzenden  Pilze,  Gallen  und 
teratologischen  Bildungen.  I.  Teil.  (Beil.  z.  Jahresber.  d.  Oberrealschule 
zu  Forbaeh,  Lothringen  1914      42  pp.) 

Es  werden  27  Pteridophytenarten  mit  ihren  Varietäten,  zahlreichen 
Formen  und  den  auf  ihnen  beobachteten  Pilzen  und  Gallen  aufgeführt.  Näher 
besprochen  wird  Pteridium  aquilinum  Kuhn  vers.  ad  f.  gracile  Beck. 

150.  Hock  (Ref.  120)  gibt  nach  Mitteilungen  von  Zimmermann  an, 
dass  Azolla  caroliniana  beim  Rennplatz  in  Mannheim  seit  1900  jedes  Jahr 
auftritt,  bei  Heidelberg  aber  verschwunden  ist. 

150a.  Lösch,  A.  Standorte  badischer  Farne  und  deren  Formen. 
(Fortsetzung.)  (Mitt.  Bad.  Landesver.  f.  Naturk.  u.  Naturschutz  Nr.  254 
[1914],  p.   344-345.) 

151.  Vollmanii,  Fr.  Flora  von  Bayern.  840  pp.  m.  21  Textabb. 
Stuttgart  (E.   Ulmer)   1914.    -  Pterid.  p.  3-23. 

152.  Vollmanm,  Fr.  Neue  Beobachtungen  über  die  Phanerogamen-  und 
Getässkryptogamenflora  von  Bayern.  IV.  (Ber.  Bayer.  Bot.  Gesellsch. 
XIV  [1914],  p.   109-144.    -   Pterid.  p.   110-111.) 

153.  Süssengiith,  A.  Kurze  Notizen  zur  bayerischen  Flora.  (Mitt. 
Bayer.  Bot.   Gesellsch.  IV  [1914],  p.    160.) 

Schweiz. 

154.  Schinz,  H.  und  Keller,  R.  Flora  der  Schweiz  zum  Gebrauche 
auf  Exkursionen,  in  Schulen  und  beim  Selbstunterricht.  IL  Teil:  Kritische 
Flora.  3.  Aufl.  bearb.  v.  H.  Schinz  u.  A.  Thellung.  582  S.  m.  Abb.  Zürich 
(A.  Raustein)   1914. 

Es  finden  sich  mehrere  neue  Namenskombinationen  z.  B.  p.  370.  Poly- 
podium  vulgare  L.  sübsp.  serratwn  (Willd.)  Christ  var.  Cliristii  Schinz  (=  var. 
stenololnnm  Ohrist). 

155.  Schinz,  H.  und  Tlielluug-,  A.  Fortschritte  der  Floristik.  (Ber. 
Schweiz.  Bot.  Gesellsch.  XXIII  [1914],  p.  106-133.  -  Pterid.  p.  107-108.) 

156a.  Lötscher,  P,  K.  Die  Erforschung  der  Flora  von  Engelberg. 
(An  gelomontana,  Jubiläumsausgabe  für  Abt  Leodogar  II  von  Engelberg, 
1914,  p.  485  —  501.) 

156b.  Schnyder,  A.  Beiträge  zur  Flora  der  Kantone  St.  Gallen  und 
Appenzell  (Buchs  und  Umgebung)  aus  den  Jahren  1910—1913.  (Jahrb. 
St.   Gall.  Naturw.   Gesellsch.  LIII  [1913],  p.   161-177.     St.   Gallen   1914.) 

Ausser  mehreren  Einzelfunden  behandelt  ein  Kapitel  Asp/t'/z/u/n  septen- 
irionale  (L.)  Hoffm.  im  Alviergebiet  auf  dem  Schnecken,  einem  der  Annahme 
nach  aus  Kreidegestein  bestehenden  Hügel.  Die  chemische  Analyse  des  Gesteins 
ergab  jedoch  88%  saure  unlösliche  Silikate,  ferner  Tonerde  und  Eisenoxyd 
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in  erheblichen   Mengen,  dagegen   Kalk  nur  in  geringen   Spuren.      A.  septen- 
trionale  ist  also  auch  hier  Kieselpflauze. 

157.  Wlrth,  C.  Flora  des  Traverstales  und  der  Chasseronkette 
[Jura,  Kt.  Waadt  bis  Kt.  Neuenburg].  Monographische  Studie.  (Beih.  z.  Bot. 
Centrbl.   2.  Abt.  XXXII  [1914],  p.   195-328.    -  Pterid.  p.  257-259.) 

158.  Frick,  R.  0.  Coiip-d'oell  sur  la  flore  du  canton  de  Xenchäte! 
(Suisse).  (La  Feuille  des  jeuiies  Xaturalisles  5.  Ser.  XLIV  [1914],  p.  13  —  15, 
26-31  usw.) 

I58a.  Dubois,  Aug.  Liste  des  especes  nouvelles  trouvees  sur  territoire 
neuchätelois  depuis  la  publication  de  la  Flore  du  Jura  et  du  Supplement  de 
Ch.  Henri  Godet,  soit  depuis  1869.  (Le  Rameau  de  Sapin  XLVIII  [1914], 
p.  34-36.) 

An  Pteridophyten  ist  die  Flora  des  Kantons  Neuchatel  um  Lycopodium 
alpinum  bereichert  worden. 

159.  Seifert,  F.  Eine  botanische  Bernina -Reise.  (Sitzungsber.  u. 
Abh.  Xaturw.  Ges.  Isis,  Dresden  1913,  p.  55-76  m.   1  Taf.     Dresden  1914.) 

160.  Bär,  J.  Die  Flora  des  Val  Onsernone  (Bezirk  Locarno,  Kt. 
Tessin).  Floristische  u.  pflanzengeogr.  Studie.  1.  Allgemeiner  Teil.  (Viertel- 
jahrsschr.  Xaturr.   Gesellsch.  Zürich  LiX  [1914],  p.  223-563.) 

161.  Guignj-Poloriia,  A.  Circa  le  stazioni  deWOphioglossiim  vulgatum 
nelLocarnese.   C\>rh.  Schweiz.  Xaturf.  Geselisch.  1914,  IL  Abt.  p.  195  —  196.) 

Die  beiden  bisher  bekannten  Fundorte  bei  Losone  und  Orselina  sind 
zerstört.     Die  Pflanze  wurde  aber  bei  Piano  di  Magadino  aufgefunden. 

162.  Le  Brun,  P.  Une  excursion  botanique  dans  la  vallee  de  Saas 
(Valais).  (La  Feuille  des  jeunes  Xaturalistes  5.  ser.  XLIV  [Paris  1914], 
Nr.   523-528.  p.   118-124,   138-143,  167-173.) 

162a.  Lendnor  et  BeauTerd.  L'Asplenium  ruta-muraria  x  septentrionale 
Murbeck  en  Suisse.    (Bull.  Soc.  Bot.  GeneA-e  2.  ser.  VI  [1914],  p.  178  u.  215.) 

Der  Bastard  wurde  von  Lendner  im  Tal  von  vSalvan  bei  Marecottes, 
Wallis,  geiundeu.  Beauverd  vergleicht  ihn  mit  dem  von  Murbeck  und  findet 
ein  Überwiegen  von  A.  septenti  ionale,  so  dass  er  mehr  .4.  septentrionale  >  rata 
murcria  entsprechen  würde. 

163.  Guyot,  H.  et  Beauverd,  G,  Nouvelle  Station  erratique  de  VAsple- 
nium  septentrionale  ä  Geneve.     (Bull.  Soc.  Bot.   Geneve  VI,  p.   178.) 

164.  Lendiier.       UOphioglossum    vulgare    aux    environs    de    Geneve 

(Ebenda  p.   135-136.) 

Ophioglossum  vulgatum  fand  sich  reichlich  in  den  feuchten  Wiesen  beim 
Waisenhaus  der  Bougeries,  campagne  de  Malagnou,  wo  es  schon  1884  entdeckt 
worden  war. 

Oesterreich-Ungarn. 

165.  Hayek,  A.  v.  Die  Pflanzendecke  Österreich -Ungarn  s. 
1.  Bd.  Lfg.  1  u.  2,  p.  1-240  m.  113  Textabb.  u.  18  Taf.  Leipzig  u.  Wien 
(Fr.  Deuticke)   1914. 

Im  speziellen  Teil  werden  in  den  beiden  Lieferungen  die  Sudeten - 
1  ander  behandelt.  Es  werden  die  Vegetation  in  ihrer  Abhängigkeit  von  Klima 
und  Boden  und  die  Filanzengenossenschaften  besprochen  und  pflanzengeo- 
graphische Schilderungen  der  einzelnen  Gebirgsteile  gegeben  (vgl.  auch 
Ref.   Ol). 
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IßG.  Podpera,  J.  Über  die  Möglichkeit  der  Erhaltur.g  von  Natur- 
denkmälern in  den  Sudetenländern.  (Verli.  Gesellscli.  Deutsch.  Naturforsch, 
u.  Ärzte  85  Vers.  Wien  1913,  II.  p.  143-151.    Leipzig  [F.  C.  W.  Vogel]  1914.) 

Erwähnt  werden  Phyllitis  scolopendrlum  im  mährischen  Karstgebiet, 
Ceterach  officidarum  am  Schrecken  stein  bei  Aussig  in  Böhmen,  Notholaena 
marantae  bei  Mohelno  in  Mähren  und  Aspidium  thelypier's  früher  in  Auwäldern 
der  March  in  Mähren. 

167.  Iltis,  J.  Die  Steppemlora  von  Schlapanitz  und  ihre  Veränderung 
n  den  letzten  50  Jahren.  (Verh.  Naturf.  Verein  Brunn  LTI  [1913],  p.  252 
bis  272  m.   2  Taf.    -   Pterid.  p.  267.     Brunn   1914.) 

168.  Murr,  J.  Urgebirgsilora  auf  der  älteren  Kreide.  Eine  Studie  aus 
den  österreichisch -schweizerischen  Grenzgebieten  (Liechtenstein).  (AUg. 
Bot.  Zeitschr.  i.   Syst.  usw.   XX  [1914],  p.   133-138.) 

169.  Murr,  J.  Der  Fortschritt  der  Erforschung  der  Phanerogamen- 
iind  Gefässkryptogamenflora  von  Vorarlberg  und  Liechtenstein  in  den 
Jahren  1897  —  1912.  (50.  Jahresber.  Landesmus.  Vorarlberg  p.  11—20. 
Bregenz   1914.) 

170.  Murr,  J.  Nachträge  zur  Flora  von  Vorarlberg  and  Liechten- 
stein.    (50.   Jahresber.  Landesmus.  Vorarlberg,  p.  20  —  30.) 

171.  Reehinger,  K.  Standorte  seltener  Pflanzen  aus  Österreich. 
(AUg.  Bot.  Zeitschr.  f.   Syst.  usw.   XX,  Pterd.  p.   22.) 

172.  Vlerhapper,  F.  Floristische  Mitteilungen.  (Verh.  Zoolog. -Bot. 
Gesellsch.  Wien  LXIV  [1914]   p.  [70] -[76].) 

Von  Farnen  werden  erwähnt  Polystichium  Liirssenii  (Dörfl.)  Vierh. 
[P.  lobatum  (Huds.)  Presi  x  Braunii  (Spenn.)  Fee]  aus  der  Aspanger  Klause 
in  den  niederösterreichischen  Voralpen  und  Bolrychiwn  matricariae 
(Schrk.)   Spr.  als  neu  für  den  Lungau,   Salzburg. 

173.  liämmermayr  .( Ref .  58)  gibt  gelegentlich  seiner  Lichtgenussstudien 
über  Farne  Onoclca  stnithioptcris  (L.)  Hoffm.  aus  dem  Anlauftale  bei  Böeksteiii; 
Cryptogramme  crispa  (L.)  R.  Br.  nahe  der  Eadeckalpe,  Cystopteris  montana 
(Lam.)  Beruh,  aus  der  Siegmund  Thun-Klamm  in  Salzburg,  Asplcniiim 
fissum  Kit.  aus  dem  Veilchtale  beiWindischgarsten  und  nahe  der  Eisenerzer 
Höhe  und  Standorte  anderer  Farae  an.  Er  führt  dann  die  Fiirnfiora  aus 
50  Höhlen  in  Steiermark,  Krain,  Salzburg,  Salzkammergut,  Niede..-- 
und  Oberösterreich  auf  und  gibt  aus  der  Literatur  noch  einige  Funde  in 
anderen  Höhlen  an.  Ferner  finden  sich  Angaben  über  Farne  von  Mugel  bei 
Leobeu,  Polster  bei  Vordernberg,  vom  Böhmerwald,  Hochkönig,  Moserboden 
im  Kapruner  Tal  und  Monte  Maggiore  m  I Strien. 

174.  Lämmermayr  (Ref.  59)  schildert  die  grüne  Pilanzenwelt  einiger 
Höhlenin  Steiermark,  Niederösterreich,  Oberösterreich  und  Salz- 
burg. 

175.  Vierhapper,  Fr.  Zur  Kenntnis  der  Verbreitung  der  Bergkiefer 
{Pinus  montana)  in  den  östlichen  Zentralalpen,  (österr.  Bot.  Zeitschr. 
LXrV  [1914],  p.   369-407.) 

Pterido2Jhyten  werden  wiederholt  als  Begleitpflanzen  erwähnt. 

176.  FrimmpJ,  F.  v.  Bericht  über  die  vom  Naturwissenschaftlichen 
Verein  der  k.  k.  Universität  Wien  zu  Pfingsten  1911  veranstalteten  Reisen 
nach  Südkrain,  Istrien  und  der  Insel  Arbe.  (Mitt.  Naturw.  Ver.  Univ. 
Wien  XII  [1914],  p.   1-30  m.   2  Taf.) 
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177.  Morton.  F.  Beiticäge  zur  Kenntnis  der  Pteridophyten- 
gattung  Phyllitis.  (Österr.  Bot.  Zcitschr.  LXIV  [1914],  p.  19-36  m.  2  Krt. 
u.  5  Textabb.) 

l.  Über  die  Auffindung  von  Phyllit's  liemionitis  (Lag.)  0.  Ktze. 
im  Quarnerogebiete.  Der  Farn  wurde  in  einer  Felsspalte  am  Nordost- 
absturz der  Insel  San  Gregorio  und  an  einem  ähnlichen  Standort  des 
Tignarogebirges  auf  der  Insel  Arbe  in  einzelnen  Exemplaren  gefunden. 
Die  bisher  bekannten  Standorte  (Portugal,  Süd-  und  Ostspan'en,  Balearen, 
Südfrankreich,  Monako,  Korsika,  Sardinien,  Italien,  Sizilien,  Dalmatien, 
Griechenland,  Insel  Kreta,  Kleinasien,  Libanon,  Palästina,  Tunesien,  Algerien, 
und  fraglich  auch  Marokko),  die  auf  einer  Karte  gezeigt  werden,  lassen  den 
Farn  als  eine  circummediterrane  Art  mit  einem  Verbreitungszentrum  in  der 
westlichen  Hälfte  des  Mittelmeerbeckens  erscheinen.  Auch  den  nördlichsten 
Standort  des  Farns  auf  dem  Mte.  Mauro  auf  der  adriatisclien  Seite  aer 
Apenninischen  Halbinsel  hält  Verf.  entgegen  der  Ansicht  von  Pampanini 
für  einen  ursprünglichen,  der  auf  eine  ehemals  weitere  Verbreitung  der 
Pflanze  schliessen  lässt. 

IL  Systematische  Stellung,  Verbreitung  und  Ökologie  von 
Phyllitis  hybrida  (Milde)  Christensen.  Die  Auifindung  der  Art  auf  der  Insel 
Lussin  durch  Reichardt  im  Jahre  1862  und  später  durch  andere  sowie  die 
verschiedenen  Beurteilungen  ihrer  systematischen  Stellung  werden  zanächst 
geschildert.  Verl.  ist  der  Ansicht,  dass  Ph.  hybrida  anatomisch-mori)hologisch 
die  Gattung  Ccterach  mit  der  Gattung  Phyllitis  verbindet;  es  schliesst  sich 
aber  mehr  an  Ph.  hemionitis  als  an  Cetcrach  officinarum  an.  Dafür  spricht 
der  anatomisch -morphologische  Bau  (die  Endigungen  der  Gefässbündel  in 
den  Wedella-ppen,  die  Stellung  der  Sori,  das  Indusium,  die  das  Indusium 
tragende  Unterlage)  und  die  Ökologie.  Ceterach  ist  eine  durchaus  xerophile 
Pflanze,  ein  typischer  Mauer-  und  Felsenfarn,  mit  zeitlebens  bleibenden  Spreu- 
schuppen und  mit  Einrollungsfähigkeit  der  einzelnen  Segmente  und  der  Wedel, 
während  Ph.  hybrida  un»i  Ph.  hemionitis  hygro-  und  ombroi)hile  Arten  sind, 
bei  denen  sich  die  Einrollung  der  alten  Wedel  nicht  findet  und  Spreuschuppen 
nur  an  jungen,  noch  eingerollten  Wedeln  vorhanden  sind.  Sie  sind  ferner 
auf  das  Mediterrangebiet  beschränkt,  während  Ceterach  bis  nach  Deutschland 
hinaufgeht.  Phyllitis  hybrida  ist  eine  selbständige,  nicht  hybiide  Art,  wofür 
das  Fehlen  jeglicher  Zwischenformen,  die  ausserordentliche  Fruchtbarkeit 
und  die  Konstanz  der  Art;  die  in  langjälirigen  Kulturver^uchen  geprütt  wurde, 
sprechen. 

Ausser  auf  der  Insel  Lussin  kommt  sie  auf  der  nahegelegenen  kleinen 
Insel  Scoglio  Osiri,  auf  der  Insel  Arbe  und  auf  den  dieser  benachbarten  Inseln 
Dolin,  San  Gregorio  und  Goli  auf  den  Nordostabstürzen  vor.  Ihr  Wurzelort 
sind,  ebenso  wie  für  Ph.  hemionitis,  sehr  schattige  und  feuchte  Spalten,  Klüfte 
und  Höhlen  im  Kalkstein.  Die  Standorte  an  stark  sonnigen,  trockenen  oder 
dem  Spritzwasser  direkt  ausgesetzten Kalkfelsen  und  an  Mauern  sind  sekundärer 
Natur;  sie  zeigen  die  grosse  Anpassungsfähigkeit  des  Farns  an  starken  Wechsel 
von  Feuchtigkeit,  Lichtgenuss  und  Salzgehalt  der  Luft.  Auf  Lussin  war  die 
Pflanze  ehemals  weiter  verbreitet  als  jetzt;  das  Verschwinden  der  Wälder  hat 
für  sie  dort  ungünstige  Lebensbedingungen  geschaffen.  Ph.  hybrida,  die  viel- 
leicht im  Ausklingungsgebiet  der  Ph.  hemionitis  aus  dieser  entstanden  sein 
mag,  ist  ein  Endemismus  der  südlichen  Quarneroinseln;  ihr  Verbreitungs- 
jzentrum  liegt  jetzt  im  Gebiete  der  Inseln  Arbe,  Dolin,  S.  Gregorio  und  Goli. 

30* 


468  C.  Brick:  Pteridophyten  1911.  [37 

178.  Morton,  F.  Beiträge  zur  Flora  von  Nord-Dalmatien  (Österr. 
Bot.  Zeitschr.  LXIV,  p.  174-183  m.  t  Textabb.  -  Pteric^.  p.  174  [Insel 
Arbe].) 

179.  Morton  (Ref.  60)  schiUlert  die  biologischen  Verhiältnisse  der  Vege- 
tation einiger  Höhlen  im  Quarnerogebiete  und  zwar  von  je  zwei  Höhlen 
aut  den  Inseln  Arbe  und  Lussin,  insbesondere  auch  die  darin  vorhandone:i 
Farne,  und  beschreibt  als  neue  Form  Adiantum  capillus  Veneris  L.  f.  sub- 
integrum  Morton  et  Paulin  (m.  Abb.),  ausgezeichnet  durch  einzeilige,  sehr 
schütter  gestellte,  ausserordentlich  zarte  Blätter  mit  auffallend  kleinen,  hell- 
grünen Fiederab schnitten,  das  in  4  —  4^8  m  Tiefe  zusammen  mit  dem  in 
1— 2V2  rn  Tiefe  wachsenden  .4.  c.  V.  i.  trifidnm  (Willd.)  (m.  Abb.  identisch 
mit  var.  Visianii  Schloss.  et  Vuk.)  in  der  Höhle  im  Kreidekalkstein  auf  der 
Punta  Ferkanjo  auf  der  Insel  Arbe  vorkommt. 

180.  Pevalek,  J.  Vegetationiaiif nähme  der  norddalmatinischen 
Insel  Silba  (Selve)  im  Monat  Mai.  (Nastavnog  Vjesnika  XXIll,  H.  5, 
10  pp.     Zagreo  [Agran  ]  1914.) 

181.  Tuzson,  J.  Die  Vegetationsfoimationen  des  ungarischen  Tief- 
landes.    [Ung.  u.  deutsch.]     (Bot.   Közlem.  XII  [1914],  p.   51-57.) 

182.  Margittai,  A.  Beiträge  zur  Floia  des  Komitates  Tuiöcz.  (Ung. 
Bot.  Bl.  XIII  [1914],  p.  72-81.    -  Pterid.  p.  75.) 

183.  Btulai,  .1.  Beiträ.ü,e  zur  Flora  des  Komitates  Borsod.  (Ung.  Bot. 
Bl.   Xiri,  p.   312-32G.    -   Pterid.  p.   314.) 

184.  Lerg'yel,  G.  Ein  botanischer  Ausflug  in  das  Bätorüget  bei  Nyir- 
bätor  (Komitat  Szaboles).     (Ung.  Bot.  Bl.  XIII,  p.  220-231.) 

185.  Szanrtovics,  R.  Wichtigere  Oharakterzüge  der  Floia  des  Eäkos- 
Gebietes  bei  [Budapest].     (Földr.  Közlem.  XLll  [191-1],  p.  21-49.) 

186.  Laiiyi,  B.  Vorarbeiten  zur  Flora  des  Csongrader  Komitates. 
(Ung.  Bot.  Bl.   XIII  [1914],  p.   232-274.    -   Pterid.  p.   242.) 

187.  Höhr,  H.  Schässburgs  Archegoniaten.  Ein  Beitrag  zu 
Siebenbürgens  Kryptogamenflora.  (Festschr.  z.  37.  Vers,  ungar.  Arzte  u. 
Naturforsch.,  h.  v.  Siebenbürg.  Ver.  1.  Naturwiss,  Hermannstadt,  1914,  p.  82 
bis  139.   -  Pterid.  p.   128-139.) 

17  Arten  von  Pteridophyten  werden  beschrieben  und  mit  ihren  Stand- 
orten aufgeführt. 

188.  Kupcsok,  S.  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  südlichen  Teils  des 
Komitats  Bacs-Bodrog  und  Syrmiens.  (Ung.  Bot.  Bl.  XIiT,  p.  81-96.  - 
Pterid.  p.  81-82.) 

189.  Rossi,  L.  Floristicka  istrazivanja  po  jugoistfCnoj  Hrvatskoj. 
(Floristische  Untersuchungen  im  südöstlichen  Kroatien.)  (Glasnik 
Hrvatsk.  Prirodosl.  Drustva  XXVT  [1914],  Zagreb  [Agram]  p.  164-179, 
221-230.   -  Pterid.  p.  221-222.) 

Frankreich. 

190a.  dadeau  de  Kerville,  Henri.  Notes  sur  las  fougeres.  I. 
Bull.    See.  d    Amis  d.   Sc.   nat  ,  Reuen  1913,   p.  l;;9.j 

Eine  Liste  von  Farnarten  von  Eurpoa  (74),  Frankreich  (50)  und  der 
Normandie  (25). 

190b.  Allergo,  P.  Contribution  ä  l'etude  floristique  du  Vexin  franQais 
(Seine-et-Oise).  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX  [1913],  p.  609-612.  Paris 
1914,   -  Pterid.  p.  612.) 
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191.  Laurent,  J.  Siir  rintroduetiou  recente  du  Pteris  aquilina  L.  en 
Champagne  pouilleuse.     (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI  [1914],  p.  74  —  77.) 

192.  L6veille,  H.  Releve  des  herborisations  faites  dans  la  Mayenne 
en   1913.     (Bull.   GeogT.  Bot.  XXIV  [1914],  p.   108.) 

193.  L6vi»ille,  H.  Les  formations  veg^tales  dans  le  Maine.  (Bull. 
Geogr.  bot.  XXIV,  p.  78-80.) 

194.  Preaubert,  E.  Resultats  d'herborisations  en  Anjou  de  1911 
ä  1913  (Flore  vasculaire).  (Bull.  Soc.  d'Etudes  Scient.  d'Angers  N.  S.  XIl/XIII 
[1912/13],  p.   1-9.     Angers  1914.   -  Pterid.  p.  9.) 

195.  Beauverd,  G.  Resultats  pliauerogamiques  de  Therborisation  du 
10  avril  1914  au  plateau  des  Bornes  (  Hau  te  •  Sa  v  oie  ).  (Bull.  Soc.  Bot. 
Geneve  2.  ser.  VI  [1914],  p.  216  —  217.) 

Equisetiim  silvaticum  L.  wird  genannt. 

196.  Chassan^e,  M.  Plantes  uouvelles  et  localites  de  plantes  rares 
de  la  flore  d'Auvergne.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX  [1913],  Sess.  extr.  p.  X 
bis  XLVIII.     Paris  1914.   -   Pterid.  p.  XLV-XLVIII.) 

12  Farnarten  mit  zahlreichen  Varietäten  und  ein  Bastard  werden  auf- 
geführt. 

197.  Lavergne,  L.  Contributions  ä  la  connaissance  de  la  flore  d'Au- 
vergne, et  en  particulier  de  celle  des  bassins  de  la  Rance  et  du  Gele.  (Ebenda 
p.  Ll-LVII.    -  Pterid.  p.  LVll.) 

198.  Pages,  £.  Geologie  du  canton  de  St.-Gervais-sur-Mare (Herault). 
(Bull.   Geogr.  Bot.  XXIV  [1914],  p.   156-171.) 

Als  neu  für  1' Herault  wird  Ceterach  officinarum  Lam.  et  DC.  var.  cre- 
natum  Moore  angegeben. 

199.  Coste  et  Souli§.  Florule  du  Val  d' Aran  ou  Catalogue  des  plantes 
[dans  le  bassin  superieur  de  la  Garonne].  (Suite  et  fin.)  (Bull.  Geogr.  Bot. 
XXIV,  p.   5-47.    -   Pterid.   p.  42-45.) 

42  Arten  von  Pteridophyten  werden  mit  den  Fundorten  aufgefülirt. 

200.  Jahaudiez,  Fi.  Les  lies  d'Hyeres.  Histoire,  description,  geo- 
logie.  flore,  taune.  2e  ed.  382  pp.  m.  36  Taf.,  32  Fig.  u.  5  Krt.  Carqueiranne 
1914. 

201.  Litardiere,  R.  de.  Contributions  ä  l'etude  de  la  flore  de  Corse. 
(Bull.  Geogr.  Bot.  XXIV  [1914],  p.  89-108.   -  Pterid.  p.  89-91.) 

Als  neu  für  Korsika  wird  Polvpodium  vulgare  L.  var.  rotiwdatutn  Milde 
genannt. 

Spanien,  Gibraltar. 

202.  Barnola,  R.  P.  Joaquiu  M.  de.  Notas  criptoganiicas.  IV.  Adi- 
ciones  a  la  flora  pteridologica  de  la  peninsula.  (Bol.  Soc.  Aragonesa  Cienc 
Nat.   XIII  [1914],  p.   198-202  u.  Taf.   3.     Zaragoza.) 

Dryopteris  totta  (Willd.)  wurde  bei  Ceirazo  20  k:ii  von  Torrelavega 
Cobreces,  Cubon  de  Cobveces,  rio  Albas  (Escalante)  gefunden. 

203.  Sennen.  Xouveautes  pour  le  fntur  Flora  hispanica.  (Bull. 
Soc.  Bot.  France  LXI  [1914],  p.   172.) 

Eine  Zusammenstellung  neuer,  schon  veröffentlichter  Funde  aus 
Spanien. 

204.  Woüey-Dod,  A.  H.  A  flora  of  Gibraltar  and  the  neighbourhood. 
(Journ.  of  Bot.  LH  [1914]    Suppl.   131  pp.   -   Pterid.  p.   122-124.) 
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Vom  Felsen  voii  Gibraltar  und  seiner  Nordfront,  von  San  Roque 
und  Algecira.*  werden  24  Arten  Pteridophyten  autgelührt. 

Italien. 

205.  Cowan,  A.  Notes  on  some  rare  ferns.  (British  Fern  Gaz. 
11  [1914],  p.    163-166.) 

Unter  den  Funden  werden  erwähnt  Asplenium  trichomanes  aus  der 
Reihe  der  /nc/sum-Formen  mit  V2  Zoll  langen  und  tief  gesägten  Fiedern  vom 
Lago  Maggiore,  A.  t.  variegatim,  eine  polydadylurn-FoTm.  dieser  Art  und 
A.  gcrmanicam  aus  den   italienischen    Alpen. 

206.  Chenevard,  P.  Contributions  ä  la  flore  des  Prealpes  Bergamasques. 
(Ann.Cons.  et  Jard.  bot.  Geneve  XVllI  [1914],  p.  129-192.  -  Pterid.  p.  131 
bis  132.) 

207.  Furrer,  A.  Vegetationsstudien  im  Bor miesischen.  (Inaug.- 
Diss.  Zürich  1914,  78  pp.  m.  6  Fig.  u.  1  Krt.  —  Vierteljahrsschr.  Naturforsch. 
Gesellsch.  Zürich  LIX  [19l4],  p.   145-222  m.  6  Fig.  u.   1   Krt.) 

208.  Bolzon,  P.  Flora  del  Monte  Marmolada  (Dolomiti  Agordini- 
Fassane)  con  osservazioni  sopra  talune  associazioni.  (N.  Giorn.  Bot.  Ital. 
N.    S.   XXI  [1914],  p.   143-215.) 

Unter  den  14  aufgeführten  Pteridophyten  w^erden  als  neue  Formen 
(p.  169  —  170)  kurz  beschrieben  PolVpodium  vulgare  L.  1.  rotundatiim  Milde 
suM  pumilum,  Aspidium  lonchitis  Sw.  f.  reducta,  Cystopteris  fragilis  Bernli. 
var.  regia  (Desv.)  f.  fumariifonnis  Koch  subf.  pygmaeaimd  Botrychium  lunaria 
Sw.  f.  nanum. 

209.  Minio,  M.  Contributo  alla  flora  del  Bell unese.  (Bull.  Soc.  Bot. 
Ital.   1914,  p.   118-123.) 

Aspidium  lonchitis  und  Aspleränm  Seelosii  Leybold  werden  ausführlieh 
besprochen. 

210.  Fiori,  A.  et  B^g'uinot,  A.  Schedae  ad  floram  italicam  exsiccatam. 
(N.  Giorn.  Bot.  Ital.  N.   S.  XXT  [1914].   -  Pterid.  p.   16  [Venetia].) 

211.  Fiori,  A.  La  flora  dei  serpentini  della  Toscana.  Tl.  Confronto 
tra  la  flora  del  M.  Ferrato  (serpentino)  e  quella  della  Calvana  (calcare 
alberese).     (N.   Giorn.  Bot.  Ital.  N.   S.  XXT,  p.  216-240.) 

Balkan-Halbinsel  einschl.  Herzegowina  und  Süd-Dalmatien. 

212.  Latze],  A.  Neuere  Ergebnisse  der  botanischen  Erforschung  Dal- 
matiensimd  der  Herzegowina.  (Verh.  Gesellsch.  deutsch.  Naturf.  u.  Arzte, 
85.  Vers.  Wien   1913,  2.  Abt.  p.  654-659.     Leipzig  1914.) 

Anogramme  lepiophylla  (L.)  Lk.  an  den  Felsen  nahe  Porto  Sovra  auf 
der  Insel  Meleda  nnd  ferner  an  4  Stellen  auf  Lapad  bei  Ragusa. 

213.  Sagorski,  E.  Vierter  Beitrag  zur  illyrischeu  Flora.  (AUg. 
Zeitschr.  f.   Syst.  usw.  XX  [1914],  p.  33.) 

214.  Kosanin,  N.  Lebensweise  des  Kirschlorbeers  auf  dem  Berge 
Ostrozub  in  Serbien.     (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV  [1914],  Pterid.  p.  194.) 

215.  Pantu,  Z.  IJ" Asplenium  germanicum  et  VOrchis  Gennarii  en  Rou- 
mauie.     (Bull.  Acad.  roumaine  II   [1914],  p.   286-290.) 
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Russland. 

216.  Lindberg',  H.  Anmärkningsvärda  växtfynd  gjorda  under  en  resa 
.sommareii  1913  genom  Kuolajcärvi  tili  Knjäsha  vid  Hvita  hafvet  samt 
vid  Kandalaksclia.  (Meddel.  Soe.  p.  Fauna  et  Flora  Fennioa  XL  [1913 
bis   1914],  p.    18-28.      Helsingfors  1914.) 

216a.  Backmaii,  A.  L.  Floristiska  nieddelanden  fiän  Kuusamo. 
(Ebenda  p.   159-161.) 

216b.  Montell,  J.  Förslag  tili  naturskyddsomräde  vid  Kilpisjaui. 
(Ebenda  p.   175-181.) 

216.  Neujukow,  F.  Matricaria  discoideaDG.  und  Lycopodium  clavatum'L. 
im  Gouvernement  Nisclinij -Nowgorod.  [Russisch  u.  deutsch.]  (Bull.  t. 
angew.  Bot.  VTl   [1914],  p.   104-106.) 

Asien. 

217.  Holmboe,  J.  Studie«  ou  ilie  Vegetation  ot  Cyprus  based  upon 
researches  during  the  spring  and  summier  1905.  (Bergens  Mus.  Skrit'ter  N.  R. 
I,  Nr.  2  [1914],  p.   1-344  m.    144  Abb.  u.    Krt.    -  Pterid.  p.  25-28.) 

20  Arten  von  Pteridophyten  werden  aufgeführt.  Abgebildet  wird 
Ophiogiossi.m  lusitanicum  L. 

217a.  The  Jerusalem  Catalogue  of  Palestiae  plants.  3.  Aufl. 
45  pp.     Jerusalem  (Fr.  Vester  u.   Co.)   1912. 

218.  Komarov,  V.  L.  Ex  herbario  Horti  Botanici  Petropolitani :  Novi- 
tates  Asiae  orientalis.  Decas  seeunda.  (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIll 
[30.  Januar   1914],  p.   84-87.    -   Pterid.  p.   84-85.) 

Aus  Kamschatka  werden  zwei  neue  Arten,  Dryopteris  kamtshaiica, 
verwandt  mit  D.  (Ptilonearon)  simulata  Desv.  und  D.  oreoptcris  (Ehrh.)  Maxon, 
und  Ophioglossum  thermale,   verwandt  mit   0.  japonicum  Prtl.,    beschrieben. 

219.  Takeda,  H.  Flora  of  the  Island  of  Shikotan.  (Journ.  Linn. 
Soe.  London  Bot.  XLII  [1914],  p.  433-510.    -   Pterid.  p.  498-501.) 

220a.  Makino, T.  Observations  on  the  flora  of  Japan.  [Fortsetzung.] 
(Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII  [Juli  1914],  p.    174-186.) 

Ausser  Pbanerogamen  finden  sich  5  Farne  als  neue  Arten  oder  mit 
neuem  Namen:  Asplenium  Nakanoanum,  nahestehend  A.  Griffithiannm  Hk., 
A.  angustatum  Sw.,  A.  concolor  Hk.  und  A.  ensiforme  Wall.,  aus  der  Provinz 
Osunii  (lg.  Y.  Nakano),  Woodsia  (Euw.)  tsurugisanensis,  nahe  verwandt  mit 
W.  Yazawai  Mak.,  vom  Berge  Tsurugi-zan  in  der  Provinz  Awa  auf  Shikoku. 
Athyrium  deltoidofrons  (A.  filix  femina  var.  deltoideum  Mak.  1899),  A.  major 
[majus  Ref.]  (A.  Wardii  var.  major  Mak.  1899)  und  Isoetes  asiatica  (/.  echino- 
spora  var.   asiatica  Mak.   1904). 

220  b.  iVlatsiimura,  .).  Icones  p'antarum  Kois  kavenses.  Bd.  I. 
m.  Taf      Tokyo   1912-1913 

Von  neuen  Arten  finden  sich  Diplazium  simpHcijoliiim  Kodama,  ver- 
wandt mit  D  lanceum  Pres],  und  Dryopteris  pseudo-erythrosora  Kodama, 
verwandt  mit  D.  erythrosora  var.  obtiisa  Makino.  Asplen  um  Maisumurae 
Chüst  wird  in  die  Gattung  Diplazium  gestel  t.  Alle  drei  Arten  werden  auf 
den  beigegebsnen  Tafeln  abgebildet 

221.  Eoidzuma,  G.  Phytogeographical  survey  of  Mt.  Kiso-Ontake. 
"A  preliminary  note.     (Japanisch.)     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII  [1914],  p.  [5] 
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bis  [21].  [4J)]     [04],  [111]-[127]  111.  8  Textfig.   -  Pterid.  p.  [54]-[57],  [111] 
bis  [112],  [125].) 

222.  Makiuo,  T.  Ein  neuer  Standort  für  Lycopodiiim  inundatum  L. 
(Japanisch.)     (Ebenda  p.  [94].) 

In  einem  ungefähr  325  in  von  der  Meeresküste  entfernten  Kiefernwalde 
bei  der  Stadt  Matsubara,  Provinz  Hitachi,  wurde  Lycopodium  inundatum 
zusammen  mit  Mimikakigusa  {Utricularia  bifida  L.)  und  Mosen-goke  {Drosera 
rotundifolia  L.)  gefunden. 

223.  Nakai,  T.  Plantae  novae  Coreanae  et  Japonicae.  I.  (Fedde, 
Rep.  nov.  spec.  XIII  [1914],  p.  243—250.    -  Pterid.  p.  243.) 

Als  neue  Art  wird  Athyrium  excelsius,  verwandt  mit  A.  melanolepis 
Fr,  et  Sav.,  aus  Korea  beschrieben. 

224.  Higgius,  D.  F.  Some  ferns  of  Korea.  (Amer.  Fern  Journ.  IV 
[1914],  p.   17-19.) 

11  Farne  wurden  der  Gattung  nach  genannt. 

225.  Nakai,  T.  Enumeratio  specierum  filicuni  in  insula  Quelpart 
adhuc  lectarum.     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII  [1914],  p    65-104.) 

Unter  den  139  mit  Standorten  aufgeführten,  bisher  von  der  Insel 
Quelpart  bekannten  Arten  von  Pteridophyten  sind  folgende  neuen  Arten 
und  Varietäten  Trichomanes  amabile,  älinlich  einem  kleinen  Tr.  radicans, 
Tr.  quelpaertense,  verwandt  mit  Tr.  japonica,  Dryopteris  thelypteris  (L.)  A.  Gray 
f.  calliphlebia  Christ  (in  litt,  als  Art),  Diplazium  Kodamai  (D.  Taquetii  Christ 
var.  magis  incisis  C.  Chr.  in  litt.)  vom  Habitus  des  D.  oligophlebiurn,  Poly- 
podium  lineare  Thbg.  var.  ramifrons  und  var.  caudatum  und  Lycopodium 
integrifolium  (Matsuda  1911  als  Varietät)  Matsuda  et  Nakai  sp.  n.,  zwischen 
L.  xiphopliyllum  und  L.  serratum  stehend.  Für  die  Arten  der  Gattungen 
Dryopteris,  Polystichum,  Microlepia,  Diplazium,  Asplenium,  Coniogramme, 
Adiantum,  Pteris,  Polypodium,  Cyclophorus,  Botrychium,  Equisetum,  Lyco- 
podium und  Selaginella  werden  Bestimmungsschlüssel  gegeben.  (Bezüglich 
der  Benennung  von  S.  caulescens  und  S.  involvens  gibt  G.  Hieronymus  in 
Hedw.  LV,  p.  [102]  eine  Berichtigung.) 

226.  Bosenstock,  E.  Filices  extremi  orientis  novae.  I,  II. 
(Fedde,  Eep.  nov.  spec.  XIII  [30.  Januar  u.  28.  Februar  1914],  p.  120-127, 
128-135.) 

Aus  China  (lg.  Cavalerie  und  Maire)  und  Japan  (lg.  Taquet, 
Faurie  und  Dr.  Sakurai)  werden  folgende  39  neuen  Arten,  Varietäten  und 
Formen  beschrieben:  Gleichenia  (Mertensia)  chinensis,  der  G.  arachnoides  Mett. 
nahestehend,  aus  Kuy-tcheu,  Pteris  semipinnata  Ij.  f.  subaequilatera  und  f.  in- 
aequilatera  aus  China,  Korea  und  Japan,  Pt.  äispar  Kze.  f.  subaequilatera 
ebendaher  und  f.  inaequilatera  aus  China  und  Korea,  Plagiogyria  adnata  (Bl.) 
var.  distans  und  var.  angustata  aus  China,  Asplenium  ( Thamnopteris)  sub- 
spathulatum,  verwandt  mit  A.  spathulatum  Bak.  und  A.  Grevillei  Wall.,  aus 
Kuy-tcheu,  A.  (Euaspl.)  saxicola,  dem  A.  adiantoides  (L.)  nahestehend,  aus 
Kuy-tcheu.  A.  varians  Hk.  et  Grev.  var.  Sakuraii  aus  Japan,  A.  (Euaspl.) 
longkaense,  dem  A.  Martianum  C  Chr.  gleichend,  aus  Kuy-tcheu,  Athyrium 
(Euath.)  monticola,  ähnlich  dem  A.  spinulosum  Milde,  aus  Yunnan,  A.  Clarkei 
Bedd.  var.  membranacea  aus  Kuy-tcheu,  A.  (Euath.)  iscanum,  zur  Gruppe 
des  A.  nigripes  gehörig  und  der  var.  dissecta  Moore  am  nächsten  stehend, 
aus  Japan,  A.  (Euath.)  Mairei,  dem  A.  Delavayi  Christ  nahe  stehend,  aus 
Yunnan,  A.  (Euath.)  multifidum,  dem  A.  umbrosum  A.  Br.  nahestehend,  mit 
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var.  latisecta,  var.  Sakuraii  und  var.  soliita  aut^  Japan,  Diplazium  japonicum 
Thbg.  var.  latipes  aus  Japan,  D.  (Eud.)  prolixum,  in  die  Nähe  von  D.  chinense 
(Bak.)  gehörend,  aus  G-an-chuen  und  Pin-fa,  D.  (Eud.)  Orientale,  dem  D.  poly- 
podioides  Bl.  gleichend,  aus  Kuy-tcheu,  Polysticfium  aculeatum  Sw.  var.  setulosa 
aus  Kuy-tcheu,  P.  amabile  (Bl. )  var.  chinensis  ebendaher,  P.  (Eup.)  nipponi- 
cum,  dem  P.  amabile  (Bl.)  nahestehend,  aus  Japan,  P.  {Cyrtomium)  pacfiy- 
phyllum,  verwandt  mit  P.  falcatum  (L.  f.),  aus  Kuy-tcheu,  Dryopteris  japonica 
(Bak.)  var.  elongata  ebendaher,  Dr.  (Lastrea)  mariformis,  zur  Gruppe  der 
Dr.  erythrosora  (Eat.)  gehörig,  ebendaher,  Dr.  erythrosora  (Eat.)  var.  Cavaleriei 
ebendaher,  Dr.  (L.)  submarginata,  eine  Unterart  derselben  Gruppe,  ebendaher 
Dr.  subtripinnata  (Miq.)  var.  Sakuraii  aus  Japan,  Dr.  [Phegopteris  leptogram- 
moides)  aristulata,  ähnlich  der  Dr.  filix  mas  (L. )  var.  ser.ato-dentata  Bedd., 
aus  Kuy-tcheu,  Aspidium  (Euasp.)  polysorum,  in  die  Nähe  von  A.  subtriphyllum 
Hk.  und  A.  nebulosum  Bak.  gehörend,  aus  Kuy-tcheu,  Polypodium  amoenum 
Wall.  var.  pilosa  ebendaher,  P.  (Goniophlebium)  longkyense,  verwandt  mit 
P.  Bodinieri  Christ,  von  Long-ky  in  Yunnan,  P.  superficiale  Bl.  var.  attenuata 
und  var.  chinensis  aus  Kuy-tcheu  und  P.  (Selliguea)  Cavaleriei,  der  S.  Wrightii 
Hk.  und  der  S.   Leveillei  Christ  nahestehend,  aus  Kuy-tcheu. 

227.  Limpricht,  W.  Eine  Vegetationsskizze  der  Tai-hu -Berge  (Pro- 
vinz Kiangsu,  China).  (91.  Jahresber.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl.  Kult. 
1913,  II.  Abt.  Zoolog.-Bot.  Sekt.  p.  42-51.     Breslau,   1914.) 

228.  Matsuda,  S.  A  list  of  plants  from  Ning-po,  Cheh-kiang. 
(Forts.)     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII  [1914],  Filices  p.   17-19.) 

22  Arten  und  einige  Varietäten   werden  aufgeführt. 

229.  Hayata,  B.  Icones  plantarum  Formosanarum  nee  non  et 
Contributiones  ad  floram  Formosanani  IV.  264  pp.  m.  180  Textfig.  u.  25  Taf. 
Taihoku,   1.  September  1914. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung  werden  285  Arten  aufgeführt,  darunter 
p.  129  —  257  149  Pteridophyten,  von  denen  83  als  neue  Arten  oder  Varietäten 
beschrieben  und  fast  sämtlich  als  Textfiguren  abgebildet  werden.  Es  sind  dies 
Selaginella  stenostachya,  der  S.  leptophylla  Bak.  sehr  nahestehend,  Lycopodium 
alpinum  L.  var.  tr ansmorrisonense,  L.  cunninghamioides  (ohne  Abbild.),  dem 
L.  squarrosum  Forst,  nahestehend,  L.  juniperistachyum  (ohne  Abbild.,  L.  pini- 
foliurn  Hayata  non  Bl.  p.  p.,  L.  taxifolium  Hayata  non  Sw.),  dem  L.  taxi- 
folium  Sw.  nahestehend,  L.  serratum  Thbg.  var.  myriophyllifolium,  Botrychium 
leptostachyum,  dem  B.  virginianum  Sw.  nahestehend,  Trichomanes  acuto- 
obtusum,  verwandt  mit  T.  nanum,  T.  filiculum  Bory  und  T.  Kurzii  Bedd., 
T.  cupressifolium,  dem  T.  humile  Forst,  nahestehend,  T.  palmifolium,  verwandt 
mit  T.  Makinoi  C  Chr.  (T.  acutum  Mak.),  T.  proliferum  Bedd.  und  T.  late- 
marginale  Eat.,  Hymenophyllum  constrictum,  dem  H.  polyanthos  Sw.  nahe- 
stehend, H.  parallelocarpum,  verwandt  mit  H.  rarum  R.  Br.  und  H.  Wrightii 
V.  d.  B.,  Cystopteris  formosana,  verwandt  mit  C.  japonica  Luerss.  und  C.  setosa 
(Bedd.),  C.  sphaerocarpa,  verwandt  mit  C.  fragilis  Bernh.,  C  tenuis  Lowe 
und  C.  moupinensis  Franchet,  Dryopteris  (Ctenitis)  angustodissecta,  der  D. 
dissecta  (Desv.)  nahestehend,  D.  (Eudr.)  cyrtolepis,  D.  (Phegopteris)  fluvialis, 
der  D.  crmulato-serrulata  C.  Chr.  nahestehend,  D.  (Eudr.)  hypophlebia,  D. 
(Eudr.)  Kodamai,  D.  (Ctenitis)  kusukusensis,  der  D.  membranoiaes  Hayata 
sehr  nahestehend,  D.  (Cyclosorus)  laevifrons,  verwandt  mit  D.  truncata  0.  Ktze. 
und  Nephrodium  eusorum  Bedd.  und  ähnlich  dem  N.  extensum  Bl.  var.  minor 
Bedd.,    D.    (Eudr.)    thysanocarpa,    ähnlich   Microlepia   Wilfordii   Moore    und 
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M.  rhomboidea  Hook,  luul  auch  Cystopteris  Douglasü  Hook,  und  C  tasmanica 
Hook,  nahestehend,  D.  {Eudr.)  lepidopoda,  der  D.  pachyphylla  Hayata  nahe- 
stehend, D.  (Eudr.)  leptorhachia,  der  D.  Matsumurae  etwas  nahestehend, 
D.  (Eudr.)  melanocarpa,  verwandt  mit  D.  sparsa  (Don)  0.  Ktze.  und  D.  Sabaei. 
D.  (Eudr.)  membranoides,  nahestehend  Lastrea  melanopiis  (Hook.)  Bedd., 
Dictyopteris  tenerifrons  (Hook.)  Bedd.  und  Pleocncmia  membranifolium,  D. 
(Eudi.)  nigrisquama,  der  D.  decipiens  nahestehend,  D.  (Eudr.)  pachyphylla, 
der  D.  polylepis  nahestehend,  D.  (Eudr.)  phacolepis,  dem  Nephrodium  recedens 
Hook,  etwas  nahestehend,  D.  (Eudr.)  pseudosieboldii,  verwandt  mit  D.  podo 
phylla  (Hook.)  und  D.  Sieboldii,  D.  (Eudr.)  reflexipinna,  etwas  verwandt 
mir  D.  Maximowiczii  und  ähnlich  Lastrea  undulaia  (Tliw.)  Bedd.,  D.  (Eudr.) 
reflexosquamaia,  etwas  ähnlich  dem  Nephrodium  Falconeri  Hook.,  D.  (Cyclo- 
sorus)  sophoroides  0.  Ktze.  f.  ensipinna,  D.  (Eudr.)  subdecipiens,  der  D.  dicipiens 
0.  Ktze.  und  D.  nigrisquama  Hayata  nahestehend,  D.  (Lastrea)  sublaxa,  der 
D.  laxa  nahestehend,  D.  (Ctenitis)  tenuifrons,  D.  (Eudr.)  trichorhachis  (im  Text 
steht  tivichorhachis),  der  Lastrea  spectabilis  Wall,  sehr  nahestehend,  Aspidium 
submembranaceum,  der  Dictyopteris  chattagrammica  Bedd.  sehr  nahestehend, 
A.  suttriphyllum  Hook.  f.  cuspidatopinnatum,  Polystichum  atroviridissimum, 
P.  constantissimum,  dem  P.  varium  Pr.  nahestehend,  P.  falcatipinnum,  P. 
globisorum,  dem  P.  laserpitiifolium  nahestehend,  P.  horridipinnum,  dem 
P.  ilicifolium  Don  nahes' elend  und  dem  Aspidium  lonchitis  Lowe  ähnlich, 
P.  integripinnum,  dem  Aspidium  caducum  Wall,  am  nächsten  stehend  und 
dem  P.  lonchitoides  (Christ)  Diels  ähnlich,  P.  prionolepis,  dem  P.  caespitosum 
Wall,  etwas  naheslel.end,  P.  rectipinnum,  Gymnopteris  dichotomophlcbia,  ver- 
wandt mit  G.  variabilis  Bedd.  und  G.  Feei  Moore.  Nephrolepis  tcnuissima  (im 
Text  steht  N.  tenuissimum,  unter  der  Abbildung  N  tcnuissima),  Davallia 
stenolepis,  der  D.  bullata  Wall,  nahestehend,  Microlepia  grandissima,  verwandt 
mit  Davallia  platyphylla  Don  und  D.  lonchitidea  Walh,  M.  subpinnata,  der 
M.  speluncae  naliestehend,  M.  trichocarpa,  der  vorigen  Art  nahestehend,  Lind- 
saya  kusukusensis,  der  L.  cultrata  .Sw.  und  L.  linearis  Sw.  nahestehend,  Di- 
plazium  arisanense,  D.  costalisorum,  D.  hicuspe.  dem  Asplenium  ensiforme 
Wall,  und  A.  apoense  Copel.  sehr  nahestehend.  D.  leiopodum,  dem  D.  tenui- 
caule  Hayata  sehr  nahestehend,  D.  subrigescens,  verwandt  mit  Athyrium 
rigescens  Mak.,  D.  tenuicaule,  Asplenium  iridiphyllum,  A.  resectum  Sm.  f. 
adiantifrons,  A.  ritoense,  dem  A.  davallioides  Hook,  nahestehend,  A.  scolo- 
pcndrifrons,  dem  A.  scolopendrioides  J.  Sm.  nahestehend,  A.  tenuicaule,  dem 
A.  pekinense  Hance  nahestehend,  A.  tenuissimum,  dem  A.  tcnuifolium  Don 
nahestehend,  A.  unilaterale  Lam.  var.  obliquissimum,  A.  viridissimum,  ver- 
wandt mit  A.  Mertensianum  Kze.  und  A.  affine  Sw.,  A.  Wrightii  Eat.  var. 
aristato-scrrulatum,  Athyrium  erythropodum,  dem  A.  macrocarpum  (Bl.)  nahe- 
stehend, A.  reflexipinnum,  Blechnum  integripinnulum,  dem  B.  Fraseri  Luerss. 
nahe  verwandt,  Coniogramme  parvipinnula,  verwandt  mit  C.  fraxinea  Fee, 
Pteris  excelsissima,  der  Pt.  excelsa  Gaud.  sehr  naliestehend,  Pt.  setuloso-costulata, 
verwandt  mit  Pt.  quadriaurita  vnr.  setigera  Hook,  und  Pt.  biauritalj.,  Vittaria 
a^isanensis.  verwandt  mit  V.  lineata,  Polypodium  arisanense,  dem  P.  formo- 
sanum  Bak.  und  P.  amoenum  Wall,  nahestehend,  P.  decrescens  Christ  var. 
blechnifrons,  P.  falcatipinnatum.  dem  P  palmatum  Bl.  nahestehend,  P.  lineare 
Thunbg.  var  monilisoi'um,  P.  pellucidifolium,  dem  P.  Engler i  nahestehend, 
P.  obtusifrons.  dem  P.  lineare  Thunbg.  und  P.  Onoei  Fr.  et  Sav.  nahestehend, 
P.  pseudotrichomanoides,  dem  P.  trichomanoides  Sw.  nahestehend,  P.  tenuissi- 
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miim,  verwandt  mit  P.  solidum  Mett.,  P.  cucullatum,  P.  trichomanoides  und 
P.  glandulosum  Hook.,  Cyclophorus  grandissimus,  verwandt  mit  Niphobo  us 
iingiii  und  N.  costata  (Wall.)  Bedd.,  und  C.  transmorrisonensis,  dem  Nipho- 
bolus  fissus  Bl.  nahestehend. 

Einige  früliere  Arten  finden  ergänzende  Beschreibungen,  einige  werden 
in  andere  Grattungen  versetzt  und  einige  Varietäten  zu  Arten  erhoben.  Ab- 
gebildet und  meist  ausführlich  beschrieben  werden  ferner  Trichomanes  fili- 
culum  Bory,  T.  humile  Forst.,  T.  maximum  BL,  T.  Orientale  C.  Chr.  T.  rigidum 
Sw.,  Hymenophyllum  javanicum  Sprg.,  Dryopteris  (Cteniifs)  apiciflora  (Wall.) 
0.  Klze.,  D.  (Lastrea)  aurita  C.  Chr.,  B.  {Eiidr.)  crenata  0.  Ktze.,  D.  {Ctenitis) 
Eatoni  (Bak.)  0.  Kize.,  D.  (L.)  Beddomci  (Bak.)  O.  Klze.,  D.  (L.)  gracilescem 
(Bl.)  0.  Ktze.;  D.  {Eudr.)  lUnipes  (Bl.)  0.  Ktze.,  D.  (Ct.)  Kawakamii  Hayata, 
D.  (Ct.)  leiicostipes  (Bak.)  C.  Chr.,  D.  (L.)  ochthodes  C.  Chr.,  D.  {Menisäum) 
prolife  a  C  Chr.,  D.  {Eudr.)  quadripinnata  Hayata  (Microlepia  quadripinnata 
Hayata  1911),  D.  (Phegopteris)  remota  Hayata,  D.  {Eudr.)  serrato-dentata 
(Bedd.)  Hayata  {Dryopteris  filix  mas  var.  serrato-dentata  Bedd.),  D.  {Lepto- 
gramma)  squamacstipes  C.  Chr.,  D.  {Eudr.)  subexaltata  C.  Chr.,  D.  {Leptogr.) 
africana  (Desv.)  C.  Chr.,  D.  {Eudr.)  Yabei  Hayata,  Leucostegia  parvipinnul 
Hayata  {Davallia  parvipinnula  Hayata),  Diplazium  Kawakamü  Hayata, 
Asplenium  adiantum  nigrum  L.,  .4.  laciniatum  Don  und  A.  Makinoi  Hayata 
{Diplazium  Makinoi  Yabe).  Ohne  Abbildung  und  Beschreibung  finden  sich 
zu  Arten  erhoben  oder  zu  anderen  Gattungen  gezogen  Dryopteris  (Eudr.) 
transmorrisonensis  Haya<^a  {Polystichum  transmorrisonense  Hayata),  Asplenium 
morrisonense  Hayata  (A.  laserpitiifolium  Lam.  var.  moriisonense  Hayata)  und 
Athyrium  tozanense  Hayata  {Asplenium  tozanense  Hayata).  (G.  Hieronymus 
weist  m  Hedw.  LXI,  Beibl.  1.  p.  [43]  darauf  hin,  dass  schon  Sei  ginella  steno- 
stachys  Warbg.  besteht.) 

230.  Rechinger  ( Ref.  254)  führt  Farne  und  Selaginellen  von  Hongkong, 
Kanton  und  aus  Ceylon  auf. 

231.  Hieronymus  (Ref.  76  u.  77)  behandelt  Pteris-Arten  aus  Ostind  ien 
und  Ceylon. 

232.  Rehnelt,  F.  Fünfzig  Tage  unter  den  Palmen  von  Ceylon.  (Garten- 
welt XVIII  [1914],  p.   73-70  m.  Abb.) 

Osmunda  javanica  und  Gleichenia  linearis  werden  an  ihren  natürlichen 
Standorten  abgebildet. 

233.  Keilhack,  K.  Über  tropische  und  subtropische  Flach-  und  Hoch- 
moore auf  Ceylon.  (Jahresber.  u  Mitt  Oberrhein  Geolog.  Ver.  N.  F.  IV 
[1914],  p.   76-87.) 

Im  subtropischen  Hochmoor  ^ Gehängemoor)  von  Nurelia  (Nuwara 
Eliya  1850  m  ü.  d.  M.)  wurden  von  Pteridophyten  gesammelt  Odontosoria 
chinensis  J.  Öm.,  Phegopteris  punctata  C.  Chr.,  Osmunda  javanica  Bl.  am 
fliessenden  Wasser  und  Lycopodium  cernuum  L.,  im  Flachmoor  ebenda  Denn- 
staedtia  scabra  Moore.  Odontosoria  chinensis  .1.  Sm.,  Gleichenia  linearis  Bedd. 
in  einer  Krüppelform  und  Lycopodium  cernuum  L.  Auf  einem  in  2250  m 
ä.  d.  M.  auf  dem  Talagalla- Berge  gelegenen  Flachmoore  fand  sich  Lycopodium 
carolinianum  L.  Auf  einem  grossen  tropischen  Flachmoor  bei  Point  de  Galle, 
nur  wenige  Meter  über  dem  Meeresspiegel  gelegen,  wuchsen  Nephrolepis  exaltata 
(L.)  ^Schott.  N.  biserrata  (Sow.)  Schott.,  Dryopteris  gongylodes  O.  Ktze.. 
Acrostichum  aureum  L.,  Lygodium  scandens  (L.)  Sw.  und  Gleichenia  linearis  L. 
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234.  Domin  (Kef.  265)  untersuchte  auch  zahlreiche  Farnvarietäten 
aus  Asien  und  besclireibl  neue  Formen  aus  Brit  isch-I  ndien,  der  malai- 
ischen   Halbinsel  und   Cambodja. 

235.  van  Alderwerelt  van  Rosenburgb  (Ref.  245)  beschreibt  als  neue 
Arten  und  Varietäten  von  Malakka  Polypodium  sebuliferum  und  P.  contiguum 
(Forst.)  J.  Sm.  var.  pectina  um,  von  Penang  P.  bryophyllum  und  von  Siuga- 
pore  Selaginella  Wallichii  (Hk.  et  Grev.)  Sprg.  var.   Walkeri. 

Malaiische  und  polynesische  Inseln. 

236.  Hieronymus  (Ref.  76  u.  77)  bespricht  Pteris-Arien  von  den 
Philippinen,  Celebes,  Java,  Neuguinea,  Marianen- und  Karolinen-, 
Fiji-  und  Samoa-Inseln,  Neu- Kaledonien  u.  a. 

237.  Domin  (Ref.  265)  zieht  auch  zahlreiche  Arten  der  malaiischen 
und  polynesischen  Inseln  zum  Vergleich  der  australischen  Farne  zur 
Untersuchung  heran  und  beschreibt  neue  Formen  aus  Alalesien. 

238.  Gates,  Fr.  C.  The  pioneer  Vegetation  of  Taal  volcano 
(Batangas  Province,  Luzon,  Ausbruch  30.  Januar  1911).  (Philipp.  Journ. 
of  Sc,  C.  Bot.  IX  [1914],  p.   391-434  m.   10  Taf.    -  Pterid.  p.  422.) 

239.  Gates,  Fr.  C.  Swamp  Vegetation  in  bot  Springs  areas 
at  Los  Banos,  Laguna,  P.  J.  (Piiilipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  495 
bis  516  m.   5  Taf.) 

Eine  Genossenschaft  von  Acrostichum  aureum  L.  (p.  .507  —  508  u. 
Taf.  XIJI,  Fig.  1—3)  wächst  im  Gebiet  der  salzhaltigen  heissen  Quellen. 
Der  Farn  bildet  dicke  Stämme  von  30  cm  Höhe  mit  einer  1  — 2  m  hohen  Blätler- 
krone.  Besonders  gross  sind  die  Blätter  in  der  Nähe  von  Acacia  farnesiana 
Willd.  Auch  sind  die  Blätter  beim  Vorherrschen  von  Acrostichum  grösser 
als  l>ei  seinem  Eindringen  in  das  Gebiet.  In  Genossenschaften  ohne  Legumi- 
nosen ist   A.  nur  klein. 

240.  Gibbs,  L.  S.  Filices  in  Gepp,  A.,  A  contribution  to  the  flora  and 
plant  formations  of  Mount  Kinabalu  and  the  highlands  of  British  North 
Borneo.  (Journ.  Linn.  Soc.  London,  Bol.  XLII  [1914],  p.  1-240  m.  8  Textfig. 
u.   8  Taf.    -  Pterid.  p.   195-208.) 

241.  Campbell,  D.  H.  The  genu s  Mac/og/ossum  Copeland.  (Philii^pine 
Journ.  of  Sc,  C.  Bol.  IX  [1914],  p.  219-225  m.  4  Textfig.  u.   1  Taf.) 

Zu  der  von  Copeland  1909  aufgestellten  Gattung  Macroglossum  gehört 
ausser  M.  Alidae  Copel.  von  Borneo  auch  nocli  die  im  Botanischen  Garten 
von  Buitenzorg  kultivierte  Angiopteris  Smithii  Raciborski  unbekannter  Her- 
kunft; von  beiden  Arten  werden  Blattslücke  abgebildet.  Die  Unterschiede 
von  Macroglossum  gegenüber  Angiopteris  werden  besprochen.  Ausser  einer 
anderen  Blattform  besitzt  Macroglossum  auch  dickere  Blätter,  Schleimkanäle 
und  Wülste  zwischen  den  länglichen  Sori,  so  dass  diese  in  Vertiefungen  stehen, 
ferner  ein  ansehnliches  Indusium  aus  verzweigten  Haaren  und  30  (M.  Smithii) 
oder  mehr  als  60  (M.  Alidae)  Sporangien  im  Sorus.  Die  Sporangien  sind  auf 
der  Bauchseite  abgeflacht,  und  die  braunen  Zellen  fehlen  bei  M.  Alidae  auf 
dieser  Seite  ganz  oder  sind  bei  M.  Smithii  nur  wenig  entwickelt.  Der  Annulus 
fehlt  bei  M.  alidae,  ist  bei  M-  Smithii  vorhanden  und  bei  Angiopteris  kräftig, 
entwickelt.  Macroglossum  steht  der  Gattung  Ar ch angiopteris  näher  als  der 
Gattung  Angiopteris  * 

242.  CampbeU  (Ref.  40  u.  41)  berichtet  über  den  Bau  und  die  Ver- 
wandtschaft von  Macroglossum  Alidae. 
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243.  Campbell,  D.  H.  Notes  ou  collecting  ferns  witli  paiUcular 
reference  to  certain  Bovneo  ferns  oi'  considerable  interest.  (Sarawak  Museum 
Journ.  II  [1914],  p.   73-78.) 

244.  Koorders-Schumacher.  A.  Systematisclies  Verzeichnis  der  zum 
Herbar  Koorders  gehörenden,  in  Niederländisch  -  Ost  indien  besonders 
in  den  Jahren  1888  —  1903  gesammelten  Phanerogamen  und  Pteridophyten. 
12.  Lfg.    Buitenzorg  (Mai  1914).    III.  Abt.    Celebes.  -  Pterid.  p.  135-140. 

109  Pteridophyten  werden  dem  Namen  nach  und  mit  den  Einsamnilungs- 
mimmern  aufgeführt 

24ö.  van  Alderwerelt  van  Rosenhurgh,  C.  R.  W.  K.  New  or  inte- 
resting  malayan  ferns  6.  (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg,  2.  Ser.  XVI  [Juli 
1914]    60  pp.  m.  3  Textfig.  u.    10  Taf.) 

Von  den  Sunda-Inseln  und  einzelne  Arten  auch  von  Malakka  und  aus 
Neuguinea  werden  124  Arten  von  Pteridophyten  mit  verschiedenen  Varietäten 
und  Formen  und  in  einem  Appendix  18  Farnarten  mit  Varietäten  behandelt. 
Neue  Arten  und  Varietäten  sind  Alsophila  heVromorpha  von  Sumatra,  A.  hete- 
rophylla,  ähnlich  der  A.  subdimorpha  (Copel.),  von  Sumatra,  Asp/cn/um  glauco- 
<stipes,  verwandt  mit  A.  salignum  Bl.,  von  Sumatra,  A.  teratophylloiäes  (m.  Abb.), 
verwandt  mit  A.  stenochlaenoides  v.  A.  v.  R.  (m.  Abb.)  und  der  A.  Wighüanum 
Wall,  gleichend,  von  Celebes,  A.  acutiusciiliim  Bl.  f.  simplicivenia,  Athyium 
appendiculiferum  von  Sumatra,  Blechnum  Orientale  L.  f.  subsemihastata,  Cyathea 
senex  von  Sumatra,  C.  patellifera  von  Sumatra,  Cyclopeltis  latupana  vom 
Mr.  Latoepa  auf  Celebes,  Dennstaedtia  canaliculata,  äJinlich  der  D.  articulaia 
Copel.,  von  Java,  D.  terminalis  (m.  Abb.),  einer  wiederholt  zerschnittenen 
DflVo///a  gleichend,  von  Sumatra,  D.  paraphysata  von  Java,  Diplaztum  'Eiid.) 
Vanvuiireni  von  Celebes  (lg  Kapt.  van  Vuuren),  D.  (Eud.)  chrysocarpum, 
dem  D.  umbrosum  Bedd.  ähnlich,  von  Sumatra,  D.  aspenim  Bl.  var.  sub- 
polypodioides  von  Sumatra,  D.  {Anisogonium)  asperulum  von  Celebes,  Dryo- 
pteris  {Lastraea)  squanmlifera,  verwandt  mit  Dr.  pulvinufera  0.  Ktze.,  von 
Sumatra,  Dr.  (L.)  badia  A'on  Sumatra,  Dr.  (L. )  proprio  von  Celebes,  Dr.  (L.) 
persquamifera  von  Celebes,  Dr.  (L.)  tabacicoma  von  Sumatra,  Dr.  (Nephrodmm) 
hamifera,  der  Dr.  latebrosa  C  Chr.  nahestehend,  von  Sumatra,  Dr.  piloso- 
squamata  v.  A.  v.  R.  var.  obtusata  von  Sumatra,  Dr.  (Cyclosorus)  peltata  von 
Sumatra,  Elaphoglossum  (Aconiopteris)  permutatum,  verwandt  mit  E.  lawi- 
folium  Moore,  von  Sumatra  und  var.  mutatum  von  Celebes,  E  (Ac)  hetero- 
lepium  von  Celebes.  Hemitelia  {Ampfiicosmia)  confluens  von  Sumatra,  H. 
{Ampfi.)  singalanensis  vom  Mt.  Singgalang  auf  Sumatra,  H.  (A.)  alsophili- 
formis  von  Sumatra,  H.  (A.)  horriüipes  von  Sumatra,  H-  {A.)  merapiensis 
vom  Mt.  Merapi  auf  Sumatra,  Humata  subUlis  v.  A.  v.  R.  f.  major  von  Soela, 
Hymehophyllum  {Euh.)  longifolium  von  Celebes,  H.  {Euh.)  taliabense,  verwandt 
mit  H.  batuense  Rosenst.,  von  Taliabo,  Soela,  H.  [Leptocioniiirn)  perparvulum 
von  Sumatra,  H.  (L.)  macrosorum  von  Suma<ra,  Hypol  pis  bivalvis  (m.  Abb.), 
vermutlich  verwandt  mit  H.  Tn'llefolium  Hook,  und  der  Dennstaedtia  scandens 
Moore  gleichend,  von  Sumatra,  Lindsaya  (Eul.)  propria  von  Java,  L.  (Eul.) 
bnllata  von  Java,  L.  {Eul  )  diplosora  von  Sumatra,  L.  (Eul.)  triplosora,  der 
vorigen  Art  verwandt,  von  Sumatra,  L.  {Eul.)  multisora  von  Celebes,  Oleandra 
geniculata  von  Java,  Phegopteris  {Eupfi.)  h-Aerolepia  {Dryopteris  heterolepia 
V.  A.  V.  R.  mscr.  in  he^b.)  f.  typica  von  Java  und  va..  remota  von  Sumatra, 
Ph.  {Euph.)  schizoloma  {Dryopteris  schizoloma  v.  A.  v.  R.  mscr.  in  herb.)  von 
Borneo,  Ph.  (Euph.)  oppositipinna  {Dryopteris  oppositipinnav.  A.  v.  R.  mscr. 
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in  herb.)  von  Snniatra,  Ph.  (Eiiph.)  melanolepis  (Dryopteris  melanolepis  v.  A. 
V.  R.  mscr.  in  herb.)  von  Sumatra,  Ph.  (Euph.)  atrovirinis  (Dryopteris  atro- 
viridis  niscr.  in  herb.)  von  Sumatra,  Pfi.  (Goniopteris)  paiicijuga  {Dryopteris 
paiicijuga  v.  A.  v.  R.  msor.  in  herb.),  der  Ph.  diversiloba  v.  A.  v.  R.  nahestehend, 
von  Java,  Ph.  (G.)  perriglda  {Dryopteris  perrigid a  v.  A.  v.  R.  mscr.  in  herb.) 
von  Sumatra,  Ph.  stegnogramme  (Bl.)  Mett.  var.  meniscioides  von  Sumatra, 
Pleocnemia  fimbrillifera  (Aspidium  fimbrilliferum  v.  A.  v.  R.  mscr.  in  herb.) 
von  Sumatra,  Pleopeltis  {Eupl.,  Lepisorus)  insperata  {Polypodium  insperatum 
V.  A.  V.  R.  in  herb.)  von  Sumatra,  PI.  {Eupl.,  L.)  Smithii  {Polypodium  Sm  thii 
V.  A.  V  R.  mscr.  in  lierb.),  der  PI.  revolutav.  A.  v.  R.  nahestehend,  PL  insigms 
(Bl.)  Bedd.  i.  apcrta  von  Sumatra,  PI.  {Eupl.,  Phvmatopsis)  Matthewi  von 
Sumatra,  PI.  taeniata  (Sw.)  v.  A.  v.  R.  f.  submarginalis  von  Sumatra  und 
f.  connata  von  Basilan,  PI.  snbtaeniata  {Polypod  um  subtaeniatum  v.  A.  v.  R. 
mscr.  in  herb.),  der  vorigen  Art  verwandt,  von  Sumatra,  PI.  {Eupl.,  Ph.) 
taenitidis  {Polypodium  taenitidis  v.  A.  v.  R.  mscr.  in  herb.),  aus  derselben 
Verwandtschaft,  von  Sumatra.  PI.  taenifrons  {Polypodium  taenifrons  v.  A. 
V.  R.  mscr.  in  herb.),  aus  derselben  Verwandt.schaft,  von  Celebes,  Polypodium 
{Eup.,  Integrifolia)  ciliiferum.  dem  P.  setosum  Pr.  nah  stehend,  von  Sumatra, 
P.  (Eup.,  I.)  planum,  dem  P.  subfasciatum  Rst.  nahestehend,  von  Sumatra, 
P.  {Eup.,  Pinnatifida)  setuliferum,  dem  P.  subpinnatifidum  Bl.  sehr  nahe- 
stehend, von  Malakka  und  Sumatra,  P.  (Eup..  P.)  gedtense  vom  Mt.  Gedeh 
auf  Java,  P.  (Eup.,  P.)  MarJiae,  dem  P.  obliquatum  Bl.  etwas  gleichend, 
von  Celebes,  P.  ,{Eup.,  Pinnata)  Matthewianum  (m.  Abb  ),  nahestehend  P. 
glandulosum  Hook,  und  P.  Schefferi  v.  A.  v.  R.,  von  Java,  P.  {Eup.,  P.)  pa 
pillütum  (m  Abb.),  verwandt  mit  P.  Schjfferi  v.  A  v.  R.,  von  Sumatra,  P. 
{Eup.,  P.)ö/ yop/zy Z/u rn,  verwandt  mit  P.  Matth?u-ianumv.  A.  v.  R.,  vonPenang 
P.  clavifer  Hook  var.  calvum  von  Soela,  P.  repandulum  Mett.  f.  pilosa  von 
Java,  Sumatra,  Britisch-Indien  und  Ceylon,  Schizoloma  {Isoloma)  Stortii, 
der  Seh.  Walkerae  Kuhn  nahestehend,  von  Borneo  (lg.  Capt.  van  Genderen 
Stört),  Scleroglossum  pyxidatum  (m.  Abb.,  Vittaria  pyxidata  v.  A.  v.  R.  mscr. 
in  herb.),  sehr  ähnlich  dem  Polypodium  pyxidiforme  v.  A.  v.  R..  von  Borneo, 
Trichomanes  {Eutr.,  Ptilophyllum)  perpusillum,  verwandt  mit  Tr.  Nymani 
Christ,  von  Neuguinea,  Tr.  bilabiatum  Xees  et  Bl.  f.  subLipunctata  von  Java 
Tr.  {Eutr.,  Trichomanopsis  ?)  paniculatum,  zuweilen  deni  Tr.  humile  Forst, 
ähnlich,  von  Java,  Vittaria  scolopendrina  (Bory)  Thw.  f.  (var.?)  pallidior 
von  Sumatra,  Lycopodium  (Urostachys,  Phlegmaria)  rupieoliim,  verwandt  mit 
L.  squarrosum  ForsL,  von, Neuguinea,  L.  {U.,  Phl.)  setifolium,  dem  L.  pini- 
folium  Bl.  verwandt,  von  Borneo,  L  (Rhopalostachys,  Diphasium)  penicilli- 
ferum  (m.  Abb.)  von  Celebes,  Selaginella  {Heterophyllum,  Monostelicae,  Decum- 
bentes)  ceratocaulos  von  Java,  S.  {H.,  M.,  Radicantes)  rep"ns  von  Nord- 
Borneo.  S  {H  ,  M.,  R.)  lonko-batu  Hieron.  et  v.  A.  v.  R.  (malaiischer  Name 
lonko-batu),  verwandt  mit  S.  atroviridis  Sprg.  und  S.  Dielsii  Hieron.,  von 
Celebes,  S  {H  .  M..  R.)  sumatrana  Hieron.  et'v.  A.  v.  R.,  ähnlich  der  S.  atro- 
viridis Sprg.,  von  Sumatra,  S.  {H.,  M.,  Ascendentes)  billitonensis  {S.  Grabowskyi 
V.  A.  V.  R.  1911,  non  Warbg.),  ähnlich  der  S.  sungemagneana  v.  A.  v.  R  ,  vor' 
Billiton,  S.  {H.,  M.,  A.)  sibogana  v.  A.  v.  R.  1913,  der  S.  Grabowskyi  Warbg. 
verwandt,  von  Siboga,  Sumatra,  mit  var.  subbinervia  von  Java,  S.  (H.,  M.,  A.) 
Vanvuureni  von  Celebes  (lg.  Capt.  van  Vuuren),  S.  grandis  Bak.  f.  angustior 
und  f.  latior  von  Borneo,  S.  {H.,  M.,  A.)  longistipes  von  Borneo,  S.  (H.,  M  ,  A) 
fimbrillifera  von  Borneo.  S.  frondosa  Warbg.  var.  ciliatavon  Borneo,  S.  (H.,  M., 
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Intertextae)  kariinaiae  von  den  Kariinata-Inselu,  S.  (H.,  M.,  Snberosae)  sab- 
calcarata,  verwandt  mit  S.  niyosuroides  Sprg.,  von  Borneo,  S.  d' Armandvillei 
V.  A.  V.  R.  1911,  verwandt  mit  S  brachystachya  Speg.  und  S.  subfimbriata 
V.  A.  V.  R.,  mit  var.  busuensis  vom  M(.  Boesoe  auf  Celebe.s,  S.  {H.,  Pleiostclicae) 
tylophora  von  Sumatra.  S.  Wallichii  (Hk.  et  Grev.)  Sprg.  vai'.  Walkeri  von 
Singapore  (Jg.  Walker),  S.  (H.,  PI.)  elliptica,  verwandt  mit  der  vorigen  Art, 
von  Sumatra,  S.  muricata  Ces.  var.  inermis  (S.  Willdenowü  A.  Er.  non  Bak.) 
von  Neuguinea,  S.  (H.,  PI.)  finium  von  Borneo,  S.  (H.,  PL)  plicatavon  Borneo, 
.S.  (//.,  PI.)  maxima  von  Borneo,  S.  {H.,  PL)  latupana  vom  Mt.  Latoepa  auf 
Celebes  und  S.  {H.,  PL)  denuana  von  Denoe  auf  Java. 

In  dem  nach  dem  1.  Januar  1914  geschriebenen  Appendix  werden 
noch  folgende  neuen  Arten  und  Varietäten  beschrieben:  Antropliyum  vittarioides 
Bak.  var  major  von  Sumatra,  A.  parviiliim  Bl.  var.  su!}semicostatum  von  Su- 
matra, Aspidium  (Sagenia)  prominens,  verwandt  mit  A.  malayense  Christ, 
von  Sumatra,  Asplenium  borneense  Hook.  f.  truncata  von  Sumatra,  Cyclopfwrus 
variiis  (Klf.)  Gaud.  var.  flabelliformis  von  Sumatra  Dryopteris  subarborea 
(Bak.)  C.  Chr.  var.  glabrior  von  Sumatra,  Hymenophyllum  {Eiih.)  pilosnm  von 
Sumatra.  Pleopelüs  (EupL.  Pleuridium)  lucidula,  der  PL  albula  v.  A.  v.  R. 
nahestehend,  von  Borneo,  Polypodium  serrato-dentatum  v.  A.  v.  R.  var.  major 
von  Sumatra,  P.  contiginim  (Forst.)  J.  Sm.  var.  pedinatum  von  Malakka. 
Polysfichnm  aculeatnm  (L.)  Schott  var.  mucronipinnulum  von  Java  und  P. 
truncatülum  (m.  Abb.),  dem   P.  lobatum  Pr.  nahestehend,  von  Java. 

Von  Leptochilus  decurrens  BI.  ist  die  var.  rasamalae  zu  streichen,  da 
sie  nur  eine  ungeteilte  Form  von  L.  diversifoliiis  C.  Chr.  ist.  Bei  Lycopodium 
phlegmarioides  Gaud.  stehen  die  Blätter  deutlich  vierzeilig  aber  nicht  dekussieri, 
so  dass  man  von  lateralen  grösseren  und  intermedialen  kleineren  Blättern 
sprechen  kann,  und  die  die  Spitzen  der  4  Blätter  desselben  Querschnitts  ver- 
bindenden Linien  bilden  ein  regelmässiges  Trapez.  L.  pseudo-phlegmaria  dürfte 
nur  eine  Form  von  L.  phlcgmarioides  sein.  Pleopelüs  crenulata  (Kze.)  v.  A.  v.  R. 
{Polypodium  crenulatum  Kze.)  von  Celebes  steht  der  PL  taenifrons  v.  A.  v.  R. 
nahe,  aber  die  Hauptseitennerven  werden  durch  3  gebogene,  parallel  zur 
Costa  verlaufende  Quernerven  verbunden  (m.  Abb.).  Von  mehreren  Arten 
werden  ihr  Vorkommen  von  bisher  nicht  berichteten  Inseln  augegeben  und 
Abweichungen  in  der  Gestalt  beschiieben. 

246.  Rosenstock^  E.  Filices  sumatranae"  novae.  (Fedde,  Rep. 
spec.  nov.  XIII  [31.  März  1914],  p.  212-221.) 

Aus  den  Sammlungen  von  Dr.  med.  Joh.  Winkler  aus  den  südwest- 
lichen Batakländern,  besonders  der  Umgegend  von  Pea  Radja,  und  von 
Wi  Grashoff  von  der  Westküste  Sumatras  werden  folgende  24  neuen  Arten, 
Varietäten  und  Formen  beschrieben:  Gleichenia  linearis  (Burm.)  var.  inaequalis 
und  var.  tetraphylla,  Alsophila  {Baals.  ?)  apiculata,  Tricfiomanes  {Cephalomanes) 
Foersteri,  aus  der  Gruppe  des  Tr.  javanicum  BL,  Davallia  solida  Sw.  var. 
tomentella,  Lindsaya  pectinata  Bl.  f.  dimorpha,  f.  truncatiloba,  L.  orbiciilata 
Mett.  var.  siimatrana,  Plagiogyria  sumatrana,  ähnlich  P.  pycnophylla  Kze. 
und  P.  tuberculata  Copel.,  Asplenium  {Euaspl.)  scalare,  deni  A.  spathulatum 
Bak.  nahestehend,  A.  {Euaspl.)  Grashof fii,  dem  A.  squamulosum  Bak.  nahe 
stehend,  Diplazium  {Eud.)  Grashoffii,  an  D.  pinnatifidum  Kze.  erinnernd 
Phyllitis  {Macrophyllidium  sect.  nov.)  Grashoffii,  die  gefiederten  Blätter  denen 
des  Asplenium  macrophyllum  Sw.  gleichend,  Dryopteris  {Lasire a)  aureo-viridis, 
der  Dr.  flavovirens  Rosenst.  nahestehend,  Dr.  {Eunephrodium)  Batacorum,  der 
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Dr.  stipellata  (Bl.)  nahestehend,  mit  var.  Winkleri,  Dr.  (Lastrea)  divergens, 
mit  Neplirodium  brachyodon  Kze.  vielleicht  verwechselt,  Dr.  (Pliegopteris) 
polita,  ähnlich  der  Dr.  sparsa  (Don),  Polypodium  (Eup.)  Winkleri,  habituell 
zwischen  Prosaptia  conUgua  Presl  und  Pol.  obliqiiatum  Bl.  stehend,  P.  persici- 
foliiim  Desv.  var.  Mettenii,  P.  pyrolifolium  Goldm.  var.  sumatrana,  P.  {Pleo- 
pcltis)  Baiacorum,  verwandt  mit  P.  stenophyllum  BL,  P.  {PL)  papilliger  um, 
verwandt  mit  der  vorigen  Art  und  ferüle  Wedel  denen  von  P.  taeniopsis  Christ 
gleichend,  und  P.  (PI-)  angustato-decurrens,  aus  der  Gruppe  des  P.  rupestre 
und  ähnlich  dem    P.  taeniopsis  Christ  f.  pluriserialis  Eoseust. 

247.  Copeland,  B.  E.  New  Sumatran  ferns.  (Philippine  Journ.  of 
Sc,  C.   Bot.   IX -[Juni  1914],  p.   227-233.) 

Aus  einer  von  C.  J.  Brooks  bei  Lebong  Tandai,  Benkoelen,  Sumatra 
angelegten  Sammlung  werden  21  Farne  aufgeführt,  von  denen  als  neue  Arten 
beschrieben  werden  Marattia  caiidata,  Trichomanes  pukherrimum  verwandt 
mit  Tr.  speciosiim  Willd.  und  ähnlich  Tr.  aphlebioides  Christ,  Dryopteris 
paleata,  verwandt  mil  Dr.  Hallieri  (Christ)  C.  Chr.  und  Dr.  crinipes  (Hook.) 
0.  Ktze.,  Tedaria  (Pleocnemiavel  Arcypteris)  olivacea,  ähnlich  der  T.  leuzeana, 
T.  {Digrammaria)  elliptica,  zwischen  T.  ambigua  (Presl.)  und  T.  gigantea  (Bl.) 
stehend,  Leptochilus  ovatus,  ähnlich  dem  L.  decurrens  BL,  Athyriiim  Brooksii 
aus  der  Gruppe  des  Ath.  Swartzii  (BL),  Asplcnium  (Thamnopteris)  oblanceo- 
latum,  breiten  Formen  von  A.  colubrinum  Christ  ähnlich,  Microlepia  Brooksii, 
ähnlich  der  M.  trichosiicha  J.  Sm.,  Davallia  sumatrana,  verwandt  mit  D.  decurrens 
Hook.,  Pteris  Brooksii  aus  der  Gruppe  der  Pf.  quadriaurita,  Vittaria  (Taeniopsis) 
sessilis,  Prosaptia  semicrypta,  Loxogramme  Forbesii,  vielleicht  mit  L.  Blumeana 
Presl.  var.  Forbesii  Racib.  idenüscli,  L.  Brooksii  und  Polypodium  {Phmatodes) 
craspedosorum. 

248.  Robinson,  W.  J.  A  taxonomic  study  of  the  Pteridophyta 
of  the  Hawaiian  Islands.  IV.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI  [1914],  p.  51 
bis  59  m.  Taf.   1-2.) 

Der  Schluss  der  Pteridophytenflora  der  Hawaiischen  Inseln  bringt 
die  Gattungen  Lycopodium  mit  10,  Psilotum  mit  2  und  Sclaginella  mit  4  Arten, 
für  welche  Bestimmungsschlüssel,  Standortsangaben  und  einige  Benierkungen 
gegeben  werden.  Abgebildet  werden  Lycopodium  nutans  Brack,  und  L.  phy  llan- 
thum  Hk.  et  Arn. 

249.  Copeland,  E.  B.  Hawaiian  ferns  collected  by  M.  l'Abbö 
U.  Faurie.    (Philipp.  Journ.  of  Sc.  C  Bot.  IX  [September  1914],  p.  435-441.) 

In  der  Farnflora  der  Hawaiischen  Inseln,  die  von  Dr.  W.  J.  Hille- 
brand  (1888)  sehr  gründlich  erforscht  ist,  sind  die  beiden  auf  den  Inseln 
von  einem  gemeinsamen  Vorfahren  aus  entstandenen  Gattungen  Diellia  und 
Sadleria  mit  einer  ansehnlichen  Zahl  von  Arten  und  die  gleichfalls  dort  ge- 
bildeten Arten  der  grossen  Gattung  Asplenium  besonders  bemerkenswert. 
Aus  einer  in  den  Jahren  1909  und  1910  von  U.  Faurie  auf  Hawaii  angelegten 
Sammlung  werden  15  Farne  aufgeführt,  unter  denen  als  neue  Arten  beschrieben 
werden  Athyrium  mauianum,  verwandt  mit  A.  Fenzlianum,  A.  marginale  und 
A.  deparioides,  von  Maui,  A.  kaalaanum,  verwandt  mit  A.  japonicum,  von 
Kaala,  Sadleria  Fauriei,  der  S.  cyatheaoides  am  nächsten  stehend,  Asplenium 
Cookii,  aus  der  Gruppe  des  A.  caudatum  Forst.,  A.  mirabile,  verwandt  mit 
A.  horridum,  Elaphoglossum  Fauriei,  ähnlich  dem  E.  gorgoneum,  und  E.  crassi 
caule  aus  derselben  Gruppe,  Asplenium  marginale  Hillebr.  wird  zu  Athyrium 
und  Davallia  macraeana  Hk.  et  Arn.  zu  Lindsaya  gestellt.    Asplenium  caudatum 
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Forst,  var.  sedum  Hillebr.  wird  als  A.  sediim  (Hillebr.)  Copel.  und  A.  dissectum 
Brack,  var.  kauaiense  Hillebr.  als  A.  nephelephyllum  Copel.  nom.  nov.  zur 
Art  erhoben.  Neu  für  Hawaii  sind  drei  von  dort  bisher  nicht  angegebene 
kosmopolitische  Arten,  Athyrium  esculenfum  (Retz.)  Copel.,  Adianium  cuneatiim 
Lgsd.  et  Fisch,  und   Pteris  longifolia  L. 

250.  Merrill,  E.  D.  An  enumeration  of  the  plant  s  of  Guam.  (Ebenda 
p.   17-155.    -  Pterid.  p.  41-47.) 

46  Arten  von  Pteridophyten  werden  aufgeführt,  darunter  als  neue  Art 
Dryopteris  (Nephrodium)  depanperata  Copel.,  deren  Diagnose  gegeben  wird. 

251.  Hieronymus,  G.  Eine  neue  Selaginella.  (Engl.  Bot.  Jahrb. 
LH  [24.  November  1914],  p.   1-3.) 

Die  von  Volkens  auf  der  Karolineninsel  Yap  gesammelte  nevxe 
Art  wird  Selaginella  Volkensii  benannt;  sie  ist  der  S.  Menziesii  (Hk.  et  Arn.) 
Sprg.  am  nächsten  verwandt. 

252.  Copeland,  E.  B.  New  Papuan  ferus.  (The  Philipp.  Journ. 
of  Sc,  C.  Bot.  IX  [Februar  1914],  p.   1-9.) 

Aus  der  Sammlung  von  C.  King  in  Ambasi,  Papua,  werden  aus  Neu- 
guinea 22  Farne  besprochen  und  darunter  als  neue  Arten  beschrieben  Cyathea 
{Alsophila)  woodlarken'iis  von  der  Woodlark-Insel,  C.  scabriscta,  verwandt  mit 
C.  crinita  (Hook.),  Dryopteris  (Thelypteris)  bipinnata,  aus  der  Gruppe  der 
Dr.  immersa  und  der  Dr.  Sclmltzei  Brause  nahestehend,  Dr.  {Neptirodium) 
angüsia,  aus  der  Gruppe  der  Dr.  sagittifolia  (Bl.)  O.  Ktze.,  Dr.  (Menisdum) 
oblanceolata,  aus  der  Gruppe  der  Dr.  simplidfolia,  Dr.  uniauriculata,  verwandt 
mit  Dr.  lineata  (Bl.)  C.  Chr.,  Tedaria  gymnocarpa,  aus  der  Gruppe  der  T. 
äcutaria  und  der  Pleocnemia  membranacea  Bedd.  nahestehend,  T.  Kingii, 
verwandt  mit  T-  subaequale  (Rosenst  bei  Aspidium)  Copel.  n.  comb.,  von 
der  Woodlark-Insel,  Athyrium  fimbristegium,  aus  der  Gruppe  des  Ath.  silvaticiim 
(Bl.)  Milde,  Adiantiim  Kingii,  Polypodium  (Eup.)  snbreticulatum,  ähnlich 
P.  congenerum  und  P.  diplosorum  Christ,  P.  (Eup.)  Sliawii  (lg.  P.  C.  Shaw), 
aus  der  Gruppe  des  P.  obliquatiim  Bl.  und  dem  P  multicaiiduni  Copel.  ähiüich, 
P.  [Goniophlebium)  tennissimnm,  verwandt  mit  P.  subauriculatum  Bl.,  P. 
{Phymatodes)  glosso phyllum,Yer wa,ndt  mit  P.  linguaeforme  Meti.,  P.  mindanense 
Christ  und  P.  neo-guineense  Copel.,  P.  (Pli.)  tenuinerve,  aus  der  Gruppe  des 
P.  phymatodes,  P.  (Ph.)  tiianense,  verwandt  mit  P.  eiiryphylliim,  vom  Mt.  Tuan, 
und  Aglaomorpha  (Holostachyam  subgen.  nov.)  Buchanani,  verwandt  mit 
A.  (H.)  Schlechteri  (Brause  bei  Polypodium)  Copel.  comb.  nov.  Zu  dieser 
Gattung  wird  auch  Dryostachyum  Hieronymi  Brause  als  Aglaomorpha  Hiero- 
nymi  (Brause)  Copel.  gestellt. 

253.  van  Ahlerwerelt  van  Rosonburgh  (Ref.  245)  gibt  auch  einige  Farne 
für  Neuguinea  an,  darunter  als  neue  Arten  Trichomanes  perpusillum,  Lyco- 
podium  rupicolum  und  Selaginella  muricata  Ces.  var.  inermis. 

254.  Rechiiigor.  K.  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse  einer 
wissenschaftlichen  Forschungsreise  nach  den  Samoa- Inseln,  dem  Neu- 
guinea-Archipel und  den  Salomonsinseln  von  März  bis  Dezember  1905. 
V.  Teil.  (Denkschr.  K.  Akad.  d.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  LXXXIX 
I19J4],  p.  443-708  m.   32  Textfig.  u.   9  Tai) 

Der  vorliegende  5.  Teil  enthält  u.  a.  die  Bearbeitung  der  Pteridophyten 

des   Neuguinea  Archipels    mit    Beiträgen    zur    Kenntnis    seiner  pflanzengeo- 

graphiächen  Verhältnisse  und    Vegetationsformen,   von   Ceylon,   Hawaii  und 

Hongkong  vom  Verfasser  selbst,  ferner  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  den 
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früheren  Teilen,  darunter  die  Sclagincllaceae  der  Samoainseln  von  G.  Hiero- 

nynius. 

In  der  ICinleit  ung  wird  die  charakteristische  Flora  der  Strandformationen, 
und  zwar  des  Strand waldes,  der  Flachküste,  der  Mangrove-  und  Nipa-Forniation 
mit  Acrosticimm  aiireum  als  tonangebender  Art,  sowie  der  Inlandsformationen, 
und  zwar  des  tropischen  Regenwaldes,  des  sekundären  Waldes,  der  Alang- 
Alang-Formation,  der  Buschvegetation  der  trockenen  Bergliänge  mit  Lygodium 
scandens  als  tonangebender  Art,  der  Formation  des  /?u&us- Gestrüppes  auf 
trockenen  Bergkämmen,  der  Krater,  der  Unkräuter  in  Pflanzungen  und  die 
Zier-  und  Kulturpflanzen  der  Eingeborenen  geschildert  und  dabei  zahlreiche 
Farnarten  angegeben. 

Aus  der  Flora  der  Shortlandsiaseln  (p.  462  —  463)  werden  8  Pterido- 
phytenarten  aufgeführt,  darunter  Selaginella  poperangensis   Hieron.  als  neu. 

Von  Pteridophyten  des  Neuguinea- Archipels  (p.  468  —  487)  werden 
69  Farne,  4  Lycopodien  und  5  Selagineilen  angegeben,  unter  denen  die  bisher 
atis  dem  Gebiete  der  Flora  des  deutschen  Schutzgebietes  in  der  Südsee  nicht 
bekannten  und  die  für  die  Salomonsinseln  und  für  die  Insel  Neupommern 
neuen  Arten  besonders  bezeichnet  sind.  Ais  neue  Farnart  wird  Aspidiiim 
novo -pommerani cum  von  der  Gazelle-Halbinsel  der  Insel  Neupommern  be- 
schrieben und  abgebildet;  eine  andere  als  neu  beschriebene  Art,  Dryostachyum 
(Polypodium)  mollepilosum  von  der  Insel  Bougainville  hat  sich  als  identisch 
mit  Dr.  novogiiineense  Brause  1912  herausgestellt.  Unter  den  von  G.  Hiero- 
nymus  bearbeiteten  Selaginellaceen  befinden  sich  Selaginella  {H  terophyllum 
pleiomacrosporangiatum  mono  stell  mm)  poperangensis,  aus  der  Gruppe  der  S.  in- 
volvens  (Sw.)  Hieron.  non  Spring  und  der  S.  longipinna  Warbg.  nahestehend 
und  der  S.  luzonensis  Hieron.  ähnlich,  von  der  Sliortlandinsel  Poperang  und 
S.  {H.  pl.  polystclicum)  Rechingeri,  aus  der  Gruppe  der  S.  Wallichii  (Hk.  et 
Grev.)  Hieron.  und  sehr  nahe  mit  S.  Diirvillaei  (Bory  p.  p.)  A.  Br.  verwandt, 
von  der  Insel  Bougainville  als  neue  Arten,  die  auch  abgebildet  werden. 

Von  den  Pteridophyten  der  Hawaiischsn  Inseln  (p.  625  —  627) 
werden  18  Arten  angegeben,  von  Hongkong  und  Kanton  (p.  642  —  644) 
9  Arten,  darunter  von  G.  Hieronymus  näher  besprochen  Selaginella  uncin  ta 
(Desv.)  Spring,  von  der   Insel    Ceylon   (p.   652  —  654)  21  Arten. 

In  den  Nachträgen  findet  sich  unter  Selaginellaceae  der  Samoainseln 
(p.  702  —  707),  bearbeitet  von  G.  Hieronymus,  eine  Revision  der  Selaginella- 
Arten.  Unter  den  ausführlich  besprochenen  6  Arten  wird  S.  {Heterophyllum 
plciomacrosp.  monostelicum)  Vaupelii,  aus  der  Gruppe  der  S.  arbuscula  (Klf.) 
Spring  und  verwandt  mit  S.  Reineckii  Hieron.  und  S.  Hochreutineri  Hieron., 
als  neue  Art  beschrieben. 

(In  einer  Besprechung  der  Arbeit  im  Beiblatt  Nr.  3  zur  Hedwigia  LIV, 
p.  [130]  — [132]  macht  G.  H[ieronymus]  darauf  aufmerksam,  dass  die  neue 
Art  Aspidium  novo -pommerani  cum  identisch  zu  sein  scheint  mit  Dryopteris 
hirtipes  (Bl.)  0.  Ktze.,  der  als  Pteris  quadriaurita  Retz.  von  Neupommern 
aufgeführte  Farn  nicht  die  aus  Ceylon  beschriebene  typische  Form  sondern 
vermutlich  Pt.  pacifica  Hieron.  n.  sp.  ist,  und  die  von  Hongkong  an-gegebeue 
Pt.  longifolia  L.  nicht  diese  amerikanische  Art  sondern  Pt.  vittata  L.  ist.) 

255.  Bor. aparte,  Le  Prince  R.  Filicales  de  la  Nouvelle-Caledonie 
et  des  lies  Loyalty.  (In  F.  Sarasin  et  J.  Roux,  Nova  Caledonia,  B.  Bot. 
vol.  I,  Lfg.  1  [1914],  Nr.  5,  p.  33-51  m.  Taf.  II-IV.  Wiesbaden  [C  W. 
Kreiden.) 
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Unter  den  90  aufgeführten  Farnen  finden  sich  als  neue  Varietäten 
Hymenophyllum  Deplanchei  Mett.  var.  lanceolata,  Dryopteris  Vieillardii  (Mett.) 
O.  Ktze.  var.  squamosa  und  Aspleniam  cuncatum  Lara.  var.  prolifera,  ferner 
Antrophyum  semicostatiim  Bl.  var.  neocaledonica  Christ  (als  Art).  Die  Tafeln 
stellen  Vegetationsbilder  dar  mit  Trichomanes  pallidum  Bl.  var.  album  Bl., 
Alsophila  intermedia  Mett.,  Dipteris  conjugata  Reinw.,  Blecfinum  gibbum  Mett. 
und  Leptopteris  Wilkesiana  Christ. 

256.  Bonaparte,  Le  Prince  R.  Lycopodiales  de  la  Nouvelle- 
•Cal^donie    et    des    lies   Loyalty.     (Ebenda  Nr.   6,  p.   53  —  56.) 

Aufgeführt  werden  6  Lycopodium- Arten,  1  Tmesipteris  und  1  Psilotum. 

257.  Schiiiz,  H.  Equisetales  und  Triuridaceae  von  Neu-Caledonien. 
(Ebenda  Nr.   7,  p.   59.) 

Genannt  wird  Eqiiiseium  ramosissimum  Desf. 

258.  Hieronymus,  G.  Selagniellaceae  von  Neu-Caledonien.  (Ebenda 
Nr.   8,  p.   63-65.) 

Die  4  von  F.  Sara  sin  in  Neu-Caledonien  gesammelten  Selaginella- 
Arten  werden  genannt.  S.  hordeiformis  Bak.  gehört  in  die  Gruppe  der  S. 
involvens  (Sw.)  Hieron.  S.  neocaledonica  Bak.  und  S.  usta  Vieill.  gehören 
wahrscheinlich  zu  einer  Art. 

259.  Vermischte  neue  Diagnosen.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII 
[1914],  p.   327.) 

Die  Diagnosen  von  Cyathea  kermadensis  R.  B.  Oliver  (Tr.  N.  Zealand 
Inst.  XLII  [1909],  Wellington  1910,  p.  158)  von  den  Kermadec -Inseln 
wird  wiedergegeben. 

260.  Watts,  W.  W.  Additional  notes  on  the  ferns  of  Lord  Howe 
Island.     (Linn.  Soc.  New  South  Wales  Abstr.  Proc.  p.  IV,  24.  Juni  1914.) 

In  den  Linn.  Soc.  of  New  South  Wales  Proc.  1912,  p.  395,  war  der 
„Heavy  Fern"  Polystichum  Moorei  Christ  benannt  und  ein  kleinerem  Farn 
als  P.  Kingii  spec  nov.  beschrieben.  Bei  nachträglicher  Untersuchung  hat 
sich  herausgestellt,  dass  P.  Kingii  Watts  als  Synonym  zu  P.  Moorei  gezogen 
werden  muss  und  der  Heavy  Ferii  eine  neue  Art  darstellt,  für  die  der  Name 
P.  Whiteleggei  vorgeschlagen  wird;  es  ist  nach  Whitelegge  verschieden  von 
P.  capense,  mit  «dem  es  identifiziert  worden  ist.  Ferner  werden  Beobachtungen 
von  R.  B.  Oliver  über  Arten  von  Dryopteris,  Marattia,  Ophiglossum,  Alsophila, 
Hemitelia  und  Cyathea  mitgeteilt.     (Nach  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  486.) 

261.  Watts,  W.  W.  Additional  notes  on  the  ferns  of  Lord  Howe 
Island.  (Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  XXXIX,  Nr,  2  [1914],  p.  257 
bis  262.     Sydney,  September   1914.) 

Es  werden  Polystichum  Whileleggsi  als  neue  Art  und  P.  Moorei  Christ 
var.  tenerum  als  neue  Varietät  beschrieben  und  diese  Arten  näher  besprochen, 
ferner  die  Arten  von  Dryopteris  und  Marattia  der  Insel.  Die  auf  Lord  Howe 
Island  vorkommenden  Op/z/og/ossüm-Exeniplare  gehören  sämtlich  zu  dem 
sehr  veränderlichen  O.  vulgare  var.  lanceolatum.  Von  den  vorhandenen  vier 
Baumfarnen  worden  ihre  Stämme,  die  Blattstiele,  die  Blattrippen  und  Blatt - 
nerven  nach  Angaben  von  Oliver  behandelt  und  eine  Beschreibung  von 
Alsophila  robusta  C.  Moore  gegeben.     (Nach  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  330.) 

262.  Cheesemaii,  T.  F.  Illustrations  of  the  New  Zealand  flora. 
2  Bde.  250  Taf.  m.  Text.  Wellington  (pabl.  under  the  authority  o±  the  govern- 
ment  of  New  Zealand)   1914. 
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263.  r.,  H.  The  horse.shoe  lern.  (The  Garden  LXXVIII  [1914],  p.  .3.) 
Der  Name  wird  zuweilen  für  das  neuseeländische  Trichomanes  reniforme^ 

•gewöhnlich  Kidney  fern  genannt,  angewendet. 

264.  Stowe,  L.     The    horseshoe    fern.     (Ebenda  p.   173.) 

Der  neuseeltänd ische  horseshoe  fern  ist  Marattia  fraxinc.  DenNameii 
hat  er  von  der  Gestalt  der  Wurzel  (  f ),  die  einem  Huf  gleicht.  Der  Farn  wächst 
nur  in  Schluchten  und  nassen  Orten  in  der  Umgebung  des  Mt.  Egmont. 

Australien. 

265.  Doniiu.  K.  Beiträge  zur  Flora  und  Pflanzengeograpditr 
Australiens.  I.  Teil,  1  Abt.  Pteridophyta.  (Prodromus  einer  Farn- 
flora Queenslands).  (Bibl.  bot.  XX,  Heft  85,  1.  u.  2.  Lfg.  [1914],  p.  I-III 
u.  p.   1-239  m.  57  Textfig.  u.  8  Taf.) 

Das  umfangreiche  Werk  enthält  xlie  systematische  Bearbeitung  des 
vom  Verf.  in  den  Jahren  1909  —  1910  in  Queensland  gesammelten  Materials 
sowie  der  von  Frau  Amalie  Dietrich  in  Queensland  1863—1873  für  das 
Museum  Godeffroy  in  Hamburg  gesammelten,  jetzt  in  den  Hamburgisohen 
Botanischen  Staatsinstituten  befindlichen  Pflanzen,  deren  Pteridophyten 
bereits  von  Lürssen  (Journ.  Mus.  Godeffroy  III,  1873  —  1875)  bearbeitet 
wurden,  und.  des  von  Dr.  Clement  in  Nordwest-Australien  zusammen- 
gebrachten Materials  mit  teilweiser  Berücksichtigung  der  gesamten  Flora 
Australiens.  Nach  einem  historischen  Rückblick  auf  die  Erforschting  der  Farn- 
flora Queenslands  werden  im  systematischen  Teil  aus  67  Gattungen  285  Arten 
von  Pteridophyten  mit  ihrer  Literatur,  den  Synonymen,  der  geographischen 
Verbreitung,  ihren  Fundorten  in  Queensland  und  mit  kritischen  Bemerkungen 
aufgeführt.  89  Arten  und  Varietäten  der  Farne  werden  auch  abgebildet.  Als 
neue  Arten  und  Varietäten  werden  beschrieben  Trichomanes  [Hemiphlcbiuin) 
paradoxurn  mit  gestielten,  borstenförmigen  Randsternhaaren,  Hym^nophyllum 
{Hemicyatheon  subgen.  nov.)  Baileyanum  {H.  trichomanoides  F.  M.  Bailey, 
non  v.  d.  Bosch),  H.  praetervisum  Christ  var.  austr aliense ,  H.  {Leptocionium} 
Shirleyanum,  an  H.  (Euh.)  austräte  Willd.  erinnernd,  H.  (Lept.)  gracilescens, 
Alsophila  Rebeccae  F.  v.  M.  var.  normalis  und  var.  lobulata,  A.  Baileyana 
{A.  capensis  F.  M.  Bailey  non  J.  Sni.,  A.  Rebeccae  F.  v.  M.  var.  commutaia 
F.  M.  Bailey),  sehr  nahe  mit  A.  Rebeccae  F.  v.  M.  verwandt  und  durch  die  eine 
schützende  Perücke  bildenden  Aphlebien  charakteristisch,  Dryopteris  clecom- 
posita  (R.  Br.)  O.  Ktze.  var.  latiloba,  var.  hiorhachis  und  var.  angiistiloba, 
Dr.{Eiidr.)  Baileyana  {Aspidium  ocu?n/nafum  Lowe  var.  villosum  F.  M.  Bail  y), 
mit  der  vorigen  Art  verwandt,  Dr.  {Phegopteris)  queenslandica  {Polypodiiim 
aspidioides  F.  M.  Bailey)  aus  den  Scrubs  von  Süd- Queensland  und  N.-S. -Wales, 
Dr.  {Ph.)  tropica  (Polypodium  aspididioides  F.  M.  Bailey  var.  tropica  Bailey), 
Dr.  (Ph.)  wurunuran,  verwandt  mit  den  beiden  vorigen  Arten,  Dr.  (Ph.)  decora^ 
verwandt  mit  Dr.  pteroides  (Retz.)  0.  Ktze.,  Dr.  (Plh)  incertasj).  n.  ?  {Aspidium 
pteroides  var.  terminans  F.  M.  Bailey),  Dr.  urophylla  (Wall.)  C.  Chr.  f.  sub- 
integra  und  f.  crenata,  Dr.  {Goniopteris)  Danesiana  (benannt  nach  dem  Reise- 
genossen Prof.  Dr.  J.  V.  Danes),  an  Dr.  urophylla  (Wall.)  C  Chr.  erinnernd 
und  in  der  Nervatur  mit  Dr.  poccilophlebia  (Hook.)  C.  Chr.  übereinstimmend, 
Aspidium  confluens  Mett.  f.  simplicius  und  f.  decompositum,  Leptochilus  cuspi- 
datus  (Presl)  C.  Chr.  var.  normalis,  var.  Taylori  (F.  M.  Bailey),  var.  Quoyanus 
(v,  Aid.  V.  Ros.)  und  var.    argutus  (Fee),   Arthropteris  submarginalis,  grossen 
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Formen  von  A.  obliterata  J.  Sm.  nahekommend,  A.  prorepens,  der  A.  alte- 
scandens  (Colla)  J.  Sm.  am  nächsten  stehend,  Nephrolepis  cordifolia  (L.)  Presl 
var.  tambourinensis,  N.  radicans  (Burm.)  Kuhn  var.  cavtrnicola,  Schizoloma 
ensifolium  (Sw.)  J.  Sm.  var.  normale,  var.  heterophyllum  (Dry.)  mit  den  austra- 
lischen Formen  f.  rhomboideiim  und  f.  angustipinnum,  Lindsaya  decomposita 
Willd.  var.  normalis,  var.  contigua  und  var.  davallioides  (Bl.),  L.  microphylla 
•Sw.  var.  gracilescens,  Asplenium  aüenuatum  E.  Br.  var.  normale,  var.  indivisum 
F.  V.  Muell.  var.  multilobum  F.  v.  Muell.  und  var.  Schneidert  F.  M.  Bailey, 
A.  adiantoides  (L.)  C  Chr.  var.  normale,  var.  fibrillosum,  var.  macrurum,  var. 
■caiidatiim  (Forst.)  und  var.  Whittlei  (F.  M.  Bailey),  A.  cuneatum  Lam.  var. 
■orarium,  Blechnum  cartilaginmm  Sw.  var.  normale,  var.  appendiculatum  aus 
N.-S. -Wales,  var.  tropiciim  F.  M.  Bailey  und  var.  woodwardioides  Lürss.  aus 
N.-S. -Wales,  Doodia  asper a  E.  Br.  var.  angustifrons,  D.  heterophylla  {D.  asper a 
var.  heterophylla^.  M.  Bailey),  D.  caudataB..  Br.  var.  normalis  und  var.  dimorpha, 
PellaeaparadoxaB-ook.  var.  norma/Zs und  var.  trichophora,  Cheilanthes  sciadioides, 
verwandt  mit  Ch.  fragilis  Lürss.,  Ch.  Prenticei  Lürss.  und  Ch.  hirsiita  Mett., 
•C/z.  tenuifolia  (Sw.),  subsp.  queenslandica,  der  subsp.  tenuifolia  Sw.  ziemlich 
nahestehend,  subsp.  caudata  (E.  Br.)  var.  diversiloba,  subsp.  Shirleyana,  der 
subsp.  Hancocki  (Bak.)  nahestehend,  Adiantum  hispidulum  Sw.  var.  glabratum 
und  var.  hypoglaucum,  A.  tenue,  verwandt  mit  der  vorigen  Art,  mit  var. 
commutatiim  var.  caudi forme  und  var.  bicolor,  Pteris  longifolia  L.  var.  brevi- 
pinna,  Pt.  tremula  K.  Br.  var.  pectinata,  Pteridium  aquilinum  (L.)  Kuhn  mit 
var.  esculentum  (Forst.)  v.  Aid.  v.  Eos.,  var.  lanuginosum  Lürss.,  var.  yarrabense, 
var.  pseudocaudatiim  von  N.-S. -Wales  und  var.  aequipinnuliim  ebendaher. 
Polypodium  (Calymnodon)  Luers'^cnianum,  dem  P.  cucullatum  Nees  et  Bl. 
sehr  nahe  verwandt  und  an  P.  alternidens  Ces.  erinnernd,  P.  simplicissimum 
F.  V.  Muell.  var.  normale  und  var.  wurunuran,  P.  membranifolium  E.  Br.  var. 
subsimplex,  P.  [Selliguea)  amplum  (F.  v.  Muell.  unter  Grammitis)  Dom.  var. 
stenorhacheum,  Cyclophorus  spicatus,  dem  C.  confluens  (E.  Br.)  C.  Chr.  ver- 
wandt, Platycerium  bijurcatum  (Cav.)  C.  Chr.  mit  var.  normale,  var.  Hillii 
(Moore),  var.  subrhomboideum  und  var.  lanciferum,  PL  grande  J.  Sm.  mit 
var.  normale  und  var.  tamburinense,  Marattia  oreades,  verwandt  und  ähnlich 
der  M.  fraxinea  Sm.,  Lycopodiiim  phlegmaria  L.  mit  var.  australe  (Willd.) 
und  var.  lo n gib r acte aium,  Selaginella  austr aliensis  Bak.  var.  sciuroides  und 
.S.  longipinna  Warbg.  var.  brevispica. 

Einige  Arten  werden  besonders  eingehend  behandelt  und  ihre  Varietäten 
auch  aus  anderen  Ländern  untersucht  und  z.  T.  als  neu  beschrieben,  so  Schizo- 
loma ensifolium  (Sw.)  J.  Sm.,  von  der  unterschieden  werden  var.  normale 
Dom.  aus  Ost-  und  Südafrika,  trop.  Asien,  Polynesien  und  Australien,  var. 
Clarkeanum  Dom.  aus  Nord-Indien,  var.  coriaceum  (v.  Aid.  v.  Eos.)  von  Borneo, 
var.  longipinnum  Dom.  mit  f.  typicum  (Lindsaea  longipinnaWalL)  von  Britisch- 
indien, f.  subsimplex  {Pteris  polita  Wall.)  von  Malakka  und  Ceylon  und  f. 
Griffithianum  (Hook.)  aus  Britisch-Indien,  var.  attenuatum  Dom.  mit  f.  typicum 
aus  Britisch-Indien,  f.  pteroides  (Wall.)  aus  Britisch-Indien  und« Malakka  und 
f.  praelongum  {Lindsaea  attenuata  Wall.)  aus  Malakka  und  Mauritius,  var. 
borneense  Dom.  von  Borneo,  var.  heterophyllum  (Dry.)  aus  Nord -Australien 
Queensland,  Hongkong  und  Siam  mit  f.  rhomboideum  und  f.  angustipinnum  aus 
Australien,  var.  medium  (E.  Br.)  aus  Nord -Australien  und  Queensland,  var.  inter- 
cedens  aus  Nordost- Queensland  und  var.  Fraseri  (Hook.)  aus  Süd- Queensland; 
die  9  australischen  Formen  und  Varietäten  dieser  vielgestaltigen  Art  finden 
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sich  abgebildet.  Von  Asplenium  obiusatum  Forst,  werden  als  Varietäten  auf- 
geführt var.  normale  aus  dem  nördlichen  Queensland  und  Neuseeland,  var, 
difforme  (R.  Br.)  Benth.  aus  Süd-  Queensland,  N.-S. -Walesund  von  der  Norfolk- 
Insel,  var.  obliquiirn  (Forst.)  Hook,  aus  Ost-Australien  und  Neuseeland,  var. 
lucidum  Benth.  von  der  Lord  Howe-Insel,  var.  scleroprium  (Homb.  et  Jacq.> 
von  Neuseeland,  var.  Lyallii  (Moore)  von  Neuseeland  und  var.  anomodum 
(Colenso)  von  Neuseeland.  Doodia  caudata  (Cav.)  R.  Br.  wird  eingeteilt  in 
var.  normalis  aus  Queensland  mit  f.  triloba  F.  v.  M.,  var.  laminosa  F.  v.  M. 
aus  N.-S. -Wales,  var.  lomarina  F.  v.  M.  aus  Queensland  und  N.-S. -Wales, 
var.  dimorpha  Dom.  aus  Süd- Queensland,  var.  media  (R.  Br.)  Benth.  von 
Ost -Australien,  Neuseeland,  Polynesien  und  Malesien,  var.  Brackcnridgei 
(Carr.)  von  den  Fiji-Inseln,  var.  connexa  (Kze.)  von  Pitcairns-Insel,  var.  Moorei 
Bak.  aus  Queensland,  var.  Milnei  (Carr.)  von  den  Fiji-Inseln  und  Neuseeland 
und  var.  dives  (Kze.)  von  Java  und  Celebes.  Notholaena  wird  als  Untergattung 
zu  Cheilanthes  gestellt  und  (p.  133  Anm.)  eine  grosse  Zahl  von  Arten  aus  Ame- 
rika, Afrika  und  Asien  als  auf  diese  Gattung  zu  übertragen  angegeben;  so 
wird  auch  Notholaena  vellea  R.  Br.  in  Cheilanthes  Brownii  (Desv.)  Dom.  n.  comb, 
umgeändert.  Zu  Cheilanthes  tenuifolia  (Sw.)  gehörig  werden  betrachtet  subsj}, 
tennifolia  (Sw.)  aus  Südasien,  von  den  malaiischen  u.  polynesischen  Inseln,  und 
Australien,  mit  f.  gracilior  aus  Süd  -Australien  und  f.  notholaenoidea  aus  Britisch- 
indien, var.  dissimilis  aus  Cambodja,  var.  hispidula  (Kze.)  von  Java,  subsp. 
multifida  (Sw.)  aus  Ostafrika  und  St.  Helena,  subsp.  n.  queenslandica  aus 
Nordost- Queensland,  subsp.  Siebcri  (Kze.)  aus  Australien,  Neuseeland  und 
Neukaledonien,  subsp.  nudiuscula  (R.  Br.)  mit  f.  pubescens  von  den  Philippinen, 
f.  glabrata  aus  Nord -Australien,  Queensland  und  Java  und  f.  pumilio  (R.  Br.) 
aus  Nord -Australien  und  Queensland,  subsp.  caudata  (R.  Br.)  aus  Queensland 
mit  var.  tenuissima  (F.  M.  Bailey)  und  var.  diversiloba,  subsp.  Wrightii  (Hook.) 
aus  Neu-Mexiko,  Arizona  und  Mexiko,  subsp.  bulbosa  (Kze.)  aus  Britisch- 
indien und  China,  subsp.  Hancocki  (Bak.)  aus  China,  subsp.  n.  Shirleyana 
aus  Nordost- Queensland,  subsp.  Wilsoni  (Christ)  aus  West-China  und  subsp. 
contigua  (Bak.)  aus  Nord-Australien.  Polypodium  selliguea  Mett..  wird  ein- 
geteilt in  var.  normale  aus  Indien,  Malesien,  Queensland  mit  f.  multisora  von- 
der  Malaiischen  Halbinsel,  var.  angustatum  von  den  Philippinen  und  der 
Malaiischen  Halbinsel,  var.  brevisorum  aus  Malesien,  var.  malayanum  von 
den  malaischen  Inseln,  var.  acuniinatum  (Bak.)  von  Borneo,  var.  Sayeri  (F.  v.  M.), 
aus  Quennsland  und  var.  Wrightii  (Hook.)  von  den  Loo-Choo-Inseln,  Formosa, 
China  und  Tonkin.  Von  Schizaea  dichotoma  (L.)  Sm.  werden  verschiedene 
Formen  ohne  Benennung  beschrieben  und  ihr  die  in  Queensland  und  N.-S.- Wales 
vorkommende  polynesische  Seh.  Forsteri  Spr.  als  Varietät  angereiht.  Die 
Variation  von  Ophioglossum  vulgatum  L.,  dessen  typische  Form  aus  Australien 
unbekannt  ist  und  das  dort  nur  in  Varieläten  vertreten  ist,  wird  zerlegt  in 
var.  pedunculosum  (Desv.),  var.  lusitanicum  (L.)  Hook,  f.,  wozu  auch  O.  coria- 
ceum  A.  Cunn.  gehört,  var.  Luersseni  (Prantl),  var.  lanceolatum  Luerss.,  var. 
gramineum  Hook.  f.  und  var.   costatum  Hook.  f. 

Neu  für  Australien  ist  ferner  Trichomanes  serratulum  Bak.  Als  bester 
Unterschied  der  in  den  Wedeln  keine  konstanten  Kennzeichen  besitzenden 
und  sehr  variablen,  bei  uns  in  Gewächshäusern  viel  kultivierten  beiden  Baum- 
farne, Alsophila  australis  R.  Br.  und  A.  excelsa  R.  Br.,  wird  angegeben,  dass 
bei  jenem  die  Blattstielbasen  stachlig  sind  und  am  robusten  Stamm  ausdauern, 
während  sie  bei  der  letztgenannten  Art  unbewehrt,  aber  mit  starker  weicher 
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Spreubekleidung  versehen  sind  und  mit  den  Blättern  alljährlich  abfallen, 
so  dass  der  dünne,  aber  hohe  Stamm  mit  Blatt narben  dicht  bedeckt  ist  (vgl. 
ferner  Ref.  234,  237,  319,  350  u.  406). 

In  Hedw.  LVI,  p.  (107)  — (110)  bemerkt  Ct.  H[ieronymu.s]  zu  dieser 
Bearbeitung  der  Farne,  dass  durch  die  Schaffung  von  Sammelarten  kaiim 
das  Richtige  getroffen  ist,  da  dadurch  der  für  die  Pflanze  bezeichnende  Name 
zu  lang  wird.  Auch  die  Auffassung  der  Varietäten  ist  anfechtbar,  und  diese 
sind  nicht  gleichwertig.  Ferner  wird  eine  Reihe  von  Berichtigungen  aus  der 
,,Monsunia"  (1900)  und  anderer  Bestimmungen  mitgeteilt  und  auf  Irrtümer 
aufmerksam  gemacht. 

266.  Watts,  W.  W.  Ferns,  Mosses  and  Hepatics.  (British  Association 
Handbook  New    South    Wales   1914,  p.  446-452.     Sydney  1914.) 

267.  Havilanil,  F.  E.  Notes  on  the  indigenous  plants  in  the  Cobar 
diätrict.  Nr.  II.  (Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  XXXVIII  [1913],  p.  639 
bis  655.     Sydney  1914.    -   Pterid.  p.   653.) 

268.  Audas,  J.  W.  The  Grampians  revisited.  (Victorian  Naturalist 
XXXI  [1914],  p.  24-30.) 

269.  Rodway,  L.  Notes  on  Hymenophyllum  peltatum  (Poir.)  Desv. 
(Papers  a.  Proc.   Royal  Soc.  Tasmania   1913,  p.  38.     Hobart   1914.) 

Die  in  Tasmanien  weitverbreitete  Art  wird  beschrieben,  und  die  Unter- 
schiede gegenüber  dem  gleichfalls  dort  vorhandenen  Hymenophyllum  üinbrid- 
gense  L.  werden  angegeben. 

Nordamerika. 

270.  Georgia  (Ref.  70)  gab  ein  Handbuch  der  Unkräuter  der  Ver- 
einigten   Staaten  und  von  Kanada  heraus. 

271.  Butters,  F.  K.  Some  peculiar  cases  of  plant  distribution  in  the 
Selkirk  Mountains,  British  Columbia.  (Minnesota  Bot.  Studies  IV 
[1914],  p.   313-331.) 

272.  Fräser,  J.  (Gard.  Chron.  LV  [1914],  p.  442  m.  Abb.  p.  451.  - 
The  Garden  LXXVIII  [1914],  p.  332)  fand  Polystichum  mimitum  undulahim 
Druery  bei  Uchulet,  British  Columbia. 

273.  Jeniiings.  0.  E.  Notes  on  the  pteridophytes  of  the  north  shore 
of  Lake    Superior.     II.     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.   68-73.) 

32  Arten  werden  mit  den  Fundorten  aufgeführt.  Bemerkenswert  ist 
darunter  Dryopteris  rigida  (Hoffm.)  Underw-,  die  bisher  in  Amerika  nur  von 
Alaska  bis  Kalifornien  bekannt  war. 

274.  Dodge,  C.  K.  Annoted  list  of  flowering  plants  and  ferns  of  Point 
Pelee,  Ont.,  and  neighbouring  districts.  (Mem.  Canada  Dep.  Mines,  Geolog. 
Survey  1914.     131  pp.) 

275.  Dodge,  C.  K.  The  flowering  plants,  ferns  and  fern  allies  growing 
without  cultivation  in  Lambton  County,  Ontario.  (Rep.  Michigan  Acad. 
of  Sc.   XVI  [1914],  p.    132-200  m.   3  Tai.) 

276.  Knowlton,  Ci.  H.  Ferns  and  their  allies  in  southern  Franklin 
County,    Maine.     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.   57-64  m.   1  Abb.) 

277.  Knowlton,  CI.  H.  Flora  of  the  Sandy  River  Valley  in  Maine. 
(Rhodora  XVI  [1914],  p.   11-17.) 

278.  Blake,  S.  F.  Six  weeks'  botanizing  in  Vermont.  111.  Notes 
on  the  plants  of  Swanton  and  vicinily.  (Rhodora  XVI,  p.  38  —  41.  — 
Pterid.  p.   38.) 
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279.  Flynii,  N.  F.  The  twentieth  annual  field  meeting  of  the  Vermont 
Botanical  Club.     (Rhodora  XVI,  p.   198.) 

Tarne  aus  der  Umgegend  von  West  Haven  werden  genannt. 

280.  Blakc,  S.  F.  Notes  on  the  ferns  of  the  Champlain  Valley 
(Vermont).      (Amer.   Fern   Journ.   IV  [1914],  p.    115  —  119.) 

281.  Kirk,  G.  L.  Aspidium  filix  mas  in  western  Vermont.  (Bull. 
Vermont  Bot.  Club  IX  [1914],.  p.  28.) 

282.  Wiiislow,  E.  J.  An  unusual  Station  for  Botrychinm  lanceolatum 
[uci  Newfane,    Vermont].     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.  26.) 

283.  Buriiham,  St.  H.  Braun's  holly  fern.  (Amer.  Fern  Journ. 
I\,  p.   1-5.) 

Polystichnni  Braunii  (Spenu.)  Fee  in  Vermont,  Massachusetts 
und  New  York. 

284.  Benedict,  K.  C.  At  home  with  the  hart's  tongue.  (Amer. 
Fern  Journ.   IV,  p.  94-97  m.   1  Taf.) 

Phyllitis  scolopendrium  in  Central  New  York 

285.  Roberts,  Ed.  A.  The  plant  successions  of  the  Holyoke  Range 
[Massachusetts].     (Bot.   Gaz.  LVIII  [1914],  p.  432-444  m.   1  Krt.) 

286.  Niehols,  G.  E.  The  vegetaUon  of  Connecticut.  (Torreya  XIV 
[1914],  p.   167-194  m.   9  Testfig.) 

287.  Weatherby,  C.  A.  Old-time  Connecticut  botanists  and  their 
herbaria.     I.     (R'iodora  XVI  [1914],  p.  83-90.) 

Mitteilungen  über  Marsilia  quadrifolia  in  Bantam  Lake  und  über 
Osmunda  spectahilis  und  O.  regalis  von  Litchfield  im  Herbarium  von  J.  P. 
Brace. 

288.  Phelps,  0.  P.  Unusual plants found  in  Salisbury,  Connecticut. 
(Rhodora  XVI,  p.  96.) 

Equisetum  pralense  E'arh.   an  der  Eisenbahn    nördlich   von  Lakeville. 

289.  Barnham,  St.  H.  and  Lathain,  R.  A.  Tue  llora  of  the  town  of 
Southold,  Long  Island,  and  G-ardiner's  Island.  (Torreya  XIV 
[1914],  Pterid.  p.   229-230.) 

290.  Hopkins,  L.  S.  The  ferns  of  AUeghany  County.  Penn- 
sylvania, their  haunts  aui  habits  aul  souBthing  of  their  folklore.  (Bot. 
Sac.  W.  Pennsylvania  Publ.  III  [1914],  p.   1-129  m.  Abb.     Pittsburg.) 

291.  Schaü'aer,  J.  H.  Ca'^alog  of  Ohio  va:>cular  planus.  (Oiio  Biolog. 
Survey  I  Bull.  2  [1914],  p.  127-247  m.  1  Kit.  =  0  lio  S:a:e  Uaiv.  Bull.  XVIIl, 
Nr.   24  [1914],  p.    131-247  m.    1   K-:.    -   P.eid.  p.    131-135.) 

65  Pteridophycenarten  werden  aufgefüart. 

292.  Grig-g-s,  R,  F.  A  botanical  survey  of  the  Sugar  Grove  region. 
(Ohio  Biolog.  Survey  I,  Ball  3  [1914]  =  O  lio  S  ata  Uaiv  Ball.  XV^III,  Nr.  25 
[1914],  p.   245-349  m.   23  Fig.  u.    1   Taf.    -   P.erid.  p.   306-307.) 

42  Arten  von  Pjevilop'iy.ea  w3rden  aufgofü'irt. 

293.  Grig'af.s,  R,  F.  Obsarv^ations  oa  the  ba'ixvior  of  some  species  at 
the  edges  of  their  ranges  [Sugar  Grove  region,  Ohio].  (Bull.  Torr  Bot. 
Club  XLI  [1914],  p.  25-49  m.   6  Tex  fig.)  ' 

294.  Piekett,  F.  L.  A  peculiar  form  of  P^llaea  atropurpnrca.  (Amer. 
Fern  Journ.   IV  [1914],  p.   97—101.) 

Auf  dem  Cedar  Cliff  bei  Harrodsburg,  Monroe  County,  Indiana, 
wurden  in  Farbe  und  Form  der  Fiedern  abweichende  Exemplare  des  Farns 
gefunden,  die  genau  beschrieben  werden.      Die  Form  mit  breiten  Blättern 
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Ijommt    Peilaea   glabclla   Mett.    et    Kuhn    nahe    nnd  wird    als  var.   latifolia 
bezeichnet. 

295.  Sohantz,  0.  M.  Ferns  of  the  Indiana  sand  dunes.  (Amer.  Botanist 
XX  [1914],  p.   33.) 

Aspleniam  platyneuron  gemeinschaftlich  mit  Poiystichum  acrosticlwides 
am  Mt.  Tom  in  Porter  County,  ferner  Bitrychium  obliquiim  var.  dissectum 
und   Phegopteris  hexagonoptera. 

296.  Clute,  W.  N.  The  beech  ferns.  (Amer.  Botanist  XX,  p.  41 
bis  43  m.   1  Abb.  u.   1  Taf.) 

Der  breite  Buchenfarn,  Phegopteris  hexagonoptera,  und  der  gewöhnliche 
Buchenfarn,  P.  polypodioidci,  werden  hinsichtlich  ihrer  Gestalt  und  Stand- 
orte besprochen. 

297.  Palmer,  E.  J.  Ophioglossum  Engelmanni  in  Missouri  [bei  Carter- 
vilJe,  Miss.].     (Amer.  Fern  Jouru.  IV  [1914],  p.   66-68.) 

298.  Pool,  R.  J.  A  study  of  the  Vegetation  of  the  sandhills  of 
JSTebraska.  (Minnesota  Bot.  Stud.  IV  [1914],  p.  189-312  m.  16  Textfig. 
u.   15  Taf.) 

299.  Vermischte  neue  Diagnosen.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII 
[1914],  p.  333.) 

Die  Diagnose  von  Equis:tum  kansanum  Schaffner  (Ohio  Nat.  XIII 
{1912],  p    21)  aus  Kansas  wird  wiedergegeben 

300.  Rydberar,  P.  A.  Paytogeographical  notes  on  the  Rocky  Moun- 
tain region.  III.  Formations  in  the  alpine  zone.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club 
XLI  [1914],  p.  459-474.) 

301.  SIossou,  M.  Notes  on  two  north  ameriean  ferns.  (Bull. 
Torr.  Bot.  Club  XLI  [29.  Mai  1914],  p.  307-309  m.  Taf    7  ) 

Ein  im  Armstrong  Caiion  im  südöstlichen  Utah  von  Dr.  Rydberg 
xind  Prof.  Garrett  im  Jahre  1911  gesammeltes  Adiantiim  ans  der  Verwandt- 
schaft des  A.  capillus  Vener is  wird  als  neue  Art,  A  rimicoliim,  beschrieben  und 
abgebildet  (vgl    ferner  Ref.   313  u.   323). 

302.  Piper,  Ch.  V.  and  Beattie,  R,  K.  Flora  of  southeastern  Washing- 
ton and  adjacent  Idaho.  296  pp.  PuUman  (S'ate  College  of  Washington) 
1914. 

20  Arten  von  Pteridophyten  werden  aufgeführt. 

303.  Frye,  T.  C.  and  Jackson,  M.  M.  The  ferns  of  Washington. 
<Amer.  Fern.   Journ.   IV  [1914],  p.   7-14,  41-57  u.  Taf.  9-21.) 

Die  Beschreibung  der  Farnarten  von  Washington  wird  fortgesetzt 
und  beendet.     Jede  Art  wird  als  Pflanze  oder  in  einer  Fieder  abgebildet. 

304.  Frye,  T.  (;.  and  Jackson,  M.  M.  The  ferns  of  Washington. 
<60  pp.  m.  20  Taf.     Seattle,  Wash.  (Lowman  and  Hanford)  1914. 

Die  Bearbeitung  der  Farne  von  Washington  im  Amer.  Fern  Journ.  III 
und  IV  ist  auch  gesondert  erschienen. 

305.  Tansiey,  A.  CJ.  The  international  phytogeographical  excursion 
in  America,   1913.     (New  Phytologisl   XIII  [1914]    p.   30  —  41,  83  —  92.) 

Farne  werden  von  den  Vorbergen  der  Rocky  Mountains;  aus  den 
nordwestlichen  Nadelholzwäldern  bei  Tacoma  und  aus  dem  Mount  Rainier 
National  Park  erwähnt. 

306.  Tracy,  H.  H.  Ferns  coUeeted  in  the  Noyo  River  canyon, 
Mendocino  Co.,  California,  Aug.  10—14.,  and  in  the  region  of  Mt. 
Shasta,    Cal.,  Aug.   19.-20.     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914].  p.  64-65.) 
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Vom  erslen  rundoiie  weiden  14,  vom  zweiten  S<aiidoi(e  11  Farnarten 
aufgefühlt. 

307.  Slaiullcy,  r.  ('.  The  lerns  of  Brazos  CanyoJi,  New  Mexi(ro. 
(Ebenda  r-   109-114  m.  2  Tai) 

12  Arten  werden  näher  besprochen.  Athyriiim  cyclosoriim  Rupr.  findet 
.-iich  abgebüclet. 

308.  Coclis,  R.  S.  Notes  on  tlie  flora  of  Louisiana.  T.  (Plant  World 
XVII  [1914],  p.    186-191.    -   Pterid.  p.    188.) 

309.  Harper,  R.  M.  A  superficial  study  of  the  i^ine-barren  Vegetation 
of  Mississippi.    (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI  [1914],  p.  551-567  m.  3  Textfig.) 

310.  Harper,  R.  M.  The  ,,Pocosin"  of  Pike  County,  Alabama, 
and  its  bearing  on  certain  problems  of  succession.  (Bull.  Toir.  Bot.  Club 
XLI,  p.   209-220  m.  4  Textfig.) 

311.  3Iaxoii,  W.  R.  A  faniily  of  ferns  new  to  the  United 
States.     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.   15-17.) 

Dicranopteris  flexuosa  (Schrad.)  Underw.  aus  der  Familie  der  Gleichenia- 
ceen  wurde  im  Juni  1913  von  L.  H.  Mc  Neill  auf  Mon  Louis  Island  im  süd- 
lichen Mobile  County,  Alabama,  gefunden. 

312.  Bragg-,  L.  M.  Preliminary  list  of  the  ferns  of  the  coast  region  of 
South  Carolina  north  of  Charleston.  (Amer.  Fern  Journ.  IV,  p.  83  —  93.  — 
Bull.  Charleston  Mus.   X  [1914],  p.    17-22.) 

30  Pteridophyienarten  werden  mit  ihren  Standorten  angegeben. 

313.  Slossoii  (Ref.  301)  teilt  mit,  dass  das  in  Alabama,  Mississippi 
und,  Georgia  vorkommende  Trichomanes  Pe'ersii  auch  in  Sic.  Domingo  vor- 
handen ist  (vgl.  Ref.  323),  während  die  Angabe  aus  Florida  vielleicht  auf 
einer  Verwechslung  mit  jungem   Tr.  piinctatum  beruht. 

314.  Harper,  R.  3L  Geography  and  Vegetation  of  n  ort  her  n  Florida. 
(Ann.   Rep.  Florida  State  Geol.   Survey  VI  [1914],   p.   163-437  m.  50  Fig.) 

315.  Noble,  M.  A.  Fern  hunting  in  Florida,  in  the  phosphate  country. 
(Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.   65-66.) 

316.  Harshbers-er.   J.  W.     The  Vegetation  of   south    Florida    south 
of  27^*30'  north,  exklusive  the  Florida  Keys.     (Transact.  Wagner  Free  Inst 
of  Sc.  Philadelphia  VII  [1914],  p.  49-189.) 

Mittelamerika. 

317.  Maxon,  W.  R.  Studies  of  tropica!  american  ferns—  Nr.  5, 
(Contr.  U.  S.  Nat.  Herbar.  Washington  XVII,  Pt.  4  [1914],  p.  383-425  m. 
3  Textfig.  u.  Taf.   11-23.) 

Die  Arbeit  behandelt  kleine  Gruppen  tropisch-amerikanischer  Farne,^ 
die  entweder  vernachlässigt  oder  missverstanden  sind. 

1.  Die  anierikanischen  Arten  von  Oleandra  p.  392  —  398.  In 
Christensens  Index  Filicum  werden  nur  2  Arten  aus  Nord-  und  Südamerika 
angegeben,  O.  nodosa  PresI,  die  den  älteren  Namen  O.  arüculata  (Sw.)  Presl 
führen  muss,  und  die  auf  den  Philippinen  heimische  O.  neriiformis,  deren 
amerikanische  Verwandte  jedoch  8  Arten  darstellen,  darunter  6  neue  Arten. 
Die  in  einem  Schlüssel  gegenübergestellten,  sodann  besprochenen  und  als  neu 
beschriebenen  11  Arten  sind  folgende:  0.  hirta  Brack,  aus  Brasilien,  O.  Bradci 
Christ  aus  Costarica,  O.  arüculata  (Sw.)  Presl  auf  den  westindischen  Inseln 
und  von  Guatemala  bis  Brasilien,  O.  giiatemalensis  spec.  nov.,  verwandt  mit 
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der  folgenden  Art,  aus  Guatemala,  O.  Lehmannii  spec.  nov.  aus  Columbien^ 
O.  decurrens  spec.  nov.  aus  Costarica,  0.  pilosa  Hook,  aus  Guiana  und  Colum- 
bien,  O.  panamensis  sjjec.  nov.,  verwandt  mit  0.  costaricensis  Maxon,  aus- 
Panama, O.  trujillensis  Karst,  aus  Venezuela,  O.  trinitensis  spec.  nov.,  gleich- 
falls verwandt  mit  der  folgenden  Art,  von  Trinidad  und  0.  costaricensis  npec. 
nov.  aus  Costarica. 

2  Bemerkungen  über  Polypodium  duale  nnd  seine  Verwandten 
p.  .398-406  m.  3  Textfig.  u.  Taf.  11-12.  Zu  der  6  Arten  umfassenden  Gruppe 
des  P.  duale  Maxon  (P.  serrulatum  [Sw.]  Mett.),  die  als  Gattung  Xiphopteris 
wegen  der  stufenweisen  Übergänge  zu  den  mit  P.  trichomanoides  verwandten 
Arten  der  Sektion  Eupolypodium  nicht  aufrecht  zu  erhalten  ist,  werden  ge- 
rechnet und  ausführlich  hinsichllich  Synonymie,  der  vorhandenen  Abbildungen, 
Verbreitung  und  Unterscheidung  besprochen  P.  myosuroides  Sw.  (m.  Abb.), 
P.  delitescens  Maxon  {Grammitis  myosuroides  Schkuhr  non  P.  myosuroides 
Jenman,  m.  Abb.),.  P.  strictissimum  (Hook.)  Hieron.,  P.  Saffordii  Maxon 
(P.  minimum  Brack,  non  Aubl.)  und  P.  Wittigianum  (Fee  et  Glaz.)  Christ. 
Auszuschliessen  ist   P.   Schenckii  Hieron. 

3.  Neue  Arten  von  Polypodium  p.  406-411  u.  Taf.  13-14.  Aus 
der  Gruppe  des  P.  trichomanoides  werden  beschrieben  P.  hyalinum  aus  Costa- 
rica, P.  blepharodes,  verwandt  mit  P.  daguense  Hieron.  und  P.  taenifolium 
Jenman,  aus  Costarica  und  Guatemala,  P.  Cookii,  sehr  unähnlich  den  anderen 
amerikanischen  Arten,  aus  Guatemala,  P.  perpusillum  (m.  Abb.),  verwandt 
mit  P.  Grisebachii  Underw.,  aus  Brasilien  und  P.  Shafcri  (m.  Abb.),  verwandt 
mit  P.  Mitchellae  Bak.  (m.  Abb.),  von  Cuba.  Verwandt  mit  P.  curvatum  Sw. 
ist  P.  Rosenstockii  sj^ec.  nov.  aus  Brasilien,  das  als  P.  pendulum  Sw.  in  der*- 
Sammlung  Kegneil  verteilt  wurde. 

4.  Bemerkungen  über  Pellaea  Arsenii  Christ  p.  411  —  412.  Die 
Art  ist  in  Mexiko  verbreitet;  verschiedene  Fundorte  werden  angegeben.  Es 
wurde  früher  als  Cheilanihes  microphylla  Sw.  und  Pellaea  Seemanni  Hook^ 
A^erteilt. 

5.  Eine  neue  Psilogramme  von  Portorico  p.  412  —  413  u.  Taf.  1.". 
Ps.  portoricensis,  nahe  verwandt  mit  Ps.  hispidula  (Klotzsch)  Kuhn,  wird 
beschrieben  und  abgebildet. 

6.  Eine  neue  Art  von  Hemitelia,  Sektion  Cnemidaria,  von 
Panama  p.  413  —  414  u.  Taf.  16.  H.  rudis,  verwandt  mit  H.  subglabra,  wird 
beschrieben  und  abgebildet. 

7.  Die  nordamerikanischen  Arten  von  Hemitelia,  Sektion 
Euhemitclia  p.  414-420  u.  Taf.  17-22.  Um  den  Typus  H.  multiflora  werden 
folgende  Arten  aus  Mittel-  und  Südamerika  gruppiert  und  besprochenr 
H.  Elliottii  (Baker)  Underw.  Ms.  ans  Grenada,  *H.  sessilifolia  Jenman  von 
Jamaika,  *H.  Wilsoni  Hook,  von  Jamaika  und  Portorico,  *H.  Sherringii 
Jenman  von  Jamaika,  *H.  calolepis  Hook,  von  Cuba,  *H.  costaricensis  (Klotzsch) 
Mett.  von  Veracruz  bis  Panama,  H.  escuquensis  Karst,  von  Venezuela  und 
Portorico,  H.  multiflora  (J.  E.  Sm.)  R.  Br.  von  Guatemala  bis  Panama  und 
*H.  muricata  (Willd.)  Fee  von  Guadeloupe  und  Martinique.  Von  den  hier  mit  * 
versehenen  Arten  sind  Wedelteile  auf  den  beigegebenen  Tafeln  abgebildet. 

8.  Zwei  neue  Arten  von  Maraitia  aus  Panama  p.  421  —  422. 
M.  chiricana,  ähnlich  M.  interposita,  und  M.  Pittieri,  verwandt  mit  M.  Kaul- 
fussii,  werden  beschrieben. 
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9.  Bemerkungen  über  Lycopodinm  p.  422  —  425  u.  Taf.  23.  Be- 
handelt werden  L.  dicfictomiim  Jacq.  von  Westindien  und  Zentralamerika, 
L.  Wilsonii  Underw.  et  Lloyd,  L.  blepharodes  nom.  nov.  (L.  ajjine  Hook,  et 
iWex.  1831  non  Bory  1804)  von  Ecuador  und  Venezuela,  L.  Hoffmanni  spec. 
nov.,  verwandt  mit  der  vorigen  Art,  aus  Costarica,  L.  Regnellii  spec.  nov. 
(m.  Abb.),  aus  der  Gruppe  des  L.  s.'lago,  aus  Brasilien,  L.  hippiirideum  Christ, 
-aus  Costarica  und  Panama,  L.  piihyoides  Schlecht,  et  Cham,  aus  Mexiko  und 
Guateniala,  L.  Watsoniamim  Maxon,  L.  cuneifolium  Hieron.  und  L.  subiilatiim 
Desv.  aus  Costariea  und  Panama.     (Vgl.  ferner  Kef.  336.) 

318.  Benedict  (Ref  327)  behandelt  die  Wffar/a- Arten  der  Untergattung 
Radioviüaria  Benedict,  von  der  auch  Arten  in  Mittelamerika  vorkommen. 

319.  Domiii  (Ref.  265)  beschreibt  aus  Mexiko  (p.  234)  Psilotum 
complanaium  Sw.  var.  mexicamim  als  neue,  dem  Ps.  niidiim  (L.)  Clriseb.  ähn- 
liche, kleine,  wenig  geteilte  Varietät  mit  flachen  Stengelzweigen  und  unter- 
suchte auch  andere  Farnvarietäten  aus  Amerika.  Mehrere  Notholaena-Avien 
werden  zu  Cheilanthcs  gestellt. 

320.  Purpus,  C.  A.  ]\Ieine  botanische  Sammel-  und  Forschungsreise 
in  Mexiko  vom  Frühjahr  bis  Herbst  1912.  (Möllers  Dtsch.  Gärtner-Ztg. 
XXIX,  Pterid.  p.   535-537  m.  Abb.) 

321.  rbrlstensoii.  C.  Some  new  american  species  of  Dryopteris. 
(Anier.  Fern  Journ.   IV  [1914].  p.   77-83.) 

Von  neuen  Arten  aus  Mittelamerika  werden  beschrieben  Dryopteris 
iLastrea)  Shaferi  Maxon  et  C.  Chr.,  nahe  verwandt  mit  Dr.  scalpturoides  (Fee) 
C.  Chr.,  von  Cuba  (lg.  J.  A.  Shafer)  und  Dr.  (L.)  Jimenezii,  verwandt  mit 
Dr.  snpranitens  Christ  und  Dr.  tahlaziensis  Christ,  aus  Costarica  (Herb. 
O.  Jimenez).  Dr.  cyclocolpa  (Christ)  aus  Costarica  wird  zur  Gattung  Stigmato- 
pirris  gestellt.     (Vgl.  ferner  Ref.  329.) 

322.  Shreve^  F.  A  montane  rain-forest.  A  ontribution  to  the  physio- 
logical  plant  geography  of  Jamaica.  (Carnegie  Inst.  Washington,  Publ.  199 
j;l914],  110  pp.   m.   18  Textfig.  u.   29  Taf.) 

323.  Slosson  ^Ref.  301)  gibt  an,  dass  das  bisher  nur  aus  Nordamerika 
bekannte  Trichomanes  Petenii  sich  in  einem  von  H.  v.  Türckheim  bei  Con- 
stanza,  Sto.  Domingo,  in  1260  m  Höhe  im  Jahre  1910  gesammelten  Rasen 
v'on  Tr.  hymenoides  vorgefunden  hat.  Das  Exemplar  wird  neben  den  nord- 
amerikanischen Pflanzen  abgebildet. 

324.  Britton,  N.  L.  Botanical  exploration  in  Porto  Rico  and  islauds 
xidjacent.     (Journ.  Ncav  York  Bot.   Gard.  XV  [1914],  p.  95-103  m.   3  Taf.) 

Auf  Desecheo  wurde  als  einziger  Farn  Cheilanthes  microphylla  beob- 
achtet, auf  der  Mona-Insel  fanden  sich  Cyclopeltis  semicordata  und  Adiantum 
fragile. 

325.  Krause,  E.  H.  L.  Beiträge  zur  Flora  von  Amerika.  (Beih.  z.  Bot, 
Centrbl.   XXXII  [1914],  2.  Abt.  p.   329-348.) 

Mit  einigen  Bemerkungen  versehene  Arten  von  Pteridophyten  werden 
von  Barbados,    St.  Vincent,    Dominika  und  aus  Nikaragua  genannt. 

326.  Boldingh,  J.  Tlie  flora  of  the  Dutch  West  Indian  Islands.  II. 
€ura5ao,  Aruba  and  Bonaire.  .197  pp.  m.  9  Taf.  u.  1  Kart.  Leiden 
<R.   J.  Brill)   1914.    -   Pterid.  p.    1. 

Nur  3  Arten  von  Pteridophyten  werden  aufgeführt. 


62]  Südamerika.  495 

Südamerika. 

327.  Benedict,  R.  C.  A  revisiou  of  the  geiuis  Vitlaria  J.  E.  Sniitli. 
J.  The  species  of  the  subgenus  Radiovitfaria.  (Bull.  Torr.  Bd.  ('lub 
XLI  [25.  August  1914],  p.  391-410  m.   7  Textfig.  u.  Taf.   15-20. j 

Zu  der  voni  Verf    im   Jahre   1911  aufgestellten  Untergattung   Radio- 

vittaria  werden  7  Arten  gesiellt,  die  beschrieben  und  abgebildet  werden  und 

deren  Verbreitung  angegeben  wird.  Es  sind  dies  Vittaria  mininia  [Bh.]:.)  Benedict 

aus   Costarica,    V.    Gardneriana   Fee    au^;    Brasilien,    Kolumbien,    Venezuela 

Ekuador^  Brilisch-Guiana  und  ]Mexiko  (V.  Karsten! ana  Mett.),   V''.  remota  Fee 

von    Kolumbien,    Venezuela,    Panama,    Costarica,    Jamaika    und    Portorico, 

V.  latifolia  spec.  nov.  aus  Bolivien.  V.  stipitata  Kze.  aus  Peru,  Bolivien.  Brasi 

lien,  Ekuador,  Venezuela,  Kohmibien,  Costarica,  Caba,  Jamaika  und  Panama,. 

V.    Ruiziana    Fee    aus    Peru,    Columbien,    Ecuador    und    Venezuela    und 

V.  Williamsii  spec.  nov.  von  Bolivien  (lg.  R.  S.  Williams).    Als  ungenügend 

untersuchte,   aber  anscheinend   der    V.    Gardneriana  Fee   nahestehende   Art 

wird    V.   Bommeri  Christ  genannt. 

In  Hedwigia  JjVII,  p.  (33)  — (34),  bemerkt  G.  H[ieronymus],  dass 
die  mit  V.  Gardneriana  Fee  vom  Verf.  vereinigten  V.  Karsteniana  Mett.  und 
V.  gracilis  Kuhn  zwar  mit  jener  nahe  verwandt  sind,  aber  sich  doch  etwas 
durch  verschieden  aufgebaute  Spreuschuppen  unterscheiden.  V.  Ruiziana 
Fee  ist  von  V.  Gardneriana  Fee  nicht  zu  unterscheiden,  und  es  ist  fraglich, 
welche  Art  unter  diesem  Namen  zu  verstehen  ist.  V.  Orbignyana  Mett.  soll 
mit  V.  Moritziana  Mett.  nach  Benedict  identisch  sein,  aber  jene  ist  eine 
zartere  Pflanze  mit  schmalen  Blättern. 

328.  Campbell.  D.  H.  Impressions  of  the  flora  of  Triiiidad.  (Bull. 
Bot.  Dep.  of  Agr.  Trinidad  and  Tobago  XIII  [Februar  1914],  p.   52-50.) 

329.  Christensen  (Ref.  321)  führt  einige  im  Jahre  1913  von  ihm  und 
Rosen  stock  beschriebene  Dryopteris-Arien  aus  Bolivien  und  die  von  Brause 
1914  beschriebene  Dr.  arborea  aus  Britisch- Guiana  (s.  Ref.  332)  auf  und 
bespricht  Dr.  trinidadensis  ( Jenm.)  C.  Chr.  aus  Trinidad,  die  er  für  eine  Form 
von  Dr.  Stramine a  (Bak.)  C.  Chr.  hält. 

330.  Ule,  E.  Die  Vegetation  des  Roraima  (Guiana).  (Engl.  Bo*> 
Jahrb.  LH,  Beibl.  Nr.   115  [1914],  p.  42-53  m.   1  Taf.) 

331.  Brause,  G.  Polypodiaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae. 
(Notizbl.  Kgl.  Bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54  [20.  März  1914]. 
p.   109-111.) 

Aus  den  Sammlungen  von  E.  Ule  werden  als  neue  Arten  und  Varietät 
beschrieben  Dryopteris  roraimensis,  ein  1—2  m  hoher  Baumfarn,  in  dei"  Blatt- 
form an  Dr.  euchlora  (Sod.)  C.  Chr.  var.  inaequans  und  Dr.  Glaziov'ii  (Christ) 
C.  Chr.  erinnernd,  Polypodium  roraimense.,  zum  Formenkreis  des  P.  loriceum  L. 
gehörig  und  zwischen  Eupolypotiium  und  Gonioplilebium  stehend,  beide  von 
Roraima  in  Guyana  und  Pterozonium  reniforme  (Mart.)  Fee  var.  Ulei  aus 
Venezuela.  (Die  Umbenennung  der  beiden  neuen  Arten  s.  nächstes  Referat  332. ) 

332.  Brause,  G.  Berichtigung  betreffend  zwei  Farne.  (Fedde^ 
Rep.  spec.  nov.  XIII  [1914],  p.  294.) 

Da  die  im  vorigen  Referat  genannten  beiden  neuen  Artnamen  bereits 
vergeben  sind,  werden  die  Arten  in  Dryopteris  arboreaund  Polypodium  pressant 
geändert. 
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333.  SchoUeiiberg,  (5.,  Sehinz,  H.  und  Thellung,  A.  Beiträge  zur 
Kenntnis  der  Flora  von  Kolumbien  und  Westindien.  (Mem.  Soc.  Sc.  nat. 
NeiK-hatel  V  [1914],  p.   342-431.    -   Pterid.  p.   342-343.) 

Der  gröbste  Teil  der  Pteridophyten  der  botanischen  Ausbeute  der 
Forschungsreise  von  Dr.  0.  Fuhrmann  und  Dr.  Eug.  Mayor  nach  Kolumbien 
ist  von  Dr.  E.  Rosenstock  1912  bearbeitet.  In  den  vorliegenden  Beiträgen 
finden  sich  nur  1   Azolla-  und  4  Se  lagine  IIa- Arten  aufgeführt. 

334.  Borkowski  (Ref.  44)  untersuchte  anatomisch  einige  von  Dr.  Mayor 
in  Kolumbien  gesammelte  Pteridophyten  und  wiederholt  die  Diagnosen 
der  von  Rosenstock  1912  neu  aufgestellten  Arten  und  Varietäten. 

33.5.  Kümmerlc,  J.  B.  Über  die  von  Joseph  von  Warscewiez 
gesammelten  Pteridophyten  des  Wiener  Hofmuseums.  (Ung.  Bot.  Bl.  XIII 
[1914],  p.  35-52  m.   1  Testfig.  u.   1  Taf.) 

Ausser  9  in  der  Literatur  bereits  erwähnten,  aus  Costarica,  Neu-Granada 
und  Ecuador  stammenden  Arten  werden  26  Nummern  aus  den  Anden  von 
Neu- Grranada,  Ecuador  und  Peru  sowie  dem  Amazonasgebiet  be- 
handelt und  bei  einigen  Arten  nomenklatorische  Erörterungen  hinzugefügt. 
Als  neue  Arten  werden  beschrieben  Notholaena  (Eriochosma)  Filarszkyi,  ähnlich 
der  N.  inaequalis  Kzö.  und  der  N.  Buchtienii  Rosenst.  am  nächsten  stehend, 
au.s  den  Kordilleren  von  Ecuador  und  Neu-Granada  und  Lonchitis  Zahlbruckneri 
{va.  Abb.),  verwandt  mit  L.  pubescens  Willd.,  vom  Amazonenstrom. 

Von  der  Gattung  Notholaena  wird  Ctirysochosma  3.  Smith  abgetrennt, 
■das  mit  der  Sektion  (vielleicht  Gattung)  Aleiiritopteris  der  Gattung  Cheilanthes 
am  ähnlichsten;  aber  durch  das  Fehlen  des  aus  dem  zurückgeschlagenen, 
mehr  oder  weniger  membranös  veränderten  Rande  des  Blattsegments  gebildeten 
Indusiums  unterschieden  ist;  die  Arien  der  Gattung  sind  von  Kalifornien  bis 
Peru  verbreitet.  Die  5  hierzu  gezogenen  Arten  werden  mit  ihren  zahlreichen 
Synonymen  aufgefülirt  und  für  die  3  letztgenannten  Arten  Beschreibungen 
gegeben;  es  sind  Chr.  Hookeri  (Eat.),  Chr.  sulphureum  (Cav.),  Chr.  candidum 
(Marl,  et  Gal.),  Chr.  pulveraceum  (Kze.)  und  Chr.  Borsigiamim  (Rchb.  fil.  et 
Warsz.).  Ferner  Averden  die  aus  der  Gattung  Notholaena  auszuschliessenden 
Arien  aufgefülirt. 

Bei  der  Besprechung  der  Arbeit  in  Hedwigia  LVIII,  p.  (36),  macht 
G.  H[ieronymus]  Bemerkungen  zu  Chrysocosma  sulphureum  (Cav.)  und 
Doryopteris  palmata  (Willd.)  J.  Sm. 

336.  Maxon  (Ref.  317)  behandelt  tropisch-amerikanische,  darunter 
auch  südamerikanische  Farne  und  beschreibt  Oleandra  Lehmannii  spec.  nov. 
aus  Kolumbien,  Polypodium  perpusillum  spec.  noY.  und  P.  Rosenstockii 
spec.  nov.  aus  Brasilien,  Lycopoiium  blepharodes  nom.  nov.  (L.  afjine  Hook. 

•et  Grev.  non  Bory)  aus  Ecuador  und  L  RegneUii  spec.  nov.  aus  Brasilien. 

337.  Herter.  W.  Lycopodiuni  Sydowiorum  spec.  nov.  (Fedde,  Rep. 
spec.   nov.   XlII  [1914],  p.   296.) 

Die  neue  Art  wurde  in  der  Serra  do  Sincora  im  Staate  Bahia  von 
E.  Ule  gesammelt.  Als  Ergänzung  wird  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  420, 
nachgetragen,  dass  die  Art  zur  Untergattung  Urostachys  Sect.  II  Crassistachys 
Ser.  Rufescentia  gehört. 

338.  Hoehiie,  F.  C.  Pteridophytas  in  Bot.  Exped.  Scientif. 
Roosevelt- Rondon,  Annexo  2,  p.  26  —  30.     Rio  de  Janeiro  1914. 

339.  Damazio,  L.  Une  nouvelle  fougere  du  Bresil.  (Bull.  Soc. 
Bot.   Geneve  VI  [4.  November  1914],  p.   134  u.  p.   171-172  m.  Abb.) 
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Elaphoglossurn  Bcaiiverdii,  verwandt  mit  E.  conforme  Sw.  und  E.  lingua 
.Brack.,  von  Ouro-Preto,  Minas  Geraes,  wird  beschrieben  und  abgebildet. 

340.  Lüderwjildt,  H.  Verzeichnis  der  im  Jaragua- Gebiet  ge- 
sammelten   bzw.    beobachteten    Farne.     (Hedw.  LV  [1914],  p.   79  —  81. 

Vom  Berge  Jaragua  bei  Sao  Paulo  werden  67  Farnarten  aufgeführt, 
die  von  Eosenstock  bestimmt  worden  sind. 

341.  Hioronymus,  G.  Eine  neue  Selaginella  aus  Uruguay.  (Fedde, 
Kep.  spec.  nov.  XIII  [31.  Dezember  1914],  p.  421-422.) 

Aus  der  Gruppe  der  Selaginella  stolonifera  (Sw.)  Sprg.  wird  S.  Herteri 
als  neue  Art  aus  Uruguay  beschrieben.  Ferner  wird  bemerkt,  dass  S.  ////- 
caiilis  Sod.  nicht  in  diese  Gruppe,  sondern  zur  Gruppe  der  S.  sulcata  (Desv.) 
Sprg.  zu  stellen  ist. 

342.  Skottsberai',  C  .  Botanische  Ergebnisse  der  schwedischen  Expedition 
nach  Patagonien  und  dem  Feuerlande  1907  —  1909.  IV.  Studien  über  die 
Vegetation  der  Juan  Femandez-I  nseln.  (Kgl.  Svenska  Vetensk.  Akad. 
Handl.  LI,  Nr.  9  [1914],  73  pp.  m.  12  Texfig.  u.  7  Taf.  -  Pterid.  p.  24-27.) 

Unter  Beihilfe  von  C.  Christensen  hinsichtlich  der  Bestimmungen 
der  gesammelten  Farne  werden  34  Arten  von  Preridophyten  meist  mit  An- 
gabe der  Standorte  aufgeführt  und  einige  Bezeichnungen  früherer  Floristen 
richtiggestellt.  Zum  erstenmal  wurden  auf  den  Inseln  Cystopteris  fragilis  (L.) 
Beruh,  var.  canariensis  (Willd.)  Milde,  Hymenophyllum  peltatum  (Poir. )  Desv., 
Serpyllopsis  caespitosa  (Gaud.)  C.  Chr.  f.  aensifolia  (Phil.)  C.  Chr.  und  Lyco- 
podiurn  Gayanurn  Eemy  beobachtet.  Unter  den  endemischen  Arten  wurde 
Blechmim  longicauda  C.  Chr.  schon  von  Johow  1896  entdeckt,  aber  von  ihm 
als  Aspleniiim  longissimum  Bl.  bestimmt.  Weiter  wird  über  die  sonstige  Ver- 
breitung der  Arten  oder  der  Gattung,  über  ihre  verwandtschaftlichen  Verhält- 
nisse und  über  die  Herkunft  der  Flora  berichtet  und  ferner  die  Physiognomie 
und  Biologie  der  Vegetation,  insbesondere  die  Zusammensetzung  des  Waldes 
und  seine  Farnvegetation  geschildert.  In  der  Parnheide  (Farnsteppe  Johows) 
auf  dem  stark  den  Winden  ausgesetzten  Hochplateau  wurden  die  letzten 
Exemplare  von  Dicksonia  Berteroana  Hook,  in  1125  m  Höhe  gesehen. 

Afrika. 

343.  Panipauini,  R.  Piante  nuove  della  Tripolitania  settentrio- 
iiale.     (Bull.   Soc.  Bot.  Ital.   1914,  p.   10-20.    -  Pterid.  p.   11.) 

Als  neue  Varietät  wird  Cheilanthes  fragrans  Webb  et  Berth.  var.  paleacea 
kurz  beschrieben. 

344.  Pampaniiii,  R.  Un'  antica  collezione  di  piante  Tripolitane 
[coli.  Dr.  J.  Dickson  1827].     (Ebenda  p.   76-82.   -  Pterid.  p.   79.) 

345.  Bonaparte,  Priiice  R.  Filicss  in  E.  de  Wildeman,  Additions 
ä  la  flore  du  Congo.  (Bull.  Jard.  Bot.  de  l'Etat  Bruxelles  IV  [März  1914], 
p.   31-36.) 

Unter  den  aufgeführten  von  A.  Flamigni,  H.  Vanderyst,  Jesperson, 
H.  Lens  u.  a.  gesammelten  35  Farnarten  und  einigen  Varietäten  befindet 
sich  als  neue  Art  Dryopteris  pseudo-gueintziana,  der  Dr.  Giieintziana  C.  Chr. 
am  nächsten  stehend,  von  Kitobola.  [In  der  Besprechung  in  Hedw.  LV,  p.  (29), 
in  der  die  Abhandlung  als  Fougeres  du  Congo  Beige  de  1' Herbier  du  Jardin 
Botanique  de  l'Etat  ä  Bruxelles  aus  dem  Jahre  1913  (vermutlich  nach  dem  S.-A.) 
;angegebeu   wird,    macht    G.    H(ieronymus)   auf  die   aufgeführte    Pteris   bi- 
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oiirita  L.  aufmerksani,  von  der  er  glaubt,  dass  nicht  die  typische  Form  au» 
Wes(indien,  sondern  eine  dieser  nahe  verwandte  Form  in  Betracht  kommt.}. 
(Vgl.  ferner  Ref.  407.) 

346.  Müdbracd,  J.  Botanik.  (Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  deutschen 
Zentral -Afrika-Expedition  1907  —  1908  unter  Führung  Adolf  Friedrichs,  Herzogs- 
zu  Mecklenburg,  Bd.  II.)  Lfg.  7:  Die  Vegetationsverhältnisse  im  Sammel- 
gebiet der  Expedition  [Nordwestecke  des  deutsch-ostafrikanischen 
Schutzgebietes,  zentralafrikanischer  Graben  vom  Kiwu-  bis  zum 
Albert- See  und  das  nordöstliche  Grrenzgebiet  des  Kongostaates],  p.  603^ 
bis  691.     Leipzig  (Klinkhardt  u.  Biermann)   1914. 

346a.  Bruniithaler,  J.  Vegetationsbilder  aus  Deut  seh- Ostafrikar 
Regeuwald  von  Usambara.  (Karsten  u.  Schenck,  Vegetationsbilder  XI.  Reihe, 
Heft  8,  Taf.  43-48  m.  Text.  Jena  [G.  Fischer]  1914.  -  Pterid.  Taf.  45,  4& 
u.  48.) 

Auf  Taf.  45  wird  eine  Lichtung  im  Regenwalde  am  Deremabache  bei 
Amani  mit  Lianen  und  Epijthyten  abgebildet.  Taf.  46  zeigt  Cya  hea  iisam- 
barensis  Hieron.  im  Regenwalde  bei  Amani  und  Taf.  48  eine  Partie  am  Ufer 
des  Dodwebaches  bei  Amani  mit  Asplenium  nidus  L.  und  Nephrolepis  cordi- 
folia  (L.)  Presl.  auf  Sorindeia  obtusifoliata  und  ausserdem  Marattia  fraxinea  Sm. 

346b.  Tobler-Wolff,  G.  und  Tobler,  F.  Vegetationsbilder  vom  Kili- 
mandscharo. (Karsten  u.  Schenck,  Vegetationsbilder  XII.  Reibe,  Heft  2 
u.   3  m.  Text.      Jena   1914.) 

Taf.  7  B  zeigt  Pteridium  aquilinum  an  verwilderten  Stellen  des  Kultur- 
landes, Taf.  8  ein  Bild  aus  dem  Gürtelwald  (Nebelwald)  mit  epiphytischem 
Hymenophyllum  und  anderen  Farnen  und  SelagineUen. 

347.  Fries,  K.  E.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  I:  Pteridophyta 
und  Choripetalen.  (Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  schwedischen  Rhodesia- 
Kongo-Expedition  1911  — 1912  unter  Leitung  von  Eric  Graf  von  Rosen, 
Bd.  I.  184  pp.  n).  13  Texfig-,  13  Taf.  u.  1  Krt.  4°.  Stockholm  1914.  — 
Pterid.  p.   1-10.) 

Unter  den  44  Pteridophyten,  die  unter  Mitwirkung  von  G.  Brause 
und  G.  Hieronymus  bestimmt  wurden,  befinden  sich  folgende  neuen  Arten: 
Dryopteris  Friesii  Brause,  aus  der  Gruppe  der  Dr.  oppositifolia,  aus  Nordost- 
Rhodesia,  Pteris  Friesii  Hieron.,  aus  der  Gruppe  der  Pt.  qiiadriaurita  Retz 
und  aus  der  Verwandtschaft  der  Pt.  longipinnula  Wall.,  aus  Rhodesia  und 
Deutsch-Ostafrika  (bei  Langenburg  am  Nyassa-See  lg.  Stolz),  Lonchitis  Friesii 
Brause,  dem  Habitus  nach  der  L.  occidentalis  Bak.  am  nächsten  stehend,  aus 
Nordost-Rhodesia  und  Pteridium  centrali-africanum  Hieron.,  eine  Unterart 
von  Pt.  aquilinum  (L.)  Kuhn  und  ähnlich  dem  Pt.  caudatum  (L.)  Maxon,  aus 
Angola,  dem  Kongostaat,  Nordost-Rhodesia  und  Deutsch-Ostafrika. 

Auf  den  beiden  ersten  Bildern  werden  Nephrolepis  cordata  (L.)  Presl 
als  charakteristische  Pflanze  der  am  Südende  des  Kiwusees  von  strauchartigem 
Acanthus  arboreus  und  Pteridium  gebildeten  Gebüschformation  und  Platy- 
cerium  angolense  Welw  ,  das  oft  ausgedehnte  Teppiche  auf  Akazien  in  den 
mit  Papyrus  erfüllten  Sümpfen  der  Täler  in  Toro  und  Unyoro  (Uganda) 
bildet. 

In  Hedw.  LVI,  p.  (38),  weist  G.  H[ieronymus]  darauf  hin,  dass  für 
Pteris  longifolia  L,,  die  nur  in  Amerika  vorkommt,  Pt.  vittata  L.  gesetzt  werden 
muss  und  dass  unter  Pt.  quadriaurita  Retz  nicht  die  in  Ceylon  und  Vorder- 
indien heimische  Pflanze,  sondern  eine  nahe  verwandte  Art  zu  verstehen  ist. 
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348.  Fries,  R.  E.  Vegetationsbilder  aus  dem  Bangweologebiet 
(Nordost-Rhodesia).  (Karsten  u.  Schenck,  Vegetationsbilder  XII.  Reihe, 
Heft  1,  6  Taf.  m.   Text.     Jena  [G.  Fischer]  1914.) 

Das  Abbrennen  befördert  durch  die  gesteigerte  Bodentemperatur  die 
Entwicklung  der  Trockenwaldgewächse  in  hohem  Grade.  Nach  einer  Woche 
zeigten  sich  z.  B.  auf  dem  abgebrannten  Boden  neue  Pteridium-Blätter, 
während  in  der  Umgegend  nichts  von  einer  solchen  Entwicklung  wahrgenommen 
werden  konnte.  Im  Walde  verbreitet  ist  Pt.  centrali-africanum.  Eine  allgemeine 
Farnart  in  der  Vegetation  ist  die  meterhohe  Dryopteris  gongylodes. 

349.  Voeltzkow,  A.  Die  Comoren.  (Reise  in  Ostafrika  1903-1905. 
M.  14  Textabb.,  28  Taf.,  6  Krt.  u.  2  Beil.    Stuttgart  [E.  Schweizerbart]  1914.) 

350.  Domin  (Ref.  265)  gibt  Psilorum  nudum  (L.)  Griseb.  var.  fallacinum 
Dom.  ausser  aus  Queensland  auch  von  Antinanarivo  auf  Madagaskar  (lg.  Dr. 
Melier)  an  und  zieht  auch  andere  afrikanische  Formen  zur  Untersuchung 
heran. 


VI.  Gartenpflanzen. 


351.  Wein,  K.  Deutschlands  Gartenpflanzen  um  die  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts.  (Beih.  Bot.  Centrbh  XXXI  [1914],  2.  Abt.,  p.  463 
bis  555.    -  Fil.  p.  480.) 

Im  Verzeichnis  der  in  Deutschland  im  Jahre  1561  gezogenen  Garten- 
pflanzen werden  19  Farne  mit  den  Bezeichnungen  Gesners  und  den  heute 
gültigen  Namen  aufgeführt. 

352.  Moore,  H.  K.  My  native  ferns.  (British  Fern  Gaz.  II  [1914] 
p.   175-179.) 

353.  Druery,  Ch.  F.  Selective  culture  of  British  ferns.  (British 
Fern  Gaz.  II,  p.   196-200.) 

354.  Druery,  Ch.  T.  The  British  fern  cult.  (Gard.  Chron.  LV 
[1914],  p.    255-256.) 

355.  The    Fern    G-arden.     (Amer.  Fern  Journ.  IV  [1914],  p.   74.) 
Bericht  über  einige  für  den  Garten  gewünschte  Farnarten, 

356.  Kallenbach,  F.  Farne  für  Wohnräume  und  Wintergärten. 
(Gartenwelt  XVIII  [1914].  p.   603-604.) 

357.  Beer,  A.  Pflanzenbilder  aus  den  Schauhäusern  des  neuen 
kgl.  Botanischen  Gartens  in  München-Nymphenburg.  (Österr.- 
Gart.-Ztg.  IX  [1914].    -   Pterid.  p.   81-83  m.   2  Abb.) 

358.  Royal  Horticultural  Society.  Exhibition  at  Chelsea,  May  19 
-21,  1914.  Ferns.  (Gard.  Chron.  LV  [1914],  p.  260,  363-^364  m.  Abb., 
382  m.  Abb.) 

Besprochen  werden  die  Ausstellungen  von  H.  B.  May  and  Sons,  Upper 
Edmonton,  besonders  Nephrolepis  Willmoüa:,  Adiantam  grossiim,  ferner  die 
durch  Farben  ausgezeichneten  Farne,  wie  goldige  und  silbrige  Gymnogrammc- 
Arten,  rotpurpurne  junge  Wedel  von  Osmiinda  palustris,  Adiantum  Veitcliii 
und  A.  macrophyllum,  bronzerote  Selaginella  caesia  und  ferlile  Wedel  von 
Osmunda  regalis  pwpurascens  und  O.  japonica  furcans,  von  J.  Hill  ^pd  Sons, 
Lower  Edmonton,  und  Amos  Perry,  Enfield,  besonders  Polystichum  angulare 
decompositum,  longipinnaiiim  und  grande,  Athyriiim  filix  femina  todeaeoides 
und  A.  f.  f.  plumosum  axmiiisterense.  —  Der  erstgenannten  Firma  wurden 
ausgezeichnet   Adiantum  grossum  aus  Südamerika,  ,P4eris  flabellata  plumosa. 

Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.  [Uednickt  30.  10.  20.]  32 
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iu  Aussaaten  der  typisclien  Art  entstanden,  und  Platycerium  Coräreyi,  ähnlicli 
dem  PI.  Veitchii,  sowie  der  Firma  Lemkes  en  Zons,  Alpben  in  Holland. 
Adiantum  gloriosum  Lemkesii,  ähnlich  dem  A.  farleyense  gloriosum  und  an- 
geblich aus  A.  scutiim  roseiim  entstanden. 

359.  Review  of  the  spring  show  at  Chelsea.  Ferns.  (Tiie 
Gard.  LXXVIII  [1914],  p.   267,  285.) 

Von  bemerken.swerten  Formen  und  Neuheifen  werden  genannt  Adiantum 
grossum,  DavaUia solid asiiperba,  Pleris  flabellatapUimosa,  Platycerium  Cordreyi. 
Nephrolepis  Willmottae,  Polystichum  gracillimum  Drueryi  und  Adiantum 
gloriosum  Lemkesii. 

360.  Royal  Horficultura!  Society.  Exhibition  at  Holland  House, 
June  30,  July  I,  2.     Fern;s.     (Gard.  Ciiron.  LVI  [1914],  p.   18.) 

Die  Farnausstellungen  von  J.  Hill  and  Sons,  Edmonton,  H.  B.  Maj" 
and  Sons,  Edmonton,  und  W.  A.  Manda,  St.  Albans,  werden  besprochen. 
Besonders  beschrieben  werden  Nephrolepis  amabilis,  Polypodium  Vidgenii, 
DavaUia  tenuifolia  Veitchii  u.  a. 

361.  Royal  Horticultural.     (Gard.  Cnron.  LVI  [1914],  p.  60.) 

Eine  Ausstellung  von  H.  B.  May  and  Sons,  Edmonton,  wird  be- 
sprochen. 

362.  Ludwig,  0.  Die  Eröffnungsschau  in  Altona  15.— 21.  Mai. 
(Gfl.  LXIII  [1914],  p.  230-231.) 

Erwähnt  werden  eine  neue  Form  des  Adiantum  Ruhm  von  Moordrecht 
mit  kräftig  rosenroten  bis  kupferroteji  jugendlichen  Wedeln  und  Nephrolepis 
Wredei,  die  von  E.  Neubert,  Wandsbek,  ausgestellt  waren. 

363.  Les  plantes  nouvelles  ä  l'Exposition '^du  Cours-la- 
Reine.     (Rev.   Hort.  LXXXVI  [1914],  p.  289.) 

Von  Le  Couteulx  in  Chesnay  wurden  Nephrolepis  Dutrieana  und 
Adiantum  M.  de  Pellerin  de  la  Touche  ausgestellt. 

364.  Comfort,  Ch.  Filmy  ferns  for  a  cool  structure.  (The  Garden 
LXXVIII  [1914],  p.   236.) 

Für  Kalthäuser  werden  Todea  superba,  T.  pellucida,  Hymenophyllnm 
demissum,  H.  tunbridgense  und   Trichomanes  Andrewsii  empfohlen. 

365.  Smuck,  F.  Cibotium  regale  Liadley  im  Leipziger  Palmengarten. 
(Möllers  Dtsch.   Gärtner-Zg.  XXIX  [1914],  p.   148  m.  Abb.) 

366.  Gerlach,  H.  Aspidium  angularc  multilobum,  ein  beachtens- 
werter   Freilandfarn.     (Möllers  D^sch.  Gärtn.-Z  g.  XXIX,  p.  237.) 

367.  Druery,  Ch.  T.  Our  native  shield  ferns.  (Gard.  Chron.  LV 
[1914],  p.  123-124  m.  1  Abb.  -  British  Fern  Gaz.  II  [1914],  p.  182-185 
m.   1  Abb.  auf  p.   161.) 

Besprochen  werden  Polystichum  angularc  und  P.  aculeatum  und  ihre 
Varia« ionen.  besonders  P.  angularc  plumosum  ramulosissimum  R.  Bolton, 
das  auch  abgebildet  wird. 

368.  Hentschel,  P.  Nephrolepis  Willmottae  (Gartenwelt  XVIII  [1914]. 
p.   381-382.) 

369.  Benistiel.  0.  und  Sandhack.  Zimmerfarne  Nephrolepis.  (Prakt. 
Ratg.  im  Obst-  u.  Garienb.  XXIX  [1914],  p.   155-156  m.  2  Abb.). 

Besprochen  und  abgebildet  werden  Nephrolepis  duplex  Bernstieli  und 
N.   Piersoni  compacta. 

370.  In  welchem  Gefäss  soll  man  Nepluolepis  ziehen  ?  (Erfurter  Führer 
i       Obst-  u.   Garienb.   XV,  p.   5-6  m.   2  Abb.) 
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371.  T[a!npl[ii],  W.  H.  Blechnmn  brasilicnse.  (Tiie  Amer.  Florist 
XLII   [1914],  p.   727.) 

372.  Giele,  A.  Eine  feine  Zimnierijflanze.  (Erfurter  Führer  im  Obst- 
II.    Garteub.   XV  [1914],  p.   301   in.  Abb.) 

Behandelt  wird   Aäiantum  jMavadoi'. 

373.  Graebener,  L.  Polypodium  subaiiriculatiim  Bl.  (Möllers  Dtsch. 
Gär(n.-Ztg.  XXIX  [1914],  p.   551   ni.  Abb.) 

374.  Hefka,  A.  Polypodium  heracleum.  (Österr.  Gart.-Zt«;.  IX  [1914], 
p.   109-110  m.  Abb.) 

375.  Waraeek.  F.  Acrostichiim  crinitiim  L.  (Gartenwelt  XVIII  [1914], 
p.  499  lu.   Abb.) 

376.  Bi'üüiiia;-.  Chr.  Ceratopteris  thalidroides  Brong.  (Wochenschr.  f. 
Aquarien-  u.  Terrarienkunde  XI  [1914],  p.   673  —  674  m.  2  Abb.) 

Das  Verhalten  von  Ceratopteris  thalictroides  ira  Aquiirium  wird  ge- 
schildert. [Nach  Kölscher  und  Lingelsheim  (Möllers  Dtsch.  Gärtn.-Ztg. 
XXX,  p.  285)  handelt  es  sich  um  C.   cormita  (P.  B.)  Le  Prieur.] 

377.  Nessel,  H.  Gleichenia  linearis.  (Gartenwelt  XVIII  [1914],  p.  220 
m.  Abb.) 

378.  Sprenger.  Osmiinda  regalis.  Der  Königsfarn  im  Süden. 
(Ö^terr.   Gart.-Ztg.  IX  [1914].  p.   265-266.) 

Der  Königsfarn  erreicht  in  den  Mittelmeerländern  seinePrachtausbildung, 
so  in  Xorditalien.  Nahe  der  Stadt  Terracina  bei  Rom  finden  sich  in  einem 
Waldsumpfe  über  3   m  hohe  Pflanzen  auf  schlanken   Stämmen. 

379.  Bonstedt,  C.  Selaginella  lepidophylla.  (Gartenwelt  XVIII  [1914], 
p.   284-285  m.  Abb.) 

380.  Mottet,  S.  Selaginella  haematodes.  (Rev.  Hortic.  LXXXVI  [1914], 
p.  40-42  m.  Abb.) 


VII.  Bildungsabweichungen,  Variationen, 

Missbildungen. 

(Vgl.  auch  die  Ref.  28,  103,  107,  149,  152,  179,  205,  208,  226,  229,  245,  265, 
272,  294,  352-354,   358-363,  366-369,  372  u.  a.) 

381.  Bouvet,  G.  Les  semis  des  fougeres  anormales.  (Rev.  Hort. 
LXXXVI  [1914],  p.  53  m.   12  Fig.) 

Sporen  von  den  umgestalteten  Wedelenden  des  Scolopendrium  vulgare 
var.  daedalea,  das  wild  bei  Chapelle-Basse-Mer  (Loire  Inf^rieure)  gesammelt 
und  dann  im  Garren  kultiviert  worden  war,  brachte  die  Varietät  genau  und 
oline  Au-5nahme  wieder  hervor,  während  aus  Sporen  von  den  unteren  normalen 
Wedelteilen  der  normale  Typus  der  Art  hervorging. 

381a.  Gadeau  de  Kerville,  Henri.  Notes  sur  les  fougeres.  IL  (Bull, 
d.   Soc.  Amis  d.   Sc.  nat.   Ronen  1913  m.   2  Taf.) 

Geringe,  oft  anormale  Variationen  dürfen  nicht  mit  wissenschaftlicl  en 
Varietä^ennamen  bezeichnet  werden.  Aus  einer  einzigen  Pflanze  eines  wild- 
erwachsenen Sco/op^nrfr/Mm  vulgare,  das  in  ein  Gewächshaus  verpflanzt  wurde, 
hätten  3  Varietä- en  gemacht  werden  können,  die  aber  zur  Normalform  zurück- 
kehrten, als  sie  sich  an  die  neue  Umgebung  angepasst  hatten. 

382.  Druery,  C.  T.  A  french  hartstongue.  (British  Fern  Gaz. 
II   [1914],  p.    194-196.    -    Rev.    Hort.  LXXXVI  [1914],  p.   339-340.) 
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Der  im  Referat  3S1  mitgeteilte  Fall  des  Scolopendriiinis  vulgare  var. 
dacdalea  widerspricht  den  bisherigen  Erfahrungen. 

383.  CranVield,  W.  B.  Fern  experiences.  (British  Fern  Gaz.  11, 
]).    208-209.) 

Die  von  Polystichiim  angiilare  decompositum  splendens  Moly  absianinien- 
deii  jungen  Pflanzen  zeigen  einige  Yerschiedenlieiten.  Aiissaat  von  P.  acute  atiim 
foliosum  ergab  eine  gekanunte  Pflanze,  •  während  die  andern  Sämlinge  der 
elterlichen  Form  folgten. 

384.  Druery,  Ch.  T.  The  „gracilliuMim"  shield  fe'rns.  (Brit.  Fern 
Gaz.   II,  p.   200-204.) 

Die  Entstehung.sgeschichte  von  Polystidnim  aculeatuni  pulclierrimum 
gracillimum  wird  behandelt. 

385.  Christiacsen,  W.  Ein  auffällig  missgestaltetes  Exemplar 
von  Blechnum  Spicanih  Wilh.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  f.  Syst.  usw.  XX  [1914], 
p.    149  [ausg.    15.   I.    15].) 

Eine  bei  Nieblum  auf  Föhr  wachsende  Pflanze  von  Blechnum  spicQirt 
zeigte  seit  mehreren  Jahren  8  verschiedene  Formen  und  Missbildungen  und 
auch  deren  Kombinationen.  Andere  Exemplare  zeigten  weitere  Formen  und 
Kombinationen  mit  Missbildungen,  darunter  eine  Form  mit  weissen  Flecken 
bis  weissen  Wedeln,  die  als  f.  variegatum  n.  f.  bezeichnet  wird. 

386.  Stansiield,  F.  W.  Lastrca  filix  mas  acrocladon.  (British  Fern  Gaz. 
II  [1914],  p.    189-192.) 

Der  Farn  ist  identisch  mit  L.  pseudo-mas  apospora  cristata.  Druery 
fügt  einige  Bemerkungen  hinzu. 

387.  Druery,  Ch.   T.  Lastrea  montana  cristata  gracile  Dmerj.   (Ref.  118.) 

388.  Cowan,  A.  Notes  on  some  rare  ferns.  (British  Fern  Gaz. 
II,  p.   163-166.) 

Ausser  Funden  in  Italien  (Ref.  205)  und  Schottland  (Ref.  103)  werden 
einige  aus  Sporen  erzogene  Formen  beschrieben,  so  Polypodium  vulgare  elegan- 
tissimum  grandiceps  Cowan,  Lastrea  dilatata  crispa  variegata  Cowan,  L.  filix 
mas  variegata,  L.  montana  congesta  cristata  nnö.  Athyrium  filix  femina  congestum 
setigerum  Cowan. 

389.  Druery,  Ch.  T.  Our  frontispiece.  (British  Fern  Gaz.  II,  p.  156 
bis  157  m.    1  Taf.  u.  p.    188  m.    1   Taf.) 

Besprochen  und  abgebildet  werden  Scolopendrium  vulgare  Drummondiae 
superbum  und  Sc.  v.  var.  crispum  grande  Wills. 

390.  Druery,  Ch,  T.  New  ferns  up  to  date.  (British  Fern  Gaz. 
II,  p.    157-163  m.    ]   Abb.) 

Eine  Zusammenstellung  der  in  der  British  Fern  Gazette  und  an  anderen 
Orten  beschriebenen  neuen  Formen  eiidieimischer  Farne. 

391.  Costerus,  J.  C.  and  Smith,  J.  J.  Studies  in  tropical  terato- 
logy.  (Ann.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XXVIII  [1914],  p.  125-139  m.  10  Taf.  - 
Fil.  p.    125-126  u.  Taf.   XX.) 

Von  Dipteris  conjugata  Reinw.  wird  ein  sehr  kleiner  Wedel  niit  un- 
regelmässiger Spreite  und  Aderung,  bei  dfem  die  Seitenrippen  weit  über  die 
Sprei'e  hervorragen,  beschrieben  und  abgebildet. 

392.  Green,  C.  B.  The  brachen  as  a  minietic  fern.  (The  British 
Fern  Gaz.   II  [1914],  p.    180-185.) 

Die  Nachahmung  anderer  Farne  durch  Ptcridiiim  aquilinum  wird  an- 
gedeutet. 
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VIIL  Gallen,  Schädlinge. 

393.  Schmidt,  H.  Vertreter  der  Gattung  Equisetum  Touru.  als 
Gallenträger.     (Prometheus  XXV  [1914],  p.  298-299  m.   5  Textabb.) 

Auf  Schaclitplhalnien  sind  in  den  bekannten  Gallenbestimniungs 
büehern  Gallen  nicht  aufgeführt.  Verf.  sammelte  nun  in  der  Umgebung  von 
Grüiiberg  in  Schlesien  Exen)plare  von  Equisetum  limosum  L.  mit  stark  ver- 
kürz en,  massig  geschwollenen,  gehärteten  und  gestauchten  Internodien  mit 
Bohrlöchern,  die  vermutlich  von  einer  Bohrfliegenmade  herrührten.  Andere 
Stengel  wiesen  Knicke  und  selbst  Schlingenbildung  auf,  veranlasst  wahr- 
scheinlich durch  eine  Käferlarve.  Sferile  Stengel  von  jE.  hiemale  L.  zeigten 
die  letzten  7  —  8  Inlernodien  stark  verkürzt  und  bleich  und  in  der  Zentral- 
höhle des  untersten  Gliedes  eine  Bohrfliegenlarve.  Bei  E.  arvense  L.  waren  die 
Pruchtähren  auffällig  gestaucht,  im  Umfange  vergrössert  und  im  oberen  Teil 
vertrocknet  und  braun;  das  Innere  war  vermutlich  durch  ein  Insekt  zerstört. 
An  E.  silvaticum  L.  f.  praecox  fanden  sich  verkümmerte,  von  braunen,  trocken- 
häutigen  Schuppen  umschlossene  und  mützenartig  gedeckte  Frucht ähren. 

394.  Dittrieh,  R.  und  Schmidt,  H.  Vierte  Fortsetzung  des  Nachtrages 
zuni  Verzeichnis  der  schlesischen  Gallen.  (91.  Jahresber.  Scliles.  Gesellsch 
f.  vaterl.  Kult.  1913,  I.  Bd.,  II.  Abt.  Zoolog. -Botan.  Sekt.  Pterid.  p.  98. 
Breslau   1914.) 

395.  Ludwig'  (Ref.  149)  gibt  die  auf  den  Gefässpflanzen  von  Forbach 
beobachteten  Gallen  an. 

396.  Bayer,  E.  Moravski  halky  (Zoocecidia).  [Mährische  Gallen.] 
(Zpra\  y  kommisse  pro  pfirodovedeck.  prozkoum  Moravy,  odd.  zool.  Nr.  15. 
190  i>p.   m.  4  Taf.     Brunn   1914.    -   Pterid.  p.  23.) 

397.  Docters  van  Lecuwen-Roijnvsian^  W.  und  J,  Einige  Gallen  aus 
Java.  7.  Beitrag.  (Bull.  .Jard.  Bot.  Buitenzorg  XV  [1914],  68  pp.  u.  Fig.  156 
bis  230.) 

An  Angiopteris  eveda  Hoffm.  wird  ein  Acarocecidium  beschrieben,  das 
auf  fler  Blattunterseite  als  krümeliger  Überzug  in  rundlichen  bis  1  cm  grossen, 
anfangs  graugrünen,  später  bräunlichen  Flecken  erscheint  und  durch  ver- 
zweigte Emergenzen  gebildet  wird.  Bei  einem  durch  Physothrips  pteridicola 
Karny  erzeugten  Tnysanopterocecidium  an  den  Blättern  von  Polypodium 
ptcropüS  Bl.  sind  die  Blätter  oder  meist  die  Ränder  nach  xmten  umgerollt; 
wobei  aber  die  lauge  Träuf§lspitze  unverändert  bleibt. 

398.  Insects  ou  roots  of  ferns.  (The  Garden  LXXVIII  [1914], 
p.    152.) 

Zur  Veriilgung  wird  Begiessen  mit  Russwasser  oder  Austopfen  der 
Farne,  Abwaschen  der  Erde  von  den  Wurzeln  und  Umpflanzen  empfohlen. 

IX.  Medizinisch-pharmazeutische  und  sonstige 

Verwendungen. 

399.  W!i5i;ärd.  A.  Om  Penghawar  Djanibi.  (Svensk  Farniaceutisk 
Tidskrift  1914,  Nr.    1  u.   2  n^.  Abb.) 

Mit  käuflichen  Proben  von  Penghawar  Bjambi  ^vurden  die  Spreuhaare 
A^erschiedener  Farne  verglichen  (s.  Ref.  29b).  Es  stimmten  morphologisch 
domit  überein  die  Schuppen  von  Cibotiiim  barometz  (L.)  J.  Sm.,  C.  Cumingii 
Kze.,  Dicksonia  antarcticaL.ah.  und  Dennsiaedtia  temra  (Pr.)  Mett.   Eine  zweite 
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HaiidelsjHobe  koiinie  iiiclit  identifiziert  werden.  Die  auch  „vegetahiliscljes 
Laniiu"  genannte  Drof^e  Pakoe  Kidang  und  die  fSi)rouI]aare  von  Dicksonia 
antardica  sind  dunkelbraun  und  von  grober,  faseriger  Nalur,  diejenigen  von 
Dennstaedtia  tencra  lieller  und  schmal.  Als  Stanimpflanze  von  Penghawar 
Djanibi  dürften  Cibotium  barometz  und  die  als  eine  Varietät  davon  zu  betrach- 
tende C.  Ciimingii  anzusehen  sein,  während  Pakoe  Kidang  von  Dicksonia 
antardica  üh^'iU\nu-.  Die  Spreuhaare  von  Alsophila  aiistralis  R.  Br.  und  von 
Cibotium  rcgale  Linden  sind  von  den  Schuppen  der  genannten  Farne  verschieden. 

400.  Linke,  H.  Ergebnisse,  Beobachtungen  und  Betracht ungen  bei  der 
Untersuchung  unserer  Arzneimittel.  (Apoth.-Ztg.  XXIX  [1014], 
Pterid.  p.  567,  607,  628-630.) 

Mitteilungen  über  Analysen  von  Bärlapp.spoien  und  Exliakt-  von 
Wurnifarnrhizonien,  besonders  den  Gehalt  au  Eohfilicin. 

401.  Bohrlsch.  P.  Über  verschiedene  verbesserungsbedürftige 
Artikel  des  deutscheu  Arzneibuches  5.  (Apoth.-Ztg.  XXIX  [1914]. 
Pterid.   901.) 

Die  Wertbestimniung  von  Extractuni  filicis  fehlt  im  deutschen  Aiznei- 
buch  leider  immer  noch,-  obgleich  die  Bestimmung  des  Rohfilicins  nach 
G.  Fromme  einen  guten  Anhalt  für  die  Güte  des  Farnkrautextraktes  gibt. 
Die  Extrakte  enthalten  häufig  unter  15%  Eohfijjcin,  während  in  der  Schweiz 
26  —  28%  gefordert  werden. 

402.  Yagi,  S.  Physiologische  Wertbestimmung  von  Filix- 
substanzen  und  Filixextrakten.  (Zeitschr.  f.  d.  ges.  experim.  Medizin 
III  [1914],  H.   I.) 

Die  chemische  Bestimmung  des  Eohfilicins  unterrichtet  ani  testen 
über  den  Wert  des  Filixrhizoms  und  seines  Extraktes. 

403.  Rifdel,  J.  D.     Berichte  und  Mentor  1914. 
Untersuchungen  über  verschiedene  Markei»  von   Farnextrakt   werden 

mitgeteilt  (Ref.  Apoth.-Ztg.  XXIX,  p.   310  u.   630). 

404.  Areiuls,  G.  Prakti-^^che  Mitteilungen  und  Vorscbläge. 
(Apoth.-Ztg.  XXIX  [1914],  p.   986-988.) 

An  Stelle  des  Äthers  kann  das  grob  gepuh'erte  RLizom  des  Wurn  farns 
auch  mit  Aceton  bis  zur  Erschöpfung  ausgezogen  werden. 

405.  Extractuni  Selaginellae  comp.  (Pharmaz.  Ztg.  LIX  [1914], 
p.   92.) 

h^in  aus  deni  Extrakt  von  SelagincUa  lepidopliyHa  hergestellter  Sirup 
mit  reichlicher  Beimischung  von  Malzextiakt  kommt  unter  dem  Nanieu 
Pnigodin  als  Keuchhustenmittel  in  den  Handel. 

406.  Nutzung  der  Farnkräuter  in  Kiain.  (Centrbl.  f.  d.  ges. 
Forstwesen   1914,  p.  408.     Wien.) 

Die  trockenen  Wedel  des  Adlerfarns  werden  zu  Streuzwecken,  der 
Wurzelstock  des  Wurmfarns  in  geringem  Masse  zu  Arzueizwecken  und  die 
winterharten  Wedel  des  stachligen  Schildfarns  {Aspidium  aculeaium)  in  aus- 
f!,edehnter  Weise  als  Bindegrün  für  Kränze  usw.  gesammelt. 

406a.  Doniln  (Ref.  265)  berichtet,  dass  die  Eingeborenen  verschiedener 
Gebiete  die  stärkemehlhaltigen  Rhizome  A^on  Pieridium  aqiiilimim  (L.)  var. 
esciilentiim  (Forst.)  v.  Ahl.  v.  Ros.,  das  von  den  ausgestorbenen  schwarzen 
Einwohnern  Tasmaniens  „Tara"  genannt  wurde,  als  Nahrung  verwenden 
und  dass  Ceratopteris  ihalidroidcs  (L.)  Brongn.  von  den  Eingeborenen  iu  der 
Gegend  des  Russell  River  in  Nordost- Queensland  gekocht  und  gegessen  wird> 
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Die  stärke!] all  igen  Früchte  von  Marsilea  Drummondii  A.  Br.  und,  ihrer  var. 
nardu  (A.  Br.),  M.  Brownii  A.  Br.,  M.  hirsuta  R.  Br.  und  anderer  Arten,  Nardu 
genannt,  werden  in  den  trockenen  Gebieten  von  den  Eingeborenen  zwiscJ:en 
Steinen  gemahlen  und  das  Mehl  zu  Kuchen  verbacken. 

407.  Bouaparte  (Ref.  345)  gibt  an,  dass  die  Blätter  der  am  Kongo 
überall  wachsenden  Lonchitis  pubescens  Willd.  gegessen  werden  und  die  6  —  7  m 
langen  Stengel  von  Lygodiiim  Smithianiim  Presl  zur  Herstellung  von  Fisch- 
körben Verwendung  finden. 

X.  Verschiedenes,  Abbildungen. 

408.  Nieuwhuid,  J.  A.  Criiical  notes  on  new  and  cid  genera  plants,  I. 
(Amer.  Midland  Naturalist  III  [1914],  p.   170-197.   -  Pterid.  p.   194-197.) 

Der  nach  den  Prioritätsgesetzen  geltende  Gattungsname  für  Onucica 
ist  nicht  Matteuccia  Todaro  1866,  sondern  Pteretis  Rafinesque  1818.  Es  nmss 
daher  Pteretis  strutfiiopteris  für  Onoclea  strulhiopteris  Hoffm.  gesetzt  werden. 

409.  Ostrich    fern    renanied.     (An.er.  Bot.  XX  [1914],  p.  25     26. 
Nieuwland    hat    darauf   hingewiesen,   dass   der   für    Struthiopteris   aus 

Prioritätsrücksichten  eingefülnte  Name  Matteuccia  durch  den  noch  alteren  von 
Rafinesque  gegebenen  Nan\en   Pteretis  ersetzt  werden  muss. 

410.  Woynar  (Ref.  75)  bebandelt  die  Nomenklatur  der  Gat-ung 
Gymnopteris. 

411.  Druory,  €h.  T.  Fern  nonienclature.  (Amer.  Fern  Journ.  IV 
[1914],  p.   119-121.) 

Verf.  wendet  sich  gegen  die  Bezeichnung  Dryoptcris  für  Nephrodiuin, 
Polysticliurn  und  Aspidium  sowie  gegen  die  Stellung  von  Athyrium  filix 
femina  zu  Asplcnium. 

412.  Benedict,  R.  C.  Mr.  Druery  on  fern  nomenclature  and  on 
the  collection  of  ferns  for  herbarium  purposes.  (Amer.  Fern  Journ 
IV,  p.   123-125.) 

Gegenüber  Druery  (Ref.  411)  wird  auf  die  Vereinbarungen  in  Wien 
und  Biiissel  hingewiesen  und  gegenüber  seiner  Forderung,  die  Farne  in  Kullur 
zu  nehmen  (Ref.  355),  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Farngärlen 
in  Amerika  nicht  vorhanden  sind. 

413.  $3000  paid   fern  pickers.    (Amer.  Fern  Journ.  IV,  p.  28     29.) 
Mehr  als  6  Millionen  Farne  aus  dem  Taconic- Gebirge   sind   während 

3  Monate  in  den  4  Städten  von  Bennington  County  zur  Bepflanzung  von 
Kästen  verkauft  worden.     Für  100  Stück  wuiden  4  cts.  gezahlt. 

414.  Ware,  R.  A.,  Hopkins,  L.  S.  u.  a.  Annual  Report  of  the  American 
Fern  Society.     (Amer.  Fern  Journ.   IV,  p.   34  —  40.) 

415.  John  Gilbert  Baker  [80.  Geburtstag  13.  Januar  1914].  (The 
Gard.  Chron.  LV  [1914],  p.  40  m.  Bildn.  -  J.  of  Bot.  LH  [1914],  p.  41-44.) 

416.  Gothau,  W.  H.  Potonie  [f  28.  X.  1913].  (Ber.  Deutsch.  Bot, 
Gesellsch.  XXXI  [1913],  p.  [127] -[136]  m.  Bildn.  Berlin  1914.  -  Jahrl), 
Kgl.  Preuss.  Geolog.  Landesanst.  XXXIV  [1914],  p.  555-559  m.   Bildn.) 

417.  Druery,  C.  T.  Mr.  J.  A.  Martindale  [f  10.  IV.  1914],  Mr.  J.  A. 
Wilson,  Millbeck  Stock  [f  8.  III.  1914].    (British  Fern  Gaz.  II  [1914],  p.  210.) 

418.  Abbililunsi-en:  Acrosticimm  crinitum  L.  (Ref.  375),  Adiantum 
capillus  Veneris  L.  f.  siibintegrum  Morton  et  Paulin  (60)  und  f.  trifidum  (WiHd.) 
(60),  Ad.  grossum  (358),  Ad.  pjdatiim  alciiticiim  Rupr.  (303,  304),  Ad.  rimicola 
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Slosson  (301 ).  Alsophila  pruinata  KU.  (320),  Aspictinm  filix  mas  [s.  auch 
Dryopteris  filix  Tnas^  (Gr.  Firtseh,  Lei! faden  der  al)g.  Lebenslei' le  f.  Mädchen- 
lyzeen.  Wien  1914),  Asp.  novo -pomTn?rani cum  Recliinger  [nach  Hieronymxis 
Dryopteris  hirtipes  (Bl.)  0.  Ktze.]  (254),  Asplenium  adulterinum  (165),  Aspl. 
ciineifolium  (165),  Aspl.  nidus  L.  (346,  346a),  Aspl.  stenochlacnoides  v.  Aid. 
A'.  Ros.  (245),  Aspl.  teratophylloides  v.  Aid.  v.  Eos.  (245),  Athyriiim  cyclosornrn 
Rupr.  (303,  304,  307),  Blechnum  longicanda  (Sw.)  Kuhn  (342),  B.  Schottii 
(CoUa)  C.  Chr.  (342),  Ceratopteris  thalictroides  Brong.  \C.  cornuta  (P.  B.)  Le 
Prieur]  (376),  Cibotium  regale  Lindley  (365),  Cyathea  usamharensis  Hieron. 
(34ßa),  Dennstaedtiatermiiialisv.  Aid.  v.  Ros.  (245),  Dryopteris  dilatata{Rotfm.] 
Gray  (303,  304),  Dr.  filix  mas  (L.)  Schott  (303,  304),  Dr.  totta  (Willd.)  (202), 
Dr.  unita  0.  Ktze.  (254),  Elaphoglossiim  Beaiiverdii  Daniazio  (339),  Gleichenia 
linearis  (232,  377),  Hemitelia  calolepis  Hook.  (317),  H.  costaricensis  (Klot^ch) 
Mett.  (317),  H.  muricata  (Willd.)  Fee  (317),  H.  rtidis  Maxon  (317),  H.  sessili- 
folia  Jenni.  (317),  H.  Sherringii  Jenm.'(317),  H.  Wilsoni  Hook.  (317),  Hypo- 
lepis  bivalvis  v.  Aid.  v.  Ros.  (245),  Isoetes  echinospora  (165),  /.  lacastris  (165), 
Lonchitis  Zahlhruckneri  Künimerle  (335),  Lophosoria  glaiica  (Sw.)  Kuhn  (342), 
Lycopodium  nutans  Brack.  (248),  L.  pcnicilliferum  v.  Aid.  v.  Ros.  (245),  L. 
phlegmariaL.  (43),  L.  phyllanihmn  Hk.  et  Arn.  (248),  L.  Regnellii  Maxon  (317), 
Marsiiea  vestita  Hk.  et  Grev.  (303,  304),  Neplirolepis  abrupta  (349),  N.  cordata 
(L.)  Presl  (347),  N.  cordifolia  (L.)  Presl  (346a),  N.  exaltata  duplex  Bernstieli 
(369),  N.  e.  Piersoni  compacta  (369),  Ophioglossum  lusitanicum  L.  (217),  0. 
pendulum  L.  (42),  Osmunda  javanica  (232),  Phegopteris  alpestris  (303,  304), 
Ph.  dryopteris  (62),  Ph.  hexagonoptera  (296),  Phyllitis  hemionitis  (Lag.)  0.  Ktze. 
(177),  Ph.  hybridaßlWde)  C.  Chr.  (177),  Ph.  scolopendrium  |  s.  auch  Scolopendrium 
vulgare]  (284),  Platycerium  angolense  ^Volw.  (347),  Polypodium  delitescens 
Maxon  (317),  P.  heracleum  (374),  P.  Matthcwianum  v.  Aid.  v.  Ros.  (245), 
P.  Mitchcllae  Bak.  (317).  P.  myoswoidcs  Sw.  (317),  P.  papillatum  v.  Aid. 
V.  Ros.  (245),  P.  pcrpusillum  Maxon.(317),  P.  Shaferi  Maxon  (317),  P.  sub- 
auriculatum  BL  (373),  Polystichum  angularc  plamosum  ramulosissimum 
E.  Bolion  (367,  390)  P.  Lemmoni  Underw.  (303,  304),  P.  lonchitis  (L.)  Roth 
(303,  304),  P.  munitum  (Kaulf.)  Presl  (303,  304),  P.  m.  undulatum  (272),  P. 
truncatulum  v.  Aid.  v.  Ros.  (245),  Psilogramme  portoricensis  Maxon  (317), 
Pteridium  aquilimim  pubesccns  Underw.  (303,  304),  Scleroglossum  pyxidatum 
V.  Aid.  V.  Ros.  (245),  Scolopendrium  vulgare  var.  crispum  grande  (389),  Sc.  v. 
var.  daedalea  (73),  Sc.  v.  Drummondiae  superbum  (389)  Sclaginella  haematodes 
(380),  S.  lepidophylla  (379),  S.  poperangensis  Hieron.  (254),  5.  Rcchingeri 
Hieron.  (254),  Thyrsopteris  clegans  Kze.  (342),  Triciwmanes  Petersii  (301), 
Vittaria  Gardneriana  Fee  (327),  V.  latifolia  Benedict  (327),  V.  minima  (Bak.) 
Benedict  (327),  V.  nmota  Fee  (327),  V.  Ruiziana  Fee  (327),  V.  stipitata  Kzc. 
(327),  V.  Witliamsii  Benedict  (327),  Woodsia  ilvensis  (165)  und  Woodwardia 
spinulosa  Mart.  et  Gal.  (303,  304).  Vgl.  ferner  Brause,  Farnpfl.aizen  (1), 
PI  ues,Bri:isclic  Farne  (100),  Hayata,  Farne  von  Formosa  (229),  Cheese  man, 
Neuseeland  (262),  Dom  in,  Farne  von  Queensland  (265)  und  Hopkins,  Farne 
von  Allegl  any  Co.,  Pennsylvania   (290). 

XI.  Neue  Arten  von  Pteridophyten  1914. 

Adiantum  Kingii  Copel.  14.  (Philipp.  Joum.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  5)  Neuguinea 
A.  rimicola  Slosson  14.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI.  p.  308  u.  Tai  7  Utah 
A.   tenuc  Domiu  14.     (Bibl.  bot.  XX  H,  85,  p.  152  u.  Fig.  29b)     Queensland 
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Aglaomsrpha  {Holostacliyum  subgen.  iiov.)  Buchanani  Copel.    (Philipp.  Joiun. 

o£  Sc,  C.   Bot.   IX,  p.   S)     Neuguinea 
Alsophila  s.  auch  Cyathea 

A.   apiciilata  Rosenst.  14.     (Fedde,  Eep.  noV.  spec.  XIII,  p.  213)     Sumatra 
A.   Baileyana  Doniin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  8.5,  p.  29)     Queensland 
A.  iieteromorpha  v.  Aid.  v.  Eos.  14.     (Bull.  Jaid.  Bot.  Bui<enzorg  XVI,  p.  1} 

Sumatra 
A.  heterophylla  v.   Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   2)     Sumatra 
Artivopteris  prorepens  Domin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.   85,  p.   64  u.  Fig.    13) 

Queensland 
A.  siibmarginalis  Doniin  14.     (Ebenda  p.   62  u.   P"'ig.   12}      Queensland 
Aspidium  s.  aucli   Pleocnemia. 
A.  novo -pommerani cum  Rechgr.  14.    (Denkschr.  Akad.  Wien  LXXXIX,  p.  471 

u.  Taf.  III  Fig  8b)     Neupommern 
A.  polysorum  Rosenst.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec  XIII,  p.   133)     China 
A.  {Sagenia)  prominens  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.Buitenzorg  XVI, 

p.   56)     Sumatra 
A.  snbmembranaceiim   Hayata   14.      (Tcon.   Plant.   Formosan.   IV,  p.    988  u. 

Fig.   126)     Formosa 
Asplenium  Cool^ii  Copel.  14.   (Philipp.  Journ.  oi  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  439)  Hawaii 
A.  glaacostipes  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  2) 

^Sumatra 
A.  Grashoffii  Rosenst.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.  215)     Sumatra 
A.   iridiphyllum  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Foruio.-an.  iV.  p.  223  u.  Fig.  152) 

Formo>a 
A.  longkaense  Rosenst.  14.     (Fedde.  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.   123)    China 
A.  mirabile  Copel.   14.     (Philipp.   Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  440)     Hawaii 
A.  Nakanoannm  Makino  14.     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.   176)     Japan 
A.   nepheliphylliim  Copel.  nom.  nov.  14.     [A.  dissediim  Brack,  var.  kaiiaicnsc 

Hillebr.]     (Philipp.   Juurn.  of  Sc,  C.  Bo!.   IX,  p.   440)     Hawaii 
A.  ( Thamnopteris)  oblanceolatnm  Copel.   14.     (Ebenda  p.  229)     Sumatra 
A.  ritoense  Hayata  14.   (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  226  u.  Fig.  156)  Formosa 
A.  saxicola  Rosenst.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec   XIIT,  p.   122)     China 
A.  scalare  Rosenst.   14.     (Ebenda  p.   214)     Suniatra 
A.  scolopendrifrons  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formosan.  JV,  p.  227  u.  Fig.  157) 

Formosa 
A.   (Thamn.)  subspaihalalum   Rosenst.    14.      (Fedde,    Rep.    nov.    spec.    XIIJ, 

p.   122)     China 
A.   tenuicaulc  Hayata   14.      (Icon.   Plant.  Formosan.   IV,  p.   228  u.    Fig.    158) 

Formosa 
A.  tcniiissimum  Hayata   14.     (Ebenda  p.   229  u.  Fig.   159)     Formosa 
A.  irratophylloides  v.   Aid.   v.    Ros.    14.      (Bull.    Jard.   Bot.   Buitenzorg  XVI, 

p.  2  u.  Taf.   III)     Celebes 
A.   viridissimiim   Hayata    14.     (Icon.  Plant.   Fornios.   IV,  p.   231  u.  Fig.    161) 

Formosa 
Athyrium  appendiculatum  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.  Bot.   Buitenzorg 

XVI,  p.   3)     Sumatra 
A.   Brooksii  Copel.  14.    (Pnilipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  229)    Sumatra 
A.  deltoidofrons  Makino  14.    [A.  filix  femina  var.  deltoideum  Mak.  1899]    (Bot. 

Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.    178)     Japan 
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A.  crylhropodiim  Ifiiynta  14.    (Icoii.   Plant.    Poniiosan.   IV,  \).  233  u.  Fi^-.  1«)3> 

Fonno.sa 
-A.  cxcelsius  Nakai  14.     (Fedde,  Rep.   nov.  !*pec.  XIII,  p.  243)     Korea 
A.  fimbristegiiim  Copel.  14.    (Philipp.  Joiun.  oi'Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  5)   Neuguinea 
A.  iseaniiTTi  Roscnst.   14.     (Fedde,  Eep.   nov.  speo.  XIII,  j).   124)     Japan 
A.  kaalaaimm  Copel.  14.     (Philipp.  Joum.  of  Sc  ,  C.  Bot.  IX,  p.  438)     Hawaii 
A.  Mairei  Rosenst.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  »pec.  XIII,  p.   125)     CJiina 
A.   majus  Makino  14.     [A.   Wardii  var.  major  ,Mak.   1899]     (Bot.  Mag.  Tokyo 

XXVIll,  p.    178)     Japan 
A.  niaiiannm  Copel.  14.    (Pliilipi?.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  437)    Hawaii 
A.   monticola  Rosen.st.    14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.   XIIT,  p.   123)     China 
.4.   niiiltifidum  Rosenst.   14.     (Ebenda  p.   125)     Japan 
A.  re flexi pinrwm  Jlayata  14.     (Icon.  Plant.  Forino.s.  IV,  p.  234  u.  Fig.   KU) 

Poimosa 
Blcchnurn  integripinnulnm  Ilayala  14.     (Ebenda  p.  236  u.  Fig.  165)    Fonnosa 
Boirychiwn  Icptosiachyum  Hayata  14.     (Ebenda  p.  134  u.  Fig.  71)    Formosa 
Cheilanthes  qneenslandica  Doniin  14  subsp.  nov.    (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  140 

u.  Fig.  27a)      Queensland 
Ch.   Shirleyana  Doniin  14  (subsp.  nov.).    (Ebenda  p.  145  u.  Fig.  27b)    Queens-, 

land. 
Ch.  [Notholaena)  sciadioides  Domin  14.     (Ebenda  p.  135  ii.  Taf.  V  Fig.  1—2) 

Queensland 
Coniogranime  parvipinniila  Hayata   14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.   IV,  j).   237 

u.  Fig.    166)     Formosa. 
Cyathea  patcllifera  y.  Aid.  \.  Ros.  14.    (Bull.  Jaul.  Bot.  Buitenzorg  XVi   p.  4) 

Sumatra 
C.  scabriseta  Copel.  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc.,  C.  Bot.  IX,  p.  2)    Neuguinea 
C.  scnex  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buiienzorg  XVI.  p.  4)    Sumatia 
C.  {Alsophila)  woodlarkeusis  Copel.   14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C  Bot.  IX, 

p.   1)     Neuguinea 
Cyclopeltis  laiupaiia  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI, 

p.  5)     Celebe^ 
Cyctophoriis  grandissirnus  Hayata  14.     (Icon.  Plan..  Forniosan    IV,  p.  255  u. 

Fig.    179)     Fonnosa 
C.  spicatus  Doniin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  189  u.  Taf.  VIII  Fig.   12) 

Queenslar.d 
C.  transniotrissonensis   Hayata    14.      (Icon.   Plant.    Foriucaan.   IV,  p.   256   u. 

Fig.    180)     Formosa 
Cystopieris  fonnosana  Hayata  14.     ^Ebenda  p.   143  u.  Fig.  83)     Formosa 

C.  sphacrocarpa  Hayata  14.     (f^benda  ]).   144  u.  Fig.  84)     Formosa 
Davallia  stcnolcpis  Hayata   14.     (Ebenda  p.  204  u.  Fig.   138)     Formosa 

P.  sumatranaV.opG].  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  230)    Sumatra 
DennstaedUa  canaliculata  v.  Aid.  v.   Ros.    14.     (Bull.   .laid.   Bot.   Buitenzorg 
XVI,  p.  6)     Java 

D.  paraphysata  v.  A!d.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  ]).   7)     Java 

D.  terminalis  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  6  u.  Taf.   IV)     Sumatra 
Diptazium   arisanense   Hayata    14.      (Icon.   Plant.    Forniosan.    IV,   p.    212   u. 

Fig.   144)     Formo.sa 
D.   (Anisogonium)  aspcralum  v.  Akl.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buiien/oig: 

-Wl.  p.  s)     Colebes 
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Diplaziinn    biciispe    Ilayala    14.      (Icoii.     Plaiil.     l'\)iinosan.     1  \',    \).    214     u. 

Fig.    146)     Forinosa 
D.   chrysocarpum  v.  Aid.  v.  Hos.  14.    (Bull.  Jaul.  Hoi.  Bui^enzoig  XVI.  p.  8) 

Suiiiatia 
D.   costalisorum  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Foi  iiio>-aii.  I\\  ]).  21;^  u.  Fig.   145) 

Forinosa 
D.  Grashoffii  Rosen.st.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.   XIII,  p.  215)    Siinaiia 
D.    Kodamai  Nakai  14.     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,   p.    84)      Insel   Quclpaif 
D.  leiopodiim  Hayata   14.     (Icon.  Plani.  Fornio.san.   IV,  p.   217  u.  Fig.   148) 

Foruiosa 
D.  Orientale  Ro.sen.st.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  i^pec.  XIII,  p.   129)     China 
D.  prolixum  Ro.-enst.   14.     (Ebenda  p.   126)     China 
D.  si m p licifoli um  Ko(ia,ma,  13.  (inMatsumura,  Ic.  j)lani.  Koi.sikaveiises  I,  p.  13.5 

u.  Taf.  68)     Japan 
D.  subrigescens  Ilayata  14.     (Icon.  Plant.  Foi  Ino^ian.   lY ,  p.  219  n.  Fig.   14!)) 

Fornio.-a 
D.  tenuicuule  Hayata   14.     (Ebenda  p.   220  u.  Fig.   150)     Forrno3a 
D.    Vanvuureni  v.  Aid.  v.  Eos.   14.     (Bull.  Jaid.  Bot.  Buitenzorg  XVI.  p.  7) 

Celebes 
Dryupteris  b.  auch  Phegopteris. 
D.  {Nephrodium)  üf/gus/ ö  Copel.  14.    (Philipp,  Jouin.  ol'  Sc,  C.  Bot.  IX.  ]>.  '.i) 

Neuguinea 
D.  (Ctenitis)  angustodisseda  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Forniosau.  IV,  p.   146 

u.  Fig.   85)     Fornio.sa 
D.   arborea  Biau.se  14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.   XIII,  p.  294)     Guiana 
D.  {Phegopteris)  aristulaia  Rosenst.   14.     (Ebenda  p.    132)     China 
D.  (Lastrea)  aureo  viridis  Rosenst.   14.     (Ebenda  p.  216)     Sumatra 
D.   (L.)  badia  v.  Aid.  v.   Ros.    14.     (Bull.   Jaid.   Bot    Buitenzorg  XVI.  p.   9) 

Sil  mal  ra 
D    Baileyana  Doinin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  37)     Queensland 
D.  {Eunephrodium)  Batacoram  Rosenst.    14.     (Fedde,   Rep.  nov.  spec.   .\  1 1 1 . 

p.   217)     Sumatra 
D.  {Tlielypteris)  bipinnata  Copel.    14.      (Phili])p     Jouni.   of  Sc,  C   Bot.    IX. 

p.   2)     Neuguinea 
D.   cyrtolepis    Hayata    14.      (Icon.    Plant.    Formosan.    1\'.  p.    149   u.    Fig.    89) 

Formosa 
D.   (Goniopteris)  Datwsiana  Domin  14.    (Bibl.  I)ot.  XX  H.  85.  p.  51  u.  Taf.  I\' 

Fig.   1  —  2)     Queensland 
D.  (Plieg.)  decora  Domin  14.     (Ebenda  p'  48)      Queensland 
D.   (Ncpfv.)  depauperata  Copel.    14.     in  JMeriill,  Plauts  of  tiuam     (Pliiiipj). 

Journ.   of  Sc,  C.   Bot.   IX,  p.   44)     Guam 
D.  {L.)  divergens  Rosenst.  14.    (Fedde,  Rep.  nov.  si)ec.  XIII,  p.  218)    Sunatra 
D.  flüvialis  Hayata  14.   (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  152  ii.  Fig.  94)  Forinosa 
D.  Friesii  Brause  14.    in  R.  E.  Fries.  Bot.  Unters.     (Wiss.  Eig.  d.  sei  wed. 

RLodesia-Kongo-Exped.    1911-1912    Bd.   l.  p.    1)     Rhodesia  . 
D.   (N.)  hamifera  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jaid.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  12) 

Sumatra 
D.   hypophlebia  Hayata   14.     (Icon.  Plant.  Formosan.   IV.  p.   154  u.  Fig.  95) 

Forinosa 
D.   (Pli.)  incerta  Domin  14.     (Bibl.  bot.  XX   H.  85,  p.  49)     Queensh  lul 
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Dryopitri     (L.)  Jinienezii  Maxon  et  C.  Chr.     (Ainer.  Fern  Jonni.   IV,  p.  79) 

('o.starica 
'D.  kamtschatica  Komarov  14.     (Fedde,  Eep.  nov.  spec.  XIII,  p.  84)     Kaiii- 

tscliatka 
D.   Kodamai  Bayaia,  14,.  (Icon.  Plant.  Forinosan.  IV,p.  156u.  Fig.  97)  Forniosa 
D.   {Ctcnitis)  kusiikiisensis  Hayata  14.     (Ebenda  p.  157  u.  Fig.  98)    Forniosa 
D.  laerifrons  Ilayata  14.     (Ebenda  p.  158  n.  Fig.  99)    Forniosa 
D.  Icpidopoda  Hayata  14.     (Ebenda  p.   161  u.  Fig.   101)     Forniosa 
D.  Icptorhachia  Hayata  14.     (Ebenda  p.  162  u.  Fig.  102)    Forniosa 
D.  (L.)  mariformis  Rosenst.  14.    (Fedde,  Eep.  nov.  spec.  XIII,  p.  131)    China 
D.  melanocarpa  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.  IV,  p.  163  u.  Fig.  104) 

Forniosa 
D.  niembranoidcs  Hayata  14.     (Ebenda  p.   165  u.  Fig.   105)     Formosa 
D.  7?/^'/-/s^üan2a  Hayata  14.  (Ebenda  p.    167  u.  Fig.   106)     Formosa 
D.   (Meniscium)  oblanceolata    Copel.    14.       (Philipp.    Journ.    of  Sc,   C.   Bot. 

IX,  p.   3)     Neuguinea 
D.  pachyphylla  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.  IV,  p.  168  u.  Fig.  108) 

Formosa 
D.  paleata  Copel.  14.     (Pailipp.  Jouni.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  228)     Sumatra 
D.   (L.)  pcrsqiiamifera  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI, 

p.   10)     Celebes 
D.  (Cyclosoriis)  peltata  v.  Aid.  v.   Eos.   14.     (Ebenda  p.   12)     Sumatra 
D.  phaeolepis  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.  IV,  p.   169  u.  Fig.   109) 

Formo-a 
D.  [Ph.)  polita  Ro>en>t.  14.    (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.  218)    Sumatra 
D.  (L.)  proprio  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  10) 

Celebes 
D.   pscudogiieintziana  R.  Bonaparte  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  de  TEtat  Bruxelles 

IV,  p    32)     Kongo 
D.  pscudo-erythrosora  Kodama   13.     (in  Matsimnira,  Ic  plant.   Koisikavenses 

1,  p.   165  u.  Tat.  83)     Japan 
D.  pse  idosieboldii  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Foruio.-ian.  IV,  p.  171  u.  Fig.  111) 

Formosa 
D.   (Ph.)  qucenslandica  Dnuiin  14.    (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  44  u.  Fig.  7  links) 

Queensland 
D.  rcflexipinna  Ilayala  14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.  I^^  p.  174  u.  Fig.  113) 

Formosa 
D.  reflexosqiamata  Hayata  14.     (Ebenda  p.   176  u.  Fig.   114)     Formosa 
D.  roraimensis  Brause  14.     (Notizbl.  Bot.   Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI, 

]).  109)  [unibenannt  in  D.  arborea  Brause  s.  oben]     Guiana 
D.  (L.)  Siiajeri  ]\Iaxon  et  C.  Chr.  14.     (Anier.   Fern   Journ.  IV,  p.  77)    Cuba 
D.  iL.)  squajn'Jlifcra  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI, 

■p.   9)     Sunialra 
D.  sitbdecipiens  Hayata   14.     (Icon.  I'lant.  Forniosan.  IV,  ji.  181  u.  Fig.  119) 

Forniosa 
D.  siiblaxa  Hayata   14.     (Ebendi  p.    183  u.  Fig.    121)     Formosa 
D.  {L.)  subm  argin  ata  Roi^enaU  14.   (Fedde,  Rep.  nov.  üpec.  XIII,  p.  132)  China 
D.   iL.)  tabacicoma  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.   Bot.   Bui'cnzorg  XVI, 

p.   11)     Sumatra 
D.  i  n  ufrons  Ilayata  14.   (Icon.  Plaut.  Forniosan.  lA'.p.  184u.  Fig.  122)  Forniosa 
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Dryopteris  tfiysanocarpa  Hayata  14.    (Ebenda  p.  160  u.  Fig.  100)     Foinio/a 
D.  trichorhachis  Hayata   14.      (Ebenda  p.    185  u.  Fig.    123)     Forniosa 
D.  (Ph.)  tropica  Domin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  44   u.    Fig.  7  rechts) 
Queensland. 

D.  uniauriculata  Copel.  14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  3)    Xeii- 

guinea 
p.  (Ph.)  wirunuran  Domin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  85,   p.  45)     Queensland 
Dryostachyum  (Polypodium)  mollepilosum  Rechgr.  14.    (Denkschr.  Akad.  Wien 

LXXXI.X,  p.  480)     Insel  Bougainville 
Elaphoglossum  Beauverdii  Damazio  14.     (Bull.   Soc.  Bot.   Geneve  2.  Ser.  VI, 

p.   171  m.  Abb.)     Minas  Geraes 

E.  crassicaile  Copel.  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C  Bot.  IX,  p.  440)    Hawaii 
E.  Fauriei  Copel.   14.     (Ebenda  p.  440)     Hawaii 

E.  {Aconiopteris)  heterolepiam  y.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.  Bot.  Bui-en- 

zorg  XVI,  p.   13)     Celebes 
E.  (A.)  pemmtatum.  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   13)     Sumatra 
Gleichenia  {Mertensia)  chinensis  Rosenst.  14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII; 

p.   120)     China 
Gymnopteris  dichotomophlebia  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  201 

u.  Fig.    136)     Formosa 
Hemitelia  (Amphicosmia)  alsophiliformis  v.  AJd.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot. 

Buitenzorg  XVI,  p.   15)     Sumatra 
H.  (A.)  confluens  v.  Ald^.  v.  Ros.  14.     (Ebenda  p.   14)     Sumatra 
H.  (A.)  horridipes  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   16)     Sumatra 
H.  (A.)  merapiensis  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.   16)     Sumatra 
H.  (Cnemidaria)  rudis  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  415 

u.  Taf.   16)     Panama 
H.  (A.)     ingalanensis  v.  Aid.  t.  Ros.  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI, 

p.   15)     Sumatra 
Hymenophyllum   [Hemicyatheon  subg.   nov.)    Baileyanum  Domin   14.      (Bibl. 

bot.  XX  H.  85,  p.  21  u.  Taf.  II  Fig.  2-3)      Queensland 
H.   constrictum  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.   140  u.  Fig.  80) 

Formosa 
H.  (Leptocionium)  gracilescens  Domin  14.    (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  23  u.  Taf.  I 

Fig.   2  —  3)      Queensland 
H.  longifolium  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XV^f,  p.  17) 

Celebes 
H.  (L.)  macrosorum  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   18)     Sumatra 
H.  parallelocarpiim  Hayata  14.    (Icon.  Plant.- Formosan.  IV,  p.  141  u.  Fig.  82)  - 

Formosa 
H.   (L.)  pcrparvulum  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI, 

p.    18)     Sumatra 
H.  pilosiim  V.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  57)     Sumatra 
H.   (L.)  Shirleyanum  Domin  14.    (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  22  u.  Taf.  I  Fig.  1, 

Taf.  II  Fig.   1)     Queensland 
H.  taliabiense  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  18)    Soela 
Hypolepis  bivalvis  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Ebenda  p.   19  u.  Taf.  V)     Sumaira 
Isoetes  asiatica  Makino  14.     (Bot.  :\fag.  Tokyo  XXVIII,  p.   184)     Japan 
Leptochilus  ovatiis  Copel.    14.      (Philipp.   Jouni.   of  Sc,  C.   Bot.   IX;  p.   229> 

Sumatra 
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Limisaya  bullata  v.  AM.  v.  Ros.  14.  (Bull.  Javd.  Bot.  Buitenzorg  XVI.  p.  20)    Java 

L.  diplosora  v.  Aid.  v.  Ro^.   14.     (Ebeu(l;i  p.  21)     Sumatra 

i.   kiisiikiisensis  Hayata  14.     (Icoii.  Plani.  Formosan.  IV,  p.  211  u.  Fig.  143) 

Fornioäa 
L.  miiltisora  v.  Aid.   v.    Ro<.    U.     (Bull.   .Tavd.  Bai.   Buitenzorg  XVI,  p.  21) 

Celebe< 
L.  prop^'ia  v.  Aid.  v.   Ro>.   14.     (Ebenda  p.  20)     Java 
L.  triplosora  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  21)     Sumatra 
Loiicliitis  Friesii  Brause  14.  in  R.  E.  Fries,  Bot.  Unters.  (Wiss.  Erg.  d.  solnved. 

Rhodesia-Kongo-Exped.   1911-1912,  Bd.  I,  p.   6)     Rhodesia 
L.  Zahlbruckneri  Kümmerle  14.     (Ung.  Bot.  Bl.  XIII,  p.  49  m.  Abb.  p.   50 

u.  Taf.  II)     Amazona -^gebiet 
Loxogramme  Brooksii  Copsl.  14.     (Philipp.  Jouvn.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  232) 

Sumatra 
L.  Forbesii  Copel.   14.     (Ebenda  ]).   232)     Sumatra 
Lycopodium  blcpharodes  Maxoa   14.   nom.   nov.   [L.   affine   Hk.   et   Grev.   non 

Bory]     (Concr.  U.  S.  Nation.  Herb.   XVII,  p.  423)     Ecuador 
L.   cunninghamioides  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  131)  Formosa 
L.  Hoffinanni  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  423)   Costarica 
L.   iiüegrifolium  Matsuda  et  Nakai  14.     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII.  p.   102) 

Insel   Quelpart 
L.   iiiniperistachyurn  Hayata  14.     [L.  pinifoliiim  Hay.  non  Bl.  p.  p.,  L.  taxi- 

folium  Hay.   non  S\v.]     (Icon.   Plant^.   Formos.   IV)     Formosa 
L.  {Rhopalostachys)  peniclllifennn  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buiten- 
zorg XVI,  p.  40  u.  Taf.   X)     Celebes 
L.    Regnellii  Maxon  14.    (Conh-.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII.  p.  424  u.  Taf.  23) 

Brasilien 
L.   (Urostachys)  rup'.colum  v.  Aid.  v.    Ro^.   14.     (Bull.   Jard.  Bot.  Buitenzorg 

XVI,  p.   39)     Neuguinea 
L.   (0'.)  setifoliurn  v.  Aid.  v.   Ra>.    14.     (Ebenda  p.  40)     Neuguinea 
L.  Sydowiorum  Herter  14.     (Fedde,  R;^p.  nov.  spec.  XIII,  p.  296)    Brasilien 
Maraüia  caiidaia  Copel.    14.      (Pailipp.    Journ.    of   Sc.   C.    Bot.  IX,  p.  227) 

Sumatra 
M.   chlricana  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  421)    Panama 
M.  oreades  Domin  14.    (Bibl.  bot.  XX  H.  85,  p.  219  u.  Fig.  52  u.  Taf.  II  Fig.  6 

bis  7)      Queensland 
M.    Pittieri  Maxou  14.     (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVIJ,  p.  421)    Panama 
Microlepia  Brooksii  Copel.   14.     (Philipp.   Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  230) 

Sama'ira 
M.  grandissima  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  207  u.  Fig.  140) 

Formosa 
M.  siibplnnata  Hayata  14.     (Ebenda  p.  209  u.  Fig.  141)     Formosa 
M.  trichocarpa  Hayata  14.     (Ebenda  p.  210  u.  Fig.   142)     Formosa 
Nepfirodium  s.   Dryopteris. 

Nc pbrolepis  tenuissima  lliija,t-a,  li.    (Ebenda  p.  202  u.  Fig.    137)     Formosa 
Notholaena  s.  aucli  Cheilanthes 
N.   (Eriochosma)  Filarszkyi  Kümmerle  14.  (Ung.  Bot.  Bl.  XIII,  p.  38)  Ecuador, 

Neugranada 
■Oleandra  costaricensis  Maxon  14.     (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  397) 
Co^iarica 
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Ol:andra  deciirrens  ]\[axou  14.     (Ebenda  p.   396)     Costaiica 
O.  geniciilata  v.  AM.  v.  Ros.  U.   (Bull.  Janl.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  23)   Java 
().  guatemalensis  Maxou  14.    ((^outr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  395)    Guate- 
mala 
O.   Lchmannii  3Iaxon   14.     (Ebenda  p.   395)     Kolumbien 
0.  panamensis  Maxon  14.     (Ebenda  p.  396)     Panama 
0.  trinitensis  Maxon  14.     (Ebenda  p.  397)     Trinidad 
Ophioglossum  (Ptiloneura)  thermale  Komarov  14.   (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII, 

p.  85)     Kamtschatka 
Phegopteris  s.  aucfi  Dryopteris 
Ph.  atroviridis  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Biill.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  26) 

Sumatra 
Pli.  heterolepis  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  23)     Java,  Sumatra 
Ph.  mclanolepis  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Ebenda  p.  25)     Sumatra 
Ph.  oppositipinna  v.  Aid.  v.   Ro.^.   14.     (Ebenda  p.  24)     Sumatra 
Ph.  {Goniopteris)  paucijuga  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  26)     Java 
Ph.  (G.)  perrigida  \.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  27)     Sumatra 
Ph.  schizoloma  v.  Aid.  v.   Ro.>.  14.     (Ebenda  p.  24)    Borneo 
Phy [litis  [Macrophyllidiiim  sect.  nov.)  Grashof fii  Ro>enst.   14.     (Fedde,  Rep. 

nov.  spec.   XIII,  p.  216)     Sumatra 
Plagiogyria  snmatrana  Rosenst.  14.     (Ebenda  p.  214)     Sumatra     .    . 
Pleocnemia  firnbrillifera  v.  Aid.  v.  Ro3.  14.    (Bull.  Jard.  Bo«^.  Buitenzorg  XVI, 

p.  28)     Sumatra 
Pleopeltis  insperata  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  28)     Sumatra 
P.  lucidüla  V.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  59)     Borneo 
P.   Matthewi  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   30)     Sumatra 
P.  Smithii  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Ebenda  p.  29)     Celebes 
P.  subtaeniata  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  30)     Sumatra 
P.  taenifrons  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  31  u.  Fig.  a)     Oelebes 
P.  taenitidis  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  31)     Sumatra 
Polypodium  s.  auch  Pleopeltis. 
P.  (Pleopeltis)  angusto-dec irre ns  ^oaenai.  14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII, 

p.  221)     Sumatra 
P.   arisanense  Hayata  14.     (Icon.  Plan*^.   Pormo^an.   IV,  p.   243  u.  Fig.   170) 

Formosa 
P.  {PI.)    Bataconirn    Rosenst.    14.      (Pedde,    Rsp.    nov.    spec.    XIII,   p.    220 

Sumatra 
P.  blepharodes  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  NaMon.  Herb.  XVII,  p.  407)    Co^ta- 

rica,  Gaatenala 
P.  bryophyllum  v.  Aid.  v.  Rjs.  14.    (Bull.  Jard.  Bo:.  Buitenzorg  XVI,  p.  35) 

Penang 
P.  (Selliguea)  Cavaleriei  Rosenst.  14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.  134) 

Cliina 
P.   ciliiferum  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.  Bot.   Buitenzorg  XVI,  p.  32) 

Sumatra 
P.   Cookii  Underw.  et  Maxon  14.     (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVI,  p.  408) 

Gua<  emala 
P.   (Phymatodes)  er aspedosor um  Caij^ei.  14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX, 

p.   233)     Sumatra 
P.   falcatopinnatam  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Fonnosan.  IV,  p.  247  u.  Fig.  172) 

Foimosa  » 
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Polypodiam  ged-eensc  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Bull.   .Tard.   Bot.   Buitenzorg  XVI, 

]).  33)   JavM 
P.  (Pliym.)  glossophylhim  (Jopel.    14.      (Philipp.   Jouni.   of  Sc,  C.   Bot.   IX, 

p.   7)     Neuguinea 
P.  hyaÜtmm  .Maxen  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  406)    Costaiica 
P.  [Goniophlebium)  longkyense  Eosenst.   14.     (Fedde,   Rep.  nov.  spec.  XII 1, 

p.   134)     Ciiina 
P.  iCalymnodon)  Luerssenianum  Domin  14.     (BiW.  bot.  XX  H.  85,  p.   1(58 

u.  Taf.  VIII  Fig.  4-5)      Queensland 
P.  Marthae  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   .Taid.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.   33) 

Celebe.'^ 
P.   Matthewianum  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Ebenda  p.  34  u.  Taf.  VI)     Java 
P.  obtusifrons  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formo.san.  IV,  p.  250  u.  Fig.   175) 

Fonnosa 
P.  papillatum  v.  Aid.  v.  Ros.   14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  ÄVI,  p.  35 

u.  Taf.  VII)     Sumatra 
P.   [Pleop.)  papilligcrum  Ro.senst.  14.     (Fedde,  Rep.  no\-.  spec.  XIII,  p.  220) 

Sumatra 
P.  pellüCidifolium  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formo.san.  TV,  p.  250  u.  Fig.  174) 

Formosa 
P.   perpusillum  Mason   14.      (Contr.   U.    S.   Nation.    Herb.    XVII,  p.   400  u. 

Taf.   13  A)     Brasilien 
P.  planum  v.  Aid.  v.    Ro.'».    14.      (Bull.   Jard.   Bot.   Buitenzorg  XVI,  p.   32) 

Sumatra 
P.  pressnm  Brause  14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.  294)     Guiaua 
P.  pseudotricliomanoidcs  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formo.san.  IV,  p.  251  u. 

Fig.   176)     Formosa  » 

P.  roraimense  Brause   14.      (Notizbl.   Bo".   G-art.   u.   Mus.   Berlin-Dahlem  VI, 

p.   10)  [umbenannt  in  P.  pressum  Brause  s.  oben)     Gruiana 
P.    Rosenstockii  Maxon  14.   (Contr.  ü.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  411)  Brasilien 
P.  setuUferum  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI,  p.  32) 

Malakka 
P.   Shaferi  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb.  XVII,  p.  410  u.  Taf.  13  B) 

Kuba 
P.   Shau'ii  Copel.   14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  G)     Neuguinea 
P.  siibreticiilatum  Copel.   14.     (Ebend.  p.   6)     Neuguinea 
P.   {Pliym.)  tcnuinerve  Copel.   14.     (Ebenda  p.   7)     Neuguinea 
P.   (Goniophl.)  tcnuissinium  Copel.   14.     (Ebenda  p.   6)     Neuguinea 
P.   tenuissimum  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  j).  254  u.  Fig.  178) 

Formo.sa 
P.  [Pliym.)  Uianensc  Copel.   14.     (Philipp.   Journ.   of  Sc,  C  Bot.  IX,  p.   8) 

Neuguinea 
P.    Winkleri  Rosenst.   14.     (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIII,  p.  219)     Sumatia 
Polysüchum  atroviridissimum  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formo.san.  IV,  p.  190 

u.  Fig.    128)     Formosa 
P.   constantissimum  Hayata   14.     (Ebenda  p.   191  u.  Fig.   129)     Formosa 
P.   falcatipinnum  Hayata  14.     (Ebenda  p.   192  u.  Fig.   130)     Formosa 
P.  globisorum  Ilaya'a   14.     (Ebenda  p.   193  u.  Fig.   131)     Formosa 
P.   horridipinman  Hayata   14.      (Ebenda  p.    195  u.   Fig.    132)     Formosa 
P.   intt'gripinnum  Hayata   14.     (Ebenda  p.   190  u.  Fig.   133)     Formosa 
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Polysüchum  nipponiciimRo^an^X .  14.  (Ferldo,  Rep.  nov. spec.  Xm,]).l.SO)  Japan 
P.  (Cyrtomiuw)  pachyphyllum  Rosenst.   14,.     (Ebenda  p.   130)     China    .  : 

P.  prionolepis  Hayata   14.     (Icoii.   Plant.  Formosan.  IV,  p.   H)?  ii.  Fig.   134) 

ForniO!<a 
P.  rectipinnum  Hayata   14.     (Ebenda  p.  J99  u.   Fig.    135)     Foiino.sa 
P.  truncatulum  v.  Aid.  v.  Kos.  14.     (Bull.  Jaid.  Bot.  Buitenzoig  XVI,  p.  60 

u.  Tai.  VIII)     Java 
P.    Whiteleggei  Watts  14.   ^Proc.  Liini.  8oc.  New  South  Wales  XXXIX,  p.  257) 

Loid  Howe  Insel 
Prosaptia  semicrypta  Copel.  14.    (Philipp.  Jouin.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  231) 

Sumatra 
Psilogrammc  potior icensis  Maxon  14.    (Contr.  U.  S.  Nation.  Herb..  XVII,  p.  412 

n.  Taf.    15)     Pojtorieo. 
Pteridium  centrali-africanum  Hieron.   14.  in  R.  E.  Fries,  Bot.  UntervS.  (Wiss. 

Ergebn.   d.   schwed.    Rhodesia-Kongo-Exp.     1911  —  1912,    Bd.   I,   p.  7) 

Angola.  Kongostaat,  Rhodesia,  Deutsch-Ostafrika 
Ptcris  Brooksii  Copel.  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc.,  C.  Bot.  IX,  p.  2;M)    Sumatra 
Pt.  Cumingii  Hieron.   14.     (Hedw.  LV,  p.  358)     Luzon 
Pt.  excelsissima  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  239  u.  Fig.  167) 

Formosa 
Pt.  Fauriei  Hieron.  14.     (Hedw.  LV,  p.  345)    Formosa,  Südchina,  Japan 
Pf.  Friesii  Hieron.  14.  in  R.  E.  Fries,  Bot.  Unters.   (Wiss.  Ergebn.  d.  seinved. 

Rhode>ia  Kongo-Exp.    1911-1912,  Bd.  I,   p.  5)  ^  Rhodesia,   Deutsch- 

Ostafiika 
PI.  Hossei  Hieron.   14.     (Hedw.  LV,  p.  372)     Siam 
Pt.   Kiiischiuensis  Hieron.   14.     (Ebenda  p.  341)     Kiuschiu-Inseln 
Pt    liizonensis  Hieron.   14.     (Ebenda  p.  370)     Luzon 
Pt.  oshimensis  Ilieron.   14.     (ICbenda  p.   367)     Japan 
Pt.  pacifica  Ilieron.   14.     (Ebenda  p.  355)     Polynesien  bis  Pbilijtpinen 
Pt.    Penottcti  Hieron.  14.     (Ebenda  p.  374)     Nilgerii- Gebirge 
Pt.  roseo-lilacina  Hieron.   14.     (Ebenda  p.  350)     Yunnan 
Pt.  setiiloso-costulata  Hayata  14.  (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p-  241  u.  Fig.  168) 

Formosa 
Pt.    Vaupelii  Hieron.   14.     (Hedw.  LV,  p.  364)     Samoa 

Sadleria  Fauriei  Copel.  14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc.,  C.  Bot.  IX,  p.  438)  Hawai 
SclÜ7oloma  Stortii  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Bull.  Jard.  Bot.  Biiitenzorg  XVI,  p.  36) 

Borneo 
Scleroglossiim  pyxidatvjn  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Ebenda  p.  37  u.  Taf.  IX)   Borneo 
Selaginella  billitonensis  v.  Aid.  v.  Ros.  14.  (Ebenda  p.  43)     BiUiton 
S.   cerotocaiilos  v.  Aid.  v.    Ros.    14.     (Ebenda  p.  41)     Java 
(S.   denuana  v.   Aid.  v.   Ros.    14.      (Ebenda  p.   55)     Java 
S.  elliptica  v.  Aid.   v.    Ros.    14.      (Ebenda  p.   51)      Sumatra 
S.  fimbrillifera  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   47)     Borneo 
S.  finium  v.  Aid.   v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  52)     Borneo 
S.   Herteri  Hieron.   14.     (Fedde,  Rop.  nov.  spec.  XIII,  p.  421)     Uruguay 
S.  karimqtae  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Bull.   Jard.   Bot.  Buitenzorg  XVI.  p.  48) 

Karimata -Inseln 
S.   latupana  v.  Aid.  v.   Ros.    14.     (Ebenda  p,   54)     Celebes 
S.  longistipes  v.  Aid.  v.   Ros.    14.     (Ebenda  p.   46)     Borneo 
S.  loniiO'batu  Hieron.  et  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  42)     Celebes 
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Seloginella  maxima  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  53)     Bornoo 
S.  plicata  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  53)     ßorneo 
'S.  properangcnsis    Ilieron.    14.   in   Recliinger,   Bot.    u.   zool.   Erg.    e.    wi.s.->. 

Forschimgsr.  n.  d.  Sanioainseln  usw.   (Denksehr.  Akad.  WienLXXXIX, 

p.  483  u.  Taf.  VII  Fig.   13c)     Shortlandinseln 
S.   Rechingeri  Hieron.  14.     (Ebenda  p.  486  u.  Tai.  VII  Fig.  13a  u.  b)    lusei 

BougaiuviUe 
S.  repens  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenjsorg  XVI,  p.  42)    Noid- 

borneo 
S.  subcalcarata  v.  Aid.  v.  Ros.  14.     (Ebenda  p.  49)     Borneo 
S.  stciwstacliya  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Forniosan.   IV,  p.   129  u.  Fig.  6S; 

Forniosa 
S.  suJJiatrana  Ilieron.  et  v.  Aid.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XVI ; 

p.  43)     Sumatra 
S.  tylophora  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.   50)     Sumatra 
S.    Vanviiureni  v.  Aid.  v.   Ros.   14.     (Ebenda  p.  44)     Celebes 
S.    Vaiipetii  Hieron.  14.  in  Recliinger,  Bot.  u.  zool.  Erg.  e.  wiss.  Forschungsr. 

n.  d.  Samoa-Ins.  usw.   (Denksehr.  Akad.  Wien  LXXXIX,  p.  704)  Samoa- 
Tectaria  {Digraminaria)  ellipüca  Copel.   14.     (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot, 

IX,  p.   228)     Smnatra 
T.  gymnocarpa  Copel.   14.     (Ebenda  p.  4)     Neuguinea 
T.  (Pleocnemia)  Kingii  Copel.   14.     (Ebenda  p.  4)     Neuguinea 
T.  (PI.  vel  Arcypteris)  olivacea  Copel.  14.     (Ebenda  p.  228)    Sumatra 
Trichomanes  aciito-obtusiim  Hayata   14.     (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.   13.5 

u.  Fig.   72)     Formosa 
T.   amabile  Nakai  14.     (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.  65)     Insel   Quelpart 
T.  cupressifoliam  Hayata  14.    (Icon.  Plaut.  Formosan.  IV,  p.  136  u.  Fig.  73) 

Formosa 
T.  (Cephalomanes)  Foerstcri  Rosenst.  14.   (Fedde,  Rep.  nov.  spec.  XIll.p.  213) 

Sumatra 
T.  palmifoHwn  Hayata  14.     (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.   138  u.  Fig.  78) 

Formosa 
T.   (Trichomanopsis'])  paniciilatumx.  Aid.  v.  Ros.  14.   (Bull.  Jaid.  Bot.  Buiten- 

zorg  XVI,  p.  38)     Java 
T.  (Hemiphlebium)  paradoxum  Domin  14.     (Bibl.  bot.  XX  H.  85.  p.   10  u. 

Taf.  II  Fig.  4)      Queensland 
T.   {PtilophylluTii)  perpusillwn  v.  A!d.  v.  Ros.  14.    (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzoig 

XVI,  p.   37)     Neuguinea 
T.  pulcherrimum  Copel.  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  227)   Sumatra 
T.  quelpartense  Nakai  14.    (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  p.  68)    Insel  Quelpait 
Vittaria  arisanensis  Hayata  14.    (Icon.  Plant.  Formosan.  IV,  p.  243  u.  Fig.  169) 

Formosa 
V.  latifolia  Benedict  14.   (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  p.  403  u.  Taf.  17)  Bolivien  - 
V.  (Taeniopsis)  sessilis  Copel.  14.    (Philipp.  Journ.  of  Sc,  C.  Bot.  IX,  p.  231)  ' 

.  Sumatra 
V:.Williamsii  Benedict   14.     (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  p.  407  u.  Taf.   20)  • 

Bolivien 
Woodsia  tsurugisamensis  Makino  14.   (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVI II,  p.  177)   Japan.   ■ 
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VI.  Allgemeine  und  spezielle  Morpho- 
logie und  Systematik  der  Siphonogamen 

1914. 

Referent:  Walther  Waiigeriii. 

I.  Handbücher,  Lehrbücher,  Unterricht 

(Allgemeines). 

1.  Abbado,  >I.  Plante  da  legno.  (Milaiio,  Antonia  Vallait  ed.it. 
I9I3.  134  i>p.,  26  fig.)  —  Das  Wichtigste  über  Charaktere,  geographische 
X'erbreitung.  Holzverwertung  usw.  der  hauptsächlichen  einheimischen  und 
exotischen  Holzgewächse. 

2.  Anger,  F.  Der  mathematische  und  naturwissenschaftliche 
Unterricht  in  der  85.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und 
-Irzte  in  Wien.  (Aus  der  Natur  X,  1913,  p.  146  —  151.)  —  Kurzer  Bericht 
über  die  Verhandlungen,  die  auch  für  den  biologischen  Unterricht  manche 
Anregungen  bieten. 

3.  Auoiiymus.  Obstabbildungen,  farbige,  naturgetreue.  Grösse 
2514  X  18  cm.    Wiesbaden.  R.  Bechtold  u.  Co.,  1914.    Preis  per  Stück   10  Pf. 

4.  Bacean'Kf.  P.  Pro  Botanica  Italiana.  (Bull.  Soc.  Botan.  Ital., 
Firenze  1913,  p.  14  —  31.)  —  Die  von  Cavara  vorgebrachten  Übelstände  be- 
fürwortend, bringt  Verf.  eigene  Ansichten  über  den  Gang  des  Hochschul- 
unterrichtes der  Botanik  in  Italien  imd  Vorschläge,  welche  dahin  zielen,  die 
in  vielen  Gärten  zersplitterten  Kräfte  zu  reduzieren  und  auf  eine  geringere 
Anzahl  zu  konzentrieren.  Solla. 

5.  Balley,  L.  H.  The  Standard  cyclopedia  of  horticulture. 
Vol.  1.  A-B.  New  York,  Macmillan  Company  1914,  4»,  XX,  602  pp.,  fig.  1 
bis  700,  lil.  1  —  20.  —  Der  erste  Band  eines  im  ganzen  auf  6  Bände  berechneten 
Werkes,  welches  eine  Sammhmg  von  durch  Spezialisten  bearbeiteten  Mono^ 
giaphien  über  das  Gesamtgebiet  der  Hortikultur,  insbesondere  auch  Über- 
sichten über  alle  kultivierten  Gattungen  bringen  soll  mid  dadm-ch  auch 
botanisch  von  Interesse  ist.  Der  vorliegende  Band  beginnt  mit  einer  Gesamt- 
übersicht über  das  Pflanzenreich  von  Prof.  W^iegand  nebst  einem  umfang- 
reichen Schlüssel  für  Familien  und  Gattungen,  auch  ein  Namensverzeichnis 
der  englischen  Pflanzennamen  zu  den  lateinischen  Benennungen  und  eine. 
Erklärung  der  botanischen  Terminologie  wird  gegeben. 

6.  Bergen,  J.  Y.  and  Caldwfll,  0  W.  Introduction  to  Botany, 
Boston  und  London,   Ginn  and  Co,    1914,   368  pp. 

7.  Bessey,  C.  E.  and  E.  A.  Essentials  of  College  Botany.  8.  editiou 
of  the  ,:,Essentials  of  Botany",  entirely  newritten.  New  York  1914,  8",  XH' 
u.  409  pp.,  mit  206  Textfig.    —     Ein    Lehrbuch    der    allgemeinen    Botanik; 
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eine  Anzahl  von  Kapiteln  sind  einer  syetematiachen  Übersicht  über  das  Pllanzen- 
jeich  gewidmet. 

8.  Brown,  H.  Rnbber;  its  sources,  onltivation  and  pre- 
paration.    London  1914,  S'*    260  pp.,  ill.  -     Siehe  „Kolonialbotanik". 

9.  Camus,  E.  G.  Les  fleurs  des  prairies  et  des  päturages. 
Vniw,  P.  Lechevalier,  1914,   12",  CXLVIII.   125  pp.,  100  pl.  col.,   100  fig. 

10.  Carter,  H.  G.  Genera  of  British  i)lants,  arranged  according 
to  Engler's  ,,Syllabiis  der  Pflanzenfamilien'"  (seventh  edition. 
1012),  with  the  addition  of  the  characters  ot  the  genera.  Cam- 
bridge, UniA-.  Press  XA^III  ii.  121  pp.  —  Siehe  aucli  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

11.  Cavara,  F.  Pro  Botanica  Italiana.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital., 
Firenze  1913,  jk  4  —  12.)  —  Kurzer  Rückblick  auf  die  Entwicklung  der  bo- 
tanischen Studien  in  Italien  in  den  letzten  Dezennien  mit  der  Forderung, 
die  entsprechenden  Institute  sowie  die  botanischen  Gärten  mit  mehr  Per- 
sonal und  hauptsächlich  mit  reichlicheren  Geldmitteln  zu  versehen.     Solla. 

12.  Chouquet-Guilloi),  E.  L'esprit  des  fleurs  et  des  vegetaux. 
Histoire  naturelle  phiio80i>hique  du  regne  vegetal.    Paris  1914,  8". 

13.  Christiansen,  A.  Taschenbuch  einheimischer  Pflanzen  mit 
besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Lebensverhältnisse.  Esslingen. 
.1.  F.  Schreiber  1914,  kl.  S»,  VIII  u.   160  pp.,  mit  48  Taf.  u.  08  Textabb. 

14.  De  Coppet,  M-  Allgemeines  über  die  einheimischen .  nutz- 
holzliefernden Holzarten.  (Schweizer.  Forststatistik,  4.  Lfrg.,  1.  Studie, 
p.  1  —  37,  Zürich  1914.)  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa"  bzw. 
unter  , ,F orst botanik ' ' . 

15.  Corke,  H.  E.  and  Nuttall,  G.  C.  Wild  flowers  as  they  grow. 
Photographed  in  color  direct  fiom  nature  with  descriptive  text.  Series  6. 
London  1914,  plates  in  4*^,  with  text  208  pp.  in  8**.  —  Fortsetzung  des  im 
Bot.  Jahresber.   1913,   Ref.  Nr.   13  erwähnten  Werkes. 

16.  Coulter,  J.  G.  Plant  life  and  plant  uses.  An  elementary 
textbook:  a  foundation  for  the  study  of  agricultiire,  domestic 
science   or   College   botany.    New  York-Cincinnati  1914,  XVI,  464  pp. 

17.  Coulter,  J.  G.  and  Rigg,  G.  B.  Plant  Life  and  Plant  uses. 
AVith  elementary  Flora  of  the  Northwest  by  Frye  and  Rigg.  New  York  1914, 
8»;  480  u.  256  pp.,  ill. 

18.  Curtls,  C.  C.  Nature  and  development  of  plants.  3.  edit. 
New  York  1914,  VII,  506  pp.,  8«,  mit  342  Textfig.  -  Ein  Lehrbuch  für  den 
Gebrauch  bei  Vorlesungen,  behandelt  einerseits  die  JMorphologie  der  ver- 
schiedenen Teile  der  höheren  Pflanzen  imd  anderseits  die  Einteilung  des 
Pflanzenreiches . 

19.  Eckardt,  W.  R.  und  Hauck,  E.  Deutschlands  Holzgewächse, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  bei  uns  kultivierten  Bäume 
und  Sträucher.  Anleitung  zu  ihrer  Kenntnis  nebst  biologischen, 
pflanzengeographischen  und  historischen  Bemerkungen.  Leipzig 
1914,  8»,  308  pp..   102  Abb. 

20.  Flrtsoh,  G.  Pflanzenkunde  für  Mädchenlyzeen.  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn  1914,  8«,  269  pp.,  mit  30  Taf.  u.  268  Textabb. 
Preis  4,40  Kr. 

21.  Frltsch,  F.  E.  and  Salisbury,  E.  J.  An  introduction  to  the 
study    of   plant«.    London,  G.  Bell  and  Sous,  1914,  8",  VIII  u.  397  pp. 
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22.  Georgia,  A.  E.  Manual  of  ^Veed8.  Witli  deacriptions  of  all 
the  most  pernicious  and  troublesonie  plants  in  the  Uuited  States  and  Cauada. 
their  babits  of  growth  and  distribution,  with  methods  of  control.  New  York 
1914,  8",  XI  u.  593  pp.,  38ö  fig.  —  Der  bei  weitem  grösste  Teil  des  Buches 
enthält  Beschreibungen  der  Unkräuter,  während  in  der  Einleitung  auch  bio- 
logische Fragen  und  wirtschaftliche  Bedeutung  (insbesondere  auch  für  Tier»^ 
durch  Giftigkeit  oder  mechanische  Mittel  schädliche  Arten)   berührt  werden. 

23.  Gieseiihag:en,  K.  Lehrbuch  der  Botanik.  6.  Aufl.,  Stuttgart, 
F.  Grub,  1914,  8»,  VIT  u.  440  pp.,  mit  ö59Textfig.  -  Auch  in  der  neuen  Auflage 
des  bewährten  Lehrbuches  ist  den  inzwischen  gemachten  Fortscliritten  der 
Forschung  überall  entsprechend  Eechnung  getragen,  im  übrigen  ist  es  nach 
Anordnung  des  Stoffes  und  Umfang  unverändert  geblieben. 

24.  Goddanl,  E.  >I.  A  first  school  botany.  London,  Mills  an«I 
Bron  Ltd.,   1914,  XIII,   191  PP- 

2.5.    Hai'.sen,  A.   Die  Pflanze.    Berlin  u.  Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1914, 
100  pp.,  mit  33  Textabb.    Preis  90  Pf.  —  Eine  Einführung  in  die  Gesetze  der 
(jlestaltmig  und  der  Lebenstätigkeit  der  pflanzlichen  Organismen,  Anatomie, 
Morpliologie  luid  Grundzüge  der  Physiologie  1)ehandelnd. 

26.  Hansen.  A.  Repetitorium  der  Botanik  für  Mediziner. 
Pharmazeuten,  Lehramtskandidaten  und  Studierende  der  Forst- 
und  Landwirtschaft.  9.  Aufl.,  Giessen,  A.  Toepelmaun,  1914,  S^,  IV  u. 
224  pp.,  mit  41  Textabb.  u.  8  Taf.  Preis  geb.  4  ''f.  —  Auch  in  der  neuen  Auflage 
ist  das  bestens  bekannte  Repetitorium  wieder  auf  den  gegenwärtigen  Stand 
der  Wissenschaft  gebracht  worden ;  Darstellung  wie  Gliederung  des  Stoffes« 
entsiireclien  den  frülieren  Auflagen,  im  systematischen  Teil  schliesst  Verf. 
sich  an  das  einfache  Eichlersche  System  an  imd  fügt  eine  Übersicht  über  das 
Englersche  in  Tabellenform  bei,  auch  werden  die  Dicotylen  der  neueren  Auf- 
fassung gemäss  vor  die  Monocotylen  gestellt. 

27.  Hayata.  B.  Icones  plantarum  Formosanarum.  Taihoku. 
Bur.  of  Prod.  Ind.  Gov.  of  Formosa,  vol.  III,  1913,  222  pp.  u.  35  yl.;  vol.  IV. 
1914,  2G4  pp.,  25  pl.,   180  Textfig.  X.  A. 

Fortsetzung  des  im  Bot.  Jahresber.  1912,  Ref.  Xr.  42  erwähnten,  auch 
für  die  Systematik  wichtigen  Werkes.  Vgl.  auch  die  Tafeln  bei  den  einzelnen 
Familien  sowie  unter  ,, Pflanzengeographie". 

28.  Heeriug,  W.  Leitfaden  für  den  naturgeschichtlichen 
Unterricht.  1.  Teil  für  die  unteren  Klassen.  2.  Auflage.  Berlin. 
Weidmann,  1914,  8»,  XII  u.  352  pp..  mit  319Textabb.  u.  8Taf.  Preis  3,80  M.  - 
Neuauflage  des  in  Bot.  Jahresbei.  1910,  Ref.  Xr.  50  und  1911,  Ref.  Xr.  35 
besprochenen  Lehrbuches. 

29.  Heuer,  R.  und  ZiejfOiispeok,  G.  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Botanik  für  Lehrerseminare.  Leipzig,  Quelle  u.  Meyer,  1913,  8^,  VII 
u.  206  pp..  mit  302  Textabb.  u.  2  Taf.  Preis  geb.  2.80  M.  -  Indem  das  vor- 
liegende, aus  der  Praxis  hervorgegangene  Lehrbuch  sich  bemüht,  den  An- 
forderungen der  Lehrpläne  für  den  natm"kimdlichen  Unterricht  an  Lehrer- 
bildungsanstalten gerecht  zu  weiden,  stellt  es  auf  der  Grundlage  biologischer 
Einteilung  des  Stoffes  die  Erwerbung  der  Kenntnisse  durch  eigene  Arbeit 
(Anleitung  zu  Beobaclitungen,  Versuchen  und  mikroskopischen  Untersuchun- 
gen) in  den  \'ordergrimd  und  gibt  in  dem  folgenden  Text  nur  eine  kurze  Zu- 
«ammeufassmig.  Freilich  entspricht  die  Ausführung  dieses  Grundplanes  nicht* 
allen    berechtigten    Anforderungen,    insbesonders    geben    aucli    manche    A>>- 
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bildungen  zu  Ausstellungen  Anlass  (vgl.  auch  das  Referat  A^on  Sierp  im  Bot. 
<^entrbl.   128.  ]>.  82). 

30.  HorMood,  A.  R.  Practical  field  botauy.  London,  Ch.  Griffin 
and  Co.,  1014,  8».  XV  u.  103  pp..  26  fig.,  20  pl. 

31.  It'ones  bogoriensos.  Descriptions  illustr6es  d'espöces 
nouvelles  ou  i^eu  connues  des  Possessions  Nierlandaisee  ou 
cultivdes  au  j ardin  botanique  de  Buitenzorg.  \'ol.  IV,  fasc.  4, 
Leiden  1014,  8«,  p.  I-XIV  et  240-204,  25  pl.  N.  A. 

Vgl.  die  Tafeln  bei  den  Familien  Zingiberaceac,  Burmanniaceae,  Eii- 
phorbiaceae,  Ericaceae  imd  Rubiaceac. 

32.  üliek,  J.  S.  Pennsylvania  trees.  (Pennsyh'auia  Dept.  Forestry 
Bull.  XI,  1014.  231  i)p..  mit  120  Taf.  u.  103  Textfig.).  -  Siebe  „Pflanzen- 
ueograpliie". 

33.  .lunielle,  H.  Cultures  Coloniales.  Plantes  oleagineuses. 
l'aris  1914,  8",   100  pp..  47  fig.         Besprechung  siehe  ., Kolonialbotanik". 

33a.  Juiaello,  H.  Les  Cultures  coloniales.  Tome  4.  Plantes  a 
<-ondiments  et  Plantes  medicinales.  2.  ^dit.  Paris  1014,  8*^.  120  p]). 
30  fig.    "   Besprechung  siehe  ,, Kolonialbotanik". 

34.  Kohlmeyer,  0.  Allgemeine  Pflanzenkunde  nebst  An- 
leitung zur  Ausführung  der  notwendigsten  und  einfachsten 
praktischen  Arbeiten.  2.  Auflage.  Berlin  1014,  8",  202  pp.,  mit  286 Textfig. 

35.  Koorders,  S.  H.  und  ValotoK.  Th.  Bijdrage  Nr.  13  tot  de 
kennis  der  boomsoorten  oj^  Java.  [Additamenta  ad  Cognitionen! 
tlorae  arboreae  Javauicae.  Pars  XIII.]    (Batavia  1014,  286  jip.)    'S.  X. 

Siehe  , .Pflanzengeographie ' ' . 

36.  Lawson.  J.  31.  and  Willis.  31.  iextbook  of  Botany.  Indiaii 
edition,  London  1014,  8",  614  pp,,  ill. 

37.  Lohmanii,  R.  Der  erzieherische  Wert  der  Naturgeschichte. 
(Aus  der  Natur  X,  1914.  i).  497  —  504.)  —  Eingehendes  Referat  über  das  Werk 
von  Kerschensteiner:  ..Wesen  und  AVort  des  naturwissenschaftlichen 
Fnterrichts"  (Leipzig,  B.   G.  Teubner). 

38.  Levison,  J.  .L  Studies  of  trees.  New  York,  J.  AViley  and  Sons, 
1014,  8^  X  u.  253  pp..  156  ill.  —  Ein  hauptsächlich  die  Benutzung  der  Bäume 
zu  dekorativen  Zwecken  und  die  Holzverwertung  berücksichtigendes  Handbuch . 

39.  Liescho.  Atlas  der  einheimischen  Pflanzen.  Teil  I  und  II. 
Annaberg  1014,  8".  48  kol.  Taf..  38  pp.  Text.  -  Ein  volkstümlicher  Taschen - 
atlas  mit  Abbildungen  dei-  wichtigsten  einheimischen  Pflanzen  und  kurzem 
erläuternden  Text. 

40.  LiKder.-3Iasalin.  AVandtafeln  zur  Pflanzenkunde.  Serie  111, 
Tat.  16-20,  mit  Text.  Esslingen.  J.  F.  Schreiber,  1014.  -  Wandtafeln  mit 
schwarzem  Hintergrund  im  Foimat  61  :  83  cm.  Auf  den  vorliegenden  der 
neuen  Serie  gelangen  zur  Darstellung:  Vacciniiim  Myrtillus  und  V.  vitis  idaea, 
verschiedene  Gräser,  Viola-Arten,  im  Frühjahr  blüliende  Bäume  und  Sträucher, 
Bäume  imd  Stiäucher  im  Winterkleide. 

41.  LludiUT,  1*.  Die  Bedeutung  der  Schattenbildphotographie 
für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  (Aus  der  Natur  X, 
1914,  !>.  716  —  721,  mit  12  Textabb.)  —  Nach  einer  kurzen  Erörterung  der 
prinzipiellen  Grundlagen  des  neuen.  Aom  Veif.  entdeckten  Verfahrens  der 
Schattenbildphotographie  mit  parallelem  Licht  werden  an  einer  Reihe  von 
Beispielen    Erläuterungen   gegeben,    für   welche    Objekte   (sowohl   pflanzliche 
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-\vie  tierische)  dasselbe  sich  hesonders  eignet,  unter  Betonung  der  Verwendungg- 
niöglichkeiten  für  den  naturkundlichen  Unterricht. 

42.  Nalepa,  A.,  Schwaighofer,  A..  Tertsch.  H.  und  Burgorstein,  C. 
Methodik  des  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte.  Aus:  Prak- 
tische Methodik  für  den  höheren  Unterricht,  herausgegeben  von  A.  Schindler. 
Wien,  A.  Pichlers  Witwe,  lOU,  8°:  XII  u.  271  pp.  —  Gliedert  sich  in 
oinen  allgemeinen  Teil,  welcher  Aufgabe  und  Ziele  des  naturgeschichtlichen 
Unterrichts.  Lehrverfahren,  Unterrichtspraxis  und  Lehrmittel  behandelt,  »nd 
in  einen  speziellen,  welcher  die  Durchführung  des  Lehrplanes  (selbstverständ- 
lich im  Hinblick  auf  die  östen-eichi sehen  Schulen)  behandelt.  Man  vgl.  auch 
die  ausführliche  Besprechung  von  Matouschek  im  Bot.  Centrbl.,  Bd.  129, 
)..  214-215. 

43.  Neger.  F.  W.  Die  Laubhölzer.  Berlin  u.  Leipzig,  G.  J.  Göschen, 
15)14,  100  pp.,  mit  74  Textabb.  u.  G  Taf.  Preis  0,no  M.  -  Unter  Zugrunde- 
legung des  Englerschen  Systems  gibt  Verf.  eine  Übersicht  über  die  Gattungen 
und  wichtigeren  Arten  der  angiospermen  Holzgewächse,  wobei  neben  der 
Besprechung  der  Merkmale  auch  die  geograjihische  Verbreitimg  imd  die  öko- 
logischen Ansprüche  berücksichtigt  werden;  Abbildungen  von  Blüten-  und 
Knospenmerkmalen,  sowie  Habitusbilder,  vergleichende  Darstellungen  von 
Blattformen  usw.  sind  zur  Ergänzung  des  Textes  in  reichlicher  Zahl  beigefügt. 

44.  PerriiJ,  H.  British  Flowering  Plauts.  With  introduction 
by  Boulger.  4  vol.  London  1914  4'^,  300  col.  pl.  with  detailed  desciiption 
notes.   —   Besprechung  vgl.  unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

4Ö.  Peter,  A.  Botanische  Wandtafeln.  Tafel  66-75.  Berlin, 
l\  Parey,  1914.  10  Farbendrucktafeln  mit  begleitendem  Text.  Preis  der 
Tmaufgezogenen  Tafel  2,50  M.  —  Auf  den  neu  vorliegenden  10  Tafeln  des 
bekannten  und  geschätzten  Tafelwerkes  gelangen  folgende  Familien  zur  Dar- 
stellung: Tafel  66.  I.  Lemnaceae  (Lemna  trisulca,  L.  minor).  II.  Pistiaceae 
( Pistia  Stratiotes  L.).  —  Tafel  67.  Asclcpiadaccae  {Asdepias  Cormiti  Becne). 
-~  Tafel  68.  Valerianaccae  {Valeriana  officinaUs  Li.,  CentrantIms  ruber  DC.,. 
V alcrianella  dentata  VoW.).  —  Tafel  69.  Riiiaceae  {Ruta  graveolemli.,  Dictam- 
nus  Fraxinellalj.,  Citrus  AiirantiumJj.).  —Tafel  70.  Hypericaceae  (Hypericum 
perforatum  L.,  H.  hirsuium  L.,  H.  Ascyron  L.).  —  Tafel  71.  I.  Celastraceae 
iEvonymns  verrucosa  Scop.,  E.  europaeah.).  II.  Rhamnaceae  (Rfiamnus  cathar- 
tica  L.).  —  Tafel  72.  Proteaceac  (Grevillea  robusta  A.  Cunn.,  Banksia  ornata 
F.  Müll..  Leucadendron  argenieum  R.  Br.).  —  Tafel  73.  Caprifoliaceae  (Lonl- 
ceratataricaL.,  Sambucus  nigra  Jj.,  Viburnum  OpulasL.).  —  Tniel  74.  Cista- 
ceac  [Helianthemum  Chamaecisius  Mill.).  —  Tafel  75.  Oenotheraceae  (Oeno- 
thera  biennis  L.,  Epilobium  rosmarinifolium  Haenke,  E.  hirsuium  L.). 

46.  Pilger,  R.  und  Krause,  K.  Die  natürlichen  Pflanzenfamilien. 
Krgänzungsheft  III.  1.  — 3.  Lieferung.  Leipzig  u.  Berlin,  W.  Engelmann, 
»914,  8°,  p.  1—288,  mit  19  Textfig.  —  Der  Nachtrag  IV.  von  welchem  drei 
Hefte  vorliegen  und  durch  den  das  umfassende  und  unentbehrliche  Werk 
wieder  auf  nahezu  den  neuesten  Stand  gebracht  wird,  enthält  in  Fortsetzung 
der  früher  erschienenen  Nachträge  die  Zusammenstellung  der  neuen  Gattungen 
nnd  der  wichtigsten,  die  einzelnen  Familien  und  Gattungen  betreffenden 
neuen  Literatur  für  die  Jahre  1905  —  1912.  Die  Gymnospermen,  Monoootylen 
nnd  Di cotylen- Sympetalen  sind  durch  Krause,  die  Dicotylen-Choripetalen 
von  Pilger  bearbeitet,  ausserdem  ist  in  einzelnen  Fällen  (z.  B.  der  spezielle 
Teil  der  Orchidaceen  von  Schlechter)  auch  noch  die  Mitarboiterschaft  anderw 
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Autoren  zu  verzeichnen.    Die  vorliegenden  drei  Hefte  reichen  von  den  CycadO' 
ceae  bis  zum  Beginn  der  Acanthaceae. 

47.  PIrotta.  R.  A  proposita  di:  Pro  Botanica  Italiana.  (Nuov. 
Giorn.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  p.  43  —  55.)  —  Verbesserungen  einiger  Angaben 
in  Cavaras  Darstellung  des  botanischen  Unterrichtes  in  Italien  (s.  Ref. 
Nr.   11).  Solla. 

48.  Relü.  W.     Die    Veiwendung   von    Plastilin   im   naturkund- 
llicheu  Unterricht.    (Aus  der  Natur  X,a914,  p.  468-469,  mit  2  Textabb.) 

Um  die  Schüler  zur  Selbsttätigkeit  anzuregen  und  Schärfimg  des  Beobachtungs- 
iVeimögens  zu  erzielen,   empfiehlt  Verf.   das  gelegentliche  Modellieren   beob- 
achteter Objekte    und  gibt  ein  Verzeichnis  der  zur  Nachbildung  in  Plastilin 
geeigneten  Objekte. 

,  49.    Robsoii,  F.     British   Trees,    and   how    to   name   them    at    a 

glance.    London  1914,  144  pp.  —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 
(  ,  50.    RotUo,  K.  r.    Vorlesungen   über   allgemeine   Methodik   dc;^ 

Naturgeschiclitsunterrichts.     II.   Heft.     München.  Fr.   Seybold,   1914. 
8°,  p.  133-286.     Preis  3,50  M.   -  Fortsetzxmg  des  bereits  in  Bot.  Jahrber. 
:1913,   Ref.  Nr.  67  gewürdigten  Weikes,  enthaltend  die  Vorlesungen  IV   bi> 
iVIII.    Dieselben  behandeln  zimächst  die  konditioneile  Darbietung  des  Stoffes»; 
nicht  die  Teleologie    soiideiu  die  wechselseitige  Bedingtheit,  die  Berücksichti- 
igimg  aller  äusseren  und  inneren  Faktoren  soll  dieselbe  beherrschen;  es  folgt 
idann  eine  ausführliche  Behandlung  der  Descendenztheorie  und  ihrei  Berück- 
sichtigung  in    der   Schule,   wobei   auch    manches  gewöhnlich   nicht   benutzt« 
Material  aus  der  Zeit  vor  Darwin  herangezogen  wird  und  Verf.  die  Notwendig- 
keit betont,  dass  die  Descendenztheorie,  unabhängig  von  allen  Auffassimgen 
■religiöser  oder  philosophischer  Natur,  in  der  Schule  beiücksichtigt  weiden  muss. 
weil  sie  ein  notwendiges  Mittel  zur  Erkenntnis  der  organischen  Natur  ist. 
Vorlesung  VII   trägt  die  Überschrift:    ,,Das   Heimatprinzip  im  naturwissen 
•chaftlichen   Unterricht'':   dasselbe  wird   nach   verschiedenen    Seiten   hin    er- 
örtert, wobei  unter  Berücksichtigung  der  Biocönotik  sich  auch  Beziehungen 
ergeben  zu  der  Vorbereitung  des  Lehrers  für  den  Unterricht  und  der  Durch - 
(führung  von  Beobachtungsaufgaben;  vor  allem  betont  Verf.  mit  Recht,  dasfr 
•es  darauf  ankommt,  die  wirklich  vorhandenen  Beispiele  und  Verhältnisse  der 
Heimat,  nicht  die  im   Schulbuch  gegebenen,  zu  berücksichtigen,   dass  daher 
..eine  Anordnung  des  Stoffes  im  Lehrbuch  nach  geograj)hischen  Einheiten  als 
methodischei   Missgiiff  zu  erachten  ist.     Vorlesung  VIII   endlich   betrifft  die 
Hygiene  im  Naturgeschichtsunten-icht. 

51.  Sargeiit,   F.    L.      Plauts    and    their     uses:      I  ntroduction   to 
Botany.     London   1914,  8°,' 622  pp. 

52.  Schaffner,   J.   H.      Field    mainial     of    trees.      (,'olumbus   Ohio, 
R.   (i.  Adams  and  Co..   1914. 

53.  Schartcttei'.  Ru<l<»lf.     Lehrbuch    der   Pflanzenkunde   für    di'fl 
unteren     Klassen     der    Mittelschulen.       Wien,    Franz    Deuticke,    1913. 

;8»,  218  pp..  mit  201  Textabb.  u.  48  färb.  Taf.  Preis  geb.  4  Kronen.  -  Das  für 
(österreichische  Schulen  bestinimte  Lehrbuch  unterscheidet  sich  in  mancher 
fHinsicht  nicht  unerheblich  von  dem  Durchschnitt  der  neueren  deutschen 
iWerke  gleicher  Art.  Abgesehen  von  dei  kurzen  Einführung,  die  einen  Über- 
(blick  über  Aufbau  und  Leben  der  Samenpflanzen  sowie  eine  .\nleitung  zur 
«•Beobachtung  und  Beschrcibmig  von  Pflanzen  enthält,  besteht  es  aus  zwei 
-Hatiptteilen,    dereii    einer    Beschreibungen    einzelner    Pflanzen    (vorzugsweise 
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Blutenpflanzen)  enthält,  während  der  andere  eine  recht  ausführliche  Behand- 
lung der  einheimischen  Pilanzenvereine  bringt.  Im  ersteren  sind  die  Pflanzen 
nach  natürlichen  Familien  angeordnet,  ohne  dass  indessen  für  diese  seihst 
eine  Charakteristik  gegeben  würde;  auch  die  Beschreibungen  sind  meist  ziemlich 
kurz  gehalten  und  enthalten  sich,  abgesehen  von  der  Berücksichtigung  der 
Bestäubungs-  und  Verbreitungseinrichtungen,  im  allgemeinen  der  bei  \m^ 
vielfach  gebräucblichen  breiten  ,, biologischen"  Behandlung  der  Einzelaiten, 
was  für  das  Kennenlernen  der  Pflanzen  sicher  nicht  unvorteilhaft  sein  dürfte. 
Dafür  erfahren  die  ökologischen  Verhältnisse  sowohl  der  Pflanzenvereine  wie 
wichtiger  Einzelarten  im  zweiten  Hauptteil  eine  sachgemässe  und  ansprechende 
Darstellung;  gerade  dieser  Teil  scheint  dem  Referenten  eine  besonders  wert- 
volle Bereicherung  im  Vergleich  zu  dem,  was  unsere  Ijchrbücher  bieten.  Die 
illustrative  Ausstattung  ist  sehr  reichhaltig  und  gut,  nur  mit  manchen  Vege- 
tationsbildern, die  allzusehr  den  Eindruck  des  künstlich  (iemachten  hervor- 
rufen, vermag   Referent  sich  nicht  zu  befreunden. 

54.  ScJukora,  F.  Taschenbuch  der  wichtigsten  deutschen 
Wasserpflanzen.  VVasserpflanzenbuch  des  Fischerei-Vereins  für  die  Provinz 
Brandenburg.  Bautzen  1914,  8",  XII,  177  pp.  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie 
von  Euroi)a". 

55.  Schmeil.  0.  Lehrbuch  der  Botanik,  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung I)iologischer  Verhältnisse.  34.  Aufluge.  Leipzig. 
Quelle  u.  Meyer,   1914,  8",  XVI  u.  534  pp.,  mit  40  kol.  Taf.  u.  Textfig. 

56.  Schmeil,  0.  Leitfaden  der  Botanik,  unter  besonderer  Be - 
rücksichtigung  biologischer  Verhältnisse.  57.  Auflage.  Leipzig. 
Quelle  u.  Meyer,  1914,  408  pp.,  mit  36  Taf.  u.  Textfig. 

57.  Schuiid,  B.  Handbuch  der  naturgeschichtlichen  Technik 
für  Lehrer  und  Studierende  der  Naturwissenschaften.  Leipzig 
u.  Berlin,  B.  (1.  Teubner,  1914,  8«,  VIII  u.  555  pp.,  mit  381  Abb.  Preis  15  M. 
Ein  inhaltsreiches  und  AÜelseitiges,  für  den  Lehrer  überaus  nützliches  und 
empfehlenswertes  Werk,  von  dem  man  wirklich  mit  Recht  sagen  kann,  da.ss 
es  eine  Lücke  in  der  bisherigen  Literatur  ausfüllt,  indem  es  für  den  Lehrer 
der  Biologie  das  leistet,  Avas  die  Lehrer  der  Physik  und  Chemie  schon  seil 
längerer  Zeit  in  verschiedenen  grösseren  AVerken  besitzen,  nämlich  eine  Dar- 
stellung der  ihr  berufliches  Arbeitsgebiet  umfassenden  Technik,  die  zugleich 
auch  noch  manche  verwandte  Gebiete  mitberücksichtigt  und  auch  auf  diesen 
wertvolle  Ratschläge  erteilt.  Das  Werk  gliedert  sich  in  einen  mikroskopisch - 
technischen  Teil,  einen  weiteren  der  Tier-  und  Pflanzenphysiologie  gewidmeten, 
in  drei  Abschnitte  über  das  Sammehi  von  Tieren,  je  einen  zoologischen  und 
botanischen  Abschnitt  über  das  Konservieren,  je  ein  Kapitel  über  Vivarien- 
kunde,  Schulgarten,  optische  Instrumente,  die  Photographie  und  ihre  Be- 
deutung in  der  Naturwissenschaft,  endlich  werden  behandelt  die  ])ädagogiwch4! 
Technik  des  Exkursionswesens,  die  Einrichtungen  für  den  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht  an  höheren  Schulen,  die  Anlage  geologisch-mineralogischer 
und  ])aläontologischer  Schulsammlungen  und  die  Pflege  der  Naturdenkmäler. 
Ein  ausführliches  Sach-  und  Namenregister  erleichtein  den  (iel)rauch  in  hohem 
Masse,,  ebenso  ist  auch  das  Verzeichnis  der  Firmen  und  Bezugsquellen  eine 
dankenswerte  Beigabe.  Der  Vielseitigkeit  mid  dem  grossen  LTmfang  des  Stoff- 
gebietes entsprechend  sind  die  einzelnen  Abschnitte  von  verschiedenen  Autoren, 
die  auf  dem  betreffenden  Gebiet  als  Spezialisten  tätig  sind,  bearbeitet,  von 
iden    botanischen   Teilen   z.  B.    die    mikroskopisch -botanische   Technik    dnrcli 
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1'.  Claiissen,  das  Konservieren  von  Pflanzen  durch  B.  Schorler  usw.;  der 
V^'ert  des  Buches  ist  durch  diese  Arbeitsteilung  naturgemäss  bedeutend  erhöht. 
"  58.    Scbmid,  B.  imd  Thcsiiifiv  C  Biologenkalender.  Erster  Jahrgang. 

J.eipzig  u.  Berlin,  B.  G.  Teubner,  1914.  Kl. -8",  IX  u.  513  pp.  --  Besprechung 
siehe  unter  „Geschichte  der  Botanik". 

59.  SchAvarze.  \V.  Die  Entwicklungslehre  im  biologischen 
Unterricht.  (Verhandl.  naturvv.  Vei.  Hamburg,  3.  Folge  XX  [1912],  1913. 
p.  LXXIA'—LXXV.)  —  Verf.  tritt  dafür  ein,  den  biologischen  Schulunterricht 
in  Oberprima  durch  einen  die  Descendenztheorie  eingehend  und  im  Zusammen- 
hans:  liehandelnden  Kursus  abzuschliessen. 

0<>.  SclMveder,  B.  Naturschutz  und  Schule.  (Aus  der  Natur  X. 
1914,  p.  625-038.)  An  die  Spitze  seiner  Ausführungen  stellt  Verf.  mit  Eecht 
<len  Satz,  dass  die  Schule,  wenn  sie  ihrer  Aufgabe,  wahre  Herzens-  imd  Geistes- 
bildung zu  vermitteln,  genügen  will,  ihrem  grossen  Pflichtenkreise  auch  jene 
einfügen  muss.  das  Verständnis  für  die  hohen,  immateriellen  Werte  imserer 
Xaturschätze  in  den  noch  so  empfänglichen  Herzen  der  Jugend  zu  wecken 
und  so  ein  Geschlecht  heranzuziehen,  das  unbeschadet  der  notwendigen  Pflege 
wirtschaftlicher  Interessen  in  seinem  Verhältnis  zur  Natur  nicht  diese  allein 
massgebend  sein  lässt,  sondern  auch  der  Wertung  der  Naturschätze  von  ästhe- 
tischen, wissenschaftlichen  und  altruistischen  Gesichtsiiunkten  aus  zugänglich 
ist.  Denn  um  die  Nachhaltigkeit  der  Naturschutzbewegung  zu  sichern,  muss 
.><ie  zu  einem  Gemeingut  möglichst  weiter  Kreise  gemacht  werden,  und  dazu 
ist  die  Mitwirkung  der  Schule  vor  allem  unentbehrlich.  Demgemäss  fordert 
\'erf.  mit  Kecht,  dass  hierauf  bezügliche  Unterweisungen  ganz  allgemein  als 
Pflicht  in  die  Tiebrvorscliriften  aufgenommen  werden  sollten,  und  gibt  dann 
weiterhin  reiche  Hinweise  für  die  unterrichtliche  Behandlung  dieses  Gegen- 
standes sowohl  im  naturwissenschaftlichen  Unterricht  wie  auch  in  anderen 
I^nterrichtszweigen . 

(51.  Stadlmaiu:.  J.  Allgemeine  Lebenslehre  (Biologie),  ver- 
bunden mit  einer  systematischen  Wiederholung  des  Tier-  und 
Pflanzenreiches  für  die  Y.  Klasse  der  Mädchenlyzeen.  Wien, 
F.  Tempsky,  1914.  8°,  mit  200  Abb.,  19  Taf.  u.  4  Karten. 

62.  Vilmoriu-Aiulrieux.  Les  j)lantes  de  grande  culture.  Gra- 
jninees  et  L^gumineuses.  Description,  emploi,  epoque  de  s^mis 
et  de  production.  Paris  1914,  8**,  VIII,  229  pp.,  85  gr.  —  Besprechung 
siehe  „Kolonialbotanik'". 

63.  Werkmeister  F.  Das  Formen  im  naturgeschichtlichen 
l'nterricht.  (Aus  der  Natur  X,  1914,  p.  687-690  mit  3  Textabb.)  -  Be- 
liandelt  die  Verwertung  von  Knetarbeiten  als  Hilfsmittel  zur  Erzieluug  genauer 
I Beobachtungen  und  dauernder  Sicherung  der  Unterrichtsergebnisse  im  natur- 
kundlichen Unten icht  auf  Grund  eigener  Erfahrungen  des  Verfs. 

64.  Wettsteiii.  R.  vou.    Leitfaden    der   Botanik   für   die    oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.   5.  Aufl.  Wien,  F.  Tempsky,  1914,  8°,  235  pp. 
mit  9  färb.  Taf.  u.  216  Textabb.     Preis  3,90  Kr. 

65.  Wildcuiau,  E.  de.  A  propos  de  i)hytographio.  (Engl.  Bot. 
Jahrb.,  L,  Suppl. -Bd.  [Engler-Festschrift],  1914,  p.  141-151.)  -  Verf.  ver- 
teidigt die  wissenschaftliche  Berechtigung  der  Phytographie  gegen  jene  Ana- 
tomen, Physiologen  und  Biologen,  die  in  der  Arbeit  des  Systematikers,  der 
l'tlanzenbeschreibung  nur  eine  untergeordnete  und  wertlose  Tätigkeit  erblicken; 
des    weiteren    verteidigt    Verf.    unter    eingehender   Anfülirung   verschiedener 
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Beisi^icle  öpoziell  au.s  der  Flora  von  Katanga  seinen  Standpunkt,  dass  es  nicht 
ratsam  ist,  eine  grössere  Anzahl  von  Arten  ohne  sehr  eindringendes  ver- 
gleichendes Studium  und  sehr  umfangreiches  Vergleichsmaterial  in  eine 
■Species  zusammenzuziehen. 

(5().  Youiiken.  H.  W.  Pharmaceutical  botany.  Edited  bv  V.  V. 
stowarl.     Philadelphia    19U.  H^.  30  fig. 

II.  Nomenklatur. 

67.  Anonymus.  New  ways  ior  naming  plants.  (Amer.  Bot. 
XX,  1914,  p.  26  —  27.)  —  (Uossiert  die  neuzeitliche,  bei  manchen  Autoren 
geradezu  zur  Industrie  gewordene  Scliaffuug  von  Namen  für  Subspecies, 
Varietäten,  Formen  usw. 

68.  Cerny,  E.  Über  die  internationale  pomologische  Termiuo- 
Jogie.  den  internationalen  pomologischen  Katalog,  internationale 
Pomologie  und  pomologische  Landesanstalten.  (Zemedelsky  Archiv 
lflI4,  p.  207.     (Tschechisch.) 

69.  Ewart.  A.  J.  and  Suttoi:,  ('.  S.  Veriiacular  names  of  Victoriaii 
7>lants.     (Journ.  Dept.  Agric.  Victoria  XII,   1914,  p.  82-91.) 

70.  Kelhofer,  E.  Zweiteilige  deutsche  Namen  im  pflanzen - 
kundlichen  Unterricht.  (Aus  der  Natur  X,  1914,  p.  341-343.)  -  Mit 
Hock  (vgl.  Bot.  Jahrber.  1913,  Ref.  Nr.  92)  ist  Verf.  zwar  der  Ansicht,  dass 
die  Anwendung  deutscher  Doppelnamen  im  Unterricht  wohl  an  sich  wünschens- 
wert ist.  glaubt  aber  nicht,  dass  diese  Anwendung  sich  konsequent  durchführen 
lässt.  da  solche  Verbindungen  wie  Stachel-Joliannisbeere  (statt  Stachelbeere) 
oder  rotfrüchtige  Heidell)eere  (statt  Preisselbecre)  als  erzwungene  Bildungen 
kaum  Aussicht  haben,  sich  einzubürgern.  Verf.  vermag  aber  auch  der  Frage 
der  Pflanzenbenennung  eine  sehr  grosse  Bedeutung  nicht  zuzuerkennen,  da 
<lie  Behandlung  der  Systematik  im  Schulunterricht  doch  nicht  einen  so  breiten 
liaum  einnimmt,  dass  man  von  jedem  Schüler  die  genaue  Kenntnis  der  sj-ste 
matischen  Stellung  jeder  häutigeren  Art  verlangen  könnte,  und  für  die 
knappe  Behandhmg.  die  die  Systematik  erfährt,  lassen  sich  die  Beispiele 
lür  die  Unterscheidung  der  Arten  resp.  die  Stellung  der  Art  innerhalb  der 
< Gattung  unschwer  so  wählen,  dass  nur  gebräuchliche  oder  doch  ungezwungene 
«leutsche  Doj>pe!namen  verwendet  werden;  im  übrigen  aber  bilden  in  erster 
Linie  ökologische,  pflanzengeographische  sowie  anatomisch -physiologische 
Fragen  neben  einer  Einführung  in  die  Kryiitogamenkunde  den  wichtigsten 
IJnterrichtsgegenstand  imd  hierfür  ist,  wenn  der  Schüler  nur  einmal  den 
Artbegi'iff  klar  erfasst  hat,  die  Benennung  unwesentlich. 

71.  Klein.  E.  J.  Eigentümliche  Übereinstimmung  von  luxem- 
burgischen und  südfranzösischen  Pflanzennamen.  (Monatsber. 
«Jes.  luxemburg.  Naturfieunde,  n.  s.  VII,  1914,  p.  45  —  48,  51—58,  75-80.)  — 
N  gl.  hierüber  das  Referat  über  ,, Volksbotanik". 

72.  Lytfkens,  A.  Svensk  Växtnamn -förteckning  enlight 
liinärt    System.     Stockholm   1914,  8°,  37  pp. 

73.  Xieuwlaad,  J.  A.  Critical  notes  on  new  and  old  genera 
*.l   plants.    I.    (Amer.  Midland  Nat.  III,  Nr.  7,  1914,  p.  170-197.)     N.  A. 

1.  Gonopyrum  Fisch,  et  Mey.  ist  homonym  mit  dem  älteren  Gonopyros 
Haf.  und  erhält  daher  den  neuen  Namen  Psammogonuin.  2.  Delpliiniiim  wird 
itufgelöst    in    Delphinastrum    Spach    (die    perennierenden    Arten    umfassend. 
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«leren  Früchte  au8  drei  Follikeln  bestehen)  und  Consolida  (Brunfeld)  Spach 
während  D.  peregrinum  als  Typ  der  Gattnng  Delpliiniwn  betrachtet  wird. 
3.  Die  (rattung  Anemonanthaea  Gray  für  die  Anenwne-\\i.e\\,  deren 
Achänen  unbehaart  sind,  wird  wiederhergestellt.  4.  Dicentra  uniflora 
Kell  wird  linter  dem  Namen  Coniiveum  als  eigene  Clattung  abgetrennt, 
ö.  Die  (Iruppe  der  Lespedeza  hirta  (L.)  Hörnern,  wird,  liauptsächlich 
wegen  des  Fehlens  von  kleistogamen  Blüten,  als  eigene  (lattjung  Despelozu 
abgetrennt.  6.  Micheliella  Briquet  ist  ein  Synonym  zu  Hypogon  Rat.  7.  V'on 
Polygala  werden  abgetrennt  Galypola  nov.  gen.  (Typus  P.  incarnata  L.). 
Anthalogea  Rat".,  Triclilisperma  Eaf.  und  Senega  Spach.  8.  Acer  ist  nach  Ansicht 
<les  ^'erfs.  wegen  der  zahlreichen,  konstante  Charaktere  bietenden  Blüten - 
Variationen  am  besten  in  mehrere  (ienera  aufzulösen;  abgetrennt  wir«'  ins- 
besondere Sac'charodeiulrou  (Raf.)  Nwd.,  gegründet  auf  A.  Saccliarum  .Marsh, 
n.  Circaea  wird  als  Typus  einer  eigenen  Familie  Geminaceae  Dulac  beliandelt. 
10.  Auch  die  (lattung  F.raxinus  findet  so  wenig  wie  Acer  vor  des  Verls.  Augen 
(Inade.  sondern  es  werden,  unter  Beibehaltung  von  F.  excelsior  L.  als  Tyj). 
abgetrennt  Calycomelia  Kostelm.  (Tyj)  F.  aincricana  L.),  Orniis  und  Petlomolia 
nov.  gen.  (Typus  F.  üipetala  ITook.  et  Arn.).  11.  Syntlieris  rubra  (Hook.) 
Benth.  wird,  weil  apetal,  als  eigene  Gattung  IjunelUa  abgetrennt.  12.  Die 
neue  Gattung  Enetophyton  wird  gegründet  hauptsächlich  wegen  Kleistogamic 
und  Gestalt  der  Blüten,  auf  Utriciilaria  cleistogimia  Brittoii.  13.  Dei-  Xanic 
Aphyllon  ^Mitchell  wird  an  Stelle  von  Thalesia  Kaf.  wiederhergestellt.  14.  Zu 
Pheniantlnis  Raf.  gehört  auch  Lonicera  arizonica  Rehd.  15.  Die  (iattung 
Triodanis  Raf.  für  die  amerikanischen  Spe ciliar ia-Xiten  wird  wiederhergestellt. 
■16.  Der  Name  Coiiophora  (DC.)  Nwd.  wird  eingeführt  für  die  bisher  als  Mesa- 
denia  Raf.  von  Cacalia  abgetrennten  Arten,  da  der  Rafinesquesche  Nam»* 
von  ihm  selbst  früher  in  einem  anderen  Sijine  gebraucht  wurde.  17.  Der 
Gattungsname  Cyphorinia  Raf.,  wozu  Pentalopfiiis  DC.  als  Synonym  gehört, 
wird  wiederhergestellt. ' 

74.  Xic'.nvhuid,  J.  A.  Critical  notes  on  new  and  oid  genera 
of   planl.s.     111.    (Amer.  Midland  Nat.  111.   1014.  p.  331      332.)  N.   A 

Enthält  die  neue  Kombination  Triclioon  Pliraginites  statt  Aritndif 
Phragmites.   —   Vgl.  im  übrigen  auch  unter  ,, Pilze". 

75.  Xleuwlaiwl,  .1.  A.  Notes  on  our  local  phints.  V.  (Aniey 
Midland  Nat.    111,   Nr.  S.    1014,  p.  217-243.)  N.   A. 

In  Fortsetzung  seiner  bereits  in  den  beiden  vorigen  .lahrgängen  g«-- 
würdigten  reformatorischen  Tätigkeit  behandelt  Verf.  im  vorliegenden  Artik<'f 
die  am  Anfang  der  Dicotylen  steheuden  Gruppen,  l)is  zu  den  Polygonaceac 
einschliesslich.     Man  vergleiche  auch  den  ,, Index  nov.  gen.  et  s))ec.'". 

70.  Nioinvlaiid,  J.  A.  Notes  on  our  local  ])lant"s.  VII  IX. 
(Amer.  Midland  Naturalist  111,  1914,  p.  289-  297,  318-327,  34(5     351.)     N.  A. 

Enthält  ebenfalls  eine  grössere  Zahl  von  neuen  Kombinationen  aus  den 
Caryophyllaceen,  Nymphaeaceen,  IMagnoliaceen,  Ranunculaceen.  Lauraeeen 
lind  Papaveraceen. 

77.  Roll.  J.  Zur  Vereinfachung  der  botanischen  Nomen- 
klatur. (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX.  1014,  p.  57-60.)  -  Verf.  wendet  sicli 
gegen  Artikel  43  der  Wiener  Regeln,  für  den  er  den  Zusatz  vorschlägt:  ,,Wenr< 
eine  Art  aus  einer  Gattung  in  eine  andere  versetzt  wird,  so  muss  der  alte  Autor 
«ame  erhalten  bleiben";  Verf.  wünscht  auf  diese  Weise  die  fortgesetzte  Autoren- 
Vindorung  einer  .\rt  zu  verhindern  oder  doch  zu  er.schweren.  die  sich  l)esondfii-s 
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auf  brvologischeni  Gebiet  (diesem  sind  aiieh  die  vom  Verf.  angeführten  Bei 
»ipieJe  entnominen)  sehr  störend  und  lästig  bemerkbar  macht. 

78.  Vollmann,  F.  Bemerkungen  zu  A.  Zickgrafs  Schrift  über 
^chreibAveise  und  Aussprache  der  botanischen  Namen.  (Mitt 
Bayer.  Bot.  Ges.  III,  Nr.  8,  1914,  p.  183-192.)  -  Aus  der  Zickgrafschen 
.^-'chrift  (vergl  Ref  Nr.  81)  werden  vom  Verf.  zahlreiche  Einzelbeispiele 
herausgegriffen,  die  hier  naturgemäss  nicht  alle  aufgeführt  werden  können 
imd  bezüglich  deren  Verf.  teils  den  Zickgrafschen  Verbesserungsvorschlägen 
beipflichtet,  teils  aber  auch  eine  abweichende  3Ieinung  eingehend  begründet 
Alles  in  allem  ist  Verf.  der  Ansicht,  dass  Zickgraf  recht  hat,  wenn  er  das 
(Gebiet  der  Wortbildung,  Schreibweise  und  Aussprache  bei  botanischen  Namen 
als  recht  reformbedürftig  bezeichnet,  luid  empfiehlt  die  sorgfältige  Beachtung 
«ler  Schrift  als  einer  sehr  anregenden  und  lesenswerten  Arbeit. 

79.  Voss,  D.  Richtige  Betonung  der  botanischen  Namen. 
2.  Auflage.  Berlin,  Vos.-<anthus-Verlag,  1913,  8".  12  pp.,  Preis  1  M.  —  Gegen- 
über der  im  Bot.  Jahrber.  1911,  Ref.  Nr.  122  besprochenen  ersten  Auflage 
zeigt  die  vorliegende  einige  praktische  Verbesserungen  (z.  B.  P'ortlassung  aller 
heute  kaum  noch  angewandten  Namen  unter  den  Gattungen  —  Ausnahmen) 
und  Erweiterungen  (insbesondere  alphabetisches  Verzeichnis  von  Anfangs- 
imd  Endwörtern  zur  bequemen  Verdeutschung  von  Gattungs-  und  Artnamen. 
Farbenskala  u.  a.  m.).  In  erster  Linie  ist  die  Schrift  für  Gärtner  und  Dendro 
logen  bestimmt. 

80.  Voss,  A.  Nomenklatorische  Mitteilungen.  (Mitt.  Dtscli. 
Dendrol.  Ges.  1914,  p.  243  —  253.)  —  Enthält  ein  Verzeichnis  von  400  Anfangs- 
«nd  Endwörtern,  durch  deren  Verbindung  einige  Tausend  zusammengesetzter 
Art-  und  vieler  Gattungsnamen  leicht  erklärt  werden  können,  ferner  ein<^ 
Farbenskala  \ind  Angaben  über  deutsche  Pflanzennamen,  die  Verf.  auch  für 
<lie  bei  uns  in  Kultur  befindlichen  Pflanzen  fremder  Länder  für  wünschens- 
wert hält. 

81.  Zlcktiraf.    A.       Schreibweise     und    Aussprache     der     bota- 
nischen   Namen.    (III.  Bericht  d.  Naturwiss.  Ver.  f.  Bielefeld  u.  Umgegend 
f.  d.  Jahre  1911,  1912  u.  1913,  ersch.  1914,  p.  257-311.)  -  Verf.  wendet  sich 
gegen  die  ,, leider"  allgemein  verbreitete  Gewohnheit  der  Naturwissenschaftler, 
auf  Herkunft  und  Betonung  der  wissenschaftlichen  Namen  wenig  zu  achten, 
was  zur  Folge  hat,  dass  neben  falscher  Akzentuierung  in  vielen  Fällen  auch 
schlechte    Schreibweise   und   bei   neugebildeten    Namen   falsche   Wortbildung 
vorkommt.  —  Verf.  erhebt  demgegenüber  die  Forderungen:  1.  Von  den  Alten 
überkommene  Namen  müssen  in  der  überlieferten  Form  angewendet  werden; 
2.  Neubildungen  sollen  nach  Form  im d  Geschlecht  einwandsfrei  sein;  3.  die 
Betonungsang.ibe  ist  überall  durchzuführen.    Zur  Durchführung  dieser  Grund 
«ätze    scheint    dem  Verf.    die  Einsetzung    einer    internationalen  Kommission 
wünschenswert,    die   mit    der  für   die   Nomenklaturberichtigung"  eingesetzten 
Hand  in  Hand  zu  arbeiten  und  die  sowohl  aus  Fachbotanikern  wie  auch  Sprach 
Wissenschaftlern  zu  bestehen  hätte.    —   Zur  Begründung  seiner  Forderungen 
führt  Verf.  ein  reiches  Material  an,  wobei  er  sich  bezüglich  der  falschen  Wort- 
bildungen auf  solche  Fälle  beschränkt,  in  denen  durch  kleine  Veränderimgen 
die  richtige  Bildung  erreicht  werden  kann ;  denn  da  vielfach  die  Namen  durch 
iuternationale  Vereinbarung  festgelegt  sind,  so  sind  grimdlegende  Änderungen 
«ler  Wortstämme  oft  nicht   mehr   möglich.      Von   den   zahlreichen    Beispielen 
«ei   z.  B.  liugeiühvt  Alium   statt  Allium.  Asplenuni    statt  Aspleniunh  Betiill« 
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etatt  Betlila,  Ccirpituis  betiiilina  statt  C.  Betiilus,  Corydaliiim  statt  Corydalis 
,11.  a.  111.  Als  weiteren  Fehler  bekämpft  Verf.  die  Art  von  Gräkomanie,  die  immer 
noch  mehr  oder  weniger  Worte  anf  -os  oder  -on  endigen  lässt,  statt  der  allen 
latinisierten  Leluiwörtern  zukommenden  Endungen  -us  bzw.  -um;  entsprechend 
muss  es  auch  heissen  epigeiis  statt  epigeios,  tenagodes  statt  tenageia  und  ist 
der  überflüssige  Gebrauch  des  y  zu  bekämpfen  (B.  z.  hibridus  statt  des  gebräuch- 
lichen hybridus).  Als  Unsitte  bekämpft  Verf.  auch  die  Fortlassung  des  h  dort, 
wo  griechische  Wörter  mit  aspiriertem  Vokal  auftreten  (z.  B.  muss  es  heisseu 
Hariindo  statt  Ariindo,  Heleocharis  statt  Eleocliaris  usw.)  und  die  durch  di«- 
Brüsseler  Eegeln  sanktionierte  falsche  Bildung  der  mit  -folius  und  -formis 
endigenden  Artnamen,  für  die  allein  der  Bindevokal  i  zugelassen  ist;  z.  B.  muss 
es  richtig  heissen  pilosellaejormis,  iirticae folius  statt  piloselli formis,  iirticifolius 
usw.  Auch  der  Gebrauch  eines  falschen  Genus  (z.  B.  Paris,  Orchis,  Cynodon) 
wird  berührt  und  endlich  noch  auf  die  .Schreibweise  der  Artnamen  mit  grossem 
oder  kleinem  Anfangsbuchstaben  eingegangen;  in  letzterer  Hinsicht  fordert 
Verf.,  dass  alle  von  Personen  abgeleiteten  oder  geographischen  Artnamen 
gross  zu  schreiben  sind,  während  der  gebräuchliche  grosse  Anfangsbuchstabe 
z.  B.  in  Nepeta  Cataria,  Atropa  Belladonna,  Astragaliis  Cicer  usw.  unberechtigt 
ist.  .Sehr  eingehend  werden  ferner  auch  Betonungsfehler  und  ihr  Ursprung  be^ 
handelt,  wobei  Verf.  auch  die  Einführung  von  Personennamen  in  die  botanische 
Nomenklatur  und  die  daraus  entsiiringendeu  Namen  beleuchtet,  die  vielfach  als 
„Scheusale"  bezeichnet  werden,  weshalb  es  dem  Verf.  als  Ideal  erscheint,  diese 
Namen  wieder  auszumerzen.  Jedenfalls  erscheint  es  notwendig,  der  grossen 
Menge  der  Naturfreunde  Hilfen  für  die  Aussprache  der  Pflanzenuamen  zu 
geben;  als  einen  wesentlichen  Fortschritt  nach  dieser  Eichtung  begi'üsst  Verf. 
auch  die  Arbeit  von  A.  Voss,  bezüglich  deren  er  nur  in  einigen  Einzelheiten 
Korrekturen  angibt  und  die  Bemerkung  macht,  dass  ihm  der  Vorschlag 
einheitlicher  Akzentuierung  zweckmässiger  erscheine  als  das  von  Voss  aiii 
gewendete,  teils  Fettdruck,  teils  Quantitätsangaben,  teils  Akzentuierung  ge- 
brauchende Verfahren.  —  So  Aveit  in  kurzer  Wiedergabe  der  Inhalt  der 
Arbeit.  Selbst  wenn  man  die  grundsätzliche  Berechtigung  des  vom  Verf. 
eingenommenen  »Standpunktes  zugeben  will  —  Referent  glaubt  allerdings, 
dass  viele  Botaniker  geneigt  sein  werden,  so  weitgehende  philologische  Akribie 
für  überflüssig  zu  erachten  — ,  so  muss  doch  auf  alle  Fälle  der  Wunsch  aus^ 
gesprochen  werden,  dass  die  praktische  Durchführung  dieser  Vorschläge  nur 
auf  Grund  allgemeiner  Vereinbarung  erfolgt,  denn  wenn  nur  einzelne  Autoren' 
z.  B.  in  Florenwerken  von  sich  aus  dazu  greifen  sollten,  andere  sich  dagegen 
ablehnend  verhalten,  so  dürfte  die  vom  Verf.  bekämpfte  babylonische  Sjjrachen- 
verwimmg  noch  schlimmer  werden  als  zuvor. 

III.  Technische  Hilfsmittel. 

82.  xViionymus.  Hints  for  collcctors.  (Kew  Bull.  1914,  p.  97 
bis  116,  mit  1  Taf.)  --  Eine  Zusammenstellung  praktischer  Winke  zum  Sammeln 
von  lebenden  Pflanzenteilen  (Samen,  Knollen,  Ableger,  Orchideen  usw.)  für 
Zwecke  der  Hortikultur,  von  Museumsobjekten  und  insbesondere  von  Herba- 
rien; dabei  wird  neben  der  Präparation  des  Materials  insbesondere  auch  anf 
zweckentsprechende  Auswahl  und  Sammelplan  Rücksicht  genommen. 

83.  Jones,  W.  .S.  Photomicrography  as  applied  to  Timber 
study.  (Transact.  bot.  Soc.  Edinburgh  XXVI.  1914.  p.  235  — 241.)  -  Siehe 
,,, Anatomie". 
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84.  KratzmaiiiJ,  E.  Autoi)lio  togrammo  von  Blättern.  (Garten- 
welt XVII.  1013,  p.  (](K3-667,  mit  3  Textabb.)  -  Über  ein  Verfahren  von 
J.  Moeller,  der  getrocknete  inid  gepresste  Blätter  benutzt  und  die.se  unter 
Umständen  noch,  mit  Chloralhydrat  bzw.  Alkohol  vorbehandelt,  während 
Thiele  (vgl.  Ref.  Xr.  88)  frische  Blätter  oder  Herbarmaterial  verwendet; 
das  3Ioellersche  Verfahren  hat  die  Priorität  und  gibt  auch  be.'^sere  Kopien.^ 
Für  filzig  behaarte  oder  besonder.s  dicke,  lederige  Blätter  ist  kein  derartiges' 
.Selbstkopierverfahren  geeignet,  weil  dieselben  das  Licht  wenig  durchtreten 
lassen. 

85.  LuuliU'r,  P.  Die  8chattenbildphotographie  mit  parallelem 
Licht  und  ihre  Anwendung  in  der  Botanik.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXTI . 
1914,  p.  2ö7~26L  mit  7Textal)b.)  —  Die  Aufnahmen  erfolgen  in  der  Weise 
dass  im  verdunkelten  Zimmer  die  Strahlen  einer  Bogenlampe  zunächst  durch 
eine  plankonkave  Linse  parallel  gemacht  weiden  und  dann  das  Lichtbündet 
mit  Hilfe  zweier  Spiegel  senkrecht  zu  einer  Tischplatte  gelenkt  wird,  wo  nacli 
dem  Abblenden  des  Lichtes  ein  Gaslichtpapier  und  darauf  der  zu  photo- 
gTaphierende  Gegenstand  hingelegt  wird.  Möglichst  nahe  über  letzteren  hält 
man,  bevor  das  Licht  wieder  freigegeben  wird,  einen  steifen,  in  der  Mitte,  mit 
einem  Schlitz  versehenen  Pappd^kel,  der  schnell  über  den  Gegenstand  hinweg- 
geführt wird.  Der  Lichtschein  fällt  zunächst  auf  das  eine  Ende  des  Papp- 
deckels, dann  gelangt  durch  den  Schlitz  eine  Menge  Licht  auf  den  Gegen- 
stand und  das  Gaslichtpapier  imd  nach  dem  Vorüberführen  bleiben  die  letzterc^n 
beiden  im  Schatten  des  anderen  Endes  des  Pa])pdeckels.  Xach  der  Entwickluui; 
erscheinen  die  Schatten  weiss  im  schwarzen  Feld;"  die  Umrisse  z.  B.  allei 
Blätter  eines  in  dieser  Weise  aufgenommenen  Sprosses  erscheinen  scharf,  die-" 
jenigen,  die  parallel  zu  dem  Gaslichtpapier  lagen,  in  natürlicher  Grösse.  Der 
scharfe  Gegensatz  von  weiss  und  schwarz  lässt  die  Linienführung  besonders 
deutlich  liervortreten.  In  der  Bakteriologie,  für  Gewinnung  von  Abbildungen 
zierlicher  Algen,  für  Ausmessen  der  Grösse  von  Samen  u.  dgl.,  für  Aufnahme 
verschiedener  Entwicklungsstadien  junger  Keimpflanzen  ist  das  Verfahren' 
mit  besonderem  Vorteil  zu  benutzen. 

S6.  Xiomar-i:,  G.  Etymologische  Erläuterung  der  wichtigsten 
botanischen  Xamen  und  Fachausdrücke.  2.  Auflage.  Osterw'ecK. 
A.  W.  Zickfeldt,  8",  IV  u.  77  pp.     Preis  .3  :\I. 

87.  Preda,  .\,    Di   un   vascolo-sacco     (Buil.  Soc.  Bot.  Ital.,  Firenxc 
1913,   p.    127  —  130.)    —   Ersatz   der  Botanisierblechbüchse  durch  einen   Sack  _ 
aus  wasserdichtem  Stoffe  mit  gleichzeitiger  Anbringung  einer  Papierrolle  zum 
Einwickeln  der  Pflanzen,  die  in  den  Sack  gegeben  weiden.  Solla. 

88.  Tliiele,  R.  Originalkopien  von  Pflanzenteilen.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  185—187,  mit  5  Textabb.)  -  Über  die  Herstellung  natur-;. 
getreuev  Kopien  von  Blättern,  indem  diese  an  Stelle  eines  photographischen 
Negativs  in  einen  Koi^ierrahmen  gelegt  und  wie  bei  dem  photographischen 
Positiv  verfahren  mit  einem  Blatt  Kopierpapier  bedeckt  der  Sonne  ausgesetzt 
werden . 

89.  VoUmann,  F.    Über   das  Präparier.en  von   Herbarpflanzen., 
(Mitt.   Bayer.  Bot.    Ges.   III,   Nr.  7,    1914,  p.  171-172.)    -    Ausser  einigen 
allgemeinen    Vorschriften    Ratschläge    für    die    Behandlung    schwieriger    zu 
präparierender    Pflanzen     (zarte    Wasserpflanzen,     Orchideen,     Sueculenten-, 
Goniferen). 
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IV.  Keimung  und  Keimpflanzen. 

(Vgl.    auch  Ref.  Nr.  258,  367,  376,  403,  439,  443.  449.  508,  571,  573, 

593,   1082.    1142.    1174,  2096.) 

90.  BlaoknoU.  K.  M.  Prelinuiiary  uote  on  occuriertce  of  sto- 
)njita  in  liypogeai  cotyledons.  (Ann.  of  Bot.  XXVIIl,  1914.  ]>.  545 
>»is  546.)   -      Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

91.  (ioultpr.  i.  M.  and  Land,  W.  J.  G.  The  origin  of  monocotyle- 
dony.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  509-519,  mit  2  Texttig.  n.  2  Taf.)  -  Bei 
Agapantluis  iimbellatus  L'Herit.  wurde  neben  dem  normalen  auch  e"n  mit 
zwei  Cotyledonen  alisgestalteter  Embryo  beobachtet.  Die  eingehende  Unter- 
suchung dieses  Gebildes  im  Znsammenliaiig  mit  gewissen  Beobachtungen  an 
Cyrtanttms  imd  Sagittaria  variabilis  führen  die  \erff.  zu  dem  ^chluss,  dass 
.sowohl  bei  jMonocotylen  wie  bei  Dicotylen  am  Proembryo  eine  periphere 
<  !otyledonarzone  zur  Ausbildung  gelangt,  welclie  zwei  oder  auch  mehr  Wachs- 
tumspunkten  oder  Primordien  den  Ursprung  gibt.  Daiauf  folgt  eine  zouale 
Entwicklung,  die  zu  der  Entstehung  eines  cotyledonaren  Ringes  oder  einer 
^clieide  von  wechselnder  Länge  führt.  Wenn  beide  Primordien  gleichmässig 
weiterwachsen,  so  entsteht  der  dicotyle  Zustand;  wenn  aber  einer  der  Wachs- 
tumspunkte seine  Entwicklung  einstellt  und  das  Wachstum  der  ganzen  Cotyle- 
donarzone  auf  den  einen  Wachstumspunkt  sich  konzentriert,  so  entsteht 
j\Ionocotyledonie.  Letztere  ist  also  nicht  das  Resultat  einer  Verschmelzung 
zweier  Cotyledonen  oder  der  Unterdrückung  eines  von  beiden,  sondern  einfach 
das  Ergebnis  der  Fortsetzung  des  Wachstums  eines  Primordiums  an  dem 
cotyledonaren  Ring,  statt  einer  Veiteilung  des  Wachstums  auf  zwei  Primordien. 
Die  Cotyledonen  stellen  also  stets  laterale  Bildungen  dar.  die  von  einer  peri- 
pheren Cotyledonarzone  nahe  der  Spitze  eines  mehr  oder  weniger  massiven 
Proembryos  ihren  Ursprung  nehmen;  die  Zahl  der  zur  Ausbildung  gelangenden 
Cotyledonen  erscheint  daher  mehr  als  ein  sekundäres  Moment.  Dadurch,  dass 
die  fadenförmigen  Proembryonen  von  Alisma  und  Capsclla  im  allgemeinen 
als  Normaltypen  angesehen  wurden,  ist  eine  gewisse  Schiefheit  der  Auffassung 
entstanden;  als  ursprüngLch  müssen  massive  Proembryonen  gelten,  wie  sie 
in  allen  grossen  Abteilungen  der  Angiospermen  auftieten.  unter  den  Dicotylen 
besonders  bei  den  Ranales,  bei  den  ]\Ionocotylen  besondeis  bei  Arales  uud 
I.iliales.  Bemeikenswert  ist  auch  noch,  dass  der  fertig  ausgebildete  Keimling 
von  Agapanihus  noch  keine  Stengelspitze  besitzt;  .alles  meiistematische  Ge- 
webe an  der  Spitze  des  Proembryos  wird  verwendet  für  dieAusbilduug  des 
peripherisch  gelegenen  Cotyledonarapparates  und  der  in  der  ]\Iitte  gelegenen 
Blätter;  erst  spätei,  wenn  die  zentrale  Partie  des  Embryos  uaterlialb  der 
Blätter  sich  zu  verlängern  beginnt,  tritt  die  Stengelspitze  in  Erscheinung. 
Diese  späte  Entwicklung  derselben  scheint  übeihaupt  den  Monocotylen  eigen 
zu  sein;  die  frühe  und  kräftige  Entwicklung  des  ersten  Blattes  scheint  hier 
in  Korrelation  zu  stehen  mit  dem  Aufhören  des  Wachstums  des  benachbarten 
Cotyledonarprimordiums. 

92.  Dose,  Wilhelm.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Cotyledonen 
und  Primärblätter.  Diss. 'Göttingen  1914,  8^  91  pp.,  mit  2  Taf.  —  Siehe 
..Anatomie  der  Gewebe". 

93.  Filter,  P.  Über  die  Wasseraufnahme  und  Keimung  der 
3*amen    unter    verschiedenen,    namentlich    erschwerenden    Bedin 
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guiiyoii    der    Wasseizut'ulir.     Diss.  iierliii    UI14.  .S*'.  (>(»  ]>])..  nüt  2  Tat. 
Sielie   ..PhysikalisoliO"   Physiologie "■. 

5)4.  Hoilpcri'.  K.  Keimuiigßpliy siologische  Uiiteisuchuugeu. 
(Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXFV,  1914,  ]>.  286-293,  mit  2  Textabb.)  —  Siehe 
..Physikalische  Pliysiologie". 

95.  Hiekol,  R.  Graiiies  et  plantules  des  Angiospermes  |suitej. 
(Bull.  .See.  Dendrol.  France  1913,  p.  129-178,  185-242,  ill.;  1914,  p.  31-37.) 
—  Fortsetzung  der  im  Bot.  Jahrber.  1913.  Ref.  Xr.  324  besprochenen  Arbeit. 

96.  Hifkel.  R.  Graines  et  plantules  des  arbres  et  arl)ustes 
indigenes  et  connnunement  cultives  en  France.  II.  Partie.  Angio- 
spermes.    Versailles,  chez  l'auteur",   1914,  8*^,  349  pp.,  85  fig.,  2  pl. 

97.  Hill.  T.  G.  and  Fraine.  E.  de.  On  the  Classification  of  seed- 
leaves.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII.  1914.  p.  359-362.)  -  Siehe  „Morphologie 
der  Gewebe  •. 

98.  Lakon,  (i.  Die  neuen  Forschungsergebnisse  auf  dem 
(iebiet  der  Samenkeimung.  (Die  Xaturwissenschaften  II,  1914,  j3..  96(> 
l)is  970.)  —  Sammelreferat  hauptsächlich  über  die  wichtigeren  derjenigen 
neueren  Arbeiten,  welche  die  Beeinflussung  der  Samenkeimung  durch  innere 
Zustäude,  äussere  Faktoren,  chemische  Beschaffenheit  des  Substrates  und 
sonstige  Verhältni.ss?  betreffen.      Siehe  auch  ,, Physikalische  Physiologie". 

99.  Müller,  Gottfried.  Beiträge  zur  Keimungsi>h3'siologie. 
r  II  tersnchungen  über  die  Sprengung  der  Samen-  und  Frucht- 
hüllen bei  der  Keimung.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914.  p.  529  —  644. 
mit  35  Textlig.)    —    Siehe  ,, Physikalische  Physiologie'". 

101).  Ralirer.  G.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die 
Entwicklung  hypertropher  und  verzweigter  Primärblätter  und 
Gotyledonen.  Diss.  Göttingen  1914,  8".  58  pp.  —  Siehe  ,, Physikalische 
Physiologie". 

101.  Seliuoiis,  .\.  de.  Xeue  Ausgabe  den  drologi  scher  Iveini- 
jjflauzen.  Xr.  1  —  100.  Berlin-Friedenau,  Wielandstr.  12  II.  bei  der  Heraus- 
geberin,   1914. 

102.  Selmons.  .V.  de.  Phanerogamenkeimlinge.  Bis  Xr.  147. 
(Bot.  Versandhaus  der  Herausgeberin,  Berlin-Friedenau,  Wielandstr.  12  II. 
1914.)   —    Exsiccatenwerke;  siehe  auch  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  265. 

103.  Thomas,  E.  X.  Seedling  anatomy  of  Ranales.  Rhoeadales  and 
Rosales.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  695-733,  mit  2  Taf.  u.  43  Text- 
figuren.)  —    Siehe  ,.]\IorphoIogie  der  Gewebe"". 

104.  Velenovsky,  J,  Zur  Keimung  der  Bambuseen.  (Beih.  z. 
Bot.  Centibl.,  1.  Abt.  XXXII,  1914.  p.  81-85,  mit  1  Taf.)  -  Die  an  Bambüsa 
aninäinaceu  beobacliteten  Kehnungsverhältnisse  entsi^rechen  in  jeder  Be- 
ziehung der  Keimung  der  meisten  Monocotylen:  von  einem  mächtigen  scheiben- 
förmigen Skutellum  differenziert  sich  ganz  selbständig  ein  kurzes  scheiden - 
artiges  Keimblatt,  das  mit  dem  Rücken  dem  Skutellum  (und  der  Karyopse) 
zugewendet  ist  und  auf  das  zwei  mit  mehreren  X'ervea  versehene  Scheiden - 
blätter  folgen,  deren  erstes  ganz  normalerweise  dem  Keimblatt  gegenübersteht 
und  der  ,,Koleoptile"  der  anderen  Gramineen  homolog  ist.  Auch  bei  Schizo- 
stachyum  acutiflorum  ist  das  Keimblatt  ganz  normal  entwickelt,  das  Scutellum 
aber  ist  hier  nur  durch  ein  winziges  Haustoriuni  vertreten,  repräsentiert  also 
noch  ein  primäres  i^hylogenetisches  Stadium,  und  auf  das  Keimblatt  folgen  vier 
mehrnervige  SchuiDpen.    Unter  Heranziehung  der  vom  Verf.   bereits  in  seiner 
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'.Vergleichenden  iMoiphologie"'  beschriebenen  Keimung  von  Streptochaeta  zeigt 
sich  also,  dass  diejenigen  Gramineen,  die  im  Bau])lan  der  Blüte  sich  als 
archaistiscli  erweisen,  auch  hinsichtlich  der  Keimungsgeschichte  eine  ursprüng- 
liche Entwicklungsstufe  repräsentieren;  die  Gramineen  sind  also  von  einem 
den  übrigen  Monocotylen  gleichgestalteten  IMonocotylentypus  abzuleiten,  dessen 
Keimpflanze  einen  scheidenartigen  Cotyledo  besass,  der  erst  infolge  dei 
mächtigen  Entwicklung  des  Endosperms  und  der  Verdrängung  des  Embryos 
auf  eine   Seite  hin   unterdrückt  wurde. 

105.  Vogt,  R.  Notes  on  seedlings.  (Amer.  Midland  Nat.  III,  1914. 
p.  287  —  289,  mit  7  Taf.)  —  Mitteilungen  über  Cardamine  Doiiglasii  und  Syn- 
üesmon  thalictroides. 

V.  Allgemeine  Biologie. 

106.  Anonymus.  Les  effets  de  Fhiver  191S  1914  sur  la 
Vegetation  ligneuse.  (Bull.  Soc.  Dendrol.  France  1914,  p.  51  — 57.J  — 
Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

107.  Baur,   E.,    Godlewski,   E..   Prz'bram,   H.,   zur   Strassen.    0.   u.   a. 

Allgemeine  Biologie.  Redaktion:  C.  Cliun  und  W.  Johannsen.  (Kultur 
der  Gegenwart  III.  Teil,  4.  Abt.,  Bd.  1,  Leipzig  1914,  8»,  XI  u.  691  pp.. 
115  Fig.)  —  Enthält  eine  Reihe  von  Aufsätzen,  die  teils  rein  botanischen  In- 
haltes, teils  auch  für  Botanik  und  Zoologie  in  gleicher  Weise  von  Bedeutung 
sind,  z.  B.:  0.  Rosenberg,  Die  Untersuchungsmetlioden  des  Botanikers 
(p.  56  —  52,  wesentlich  die  mikroskopischen  Untersuchungsmethoden  betreffend) : 
Protoplasma  von  B.  Lidforss  (p.  218  —  264);  von  demselben  zellulärer  Bau. 
Elementarstruktur,  Mikroorganismen,  Urzeugung  (p.  265  —  276);  G.  Senn. 
Bewegungen  der  Chromatophoren  (p.  277  —  282);  Regeneration  und  Trans- 
plantation im  Pflanzenreiche,  von  ¥,.  Batir  (p.  378  —  404);  Fortpflanzung  im 
Pflanzenreiche,  von  P.  Claussen  (p.  4r79  — 518);  Periodizität  im  Leben  der 
Pflanze,  von  W.  Johannsen  (p.  519  —  530);  O.  Porsch,  Gliederung  der  Orga- 
nismeuAvelt  in  Pflanze  und  Tier  (p.  531  —534)  und  "Wechselbeziehungen  zwischen 
Pflanze  und  Tier  (p.  535  —  586);  P.  Boysen  -  Jensen ,  Hydrobiologie  (p.  587 
bis  596);  W.  Johannsen,  Experimentelle  Grulidlagen  der  Descendenztheorie, 
A''ariabilität,  Vererbung,   Kreuzung,  jMutation  (p.  597  —  660). 

108.  Bernbeck.  Das  Höhenwachstum  der  Bäume.  (Engl.  Bot, 
Jahrb.  L,  Beibl.  Nr.  114.  1914.  p.  19-24.)  -  Siehe  ,, Physikalische  Physio- 
logie'". 

109.  Bode,  A.  Die  Vorbereitung  der  einjährigen  Zweige  von 
H  albsträuchern  für  die  Ruheperiode.  Diss.  Göttingen  1913,  8°, 
66  pp.,  mit  2  Taf.    —    Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

110.  Brenner,  M.  Inom  samma  är  upprepade  växtperioder. 
(Meddel.  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica  XXXVTII,  1912,  p.  54-56.)  - 
Sö//.\--Arten,  auch  Sorbiis  aiiciiparia,  Piriis  malus,  Acer  und  Syrinoa  bilden 
während  langer  und  milder  Herbste  ohne  zwischenliegende  Entlaubung  Blätter 
mid  Blüten  zum  zweiten  Male.  Bei  Zimmerkultur  von  Quercus  pedunciilata 
entwickeln  sich  die  ersten  Blätter  schon  zu  Weihnachten  oder  Neujahr,  fallen 
aber  bald  ab,  aucli  bei  Zimmerkultur  von  Picea  excelsa,  Pinus  pumilio  und 
P.  maritima  ist  bisweilen  eine  Bildung  von  Nadeln  im  Anfang  des  Winters 
)>eobachtet  worden.  Verf.  deutet  diese  Tatsachen  dahin,  dass  bei  den  be- 
treffenden  Pflanzen   eine  Tendenz  vorhanden  ist,   während   mehrerer,   durch 
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kürzere  Zwisclienräume  getrennter  Perioden  in  demselben  ,Iab.r  ein  produktives 
Stadium  durchzumaclien,  so  dass  das  Wechseln  von  zwei  Perioden  der  Ruhe 
und  Entwicklung  nur  durch  äussere  Umstände  bedingt  wäre. 

111.  Clute.  Willard  >'.  Xerophytes.  (Amer.  Bot.  XX,  1914.  p.  G 
bis  10,  mit   1  Textabb.)    —   Ökologische  Plauderei. 

112.  CoIlinsOi  W.  E.  Some  further  observations  on  the  dis- 
])ersal  of  weed  seeds  by  wild  birds.  ( Journ.  econ.  Biol.  1914,  3  pp.)  — 
\gl.  unter  ..Bestäubungs-  und  Aussäungseinrichtungen''. 

113.  Coulter,  J.  31.  Involution  of  sex  in  plants.  Chicago,  Uni- 
versity  Press,  1914,  KL-S**,  140  pp.,  mit  46  Textfig.  —  Ein  anregend  und 
interessant  geschriebenes  Büchlein,  das  zwar  in  bezug  auf  die  behandelten 
Fragen  keine  neuen  Tatsachen  beibringt,  aber  das  vorhandene  Tatsachen- 
material von  zum  1  eil  neuen  und  geschickt  gewählten  Gesichtsijunkten  aus 
behandelt.  In  8  Kapiteln  bespricht  Verf.  die  ungeschleclitliche  Vermehrung, 
wobei  er  besonders  betont,  dass  diese  bis  zu  den  höchsten  Gliedern  des  Pflanzen- 
reiches hinauf  vorkommt  und  daher  in  der  Reproduktion  als  solcher  das  Wesen 
der  Sexualität  nicht  erblickt  werden  kann,  ferner  den  .Ursprung  der  geschlecht- 
lichen Vermehrung,  der  ja  im  Pflanzenreich  sich  deutlich  verfolgen  lässt. 
die  sexuelle  Differenzierung  in  den  verschiedenen  Gruppen,  die  Ausbildung 
der  Geschlechtsorgane,  den  Generationswechsel,  die  Differenzierung  geschlecht- 
licher Individuen,  die  Parthenogenesis  und  schliesst  endlich  mit  einer  Theorie 
der  Sexualität,  die  derenBedeutung  darin  erblickt,  dass  durch  sie  die  organische 
Entwicklung  zu  einer  wesentlich  schnelleren  und  wechselvolleren  gestaltet 
wurde. 

114.  Duceilier,  L.  Note  sur  la  floraison  et  la  fructificatiou 
anticipees  des  arbres  fruitiers.  (Bull.  Soc.  liist.  nat.  Afrique  du  Xord 
VI,  1914,  p.  3  —  5.)  —  Siehe  ,, Physikalische  Physiologie"  bzw.  unter  ,, All- 
gemeine Pflanzengeographie'". 

115.  East  E.  M.  and  Glaser.  R.  W.  Observations  on  the  relations 
between  flower  color  and  insects.  (Psyche  XXI,  1914,  p.  27  —  30.)  — 
Siehe  im  blütenbiologischen  Teile  des  Just. 

110.  Farmer,  .1.  B.  The  plant  in  relation  to  its  biological 
environment.  (Journ.  roy.  hortic.  Soc.  XL,  1914,  p.  208  —  214.)  —  Siehe 
,, Allgemeine  Pflanzengeographie". 

■  117.  Flrtsoh,  G.  Leitfaden  der  allgemeinen  Lebenslehre  für 
Mädchenlyzeen.  Wien,  A.  Pichler's  Witwe  u.  Sohn,  1914.  8«,  102  pp.. 
mit  17  Taf.  u.  65  Textabb.    Preis  2  Ki. 

118.  Fries,  R.  E.  och  Skottsbera;-.  V.  Nagra  iakttagelser  öfver 
seuaste  solf örmörkelses  inverkan  p  a  växter  i  Upsala  botaniska 
trädgärd.  (Beobachtungen  über  die  Einwirkung  der  letzten 
Sonnenfinsternis  auf  Pflanzen  im  botanischen  Garten  zu  Upsala.) 
(Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII.  1914,  ]).  437  —  445,  mit  5  Textabb.)  -  Siehe  ,, Physi- 
kalische Physiologie'". 

119.  Fritseh,  K.  Untersuchungen  über  die  Bestäubungsver- 
hältnisse südeuropäischer  Pf lanzenarteu,  insbesondere  solcher 
aus  dem  österreichischen  Küstenlande.  III.  und  IV.  Teil.  (Sitzungsber. 
kais.  Akad.  AVis.-.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.,  1914,  p.  3-31, 
iuit  1  Taf.  u.  1  Textfig.,  u.  p.  943-966.  mit  1  1  af.)  -  Vgl.  unter  ,,Bestäubimgs- 
iind  Aussäimgseinrichtungen "". 
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120.  FrUsrIi.  K.  Die  \"eriiiei  dun  <;  der  Selljsstlx'lruch  tuiig  im 
Pflanzenreich.    (Mitt.  natuiwi.^s.  \'er.  Steieimaik  L,  1014.  j).   118—135.)  — 

Siehe  ..Hlütenhiolosi«"  ■- 

121.  Frinvirth,  0.  Das  Unkraut  aut  dem  Felde.  (Schriften  d. 
Ver.  z.  Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  Wien  LIV,  1914,  p.  259  —  286,  mit 
2  Textabh.)  —  Behanfielt  die  Verbieituug  der  Unkräuter,  ihre  sprosse  Lebens- 
zähigkeit und  Fälligkeit  der  Erhaltung  ihrer  Art,  die  Wege,  auf  denen  TJn- 
krautsamen  auf  das  Feld  gelangen  können,  Aus.säungsvorriolitungen.  lange 
Krhaltung  der  Keimfähigkeit  der  Uu krautsamen. 

122.  Furiieaux.  W.  G.  A  first  course  in  plant  und  animal 
biology.     J.,ondon,  Universal -Tutorial -Press  Ltd.,  VIII,  232  pp. 

123.  Gertz,  0.  Om  antliocyan  hos  alpina  växter.  Ett  bidrag 
tili  Schneeberg-florans  ökologi.  (Bot.  Xot..  Lund  1914,  p.  1  —  1(5, 
49_64,  97—126.)  —  Siehe  ,, Physikalische  Physiologie"  und  ,, Allgemeine 
Pf  1  anzengeograpliie  ■ ' . 

124.  Hoikerliiiger,  F.  Über  die  beschränkte  Wirksamkeit  der 
natürlichen  Schutzmittel  der  Pflanzen  gegen  Tierfrass.  (Biolog. 
Centrbl.  XXXIV,  1914,  p.  81-108.)  -  Vgl.  liierüber  im  blütenbiologiseheu 
Teile  des  Just. 

124a.  Heikertin?;:er.  F.  Gibt  es  natürliche  Schutzmittel  der 
Rinden  unserer  Holzgewächse  gegen  Tierfrass?  (Xaturwiss.  Zeitschr. 
f.  Forst-  u.  Landw.  XII.  1914.  p.  97-113.)  -  Vgl.  im  blütenbiologisclien 
Teile  des  Just. 

125.  Heiiitze,    A.       Om     hydrokar     spridning     af     vegetations - 
klädda      tufvor.        (Über      hydrochore      Verbreitung      vegetatios- 
bekleideter    Rasen.)      (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,   1914,  p.  253-262.) 
Siehe    ,, Allgemeine    Pflanzengeographie'"    bzw.    im    blütenbiologischen    Teile 
des  Just. 

126.  -  Heir.tzo.  \.  Jakttagelser  öfver  ki  onokor  fröspridning. 
(Beobachtungen  über  ohionochore  Samenverbreitung.)  (Bot.  Not.. 
Lund  1914,  p.  193  —  215.)  —  Vgl.  unter  ,,Bestäubuugs-  und  Aussäungseinrich- 
tungen'"  bzw.  ,, Allgemeine  Pflanzengeogra])liie"'. 

127.  Horrmanii.  Zur  Frage  der  Bestäul)uug  des  Obstes. 
(Mitt.  k.  k.  Gartenbau- Ges.  XL,  1914,  p.  81.)   —   Siehe  „Blütenbiologie'-. 

128.  Jai.eheiJ,  E.  P'.iniges  aus  dem  Leben  unserer  Wasser- 
pflanzen. (Mitt.  Xatimv.  Ver.  Univ.  AVien  X,  1912,  p.  50-51.)  -  Kurzer 
Bericht  über  einen  Vortrag. 

129.  Jai:et.  Charles.  Sur  l'origine  partheuogenetique  du 
gamötophyte.  Limoges  1913.  8*^.  6  pp.  —  Verf.  knüpft  seine  Betrachtungen 
An  die  von  Uloihrix  bekannten  Verhältnisse  an,  bei  der  die  Ejitwicklung  des 
Orthophyten  (hierunter  versteht  Verf.  die  Summe  der  Zellteilungen,  die  von 
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Ansicht  des  Verfs.  sich  nur  als  zu  einer  notwendig  und  endgültig  gewordeneu 
zu  denken,  um  den  Generationswechsel  der  Rhodophyceen  und  Cormophyten 
zu  erhalten.  Der  Gametoi^hyt  dieser  Gruppen  ist  danach  homolog  einer  mono- 
goni?chen  parthenogenetischen  Generation,  welche  auf  eine  amphiogonische 
bei  einer  isogameti.^chen  Ghlorophycee  folgt,   und  die   Spore  ist   ein   anfangs 
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lakultativ,  später  notwendig  parthenogenetischer  Isogainet,  der  dabei  die 
speziellen  Charaktere  erworben  hat,  die  ans  ihm  eine  dnreh  Meiose  gebildete 
Spore  (Meiospore)  werden  Hessen. 

131.    Jonlai:.    K.    H.    (".       Zur     .M  orplioiogie     und     Biologie     der 
niy  rnieeo])lu  Jen    Gattungen   Somcclnisa  und  Atemelis  und  einiger  ver 
wandter   Formen.    Diss.  Lei])zig  191.S.  8".  'M)  ])])..  mit  20  Textfig.         Sielu^ 
..Weelisellieziehungen  zwischen  Pflanzen   und  Tieren". 

131.  Kiir.Kfiiesser.  F.  Über  J^ebensdauer  einiger  Sträucher. 
<Ber.  Deutsch.  PIuipmi.  (Jes.  XXIV.  H)14.  p.  312  313.)  Siehe  „Physikalische 
IMiysiologie''. 

132.  Kapteyn.  .1.  ('.  Tree-growth  and  nieteorological  factors. 
{Kec.  trav.  l.ot.  neerland.  XI,  1014.  ]).  7<>  03.  init  2  Taf.)  Siehe  ..Physi- 
k  a lisch e  Phy si oi ogi e " " . 

133.  Korner  v.  Marilauis,  Anton.  Pflanzenleben.  3.  Aufl.,  hearb. 
von  A.  Hansen.  II.  Band.  Die  Pflauzengestalt  und  ihre  Wandlungen. 
Leipzig  u.  AVien.  Bibliogn-.  Inst..  1913,  8",  XII  u.  .■)43  pp.,  mit  250  Textabb. 
u.  34  Taf.  Der  zweite  Band  der  Hansen  sehen  Neubearbeitung  von 
Kerners  Pflanzenleben  (über  den  ersten  Band  vgl.  15ot.  Jahrber.  1913,  Ref. 
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auch  seine  Beol)achtungsgabe  und  Fähigkeit,  Entdeckungen  zu  machen, 
werden  leicht  unterschätzt.  Tatsächlich  mnss  aber  die  Beol)uchtungsgabe  des 
Naturmenschen  als  erstaunlich  bezeichnet  werden;  auf  botanischem  Gebiet 
sind  z.  B.  alle  6  Gattungen  von  koffeinhaltigen  Pflanzen  von  ihm  entdeckt, 
ferner  wird  vom  Verf.  angeführt  die  Art  und  Weise  der  Palmweingewinnung 
in  den  Tropen,  die  Gewinnung  von  Trink^vasser  aus  Lianen  des  Urwaldes, 
frühzeitige  Beobachtungen  ü])er  die  Sexualität  zAveihäusiger  l'flanzen  die 
Vermutung  einer  Beziehung  des  Getreiderostes  zur  Berberitze,  die  bei  Land- 
leuten lange  vor  Auiklärung  des  Entwicklungsganges  des  Pilzes  1)estaiid,  die 
Entdeckung  dei  Bedeiitnng  der  Hülsejifrüchte  als  Stickstoffsnmmler  und  der 
Festigkeit  der  Bastfasern. 

144.  Moutemartiiii,  L.  Note  di  biologia  dei  semi.  (Atti  Ist.  bot. 
Tniv.  Pavia  XIIl,  1914,  p.  213-222.)  -  Siehe  xmter  .,Bestäubungs-  und 
Aussäungseinrichtungen  " . 

145.  Netter,  F.  W.  Insektivoren  (Karnivoren,  insekten-  oder 
fleischfressende  Pflanzen).  (Handwörterl)nch  der  Naturwissenschaften, 
Bd.  V,  1914,  p.  518-531,  mit  15  Textabb.)  -  Auf  eine  kurze  h  storische 
Einleitung  folgt  eine  I^rörterung  der  Frage  nach  Ursache  und  Sinn  der  Kariii- 
vorie.  wobei  Verf.  diese  als  im  Dienst  der  Nährsalzgewi nnnng  stehend  ansieht, 
dabei  aber  darauf  hinweist,  dass  in  einzelnen  Fällen  der  Erfolg  in  keinem 
Verhältnis  steht  zur  Vollkommenheit  des  Fangapparates.  Es  folgt  dann  weiter 
eine  Übersicht  der  insektivoren  Pflanzen  nach  ihrer  Organisationshöhe  und 
eine  durch  zahlreiche  Abbildungen  erläuterte  Schilderung  der  bekannten 
Einrichtungen  zum  Fanden  nnd  A'erdanen   der  Beute;  zum  Schluss  wird  kurz 
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auf  einige  zweifelhafte  Fälle  von  Karnivoiie   (z.  B.  Roridiila.   Dischidia  Raff- 
lesiana,  Pilze)  hingewiesen 

146.  Nussbaum,  31..  Karstoi:.  G.  und  Weber.  >I.  Lehrbuch  der  Bio  - 
logie  für  Hochschulen.  2.  Aufl.  Leipzig  u.  Berlin,  W.  Eugelmaan, 
1914,  8",  VIII  u.  598  pp.,  mit  252  Abb.  Preis  12  M.  -  Die  Anordnung  des 
Stoffes  in  der  vorliegenden  Neuauflage  ist  im  wesentlichen  die  gleiche  wie 
in  der  ersten  (vgl.  Bot.  Jahrber.  1911,  Ref.  Xr.  295),  doch  sind  die  inzwischen 
erzielten  Forschungsergebnisse  entsprechend  berücksichtigt,  auch  ist  die  Zahl 
der  Abbildungen  vermehrt  und  im  botanischen  Teil  sind  zwei  Abschnitte 
über  Frucht-  und  t^amenverbreitung  und  über  Beziehungen  der  Pflanzen  zu 
gesellig  lebenden  Tieren  neu  aufgenommen. 

147.  Portheiiil.  L.  V.  und  Kühl.,  0.  Studien  über  die  Ruheperiode 
der  Holzgewächse.  (Anz.  d.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien  1914,  XV,  p.  326 
bis  327  u.  Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914.  p.  410-420.  mit  4  Textabb.)  - 
Siehe  ..Physikalische  Physiologie"'. 

148.  Kein,  R.  Leitfaden  für  biologische  Scliülerül)ungeu  in 
den  obeien  Klassen  höherer  Lehranstalten.  Leipzig.  Quelle  u.  Meyer, 
1914,  8",  XI  u.  162  pp.,  mit  69  Textabb.  Preis  geb.  2,40  M.  -  Ob  der  Staüd- 
]  unkt  des  Verfs.,  dass  es  unbedingt  nötig  sei,  den  Biologieunterricht  in  den 
oberen  Klassen  ausschliesslich  auf  Schülerübiuigen  zu  gründen  und  diese,  nur 
gelegentlich  durch  ,, theoretische"  Stunden  unterbrochen,  zum  eigentlichen 
Mittelpunkt  und  Ziel  des  Unterrichts  zu  machen,  uneingeschränkte  Billigung- 
verdient,  möge  dahin  gestellt  bleiben;  anzuerkennen  ist  aber  jedenfalls,  dass 
der  vorliegende  Leitfaden  für  die  Erreichung  des  dem  \  erf .  vor.schwebenden 
Zieles  ein  recht  gut  brauchbares  Hilfsmittel  darstellt.  Bei  der  Anlage  und 
Stoffverteilung  hat  ^'evf.  .sich  im  grossen  und  ganzen  an  die  Meraner  Vor- 
schläge gehalten,  welche  die  Behandlung  der  verschiedenen  Gebiete  der  Bio- 
logie nach  allgemeinen  Gesichtpunkten  anstreben;  der  gesamte  Stoff  ist  in  (5. 
je  einem  Semesterktiisus  entsprechende  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  je 
drei  botanischen  und  zoologischen  Inhaltes  sind.  Den  Gegenstand  der  ersteren 
liilden  die  Ökologie  der  Pflanzen,  Anatomie  und  Physiologie  der  Kryptogamen 
und  die  Anatomie  und  Physiologie  der  höheren  Pflanzen;  neben  mikroskopischen 
Untersuchungen  werden  auch  Experimente  mit  einfacheren  A]>paraten  heran- 
gezogen, um  den  Schülern  einen  Einblick  in  den  wissenschaftlichen  Betrieb 
der  Biologie  und  die  ^lethoden  der  Lebensforschung  zu  geben.  Die  beigefügten 
Textabbildungen  sind  Originalzeichnungen  des  Verfs. 

149.  Reiter,  H.  H.  Dei  ökologisch -biologische  Schulgarten. 
(Progr.  Cilli   1913.   Gr.-8",  38  pp.) 

150.  Richter.  0.  Blatt-  und  Blütenfall  unter  verschiedenen 
äusseren  Bedingungen.  (Verh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  LXI\'..  1914. 
p.   210  —  211.)   —   Vgl.  unter  ..Physikalische  Physiologie". 

151.  Risaeiibach.  E.  Das  biologische  Herbarium.  Basel  1914. 
S".   55  pp.,   mit  4  Taf. 

152.  Rosen.  R.  Wunder  und  Rätsel  des  Lebens.  Lejpzig. 
Th.  Thomas,  1913  8",  79  pp.,  45  Abb.  Preis  1  M.  —  Eine  populäie  Einführung 
in  die  wichtigeren  neueren  Forschimgseigebnis?e  der  allgemeinen  Biologie: 
aus  dem  Gebiet  der  Botanik  werden  u.  a.  die  bekannten  Untersuchungen 
von  Baur  und  Winkler  über  Pfropfbastarde  herangezogen,  ferner  wird  im 
letzten  Kapitel  der  Einfluss  der  Umgebung  auf  die  Entwicklungsgeschichte 
der   Organismen   behandelt. 
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lö3.  Schmi«!.  i{.  lÜologisolics  Piaktikuin  für  höliere  Schulen. 
■1.  Aufl.  Leipziii  n.  IScrlin,  B.  G.  TcMibnei.  I!»U.  S".  V[  u.  78  pp.,  93  Textabb.. 
"1»  Taf.  Preis  2  JM.  -  Von  der  P'orderung  ausgeheiid,  da.ss  der  Biologieuutei^iclit 
Beobachtniigsuiiterricht  sein  soll,  erblickt  Verf.  die  eigentliche  Cirundlage 
desselben  in  Schülei Übungen,  mit  denen  der  theoietische  Unterricht  Hand 
jn  Hand  zu  gehen  hat.  Der  vorliegende,  für  diesen  Zweck  bestnninte  Leit 
laden  gibt  eine  reiche  P'ülle  von  l"l)ungsstoff.  ohne  für  den  (Jang  des  Unterrichts 
bindend  sein  zu  wollen  und  ohne  den  (hinidsatz:  ..niultuni.  non  niulta"  ausser 
aelil  zu  lassen;  die  botanischen  T'bungen  sind  teils  der  l'flanzenanatonii«-, 
teils  der  Physiologie  entnommen. 

l.)4.    Scboeüfcliiei).      W.  Biologische       X  at  ura  u  f  na  h  men  .        ein 

Arbeitsfeld    für     Schüler.      (Aus   der   Xa(ur    X.    1!»14,    j).    253     2r)S.    mit 
I   Farbentaf.  n.    l(t  Textabb.) 

Iö5.  S chi'oibor.  ßinil.  l'ber  hautreizende  Hölzer.  Diss.  Jena 
1014.  8".  63  ]jp.,  mit  7  Taf.  —  Siehe  ,, Anatomie"  und  ..Chemische  Physiologie'. 

156.  ShaAV.  H.  B.  Thrips  as  pollinators  of  beet  flowers.  (Bull. 
r.  St.  Dei)t.  Agric.  ('IV.  1!»14.  12  ])p.,  5  fig..  3  pi.)  Vgl.  unter  ..lilüten- 
biologie'". 

157.  Shull.  iL  H.  The  longevity  of  su]>merged  seeds.  (Plant 
World  XVll.  HtI4.  p,  329  337.  mit  2  Textfig.)  Sehe  ..PhvsikaUsche 
Physiologie". 

158.  Sieghardt,  I'].  \(tin  Leben  in  Wald  un<l  Fehl.  Biologische 
Bilder  aus  der  heimischen  Pflanzenwelt.  (Ravensbuig,  <).  Maier, 
1914,  Kl.-S",  104  ]>i)..  mit  Photogr.  u.  Textfig.)  —  Eine  allgemein  verständ- 
liche, gut  geschriebene  Kinführung  in  die  Biologie  der  Pflanzen,  die  in  zwang- 
loser Folge  die  wichtigsten  vuid  interessantesten   Erscheinungen  behandelt. 

159.  8inioK,  S.  V.  Studien  über  die  Periodizität  der  Lebens- 
|)rozesse  der  in  datiernd  feuchten  Tro])engebieten  heimischen 
Bäume.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV.  1914.  p.  71  188.)  \'gl.  unter  ..Physi- 
kalische  Physiologie". 

16(1.  Sirks,  31.  J.  Oude  en  nieuwc  ideeen  over  bestuiving  eu 
bevruchting  van  bloemen.  (De  Tijdspiegel  LXXl .  1914.  ]>.  223-249.)  - 
\gl.   unter  ,,Bestäubungs-  und  Aussäungseinrichtungen"'. 

KU.  Stägor.  R.  Einige  Beobachtungen  an  Polster])f lanzeu. 
f.Mitt.  Naturf.  Ces.  Bern  1913.  ersch.  1914.  p.  197-205.  mit  1  Textabb.)  - 
Beobachtungen  an  Androsacc  lielvctica.  die  hauptsächlich  das  Ausstreuen  der 
Samen  behandeln  (vgl.  hierübei'  auch  unter  ..Bestäubungs-  und  Aussäungs- 
einrichtungen").  die  ausserdem  alier  auch  den  mor])hologischen  xVufbau  der 
Polster  und  das  Auftreten  von  ..Polstergästen""  betreffen,  d.  h.  von  anderen 
l>lüteupflanzen.  die  sich  auf  den  Ilumusansanunlungen  lucht  weniger  Polster- 
pflanzen  ansiedeln. 

1(>2.  Stäger.  Rob.  Beobachtungen  über  das  Blühen  einer 
Anzahl  einheimischer  l*hanerogameu.  (Beih.  z.  Bot.  ( 'entrhl.  XX.Xt. 
2.   Abt..    1914.   ]).   281-321.)    -    Siehe  ..Blütenbiologie  ". 

163.  Treiber.  K.  Das  biologische  Praktikum  an  höheren 
Eehra  n  stalten.  Beilage  z.  Jahresber.  d.  Oberrealschule  Heidelberg  1913/14, 
112  pp..  mit  27  Textfig.  -  Ausführliche  Besprechung  im  Bot.  (-entrbl.. 
CXXVII.  p.  451. 

164.  Wangorin,  VV.  P  f  1  anzen  v  e  r  b  re  i  1  un  g  durch  Ameisen. 
(Aus  der  N'atur  X.    1914,   p.  (503-609,   mit  2  Textabb.)  Kurze,  allgemein- 
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verständliche  Soliilderiuiji  der  einschlägigen  \"erhältnisse  im  Anschluss  iiaiipt- 
sächlich   an  die  Arbeiten  von   Sernander. 

165.  Warazek.  F.  Betrachtungen  ül)er  insektenfressende 
Pflanzen.  ((4arten\velt  X\III,  1914.  ]>.  85-87.  mit  (i  TextahV».)  -  Haupt- 
sächlich Mitteilungen  über  die  Kultur  der  verschiedenen  hierher  gehörigen 
Pflanzen  mit  Abbildungen  von  Sarracenia-l^Witcu.  Drosera  hiilbifcra  untl 
Piiioiiicüla  kewensis  -^  P.  cainiata        Rosscii. 

l(i().  Wibeek.  K.  Sk  ogsträdens  frösättning  lu'islen  1!»  I  4.  (Der 
Sanienertrag  der  \Valdl)änme  in  Schweden  im  .lahre  1914.)  (Medd. 
statens  Skogsförsöksanstalt  1914.  Xr.  11  p.  108--128.  schwedisch,  p.  XI  li 
bis   XI\'  deutsch.)  Vgl.  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX.  p.   80. 

1()7.  /iliig.  H.  nie  Kultur  einiger  Succulen  teii.  (.Monatsschr. 
f.  Kakteenkunde  XXIV.  1914.  p.  57-62.  66-72,  89-94,  107-112.) 
Behandelt  Arten  aus  den  (Tattungen  Seduni.  Semperviviim.  Echevcria.  Kü- 
lanchoe.  Crassiila,  Rochen.  Mesembrianthemiun.  Aloe.  Gasteriu.  Hawortlüa. 
Agave.  Euphorbia.  Stapelia.  Heurnia.  Caralliinia  und  Kleinia-.  von  allen  werden 
die  wichtigsten  und  für  den  Liebhaber  empfehlenswertesten  Arten  l^esprochen 
imd  praktische  Anweisungen   für  erfolgreiche   Kiiltur  gegeben. 

VI.  Allgemeine  Morphologie. 

168.  BeguiKot.  A.  Kicerche  culturali  sulle  variazioni  delle 
jiiante.  111.  Casi  diversi  di  ])()l  i  morfisnio  e  oligomorfismo.  (Atti 
Acc.  A'eneto-Treiitino-Istriaiia  \\\.  1914.  p.  98  —  152.)  —  \'gl.  unter  ..Varia- 
tion   usw.". 

I(i9.  Bo;:i:ier.  (i.  et  Friede!.  J.  Remarciues  anatomitjues  sur 
(piel(|ues  ty])es  de  cari)oi)liores.  (('.  R.  .\.cad.  Sei.  Paris  CLVlll.  1914. 
p.   ;J86  — ;189.)-  —    Siehe  ..Anatomie  •. 

170.  Braimor..  31.  A.  Fasciation.  (Bot.  (iaz.  lAIII.  1914.  p.  518 
bis  526.   mit   7  Textfig.)    —    Siehe   ..Teratologie". 

171.  Chauveaud,  («.  La  Constitution  et  l'evolution  morplio- 
logi(jue  du  corjis  chez  les  plantes  vasculaires.  (('.  R.  Acad.  Sei. 
Paris  CLVIIL  1914,  p.  343-346,  mit  8  Textfig.)  -  Als  Phyllorhiza  bezeichnet 
\'erf.  eine  aus  einem  Blatt  und  einer  AVurzel  l)estehende  mor])hologische 
Kiuheit;  \'erf.  sucht  darzulegen,  dass  der  Körper  der  Pflanzen  sich  aus 
successiver  Bildung  von  Phyllorhizen  aufbaut,  wobei  in  erster  Linie  Farne, 
von   Phaneroganien    Cordylinc  australis  als  Beispiele  herangezogen  werden. 

172.  Costerus,  ,1.  ('.  and  Smitli,  J.  J.    Studies  in   tropical    terato- 
logy.    (Ann.  .Tard.  bot.  Ruitenzorg.  2.  ser.  Xlll.  1914.  p.  20     29.  125      139.) 
Siehe   ..Teiatologie". 

173.  Doniii:,  K.  Biesen  aus  dem  Pflanzenreiche.  (Za  vzdelänem 
l!tI4.     Tschechisch.)  Po])uläre   Schilderung. 

174.  Err.st,  A.  Frucht-  und  Samen  bi  Idung  bei  den  Blüten - 
pflanzen.  (Festgabe  phi los.  Fak.  Fniv.  Zürich  1914.  p.  117  138.)  Nach 
einem  Autorreferat  im  Bot.  ("entrl>l.  CXXVI.  j).  83  ein  für  weitere  natur- 
wissenschaftlich gebildete  Kreise  bestimmter  Aufsatz,  der  nach  eii  er  ein- 
leitenden Darstellung  der  (irundzüge  des  Blütenbanes  und  der  inneren  Knl- 
wicklungsvorgänge  der  Frucht-  und  Sanienbildung  der  .Angiospermen  zunächst 
eine  Zusammenfassung  der  neueren  Forschung.sergebni.sse  über  die  Kr.schei- 
iiuugen  der  Postfloration  gibt  und  dann  im  Anschluss  au  die  Darlegung  der 
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entwickliiiigsphysiologisclieii  l^robleme  der  Frucht-  und  Samenbilduiig  unter 
dem  Einfluss  des  in  den  Vorgängen  der  BeBtäuhung  und  Befruchtung  ge- 
gebenen Reizkomplexes  die  P^rscheinungen  der  Parthenogenesis  und  Partheno- 
karpie  bespricht,  wobei  insbesondere  die  Jungfernfrüchtigkeit  der  Kultur- 
pflanzen nach  Ursachen  und  Bedeutung  berücksichtigt  wird. 

175.  fiiuillomin.  E.  Multiplicatious  normales  et  teratologiques 
chez  les  vegetaux  phanerogames.  Considerations  generales  et 
existence  d'iine  mosaique  epigenetique  chez  ces  vegetaux.  (Bull. 
Soc.  Sc.  Nancy,  3.  ser.  XIV,  1914,  p.  309-354.)  -  Referat  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  691—692;  danach  scheidet  Verf.  aus  der  Zahl  teratologischer 
Vorkommnisse  sowohl  die  von  ihm  ,, normale  morphologisclie  .Mutationen" 
genannten  Fälle  aus,  bei  denen  es  sich  um  Vermehrung  der  Zahlenverhältnisse  in 
arithmetischer  Proportion  liandelt,  wie  auch  die  gewöhnlich  als  Unterdrückung 
von  Organen  beschriebenen  Fälle,  in  denen  bestimmte  Teile  von  vornherein 
nicht  angelegt  werden.  Anormale,  d.  h.  migewöhnliche  Bildungen  entstehen 
aus  der  Aggregation  von  Trieben,  die  zur  Phitstehung  von  Fasciationen  führt, 
wenn  die  Anordnung  in  divergenten  oder  unregelmässigen  Reihen  erfolgt, 
während  aus  unter  sich  symmetrischen  P21ementen  die  Pelorien,  Synanthien. 
metaschematischen  Bildungen  usw.  entstehen.  Verf.  verwirft  durchaus  die 
Darstellung  einer  Transformation  oder  Metamorphose  bestimmter  Organe, 
des  Wiederhervortretens  eines  Gebildes,  das  gewöhnlich  rudimentär  ist;  wenn 
in  Co/'3'rfö//s- Blüten  ein  zweiter  Sporn  auftritt,  so  kann  dieser  nur  einer  zweiten 
Blüte  entstammen,  die  mit  der  ersten  verschmolzen  ist,  und  entsprechendes 
gilt  von  dem  Auftreten  eines  fünften  fertilen  Staubgefässes  bei  Linaria -Arten. 

176.  Güntbart.  A.  ^Mechanische  Faktoren  bei  der  Blüten - 
bildung.  (Verh.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte  85.  Vers.  Wien  [1913], 
II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  623-627.)  -  Vgl.  unter  ..Physikalische  Physio- 
logie". 

177.  HalUfUist,  S.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pneumato- 
phoren.  (.Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  295-308.)  -  Für  Pneumato- 
]>horen  hält  Verf.  die  negativ  geotropischen  oder  wenigstens  emporwachsenden 
Wurzelbildungen,  die  mit  Pneumathoden  und  w^ohl  entwickeltem  Interzellular- 
systeni  versehen  sind,  deren  liauptsächlicher  Zweck  also  darin  erlilickt  werden 
kann,  die  Atmung  der  Stammbasis  oder  der  Wurzeln  zu  vermitteln.  Der  erste 
Teil  der  Arbeit  enthält  neben  einer  kurzen  geschichtlichen  t'^bersicht  ein  syste- 
matisch geordnetes  Verzeichnis  der  Pflanzen,  bei  welchen  Pneumatophoren 
I>isher  gefunden  worden  sind;  der  zweite  Teil  enthält  eine  genaiie  nnnpho- 
logische  und  insbesondere  anatomische  Beschreibung  der  Pneumatophoren 
von  Lobelia  exaltata  Pohl,  deren  Vorkommen  bei  dieser  Pflanze  bisher  noch 
nicht  bekannt  war.  Vgl.  im  übrigen  unter  ..Anatomie  Cer  GeweVie". 

178.  Hauri,  H.  Die  Struktur  des  ])f lanzlichen  Organismus 
und  ihre  Erforschung  seitens  der  ..experimentellen  Morpho- 
logie". (Die  Naturwissenschaften  II,  1914,  p.  505  — 508.)  —  Beleuchtet,  unter 
Bezugnahme  hauptsächlich  auf  die  bekannten  Forschungen  von  Klebs.  in 
allgemeinverständlicher  Weise  die  Tatsache,  dass  in  vielen  Fällen  gewisse 
Lebensvorgänge  und  der  ganze  Lebenszyklus  nicht  autonom  bedingt  sind, 
sondern  eine  Reaktion  der  spezifischen  Struktur  iiiü  die  durch  äussere  Faktoren 
veränderten  inneren  Bedingungen  darstellen. 

179.  Hauri.  H.  und  Schröter.  ('.  Versuch  einer  tn>ersicht  der 
siphonogamen     Polsterpflanzen.        (Engl.    Bot.    Jahrb.    L,    Snpi)l.-Bd. 
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|Kiigler-Fest«-hriltJ,  1914,  p.  (il8~6o(5,  mit  1  Textfig.)  -  Die  echten  Polster- 
pflanzen werden  folgen  der  massen  definiert:  Polsterpflanzen  sind  perennierende, 
krautige  oder  verholzende,  meist  immergrüne  Chamaephyten  von  kugeligem, 
halbkugeligem  oder  flach-deckenförmigem,  kompaktem  Wuchs.  Die  Zweige 
sind  zahlreich,  kurzgliederig,  bis  weit  herab  dicht  und  ununterbrochen  von 
kleinen,  mehr  oder  weniger  unbeweglichen,  sitzenden,  in  mannigfaltiger  Weise 
verwitternden  Blättern  bedeckt;  die  Zweige  endigen  in  kontinuierlicher  Fläche 
und  sind  entweder  dicht  aneinander  gepresst  oder  bei  lockerer  .Stellung  durch 
Füllmaterial  verbunden.  So  entsteht  eine  gewisse  Festigkeit,  Kompaktheit 
und  Geschlossenheit  des  ganzen  Individuums,  das  aus  einer  lebenden,  dichten 
Decke  über  einer  selbstgebildeten,  verwitternden  Füllmasse  mit  Schwamm- 
. Wirkung  besteht.  —  Die  langen,  dicht  imbrikat  beblätterten  Radialtriebe  der 
echten  Polsterpflanzen  werden  von  den  Verff.  als  ,,columella"  bezeichnet; 
dagegen  dickere,  nur  mit  den  erhalten  bleibenden  Blattbasen  beschuppte, 
lange,  unverzweigte,  bodennahe  Sprosse,  die  in  weit  geringerer  Zahl  als  Colu- 
mellen  das  Individuum  zusammensetzen,  als  ,,Turitellen  ".  Die  weitere 
(rruppierung  der  Polsterformen  stützt  sich  am  zweckmässigsten  auf  Bau. 
Anordnung,  Erhaltungs-  und  Verwitterungsweise  der  Blätter:  4ref/a-Typus 
=  Columellen  mit  breiten,  stumpfen  behaarten  Blättern;  Azorella-Typus  für 
ebensolche,  aber  kahle:  ]Moostypus  mit  schmalen,  spitzen,  kahlen,  dicht  an- 
liegenden Blättern;  Turitellentypus  mit  gestielten  Blättern,  von  denen  bloss 
die  Scheiden  erhalten  bleiben;  Scheidentypus  der  Monocotylenpolster;  Fichten - 
typus  mit  starren,  abstehenden,  aber  dichtgedrängten,  fichtennadelähnlichen 
Blättern.  —  Neben  den  echten  Polsterpllanzen  gibt  es  noch  eine  ganze  Reihe 
ähnlicher  Wuchsformen,  die  nur  habituelle  und  ökologische  Annäherungs- 
t'ormen  an  jene  darstellen  und  zum  Unterschied  als  ,, Kissen"  bezeichnet  werden ; 
hierher  gehören  als  Hauptformen  die  Gesellschaftskissen  (dichte  Zusammen - 
drängung  zahlreicher  selbständiger  Individuen),  Kugelsträucher  oder  Luft- 
kugelkissen,  Luftkrautkissen  (z.  B.  Buffonia  condensata,  hochalpine  Cerastiiiin.- 
Arten),  gewölbte  und  flache  Grashorste,  Hohlkugelkissen  (Decke  von  dicht 
gedrängten  Rosetten  über  einem  von  den  nackten  Zweigen  durchzogenen: 
Hohlraum)  u.  a.  m.  Was  als  eigentliche  Polsterpflanzen  übrig  bleibt,  ist  ein 
ziemlich  geschlossener  morphologischer  Typus,  braucht  deshalb  aber  noch 
kein  einheitlicher  ökologischer  Typus  zu  sein.  Was  die  Entsteh img  des  Polster- 
wuchses angeht,  so  ist  er  entweder  ein  erblich  fixierter  Charakter  von  Arten, 
welche  aus  anders  wachsenden  Species  durch  Anpassung  an  extreme  Be- 
dingungen hervorgegangen  sind,  oder  er  ist  eine  durch  klimatische  Bedingungen 
induzierte  P^igenschaft  von  Individuen  einer  sonst  anders  wachsenden  Art; 
morphologisch  sind  die  Polstercharaktere  meist  Hemmungsbildungen,  dagegen 
tritt  anatomisch  Neues  hinzu.  Die  Radialkugelpolster  speziell  entstehen  ent- 
weder aus  büschelig  wachsenden  Pflanzen  durch  Zusammendrängen  der  dicht 
beblätterten  Stengel  {Colobanthus.  Arenaria)  oder  aus  Rosettenpflanzen  duicli 
Häufung  der  Rosettenpflanzen  und  Erhaltung  der  stetig  sich  erneuernden 
Rosettenblätter  in  Säulchen  (Draba.  Androsace.  Saxifraga).  —  Das  syste- 
matische Verzeichnis  der  siphonogamen  Polsterpilanzen  ergibt,  dass  es  sich 
um  338  Arten  handelt,  die  sich  auf  34  Familien  unf  78  Gattungen  verteilen ; 
die  Zahl  der  Radialvollkugelpolster  beträgt  200.  —  Über  den  letzten  Abschnitt, 
der  die  Verbreitung  und  Standorte  der  Polsterpflanzen  behandelt,  vergleiche 
man  unter  ..Allgemeine   Pflaiizengeographie". 
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18(».    Horriu,    Fricdr.       Beiträge     zur     Kenntnis     der     Blattents 
Wicklung    einiger   phaneroganier  Pflanzen.     (Flora  ('\'ll   |N.  F.  VII], 
1914,  p.  325-350,  mit  26  Textabb.)    -    Siehe  „]Morp]iologie  der  Gewebe". 

181.  Klein.  Ludwig-.  Ästhetik  der  Baumgestalt.  Festrede  beim 
Kektoratswechsel  <1.  'iVchn.  Hochschule  zu  Kailsrulic  am  29.  November  1913, 
Kailsruhe   1914.   (ir.-8",  32  ])p.,  mit  «4  Abb. 

182.  Koonon,  0.  Spioss-  und  Knospen  bi  I  dn  ng  in  der  lieimi- 
.schen  Flora.  (Jahresber.  Westfäl.  Prov.-\'ei.  1.  Wiss.  n.  Knnst,  Münster 
1914,  p.  108—109.)  —  Behandelt  die  Adventivknospenbildung  bei  Malaxis 
paliidosa  und  besonders  bei   Cardamine  pratensis. 

183.  Koketsu.  R.  Über  die  anatomischen  \'erhältnisse  einiger 
])anaschierten  Laubblätter.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII.  1914,  p.  323 
bis  325.)    —    »Siehe  , »Morphologie  der  Gewebe'". 

184.  Lämmermayr.  L.  Die  Lehre  von  der  Blattstellung  'lu 
modernen  botanischen  Unterricht.  (Zeitschr.  1'.  J.,e]n'mittehvesen  u. 
pädagog.  Literatur  X,   1914,  p.   73-82,  ill.) 

185.  T/iobau.  0.  Beiträge  zur  Auatomie  und  M  orpliol  (jgie  der 
Mangrove-Ptlanzen .  insbesondere  ihres  Wurzelsystems.  (Beiträge 
z.  Biologie  d.  Pflanzen  Xll.  1914.  p.  181  213.)  -  Siehe  ,..Mori)hologie  der 
(iewebe''. 

186.  Liiulman.  ('•  A.  M.  N^gra  bidrag  tili  frägan:  bnske  eller 
träd  ?  (Einige  Beiträge  zur  Frage:  Stranch  oder  Hanni.'  (Kgl. 
Svenska  Vet.  Akad.  Arsbok  1914,  p.  231-287.  nnt  26  Abb.)  -  ^"erf.  gibt 
zmiächst  einen  Überblick  über  die  Anschauungen  verschiedener  älterer  und 
neuerer  Autoren  zu  der  in  Rede  stehenden  Frage,  um  dann  folgende  Klassi- 
fizierung der  Holzgewäolise  zu  entwickeln  und  durch  eine  grosse  Zahl  von  aus- 
gewählten Beispielen  zu  erläutern:  I.  Aoroxyleii  oder  Luftlignosen :  Hochstamm 
und  seine  Verzweigungen  oberirdisch.  A.  Bäume  mit  unterhalb  der  Krone 
deutlichem  Hauptstamm,  dessen  Flölie  von  150  m  l)is  ein  ])aar  ^Nieter  (Kleiii- 
bäume),  1  m  (Zwergbäume)  oder  sogar  wenige  dm  (Miniaturbäume)  wechselt. 
B.  Strauchbäume  oder  Kurzstammbäume,  mit  unterhall)  der  Krone  kurzem 
oder  immerklichem  Stamm,  entweder  hochwüchsiü,  (z.  B.  Hey  Aqiiifoliiini. 
Jiiniperns)  oder  niedrige  Reiser  (Mikroaeroxylen,  z.  B.  Calliiiuh  Dryas). 
<\  Stützlignosen ,  mit  einfachem  oder  verzweigtem,  o])erirdisch  wurzel- 
schlagendem  Holzstamni,  kletternd  bei  Ilolzlianen.  niedeiliegend  z.  B.  bei 
Linnaea.  II.  (ieoxylei:  oder  Hrdlignosen:  Holzstamm  zum  Teil  unterirdisch 
{lange  ausdauernde,  liolzige  Rhizome),  zum  Teil  oberirdisch,  aus  mehreren 
üloichwertigen.  wenige  Jahre  ausdauernden  Luftstämmen  bestehend.  A.  Echte 
Sträucher.  liocliwüchsig  )iiit  mehr  oder  weniger  zusammengezogenem  Fhd- 
stamm  (z.  B.  Rosa,  Bambuseen)  oder  niedrig  (M'krogeoxylen)  mit  Ausläufer 
treibendem  I'^rdstamm  (z.  B.  Vacciniiim  Myrtillns,  Salix  herbacea).  B.  Stauden- 
sträuchpr  oder  Hai  bsträucher  mit  zum  Teil  nicht  überwinternden  ober- 
irdischen S])rossen  (z.  B.  Riihiis  idaeus,  Artenusia  campestris).  -Die  si)eziell 
behandelten  Arten  sind  Bctiila  pendula.  Salix  Caprea,  Jiiniperus  communis, 
Syringa  vulgaris,  Rliamnus  Frangula,  Rli.  catliartica,  Crataegus,  Prunus  spinosa, 
Hippophac  rhamnoidcs,  Calluna  vulgaris.  Linnaea  borealis,  Arctostaphylus  uva 
ursi,  Dryas  octopetala  aus  Gru])pe  I ;  Rosa  S])ec.,  Rubus  idaeus,  Berberis  vulgaris. 
Corylus  Avetlana,  Ribes  alpirnim,  Viburnum  Opulus,  Lonicera  Xylosteuni, 
Leduni  palustre,  Oxycoccos  quadripetala,  Myrtillus  nigra  und  M.  uliginosa. 
Vaccinium  vitis  idaea   und  Salix  herbacea  aus  Gruppe  II.      Daran  .schliessen 
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sich  Bemerk uii^i'ii  über  die  Zugehörigkeit  der  verschiedenen  (irupjjen  zu  den 
Klassen  von  Raunkiaer.  über  die  Abhängigkeit  der  Dauerhaftigkeit  des 
oberirdisclien  Systems  vom  .Standortsklima  und  übei  das  verschiedene  phylo- 
genetische Alter  der  Gruppen,  von  denen  die  Aeroxylen  die  ältesten  sind, 
die  Geoxylen  ein  jüngeres,  höher  differenziertes  und  an  verschiedenen  Typen 
reicheres  Kntwicklungsstadiuni  repräsentieren. 

187.  Longo,  B.  Xote  di  morfologica  fiorale.  (Ann.  di  l><)t.  XI 1 1. 
1914,  p.    121-124,   mit   1   Tai.) 

188.  Lullde^ä.rdb..    Henrik.       Das     Wachstum     des     Vegetations- 
punktes.     (Ber.  D.  Bot.  (ies.   XXXI 1.   1914.  p.  77-83.  mit  3  Textabb.) 
Siehe  ., Anatomie  der  Gewebe". 

189.  Mar.aro.si,  A.  Osservazioni  sulle  i  iifiorescenze  del  Pero 
e  del  Melo.  (Bull.  Assoc.  Ortic.  Profess.  ital.  I.  Sanremo  1913.  p.  2(H— 208, 
223-22Ö.) 

190.  >Iiglh)rato,  E.  Unione  anormale  dei  ear])elli  uei  iiori 
normali  dialicarpeilari  (sincarpellia).  (Ann.  di  Bot.  XII,  1914, 
P-  207  —  208.)  —  Bei  Phaseolus  vulgaris  sind  die  Hülsen  nicht  selten  verwachsen 
mit  einem  Begleitorgan  von  annähernd  den  gleichen  Dimensionen;  da  hier 
nur  ein  (Jarpell  normalerweise  vorhanden  Ist,  so  handelt  es  sich  um  symme- 
trische Halbierung  und  Concrescenz,  während  bei  Delphi ni um  cardiopctalum, 
dessen  Blüten  noimalervveise  drei  Carpelle  enthalten,  nur  letztere  in  Frage 
kommt.  Hiernach  unterscheidet  \"erf.  Syncarpellie  von  Syncarpie;  erstere 
kann  auch  durch  Polymerie  zustande  kommen,  z.  B.  bei  Brachycliiton 
popiilneum.  während  die  Erscheinung  der  Syncarpie  auch  l)ei  Synanthic 
vorliegt. 

191.  >Iogk,  W.  Untersuchungen  über  Korrelationen  von 
Knospen  und  Sprossen.  (Archiv  f.  Entwicklungsmechanik  d.  Organismen 
XXX\  III.   1914.  p.  Ö84-681.)   -  Vgl.  unter  „Physikalische  Physiologie". 

192.  Moliiard.  >I.  Effets  de  la  compression  sur  la  structuie 
des  racines.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914.  p.  r)29  53S.  mit  7  Textfig. 
u.  2  Tai.)   —    Siehe  , .Anatomie  ". 

193.  Xeger,  F.  W. '  Über  sekundäre  Geschlechtsmerkmale  bei 
zweihäusigen  Pflanzen.  (Aus  der  Xatur  X,  1914,  ]).  265  —  267.)  —  Kurze 
Übersicht  der  interessantesten  Fälle  im  Anschluss  an  (J  oebel  (vgl.  Bot.  Jahrber. 
1910,   Ref.   Xr.  390). 

194.  Xos*:or.  F.  W.  Über  verkümmernde  Organe  der  Pflanzen. 
(Aus  der  Xatur  X,  1914,  p.  524-529,  mit  2  Textabb.)  -  Als  Fälle  von  Bei 
behaltung  bedeutungslos  gewordener  Orgaue  werden  erläutert  die  Spermo- 
gonien  der  Uredineen.  der  Pappus  an  männlichen  Blüten  von  Petasites,  die 
Blumenkrone  bei  Hieracium  und  anderen  apogamen  Pflanzen  und  der  mangel- 
hafte Samenansätz  bei  den  komplizierten  Blüten  der  Orchideen  (z.  B.  Ophrys); 
Verf.  betont,  dass  solche  Fälle  den  Eindruck  erwecken,  als  ob  das  Piinzip 
von  der  ,, Erhaltung  des  Pa.s8enden"  nicht  allein  ausschlaggebend  sei.  sondern 
als  ob  gewisse  Entwicklungstendenzen  und  Entwicklungswege,  wenn  sie  erst 
einmal  beschritten  sind,  unentwegt  und  ohne  Beeinflussung  durch  die  Be- 
dürfnisfrage eingehalten  würden.  Weiter  geht  Verf.  dann  noch  auf  durch 
Korrelation  bedingte  Verkümmerungserscheinungen  ein,  wie  z.  B.  die  Unter- 
drückung der  Blütenbildung  zugunsten  der  Vermehrung  durch  Brutknospen 
bei  Dentaria  bulbifera,  da*  Fehlschlagen  der  Samen  bei  Liliiim  candidum 
u.  a.  m. 
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If);").  Nicuwenhuis-von  Uexküll-Güldpubjnul.  M.  Sekretiouska  uäie 
jii  den  ('uticularschichteu  der  ex  traf  loraU'ii  Xektarieii.  (Rec.  trav. 
bot.  iieeriand.  XI,   1914,  p.  291  —  311.)   —    Siehe  ..Morphologie  der  Gewebe". 

196.  Parkii),  J.  Evolution  of  tlie  inflorescence.  (Joiirn.  Liun. 
Soc.  London  XLII,  1914,  p  511-562,  mit  1  Taf.  u.  9  Textfig.)  -  Eine  kurze 
Zusammenfassung  der  Hauptergebnisse  findet  sich  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIIl, 
p.   660. 

197.  Salisbury.  E.  .1.  The  determining  factors  in  petiolar 
.strueture.    (New  Phytologist  XII,  1913,  p.  281-289.)  —  Siehe  ,, Anatomie". 

198.  Sallmann,  M.  Vielstämmige  Laubbäume,  (Gartenwelt 
XVIII,  1915,  p.  493  494,  mit  6  Textabb.)  -  Mit  Abbildungen  von  Ulnnis 
i'fjusa,  Tilia  cordata,  Pterocarya  caiicasica,  Acer  carrpcstre  und  Betiila  verrucosa. 

199.  Sassoiifold,  M.  Der  P>influss  der  Aussenwelt  auf  die  Ge- 
staltung der  Organismen.  Progr.  Emmerich  1913,  4",  20  ])}).  —  Be- 
sprechung siehe  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 

200.  Sauerbrei,  Friedrich.  Leitbündelverbindungen  im  krautigen 
Dicotylenstengel.  Diss.  Jena  1914,  8°,  46  pp.,  mit  4  Textfig.  —  Siehe 
., Anatomie". 

201.  Schouto.  .1.  ('.  Beiträge  zur  Blattstellungslehre.  I.  Die 
Theoj  ie.  (Rec.  trav.  bot.  neerland.  X,  1913,  p.  153-325,  mit  2  Taf.  u.  50  Text- 
figuren.) —  Das  erste  Kapitel  der  umfangreichen  Arbeit  gibt  eine  kurze  Über- 
sicht der  wichtigsten,  der  Erklärung  bedürftigen  Tatsachen  aus  dem  Gebiet 
der  Blattstellungen,  und  untersucht  zugleich,  welche  dieser  Tatsachen  schon 
durch  die  vorhandenen  Theorien  als  hinreichend  geklärt  zu  betrachten  sind. 
Es  ergeben  sich  hieraus  folgende  Feststellungen:  1.  Die  Existenz  regelmässiger 
Systeme  wird  durch  das  Hof meistersche  Gesetz  (Entstehung  der  Blätter 
in  den  grössten  Lücken  zwischen  den  gerade  vorhandenen  jüngsten  Blättern) 
grossenteils  verständlich;  2.  die  Herrschaft  der  Hauptreihe  in  den  Parastichen- 
zahlen  ist  noch  unerklärt,  doch  ist  von  Schwendener  die  Richtung  angegeben 
worden,  in  der  die  Lösung  zu  suchen  ist;  3.  die  Herrschaft  der  Hauptreihe 
in  den  Divergenzen  ist  noch  unerklärt;  4.  die  Stengelzeichnung  ist  von  van 
Iterson  als  Folge  der  Blattstelhmgsverhältnisse  erklärt  worden;  5.  die  Zahl 
der  Organe  in  den  besonderen  Organkategorien  (Staubfäden,  Involukral- 
blätter  u.  dgl.)  ist  noch  nicht  erklärt,  die  Beobachtungen  Weisses  enthalten 
aber  schon  wichtige  Andeutungen  für  die  Erklärung.  —  Im  zweiten  Kapitel, 
das  die  Grundlagen  der  Theorie  entwickelt,  hebt  Verf.  eingangs  nachdrücklich 
hervor,  dass  es  sich  nur  um  die  Stellung  der  Mittelpunkte  der  Blattinsertionen 
handelt,  dass  dagegen  Versuche  zu  einer  mechanischen  Erklärung  der  Form 
der  entstehenden  Blätter,  wie  sie  von  manchen  Autoren  mit  der  Blattstellungs- 
theorie verknüpft  worden  sind,  aussichtslos  erscheinen.  Verf.  betont  ferner, 
dass  nur  die  Lageverhältnisse  der  Insertionen  Avichtige  Elemente  zur  Erkennung 
der  Verhältnisse  darbieten,  dagegen  die  Lageverhältnisse  der  freien  Enden 
der  Blattorgane,  die  im  allgemeinen  andere  als  die  der  Insertionen  sind,  ausser 
Betracht  bleiben  müssen,  denn  die  Blattinsertion  erhält  sehr  bald  ihie  definitive 
Form  und  wird  nachher  nur  in  derselben  Weise  wie  die  umgebende  Stengel- 
oberfläche abgeändert;  dementsprechend  besitzen  Beobachtungen  an  aus- 
gewachsenen Stengeln  viele  Vorzüge  vor  solchen  an  Vegetationskegelu,  vor 
allem  sind  Beobachtungen  an  einzelnen  Knospenquerschnitten  nur  selten 
zuveilässig.  Den  Ausgangspunkt  der  Betrachtungen  muss  das  Hofmeister- 
^ohe  Gesetz  bilden,  das  zu  der  Frage  führt:  wie  ist  es  möglich,  dass  zwei  oder  drei 
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vorhandene  Insertionen  eine  neue  hei  vorrufen  ?  Hofmeister  wollte  dies  durch 
infolge  der  Hervorwölbung  der  jüngsten  Blätter  auftretende  Zugspannungen 
ei'klären,  infolge  deren  die  neuen  Blätter  au  solchen  Stellen  auftreten,  welche 
am  weitesten  von  den  schon  vorhandenen  Blattanlagen  abliegen;  da  aber 
Blätter  mit  und  ohne  Achselknospe  und  Blatthöcker,  ja  sogar  abortierte 
Blätter  ohne  Achselknospe  in  ganz  derselben  Weise  ortsbestimmend  auf  die' 
höher  gestellten  Blätter  wirken  wie  nicht  abortierte  Blätter,  so  muss  diese 
Hypothese,  aus  der  sich  viele  Blattstellungsverhältnisse  deduzieren  Hessen, 
verworfen  werden.  Gänzlich  unhaltbar  sind  auch  die  Kontakthypothesen 
(Schwendener,  van  Iterson).  in  welcher  Fassung  man  sie  auch  vorführen 
mag;  denn  der  Kontakt  tritt,  weini  überhaupt  vorhanden,  öfters  erst  spät  auf, 
direkt  zu  beobachten  ist  nur  ein  HerA^orwölben  des  Blatthöckers  an  einer  be- 
stimmten Stelle,  in  einiger  Entfernung  der  benachbarten  Höcker,  und  der 
von  Schwendener  zu  Hilfe  genommene  Kontakt  der  Arcen  führt  ebenfalls 
zu  nicht  haltbaren  Vorstellungen.  Immerhin  ist  aber  in  der  Annahme  der 
Arcen  etwas  Richtiges  enthalten,  das  nur  ganz  anders  entwickelt  werden  muss 
wie  dies  Verf.  in  folgender  Hypothese  versucht:  wenn  ein  neues  Blattzentrum 
entsteht,  werden  die  Wachstumsvorgänge  eingeleitet  durch  Bilduiig  eines  be- 
sonderen Stoffes,  etwa  eines  Wuchsenzymes  oder  dg).,  der  von  dem  Mittel- 
punkt aus  in  das  umgebende  Gewebe  diffundiert  und  innerhalb  dieser  ,. Ver- 
breitungskreise""  die  Entstehimg  von  Blattzentren  hindert,  während  ausser- 
halb derselben  neue  Zentren  gebildet  werden.  Um  die  hieraus  abzuleitende  Be- 
stimmung des  Mittelpunktes  des  nächsthöheren  ^'erbieitungskreises  durch  zwei 
voihandene  ganz  verständlich  zu  machen,  bedarf  es  ferner  noch  zweier  Hilf.s- 
annahmen,  deren  erster  zufoFge  der  Vegetationspunkt  und  die  benachbarten 
Teile  des  Vegetationskegels  infolge  des  Vorhandenseins  eines  anderen  Wuchs 
enzyms  (Knospenstoff)  zur  Bildung  von  Blattzentren  unfähig  sind.  Jede 
Stelle  des  Vegetationskegels,  an  der  der  Einfluss  des  Knospenstoffes  aut- 
gehört hat,  wird,  so  weit  anderweitige  Einflüsse  dies  nicht  verhindern,  ein 
Blattzentrum  ausbilden;  letzteres  ist  seinerseits  befähigt,  in  einiger  Entfernung 
an  einer  bestimmten  Stelle  Knospenstoff  entstehen  zu  lassen,  Avas  zur  Anlage 
der  Achselknospen  führt.  Die  Wachstumsprozesse,  welche  das  Hervorwölben 
des  Blatthöckers  luid  schliesslich  die  definitive  Gestalt  bedingen,  sind  hieivon 
ganz  unabhängig  und  liegen  ausserhalb  des  Rahmens  der  von  der  Theorie 
des  Verfs.  erfassten  Erscheinungen.  —  In  den  folgenden  Kapiteln  w^rd  nun 
die  auf  diese  Postulate  gegründete  Theorie  weiter  entwickelt.  Einigen  Aus- 
führungen über  den  Anfang  der  Systeme,  die  sich  vorzüglich  auf  die  Blatt- 
stellungsverhältnisse an  Keimpflanzen  beziehen,  folgt  eine  eingehende  Er- 
örterung der  möglichen  Systeme  zunächst  auf  dem  Zylinder,  dann  auf  der 
Kegelfläche  und  in  der  Ebene:  weitere  Kapitel  behandeln  die  Unregelmässig- 
keiten in  den  Systemen,  die  Übergänge  der  Systeme  ineinander  und  die  Diver- 
genz. Auf  die  Einzelheiten  dieser  Betrachtungen,  die  auch  eingehende  mathe- 
matische Begründungen  enthalten,  einzugehen,  ist  an  dieser  Stelle  nicht  mög- 
lich; wir  müssen  uns  darauf  beschränken,  aus  den  Schlussbetrachtungen,  in 
denen  Verf.  das  Fazit  aus  seinen  Darlegungen  zieht,  noch  einige  Punkte  kurz 
herauszugreifen.  Zunächst  ergibt  sich  aus  der  Theorie  eine  Erklärung  des 
Regelmasses  der  Blattstelkingen,  soweit  ein  solches  besteht;  denn  sobald  die 
Verbreitungskreise  annähernd  von  derselben  Grösse  sind  und  das  Verhältnis 
zwischen  dem  Kreisradius  und  dem  Steugelumfang  sich  nicht  ändert,  muss 
auch  die  Zahl  der  Parastichen  eine  bestimmte  sein ;  diese  aber  sind  das  wesentlich 
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Kouvstaiito  in  den  meisten  IJhittstelluiigen,  die  einzelnen  l'arastichen  laufen 
i»ft  ziemlich  nn regelmässig.  Weitei  lässt  sicli  ans  der  Theorie  auch  die  Tat- 
sache al)leiten.  dass  die  Parastichenzalilen  last  immer  zur  Hauptreihe  ge- 
liören ;  (hiss  daneben  auch  noch  vielerlei  andere  Systeme  in  der  Natur  vr)r- 
komnien,  findet  zum  Teil  darin  seine  Erklärung,  dass  durcli  zu  gro.sse  Unregel- 
mässigkeiten (Inkonstanz  in  der  (Irösse  der  einzelnen  \  er])reitungskrei.se. 
Schwankungen  in  der  Grösse  des  relati\en  Kreisradius)  das  System  in  ein 
solches  der  anderen  Reihe  übergeheu  kann,  und  weiter  auch  darin,  dass  auch 
die  entstandene  Basis  des  Systems  unter  Umständen  einer  der  Nebenreihen 
angehören  kann.  Die  Divergenz  kann  nicht  als  eine  der  grundlegenden  Kr- 
scheinungen  der  Blattstellungen  gewertet  werden;  aus  den  T^ntersucliungen 
von  Naegeli  und  Teitz  über  Rektipetalitätserscheinungen  kann  aber  die 
Tatsache,  dass  die  Divergenz  meist  durch  einen  zur  Haiiptreihe  gehörigen  Bruch 
sich  darstellen  lässt,  leicht  erklärt  werden.  Es  werden  sonach  die  Hauptfragen 
der  Blattstellungslehre  von  der  Tlieorie  in  befriedigender  Weise  beantwortet; 
daneben  gibt  sie  aber  auch  in  mehreren  anderen  Punkten,  die  Vei'f.  zum  Schluss 
noch  kurz  bespricht,  befriedigenden  Aufsehluss.  In  einem  Nachtrag  wird  noch 
bemerkt,  dass  für  die  Theorie  die  Annahme  des  Vorliantlenseins  von  besonderen 
Stoffen  niclit  unumgänglich  notwendig  ist,  sondern  däss  es  genügt,  irgendwelche 
Impulse  anzunehmen,  die  von  Vegetationskegel  und  von  den  Blattzentren 
ausgehen  und  deren  "Wirkung  sich  auf  einen  Kreis  bestimmter  Grösse  erstreckt. 

202.  Scheute,  ,1.  V.  Beiträge  zur  Blattstellungslehre.  11.  Über 
verästelte  Baiimfavne  und  die  ^'erästelung  der  Pteropsida  im 
allgemeinen.  (Rec.  trav.  bot.  neerland.  XI,  1914,  p.  95—193,  mit  17  Taf. 
u.  17  Textfig.)  —  Da  es  gerade  Beobachtungen  an  verästelten  Farnen  gewesen 
sind,  die  dem  Verf.  den  Anstoss  zur  Aufstellung  seiner  Theorie  gegeboi  haben, 
so  ist  die  vorliegende  Arbeit,  die  weniger  neue  Gesichtspunkte  als  nähere  Be- 
lege für  seine  Thesen  enthält,  auch  für  die  allgemeine  INforphologie  von  Wichtig- 
keit, zumal  auf  bei  Angiospermen  vorliegende  Verhältnisse  auch  wiederholt 
Bezug  genommen  wird.   —   Näheres  vgl.  man  im  Referat  über  Pteridophyten. 

203.  Schüepp.  0.  Wachstum  und  Formweehsel  des  Spross - 
Vegetationspunktes  der  Angiospermen.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII. 
1914,  p.  328-339,  mit  4  Textabb.)   -    Siehe  ..Physikalische  Physiologie". 

204.  Schwarze,  Curt.  ^'ergleichende  entwicklungsgeschicht- 
liche lind  histologische  Untersuchungen  reduzierter  Staubblätter. 
(Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  189-242.  mit  14  Textfig.  u.  4  Taf.  Auch 
Diss.  Tübingen  1914.  S".  .'')4  ]»]).)  —  Siehe  ..Anatomie"  und  ..Physikalische 
Physiologie". 

205.  Schweitzer,  J.  Über  Pelorienblüten.  (Potfüz  a  Term.  Tud. 
Közl.-höz.  1/2,  1914,  p.  61-73,  mit  5  Textfig.  Magyarisch.)  -  Siehe  ,, Terato- 
logie". 

206.  Thompsoi:.  J.  Mc.  li.  Studies  in  floial  zygomorphy.  I.  The 
Initiation  of  staminal  zygomorphy.  (Transact.  roy.  Soc.  Edinburgh 
IL,  1913,  p.  691-704,  mit  2  Taf.)  -  Nach  einem  Referat  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  ]).  261  beziehen  sich  die  Untersuchimgen  des  A'erfs.  vornehmlich 
auf  die  Blüte  der  Melianthacee  Greyia  Sutherlandi.  Es  wird  gezeigt,  dass  die 
Zygomori)hie  in  diesem  Fall  eine  progressive  Erscheinimg  darstellt:  sie  ei- 
scheint  zuerst  im  Perianth,  später  im  Andröceum  und  Gynaeceum.  Das  Andrö- 
ceum  ist  y.uerst  aktinomor])h,  erhält  dann  aber  durch  Unterschiede  der  cam- 
bialen  Tätigkeit  in  den  Filamenten  der  jungen  Blütenknospen  eine  die  A  order- 
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und  Hint^rseilje  li)etreffeTiiäe  Zj^goniorpliie,  der  eine  laterale  Zygomorpbie  infolge 
von  Untersehieden  im  liängenwachstaam  der  Zellen  folgt;  nach  dem  Aufspringen 
der  Anthereii  wird  Am  Andröoeum  morpliologiseh  wieder  aktinomorpli.  Bei 
Staphvlea  pinnata,  eioer  aktinoinorphen  Blüte,  wird  die  bedeutende  Ver- 
längerung der  Stau-bgefässe  unmittelbar  vor  der  Dehiscenz  der  Antheren 
hauptsäcMich  durch  Längsstieckmng  der  Zöllen  der  Filamente  bedingt. 

20,7.  VuiUeniln,  P.  La  loi  et  l'anomalie.  (Recueil  public  i\  l'occasion 
du  JubJl^  seientifiqnae  du  Professeur  Le  Monnier,  Nancy  1913,  4",  p.  187 
bis  202.)  ~  Der  Begriff  der  Anomalie  entspringt  der  Prüfung  isolierter  Fälle ,- 
die  Selteniheit  der  als  anormal  betrachteten  Formen  erweist  sich  bei  genügendei 
Vervielfältigung  der  Beobachtungen  als  eine  nur  relative,  ihr  Erscheinen  ist 
an  bestimiinte  Bedingungen  gebunden  und  die  angeblichen  Anomalien  sind 
nur  ein  Ausdruck  für  den  normalen  Polymorphismus  der  Art.  8ie  stellen  also 
nichts  Regelwidriges  (dar,  sondern  entstehen  regelmässig  bei  Eintritt  bestimmter 
Bedingungen  und  st-ellen  den  ausgeprägtesten  Ausdruck  einer  allgemeinen 
•Gesetzmässigkeit  dai,  deien  Erkenntnis  dazn  führen  wird,  dass  die  Teratologie 
in   der  allgeiuieinen  Botanik   aufgeht. 

208.  Wa§:iier.  Rudolf.  Zur  diagrammatischen  Darstellung- 
dekussierter  Sympodialsysteme.  (Sitzungsber.  kais.  Akad.  AViss.  Wien, 
anaith.-natuiw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.,  1914,  p.  1097-1109,  mit  8  Textfig)  - 
Verf.  bezeichnet  in  einem  dekussierten  System  die  Transversalblätter  mit  Os 
und  Q<j.  Cs  und  Cd-  Cg  und  ^j^.  w^obei  g  und  b  als  Richtungsindices  in  gewohnteni 
.Sinne  gebraucht  werden,  dieMedianblätter  mit  b^  und  bp,  ba  und  b,,,  fa  und  L. 
wobei  a  und  p  über  die  Stellung  zur  Abstammungsachse  orientieren;  den  Achsel- 
produkten,  die  durch  die  entsprechenden  deutschen  Buchstaben  bezeichnet 
werden,  wird  ein  Generationsindex  begeben,  der  um  eins  höher  sein  muss 
als  der  ihrer  Abstammungsach.se  und  somit  ihrer  Blätter.  Es  ist  dies  eine  voll- 
kommen eindeutige  Bezeichnung,  die  die  sofortige  Konstruktion  des  Dia- 
grammes  ermöglicht  und  bei  der  man  in  zahlreichen  Fällen  auch  ohne  graphische 
Hilfsmittel  sich  das  Verzweigungssystem  lediglich  auf  Grund  der  Formel 
vorstellen  kann.  Bei  komplizierteren  Verhältnissen  versagt  indessen  der 
letztere  Weg,  während  der  üblichen  Diagrammdarstellung,  bei  der  die  Blätter 
des  nämlichen  Knotens  mit  demselben  Radius  zu  zeichnen  sind,  die  eines  tiefer 
inserierten  mit  einem  grösseren,  recht  enge  Grenzen  gezogen  sind,  w'eil  für  eine 
grössere  Zahl  von  Sprossgenerationen  der  verfügbare  Raum  sehr  bald  nicht 
mehr  ausreicht.  Die  vom  Verf.  angewendete  Darstellungsweise  besitzt  dem- 
gegenüber den  Vorteil  eines  sehr  viel  geringeren  Platzverbrauches.  Das  Wesent- 
liche derselben  besteht  darin,  dass  Inflorescenzsprosse  mit  Doppelkreisen. 
Laubsprosse  mit  einfachen  Kreisen  angegeben  werden  und  die  Sprossverkettung 
durch  Verbindungslinien  angegeben  wird,  die  aus  dem  Inneren  der  Kreise  bzw. 
Doppelkreise  entspringen,  während  sie  den  Tochterspross  nur  berühren.  Dei 
Abstand  dei  Kreiszentra  ist  ein  Vielfaches  von  2  r;  solche  Sprosse,  die  sich  aus 
b-Achseln  entwickeln,  werden  um  vier,  weitere  aus  |-Achseln  um  sechs  Durch- 
messer in  der  Mediane  entfernt  eingetragen.  Analog  wird  bei  Transversal- 
sprossen das  Mass  ihres  Abstandes  durch  die  Nummer  des  Blattpaares  in  der 
Weise  bezeichnet,  dass  das  erste  Blattpaar,  also  die  Aorblätter.  um  einen 
Durchmesser  entfern^,  eingetragen  werden,  demnach  tangierende  Kreise  dar- 
stellen, und  die  Abstände  der  die  übrigen  Achselprodukte  markierenden  Kreise 
durch  Interpolation  zwischen  die  oben  angegebenen  Werte  erhalten  werden. 
An  einer  Reihe  von  Einzelfällen  wird  diese  neue  Daistelluugsart  erläutert. 
Botanischer  Jahresbericht  XLll  (191  tj  1.  Abt.  [Gedruckt  IP.  3.  21].  35 
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(loch  miiei^  bez-üglich  der  Einzelheiten  auf  die  Originalarbeit  verwiesen  werden, 
da   leider  die  Figuren   nicht  reproduziert  worden  können. 

209.  Wa«i:pr.  R.  tlber  Ableitung  einiger  Blutenstände.  (Verh. 
Kes.  deutsch.  Xaturf.  u.  Ärzte,  85.  Ver«.  in  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte. 
1914,  p.  G74  (57(5.)  —  Kurzer  Jiericht  über  einen  Vortrag,  in  dem  nur  einige 
wesentliche  (Gesichtspunkte  kurz  entwickelt  werden.  Diejenige  Form  des 
Blütenstandes,  aus  der  sich  sämtliche  bisher  analysierbaren  Inflorescenzen  ab- 
leiten lassen,  ist  das  Pleiochasium,  in  welchem  mehrere  Seitenachsen  ent- 
wickelt sind,  die,  wenigstens  ursprünglich,  selbst  wieder  verzweigt  sind.  Ob 
die  Termiualblüte  von  einer  oder  mehreren  Seitenachsen  erster  Ordnung  übei- 
gipfelt  wird,  ob  iTbergipfehing  der  Primär])Iüten  vorkommt  usw.,  ist  für  den 
diagiammati sehen  Aufbau  belanglos.  Bei  den  Fleiochasien  verarmen  die 
Partialinflorescenzen  erster  Ordnung  in  akropetaler  Reihenfolge  und  das  näm- 
liche findet  in  den  l'eilblütenständen  höherer  Ordnung  statt.  In  der  Mehrzahl 
der  Fälle  eilt  die  Terminan)lüte  des  ganzen  Systems  den  obersten  Seitenachsen 
der  Entwicklung  voraus,  ein  entsprechender  Vorgang  ist  bei  den  Primär- 
und  obersten  Seitenblüten  zu  beobachten.  Wird  die  Anzahl  der  Seitenachsen 
eine  grosse,  so  miterbleibt  die  Ausbildiuig  A'on  Partialiiiflorescenzen  höherer 
Ordnung,  die  Verzweigung  kann  sich  in  den  untersten  Teilen  des  Pleiochasiunis 
auf  einige  wenige  Sprossgenerationen  beschränken,  akropetal  folgen  schliesslich 
Dichasien,  Monochasien,  bei  manchen  Gruppen  treten  die  Vorblätter  in  den 
Kelch  ein,  bei  anderen  verlieren  deren  Achseln  die  F\ähigkeit,  Sprosse  hervor- 
zuT)ringen  (unterl)r()chene  Pleiochasien).  Gelangen  Seitenachsen  in  grösserer 
Zahl  zur  Entwicklung,  so  kann  die  akropetale  Folge  erschöpft  sein,  bevor  eine 
Terminalblüte  zur  Anlage  gelangte  (Mehrzahl  der  Leguminosen).  Kurz  berührt 
werden  auch  noch  die  Blütenstände  der  Orchideen,  Cruciferen  und  Leguminosen. 

210.  Werrer,  Elisabeth.  Zur  Ökologie  atypischer  Samenan- 
lagen. (Beih.  z.  Bot.  Centrbl.,  1.  Al)t.  XXXII,  1914,  p.  1-14,  mit  19  Text- 
abbildungen.) Untersuchungen  an  verschiedenen  Vertretern  der  Familie 
der  Onagraceae ;  tlen  Ausgangspunkt  bildete  die  Tatsache,  dass  hier  der  Anti- 
podenapj)arat  überhaujit  nicht  mehr  zur  Ausbildung  gelangt,  es  wurden  aber 
auch  bezüglich  des  Verhaltens  des  Pollenschlauches  wichtige  Al)weichungen  von 
dem  normalen  Ty])us  gefunden.  —  Genaueres  vgl.  unter ,, Morphologie  der  Zelle". 

211.  Willstätter,  R.  Über  die  Farbstoffe  der  Blüten  und 
Früchte.  Sitzungsber.  kgl.  Prenss.  Akad.  AViss.  1914,  j).  402-411.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie  ". 

VII.  Allgemeine  Systematik. 

(Vgl.  auch    Ret.    .\r.    1583.) 

212.  Altlieinicr,  K.  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  (Mitt.  Bayer. 
Bot.  Ges.  lip  Nr  7,  1914,  p.  164—107.)  —  Bericht  über  einen  Vortrag,  wobei 
naturgemäss  nicht  all  die  pflanzlichen  Motive,  die  in  der  Kunst  Verwendung 
gefunden  haben,  aufgezählt,  sondern  nur  einige  charakteristische  Fälle  (z.  B. 
Tannenreisniotiv  auf  Tongefässen  der  Bronzezeit,  ägyptische  Säulen  mit  Motiv 
von  Lotos-  und  Popy/'//s-Blüten  u.  a.  m.)  herausgegriffen  und  in  ihi-er  Ent- 
stehung imd  Entwicklung  genauer  verfolgt  werden. 

213  Anonymus.  Diagnoses  sijecieruni  novaruni  tliinensi  n  ni 
in  herbario  Horti  Regii  Botanici  PMinburgensis  cognitaruni. 
1  — LI.  (Notes  roy.  bot.  (iard.  Edinburgh  VIII.  Xv.  37,  1914,  ]).  105-130.)    \.  A. 
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213a.  Anonymus.  Diagnose»  specierum  novarum  in  herbario 
Horti  Regii  Botanici  Edinburgensis  cognitarum.  LF  — CIL  (Notes 
ro.v.  bot.   Gard.   Edinburgh  VIII,  Nr.  38,   1914,  p.   173-212.)  N.   A. 

Neue  Arten  aus  verschiedenen  Familien ;  auch  eine  neue  inonotype 
Kanunculaceengattung   King-doiiia. 

214.  Anonymus.  Decades  Keweuses.  LXXVI  — LXXXIII.  (Kew 
liull.    Ifll4,   ]).   24-31.    150-15(5.    181-189,   205-210,   323-332.   377-381.) 

N.  A. 
Neue  Arten  aus  verschiedenen   Familien;   abgebildet  werden   Hibisciis 
paclimarhizus  und  Ficiis  cupiilata. 

215.  Anonymus.  Diagnoses  africanae.  LVI— LXI.  (Kew  Bull. 
1914,  p.   16-21,  79-84,  132-137,  167-171,  245-249,  334-339.)     N.  A. 

Neue  Gattung:  Metaporana  (Convolvulaceae);  im  übrigen  neue  Arten 
aus  verschiedenen  Familien. 

216.  Anonymus.  New  garden  plants  of  the  year  1913.  (Kew 
Bull.  1914,  App.  III,  p.  55  —  86.)  —  Die  übliche,  wie  in  den  früheren  Jahrgängen 
erschienene   Übersicht. 

217.  Bailey,  J.  VV.  and  Sinnott,  E.  AV.  Investigations  on  the 
phylogeny  of  Angiosperms.  Nr.  2.  Anatomical  evidences  of 
reduction  in  certain  of  the  Amentif erae.  (Bot.  Gaz.  LMII,  1914, 
p.  36  —  60,  mit  3  Textfig.  u.  3  Taf.)  —  Wegen  der  Einzelheiten  ist  auf  das 
Referat  über  ,,]\Ior])hologie  der  Gewebe"  zu  verweisen;  hier  interessiert  nur 
die  >^chlussfolgerung  der  Verff.,  dass  gewisse,  auf  den  Bau  der  ^larkstrahleu 
bezügliche  Eigentümlichkeiten  bei  den  Fagales  und  Casuarinaceae  deutliche 
Zeichen  progressiver  Reduktion  erkennen  lassen  und  dass  dieses  Merkmal 
im  Verein  mit  der  Synkarpie,  der  Epigynie  und  den  Anzeichen  ursprünglicher 
Zweigeschlechtigkeit  der  Blüten  die  Amentiferen  nicht  als  die  am  meisten 
primitiven  Angiospermen,  sondern  als  eine  spezialisierte,  durch  Reduktion 
entstandene   Grup])e  von  Familien  erscheinen  lässt. 

218.  Bancroft,  N.  A  review  of  literature  concerning  the  evo- 
lution  of  .Monocotyledons.  (New  Phytologist  XIII,  1914,  p.  285-308.)  - 
Bibliographische  Zusammenstellung  der  einschlägigen  Arbeiten  und  kurze 
llbersicht  der  einschlägigen  Auffassungen  der  massgebenden  Autoren 

219.  Bean.  W.  .1.  (iarden  notes  on  new  trees  and  shrubs. 
(Kew   Bull.    1914.  p.  49-54,  mit  2  Taf.)  N.  A. 

Folgende  Formen  werden  beschrieben:  Ribes  wollense  nov.  hybr.. 
Aesculus  chinensis  Bge.,  A.  Wilsotiii  Rehder,  Prunus  microlcpis  var.  Smithii 
Koeline,  Rhododendron  Jastigiatum  Franchet,  Rubus  G  raldianus  Focke,  Schi- 
zandra  Henryi  Clarke.  Spiraea  arborea  Bean,  Tilia  Oliveri  Szyzylow,  Viburuum 
Harryanum  Relider. 

220.  Bean.  W.  .1.  Chinese  trees  and  shrubs.  (.lourn.  roy.  hortic. 
Soc.   London  XL.    1!»I4,  )).  215-235,  mit  8  Taf.) 

221.  Ber«:er,  A.  imd  Dinter,  C.  Sncculenta  Dinteriana.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift J,   1914,  p.  586-592.)     N.  A. 

Neue  Arten  von  Mesembrianthemum  lo,  Cotyledon  1,  Crassula  1.  Ca- 
rallnnia   1,   Stapelia  2. 

222.  Bessey,  C.  E.  Revisions  of  some  plant  pliyhi.  (Univ.Stud. 
Nebraska  XIV,   1914,  p.  37     109.) 

223.  Brandotreo,  T.  S.  Plantae  Mexicanae  Furpusianae.  VI. 
(Univ.  California  Public.    Bot.   VI,    1914.   )).   51-77.)  N.  A. 
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Ausser  zahlreichen  neuen  Arten  auch  8  neue  Gattungen  aus  den  Familien 
Scroplnilariaceae,  Rubiaceae,  Cucurbitaceae  und  Compositae. 

224.  Britton,  N.  L.  Studies  of  West  Indian  plants.  V.  (Bull, 
Torr.  Bot.  Club  XLI,   1914,  p.   1-24.)  N.  A. 

Neue  Arten  aus  verschiedenen  Familien;  als  systematisch  wichtig  i.sf 
ausserdem  hervorzuheben  der  Schlüssel  für  die  kubanischen  Pithecolobiuin 
imd  für  die  sämtlichen  westindischen  Arten  A'on   Aster. 

225.  Briquet,  J.  Decades  plantarum  novarum  vel  minu.^ 
fognitarum.  (Annuaire  ('onservatoire  et  Jard.  bot.  Geneve  XVII,  1913/14, 
|..  :^26-403.)  N.  A. 

Neue  Arten  bzw.  neue  Kombinationen  von  Valeriana  (Nr.  72  —  109), 
Loeftingia,  Cleotne  (Nr.  111  —  144),  Gynandropsis  (Nr.  145—154),  Pfiysostemon, 
Capparis  (Nr.  157  —  161),  Steriphoma,  Cadaba,  Maerua,  Scutellaria,  Teucriiini 
und  Ajuga.  Bei  der  Behandlung  von  Valeriana  geht  Verf.  auch  näher  auf  die 
(4attimg  Porteria  Hook,  ein,  die  er  in  Übereinstinnnimg  mit  Hoeck  und 
Graebner  einstweilen  als  Sektion  der  ersteren  belässt,  jedoch  durch  Au8- 
scheidxmg  einiger  Arten  in  anderer  Weise  begrenzt;  auf  V^.  Bonplandiana. 
Hartwegiana  imd  alypifolia  gründet  Verf.  eine  neue  Sektion  Pseudoporteria. 
Krwähnt  sei  ferner  noch  die  monographische  Bearbeitung  des  Formenkreises 
der  Ajuga  Cliamaepitys  Schreb.,  mit  der  A.  chia  Murb.  und  A.  laevigata  Boiss. 
als  Unterarten  vereinigt  werden. 

226.  Buysman,  M.  Botanischer  Garten  in  Nongko  Djadjar 
bei  Lawang  (Ost- Java).  (Flora  CVII,  1914,  p.  213-226,  351-369.)  - 
Beobachtungen  über  das  Gedeihen,  Blühen,  die  Entwicklung  usw.  folgender 
Pflanzenarten:  Salvia  coccinea  Juss.,  Acacia  arabica  W.,  Solanum  fastigiatum  W. . 
Sisyrinchium  cliilense  Hook.  Marsypianthes  hyptoides  Mart.,  Hibiscus  syria- 
cus  L.,  Vinca  rosea  L.,  Cestrum  strigillatum  R.  et  P.,  Phytoiacca  dioica  L., 
Caesalpinia  Sappan  L..  Ipornoea  megapotamica  Choisy.  Stauntonia  hexaphyilu 
Dcne.,  Festuca  montana  Bb.,  Hakea  gibbosa  Cav.,  Eriodendron  anfractuosuni 
DC,  Cametlia  Theo  Link.  Rubus  rosaefolius  Sm.,  Oxalis  sepium  St.  Hil.,  Lippia 
citriodora  H.  B.  K.,  Duranta  Plumieri  Jacq.,  Dracacna  Draco  L.,  Beaurnontiu 
grandiflora  Wall.,  Jris  sambucina  L.,  Hypericum  Hookerianum  W.  et  A.,  Passi- 
flora Vespertilio  L.,  Anomatheca  cruenta  Ldl.,  Ipomaea  bonariensis  Hook., 
Bignonia  Tweediana  Lindl.,  Orthosiphon  stamineus  Bth.,  Schubertia  grandiflora 
•Mart.,  Kniphofia  aloides  Much.,  Chorizema  ilicifolium  Lab.,  Pliajus  Incarvillei 
O.  K.,  Vanda  tricolor  Ldl.,  Hibiscus  pedunculatus  L.  f.,  Talauma  Candollei  Bl., 
Crotalaria  laburnifolia  L.,  Vallota  purpurea  Hrb.,  Caesalpinia  pulcherrima  Sw. 

227.  Chitrowo,  W.  Atlas  von  Samen  und  Früchten  der  Feld- 
unkräuter aus  Mittelrussland.  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg 
1914,  p.  181  —  202,  13  Taf.  Russisch  u.  deutsch.)  —  In  systematischer  Anord- 
nung gibt  Verf.  vergrösserte  Abbildungen  der  Samen,  Früchte  oder  Zwiebeln 
von  211  der  wichtigsten  Segetal  Unkräuter  Mittelrusslands,  nebst  einem  alpha- 
betischen Verzeichnis  der  lateinischen  Pflanzennamen. 

228.  Cook,  0.  F.  Terms  relating  to  generic  types.  (Amer, 
Xaturalist  XLVIII,    1914,  p.  308-314.) 

229.  üinter,  K.  Neue  und  wenig  bekannte  Pflanzen  Deutsch- 
Südwestafrikas,  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Succu- 
lenten.  Im  Selbstverlag,  Okahandja  1914.  8°.  62  pp.,  mit  64  Lichtdruck- 
l)ildern  in  natürlicher  Grösse.  X.  A. 
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Vgl.  das  Referat  unter  ,,Pflanzengeograpliie'",  sowie  eleu  .Judex  uov- 
gen.  et  spec.''  und  die  Tafeln  am  Kopfe  der  einzelnen  Familien. 

230.  Fedde,  F.  Repertorium  specierum  novarum  regui  vege- 
tabilis.  (Centralblatt  für  Sammlung  und  Veröffentlichung  von  Einzel- 
diagnoseu  neuer  Pflanzen.)  Bd.  XllI,  Nr.  6^29  (p.  81-464).  Dahlem  bei 
Berlin,  im  Selbstverlag  des  Herausgebers.   1914.  N.  A. 

Ausser  den  l>ei  den  einzelnen  Familien  angeführten  enthalten  die  vor- 
liegenden  Hefte  noch  folgende  Arbeiten,  die  mehrere  Formenkreise  zugleich 
betreffen:   1.  Wilde  man,  E.  de.     Decades  novarum  specierum  florae  katan- 
gensis.     XV-XXVl   (p.   103-117,   137-147,   193-212).     Originaldiagnosen; 
siehe  auch  unter  ,, Pflanzengeographie".  —  2.  Kränzlin,  F.   Xovitiae  quaedam 
Bolivianae  (p.   117  —  120).      Originaldiagnosen.    —    3.   Komarov,  V.  L.     Ex 
herbario  Horti  Botanici  Petropolitani :  Xovitates  Asiae  orientalis.     Decas  III 
bis  VII    (p.    161-169.    225-237).      Originaldiagnosen.    -    4.   Leveille,    H. 
Decades    i>lantarum    novarum.       CXXXll-CXLV    (p.    174  —  180,    257  —  266. 
337-345).  -  5.  Hassler,  E.  Xovitates  Argeutinae.  IV  (p.  237-239).  Original- 
diagnoseu.   —   6.  Lauterbach    C.     Xeue  Bergpflanzen  aus  Kaiser-AVilhelms- 
Land  (p.  239  —  242).    Darin  auch  die  neue  Compositengattung  Keyssoria,  ver- 
wandt mit  Myriaciis.  —  7.  Xakai,  T.    Plantae  novae  Coreanae  et  Japonicae. 
1  — II  (p.  243  —  250.  267  —  278).   Originaldiagnosen.       8.  Korotkij.  M.   Species 
novae  Sibiriae  orientalis  (p.  291     294).    Original diagnosen.  —  9.  Pittier,    H. 
Malvales    novae  Panamenses.  (p.   312  —  320).      Originaldiagnosen  neuer  Arten 
aus  den  Familien  Elaeocarpaceae.  Tiliaceae  (Goethalsia  nov.  gen.,  verwandt  mit 
Colona),  Bombacaceac  ( Gyrar.thera  nov .  gen.)  \\n&  Sterciüiaceac .  —   10.  Greene, 
E.L.   Xovitates  Boreali-Americanae.   VII  (p.  320  — 324).   Original  diagnosen.  — 
11.  Neue  Arten  aus  den   ..Mitteilungen   der  Deutschen   Dendrologischen   Ge- 
sellschaff 1909  (p.  347-349).   -    12.  Rock,    J.  F.     Revisio  plantarum  Ha- 
waiiensium  a  Leveille  descriptarum  (p.  352  — 361 ).   Originalarbeit,  eine  kritische 
Revision  aller  von  Leveille  ülieraus  hastig  und  unkritisch  als  neu  beschriebeneu 
Formen    enthaltend,    die    zumeist    mit    längst    benannten    identisch    sind,    in 
manchen   Fällen   freilich   sogar   imter  falsche    Gattungen   oder   Familien   von 
Leveille  eingereiht  wurden.   Näheres  vgl.  man  im  ,, Index  nov.  gen.  et  spec".  — 
13.  Xeue  Arten  aus  den  ,,^Iitteilungen  der  Deutschen  Dendrologischen  Gesell- 
schaft"   1910    (p.   361-365).    -     14.   Wildeman,  E.  de.     Xeue   Arten    aus 
Zentralafrika  (Belgiseh-Kongo).    I.  (1.  c.  ]).  369  —  384).    Original  diagnosen.    — 
15.   Lingelsheim,   A.   und   Borza,   A.      Plantae   novae  Limprichtianae   in 
Yunnan  collectae  (p.  385  — 392).    Originaldiagnosen.  —  16.  Bolus,  H.    Plantae 
africanae  novae.    VI  (p.  395-401).    Aus:  Trans,  roy.  Soc.  S.  Africa  I  (1909) 
p.  147  —  163.  —  17.  Xeue  Arten  aus  den  ..Mitteilungen  der  Deutschen  Dendro- 
logischen  Gesellschaft"    1911    (p.   403  —  404).    —    18.   Leveille,    H.      Revisio 
plantarum  Hawaiiensium  (p.  422).     Erwiderung  auf  die  Rocksche  Kritik.   — 
19.  Hoehne,  F.  C.    Plantae  novae  brasilianae.    1  (p.  423  —  438).    Aus:  Comm. 
Linh.  Telegr.  J^strat.  de  Matto  Grosso  ao  Amazonas,  Annexo  Nr.  5,  Botanica 
Parte  I,  Dec.  1910.  71  pp..  63  tab.   -  20.  Urban,  J.    Sertum   antillanum   1. 
(p.  444  — 459).    Originaldiagnosen.        21 .  Vermischte  neue  Diagnosen.    Nr.  926 
bis   1015. 

231.  (iJoozo,  E.  Eine  dendrologische  Umschau.  (Mitt.  Deutsch. 
Dendrolog.  Ges.  1914,  p.  116  —  133.)  —  Eine  systematisch  geordnete  Übersicht 
über  die  zahlreichen,  in  neueren  Katalogen  enthaltenen,  hauptsächlich  aus 
China  stammenden  neu  eingeführten   Gehölze. 
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232.  (iohlke.  K.  Die  Serumdiagnostik  imDienste  der  Pflaiizen- 
systeniatik.  (Die  Naturwissenschaften  II,  1914,  p.  405  —  410.)  —  Autor- 
referat über  des  Verls.  Untersuchungen ;  vgl.  auch   Bot.  Jahresber.  1913,  Ref. 

Nr.  338. 

233.  (liraobcner.  L.  Die  empfehlenswertesten  Ziergehölsse  füi' 
einen  grösseren  Hausgarten.  (Mitt.  Deutsch.  Dendrol.  Ges.  1914,  p.  104 
l)is  116.)  —  Je  nach  der  empfehlenswertesten  Verwendungsmöglichkeit  zu- 
sammengestellte alphabetische  leisten  mit  kurzer  Charakterisierung  der  be- 
tieffenden   (4ehölzarten. 

234.  Hallior.  H.  Der  Stammbaum  des  Pflanzenreiches.  (S.-.\. 
aus:  L.  Reinhardt,  Vom  Nebelfleck  zum  Mensehen,  2.  Aufl.,  Bd.  TI  u.  II  f. 
:\rünchen  1914.)         Autorreferat  im  Bot.  Centrbl.  CXXV,  p.  333-335. 

235.  Hai:ausek.  T.  F.  Gewürze.  (Handwörterbuch  der  Naturwissen- 
schaften, Bd.  V,  1914,  p.  1  —  8,  mit  8  Textabi).)  Der  einleitende  Abschnitt 
befasst  sich  n)it  der  Definition  der  Gewürze,  wobei  Verf.  nur  solche  aromatischen 
Pflanzen,  die  im  getrockneten  Zustande  als  Zusatzmittel  zur  Nahrung  zur 
Verwendung  gelangen,  als  Gewürze  im  eigentlichen  Sinne  versteht,  die  im 
frischen  Zustande  verwendeten  Pflanzen  dagegen  als  ,, Gewürzgemüse"  den 
Gemüsen  zurechnet.  Es  folgen  einige  Angaben  über  Vorkommen,  morpho- 
logische Abstammung  und  Untersuchung  und  alsdann  eine  systematisch  ge- 
ordnete Übersicht  ül)er  die  Gewürzpflanzen  und  die  von  ihnen  gelieferten 
( iewürze. 

236.  Heiislo».  U.  The  evoiution  of  plaiits.  and  tlie  directi- 
vity  of  life,  as  shown  by  the  reproductive  org;ans.  (.lonni.  roy. 
hortic.  Soc.  XXXIX,   1914.  p.  553-558,  mit  1  Taf.) 

237.  Herinaiu:.  F.  Einige  neue  ^Merkmale  eurojjäischer  Blüten - 
pflanzen.  (Jahresber.  Ver.  z.  Ph-forsch.  d.  heim.  Pflanzenwelt  I.  Halle  a.  S. 
1914,  S.A.  4  pp.)  —  Betrifft:  Unterscheidung  von  Maühiola  und  Parrya. 
ungeschlechtliche  Vermehrung  durch  Teihmg  der  Rosetten  (ohne  Bildung  von 
-Ausläufern)  bei  Scmpcrvivum  Heiiffelii  und  S.  patens.  Einteilung  von  Coronilla 
nach  der  Einteilung  der  Blättchen,  Fruchtschalendifferenzen  von  Accr-Aiteu^ 
Unterscheidung  von  Lysimachia  vulgaris  und  L.  punctata  im  Fruchtzustande, 
Schlüssel  für  eine  Anzahl  von   Campanula-ATten. 

238.  Horwood.  \.  R.  The  pasthistory  of  .M  onocotyledons 
with  remarks  on  their  origin.  (Scottish  Bot.  Review  I,  1912,  j).  164 
bis  180,  216  —  234,  mit  4  Taf.)  —  DieArbeit  enthält  einerseits  eine  Zusammen- 
stellung aller  fossilen  Zeugnisse  von  INIonocotylen  früherer  Erdperioden,  ander- 
seits eine  Übersicht  über  die  verschiedenen  Anschauungen,  die  bezüglich  de.'i 
Ursprunges  der  .Monocotyledonen  geäussert  worden  sind.  \'erf.  gelangt  dabei 
zu  dem  Schluss,  dass  Monocotylen  und  Dicotylen  sich  von  gemeinsamen  Vor- 
fahren aus  in  divergierenden  Linien  entwickelt  haben ;  während  bei  ersteren 
«liese  Entwicklung  mit  Progression  und  Differenzierung  verbunden  war,  war 
die  Entwicklung  der  Monocotyledonen  mehr  eine  rückschreitende  und  sogar 
teilweise  mit  Reduktion  verknüpft.  Der  den  gemeinsamen  Ursprung  bildende 
primitive  angiosjjerme  Typ  besass  eine  gewisse  .Vhnlichkeit  einerseits  mit 
alismaceen-  und  liliaceenartigen.  anderseits  mit  ranalesartigen  Typen:  die 
Cycadofilices  und  Bennettitales  gehören  in  aufsteigender  Linie  zu  den  A'or- 
fahren  dieser  ursprünglichen   Angiospermen. 

239.  Ivanow,  Sersius.    Physiologische    .Merkmale    der    Pflanzen. 
hre    \'ariabilität    und    ihre    Beziehungen    zur    Evolutionstheorie, 
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(Beih.  z.  Bot.  Centrbl..  2.  Abt.  XXXII,  1914,  p.  66-80.)  -  Die  Arbeit,  die 
auch  systematisch  von  Interesse  und  Bedeutung  ist,  enthält  eine  Reihe  von 
Untersuchungen  an  jeweils  einander  nahestehenden  Pflanzenarten,  durch 
welche  gezeigt  werden  soll,  dass  neben  den  morphologischen  bei  Pflanzen  noch 
physiologische  Merkmale  (in  der  Fähigkeit  bestehend,  bestimmte  Substanzen 
zu  bilden)  existieren,  welche  zur  Erklärung  des  genetischen  Zusammenhangfis 
verschiedener  Arten  gut  brauchbar  sind.  -  Näheres  vgl.  man  unter  , »Chemische 
Physiologie"  sowie  im  descendenztheoretischeu  Teile  des  Just. 

240.  Jaeobsson-Stiasr, y,  E.  Versuch  einer  phylogenetischen  Ver- 
wertung der  Endosperm-  tmd  Haustorialbildung  bei  den  Angio 
Spermen.  (Sitzungsber.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII. 
1.  Abt.,  1914,  p.  467-603.  mit  1  Tabelle.)  -  Bei  der  steigenden  Bedeutung, 
welche  die  Embryologie  und  Entwicklungsgeschichte  für  die  Beurteilung 
systematischer  Verwandtschaftsverhältnisse  in  neuerer  Zeit  gewonnen  haben, 
verdient  die  vorliegende  Arbeit,  in  deren  Hauptteil  die  einzelnen  Reihen  der 
Angiospermen  im  Hinblick  auf  die  im  Titel  angegebenen  Merkmale  mit  grosser 
Ausführlichkeit  und  unter  ausgiebiger  Verwertung  der  umfangreichen,  ein- 
schlägigen Literatur  behandelt  werden,  grosses  Interesse.  Es  ist  im  Rahmen 
dieses  Referates  selbstverständlich  nicht  möglich,  den  Ausführungen  des  Verfs. 
im  einzelnen  zu  folgen,  zumal  auch  in  dem  Bericht  über  ..Morphologie  der 
Zelle''  manohes  davon  zur  Besjjrechung  kommen  dürfte,  und  auch  die  zum 
Schluss  gegebene  Zusammenfassung  (p.  565  —  577)  ist  noch  viel  zu  umfangreich, 
um  hier  wiedergegeben  werden  zu  können;  indessen  möge  wenigstens  versucht 
werden,  von  den  für  die  Systematik  wichtigen  Schlussfolgerungen  wenigstens 
einige  Hauptpunkte  herauszuschälen,  soweit  das  ohne  Eingehen  auf  die  Details 
möglich  ist.  —  Die  Monochlamydeen  sind  in  der  grössteu  Zahl  ihrer  Reihen, 
wie  den  Vcrticillatae,  Fagales.  Leitneriales.  Centrospermae.  Hamamelidales  und 
Tricoccac  durch  die  Ausbildung  nuclearen,  wohl  meist  als  Wandbelag  auf- 
tretenden Endosperms  charakterisiert;  nur  die  Piperales  und  Santalales  machen 
hiervon  eine  Ausnahme,  indem  sie  zellulares  Endosperm  zur  Entwicklung 
bringen.  Die  Veriicillatae,  Fagales,  Leitneriales,  Salicales,  Proteales,  Uriicales 
und  Centrospermae  besitzen  einen  besonders  langgestreckten  Enibryosack. 
der  durch  die  Ausbildung  divertikelartiger  Fortsätze  oder  dtirch  das  Auftreten 
hypertrophierter  Endospermkerne  sehr  häufig  als  Makrosporenhaustorium  ganz 
besonders  charakterisiert  erscheint,  aber  wohl  stets  als  solches  aufzulassen 
ist,  so  dass  sich  auch  in  dem  hier  behandelten  ]\Ierk malskomplex  die  Zusammen  - 
gehörigkeit  dieser   Reihen   ausdrückt.  Die  Dialypetalen   erscheinen   be- 

züglich dieser  Merkmale  nicht  einheitlich,  doch  verlieren  die  bei  ihnen  vor- 
liegenden \'erliältnisse  dadurch  den  <'harakter  der  Zufälligkeit,  dass  sich  auf 
(Jrund  der  hier  zugänglichen  Befunde  feststellen  lässt,  dass  eine  zellulare 
Kammerung  des  Embryosackes  bloss  innerhalb  der  von  den  Hamamelidales 
al)geleiteten  Reihen  auftritt  und  sogar  liäufig  ist,  bei  den  von  den  Tricoccae 
abstammenden  Formen  dagegen  bisher  scheinbar  noch  nie  gefunden  wurde. 
Die  Pulycarpicae  verhalten  sich  sehr  verschiedenartig,  doch  scheint  deni 
Merkmalskomplex  eine  phylogenetische  Bedeutung  zuzukommen,  wenn  auch 
nicht  in  dem  Sinne,  dass  die  gleiche  Ausbildungsweise  unbedingt  auf  eine 
Verwandtschaft  deuten  muss,  da  es  auch  in  verschiedenen  Eutwicklungs- 
richtungen  zu  dem  gleichen  Resiütat  kommen  kann;  so  würde  sich  von  den 
Anonaceae  über  die  Ceratopliyllaceae  zu  den  Nelnmbonoideae  einerseits,  den 
Nymphaeoideae    und    Cabomboideae    anderseits    eine    Entwicklungsreihe    kon- 
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struiereii  lassen.  —  Während  die  den  Polycarpicae  angeschlossenen  Rhoeadalcs 
stets  nucleares  Endosperni  und  nur  bei  Hypccouin  und  CapscUa  eine  haiistorielle 
Verurösserung  des  Suspensors  aufweisen,  bilden  unter  den  Parietales  die 
Loasaceae  und  Droseraceae  eine  zellulare  Kammerung  des  Kmbryosackes  aus. 
Die  Rosalcs  schliessen  sich  in  dieser  Hinsicht  den  Polycarpicae  eng  an,  da  ein- 
zelne ihrer  Vertreter  (z.  B.  SenipervivurJi)  gleichfalls  eine  zweikanunerige 
Makrospore  besitzen,  deren  untere  Kammer  zu  einem  mächtigen  Haustorium 
heranwächst,  während  die  obere  allein  nucleares,  aber  nicht  als  Wandbelag 
auftretendes  Endosperm  ausbildet.  Hinsichtlich  der  i^ntwieklung  dieses  Ge- 
webes findet  sowohl  innerhalb  der  Crassulaceac  selbst  als  auch  innerhalb  der 
Saxifragaceae  eine  Reduktion  statt.  Saxifraga  schlieset  sicli  unmittelbar  an 
Scinpcrviviim  an,  während  die  anderen  Saxifragaceae  bereits  nucleares  Endo- 
s];erni  als  "Wandbelag  und  einen  manchmal  kurzen  Embryosack  aufweisen ; 
diesen  Formen  lassen  sich  die  Podostemonaceae  anschliessen.  Die  beiden  anderen 
grossen  Familien  der  Rosales  stimmen  in  dem  ausschliesslichen  Vorkommen 
von  nuclearem,  scheinbar  stets  als  Wandbelag  auftretendem  Endosperm  und 
in  der  haustorielkni  Streckiing  der  Makrospore  überein.  während  sie  sich  be- 
züglich der  Ausbildung  des  Suspensors  verschieden  verhalten,  indem  derselbe 
l>ei  den  Rosaceae,  wenn  überhaupt,  so  nur  in  ausserordentlich  geringer  Grösse 
auftritt,  innerhalb  der  Leguminosac  alier  eine  Weiterentwicklung  erfährt. 
Die  den  Rosales  angeschlossene  Reihe  der  Myrtales  erscheint  ebenfalls  nicht 
einheitlich,  indem  sie  Familien  mit  gekammerter  Makrospore  wie  die  Giinnc- 
raccae  und  Hippuridaccae  und  anderseits  solche  mit  ausscliliesslich  nuclearer 
Endospermbildung  wie  die  Penaeaceae,  Thynielaeaccae  imd  Ot^agraceae  umfasst. 
—  Ganz  anders  erscheinen  die  Verhältnisse  dagegen  bei  den  von  den  Tricoccae 
abgeleiteten  Reihen,  wo  noch  in  keinem  Fall  eine  gekammerte  Makrospon^ 
oder  auch  nur  z;ellulares  J2ndosperm  beschrieben  wurde.  So  ist  für  die  Columni- 
fcrae  ebenso  wie  für  die  Gruinalcs  bisher  ausschliesslich  nucleares  Endosperm 
und  innerhalb  der  letzteren  eine  Weiterentwicklung  des  Suspensors  zu  einem 
mächtigen  Haustorium  als  charakteristisches  Merkmal  festgestellt  worden: 
bei  den  Therebintliales  wurde  gleichfalls  nur  nucleares  Endosperni  mit  s])ät 
auftretender  Wandbildung  beobachtet,  und  die  gleiche  Form  der  l-^ndosiierm- 
entwicklung  scheint  sich  auch  bei  den  (Jnibelliflorae  zu  finden.  Der  gleiche 
(Gegensatz  wie  innerhalb  der  Dialypetalen  tritt  nun  auch  bei  den  Sympetalen 
auf.  indem  ebenfalls  nur  die  den  Hamainelidalcs  indirekt  angeschlossenen 
Reihen  einen  gekammerten  Embryosack  zur  Ausbildung  bringen,  obwohl  diese 
Knt Wicklung  bei  ihnen  vielleicht  im  allgemeinen  seltener  sein  dürfte  als  ]>ei 
ihren  Vorläufern.  So  ist  für  die  Synandrae  bisher  nur  nucleares  Endosperm, 
abei-  schnelle  Wandbildung  und  das  häufige  Aultreten  von  endos])ermalen 
Mil- roi>ylarhaustorien  beschrieben  worden;  dagegen  sind  unter  den  Bicornes 
die  Pirolaceae  und  einzelne  Androtnedeae  durch  die  Entwicklung  zellularen 
Endosperms  ausgezeichnet,  während  die  anderen  Formen  durch  nucleare  Ge- 
weltebildung und  jMakrosporenhaustorieu  charakterisiert  sind.  Unter  den 
Tiibiflorae  findet  sich  wieder  die  grösste  ^Mannigfaltigkeit;  diese  Reihe  umfasst 
einerseits  Familien  mit  gleichmässig  gekammerter  Makrospore  wie  die  Sola- 
iiaceac,  anderseits  solche  mit  verschiedenartiger  Differenzierung  dieser  Kammern 
und  auch  Familien  mit  nuclearer  Endospermbildung.  Es  würden  diese  Ver- 
liältnisse  nicht  so  sehr  für  eine  Anknüpfung  dieser  Reihe  resp.  ihrer  ursprüng- 
lichen Familien  an  die  Rosales,  als  für  eine  Verbindung  derselben  mit  den 
Polycarpicae  sprechen.     Im  Gegensatz  zu  den.  Tiibiflorae  wurde  bei  den  von 
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iluicii  al>geleiteteii  Contortae  bivsher  ausschliesslich  uucleaies  Endosperm  fest- 
gestellt. Der  zweiteil  Synipetaleiigruppe  fehlt  die  endospermale  Kammening 
vollständig:  so  wurde  bei  den  meisten  Riibiaceac  nur  ein  nuclearer  VVandbelag 
festgestellt,  wie  er  auch  bei  den  Dipsacaceae  aufzutreten  scheint.  Innerhalb 
der  Caprifoliaccae  erreicht  dieses  nucleare  Endosperm,  wenn  sich  die  Stellung 
von  Adoxa  bestätigt,  eine  hohe  Eiitwickhmg.  Die  Galieae  sind  durch  die 
liaustorielle  Ausbildung  der  Antipoden  luid  durch  das  mächtige  Suspensor- 
haustoriuni  gegenüber  den  anderen  Riibiaceae  charakterisiert.  —  Den  Poly- 
carpicac  werden  auch  die  HelobiaF  angeschlossen,  die  in  ihren  als  ursjirünglich 
erklärten  Formen  mit  den  Nympliaeoideae  resp.  vor  allem  mit  den  Caboniboideac 
in  der  Zweikammerung  der  .Makrospore  übereinstimmen,  deren  obere  Kammer 
das  nucleare  Endosperm  liefert,  während  die  untere  zu  einem  Haustorium 
heranwächst.  In  dieser  Hinsicht  schliessen  sich  die  Alismat.aceae  den  Cabom- 
boideae  vollkommen  an,  an  erstere  wiederum  in  anderer  Richtung  die  Scheuch- 
zeriaceoe  und  Potamogeton.  Für  die  ganzen  Helobiae  ist  eine  Reduktion  des 
Kndosperins  charakteristisch,  die  zuerst  in  einer  Verminderung  der  Differenzie- 
rung zwischen  den  beiden  Kammern,  dann  in  der  Unterdrückung  der  Kamme- 
rung  selbst  und  endlich  in  der  Abnahme  der  Zellwandbildung  überhaupt  zum 
Ausdruck  kommt.  Die  Liliiflorae  scheinen  sich  in  zwei  Gruppen  zu  trennen, 
deren  eine,  aus  den  Btinnanniaceac.  Bromcliaceae  und  Pontederiaceae  gebildet, 
sich  den  ursprünglichen  Helobiae  unmittelbar  angliedern  könnte,  indem  sie 
eine  Kammerung  der  .Makrospore  und  in  der  oberen  Kammer  nucleare  Endo- 
spermbildimg  aufweisen,  während  die  übrigen  Ijiliifloren  nur  nucleares  Endo- 
sperm zu  besitzen  scheinen,  dessen  merkwürdige  .Anordnung  bei  den  Jiincaceac 
noch  auf  eine  ursprüngliche  Kammerung  deuten  dürfte.  Die  Gliuniflorae 
weisen  ebenso  wie  die  Scitamineae  nur  mehr  nucleares  Phidosperm  auf;  die 
Orcliidaccac  bringen  nur  bei  einer  einzigen  Form  nucleares,  sonst  überhaupt 
kein  Endos]>erm  mehr  zur  Ausbildung  ents})rechend  ihrer  abgeleiteten  Stellung, 
^\ie  überhaupt  bei  dieser  zweiten  Oruijpe  der  Lfliiflorae  und  ihren  Abkömm- 
lingen eine  allgemeine  Reduktion  des  Xährgewebes  sich  zeigen  dürfte.  Unter 
den  Spadiciflorae  schliessen  sich  die  Araceae  den  Nyinphaeaceae  resj).  den 
urs]>rünglichen  Helobiae  an,  da  sie  gleichfalls  in  manchen  Vertretern  einc^ 
Kammerung  der  Makrospore  mit  nuclearer  Endosiiermbildung  der  oberen 
Kammer  aufweisen;  an  solche  Formen  dürften  sich  die  Spadiciflorae  einerseits, 
die  Leinnaceae  anderseits  anschliessen,  während  einige  Araceae  und  die  ganzen 
Pdlinae  l>ereits  eine  weitere  Reduktion  des  Xährgewebes  zu  nuclearem  Endo 
sperm  aufweisen  dürften.  Die  auf  Grund  anderer  Merkmale  bereits  vielfach 
angedeutete  Beziehung  zwischen  den  Araceae  und  Piperaceae  kommt  auch 
in  der  ungewöhnlichen  Mannigfaltigkeit  ihrer  Endospermverhältnisse  zum 
.\nsdruck.  —  Aus  diesem  l<urzen  Auszug  dürfte  hervorgehen,  dass  Verf.  auf 
iMuiid  seiner  Untersuchungen  wohl  zu  der  Behauptung  berechtigt  ist,  dass 
Endosperm-  und  Haustorialverhältnisse  ein  wichtiges  ^lerkraal  für  die  Be- 
urteilung ])hylogenetisclier  Verwandtscliaftsverhältnisse  l)ilden,  wenngleich  es 
natürlich  nicht  möglich  ist  ~  eine  solche  Absicht  verfolgt  Verf.  auch  nicht  — , 
auf  Grund  dieses  einen  Merkmalskomplexes  allein  ein  befriedigendes  Bild  der 
eiitwicklungsgescliichtlichen  Verwandtschaftsbeziehungen  zu  gewinnen.  Mag 
man  daher  auch  in  manchen  Einzelheiten  die  aus  den  vom  Verf.  behandelten 
Verhältnissen  gezogenen  Schlussfolgerungen  ablehnen  und  ferner  auch  in 
Rücksicht  ziehen,  dass  die  ))isherigen  Untersuchungen  noch  manche  grossen 
Eücken  offen  lassen  (z.  B.  konnten  die  Reihen  der  Myricales  und  Diospyrales 
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überhau})t  nicht  in  den  Vergleich  einbezogen,  werden),  so  muss  man  dem  Verf. 
doch  dafür  Dank  wissen,  dass  er  den  Versuch  gemacht  hat,  die  Art  der  Endo- 
sperm-  resp.  Ilaustorienbildung  mit  der  systematischen  Stellung  der  Formen 
in  Beziehung  zu  bringen  und  die  bisherigen  Ergebnisse  durch  kritische  Prüfunu 
zu  einem  Gesamtbilde  zu  vereinigen. 

241.  Jaiieheit.  E.  Neuere  Forschungsergebnisse  über  die  AI» 
stammung  der  Monocotyledonen.  (Mitt.  naturwiss.  Ver.  üniv.  Wien 
XII,  1914,  p.  39  —  42.)  —  Eine  kurze,  zusammenfassende  ffbersicht,  die  zu- 
nächst die  für  die  Ableitung  der  Helobiae  von  den  Polycarpicae  sprechenden 
(iründe  darlegt  und  dann  auf  einige  dabei  wesentlich  ins  Gewicht  fallende 
Merkmale  und  Beziehungen  (z.  B.  das  Vorkommen  adossierter  Vorblätter 
bei  Polycarpicae,  die  Blattnektarien  bei  diesen  und  Monocotyledonen,  das 
mehrzellige  Archespor  von    Biitomus  u.  a.  m.)  näher  eingeht. 

242     Jaiissoiiius,  H.  H.    Mikrogi  aphie   des   Holzes   der  auf   Ja\a 

vorkommenden    Holzarten.    (4.  Lief.  III,  1914,  p.  1-336,  Fig.  145-183.) 

Behandelt  die  Connaraceae.  Leguminosae.   Rosaceae.  Saxifragaceae,  Harr.a- 

melidaceae  und  Rluzoplwraceae.    Näheres  vgl.  unter  ,, .Morphologie  der  Gewebe". 

243.  Jer.ser.,  D.  Über  zwei  einheimische  Giftpflanzen.  Eine 
kritisch-literarische  und  experimentelle  Studie.  (Sitzungsber.  u. 
Abhandl.  nat.  Ges.  Rostock  1914,  III,  57  p]>.)  —  Behandelt  Taxus  baccata 
und  Bryonia  alba;  siehe  auch  ,,Ghemische  Physiologie". 

244.  Kubart,  B.  Bemerkungen  zur  Pseudantliien  -  und  Stru- 
bilustheorie.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII.  1914.  p.  417  -  421,  mit  2  Textfig.)  - 
Sowohl  die  Strobilustheorie  wie  die  Euanthienlehre  haben  mit  gewissen  inneren, 
schwer  überwindlichen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  indem  jene  die  Mono- 
chlamj^deen  als  abgeleitete,  durch  Reduktion  entstandene  Tyjien  zu  betrachten 
genötigt  ist,  diese  dagegen  der  Annäherung  der  Polycarijicae  an  die  Gymno- 
spermen, insbesondere  die  Bennettitaceen  nicht  genügend  gerecht  wird.  ^  erf. 
weist  nun  auf  die  Cordaitales  als  eine  paläozoische  Gymnospermengruppe  hin. 
deren  Blüten  als  kleine  Kätzchen  an  langen  Achsen  standen  und  von  der 
man  Kätzchen  vom  Tyjjus  der  ^lonoclilamydeen  nach  Analogie  der  Pseud- 
anthienlehre  gut  ableiten  könne,  wenngleich  die  hierher  gehörigen  Zwischen- 
glieder fossil  bis  jetzt  nicht  bekannt  sind.  Die  Choripetalen  würden  dagegen, 
wie  es  die  Strobilustheorie  tut,  vT)n  den  Beniicttitaceae  durch  die  Poly- 
carpicae abzuleiten  sein.  Es  ergibt  sieli  so  allerdings  eine  di]>hyletische  Auf- 
fassung der  Dicotyledonen,  aber  Verf.  wirft  nicht  mit  Unrecht  die  Frage  auf. 
oh  diese  nicht  als  das  kleinere  Übel,  d.  li.  als  diejenige  Auffassung  zu  betrachten 
sei.   die  der  Materie  noch  den  relativ  geringsten  Zwang  antut. 

245.  Kusr.ezow,  N.  Über  den  t^bergang  von  Kryptogainen  zu 
1' li  anerogamen.  V  orlesungen.  Jurjew-Dorpat  1914.  8(»pp..  SS  fig.    Russisch. 

246.  Lange,  Leo.  Sero-diagnostische  Fn  tersuchungen  über 
die  Verwandtschaften  innerhalb  der  Pf lanzengruppe  der  Ranales. 
Diss.  Königsberg  1914,  8".  128  pp.  —  Nachdem  durch  die  Arbeit  von  Gohlkc 
(vgl.  Bot.  Jahresber.  1913,  Ref.  Nr.  316  u.  338)  die  Brauchbark-eit  der  ser.. 
diagnosiischen  3Iethoden  zum  Ausbau  des  Systems  der  Gefäss])flanzen  erwiesen 
und  gezeigt  worden  ist,  dass  eine  grosse  Zahl  von  Familien  und  Reihen  tat- 
sächlich eiweissverwandt  sind,  folgt  nunmehr  in  der  vorliegenden  die  erste 
Arbeit,  welche  jene  Feststellungen  ergänzend  die  Flrmittlung  der  gegenseitigen 
Verhältnisse  der  einzelnen  Familien  innerhall)  der  Reihen  und  deren  Anschluss 
an   verwandte  Reihen   durch  Detailuntersuchungen    sich  zur  Aufgabe   machi. 
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Die  Versucnsresultate  werden  Avieder,  nachdem  eine  Erörterung  des  Umfanges 
der  Ranalesin  den  verschiedenen  neueren  .Systenibildmigen  (P^ichler,  Engler, 
Wettstein,  Hallier-Lotsy)  vorangegangen  ist,  in  tabellarischer  Form  mit- 
geteilt; als  Resultat  ergibt  sich  ein  Stammbaum,  zu  dem  noch  folgende  Er- 
läuterungen hinzugefügt  werden  mögen:  1.  Die  positive  Reaktion  zu  den 
Pinaceae,  die  auch  reziprok  bestätigt  wurde,  beweist,  dass  diese  zu  den  Ascen- 
denten  der  Ranales  gehören,  dass  dagegen  die  Bennettitaceae  und  Cycadales 
aus  der  Vorfahren  reihe  der  recenten  Angiospermen  auszuscheiden  sind.  2.  Die 
Reaktion  der  Alismataceae  zu  den  Magnotiaceae  beweist  den  Eiweisszusammen- 
hang  und  damit  die  Richtigkeit  der  Ableitung  der  Monocotylen  von  den 
Ranales.  3.  Dafür,  dass  die  Magnoliaceae  die  primitivsten  Formen  der  Ranales 
darstellen,  spricht  neben  morphologischen  Gründen  die  Tatsache,  dass  sie 
allein  die  Reaktionen  zu  den  Alismataceae  wie  zu  den  Pinaceae  gegeben  haben, 
also  der  Anschluss  zu  den  am  meisten  abstehenden,  noch  als  verwandt  nach- 
weisbaren Klassen  gerade  bei  den  Magnoliaceae  stattfindet;  ein  fernerer  Grund 
ist,  dass  die  ]\ragnoliaceen  in  ihren  Reaktionen  nach  oben  hin  erheblich  schwächer 
werden.  4.  Die  Nymphaeaceae  haben  von  allen  Familien,  mit  welchen  sie  bisher 
in  Zusammenhang  gebracht  wurden,  nur  mit  den  Ranunculaceae  eine  Reaktion 
gegeben,  ausserdem  mit  den  Magnoliaceae,  sowie  den  Anonaceae  und  Aristo- 
lochiaceae.  5.  Die  Calycantfiaceae  zweigen  bei  den  .Magnoliaceen  von  dem 
Stammbaum  ab,  aber  gesondert  von  den  Anonaceae,  denn  nur  mit  diesen. 
«,ber  nicht  mit  ersteren  reagieren  die  Aristolochiaceae.  6.  Die  Aristolochiaceae 
sind  als  weit  abgeleitetes  Ende  des  Anonaceenastes  zu  betrachten,  mit  den 
Tjardizabalaceen  haben  sie  sicher  nichts  zu  tun.  7.  Die  Verwandtschaft  der 
Ramincnlaceae  mit  den  Magnoliaceae,  Anonaceae,  Berberidaceac  Nympliaea- 
ceae  und  Rosaceae  wurde  eklatant  bestätigt,  mit  den  Papaveraceae  dagegen 
Ist  eine  durch  Serumreaktion  noch  erfassbare  Verwandtschaft  nicht  vorhanden. 
Von  ihnen  aus  wurden  die  Rosaceae  und  Leguminosae  reziprok  erreicht,  die 
dagegen  mit  benachbarten  /?a/m/t's-Familien  nicht  reagieren.  Die  Berberi- 
daceac schliessen  sich  an  die  Ranunculaceae  an;  erstere  geben  ihrerseits  rezi- 
proke Reaktion  zu  den  Chenopodiaceae.  es  ist  damit  also  die  Abzweigung  des 
Centrospermenastes  vom  /?ö72a/^s-Stamm  bei  den  Berberidaceen  wahrschein- 
lich gemacht.  8.  Die  Lardizabalaceae  ergaben  stark  positive  Reaktion  zu  den 
Berberidaceac  und  Menisperrnaceae ;  da  die  Berberidaceenreaktion  nach  unten 
noch  die  Xymphaeaceen  erreicht,  während  dies  die  Lardizabalaceen  nicht  mehr 
tun,  so  stehen  letztere  höher  als  erstere,  was  auch  aus  der  Reaktion  zu  den 
Resedaceae  hervorgeht.  Dass  die  Parietales  den  Lardizabalaceen  näher  stehen 
als  den   Berberidaceen,  ergibt  sich  aus  dem  besseren   Erfolg  der  Reaktion. 

247.  Lütsy,  J.  P.  La  theorie  du  croisement.  (Arch.  Neerland. 
Sei.  exact.  et  nat.,  ser.  III  B,  tome  IT.  1914,  ]).  178  —  288.)  —  Siehe  im  descen- 
denztheoretischen  Teile  des  .Tust. 

248.  liUr.(lströn).  E.  Beobachtungen  und  Studien  bei  den  in 
den  .Tahren  1912—1913  ausgeführten  Pflanzenbestimmungen  im 
Botanischen  Garten  Bergielund.  (Acta  Htnti  Bergiani  \".  1914.  Xr.  3. 
121   i)p.,  mit  8  Taf.  u.   öl  Textfig.)  X.  A. 

Die  Mitteilungen  des  Verfs.  geben  reichhaltige  Beiti-äge  zur  Klärung- 
kritischer  Formenkreise  und  strittiger  Synonymiefragen  u.  dgl.  m.;  auf  die 
Einzelheiten  kann  hier  selb-^tverständlich  nicht  eingegangen  werden,  doch 
mögen  wenigstens  die  X'amen  der  behandelten  Gattungen  hier  Platz  finden, 
um  Interessenten  einen  Hinweis  zu  geben,  wozu  der  ..Index  nov.  gen.  et  spec.'' 
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nicht  ausreicht,  da  nur  von  einein  Teil  der  Gattungen  neue  Arten  und  Hybriden 
heschrieben  werden.  P^s  sind:  Irisl,  Rheiim,  Agrostemma,  Thalictriim,  Paeonia. 
Delpliiniuni.  Papaver.  Geranium\,  Agrimonia,  Thennopsii,  Baptisia,  Cerinthe, 
Mentha,  Datural,  Hyoscyamiis,  Campanula,  Aster,  Helianthus,  Achillea,  Echinops. 
Centaurea;  die  mit  einem  !  gekennzeichneten  Clattungen  sind  besonders  aus- 
lülirlich  behandelt. 

240.  Makino.  T.  Observation«  oii  the  flora  of  .lapan.  (Bot. 
.Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  20^30,  31-36.  105-130,  153-160,  165-170. 
174-186,   288-295,  335-341.)  N.   A. 

Auch  zahlreiche  systematisch  wichtige  Beiträge  enthaltend,  u.  a.  zwei 
neue  Gattungen  Physaliastruiu,  nahe  verwandt  mit  Physalis  und  Chamac- 
saraclia,  und  Chimonobambusa   {Gramineae). 

250.  Meinmler,  H.  Gewächshausschlingpflanzen.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  ]).  449-451,  mit  9  Textabb.)  -  Abgebildet  werden  Holboellia 
latifolia.  Kennedya  camptoniana,  Hoya  acuminata.  Hibiscus  suratensis.  Bignonia 

Tweediana.   fpomoca  digitata.  Aristolocliia  inacriira.  A.  pontica  und   Passiflora 
Btrtoiiiensis. 

251.  Menezes,  t.  A.  de.  Saxifragacees.  Plombaginacees,  Oro- 
hanchacees,  Lauracees,  Liliacees  et  Gymnospermes  de  l'Archipel 
de  Madere.  (Bull.  Soc.  portugaise  S^c.  nat.  VI.  1913.  p.  141  152.)  Siehe 
..Pflanzengeographie". 

252.  Mez,  ('.  und  Lar.i>e.  L.  Serodiagnostische  Fntersuchixngen 
ü)>er  die  Verwandtschaften  innerhalb  der  Pflanzengruppe  der 
Ranales.  (Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen  1914,  p.  218  —  222.)  —  Kurze  Inhaltsangabe 
der  oben  im  Referat  Nr.  245  besprochenen  Dissertation. 

253.  Mez.  r.  und  Preuss,  A.  Serodiagnostisclie  Untersuchungen 
über  die  Verwandtschaften  innerhalb  der  Pflanzengruppe  der 
Parietales.  (Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen  XII,  1914,  p.  347-349.)  -  Der  An- 
schluss  der  Parietales  an  den  Ranales -'^tamm  wurde  in  der  Nähe  der  Berberi- 
daceae  bestätigt;  weitaus  am  nächsten  stehen  diesen  die  Resedaceae,  die  auch 
nach  dem  Ausfall  anderer  Reaktionen  als  die  phylogenetisch  tiefststehende 
aller  Pa//^^a/<'s -Familien  zu  betrachten  ist  und  mit  denen  die  Capparidaceae 
am  nächsten  verwandt  sind;  von  letzteren  leiten  sich  die  Cruciferae  direkt  ab 
und  auch  die  Moringaceae  gehören  demselben  Ast  des  Stammbaumes 'an. 
Die  Papaveraceae  bieten  serologisch  nur  schwache  Anknüpfung,  die  aber  genügt, 
nni  sie  dem  bei  den  Resedaceen  entspringenden  Rlioeadales-Ast  anzufügen. 
Die  Malvaeeae  und  damit  die  gesamten  Coliimniferae  reihen  sich  an  den  Parie- 
iales-Ast  (aus  dessen  Basis  über  den  Resedaceen  entspringend)  an.  Serologisch 
gehören  mit  Sicherheit  zusammen  die  auch  bisher  schon  allgemein  zusammen- 
gestellten Familien  der  Guttiferae,  Ochnaceae  und  Theaceae,  die  sich  von  der 
Lime  Resedaceae-Capparidaceae  ableiten.  Auch  die  Bixaceae  und  Cistaceae 
j>ind  nächstverwandt,  haben  aber  einen  von  der  Guttiferae-Gru^ppe  getrennten 
Ursprung  bei  den  Parietales.  Als  serologisch  verwandte  Familien  haben  sich 
unter  den  höheren  Parietales  die  Loasaceae  und  Cactaceae  einerseits,  die  Passi- 
floraceae,  Caricac  ae  und  Datiseaceae  anderseits  erwiesen.  Die  Fortsetzung 
der  Parietales-IAnie  zu  den  Cucurbitaeeae-Campanulaceae-Compositae  wurde 
erneut  bestätigt. 

254.    Moore.   A.   H.      Some    interesting    color    forms.       (Rhodora 
XVI.    1914,  p.    128-129.)  N.   A. 
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Formen  mit  abweichender  Blütenl'arbe  von  Pedicularis  cariadensis. 
Lupinus  perennis  und  Polygonum  hydropiperoides. 

255.  Moore.  Spencer  le.  Alabastra  diver.sa.  XXIV.  {Journ.  of 
Bot.  LIT,    1914,  p.    146-151.)  N.  A. 

Abrotanella  rhynchocarpa  Ball.  fil.  wird  unter  dem  Namen  Rhamphogyiie 
zum  Rang  einer  eigenen  Gattung  der  Compositae-Asteroideae  erhoben.  Ferner 
wird  auf  Grund  der  Prüfung  des  Originalexemplares  festgestellt,  dass  die 
Gattung  Decadia  Lour.,  die  bisher  stets  zweifelhaft  war,  unzweifelhaft  zu 
Symplocos  gehört,  und  zwar  ist  D.  aliiimnosa  wahrscheinlich  mit  S.  syringoides 
identisch;  auch  Dicalyx  cochinchinensis  Lour.  gehört  zu  Symplocos.  Endlich 
werden  zwei  neue  afrikanische  Asclepiadaceen  beschrieben  und  Conyza 
deciirrens  L.  zur  Gattung  Pterocaulon  versetzt. 

255a.  Moore,  Spencer  le.  Alabastra  diversa  XXV.  (Journ.  of  Bot. 
LH.    1914,  p.   289-296.)  \.   A. 

Neue  papuanische  Arten  aus  verschiedenen  Familien. 

256.  Nitzschke,  Johannes.  Beiträge  zur  Phylogenie  der  Mono- 
cotylen,  gegründet  auf  der  Embryosackentwicklung  apocarper 
Nymphaeaceen  und  Helobien.  (Diss.  Halle  1914,  8",  45  pp.,  mit  26  Text- 
iiguren;  auch  in  Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflz.  XU,  1914,  p.  223-267.)  -  Bezüglich 
der  Einzelheiten  der  Untersuchungen  des  Verfs.,  die  sich  auf  Cabomba  caro- 
liniana,  C.  aquatica,  Brasenia  purpurea,  Limnocharis  emarginata,  Butomus 
iimbellatus,  Alisma  Plantage  und  Echinodorus  raminculoides  erstrecken,  ist 
auf  das  Referat  über  ,, Morphologie  der  Gewebe"  zu  verweisen;  hier  sei  nur 
hervorgehoben,  dass  Verf.  eine  Reihe  von  Vergleichspunkten  findet,  welche 
für  die  Übereinstimmung  der  untersuchten  Familien  und  damit  für  den  An- 
schluss  der  Monocotylen  bei  den  Nymphaeaceen  und  nicht  bei  den  Ranuncula- 
ceen  sprechen. 

257.  M.  H.  Buntblätterige  Warmhauspflanzen.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  120,  mit  3  Textabb.)  -  Mit  Abbildungen  von  Aphclandra 
sqiiarrosa  var.  Louisae,  Graptophyllum  pictum,  Begonia  smaragdina  und  Cala- 
thea  (Marantha)  bicolor  var.  Mackoyana. 

258.  Ponzo,  Antonino.  Sulla  determinazione  dei  generi  nelle 
piante.  (Nuovo  Giorn.  Bot.  Ital..  vol.  XX,  Firenze  1913,  p.  233  —  264,  mit 
1  Taf.)  —  Als  Grundlage  zu  einer  Begrenzung  der  Gattungen  unter 
den  Plianerogamen  erblickt  Verf.  das  Studium  der  Morphologie  ihrer  Keim- 
blätter, vorausgesetzt,  dass  die  Affinitätsverhältnisse  in  der  Blüten-  und 
Fruchtbildung  es  zulassen.  Das  Merkmal  der  Cotylen  lässt  die  drei  Gattungen 
Lavatera,  Malva  und  Althaea  (A.  rosea  wurde  nur  diesbezüglich  untersucht) 
zu  einer  einzigen  Gattung  verschmelzen,  für  welche  Verf.  den  Gattungs- 
namen Malva  und  die  Bildung  von  drei  Sektionen:  Eumalva,  Lavatera  und 
Althaea  vorschlägt.  Nicht  vereinbar  in  einer  sind  dagegen  die  Gattungen 
Brassica,  Sinapis,  Eruca  und  Raphanus,  welche  wohl  als  zu  einer  stirps 
zusammengehörig  angesehen  werden  müssen.  Anderseits  wären  einige  jetzige 
Genera  zu  trennen;  so  z.  B.  Convolvulus  in  4  Gattungen:  Orthocaulus  (Convol- 
viilus  lineatus  und  nach  Lubbocks  Beschreibung  C.  Cneorum),  Calystoijia 
(C.  sepium,  C.  hederaceus,  C.  soldanella),  Convolvulus  (C.  maiiritanicus,  C. 
tricolor,  C.  arvensis)  und  Strophoeaulus  (C.  althaeoides).  Die  Gattung  Ipomoea 
würde  zerfallen  in:  Ipomoea  (/.  curassavica,  1.  purpurea,  I.  cordata,  I.  palmata, 
l.hispida;  hierher  würde  Siuch  Quamoclit  coccinea  Mnch.  einzureihen  sein,  für 
welche  die  Aufstellung  einer  eigenen   Gattung  unbegründet  erscheint);  Calo- 
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iiVftion  (/.  Bona-nox  und  laut  Lubbocks  Besclireibung  auch  /.  dissecta); 
Quannu'lit  (/.  Qitainoclit,  welche  als  Qu.  vulgaris  auch  bekannt  ist).  —  Das 
♦Mngeheuderc  Studium  der  Cotylen  wird  auch  ])hylogenetische  Deduktionen 
ermöglichen,  insoweit  als  jene  das  Kvolutionsstadium  der  Gattungen  inner- 
halb der  Familien  bestimmen.  So  ist  jedenfalls  Brassica  gegenüber  Eruca 
Tind  Diplotaxis  die  ältere  Gattung,  während  die  Ca/ys/^g/a-Arten  (im  obigen 
.Sinne)  von  verwandten  Formen  des  Convolvulus  althacoides  abzuleiten  sind.  — 
lu  ähnlicher  Weise  dürfte  das  Studium  des  Prothallus  bei  den  Pteridophyten 
eine  natürliche  Begrenzung  der  einzelnen  Gattimgen  ermöglichen.     Solla. 

259.  Popoiioe,  W.  Three  new  nuts.  (Journ.  of  Heredity  V,  1914. 
p.  179—184,  ill.)  —  Behandelt  Canariiim  ovatiim  und  C.  luzonicum,  Lecythis 
zabucajo  und  Macadarnia  ternifolia;  siehe  auch  ,. Kolonialbotanik"". 

260.  Forsch.  0.  Die  Abstammung  der  Monocotylen  und  die 
Blütennektarien.  (Verhandl.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers. 
Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  676-677.)  -  Vgl.  Bot.  Jahrber. 
1913,   Ref.  Nr.   348. 

261.  Rehder,  A.  Einige  neuere  oder  kritische  Gehölze.  (Mitt. 
Deutsch.  Dendrolog.   Ges.  1914,  p.  257-263.)  N.  A. 

Behandelt  die  Gattungen  Exochorda  (mit  Bestimmungsschlüssel,  die 
früher  als  Varietät  zu  E.  racemosa  gezogene  var.  Giraldii  wird  als  eigene 
Art  abgetrennt  und  die  var.  Wilsonii  zu  dieser  gezogen),  Malus  (mit  Bestim- 
mungsschlüssel der  zur  Subsect.  Coronariac  gehörigen  Arten  und  eingehender 
Besprechung  dieser  Arten  und  ihrer  Varietäten),  Hex,  Phyllodoce  und  Libo- 
cedrus. 

262.  Sinnott,  E.  W.  Investigations  on  the  phylogeny  of  the 
Angiosperms.     (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  303-322,  mit  6  Taf.) 

263.  Siraiott,  E.  W.  and  Bailey,  J.W.  Investigations  on  the  phylo- 
geny of  the  Angiosperms.  III.  (Amer.  Journ.  Bot.  I.  1914,}).  441  —  453. 
mit  1  Taf.) 

264.  Sini;ott,  E.  W.  and  Bailey,  J.  W.  Investigations  on  the 
j)hylogeny  of  the  Angiosperms.  IV.  The  origiu  and  dispersal 
of  herbaceous  Angiosperms.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  547  —  600. 
mit  2  Taf.  u.  8  Diagr.)  —  Die  Arbeit  enthält  eine  umfassende  Erörterung  der 
(gründe,  welche  für  ein  relativ  höiieres  Alter  der  baumartigen  Gewächse  gegen- 
über den  krautartigen  sprechen.  Ausser  ])aläobotanischen  und  auf  die  anato- 
mische Struktur  bezüglichen  Beweisgründen,  auf  die  hier  nicht  näher  ein- 
gegangen werden  kann,  werden  auch  solche  von  allgemein  systematischem 
Charakter  und  pflanzengeographische  angeführt.  In  ersterer  Hinsicht  wird 
darauf  hingewiesen,  dass  die  primitiven  Angiospermen  walirscheinlich  baum- 
artigen Wuchs  besassen,  dass  in  solchen  rezenten  Familien,  die  beide  Wuchs- 
typen in  sich  vereinen,  die  Holzgewächse  die  ursprünglichen  Formen  darstellen 
und  dass  mehr  als  die  Hälfte  aller  Dicotyledonenfamilien  nur  Holzgewächse 
enthält,  während  die  nur  aus  Kräutern  bestehenden  offenbar  verhältnis- 
mässig jungen  Ursprungs  sind.  Was  die  Verbreitungsersclieinungen  angeht, 
so  dürfte  walirscheinlich  das  Klima  jener  Periode,  in  der  die  Angiospermen 
zuerst  auftraten,  dem  tropischen  ähnlich  gewesen  sein;  in  den  Tropen  aber 
überwiegen  die  Holzgewächse,  während  die  Entwicklung  der  Krautpflanzen, 
die  in  temperierten,  alpinen  und  arktischen  Regionen  vorherrschen,  auf  die 
zunehmende  Abkühlung  während  der  Tertiärperiode  zurückzuführen  sein 
dürfte.  Bedeutungsvoll  erscheint  auch  der  grössere  Reichtum  au  Holzgewächsen 
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im  teniperioiteii  Xordaiuerika  im  Veroleicli  zu  Europa,  wo  die  Glazialperiod«' 
in  clies^er  Beziehung  Aveit  verhängnisvoller  gewirkt  hat.  Auch  in  den  Insel- 
floren stellen  die  ])aumartigen  Vertreter  die  ältesten  Elemente  dar.  Die  Mehi'- 
zalil  der  Krautpflanzen  entstand  im  kontinentalen  Teil  der.nördlichen  tempe- 
rierten Zone  und  wanderte  von  dort  längs  der  zentralasiatischen  Gebirge,  der 
Anden  und  der  afrikanischen  Hochländer  nach  Süden;  der  Hauptfaktor  bei 
ihier  Entwicklung  war  die  progressive  Ausbildung  der   Klimazonen. 

265.  Skottsberg',  V.  Botanische  Ergebnisse  der  schwedischen 
Expedition  nach  Patagonien  und  dem  Feuerlande  1907—1909. 
IV.  ^^tudien  über  die  Vegetation  der  Juan -Feruandez -Inseln 
(Kgl.  Svenska  Vet.  Akad.  Handl.  LT,  Nr.  9.  1914,  73  pp..  mit  7  Taf.  u, 
12  Textfig.)  IV.  A. 

Hier  zu  erwähnen  wegen  der  im  ersten  Kapitel  enthaltenen,  die  Syste- 
matik betreffenden  Bemerkungen  zu  einer  Reihe  von  (teilweise  neu  be 
.«chriebenen)  Arten  der  Inselflora.  Besonders  ausführlich  werden  die  vor- 
kommenden Gunnera-ÄYten  behandelt,  die  eine  kritische  Deutung  der  bisher 
vorliegenden  Angaben  erfordern  und  um  eine  auf  Masafuera  endemische  neue 
Art  vermehrt  werden. 

266.  Solereder,  H.  Zwei  Beiträge  zur  systematischen  Anatomie 
(Engl.  Bot  Jahrb.,  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-FestschriftJ.  1914.  p.  578-585. 
mit  2  Textfig.)  ^  Der  erste  Teil  der  Arbeit  enthält  eine  kurze  ^Mitteilung  über 
Kristallsand  bei  den  Dilleniaceen  (Hibbertia),  der  zweite  beschäftigt  sich  mit 
Diospyros  Hildebrandtii  Gurke  und  den  nächstA' erwandten  Arten.  —  Näheres 
vgl.   unter  ,, Anatomie  der  Gewebe"". 

267.  Sprei:i;er.  C.  Dendrologische  Mitteilungen  aus  Korfu. 
(JMitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914,  p.  221-235,  mit  2  Abb.)  -  Mitteilungen 
über  Piniis  halepensis,  Ciipressus  sempervirens  (Wuchsformen.  Zapfenertrag. 
Vorkommen  eingeschlechtiger  Bäume).  C.  arizonica.  Ephedra  campylopoda. 
Cytisiis  filipes,  C.  fragrans,  Genista  cphedroides,  Deiitzia  Vilmorinü,  Calycotomc 
spinosa. 

268.  Staudley,  1'.  C.  Studies  of  tropical  American  Phanero- 
gams.  Nr.  1.     ((^ontrib.  U.  St.  Nat  Herb.  XVII,  1914,  p.  427-458,  pl.  24-31.) 

N.  A. 
Abgesehen  von  der  Beschreibung  zahlreicher  neuer  Arten  aus  verschie- 
denen Familien  ist  als  systematisch  wichtig  hervorzuheben  die  Revision  der 
Gattungen  Bisboeckelera,  Sommera.  Watsonamra  und  Cobaea  sowie  die  neue 
monotype  Rubiaceengattung  Nothophlebia.  — .  Siehe  auch  ,, Pflanzengeo- 
graphie'". 

269.  Thoms,  H.  ITber  die  Beziehungen  der  chemischen  Tn- 
haltsstoffe  zum  phylogenetischen  System.  ( Jahresber.  Ver.  f.  angew. 
Bot.,   XI,    1914,  p.    19-29.) 

270.  "NVeir.,  K.  Deutschlands  Gartenjtf lanzen  um  die  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts.  (Beih.  Bot.  Centrbl.,  2.  Abt.  XXXI.  1914.  j).  463 
bis  555.)    —    Vgl.   das  Referat  unter  ,, Geschichte  der  Botanik'". 

271.  \Vettsteii3.  R.  v.  Das  System  der  Pflanzen.  (..Die  Kultur 
der  Gegenwart"".  IV.  Abt.,  Bd.  4  [Abstammungslehre,  Systematik,  Paläonto- 
logie, Biogeographie),  p.  Kiö  175.  Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1914.)  —  Die 
Ausführungen  des  Verls,  sind  in  der  Hauptsache  eine  abgekürzte  Wiedergabe 
dessen,  was  er  bereits  in  der  Einleitung  seines  bekannten  ..Handbuches  der 
-^vstematischen    Botanik"    so    klar    und.  eincbinglich    auseinandergesetzt    hat. 
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\on  der  zweifachen  Aufgabe  der  Systematik,  die  neben  der  Schaffung  einer 
praktischen  Übersicht  auch  eine  Darstellung  des  Einblickes  in  den  entwick- 
lungsgeschichtlichen Zusammenhang  der  Formenkreise  geben  soll,  und  einer 
Betrachtung  der  Beziehungen  dieser  beiden  Aufgaben  zueinander  ausgehend, 
gibt  Verf.  einen  kurzen  Überblick  über  die  Entwicklung  des  Systems  von 
Linnö  an,  wobei  natiirgemäss  nur  die  grossen  Gruppen  des  Pflanzenreiches 
Berücksichtigung  finden.  An  die^e  Übersicht  über  das  bisher  auf  dem  Gebiet 
der  systematischen  Botanik  Geleistete  schliessen  sich  dann  einige  kurze  Hin- 
weise auf  in  Zukunft  zu  lösende  Aufgaben,  wie  z.  B.  die  Systematik  der  Thallo- 
phyten,  insbesondere  der  Flagellaten,  die  Frage  nach  der  Stellung  der  Mouo- 
chlamydeen,  der  etwaigen  polyphyletischen  Herkunft  der  Sympetalen  u.  a.  m. 
Zum  Schluss  wird,  auch  die  Methodik  der  Systematik  noch  kurz  berührt. 

272.  Wottstein,  R.  v.  Phylogenie  der  Pflanzen.  (,.Die  Kultur 
der  Gegenwarf.  IV.  Abt.,  Bd.  4  [Abstammungslehre,  Systematik,  Paläonto- 
logie, Biogeographie],  p.  439  —  452.)  —  Auch  dieser  Artikel  deckt  sich  inhaltlich 
zum  grossen  Teil  mit  des  Verfs.  Ausführungen  in  seinem  ., Handbuch";  es  wird 
deshalb  auch  hier  eine  kurze  Inhaltsübersicht  genügen.  Nach  einigen  Vor- 
bemerkungen über  die  Entwicklung  der  phylogenetischen  Forschung,  ihre 
Wichtigkeit,  aber  auch  die  Schwierigkeiten,  die  sie  zu  überwinden  hat,  sowie 
über  die  Frage,  ob  die  Pflanzenwelt  als  Ganzes  monophyletisehen  oder  poly- 
phyletischen Ursprunges  ist,  behandelt  Verf.  zunächst  das  gegenseitige  Ver- 
hältnis der  Thallophyten  und  Kormophyten  und  alsdann  die  einzelnen  Stämme 
der  Thallophyten.  Daran  schliesst  sich  eine  iMÖrterung  der  Frage  nach  der 
Herkunft  der  Kormophyten  und  weiter  die  Besprechung  der  Entwicklung  der 
letzteren,  wobei  insbesondere  der  Generationswechsel  und  seine  Deutung  als 
Anpassung  an  den  Übergang  vom  Wasser  zum  I^andleben  eingehender  ge- 
würdigt wird.  Eine  ebenfalls  eingehendere  Darstellung  erfährt  bei  der  Frage 
nach  der  Herkunft  der  Angiospermen  die  Entwicklung  der  Blüte,  indem  Verf. 
die  von  ihm  selbst  vertretene  Pseudanthieidehre  der  Strobilustheorie  gegen- 
überstellt; bezüglich  der  Phitwicklung  der  Angiospermen  ist  die  Bemerkung 
wichtig,  dass  der  Übergang  von  Monochlamydeen  zu  den  Angiospermen  mit 
doppeltem  Perianth  sich  mehrfach  vollzogen  haben  dürfte,  ausserdem  wird 
die  Ableitung  der  Monocotyledonen  von  den  Dicotyledonen  und  der  mut- 
masslich polyphyletische  Ursprung  der  Sympetalen  erörtert.  Ein  Verzeichnis 
der  wichtigsten  neueren  Literatur  ist  zum  Schluss  beigegeben. 

VII.  Spezielle  Morphologie  und  Systematik. 

A.  Gymnospermae. 

Coniferales 

(einschl.  der  auf  die  Gymnospermen  im  allgemeinen  bezüglichen  Arbeiten). 

(Vgl.   auch   Ref.  Nr.  245,   251,  267.) 

Neue  Tafeln: 

Araucaria  imbricata   R.  P.  in  Jahrb.   St.   Gall.  naturwiss.   Ges.  LIII   (1914). 

Taf.  I-IV. 
Ceciriis  libanotica  subsp.  brevijolia  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  s.  I,  Nr.  2  (1914), 

Fig.  7. 
Dacrydium  falci forme  Pilger  in  Journ.  Limi.  Soc.  London  XLII  (1914),  Fig.  8 
(p.   192).   -   D.  Gibbsiae  Stapf  1.  c.  pl.  4. 
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Picea  bicolor  ^layr  var.  acicularis  Shiras.  et  Koyauia  in  Mitt.  Deutsch.  Dendro- 
logischen  Ges.  1914  Tafel  zu  p.  254  — 256.  Fig.  1—8;  var.  reflexa  Shras. 
et  Koyania  1.  c.  Fig.  9—17.  —  P.  Koyatnai  Shiras.  1.  e.  Fig.  28  —  35.  — 
P.  Maximowiczii  Regel  I.  c.  Fig.   18  —  27. 

Taxus  baccata  L.  in  Ungar,  Alpenpfl.  d.  Südkarpatheii  (1913),  Taf.  IV,  Fig.  2. 

273.  Ahromeit,  .1.  Über  Altersangaben  von  Holzpflanzen  und 
die  dabei  zur  Anwendung  kommenden  Methoden.  (Jahresber.  d. 
Preuss.  bot.  Ver.  1913,  ersch.  Königsberg  1914,  p.  49  —  50.)  —  Hauptsächlich 
spezielle  Angaben  über  Taxus  sowie  auch  einige  andere  Coniferen.  Siehe 
auch  „Physikalische  Physiologie". 

274.  Areaiij»eli,  G.  Sui  frutti  dei  ])ini  premici  ottenuti  uel 
K.  Orto  Botanico  pisauo  negli  anni  1910—1912.  (Atti  Soc.  Tose. 
Sei.   Xat.  Proc.  verb.  Pisa  XXII,  1913,  p.  6-8.) 

275.  Bächler,  E.  Die  Chile-Tanne  (Araucaria  imbricaia  Pav.)  auf 
dem  Gute  ..Weinberg"",  Gemeinde  St.  .Margrethen  (553  m  ü.  M.), 
nebst  allgemeinen  Bemerkungen  über  diese  Conifere  und  ihre 
Heimat.  (Jahrb.  St.  Gallisch,  naturwiss.  Ges.  LIII,  1914,  p.  1  —  71,  mit 
4  Taf.  u.  1  Textfig.)  —  Eine  auslührliche  Besclireibung  des  jetzt  etwa  70jäh- 
rigen,  besonders  gut  gediehenen  Baumes  nebst  näheren  Angaben  über  die 
klimatischen  Bedingungen. seines  Gedeihens  und  ausiührlicheren  botanischen 
Notizen,  auch  über  ihr  Wachstum  in  ihrem  Heimatland  Chile. 

276.  Baqufdano,  R.  E.  Xuestros  bosques  de  Araucarias.  (Bei. 
Bosques.  Pesca  i  Caza  II,   1914,  p.  509-524.) 

277.  Bci:z,  R.  v.  Schwarzkiefer.  (Carinthia  II,  Bd.  CHI  der  ganzen 
Folge,  1913,  p.  85  —  88.)  —  Über  die  Verbreitung  von  Pinus  nigra.  Siehe 
,, Pflanzengeographie  von  Europa"'. 

278.  Bii.der.  H.  Über  das  Harz  von  Picea  vulgaris  1j.  x ar.  montana 
Schur.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914.  p.  547-560,  561-589.)  -  Vgl. 
unter  ,, Chemische  Pliysiologie". 

279.  Borges.  Dendrologisches  aus  Portugal.  (.Mitt.  Deutsch, 
dendrolog  Geselhch.,  1914,  p.  230,  mit  Abbildung,  p.  291  )  —  Über  Cupressus 
glauca  und  Araucaria  imbricata. 

280.  Breiu:er.  Picea  excelsa  f.  oligoclada  Brenn,  och  dess  afkom- 
lingar.  (Medd.  Soc.  Favma  et  Flora  fennica  XL,  1914,  p.  121  —  124,  mit 
2  Textfig.) 

281.  BurliKsjamo,  L.  The  morphology  of  Araucaria  brasiliensis. 
II.  The  ovulate  cone  and  female  Gametophyte.  (Bot.  Gaz.  LVII. 
1914,  p.  490  —  508,  mit  2  Textfig  u.  3  Taf.)  -  Siehe  „Morphologie  der  Ge- 
webe". 

282.  Camus,  A.  Les  Cypres  (genre  Cupressus).  Monographie, 
systematique,  anatomie,  culture,  principaux  usages.  Paris» 
P.  Lechevalier,  1914,  4",   106  pp.,  4  pl.,  24  fig.  N.  A. 

Nach  einem  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  422-423  bildet  die 
vorliegende,  überaus  sorgfältig  gearbeitete  und  wertvolle  Monographie  einen 
'i'eil  einer  forstkundlichen  Gesamtenzyklopädie,  ist  aber  nicht  nur  in  praktischer 
Hinsicht,  sondern  auch  wissenschaftlich  von  Bedeutung,  zumal  die  Verf. 
neben  umfassender  Berücksichtigung  der  Literatur  auch  noch  unveröffent- 
lichte eigene  Untersuchungen,  die  sich  besonders  auf  die  Anatomie  und  Biologie 
der  Gattung  beziehen,  verwertet  hat.  In  systematischer  Hinsicht  sind  vo:i 
Wichtigkeit  die  Einbeziehung  von  Chaiv.accyparis  in  Cupressus,  zu  der  Verf. 
Botanischer  Jahresbericht  XLIl  (19H)  I.Abt.    [Gedruckt  14.  4.  21.]  36 
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sicli  \ cranliisst  sieht,  weil,  von  eiuein  lelatiA'  unbedeutenden  anatomischen 
]\Ierkinal  a])<i;esehen,  keiner  der  trennenden  Charaktere  wirklicli  durchgreifend 
ist;  ferner  sind  hervorzuheben  die  ))eiden  analytischen  .Sclilüssel,  deren  einer 
sich  auf  anatomischen,  der  andere  auf  der  äuss^eren  Morpliologie  entnommenen 
Merkmalen  autbaut,  und  die  sorgfältigen  und  eingehenden,  ebenfalls  beide 
Klassen  von  Charakteren  berücksichtigenden  Artbeschreibungen,  in  denen 
auch  der  Samenkeimung  und  Merkmale  der  Keimpflanzen  gedacht  wird.  Auch 
die  Synonymie  ist  sorgfältig  und  vollständig  behandelt.  Die  (Jesamtzahl 
der  von  der  Verf.  anerkannten  Arten  beträgt  19;  davon  entfallen  10  auf  die 
Sektion  Euciipressus,  9  (darimter  eine  neu  beschrie})ene  aus  China)  auf  die 
Sektion  Chamaecyparis.  Hervorgehoben  zu  werden  verdient  auch  die  reiche 
illustratiA'e  Ausstattung;  die  zahlreichen  Textfiguren  geben  nu)r])hologische 
und  anatomische  Einzelheiten,  die  Tafeln  enthalten  ausser  Ha])itusbildern 
der  wichtigsten  Arten  auch  Karten   der  geographischen   Verbreitung. 

283.  (!arriero.  Le  gemmage  des  pins  et  l'exploitation  resinl- 
fere  au  'J^onkin  (Bull  econom.  Tndo-Chine  XVII,  1914.  j),  329-33."), 
3  fig.)    —   Vgl.  unter  „Technische  und  Kolonialbotanik". 

284.  Cavara,  F.  Casi  di  partenocarpia  nelle  Gimnosperme. 
(Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1913,  ]>.  179.)  Die  Beobachtungen  des  Verfs.  betreffen 
Cycas  revolula,  Enccphalartos  horridus  und   Piniis  Ayacahultc. 

285.  Cliecsemai:,  J.  F.  The  age  and  growth  of  the  Kauri. 
(Transact.  New  Zealand  lust.  XLVI,  Wellington  1914,  p.  9-19.)  -  Behandelt 
Wachstumsgeschwindigkeit  und  AXiev  von  Agatliis  anstralis.  —  Siehe  ,, Physi- 
kalische Physiologie". 

280.  Cieshir,  A.  Studien  über  die  Al]>en-  und  Sudetenlärche. 
{Centrbl.  f.  d.  gesamte  Forstwesen  XL,  Wien  1914,  Xr.  öI6,  16  pp.)  -  Be- 
handelt die  Avaldbaulichen  Vorzüge  der  Sudetenlärche;  vgl.  auch  den  aus- 
iülirlichen  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII.  p.   510-511. 

287.  Coaz.  Der  Exotenwald  bei  AVeinheim  in  Baden.  (Mitt. 
Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914;,  P-  164  —  172',  mit  3  Abb.)  —  Anpllanzung 
zahlreicher  ausländischer  Coniferen. 

288.  Devise.  R.  Le  fuseau  dans  les  microsporocy tes  du  Larix. 
(C.  E.  Acad.  Sei.  Paris  (LVl  1 1.  1914.  p.  1028- 1030.)  -  Siehe  „Morphologie 
der  Zelle". 

289.  Bodo,  L.  A.  Observations  svir  Abies  ncbrodensis  Mattei. 
(Bull.  Soc.  dendrol.  France  1914,  p.  58  —  59.) 

290.  Dümmer.  R.  A.  Three  Conifers.  (Jouni.  of  Bot.  LIII.  1914, 
p.  236-241.)  N.  A. 

Cupressiis  thurifera  H.  B.  K.,  von  der  Verf.  im  Lindleyschen  Herl)arium 
das  Originalexemplar  wieder  entdeckt  hat,  unterscheidet  sich  von  Thuja 
Orientalis  nur  durcli  unwesentliche  Merkmale  der  Zapfen  und  Samen  und  muss 
daher  als  Varietät  derselben  betrachtet  werden.  Ferner  beschreibt  Verf.  eine 
i.eue  Art  von  Callitris  und  versetzt  Damiv.ara  Motleyi  Pa  1.  zur  Gattung 
Podocarpiis. 

291.  Ei  iiler,  Arnold.  Einfluss  der  Provenienz  des  Samens  aiif 
die  Eigenschaften  der  forstlichen  Holzgewächse.  Zweite  Mitteilung. 
(Mitt.  Schweiz.  Centralanst.  f.  d.  forstl.  Versuchswesen,  Bd.  X,  Heft  3,  1913. 
p.  191-386,  mit  12  Taf.  u.  23  Textfig.)  -  Der  sehr  ausführliche  Bericht  des 
Verfs.,  der  in  der  Hauptsache  Versuche  mit  Pinus  silvestris  zum  Gegenstand 
hat,  zum   Schluss  aber  auch  noch  auf  solche  mit   Samen  von    Picea  excelsa 
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■eingeht,  ist  nicht  nur  für  das  Gebiet  der  Forstbotanik  von  grundlegender 
Bedeutung,  sondern  enthält  ausserdem  auch  vieles,  was  für  die  genauere 
Kenntnis  der  Kiefer  in  morphologischer  und  ])f lanzengeographischer  Hinsicht 
wertvoll  ist,  und  berührt  sich  auch  nahe  mit  interessanten,  die  Vererbungs- 
lehre betreffenden  Fragen.  Auf  die  Einleitung,  die  eine  kurze  Übersicht  über 
die  neueste  Literatur  und  den  heutigen  .Stand  der  Samenprovenienzfrage 
gibt,  folgen  zunächst  zwei  Abschnitte,  die  Allgemeines  über  die  Verbi'eitung 
und  Wuchsformen  der  Föhre  und  ihre  Verbreitung  in  der  Schweiz  enthalten 
und  über  das  Versuchsmaterial  und  die  Anlage  der  Versuche  berichten.  Aus 
den  Versuchsergebnissen  seien  diejenigen  über  die  Eigenscliaften  der  Zapfen 
hier  etwas  ausführlicher  wiedergegeben;  das  an  mehr  als  50  Standorten  des 
In-  und  Auslandes  gesammelte  Material  war  zu  Studien  über  die  Variabilität 
-der  Zapfenform  trefflich  geeignet,  wobei  Verf.  sich  an  die  von  Heer  aufgestellten 
Varietäten  und  Formen  hält.  Es  egab  sich,  dass  die  Apophysenfornien  plana, 
gibba  und  reflexa  unter  allen  Himmelsstrichen  vorkommen  und  dass  es  fast 
überall  auch  zahllose  Übergänge  zwischen  diesen  Hauptformen  gibt;  im  hohen 
Norden  und  in  den  Hochlagen  der  Alpen  nehmen  die  Schuppenschilder 
4er  Zapfen  vorwiegend  die  Formen  gibba  und  reflexa  an,  in  den  Tieflagen 
Europas  tritt  die  Form  gibba  auf  trockenen  und  warmen  Standorten  in  über- 
wiegender Zahl  auf  und  auch  im  südwestüclien  Europa  scheint  sie  herrschend 
zu  sein,  während  in  den  Niederungen  Mittel-  und  Osteuropas  die  reflexa-Form 
gegenüber  den  beiden  anderen  sehr  zurücktritt.  Wahrscheinlich  handelt 
es  sich  bei  diesen  Formen  nur  um  fluktuierende  Variabilitit,  verbunden  mit 
weitgehenden  Standortsmodifikationen.  Eine  auffällige  Formver'inderung  er- 
fahren die  Apophysen  in  höheren  Grebirg-Iagen  und  in  nörd  ichen  Breiten, 
indem  sie  dicker,  wulstiger  und  breiter  werden  und  besonders  der  obere  Rand 
der  Schuppe  mit  dem  ganzen  Oberleld  der  Apophys3  verdickt  und  dieses 
meist  konvex  ist.  Diese  Verdickung  der  Schuppenscliilder,  die  Heer  als  ein 
spezifisches  [Merkmal  der  var.  engadinensis  betrachtete,  kommt  bei  form. 
plana,  gibba  und  reflexa  vor  und  stellt  ein  direkt  durch  das  Klima  bewirktes 
Standortsmerkmal  dar,  das  man  dem  anatomischen  Bau  nach  als  ausgeprägten 
Tyj)us  des  Sonnenblatte.s  bezeichnen  kann.  Was  die  Färbung  der  Zapfen  an- 
betrifft, so  sind  die  aus  höheren  Breiten  und  hohen  Lagen  der  Alpen,  sowie 
die  aus  dem  franzö.sischen  Zentralmassiv  stammenden  reifen  Zapfen  heller 
(grünlichgelb  bis  scherbengelb)  gefärbt  als  Zapfen  mitteleuropäischer  Tief- 
lagen; in  den  Alpen  beginnt  sich  die  hellere  Zapfenfarbe  von  etwa  1200  m, 
im  Norden  etwa  vom  62'*  n.  Br.  an  einzustellen.  Auch  sind  in  den  Hochlagen 
der  Alpen  und  in  nördlichen  Verbreitungsgebieten  geerntete  Föhrenzapfen 
spezifisch  leichter  als  solche  mittel-  und  osteuropäischer  Tieflagen,  was  mit 
den  Unterschieden  des  anatomischen  Baues  der  Schuppenschilder  zusammen- 
hängt. Wenn  es  sonach  möglich  ist,  die  im  Norden  etwa  vom  62.  Breitengrade 
an  und  in  den  Alpen  in  1290  m  Meereshöhe  und  darüber  geernteten  und  die 
aus  der  Auvergne  stammenden  Zapfen  von  solchen  anderer  Herkunft  zu  unter- 
scheiden, so  fehlt  es  im  übrigen  an  sicheren  Merkmalen  zur  Erkennung  der 
Provenienz  der  Zapfen.  Was  die  Eigenschaften  der  Samen  betrifft,  so  gibt 
es  hier  keine  Merkmale  zur  sicheren  Beurteilung  de'  Herkunft;  bemerkens- 
wert ist  nur,  dass  die  in  Hochlagen  der  Alpen  und  in  Schweden  und  Norwegen 
gereiften-  Samen  leichter  sind  als  die  in  mitteleuropäischen  Tieflagen  und  in 
Südfrankreich  geernteten;  die  Keimfähigkeit  der  Samen  ist  in  hohen  Lagen 
■der  Alpen  und  in  Nordschweden  bedeutend  geringer  als  in  Gebieten  mit  milderem 
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Klima.  Am  iimfaiigreichsteii  ist  der  Abschnitt,  der  sich  mit  dem  Wachstum 
und  den  "Wuclisformen  1-  bis  7jähriger  Föhren  verschiedener  Provenienz 
boscliäitigt  und  an  den  sich  noch  zwei  kürzere  Abschnitte  über  das  Verhalten 
der  Föhren  verscliiedener  Herkunft  gegen  den  Schütte])ilz  und  über  die  winter- 
liclie  Veriärbung  der  Föhren  anschliessen.  Eine  vollständige  Wiedergabe  der 
wichtigsten  Versuchsresultate,  die  Verf.  am  Schluss  übersichtlich  zusammen- 
stellt, um  daran  noch  einige  theoretisclie  Betrachtungen  und  Folgerungen  für 
die  Praxis  anzuknüpfen,  würde  zu  weit  führen;  es  möge  deshalb  genügen, 
einige  wesentliche  Punkte  lierauszugreifen.  Die  Sämlinge  zeigten  im  allgemeinen 
eine  Abnahme  des  Längenwachstums  mit  zunehmender  Meereshöhe  und  in 
Skandinavien  mit  zunehmender  geographischer  Breite  des  Ernteortes  des 
Samens;  auch  bei  älteren,  6— 7jährigen  Pflanzen  nimmt  im  allgemeinen  die 
Wuchsleistinig  in  entsprechender  Weise  ab  nur  die  Abkömmlinge  der  J]ngadiner 
Föhre  machen  eine  Ausnahme.  Der  Abschluss  des  Höhenwachstums  im  ersten 
Lebensjahre  erfolgt  bei  allen  Föhren  sehr  spät,  immerhin  hören  die  skandi- 
navischen und  ostrussischeii  Föhren  1  —  2  Monate  vor  den  am  längsten  wachsen- 
den Föhren  aus  schweizerischen  und  deutschen  Tieflagen  zu  wachsen  auf. 
^lorphologische  Unterschiede,  die  eine  Abtrennung  neuer  Arten  (z.  B.  Pinus. 
lapponica  Mayr!)  rechtfertigen  würden,  weisen  die  angebauten  Föhren  euro- 
päischer Herkunft  nicht  auf.  Je  nach  der  Lage  des  Anbauortes  fielen  die  von 
Föliien  verschiedener  Provenienz  erzielten  Wuchsformen  verschieden  aus; 
z.B.  erreichten  in  schweizerischen  Tief  lagen  die  ostpreussischen  und  belgischen, 
nächstdem  die  südwestdeutschen  und  nordschweizerischen  Föhren  die  grössten 
Höhen  inid  schönste  Wuchsform,  während  an  hochalpinen  Anbauorten  die 
Engadiner  Föhre  alle  anderen  Sorten  an  Gesundheit  und  Schönheit  des  Wuchses 
übertrifft.  In  milden  Tieilagen  begiinien  die  Föhren  jeder  Herkrmft  das  Höhen- 
wachstum ungefälir  zu  gleicher  Zeit,  in  hohen  Lagen  dagegen  fangen  die  inr 
Hochgebirge  und  in  Skandinavien  heimischen  Föhren  früher  zu  wachsen  an 
als  die  aus  mitteleuropäischen  Tieilagen  und  vollenden  ihr  Höhenwachstum 
auch  zeitiger  als  diese.  Das  Wachstum  der  nordischen  und  alpinen  Föhren 
ist  an  verliältnismässig  niedere  Temperaturen  und  eine  kurze  Vegetations- 
zeit angepasst;  die  Engadiner  Föhre  passt  ihr  Wachstum  leichter  mildereu 
Klimaten  an  als  die  übrigen  alpinen  und  die  skandinavischen  Föhren.  Vom 
4.  bis  5.  Jahre  an  weichen  die  nordischen  xuid  alj^inen  Föhren  einerseits  und 
diejenigen  mitteleuropäisclier  Tieilagen  anderseits  im  Wachstumsabschluss 
allmählich  mehr  voneinander  ab;  je  höher  oder  nördlicher  der  Ort  der  Herkimlt 
liegt,  desto  früher  stellen  die  Pflanzen  das  Höhenwachstum  ein;  das  häufige 
Auftreten  der  Gipfeldürre  an  den  in  Hochlagen  angebauten  Tief landsf Öhren 
ist  offenbar  eine  Folge  ihres  späten  Wachstumsabschlusses.  Die  Nachkommen 
krummscliältiger,  sperriger,  krüppliger  Mutterbäume  sind  zum  grössten  Teil 
von  sehr  schlechter  Form,  soweit  die  Mutter  bäume  auf  schlechtem,  trockenem 
Boden  stocken,  während  eine  durch  Witterungseinflüsse  oder  Beschädigungen 
A^erursachte  schlechte  Wuchsform  nicht  auf  die  Nachkommen  übertragen  wird. 
Am  wenigsten  empfindlich  gegen  den  Schüttepilz  erwiesen  sich  die  skandi- 
navischen und  ostrussischen  Föhren,  auch  die  ostpreussischen  und  französischen 
wurden  nicht  gerade  stark  befallen,  äusserst  empfindlich  dagegen  zeigten  sich 
die  Alpenlöhren.  Im  Herbst  oder  Winter  nehmen  die  Nadeln  der  jungen  Föhren 
meist  eine  gelbliche  bis  bräunliche  Farbe  an;  am  frühesten  und  intensivsten 
verfärben  sich  die  ostrussischen  und  skandinavischen  Föhren,  am  wenigsten 
die  lranzösi.*chen,  belgischen  und  schottischen;  bei  den  skandinavischen  Föhren 


51  j  Coniferales.  565 

nimmt  die  winterliche  A'erfärbiuig  mit  zmiehmender  geograpliisclier  Breite, 
bei  den  alpinen  mit  zunehmender  ^leereshöhe  des  Heimatortes  an  Intensität 
zu.  Es  handelt  sich  bei  dieser  gelblichbraunen  Winterfarbe  um  eine  An- 
passungserscheinung an  Klimate  mit  kaltem,  trockenem  Winter,  die  bei  den 
Nachkommen  selbst  unter  ganz  anderen  Verhältnissen  noch  nachwirkt;  bringt 
man  die  Föhren  mitten  im  Winter  in  ein  Warmhaus,  so  nehmen  selbst  die  am 
stärksten  verfärbten  innerhalb  von  10  —  14  Tagen  vollständig  sommererüne 
Färbung  an.  —  Bezüglich  der  Ergebnisse  der  mit  Fichten  angestellten  Ver- 
suche vergleiche  man  das  Referat  im  descendenztheoretischeu  Teile  des  Just. 

292.  Farwell,  0.  A.  The  correct  name  for  the  hemlock  spruce. 
(Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  621-629.)  -  Auf  Grund  einer  Analyse 
der  älteren  Literatur  wird  an  Stelle  von  Tsuga  canadensis  der  Name  T.  ameri- 
cana  eingeführt. 

293.  Fries.  R.  E.  Taxaceae  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  (Bot.  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm  1914,  p.  11.)  —  Nur  Podo- 
carpus  milanjianiis  Rendle  erwähnt. 

294.  Göhre,  Kurt.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Wurzeln  der  Cycadaceae,  Ginkgoaceae,  Taxaceae  mit  Rücksicht  auf  ihre 
Systematik.  Diss.  Göttingen  1914,  8",  5ö  pp.,  mit  9  Fig.  —  Siehe  ,, Anatomie 
der  Gewebe'". 

295.  Groom,  1*.  A  prelimiuary  inquiry  into  the  significance 
of  tracheid-caliber  in  Coniferae.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  287  —  307.)  — 
Siehe  ,, Anatomie". 

296.  H.  Aus  den  Baum.schulen  von  Herrn.  A.  Hesse,  Weeuer. 
{Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  361-305,  mit  11  Textabb.)  -  Mit  Abbildungen 
von  Abies  amabilis,  A.  fwmolepis,  A.  ceplialonica,  A.  Pinsapo.  A.  iimbilicata, 
A.  Veitchii,  Chamaecyparis  Lawsoniana  robusta  glaiica.  Picea  nigra  Doiimetii, 
Sciadopitys  verticillata  und  Arancaria  imbricata. 

297.  Hausiik.  E.  J.  Ihe  distinguishing  features  of  the  true 
firs  {Abies)  of  western  Washington  and  Oregon.  (Proceed.  Soc.  amer. 
Foresters  IX,   1914,  p.  272  —  277.) 

298.  Hoinrichev,  E.  Ein  Hexenbesen  auf  Junipenis  communis  1j., 
verursacht  durch  Arcniihobiwn  oxycedri  (DC.)  M.  Bieb.  (Xaturwise. 
Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landw.  XII,  1914,  p.  36  —  39,  mit  1  Textabb.)  —  Die 
Abbildung  zeigt  eine  ausgeprägte  Hexenbesenbildung  an  der  Spitze  eines  von 
Arceuthobium  Oxycedri  befallenen  Exemplares  von  Juni  per  us  communis:  alle 
durch  den  Thallus  des  Parasiten  infizierten  Zweige  krünimen  sich  negativ 
geotropisch  und  bilden  ein  nach  autwärts  strebendes  Gewirr  von  Zweigen, 
an  den  basalen,  hypertrophierten  Partien  brechen  überall  Knospen  des  Parasiten 
hervor  oder  haben  sich  schon  zu  kleinen  Zweigen  entwickelt.  Bildungen  dieser 
Art  können  als  ,,Siphonogamencecidien'"  den  ^Nlyco-  und  Zoocecidien  mit 
Recht  an  die  Seite  gestellt  werden. 

299.  Heller.  A.  A.  The  Conifers  of  Charleston  mountains, 
Nevada.   (Muhlenbergia  IX,  1914,  p.  78  —  80.)  —  Siehe  „Pflanzengeographie"'. 

300.  Helms.  Johs.  Jagttagelser  over  Rödgranens  og  Ädel- 
granens  ydre  Form.  (Beobachtungen  über  die  äussere  Form  der 
Fichte  und  der  Weisstanne.)  (Det  forstlige  Forsögsvecsen  udgivet  ved 
den  forstlige  Forsögskommission,  Bd.  IV,  Heft  3,  Köbenhavn  1914,  p.  135 
bis  188.  Deutsches  Resümee.)  —  Der  Verf.  behandelt  zuerst  die  Bildung  von 
Ersatzgipfeln  bei  der  Fichte,  welche  Pflanze  bekanntlich  in  hohem  Grad  ver- 
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schicflfiieii  Beschüdigungoii  ausgesetzt  ist.  Jii  jungen  Kulturen  können  die 
-Haui)<s))iosse  von  Hasen  abgebissen,  später  auch  von  Rehen  abgebissen  und 
gefegt  werden  In  Heidekulturen  können  die  Gipfel  vom  Plugsanda  getötet 
werden,  oft  werden  auch  die  Individuen  lüer  wegen  Stickstoffhungers  gipfel- 
dürr. Klektrisclie  Entladungen  und  Schneedecke  können  weiter  die  Gipfel- 
dürre verursachen.  Er  zeigt  nun,  in  welcher  Weise  sich  die  Gipfel  regenerieren. 
Der  Verf.  hat  weiter  abnorme  Fichtenformen  studiert:  1.  Eenkfichten  (Hänge- 
fichten, Vertikalfichten.  Schlangenfichten,  Kugelfichten.  Zwergfichten).  Diese 
Fichtenformen  sind  in  Dänemark  selten,  weil  die  dänischen  Fichten  bestände- 
meist  durch  Pflanzung  verschulter  Individuen  entstanden  sind;  ausserdem 
s^erschwinden  sie  wegen  ihres  weniger  starken  Wachstums  nach  und  nach  -n 
den  reinen,  dicht  geschlossenen  Beständen.  2.  Hungerfichten:  auf  dürrem, 
nahrungsarmem  Boden.  3.  Überernährte  Fichten  (Krumnif lebten  Caspary). 
Diese  Formen,  die  sich  durch  grosse  tTp])igkeit  des  Wachstums,  kräftige 
Nadeln,  dunkelgrüne  .Farbe  und  oft  kränkliche  Konstitution  ( Giji feidürre  bei 
Frost)  charaktcTisieren,  sind  an  lloorrändern  im  Revier  Silkeborg  angetroffen. 
Der  Verf.  meint,  dass  man  diese  merkwürdige  Form  mit  der  Stickstoff- 
ernährung in  A'"erbindung  bringen  kaini  und  vermutet,  dass  sie  durch  reich- 
liche Zufuhr  von  Stickstoff  verursacht  ist.  —  Die  Weisstanne  kann  ganz; 
wie  die  Fichte  die  Moorform  (Sumjiftorm)  annehmen,  nicht  bloss  an  Moor- 
rändern, sondern  auch  auf  anderem  st-ckstoffreichen  Boden.  Der  Text  ist 
von  48  guten  Abbildungen  begleitet.     Resümee  in  deutscher  Sprache. 

H.  E.  Petersen. 
301.  HerziVId,  St.  Die  weibliche  Coniferen  blute,  (österr.  Bot. 
Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  321~-3i58,  mit  16  Abb.  u.  I  Taf.)  --  In  eingehenden 
Ausführungen,  bezüglich  deren  Einzelheiten  auf  die  Originalarbeit  selbst  ver- 
wiesen werden  muss,  wird  die  Auffassmig  der  weiblichen  Coniferenblüte  al& 
Infloreseenz  verfochten.  Dabei  ergibt  sich  die  Homologie  der  in  verschiedenen 
Formenkreisen  resp.  als  Arillus,  Epimatäim  und  Pruchtschuppe  bezeichneten 
Bildung,  weshalb  Verf.  es  für  angezeigt  erachtet,  die  beiden  ersten  Bezeich- 
nungen aufzugeben.  Die  Fruchtschuppe  entsteht  stets  später  als  das  Ovulum, 
unterhalb  desselben,  als  Achsenwucherung  und  zeigt  einen  charakteristischen 
Gefässbündelverlauf.  Vier  deutliche  Tyjien  von  Frnchtschuppen  sind  zu  unter- 
scheiden, von  denen  der  erste  aktinomorph,  die  drei  anderen  zygomorph  sind, 
nämlich  1.  die  taxoide  Schui>pe,  die  das  aufrechte  Ovulum  als  regelmässige, 
becherföimige  Hülle  umgibt  und  deren  Aktinomorphie  mit  der  Stellung  der 
Blüte  in  Zusammenhang  steht;  sie  wird  bei  der  Reife  fleischig  und  kommt 
sowohl  den  Taxoideen  als  Phyllocladiis  zu,  welch  letztere  eine  Zwischenstellung 
zwischen  Taxoideen  nnd  Podocarj)oideen  einnimmt.  2.  Die  podocarpoide 
Schiijjpe  umhüllt  das  Ovulum  iind  wendet  dieses  um,  indem  .sie  einseitig  ge- 
fördertes Wachstum  zeigt;  die  weite  Entfernung  der  Blüten  voneinander 
resp.  deren  geringe  Zahl  bedingt  eine  vergrösserte  Scliutzbedürftigkeit  des- 
Ovulums,  woraus  sich  die  gänzliche  Umhüllung  desselben  durch  die  Frucht- 
schuppe ergibt;  auch  diese  Fruchtschuppe  wird  bei  der  Reife  fleischig.  Der 
3.  und  4.  Typus,  der  cui)ressoide  und  abietoide  zeigt  die  Pruchtschuppe*  in 
allen  Übergängen  von  der  Halbringform  bis  zur  völligen  Abflachung,  der 
cupressoide  Typus  (Dacrydium,  Microcachrys,  Saxegothaea,  Cupressaceen  und 
Araucarieen)  ist  vom  abietoideu  dadurch  unterschieden,  dass  die  Sprossachsen 
der  einzelnen  Blüten  auch  unterhalb  der  Ovula  sich  an  der  Wucherung  be- 
teiligen, die  nach  der  Bestäubung  eintritt;  dabei  werden   durch  interkalares 
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Wachstum  sowohl  die  Ovula  wie  die  Braktee  emporgeliübeii.  Beim  aljietoideu 
Typus  beteiligt  sich  die  S])rossach.se  dei-  Eiiizellilüte  unterhalb  der  Samen- 
anlagen an  der  "Wucherung  nicht,  daher  die  Fruchtschuppen  und  Brakteen 
getrennt  an  einem  kurzen  Stiel  sitzen.  ~  Die  weiblichen  Blüten'aller  Coniferen 
zeigen  liiernach  also  einen  einheitlichen  Bauplan,  die  (■rui)pe  kann  daher 
als  eine  monophyletische  bezeichnet  werden.  In  der  Cupula  der  Cycadolilicineu 
und  Cordaitinen  sowie  in  der  "Wucherung  des  Fruchtblattes  bei  Cycadineu 
luid  Ginkgoinen  erblickt  Verf.  nur  eine  Analogie,  keine  Ilomolbgie  der  Coni- 
t'eienfruchtschuppe;  letztere  ist  aus  der  Achse  des  Blütensprosses  entstanden 
und  dient  dem  Schutze  des  Ovulums,  während  der  .sterile  Teil  des  Frucht- 
blattes gä)izlich  verschwunden  ist.  Die  ältesten  Conifei'en  dürften  wohl  den 
Charakter  einer  Torreya  besessen  haben  mit  reichblüt'ger  Inflorescenz;  eine 
Stauchung  derselben  führte  zu  den  Blüten  der  Cupressaceen  mit  zahlreichen 
Ovulis;  hier  bildete  sich  die  cupressoule  Schui>pe  mit  ihrer  kräftig  entwickelten 
Schupjjenachse  aus.  Die  ursprünglichen  Typen  der  Podocarpeen  sind  viel- 
blütig;  die  podocarpoide  Schuppe  kann  durch  einseitig  gefördertes  Wachstum 
aus  der  taxoiden  Schuppe  der  ror;f_vü- Vorfahren  entstanden  sein.  Indem 
die  den  Blüten  gemeinsame  Zapfenachse  gestaucht  wurde,  schlössen  die  Blüten 
dicht  zusammen  und  benötigten  nur  mehr  an  der  Aussenseite  des  Schutzes; 
so  entstand  die  abgeflachte  abietoide  Schup])e  der  Abietaceen.  —  Zum  Schluss 
bespricht  Verf.  noch  de  Frage  der  Homologie  der  männlichen  und  weiblichen 
(oniferenblüto,  die  sowohl  von  Gegnern  wie  Vei'teidigern  der  Inflorescenz- 
theorie  als  Eeweismaterial  herangezogen  wird;  da  es  aber  sowohl  Fälle  gibt, 
in  denen  die  weiblichen  Blüten  in  kom])lizierteren  Inflorescenzen  .stehen  als 
die  männlichen,  wie  auch  das  Gegentfil  vorkommt  und  auch  der  Fall  gleicher 
Anordnung  der  Blüten  beiderlei  Geschlechts,  so  erscheint  es  angebracht, 
die  Versuche  einer  solchen  Ilomologisierung  l)eim  Anführen  von  Beweisen 
beiseite  zu  lassen. 

302.  Hutohiiisoi:.  A.  H.  The  male  gametophyte  of  Abies.  (Bot. 
Gaz.  LVII,  19U,  p.  148- lö3.  mit  15  Textfig.)  -  Siehe  ,,MorplioIogie  der 
Gewebe". 

303.  Jaceanl.  P.  Über  Fruchtbildung  und  Cauliflorie  bei 
einem  Lärchenhexen besen  {Larix  decidua  Mill.).  (Natiu'wiss.  Zeitschr. 
f.  Forst-  u.  Landw.  Xll,  1914,  p.  122-128,  mit  1  Textabb.)  -  An  einer  15  bis 
18  m  hohen  Tärche  des  Münstertales  (Schweiz)  fand  Verf.  in  der  Glitte  der 
Kione  einen  riesigeii  Hexenbesen,  der  den  Stamm  auf  zwei  Dritteln  seines 
Durchmessers  umgab,  eine  Breite  des  Stammes  von  mehr  als  80  cm  auf  20  cm 
Dicke  erreichte  und  eine  Krone  von  3  U  ni  Durchmesser  trug.  Gleich  den 
normalen  Ästen  der  Lärche  trugen  auch  die  des  Hexenbesens  zahlreiche  ver- 
trocknete Zai)fen,  die  dem  vorhergehenden  Jahre  entstammten;  und  auch  der 
dicke  Stamm  des  Hexen besens  war  mit  zahlreichen  Zapfen  von  normaler 
Grösse  bedeckt,  ebenso  auch  mit  vertrockneten  männlichen  Blüten;  davon 
schieijen  mehrere  direkt  aus  der  Rinde  hervorzukommen,  andere  befanden 
sich  auf  kleinen,  1  cm  langen  Ästchen.  Die  Erscheinung  ist  also  nicht  bloss 
dadurch  interessant,  dass  hier  die  im  allgemeinen  angenommene  Unfrucht- 
barkeit der  Hexenbesen  nicht  besteht,  sondern  insbesondere  auch  als  Fall 
von  CaiUiflorie,  worüber  bei  Coniferen  bisher  nichts  bekannt  war. 

304.  Jaoobi.  Könnte  die  Douglasfichte  nicht  als  Duftfichte 
bezeichnet  werden?  (]\Iitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914,  j).  284  — 287.)  - 
Beobachtungen  über  den  aromatischen  Duft  der   Psjudotsuga  Doilglasii. 
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305.  Ivarst«'i:,  H.  Gyrrmspei mae  (nacktsamige  Pflanzen).  (Han'l- 
,  Wort 61  buch  d.  Nat\irwissensohaften,  Bd.  \'.  1914.  p.  137  —  166,  mit  53  Text- 
abb.)  —  Nacli  einem  kurzen  Gesamtüber])lick  werden  die  einzelnen  Ord- 
nungen in  der  Eeilienfolge  Cycadales.  Ginkgoales.  Coniferales  und  Gnetales 
eingehend  besprochen  imter  Ausschluss  nur  der  auf  die  Fortpflanzung  bezüg- 
lichen speziellen  Verh.ältnisse,  die  in  einem  besonderen  Artikel  zur  Darstellung 
gebracht  sind.  Innerhalb  jeder  Ordnung  werden  zunächst  die  allgeuiein  morpho- 
logischen imd  anatomischen  Verhältnisse  geschildert  und  dann,  durch  zahl- 
reiche Abbildiuigen  erläutert,  die  Besonderheiten  der  einzelnen  Formenkreise, 
wobei  die  zalilreiehen  Gattungen  der  Coniferen  naturgemäss  den  breitesten 
Raum  in  Anspruch  nehmen.  Verf.  gliedert  dieselben  zunächst  in  die  beiden 
Familien  Taxaceae  und  Pinaceac  und  letztere  wieder  in  Cupressineae  und 
Abietineae.  diese  mit  den  Tribus  Araiicarinae,  Taxodiinae  und  Abietinae. 
Die  Taxodiinae  werden  als  Überleitimg  von  den  Arancariinae  zu  den  Abietinae 
aufgefasst  imd  die  Fruchtschuppe  der  letzteren  als  höcliste  Entwicklungsstufe 
eines  Innenauswuchses  der  Zapfenschuppe,  der  schon  bei  einzelnen  Araiicaria- 
Arten  als  ein  pfriemliclies  Gebilde  auftritt  und  bei  den  Taxodiinen  zu  immer 
grösserer  Ausbildung  gelangt. 

3C6.  Kirkwood.  J.  E.  The  influence  of  preceding  seasons  on 
tlie  growth  of  yellow  pine.  (Torreya  XIV,  1914,  p.  115—125,  mit 
1  Textfig.)   —    Siehe  ., Physikalische  Physiologie". 

3(17.  Lanil).  W.  H.  A  Synopsis  of  the  red  firs.  (Proceed.  Soc. 
Amer.  Foresters  VII,  1912,  p.  184-186.  mit  2  Taf.)  -  Schlüssel  für  die 
Brakteen.  Blatt-  mid  Zapfenmerkraale  von  Abies  nobilis.  A.  magnifica  und 
A.  shastensis. 

308.  Lamb,  \V.  H.  A  conspectus  of  Xortli  American  firs, 
exclusive  of  Mexico.  (Proceed.  Soc.  Amer.  Foresters  IX,  1914,  p.  528 
bis  538,  mit  1  Taf.  u.  1  Textfig.)  —  Bestimmungsschlüssel,  basiert  auf  Blatt- 
und   Brakteen merkmale. 

309.  Leveille.  H.  Xoiiveaux  Coniferes  de  Ghine.  (Le  ]\Ionde  des 
Plantes  XVI.   1914.  p.   19-20.)  N.  A. 

Siehe  auch  ..Pflanzengeographie"". 

310.  Lloyd.  F.  E.  Morphological  instability^,  especially  in 
Pinus  radiata.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  314-319,  mit  2  Textfig.  u.  1  Taf.)  - 
Verf.  beschreibt  Wuchseigentümlichkeiten,  die  durch  besondere  P^xistenz- 
bedingungen  (reichliche  Wasserzufiüir,  abweichende  Bodenbeschaffenheit) 
an  dem  Baum  hervorgebracht  werden,  insbesondere  das  Fehlen  der  normalen 
Zweigwirtel  und  die  Prolifikation  der  Kurztriebe. 

311.  Maurer,  E.  Cedrus  Libani.  (Gartenwelt  XVIII.  1914.  p!  579. 
mit  Textabb.)  —  Abbildung  eines  1796  gepflanzten  Baumes  und  Angaben 
über  die  Wuchsverhältnisse  der  Art. 

312.  Memmler,  H.  Mittelmeerkiefern.  (Gartenwelt  XVII,  1913. 
p.  396,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Verbreitung,  Bodenansprüche  und  "VVuchs- 
form  von  Pinus  Pinea,  Pinaster  luid  halepensis,  mit  Abbildung  eines  starken 
Baumes  der  ersteren. 

313.  Meyer,  Emil  A.  Die  Xadelhölzer  im  Arboretum  des  land- 
wirtschaftlichen Instituts  in  Moskau.  (Mitt.  Deutsch.  Dendrolog. 
Ges.  1914,  p.  188-200,  mit  8  Abb.)  —  Übersicht  der  kultivierten  Arten  mit 
Angaben  über  das  Gedeihen  usw.;  abgebildet  werden  Larix  dahurica,  L.  euro- 
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paea   multicaulis.    L.   w.icrocarpa.    L.  occidentalis.    Abies   concolor.    A.   grundis. 
A.  amahilis.  A.  mw^^tiifica.  A.  sibirica  iiiid  A.  nobilis. 

314.  Modry.  A.  Die  Blütenverhältnisse  der  Cupressineeu 
mit  Berücksichtigung  von  Biota  orientalis.  (Verli.  Ges.  deutsch.  Naturf. 
u.  Ärzte,  85.  A'ers.  Wien  \191S].  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  «09-661. )  - 
Vgl.  Bot.  Jahrber.  1913.  Ref.  Xr.  444.  —  In  der  Diskussion  weist  Vierhapper 
darauf  hin,  dass  die  Beo1)achtungen  von  Herzfeld  und  Modry  mit  seiner 
sj^stematischen  Gruppierung  der  Taxociipressaceae  in  vollem  Einklang  stehen, 
indem  mit  zunehmender  Organisationshöhe  eine  immer  weiter  fortschreitende 
Rückbildimg  und  schliesslich  ein  vollständiges  Schwinden  des  Epimatiums 
sich  feststellen  lässt.  Herzfeld  macht  einige  Bemerkungen  über  den  Verlauf 
der  Gefässbündel. 

315.  Molliard.  M.  Modifications  sexuelles  chez  le  Picea  morinda. 
(Rev.  gen.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  454-457.  mit  1  Textfig.)  —  Siehe  „Teratologie". 

316.  Nevole,  J.  Die  Verbreitung  der  Zirbe  in  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie.  Wien  u.  Leipzig,  1914.  8",  XIII 
u.  89  pp.,  8  Tabellen  1  Taf.  Preis  4,80  Kronen.  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa''. 

317.  Parish.  S.  B.  The  tectate  cypress.  (Bull.  S.  California  Acad. 
Sei.  XIII,   1914,  p.   11-13.) 

318.  Parde.  L.  Iconographie  des  Coniferes  fructificant  en 
France.  Environ  150  planches  coloriees,  paintes  d' apres  nature  jiar  Guillo- 
Kestner,  et  140  photographies  avec  texte  (28  livraisons).  Paris  1914,  4°,  iivr.  5. 
6  p].  col.  et  5  photogr. 

319.  Petersen.  0.  G.  Forandring  i  Vedbygning  ved  Grenrejs- 
ning  hos  Rodgran  {Picea  excelsa).  (Bot.  Tidskr.  XXXIII,  1914,  p.  354 
bis  361.  mit  3  Textfig.)    —   Siehe  ,, Anatomie". 

320.  Pittauer.  O.  Studien  über  die  Vielfarbigkeit  von  Schwarz- 
kiefernsamenkörnern.  (Centrbl.  f.  d.  ges.  Forstwesen  XL,  Wien  1914, 
18  pp.)    —   Vgl.  unter  ..Variation"  sowie  unter  ..Forstbotanik"". 

321.  Rafn,  J.  Forstsamenuntersuchungen  für  1913  —  1914. 
(Mitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914.  p.  235  —  243.)  —  Überwiegend  auf  Coni- 
feren  bezüglich,  Tabellen  über  Gewicht,  Reinheit,  Keimkraft  und  Gebrauchs- 
wert mit  erläuternden  A'orbemerkungen. 

322.  Rehder,  A.  and  Wilsor.  E.  H.  Taxaccae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,    1914,  p.  3-9.)  I>.  A. 

Neu  nur  eine  Varietät  von  Cephalotaxus  drupacea-,  ferner  Bemerkungen 
über  die  Unterschiede  zwischen    Taxus  baccata  imd    T.  cuspidata. 

323.  Rehder.  A.  and  Wilson.  E.  H.  Pinaceae.  (Plantae  AVilsonianae, 
part   IV,    1914,  p.    10-62.)  X.   A. 

Neu  beschriebene  Arten:  Larix  1,  Picea  6,  Abies  3,  Juni  per  iis  2,  ausser- 
dem eine  Anzahl  neuer  Varietäten,  auch  sonst  wichtige  Mitteilungen  zur  syste- 
matischen  Kenntnis  einzelner  Arten. 

324.  Roth.  G.  Die  Trauerfichte  von  Löcse  und  andere  ab- 
norm wachsende  Bäume.  (Erdeszeti  kiserletek  XV'l,  1914,  p.  231—235, 
mit  4  Textfig.  Magyarisch.)  —  Behandelt  ausser  den  im  Titel  genannten 
Baum  auch  eine  Säulenfichte  {Picea  excelsa  columnaris  Carr.)  sowie  Torsions- 
bildungen bei   Robinia   Pseudacacia  und  Fagus  silvatica. 

325.  Rytz,  W.  Androgyne  Fichtenzapfen.  (.Mitt.  Naturf.  Ges 
Bern   1913,  ersch.   1914,  p.  XIII.)    —    Siehe  ,, Teratologie". 
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.S2ü.  Schmol/,  ('.  Krummholz.  (XIII.  Bericht  d.  Vev.  zum  Schutz 
u.  zur  Pfiejre  d.  Alpenpflanzen  1914.  p.  57  —  00.)  —  Kurze  Schilderung  der 
alpinen  Krummholzbestände  und  Beispiele  für  die  (lefährdung  derselben 
durch  Abholzen   behufs   Gewinnung   von   Holz   und  Ol. 

327.  Sallmai;!!,  M.  Vielstämmige  Nadelbäume.  (Garteuwelt XVIII,. 
1914,  p.  509  —  510,  mit  7  Textabb.)  —  Abgebildet  werden  Pinus  montana, 
P.   Laricio,    P.  silvestris.   Picea  excelsa  und    Tsiiga  canadensis. 

.328.  Schotte,  O.  Tallplantor  av  frö  fr  an  olika  hemort.  Ett 
bidrag  tili  proveniensfrägan.  (Kieferupf lanzen  aus  Samen  ver- 
schiedener Heimat.  Ein  Beitrag  zur  Provenienzfrage.)  (Medd. 
Statens  Skogsförsöksanstalt  XI,  1914,  p.  «51  -  107,  ill.  Schwedisch,  p.  IX-XII 
deutsches  Eesümee.)   —    Vgl.  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.   127. 

329.  Schübe,  Th.  Wacholderbäume  als  X^aturdenkmäler.  (Aus 
der  Natur  X,  1913,  p.  80  —  83,  mit  3  Textabb.)  —  Beispiele  aus  der  Pflanzen- 
welt Schlesiens. 

330.  Schulz,  A.  Über  das  Indigenat  der  Kiefer  und  Fichte 
in  Westfalen.  (XLII.  Jahresber.  Westfäl.  Prov.-Ver.  f.  Wiss.  u.  Kunst, 
Münster  1914,  ]>.  222  —  229.).  —    Siehe  , .Pflanzengeographie  von  Europa''. 

331.  Schwappach.  Die  Bedeutung  der  Herkunft  des  Kiefern- 
Samens.  (Mitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914,  ]).  24^34,  mit  15  Textabb.)  — 
Als  europäische  Gebiete,  für  welche  Kiefernrassen  von  besonderem  biologischen 
und  physiologischen  Verhalten  unterschieden  werden  können,  unterscheidet 
Verf.  folgende:  1.  Das  nördliche  Verbreitungsgebiet:  der  nördliche  Teil  von 
Skandinavien,  Finnland  und  Russland,  südlich  bis  etwa  zum  60.**  n.  Br.; 
2.  das  Uralgebiet,  östlich  vom  40."  östl.  L.;  3.  das  ostpreussisch-baltische 
Gebiet  östlich  der  Weichsel,  südlich  bis  zum  52.'*  n.  Br.  einschliesslich  des 
südlichen  Skandinaviens;  4.  das  südöstliche  Polen,  W^olhynien  und  die  an- 
grenzenden Teile  des  südwestlichen  Russlands;  5.  Deutschland  zwischen 
Weichsel  und  Rhein  einschliesslich  der  Rheinpfalz  und  des  Elsass;  6.  Ungarn 
und  Südosteuropa;  7.  das  alpine  Gebiet  (Tirol,  Kärnten,  Schweiz);  8.  das. 
südwesteuropäische  Verbreitungsgebiet  (Südfrankreich,  insbesondere  Auvergne 
und  Centralplateau,  Pyrenäen);  9.  das  nordwesteuropäische  Verbreitungsgebiet 
(Schottland).  Die  praktische  Erfahrung  und  die  systematischen  Versuche 
zeigen,  dass  die  in  den  betreffenden  Gebieten  zur  Ausbildung  gelangten  Rassen 
den  klimatischen  Bedingungen  ihrer  Heimat  am  vollkommensten  angepasst 
sind  und  hier  Vorzügliches  leisten,  dass  sie  aber  in  Gegenden  mit  wesentlich 
verschiedenen  Wachstumsbedingungen  entweder  ihre  guten  Eigenschaften  ver- 
lieren (sie  werden  krüppelwüchsig)  oder  zwar  ihre  Eigenschaften  behalten^ 
diese  aber  unter  anderen  Verhältnissen  als  Nachteil  anzusehen  sind  (Langsam- 
wüchsigkeit),  oder  dass  sie  Gefahren  unterliegen,  die  in  ihrer  Heimat  nicht 
oder  nur  in  weniger  bedenklichem  ]\lasse  auftreten  (Schütte)  oder  in  erhöhtem 
Masse  unter  Schneebruch  leiden  oder  geringere  Widerstandskraft  im  Wett- 
bewerbe mit  anderen  Holzarten  und  im  Kampfe  mit  Unkraut  zeigen ;  öfters, 
häufen  sich  auch  solche  Schäden,  namentlich  Schleclitformigkeit  und  Schütte- 
empfindlichkeit. Letzteres  gilt  z.  B.  von  den  südfranzösischeu  Kiefern,  die  in 
Deutschland  das  sclilechteste  \"erhalten  zeigen;  alle  nördlichen  und  nordöst- 
lichen Rassen  sind  in  Deutschland  erheblich  langsamwüchsiger  als  die  hier 
heimische  Kiefer,  alle  alpinen  Kiefern  (auch  jene  des  Rhodope- Gebirges), 
ebenso  die  ungarischen,  sind  im  Tiefland  in  hohem  Masse  schütteempfindlich. 
Wie  sehr  das  Wachstum  der  Kiefern  davon  beeinträchtigt  wird,  wenn  sie  in 
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entleiieiiere  Gebiete  mit  uiigeeiüneten  klimatischen  Verhältnissen  kommen, 
wird  durch  die  beigefügten  Abbildungen  erläutert.  Die  üblen  Wirkungen  der 
Verwendung  ungeeigneten  Saatgutes  sind  seit  etwa  10  Jahren  im  deutscheu 
Walde  in  geradezu  erschreckender  Weise  hervorgetreten  und  haben  Schäden 
verursacht,  die  auf  viele  ^Millionen  zu  veranschlagen  sind.  Zum  Zweck  der 
Abhilfe  ist  der  Weg  freier  Vereinbarung  zwischen  Klenganstalten  und  Forst- 
baumschulen aus  ganz  Deutschland  unter  Aufsicht  des  Forstwirtschaftsrates 
beschritten  worden. 

332.  Schwappach.  Einfluss  der  Herkunft  des  Samens  von 
Pseudotsuga  Doü^lasii  auf  das  Wachstum  der  Pflanzen.  (Mitt.  Deutsch. 
Dendrolog.  Ges.  1914,  p.  35  —  36.)  —  Die  vom  Verf.  1910  ausgesäten  Samen 
stammen  aus  19  Gebieten  des  Vorkommens  der  Pseudotsuga  Douglasii  von 
der  kanadischen  CIrenze  (48"  n.  Br.)  bis  Neu-Mexiko  (36°  n.  Br.)  und  vom 
105."  bis  zum  123."  w.  L.  bei  zwischen  170  und  2500  m  schwankender  Höhen- 
lage. Die  in  einer  Tabelle  zusammengestellten  Wachstumsleistungen  schwanken 
innerhalb  sehr  weiter  Grenzen;  eine  besondere  Frostempfindlichkeit  ist  bisher 
])ei  keiner  der  beobachteten  Formen  hervorgetreten,  zum  Anbau  in  Deutsch- 
land eignet  sich  wegen  ihrer  Schnellwäichsigkeit  in  erster  Linie  die  Küstenform^ 
aus  dem  Westabhang  des  (^ascadengebirges.  . 

333.  Schwappjich,  A.  Die  Bedeutung  und  Sicherung  der  Her- 
kunft des  Kiefernsamens.  Xeudamm  1914,  8",  15  Fig.  —  Siehe  das 
vorstehende  Referat  sowie  auch  den  ausführlichen  Bericht  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.   654-656. 

334.  Shaw,  (li.  R.  The  genus  Pinus.  (Public.  Arnold.  Arboretum 
Nr.  5,  Cambridge  1914,  4",  IV  u.  96  pp.,  mit  39  Taf.)  -  Nach  einem  kurzen 
Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  584  eingehende  systematische  Dar.stellung 
von  66  P/ntis-Arten  mit  Angaben  über  Verbreitung,  Ökologie  usw.;  die  Ein- 
teilung beruht  in  erster  Linie  auf  der  Ausbildung,  des  Zapfens.  Auch  der  syste- 
matische Wert  anatomischer  ^Merkmale  wird  eingehend  erörtert. 

335.  Shirasawa.  H.  Neue  und  wenig  bekannte  Picea-  und  Abies- 
Arteu  in  Japan.  (Mitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914,  p.  254  —  256,  mit 
1   Taf.)  N.   A. 

Beschreibimgen  von  Picea  Koyamai  u.  sp.,  P.  bicolor  Mayr  var.  acicu- 
laris  Shiras.  et  Koyama  und  var.  reflexa  Shiras.  et  Koyama,  P.  Maximowiczü 
Regel  und  Abics    Veitchii  Lindl.  var.  olivacea  Shiras. 

336.  Skottsbors,  ('.  De  stora  träden  i  Kalifornien.  (Die  Sequoia- 
Bänme  in  Kalifornien.)   (Pop.  natv.  Revy  1914,  p.  107-113,  mit5Abb.)  — 

Siehe   ,, Pflanzengeographie". 

337.  SnreKger,  C.  Im  Walde  der  Abies  cephalonica.  (Gartenwelt 
XVII,  1918,  p.  677.)  —  Vegetationsschilderungen  von  der  Insel  Kephallenia; 
siehe  auch  ,,Pflanzengeograiihie  von  Europa". 

338.  Sterr,    A.      Über    heimische    und    kultivierte    Conifereu. 
(Mitt.  Bayer.  Bot.  Ges.  III,  Nr.  7,  1914,  p.  162-163.)  -  Kurzer  Bericht  über 
einen  Vortrag,  wobei  speziell   auf  die  bayerischen   Verhältnisse  etwas  näher- 
eingegangen wird. 

339.  Stopes,  Marie  C.  A  new  Araucarioxylon  from  New  Zealand. 
(Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  341-350,  mit  1  Taf.  u.  3  Textfig.)  -  Siehe 
,,Phytopaläontologie". 

340.  Sylvei:.  N.  Om  kubikmassa  och  form  hos  granar  av 
olika   förgreningstyp.     (Über    Kubikmasse    und   Form    bei  Fichten 
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verschiedenen      Verzweigungstypus.)  (Mitt.     lorstl.      \'ersuch8an.st. 

Schwedens  XI,  Stockholm  1914,  51  u.  VIII  pp.,  mit  29  Textabb.  u  25  Tab.)  - 
Der  vom  Verf.  früher  beschriebene,  durch  lange  regelmässig  herabhängende 
Nebenzweige  ausgezeichnete  ,.Kamnitypus"  der  Fichte  zeichnet  sich  vor 
anderen  Verzweigungstypen  auch  durch  besonders  gute  forstliche  Eigenschaften 
aus  (vgl.  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  79  —  80). 

341.  Thomson,  R.  B.  The  spurshoot  of  the  Pines.  (Bot.  Gaz. 
l.VIl.  1914,  p.  362-385,  mit  4  Taf.  u.  2  Textfig.)  -  Veranlasst  durch  die 
Behauptung  Jeffreys,  die  Kurztriebe  seien  ein  phylogenetisch  ursprüngliches 
Attribut  der  Conileren,  das  nur  den  vegetativen  Achsen  der  meisten  rezenten 
Formen  verloren  gegangen  sei  mit  Ausnahme  der  phylogenetisch  sehr  alten 
Gattung  Pinus,  greift  Verf.  die  Frage  auf,  ob  vom  morphologischen  Gesichts- 
punkte aus  in  der  Bildung  der  abfälligen  Kurztriebe  mit  ihrer  wirteligen. 
büschelförmigen  Benadelung  wirklich  ein  primitives  oder  aber  ein  durch 
Spezialisierung  entstandenes  ^Merkmal  zu  erblicken  ist.  Zunächst  wird  an 
der  Hand  einer  grossen  Zahl  von  Beispielen  das  Schwanken  der  Nadelzahl 
erläutert;  dieses  Fehlen  einer  unveränderlichen  Fixierung  wie  auch  insbesondere 
das  Auftreten  überzähliger  Nadeln  an  Achsen  von  relativ  primitivem  Charakter 
und  nach  Verwundungen  enthäJt  einen  deutlichen  Hinweis  darauf,  dass  die 
Kurztriebe  von  Pinus  den  Charakter  von  Zweigen  besitzen.  Das  normale 
Auftreten  von  einzelstehenden,  spiralig  angeordneten  Nadeln  am  Keimling, 
ihr  zeitweises  P2rscheinen  an  zapfentragenden  Zweigen  und  ihr  Wiedererscheinen 
an  der  erwachsenen  Pflanze  infolge  von  Verwundungen,  Avie  auch  die  Über- 
gänge zwischen  ihnen  und  den  normalen  Schuppenblättern  einerseits  wie  den 
in  Büscheln  stehenden  Nadeln  anderseits,  lassen  darauf  schliessen,  dass  ur- 
sprünglich die  Nadeln  eine  spiralige  Anordnung  besassen,  die  Kurztriebe  also 
eine  abgeleitete  Bildung  darstellen.  Die  Berechtigung  dieses  Schlusses  wird 
noch  verstärkt  durch  die  an  Sämlingen  und  jungen  Pflanzen  nicht  seltene 
Prolifikation  der  Kiuztriebe,  d.  h.  ihr  Auswachsen  zu  normalen  Zweigen, 
die  sowohl  Primordialblätter  wie  auch  gebüschelte  Nadeln  tragen  können. 
Zwischen  den  Kurztrieben  von  Pinus  und  denen  von  Larix  oder  Cedrus  besteht 
also  nur  ein  gradueller,  kein  prinzipieller  Unterschied,  die  ersteren  sind  in 
höherem  Masse  spezialisiert.  Endlich  lassen  sich  auch  paläontologische  Argu- 
mente für  die  Auffassiuig  anführen,  dass  die  Kurztriebe  nur  durch  Spezialisie- 
rung aus  gewöhnlichen  Zweigen  entstanden  sind.  Die  Gattung  Pinus  kann 
demnach  niclit  als  eine  stammesgeschichtlich  ursprüngliche  Form  angesehen 
werden,  womit  auch  der  Jeffreyschen  Annahme  eines  hohen  phylogenetischen 
Alters  der  Abi  tineen  ein  wichtiger  Stützpunkt  entzogen  wird. 

342.  Vetter.  E.  Araucaria  excelsa.  (Gartenwelt  XVIII.  1914,  p.  284, 
mit  Textabb.)   —  Abbildung  eines  25  m  hohen  Baumes  in  Peru. 

343.  Vierhappor,  F.  Zur  Kenntnis  der  Verbreitung  der  Berg- 
kiefer (Pinus  montana)  in  den  östlichen  Zentralalpen.  (Österr.  Bot. 
Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  369  —  407.)  -  Siehe  ,. Pflanzengeographie  von 
Europa'". 

344.  Voifftländer,  B.  Interessante  Lärchen.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914.  p.  78,  mit  2  Textabb.)  —  Abgebildet  werden  Larix  americana  pendula 
und   L.  leptulepis. 

345.  Wätjen,  von.  Schlangen  lichte.  (Mitt.  Deutsch.  Dendrolog. 
Ges.  1914,  p.  278,  mit  Abb.  p.  281.)  —  Der  abgebildete,  30  bis  35  Jahre  alte 
Baxim  steht  im  Schlosspark   Gehren  (Schwarzburg- Sondershausen). 
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346.  Wild,  B.  .M  aniniutlibäume  (Sequoia  gigantea)  in  und  um 
St.  Gallen.  (Jahrb.  St.  Gallisch,  naturw.  Ges.  1913.  ersch.  1914,  p.  180 
bis  183.)  —  Nähere  Angaben  über  Höhe,  Umfang,  Alter  usw.  der  20  grössten 
in  und.  um  St.  Gallen  vorhandenen  Bäume,  die  dort  besonders  gut  gedeihen; 
zum  Vergleich  mit  den  Mammuthbäumen  werden  die  Masse  einer  Anzahl 
der  grössten  Stämme  anderer,  meist  einheimischer  Baumarten  aus  der  dortigen 
Umgebung  mitgeteilt. 

347.  Wittrook,  V.  B.  ]\Ieddelanden  om  granen,  särskildt  hennes 
svenska  former,  i  bild  och  skrift.  Afd.  I.  (Acta  Horti  Bergiani  ^■. 
Nr.   1,    1914,  IX  u.   91  pp.,  mit  28  Taf.)  N.   A. 

Die  Aibeit,  in  der  Verf.  seine  langjährigen  Beobachtungen  über  die 
schwedischen  Formen  von  Picea  excelsa  niedergelegt  hat.  besteht  in  der  Haupt- 
sache aus  den  eine  ausserordentlich  grosse  Zahl  von  Einzelbildern  enthaltenden, 
zum  Teil  kolorierten  Tafeln  und  den  zugehörigen  P.rklärungen;  zum  Schluss 
werden  die  Diagnosen  der  abgebildeten,  auf  die  Zapfen  gegründeten  neuen 
Varietäten,  Formen  usw.  zusammengestellt,  eine  tabellarische  Zusammen- 
stellung der  Nadellänge  aus  verschiedenen  Teilen  Europas  und  Asiens  gegeben 
und  endlich  zum  Schluss  eine  Übersicht  über  die  Provenienz  der  verschiedenen 
Zapfenvarietäten  aus  den  verschiedenen  Breitenlagen  Schwedens.  Was  die- 
Tafeln  anbetriflt,  so  werden  auf  den  Tafeln  1  A  bis  D  Keimpllanzen  und  junge 
Entwicklungsstadien  bis  zum  Alter  von  6  Jahren  dargestellt.  Tafel  II  enthält 
Habitusbilder  10  jähriger  Exemplare,  Tafel  III  bringt  die  verschiedene  Dichtig- 
keit und  Länge  der  Benadelung  zur  Darstellung,  Tafel  4  bis  1 1  enthalten 
Bilder  (grossenteils  farbig)  hauptsächlich  von  Zajjfenformen,  während  auf 
Tafel   12  bis  28  vornehmlich  Gestalten  der  Zapfenschuppen  abgebildet  sind. 

348.  Zflbeltitz,  voi:.  Beobachtung  über  Doug/os/a  -  Saaten.  (Mitt. 
Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914,  p.  270  —  272.)  —  Über  den  Schutz  von  Säm- 
lingen gegen  Frostgefahr. 

349.  Zor.,  R.  Balsam  fir.  (Bull.  U.  Stat.  Dept.  Agric.  1914,  Nr.  55, 
]).    1-68,  mit  8  Textfig.  u.   2  Taf.) 

Cycadales. 

Neue  Tafel: 
Stangeria  paradoxa  in  Gartenflora  LXIII  (1914),  Taf.   1598  färb. 

350.  Anonymus.  Encephalartos  Woodii.  (Kew  Bull.  1914,  p.  250  — 251 . 
mit  1  Taf.) 

351.  Chamberlaii:,  Ch.  J.  The  oriental  Cycads  in  the  field. 
(Science,  n.  s.  XXXVIII.  1913,  p.  164-167.)  -  Mit  Eücksicht  darauf,  dass 
die  Erscheinung  der  Cycadeen  eine  ganz  verschiedene  ist,  je  nachdem  ob  sie 
im  Garten  oder  Gewächshaus  kultiviert  werden  oder  ob  sie  sich  am  natür- 
lichen Standort  befinden,  hat  Ver^'.  bei  seinen  Reisen,  die  in  erster  Linie  der 
Sammlung  eines  möglichst  volhtändigeu  Materials  für  entwicklung>geschicht- 
liche  Untersuchungen  galten,  über  seine  an  Ort  und  Stelle  bezüglich  des  Aus- 
sehens der  Arten  von  Cycas  (hauptsächlich  C.  media),  Bowcnia,  Macrozamia, 
Stangeria  und  Encephalartos  sorgfältige  Beobachtungen  angestellt,  aus  denen 
liier  das  wichtigste  mitgeteilt  wird.  Auch  Fragen  der  Speciesabgrenzung  u.  a. 
werden  dabei  berührt,  wobei  namentlich  die  Bemerkung  von  Interesse  ist, 
dass  keineswegs  alle  Gycadeenarten  in  ihren  Charakteren  absolut  gefestigt 
und  gleichsam  erstarrt  erscheinen,  sondern  dass  bei  Zamia,  sowie  insbesondere 
ferner   bei   den    Macrozan:ia-Aiiei\   aus   der   Verwandtschaft   der   M.   spiralis 
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lind  bei  den  südafrikanischen  Encephalartos  eine  bedeutende  Plastizität  und 
Variabilität  zu  konstatieren  ist. 

352.  Le  (»00,  M.  J.  Observations  on  the  centripetal  and  centri- 
fugal  xylems  in  the  petioles  of  Cycads.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  183-193,  mit  1  Taf.  u.  1  Textfig.)   -   Siehe  „Anatomie". 

353.  Le  liloc,  M.  J.  The  centripetal  and  centrifugal  xylem  in 
the   petiole    of    Cycads.      (Eeport  Brit.  Assoc.   Advanc.  Sc.    Birmingham 

1913,  ersch.  London  1914,  p.  710  —  711.)   —   Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

354.  Herzfeld.  St.  Die  Bedeutung  der  Cycadeoi  deenf  orschung 
für  die  Stammesgeschichte  des  Pflanzenreiches.  (Verhandl.  k.  k. 
zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIV,  1914.  p.  [270]-r284],  ill.)  -  Hauptsächlich  eine 
eingeliende  Besprechung  und  Würdigung  von  Wielands  bekanntem,  hervor- 
ragendem Werk  ,. American  fossil  Cycads". 

355.  Marloth,  R.  Note  on  the  entomophilous  nature  of  Ence- 
phalartos. (Transact.  roy.  Soc.  S.  Africa  IV.  1914.  p.  09-71.)  —  Vgl.  unter 
,,B?ütenbiologie". 

356.  Marsh,  A.  S.  Notes  on  the  anatomy  of  Staii'icria  paradoxa. 
(New  Phytologist  XIII,  1914,  p.  18-30,  mit  11  Textiig.)  -  Siehe  „Morpho- 
logie der  Gewebe". 

357.  Rechiiigor.  K.  Cycadaceae  in  Botanische  imd  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  487-488.)  —  Mitteilungen 
über  Cycas  circinalis. 

358.  Strauss,  H.  Stangeria  paradoxa  Tli.  ]\Ioore  var.  iypica  Regel. 
(Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  163-164,  mit  Farbentaf.  1598.)  -  Beschreibung 
der  Pflanze,  die  im  Winter  1912/13  im  Botanischen  Garten  zu  Dahlem  zur 
Blüte  gelangte.  ' 

359.  Wielard,  (i.  R.  A  study  of  some  American  fossil  Cycads. 
Part  VII.  Further  notes  on  disk  structure.  (Amer.  Journ.  Sei., 
4.  ser.  XXXVIII,  1914.  p.  117-136,  mit  4  Textfig.)  -  Siehe  „Phytopaläonto- 
logie". 

GinkgoaJes. 

360.  Meyer,  F.  J.  Heimat  und  Verbrei  tung  des  Gingkobaumes. 
(Prometheus  XXV.   1914,  p.  747,  mit  1  Textabb.) 

361.  R?U<ler,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Ginkgoaccae.  (Plantae  WiIsonia,nae, 
part  IV,  1914,  p.  1—2.)  —  Über  das  Vorkommen  von  G^nk!>o  biloba.  —  Siehe 
„Pflanzengeograpbie". 

362.  Thomas,  H.  H.  On  a  neAv  type  of  Ginkgoalian  leaf.  (Report 
Brit.  Assoc.  advauc.  Sei.  Birmingham  1913,  ersch.  London  1914,  p.  709.)  — 
Siehe  ,.Phytopaläoutologie". 

Guetales. 

363.  Church,  Artli.ur  Harry.  On  the  floral  mechanism  of  W3I- 
n'itscliia  mirabilis  Hook.     (Proceed.  roy.   Soc.  London,  ser.  B.  LXXXVII. 

1914,  p.  354.)    -    Siehe  „Blütenbiologie". 

364.  Hefka.  Welwitschia  mirahilis.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  470 
bis  471,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Kultur  der  Pflanze  in  Schönbrunu,  die 
dort  aus  Samen  gezogen  wurde. 

365.  Reohiiijjer,  K.  Gmlaceac  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
Aon  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denksclir.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Jiiath.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  488.)  —  Nur  Gnetum  Gnenwn  erwähnt. 
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36(1.  Hiirriar.ski,  .\.  C^uelques  Observation^  sur  \' Ephedra  lielve 
iica  Mev.  (Univ.  Geneve.  hist.  bot.  Prof.  Chodal.  ser.  8.  läse.  X.  1913.  G2  pp.)  — 
^ielie  ..Morpliologie  der  Gewebe". 

B.  Angiospermae*). 
I.  Monocotyledoneae. 

Alismalaoeae. 

Vgl.  auch  Ref.  Xr.  24ö,  250. 

367.  Crocker.  >V.  and  üayis,  W.  E.  Delayed.  germination  in  seed 
•of  Alisma  Plantago.  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  285-321,  mit  8  Textfig.)  - 
Vgl.  unter  ,.Pln  sikaliselie  Phy.siologie'-. 

Ainaryllidaoono. 

X^eiie  Taiel : 
Aoave  rigida  Mill.  var.  sisalana  Kngeini.  in  Aus  der  Xatur  X  (1913),  Farben- 
tafel zu  p.   112. 

368.  AhJisch.  L.  Chliaarnhus  fragrans  Herb.  (Gartenflora  LXIII, 
1914,  p.  194—196.)   —   Knrze  Beschreibung  und  Notizen  über  die  Kultur. 

369.  Bcrser,  Alwin.  Agave  crcnata  Jacobi.  (Gartenwelt  XA'li,  1913, 
p.  256  257.  mit  Textabb.)  —  HabituKbild.  kurze  Beschreibung  und  Alit- 
teilungen  über  die  Geschichte  der  Art. 

370.  Böinicr,  V.  X'ogle  Jagttagelser  over  Galanthus  nivalis.  (Bot. 
Tidsskr.  XXXHi.  191  I,  p.  363  —  371.)  —  Eine  grössere  Gruppe  von  Pflanzen 
wurde  mit  einer  besonderen  Erdlage  bedeckt,  sodass  die  Zwiebeln  sich  in  einer 
grösseren  liefe,  als  es  normalerweise  der  P^dl  i.?t,  befanden  und  ihr  Verhalten 
unter  diesen  abweichenden  Bedingungen  während  eines  Jahres  beobachtet. 
Bei  einem  Teil  der  .Pflanzen  wurden  die  neuen  Zwiebeln  näher  der  Erdober- 
fläche angelegt,  bei  anderen  nicht,  und  einige  blühten,  andere  nicht.  Von  den 
hiernach  zu  unterscheidenden  4  Gruppen  hatten  diejenigen  die  grösste  Tiefe, 
welche  blühten  und  ihre  Zwiebel  emporhoben,  am  höchsten  waren  die  plaziert, 
die  nicht  blühten  und  auch  ihre  Zwiebel  nicht  emporhoben.  Hieraus  und 
aus  gewissen  Beobachtungen  über  die  Dicke  der  Zwiebeln  schliesst  Verf., 
dass  Galanthus  nivalis  keine  Xormaltiefenlageu  ihrer  Zwiebeln  besitzt,  dass 
aber  verschiedene  normale  Tiefen  für  Zwiebeln  von  verschiedener  Grösse 
bestehen. 

371.  Boiistedt.  ('.  Hynicnocallis  undiilata  Herb.  [Pancratiuni  undu- 
latwn).  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  11,  mit  Textabb.)  —  Abbildung  einer 
blühenden  Pflanze  und  Angaben  über  die  Kiütur. 

372.  BoiistetU.  ('.  Hippcastrum  proceriim  Lemaire,  die  blaue 
Ainaryllis.  (Gartenwelt  XVIIl,  1914,  j).  102,  mit  Textabb.)  -  Mit  Abbildung 
einer  blühenden  Pflanze. 

373.  BrauK,  K.  Die  Sisalagave.  (Der  Pflanzer  X.  1914,  p.  95  — 107.) 
—   Siehe  ..Kolonialbotanik'". 

374.  Braur,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Blattflecken  an 
Sisalagaven.  (Der  Pflanzer  X,  19U,  p.  188  197.)  —  Vgl.  unter  ,, Pflanzen- 
krankheiten'". 


*)  Beiiennung  imd  Umgrenzung  der  Familien  im  Anschluss  an  Engler- 
■Oilg,   Syllabus  der  Pflanzenfamilien.   7.  Aull.  (1912). 
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37').  BiiyMUJir.  M.  Afiave  amcricano  L.  in  Indien.  (Oartenwelt 
XV  il,  1913,  1).  7<)!t.  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  ein  im  Freien  ge- 
7,o<renes  Exeniiilar  mit  15  m  hohem  Blütenschait. 

376.  Farrell.  M.  E.  The  ovary  and  euibiyo  of  Cyrtanthus  sun- 
oiiineus.  (Bot.  (;az.  LVIl.  1014,  p.  428-43(5,  mit  1  'l'at.  u.  3  Textfig.)  - 
Die  jüngsten  beobachteten  Stadien  des  I->mbryos  zeigen  die  8tammspitze 
eingehüllt  in  eine  .Scheide,  die  an  ihrer  S])itze  vierlap]>ig  ist;  an  älteren  P>nt- 
wicklungsstadien  ist  diese  Scheide  in  eine  längere  mid  eine  kürzere  Seite 
differenziert,  deren  (lestaltung  und  Gefässbündelanatomie  zu  dem  Schluss 
iührt,  dass  die  Keimscheide  der  ^lonocytylen  auf  eine  Verwachsung  zweier 
Cotyledonen  zurückzuführen  ist,  ein  Schluss,  der  noch  durch  Vergleich  mit 
der  l)ei  Microcycas  beobachteten  vollständigen  Verschmelzung  der  beiden 
Keimblätter  bekräftigt  wird. 

377.  Meminler,  H.  Neue  ßömfl/cö-Arten.  (Gartenwelt  XVIII,  1914. 
]).  381.)  —  Besprechung  mebrerer,  zum  Teil  noch  nicht  in  Kultur  befindlicher 
Arten . 

378.  MicUoite.  F.  1^' Agave;  culture  et  exploitation.  Paris  1914, 
8",  ill.    —    Siehe  ,,KoloMialbotanik". 

379.  Morcau,  F.  Sur  la  signification  de  la  couronne  des 
Xarcisses  d'apres  un  Narcissus  Tazetta  teratologiqu*^.  (Bull.  Soc.  Bot. 
France  LXI,   1914,  p.  42-44.)   -   Siehe  „Teratologie''. 

380.  Müller,  Willy.  Die  Jerseyiilie.  (Gartenwelt  XVII.  1913, 
p.  383  —  384.)  —  Über  Nerine  sarniensis  und  N.  japonica  (=  Lycoris  radiala). 

381.  3Iutzek,  R.  Agave  horrido.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  38(3-387, 
mit  Textabb.)   —  Mit  Abbildung  eines  blühenden  Exemplares. 

382.  »I,  (iert  ('.  Studien  über  die  Aniaryllidaceae-Hypoxideae. 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  afrikanischen  Arten. 
(p:ngl.  Bot.  Jahrb.  LI.  1914.  p.  234-28r).  mit  2  Textabb.  Auch  Diss.  Berlin 
1914.  8°.)  —  Als  Hauptunterscheidungsmerkmal  zwischen  Curculigo  und 
Hypoxis  wurde  bisher  das  Fehlen  oder  Vorhandensein  des  sog.  Schnabels 
(ein  fadenförmiges,  blumenkronenähnliches  Gebilde,  das  durch  Verwachsung 
der  Perigonblätter  mit  dem  zum  Fruchtknoten  herablaufenden  (jJriffel  ent- 
standen ist),  sowie  die  Beschaffenheit  der  Frucht  (Beera  oder  Kapsel)  ver- 
wendet. Wie  Verf.  zeigt,  handelt  es  sich  hierbei  aber  um  .Merkmale,  die  teils 
nicht  konstant,  teils  von  zweifelhafter  Bedeutung  sind,  so  das^  ein  neues 
sicheres  und  praktisch  brauchbares  Einteilungsprinzip  notwendig  wird.  Ein 
solches  hat  Verf.  in  der  Anheftungsweise  der  Antheren  gefunden,  welche  teils 
als  ..antherae  adnatae",  teils  als  ,,anthe.rae  basifixae  et  versatiles"  er- 
scheinen. Es  ergibt  ?ich  also  eine  Treinung  der  Gattungen  in  zwei  scharf 
geschiedene  (iruppeu:  ;-u  der  ersten  gehören  Molineria,  Forbes>a  und 
Janihe  {Molineria  durch  gros.se  gestielte  Blätter  und  dichtbehaarte 
köpfchen artige  Blütenstände  ausgezeichnet,  bei  Forhesia  stets  ein  langer 
fadenförmiger  Schnabel,  der  bei  Janthc  fehlt),  zu  der  zweiten  Rhodohypoxis 
nov.  gen.  (au.sgezeichnet  durch  die  Ausbildung  eines  kurzen  Perigonröhrchens 
und  rötlich  gefärbte  Blüten),  sowie  Hypoxis  und  Curculigo,  deren  Unter- 
scheidung im  wesentlichen  in  der  bisher  üblichen  Weise  erfolgt.  —  Der  spezielle 
Teil  der  Arbeit  enthält  die  Diagnosen  der  Gattungen,  eine  Übersicht  über  die 
morphologischen  und  anatomischen  Merkmale  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung ihrer  Verwertbarkeit  für  die  Einteilung  der  Arten  in  Gruppen  (mit  ana- 
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ly tischen    Schlüsseln   für   diese)   nnd   eine   Übersicht   über   die   Verbreitungs- 
verhältnisse,  worüber  unter  ,.Pflanzengeograpliie"  nachzulesen  ist. 

383.  Neil,  G.  Die  afrikanischen  Arten  der  Amaryllidaceae- 
Hypoxideac.     (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI,   1914,  p.  287-340.)  N.  A. 

Die  spezielle  systematische  Ergänzung  zu  der  im  vorstehenden  be- 
sprochenen Arbeit  in  Gestalt  einer  Übersicht  über  die  sämtlichen  vorkommenden 
Gattungen  und  Arten  nebst  analytischen  Schlüsseln  und  Diagnosen  der  neuen 
Arten  usw.    ^    Siehe  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

384.  Pilsyer.  R.  Die  Sisalagave  und  ihre  Verwandten.  (Aus 
der  Natur  X,  1913,  p.  111  —  113,  mit  Farbentafel.)  —  Kurze  Übersicht  über 
die  Fasergewinnmig  von  i4gav^ -Arten  unter  besonderer  Berücksichtigung  des 
Anbaues  der  Sisalagave. 

385.  Reehiii^'cr,  K.    Amaryllidaccae  in  Botanisehe  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.     V.     (Denkschr.  kais.  Akad 
Wiss.   Wien,   math.-naturw\    Kl.  LXXXIX,    1914.   j).    515.)    —    Nui    Crinwn 
macrantherum  Engl,  erwähnt. 

386.  Reiter.  Cr;nu/n- Arten  und  ihre  Kultur.  (Gartenflora  LXT TL 
1914,  p.  25  —  26.)    —   Besprechung  einer  Anzahl  wertvoller  Arten. 

387.  Sandhack,  A.  Hippeastrum  hybridum  Julius  Hansen.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  274  —  275,  mit  2  Textabb.)  -  Über  eine  besonders  schön- 
blütige  hybride  Züchtung. 

388.  Sprer.ser,  ('.  Zur  Wahrheit  über  Nerine  sarniensis.  (Garten- 
welt XV IL  1913,  p.  692-695.)  -  Ausführliche  Mitteilungen  über  die  Ge- 
schichte der  gärtnerischen  Kultur  der  Pflanze,  sowie  über  den  Namen  ,,  Jersey - 
lilie",  ferner  über  die  Kultur  in  Italien  und  über  verschiedene  Gartenvarietäten. 

389.  Vetter,  E.  Fourcroya  gioantea.  (Gartenwelt  XVIII.  1914,  p.  188. 
mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze  in  Lima  (Peru). 

390.  Waracek,  \\  CalUpsyche  inirabilis.  (Gartenwelt  XVIIl,  1914, 
p.  540,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung,  mit  Abbildung  des  Blütenstandes. 

391.  Wiesr.er,   .1.   v.  und  Baar,   H.     Beiträge    zur    Kenntnis    der 
Anatomie    des    Agave-Blattes.      (Sitzungsber.   kais.   Akad.    Wiss.    Wien, 
math.-uaturw.  Kl.  CXXIII,   1.  Abt.,   1914,  p.  679-714,  mit  10  Textfig.)    - 
Vgl.  unter  ».Morphologie  der  Gewebe". 

392.  Worsdell,  W.  C.  The  morphology  of  the  corona  of  Nar- 
cissus.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  541—543,  mit  3  Textfig.)  —  Verf. 
beschreibt  zwei  anormale  Blüten  von  Narcissus  Pseudonarcissus  va,T.  Kridymus. 
in  welchen  Sepalen,  Androeceum  und  Stemjiel  normal  ausgebildet  waren, 
während  die  Petalen  teilweise  in  Stamina  umgewandelt  waren  und  die  Neben - 
kröne  zweilappig  war  und  eine  intermediäre  Struktur  zwischen  einem  petaloiden 
zungenförmigen  Auswuchs  auf  der  Oberseite  des  Petalums  und  den  basalen 
Lappen  der  versatilen  Antheren  aufwies.  Verf.  schliesst  hieraus,  dass  Sepalen 
und  Petalen  der  Amaryllidaceen  sich  aus  der  Umgestaltung  von  Staubblättern 
einer  achlamydeischen  Urform  ableiten  und  dass  die  Nebenkrone  durch  petaloide 
Umgestaltung  und  spätere  Verschmelzung  der  Basallappen  der  versatilen 
Antheren  zustande  gekommen  ist. 


f?^ 


Aponojyetonacoae. 
393.    Camus,    A.       Aponogcton    nouveau     de     LAnnam.       (Notulae 
System.  III,   1914.  p.  84.)  N.  .4. 

Die  neue  Art  zeichnet  sich  durch  eine  stark  entwickelte  Inflorescenz  aus. 
Botanischer  Jahresbericht  XLI  (1914)  1.  Abt.    (Gedruckt  14.4.  21.]  37 
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AraccsK». 

394.  Uiirkill,  J.  H.  A  spadix  in  the  axel  of  the  spatlie  of  the 
Xantiwsotna.    (Card.  Bull.  Straits  Settlements  I,  1914,  p.  244.) 

395.  f'hristy,  M.  The  indifferent  coiling  of  Ariini  spathes. 
(Journ.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  258-263,  mit  2  Texttig.) 

396.  Ellgier,  A.  und  Krause,  K.  Araceae  in  E.  Pilger.  Plantae  Uleanae 
novae  vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  W, 
Nr.  54,   1914,  p.   113-117.)  N.  A. 

397.  Graebener,  L.  Abnorme  Blüten  an  Antlmriiim.  (Gartenwelt 
XVII,   1913,  p.  613-614,  mit  2  Textabb.)    -    Siehe  ,, Teratologie". 

398.  Heiek,  G.  Caladien.  (Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  57-59.)  - 
Schilderung  der  hervorragend  schönen  Blattpflanzen. 

399.  Knoll.  Fr.  Über  bisher  unbekannte  Anpassungserschei- 
nungen an  den  Blütenständen  der  Gattung  Arum.  (Verh.  Ges. 
deutsch.  Natmf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  \\9\Z],  Tl.  Teil.  1.  Hälfte,  1914, 
p.  629-631.)   -    Siehe  ,  Blütenbiolo^ie". 

400.  Krause,  K.  A  new  Tacca  and  two  new  Raphidophorae. 
(Leaflets  Philippine  Bot.  VI.   1914,  p.  2283-22S5.)  X.  A. 

401.  Leick,  E.  Beiträge  zum  Wärmephänomen  der  Araceen- 
blütenstände.  I.  Teil.  (Mitt.  naturwiss.  Ver.  f.  Neuvorpommern  u.  Eugen 
XLV,   S.-A.   Greifswald   1914,  37  pp.)    —    Siehe  „Physikalische  Physiologie''. 

402.  Löbiier,  M.  Anthurium  crassinervium.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.  310,  mit  Textabb.)    —    Habitusbild  und  Kulturelles 

403.  Piokett,  Fi  L.  The  germination  of  seeds  of  Arisaema. 
(Proceed.  Indiana  Acad.  Sei.   1913,  ersoh.   1914.  p.   125-128,  mit  6  Textiig.) 

404.  Rechiiiger,  K.  Araceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.   Ki.  LXXXIX.   1914.  p.  509-513.)    -   Keine  neuen  Arten. 

Bromeliaceao. 

405.  Lieske,  Rudolf.  Brasilianische  Studien.  (Jahrb.  f.  wiss. 
Bot.  LIII,  1914,  p.  502-526,  mit  5  Textfig.)  —  Im  ersten  Teil  seiner  Mit- 
teilungen behandelt  Verf.  die  Heterophyllie  epiphytischer,  rosettenbildender 
Bromeliaceen,  eine  Erscheinung,  die  gelegentlich  auch  schon  von  anderen 
Beobachtern  besclirieben  worden  war,  die  aber,  wie  Verf.  in  der  Umgebung 
von  Eio  de  Janeiro  und  im  Innern  des  Staates  Säo  Paulo  feststellen  konnte, 
Aielen  Art-en  der  Gattungen  Tillandsia,  Vricsca,  Giizmania  u.a.  eigen  ist.  Die 
jungen  Pflanzen  gleichen  mit  ihren  schmalen,  dünnen  Blättern  der  Tillandsia 
Stricia  (Typus  der  rasenbildenden  Bromeliaceen  nach  Schimper),  der  Blatt- 
grund zeigt  keine  wesentliche  A'erbreiterung,  die  wasserabsorbierendeu  Schuppen 
sind  über  die  ganze  Oberfläche  verteilt;  die  Pflanzen  wachsen  mehrere  Jahre 
mit  diesen  schmalen  Blättern,  bis  dann  oft  ganz  plötzlich  die  Ausbildung  der 
vollständig  anders  gebauten,  grossen,  rinnenförmi gen  Blätter  mit  sehr  breiter 
Basis  erfolgt,  wodurch  die  Pflanze  auch  ein  wesentlich  anderes  Habitusbild 
gewinnt.  Bei  anderen  Formen  ist  dagegen  schon  an  den  ersten  Blättern  eine 
Anlage  der  wasserspeichernden  Eosette  zu  erkennen,  während  Tillandsia 
stricta  in  allen  Entwicklungsstadien  schmalblättrig  bleibt.  Mit  der  Änderung 
der  Blattform  tritt  gleichzeitig  eine  Ecizumstimmung  der  Pflanze  ein,  indem 
die  jungen,  schmalblättrigen  Pflanzen  geotropisch  gar  nicht  oder  nur  sehr 
wenig  reizbar  sind,  während  die  ersten  breiten  Blätter  einen  starken  negativen 
Geotropismus  zeigen.      Zum   Schluss  macht  Verf.  noch  darauf  aufmerksam. 
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dass   die  erwähnten   Beobachtungen   es   unwahrscheinlich   machen,    dass   die 
epiphytischen,    rosettenbildenden    Bromeliaceen    direkt    von    terrestrischen, 
rosettenbildenden  Formen  abzuleiten  sind,   da  die  Jugendformen,  ebenso  wie 
Tillandsia  stricta.  für  eine  terrestrische  Lebensweise  ungeeignet  sind. 

406.  Menunler,  H.  Tillandsia  xlphioides  Ker.  (Gartenwelt  XVII, 
1913,  p.  718  —  720,  mit  2  Textabb.)  —  Besprechung  der  hauptsächlichsten 
Bromeliaceengenera  mit  Rücksicht  auf  ihre  Bedeutung  für  die  gärtnerische 
Kidtur  und  Näheres  über  Tillandsia  mit  Beschreibung  der  im  Titel  genannten 
Art;  von  letzterer  zeigen  die  Abbildungen  ein  Habitusbild  und  Bild  des  Bluten- 
standes. 

407.  Moewcs,  F.  Die  Zisternen  der  Bromeliaceen.  (Die  Natur- 
wissenschaften II,  1914,  p.  436  —  439.)  —  Bericht  über  die  Arbeiten  von  Picado 
über  das  Tierleben  in  den  ,, Zisternen"  epiphytischer  Bromeliaceen  und  über 
die  Ausnutzung  von  Tierstoffen  durch  die  Pflanzen. 

Burmanniaceae. 

Neue  Tafeln: 
Burmannia  bifaria  J.  J.  Sm.  n.  sp.  in  Icon.  bogor.  IV,  4  (1914),  tab.  379.  — 

B.  tuberosa  Becc.  in  Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg,  2.  ser.  XIII  (1914), 

pl.  XIV. 
Thismia  americana  Pfeiffer  n.  sp.  in  Bot.  Gaz.  LVII  (1914),  pl.  VII -XI. 

408.  Beniard,  Ch.  und  Ernst,  A.  Äussere  und  innere  Morpho- 
logie von  Burmannia  tuberosa  Becc.  (Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg  XXVIII 
[2.  ser.  XIII].  1914,  p.  102-120.  mit  Taf.  XV-XVIIT.)  -  Auch  einige  An- 
gaben über  die  exomorphen  Charaktere  der  Art,  im  übrigen  vgl.  unter",, Morpho- 
logie der  Gewebe". 

409.  Bernard,  Ch.  und  Eriss«,  A.  Embryologie  von  Burmannia 
tuberosa.  (Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg  XXVIII  !2.  ser.  XIII],  1914,  p.  121 
bis  175.  mit  Taf.  XIX.)    —    .Siehe  .»Ajiatomie". 

410.  Pfe'ff^r.  X.  E.  Morphology  of  Thismia  americana.  (Bot.  Gaz. 
LVII,   1914,  p.   122-135,  ].l.  VII-XI.)  N.  A. 

Zur  Untergattung  Baonisia  gehörig.  —  Siehe  auch  ,, Morphologie  der 
Gewebe"  und  ., Pflanzengeographie". 

411.  Smith.  J.  J.  Zur  Systematik  von  Burmannia  tuberosa 
Becc.  (Ann.  Jard.  bot  Buitenzorg  XXVIII  [2.  ser.  XIII],  1914,  p.  99-101, 
mit  Taf.  XIV.)   —  Ausführliche  Beschreibung. 

Butomaceae. 
Vgl.  Ref.  Nr.  256. 

Canuaceae. 

412.  Honing-,  J.  A.  Kruisingsproeven  met  Canna  indica.  (Bastar- 
dierungsversuche mit  Canna  indica.)  (Versl.  Kon.  Akad.  Wet.  Amsterdam 
XXII.  1914,  p.  773-779  und  Proceedings  XVI,  p.  835-841.)  -  Vgl.  unter 
,, Hybridisation  usw.". 

Centroloiudaceae. 

Commclir.aoeae. 

413.  Anor.ynms.  Dictwrisandra  undulata.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  93,  mit  Textabb.)   —   Mit  Abbildung  blühender  Pflanzen. 

414.  Reohir.gcr,  K.  Commelinaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  513-514.) 
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415.  Solms-Laubach,  H.  Graf  zu.  Über  Dichorisandra  undata  Linden. 
(Engl.  Bot.  .Jahrb.  L,  .Suppl.-Bd.  [Angler-Festschrift],  1914,  p.  25-28.)  — 
Verf.  gibt  eine  Beschreibung  der  bisher  unbekannt  gebliebenen  Blüten  der 
genannten  Art  und  zeigt,  dass  sie  von  Clarke  zu  Unrecht  mit  Dichorisandra 
mosaica  Linden  vereinigt  wurde. 

41(5.  Wächter,  W.  Hydronastische  Bewegungen  der  Blätter 
von  Callisiü  repens  L.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIII,  1914,  p.  305  —  326,  mit 
1  Textfig.)   —   Hiebe  ,, Physikalische  Physiologie". 

Corsiaceae. 

Neue  Tafel: 
Corsia  crcnata  J.  J.  Sm.  n.  sp.  in  Nova  Guinea  XII,  livr.  2  (1914),  pl.  LIV. 

417.  Smith,  J.  J.  Corsiaceae.  (Nova  Guinea,  vol.  XII,  Bot.  livr.  2, 
1914,  p.   171-172.)  N.  A. 

Cyanastraceae. 

Cyclaiithaceae. 

418.  Besser,  Bernhard.  Über  den  anatomischen  Bau  der  Cy- 
clauthaceenstämnie  mit  Rücksicht  auf  die  Systematik.  Diss.^ 
Göttingen  1914,  8",  85  pp.,  mit  10  Abb.   —   Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

419.  Rosen,  D.  Über  Blattsegmentierung  bei  Carludovica 
palmata  R.  et  P.  (Bot.  Not.  Lund  1914,  p.  145-154,  mit  3  Textfig.)  -  Verf. 
fand  bei  seinen  Untersuchungen  Naumanns  Ansicht,  dass  die  Blattsegmentie- 
rung durch  Spaltung  des  lebenden  Gewebes  der  Blattfalten  erfolge,  unrichtig 
und  dagegen  die  Auffassung  Eichlers,  der  zufolge  gewisse  Blattspaltenpartieu 
in  einem  sehr  frühen  Entwicklungsstadium  vertrocknen  und  absterben,  be- 
st<ätigt.  Weiter  stellt  dann  Verf.  Betrachtungen  über  die  Erbfaktoren  der 
Formbildung  bei  Carludovica  an,  worüber  im  descendenztheoretischen  Teile 
des  Just  nachzulesen  ist 

Cyperaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  268.) 

Neue  Tafeln.: 
Carex  curvula  All.  in  Ungar,  Flora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  V,  Fig.  2.     - 

C.  kinabalucnsis  Stapf  n.  sp.  in  Journ.  Linn.  Soc.  London  XLII  (1914), 

Fig.   7,  p.   1.S4. 
Cypenis  Kalli  (Forsk.)  Murb.  in  Bergeus  Mus.  Skrift,  n.  s.  I,  Nr.  2  (1914), 

Fig.  97. 
Eriopliorum  Scheuclizeri  Hoppe  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (19i;>) 

Taf.  V,  Fig.   1. 

420.  Bates,  J.  M.  The  sedges  of  Nebraska.  (Univ.  Stud.  Lincoln, 
Nebraska,  XIV,   1914,  p.   145-165.)  N.  A. 

Neu  beschrieben  nur  einige  Varietäten;  vgl.  auch  unter  ,, Pflanzen- 
geographie". 

421.  Eseiibock,  E.  Beiträge  zur  Biologie  der  Gattungen 
Potaniogcton  und  Scirpus.  (Flora  CVII  TN.  F.  VII],  1914,  p.  151-212,  mit 
59  Textabb.)  —  Morphologisch  ist  aus  dem  zweiten  Teil  der  Arbeit  als  von 
Interesse  hervorzuheben,  dass  auch  die  im  allgemeinen  blattlosen  Arten:  Scirpus 
lacustcr,  fsolepis  gracilis  und  Scirpus  prolifer  unter  Umständen  noch  Laub- 
blätter hervorbringen  können;  das  Auftreten  derselben  ist  als  Folge  von  un- 
günstigen Bedingungen  jedweder  Natur  zu  betrachten  und  stellt  einen  Rück- 
schlag auf  die  Jugendform  dar;  für  Scirpus  lacustcr  und  prolifer  liegen  auch. 
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entsprecliende  Keimpflanzen  vor.  Da  die  Spreitenbildung  bei  Sc.  lactister 
auch  ausserhalb  des  Wassers  auftreten  kann,  so  dürfte  in  ihr  keine  Anpassung 
an  das  Medium  zu  erblicken  sein.  —  Im  übrigen  vgl.  man  auch  unter  ,, Physi- 
kalische Physiologie"  und  , .Anatomie  der  Gewebe''. 

422.  Fcrnald,  M.  L.  Carex  Icptonervia  a  valid  species.  (Rhodora 
XVI,  1914.  p.  213  —  214.)  —  C.  laxiflora  var.  leptonervia  wird  zum  Range 
einer  eigenen  Art  erhoben. 

423.  Kükenthal,  G.    Cyperaceae  novae.    IV.    (Fedde,  Rep.  spec.  nov. 

XIII,  1914,  p.   135-136.)  N.  A. 
Zwei  neue  Arten  von  Heleocharis  und  eine  von   Rhynchospora. 

424.  Kusiiezow,  W.  Material  zur  Bestimmung  einiger  Carex- 
Arten  im  blütenlosen  Zustande.  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  1914,  p.  1 
bis  41,  mit  20  Taf.  Russisch  u.  deutsch.)  —  Behandelt  Carex  acuta  L.,  C. 
ampullacea  Good.,  C.  disticha  Huds.,  C.  paludosa  Good.,  C.  panicea  L  ,  C.  para- 
doxa  Willd.,  C.  striata  Good.,  C.  teretiuscula  Good.,  C.  vesicaria  L.  und  C. 
vulgaris  Fries;  da  infolge  des  Heuschnittes  dieselben  oft  nicht  zur  Blüte  bzw. 
Fruchtreife  gelangen,  so  besitzt  die  Möglichkeit,  sie  auf  Grund  vegetativer 
Merkmale  zu  bestimmen,  sowohl  für  die  Verhältnisse  am  natürlichen  Standort 
wie  auch  für  Heuanalysen  Bedeutung. 

425.  Leveille,  H.  Les  Carex  du  Chili.  (Bull.  Geogr.  bot.  XXIV, 
1914,  p.  293  —  315.)  —  Mit  analytischem  Schlüssel,  Diagnosen,  Synonymie  usw. 

426.  Leveille,  H.  Deux  Carex  hybrides  nouveaux  pour  la 
France.  (Bull.  Geogr.  bot.  XXIV,  1914,  p.  285-286.)  -  Siehe  „Pflanzen- 
geographie von  Europa". 

427.  Mackenzie,   K.   K.     A    new    northeastern    sedge.      (Torreya 

XIV,  1914,  p.   155-159.)  IV.   A. 

428.  Mackenzie,  K.  K.  A  new  southwestern  sedge.  (Torreya 
XIV,   1914,  p.   125-127.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,,Pflauzengeogra])hie". 

429.  Palla,  E.  Cyperaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und  zoo- 
logische Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomons -Inseln.  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.,Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  498-501.)  N.  A. 

430.  Siiow,  L.  M.  Contributions  to  the  knowledge  of  the 
diaphragms  of  water  plants.  I.  Scirpus  validus.  (Bot.  Gaz.  LVIII, 
1914,  p.  495-517,  mit  16  Textfig.)   -   Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

431.  Weber,  C.  A.  Carex  turfosa  Fr.  (Abh.  naturwiss.  Ver.  Bremen 
XXIII,  1914,  p.  240-246.)  -  Betrifft  die  Carex  turfosa  Fr.,  die  Verf.  als  eigene 
Art  aufzufassen  für  das  richtigste  hält  und  die  ihm  als  der  wenig  veränderte 
Nachkomme  einer  phylogenetisch  alten  Form  erscheint,  aus  deren  Scitenästen 
sich  die  Subsektionen  Vulgares  einerseits,  Caespitosae  anderseits  entwickelt 
haben,  da  sie  Charaktere  beider  Gruppen  in  einer  zum  Teil  nicht  eben  aus- 
geprägten, wenig  entwickelten,  primitiven  Weise  vereinigt  und  eine  nur  dem 
Hochmoorboden  eigentümliche  Pflanze  ist.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter 
„Pflanzengeographie  von  Europa". 

Dioscoreaceac. 

432.  Brenner,  W.  Dioscoreaceac  in  Kirchner,  Loew  iind  Schroeter, 
Lebensgeschichte  der  Blütenpflanzen  Mitt«^leuropas.  Bd  I,  Abt.  3  ^Lief.  21), 
p.  686  —  704,  Fig.  390-401,  1914.  -  Enthält,  soweit  bisher  vorliegend,  das 
Literaturverzeichnis,  Verbreitungsübersicht  von  Tamus  communis,  Bau  und 
Physiologie  der  Knolle,    Sprossentwicklung,  Beschreibung  des  Windevorgauges. 
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433.  KoSiir.in,  N.  Dioscorea  balcanica  Kos.  n.  fi]'>.  (Österr.  Bot.  Zeitschr. 
LXIV,   1914,  p.  37-39,  mit   1  Tat.)  X.  A. 

Auf  Gebirgen  Albaniens  neu  entdeckt;  siehe  auch  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

434.  Prain.  D.  and  Burkill,  J.  H.  A  Synopsis  of  the  Dioscoreas 
of  the  Old  World,  Africa  excluded,  with  descriptions  of  new 
species  and  of  varieties.  ( Journ.  and  Proc.  Asiatic  Soc.  of  Bengal,  n.  s.  X, 
1914,  p.  6-41.)  N.  A. 

Die  Arbeit  stellt  einen  Auszug  aus  einer  Monographie  der  schwierigen 
Gattung  dar,  die  in  den  Annalen  des  Botanischen  Gartens  in  Calcutta  er- 
scheinen soll;  sie  enthält  einen  Schlüssel  zum  Bestimmen  der  insgesamt 
107  Arten,  die  sich  auf  8  Sektionen  verteilen,  und  eine  kurze  Übersicht  über 
die  Verbreitung  und  Synonymie  derselben  nebst  Beschreibung  neuer  Formen. 

435.  Rpchinger,  K.  Dioscoreaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  515.) 

436.  Wildeman,  E.  de.  Xotes  sur  des  especes  africaines  du 
genre  Dioscorea  L.    (Bvill.  Jard.  bot.  Etat  Bruxelles  IV,  1914,  p.  311  —  358.) 

N.  A. 
Ausser  Diagnosen  neuer  Arten  und  Varietäten  auch  Bemerkungen  über 
ältere  Arten  und  Beiträge  zur  systematischen  Gliederung  der  Gattung. 

Eriocaulaceae. 

437.  Ruhlaiid.  W.  Zur  geographischen  Verbreitung  der  Erio- 
caulaceen.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift],  1914, 
p.  363  —  374.)   —    Siehe  ,, Allgemeine  Pflanzengeographie". 

Flagelhiriaceae. 

438.  Reehingcr,  K,  Flagellariaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  513.)  —  Notiz  über 
Flagellaria  indica  L. 

Gramiiieae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.   104,  248.) 

Neue  Tafeln: 
Aeluropus  litoralis  Pari,  subsp.  repens  Pari,  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  s.  I, 

Nr.  2  (1914),  Fig.  70. 
Alopecurus  anthoxoides  Boiss.  var.  alata  Post  in  Beih.  Bot.  Centrbl.,  2.  Abt. 

XXXI  (1914),  Taf.  II,  Fig.   19;  var.   Bornmälleri  Dom.  1.  c.  Taf.  II, 

Fig.  18.  —  A.  geniculatus  L.  var.  glomcratiis  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV 

(1912),  pl.   1843  Acol. 
Avena  pratensis  L.  var.  glaucescens  Casp.  in  Vuyck  1.  c.  (1913),  pl.  1868  col.  — 

A.  versicolor  Pari,  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  IV, 

Fig.  3. 
Beckmannia  eruciformis  L.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1844  col. 
Briza  brachychaete  Ekm.  n.  sp.  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  10  (1913),  Taf.  IV, 

Fig.  3.  —   B.  Itatiaiae  Ekm.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  IV,  Fig.  1.  —  B.  Lindmani 

Ekm.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  IV,  Fig.  2. 
Bromus  brachyantherus  Doli  in  Ark.  f    Bot.   XIII,   Nr.  10   (1913),  Taf.  III, 

Fig.  1.    -    B.  squarroius  L.  var.  v.'llosiis  Koch  in  Vuyck.  Fl.  Bat.  XXIV 

(1912),  ])i.   1872  col. 
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Chusquea  oxylepis  P:km.  n.  sp.  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  10  (1913),  Tai.  IV, 
Fig.  6.   -   Ch.  Wetisteinü  Hackel  1.  c.  Taf.  IV.  Fig.  5. 

Cynosurus  vaWtrichus  Barbey  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914), 
Fig.  8. 

Deschampsia  caespitosa  in  Ungar,  Alpenflora  der  Südkarpathen  (1913),  Taf.  IV, 
Fig.  5. 

Eragrostis  leucosticta  Neesin  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Xr.  lU  (1913),  Taf.  IV,  Fig.  4.  — 

E.  pcrennis  Doli.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  4. 

Fcstuca  alpina  Siit.  var.  cfolosa  in  Annuaire  Conserv.  et  Jard.  bot.  Geneve 
XVII  (1913/14),  pl.  III,  fig.  3.  -  F.  apennina  De  Not.  1.  c.  pl.  IV.  - 

F.  dimorpha  Guss.  1.  c.  pl.  VII.  —  F.  ovina  L.  var.  vulgaris  Hack.  f. 
Tanari  1.  c.  pl.  III,  fig.  1  —  2.  —  F.  varia  Haenke  var.  cu-piunila  Hack, 
et  Briq.  1.  c.  pl.  VI,  fig.  3;  var.  genuina  1.  c.  pl.  V,  fig.  3  —  4;  var.  rigidior 
Hack.  1.  c.  pl.  VI,  fig.  2;  var.  sardoa  Hack.  1.  c.  pl.  VI,  fig.  4;  var.  scabri- 
culmis  1.  c.  pl.  V,  fig.  1  —  2;  var.  Wilczeckiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  1  u.  5. 

Ichnanthus  veliitinus  Ekm.  n.  sp.  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  10  (1913),  Taf.  II, 

Fig.  2. 
Koeleria  phleoides  (^'ill.)  Fers,  subsp.  berythea  Boiss.  var.   Postiana  Dom*,  in 

Beih.  Bot.  Centrbl.,   2.  Abt.   XXXI   (1914),  Tai.   II,   Fig.    16;  subsp. 

obtusiflora  Boiss.  var.  amblyantha  Domin  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  15;  subsp. 

phleoides  var.  vestita  Dom.  et  Bornm.  1.  c.  Taf.  TI,  Fig.  17. 
Milium  trichopodum  Boiss.  1.  c.    Taf.  II,  Fig.  14.   —    M.  vernale  M.  B.  var, 

pedicellare  Bornm.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.   13. 
Panicum  Dusenii  Hack,  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  10  (1913),  Taf.  I,  Fig.  2.  - 

P.  leptachne  Doli  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  1. 
Paspalum  approxlmatum  Nees  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  5.  —    P.  cordatum  Hackel  1.  c. 

Taf.  I,  Fig.  1.   -    P.  filifoliüm  Nees  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  3. 
Phalaris  angusta  Nees  in  Vuyck,  FI.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1842  col.  et  1843  B 

col. 
Pfileum  alpinum  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen   (1913),  Taf.  IV, 

Fig.4.  -  Ph.  s  üb  u  tat  um  Aschers,  et  Gr.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1914), 

pl.  1887  col. 
Poa  alpina  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  IV,  Fig.  2. 
Psilurus  aristatus  Duv.-Jouve  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914), 

Fig.   104. 
Scsleria  disticha  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  V,  Fig.  3. 
Setaria  dura  Mez  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  10  (1913),  Taf.  I,  Fig.  6.  -  S.  scabri- 

folia  (Nees)  Kunth  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  7. 
Sporobolus  eximius  (Nees)  Ekm.  I.  c.  Taf.  II,  Fig.  3. 
Stipa  Scllowiana  Nees  1.  c.  Tai.  III,  Fig.  2. 
Torgesia  ininuartioides  Bornm.  in  Beih.  Bot.  Centrbl.,  2.  Abt.  XXXI  (1914), 

Taf.  I,  Fig.   14. 
Weingaertneria  deschampsioides  Bornm.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  12. 

439.  Akemiiie.  Zur  Kenntnis  der  Keimungsphysiologie  des 
Reises.  (Fühling's  landw.  Ztg.  1914,  p.  78.)  -  Siehe  „Physikalische  Physio- 
logie". 

440.  Akemiiio.  M.  Über  das  Blühen  des  Reises  und  einige 
sich  daran  anknüpfende  Erscheinungen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzen- 
züchtung II,  1914,  p.  339-375,  mit  6  Textabb.)  -  Siehe  „Blütenbiologie  ■ 
sowie  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,    pl    481-482. 
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441.  Ai:or.yimis.     Spartiiw   Townscndii  (iroves.     (Jouni.  of  Bot.  LII, 
.  1914,  p.   245-247.) 

442.  Arnold.  IJ.  Über  die  Farbe  der  Spelzen  bei  Panicum 
miliüccum.  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg  1914,  p.  293  —  305,  mit 
2  Textfig.  u.  1  kol.  Tai.    Russisch  u.  deutsch.)  —  Vgl.  unter  , .Variation  usw.". 

443.  Atwood,  W.  M.  A  physiological  study  of  the  germination 
of  Avena  fatua.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  386-414,  mit  13  Textfig.)  - 
Siehe    .Physikalische  Physiologie". 

444.  Backer.  C.  A.  Javaansche  voedergrassen.  IX  — XII.  (Teys- 
mannia  XXV,  1914,  p.  81-88,  mit  3  Taf.;  p.  209-215,  mit  3  Taf.;  p.  298-303, 
mit  1  Taf.:  p.  523-549.) 

445.  Beauverie.  Sur  la  pretendue  decouverte  dune  Symbiose 
fungique  des  semences  des  Graminees.  (Bull.  Soc.  Sei.  Nancy,  3.  ser. 
XV.   1914,  p.   192-196.)    -   Vgl.  unter  ,, Pilze". 

446.  Belüsersky.  M.  Le  Agrostis  spontanee  della  flora  italiana 
e  regioni  contrueiria.  (Atti  Acc.  sc.  Veneto-Trentino-Istriana  VII.  1914, 
p.   153  —  177.)  —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa".  X.  A. 

447.  Below.  S.  Zur  Kenntnis  der  Gattung  Panicum.  (Bull.  f. 
angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg  1914.  p.  306-324,  mit  27  Textfig.  Russisch 
\i.  deutsch.)  —  Ergebnisse  morphologischer  und  anatomischer  Studien  an 
versclüedenen  Panicum -Äxten,  soweit  deren  Eigentümlichkeiten  zur  Wasser- 
ökonomie in  Beziehung  stehen.  —  Siehe  auch  ,, Morphologie  der  Gewebe" 
sowie  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  593-594. 

448.  Below,  S.    Die  Bestäubung  von  Panicum  miliaceum  h.    (Biill 
angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg  1914,  p.  91—96,  ill.    Russisch  u.  deutsch.)  —  • 
Siehe  ,, Blütenbiologie". 

449.  Birckiier,  Victor.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gersten - 
keimung.  (Biolog.  Centrbl.  XXXIII,  1913,  p.  181-189.)  —  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

450.  Blarir.ahem,  L.  Sur  la  production  d'hybrides  eutre 
l'engrain  {Triticum  monococcum  Jj.)  et  diff^rents  bles  cultives.  (C.  R. 
Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  346-349,  mit  1  Textfig.)  -  Vgl.  unter 
,, Hybridisation  usw.". 

451.  Bleisch.  C.  Die  Gerste,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ihrer  Eignung  als  Brauware.  Berlin  1914,  8",  39  pp.,  5  Fig.  —  Siehe 
,, Technische  Botanik". 

452.  Boouf.  Formes  teratologiques  chez  Hordeum  vulgare. 
(Assoc.  fran^.  Avanc.  Sei.  Congr.  Tunis  1913,  Paris  1914,  p.  301-303,  ill.)  - 
Siehe  „Teratologie". 

4£3.  Bohutir.sky,  Gustav.  Entwicklungsabweichungen  beim 
Mais.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXIl,  1914,  p.  222-248,  mit  14  Textabb.)  - 
Siehe  ., Teratologie".  ' 

454.  Breakwell,  E.  A  study  of  the  leaf-anatomy  of  some 
native  species  of  the  genus  Andropogon,  n.  o.  Gramineae.  (Proceed. 
Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  XXXIX,  1914,  p.  285-394.)  -  Siehe  „Morphologie 
der  Gewebe". 

455.  Brenickamp,  C.  E.  B.  De  dorsiventrale  bouw  van  den 
rietstengel.  (Der  dorsiventrale  Bau  des  Zuckerrohrstengels.) 
(Arch.  Suikerindustrie  Ned.  Indie  XXII,  1914,  p.  41-45.)  -  Berieht  im  Bot. 
Centrbl.  CXXVI.  p.  548. 
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456.  Bremekamp,  C.  E.  B.  De  anatomische  bouw  van  de  wortel- 
schors  bij  liet  suikerriet.  (Der  anatomische  Bau  der  Wurzel - 
rinde  beim  Zuckerrohr.)  (Arch.  Suikerindustrie  Ned.-Indie  XXII,  1914, 
p.  508  —  514.)   —   Siehe  , .Anatomie  der  Gewebe". 

457.  Bremekamp,  C.  E.  B.  Het  vaatbundelstelsel  bij  het  suiker- 
riet. (Die  Gefässbündel  des  Zuckerrohrs.)  (Arch.  Suikerindustrie 
Ned.-Indie  XXII,   1914,  p.  499-508.)   -    Siehe  „Anatomie  der  Gewebe". 

458.  Broili.  Einiges  zur  Gräserforschung.  (Fühlings  landw. 
Zeitschr.    1914,  p.  22.) 

459.  Brues,  (".  T.  and  B.  B.  The  grasses  of  Milwaukee  County 
(Wisconsin).  (Transact.  Wisconsin  Acad.  Sei.,  Arts  and  Letters  XVII,  1914, 
p.  57  —  76.)   —    Siehe  ,, Pflanzengeographie". 

460.  Burtt-Davy,  J.  Maize,  its  history,  cultivation,  handling 
and  uses.    London,  Longmans,  Green  and  Co.,  1914,  8",  XL  u.  831  pp.,  ill. 

461.  Camus,  A.  Un  nouvel  Apocopis  de  l'Asie  meridionale. 
(Notulae  System.  III.   1914,  p.  83.)  >".  A. 

462.  Camus,  A.  Note  sur  les  especes  asiatiques  du  genre 
Eremochloa.  (Notulae  System.  III,  1914,  p.  85  —  88.)  —  Analytische  Schlüssel 
für  die  asiatischen  5  Arten  und  Beschreibung  von  4  Varietäten  der  £.  lecr- 
sioides  Hackel. 

463.  Camus,  A.  Ichnanthus  nouveau  de  l'Asie  meridionale. 
(Notulae  System.  III,   1914,  p.  84-85.)  N.  A. 

464.  Chase,  A.  Field  notes  on  the  climbing  bamboos  of 
Porto  Rico.  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  277-279,  mit  1  Taf.)  -  Siehe 
„Pflanzengeographie". 

465.  Chase,  A.  Panicearum  genera  ac  species  aliter  dis- 
posita.  IV.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  180-188.)  -  Aus:  Proc. 
Biol.  Soc.  Washington  XXIV,   1911,  p.   103-160. 

466.  Chevalier,  A.  et  Roehrich,  0.  Sur  l'origine  botanique  des 
riz  cultives.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,  1914,  p.  560-562.)  -  Aus 
Afrika  kennen  die  Verff.  vier  wildwachsende  Oryza-Arten,  nämlich  O.  latifolia 
Desv.  imd  drei  weitere  Arten,  die  aus  der  Aufspaltung  von  O.  Barthii  Chev. 
resultieren;  von  ihnen  leiten  sich  auch  gewisse,  ausschliesslich  im  westlichen 
Afrika  gebaute  Varietäten  ab,  während  die  als  0.  sativa  L.  zusammengefassten 
Kulturformengruppen  auf  eine  in  Indochina  heimische  Stammpflanze  zurück- 
gehen dürften. 

467.  Chiovenda,  E.  Gramina  nova  ex  Catanga  (Africa  tropica 
meridionalis).     (Ann.  di  Bot.  XIII,   1914,  p.  35-58.)  N.  A. 

468.  Collin.s,  G.  N.  A  drought-resisting  adaptation  in  seedlings 
of  Hopi  maize.  (Journ.  agr.  Res.,  Washington,  I,  1914.  p.  293  —  302,  mit 
4  Taf.)  —  Siehe  ,, Physikalische  Physiologie"  und  ,Xandwirtschaftliche  Bo- 
tanik". 

469.  Collins,  G.  N.  A  more  accurate  method  of  comparing 
first  generation  maize  hybrids  with  their  parents.  (Journ.  agric. 
Research  III,  Washington  1914,  p.  85-91.)  -  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

470.  Collins,  G.  N.  and  Kempton,  J.  H.  A  hybrid  between  Tripsacum 
and  Euchlaena.  (Journ.  Washington  Acad.  Sei.  IV,  1914.  p.  114  —  117.)  ~ 
Siehe  ,, Hybridisation". 
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471.  Colliiis,  CJ.  \.  aud  Kempfon,  .1.  H.  Inlieritance  of  endoeperm 
textiire  in  sweet  x  waxy  hybrids  of  Maize.  (Amer.  Naturalist  XLVIII, 
1914,  ]).  584—594.)   —   Siehe  im  descendenztheoreüschen  Teile  des  Just. 

472.  Dahlberii,  R.  C.  Identification  of  tlie  seeds  of  species  of 
Agropyron.  (Jonrn.  of  agric.  Research  III,  Washington  1914,  p.  275  —  281, 
mit  3  Textfig.  u.  4  Tat.)  —  Behandelt  die  diagnostischen  Charaktere  der  Samen 
von  Agropyron  repens,  A.  Smitliii  und  A.  tenerum. 

473.  Deiiiot,  A.  Les  Cereales.  3.  edition.  Paris  1914,  12»,  VIII 
u.   188  pp.,  ill. 

474.  Derlitzki,  G.  Beiträge  zur  Systematik  des  Roggens  durch 
Untersuchungen  über  den  Ährenbau.  (Diss.,  Giessen  1913,  8°,  VIII 
u.  54  pp.)  —  Eine  hauptsächlich  für  landwirtschaftliche  Zwecke  wichtige 
Sortensystematik . 

475.  Detzel,  Ludwig.  Morphologische  Untersuchungen  an 
Weizenvariationen  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Ähren - 
baues.  Diss.  Jena  (erschienen  in  ^München  bei  C.  Gerber)  1914,  8°,  62  pp., 
mit  8  Tabellen  u.  5  Textabb.  —   Vgl.  unter  ,, Variation,  Descendenz  usw.". 

476.  Dusmet  y  Alor.so,  Jose  Maria.  Observaciones  sobre  la  nidi- 
faciön  de  la  „Amniophila  hirsuta"  Scop.  (Bol.  Soc.  Hist.  nat.  Madrid 
XII,  1912,  p.  285  —  289.)  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Euro])a"  bzw. 
..Allgemeine  Pflanzengeographie" . 

477.  Ekman,  E.  L.  Airopis  capillaris  Schur,  eller  Atropis  suecica 
Holmb.?  {A.  c.  S.  oder  A.  s.  H.?).  -  (Bot.  Not.  1913.  v.  193-197.)  - 
0.  Holmberg  hat  1908  Atropis  suecica  Holmb.  beschrieben.  Er  hielt  sie  für 
identisch  mit  Festuca  capillaris  Liljebl.  Da  aber  schon  Atropis  capillaris  Schur 
existiert,  gab  er  ihr  einen  neuen  Namen.  Verf.  zeigt,  dass  Atropis  capillaris 
Schur  keine  gültige  Art  ist:  Schur  hatte  geglaubt,  in  einer  transsylvanischen 
Art  die  schwedische  Festuca  capillaris  zu  erblicken  und  verteilte  sie  unter 
dem  Namen  Glyceria  capillaris  Wahlb.  In  seiner  Enumeratio  plantarum 
Transsi Ivaniae  wird  sie  aber  Atropis  ciistans  a.  limosa  Schur  benannt,  und 
der  Name  Atropis  capillaris  Schur  steht  nur  im  Register.  Somit  soll  Atropis 
suecica  nach  Ekman  Atropis  capillaris  (Liljebl.)  benannt  werden.  Da  Verf. 
von  amerikanischen  Prinzipien  ausgeht,  hielt  er  für  richtig,  Schur  als  Autor 
des  Binoms  zu  zitieren,  trotzdem  Schur  eine  ganz  andere  Pflanze  mit  dem 
Namen  Atropis  capillaris  unrichtig  belegt  hatte,  al&o  Atropis  capillaris  (Liljebl.) 
Schur.  Skottsberg. 

478.  Ekman,  E.  L.  Die  Gräser  des  brasilianischen  Staates 
Paranä.     (Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.   10,   1913,    83  pp.,  mit  4  Taf.)         N.  A. 

Systematisch  geordnete  Übersicht  zum  Teil  mit  kritischen  Bemerkungen 
zu  einzelnen  Arten,  analytischen  Schlüsseln  für  schwierige  Speziesgruppen 
und  dergleichen;  neue  Arten  werden  beschrieben  von  Ichnantims,  Ctcnium, 
Briza,  Chusquea.  —  Vgl.  auch  unter  ..Pflanzengeographie"  sowie  die  Tafeln 
am  Kopfe  der  Familie. 

479.  Emcrsoi:,  R.  A.  The  inheritance  of  a  recurring  somatic 
Variation  in  variegated  ears  of  Maize.  (Amer.  Naturalist  XLVIII. 
1914,  p.  87-115  u.  Bull,  agric.  Exp.  Stat.  Nebraska  1914,  35  pp.,  1  fig.)  - 
Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

480.  Erikson,  J.  Ett  extremt  fall  af  uppätväxande  rötter. 
(Ein    extremer   Fall    nach    oben    wachsender   Wurzeln.)     (Fauna  och 
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Flora,   Uppsala   1914,   p.    130-132,   mit   1   Textabb.)    —    Beobachtungen    au 
Psamma  arenaria;  siehe  ,. Physikalische  Physiologie". 

481.  Fisher,  M.  L.  Report  on  corn  pollination.  IV.  (Proceed. 
Indiana  Acad.  Sei.   1914,  p.  207-208.)   -   Siehe  „Blütenbiologie". 

482.  Flaksberg:er,  C.  Material  zur  Kenntnis  des  Weizens. 
T.  Die  Winterrasse  des  gemeinen  Weizens  Triticum  vulgare  albidum 
AI.  buchariciim  m.  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  1914,  p.  493-562.  Russisch 
u.  deutsch.)  N.  A. 

Über  die  Unterschiede  der  Sommer-  (form,  inflatum  Flaksb.)  und 
Winterrasse  (form,  bucharicum  Flaksb.)  des  Triticum  vulgare  var.  albidum 
AI.;  die  Formen  sind  einstweilen  in  Buchara  und  Turkestan  endemisch. 

483.  riaxberger,  C.  Materials  for  study  of  wheats.  (Bull.  appl. 
Bot.  Petrograd  VII,   1914,  p.  763-774.     Russisch  u.  englisch.) 

484.  Francis,  M.  E.  The  book  of  grasses.  Garden  City,  New  York, 
Doubleday  Page  and  Cy.,   1912,  4«,  XVI,  351  pp. 

485.  Frinimel,  F.  V.  Über  einige  antike  Samen  aus  dem  Orient; 
in:  F.  Hrozny,  Das  Getreide  im  alten  Babylonien,  Teil  I.  (Sitzungsber. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  phil.-histor.  Kl.,  1.  Abt.  CLXXIII,  1914,  14  pp., 
2  Taf.)   —    Siehe  ,, Allgemeine  Pilanzengeographie". 

486.  Frohi;meyer,  M.  Die  Entstehung  und  Ausbildung  der 
Kieselzellen  bei  den  Gramineen.  (Bibliotheca  botanica,  Heft  86,  1914, 
V  u.  41  pp..  mit  33  Textfig.  u.  2  Taf.;  auch  Diss.  Tübingen  1914.)  —  siehe 
,, Anatomie". 

487.  Fuchs,  J.  Die  Pilzsymbiose  beim  Taumellolch  {Lolium 
temulentum  L.).    (Aus  der  Natur  X,  1914,  p.  756-759.)  -  Vgl.  unter  „Pilze", 

488.  Gerlach,  H.  Die  winterharte  Bambusstaude,  Arundinaria 
japonica,  syn.  Bambusa  Metake.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  453,  mit 
Textabb.)  —  Die  Pflanze  ist  winterhart,  in  milderem  Klima,  z.  B.  ?m  Phein 
sogar  Wintergrün. 

489.  Gilbert,  H.  Les  principales  varietes  du  mais  du  Tonkin. 
(Bull.  econ.  Indochine  XVII,  1914,  p.  625-628.)  -  Siehe  ,,KoloniaIbotauik-. 

490.  Gitkowa,  T.  Blütezeit  und  Bestäubung  einiger  Somraer- 
weizensorten.  (Journ.  Opytnoi  Agron.  III,  1914,  p.  135—178.  Russisch.)  — 
Siehe  ,, Blütenbiologie"  sowie  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXXI, 
p.  274-275. 

491.  Gombooz,  E.  Das  Federgras  als  Krankheitsursache.  (Bot. 
Közlem.  XIII,  1914,  p.  107—108.  Magyarisch.)  —  Verf.  berichtet  nach  älteren. 
Akten  aus  dem  Jahre  1823  über  eine  damals  zuerst  aufgetretene,  seither  nicht 
wieder  bekannt  gewordene  Schafkrankheit,  die  recht  verheerende  Folgen  hatte 
und  dadurch  hervorgerufen  war,  dass  sich  die  Früchte  von  Stipa  capillata 
in  Haut  und  Fleisch  der  Tiere  einbohrten. 

492.  Graebner,  P.  Das  Riesenrohr.  (Aus  der  Natur  X,  1914,  p.  723 
bis  727.)  —  Unter  Bezugnahme  auch  auf  andere  Beispiele  von  Pflanzen,  die 
nur  selten  oder  gar  nicht  fruktifizieren,  sich  aber  durch  eine  starke  vegetative 
Vermehrung  auszeichnen,  gibt  Verf.  eine  Schilderung  der  P^igentümlichkeiten 
von  Pfiragmites  communis  var.  pseudodonax  Rabenh.,  das  bekanntlich  nur 
an  einem  einzigen  Standort  in  Mitteldeutschland  (zwischen  den  Dörfern 
Willmersdorf  und  Stöberitz  in  der  Lausitz)  urwüchsig  beobachtet  worden  ist. 
Die  Pflanze  bildet  dort  einen  grossen  Bestand,  im  Gegensatz  zum  gewöhnlichen 
Schilfrohr  verbreitet  sie  sich  aber  nicht  durch  losgerissene  Grundachsenstücko- 
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und  zeigte  sich  am  Standort  wie  auch  in  der  Kultur  gegen  Frost  viel  empfind- 
licher als  jenes;  dies  im  Verein  mit  der  Tatsache,  dass  im  tropischen  Afrika 
und  Asien  ähnliche  Formen  beobachtet  worden  sind,  führt  den  Verf.  zu  der 
Vermutung,  dass  die  Samen  der  I'flanze  ursprünglich  durch  Zugvögel  aus  dem 
Süden  nach  dem  einzigen  mitteleurop.äischen  Standort  gebracht  worden  seien. 

493.  Hacke!,  E.  Gramineae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und  zoo- 
Jogische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  491-497.)  - 
Keine  neuen  Arten. 

494.  Haokel,E.  Bemerkungen  über  einige  kaukasische  Gräser. 
(Monit.  Jard.  bot.  Tiflis  XXIX,   1913,  p.  25-27.)  N.  A. 

Ausser  neu  beschriebenen  Formen  aueh  Berichtigungen  und  Ergänzungen 
zu  älteren.   —   Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

495.  Haekel,  E.  und  Sehiiiz,  H.  Gramineae  von  Neu-Caledonien 
und  den  Loyalty-Inseln.  (F.  Sarasin  und  J.  Roux,  Nova  Caledonia, 
Bot.  vol.  1,  Lief.  1.  Nr.  9.  Wiesbaden,  C.  W^  Kreidel,  1914.)  -  Aufzählung  von 
19  Arten;  siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

49ß.  Haiiausek,,  T.  F.  Maisstudien.  3.  Entwicklungsgeschicht- 
liches. (Arch.  f.  Chemie  u.  Mikroskopie,  Wien  1914,  Heft  2,  7  pp.,  mit 
2  Taf.)   —    Siehe  , »Chemische  Physiologie". 

497.  Harlan,  H.  V.  Some  distinctions  in  our  cultivated 
barleys  with  reference  to  their  use  in  plant  breeding.  (Bull.  Unit. 
Stat.  Dept.  Agric,  Nr.   137,   1914,  38  i)p.,   16  fig.) 

498.  Heekel,  E.  Sur  la  castration  male  du  mais  geant  de 
Serbie.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLTX.  1914,  p.  595-597.)  -  Vgl.  unter 
„Physikalische  Physiologie". 

499.  Hiiios,  G.  W.  Sugar-cane  cultivation.  (Philippine  agric. 
Rev.  VII,  1914,  p.  313-322,  2  fig.)   -   Siehe  „Kolonialbotanik". 

500.  Hitchcook,  A.  S.  The  type  species  of  Danthonia.  (Bot.  Gaz. 
LVII,  1914,  p.  328  -  330.)  -  Im  Gegensatz  zu  Nelson  und  Macbride,  welche 
die  amerikanischen  Danthoni a-Arten  in  Pentameris  (Beauv.)  umbenannt  haben 
(unter  Verwerfung  des  von  Piper  gewählten  Gattimgsnamens  Meralhrepta 
Raf.),  ist  Verf.  der  Ansicht,  dass  Avena  spicata  L.  und  nicht  Festuca  de- 
cümbens  L.  als  Typ  der  Gattung  Danthonia  DC.  angesehen  werden  muss; 
daraus  aber  ergibt  sich,  dass  der  Name  Danthonia  spicata  (L.)  DC.  zu  Recht 
besteht  und  der  Gattungsname  Danthonia  für  die  amerikanischen  Arten  bei- 
behalten werden  kann. 

501.  Hitcheoek,  A.  S.     A   textbook    of    grasses.     New  York,  The 
Macmillan  Cy.,   1914,  8°,  XVII,  276  pp.,  mit  63  Textfig.   —   Berücksichtigt 
besonders  die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  Gräser,  gibt  aber  auch  eine  syste- , 
matische  Darstellung  der  Gramineen. 

502.  Hole,  R.  S.  Development  of  the  culms  of  Grasses.  (Forest 
Bull.  Nr.  25,  1914,  Indian  Forest  Research  Institute.)  —  Siehe  ,, Physikalische 
Physiologie". 

503.  Holmberj?,  0.  R.  Atropis  suecica  Holmb.  och  den  nomen- 
Iclatur.     (Atropis  suecica  Holmb.  und   ihre   Nomenklatur.)     (Bot.   Not. 

1913,  p.  290  —  292.)  —  Gegen  seine  frühere  Auffassung  zeigt  Verf.  jetzt,  dass 
A.  suecica  nicht  mit  Festuca  capillaris  Liljebl.  identisch  ist;  er  hat  jetzt 
Originale  gesehen,  die  einer  Form  von  Atropis  distans  (L.)  Griseb.  gehören. 
Dagegen  ist  Hartmans  Molinia  capillaris  identisch   mit  Atropis  suecica;  an- 
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scheinend  hat  Verf.  aber  dieselben  amerikanisclien  Prinzipien  wie  Ekmau; 
der  Name  Molinia  capillaris  Hartm  ist  Synonym  zu  Festuca  capillaris,  und 
Hartman  gründete  seine  Kombination  auf  Liljeblads  F'aktum,  weil  er  glaubte, 
dass  seine  Exemplare  dahin  gehörten.  Trotzdem  dass  Molinia  capillaris  Hartm. 
eine  andere  Pflanze  ist  als  Festuca  capillaris  Liljebl.,  kann  man  die  Artannahme 
des  Verfs.  nicht  brauchen,  sondern  Atropis  suecica  Holmb.  steht  fest.  Atropis 
succica  Holmb.  var.  capillaris  Holmb.  wird  jetzt  A.  suecica  Holmb.  var,  rnaci- 
lenta  Holmb.  Skottsberg. 

5Ü4.  Hubbard,  F.  T.  A  new  species  of  Rottboellia.  (Philippine  Journ. 
Sei.,  C.  Bot.  IX,    1914,  p.  257-258.)  N.  A. 

505.  Hudis",  J.,  Meyer,  C.  und  Leemhuis,  H.  R.  Groeiwaarnemingen 
bij  graanplanten  in  de  jaren  1910,  1911  en  1912.  (Wachstums- 
beobachtungen bei  Getreidepflanzen  in  den  Jahren  1910  —  1912.) 
(Versl.  landbk.  Onderz.  ßijkslandbouw  proefstat.  Groningen  XV,  1914,  p.  7 
bis  73.     Mit  deutschem  Resümee.)   —   Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

506.  Ikeno,  S.  Über  die  Bestäubung  und  Bastardierung  von 
Reis.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  11,  1914,  p.  495-503,  mit  2  Abb.)  — 
Siehe  ,, Blütenbiologie"  sowie  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

507.  Jacobson,  H.  0.  Guinea  grass.  (Philii)i)ine  agr.  Rev.  VII, 
1914,  p.  211-215,  mit   1  Taf.) 

508.  Johnson,  J.  (".  Influence  of  ,,pickling"  on  the  germinatiou 
of  cereals.  (Journ.  Board  Agric.  XX,  1913,  p.  120  —  124.)  -  Siehe  „Physi- 
kalische Physiologie". 

509.  Kaczmarek,  R.  M.  Priority  of  Hierochloa.  (Amer.  Midland 
Nat.  III,  Nr.  7,  1914,  p.  198.)  —  Der  Name  Savastana  Schrank  ist  wegen  Homo- 
nymie mit  Savastania  Scop.  zu  verwerfen,  es  bleibt  daher  Hierochloa  als  ältester 
gültiger  Gattungsname  bestehen. 

510.  Klesslln^,  L.  Erbanalytische  Untersuchungen  über  die 
Spelzenfarbe  des  Weizens.  (Landw\  Jahrb.  Bayern  1914,  p.  102  —  170.)  — 
Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

511.  Kneucker,  A.  Bemerkungen  zu  den  „Gramineae  ex- 
siccatae".  27.-32.  Lief.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  142-146. 
161  —  165.)  —  Enthält  wie  üblich  neben  den  Namen  der  ausgegebenen  Arten 
Mitteilungen  über  Literatur,  Synonymie,  Standorte,  Art  des  Vorkommens 
und  Verbreitung,  Sammlernamen  usw. 

512.  Koch,  J.  C.  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  Halfa- 
pflanze.  (Der  Tropenpflanzer  XVIII,  1914,  p.  59-79.)  -  Siehe  ,, Pflanzen- 
geographie" und  ,, Kolonialbotanik". 

513.  Komarov,  V.  L.  Ex  herbario  Horti  botanici  Petropolitani: 
Novitates  Asiae  orientalis.  II.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914, 
p.  84  —  87.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Alopccwus,  Agrostis,  Calamagrostis,  Avena,  Glyceria, 
Brorr.üs,  Agropyrum. 

514.  Kuyper,  J.  De  bouw  der  huidewondjes  van  het  suiker- 
riet.  (Der  Bau  der  Spaltöffnungen  des  Zuckerrohrs.)  (Med.  Proef- 
stat. Java-Suikerind.  V,  1914,  p.  1  —  12,  mit  2  Taf.)  —  Siehe  ,, Anatomie  der 
Gewebe". 

515.  Larionow,  D.  Einige  Bemerkungen  über  die  Genesis  der 
Kulturformen  der  Gattung  Tr/f/fum.  (Bull.  f.  ö-ngew.  Bot.  VII,  St.  Peters- 
burg  1914.  ]).  363-379,  mit  2  Taf.  u.  6  Textlig.     Russisch  u.  deutsch.) 
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Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII.  p.  659;  die  Ansichten  des  Verfs.  stimmen 
danach  im  wesentlichen  mit  den  von  A.  8chnlz  in  verschiedenen  Arbeiten 
entwickelten  überein. 

516.  Malinowski,  E.  Les  hybrides  du  froment.  (Bull.  Internat. 
Acad.  Sei.  Cracovie,  B.  1914,  p.  410-419,  420-450,  mit  8  Taf.)  -  Vgl.  unter 
,,  Hybridisation". 

517.  Martii:et.  Biir  un  croisement  entre  le  ble  ordinaire 
{Triticiim  vulgare)  et  le  ble  sauvage  (Triticiim  dicoccoides).  (Bull.  Soc. 
Vaudoise  Sei.  nat.  L,  1914,  Proc.-verb.  p.  55  —  58.)  —  Siehe  im  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just. 

518.  Mator.aors,  F.  F.  Der  Zweigmais  {Zea  Mays  ramosa),  eine 
neue  Hauptart  beim  Mais.  (Wiener  landw.  Ztg.  LXIV,  1914,  p.  489 
bis  491,  ill.)   —   Vgl.  unter  ,, Variation  visw.". 

519.  Mc  Avoy,  B.  The  Panicums  of  Ohio.  (Ohio  Naturalist  XIV, 
1914,  p.  347  —  355.)    —    Siehe  ,, Pflanzengeographie". 

520.  Miozyr-skI,  K.  Der  Einfluss  der  Vegetationsfaktoren  auf 
die  Begrannung  des  Hafers.  (Kosmos  XXXVl  II,  Lemberg  1913,  p.  1616 
bis  1648.)  -  Ausführlicher  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  517-518; 
morphologisch  von  Interesse  ist,  dass  auf  mageren  und  trockenen  Böden 
die  Begrannung  reichlicher  als  auf  feuchteren  und  besseren  Böden  ausfällt 
und  dass  die  Frequenz  der  Begrannung  auch  in  reinen  Linien  nicht  voll  vererbt 
wird,  sondern  je  nach  den  Vegetationsfaktoren  innerhalb  gewisser,  der  betreffen- 
den Linie  eigentümlicher  Grenzen  wechselt. 

521.  Nelson,  A.  and  Macbrido,  J.  F.  The  type  species  of  Danthonia. 
(Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  530-531.)  -  Die  Auffassung  Hitchcocks  (vgl. 
oben  Kef.  Nr.  500),  der  zufolge  Avena  spicata  L.  und  nicht  Fcstiica  dcciimbens  L. 
als  Typspecies  der  Gattung  Danthonia  DG.  zu  gelten  habe,  erklären  die  Verff. 
für  willkürlich;  als  Typ  müsse  im  Zweifelsfalle  die  erste  der  beschriebenen 
Arten  gelten;  Spekulationen  darüber,  an  was  der  Autor  bei  der  Abfassung 
der  Gattungsdiagnose  vorwiegend  gedacht  habe,  seien  durchaus  unstatthaft. 

522.  Netolifzky,  F.  Die  Hirse  aus  antiken  Funden.  (Sitzungsber. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.,  1914,  p.  725 
bis  759,  mit  10  Textfig.  u.  1  Karte.)  —  Verf.  behandelt  eingehend  die  Frage 
nach  der  botanischen  Abstammung  der  antiken  Hirsefunde  in  Mitteleuropa; 
es  ergeben  sich  dabei  für  Panicum  miliaccum  (Rispenhirse)  66  Funde,  für 
Sdaria  italica  (Kolbenhirse)  29  Funde,  für  Setaria  glauca  ein  ganz  isoliert 
stehender,  vorläufig  nicht  deutbarer  Fund;  Echinochloa  crus  galli  und  Digitaria 
sanguinalis  fehlen  unter  den  prähistorischen  Funden,  Panicum  colonum  ist 
nur  als  Nahrungsmittel  der  Urbewohner  des  Niltales  bekannt  geworden.  Die 
Geographie  der  Funde  zeigt,  dass  Panicum  miliaccwn  seit  der  jüngeren  Stein- 
zeit in  Europa  auftritt  und  von  der  W^estschweiz  und  der  Poniederung  bis 
Dänemark,  Ostgalizien  und  Bosnien  sicher  nachgewiesen  ist,  während  Setaria 
italica  auf  den  Alpengürtel  beschränkt  bleibt  und  nördlich  von  der  Donau 
kein  Fundort  für  sie  bekannt  ist.  Hierauf  gestützt,  zeigt  Verf.,  dass  kein 
zwingender  Grund  vorhanden  ist,  den  Ursprung  der  Kolbenhirse  wo  anders 
zu  suchen  als  im  (westlichen?)  Mittelmeergebiet;  möglicherweise  hat  in  Asien 
ein  zweites,  selbständiges  Kulturzentrum  bestanden,  denn  die  unbedeutenden 
Veränderuncen,  die  Setaria  viridis  durchzumachen  hatte,  um  zur  S.  italica 
zu  werden,  konnten  unter  ähnlichem  Klima  bei  ähnlicher  BehaTidiung  durch 
den   Menschen   möglicherweise  unabhängig  voneinander  an   mehreren   Orten 
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entsteben.  Über  die  Ab.stammuiijr  von  Panicum  rniliaceum  konnten  die  nach 
Osten  nicht  weit  anegedehnten  jH-ahistorischen  Funde  nichts  Wesentliches 
ergeben;  nach  den  Skelettbildern  ist  die  Ableitung  der  Rispenhirse  von  P. 
trypteron  durchaus  möglich,  wozu  die  aus  anderen  Gründen  vermutete  zentral- 
asiatische Heimat  gnt  passen  würde.  Welche  der  beiden  Hirsen  im  Alpengebiet 
<iie  ältere  Kulturpflanze  ist,  steht  noch  nicht  endgültig  fest.  —  Wegen  der 
Technik  der  Untersuchung  vgl,  man  auch  unter  ., Anatomie". 

523.  N?tolitzky,  F.    Das   Hirseproblem.    (Pharm.  Post  XLVI,  Wien 

1913,  p.  938.)  —  Die  vom  Verf.  ausgearbeitete  Methode  der  Untersuchung 
von  Kieselskeletten  der  Spelzen  führte  zu  dem  Ergebnis,  dass  Panicum  colonum, 
die  Hirse  der  Urbewohner  des  Niltals  nächstverwandt  mit  P.  friimentaceiim, 
der  Kulturhirse  Ostindiens,  ist  und  dass  die  Stammi3flanze  von  P.  iniliaceum 
in  P.  trypteron  zu  erblicken  sein  dürfte,  dessen  Spelzenskelette  ganz  ähnlich 
sind. 

524.  Netolitzky,  F.  Anatomische  Beobachtungen  an  Zerealieu- 
früchten.  (österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIY,  1914,  p.  265-272.)  -  Siehe  „Ana- 
tomie". 

525.  Nilssoii-Ehle,  H.  Svalöfs  Thulehvete.  (Svalöfs  Thule- 
weizen.)  (Sveriges  Utsädesfören.  Tidskr.  1914,  p.  203  —  204.)  —  Eine  für  den 
Anbau  in  Mittelschweden  geeignete  Sorte. 

526.  NilssoiJ-Ehle,  H.  Svalöfs  Krouhafre.  (Sveriges  Utsädesfören. 
Tidskr.   1914,  p.    154- 15o.) 

527.  Nilsson-Ehle,  H.  Sur  les  travaux  de  selection  du  froment 
et  de  l'avoine  executes  ä,  Svalöf  1900—1912.  (Bull.  Rens.  agr.  et 
Mal.  Plantes  IV,   1913,  p.  3-12.)    -    Siehe  „Landwirtschaftliche  Botanik". 

528.  Parker.  0.  H.  Lax  and  dense-eared  Wheats.  (Journ.  agric. 
Sei.  VI,   1914,  p.  371-386,   1  t.)   -   Vgl.  unter  „Variation  usw". 

529.  Petrie,  J.  M.  Hydrocyanic  acid  in  plants.  II.  Its  occur- 
rence  in  the  grasses  of  New  South  Wales.  (Proceed.  Linn.  Soc. 
X.  S.  Wales  XXXVIII,  1914,  p.  624-638.)  -  Siehe  „Chemische  Physiologie". 

530.  Pilger,  R.  Neue  und  wenig  bekannte  Gramineen  aus 
Papuasien.   (Engl.  Bot.  Jahrb.  LH,  1914,  p.  167-176,  mit  1  Textfig.)     N.  A. 

Neue  Arten  von  Buersersioehloa  nov.  gen.  (verwandt  mit  Olyra),  Oryza, 
Pollinia,  Garnotia,  Arundinaria  2,  Oreiostachys  und  Dendrocalamus.  —  Siehe 
auch  ,, Pflanzengeographie". 

531.  Piliser,  R.     Gramineae  africauae.     XII.     (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI, 

1914,  p.  412-422,  mit   1  Textfig.)  X.  A. 

Neue  Arten  von  Stipa,  Aristida,  Sporobolus,  Trichopteryx  2,  Giliiiochloa 
nov.  gen.  (verwandt  mit  Trichopteryx)  1,  Chlor is,  Pappophorum.  Eragrostis  4 
und  Guadnella.  Die  Abbildung  zeigt  Gilgiochloa  indurata.  —  Siehe  auch 
,,Pilanzengeographie". 

532.  Pilser,  R.  Gramineae  \i\  ,,Plantae  Uleanae  novae  vel  minus 
cognitae".  (Xotizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54,  1914, 
p.   112-113.)  X.  A. 

Eine  neue  Art  von  Pariana  und  eine  neue  Kombination  von  Cortaderia. 

533.  Philir.-Appiani,  H.  Der  normal  aufgebaute  Getreidehalra 
und  die  Definition  dieses  Begriffes.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung 
IL   1914,  p.  27,  mit  2  Textabb.)   —   Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

534.  Phihi:-Appiai;i,  H.  Die  korrelativen  Beziehungen  der 
I  iLternodienglieder  eines  Halmes  unter  sich  und  die  Bestimmung 
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der  Ilalmstruktur  der  Cerealien  zwecks  züchterischer  t^elektioii 
lagerfester  Getreide,  dargestellt  am  Roggen.  (Zeitschr.  f.  Pflauzen- 
züchtung  II,  1914,  p.  461,  mit  2  Textabb.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

535.  Pluos,  >I.  British  Grasses,  re-issiie,  withoiit  coloured. 
plates.     London   1914.    —    Siehe  ,,Pflanzengeograi)hie  von  Europa". 

536.  PoUacci,  G.  .Su  una  Graminacea  nuova,  infestante  del 
riso.     (Atti  Ist.  bot.  Univ.  Pavia  XIII,  1914,  p.  223-230,  it.)  N.  A. 

Panicum  erectuni  n.  sp. 

537.  Rammstedt,  O.  Die  Bedeutung  des  Maiskorns  für  Kolonie 
und  Mutterland  als  billiges  und  gutes  Nahrungsmittel.  (Tropen- 
pflanzer XVIII,   1914,  p.  201-214.)   -   Vgl.  unter  „Kolonialbotanik". 

538.  Rendle,  A.  B.  Gramineae  trihus  Bambiiseae.  (PlantaeWilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.  63-64.)  N.  A. 

Neu  zwei  Arten  von   Anindinaria. 

539.  Rosohewltz,  R.  J.  Koeleria  askoldensis  Roschew.  nov.  spec. 
(Fedde,   Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.  84.)  N.  A. 

540.  Rümker,  K.  und  Leidner,  R.  YAw  Beitrag  zur  Frage  der 
Inzucht  bei  Roggen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914,  p.  430, 
mit  4  Textabb.)  —  Siehe  ,, Landwirtschaftliche  Botanik"'  bzw.  im  descendenz- 
theoretischen Teile  des  Just. 

541.  Saint-Yves,  Alfr.  Les  Festuca  de  la  section  Eu-Festuca  et 
leurs  variations  dans  les  Alpes  maritimes.  (Annuaire  du  Conservat. 
et  Jard.  bot.  de  Geneve  XVII,  1913/14,  p.  1-218,  mit  23  Textfig.  u.  7  Tai.)  - 
Die  Aufgabe,  die  Verf.  sich  für  die  vorliegende  umfangreiche  Arbeit  stellt, 
ist  die  einer  möglichst  eingehenden,  alle  Einzelheiten  berücksichtigenden, 
vorurteilsfreien  Durcharbeitung  der  Ffs/ucö-Formen  eines  beschränkten  Ge- 
bietes; eine  solche  minutiöse  Detailarbeit  kann  zwar,  wie  Verf.  in  der  Ein- 
leitung betont,  nicht  zu  weit  reichenden  Ergebnissen  und  Schlussfolgerungen 
führen,  sie  ist  aber  bei  polymorphen  Formenkreisen  unentbehrlich,  um  eine 
wirklich  exakte  Kenntnis  der  Arten  dvu'ch  Aufklärung  aller  zweifelhaften 
Formen  und  Feststellung  der  Variationsbreite  der  einzelnen  Typen  zu  ver- 
mitteln und  so  die  Aufgabe  des  ]Monographeu  zu  erleichtern.  —  In  den  voran- 
gestellten allgemeinen  Bemerkungen  betont  Verf.  besonders  die  Notwendigkeit 
einer  sorgfältigen  Berücksichtigung  des  anatomischen  Baues  der  Blätter  imd 
Blattscheiden;  ferner  werden  die  verschiedenen  Ausbildungsweisen  und  Formen 
der  letzteren  eingehend  behandelt,  der  Einfluss  standörtlicher  Verhältnisse 
auf  die  morphologische  und  anatomische  Struktur  beleuchtet,  gewisse  Termini 
•schärfer  definiert  u.  dgl.  m.  Der  spezielle  Teil  schliesst  sich  hinsichtlich  der 
Arten  und  ihrer  Untergruppen  eng  an  die  Monographie  von  Hackel  an;  Verf. 
sieht  deshalb  von  einer  Beigabe  von  Beschreibungen  derselben  ab  und  begnügt 
sich  mit  der  Aufstellung  von  analytischen  Schlüsseln  der  für  das  Gebiet  in 
Frage  kommenden  Formenkreise;  die  Synonymie  wird  nach  dem  Stande  der 
Wiener  Regeln  ergänzt.  Der  Hauptnachdruck  wird,  wie  oben  erwähnt,  auf 
die  genaue  und  vollständige  Erfassung  der  Formen  und  ihre  kritische  Be- 
urteilung gelegt;  von  einer  besonderen  Benennung  derselben  sieht  Verf.  im 
allgemeinen  ab  und  beschränkt  sich  auf  ihre  Kennzeichnung  durch  Angabe 
der  fraglichen  Modifikation  in  kurzdiagnostischer  Form  bzw.  durch  Angabe 
ihrer  Stellung  als  Übergangsform;  solche  kommen  nicht  nur  zwischen  ver- 
schiedenen Subv  arietäten,  sondern  auch  zwischen  Gruppen  von  verschiedenem 
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Rang  vor.  Auf  die  Einzelheiten  kanu  hier  selbstverständlich  nicht  eingegangen 
werden,  die  behandelten  Arten  sind  F.  ovina  L.,  F.  rubra  L.,  F.  elatior  L., 
F.  gigantca  Vill.,  F.  elatior  x  Lobiiim  perenne,  F.  spadiceaL.,  F.  varia  Haenke, 
F.  dimorpha  Guss.,  F.  montana  M.  Bieb.,  F.  silvatica  L.  Sehr  eingehend  werden 
auch  die  Verbreitungsverhältnisse  dargestellt,  doch  ist  bezüglich  der  pflanzen- 
geographischen Ergebnisse  auf  das  Referat  unter  ,, Pflanzengeographie  von 
Europa"  zu  verweisen. 

542.  Salmou,  ('.  E.  Poa  remotiflora  Murb.  in  Jersey.  (Journ.  of 
Bot.  LII,  1914,  p.  193  —  196,  mit  1  Taf.)  —  Siehe  „Pflanzengeographie  von 
Eurojia". 

543.  Schmidt,  Husio.  Eigenartige  Missbildung  an  einem 
Roggenhaime.  (Aus  der  Natur  X,  1914.  p.  475,  mit  1  Textabb.)  —  Siehe 
,,Teratologie'\ 

544.  Schulz,  A.  Abstammung  und  Heimat  des  Saathafers. 
(Mitt.  Thüring.  bot.  Ver.,  N.  F.  XXXI,  1914,  p.  6-11.)  —  Verf.  gib  zunächst 
einen  Überblick  über  die  Unterscheidungsmerkmale  der  7  Gruppen,  in  die 
sich  die  zahlreichen  Saathaferformen  zusammenfassen  lassen,  ixÄvaMah.: Avena 
sativa  L.,  A.orientalis  Schreb.,  A.siri^osa  Sehreb.,  A.  brevis  Roth,  A.  abyssinica 
Höchst,  A.  byzantina  C.  Koch  und  A.  nuda  L.,  wobei  auch  über  die  Gebiete, 
in  denen  diese  verschiedenen  Formen  vorzugsweise  kultiviert  werden  einige 
Mitteilungen  gemacht  werden.  Als  Stammpflanzen  dieser  Saathaferformeu, 
von  denen  keine  in  ursprünglich  wildem  Zustande  bekannt  ist,  kommen  in 
Betracht  A.  fatua  L.  (für  A.  sativa,  A.  orientalis  imd  A.  nuda),  A.  barbata 
Pott  (für  A.  strigosa  und  A.  brevis),  A.  Wiestii  Steudel  (für  A.  abyssinica) 
und  A.  Sterins  L.  (für  A.  byzantina),  von  denen  die  letztgenannte  gegenüber 
den  drei  anderen  eine  besondere  Gruppe  für  sich  bildet.  Über  die  Unterschiede 
der  Stammformen  von  den  Saathaferformen  werden  nähere  Angaben  gemacht; 
bezüglich  der  Ausführungen  über  die  wahrscheinlichen  Entstehungsgebiete 
sei  nur  hervorgehoben,  dass  A.  fatua  indigen  nur  in  Osteuropa  und  im  west- 
lichen Zentralasien  auftritt  und  dass  A.  sativa  und  A.  orientalis  in  letzterem 
Gebiet  wahrscheinlich  aus  zwei  verschiedenen  Formen  derselben  hervorgegangen 
sind,  während  die  imter  dem  Namen  A.  nuda  a' ereinigten  Formen  wahrschein- 
lich konstant  gewordene  Missbildungen  darstellen,  die  sich  erst  von  A.  sativa 
und  A.  orientalis  ableiten. 

545.  Schulz,  A.  Über  •  mittelalterliche  Getreidereste  aus 
Deutschland,  (ßer.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  633-638.)  -  Da  mittel- 
alterliche deutsche  Getreidereste  bisher  nur  selten  wissenschaftlich  behandelt 
worden  sind,  so  besitzt  jeder  solche  Fund  ein  nicht  geringes  Interesse.  Die 
Reste,  über  die  Verf.  berichtet,  stammen  aus  drei  Burgruinen  des  Saalegebietes; 
sie  bestehen  aus  Früchten  des  Roggens  {Seeale  cereale)  und  des  Zwergweizens 
(Triticum  compaclum).  Im  Zusammenhang  mit  letzterem  Fund  geht  Verf. 
auch  noch  auf  die  Merkmale  und  prähistorische  Verbreitung  von  T.  compactum 
var.  globiforme  ein. 

546.  Schulz,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  kultivierten  Ge- 
treide und  ihrer  Geschichte.  IV.  Mittelalterliche  Weizen-  und 
Roggenreste  aus  Mitteldeutschland.  (Zeitschr.  f.  Naturwiss.,  Bd.  85, 
1914,  p.  34'2  — 347,  mit  1  Textabb.)   —  Vgl.  das  vorstehende  Referat. 

547.  Schulz, A.  Über  Kulturpflanzen  und  Unkräuter  Deutsch- 
lands in  prähistorischer  Zeit.  I.  (Zeitschr.  f.  Naturwiss.,  Bd.  85,  1914, 
p.  329  —  341,  mit  Taf.  3.)    —   Behandelt  bronzezeitliches  Getreide  (Triticum 
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vulgare  und  Hordciim  polysticlnim  pyramidatum)  aus  der  „Diebeshöhle"  bei 
Uftrungen  zwischen  Kelbra  und  Stolberg  am  Südharz  und  hallstattzeitliche 
Reste  aus  der  Gegend  von  Braunsdorf  bei  Merseburg.  Unter  letzteren  ist 
besonders  bemerkenswert  der  zum  ersten  Male  sicher  geführte  Nachweis  von 
Avena  fatua;  in  diesem  Zusammenhang  weist  Verf.  darauf  hin,  dass  bei  der 
Bestimmung  von  vorgeschichtlichen  iAv^nö-Früchten  Vorsicht  geboten  ist, 
da  in  allen  Fällen,  wo  nur  spelzenlose  Früchte  vorliegen  oder  doch  die  die 
Früchte  tragenden  Achsenglieder  fehlen,  die  Zugehörigkeit  zu  A.  fatua  oder 
A.  sativa  zweifelhaft  bleibt. 

548.  Schulz,  A.  Die  Geschichte  der  kultivierten  Getreide.  I. 
Halle  a.  S.,  L.  Neberts  Verlag,  1913,  8«,  134  pp.  Preis  3  M.  -  Aus  vom  Verf. 
im  Laufe  der  letzten  Jahre  gehaltenen  Vorlesungen  hervorgegangen,  gibt  die 
vorliegende  Schrift,  die  sich  nicht  nur  an  die  Fachbotauiker  wendet,  sondern 
für  jeden  Gebildeten  verständlich  ist.  in  dankenswerter  Weise  eine  Übersicht 
über  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnis  von  der  Abstammung  und 
Kulturgeschichte  der  kultivierten  Getreide,  imd  zwar  werden  im  vorliegenden 
Heft  Weizen,  Roggen,  Gerste  und  Hafer  behandelt,  während  die  übrigen  Ge- 
treide in  einem  späteren  Bqnde  zur  Darstellung  kommen  sollen.  Für  jede  der 
genannten  Getreidearten  gibt  Verf.  zimächst  eine  Übersicht  über  die  ver- 
schiedenen Kulturformengruppen  und  ihr  Verhältnis  zueinander  und  zu  den 
bisher  bekannt  gewordenen  wildwachsenden  Formen,  um  so  die  Abstammungs- 
verhältnisse klarzulegen;  in  einem  zweiten  Abschnitt  wird  dann  jeweils  das- 
jenige, was  aus  prähistorischen  Funden,  sowie  aus  archäologischen,  historischen, 
ethnographischen  und  sprachwissenschaftlichen  Quellen  zur  Aufstellung  der 
weiteren  Geschicke  der  genannten  Getreidearten  bekannt  geworden  ist,  zu- 
sammenfassend dargestellt.  Jedem  Kapitel  ist  ein  Verzeichnis  der  wichtigsten 
Literatur  beigefügt.  Ein  näheres  Eingehen  auf  den  sachlichen  Inhalt  im 
einzelnen  erübrigt  sich,  da  in  dieser  Beziehung  auf  die  Referate  über  ein- 
schlägige Originalarbeiten  des  A'erfs.  in  den  Jahrgängen  1910  —  1913  des 
,, Botanischen  Jahresberichts'"  verwiesen  werden  kann. 

549.  Sedüwick,  L.  J.  A  list  of  grasses  from  Ahmedabad  and 
Surat.  (Journ.  Bombay  nnt.  bist.  Soc.  XXIII,  1914,  p.  110-117.)  -  Siehe 
,, Pflanzengeographie"'. 

550.  Sinz,  Emil.  Studien  über  die  Entwicklungsfähigkeit  der 
wichtigsten  Wiesengräser  im  ersten  Vegetationsjahre.  Diss. 
Göttingen   1914,  8«,  37  pp.,  mit  4  Tai. 

551.  Slrioiäsotf,  M.  Die  Klassifizierung  der  gemeinen  Hirse 
(Panicum  miliaceum).  (Selskoie  GhosiajstAvo  i  Lesowodstwo,  Petrograd, 
GCXLVJ,  1914,  p.  556-573.)  -  Beobachtungen  über  den  Bei'ruchtungs- 
vorgang  und  Einteilung  der  Sorten  auf  Grund  der  Form  und  P^irbe  der  Rispe 
1111(1  der  Farbe  der  Körner;  wegen  näherer  Einzelheiten  vgl.  man  auch  das 
Referat   im    Bot.  Ontrbl.  GXXXI,  p.   490. 

'y'rl.  Smith.  Hiiny.  Catabrosa  condnna  Th.  Fr.  algicliformis  nov. 
suhsp.  und  ihre  Nächst  verwa  n  dten.  (Svonsk.  Bot.  Tidskr.  Vlll,  1914, 
p.   245-252.   mit  5  Textfig.J  N.   A. 

Catabrosa  aquatica  ihhI  Phippsia  algida,  die  Elias  P''ries  kaum  als 
verschiedene  Arten  auffasst<'.  werden  im  System  jetzt  meist  in  verschiedenen 
Gruppen  (Fe.«tuceeii  resj).  Agro.'<t Ideen)  untergebracht  wegen  des  Unterschiedes 
der  Blüteuzahl  der  Kleiiiähreii ;  da  alier  auch  liei  ersterer  Einblütigkeit  Iteinaho 
das  gewöliiilicli>te  ist.  so  hat  Phippsia  algida  offenbar  nur  den  von  der  nahe 
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verwandten  Catabrosa  aquatica  eingeschlagenen  Weg  zur  Reduzierung  der 
Blütenzabl  festgesetzt  und  es  erscheint  daher  nicht  motiviert,  Pliippsia  als 
eigene  Gattung  aufrechtzuerhalten,  vielmehr  ist  dieser  Name  als  überflüssig 
zu  streichen  und  durch  Catabrosa  algida  (Solander)  Fries  zu  ersetzen.  Ihr 
steht  am  nächsten  die  C.  concinna  Th.  IM.  Fries,  deren  Unterschiede  haujit- 
ßächlich  in  der  Behaarung  der  Deckspelzen  und  in  der  Form  der  Caryopse 
liegen  und  von  der  ^^erf.  eine  neue,  habituell  durchaus  eine  Zwischeustelluug 
einnehmende  subspec.  algidiformis  beschreibt.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter 
,, Pflanzengeographie  von  Europa'". 

553.  Stapf,  0.  Townsend's  grass  or  rice  grass.  (Spartina  Town- 
sendii).     (Proceed.  Bournemouth  nat.  Sei.  Soc.  V,   1914,  7  pp.,  3  pl.) 

554.  Straus,  Hans.  Dominanz  und  Recessivität  bei  Weizen- 
bastarden. Diss.  Göttingen,  8",  52  pp.,  mit  1  Taf.  —  Siehe  im  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just. 

555.  Stuckert,  T.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  I'lora  Argen- 
tiniens. II.  Quatrieme  contributiou  ä  la  connaissance  des  Gra- 
minees  Argentines.  (Anuuaire  du  Conservat.  et  Jard.  bot.  de  Geneve 
XVII,   1913/14,  p.  278-309.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Paspaliim,  Panicum,  Ichnanthus,  Koeleria,  Poa  und 
Festuca.   —   Siehe  im  übrigen  auch  unter  ,,Pflanzengeographie'". 

556.  Tedin,  H.  Redogörelse  för  förädlingsarbetet  med  körn 
1911  —  1914.  (Bericht  über  die  Gerstezüchtungsarbeit  zu  Svalöf 
in  den  Jahren  191  1  —  1914.)  (Sveriges  Utsädesfören.  Tidskr.  1914,  p.  339 
bis  371,  mit  deutsch.  Res.) 

557.  Thiem.  0.  Gyneriiim  argentenm,  silberweisses  Pampasgras. 
(Gartenwelt  XVll,  1913,  p.  382,  mit  Textabb.)  -  Kulturelles  und  Abbildung 
einer  stattlichen,  etwa  zehnjährigen   Staude. 

558.  Trahut,  L.  Origin  of  cultivated  oats.  (Journ.  of  Heredity 
V.  1914,  p.  56  —  85,  ill.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

559.  Tsehermak,  E.  v.  Die  Verwertung  der  Bastardierung  für 
phylogenetische  Fragen  in  der  Getreidegrup]»e.  (Zeitschr.  f.  Pflanzen- 
züchtung II,  1914,  p.  291  —  313.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile 
des  Just. 

5Q().  Tsohormak,  E.  v.  Über  die  A'ererbungsweise  von  Art- 
uud  Gattungsbastarden  innerhalb  der  Getreidegruppe.  (Mitt. 
laudw.  Lehrkanzeln  k.  k.  Hochschule  f.  Bodenkultur  in  Wien  II,  4,  1914, 
p    763  —  772,  mit  2  Textfig.  u.  5  Tai.)   —  Vgl.  unter  ,, Hybridisation-. 

561.  Vestersaard,  H.  D.  B.  Jagtagelser  vedrörende  bladgrönt- 
löse  Bygplanter.  (Beobachtungen  über  chloro])]iyllf reie  Gersteu- 
])llanzen.)  (Tidsskr.  Planteavl.  XXI,  Kopenhagen  1914.  j».  151.)  —  Vgl. 
unter  ,, Variation  usw.". 

562.  Vierhapper.  F.  Zur  Systematik  der  (i  a  t  tung  ^ven«.  (Verh. 
Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  Sr-.  Vers.  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914, 
j).  670  —  674.)  —  Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  von  Avenastriim  ausser 
den  beiden  von  Duval-Jouve  unterschiedenen  Gruppen  noch  eine  dritte 
(Archavenastriini)  existiert  und  dass  diese  drei  Gruppen  als  Gattung  Avenastriim 
den  Gattungen  Avena  und  Arrhcnatheruni  zu  koordinieren  sind.  Avcna  inacro- 
staciiya  gehört  zu  Avena  und  nicht  zu  Avenastriim;  A.  piibescens  gehört  zur 
dritten  Gruppe  Duval-Jouves  und  stellt  ein  X'erbindungsglied  zwischen 
dieser  und   Archavenastnim  dar.     Zu  Avenastriim.  geluiren  alsci  drei  Sektionen 
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nämlich  Archavenastnim  (Flachblatt-Typus,  Basalteil  der  Grannen  schwach 
gedreht)  mit  Arten  der  Gebirge  Mittel-  und  Südasiens,  ferner  des  Kaplandesj 
des  tropischen  Afrikas  und  Südamerikas,  Stipavenastrum  (Rollblatt-Typus, 
Basalteil  der  Grannen  schneckenförmig  gedreht)  mit  Arten  Mittel-  und  Süd- 
europas, Nordafrikas  und  Ostasiens  (z.  B.  A.  desertorum,  A.  Parlatorci  usw.) 
und  Euavenastrum  (Falzblatt-Typus,  Basalteil  der  Grannen  bandförmig  ge- 
dreht) mit  A.  pubescens,  A.  planiculme,  A.  pratense  usw.  Avena  zerfällt  in 
Stipavena  {A.  oligostachya  in  Vorderasien,  ausdauernd,  Rollblatt-Typus)  und 
Euavena  (meist  einjährig,  Flachblatt-Typus);  auch  Arrhenatherum  wird  in 
Euaniienatherum  (Flachblatt-Typus)  und  St ip arrhenatherum  ^ Rollblatt  Typus: 
A.  Thor  ei  in  Südwesteuropa)  gegliedert.  Den  ijhyletisch  ältesten  Typus  reprä- 
sentiert die  Gruppe  Archavenastrum,  aus  der  in  Anpassung  an  xerophytische 
Verhältnisse  die  Archavenastrien  Südafrikas  und  die  beiden  anderen  Sektionen 
hervorgegangen  sind.  Durch  geschlechtliche  Differenzierung  in  den  Ährchen 
dürfte  aus  mesophilen  Archavenastrum-Tyi:ten  Euarrhenathenim  entstanden 
sein,  während  Avena  nicht  direkt  von  Archavenastrum,  sondern  von  einer 
Parallelgruppe  abzuleiten  sein  dürfte. 

563.  Wacker,  H.  Die  frühe  Fruwirth- Goldthorpegerste. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  11,  1914,  p.  233,  mit  1  Textabb.) 

564.  W.  B.  T.  Poisoning  by  Sorghum  halepense.  (Kew  Bull.  1914, 
p.  229-230.) 

565.  Wciiizierl.  T.  v.  Meine  Gräserzüchtungen  (Akklimatisa- 
tionsrassen.) (Jahrb.  n.  Erfahr.  Weidew.  Hannover  1914,  111,  96  pp., 
39  Fig.)  —  Behandelt  die  Züchtung  von  alpinen  Formen  aus  Wiesengräsern 
der  Ebene;  vgl.  auch  das  ausführliche  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX, 
p.   190-192. 

566.  Weir.zierl,  Th.  v.  Neue  Akklimatisationsrassen  von 
Gramineen.  (Verh.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  W^ien  [1913], 
II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  632  —  635.)  —  Siehe  im  desceudenztheoretischen 
Teile  des  Just  bzw.  unter  ,, Landwirtschaftliche  Botanik". 

567.  White,  0.  Some  interesting  A^arieties  of  com  growing 
in    the   garden.     (Leaflets  Brooklyn  bot.  Gard.,   Ser.  I,  Nr.   10,  1913,  ill.) 

568.  Witte,  H.  Svalöfs  Skandia-hundäxing.  (Svalöfs  Skandia- 
Knaulgras.)  (Sveriges  Utsädesfören.  Tidskr.  1914,  p.  205  — 208.)  —  Behandelt 
eine  in  Svalöf  gezüchtete,  durch  spätere  Entwicklung  und  Ertragsfähigkeit 
ausgezeichnete  Sorte  von  Dactylis  glomerata. 

569.  Wittmack,  L.  Beckmannia  eruciformis  Host,  die  rauken- 
förmige  Beckmannia,  ein  neues  Gras  für  Moorwiesen.  (Mitt.  Deutsch. 
Landw.-Ges.  XXIX.  1914,  Stück  22,  p.  309-312,  Stück  24,  p.  356.)  -  Enthält 
auch  eine  genaue  Beschreibung  der  Pflanze  und  ihrer  Varietäten,  sowie  eine 
Übersicht  über  ihre  geographische  Verbreitung. 

570.  Zade,  A.  Serologische  Studien  an  Leguminosen  und 
Gramineen.  (Habilitationsschrift  Jena  1914,  8",  51  pp.;  auch  in  Zeitschr. 
f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914,  p.  101.)  —  Systematisch  von  Interesse  ist  von  den 
Ergebnissen  desVerfs.  der  Nachweis  eines  nahen  phylogenetischen  Zusammen- 
hangs zwischen  Avena  sativa  und  A.  fatua,  während  A.  strigosa  und  A.  byzantina 
rait  gleicher  Deutlichkeit  einen  erheblich  weiteren  Abstand  von  jener  Formen- 
reihe zeigen,  so  dass  also  die  alte  Einteilung  der  ylv^'na- Sippen  in  Agrestes 
imd  Sativae  unhaltbar  ist.  Auch  der  phylogenetische  Zusammenhang  der 
Tr/f/cum-Species  wurde  untersucht;  das  Ergebnis  deckt  sich  im  wesentlichen 
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mit  den  von  A.  Scliulz  erzielten  systematischen  Ansichten  und  wird,  durch 
folgenden  Stammbaum  wiedergegeben: 


T.  vulgare      T.  compaclum  ^  ^^^^^^^^ 


T.  turgidiim 


T.  polonicum 


T.  Spelt a  T.  dtcocciim 

1  T.  monococcum 


T.  aegilopoides?  ?  T   dicoccum  dicoccoides 

/ 
/ 
/ 


Unbekannte  Ursprungsform 

Im  übrigen  vgl.  man  auch  die  Referate  unter  „Chemische  Physiologie" 
und  „Landwirtschaftliche  Botanik". 

571.  Zaepffel,  E.  Sur  la  repartition  des  stomates  dans  les 
plantules  de  quelques  Graminees.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX, 
1914,  p.  205-207.)   -    Siehe  „Anatomie". 

572.  Zaieski,  E.  und  Moldenhaiier,  K.  Vergleichendes  Studium 
über  den  „Khersonschen  Hafer",  und  den  ,, Frühreif sten  von 
Niemiercze"  ,,Sixty-daysoats".  (Kosmos  XXXVIII,  Lemberg  1913, 
p.  1527-1562,  ill.)  -  Berieht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  544;  hauptsächlich 
landwirtschaftlich  von  Interesse. 

573.  ZhiK,  J.     Ein    Beitrag   zur    Keimungsgeschichte    der   be- 
spelzten    Grasfrüchte.     (Mitt.  landw.  Lehrkanzeln  k.  k.  Hochsch.  Boden- 
kultur Wien  II,  1914,  p.  675-712,  mit  STaf.)  -  Siehe  „Physikalische  Physio 
logie". 

Haemodoraceae. 

Hydrocharitaceae. 

574.  Arber,  A.  On  root  development  in  Stratiotes  aloidesLi.  with 
special  reference  to  the  occurrence  of  amitosis  in  an  embryonic 
tissue.  (Proceed.  Cambridge  phil.  Soc.  XVII,  1914,  p.  369-379,  mit  2  Taf.)  - 
Siehe  ,  Anatomie  der  Gewebe"  und  ,. Morphologie  der  Zelle". 

575.  Hallier,  H.  Hydrocharitaceae  africanae.  (Engl.  Bot.  Jahrb. 
LI,   1914,  p.  453.)  N.  A. 

Eine  neue  Varietät  von   Vallisneria  spiralis. 

576.  Ostenfeld,  C.  H.  Hydrocharitaceae  in  K.  Eechinger,  Botanische 
und  zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomons-Inseln.  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p,  491.)  -  Notiz 
über  Enaliis  acoroides  Steudel. 

577.  Ostenfeld,  C.  H.  New  or  noteworthy  aquatic  plants. 
(Philippine  Journ.  Sc,  Sect.  C.  Bot.  IX,  1914,  p.  259-260.)  N.  A. 

Ausser  je  einer  neuen  Art  von  Ottelia  und  Caldesia  werden  auch  noch 
Arten  von  Najas  und  Potamogeton  erwähnt.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeo- 
graphie". 
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578.  Solereder,  H.  Zur  Anatomie  und  Biologie  der  neuen 
Hydrocharis- Arten  aus  Neuguinea.  (Med.  Rijks  Herb.  Leiden  1914, 
XXI,  2  pp.)  —  Vgl.  unter  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

579.  Wiesniewski,  P.  Einfluss  der  niedrigen  Temperatur  auf 
die  Beschleunigung  der  Keimung  der  Winterknospen  von  Hydro- 
charis morsus  ranaeli.  (Kosmos,  Lemberg,  XXXVIII,  1914,  p.  1376  —  1384.)  — 
Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

Iridaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.   136,  248.) 
Neue  Tafeln: 
Crocus    banaticiis   in    Ungar,   Alpenflora    d.    Südkarpathen    (1913).    Tai.    VI, 

Fig.  2.  —  C.  Hartmannianus  Holmboe  n.  sp.  in  Bergens  Mus.  Skrift., 

n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.   12. 
Iris  caespitosa  in  Ungar  1.  c,  Taf.  VII,  Fig.  4.  —   /.  distincta  Lundstr.  n.  sp, 

in  Acta  Horti  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  I,  fig.  1.  -   /.  sctosa  Pallas 

subsp.  pygmaea  Lundstr.  1.  c.  tab.  I,  fig.  2.  ~  /.  sibirica  x    Thunbergii 

Lxmds'tr.  nov.  hybr.  1.  c.  tab.  I,  fig.  3.  —  /.   Thunbergii  Lundstr.  n.  sp. 

1.  c.  tab.  I,  fig.  4. 
Sisyrinchium  angustissirnum  Greenm.  et  Thomps.  in  Ann.  Missouri  Bot.  Gard. 

I  (1914),  pl.  24. 

580.  Anonymus.  Irises  for  winter  blooming.  (Amer.  Bot.  XX, 
1914,  p.  34.)  —  Über  mit  Ehizomen  versehene  Arten  wie  Iris  pumila,  I.  chamae- 
iris  u.  a.  m.,  bei  denen  Blätter  und  Blüten  nahezu  gleichzeitig  erscheinen 
und  die  sich  daher  zum  Früh  treiben  eignen. 

581.  Bi(>l8tein, E.  Über  die  Art  der  Kristallbehälter  im  Rhizom 
von  Iris.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  360-367,  mit  9  Textfig.)  - 
Siehe  ,, Anatomie". 

582.  Bolus,  L.  Novitates  africanae.  (Ann.  Bolus  Herb.  I,  1914, 
p.  20-21.)  N.  A. 

Beschreibung  der  neuen,  zii  den  Ixieae  gehörigen  Gattung  Pillaiisia. 

583.  Britten,  J.  Romulea  Coliimnae.  (Jcurn.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  46.)  — 
Der  Name  ist  umzuändern  in  Romulea  parviflora  comb,  nov.,  denn  R.  Columnae 
ist  synonym  mit  Ixia  parviflora  Salisb.  imd  die  R.  parviflora  Eckion  ist  ein 
nomen  nudum.   —   Siehe  aiich  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

584.  Dreyer,  A.  Iris  reticulata  M.  B.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  507 
bis  508,  mit  Textabb.)  —  Die  im  Kaukasus  heimische  Pflanze  gehört  zu  den 
schönsten  im  Frühling  blühenden  Schwertlilienarten. 

585.  Durrell,  L.  W.  The  Iridales  of  Ohio.  (Ohio  Naturalist  XIV, 
1914,  p.  327-331.)   -   Siehe  „Pflanzengeographie". 

586.  Dykes,  W.  R.  Some  garden  Irises.  (Journ.  roy.  hortic.  Soo. 
London  XL,   1914,  p.  226-233.) 

587.  Hesdörffer,  M.  Iris  Kaempferi.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  108, 
mit  Textabb.)  —  Über  die  zahlreichen  Gartenformen  und  Kultur  der  Art, 
mit  Abbildung  aus  Japan. 

588.  Rese,  R.  Ricerche  anatomiche  sui  tessuti  corticali  del 
rizoma  di  alcune  Iris.  (Atti  real.  Accad.  Sc.  Torino  IL,  1914,  p.  22  — 31.)  — 
Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

589.  Tepe,  R.  Gladiolen.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  280,  mit 
4  Textabb.)  —  Abbildungen  von  wertvollen,  grossblumigen  Gartensorten. 
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590.  Wroblewski,  A.  Note  sur  les  Sisyrinchium  de  Pokucie. 
(Kosmos  XXXIX,  Lemberg  1914,  p.  26  —  32,  mit  1  Kartenskizze.  Polnisch 
mit  französischem  Resümee.)   —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

JuiJcaeeae. 

Neue  Tafeln: 
Juncus  trifidus  iu  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpatheu  (1913),  Taf.  V,  Fig.  4. 
Luzula  spicata  1.  c.  Taf.  V,  Fig.  5. 

591.  Haslinger,  H.  Vergleichende  Anatomie  der  Vegetations- 
organe der  Juncaceen.  (Sitzuugsber.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.,  1.  Abt.  CXXIII,  1914,  p.  1147-1194,  mit  2  Taf.,  8  Testfig.u. 
1  Schema.)  —  Aus  den  für  die  Systematik  in  Betracht  kommenden  Unter- 
suchungsergebnissen des  Verfs.  ist  hervorzuheben,  dass  die  Gattungen  Luzula 
und  Juncus  sich  anatomisch  nicht  scharf  trennen  lassen,  wenn  auch  gewisse 
Eigentümlichkeiten  für  die  eine  oder  andere  Gattung  mehr  oder  weniger 
bezeichnend  sind.  Die  Anordnung  der  mechanischen  Elemente  im  Stamm 
und  der  Bau  des  Rindenparenchyms  der  Wurzel  führen  den  Verf.  zu  dem 
Schluss,  dass  die  Cyperaceae,  Juncaceae  und  Liliaceae  auf  gemeinsame  Ur- 
sprimgsfoifmen  zurückgeführt  werden  müssen,  denen  die  Juncaceae  noch  relativ 
näher  stehen,  so  dass  diese  den  Übergang  zwischen  den  beiden  anderen  die 
Extreme  darstellenden  Familien  bilden.  —  Vgl.  im  übrigen  unter  ,, Morpho- 
logie der  Gewebe". 

591a.  Hasliiiger,  H.  Vergleichende  Anatomie  der  Vegetations- 
organe der  Juncaceen.  (Anz.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl. 
LI,  1914,  p.  390-391.)   -   Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

592.  Liiulberg-,  Haral«!.  Juncus  fuscoater  Schreb.  och  Juncus  alpinus 
Vill.  (Meddel.  Soc.  Fauna  et  Flora  Fenn.  XXXVIII,  Helsingfors  1912,  p.  37 
bis  38.)   —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

Lemnaceae. 

593.  Blodgett,  F.  H.  Development  of  the  embryo  and  the 
germination  in  Lemna  perpusilla.  (Science  XXXIX,  1914,  p.  292.)  — 
Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

Liliaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  251,  591.) 

Neue  Tafeln: 
Allium  Cupani  Raf.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  107.  — 

A.  exiguiflorum  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  uaturhist.  Hofmus. 

Wien  XXVIII  (1914),  Tai.  XIII,  Fig.  3.  -  A.  lycaonicum  Siehe  n.  sp. 

1.  c.  Taf.  XIII,  Fig.  4.  —  A.  Victoriaiis  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Süd- 
karpatheu (1913),  Taf.  VI,  Fig.  5.   —   A.   Willeanum  Holmboe  n.  sp. 
in  Bergens  Mus.  Skrifti,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  9. 
Aloe  abyssinica  Lam.  in  Gartenwelt  XVII  (1913),  Farbentafel  zu  p.  667. 
Chortolirion  Bergeriamim  Dtr.  n.  sp.  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen 

Deutsch -Südwestafrikas  (1914),  Fig.  12. 
Colchicum  cilicicum  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  uaturhist.  Hofmus. 

Wien  XXVIII  (1914),  Taf.  XII,  Fig.  3.  -  C.  obtusifolium  Sieben,  sp. 

1.  c.  Taf.  XIV,  Fig.  2. 
Dianella  alhiflora  Hall  f.  in  Nova  Giiinea  VIII,  livr.  6  (1914),  pl.  CLXXXV.  - 

D.  bambusifolia  Hall.  f.  1.  c.  pl.  CLXXXII.  -  D.  carinata  Hall.  f.  1.  c. 

pl.  CLXXXVI.  -  D.  flabellata  Hall.  f.  1.  c.  pl.  CLXXXIII.  -  D.  mono- 
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phylla  Hall.  f.  1.  c.  pl.  CLXXXMII.  -  D.  parviflora  Hall.  f.  1.  c.  pl. 

CLXXXIV.  -   D.  scrnüata  Hall.  f.  1.  c.  pl.  CLXXXVII. 
Dracaena    dermatcnsis    Engl,    in    Karsten-Schenck,    Vegetationsbilder   XT,    8 

(1914),  Taf.  47b. 
Friti Ilaria  Sieheana  Hayek  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVIII 

(1914),  Taf.  XIV,  Fig.  3.    —   F.  syriaca  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  1.  c. 

Taf.  XIV,  Fig.  4. 
Haworthia  Engleri  Dtr.  n.  sp.  in  Dinter,  Neue    ii.  wenig  bekannte  Pflanzen 

Deutsch -Südwestafrikas  (1914),  Fig.  23. 
Hyacinthus  leucophaeus  in  Ungar,  Alpenflora   d.  Südkaipathen  (1913),  Taf.  VI, 

Fig.  3.  —  H.  Pieridis  Holmboe  n.  sp.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I, 

Nr.  2  (1914),  Fig.   11. 
Lilium  MartagonL.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkaipathen  (1913),  Taf.  VI,  Fig.  1. 
Lloydia  serotina  1.  c.  Taf.  VI,  Fig.  4. 
Luzuriaga  aspericaulis  Hall.  f.  in  Nova  Guinea  VIII,  livr.  6  (1914),  pl.  CLXXXI. 

-   L.  laxiflora  Hall.  f.  I.  c.  pl.  CLXXX. 
Ornithogalum  chionophilutn  Holmboe  n.  sp.   in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I, 

Xr.  2  (1914),  Fig.   10. 
Paris  quadrifolius  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkaipathen  (1913),  Taf.  VII, 

Fig.  3. 

594.  ArdrowR.  F.  M.  Stomata  of  Trillium  nivalc.  (Proceed.  Indiana 
Aead.  Sei.  1914,  p.  209-212,  mit  3  Textfig.)  -   Siehe  , Anatomie". 

595.  Anoiiiynius.  Aloe  abyssinica  Lam.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  667  —  668,  mit  Farbentafel.)  —  Übersieht  über  die  Synonymie,  Beschreibung, 
Daten  aus  der  Einführungsgeschichte  und  Kulturelles;  die  Farbentafel  zeigt 
ausser  einem  verkleinerten  Habitusbild  ein  Blattstück  und  den  Blütenstand 
in  natürlicher  Grösse,  sowie  blütenmorphologische  Details. 

596.  Blakesico,  A.F.  and  Schulze,  A.  F.  A  possible  mutant  in  the 
bell -wort  (Oakesia  sessilifolia),  which  prevents  seed  formation. 
(Science  XXXIX,  1914,  p.  621-622,  mit  2  Textfig.)  -  Siehe  „Variation, 
Descendenz  usw.". 

597.  Boeck.  W.  Xeue  Tulpen  zur  Treibkultur.  (Gartenwelt 
XVIII,  1914,  p.  265-266,  mit  5  Textabb.)  -  Schilderung  verschiedener 
neuer  Gartensorteu. 

598.  Bouvier,  W.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Asphodeloideae  (Tribus  Asphodeleae  und  Henierocallideae).  (Anz.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  283  —  284.)  —  Siehe  ,, Anatomie". 

599.  Brick,  ('.  Eine  Hyazinthe  mit  rosafarbigen,  duftenden 
Laubspitzen  und  Petalodie  bei  Tulpen.  (Jahresber.  Gartenbau- Ver. 
Hamburg  1914,  4  pp.)   —   Siehe  ,, Teratologie". 

600.  Brown,  N.  E.  Xotes  on  the  genera  Cordyline,  Dracaena, 
Pleomele,  Sanseviera  and  Taetsia.  (Kew  Bull.  1914,  p.  273-279,  mit  4  Text- 
figuren.) N.  A. 

Behandelt  das  gegenseitige  Verhältnis  der  genannten  Gattungen  und 
ihre  Geschichte;  Plcomile  wird  von  Dracaena  abgetrennt,  wodurch  sich  eine 
grössere  Zahl  aou  neuen  Kombinationen  ergibt,  Sansevieria  steht  Dracaena 
am  nächsten. 

601.  Buscalionl,  L.  Ancora  sui  cosi  detti  cladodi  delle  Aspa- 
ragacee.  (Boll.  Acc.  Gioenia  Sc.  nat.  Catania  XXXI,  1914,  p.  2-12,  mit 
7  Textfig.) 
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602.  Dauek,  Y.  Neue  Beiträge  zur  Deutung  des  Ruscus 
Phyllokladiums!  (Beih.  z.  Bot.  Centrbl.,  I.Abt.  XXXII,  1914,  p.  97-145, 
mit  3  Textabb.)  —  Die  Arbeit  ist  in  erster  Linie  eine  Replik  auf  die  ,, kritischen 
Bemerkungen  von  Zweigelt  (vgl.  Bot.  Jalirber.  1913,  Ref.  Xr.  945),  daneben 
wird  aber  aucb  die  grundlegende  Streitfrage,  bis  zu  welchem  Masse  es  möglich 
ist,  bei  der  Beurteilung  mori^hologischer  Werte  auf  anatomische  Fakta  Rück- 
sicht zu  nehmen,  eingehend  diskutiert  und  werden  ausserdem  einige  neue 
morphologische  und  anatomische  Belege  mitgeteilt,  die  eine  neue  Stütze  für 
die  vom  Verf.  bereits  früher  im  Anschluss  von  Yelenovsky  vertretene  Deutung 
der  Phyllokladien  von  Ruscus,  Danae  und  Semele  liefern.  Ein  näheres  Ein- 
gehen auf  die  Einzelheiten  dürfte  sich  daher  erübrigen ;  es  sei  nur  kurz  bemerkt, 
dass  Verf.  durchaus  zu  einer  Bestätigung  seiner  früher  niedergelegten  An- 
schauungen gelangt  und  scharf  die  Überzeugung  betont,  dass  die  Anatomie 
über  den  morphologischen  Wert  der  Organe  zu  entscheiden  nicht  berufen  sei 
und  im  Fall  eines  scheinbaren  Widersijruches  der  anatomischen  Details  mit 
der  morphologischen  Auslegung  erstere  durchaus  als  sekundäre  Adai^tationen 
betrachtet  werden  müssen. 

603.  Dreniiau,  Georgia  Torrey.  The  Plantain  Lily.  (Amer.  Bot. 
XX,  1914,  p.  10  —  11.)   —  Plauderei  über  Funkia-ÄTten. 

604.  Dreyer,  A.  Hyacinthus  candicans  Bak.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  131,  mit  2  Textabb.)  —  Mit  Abbildung  blühender  Pflanzen  und  einzelner 
Blüten  triebe. 

605.  Dreyer,  A.  Lilium  Brownii  Lem.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  478,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  ein  blühendes  Exemplar  der 
in  der  Kultur  weniger  als  andere  Arten  der  Gattung  anzutreffenden  Pflanze. 

606.  Elkins,  M.  G.  The  maturation  phases  in  Smilax  herbacea. 
(Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  32-52,  mit  3  Taf.)  -  Vgl.  unter  „Morphologie 
der  Zelle". 

607.  Fedtsehenko,  Boris.  Vorläufiges  Verzeichnis  der  Arten 
der  Gattung  Tulipa.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift], 
1914,  p.  611  —  617.)  —  Systematische  Aufzählung  von  148  Arten  mit  kurzen 
Verbreitungsnotizen. 

608.  Feriiald,  M.  L,  The  western  variety  of  Majanthemum  cana- 
dense.     (Rhodora  XVI,  1914,  p.  210-211.)  .  N.  A. 

609.  Figdor,  W.  Über  die  panaschierten  und  dimorphen  Laub- 
blätter einer  Kulturform  der  Funkia  lancifolia  Spreng.  (Anz.  kais. 
Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  546  —  547.)  —  Beschreibimg 
der  Ausbildung  der  Panaschüre,  die  nach  exj)erimentellen  Untersuchungen 
von  der  Temperatur  beeinflusst  wird,  und  Angaben  über  dimorphe  Ausbildung 
(Frühjahrsblätter  auffällig  breiter  als  die  Sommer blätter  und  von  anderer 
Gestalt,  Übergang  der  einen  Form  in  die  andere  nahezu  unvermittelt)  der 
panaschierten  Laubblätter  der  Funkia  undulata  var.  vittata,  einer  Kulturform 
der  F.  lancifolia  Spreng.   —   Vgl.  auch  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 

609a.  Finder,  Wilhelm.  Über  die  panaschierten  und  dimorphen 
Laubblätter  einer  Kulturform  der  Funkia  lancifolia  Sißreng.  (Sitzungs- 
bericht kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.,  1914, 
p.  1085  —  1096,  mit  1  Textfig.)   —  Vgl.  das  vorstehende  Referat. 

610.  Fischer,  E.   Frühlingshlüten  \on  Colchicum  autumnale.   (Mitt. 
Xaturf.  Ges.  Bern,  Jahrg.  1913,  ersch.  1914,  p.  XA^II-XIX.)  -  Im  April 
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1913   bei   Interlaken   blühend   beobachtet,   darunter  ein   Exemplar   mit  ver- 
grünter  Blüte. 

611.  Grahii,  A.  Eremurus  robustus  siiperbus.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  219,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

612.  Green,  M.  L.  Note  on  anomalous  bulbils  in  a  lily.  (Ann. 
of  Bot.  XXVIIT,  1914,  p.  355-358,  mit  2  Textfig.)  -   Siehe  „Teratologie". 

613.  Grier.  jV.  M.  Notes  on  Hemerocallis.  (Amer.  Midland  Naturalist 
III,   1914,  p.  353-355.) 

614.  Hallier,  H.  Liliaccae.  (Nova  Guinea  VIII,  Bot.  livr.  6,  1914, 
p.  989-1003.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Luzuriaga  2,  Dianella  7,  ausserdem  auch  Mitteilungen 
über  Arten  von  Schelhammera,  Smilax,  Thysanotus,  Cordyline  und.  Dracaena; 
bei  Besprechung  von  Luzuriaga  wird  ausführlich  dargelegt,  dass  Geistonoplesium 
und  Eustreplnis  als  Sektionen  zu  der  ersteren  eingezogen  werden  müssen. 

615.  Hillebraiid,  P.  Allium  Schuberti.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.  102,  mit  Textabb.)  —  Die  in  Syrien  und  Palästina  heimische  Art,  von  der 
die  Abbildung  eine  blühende  Pflanze  zeigt,  ist  durch  ihre  Geruch! osigkeit 
und  die  eigentümliche  Form  ihres  Blütenstandes  aiisgezeichnet. 

616.  Heinricher,  E.  Untersuchungen  über  Lilium  bulbiferurn  L., 
Lilium  croceum  Chaix  und  den  gezüchteten  Bastard  Lilium  sp.  ? 
X  Lilium  croceum  Chaix  ^.  (Sitzungsber.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.>  1.  Abt.  CXXIII,  1914,  p.  1195-1220,  mit  2  Textabb.  u.  1  Taf.)  - 
Auf  Grund  von  Kulturversuchen  kommt  Verf.  zu  dem  Ergebnis,  dass  sicheres 
Lilium  croceum  und  sicheres  L.  bulbiferurn  Beständigkeit  der  charakteristischen 
Färbungsverhältnisse  zeigen,  dass  ausserdem  auch  die  Form  der  Perianth- 
blätter  besonders  des  inneren  Kreises  ein  brauchbares  Unterscheidungsmerkmal 
darstellt.  Dazu  kommen  als  physiologische  Unterscheidungsmerkmale  die 
bei  L.  bulbiferurn  weit  geringere  Neigung  zur  Verkümmerung  des  Frucht- 
knotens und  daraus  resultierender  Andromonöcie  und  Androdiözie  und  die 
frühere  Blütezeit  des  L.  croceum.  Scheinbare  Übergänge  zwischen  beiden  Arten 
beruhen  auf  Bastardierung;  da  die  fraglichen  Arten  besonders  gern  in  Bauern- 
gärten gezogen  werden  und  samt  ihren  Kreuzungen  A'ermöge  der  vegetativen 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  auch  leicht  als  Gartenflüchtlinge  auftreten, 
so  sind  autochthone  Standorte  von  Besiedlungen  durch  Gartenflüchtlinge 
schwer  zu  unterscheiden,  doch  erscheint  das  ursprüngliche  Vorkommen 
von  L.  bulbiferurn  in  Tirol  überhaupt  fraglich.  —  Wegen  der  Ergebnisse 
bezüglich  des  vom  Verf.  gezüchteten  Bastardes  vgl.  man  Näheres  imter 
„Hybridisation". 

616a.  Heinricher,  E.  Untersuchungen  über  Lilium  bulbiferum  L., 
L.  croceum  Chaix  und  den  gezüchteten  Bastard  Lilium  sp.  $  x  L. 
croceum  Chaix  ^.  (Anz.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LT,  1914, 
p.  531  —  532.)   —   Kurzer  Auszug  aus  vorstehender  Arbeit. 

617.  Holm,  Th.  Medicinal  plants  of  North  America.  84.  Cha- 
maelirium  luteum  (L.)  Gray.  (Merck's  Report  XXIII,  1914,  p.  268-269, 
fig.  1  —  11.)   —   Siehe  ,, Anatomie". 

618.  Humphrey,  L.  E.  A  cytological  study  of  the  stamens  of 
Smilax  herbacea.  (Ohio  Nat.  XV,  1914,  p.  357-367,  mit  1  Taf.)  ^  Siehe 
„Morphologie  der  Zelle". 

619.  Jirasek,  H.  Dasylirion  glaucophyllum  Stock.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  218,  mit  Textabb.)   —   Habitusbild  und  kurze  Beschreibung. 
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620.  Jirasok,  H.  Lapageria  rosea  var.  superba.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  268  —  269,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung,  erläutert  durch 
Abbildung  eines  Blütenzweiges;  die  Lapagerien  gehören  zu  den  schönsten 
Schlingpflanzen  des  Kalthauses. 

621.  Karsch,  K.  Cordyline  terminalis.  (Garteuwelt  XYIII,  1914, 
p.  175,  mit  Textabb.)   —   Über  verschiedene  Gartenformen  und  ihre  Kultur. 

622.  Kirchner,  0.  v.,  Loew,  E.  und  Schröter,  C.  Lebensgeschichte 
der  Blütenpflanzen  Mitteleuropas.  Lief.  19  u.  21  (Bd.  I,  Abt.  3,  p.  513 
bis  686.)  —  Enthalt  den  Abschluss  der  Bearbeitung  der  Liliaeeen  mit  den 
Gattungen  Fritillaria,  Tulipa,  Erythronium,  Scilla,  Ornithogaliim,  Hyacinthus, 
Muscari,  Convallaria,  Paris,  Majanthemiim,  Polygonatum,  Streptopus,  Ruscus, 
Asparagus  imd  Smilax;  Inhalt,  Art  der  Darstellung  und  Illustration  ent- 
sprechen den  früheren  Lieferungen. 

623.  Kopaczewsky,  W.  Recherches  sur  la  composition  de  la 
Bcille;  le  principe  toxique.  (C.  E.  Acad.  Sei.  Paris  CLV III,  1914,  p.  1520 
bis  1522.)   —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

624.  Krause,  K.  Liliaceae  africanae.  V.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI, 
1914,  p.  440-450.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Iphigenia,  Antfiericum,  Chlorophytum  4,  Drimia, 
Drimiopsis,  Albuca  2,  Dracaena,  Asparagus  5.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzen- 
geographie". 

625.  Krueh,  0.  Foglie  bulbifere  e  germogli  fillogeui  di 
„Allium  nigrum'\     (Ann.  di  Bot.  XIII,  1914,  p.  77-120,  mit  3  Taf.) 

626.  Mc  Allister,  F.  The  development  of  the  embryosac  in 
the  Convallariaceae.  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  137-153,  mit  2  Taf.)  - 
Siehe  „Anatomie". 

627.  Misocnko,  P.  Lilium  monadelphum  M.  B.,  L.  Szovitsianum  Fisch. 
et  Lall.,  L.  Kesselringianum  spec.  nova  vom  Kaukasus.  (Bull.  f.  angew. 
Bot.  VII,  St.  Petersburg  1914,  p.  241-256,  mit  1  Taf.  Russisch  u.  deutsch.)  N.  A. 

Behandelt  die  Unterschiede  von  Lilium  Szovitsianum  Fisch,  et  Lall, 
gegenüber  L.  monadelphum  M.  B.,  denen  zufolge  ersteres  eine  eigene  gute  Art 
darstellt,  und  gibt  ausserdem  die  Beschreibung  einer  neuen  Art. 

628.  Molon,  G.  Le  Yucche.  Nozioni  botaniche,  specie,  varietä, 
ibridi,   usi   economici.    Milano  1914,  12^,  VIII  u.  247  pp.,  8  tav.,  53  fig. 

629.  Mutzek,  Rieh.  Bowiea  volubilis.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  164, 
mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

630.  Nawascbin,  S.  Zellkerndimorphismus  bei  Galtonia  candicans 
und  einigen  verwandten  Monocotylen.  (Verh.  Ges.  deutsch.  Xaturf. 
u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  629.)  -  Siehe 
„Morphologie  der  Zelle". 

631.  Nessel,  H.  Cordylinen.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  246,  mit 
4  Textabb.)  —  Habitusbilder  und  Beschreibung  gärtnerisch  wertvoller  Neu- 
züchtungen . 

632.  Ortlepp,  K.  Monographie  der  Füllungserscheinungen 
bei  Tulpenblüten.  Leipzig,  Th.  0.  Weigel,  1914,  267  pp.,  mit  3  färb.  Tai. 
u.  8  Textillustr.  Preis  10  M.  —  Ausführliche  Besprechung  im  Bot.  Centrbl. 
CXXXI,  p.  390-391. 

633.  P.  Eremurus  Elwesii  M.  Micheli.  (Gartenflora  LXIII,  1914, 
p.  196.)  —  Beschreibimg  der  besonders  imposanten  Art,  die  wahrscheinlich 
ein  spontaner  Bastard  zwischen  Eremurus  himalaicus  und  E.  rohustus  ist. 
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634.  Potty,  S.  L.  J^'irst  record  for  Narthccium  ossifragiim  Huds. 
(Lancashire  Nat.  Vi,  1914,  p.  363.)  —  Siehe  ,,PfIanzengeograpliie  von 
Europa". 

635.  Pole-Evans,  J.  B.  Some  new  South  African  Aloes.  (Meet. 
roy.  Soc.  S.  Africa.  Oct.   1914,  p.  2.)  N.  A. 

Siehe  ,,Ptlauzengeographie". 

636.  ReohiKger,  K.  Liliaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  514-515.) 

637.  Reod,  T.  The  nature  of  the  double  si)ireme  in  Alliiiru 
Cepa.  (Ann.of.  Bot.  XX\11I,  1914,  p.  271 -281,  mit  2  laf.)  -  Siehe  „Morpho- 
logie der  Zelle".  _ 

63&.    Römer,   J.      Mutation    der    Zwerghyazinthe.      (Xatur  XX, 

1913,  Y>.  480.)   —   Betrifft  Hyacinthiis  leiicophaciis  Stev.;  vgl.  unter  , .Varia- 
tion usw.". 

639.  Sehiffer,  A.  Gloriosa  superba.  (Gartenwelt  XVII,  1913.  p.  566 
bis  567,  mit  Textabb.'  —  Die  Abbildung  zeigt  einen  Blütenzweig  der  auf- 
fallenden Warmhausschlingpllanze. 

640     SpreiiJi'er,    C.      Uli  um    candidum   silvesire.      ^  Gartenwelt   XVIII, 

1914,  p.  530.)  —  Über  das  wilde  Vorkommen  auf  der  Insel  Kephallenia  und 
in  Calabrien. 

641.  Trahut,  li.  Sur  un  Alliuni  de  la  region  mediterraneenne 
pouvant  etre  utilise  comme  legume.  (Rev.  hortic.  Algerie  XVIII, 
1914,  p.  95-97.  mit  1  Texttig.)  —  Vgl.  hierzu  Bot.  Jahrber.  1913,  Ref.  Nr.  937 
und  938. 

642.  Tuiimann.  O.  Bemerkungen  über  das  Vorkommen  A^on 
Kristallen  in  Sarsaparillen  und  über  die  Veracru.z-Sarsaparille. 
(Pharm.  Zentralhalle  IV.   1914,  p.   143-147,  ill.)   -   Siehe  „Anatomie". 

643.  Vietorin,  M.  Une  Variation  meristique  remarquable  du 
„Trillium  grandifloru!n'\  (Xat.  canadien  XL,  1914,  p.  113  — 121,  mit  1  Tejft- 
figur.)    —    Siehe  ,, Variation". 

644.  Vogler,  P.  Versuche  über  Selektion  und  Vererbung  bei 
A-egetativer  Vermehrung  von  Allium  sativum  L.  (Zeitschr.  f.  indukt. 
Abstammungs-  u.  Vererbungslehre  XI,    1914,   p.   192-199.    mit   2  Textfig.) 

644a.  Vogler,  P.  Vererbung  und  Selektion  bei  vegetativer 
Vermehrung  von  Allium  sativum  L.  (Jahrb.  St.  Gall.  naturwiss.  Ges. 
LIII   [1913].   1914,  p.   102-146,  mit  9  Textfig.)   -   Vgl.  unter  „Variation". 

645.  Waloh,  K.  Trillium.  (Gartenwelt  J^VIIl,  1914,  p.  366.)  -  Über 
zahlreiche  in  England  gezogene  Gartenformen. 

646.  Wood,  J.  M.  Note  on  the  Natal  „Slangkop"  or  ,,Poison 
Bulb"  [Urginea  macrocentra  Baker).  (Agric.  Journ.  Union  of  South  Afr. 
VII,   1914,  p.  703-705.) 

647.  Worsdell,  W.  ('.  On  some  points  in  the  stem  anatomy 
of  Euphorbia  virosa  and  Aloe  dichotoma.  (Ann.  Bolus  Herb.  I,  1914,  p.  67 
bis  71.)   —  Vgl.  unter  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

648.  Worsly,  A.  The  Veltheimias.  (Journ.  roy.  hortic.  Soc.  London 
XL,   1914,  p.  234-235.) 

649.  Ziegenspeck,  H.  Die  chemische  Zusammensetzung  der 
Raphiden  von  Scilla  maritima.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  630 
bis  633,  mit  1  Textabb.)   —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 
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Marantaeoae. 

Neue  Taieln: 
Actoplanes  cannifornns  K.  Sclium.  in  Recbinger,  Bot.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 

u.  Salomonsinseln  V,  in  Denksclir.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Fig.   18  (Vegetationsbild). 

(350.  Hermann,  Wilhelm.  Die  Blattbewegungen  der  Maranta- 
ceen  und  ihre  Beziehung  zur  Transpiration.  Diss.  Jena  1914,  8°, 
46  pp.   —   Vgl.  unter  „Physikalische  Physiologie". 

651.  Rechinger,  K.  Marantaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er^-, 
gebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln.  V.  (Denksclir.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-natmw.  Kl.  LXXXIX,  I9I4,  p.  522,  mit  Textfig.  18.)  — . 
Betrifft  Actoplanes  canniformis  K.  Schum. 

3Iayacaceae. 

Musaceae. 

652.  ArsremoFid,  A.  d'.  Parthenokarjjie  und  Samenbildung  bei 
Bananen.  (Flora  CVII,  1914,  p.  57-110,  mit  8  Taf.  u.  14  Textabb..;  auch 
Diss.  Zürich  1914  und  in  Festschr.  z.  Eröffnung  des  neuen  Inst.  f.  allg.  Rot. 
a.  d.  Univ.  Zürich  1914,  p.  233-286.)   -   Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

653.  Bor.stedt,  C.  Musa  Cavendishii  Lamb.  (Gartenw^elt  XVIII, 
1914,  p.  310,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Früchte  der  genannten  Art,  die  als 
Zwergbanane  sich  auch  gut  für  den  Anbau  im  Gewächshaus  eignet. 

654.  Gore,  H.  0.  Changes  in  composition  of  peel  and  prrlp 
of  ripening  Bananas.  (Journ.  agric.  Research.  III,  1914,  p.  187  —  203.)  — 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

655.  Loeomte,  H.  Sur  la  Constitution  des  graines  de  Musa. 
(C.   E.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,   1914,  p.  94-96.) 

656.  PopcKoe,  P.  Origin  of  the  Banana.  (Journ.  of  Heredity  V, 
1914,  p.  207  —  208.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

657.  Rei'hiikger,  K.  Musaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln.  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  515.) 

Najadat'oac. 

658.  Beui:ett.  A.  Najas  flexilis  Rost  et  Schmidt.  A  new^  record 
for  England.  (Naturalist  1914,  p.  274.)  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie  von 
Europa". 

659.  Tsehorr-oyarow,  M.  Über  die  Chromosomenzahl  und  be- 
sonders beschaffene  Chromosomen  im  Zellkerne  von  Najas  major. 
(V.  M.)  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  411-416.)  -  Siehe  „Morpho- 
logie der  Zelle". 

Orchldaeoae. 

Neue  Tafeln: 

Acacallis  cyanea  in  Costantin,  Atl.  Orch.  cult.  (1913),  pl.  15.,  fig.  10. 

Acineta  densa  1.  c.  pl.  15,  fig.  16.  —  A.  Humboldtii  1.  c.  pl.  15,  fig.  25. 

Ada  aurantiaca  1.  c.  pl.  7,  fig.  3. 

Aeranthus  grandijlorus  1.  c.  pl.  7,  fig.  22. 

Aerides  ajjine  1.  c.  pl.  7,  fig.  6.  —  A.  Augustianum  1.  c.  pl.  7,  fig.  13.  — 
A.  crassijolium  1.  c.  pl.  7,  fig.- 20.  —  A.  crispum  1.  c.  pl.  7,  fig.  7.  — 
A.  jalcatum  1.  c.  pl.  7,  fig.  16;  var.  Houllctianum  1.  c.  pl.  7,  fig.  18.  — 
A.  Fieldingir  \.  c.  pl.  7,  fig.  11.  —  A.  japonicum  1.  c.  pl.  7,  fig.  25.  — 
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A.  maciilosum  1.  c.  pl.  7,  flg.  17.  —  A.  Lawrenciae  I.  c.  pl.  7,  flg.  29.  — 
A.  suavissimiim  1.  c.  pl.  7,  fig.  27;  var.  Reichenbachii  1.  c.  pl.  7,  flg.  30.  — 

A.  Vandanim  1.  c.  pl.  7,  fig.  2.  —  A.  virens  1.  c.  pl.  7,  fig.  26. 
Aganisia  piilchella  1.  c.  pl,  15,  fig.  7. 

Angraeciim  ebiirnciim  1.  c.  pl.  7,  fig.  8.  —  A.  falcatum  1.  c.  pl.  7,  fig.  28.  —  A. 

Ellisii  1.  c.  pl.  7,  fig.  32.  —  A.  qiiinquevulnera  I.e.  pl.  7,  fig.  33.   —  A. 

Scottiamim  1.  c.  pl.  7,  fig.  10. 
Anguloa  Clowesii  1.  c.  pl.  14,  fig.  43.   —   A.  Riickeri  1.  c.  pl.  15,  fig.  38. 
Anoectochiliis  bisaccatiis  Hayata  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.   15.    —    A. 

Inabai  Hayata  1.  c.  pl.   16. 
Ansellia  confusa  in  Costantin  1.  c.  pl.  16,  fig.  5.    —     A.  congoensis  1.  c.  pl.  16, 

fig.  3.    —    A.  gigantea  1.  c.  pl.   16,  fig.  4. 
Arachne  Cathcartii  1.  c.  pl.  8,  fig.  27.   —   A.  Lowii  1.  c.  pl.  8,  fig.  34  —  35. 
Aspasia  epidendroides  I.  c.  pl.  12,  fig.  25.  —  A.  variegata  1.  c.  pl.  12,  fig.  26. 
Batemania  Collcyi  1.  c.  pl.  14,  fig.  19. 
Bifrenaria  Harrisoniae  1.  c.  pl.  14,  fig.  23.  —  B.  inodora  1.  c.  pl.  14,  fig.  25.  — 

B.  racemosa  1.  c.  pl.  15,  fig.  16.  —   B.  vitellina  1.  c.  pl.  14,  fig.  41.  — 
B.  Wendlandiana  1.  o.  pl.  14,  fig.  33. 

Bollea  coelestis  1.  c.  pl.   14,  fig.  4. 

Brassavola  cordata  1.  o.  pl.  16,  fig.  26.   —   B.  Pcrrinii  1.  c.  pl.   16,  fig.  30.   — 

B.  tuberculata  1.  c.  pl.  16,  fig.  18.  -   B.  veiwsa  1.  c.  pl.  16,  fig.  23. 
Brassia  Antlierotes  1.  c.  pl.  10,  fig.  39.  -   B.  Keiliana  1.  c.  pl.  10,  fig.  36. 
Bromheadia  palustris  1.  c.  pl.  16,  fig.  2. 

Biübophyllum  Inabai  Hayata,  Icon  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.9.  —  B.  melano- 

glossum  Hayata  1.  o.  pl.  10.   —   B.  uraiense  Hayata  1.  c.  pl.  11.   —   B. 

Winkleri  Schltr.  n.  sp.  in  Orchis  VIII  (1914),  Taf.  3,  Abb.  8-15. 
Cadetia  adenantha  8cliitr.  in  Recliinger,  Bot.  n.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 

u.  Balomonsinseln  V,  in  Denksclir.  Akad.   Wiss.  Wien,  matli.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VIII,  Fig.  4. 
Caladenia  alba  R.  Br.  in  Orcliis  VIII  (1914),  färb.  Taf.  1,  Fig.  1.  -  C.  carnea 

R.  Br.  1.  e.  Fig.  2.  -  C.  filamentosa  R.  Br.  1.  o.  Fig.  3.  -  C.  ilava  R.  Br. 

1.  c.  Fig.  4.   —    C.  gemmata  Ldl.  1.  c.   Fig.  5.    —    C.  Patcrsoni  R.  Br. 

1.  c.  Fig.  6. 
Calantlw   caudatilabclla   Hayata   Icon.   pl.   Foruios.    IV   (1!I14),   pl.    13.    -    C. 

forsytliiiflora  Hayata  1.  c.  pl.   14. 
Capanemia  perpiisilla  Scliltr.  n.  sp.  in  Orcliis  VIII  (1914  ),  Taf.  4,  Abb.  14-24. 
Cattleya  Aclandiac  in  Costantin  1.  c.  })\.  18,  fig.  4.   —   C.  bicolor  1.  c.    pl.  18, 

fig.  3.  -    C.  Bonringiana  1.  c.  pl.  18,  fig.  12.         C.  citrina  1.  c.  pl.  18. 

fig.  15.        C.  clongüta  1.  c.  ]>!.  17.  fig.  12.        C.  Forbcsii  1.  c.  pl.  18,  fig.  13. 

—  C.  granulosa  1.  c.  pl.  18.  fig.  1  :  var.  Buyosoniana  1.  c.  pl.  18,  fig.  18.  — 

C.  guttata  y  in- .  Leopoldi  \.c.]ü.  IS. fig. 2:  var.  Prinzii  ].<i.])\.  17,fig.24.  — 
C.  intermedia  I.  c.  pl.  17.  fig.  i<».  C.  lahiata  !.<•.  pl.  17,  fig.  11:  var. 
ctwc()cnsis-\.  c.  ])1.  17.  fig.  37;  vnr.  Dowiana  \.  c.  pl.  18,  fig.  10;  var. 
Mossiae  1.  c.  pl.  17.  iig.  40;  var.  Mendclii  1.  c.  pl.  17.  fig.  19;  var.  Perci- 
valiana  1.  c.  pl.  17.  fig.  27;  var.  Trianac  I.e.  \t\.  17,  fig.  21:  ^  C.  Law- 
rcnceanu  I.  c  pl.  18.  fig.  9.  -  C.  Loddigesii  1.  c.  pl.  18.  fig.  S;  var 
Harrisoniae  1.  c.  pl.  17,  fig.  29.  -  C.  luteola  1.  c  pl.  18,  fig.  <>.  -  C. 
maxirna  I.  c.  jd.  18.  fig.  16.  ^  C.  Patini  I.  c  id.  18.  fig.  17.  —  C.  Sclülle- 
riana  1.  c.  pl.  18,  fig.  7.  —  C.  velutina  I.  c  pl.  18,  fig.  5.  -  C.  violacea 
1.  c.  pl.  18,  fig.  16.   -   C.   Walkerianu  1.  c  pl.   18,  fig.   11. 
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Chondorhynchü  Chesterioni  1.  c.  pl.  14,  fig.  13. 

Cleisostoma  crassifolium  1.  c.  pl.  8,  fig.  29.  —  C.  ionosmiim  1.  c.  pl.  8,  fig.  36. 

Cochlioda  Noetzliana  1.  c.  pl.  12,  fig.  34.  -  C.  rosea  1.  c.  pl.  12,  fig.  30.  —  C. 

sanguinea  1.  c.  pl.  12,  fig.  21. 
Coelogyne  Furstcnbergiana  Scliltr.  n.  sp.  in  Orcliis  VIII  (1914),  Taf.  3,  Abb.  1-7. 
Colax  jugosiis  in  Costantin  1.  e.  pl.  14,  fig.  17. 
Comparcttia  coccinea  1.  c.  pl.  13,  fig.  4.  —  C.  falcata  1.  c.  pl.  13,  fig.  2.  —  C. 

macroplectrum  1.  c.  pl.  13,  fig.  13 
Coryanthes  leiicocorys  1.  c.  pl.  15,  fig.  24.  —    C.  inaculata  1.  c.  pl.  15,  fig.  14. 
Cryptostylis  erythroglossa  Hayata,  Icon.  pl.  Foimos.  IV  (1914),  pl.  18. 
Cycnoches  aureiim  in  Costantin  1.  c.  pl.  15,  fig.  27.  —  C.  Loddigesii  1.  c.  pl.  15, 

fig.  40. 
Cymbidium  Devoneamim  1.  c.  pl.  15,  fig.  43.  —  C.  eburneum  1.  c.  pl.  15,  fig.  41. 

—  C.  giganteiim  1.  c.  pl.  15,  fig.  45.  —  C.  Lowiamim  1.  e.  pl.  15,  fig.  44.  — 
C.  pendulum  1.  c.  i)l.  15,  fig.  39. 

Cyperorchis  elegans  1.  c.  pl.  16,  fig.  6.  —   C.  Mastersii  1.  c.  pl.  16,  fig.  7. 
Cypripedium  acaiile  1.  c.  pl,  III,  fig.  10.  —    C.  Argus  1.  c.  pl.  II,  fig.  5.  —  C. 

arietiniiin  1.  c.  j)!.  III,  fig.  11  u.  16.  —    C.  Ajax  =  C.  Chamber lainianum 
X  Gcrminjannm  1.  c.  pl.  4,  Fig.  13.  —  C.  barbatum  1.  c.  pl.  II,  fig.  11.  — 

C.  bellaiiihim  1.  c.  pl.  I,  fig.  1.  —  C.  Boisseriamim  var.  reticulatum  1.  c. 

pl.  I,  fig.  13.  -  C.  Boxallii  var.  atratiim  1.  c.  pl.  IV,  fig.  3.  -  C.  Culceolus 

1.  c.  pl.  I,  fig.  16.  —   C.  californicnm  1.  c.  pl.  II,  fig.  12.  —  C.  callosum 

1.  c.  pl.  II,  fig.  16.  —  C.  candidiim  1.  c.  pl.  I,  fig.  6.  —  C.  caricimini  1.  c. 

pl.  III,  fig.  13.  —  C.  caiidatum  1.  c.  pl.  I,  fig.  7.  —  C.  Charlesworthii  1.  c. 

pl.  III,  fig.  9.  —  C.  Cclia  =  C.  tonsiim  x  Spiccrianum  1.  c.  pl.  IV,  fig.  4. 

—  C.  chloroneunim  =  C.  Harrisiamim  x  vemistiim  1.  c.  pl.  V,  fig.  2.  — 
C.  Chamber  lainianum  1.  c.  j)!.  1.  fig.  9.  C.  Chica  1.  e.  pl.  1.  fig.  3.  — 
C.  ciliolare  1.  c.  pl.  III,  fig.  8.  —  C.  concolor  1.  c.  pl.  I,  fig.  4.  —  C.  conco- 
iawre  =  C.  concolor  ;>  Lawrenccamim  I.  c.  ]>!.  V.  fig.  15.  —  C.  conchi- 
ferum  =  C.  caricinum  \  longifolium  I.  c.  j)!.  \'.  fig.  16.  C.  Curtisii 
1.  c.  pl.  III,  fig.  20.  —  C.  Cybele  =  C.  Druryi  x  Lawrenccanum  1.  o. 
pl.  IV,  fig.  5.  —  C.  Dayanum  1.  c.  pl.  I,  fig.  2.  —  C.  Druryi  I.  c.  ])1.  II, 
fig.  8.  —  C.  Duchesaneanum  =  C.  callosum  y  selligerum  1.  «•.  ])1.  IV, 
fig.  10.  —  C.  Duvalii  =  C.  ciliolare  x  nitens  1.  e.  ])1.  IV,  fiu.  16.  — 
C.  exul  1.  c.  ])1.  n'.  fig.  1.  —  C.  Fairrieanum  1.  e.  pl.  II,  fig.  4.  —  C. 
festum  =  C.  barbatum  chloroneurum  1.  c.  pl.  V,  fig.  10.  —  C.  Figaro 
=  C.  ocnanthum  >  Spiccrianum  1.  c  j)!.  I\'.  fig.  14.  —  C.  Eyernnuiia- 
num  =  C.  barbatum  ■  Spiccrianum  I.  c  pl.  I\  .  fig.  6.  C.  glauco- 
phyllum  1.  c.  pl.  IV,  fig.  2.  —  C.  Gowcrianum  ----^  C.  Curtisii  Lawren- 
ccanum 1.  e.  pl.  IV,  fig.  12.  —  C.  gründe  C.  caudutum  longifolium 
\.  (\  pl.  V.  fig.  6.  -  C.  guttatum  I.  c  |>1.  11.  fig.  (i.  C.  Harrisianum 
=  C.  barbatum  ■,  villosum.  I.  c.  pl.  I\'.  fig.  17.  C.  Haynaldianum  I.  c. 
pl.  I,  fig.  11.  —  C.  Helena  ^  C.  bellatulum  insigne  I.e.  pl.lW  fii;.  8.  - 
C.  Hclvctia  =^  C.  Chamberlainiaiuim.        phitippinensc  I.  <•.  pl.  I\  .  fig.  II. 

—  C.  hirsutissimum  1.  c.  ]»].  III,  fi«;.  12.        C.  hirsutum  I.  <-.  ])].  III.  fig.  7; 
var.  parviflorum  pl.   II.  fig.   15.    —    C.  Hitchinsiac       C.  Churleswortliii 

insigne  I.  c  |)l.  IV.  fig.  7.  -  C.  Hookerae  1.  i-.  pl.  II.  fig.  7.  -  C  in- 
signe \.  c.  ])1.  III.  fig.  17.  —  C.  Irapeanum  1.  c  |il.  II.  fig.  Is.  C.  /«r«- 
nicum  1.  r.  ])I.  111,  fig.   14.  C.  juponicum  1.  c.  pl.  III.  fig.   15.         C. 

Klotzianum  I.  c.  i>l.  11,  fig.  14.       C.  Lawrenccanum  1.  c-.  ]»].  II,  fig.  17.  — 
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C.  Lathamiamim  =  C.  Spicerianum  x  villosum  1.  c.  pl.  V,  fig.  11.  — 
C.  Lawiebcl  =  C.  bellatulum  x  Lawrenceanum  1.  c.  pl.  V,  fig.  13.  — 
C.  Lccamirn  =  C.  insigne  x  Spicerianum  1.  c.  pl.  V,  fig.  14.  —  C.  longi- 
folium  var.  Roezlii  1.  c.  pl.  III,  fig.  19.  -  C.  Lowii  1.  c.  pl.  III,  fig.  2.  - 
C.  macrantlnim  1.  c.  pl.  I,  fig.  14.  —  C.  mar  gar  i  face  um  1.  c.  pl.  I,  fig.  17.  — 
C.  Mastcrsiamim  \.  c.  pl.  II,  fig.  13.  —  C.  Memnon  =  C.  Charlesworthii 
X  Spicerianum  1.  c.  pl.  IV,  fig.  15.  —  C.  microchilum  =  C.  Druryi 
X  niveum  1.  c.  pl.  V,  fig.  3.  —  C.  Morganiae  =  C.  Stonei  x  superbiens 
I.  c.  pl.  A^,  fig.  5.  —  C,  N/oöe  =  C.  Fairrieanum  x  Spicerianum  1.  c. 
pl.  V,  fig.  1.  —  C.  niveum  1.  c.  pl.  I,  fig.  15.  —  C.  orplianum  =  C.  öar- 
batum  X  Druryi  1.  c.  pl.  V,  fig.  9.  —  C.  Parishii  1.  c.  pl.  I.  fig.  12.  — 
C.  philippinense  1.  c.  pl.  I,  fig.  5.  —  C.  praestans  1.  c.  pl.  III,  fig.  1.  — 
C.  purpuratum  1.  c.  pl.  II,  fig.  1.  —  C.  reginae  1.  c.  pl.  III,  fig.  6.  —  C. 
Rothschildianum  1.  c.  pl.  III,  fig.  4.  —  C.  Sanderianum  1.  c.  pl.  I,  fig.  10. 

—  C.  5c/;//m//l.c.pl.  I,fig.  8.  —  C.  Schroederae  =  C.caudatum  x  Sedenii 
1.  c.  pl.  V,  fig.  8.  —  C.  Sedenii ■=  C.  longifolium  x  Schlimii  1.  c.  pl.  V, 
fig.  7.  —  C.  Spicerianum  1.  c.  pl.  III,  fig.  18.  —  C.  selligerum  —  C. 
barbatum  x  philippinense  1.  c.  pl.  V,  fig.  4.  —  C.  Stonei  1.  c.  pl.  III, 
fig.  3.  —  C.  superbiens  1.  c.  pl.  II,  fig.  2.  —  C.  tonsum  1.  c.  pl.  II,  fig.  3.  — 
C.  venustum  1.  c.  pl.  II,  fig.  10.  —  C.  vexillarium  —  C.  barbatum  x 
Fairrieanum  1.  c.  pl.  V,  fig.  12.  —  C.  villosum  1.  c.  pl.  II,  fig.  9.  —  C. 
vittatum  1.  c.  pl.  III,  fig.  5.  —  C.  Youngiae  =  C.  bellatulum  x  Hookerae 
1.  c.  pl.  IV,  fig.  9.  —  C.  Youngianum  =  C.  philippinense  x  superbiens 
1.  c.  pl.  V,  fig.  17. 

Cyrtopodium  Andersonii  1.  c.  pl.  XV,  fig.  29.  —  C.  punctatum  1.  c.  pl.  XV, 
fig.  36. 

Dendrobium  kietaense  Scliltr.  in  EecMnger,  Bot.  \i.  zool.  Ergebu.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V,  in  Denkschr.  Akad.  "VViss.  Wien,  matli.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VIII,  Fig.  3.  -  D.  longi calcaratum  Hayata, 
Icon.  pL.Formos.  IV  (1914),  pl.  8.  —  D.  neo-pommsranicum  Schltr. 
in  Kechinger  1.  c.  Textfig.  IP.  —  D.  Rechingerorum  Schltr.  1.  c.  Taf.  VIII, 
Fig.  5.  —  D.  veratri folium  I  dl.  1.  e.  Taf.  VIII,  Fig.  6. 

Diacrium  bicornutum  in  Costautin  I.  c.  pl.  XVI,  fig.  43.      ^ 

Diaphananthe  triogonopetala  Scliltr.  n.  sp.  in  Orcliis  VllI  (1914),  Taf.  IV, 
Abb.  25-32. 

Elleanthus  xanthocomus  in  Costantin  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  19. 

Epidendrnm  alatum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  45.  —  C.  arachnomoglossum  var.  candidum 
1.  c.  pl.  XVII,  fig.  31.  -  E.  aromaticum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  46.  -  E.  atro- 
purpureum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  48.  —  E.  Brassavolae  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  37.  — 
E.  Candollei  I.e.  pl.  XVI,  fig.  38.  -  E.  Capartianum  I.e.  p.XVI.  fig.  47. 

—  E.  ciliare  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  4.  —  E.  cnemidophorum  1.  e.  pl.  XVII, 
fig.  8.  —  E.  cochleatum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  55.  —  E.  conopseum  1.  c. 
pl.  XVII,  fig.  33.  -  E.  Cooptrianum  1.  e.  pl.  XVII,  fig.  15.  -  E.  costari- 
cense  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  54.  -  E.  dichromum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  42.  -  E. 
elegans  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  32.  -  E.  ellipticum  1.  e.  pl.  XVII,  fig.  17.  - 
E.  falcatum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  3.  -  E.  floribundum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  26. 

—  E.  fragrans  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  16.  —  E'.  Frederici-Guilelmi  1.  c.  pl. 
XVII,  fig.  20.  —  E.  glumaceum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  9.  —  E.  Harrisoniae 
1.  c.  pl.  XVII,  fig.  2.  -  E.  tnversum  1.  o.  pl.  XVI,  fig.  49.  -  E.  leuco- 
chilum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  1.  -  E.  Lindleyanwn  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  28.  - 
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E.  myrianthum  1.  c.  p].  XVIll,  fig.  35.  —  E.  nemoral".  1.  c.  pl.  XVI,. 
fig.  50.  —  B.  nocturnum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  6.  —  E.  oncidioides  1.  c. 
pl.  XVI,  fig.  40.  -  E.  pallidiflorum  1.  c.  pl.  XVIL  fig.  13.  -  E.  pani- 
culatum  1.  c.  pl.  XVI],  fig.  23.  -  E.  phoeniceum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  41.  — 
E.  polybulbon  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  34;  var.  luteo-album  in  Orchis  VIII 
(1914),  Tafel  l.  —  E.  prismatocarpum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  35.  —  E.  Pseudo- 
epidendrum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  41.  —  E.  radicans  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  5.  — 
E.  ramiferum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  7.  —  E.  sceptrum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  51.  — 

E.  Schomburgkii  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  18.  -  E.  selligerum  1.  c.  pl.  XVI,. 
fig.  39.  -  E.  Skiwuri  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  34.  -  £.  spectabile  1.  c.  pl.  XVII, 
fig.  25.  —  E.  Stanifordianum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  36.  —  E.  stenopetaluin 
1.  c.  pl.  XVII,  fig.  14.  -  E.  syringothyrsum  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  30.  — 

F.  virens  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  36.  -  E.  vitellinum  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  32.  - 
E.  Wüllisii  1.  c.  pl.  XVII,  fig.  22.  -  h.  Wendlandianum  1.  c.  pl.  XVI, 
fig.  44.   -   E.  xanthium  1.  e.  pl.  XVII,  fig.  38-39. 

Epipactis  veratrifolia  Boiss.  et  Hohemack.  in  BergensMus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2 

(1914),  Fig.  73. 
Eria  arisanensis  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.  )2.  —  E.  Fürsten- 

bergiana  Schltr.  n.  sp.  in  Orchis  VIII  (1914),  Taf.  3,  Abb.  16-25.   - 

E.  monostachya  Lindl.  var.  nov.  pleiostacliya  G.  Beck  in  Sitzber.  Akad. 

W^iss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.,  1.  Abt.  CXXIII  (1914),  Taf.  zup.  1033. 
Eulophia  emarginata  Bl.  in  Eechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  B^amoa-  u. 

Salomonsinseln  V,  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  raath.-naturw.  Kl. 

LXXXIX  (1914),  Tai.  VIII,  Fig.  7.  -  E.  giiineensis  in  Costantin  1.  c. 

pl.  15,  fig.  35.   —  E.  Zeyheriana  1.  c.  pl.  15,  fig.  28. 
Eulophiclla  Elisabcthae  1.  c.  pl.  15.  fig.  38.  —  E.  Peetersiana  1.  c.  pl.  15,  fig.  32. 
Galeandra  Baueri   1.  c.  pl.  16,  fig.  12.  -    G.  Claesii  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  8.    - 

G.  Devoniana  1.  c.  pl.  16,  fig.  14.   —  G.  flaveola  1.  e.  pl.  XVI,  fig.  10. 
Galeoitia  grandiflora  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  36. 

Galer a  kusukusensis  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.  20. 

Geodorum  citrinum  in  Costantin,  Atl.  pl.  XV,  fig.  8.  —   G.  iucaium  1.  c.  pl.  XV, 

fig.   19-20. 
Gomera  Barkeri  1.  c.  pl.  X,  fig.  32. 

Goodyera  morrisonicola  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV   (1914),  pl.   17. 
Gongora  atropurpurea  in  Costantin,  Atl.  pl.  XV,  fig.  11.   —  G.  portentosa  var. 

rosea  1.  c.  pl.  XV,  fig.  21.  —  G.  quinquenervis  1.  c.  pl.  XV,  fig.  1.  —  G. 

longipes  Schltr.  n.  sp.  in  Orchis  A^II  (1914),  Taf.  4,  Abb.  1-7. 
Govenia  deUciosa  in  Costantin,  Atl.  pl.  XV,  fig.  42.  —  G.  utriciilata  1.  c.  pl.  XV, 

fig.   13. 
Grammatophyllum  Schmidtiamim  Schltr.  n.  sp.  in  Orchis  VIII  (1914).  Taf.  3, 

Abb.  26  —  33.   —  G.  speciosum  in  Costantin,  Atl.  pl.  XV,  fig.  46. 
Grobya  galeata  1.  c.  pl.  XV,  fig.  37. 
Gymnaaenia  conopea  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpallien  (1913),  Taf.  Vlll. 

Fig.  3. 
Habenaria  goodyerioides  Don.  var.  formosana  in  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV 

(1914),  pl.  22.  —  H.  linearipetala  Hayata  1.  c.  pl.  23.  —  H.  longidenti- 

culata  I.  c.  pl.  24. 
Hclicia  sangnlnolenta  in  Costantin,  Atl.  pl.  XII,  fig:  27. 
Hemipilia  fornwsana  Htiyata,  Icon.  pl.  Formos.  lA''  (1914),  pl.  25. 
Hormidiwn  uniflorum  in  Cost.,  Atl.  pl.  XVI,  fig.  52  —  53. 
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HoiilU'tia  Bro  ekle  hur  stiana  J.  c.  pl.  XV,  fig.  4.  -  H.  odoratissima  1.  c.  pl.  XV' 

fig.  3. 
Huntleya  Melcagris  I.  c.  pl.  XIV,  fig.  5. 
Jonopsis  panicutata  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  8. 
Keferstcinia  graminea  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  10. 
KocUensteinia  Kellneriana  1.  c.  pl.  XIV,  fig  22. 
Lacaena  spectabilis  1.  c.  pl.  XV,  fig.  17  —  18. 
Lcptotes  bicolor  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  24. 

Limodorum  abortivum  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  134. 
Liparis  doliclwpoda  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.   IV  (1911),  pl.  5.   —    L.  Somai 

Hayata  1.  c.  pl.  4.  —  L.  taiwaniana  Hayata  1.  c.  pl.  7. 
Lissochilus  Horsfallii  in  Cost.,  Atl.  pl.  XV,  fig.  34.  -   L.  Krebsii  1.  c.  pl.  XV, 

fig:  30. 
Listera  cordata  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  VIII,  Fig.  5. 
Listrostachys  caudata  in  Cost.,  Atl.  pl.  VII,  fig.  15. 
Lycaste  oromatica  I.  c.  pl.  XH',  fig.  18.  —  L.  Candida  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  32.  — 

L.  ciliata  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  29.  -  L.  costata  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  30.  -  L. 

Deppei  var.  punctatissima  I.  c.  pl.  XIV,  fig.  34.  —   L.  lasioglossa  1.  c. 

pl.  XI\,  fig.  31.   -   L.  Skinneri  var.  reginac  1.  e.  pl.  XH  ,  fig.  26.   - 

L.  t^tragona  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  28. 
Lycomormium  squalidum  1.  c.  pl.  XV,  fig.  15. 
Macroplectrum  distichum  1.  c.  pl.  VII,  fig.  12.  —  M.  Leonis  1.  c.  pl.  \I1,  fig.  3] . 

—  M.  ramosum  var.  Germinyanwn  1.  c.  pl.  VII,  fig.  21.  —  M.  sesqui- 

pedale  1.  c.  pl.  VII,  fig.  9. 
Maxillaria  crocea  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  24.  —  M.  cucullata  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  22.  — 

M.  liitco-alba  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  30.   —  M.  longisepala  1.  c.  pl.  Xlll. 

fig.  26.  —  M.  Lindeniae  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  28.  —  M.  porphyrostele  1.  c. 

pl.  XIII,  fig.  21.  -  M.  pumila  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  27.  -  M.  marginata 

1.  c.  pl.  XIII,  fig.  20.  —  M.  mirabilis  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  19.  —  M.  picta 

1.  c.  pl.  XIII,  fig.  31.  -  M.  Sanderiana  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  23.   -  M. 

striata  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  17.  -  M.  tenuifolia  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  18.  - 

M.  variabilis  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  29.  -  M.  venusta  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  14. 
Metjadeniutn  rostratum  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  24. 
Miltonia  anccps  1.  c.  pl.  X,  fig.  40.  —  M.  Candida  1.  c.  pl.  X,  fig.  41.  —  M. 

cuneata  1.  c.  pl.  X,  fig.  21.  —  M.  Phalaenopsis  1.  c.  pl.  X,  fig.  28.  —  M. 

R€ezlii\.c.ip\.X,tig.33.  -  M.  Regnellii  \.  c.ipl.  X,  üg.  35.  -  M.  Schroede- 

riana  I.  c.  pl.  X,  fig.  34.  —  M.  spectabilis  1.  c.  pl.  X,  fig.  38;  var.  Morc- 

liana  1.  c.  pl.  X,  fig.  37.  —  M.  vexiUaria  1.  c.  pl.  X,  fig.  31.  —  M.  Warsce- 

wiczii  1.  c.  pl.  X,  fig.  26. 
Monixus  polystachys  1.  c.  pl.  VII,  fig.  14. 

Mormodes  ignea  1.  c.  pl.  XV,  fig.  33.  -  M.  Ocanac  1.  c.  pl.  XV,  fig.  26. 
Neobenthamia  gracilis  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  1. 

Nervilia  piirpurea  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.  19. 
Nigritella  rubra  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  VII,  Fig.  2. 
Odontoglossum  bictoniense  in  Cost.,  Atl.  pl.  XI,  fig.  5.  —  O.  blandum  1.  c.  pl.  XII. 

fig.  31.  ~  O.  brevijolium  1.  c.  pl.  XII,  fig.  15.   —  O.  cariniferum  1.  c. 

pl.  XII,  fig.  19.  -  O.  cirrhosum  1.  c.  pl.  XI,  fig.  19.  —  O.  Cervaniesii 

1.  o.  pl.  XI,  fig.  7.  —  0.  eitrosnnim  1.  c.  pl.  XI,  fig.  2.  —  O.  constrictum 

1.  c.  pl.  XII,  fig.  3;  var.  Sanderianum  pl.  XII,  fig.  11.  —  O.  cordatum 
1.  c.  pl.  XI,  fig.  3.  —  O.  crispum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  14.  —  O.  cristatum 
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var.  Argus  1.  c.  pl.  XII,  fig.  28;  var.  Londesboroughianum  pl.  XII,  fig.  29. 

—  0.  crocidipterum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  23.  —  O.  elegans  1.  c.  pl.  XII,  fig.  22. 

—  O.  Edwardi  1.  e.  pl.  XI,  fig.  14.  —  O.  grande  I.  c.  pl.  XI,  fig.  15.  — 
O.  Harryanum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  18.  —  O.  hastilabium  1.  c.  pl.  XI,  fig.  21 .  — 
O.  Galeottianiim  1.  c.  pl.  XII,  fig.  2.  -  O.  Hallii  I.e.  pl.  XII,  fig.  6.  - 
O.  Harryanum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  18.  —  O  hastilabium  1.  c.  pl,  XI,  fig.  21, 
0.  Hunnewellianum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  18.  —  0.  Insieayi  I.  c.  pl.  XI,  fig.  9. 

—  0.  Josephina:'  1.  c.  pl.  XII,  fig.  24.  —  O.  Krameri  1.  c.  pl.  XI,  fig.  20.  — 
O.  laeve  1.  c.  pl.  XII,  fig.  1.  —  O.  Lindleyanum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  17.  - 
0.  luteo- purpureum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  32.  —  O.  maculatum  1.  c.  pl.  XI, 
fig.  17.  —  0.  maxillare  1.  c.  pl.  XI,  fig.  1.  —  O.  naevium  1.  c.  pl.  XI. 
fig.  6.  —  0.  nebuloswn  1.  c.  pl.  XII,  fig.  16.  —  O.  nevadense  1.  c.  pl.  XII, 
fig.  12.  -  O.  odoratum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  10.  -  O.  Oerstedii  1.  c.  pl.  XL 
fig.  16.  -  0.  pardinum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  13.  -  0.  Pescatorei  1.  c.  pl.  XI. 
fig.  13.  —  O.  praenitens  1.  c.  pl.  XII,  fig.  7.  —  O.  pulcheilum  1.  c.  pl.  XII. 
fig.  1.  —  0.  ramnlosum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  8.  —  O.  radiatum  1.  c.  pl.  XI. 
fig.  8.  -  0.  retnsum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  20.  -  O.  Ro^sii  1.  c.  pl.  XI,  fig.  4  - 
O.  Schlieperianum  1.  c.  pl.  XII,  fig.  9.  —  O.  tripudians  1.  c.  pl.  XI,  fig.  11. 

—  O.  triumphans  1.  c.  pl.  XI,  fig.  10.  -  O.  Uro-Skinneri  1.  c.  pl.  XII. 
fig.  12.   -  0.   Wallisii  1.  c.  pl.  XII,  fig.  5. 

Oncidium  altissimum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  42.  —  0.  ampliatiim  1.  c.  pl.  IX,  fig.  35.  — 
O.  amictum  1.  e.  pl.  IX,  fig.  22.  —  O.  bicallosum  1.  c.  pl.  X,  fig.  25.  — 

0.  Batemanianum  1.  c.  pl.  X,  fig.  17.  —  O.  Brunbesianum  1.  c.  pl.  IX, 
fig.  46.  —  O.  bifolium  1.  c.  pl.  IX,  fig.  15.  —  0.  carthaginense  1.  c.  pl.  X. 
fig.  2.  —  O.  Cavendishianum  1.  c.  pl.  X,  fig.  14.  —  O.  cheirophorum  1.  c. 
pl.  X,  fig.  15.  —  O.  chrysomorphum  I.  c.  pl.  X,  fig.  11.  —  0.  Cebolleta 

1.  c.  pl.  IX,  fig.  19  11.  25.  —  O.  concolor  1.  c.  pl.  IX,  fig.  29.  —  0.  crispum 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  21.  -  O.  Cristagalli  1.  c.  pl.  IX.  fig.  43.  -  O.  cucullatum 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  27;  var.  nubigenum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  28;  var.  Phalaenopsis 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  34.  —  0.  curtum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  39.  —  O.  divaricatum 
1.  c.  pl.  X,  fig.  16.  —  O.  euxanthinum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  31.  —  O.  excavatum 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  44.  —  O.  falcip3ta[um  1.  c.  pl.  IX,  fig.  3.  —  O.  flexuosum 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  14.  -  O.  Forbesii  1.  c.  pl.  IX,  fig.  26.  -  O.  Gardneri 
1.  c.  pl.  IX,  fig.  30.  -  0.  graminifolium  I.  c.  pl.  IX,  fig.  36.  -  O.  Harri- 
sonianum  1.  c.  pl.  X,  fig.  5.  —  O.  haematochilum  1.  c.  pl.  X,  fig.  13.  — 
O.  incmvwn  I.  c.  pl.  IX,  fig.  40.  —  O.  Jonesianum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  6.  — 
O.  Kramerianum  1.  c.  pl.  X,  fig.  22.  —  O.  lanceanum  1.  c.  pl.  X,  fig.  5.— 
O.  Larkianum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  13.  —  0.  Leopoldianum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  23. 

—  0.  longipes  1.  c.  pl.  IX,  fig.  7.  —  0.  loxense  1.  c.  pl.  IX,  fig.  20.  — 

0.  luridum  var.  Morenii  1.  c.  pl.  X,  fig.  3.  —  0.  Limminghei  1.  c.  pl.  X. 
fig.  20.  —  O.  macranthum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  2.  —  O.  maculatum  1.  c.  pl.  X. 
fig.  27.  —  0.  Marsliallianum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  32.  —  O.  microchilum  1.  c. 
pl.  IX,  fig.  8.  —  O.  micropogon  1.  c.  pl.  IX,  fig.  9.  —  O.  obryzatum  1.  c. 
pl.  IX,  fig:  37.  —  0.  ornithorhynchum  1.  c.  pl.  X,  fig.  12.  —  O.  patulum 
Schltr.  n.  sp.  in  Orchis  VIII  (1914),  Farbentaf.  zu  Nr.  8.  -  O.  phyma- 
tochilum  1.  c.  pl.  X,  fig.  8.  —  O.  praetextum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  18.  —  0. 
pubes  1.  c.  pl.  IX,  fig.  45.  —  O.  pulvinatum  1.  c.  pl.  X,  fig.  6.  —  O.  rami- 
ferum  1.  c.  pl.  X,  fig.  10.  —  O.  sarcodes  1.  c.  pl.  IX,  fig.  38.  —  0.  reflexurn 

1.  c.  pl.  X,  fig.  19.  —  0.  sessile  1.  c.  pl.  X,  fig.  24.  —  0.  serratum  1.  c.  pl.  IX, 
fig.  5.  —  O.  stramineum  1.  c.  pl.  X,  fig.  9.  —  O.  suave  1.  c.  pl.  X,  fig.  7.  — 
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O.  superbiens  1.  c.  pl.  IX,  fig.  1.  -  0.  ietracopis  1.  c.  pl.  IX,  fig.  4.  - 
O.  tetrapctüluml.  c.  pl.  IX,  fig.  10.  —  O.  triquetrum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  11.  — 
0.  tigrinum  1.  c.  pl.  X,  fig.  4.  -  O.  trullijerwn  1.  c.  pl.  X,  fig.  23.  -  O. 
unicorne  1.  c.  pl.  IX,  fig.  24.  -  O.  mophyllum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  33.  - 
O.  varicosum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  17.  —  O.  velutinum  1.  c.  pl.  IX,  fig.  12. 
O.  Waluewa  1.  c.  pl.  X,  fig.  29  —  30.  —  O.  Warnen  purpureum  1.  c.  pl.  X, 
fig.  18.  —  O.  Warscewiczii  1.  c.  pl.  IX,  fig.  16.  —  O.  zebrinum  1.  c.  pl.  IX, 
fig.  41. 

Ophrys  apifera  L.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1858  col.;  nebst  var. 
ecornuta,  var.  fribourgensis  form,  flavescens,  O.  Boüeroni,  O.  Trollii  und 
A^ar.  immaculata  in  Ber.  Schweiz.  Bot.  Ges.  XXI  (1912),  Farbentafel 
zu  der  Arbeit  von  Naegeli  über  Zürclierisclie  Ophrys- Arten.  —  0.  pene- 
densis  Kalkhoff  n.  sp.  in  Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX  (1914),  Taf.  III  kol.  - 
O.  cataornca  Fleischm.  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 
XXVIII  (1914),  Taf.  II,  Fig.   1. 

Orchis  cordigera  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  \III, 
Fig.  2.  —  O.  globosa  1.  c.  Taf.  VII,  Fig.  1.  —  O.  pseudoanatolica  Fleischm. 
nov.  hybr.  =  O.  provincialis  x  quadri punctata  in  Ann.  k.  k.  naturhist. 
Hofmus.  Wien  XXVIII  (1914),  Taf.  IX  u.  X  (nebst  den  Stammarten). 

0.  sanasunitensis  Fleischm.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  2. 
Paradisanthus  baliiensis  in  Costantin,  Atl.  pl.  XV,  fig.  6. 
Paraphinia  cristata  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  40. 

Peristeria  elata  1.  c.  pl.  XV,  fig.  22.  -  P.  pendula  1.  c.  pl.  XV,  fig.  23. 

Pescatorea  cerina  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  2.  —  P.  Klabochorum  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  3.  — 
P.  Lehrnanni  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  1. 

Phalaenopsis  amabilis  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  21.  —  Ph.  Cornu  cervi  I.  c.  pl.  VIII, 
fig.  6.  -  Ph.  Esmeralda  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  16. -P/z.  Lowii  1.  c.  pl.  VIII, 
fig.  30.  -  Ph.  Mariae  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  19.  -  Ph.  rosea  1.  c.  pl.  VIII, 
fig.  25.  —  Ph.  Sanderiana  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  11.  —  Ph.  Schilleriana  1.  c. 
pl.  VIII,  fig.  20.  —  Ph.  speciosa  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  12.  —  Ph.  sumatrana 

1.  c.  pl.  VIII,  fig.  17.  -  Ph.  Stuartiana  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  22.  -   Ph. 
tetraspis  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  28. 

Piatanthera  pachyglossa  Hayata,  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.  21. 

Pleione  praecox  Don  in  Orchis  VIII  (1914),  Taf.  2. 

Polystachya  carnea  in  Cost.,  Atl.  pl.  XVI,  fig.  9.  ~   P.  lutcola  1.  c.  ]>1.  XVI, 

fig.  13.   —    P.  mystacioides  I.  c.  pl.  XVI,  fig.  17.   —    P.  pubcrula  1.  c. 

pl.  XVL  fig.  15.   -   P.  pubesccns  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  20. 
Promenea  citrina  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  7.  —  P.  Rollissonii  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  11.  — 

P.  stapelioid:s  1.  c.  pl.  XI\  .  fig.  21. 
Renanthera  coccima  1.  c.  pl.  VIll,  fig.  32.  —   R.  Storci  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  37. 
Rhynchostylis  coelestis  1.  c.  pl.  VII,  fig.  3.  —  R.  gigantea  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  3.  — 

R.  retusa  1.  c.  pl.  VII,  fig.  4. 
Rodriguezia  Candida  1.  c.  pl.  XIII.  fig.  9.  —  R.  decora  var.  picta  1.  c.  pl.  XIII, 

fig.  6.   —   R.  secunda  1.  c.  pl.  XIII.  fig.  15. 
Saccolabium  acutifoliuni  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  9.  ~  S.  ampullaceum  1.  c.  pl.  VIII, 

fig.  ].  -  S.  bellinum  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  4.  -  S.  bigibbum  1.  c.  pl.  VIII, 

fig.  2.  —  S.  curvifolium  ].  c.  ]>!.  VIII.  fig.  8.  —  S.  Mooreamim  1.  c.  pl. 

VIII,  fig.  10. 
Sarcanthus  erinaceus    1.  c.    pl.  VIII,    fig.   23.  -    S.  filiformis   1.  c.   pl.  VJII. 

fig.  14  u.  18.  -  S.  Parishii  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  26  u.  33.    -  S.  recwvus 
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1.  c.  pl.  VIII,  fig.  18.  —  S.  teretifolius  1.  c.  pl.  \IU,  fig.  5.  —   S.  venosus 

1.  c.  pl.  VIII,  fig.  7.  -   5.  Williamsonii  I.  c.  pl.  VIII,  fig.  15. 
Sarcochilus  luniflorus  1.  c.  pl.  VII,  fig.  5.  —  S.  unguicu'atus  1.  c.  pl.  VII,  fig.  1. 
Schomburgkia  crispa  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  29.  -  Seh.  Humboldtii  1.  c.  pl.  XVI, 

fig.  31.  -  Seh.  Lyonsii  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  27.  -  Seh.  tibicinus  1.  c.  pl.  XVI, 

fig.  28.   -  Seh.  iindulata  1.  e.  pl.  XVI,  fig.  33. 
Sigmatochilus  kinabaluensis  Rolfe  in  Joiirn.  Linu.  Soc.  London  XLII  (1914), 

pl.  3. 
Sobz-alia  macrantha in  Cos.t.,  Atl.pl.  XVI,  fig.  2c.  —  S.  macroph\llal.  c.  pl.  XVI, 

fig.  16.   -  S.  xantholenca  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  11. 
Sophronitis  grandiflora  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  21.  —  5.  violacea  1.  c.  pl.XVI,  fig.  22. 
Spathoglottis  albida  Krzl.  in  ßechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebu.  v.  d.   Samoa- 

XI.  Salomonsinseln  Y,  in  Denkschr.  Akacl.  Wiss.  Wien,   math.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VIII,  Fig.  1.   -    Sp.  papuana  Bailev  1.  c. 

Taf.  VIII,  Fig.  2. 
Stanhopea  ebiirnea  in  Cost.  Atl.pl.  XV,  fig.  11.    —   St.  tigrina   1.  c.  pl.  XV, 

fig.  11.  -  St.  Wardii  1.  c.  pl.  XV,  fig.  5. 
Stanhopeastrum  ecornutum  1.  c.  pl.  XV,  fig.  2. 
Stauropsis  faseiata  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  31. 
Trichoeentrum  albo-purpureum  1.  c.  pl.  XllI,  fig.  25.  —  T.  fuscuni  1.  c.  pl.  XIII, 

fig.  7. 
Trichopilia  coccinea  1.  c.  pl.  XIIL  fig.  12.  —  T.  fragrans  var.  mbilis  1.  c.  pl.  XIII, 

fig.  11.  —   T.  Galeottiana  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  1.  —    7.  suavis  var.  alba 

1.  c.  pl.  Xlll,  fig.  10.  -    T.  tortilh  1.  c.  pl.  XIII,  fig.  5. 
Vanda  Amesiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  4.  —    V.  Bensonii  1.  c.  pl.  VI,  fig.  6.  —  V. 

coeruUa  1.  c.  pl.  XVI,  fig.  16  u.  in  Gartenwelt  XVIII  (1914),  Farben- 
tafel zu  p.  259.  -    V.  eoerulescens  in  Cost.,  Atl.  pl.  VI,  fig.  13.  -   V. 

concolor  1.  c.  pl.  VI,  fig.  3.  —   V.  Denisiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  14  —  15.  — 

V.  fidva  1.  c.  pl.  VI,  fig.  5.  -   V.  HookerianaA.  c.  pl.  VI,  fig.  l.  -   V. 

insignis  1.  c.  pl.  VI,  fig.  2.  -   \^.  Kimballiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  9.  —   V. 

lamellata  1.  e.  pl.  VI,  fig.  7.   -    V.  Parishii  1.  c.  pl.  VT,  fig.  18;  var. 

Marrottiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  17.  -   V.  Roxburghii  1.  c.  pl.  VI,  fig.  19.  — 

V.  Sanderiana  1.  c.  pl.  VI,  fig.  10.  —    V.  suavis  1.  c.  pl.  VI.  fig.  8.  — 

V.  teres  1.  c.  pl.  VI,  fig.  12. 
Vandopsis  gigantea  1.  c.  pl.  VI,  fig.  11.  —  V.  lissochiloides  1.  c.  pl.  VIII,  fig.  24. 
Warrea  tricolor  1.  c.  pl.  XV,  fig.  31. 
Warszewicziella  Candida  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  6.   —   W.  cochlearis  1.  c.  pl.  XIV, 

fig.  14.  -   W.  Wendlandi  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  9. 
Xylobium  leontoglossum  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  21.   —   X.  palmifolium  1.  c.  p.  XIV, 

fig.  20.  -  X.  squalens  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  35. 
Zygopetaliim  Biirkei  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  16.  —  L.  Mackaii  1.  c.  pl.  XI\,  fig.  12.  — 

Z.  maxillare  var.  Gautieri  1.  c.  pl.  XIV,  fig.  8.   —  Z.  Sanderianiim  1.  c. 

pl.  XIV,  fig.   15. 

660.  A.  31.  Dendrobium  formosum  Roxb.  und  Dendrobium  infundi- 
bulum  Ld].,  zwei  schöne  und  dankbare  Frülijahrsblüher.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  353  —  354,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  mit  näheren 
Angaben  über  die  Entdeckungsgeschichte,  Verbreitung  u.  dgl.;  die  Abbildung 
zeigt  eine  blühende  Pflanze  von  Dendrobium  infundibulum. 

661.  Arnes,  Oakes.  The  Orchids  of  Giiam.  (Philippine  Journ. 
Sc,  Sect.  C.  Bot.  IX,  1914,  p.  11-16.)  N.  A. 
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»j62.   Anonymus.        Herbstausstellung     der     Orchideensektion 
der  Londoner  Gartenbaugesellschaft.     (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  21 
"bis  22,  mit  2  Textabb.)   -  Mit  Abbildungen  von  Cartleya  labiata  alba  und 
Odontoglossiim  Rossii  x   Wilckeanum. 

663.  Anonymus.  Drei  Cattleyenblüten.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  92,  mit  3  Textabb.)  -  Abgebildet  werden  die  Blüten  von  Cattleya  Bowrin- 
giana,   C.   Mantinii  ^  C.  Bowringiana  x  aiirea  und  C.  Frcya  =  C.  Mantinii 

X  aurea. 

664.  Anonymus.    Angiiloa  Riickcri  var.  sanguinea.    (Gartenwelt  XVII, 

1913,  p.  456,  mit  Textabb.)   -  Die  Abbildung  zeigt  ein  blühendes  Exemplar 
der  durch  ihre  stattliche  Belaubuug  auffallenden  Pflanze. 

665.  Anonymus.      Abnorme    Cattleya-Blüte.      (Gartenwelt   XVIII, 

1914,  p.   605,   mit  Textabb.)    -    Siehe   ,, Teratologie". 

666.  Beck  v.  Mannagetta  und  Lerchenau,  G.  Die  PoUenuachahmung 
in  den  Blüten  der  Orchideengattung  Eria.  (Sitzungsber.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt..  1914,  p.  1033-1046,  mit 
1  Taf.)    -    Siehe  ,, Blütenbiologie".  N.  A. 

666a.  Beck  v.  Mamiagetta,  G.  Die  Pollennachahmung  in  den 
Blüten  der  Orchideengattung  Eria.  (Anz.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
raath.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  511-513.)   -   Siehe  „Blütenbiologie". 

667.  Billeter,  Rud.  Eine  wertvolle  Cypr/ped/iim- Hybride.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  638,  mit  Textabb.)  -  Cypripedium  hybr.  J.  Huber  ==  C. 
Jo-grande  x  Curtisii,  mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

668.  Büttner.  Cypripedium  Stonei  Rchb.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  217,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung  nebst  gärtnerischen  Mitteilungen 
imd  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

669.  Büttner.  Dendrobium  stratiotcs  Rchb.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  217,  mit  Textabb.  p.  218.)  —  Mit  Abbildimg  einer  schönblühenden  Pflanze. 

670.  Bourquelot.  E.  et  Bridel,  M.  Recherche  biochimique  des 
glucosides  hy  drolysables  par  l'emulsine  dans  les  Orchidees 
indigenes.  (Journ.  Pharm,  et  Chim.  CVl,  1914,  p.  14-18,  66-72.)  -  Siehe 
,, Chemische  Physiologie". 

671.  B.  V.  Orchis  purpurea  Huds.  und  Orchis  militaris  L.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  257-259,  mit  2Textabb.)  —  Die Abbildimgen  zeigen  blühende 
Pflanzen  beider  Arten ;  Verf.  geht  auch  auf  die  Kultur  einheimischer  Orchideen 
und  auf  die  Notwendigkeit  ihres  Schutzes  am  natürlichen  Standort  ein. 

672.  Chifflot,  J.  Sur  les  feuilles  ascidiees  du  Lycaste  aromatica 
Ldl.  (Ann.  Soc.  Bot.  Lyon,  T.  XXVI,  1911,  Notes  et  Memoiresp.  13-16.)  - 
Siehe  ,, Teratologie". 

673.  Costantin,  .1.  The  development  of  Orchid  cultivation 
and  its  bearing  upon  evolutionary  theories.  (Smithsonian  Rep. 
for  1913,  Washington  1914.  p.  345  —  358.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

674.  C.  P.  R.  Orchids  flowered  at  Kew  in  1913.  (Kew  Bull. 
1914,  p.  89  —  93.)   —  Alphabetisch  angeordnete  Liste. 

675.  Denslow,  H.  M.  Notes  on  some  Orchids  of  Fairbe,  Vt. 
(Bull.  Vermont  bot.  Club,  IX,  1914,  n.  23-25.)  -  Siehe  „Pflanzengeographie". 

676.  Diottrich- Kalkhoff,  E.  Ophrys  penedensis  Diettrich  Kalkhoff. 
(Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,   1914,  p.  81-82,  mit  1  Farbentaf.)  N.  A. 
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Beselireibung  und  Abbildung  einer  neuen  Form,  welche  der  Ophrys 
apifera  Huds.  var.  Trollii  Hegetscbw.  nahe  stehen  dürfte.  —  Siehe  auch 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

677.  Dobberke,  W.  Dendrobium  speciosiim  Sm.  und  D.  tfiyrsiflorum 
Rchb.  f.  (Orchiö  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  23-25,  mit 
2  Textabb.)  —  Abbildungen  von  reichblühenden  Pflanzen  und  genauere  An- 
gaben über  die  Kulturverhältuisse. 

678.  Dnice,  G.  C.  Orchis  praetermissa  Druce.  (Naturalist  1914,  p.  189 
bis  192;  Proeeed.  Linn.  Soc.  London,  126th  Session,  1914,  p.  8;  Proceed.  and 
Report  Ashmolean  nat.  bist.  Soc.  of  Oxford.shire  1914,  p.  30  —  33.)  —  Siehe 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

679.  E.  B.  Odontoglossum  crispurn  xanthotes  nudCypripedium  Fairriea- 
num.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  22,  mit  2  Textabb.)  -  Mit  Abbildungen 
blühender  Pflanzen. 

680.  Elsner,  E.  Platyclinis  Lobbiana.  (Orchis VIII  [Beilage  zu  Garten- 
flora LXIII],  1914,  p.  122-123,  mit  Textabb.)  -  Beschreibung  nebst  Ab- 
bildung blühender  Exemplare  der  durch  sehr  graziöse  Blütenrispen  ausgezeich- 
neten, auf  den  Philippinen  heimischen  Art. 

681.  Floisehmani!,  H.  Die  Orchideen  der  Insel  Curzola.  (Ann. 
k.  k.  natm-hist.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  1914,  p.  115-118,  mit  2  Taf.)  - 
Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

682.  Godfery,  M.  J.  A  uew  hybrid  Ophrys.  (Journ.  of  Bot.  LH, 
1914,  p.  271.)  X.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

683.  Görbing'.  Sophronitis  cernua  in  Zimmerkultur.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  146,  mit  Textabb.)  -  Kurze  Beschreibung,  mit  Abbildung 
blühender  Pflanzen.  ' 

684.  Görbiiig'.  Trichocentnim  recurvum  in  Zimmerkultur.  (Garteu- 
welt XVII,  1913,  p.  188,  mit  lextabb.)  -  Angaben  über  die  Kultur  und 
Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

685.  Görbiiig,  J.  Milionia  Regnelli  Rchb.  f.  in  Zimmerkultur. 
(Gartenwelt  XVII,  1913.  p.  500,  mit  Textabb.)  -  Ausführliche  Beschreibung 
und  Kulturelles;  die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

686.  Görbiiic,  J.  Plialaenopsis  violacea  in  Zimmerkultur.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  662-663,  mit  Textabb.)  -  Die  Abbildung  zeigt  eine 
blühende  Pflanze;  neben  der  Beschreibung  derselben  berichtet  Verf.  auch  über 
anderweitige  Erfolge  seiner  Kulturversuche. 

687.  Görbir.g,  J.  Epidendnim  ciliare  1j.  in  Zi  mmerkultur.  ( Garten - 
weit  XVIII.  1914,  p.  175,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende 
Pflanze. 

688.  Görbina,  J.  Oncidiiim  HarrisonianumLindl.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  356,  mit  Textabb.)  —  Mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze  in 
Zimmerkultur. 

689.  Görbiiisi'.  .L  Cypripediiini  niveiim  Rchb.  f.  in  Zimmerkultur. 
(Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  455,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung  und 
Mitteilungen  über  die  Kultur,  mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

690.  Hefka.  A.  Orchideenhybriden  in  Schönbrunn.  (Österr. 
Garten-Ztg.  IX,  1914,  ]>.  15  —  17,  mit  2  Fig.)  —  Beschreibung  und  Abbildung 
der  neuen  Hybriden  iLaeiia  xanthina  x  Cattleya  Gaslielliana)  x  Caüleya 
labiata  rubella  und  Laelia  purpiirata  x  Cattleya  Mossiae. 
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fiOl.  Hofka,  A.  Cattleyen  und  Laelieu.  Wien  u.  Leipzig,  W.  Frick, 
1914,  ill.    Preis  4  M.   —   Hauptsächlich  gärtnerisch  wichtiges  Handbuch. 

692.  Hefka.  \.  Laelio-Cattleya  Erzherzogin  Adelheid.  (Österr.  Garten- 
Ztg.  IX,  1914,  p.  235-237,  mit  1  Textfig.)  -  Beschreibung  und  Abbildung 
der  neuen  Hybride  Cattleya  labiata  x  Laelio-Cattleya  ,. Erzherzogin  Maria''. 

693.  Housser,  K.  Die  Entwicklung  der  generativen  Organe 
von  Hirnantoglossum  hircinum  Spr.  (Loroglossum  hircimim  Rieh.).  (Diss. 
Zürich  1914,  62  pp.,  mit  29  Textfig.  u.  Beih.  i..  Bot.  ('entrbl.,  1.  Abt.  XXXII, 
p.  218  —  277,  29  Abb.)   —   Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe'". 

694.  Jirasek.  H.  Vanda  Lowii.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  259. 
mit  Textabli.  )—  Die  Abbildimg  zeigt  eine  reichblühende  Pflanze. 

695.  Jirasek,  H.  Vanda  Sander iana.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  259 
bis  260,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

696.  Jirasek,  H.  Vanda  Kimballiana.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  260, 
mit  Textabb.)  —  Die  Art  ist  bemerkenswert  durch  ihre  eingerollten,  fast 
binsenartigen  Blätter,  die  Blütenrispen  sind  armblütiger  als  bei  anderen  Arten. 

697.  Kerlen,  K.  Beitrag  zu  Ophrys  Berto-lonii.  (Gartenwelt  XVIIL 
1914,  p.  551—552,  mit  Textabb.)  —  Beschreibimg  und  Abbildung  der  Blüte 
nach  lebenden,  in  den  Seealpen  gesammelten  Exemplaren. 

698     Korlba,  K.    Mechanisch-physiologische   Studien  über  die 
Drehung   der  Spiranthes -Ähre.    (Journ.  Coli.  Sei.  imp.  Univ.  Tokyo  1914. 
179  pp.,  mit  7  Taf.  u.  14  Textfig.)  —  Siehe  ,, Physikalische  Physiologie":  aus- 
führliches Referat  auch  im  Bot.  Centrbl.  CXXXII,  p.  311-316. 

699.  KräüzliiJ,  F.  Orchidaceae  africanae.  XII.  (Engl.  Bot.  Jahrb. 
LI,   1914.  p.  369-398.)  X.  A. 

Enthält  in  der  Einleitung  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die 
Abgrenzung  der  Gattungen  Angraecum,  Listrostachys  und  Mystacidium; 
Aeranthus  und  Aerangis  sind  nach  des  Verfs.  Ansicht  endgültig  zu  beseitigen. 
Macroplectron  ist  neben  Angraecum  überflüssig.  Im  übrigen  gehören  die  neu 
beschriebenen  Arten  folgenden  Gattungen  an:  Epipogon  1,  Habenaria  8. 
Cynosorchis  1,  Brachycorythis  2,  Disa  2,  Satyrium  3,  Bulbophyllum  7,  Ancistro- 
chilus  1,  Eulophia  5,  Lissochilus  3,  Polystachya  2,  Mystacidium  2,  Listrostachys  2 
und  Angraecum  5.    —    Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie'. 

700.  Kränzliu,  F.  Orcliidaceae  von  Neu-Caledonien  und  den 
Loyalty-Inseln.  (F.  Sarasin  und  J.  Roiix,  Xova  Caledonia.  Bot.,  vol.  I. 
Lief.   1,  Nr.   10,  Wiesbaden,  C.  W.   Kreidel,   1914.)  N.  A. 

Aufzählung  von  24  Arten,  von  denen  7  neu  sind;  siehe  auch  ..Pflanzen- 
geographie'". 

701.  Löbner,  M.  Bulbophyllum  barbigerum.  (Gartenwelt  XVIII,  1914. 
p.  325,  mit  2  Textabb.)  —  Habitusbild  und  Einzelbild  eines  Blütenstandes 
nebst  kurzer  Beschreibung  der  aus  Kamerun  stammenden  Pflanze,  deren 
Blüten  durch  die  gehärtete  Lippe  ein  eigenartiges  Aussehen  besitzen. 

702.  Memmler,  H.  Der  Kulturwert  der  Gattung  Catasetum. 
(Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  19-23.)  -  Übersicht 
über  das  System  der  neuerdings  wenig  beachteten  Gattung,  Hervorhebung 
der  Diözie  der  Blüten,  Besprechung  gärtnerisch  wertvoller  Formen  und  An- 
gaben über  die  Kultur. 

703.  Memniler,  H.  Cymbidium  insigne  var.  Sander  ae  Rolfe.  ( Garten - 
weit  XVIII,  1914,  p.  455,  mit  Textabb.  p.  487.)  -  Kurze  Beschreibung  der 
Art  und  ihrer  grossen  Veränderlichkeit  in  Blütenbildung  und  -färbe. 
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704.  M.  H.  Calanthe  natalensis  Rchb.  f.,  syn.  C.  sitvatica  Hemsl. 
(Clartenwelt  XVII,  1913.  p.  428-429,  mit  2  Textabb.)  -  Die  Abbildungen 
zeigen  eine  blühende  Pflanze  und  eine  Einzelblüte. 

70P.  3Iietbe,  E.  Epidendrum  polybulbon  Sw.  var.  luteo-album.  (Orcliis 
VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXlll],  1914,  p.  33-34,  mit  1  Taf.)  -  Die 
Tafel  zeigt  ein  reichblüliendes  Exemplar    der  leicht  zu  kultivierenden  Art. 

706.  Mietb.e.  E.  Cypripcdium  Fairrieanum  Ldl..  die  ..verlorene" 
Orchidee.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  aartenflora  LXIII],  1914,  p.  105-108. 
mit  2  Textabb.)  —  Behandelt  die  Geschichte  der  Art,  die  1857  zum  ersten 
Male  in  England  zur  Blüte  kam  und  von  Liudley  beschrieben  wurde,  dann 
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aber  infolge  ungeeigneter  Kultur  vollständig  wieder  verschwand,  bis  1905 
die  Wiederentdeckung  im  westlichen  Teil  von  Bhotan  im  Tal  des  Amuchu- 
flusses  erfolgte,  was  eine  reichliche  "Wiedereinführung  nach  Europa  zur  Folge 
hatte,  so  dass  die  Species  heute  als  allgemein  bekannt  gelten  kann. 

707.  Miethe,  E.  Odontoglossum  citrosmiim  Ldl.  (Orchis  VIII  [Beilage 
zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  112-113,  mit  Textabb.)  -  Beschreibung 
der  vom  gewöhnlichen  Gattungstypus  etwas  abweichenden  Art  und  ihrer 
Varietäten,  mit  Abbildung  einer  blühenden  kräftigen  Pflanze. 

708.  Miethe,  E.  Xovemberblühende  Orchideen  im  Frank- 
furter Palmengarten.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII].  1914. 
p.   123-126.) 

709.  Miethe,  E.  Coryanthes  macrantha  Hook.  (Gartenwelt  XVit. 
1913,  p.  7  —  10,  mit  5  Textabb.)  —  Ausführliche,  durch  Habitusbild  und  Ab- 
bildungen von  Blüten  in  verschiedenen  Entwicklungsstadien  erläuterte  Be- 
schreibung, in  der  Verf.  besonders  auch  den  eigentümlichen  Bestäubimgs- 
voreans;  behandelt  und  auf  die  vermutliche  Svmbiose  der  Pflanze  ?)m  heimischen 
Standort  (Trinidad)  mit  Ameisen  hinweist. 

710.  Miethe,  E.  Dendrobium  Sanderac.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  162. 
mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

711.  Miethe,  E.  Einige  kulturwürdige  Platyclinis -Arten.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  437-438.  mit  3  Textabb.)  -  Über  Plntyclinis  glumacea 
Benth.  var.  valida  Rolfe,  P.  Lobbiana  Hemsl.  und  P.  filiformis  Benth.,  mit 
Abbildungen  blühender  Pflanzen. 

712.  Miethe,  E.  Thunien.  (Gartenwelt  XVII.  1913,  p.  605-608. 
mit  8  Textabb.)  —  Besprechung  einer  grösseren  Zahl  von  Arten;  abgebildet 
werden  Thunia  Bensoniae  var.  grandiflora,  Th.  Veitchiana  nebst  var.  inversa 
und  superba,    Th.   Brymeriana,    Th.  alba. 

713.  Müller,  F.  Das  Geschlecht  von  Orchis  im  Lateinischen 
und  in  der  Botanik.  (Gartemvelt  XVIII.  1914,  p.  278-279.)  -  Keine 
der  Stellen  beiPlinius  undApuleius,  in  denen  Orchis  (in  der  Bedeutung  Knaben- 
kraut) scheinbar  weiblich  gebraucht  wird,  ist  für  das  Femininum  beweisend, 
weil  stets  das  Attribut  herba  zu  ergänzen  ist  und  dieses  in  den  betreffenden 
Sätzen  für  das  Geschlecht  ausschlaggebend  ist;  auch  von  der  Bedeutung 
Hodenolive  gilt  das  gleiche,  es  ist  also  im  Lateinischen  ebenso  wie  im  Griechi- 
schen das  "Wort  ausschliesslich  als  Maskulinum  anzusetzen  und  dementsprechend 
auch  in  der  botanischen  Nomenklatur  zu  verfahren. 

714.  Xaesteli,  0.  Über  zürcherische  Op/z/-ys-Arten.  (Ber.  Schweiz, 
bot.  Ges.  XXI,  1912,  p.  171-187.  mit  1  Farbentafel.)  -  Hauptsächlich  ein- 
gehende Beobachtungen  über  die  Variationen  der  Ophrys  apifcra  in  bezug 
4».uf  Blütenfarbe,  Ausbildung  der  Seitenlappen  des  Labellums  und  der  Form 
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der  Jjippe,  Verlängerung  der  schmalen  inneren  Perigonblätter,  Umwandlung 
der  letzteren  zu  Blumenblättern,  Flachwerden  des  Labells  und  Fehlen  eines 
/urückgeschlageneii  Lappens,  Fehlen  der  normalen  H-Zeichnuug  des  Labells. 
Von  0.  oranifera  kommt  nur  die  var.  pseudospeculum  vor;  etwas  erheblicher, 
aber  schwer  zu  begrenzen  ist  die  Variation  bei  O.  fuciflora. 

715.  Neuliaiis,  W.    Cypripedium  liybr.  W.  R.  Lee.     (Gartenwelt  XVII, 

1913,  p.  217,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  einer  blühenden 
Pflanze  der  Hybride  Cypripedium  superbiens  x  Elliottianum. 

716.  Nicohis,  G.  Sur  un  cas  de  petalodie  partielle  des  sepales- 
ehez  VOphrys  tenthredinifera  Wild.  (Bull.  Soc.  Hist.  nat.  Afrique  du  Nord. 
VI,   1914,  p.  114-116,  mit  1  Textfig.)   -   Siehe  „Teratologie". 

717.  Pace,  L.  Two  species  of  Gyrostachys.  (Bull.  Baylor.  Univ. 
XVII,  1914,  p.  1  16,  mit  1  Taf.)  -  Behandelt  die  Entwicklung  des  Embryo- 
sackes für  Gyrostachys  (syn.  Spirantlies)  gracilis  und  cernua.  —  Siehe  ,, Morpho- 
logie der  Zelle". 

718.  Poisson,  H.  et  Costantiii.  J.  Note  ä  propos  d'un  Biilbophyllurn 
de  la  Guinee  fran^aise  nouvellement  introduit  dans  les  serres- 
du    Mus(^um.     (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,   1914,  p.   103-110.)  N.  A. 

Siehe  auch  ., Pflanzengeographie". 

719.  Rehiiolt,  F.  Orchis  maculata.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  399, 
mit  Textabb.)   —  Die  Abbildung  zeigt  eine  Gruppe  von  blühenden  Pflanzen 

720.  Rimann,  E.  Das  Sammeln  von  Orchideen.  (Orchis  VIII 
[Beilage  zu  Gartenflora  LXIll],  1914,  p.  34-43,  69-72.)  -  Einleitend  gibt 
Verf.  einige  geschichtliche  Rückblicke,  in  denen  auch  die  für  einzelne  besonders- 
wertvolle Orchideen  gezahlten  Preise  angeführt  werden,  dann  werden  die 
mannigfachen  Standortsverhältnisse  tropischer  Orchideen  geschildert  und. 
endlich  eine  vom  Verf.  in  das  Hinterland  von  Mulmein  zum  Sammeln  von 
Dendrobien  unternommene  Reise  genauer  beschrieben. 

721.  Rogers,  R.  S.  Additions  to  Australian  Orchidaceous 
plants.  (Transact.  and  Proceed.  roy.  Soc.  South  Australia  XXXVIII,  1914, 
p.  239-244,  359-361.)  '  N.  A. 

Neu  je  eine  Art  von  Caladenia  und  Pterostylis;  vgl.  im  übrigen  auchi 
unter  ,,Pflanzengeographie". 

722.  Rolfe,  R.  A.  Sarcanthus  oxyphyllus.  (Kew  Bull.  1914,  p.  70-72. )i 
—  Neben  Sarcanthus  oxyphyllus,  der  identisch  ist  mit  der  später  meist  S. 
sccundus  Griff,  genannten  Pflanze,  werden  auch  die  nächstverwandten  Arten 
S.  pcninsularis  Dalz..  5.  subulatus  Rchb.  f.  und  S.  dealbatus  Rchb.  f.  berück- 
sichtigt. 

723.  Rolfe  and  Ridley.     New    Orchids.      Decade    42.      (Kew  Bu]l. 

1914,  p.  210-214.)  N.  A. 

724.  Rolfe,  R.  A.  New  Orchids.  Decade  43.  (Kew  Bull.  1914, 
p.  372-376.)  N.  A. 

725.  Sampaio,  A.  J.  de.  Uma  Orchidacea  nova.  (Archivos  dos; 
Museu  Nacional  de  Rio  de  Janeiro  XV,  1909,  p.  187  —  192,  1  Tab.)     IN.  A. 

Restrepia  Dusenii  aus  Paranä;  siehe  auch  Fedde,  Rep.  imd  Index 
spec.  nov.   —  Zugleich  wird  ein  Schlüssel  der  brasilianischen  Arten  gegeben. 

F.  Fedde. 

726.  Sandhack,  A.  Sarcochilus  unguiculatus  Lindl.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  354,  mit  Textabb.)  —  Die  von  den  Philippinen  stammende: 
Art  zeichnet  sich  durch  den  starken  Duft  ihrer  Blüten  aus. 


205]  Urtliidaceae.  619' 

727.  SchaloH,  E.  Über  eine  merkwürdige  Abänderung  von 
Orchis  latiiolius  L.  (Allg.  Bot.  Zeitsclir.  XX,  1914,  p.  148,  mit  1  Textabb.)  - 
Über  eine  Form  mit  am   Grunde  deutlich  gekerbtem  Laubblatt. 

728.  Sohleohter,  R.  Die  Orchidaceen  von  Mikronesien.  (EngL 
Bot.   .lahrb    LII.   1914,  p.  5-13.)  N\  A. 

Enthält  auch  neue  Arten  von  Cheirostyliü,  Zeuxine,  Spathoglottis  2, 
Dendrnbium  2,  Bulbophylliim.  —  Vgl.  im  übrigen  unter  ,, Pflanzengeographie". 

729.  Schlechter.  R.  Die  Orchideen,  ihre  Beschreibung,  Kultur 
und  Züchtung.  Berlin,  P.  Parey,  1914,  Lief.  1,  p.  1-9R,  2  färb.  Taf.  Preis 
2,50  M.  —  Besprechung  erfolgt  im  Jahrgang  1915  des  ., Botanischen  Jahres- 
berichts" nach  Abschluss  des  Werkes. 

730.  Sclileohtor,  Rud.  Die  Orchidaceen  von  Deutsch -Neu - 
Guinea.  Beihefte  zum  Kepertorium  specierum  novarum  regni  vegetabilis,^ 
herausg.  von  F.  Fedde,  Bd.  I.  Heft  14  (Schlussheft,  p.  1041-1079  und  I 
bis  LXVl),  1914.  —  Das  Schlussheft  der  umfangreichen  Bearbeitung  enthält 
neben  dem  Register  hauptsächlich  allgemeine  pflanzengeographische  Beiträge, 
worüber  das  Referat  unter  ,, Pflanzengeographie"  nachzulesen  ist.  Der  vor- 
letzte Abschnitt  des  allgemeinen  Teiles  bringt  einige  morphologisch -biologische 
Bemerkungen,  bezüglich  deren  ebenfalls  auf  das  Referat  unter  ,, Pflanzengeo- 
graphie" sowie  auch  dasjenige  über  ,, Blütenbiologie"  zu  verweisen  ist,  während 
der  letzte  Abschnitt  endlich  allgemeine  Betrachtungen  über  das  System  der 
Orchidaceen  enthält.  Zunächst  gibt  Verf.  eine  Übersicht  über  die  geschicht- 
liche Entwicklung  von  Linne  und  Swartz  bis  zu  Pfitzer;  das  von  letzterem, 
begründete  System  mnss  in  seinen  grossen  Zügen  jedenfalls  die  Basis  bilden, 
auf  der  ein  natürliches  System  aufgebaut  werden  muss,  vor  allem  hat  es  den 
Vorzug,  dass  auch  wichtige  vegetative  Merkmale  mehr  berücksichtigt  werden 
und  auch  der  systematische  Wert  gewisser  Blütencharaktere  zutreffender 
als  von  seinen  Vorgängern  gewürdigt  wird.  Anderseits  scheinen  die  Unter- 
schiede der  Knospenlage  nicht  so  wichtig  und  konstant  zu  sein,  wie  Pfitzer 
meinte,  und  hat  er  auch  diePolbnariummerkmale  etwas  zu  sehr  in  den  Hinter- 
grund geschoben.  Verf.  hat  daher  ein  neues  System  der  Familie  ausgearbeitet, 
welches  in  seinen  Grundzügen  folgende  Gestalt  besitzt:  Erste  Unterfainilie; 
Diandrao.  Hierher  nur  die  Cypripeciilinac,  da  die  Apostasiinae  als  eigene  Familie 
auszuscheiden  sind.  —  Zweite  Uiiterfamilie:  Moiiandrae.  Abteilung  I.  Basi- 
tonae.  Gruppen:  Habenariinae,  Disaeinae,  Disperidinae.  Abteilung  IL  Acro- 
tonae.  Unterabteilung  I.  Polychondreae.  Pollinien  körnig  oder  jnilverig.. 
Gruppen:  Pterosiylidinae,  Diwidinae,  Thelymitrinas,  Prasophyllinae,  Dra- 
Icaeinae,  Caladenünae,  Acianthinae,  Crypiostylidinae,  Chloraeinae,  Listerinae, 
Vanillinae,  Sobraliinae,  Cephalantherinae,  Gastrodiinae,  Bletillinae,  Cranichi- 
dinae,  Spiranthinae,  Physnrinae,  Tropidiinae.  Unterabteihmg  II.  Kero- 
sphaereae.  Pollinien  wachsartig.  Reihe  A.  Acranthae.  Die  sympodial  ver 
bundenen  Sprosse  normal  mit  einer  Inflorescenz  endigend.  Griippen:  Colla- 
biinae,  Adrorrhizinae,  Coelogyninae,  Liparidinae,  Pleurotliallidinae,  Ponerinae, 
Lceliinae,  Thiiniinae.  Dendrobiinae,  Glomerinae,  Podachilinae,  Polystacliyinae^ 
Reihe  B.  Pleiiranthue.  Sprosse  sympodial  verbunden  oder  monopodial,  stets 
mit  seitlicher  Inflorescenz.  Unterreihe  I.  Sympodialcs.  Sprosse  sympodial 
verbunden.  Gruppen:  Corallorrhizinae,  Phajinac,  Biilbophyllinae,  Genyorchi- 
dina2,  Ridleyellinae,  Thelasinae,  Cyrtopodiinac,  Cymbidiinas,  Grobyinae, 
Thecostelinae,  Catasetinae,  Gongorinae,  Lycastinae,  Zygopetalinae,  Hantleyinae, 
Maxillarünae,   tiilophidiinae,    Trichocentrinae,    Comparettiinae,   Jonopsidinae^ 
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Notyliinae,  Aspasiinac,  Oncidiinac,  Ornithoceplialinae,  Telipogoninae,  Lock- 
hartiinac.  Unterreilie  IJ.  Monopodiales.  Wuchs  monopodial.  Gruppen: 
Dichaeincie,  Pachyphyllinae,  Pterostemmatinae,  Sarcanthinae.  —  Den  Schluss 
bildet  eine  nach  diesem  System  geordnete  Übersicht  der  in  Deutsch-Neuguinea 
vorkommenden  Gattungen  mit  Angabe  der  Artenzahlen. 

731.  Schlechter.  R.  Orchidaceae  in  R.  Pilger;  Plantae  Uleanaa 
novae  vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem 
"VI,  Nr.  54,   1914,  p.   120-126.)  N.  A. 

732.  Schlechter,  R.  Die  Gattungen  Gastrochilus  Don  und  Gastro 
chilusWaU.  (Fedde,  Rep.spec  nov.  XII,  1913,  p.  313-317.)  -  Die  Gattung 
Gastrochilus  Don,  obwohl  an  sich  älter  als  Saccolabinm,  wurde  doch  (mit  Rück- 
sicht auf  eine  gleichnamige  Ziugiberaceengattung)  als  Synonym  derselben 
betrachtet:  infolge  der  notwendig  gewordenen  Aufteilung  von  Saccolabiwn 
wird  es  aber  nötig,  Gastrochilus  als  eigene,  gut  getrennte  Gattung  wieder 
aufzunehmen,  wenn  auch  in  anderer  Fassung,  als  es  0.  Kuntze  getan  hatte, 
der  Saccolabium  vollständig  durch  Gastrochilus  ersetzt  hatte.  Im  ganzen  ge- 
hören 16  Arten  zu  der  Gattung,  über  deren  Synonymie  der  ,, Index  nov.  gen. 
et  spec."  zu  vergleichen  ist.  Anderseits  wird  es  auf  diese  Weise  notwendig, 
für  die  bisher  Gastrochilus  (Wall.)  genannte  Scitamineengattung  den  Namen 
Boesenbergia  0.  Ktze.  anzunehmen;  auch  hier  gibt  "Verf.  eine  Übersicht  über 
die  Synonymie  der  23  zugehörigen  Arten. 

733.  Schlechter,  R.  Caladenien.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  Garten- 
flora LXIII,  1914,  p.  3  —  8,  mit  Farbentafel.)  —  Behandelt  das  Vorkommen 
der  in  Australien  heimischen  Gattung,  Kulturerfahrungen  und  Beschreibung 
der  hauptsächlichsten  Arten. 

734.  Schlechter,  R.  Oncidium  patulum  Schltr.  n.  sp.  (Orchis  VIII 
[Beilage  zu  Gartenflora  LXIII,   1914,  p.   18  —  19,  mit  Farbentafel.)     N.  A. 

735.  Schlechter,  R.  Oncidium  concolor  Hook,  und  0.  Ottonis  Schltr., 
zwei  nahe  verwandte  Arten.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora 
LXIII],   1914,  p.  57-61,  mit  2  Textabb.)  N.  A. 

Beschreibung  der  neuen  Art  und  ausführliche  Erörterung  ihrer  Unter- 
schiede von  dem  nächstverwandten  Oncidium  concolor  Hook. 

736.  Schlechter,  R.  Die  Gattung  Pleione  und  ihre  Arten.  (Orchis 
VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  72-80,  mit  1  Taf.  und  4  Text- 
abbildungen.) —  Kurze  Beschreibungen  der  bisher  bekannten  13  Arten  nebst 
allgemeiner  Charakterisierung  der  Gattung  und  Angaben  über  natürliches 
Vorkommen  und  Kultur;  ausgeschlossen  aus  der  Gattung  wird  P.  mandari- 
norum  Krzl. 

737.  Schlechter.  R.  Die  Orchideengruppe  Dichaeinae  Pfitzer. 
(Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  96-101.)  -  Verf. 
sieht  sich  im  Gegensatz  zu  anderen  Autoren  veranlasst,  die  Gattung  Dichaeopsis 
Pfitz.  wegen  der  Gliederung  der  Laubblätter  von  Dichaea  getrennt  zu  halten; 
■der  Name  muss  aber  aus  Prioritätsgründen  umgeändert  werden  in  Epithecia 
Knowles  et  Westcott.  Verf.  gibt  eine  kurze  Übersicht  über  die  Arten  beider 
Gattiingen,  wobei  er  sich  bezüglich  der  Einteilung  von  Dichaea  an  Cogniaux 
anschliesst. 

738.  Schk»ehter,  R.  Stanhopea  x  Goldschmidtiana  Schltr.,  ein  neuer 
künstlicher  Bastard.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914, 
p.   108-112,  mit  3  Textabb.)  N.  A. 
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Die  ausführlich  beschriebene  Pflanze  ist  eine  Kreuzung  zwischen  Stan- 
liopea  saccata  und  St.  tigrina. 

739.  Schlechter,  R.  Renanthera  Hennisiana  Schltr.  n.  sp.  (Orchis 
VIII  [Beilage  zu   Gartenflora  LXIII],   1914,  p.   114-115.)  N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  und,  Vergleich  mit  Renanthera  Imschootiana 
Rolfe. 

740.  Schlechter,  R.  Neue  und.  seltene  Gartenorchideen.  (Orchis 
VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  131-137,  mit  2  Taf.)     IS.  A. 

Neue  Arten  von  Coelogyne,  Bulbophyllum,  Eria,  Grammatophylliim,. 
Gongora,  Notylia,  Capanemia  und  Diaphananthe. 

741.  Schlechter.  R.  Paphiopedilum  Druryi  Pfitz.  (Orchis  VIII  [Bei- 
lage zu  Gartenflora  LXIII],  1914,  p.  137  —  141,  mit  Textabb.)  -  Bericht  vou 
W.  Henuis  über  die  ihm  1883  gelungene  Wiederauffindung  der  1865  ent- 
deckten, aber  nur  in  wenigen  Exemplaren  eingeführten  und  infolge  ungeeigneter 
Kultur  aus  den  Gewächshäusern  wieder  verschwundenen  Art,  die  auch  jetzt 
noch  zu  den  Seltenheiten  gehört,  nebst  Beschreibung  und  Abbildung  einer 
blühenden  Pflanze. 

742.  Schlechter,  R.  Orchidaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  523-526, 
mit  Textfig.  19.)  N.  A. 

743.  Slewert,  Reiiih.  Vanda  caerulea.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  259, 
mit  Textabb.  u.  Farbentaf.)  —  Die  Farbentafel  zeigt  eine  blühende  Pflanze,. 
die  Mitteilungen  des  Verfs.  beziehen  sich  hauptsächlich  auf  die  Einführungs- 
geschichte und  die  Kultur. 

744.  Siewert,  Reinh.  Arpophyllum  giganteum.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  277,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung  und  Abbildimg  eines 
blühenden  Exemplares  der  selten  gewordenen,  aus  Mexiko  stammenden 
Orchidee. 

745.  Smith,  J.  J.  Vorläufige  Beschreibungen  neuer  papua- 
nischer  Orchideen.  XI.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XII,  1913,  p.  394 
bis  406.)  X.  A. 

Originaldiagnosen  neuer  Arten  von  Aphyllorchis,  Spiranthes,  Cerato- 
styliSr  Liparis  (2),  Dendrobiurn  (5),   Bulbophyllum  (18)  und  Appendicula  (2).. 

746.  Smith,  J.  J.  Neue  Orchideen  des  Malaiischen  Archipels. 
VII.     (Bull.  Jard.  bot.  Buitenzorg,  2.  ser.  XIII,  1914,  p.   1-52.)       N.  A. 

Neue  Arten  von  Neuwiedia,  Spathoglottis,  Oberonia,  Liparis  2,  Sarco- 
stoma,  Dendrobiuni  9,  Eria,  Bulbophyllum  3,  Phreatia.  Appendicula,  Sarco- 
chilus,  Tliri)spermurn  2,  Saccolabium,  Vanda,  Agrostophyllum;  ferner  l)e- 
handelt  Verf.  einige  Fragen  der  Öektionseinteilung  von  Bulbophyllum,  wobei 
er  bezüglich  mancher  Punkte  zu  einem  von  Schlechter  abweichenden  Stand- 
punkt gelangt  und  mehrere  neue  Sektionen  aiifstellt.  Ferner  wird  Saccolabium 
in  3  Sektionen  eingeteilt,  wobei  die  3  Arten  S.  Angraecum  Ridl.,  S.  aurantiacum 
.1.  J.  Sm.  und  S.  angraecoides  J.  J.  Sm.  als  eigene  Gattung  Pennilobium  ab- 
''cUennt  werden;  auch  werden  die  Unterschiede  von  Arachnis  und  Vandopsis 
diskutiert,  wobei  V.  Mmlleri  (Krzl.)  Schltr.  zu  ersterer  Gattung  versetzt  wird. 

747.  Smith,  J.  J.  Vorläufige  Beschreibungen  neuer  papua- 
nischer  Orchideen.  XII.  (Bull.  Jard.  bot.  Buitenzorg,  2.  ser.  XIII,  1914„ 
p.  53-75.)  N.  A. 
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748.  Smitli.  J.  J.  Die  Orchideen  von  Java.  4.  Nachtrag.  (Bull. 
Jard.  Buitenzorg,  2.  ser.  XIV,    1914,  56  pp.)  N.  A. 

749.  Smith,  J.  J.  Die  Orchideen  von  Java.  Figurenatlas. 
6.  (Schluss)  Heft.    Leiden,  E.  J.  Biill,  1914,  8«,  17  Taf.  u.  XIII  pp. 

750.  Springer,  A.  Die  Anzucht  tropischer  Orchideen  aus 
Samen,  unter  Einwirkung  natürlicher  Wurzelpilze.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  702  —  704.)  —  Ein  Verfahren  zur  Anzucht  von  Sämlingen, 
das  die  umständliche  und  kostspielige  Benutzung  von  Reinkulturen  der  be- 
treffenden Wurzelpilze  durch  Aufstellung  älterer  Pflanzen  mit  starker  Durch - 
wurzelung  vermeidet. 

751.  Stürmer,  A.  Einiges  über  Dendrobium  Waräianum  und  nobile. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  526,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Kultur  der  beiden 
zu  den  besten  winterblühenden  Orchideen  gehörigen  Arten;  die  Abbildung 
zeigt  ausser  ihnen  auch  noch  blühende  Phalaenopsis  amabilis  und  Schilleriana. 

752.  Stürmer,  A.  Oncidiurn  varicosum  nnd  var.  Rogersii.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  538,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  blühende  Pflanzen. 

753.  Strauss,  H.  Meine  Erfahrungen  über  die  Kultur  der 
Pterostylis  curta  R.  Br.  (Orchis  VIII  [Beilage  zu  Gartenflora  LXIII],  1914. 
p.  121  —  122.)  —  Ausführliches  über  die  Krdtur  der  Pflanze  als  Kalthaus- 
orchidee auf  Grund  langjähriger  eigener  Erfahrung. 

754.  Tbelluii!^-,  A.  Ophrys  Scolopax  Cav.  f.  chlorosepala  Thell.  f.  nov. 
(approbante  M.  Schulze).   (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  61-62.)  N.  A. 

Verf.  weist  auch  darauf  hin,  dass  die  A' erwendimg  der  Farbe  der  äusseren 
Perigonblätter  als  Schlüsselmerkmal  zum  Bestimmen  der  Oplirys-Aiten,  wie 
es  in  manchen  Florenwerken  geschieht,  wegen  des  nicht  seltenen  Vorkommens 
von  Abweichungen  unzulässig  ist.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von 
Europa". 

755.  Vankov.  J.  V.  Notiz  über  Orchis  satyrioides  Stev.  (Acta  Horti 
bot.  imp.  Jurjev.  XIV.  1914.  p.  292-295,  mit  1  Textfig.  Russisch.)  -  Verf. 
stellt  die  Zugehörigkeit  der  Art  zur  Gattung  Orchis  fest  in  Gegensatz  zu  den 
Anschauungen  mancher  Autoren,  die  sie  zu  Piatanthera.  Habenaria  oder 
Coeloglossum  versetzt  hatten,  imd  beschreibt  eine  neue  f.  longibr  acte  ata. 

756.  Waracek.  F.  Beitrag  zur  Kultur  einiger  seltenen  Orchi- 
deen. (Osten .  Garten-Ztg.  IX,  1914,  p.  104-108,  ill.)  -  Behandelt  folgende 
Arten:  Cattleya  Walkeriana,  Cirrhopetalum  campamilatum  Rolfe,  Dendrobium 
linguiforme  Brown,  D.  teretifoliiim  Brown,  Obrronia  ensiformis  I^indl.,  O.  pachy- 
rachis  Rchb.  f. ;  ausser  Beschreibungen,  die  durch  schwarze  Abbildungen  er- 
läutert werden,  gibt  Verf.  kulturelle  Details. 

757.  Waracek,  F.  Einiges  über  Orchideenhybriden  und  ihre 
Kultur.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  309-312.  mit  9  Textabb.)  -  Abgebildet 
werden  Laelio-Cattleya  ,,Mrs.  Temple",  Cypripedium  Gowerianum,  C.  Gigas, 
C.  Leeanum,  Sophro-Laeliocattleya  Marathon,  Odontoglossum  Edwardii  und 
Angraecum  superbum. 

758.  Waracek,  F.  Odontoglossum  Harryamim  L.  und  sein  Wert 
für  die  Hybridisation.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  213-214,  mit 
5  Textabb.)  —  Beschreibung  der  Art  und  ihrer  wichtigsten  Hybriden;  von 
letzteren  werden  abgebildet  Odontoglossum  Charlesworthii  =  0.  H.  x  trium- 
phans,  O.  Gladys  =  O.  H.  x  cirrhosum,  O.  Lambeauianum  =  O.  Rolfae  (O.  H. 
X  Pescatorei)  x  crispum  imd  Odontioda  Brcwii  =  Odoniioda  Charlesworthii 
iO.  H.  x  Cochlioda  Noetzliana)  x  0.  Harryonum. 
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759.  Waracok,  F.  Cypri pediiim  Parishii  Rchh.  L  (Gartenwelt  XVIII. 
1914,  p.  619,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Angaben  über  die  Kultur, 
mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

760.  Wigman  jr.,  H.  J.  Phalaenopsis  gigantea  J.  J.  i^m.  (Teysmannia 
XXV,   1914,  p.  418-419,  mit   1  Taf.) 

761.  Wlgmaii,  H.  .1.  Cypripediiim.  (Teysmannia  XXV,  1914,  p.  605 
bis  615.) 

762.  Zimmermar.K,  W.  Einige  orchideologische  j\Iitteilungen. 
(Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  40-41,  mit  1  Textabb.)  >i.  A. 

>Siehe  ..Teratologie'"  und  „Pflanzengeographie  von  P^uropa". 

Palmae. 

Neue  Tafeln: 
Areca  macrocalyx  Zipp  var.  intermedia  Becc.  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn. 

\.  d.  Samoa-  und  Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien. 

math.-naturw.  Kl.  LXXXIX  (1914),  Fig.  9.  -  A.  Rechingeriana  Becc. 

1.  c.  Fig.   10. 
Calamus  Hollrungii  Becc.  1.  c.  Fig.  8  (Vegetationsbild). 
Metroxylon  Bougainvillense  Becc.  1.  c.  Fig.  5c,  g,  h,  i,  j  u.  Fig.  7b.  —  M.  caro- 

linense  Becc.  1.  c.  Fig.  5a  u.  d.  —  M.  Sagiis  Roxb.  1.  c.  Fig.  ß.  —  M. 

salomonense  Becc.  1.  c.  Fig.  5b,  e,  f  u.  Fig.  7a. 
Nipa  fruticans  Wurmb.  1.  c.  Fig.  11  (Vegetationsbild)  u.   12  (Habitus). 

763.  Anonymus.  The  sex  of  Date  Palm  Seedlings.  (Kew  Bull. 
1914,  p.  159  —  162.)  —  Die  Mitteilungen  beziehen  sich  auf  den  zuerst  von 
Schweinfurth  berichteten  Glauben,  dass  sich  das  Geschlecht  junger,  noch 
nicht  blühreifer  Sämlinge  der  Dattelpalme  durch  Spalten  der  Blätter  beein- 
flussen lasse,  sowie  auf  die  morphologischen  Unterschiede  zwischen  jungen 
Pflanzen  männlichen  und  weiblichen  Geschlechts  und  die  gewöhnliche  Ver- 
mehrungsart durch  Schösslinge. 

764.  Barret,  0.  W.  The  sugar  palm.  (Philippine  agric.  Rev.  VII, 
1914,  p.  216-221.)   -  Siehe  ..Kolonialbotanik". 

765.  Beccari,  0.  Neue  Palmen  Mikronesiens.  (Engl.  Bot.  Jahrb. 
LH,   1914,  p.    4.)  N.   A. 

Je  eine  neue  Art  von  Heterospathe  und  Cyphokcntia.  —  Siehe  auch 
..Pflanzengeographie". 

766.  Beccari.  0.  Xeue  Palmen  Papuasiens  nebst  allgemeinen 
Bemerkungen  über  das  Vorkommen  der  Palmen  in  Papuasien 
von  C.  Lauterbach.  -   (Engl.  Bot.  Jahrb.  LH,   1914,  p.  19-39  )      N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

767.  Beccari.  0.  Palmae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und  zoo- 
logische Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Saloriionsinseln  \.  (Denkschr.  kais. 
Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  502-509,  mit 
Textfig.  5-12.)  N.   A. 

Hauptsächlich  die  Gattungen  Metroxylon  und  Areca  betreffend. 

768.  Beccari,  0.  Studio  sui  ,,Borassiis''  e  descrizione  di  un 
genere  nuovo  asiatico  di  ,,Borasseae'\  (Webbia  IV,  1914,  p.  243  —  385. 
ill.)  N.  A. 

769.  Beccari,  0.      Manipolo   di   palme   nuove  polinesiane   con 
servate  nell'erbario  di    Kew.    (Webbia  IV,  1914,  p.  253-291,  ill.)     N.  A. 

770.  Beifort,  R.  and  Hoyer,  A,  J.  All  about  coconuts.  London 
1914,  8".   214  pp.,  ill.    —   Besprechung  vgl.  unter  ,, Kolonialbotanik". 


624      ^^'-  Wangeriii:  Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogaiiien  1914,     [HO 

771.  Berry,  E.  W.  ANipa-Palm  in  the  North  American  Eocene. 
(Amer.  Journ.  Sei.  XXXVII,  1914,  p.  57-60,  mit  1  Taf.)  -  Siehe  „Paläo- 
phytologie". 

772.  Berry,  E.  W.  Fruits  of  a  Date-Palm  in  the  tertiary 
deposits  of  Easteru  Texas.  (Amer.  Journ.  Sei.  XXXVII,  1914,  p.  403 
bis  406,  mit  2  Taf.)   —   Siehe  „Phytopaläontologie". 

773.  Bhitter,  J.  The  Palms  of  British  India  and  Ceylon^ 
indigenous  and  introdueed.  (Journ.  Bombay  nat.  hist.  Soc.  XXII, 
1914,  p.  665-681,  mit  7  Taf.;  XXIII,  1914,  p.  269-281.) 

774.  Catalano,  G.  Intorno  allo  struttura  delle  radiei  di 
Chatnaedorea  elatior.  (Ann.  di  Bot.  XII,  1913,  p.  151.)  —  Siehe  „Morphologie 
der  Gewebe". 

775.  Copehind,  E.  B.  The  Cocoa-Nut.  New  York  1914,  8«,  XIV 
u.  212  pp.,  111.   —   Siehe  ,,Technisehe  und  Kolonialbotanik". 

776.  Dupont,  R.  Le  Cocotier  aux  Seychelles.  Culture,  soins 
d'entretien    et    fumure.     Paris  1914,  8°.   —   Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

777.  Harrer.  Kultur  der  Kokospalme  in  Deiitseh- Ostafrika. 
(Naturwiss.  Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landw.  XII,  1914,  p.  128-132.)  -  Siehe- 
„  Kolonialbotauik  " . 

778.  Hiues,  C.  W.  Sugar-palm  sap.  (Philippine  agrie.  Rev.  VII, 
1914,  p.  222-228,  mit  3  Taf.)    —    Siehe  „Kolonialbotanik". 

779.  J.  H.  H.  Varieties  of  oil  palm  in  West  Africa.  (Kew  Bxill.. 
1914,  p.  285-288.)   -   Siehe  „Kolonialbotanik". 

780.  Kerlen,  K.  Über  Phoenix,  hauptsäehlieh  Ph.  canariensis 
und  dactylifera.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  113-118,  mit  8  Textabb.)  - 
Gärtnerische  Besprechung  der  kultivierten  Phoenix -Arten,  ihrer  Unterschiede 
und  ihrer  Kultur  an  der  Riviera;  abgebildet  werden  ausser  den  im  Titel  ge- 
nannten noch  Phoenix  silvestris,  Ph.  reclinata,  Ph.  macrocar pa  imd  Ph.  pumila.. 

781.  Leake,  H.  M.  Note  on  the  „fruiting  male"  of  Phoenix, 
dactylifera  L.     (New  Phytologist  XIII,  1914,  p.  69-70,  mit  5  Textfig.) 

782.  !\Iillii>aii,  F.  M.  Cultivation  of  the  Oil  Palm.  London  1914,. 
12«,   114  pp.   —  Vgl.  unter  „Kolonialbotanik". 

783.  Nessel,  H.  Acantorrhiza  aculeata  H.  Wendl.  (Gartenwelt  XVIII,. 
191^,  p.  91,  mit  2  Textabb.)   —   Habitusbild  der  Art  und  ihrer  var.   Webcri . 

781.  Popemoe,  P.  Origin  of  the  date  palm.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.  498  —  508,  mit  5  Textfig.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischcTi! 
Teile  des  Just. 

785.  Rayiiaiid,  F.  Des  utilisations  seeondaires  du  palmier 
dattier  et  de  son  fruit  dans  le  Sud-Algerien.  (Journ.  Pharm,  et 
Chim.  CVI,  1914,  p.  391—396,  4-54-458.)  —  Siehe  „Technische  und  Kolonial-^ 
botanik". 

786.  Schad,  H.  Die  geographische  Verbreitung  der  Ölpalme. 
(Elaeis  guineensis).  Diss.  Giessen  1914,  8°,  39  pp.,  mit  2  Karten.  —  Siehe- 
,  ,Pf  1  anzengeographie" . 

786a.  Schad,  H,  Die  geographische  Verbreitung  der  Öl- 
palme. (Der  Tropenpflanzer  XVIII,  1914,  p.  359-381,  mit  2  Karten.)  - 
Siehe  ,, Pflanzengeographie"  bzw.  unter  ,, Kolonialbotanik". 

787.  Smith,  H.  H.  and  F.  A.  G.  Coconuts,  the  eonsols  of  the- 
Fast.  2.  ed.  London.  Tropical  Life,  1914,  LXVIII  u.  644  pp.,  ill.  -  Be- 
sprechung siehe  „Kolonialbotanik". 
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788.  Vinson,  A.  E.  The  effect  of  climatic  conditious  on  tlie 
rate  of  growtli  of  Date  Palms.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  324-327, 
mit  1   Kiirventabelle.)   —    Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

789.  Wigman  Jr.,  H.  J.  Palmiers  du  Jardin  botanique  de 
Buitenzorg.  (Bull.  .lard.  bot.  Buitenzorg.  2.  ser.  XVII,  1914,  p.  1  —  18.)  — 
Aufzahlung  der  im  Buitenzorger  Clarten  kultivierten  Palmen  mit  Angabe 
der  Gartenabteilung,  in  der  sich  jede  Art  befindet. 

7911.  Wrisht,  C.  H.  The  genus  Morenia.  (Kew  Bull.  1914,  p.  77 
bis  79.) 

Paudanaceae. 

Neue  Tafel: 
Pandantis  Rcchingcvi  Martelli  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  y.  d.  Samoa- 

n.    Palomonsinseln  T',  in    Penkscbr.  kiis.   Akad.   Wiss.   Wien,    matli.- 

natnrw.  Kl.  JXXXIX  (1914),  Fig.  4  (\  egetationsbild). 

791.  3Iartpni.  C.  Pandanaeeae  in  K.  Eechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Solomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  488-491, 
mit  Textfig.  4.)  •  N.  A. 

792.  3Iartelli,  ü.  Le  specie  e  varieta  nuove  di  ,,Pandanus'' 
menzionate  nelle  enumerazione  delle  Pandanaeeae.  (Webbia  IV, 
1914,  p.  399-435,  pl.  XYIII-XLIII.)  N.  A. 

Philydraceae. 

Pontederiaceae. 

Potamogetonaceae, 

793.  Bennett,  A.  Potamogetons  of  the  Philippine  Islands. 
(Philippine  Journ.  of  Science,  C.  Bot.  IX,  1914,  p.  339-341.)  N.  A. 

Siehe  auch  ..Pflanzengeographie". 

794.  Esenbeck.  E.  Beiträge  zur  Biologie  der  Gattungen 
Potamogeton  und  Scirpus.  (Flora  CVIT,  1914,  p.  151-212,  mit  59  Textabb.)  - 
Vgl.  unter  ,, Physikalische  Physiologie"  und  ,, Anatomie  der  Gewebe"  sowie 
auch  Ref.  Xr.  421. 

795.  Fernald,  31.  L.  and  Wiegand,  K.  M.  The  genus  Ruppia  in 
eastern  North  America.    (Rhodora  XVI,  1914,  p.  119  —  127,  mit  1  Tafel.) 

X.  A. 
Mit  analytischem   Schlüssel  für   10  Formen,   von  denen   3   Varietäten 
neu  sind. 

796.  Fischer,  G.  Potamogetonum  species  et  plantae  hybridae. 
(Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIV,  1914,  p.  1—5  [Rep.  europ.  et  medit.  I,  p.  81 
bis  85].)  —  Aus:  E.  Baumann,  Die  Vegetation  des  Untersees  (Bodensees), 
Stuttgart   1911  und  Mitt.  Bayer.  Bot.   Ges.  München  III,  Nr.  5  (1914). 

797.  Fiscber,  G.  Bemerkungen  zu  den  Potamogetoneae  in  der 
2.  Auflage  der  Synopsis  der  mitteleuropäischen  Flora  von 
P.  Ascherson  und  P.  Graebner.  (Mitt.  Bayer.  Bot.  Ges.  III,  Nr.  5,  München 
1914,  p.  99  —  110.)  —  Diskussion  über  einige  Meinungsverschiedenheiten, 
zugleich  Nachträge  und  Berichtigungen  über  kritische  Formen,  hauptsächlich 
über  kritische  Formen  der  bayerischen  Flora. 

798.  Ostenfeld,  C,  H.  On  the  geographica!  distribution  of  the 
Seagrasses.  (Proceed.  roy.  Soc.  Victoria  XXVII,  1914,  p.  179  —  190.)  — 
Siehe  ,, Allgemeine  Pflanzengeographie". 
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799.  Stauer,  K.  r))ei'  Posidonienbälle.  (Mitt.  Naturf.  Ges.  Bern, 
.lahrg.  1913..  ersch.  1914.  p.  XII.)  —  Verf.  beobachtete  an  der  Flachküste 
des  Golfes  von  Ajaccio  (Korsika)  orangegrosse,  rehbraune  Kugeln,  die  aus- 
i-chliesslicli  aus  den  Fasern  (mechanische  Elemente  der  Blattscheiden)  von 
Posidonia  oceanica  L.  bestanden;  die  Entstehung  ist,  da  durch  Wogen  er- 
zeugte Wirbel  nicht  in   Betracht  kommen,  unklar. 

800.  Uspeiiisky,  E.  E.  Zur  Phylogenie  und  Ökologie  der  Gattung 
Potamogeton.  I.  Luft-,  Schwimm-  und  Wasserblätter  von  Potanio- 
'^eton  perfoliatus  L.  (Bull.  Soc.  imp.  Nat.  Moscon  1913,  ersch.  1914,  p.  253 
l)is  262.)   —  Ausführlicher  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXYI,  p.  317  —  318. 

Rapatcaceae. 

801.  Pilger,  R.  Rapateaceae  in  „Plantae  Uleanae  novae  vel  minus 
rognitae".  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI.  Nr.  54,  1914. 
p.   119-120.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von   Rapatea. 

Restionaceae. 

Scheuehzeriaceae. 

Sparganiaceae. 

Stemonaeeae. 

Taccaceae. 

802.  Krause,  K.  A  new  Tacca  and  two  new  Raphidophorae 
(Leaflets  Philippine  Bot.  VI,   1914,  p.  2283-2285.)^  N.  A. 

803.  Rechiiiger,  K.  Tflccacfof  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-und  Salomonsinseln  V.  (Deukschr.kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.LXXXIX,  1914,  p.  515.)  —  Nur  Taccö  p/nnöf/7/rfö Forster  erwähnt. 

Tiuiriiiaeeae. 

Triurldaceac. 

804.  Schiiiz,  H.  Equisetales  und  Triuridaceae  xon  Xeu-Caledonien. 
in  F.  Sarasin  und  J.  Roux,  Nova  Caledonia,  Bot.  vol.  I,  Lief.  1,  Nr.  7.  Wies- 
baden, C.  W.  Kreide!,   1914.   —   Eine  Sciaphila-Art  erwähnt. 

Typhaeeae. 

805.  Triiichieri,  G.  Per  la  prioritä  di  alcune  ricerche  sperimen- 
tali  sulle  Typha.  (Ann.  di  Bot.  XI,  If  13.  p.  317-31P.)  -  Bericht  im  Bot. 
Centrbl.  CXXVIII,  p.  255. 

VeJIoziaceae. 

Xyridaceae. 

806.  Malme,  Gust.  0.  A.  N.  Die  amerikanischen  Species  der 
Gattung  Xyris  L.,  Untergattung  Euxyris  Endlicher.  (Ark.  f.  Bot. 
XIIL    1913,  Nr.  8,  32  pp..  mit  3  Texfcfig.)                      -  N.  A. 

Monographische  Bearbeitung  von  insgesamt  25  Arten  (darunter  1  neu), 
bestehend  aus  analytischen  Schlüsseln  und  Diagnosen  der  ,,Stirpes'',  fiu- 
deren  Charakterisierung  in  erster  Linie  morphologische  Merkmale  heran- 
gezogen, daneben  aber  auch  anatomische  berücksichtigt  werden;  bei  den 
Arten  wird  nur  Literatur,  Synonymie  und  Verbreitung  angeführt.  —  Vgl. 
auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

807.  Malme,  G.  Xyridaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54. 
1914,  p.   117-119.)  N.   A. 
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8(>S.  Weil: /Jeher.  S.  Beiträge  zur  Eutwick  luiigsgeschichte  von 
Xyris  indica  L.  (Flora  CVI,  1914,  p.  393-432,  mit  10  Textabb.  u.  2  Taf.; 
auch  in  Festschr.  z.  Eröffn.  d.  neuen  Inst.  f.  allg.  Bot.  a.  d.  Univ.  Zürich  1914, 
p.  43  —  82  u.  Diss.  Zürich  1914.)  —  Entwicklungsgeschichtlich-cytologische 
Studien  der  wichtigsten  Stadien  aus  dem  Entwicklungsgang  des  Pollens, 
der  Samenanlagen,  des  Embryosackes,  des  Embryos  und  des  Endosperms. 
Systematisch  von  Bedeutung  ist  dass  sich  Xyris  indica  in  der  Hauptsache 
dem  typischen  A^erhalten  der  Angiospermen  anschliesst  und  dass  in  einzelnen 
Punkten  sich  eine  besonders  grosse  Übereinstimmung  mit  den  Befunden  von 
R.  W.  Smith  an  Eriocaulon  sepiangulare  ergab.  —  Näheres  vgl.  unter  „Morpho- 
logie der  Zelle"  und  ..Morphologie  der  Gewebe". 

Zinariberaceae. 
Vergl.   auch  Kef.  Nr.  732. 

Neue  Tafeln: 
Alpinia  Rechingeri  Gagnep.  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 

u.    Salomonsinseln  V,  in   Denkschr.   kais.   Akad.   Wiss.    Wien,   math.- 

naturw.  Kl.  LXXXIX  (191 1)  Fig.  Iß.  -  A.  scabra  (Bl.)  Baker  in  Xeon. 

bogor.  TV,  3  (1913),  tab.  372. 
Gastrochilus  grandifolium  Val.  in  Icon.  bogor.  I\  ,  4  (1914),  tab.  377. 
Guillainia  Rechingeri  Gagnep.  in  Rechinger  1.  c.  Fig.  13  u.  15.  —  G.  purpnrata 

Vuill.  1.  c.  Fig.   14. 
Hornstediia  nobilis  \al.  in  Icon.  bogor.  I\  ,  4  (1914),  tab.   377. 
Kaempferia  undulata  T.  et  B.  1.  c.  tab.  376. 
Riedelia  corallina  (K.   Seh.)  Val.  in  Icon.  bogor.   IV,  3  (1913).  tab.  375.    - 

R.  erecta  Val.  1.  c.  tab.  374.  —   R.  lanata  K.  Schum,  1.  c.  tab.  373. 
Tapeinochilus  fissilabrum   Gagnep.  in  Rechinger  1.  c.  Fig.   17. 

809.  Anonymus.  Hedychium  coronarium  from  Calcutta.  (Kew  Bull. 
1914,  p.   165  —  167.)    —   Siehe  „Technische  und  Kolonialbotanik". 

810.  Anonymus.  Hedychium  coronarium  in  British  Guiana.  (Kew 
Bull.   1914,  p.   175.)    —    Siehe  ..Kolonialbotanik'-. 

811.  Bonstedt,  C.  Hedychium  coronarium  Koen.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914.  p.  148.  mit  Textabb.)  —  Abbildung  eines  Blütenzweiges  und  kurze 
Beschreibung;  die  Pflanze  ist  die  grossblumigste  Art  der  Gattung. 

812.  Fromm,  E.  imd  Fluek,  H.  Über  Galgantöl.  (Ann.  d.  Ghemie 
CGCCV.  1914,  p.  181.)  —  Betrifft  das  ätherische  Öl  von  Alpinia  officinarum 
Hance.   —   Siehe  ..Chemische  Physiologie". 

813.  Gagnepain,  F.  Zingiberaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  W^ien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  516-522, 
mit  Textfig.  13  —  17.)  —  Von  den  neu  beschriebenen  Arten  (vom  Verf.  schon 
1908  publiziert)  ist  am  interessantesten  Guillainia  Rechingeri  als  zweite  Art 
einer  bis  dahin  monotypen  Gattung;  von  sonstigen  Beobachtungen  verdienen 
Interesse  namentlich  die  Angaben  über  die  Schleimschicht,  welche  die  Blüten- 
stände bedecken,  und  über  die  Bestäubung. 

814.  Semmler,  F.  W.  und  Feldstein,  F.  Über  Bestandteile  des 
Cos/us-Wurzelöles.  (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XLVII,  1914,  p.  2687.)- 
Siehe  „Chemische  Physiologie". 

815.  Sallmann,  M.  Hedychium  Gardnerianum  Rose.  (Gartenwelt 
XVIII,    1914.   p.    149,   mit  Textabb.)    —    Kulturelles    und  Abbildung    einer 

blühenden  Pflanze. 
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81G.  Saiulluu'k,  U.  A.  Rhynchantlius  Johnianus  Schlechter.  (Garten- 
weit  XVIL  1913,  p.  2  —  3,  mit  Textabh.)  —  Die  von  Schlechter  als  neu 
beschriebene  Art  wurde  zufällig  mit  einem  Cattleyenimport  aus  Brasilien 
eingeführt;  die  Textabbildung,  die  Verf.  durch  eine  kurze  Beschreibung  und 
kulturelle  Angaben  erläutert,  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

817.  Turrill,  W.  B.  hcdychium  coronarium  and  allied  species. 
(Kew  Bull.   1914,  p.  368-372.  mit  2  Taf.)  '  '  N.  A. 

Behandelt  mit  analytischem  Schlüssel  ausser  der  im  Titel  genannten 
Art,  zu  der  H.  maximum  Roscoe  als  Varietät  gezogen  wird,  ferner  H.  uro- 
phyllum,  H.  Elwcsii,  H.  flavescens  (hierzu  als  Form  H.  chrysoleucum  Hook, 
gehörig),  H.  jlaviuv  und  H.  subditum  sp.  ( =  H.  flavum  Roscoe  et  aut.  non  Roxb.). 

818.  ValetoK,  Th.  Die  Zingiberaceen  Deutsch-Neuguineas, 
nebst  allgemeinen  Bemerkungen  über  das  Vorkommen  der  Zingiberaceen  in 
Papuasien  von  C.  Lauterbach.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LH,  1914,  p.  40  —  100, 
mit  11  Fig.)  >«•  A= 

Der  speziellen  Aufzählung  der  im  Gebiet  vorkommenden  Arten,  die 
auch  für  einige  grössere  speziell  papuanische  Gattungen  und  Untergattungen 
analytische  Schlüssel  enthält,  schickt  Verf.  einige  Vorbemerkungen  voraus, 
die  sich  dadurch  als  notwendig  erweisen,  dass  infolge  des  reichhaltigen,  durch 
die  Erforschung  von  Neuguinea  bekannt  gewordenen  Materials  es  nicht  mehr 
möglich  ist,  genau  der  1904  erschienenen  Monographie  von  K.  Schumann 
zu  folgen.  Diese  Bemerkungen  betreffen  hauptsächlich  die  Abgrenzung  von 
Geanthus  als  selbständiger  Gattung,  neben  der  auch  Nicolaia  und  Achasma 
als  natürliche,  artenreiche  Gruppen  von  Gattungswert  belassen  werden,  ferner 
die  Gliederung  von  Alpini a  und  die  Diagnose  und  Einteilung  von  Riedelia.  — 
Wegen  der  Namen  der  zahlreichen  neuen  Arten  ist  der  ,, Index  nov.  gen.  et 
spec."  zu  vergleichen,  im  übrigen  auch  auf  das  Referat  unter  , .Pflanzen- 
geographie" hinzuweisen. 

2.  Dieotyledoneae. 

Acaiithaooae. 

819.  Bonstedt,  V.  Acanthus  montanus  F.  Anders.  (Gartenwelt  XVIII, 
1915.  p.  273  —  274,  mit  Textabb.)  —  Habitusbild  einer  blühenden  Pflanze, 
die,  aus  dem  tropischen  Afrika  stammend,  besonders  durch  ihre  mit  stacheligen 
Höckern  versehenen  Blätter  auffallend  wirkt. 

820.  Heydt.  A.  Stephanophysum  Baikiei,  ein  vortrefflicher  Wiuter- 
blüher  und  eine  ausgezeichnete  Zimmerpflanze.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  25.)   —   Über  die  Kultur  der  wenig  bekannten  Pflanze. 

821.  Lindau,  ü.  Acanthaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  i\Ius.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.   192     200.)  N.  A. 

822.  Reohiuger,  K.  Acanthaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  604-606.)  -  Keine 
neuen  Arten. 

823.  Rolh,  r.  Jusiicia  carnea  superba  hört.  =  Jacobinia  velutina 
Voss.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  32-33,  mit  Textabb.)  -  Abbildung^ 
blühender  Pflanzen  und  Vergleich  mit  Jacobinia  magnifica,  die  gärtnerisch 
weniger  wertvoll  ist. 
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Aceraceac. 

(Ygl.  auch  Ref.  Nr,  237.) 

Neue  Tafel: 
Acer  obtiisifoliiim  Sibth.  et  Sm.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  fig. 38. 

824.  Bariiola,  J.  Ma.  de.  Samares  triples  de  la  ,,Blado",  Acer 
Pseudoplatanus  L.  (Bull.  Inst,  catalana  Hist.  nat.  2,  XI,  1914,  p.  119  —  121.)  — 
Siehe  „Teratologie''. 

82f^.  Blakeslee,  A.  F.  A  possible  habit  mutant  of  the  sugar 
maple  (Acer  saccharum).  (Torreya  XIV,  1914,  p.  140  —  144,  mit  2  Textfig.)  — 
Vgl.  unter  ,, Variation". 

826.  Lippmanii,  E.  0.  von.  Organische  Säuren  aus  dem  Safte 
des  Zuckerahorns.  (Ber.  D.  Chem.  Ges.  XLVII  1914.  p.  3094  —  3095.)  — 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

827.  Maly,  K.  Saopetenje  o  Acer  obtusatumV.  (Glasnika  Zemaliskog 
Muzeja  u  Bosni  i  Hercegovini  XXV,  1913  [Sarajewo  1914]  p.  397  —  408.)  — 
Acer  obtusatum  Kit.  kann  von  A.  Opulus  Mill.  nicht  getrennt  werden,  da 
beide  Formenkreise  durch  A.  obtusatum  var.  anomalum  Pax  verbunden  werden. 
—  Vgl.  auch  unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

828.  Spencer,    J.    B.      Die    Ahoruzuckerindustrie    in     Kanada 
(Mitt.  Deutsch.  Dendrolog.  Ges.  1914   p.  i"4  — 79,  mit  4  Abb.)  —   Siehe  „Tech- 
nische Botanik". 

Achariaceae. 

Adoxaceae. 

Aizoaceae. 

Neue  Tafeln: 
Mesembrianthemum  Bergerianum  Dtr.  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte 
Pflanzen  Deutsch-Südwestafrikas  (1914),  Fig.  28.  —  M.  Dinterae  Dtr. 
n.  sp.  1.  c.  Fig.  55.  —  M.  edule  var.  virescens  in  Cambridge  Britli.  Fl. 
II  (1914)  pl.  153.  —  M.  Englcrianam  Dtr.  et  Berg,  in  Dinter  1.  c.  Fig.  29. 
—  M.  Iicsperanthum  Dtr.  et  Berg.  1.  c.  Fig.  30.  —  M.  Puttkammeriamim 
Dtr.  et  Berg.  1.  c.  Fig.  31.  —  M.  rupicolum  Engl.  1.  c.  Fig.  32.  —  M. 
Schenkii  Schinz  1.  c.  Fig.  67.  —  M .  Schwantesii  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  f  6.  — 
Af.  vulvaria  Dtr.  I.  c.  Fig.  33. 

829.  Fries,  R.  F.  Aizoaceae  in  Wissenschaftliche  Ergebnisse  Schwed. 
Ehodesia-Kougo-Expedition.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm  1914,  p.  34  —  35.)  —  Angaben  über  Arten  von  Mollugo,  Glinus, 
Gisekia,  Semonvillea,  Orygia  und  Trianthema. 

830.  Maokeuzie,  K.  K.  A  new  genus  from  Missouri.  (Torreya 
XIV,   1914,  p.  67-68.)  >'.  A. 

Eine  neue  monotype  Gattung  Geocarpon,  deren  Familienzugehörigkeit 
noch  zweifelhaft  ist. 

831.  Marloth,  R.  A  new  mimicry  plant  {Mesembrianthemum 
lapidiforme  Marl.).  (Transact.  roy.  Soc.  S.  Africa  IV,  1914,  p.  137  —  138, 
mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Die  Pflanze  gleicht  in  der  Gestaltung  der  Blätter  dem  M.  Bolusii, 
unterscheidet  sich  jedoch  hinsichtlich  der  Blüten  und  deren  Anheftungsweise, 
wie  auch  in  der  Art  der  Samenverbreitung.  —  Hierüber  wie  auch  bezüglich 
der  ,, Mimicry"  vgl.  auch  imter  ,, Beziehungen  zwischen  Pflanzen  und  Tieren" 
im   Referat  über  ,,Bestäubungs-  und  Aussäuungseinrichtungen". 
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832.  (HxMstoiii.O.  Über  das  Auf  treten  von  Gerbstoitidioblasten 
bei  den  Me.senibriantliemen.  (Beiheite  z.  Bot.  Centrbl.,  1.  Abt.  XXXI, 
1914,  p.  388-393,  mit  2  Taf.)   -   Siehe  ,. Anatomie". 

833.  Obersteiii,  0.  Mesembrianthemen.  (Gartenflora  LXIII,  1914, 
p  61  —  63.)  —  Hinweise  auf  das  Interessante  und  Schöne,  das  die  in  neuerer 
Zeit  von  der  Gartenkunst  sehr  vernachlässigte  Gattung  bietet. 

834.  Kiippa,  F.  L'evoluzione  della  Capsula  dei  Mesembrian- 
temi.  (MalpighiaXXVI,  1913,  p.  73  —  94.)  —  Siehe  ,. Morphologie  der  Gewebe". 

835.  Rechiiiger,  K.  Aizoaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Sanioa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  551.)  —  Nur  Mollugo  stricta  erwähnt. 

836.  Schellenberg-,  Gustav.  Revision  der  Gattung  Limeum  L. 
(Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  i Engler-Festschrift],  1914,  p.  152-161.)  - 
Aus  den  allgemein  systematischen  Darlegungen  über  die  Gattung  Limeum, 
denen  der  erste  Teil  der  Arbeit  gewidmet  ist,  ist  hervorzuheben,  dass  Verf. 
mit  Walter  in  der  Zurechnung  der  Gattung  zu  den  Aizoaceen  übereinstimmt, 
dass  er  Semonvillea  als  Untergattung  zu  Limeum  zieht  und  dass  die  Einteilung 
der  Arten  von  subg.  Eulimeum  nach  dem  Vorhandensein  oder  Fehlen  der 
Fetalen  verw^orfen  wird,  weil  dadurch  nahe  verwandte  Arten  auseinander 
gerissen  werden;  dagegen  bietet  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  von  drüsiger 
Behaarung  ein  brauchbares  Einteilungsprinzip.  —  Der  zweite  Teil  der  Arbeit 
enthält  einen  analytischen  Bestimmungsschlüssel  und  eine  Aufzählung  der 
Arten  mit  Synoiiymie  und  kurzer  Verbreitungsübersicht. 

837.  VaupeJ,  F.  Über  Mesembrianthemen.  (Monatsschr.  f.  Kak- 
teenkunde XXIV,  1914, ,p.  8  —  10.)  —  Bericht  über  einen  Vortrag  von  Ober  stein 
imd  Empfehlung  der  Kultur  der  durch  Vielgestaltigkeit  der  Form,  Blühwillig- 
keit und  leichte  Kultur  ausgezeichneten  Gattung. 

Alaiisjiaeeae. 

838.  Cavo.  C.  H.  and  Smith,  W  W.  Note  on  the  Fast  Himalayan 
species  of  Alangium.  (Rec.  bot.  Surv.  India  VI,  1914,  p.  93  —  97,  mit 
2  Taf.)  N.  A. 

Marlea  begoniijolia  var.  alpina  C.  B.  Clarke  wird  unter  dem  Namen 
Alangium  alpimim  zum  Range  einer  eigenen  Art  erhoben  und  ihre  Unter- 
schiede gegenüber  A.  begoniifolium  auseinandergesetzt. 

Amarantaoeae. 

Neue  Tafeln: 
Amarantus  retroflexus  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.   154. 
Bosea  cypria  Boiss.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1919),  Fig.  101. 

839.  Fries,  R.  E.  Amarantaceae  in  Wissenschaftliche  Ergebnisse 
Schwed.  Rhodesia-Kongo-Expedition.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen, 
Heft  1,  Stockholm  1914,  p.  30  —  33.)  —  Angaben  über  Arten  von  Celosia, 
Amarantus,  Aerva,  Cyathula,  Pupalia  und  Psilotrichum. 

840.  Lopriore,  G.  Sulla  distribuzione  geografica  di  alcune 
specie  di  Amarantus.  (Atti  Soc.  Naturalisti  e  Matern.  Modena,  5.  sei.  I 
IXLVII],   1914,  p.   121-130.) 

841.  R"chinger,  K.  Amarantaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  550-551.) 

842.  Standley,  P.  C.  New  or  notable  species  of  Amarantus. 
(Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,   1914,  p.  505-510.)  N.  A. 
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Ausser  zwei  neu  beschriebenen  Arten  werden  besprochen  A.  Greggii 
Wats.,  A.  bracteosus  Uline  et  Bray  und  A.  acutilobus  Uline  et  Bray. 

Aiiaeardiaceae. 

Neue  Tafeln: 
Pistacia  atlantica  Desf.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Xr.  2  (1914),  Fig.  37.  — 
P.    Khinjuk   Stocks  in  Ann.  k.  k.   naturhist.   Hofmus.  Wien   XXVII 
(1013).  Tai.  lY,  Fig.  6  (Vegetationsbild). 

843.  Fries,  R.  E.  Anacardiaceae  in  Wissenschaftliche  Ergebnisse 
Schwed.  Rhodesia- Kongo-Expedition.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen, 
Heft  1,   Stockholm   1914.  p.   126-127.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von   Lannea. 

844.  Hanausek.  T.  F.  Über  ein  neues  Vorkommen  der  ,,In- 
klusen"  in  dem  Blatt  von  Pistacia  Lentiscus,  nebst  Bemerkungen 
über  den  anatomischen  Bau  dieses  Blattes.  (Ber.  D.  Bot.  Ges. 
XXXII,   1914,  p.   117-122,  mit  1  Taf.)   -    Siehe  „Anatomie^'. 

845.  Hebert,  A.    Etüde   chimique   des   fruits   de  Sorindeia  oleosa. 
(Assoc.  fran?.  Avanc.  Sei.  41e  Sess.  Congr.  de  Nlmes  1912,  p.  956  —  958.)    — ' 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

846.  Kerlen,  K.  Schinus  molk.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  144.)  — 
Über  die  Kultur  der  Pflanze  und  einiger  anderer  Anacardiaceen  im  ^littel- 
meergebiet. 

847.  Kratzmar.i:.  E.  Zur  Anatomie  und  Mikrochemie  der 
Acajounuss  (Anacardiiim  occidentale  L.).  (Phaxm.  Post  XLVII,  Wien  1914, 
p.  375  —  378,  mit  12  Textfig.)  —  Siehe  ,, Anatomie"  und  , .Chemische  Physio- 
logie". 

848.  Leeomte.  H.  Un  nouveau  Trichoscypha  du  Congo  frangais. 
(Xotulae  System.  III,  1914,  p.  6-9,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Es  werden  auch  mehrere  andere  Arten  der  Gattung  besprochen. 

849.  Radlkofer,  L.  Anacardiaceae  in  K.  Rechinger.  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  vmd  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914.  p.  571.)  - 
Betrifft  Dracontomelum  mangijeriim  BI. 

850.  Rehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Anacardiaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.   172-184.)  N.  A. 

Xeu  beschrieben  nur  einige  Varietäten  A'on   Rhus. 

851.  Rublic,  J.  Giftigkeit  der  /?/i»s-Arten.  (Mitt.  k.  k.  Gartenbau- 
Ges.  Steiermark  XL,  Nr.  3,  Graz  1914,  p.  30-32.)  -  Vgl.  das  Referat  im  Bot. 
Centrbl.  CXXV,  p.  652. 

Aneistrooiadaeeae. 

Anonaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  245.) 

852.  Diels.  L.  Anonaceae.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LH.  1914,  p.  16-18, 
mit  1  Textfig.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  von  Papiwlthia  Mariannae 
Safford. 

853.  Fawoett,  B.  and  Rendle,  A.  B.  A  new  Anona  from  Jamaica. 
(Journ.  of  Bot.  LH,   1914,  p.  74.)  N.  A. 

854.  Fries,  R.  E.  Anonaceae  in  Wissenschaftl.  P>gebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  1.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm   1914,  p.  44-49.)  N.  A. 
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Eine  neue  Art  von  Uvaria,  ausserdem  ausführlichere  Bemerkungen 
über  den  Formenkreis  der  Anona  senegalensis. 

855.  Oos,  Adolf.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der 
Anonaceeu.  (Verh.  Naturf.  Ges.  Basel  XXV,  1914.  p.  168-178,  mit 
20  Textfig.)  —  Die  Untersuchung  von  Cananga  odorata  mit  Rücksicht  auf 
die  Frage,  ob  etwa  die  Entwicklungsgeschichte  des  Embryosackes  und  der 
Pollenkörner  Anklänge  an  die  Verhältnisse  der  Gymnospermen  zeigt,  ergab, 
dass  im  allgemeinen  der  normale  Angiospermentypus  vorliegt.  —  Vgl.  im 
übrigen  imter  ,,Mori)hologie  der  Gewebe". 

856.  Safford.  Vi.  E.  Classification  of  the  genus  Annona  with 
descriptions  of  new  and  imperfectly  known  species.  (Contrib. 
U.  Stat.  Nat.  Herb.  XVIII,  1914,  p.  1  -68,  mit  41  Taf.  u.  75  Textfig.)     N.  A. 

857.  Samuelssoii.  G.  Über  die  Pollenentwicklung  von  Anona 
und  Aristolochia  und  ihre  systematische  Bedeutung.  (Svensk  bot. 
Tidskr.  VIII,  1914,  p.  181  —  189,  ill.)  —  Systematisch  von  Bedeutung  ist 
das  Vorkommen  eines  den  Monocotyledonen  nahekommenden  Pollentypus 
bei  Magnoliaceen  und  Anonaceeu;  auch  bei  Aristolochia  Clematitis  bilden  sich 
die  Pollenkörner  durch  successive  Teilung  aus,  wodurch  die  Auffassung  einer 
Zugehörigkeit  der  Aristolochiaceen  zu  den  Polycarpicae  eine  gewichtige  Stütze 
erhält.  —  Näheres  Vgl.  man  unter  ,, Morphologie  der  Zelle". 

858.  Tavares.  J.  Les  Anonacees  cultivees  au  Bresil.  (Broteria 
XII,   1914,  p.   137-147,  mit  5  Taf.) 

Apocyuaceae. 

Neue  Tafeln: 

Adenium  Lugardi  N.  E.  Br.  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen  Deutsch- 
Südwestafrikas  (1914),  Fig.   1. 

Allamanda  Hendersonii  in  Gartenwelt  XVIII  (1914),  Farbentafel  zu  p.   106. 

Landolpliia  Mandrianambo  Pierre  in  Jumelle  et  Perrier  de  la  Bäthie  (vgl. 
Ref.  Nr.  865),  Fig.  1.  —  L.  corticata  Jum.  et  Perr.  de  la  Bäthie  n.  sp. 
1.  c.  Fig.  2. 

Rauwolfia  densiflora  Benth.  in  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  367. 

Tabernaemontana  Anblclii  Pulle  in  Rec.  trav.  bot.  neerland.  IX  (1912),  Taf.  III. 

859.  Abromeit,  J.  Keimpflanzen  von  Vinca  minor  L.  (Jahresber. 
Preuss.  bot.  Ver.  1913,  ersch.  Königsberg  1914,  p.  69.)  —  Berücksichtigt  auch 
die  eigentümlichen  Bestäubungsverhältnisse  der  Pflanze. 

860.  Ahlisch,  L.  Beaumontia  grandiflora  (Roxb.)  Wall.  (Gartenflora 
LXIII,   1914,  p.   182.)    —   Beschreibung  und  Angaben  über  die  Kultur. 

861.  Beguinot,  A.  e  Belosersky,  N.  Revisioue  monografica  del 
genere  Apocynwn  L.  Studio  biologico  e  sistematico.  (Mem.  Acc. 
Line.   Roma   1914,   144  pp.,  mit  12  Taf.) 

862.  Bonstedt,  C.  Echites  pcltata.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  256, 
mit  Textabb.)   —   Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  eines  Blütenzweiges. 

863.  Brauns,  D.  H.  und  Clossen,  0.  £.  Über  kristallisiertes  Kombe- 
Strophanthin.  (Arch.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  294.)  -  Betrifft  Strophantfuis 
Kombe  Oliv.;  siehe  ..Chemische  Physiologie". 

864.  Gibson,  R.  J.  H.  Note  on  the  synonymy  and  histological 
characters  of  East  London  Boxwood  (Gonioma  Kamassi  E.  Mey.). 
(Biochem.  Journ.  VI,  1912,  p.  127  —  129.)  —  Siehe  auch  ,, Morphologie  der 
Gewebe". 
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865.  Jumelle.  H.  et  Perrier  de  Ja  Kathie,  H.  Plantes  ä  caoutcliouc 
de    Test   de    INIadagascar.     Paris  1913,  8".  32  pp.,  mit  4  Fig.         X.  A. 

Studien  zur  genaueren  systematischen  Kennuis  gewisser  Landolphia- 
und  Mascarenhasia-Axtew  nebst  Mitteilungen  über  die  Verwertbarkeit  ihres 
Milchsaftes. 

866.  Memmler.  H.  Pliimeria  acutifolia  Poir.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  20  —  21,  mit  Textabb.)  —  Kulturelles  und  Abbildung  einer  blühenden 
Pflanze. 

867.  Reehinger,  K.  Apocynaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.,  LXXXIV,    1914,  p.  590  —  591.) 

868.  Saudhack,  Herm.  A.  Allamanda  Hendersonii.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  106-107,  mit  Farbentaf.  u.  1  Textabb.)  -  Habitusbild  und  farbige 
Darstellung  eines  Blütenzweiges  der  besonders  schönblütigen,  durch  dauernde 
Blütenentwicklung  ausgezeichneten  Art. 

869.  Tobler,  Fr.  Physiologische  Milchsaft-  und  Kautschuk- 
studien. I.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  265-308,  mit  6  Testfig.)  - 
Untersuchungen  besonders  an  Mascarenhasia  und  Manihot:  siehe  ,, Chemische 
Physiologie". 

870.  Weis.  E.  Über  die  physiologische  Wertbestimmung  von 
Strophanthus.  (Verh.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  [1913], 
II.  Teil,   1.  Hälfte,  1914,  p.  524-528.)   -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

Aquifoliaceae. 

871.  Deuss,  J.  J.  B.  Surrogaten  voor  thee,  in  het  bijzonder 
de  mate,  en  hare  verwolschingen.  (Teysmannia  XXV,  1914,  p.  406 
bis  417.)   —    Siehe  ., Technische  und  Kolonialbotanik '. 

872.  Foerster,  H.  Die  Stechpalme  oder  Hülse  {Hex  Aquifolium). 
(Die  Natur  1913,  p.  433-438,  mit  6  Textfig.)  -  Siehe  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

873.  Stäger,  R.  Eine  gelbfrüchtige  Varietät  von  Hex  Aqui- 
folium L.  (Mitt.  naturf.  Ges.  Bern,  Jahrg.  1913,  ersch.  1914,  p.  XI.)  —  Siehe 
„Pflanzengeographie  von  Europa". 

Araliaceae. 
(Vgl.  auch  Eef.  Nr.   1059.) 

874.  Eimer.  A.  D.  E.  New*  Araliaceae  from  Mindanao.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  VII,   1914,  p.  2325-2341.)  N.  A. 

875.  Fritel,  P.  H.  Note  sur  les  Aralias  des  flores  cretaciques 
de  l'Amerique  du  Nord  et  du  Groenland.  (Bull.  Soc.  geol.  France, 
4.  ser.  XIV,  1914,  p.  1—22,  mit  13  Textfig.)  —  Siehe  ,,Phytopaläontologie". 

876.  Furlani.  J.  Zur  Heterophyllie  von  Hedera  helix  L.  (Österr. 
Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  153  —  169,  mit  1  Taf.  u.  7  Textabb.)  -  Siehe 
,, Physikalische  Physiologie". 

877.  Harms,  H.  Araliaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae  vel 
minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.   167-168.)  N.  A. 

Neu  beschrieben  eine  Art  von  Didymoponax. 

878.  Harms,  H.  Araliaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und  zoo- 
logische Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais. 
Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  586-588,  mit 
Textfig.  26.) 


634      W.  Wangerin:  Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogameii  1914.     [120 

879.  Mansficld,  W.  Poisoii  ivy.  (Journ.  New  York  bot.  Gard.  XV, 
1!)14,  p.   176-180,  mit  4  Tai.) 

880.  Nicolas,  (i.  Snr  la  prösence  de  faisceaux  intrameduUaires 
dans  le  petiole  du  lierre.  (Bull.  Soe.  bist.  nat.  Afrique  du  Nord  VI,  1914, 
]).  91  —  93.  mit  4  Textfig.)  —  Siebe  ,,Morpbologie  der  Gewebe". 

881.  Pegolt,  E.  M.  Notes  on  Nothopanax  arboreum  witb  some 
reference  to  tbe  development  of  tbe  Gametopbyte.  (Transact. 
and  Proceed.  N.  Zealand  Inst.  XLVIII,   1914,  p.  599-612.) 

882.  Tobler,  F.  Neue  Arten  aus:  F.  Tobler,  Die  Gsittuug  Hedera. 
Studien  über  Gestalt  und  Leben  des  Efeus,  seine  Arten  und 
Gescbichte.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  159  —  160.)  —  Diagnosen 
der  neuen  Formen  aus  der  Bot.  Jabrber.  1912,  Ref.  Nr.  1264  besprocbenen 
Scbrift. 

Aristolocbiaooae. 
(Vgl.  aucb   Ref.  Nr.  246,  857.) 
Neue  Tafeln: 
Aristolochia   Cleniatitis  L.  in  Cambridge  Brit.  Fl.   II   (1914),  pl.   114.    —    A. 
rlwctesiaca  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Sebwed.  Rbodesia-Kongo-Exped. 
I,   1   (1914),  Taf.  6,  Fig.   1-2. 
Asarum  europaeum  Li.  in  Cambridge  Brit.  Fl.  Il   (1914),  pl.   113. 

883.  Fries,  R.  E.  Aristolochiaceae  in  Wissenschaf tl .  Ergebu.  Schwed. 
Rbodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.  27-28.)  N.  A, 

Eine  neue  Art  von  Aristolochia. 

884.  Kratzmanu,  E.  Sonnen-  und  Schattenblätter  bei  Asarum 
europaeum  L.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  169-174,  mit  4  Text- 
abbildungen.) —  Siehe  „Morphologie  der  Gewebe"  bzw.  ,, Physikalische  Physio- 
logie". 

885.  Lauterbach,  C.  Die  Aristolochiaceen  Papuasiens.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  LH,  1914,  p.  104  —  107.)  —  Keine  neuen  Arten;  vgl.  auch  das 
Referat  unter  ,, Pflanzengeographie '. 

•  886.  ßechinger,  K.  Aristolochiaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  549.) 

Asclepiadaceae. 

Neue  Tafeln: 
Brachystelma   Dinteri   Schltr.   in   Dinter,   Neue  u.   wenig  bekannte   Pflanzen 

Deutsch -Südwestafrikas  (1914),  Fig.  7.   —  B.Grossarti  Dtr.  n.  sp.   1.  c. 

Fig.  8. 
Caralluma  Lugardi  N.  E.  Br.  1.  c.  Fig.  47.  —  C.  Pseudo-Nebrownii  Dtr.  n.  sp. 

1.  c.  Fig.  48,  49.   —   C.  Rangeana  Dtr.  et  Berger  1.  c.  Fig.  50. 
Ceropegia  boussingaultifolia  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  9.  —  C.  pygmaea  Schinz  1.  c. 

Fig.   11. 
Dichaelia  forcipata  Schltr.  1.  c.  Fig.   10. 

Heurnia  ovulata  Hook.  f.  1.  c.  Fig.  24.    —    H.  zebrina  N.  E.  Br.  1.  c.  Fig.  22. 
Hoodia  Currori  Decne.  1.  c.  Fig.  26.  —    H.  Juttae  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  25.  — 

H.  macrantha  Dtr.  1.  c.  Fig.  52,  53. 
Kinepetalum  Schulzii  Schltr.  1.  c.  Fig.  27. 
Piaranthus  Nebrownii  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  58. 
Siphonostelma  stenophyllum  Schltr.  1.  c.  Fig.  37. 
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Stapelia  albocastanea  Marl.  1.  c.  Fig.  38.  —  St.  Bergeriana  Dtr.  n.  sp.  1.  c. 
Fig.  39.  —  St.  Dinteri  Berger  n.  sp.  1.  c.  Fig.  40.  —  St.  Fleckii  Brgr. 
et  Schltr.  1.  c.  Fig.  59.  —  St.  Gettleffü  Pott-Laiidertz  in  Ann.  Transvaal 
Mns.  III  (1912),  pl.  ad  p.  226.  -  St.  Juttae  Dtr.  n.  sp  in  Dinter  1  c. 
Fig.  60.  —  St.  kwebensis  N.  E.  Er.  var.  longipedicellata  Brgr.  1.  c.  Fig.  41. 

—  St.  Portae  tawinae  Dtr.  et  Berg.  1.  c.  Fig.  61.  —    St.  Schinzii  Berg. 
et  Schltr.  1.  c.  Fig.  62. 

Tavaresia  grandiflora  (K.  Scli.)  Brgr.  1.  c.  Fig.  63. 

Trichocaulon  Dinteri  Berger  I.  c.  Fig.  44.  —   7.  Engleri  Dinter  n.  sp.  1.  c.  Fig.  64. 

-  T.  officinale  N.  E.  Br.  1.  c.  Fig.  43. 

887.  Busiehj  Elsa.  Die  endotrophe  Mykorhiza  der  Asciepiadaceae. 
(Verh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  240-264,  mit  3  Taf.)  — 
Siehe  .Chemische  Physiologie". 

888.  Choux,  P.  Index  des  Asclepiada  eees  de  Madagascar. 
Bibliotheque  d'agriculture  coloniale,  Paris  1914,  8",  16  pp.  (Extrait  de 
Tagriculture  pratique  des  pays  chauds.)  —  Vgl.  imter  ,, Pflanzengeographie', 
sowie  auch  Bot.  Jahrber.  1913,  Ref.  Nr.  1230  unter  „Systematik". 

889.  Choux,  P.  Etudes  biologiques  sur  les  Asclepiadacees 
de  ^Madagascar.  (Annal.  Mus.  colon.  Marseille  XXII  [3.  ser.  II],  1914, 
p.  209-464,  mit  50  Tai.  u.  4  Textfig.,  und  These  Fac.  Sc.  Paris  1914,  8«.)  X.  A. 

Systematisch  wichtig  sind  namentlich  die  Ausführungen  des  Verfs. 
über  den  Polymorphismus  zahlreicher  madagassischer  Asclepiadaceen,  die 
Verf.  entsprechend  den  6  in  der  dortigen  Flora  vertretenen  Tribus  der  Familie 
in  systematischer  Reihenfolge  behandelt;  auch  die  Verwandtschaftsverhält- 
nisse und  gegenseitige  Abgrenzung  der  Gattungen  werden  eingehend  erörtert.  — 
Vgl.  im  übrigen  auch  unter  ,,Pflaiizengeographie". 

890.  Choux,  P.  Le  genre  Tanuiepis  ä  Madagascar.  (C.  R.  Acad. 
Sei.  Paris  CLVIII,   1914,  p.  423-425.)  N.  A. 

Verf.  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  Gattung  Symphytonema  Schltr. 
von  Tanuiepis  Balf.  nicht  getrennt  werden  kann  und  dass  auch  einige  Arten 
von  Camptocarpus  (z.  B.  C.  linearis  Decne. ),  deren  Nebenkrone  an  ihrer  Spitze 
in  5  einfache  Zähne  ausgeht,  in  Tanuiepis  einbezogen  werden  müssen.  Von 
Tanuiepis  wird  ferner  noch  eine  neue  Art  beschrieben,  während  Camptocarpus 
auf  die  beiden  Arten  C.  Bojeri  und  C.  mauritiamis  beschränkt  wird.  Vgl.  im 
übrigen  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

891.  Gerber,  C.  et  Flourens,  P.  Sur  le  latex  de  Calotropis  procera 
R.  Br.  (Assoc.  fran?.  Avanc.  Sei.,  41e  Sess.  Congr.  Nimes  1912,  p.  397  —  398.)  — 
Siehe  ,,Cbemische  Physiologie". 

892.  Hefka.  Fockea  capensis  Endl.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  520 
bis  521,  mit  Textabb.)  —  Abbildung  eines  in  Schönbrunn  kultivierten  Exem- 
plares  mit  Massangaben  über  den  Stammumfang  in  verschiedenen  Jahren; 
die  Pflanze  ist  wahrscheinlich  um  1788  eingeführt  und  stellt  wohl  das  letzte 
Exemplar  der  Art  dar,  da  diese  am  natürlichen  Standort  nie  wieder  aufgefunden 
worden  ist. 

893.  Quebl,  L.  Ceropegia  stapeliiformis  Harv.  forma  monstrosa. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,   1914,  p.  94.)   —    Siehe  ., Teratologie". 

894.  Schlechter,  R.  Philibertia  II.  B.  et  Kth.  und  Funcs/rum  Fourn. 
(Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  279-287.)  N.  A. 

In  eingehender  Erörterung  der  Synonymieverhältnisse  zeigt  Verf., 
dass  für  gewisse  Arten,  die  nicht  bei  Philibertia  belassen  werden  können  und 
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von  A'ail  bereits  als?  PhilibertcUa  abgetrennt  worden  waren,  ein  neuer  Gattungs- 
name nicht  geschaffen  zu  werden  braucht,  sondern  Funastrum  Fourn.  (1882) 
"Verwendung  finden  muss.  Neben  einer  kurzen  Übersicht  über  die  Unter- 
sciiiede  und  über  die  geographische  Verbreitung  gibt  "Verf.  eine  Zusammen- 
stellung der  /u  beiden  Gattungen  gehörigen  Arten,  worunter  auch  eine  grössere 
Anzahl  von  neuen  Kombinationen  sich  befindet. 

895.  Schlechter,  R.  Asclepiadaceae  novae  bolivienses  Herzogianae. 
(Fedde,  Kep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  438-443.)  N.  A. 

Enthält  auch  Beschreibung  einer  neuen  Gattung  CorallorMema,  die  den 
Übergang  zwischen  Mitostigma  und  Oxypetalum  bzw.  Tweedia  vermittelt. 
Siehe  auch  , .Pflanzengeographie". 

896.  Schlechter,  R.  Asclepiadaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae 
novae  vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem 
VI,  Nr.  55,   1914,  p.   173-179.)  N.  A. 

897.  Schlechter,  R.  Asclepiadaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX  1914,  p.  591-594.) 

N.  A. 

898.  Streicher,  Lothar.  Über  Kapok  und  Akon.  Diss.  Jena  1914, 
8",  39  pp.   —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie"  und   ., Kolonialbotanik". 

899.  Zillig',  H.  Wo  liegt  das  Kulturgeheimnis  bei  den 
Stapelien?  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIY,  1914,  p.  1-2.)  -  Um 
Stapelien  und  verwandte  Formen  in  der  Kultur  zu  reichlichem  Blühen  zu 
bringen,  bedarf  es  nach  den  Erfahrungen  des  Yerfs.  vor  allem  der  richtigen 
Erdmischung,  die  einen  starken  Lehmzusatz  erfordert. 

Balanophoraccae. 

Neue  Tafel: 
Balanophora  Kawakamii  Val.  in  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  351. 

900.  Hutehiitsoii,  J.  A  new  tropical  African  Sarcophyte.  (Kew 
Bull.   1914,  p.  251-253,  ill.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

901.  Schlechter,  R.  Balanophoraceac.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LH,  1914, 
p.  14-15,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Balanophora. 

Balauopshiaceae. 

Balsaminaeeae. 

902.  Fries,  A.  E.  Balsaminaeeae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Sohwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.   132.)    —   Zwei  Arten  von   Impatiens  erwähnt. 

903.  Gortner,  R.  A.  and  Harris.  J.  A.  On  axial  abcission  in  Im- 
patiens Sultani  as  the  resultat  of  traumatic  Stimuli.  (Amer.  Journ. 
Bot.  I,  1914,  p.  48-50.)  -  Siehe  „Teratologie"  bzw.  „Physikalische  Physi- 
siologie". 

904.  Metzner.  R.  Über  Balsaminen.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  233  —  234.)  —  Über  verschiedene  wertvolle  Impatiens-Arten  und  ihre 
Kultur. 

Basellaceae. 
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Batidaccae. 

Begoniaceae. 

Neue  Tafel: 
Begonia  Gueritziana  Gibbs  n.  sp.  in  Jourii.  Linii.  8oc.  Loudoii  XLII  (1914), 
Fig.  2  (p.  83). 

905.  Fisoher,  P.  Begonia  incarnata  Victor  Lemoine.  (Gartenwelt 
XYIII,  1914,  p.  12-13,  mit  Textabb.)  --  Über  den  gärtnerischen  Wert  und 
die  Kultur  der  scliönblühenden  Pilanze. 

906.  Fischer,  P.  Begonia  Bowdon  Beauty.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  105,  mit  Textabb.)  —  Die  Pflanze  ist  eine  Kreuzung  zwischen  Begonia 
socotrana  und  einer  Knollenbegonie,  die  Abbildung  zeigt  eine  blühende 
Pflanze. 

907.  Fries,  A.  E.  Begoniaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Scliwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.   159.)    —  Angaben  über  Begonia  Princeae  Gilg. 

908.  Irmscher,  E.  Die  Verteilung  der  Geschlechter  in  den 
Inflorescenzen  der  Begoniaceen  unter  Berücksichtigung  der 
morphologischen  Verhältnisse.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd. 
[Engler-Festschrift],  1914,  p.  556  —  577,  mit  4  Textfig.)  —  Eine  vergleichend 
morphologische  Untersuchung  ergab,  dass  die  bisherigen  in  der  Literatur 
vorhandenen  Angaben  durchaus  nicht  imstande  sind,  auch  nur  einigermassen 
ein  Bild  von  dem  unerschöpflichen  Reichtum  der  Begoniaceen  an  Inflorescenz- 
typen  und  deren  Variationen  zu  geben.  Nach  den  Untersuchungsergebnissen 
des  Verf.  sind  folgende  Typen  zu  unterscheiden: 

I.  Zusammengesetzte,  sehr  selten  einfache  racemöse  Blütenstände. 

1.  Sämtliche  Blütenstände  zweigeschlechtlich. 

A.  Jede  Partialinflorescenz  zweigeschlechtlich. 

B.  Alle    oder    die    meisten    Partialinilorescenzen    eingeschlechtlich, 
und  zwar  obere  männlich,  untere  weiblich. 

a)  Obere    und    untere    Partialinflorescenzen    eingeschlechtlich, 
eine  verbindende  noch  zweigeschlechtlich. 

b)  Obere     Partialinflorescenzen     rein     männlich,     untere     rein 
weiblich. 

2.  Ausser  zweigeschlechtlichen    auch   eingeschleclitliche  Blütenstände. 

A.  Ausser   zweigeschlechtlichen   männliche    oder  weibliche  Blüten- 
stände. 

a)  Ausser  zweigeschlechtlichen  rein  weibliche  Blutenstände. 

b)  Ausser  zweigeschlechtlichen  rein  männliche  Blütenstände. 

B.  Ausser    zweigeschlechtlichen    noch    weibliche    und    männliche 
Blütenstände. 

II.  Cymöse  Inflorescenzen. 

1.  Alle  Inflorescenzen  zweigeschlechtlich. 

A.  Dichasien. 

a)  Die  ersten  relativen  Hauptachsen  mit  männlichen  Terminal - 
bluten. 

b)  Die  ersten  relativen  Hauptachsen  mit  weiblichen  Terminal- 
blüten. 

B.  Wickel,  die  ersten  relativen  Hauptachsen  immer  mit  männlichen 
Blüten. 
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2.  Alle   Iiiflorescenzen  eingeschlechtlich. 

A.  Männliche  und  weibliche  Inflorescenzen  von  demselben  morpho- 
logischen Aufbau,   entweder  beide  Dichasien  oder  beide  Wickel. 

a)  Dichasiien. 

a)  Die  Dichasien  beider   Geschlechter  ungefähr  gleich  viel- 

blütig. 
ß)  Die  Dichasien  des  weiblichen  Geschlechts  weniger  Blüten 

führend  als  die  männlichen. 

b)  Wickel. 

B.  Die    Inflorescenzen    des    einen    Geschlechts    anders    gebaut    als 
die  des  anderen. 

a)  Männliche  Blütenstände  dichasial,  weibliche  wickelig. 

b)  Männliche  Blütenstände  dichasial,  weibliche  auf  eine  Blüte 
reduziert. 

Die  Beneckesche  Ansicht,  dass  die  Cymen  der  Begonien  in  Schraubehi 
auslaufen  bzw.  Schraubeltendenz  sich  geltend  macht,  niuss  dahin  korrigiert 
werden,  dass  ausschliesslich  bei  allen  Arten  entweder  reine  Wickel  oder  in 
den  letzten  Auszweigungen  der  Cymen  Wickel  oder  Wickeltendenzen  auftreten. 
—  Die  Deckblätter  einiger  racemösen  Inflorescenzen  sind  durch  Verwachsung 
von  Stipeln  des  abortierten  echten  Tragblattes  entstanden  und  daher  den 
echten  Deckblättern  nicht  homolog.  —  In  phylogenetischer  Hinsicht  lassen 
sich  auf  Grund  der  vom  Verf.  geschilderten  Verhältnisse  allein  nicht  sämt- 
liche Inflorescenzen  in  Beziehung  bringen,  doch  ergeben  sich  immerhin  einige 
allgemeine  Schlüsse:  die  traubigen  Blütenstände  sind  auch  bei  den  Begonien 
als  reduzierte  Sprosse  avif zufassen,  wobei  die  Tendenz  sich  geltend  gemacht 
hat,  das  männliche  Geschlecht  auf  die  oberen,  das  weibliche  auf  die  unteren 
Partialinflorescenzen  zu  beschränken ;  das  Endziel  dieser  Entwicklungstendenz 
ist  zweifellos  die  Schöpfung  eingeschlechtlicher  Inflorescenzen.  Bei  den  cy- 
mösen  Inflorescenzen  unterliegt  es  ebenfalls  keinem  Zweifel,  dass  aus  den 
zweigeschlechtlichen  Dichasien  und  Wickeln  durch  Verlust  des  einen  Ge- 
schlechts der  Blütenstand  eingeschlechtlich  geworden  ist;  ob  dabei  die  ein- 
geschlechtlichen Wickel  aus  zweigeschlechtlichen  Wickeln  oder  aus  solchen 
Dichasien  hervorgegangen  sind,  muss  für  jede  einzelne  Art  durch  Vergleich 
mit  ihren  Verwandten  festgestellt  werden.  —  Die  Art  der  Geschlechter- 
verteilung ist  auch  von  hoher  blütenbiologischer  Bedeutung.  Die  traubigen 
Inflorescenzen  mit  eingeschlechtlichen  Ästen  sind  durch  die  Lokalisation  der 
weiblichen  Blüten  auf  die  unteren  Partialblütenstände  ausgeprägt  protogyn, 
während  unter  den  Dichasialinflorescenzen  Protogynie  selten  ist;  die  Haupt- 
masse der  Dichasien  und  Wickel  ist  ])roterandrisch,  oft  in  sehr  ausgeprägtem 
Masse.  Die  progressive  Entwicklung  der  Begonieninflorescenz  ist  also  gleich- 
bedeutend mit  Spezialisierung,  deren  Ergebnis  Vermeidung  der  Selbst- 
bestäubung durch  räumliche  Trennung  der  Geschlechter  vind  zeitlichen  Unter- 
schied in  der  Anthese  ist. 

909.  Jaequemir..  P.  Die  besten  winterblühenden  Begonien. 
{Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  4fi-48,  mit  2  Textabb.)  -  Besprechung  einer 
Anzahl  von  hybriden  Gartensorten. 

910.  Müller,  Karl.  Betrachtungen  über  Begonia  Rex.  ( Garten - 
w^elt  XVII,  1913,  p.  G73,  mit  5  Textabb.)  —  Über  verschiedene  Gartensorten 
dov  als  Blattbegonie  wertvollen  Pflanze, 
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Berberidaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  245.) 
Neue  Tafeln: 
Berberis  cretica  L.  in  Bergens  Mus.  Skrift.  n.  r.  I,   Nr.  2  (1914),  Fig.  92  —  9:? 

(A^egetationsbilder ) . 
Leontice  Leontopetalum  L.  1.  c,  Fig.  76. 

911.  Himmelbaur.  W.  Über  die  systematische  Stellung  der 
Berberidaceen  auf  Grund  anatomischer  Untersuchungen.  (Yerli. 
k.  k.  Zool.-Bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  [86J-[89].)  -  Kurzer  Bericht 
des  Verf.  über  seine  in  deu  ,, Denkschriften  der  Wiener  Akademie"  erschienene 
Arbeit  (vgl.  Bot.   Jahresber.   1913,   Ref.  Nr.   1262). 

911a.    Himmelbaur,    W.       Die     Berberidaceen     und     ihre     Ver 
wandtschaft     auf     Grund     stammanatomischer     Untersuchungen. 
(Verh.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Versamml.,  Wien  [1913],  II.  Teil, 
1.  Hälfte,  1914,  p.  663  —  665.)   —  Kurzer  Auszug  aus  der  im  Bot.  Jahresber. 
1913,   Ref.  Nr.   1262  ausführlich  besprochenen  Arbeit  des  Verf. 

912.  Sei;ft,  E.  Über  den  f/ydrasf/s- Samen.  (Verh.  Ges.  deutsch. 
Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Versamml.,  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  528 
bis  529.)    —    Siehe  ,, Anatomie"  und  ..Chemische  Physiologie". 

913.  Tunmaim.  0.  Zur  Morphologie  und  Mikrochemie  von 
Podophyllam  peltatuin  L.  (Droge).  (Pharm.  Zentralhalle  LIV,  1914,  p.  619, 
ill.)  —  Die  von  Schumann  gegebene  Darstellung  über  die  Verzweigung 
der  Rhizome  wird  durch  die  Feststellung  erweitert,  dass  die  Anzahl  der  die 
Endknospen  umhüllenden  Niederblätter  bis  auf  7  steigen  kann  und  dass  in 
den  Nieder  blattachseln  mehr  als  2  Knospen  ausgelegt  werden;  Adventiv - 
knospen  am  Wanderspross  entstehen  analog  wie  bei  Hydrastis.  —  Vgl.  im 
übrigen  auch  unter  ,, Morphologie  der  Gewebe"  und  ,,Cliemische  Physiologie". 

Betuiaceae. 

Neue  Tafeln: 
Alnus  gluiinosa  var.  typica  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  89. 
Bttula  alba  1.  c,  pl.  82  —  83.  —   B.  alba  x  pubescens  1.  c.  pl.  84.  —   B.  nana 

1.  c.  pl.  88.  —  B.  nana  x  pubescens  1.  c.  pl.  87.  —  B.  pubescens  1.  c.pl.  86; 

var.  vestita  1.  c.  pl.  85. 
Carpinus  Bctuliis  var.  genuina  1.  c.  pl.  80. 
Corylus  Avellana  L.  1.  c.  pl.  81. 

914.  Boniebusch,  C.  H.  Studier  over  rödallens  livskrav  og 
dens  opträden  i  Danmark  (Studien  über  die  Lebensforderungen 
der  Schwarzerle  [Alnus  glutinosa]  und  ihr  Auftreten  in  Dänemark.) 
(Tidsskr.  för  Skovvesen  XXVI,  1914,  p.  28-100.  mit  12  Textfig.)  -  Siehe 
,. Forstbotanik"  und  ,, Pflanzengeographie  von  Emopa". 

915.  Clilfflot,  J.  Note  sur  la  Teratologie  des  Chatons  mäles 
d' Alnus  viridis  DC.  (Ann.  Soc.  Bot.  Lyon,  T.  XXVL  1911,  Notes  et  Memoires 
p.9-11.)    -    Siehe  „Teratologie". 

916.  Feniald.  M.  L.  A ''cut-leaved  alder.  (Rhodora  XVI,  1914. 
p.  56.)   —   Alnus  incana  var.  glauca  f.  ternophylla. 

917.  Kirchner,  0.,  Loew,  E.  und  Sehröter,  C.  Lebensgeschichte 
der  Blütenpflanzen  Mitteleuropas.  (Lfrg.  20,  Bd.  I,  Abt.  2,  p.  193 
bis  288,  Stuttgart  1914.)  —  Enthält  in  gewohnter  Weise  den  Schluss  der  Be- 
arbeitung der  Betulaceen  (Gattungen  Ostrya.  Alnus,  Beiula)  xmd  die 
Juglandaceen  (Juglans  regia). 
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•J18.  liingolsheini,  A.  Ein  Fall  von  Blattfiederung  bei  Corylus 
Avellana.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  L.  8ui)pl.-Bd.  [Engler-Festschrift],  1914, 
p.  607  —  610,  mit  2  Textiig.)   —   Siehe  „Teratologie". 

919.  Lülrinjini;,  H.  Das  Schrifttum  über  das  Vorkommen  der 
Zwergbirke  im  Harz.  (XVII.  Jahresber.  d.  Ver.  f.  Naturw.  zu  Braun- 
schweig f.  d.  Vereiusjahre  1909/10,  1910/11  u.  1911/12,  ersch.  1913,  p.  144 
bis  186.)  —  Siehe  das  Referat  über  Bibliographie  unter  ,, Geschichte  der  Bo- 
tanik" sowie  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

920.  Singer.  A.  Abnorme  Triebentwicklung  bei  der  Birke. 
(Österr.  Forst-  u.  Jagdztg.  XXXII,  1914,  p.  135-136,  mit  1  Textfig.)  — 
Siehe  ..Teratologie". 

921.  Sukaczew,  W.  Betula  pubescensT^hrh.  et  les  especes  voisines 
en  Siberic.  (Bull.  Acad.  imp.  Sei.  St.  Petersbourg  VI,  1914,  p.  219  —  236. 
Russisch  mit  lat.  Diagnosen.)  ]N.  A. 

Die  vom  Verf.  entwickelte  Einteilung  der  Sektion  Albae  Regl.  ist  in 
dem  Referat  im  Bot.  Centrlbl.  128,  p.  570  wiedergegeben.  —  Vgl.  auch  unter 
..Pflanzengeographie". 

922.  Wir.kler,  Hubert.  Neue  Revision  der  Gattung  Carpinus. 
(Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift],  1914,  p.  488-508, 
mit  7  Textfig.)  N.  A. 

Hauptsächlich  Diskussion  der  ostasiatischen  Arten  der  Gattung. 

Bignoiiiaoeae. 

923.  Comerci,  Rosina.  Gli  organi  dl  adesione  del  Pithe- 
coctenium  buccinatorurn  e  deVAmpclopsis  heder acea.  (Atti  d.  Societa  di 
scienze  natnr.  e  del  Museo  civ.  di  Stör.  nat.  Milano  LIII,  1914,  p.  181  —  192.) 
—   Siehe  ,. Morphologie  der  Gewebe". 

924.  Jirasek,  H.  und  Deistel.  Catalpa  bignonioides.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  475,  mit  2  Textabb.)  —  Die  Abbildungen  zeigen  blühende  Sträucher 
und  Bäume. 

925.  Lamb,  W.  H.  The  catalpa  septum:  a  factor  in  distin- 
guishing  hardy.  Ca;t7/pß.  (Proceed.  Soc.  Amer.  Foresters  VII,  1914,  Nr.  1: 
Abstract  in  Journ.  Washington  Acad.  Sei.  III,  1913,  p.  294.) 

926.  P.  Zwei  prächtige  Schmuckstauden.  (Gartenflora  LXIII, 
1914,  p.  26  —  27.)  —  Über  Incarvillea  Dclavayi  Franch.  und  /.  grandiflora 
Bur.  et  Franch. 

927.  Rpchiiiger,  K.  Bignoniaceae  in  botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln.  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math. -naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  603.) 

928.  Vetter,  E.  Jacaranda  aciitifolia  und  Lagerstroemia  indica,  zwei 
prächtige  Baumgestalten.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  241—242,  mit 
2  Textabb.)  —  Mit  Abbildungen  blühender  Bäume  nach  Aufnahmen  aus 
Peru. 

Bixaceae. 

(Vgl.  Ref.  Xr.  253.) 

Bombaeaoeae. 

929.  Holtz,  H.    Über   Kapoksamen   und    Kapoköl  (von   Boinbax 
pentandrum  L.).    Jena  1913,  8«,  67  pp.,  11  Fig.  -  Siehe  „Kolonialbotanik". 

930.  Jumelle,  H.  et  Perrler  de  la  Bathie,  H.    Les   Baobabs   de   Ma- 
dagascar.     (Bibliotheque  d'Agriculttire  coloniale,  Paris,  A.  Challamel,  1914, 
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8",  17  pp.,  mit  2  Textfig.)  —  Eine  übersichtliche  Zusamineufassuug  alles 
dessen,  was  über  die  madagassischen  Adansonia-ÄTten,  nämlich:  A.  Za  Beil!., 
A.  madagascariensis  Baill.,  A.  Grandidieri  Baill.,  A.  Forty  Baill.,  A.  rubrostipa 
,Jum.  et  Perr.,  A.  alba  .Tum.  et  Perr.  und  A.  Bory  Jum.  et  Perr.  bisher  bekannt 
ist;  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  und  Unterscheidungsmerkmale 
der  genannten  7  Arten  werden  ausführlich  dargestellt,  ausserdem  auch  die 
Art  ihres  Vorkonmiens  und  die  Beschaffenheit  der  Samen  bzw.  der  in  diesen 
enthaltenen  Fettstoffe  eingehend  behandelt.  Für  die  systematische  Unter- 
scheidung ist  insbesondere  die  Ausbildung  des  Staminaltubus  ein  wichtiges 
und  leicht  kenntliches  Merkmal.    —    Siehe  auch   ,. Pflanzengeographie". 

931.  Pellogrin,  F.  et  Vuillet.  J.  Bonibax  nouveaux  du  Moyen- 
Niger.     (Notulae  System.  III,   1914,  p.  88  —  91.)  N.  A. 

932.  Rechiii^er.  R.     Bombacaceae  in  Botanische  und  zoologische   Er 
gebnisse  von  den  Samoa-  und  Öalomoninseln  V.     (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  522.)   -  Notiz  über  Ceiba 
pentandra. 

933.  Streicher,  Lothar.    Über   Kapok   und  Akon.    Diss.  Jena  1914 
8",  39  pp.  —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

934.  Ulbrich,  E.  Bombacaceae  in  R.  Pilger.  Plantae  Uleanae 
novae  vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  Bot.  Clart.  u.  Mus.  Berlin- 
Dahlem  VI,  Nr.  55,  p.  156-166.)  N.  A- 

Neue  Arten  von  Bombax  L..  Spirothcca  nov.  gen.  1.  Cavanillesia  1  (für 
letztere   Gattung  auch   analytischer   Schlüssel). 

Borrasriiiaceae. 

Neue  Tafeln: 
Cerinthe  minor  L.  var.  campanulata  Lundstr.   in  Acta  Horti  Bergiani  V.  Nr.  3 

(1914),  fig.  5. 
Echium  aculeatum  Poir.  in  Kew  Bull.  (1914).  ],\.  adp.  122,  fig.  5.  —  E.  brevirame 

n.  sp.  1.  c.  fig.  4.  —  E.  Bond-Spraguei  u.  sp.  1.  c.  fig.  3.  —  b..  gigaiiteum 

I  .  fil.  1.  c.  fig.  ].  —  E.  leucophaeum  Webb  1.  c.  fig.  2. 
Eritrichiiim  tcrglauense  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913).  Taf.  XIX. 

Fig.  r.. 
Lithospermiim  hispidnlum  Sibth.  et  Sm.  in  Bergens  Mus.  Skrift.  n.  s.  1,    Nr.  2 

(1914),  Fig.  105. 
Onosma  Sieheamim  Hayek  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.   XXVIII 

(1914),  Taf.  XIII,  Fig.  1.    —   0.  syriacum  Lob.  in  Ann.  k.  k.  naturhist. 

Hofmus.    XXVII    (1913),   Taf.    XIX,   Fig.    2   (Vegetationsbild).    -    O. 

Troodi  Kotschy  in  Bergens  Mus.  Skrift.  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914).  Fig.  48. 
Pillmonaria  rubra  in  Ungar,  Alpenflora  d.   Südkarpathen  (1913),  Tai.   XIX. 

Fig.  1. 
Rochelia  cancellata  Boiss.  et  Bai.  in  Beih.  Bot.  Centrlbl.  2.  Abt.  XXXI  (1914), 

Taf.  II,  Fig.  9.  -  R.  cardiosepala  Bgl.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  11.   -   R.  di- 

sperma  (L.)  Wettst.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  8.   -    R.  microcalycina  Bornm. 

1.  c.  Taf.  II,  Fig.  6.  -    R.  peduncularis  Boiss.  1.  c.  Tai.  II,  Fig.  10.   - 

R.  persica  Boiss.  1.  c.  Taf.   II.  Fig.  7. 

935.  Aronds,  E.  Myosotidiiim  nobile.  (Gartenwelt  XVII,  1913. 
]).  410,  mit  2  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung  sowie  Habitusbild  und 
Abbildung  eines  Blütenstandes  der  Pflanze,  die  eine  der  schönsten  Boragineen 
darstellt. 

Botanischer  Jahresbericht  XLIl  (1914)  1.  Abt.     [Gedruckt  30.  i.  21.)  41 


G42       ^^''  ^Vang^'rin:   Moiphologip  und   Systematik  der  Si|ihonogamcn   1914.     [128 

936.  Berkowski.  Anchusa  italica  var.  Dropmore.  (Garteuwelt  XVIII. 
1916,  p.  131,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  Gruppe  von  reich- 
blühenden  Pflanzen. 

937.  Brand,  A.  Zwei  neue  Borraginaceengattungen.  (P'edde, 
Rep.  spec.  uov.  XIII,   1914,  p.  81-83.)  N.  A. 

Laoaitaoa  (einzige  Art  L.  calycosa  =  T/ichodesma  calycosum  Collett 
et  Henisl.),  nahe  verwandt  mit  Trichodesma,  aber  von  diesem  wie  von  allen 
Cynoglosseen  durch  den  Besitz  von  10  fSchlundschuppen  unterschieden,  und 
Vaupelia  mit  6  bisher  unter  Trichodesma  beschriebenen  afrikanischen  Arteu. 
die  aber  mit  Trichodesma  nur  habituelle  Ähnlichkeit  besitzen  und  auf  Grund 
der  Fruchtcharaktere  viel  eher  mit  Cystistemon  verwandt  sein  dürften.  Wegen 
der  hieraus  sich  ergebenden  neuen  Kombinationen  vgl.  man  den  ,, Index  nov. 
gen.  et  sijec." 

938.  Gagiiepaiii,  F.  Boraginacees  nouvelles  ou  peu  connues 
d'Extreme- Orient.     (Notulae  system.  III,   1914,  p.  32-36.)  N.  A. 

Arten  von  Toiirnefortia,  Ehretia  und  Cordio;  siehe  auch  ,, Pflanzen- 
geographie". 

939.  Gayer,  Gy.  Die  Pulmonaria  stiriaca  der  ungarischen  Flora. 
(Bot.  Közlem.  XIII,  1914,  p.  62  —  64.  Magyarisch  u.  deutsch.)  —  Siehe 
;, Pflanzengeographie  von  Europa". 

940.  Gerlach.  H.  Omphalodcs  verna.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  257.) - 
Über  die  gärtnerische  Verwendung  dieser  und  anderer  Omphalodes-Arten. 

941.  Gilbert,  E.  G.  Note  on  Symphytum.  (Journ.  of  Bot.  LII, 
1914,  p.  19).  —  Über  die  Unterschiede  von  Symphytum  peregrinum  Ledeb. 
und  S.  asperrimum  M.  B. 

942.  Kaehe,  P.  Anchusa  italica  ,, Dropmore".  (Gartenflora  LXIII, 
1914,  p.  274.)   —   Über  neuere  wertvolle  Gartenformen. 

•  943.  Massalongo,  C.  Di  un  nuovo  ibrido  del  genere  Symphytum. 
(Bull.  Sog.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  p.  78  —  79.)  —  Syrnphitum  ferrariense 
—  S.  officinale  L.  x  5.  Orientale  L.,  entstanden  im  botanischen  Garten  der 
Universität  Ferrara. 

944.  Mayer,  Karl.  Hochstämme  von  Heleotropium  peruvianum. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  45-46,  mit  2  Textabb.)  —  Hauptsächlich 
Kulturelles. 

945.  Putoar.i,  E.  V.  Der  Beinwell  (Comfrey)  als  Kulturpflanze. 
(Wiener  landw.Ztg.  LXIV,  1914,  p.  209-210.)  -  Siehe  „Landwirtschaftliche 
Botanik". 

946.  Rech'ing'er,  K.  Borraginaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
AViss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  596-597.)  -  Arten  von 
Cordia  \ind   Tournefortia. 

947.  Soluuid,  H.  Echium  simplex.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  257 
bis  258,  mit  2  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Kulturelles,  auch  Hinweise 
auf  andere  kanarische  Echium-Arten:  die  Abbildungen  zeigen  ein  Habitusbild 
einer  blühenden  Pflanze  und  einen  Blütenstand. 

948.  Sprague.  T.  A.  and  Hutchir.soi:,  J.  Echiums  from  the  At- 
lantic  Islands.    I.     (Kew  Bull.,  1914,  p.  116-122,  mit  1  Tafel.)        IS.  A. 

Folgende  Arten  werden  beschrieben  und  in  einem  Bestimmungsschlüssei 
ihre  Unterschiede  festgelegt:  Echium  giganteum  L. -f.,  E.  leucophacum  Webb, 
E.  Bond-Spraguei  u.  sp..  A.  hrevirome  n.  sp.  und  E.  aculeatum  Poir.     Die  fünf 
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Arten  bilden  eine  recht  natürliche  Gruppe,  deren  extremste  Formen  insofern 
durch  die  beiden  Endglieder  repräsentiert  werden,  als  E.  giganteum  die  breitesten 
und  am  wenigsten  spinulosen  Blätter  und  die  längsten  Griffelarme  besitzt, 
währender  bei  E.  aculeatum  dieseVerhältnisse  gerade  umgekehrt  liegen.  Die  Ver- 
breitungsverhältnisse der  5  Arten  werden  in  einer  Kartenskizze  veranschaulicht. 

949.  Sprague,  T.  A.  Echiums  from  the  Atlantic  Islands.  II. 
(Kew  Bull.,  1914,  p.  266-267,  mit  2  Tafeln.) 

950.  Sprenger,  C.  Echium  Wildpretüi  Pearson.  (Gartenwelt  XVIII. 
1914,  p.  327  —  328,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Kultur  der  Pflanze  in  Korfu, 
wo  Orobanche  speciosa  als  Schmarotzer  auf  derselben  auftrat;  die  Abbildung 
zeigt  eine  Gruppe  von  blühenden  Pflanzen. 

951.  Vaupel,  F.  Borraginaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  Bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI, 
Nr.  56,   1914,  p.  181-187.)  N-  A. 

8  neue  Arten  von    Tournefortia. 

952.  Vorwerk,  \V.  Über  Echium  -  Arten  und  deren  Kultur. 
(Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  59-60,  mit  1  Textabb.)  -  Mit  Abbildung  von 
Echium  bifrons  DO. 

9r^3.  Wocke,  E.  Lithospermum  prostratum  Loisel.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  450,  mit  Textabb.)   —  Die  Abbildung  zeigt  reichblühende  Pflanzen. 

Brunelliaeeae. 

BruKiaceae. 
Bruiioniaceae. 

Bursoraceap. 

Neue  Tafel- 
Canariwn  shortlandicum  Rech,  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  P>gebn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V;  in  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  II,  Fig.  1. 

954.  Fries,    R.    E.       Burseraceae   in    Wissenschaf tl.    Ergebn.    Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Expedit.       (Bd.    I.     Botanische    Untersiichungen,     Heft    1 
Stockholm  1914    p.  110  —  111.)   —    Zwei  Arten  von  Commiphora  erwähnt. 

955.  Rechinger,  K.  Burseraceae  in  Botanische  luid  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  564-565.)  -  Betrifft 
Canarium  shortlandicum  Rech. 

956.  Rehder,  A.  and  Wilsor,  E.  H.  Burseraceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.   155.)    —   Nur  Canarium  album  erwähnt. 

957.  Solereder,  H.  Zur  Anatomie  der  Burseraceen- Gattung 
Pachylobus.  (Beihefte  z.  Botan.  Centrlbl.,  1.  Abt.,  XXXII,  1914,  p.  148-154, 
mit  3  Textabb.)    —   Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

Buxaceae. 

958.  Rehder,  A.  and  Wilsor.,  E.  H.  Buxaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,  1914,  p.  163  —  169.)  —  Hierin  auch  eine  vollständige  Übersicht  der 
Arten  von  Buxus  subgen.  Eubuxus. 

Cactaceae. 
(\gl.  auch   Ref.   Nr.  253.) 
Neue  Tafeln: 
Cereus  amccaensis  Heesein  Blühende  Kakteen,  Lfrg.  40  (1914),  Taf.  157  färb.  — 
C.  eburneus  S.D.  in  .Monatsschr.  f.  Kakteenkimde  XXIV  (1914),  p.  5.  - 
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C.   hamaiiis   Scheidw.   in   Blühende   Kakt.,   Lfrg.   41    (1914),   Taf.    161 

u.  1()2  färb.    -    C.  paradisiaciis  Vaupel   1.  c.  Lfrg.  39  (1913),  Taf.  153 

u.    154   färb.    -     C.   plagiostoma  Vaupel    in   Monatsschr.   f.   Kakteenk. 

XXIV   (1914),  p.  165. 
Echinocactus   gladiaius   S.D.  in  Blüliende   Kakt.,   Lfrg.   40   (1914),  Taf.    159 

färb.   ~   E.  Iiyptiacanthus  Lern.  1.  c.  Lfrg.  41   (1914),  Taf.  164.   -   E. 

macrodiscus  Marl.  var.  multiflorus  R.  Mey.  in  Monatsschr.  f.  Kakteenk. 

XXIV  (1914),  p.   151.   -   E.  myriostigma  in  Gartenwelt  XVII  (1913). 

Farbentafel  zu  p.  412.   —   E.  scopa  Lli.  et  Otto  in  Blühende  Kakteen, 

Lfrg.  39  (1913),  Taf.  155  färb.  -    E.  Weinbcrgii  Weing.  in  Monatsschr. 

f.   Kakteenk.  XXIV  (1914),  p.  105. 
Leuchtenbergia  principis  Hook,  et  Fisch,  in  Bl.  Kakt.,  Lfrg.  40  (1914),  Taf.  158 

färb. 
Mamillaria   cliapinensis  Eichl.  et  Qiiehl  in   Monatsschr.  f.   Kakteenk.   XXIV 

(1914),  p.  87  (Vegetationsbild).  —  M.  conspicua  J.  A.  Purpus  1.  o.  p.  37. 

—  M.  Gürkeana  Bödeker  n.  sp.  1.  c.  p.  53.   —   M.  pseudofuscata  Quehl 

n.  sp.   1.  c.  p.    115.    —    M.  radicantissima    Qnehl  in  Blühende   Kakt.. 

Lfrg.  41  (1914),  Tai.  163  färb.  -    M.  Wilcoxü  Touniey  in  Monatsschr. 

f.  Kakteenk.  XXIV  (1914),  p.  23. 
Opuntia  dactylifera  Vaupel  in  Monatsschr.  f.  Kakteenk.  XXIV  (1914),  p.  17r. 
Phyllocactus  hybridiis  ,,Erebus''  Hort.  Bornem.  in  Blüh.  Kakt.,  Lfrg.  40  (1914), 

Tai.   160  färb.   -    Ph.  hybridus  „Pfau''  Hort.  Bornem.  1.  c.  Lfrg.  39 

(1913),  Taf.  156  färb. 
Pilocereus   Celsianus  Lern.  var.  lanuginosior  S.D.  und   P.   lanatus  Web.  in 

Monatsschr.  f.   Kakteenkunde  XXIV   (1914),  p.  131. 

959.  Bödeker,  Fr.  Mamillaria  Gürkeana  Bödeker  nov.  spec. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  52-55,  mit  Abbildung.)  N.  A. 

Die  neue  Art  gehört  zur  Untergattung  Coryphantha,  Reihe  Glanduligerae 
S.-D.  in  die  Nähe  von  Mamillaria  Ottonis  Pfeift,  und  M.  Golziaria  Ferd. 
Haage  jun. 

960.  Burns,  W.  Opuntia  elatior  Mill.,  the  ])rickly  pear  of  the 
Bombay  presidency.  (Agric.  Journ.  India  IX.  1914.  p.  362  —  365,  mit 
2  Tafeln.) 

961.  Bussler,  F.  H.  Anzucht  aus  Samen.  (Monatsschr.  f.  Kakteen- 
kunde XXIV,  1914,  p.  10—11.)  —  Verf.  berichtet  über  seine  Behandlungs- 
weise  der  Samen  und  Sämlinge. 

962.  Bussler,  F.  H.  Noch  etwas  über  Samen.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,  1914.  p.  39  —  40.)  —  Beobachtungen  über  das  Keim- 
prozent am  natürlichen  Standort  in  Mexiko. 

963.  Fries,  R.  E.  Cactaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- 
Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.   160.)   -   Nur  Rhipsalis  Cassytha  erwähnt. 

964.  Gockler,  A.  Viel  und  wenig.  II.  (Monatsschr.  f.  Kakteen- 
iunde  XXIV,  1914,  p.  26-30,  33-36.)  -  Plauderei  über  Kulturerfahrungen 
mit  verschiedenen  Kakteen. 

965.  Griffiths,  D.  New  species  of  Opuntia.  (Proceed.  Biol.  Soc. 
Washington  XXVII,    1914,  p.  23-28.)  N.  A. 

966.  Griffiths.  D.  ., Reversion"  in  prickly  pears.  (Journ.  of 
lleredity  V,  1914,  p.  222-225,  mit  2  Textfig.)  -  Siehe  im  descendenztheo- 
retischen  Teile  des  Just. 
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967.  Hähnel,  K.  Anatoniiscli -biologische  Betrachtungen  über 
die  Kakteen.  Wissenschaftliche  Beilage  zum  Bericht  des  Schuljahres  1911/12 
der  Deutschen  Schule  in  Mexiko,  30  pp.,  mit  14  Fig.  u.  3  Tafeln.  —  Enthält 
nach  einer  Notiz  in  Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XVI V,  p.  48  eine  Darstellung 
der  einzelnen  Organe  und  der  Anatomie  der  Kakteen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung biologischer  (Tesichtspiuikte. 

968.  Jostmanii,  A.  Piloccreus  Cclsianiis  Leni.  var.  lanuginosior  S.-D. 
nml  Pilocereus  lanatiis  Web.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914, 
]>.  130—132.  mit  Abbildung.)  -  Kurze  Erläuterungen  zu  der  beigefügten 
Abbüdv.ng. 

'»r<!.  LöbKor.  M.  hchiuipsis  Hiwttü  Lab.  (Gaitonwelt  XVTI,  1913, 
j».  144.  jnit  Textabb.)  -  Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  einer  blühenden 
Pflanze. 

97'i.  3Ijir(mier.  J.  M.  De  eetbare  Cactus.  (De  Xatuur  XXXIV, 
1914.  j>.  9-13,  mit   1   Tafel   u.  3  Fig.) 

.971.  Meyer.  R.  Y.hxigei,  iihev  Ecliinoractus  pHosvi  Grul.  (Monatsschr. 
f.  Kakteenkunde  XXI\ .  191-',  p.  12.)  —  Beobachtungen  über  Farbunter- 
schiede der  Bestachelung. 

972.  3Ie>er.  R.  Über  Ecliinopsis  mamillosa  Oürke.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV  19U,  p.  21.)  —  \  ergleich  der  Echinopsis  mamiV.osa 
Gurke  mit   der  nahestehenden   F..   calochlora. 

973.  Meyer.  R.  Einiges  über  die  Varietäten  des  Ecliinocactus 
Ottonis  Lk.  u.  Otto.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  40-41.)  - 
Über  die  Unterschiede  der  var.  paragiiayensis  und  besonders  der  var.  bra- 
siliensis  Haage  ir.  vom  Ty])us. 

974.  3Ioyer.  R.  llhev  Ecliinopsis  Schickendantzii  Weh.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  51  -  52.)  Einige  Ergänzungen  der  Beschreibung 
und  Bemerkungen  über  die  Kultur,  ausserdem  Hinweise  auf  die  nahe  Ver- 
wandtschaft von  Ecliinopsis  mit  den  Cereen,  die  gerade  durch  die  in  Rede 
stehende  Art  deutlich  vor  Augen  geführt  wird. 

975.  Meyer.  R.  Ecliinocactus  Pottsii  S.D.  (Monatsschr.  f.  Kakteen- 
kunde XXIV,  1914,  ]).  84—86.)  —  Ausführliche  Beschreibung  der  schönen 
und  seltenen,  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  zur  Einführung  gelangten  Art. 

976.  Meyer,  R.  Ecliinopsis  rliodotricha  K.  Seh.  var.  robmta  R.  Mey. 
var.  nov.    (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  113-111.)    N.  A. 

Ausführliche  Beschreibmig. 

977.  Meyer,  R.  Die  Varietäten  der  Ecliinopsis  Pentlandii  S.-D. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenlcunde  XXIV,  1914,  p.  133-139.)  -  Auf  Grund 
der  Originalbeschreibungen  und  eigener  Beobachtungen  wird  eine  Reihe 
von  Varianten  der  genannten  formenreichen  Art  kritisch  gesichtet  und  ein- 
gehend charakterisiert;  einige  Bemerkungen  über  Kulturerfahrungen  werden 
hinzugefügt. 

978.  Meyer,  R.  Ecliinocactus  niacrodiscus  Mart.  var.  multiflorus 
R.  Mey.  var.  nov.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  150-154. 
mit  Abbildung.)  ^'  A. 

Ausführliche  Beschreibung  der  im  Gegensatz  zum  Typ  durch  grosse 
Blühwilligkeit  ausgezeichneten  neuen  Varietät. 

979.  Meyer,  R,  Weiteres  über  Ecliinocactus  liorizontlialonius  Lern. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  157.)  —  Ergänzimgen  zur 
Beschreibung  der  Art  sowie  Beschreibung  der  Blüte  der  var.  centrispinus  Eng. 
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980.  Mo>er,  R.  Echinopsis  Meyeri  Heese.  (Monatssclir.  f.  Kakteen- 
kunde  XXIV,  1914,  p.  178  —  179.)  —  Wiedergabe  der  Originalbeschreibung 
aus  Gartenflora  1907  und  Vergleich  mit  Echinopsis  Zuccarinii  var.  ' para- 
guayensis. 

981.  M.  H.  tchinocactns  tnyriostigma  hybridum  (Rort.  lieese).  (Gar- 
tenwelt XVII,  1913,  p.  412,  mit  Farbentafel.)  —  Die  Pflanze  ist  eine  Kreuzung 
zwischen  Echinocactus  ornatus  und  E.  myriostigma-  die  Tafel  zeigt  eine  blühende 
Pflanze. 

982.  Quehl.  L.  Über  Anweisungen  zur  Zucht  und  Pflege  der 
Kakteen.  (Monatssclir.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  7-8.)  -  Verf. 
erachtet  die  über  Zucht  und  Pflege  der  Kakteen  vorliegende  Literatur  für 
ausreichend  und  hält  es  für  unmöglich,  sie  durch  ."Schaffung  einer 
speziellen  Kulturanweisung  für  alle  im  Handel  befindlichen  Arten,  Varietäten 
und  Formen  zu  ergänzen,  weil  die  Verhältnisse  in  dieser  Beziehung  für  A^erschiedene 
Orte  und  je  nach  den  allgemeinen  Kulturbedingungen  zu  verschiedenartig 
liegen. 

983.  Quehl,  L.  Mamillaria  Wilcoxii  Toumey.  (Monatssclir.  f.  Kakteeu- 
kunde  XXIV,  1914,  p.  22,  mit  Abbildung.)  —  Durch  Abbildung  eines  blühenden 
Exemplares  erläuterte  Beschreibung  der  erst  neuerdings  von  Rose  wieder 
aufgefundenen  Art  und  Hinweis  auf  die  Verwandtschaft  mit  Mamillaria 
Wrightii  Engelm. 

984.  Quehl,  L.  Maniillaria  echinoidea  Quehl  und  Mamillaria  glandii- 
ligcra  Dietrich.  (Monatssclir.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  36-39.)  - 
Verf.  hält  gegenüber  den  Ausführungen  von  Weidlich  (vgl.  Ref.  Nr.  1004), 
die  er  nicht  als  beweiskräftig  anerkennt,  den  Xamen  Mamillaria  echinoidea 
aufrecht. 

985.  Quehl,  L.  Mamillaria  Nuttallii  caespitosa  Eng.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,   1914,  p.  78.)   —   Beschreibung  der  Frucht  (Beere). 

986.  Quehl.  L.  Einiges  über  die  Kultur  der  Ariocarpus-  und 
Pelecyphora -Arten.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914.  p.  104 
bis  107.)   —   Prakt'sche  Ratschläge  auf  (4rund  eigener  Erfahrungen. 

987.  Quehl,  L.  Mamillaria  pseudofuscata  Quehl  spec.  nov.  (Mo- 
natsschr. f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  114-118,  mit  Abbildung.)   N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  und  Kritik  einer  Anzahl  unter  dem  Namen 
Mamillaria  fuscata  gehender  Formen. 

988.  Quehl,  L.  Mamillaria  Candida  var.  rosea  S.-D.  (Monats.sclir.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  141.)  —  Beschreibung  der  Blüte  und  Frucht. 

989.  Quehl,  L.  Mamillaria  Sartorii  J.  A.  Purpus.  (^lonatsschr.  f. 
Kakteenkunde   XXIV.    1914,   ]).    142.)    -    Über  die  Variabilität  der  Blüten. 

990.  Quehl,  L.  Mamillaria  vipcrina  J.  A.  Purpus.  (Monats.sclir.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,    1914,  p.   142.)    -    Beschreibung  der  Frucht. 

991.  Quehl,  L.  Mamillaria  ccphalophora  Quehl  spec.  nov.  (Monats- 
schr. f.  Kakteenkunde  XXIV.   1914,  p.   158,  mit  Textabbildung.)         N.  A. 

Verwandt  mit  M.  Schiedcana  Ehrbg.,  Heimat  unbekannt. 

992.  Quehl,  L.  Mamillaria  Hcyderi  Mühlenpf.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  159.)  —  Beschreibung  der  Blüte  einer  Zwischen- 
form zwischen  den  var.  applanata  und  hemisphacrica  Eng. 

993.  Reiter.  C.  Neue  grossblumige  Phyllocactiis -Hybriden. 
(Gartenflora  LXIIl,  1914,  j).  46-49.)  —  Übersicht  über  zahlreiche  neue 
gezüchtete  Varietäten. 
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994.  Thomas,  F.  Kultur  tropisclierPhyllokakteen.  (Mouatsschr. 
f.   Kakteenkunde  XXIV,   1914,  p.   139—141.)   —   Praktische  Anweisungen. 

995.  Thoniber,  J.  J.  Xative  cacti  as  emergency  forage  plants. 
(Bull.  Arizona  agric.  Exp.  Stat.,  Nr.  67,  1911,  p.  457-508,  mit  8  Tafeln.)  — 
i3estimmungssclilüssel  und  kurze  Beschreibungen  der  gewöhnlicheren,  öko- 
nomisch wichtigen  Kakteenarten  des  (lebietes. 

990.  Vaupcl,  F.  Mamillaria  chapinensis  Eichlam  et  Quehl.  (Mo- 
uatsschr. f.  Kakteenknnde  XXIV,  1914,  p.  86-88,  mit  Abbildung.)  -  Die 
Abbildung  zeigt  eine  ausgedehnte  Kolonie  der  rasenförmig  wachsenden  Pflanze 
am  Fusse  von  säulenartigen  Cereen. 

997.  Vaupel,  F.  Echinocactus  Steinmanni  Solms-Laubach.  (Mo- 
natsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  94-95.)  -  Wiedergabe  der 
Originalbeschreibung  aus  Bot.  Ztg.  LXV  (1907),  wozu  Verf.  bemerkt, 
dass  gewisse  Merkmale  näher  nach  der  Gattung  Echinopsis  hinzuweisen 
scheinen. 

998.  Vaupel,  F.  Peruanische  Kakteen.  (Monatsschr.  f.  Kakteen- 
kunde XXIV,  1914,  p.  154-157,  161-177,  mit  2  Abbildungen.)  -  Wieder- 
gabe der  Beschreibungen  (in  deutscher  Sprache)  aus  Engler's  Bot.  Jahrb.  L, 
Beiblatt   111. 

999.  Vaupel.  F.  Blühende  Kakteen.  (Iconographia  Cactacearum.> 
Lieferung  40  und  41.  Xeudamm  (J.  Xeumann)  1914,  4"^,  je  4  Tafeln  mit  be- 
schreibendem Text.    —    Siehe  die  Tafeln  am  Kopfe  der  Familie. 

1000.  Wagner,  H.  Echinocereus  Weinbergii  Weing.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkimde  XXIV.  1914,  p.  104.  mit  Abbildung.)  —  Kurzer  Vergleich 
mit  Echinocereus  peciinatus 

1001.  Wajjner.  E.  Allerlei  Beobachtungen  und  Ansichten 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkimde  XXI\.  1914,  p.  3—4.)  —  Beobachtungen 
über  abnorme  Blüherscheinungen  bei  Echinocactus  Ottonis  Lk.  et  Otto  var. 
paraguayensis  Hge.  jr.  und  eine  eigentümliche  Wachstumsstörung  bei  einem 
Sprössling  von  E.  denadafus  Link  et  Otto  var.  De  Laetii,  sowie  über  die  Blüten 
von  Pelecyphora  pectinata  K.  Seh.     Siehe  auch  ,. Teratologie'". 

1002.  WagiU'r,  E.  Eigentümliche  Knospenbildung.  (Monatsschr. 
f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914.  p.  30.)  —  Beobachtungen  an  einer  Mamillaria 
spec,  die  nach  Wegnahme  des  Scheitels  an  der  Schnittfläche  Knospen  an- 
setzte. 

1003.  Wagr.er,  E.  Kakteensämlinge  und  ihre  Bestachelung. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  180-181.)  -  Über  das  Vor- 
kommen einerseits  von  Fiederstacheln,  anderseits  von  glatter  Bestachelung 
bei    Sämlingen  verschiedener  Arten   von   Mamillaria  und   Echinocactus. 

1004.  Wcidllcl»,  E.  Mamillaria  eclnnoidea  Quehl  und  Mamillaria 
glanduligera  Dietrich.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXI\ ,  1914,  p.  22 
bis  26.)  —  Entgegen  den  Ausführungen  von  Quehl  hält  Verf.  die  Mamillaria 
cchinoidea  nicht  für  eine  eigene  Art,  was  durch  eingehende  Erörterung  der  in 
Betracht  kommenden  Unterscheidungsmerkmale  belegt  wird. 

1005.  Weinsart,  W.  Cereus  eburneu<i  S.  D.  (^Monatsschr.  f.  Kakteen- 
knnde XXIV,  1914,  p.  4  —  5,  mit  Abbildung.)  —  Über  die  Unterschiede  der 
vegetativen  Merkmale  einer  Form  mit  weissem  Fruchtfleisch  gegenüber  dem 
Typus,  ausserdem  Bemerkungen  über  die  Samenvergleichung  innerhalb  der 
(Jat  ung  Cereus,  die  zwar  in  manchen  Fällen  zur  Bestimmung  der  näheren 
Verwandtschaft   zu   dienen   vermag,    oft   aber  auch   ganz    vcr-^agt. 
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1006.  AVeiiiffart,  W.  Cereiis  Cavendisliü  Monv.  und  Cereiis  Paxtonianus 
Monv.  (Moiiatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  42-45,  49-51.)  - 
Ausführliche  Beschreibungen,  wobei  darauf  liingewiesen  wird,  dass  wir  jetzt 
für  die  beiden  Cereen  ganz  andere,  mit  den  Monvilleschen  gar  nicht  ver- 
wandte Arten  in  unseren  Sammlungen  führen. 

1007.  Weinsart,  W.  Zu  Cereus  Linkii  Rol.-Goss.  (Monatsschr.  f. 
Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  62.)  —  Ergänzende  Bemerkungen  des  Verf. 
in  seiner  Arbeit  im  vorigen  Jahrgang  der  gleichen  Zeitschrift  (vgl.  Bot.  Jahres- 
bericht 1913,  Ref.  Nr.  1398). 

1008.  AVeiiigart.  W.  Über  den  Standort  der  Mamillaria  mntabilis 
Scheid.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  62-63.)  -  Siehe 
..  Pflanzengoographic". 

1009.  Woingart.  W.  Cereiis  Martinii  Lab.  var.  perviridis  Weiiig. 
var.  nov.   (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  72  —  78.)         N.  A. 

Sehr  ausführliche,  auch  den  Bau  der  Epidermis  berücksichtigende  Be- 
fichreibiing  sowohl  der  Art  wie  auch  der  neu  aufgestellten  Varietät. 

1010.  Weir.gart,  W.  Cereus  acanihosphaera  Weing.  spec.  nov.  (Mo- 
naiisschr.  f.  Kakteenkimde  XXIV,   1914,  p.  81-84.)  N.  A. 

Ausführliche  Beschreibimg,  auch  des  anatomischen  Baues  der  Epidermis 
und  des  Hypoderms. 

1011.  Wciiigart,  W.  Pfiyllocactus  Ruestii  Weingart  spec.  nov. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,   1914,  p.  123-127.)  N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung  imd  Vergleich  mit  Phyllocactiis  strictus  Lem.; 
wegen  einiger  bemerkenswerter  Eigentümlichkeiten  des  anatomischen  Baues 
(Saugspalten  zur  \A''asseraufnahme)  vgl.  man  unter  ..Morphologie  der 
Gewebe". 

1012.  Weingart,  W.  Pliyllocactiis  stenopetaliis  ^.-D.  und  Phyllocactiis 
latifrons  Zucc.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  129-130.)  - 
V'on  Phyllocactiis  stenopetalus  S.-D.  wird  die  Blüte  ausführlich  beschrieben, 
über  Ph.  latifrons  Zucc.  Averden  einige  Angaben  gemacht,  aus  denen  hervor- 
geht, dass  derselbe  mit  der  vorigen  Art  nicht  identisch  ist. 

1013.  Weiiigart,  W.  Phyllocactus  ,,Cai'l  Rettig"  Weing.  hybr.  nov. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV.   1914.  p.   145-148.)  N.  A. 

Die  vom  Verf.  ausführlich  beschriebene  neue  Hybride  wurde  gezüchtet 
durch  Übertragung  des  Blütenstaubes  von  Echinopsis  oxygona  Zucc.  auf  die 
Narbe  von  Phyllocactus  Pfersdorffii  (Hybride). 

1014.  Woingart,  W.  Cereus  Napoleonis  Grab,  und  Cereus  Napoleonis 
Hort.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914.  p.  147-150.)  -  Die  in 
Kew  als  Cereus  Napoleonis  kultivierte  Pflanze  gehört  zu  C.  Regelii  Weing.; 
der  echte  C.  Napoleonis  ist  eine  gute,  aber  gegenwärtig  lebend  nicht  bekanntes 
Art.  C.  Napoleonis  Hort.  Grusoii.  ist  als  Varietät  zu  C.  tri  angularis  Haw. 
zu  stellen. 

1015.  White,  J.  Report  of  Prickly  Pear  Experimental  Station , 
Dulacca,   Queensland  19i4.    —    Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

1016.  Worsloy.  Hybrids  of  Phyllocactus  crenatus  and  Cereus  grandi- 
florus.  (Journ.  roy.  Hortic.  Soc.  XXXIX,  1913,  p.  95.)  -  Siehe  Ref. 
Nr.   71  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Bot.  Jahresber.    1913. 

1017.  Zillig,  H.  Meine  Erfahrungen  bei  der  Samenanzucht 
von  Kakteen  im  vergangenen  Jahre.  (Monatsschr.  f.  Kakteenkunde 
XXIV,   1914,    p.    17  —  20.)     —     Kulturerfahrungen    über    Keimfähigkeit     der 
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Samen,  richtige  Erdmischuug.  Zeit  und  Art  der  Aussaat,  Feudi tigkeits-  und 
Wärmeverhältnisse  u«w. 

Callitrichaceae. 
(Vgl.   Ref.  Nr.  1411.) 

Calycar.thaoeao. 

(Vgl.   Ref.  Nr.  245.) 

C'alyceracoae. 

Campanulaoeao. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  177.  237.  2.53.) 

Neue  Tafeln: 
Campamüa  abietina  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XXll. 

Fig.  3.  -  C.  alpinal.  c.  T^f.  XXII,  Fig.  4.  -  C.  carpathicaX.  c.  Taf.  XXII, 

Fig.  2.   —   C.  rapiincnloides  L.  x  tracheliiim  L.  in  Act.  Hort.  Berg.  V. 

Nr.  3  (1914),  tab.  VIII.  tig.  1.  —   C.  rhomboidalis  L.  X  rotunclifolia  L. 

1.  c.  tah.  Vll,  xig.  1.  ^  C.  sannatica  (M.  B.)  Kew.  1.  c.  tah.  VII,  lig.  2. 
Pliyteiima  confusum  in  Ungar  I.e.  Taf.  XXII,  Fig.  3. 

1018.  Anonymus.  Ostrowskia  magnifica.  (Gartenwelt  XVII,  1914, 
p.    344,   mit  Textabb.)    -    Die  Abbildung  zeigt  blühende  Pflanzen. 

1019.  Boeck,  \V.  Campanula  latifolia  alba.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  653,  mit  Textabb.)  —  Über  eine  weissblütige  Abart,  mit  Abbildimg  blühender 
Pflanzen . 

1020.  Jirasok.  H.  Campanula  isophylla  Mayr.  (Gartenwelt  XVlll. 
1914,  ]).  030.  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  reicliblühende  Pflanze. 

1021.  L(önul)org),  E.  En  jets  ester  Campanula  patiilai^  orrhottew. 
(Eine  riesige  C.  patula  in  Norrbotten.)  (Fauna  och  Flora  VIII,  1913, 
p.  286.)  -  Beschreibung  einer  gigantischen  C.  patula.  stark  verzweigt  und 
etwa  400  Blüten  tragend.  Skottsberg. 

1022.  Selanid,  H.  Campanula  fraoilis  Cyrill.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  4  —  5,  mit  Textabb.)  Über  die  Kultur  als  Ampelpflanze,  mit  Ab- 
bildung einer  reichblühenden  Pflanze. 

1023.  UaroJini.  G.  La  Campanula  pyramidalis  Linn.  (Bull.  f^oc. 
toscana  Ortic.   XXXVIII.    1913.  ]..  270     271.  mit  Fig.) 

Capparidaceao.  ^ 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  225,  2537) 

Neue  Tafeln: 
Capparis  sicula  Duham.  in  Ann,  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII  (1913), 

Taf.  IV,  Fig.  4  (Vegetationsbild). 
Macrua  Friesii  Gilg  et  Benedict  in  AViss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- Kongo- 
Expedit.   I.    1    (1914).   Taf.  VI.  Fig.  3-4. 

1024.  Boustcdt.  C.  Der  Kapp  ernstrauch.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  553  —  554,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Kultur  der  Pflanze  einerseits 
im  Mittelmeergebiet,  anderseits  im  Gewächshaus  an  einer  Kalksteinmauer, 
mit  Habitusbild  und  Abbildung  eines  Blütenzweiges  von  Capparis  spinosa 
var.  rupestiis. 

1025.  Briquet,  John.  Sur  T  Organisation  et  les  affinites  des 
Gapparidacees  ä  fruits  vesicüleux.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  L.  Suppl.- 
Bd.  [Engler-Festschrift].  1914,  ]>.  435-448,  mit  4  Textfig.)  -  Eingehende 
Studien  über  Isomeris  californica  Nutt.  und  Buhsca  trinervia  (DC.)  Stapf, 
die   in    der    Organisation    ihrer    Früchte    deutliche    Parallelismen    aufAveisen. 
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-Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  dass  Isomeris  phylogenetisch  sich  von  den 
durch  zusammengesetzte  Blätter  ausgezeichneten  nordamerikanischen  Cleome- 
Arten  ableitet  und  als  karpologisch  differenziertes  Derivat  derselben  an- 
zusehen ist,  während  Biihsea  (Persien)  sich  zurückführen  lässt  auf  die  alt- 
weltlichen Cleomc-ÄTten  mit  einfachen  Blättern.  Es  ist  sehr  bemerkenswert, 
dass  an  so  weit  voneinander  entfernten  Örtlichkeiten  von  ve4;schiedenen  Aus- 
gangspunkten aus  sich  der  gleiche  .Fruchttypus  (blasenartiges  Schötchen) 
entwickelt  hat;  doch  kann  man  in  dieser  Erscheinung  wohl  kaum  eine  ortho- 
genetische  Mutation,  sondern  nur  eine  Konvergenz  erblicken,  die  sich  durch 
Anpassung  an  einen  besonderen  Samenverbreitungsmodus  entwickelt  hat. 

1026.  Fawoett,  W.  and  Roi:dh',  A.  B.  Notes  on  Jamaican  species 
of  Capparis.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914.  p.  142  —  144.)  -  Behandelt  die 
Synonymie  der  vorkommenden  Arten. 

1027.  Fries,  R.  E.  Capparidaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  1. 
1914.  p.  49-54.)  X.  A. 

Je  eine  neue  Art  von  Capparis  und  Macriia.  ausserdem  Ergänzung 
der  Diagnose  von   Capparis  micrantha  A.   Rieh. 

1028.  Laiiterbach,  C.  Die  Capparidaceen  Papuasiens.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  LH,  1914.  p.  108-114,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Neu  beschrieben  eine  Art  und  zwei  Varietäten  von  Capparis-,  abgebildet 
wii-d  C.Zippeliana  INliq.,  zu  der  die  letzteren  gehören.  Vgl.  auch  unter  ..Pflanzen- 
geographie''. 

1029.  Rechinger.  K.  Capparidaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  \'.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  niath.  naturw.  KI.  LXXXIX.  1014.  j).  556).  Notiz  über  Polanisia 
viscosa. 

Caprifoliacoae. 

Neue  Tafeln : 
Sambiiciis  racemosa  L.  in  (Uiinier.  Atl.  des  arbres  et  arbustes  (1912).  pl.rXXXII. 
Vibiirnum  arboricolum  Hayta  in  Icon.  pl.  Formos.  IV  (1914),  pl.  1.     -  V.  rnelano- 
phyllum  Hayata  1.  c.  pl.  2.   —    V.  propinqmim  Hemsl.  1.  c.  ])1.  3. 

1030.  Blako,  S.  F.  The  earliest  name  of  the  snowberry« 
(Rhodora  XVT,  1914,  j).  117  —  119.)  —  Vacciniiim  albutn  L.  wird  als  ältestei" 
N^ame  von  Sympiwricarpus  racemosus  ^licli.  festgestellt,  woraus  sich  mehrere 

neue  Kombinationen  ergeben. 

1031.  Boas,  W.  Uralte  Holunder.  (Mitt.  Dtsch.  dendrolog.  Gesellsch. 
1914,  p.  278.  mit  Abbildung  p.  279.)  —  Ein  11  m  hohes  Exemplar  der  Sambucus 

nigra   (Stammdurchmesser  30  cm.   überaus  enge,  verwachsene  ästige  Zweig- 
krone) in  Braxmlage  (Oberharz). 

1032.  K.  A.  Lonicera  tragophylla  Hemsley.  (Gartenwelt  XVII,  1913. 
1».  581.)  —  Beschreibung  und  Angaben  über  die  gärtnerische  Kultur  und 
X'erwendung. 

1033.  Kacho.  P.  Lonicera  nidida  und  L.  pileata.  (Gartenwelt  X\'III. 
I!n4.  ]t.  87  —  88.)  .Ausführliche  Beschreibungen  und  Angaben  über  die 
gärtnerische  Kultur. 

1034.  Nionwlaiid.  J.  .\.  A  new  variety  of  Sambuciis.  (xVmer. 
Midland  Naturalist  III.  1914.  p.  310.)  -  Neue  Kombination  {Sainbuciis 
pnbens  xanthocarpa  statt  S.  racemosa  xanthocarpa). 
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1035.  Sfheiboner.  Ed.  Die  Bedeutung  und  Stellung  des  Hol- 
lunders  in  der  Kulturgeschichte.  (Lotos-Prag  LXI,  1913,  p.  181 —  187.) 
—   Besprechung  siehe  im  Referat  über  „Volksbotanik". 

Caricaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 

1036.  Rechinjj-er,  K.  Caricaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  580).  -  Notiz  über  Carica 
Papaya. 

1037.  Wester,  P.  J.  Oultural  directions  for  the  papaya. 
(Philippine  agr.  Rev.  VII,  1914,  p.  251-257,  mit  3  Textfig.  u.  1  Tafel.)  - 
Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

Caryocaraceae. 

Caryophyllaceae. 

Neue  Tafeln: 
Agrostemma  Githago  L.  in  Act.  Hort.  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  II,  fig.  5. 
Alsine  sedoides  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  IX,  Fig.  3. 
Arenaria  biflora  in  Ungar  1.  c.  Taf.  X,  Fig.  2.   —   A.  cypria  Holmboe  n.  sp. 

in  Bergens  Mus.  Skrift.  n.  r.  1,  Nr.  2  (1914),  Fig.   16. 
Ccrastium  cerastioides  in  Ungar  1.  c.  Taf.  X,  Fig.  1. 
Diarülms  callizornis  in  Ungar  1.  c.  Taf.  X,  Fig.  6.  —  D.  Engleri  Hausskn.  var. 

minutus  Hayek  in  Ann.  k.  1< .  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVIII  (1914). 

Taf.  XI,  Fig.  2   —    D.  i-piculifolius  in  Ungar  1.  c.  Taf.  TX,  Fig.  4. 
Heliospermo  qnadrifidiim  in  Ungar  1.  c.  Taf.  IX,  Fig.    1. 
Moehringiü  miiscosa  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XI,  Fig.  2. 
Sagina  Linnaei  in  Ungar  1.  c.  Taf.  X,  Fig.  3. 
Saponaria  depressa  ssp.  cypria  Boiss.   in  Bergens  Mus.  Skrift.  ii.  r.  I,  Nr.  2 

(1914),  Fig.  18. 
Siiene  acaiilis  in  Ungar  1.  c.  Taf.  IX,  Fig.  6.   —    S.  cretica  L.  in  Vuyck,    PI. 

Bat.  XXIV  (1912),  pl.   1841  col.   -   S.  dubia  in  Ungar  I.  c.  Taf.   IX. 
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Stellaria  media  ssp.  Postii  Holnib.  in  Berg.  Mus.  Skrift.  n.  r.  1,  Nr.  2  (1914). 
Fig.  17. 

1038.  A.  Gypsophila  paniciilata  fl.  pl.  (Gartenwelt  XVIII,  1914. 
p.  144  —  145,  mit  Textabb.).  —  Über  die  gärtnerische  Veredelung  der  Pflanze 
und  ihrer  gefülltblütigen  Varietät. 

1039.  Caballero.  A.  Un  „Pteranthus"-  nuevo  del  Rif.  ^Bol.  R. 
Soc.  Espan.  Hist.  Nat.  XIII,   1913.  p.  88,  Lam.  I.)  >'.  A. 

Siehe  auch  Fedde,   Repert. 

1040.  Caballero,  A.  Notas  criticas  sobre  las  especies  anuale.< 
del  genero  .Moehringia"  L.  (Bol.  R.  Soc.  Espanola  Hist.  Nat.  XIV. 
1914,  p.  296-300.)  >'•  A. 

Behandelt, dip  Unterschiede  von  Moih'ingia  trinervia  Clairv.  und  M. 
pentandra  Gay.;  letztere  wird  als  Varietät  zu  der  ersten  gezogen  und  noch 
eine  neue  Varietät  von  dieser  beschrieben.  —  Vgl.  auch  unter  ,,Pflanzen- 
geographie  von  Europa". 

1041.  Dreyer,  \.  Diantluis  Caryophyllus  flore  pleno  Oberon. 
Rezia  und  Titania.  (Gartenwelt  XVII.  1913.  p.  78.  mit  2  Textabb.^  - 
tJber  drei  neue  Gartensorten. 
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1042.  F«»ri:al(!,  M.  L.  The  North-Aniericaii  representative  of 
Arenaria  ciliata.     (Rliodoia  XVI,    1914,  p.  43-44.)  IS.  A. 

1043.  Fonuild,  M.  L.  The  American  Variation  of  Stellaria  borealiS' 
(Hhodora   XVI,    1914,  p.  144-151.)  .      N.  A. 

1044.  Fries,  A.  E.  Caryopfiyllaceae  in  Wissenschaft].  Ergebn.  Schwed. 
Khodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  1, 
Stockholm  1914,  ]).  37  —  38.)  Angaben  über  Arten  von  Silene,  Cerastium, 
Sai>ina  und   Polycarpaea. 

1045.  Horiio,  A.  S.  Variability  in  Stellaria  graminea.  (New  Phyto- 
logist  XIII,   1914,  p.  73-82,  mit  2  Textfig.)   -   Siehe  „Variation". 

1046.  Moss.  C.  E.  Notes  on  British  plants.  I.  Sagina  saginoides. 
(.lourn.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  57  —  63.)  —  Behandelt  hauptsächlich  eine  kritische 
Foim  der  Ben  Lawers  {Sagina  scotica  Druce),  die  von  einigen  Autoren  für 
eine  Hybride  von  5.  saginoides  und  S.prociimbens  gehalten  wurde,  die  aber, 
wie  Verf.  zeigt,  nur  eine  Varietät  von  S.  saginoides  ist;  die  Synonymie  und 
systematische   (iliederung  dieser  Art  werden  eingehend  erörtert. 

1047.  Rpyiiier,  Alfred.  L" Honckenya  peploides  Ehrh.  (Bull.  Geogr. 
Bot.   XXIV.   1914,  p.  75  —  78.)   —    Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1048.  Roll,  Fr.  Allerlei  Nelken.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  225 
bis  230,  mit  10  Textabb.).  —  Mit  Abbildungen  von  Dianthns  barbatns,  D. 
plumarius,  D.  pinifolius,  D.  alpiniis.  D.  naglectus.  D.  alpester,  D.  petraem 
und  D.  subacaulis. 

1049.  Kopp,  O.  Zur  Frage  über  die  Giftigkeit  der  Kornrade 
(Agrostemma  Githago  L.).  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg  1914, 
p.  100—104.  Russisch  und  deutsch.)  —  Behandelt  die  in  Westsibirien  ge- 
liräuchliche  teclinische  Verwendung  der  Samen  zur  Spiritusgewinnung,  wobei 
vor  der  Vergärung  diirch  eine  besondere  Vorbehandlung  das  Saponin  be- 
seitigt wird,  und  die  eventuelle  Verwertbarkeit  als  Viehfutter. 

1050.  Suksdorl",  W.  Is  Arenaria  lateriflora  dioecious?  (Rhodora 
XVI.    1914,  p.  55-56.) 

1051.  Tucsor..  J.  Systematische  Gliederung  von  Diantlius 
polymorplms  M.  Bieb.  (Bot.  Közlem.  XIII,  1914.  p.  1—9,  mag.  und  p.  (1) 
bis  [7]  deutsch.  Mit  5  Textfig.)  -  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI.  p.  317; 
siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1052.  Voi^tläiidor,  B.  Silene  swertiiflora.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.    130-131.  mit  Textabb.)    -    Mit  Abbildung  blühender  Pflanzen. 

1053.  Waraoek,  F.  Einige  neue  amerikanische  und  franzö- 
sische   Nelken.      (Gartenwelt  XVII,    1913,  p.  57-58,   mit  2  Textabb.) 

1054.  Williams,  F.  N.  Silene  rigida  Banks  and  Sol.  (Journ.  of 
Bot.  LH,    1914,  p.  339.) 

1055.  Woodward,  R.  W.  Forms  of  Arenaria  lateriflora.  (Rhodora 
XVI.    1914.   p.  179-180.) 

Casuariiiaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  217.) 

1056.  Chapman,  F.  On  an  Impression  of  the  fruit  of  Casiiarina 
or  sheoak  in  the  newer  basalt  of  Victoria.  (Victorian  Nat.  XXXI, 
1914,  p.   89-91,   mit   1   Tafel.)    -    Siehe  „Phytopaläontologie". 

1057.  Reohin^er,  K.  Casuarinaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.    (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
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Wies.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  526.)   -   Mitteilung  ülx-r 
Casuarina  equisetifolia. 

Celastraceae. 
Neue  Tafel: 
Evonymus  europaeus  in  Guinier,  Atl.  des  arbres  et  arbustes  (1912),  pl.  XC\'I. 

1058.  Fries,  R.  E.  und  Loesener,  Th.  Celastraceae  in  Wissenschaitl. 
Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  UnlM- 
suchungen,  Heft  1,  Stockholm  1914,  p.  128  —  129.)  —  Angaben  über  Arten 
von  Gymnosporia  und  Mysiroxylum. 

1059.  Harms,  H.  Nachträgliche  Bemerkungen  zu  meinem 
Artikel  über  Aralia  Chabrieri.  (Gartenflora  LXIII,  1914.  p.  117  — llS.) 
—  Verf.  betont  nochmals,  dass  der  richtige  Name  für  die  Pflanze  Elaeodendron 
Orientale  ist. 

1060.  Loesener,  Th.  Über  Leveill^s  neue  Celastraceen  aus 
China.  (Ber.  D.  Bot.  Gesellsch.  XXXII,  1914,  p.  538-543.)  -  Zusammen- 
stellung der  Ergebnisse  einer  Nachprüfung  der  von  Leveille  beschriebenen 
neuen  Celastraceen  aus  China  an  authentischem  Material ;  aufrechterhalten 
können  6  Arten  werden,  11  sind  zu  den  Synonyma  zu  verweisen,  13  gehören 
in  ganz  andere  Pflanzenfamilien.  —  Siehe  auch  den  ,, Index  nov.  geu.  et  spec.'' 

1061.  Rehfous,  L.  Les  stomates  des  Celastrac^es.  (Bull.  Soc. 
Bot.  Gene\e,  2.  ser.,  VI,  1914,  6  pp.,  ill.)  —  Siehe  „Morphologie  der  Gewebe'. 

Cephalotaceae.    . 

Ceratophyllaceac. 

Neue  Tafel: 
Ceratophyllum  demersum  L.  var.  inflatum  R.  E.  Fr.  nov.  var.  in  Wiss.  Ergebn. 
Schwed.   Rhodesia-Kongo-Expedit.   I,    1,    1914,  Fig.   6. 

1062.  Fries,  R.  E.  Ceratophyllaceae  in  Wissenscliaftl.  Ergebn.  Schwed, 
Rhodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm  1914,  p.  41—42,  mit  1  Textfig.)  —  Über  einen  abweichenden 
Typus  des  Ceratophyllum  demersum  L..  der  als  var.  inflatum  (=  C.  cristatum 
(iuill.  et  Perr.)  benannt  wird. 

1063.  Rechiui^er,  K.  Ceratophyllaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  552.) 

Ceroidiphyllaceae. 

Cheiiopodiaceae. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  246.) 

Neue  Tafeln: 
Atriplex  glabriuscula  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914)  pl.  181;  var.  Babingtoni 

pl.  182;  var.  v/rcsc^ns  pl.  183.—  A.halimus\.c.-p\.\12.—  A.  hast  ata  \ry. 

genuina  I.  c.  pl.  177  —  178;  var.  deltoidea  pl.  179  —  180.   —   A.  littoralis 

var.  genuina  1.  c.  pl.  173;  var.  serrata  1.  e.  pl.   174.   —   A.  patula  var. 

bracteata  1.  c.  pl.  176;  var.  linearis  1.  c.  pl.  175.  —  A.  pedunculata  1.  c. 

pl.  188.  —  A.  portulacoides  1.  c.  pl.  187.  —  A.  sabulosa  1.  c.  pl.  185  —  186. 
Beta  maritima  1.  c.  pl.  171. 
Chenopodium  album  var.  integerrimum  I.  c.  pl.  159;  var.  virescens  pl.  158.   — 

Ch.  Bonus  Henricus  1.  o.  pl.  155.   —   Ch.  botryoides  1.  c.  pl.  169.   —   Ch. 

ficifolium  1.  c.  pl.  161.   —   Ch.  glaucum  1.  c.  pl.  170.   —   Ch.  hybridum 

1.  c.  pl.  165.  -  Ch.  murale  1.  c.  pl.  162.  -  Ch.  opnlifolium  1.  c.  ])J.  160.  - 
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Ch.  rubrum  var.  blitoides  1.  c.  pl.  166;  var.  pseudo-botryoides  pl.  168; 

var.  spathulatum  pl.  167.  —  Ch.  urbicum  var.  deltoideum  1.  c.  pl.  163; 

var.  intermedium  pl.  164.  —  Ch.  vulvaria  1.  c.  pl.  157. 
Haloxylon  solicornicum  Bge.  in  Ann.  k.  k.  naturliist.  Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913),  laf.  IV,  Fig.  7  (Vegetationsbild). 
Salicornia  disarticulata  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II   (1914),  pl.  206.    —    5.  do- 

lichostachya  1.  c.  pl.  197.  —  S.  dolichostachya  x  herbacea  1.  c.  pl.  198.— 

S.  gracillima  1.  c.  pl.  202.  —  S.  herbacea  1.  c.  pl.  199.  —  5.  perennis  var. 

lignosa  1.  c.  pl.  196;  var.  radicans  pl.  195.  —  5.  pusilla  1.  c.  pl.  201.  — 

S.  prostrata  var.  appressa  1.  c.  pl.  205;  var.  Smithiana  pl.  203  —  204.  — 

S.  ramosissima  1.  c.  pl.  200. 
Salsola  Kali  1.  c.  pl.  192;  var.  glabra  pl.  194;  var.  hirsuta  pl.  193. 
Suaeda  fruticosa  1.  c.  pl.   189;  var.  flexilis  pl.   191;  var.  macrocarpa  pl.   190. 

1064.  Colin,  H.  Sur  la  saccharogenie  dans  la  betterave. 
(C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,  1914,  p.  687  —  689.)  -  Siehe  ,, Chemische  Phy- 
siologie". 

1065.  Fries,  R.  E.  Chenopodiaceae  in  Wissenschaftl .  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  30.)   —  Nur  Chenopodiwn  foetidum  erwähnt. 

1066.  Minkvvitz,  S.  Über  die  neue  Art  —  Anäbasis  ramosissima 
mihi.  (Bnll.  Jard.imp.  bot.  Pierre  le  Grand  XIV,  1914,  p.  232-234.  Russisch 
und  deutsch.)  N.  A. 

1067.  Oliver,  F.  W.  On  the  distribution  of  Suaeda  fruticosa  and 
its  role  in  the  stabilising  of  active  shingle.  (Report  Brit.  Assoc. 
advanc.  Sei.  Birmingham  1913.  ersch.  London  1914,  p.  719.)  —  Siehe 
„Allgemeine  Pflanzengeograj^hie". 

1068.  Oliver,  F.  W.  and  Salisbury,  E.  J.  Vegetation  and  mobile 
ground  as  illustrated  by  Suaeda  fruticosa  on  shingle.  (Journ.  of 
Ecology  I,  1914,  p.  249  —  272,  mit  1  Tafel.)  -  Siehe  „Allgemeine  Pflanzen- 
geographie". 

1069.  Rytcl,  S.  V.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Entstehung  und 
Wanderung  der  verschiedenen  Zuckerarten  in  der  Zuckerrübe. 
Diss.  Breslau  1914,  8",  45  jip.   —    Siehe  , .Chemische  Physiologie". 

1070.  Standley,  P.  C.  The  genus  Art hrocnemum  in  North  America. 
(Journ.  Washington  Acad.   Sei.  IV,   1914.  p.  398-399.)  N.  A. 

1071.  Strohmer.  F.  Über  biologische  Forschung  und  die 
Zuckerrübenkultur.  (Österr.-ungar.  Zeitschr.  f.  Zuckerind.  u.  Landw. 
XLIIL  1914,  p.  1-22,  mit  9  Tafeln.)  -  Vgl.  das  Referat  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  31-32. 

Chlaenaceae. 

1072.  Gerard,  F.  Trois  nouvelles  eSpeces  de  Chlaenacees. 
(C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1704-1707.)  N^  A. 

Beschreibungen  zweier  Arten  von  Rhodochlaena  und  einer  von  Xylo- 
chlaena,  doch  ohne  lateinische  Diagnosen. 

Chloraiithaceae.  , 

C'istaceae.     (Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 
Neue  Tafel: 
Helianthenum  alpestre  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XV, 
Fig.  7. 


1411    Chlaenaceap.  Cletlnafeae.  Coi'hlospeinuiceae.  Combretareae.  ("ompositae.      t)5o 

1073.  Gard,  M.  Recherclies  sur  les  hybrides  artificiels  de 
Cistes,  obtenus  par  Ed.  Bornet.  III.  Les  hybrides  d^rives  et  le» 
hybrides  coniplexes.  (Beih.  Bot.  Centrbl.,  2.  Abt.,  XXXI,  1914,  p.  373 
bis  428.)    —   Vgl.  unter  ,, Hybridisation  usw.'" 

1074.  Kuoll,  F.  Zur  Ökologie  und  Reizphysiologie  desAndrö- 
ceums  von  Cistus  salvifolius  L.  (Jahrb.  f.  wissensch.  Bot.  LIV,  1914,  p.  498 
bis  528,  mit  11  Textfig.)  —  Siehe  , .Physikalische  Physiologie'"  und  ,, Blüten- 
biologie". 

Cletb.raceae. 

Neue  Tafel: 
Cleihra  papuana  J.  J.  8m.  in  Nova   Guinea  XII,  livr.  2  (1914),  pl.  LIIT. 

1015.  Britton,  N.  L.  Cleihraceae.  (North  American  Flora  XXXIX. 
1914,  p.  3-9.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1076.  Smith,  J.  J.  Cleihraceae.  (Nova  Guinea,  vol.  XII,  Bot.  livr.  2. 
1914,  p.  169-170.)  ?j.  A, 

Eine  neue  Art  von   Clethra. 

Cneoraceae. 

Cochlospermaceae. 

1077.  Ostermeyer.  F.  Cochlospermum  Zahlbnickneri  spec.  nov.  (Fedde, 
Rep.  spec.  nov.  XIII.   1914.  p.  395.)  N.  A. 

Columelliaceae. 

Oombretaceae. 

Neue  Tafeln: 
Combretiim  brachypetalum    R.   E.   Fr.  in  Wiss.   Ergebu.    Scliwed.    Rhodesia- 

Kongo-Expedit.  L  1  (1914),  Taf.  4,  Fig.  1  (Vegetationsbild)  u.  Taf.  13, 

Fig.  4-6.   -   C.  stenophyllum  R.  E.  Fr.  I.  c.  Taf.  13.  Fig.  12-14. 
Terminalia  Erici-Roseni  R.  E.  Fr.  1.  c.  Tai.  9,  Fig.  4.    —    T.  rhodesica  R.  E. 

Fr.  1.  c.  Taf.  13,  Fig.  1  -3.  -    T.  suberosa  R.  E.  Fr.  1.  c.  Taf.  4.  Fig.  2 

(Vegetationsbild). 

1078.  Fries,  R.  E.  Combretaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1. 
Stockholm  1914,  p.  167-175.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Combretiim  2  und   Terminalia  4. 

1079.  MagerJ,  P.  Les  Badamiers.  Etüde  pharmacologique 
du  genre  Terminalia  L.  Toulouse  1914,  8",  XII,  111  pp.,  ill.  —  Siehe 
„Chemische  Physiologie". 

1080.  Mildbraed,  J.  Zwei  neue  Combretaceae  aus  der  Gattung 
Strephonemo.     (Engl.  bot.  Jahrb.  LI,   1914,  p.  356-358.)  N.  A. 

1081.  Reeliiiiger,  K.  Combretaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  582.) 

Compositao. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  224.   248,  253,  255.) 

Neue  Tafeln: 
Achillea  clypeolata  Sni.  x  millefoliiim  L.in  Acta  Hort.  Berg.  V,  Nr.  3  (1914), 
tab.  VIII,  fig.  3.  —  A.  gossypina  Handel -Mazz.  in  Ann.  k.  k.  naturhist; 
Hofmus.   Wien   XXVII   (1913).  Taf.  XVI.  Fig.  8. 
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Antennaria  dioica  in  Ungar,  Alpenflora  d.  südkarpathen  (1913),  Taf.  XXIII. 

Fig.  5. 
Anthemis   palaestina  Boiss.    in   Beih.   Bot.   Centrbl.,   2.   Abt..   XXXI    (1914). 

Taf.  I,  Fig.  13.   -   A.  syriaca  Bornm.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  11-12.    -   A. 

tricolor  Boiss.  var.  artemisioidcs    Holmboe  nov.   var.  in  Bergens  Mus. 

Skrift,  n.  r.  I.  Xr.  2  (1914),  Fig.  59.  -  A.  Wettsteiniana  H.-M.  in  Ann. 

k.  k.   naturhist.    Hofmus.   Wien    XXVII    (1913).   Taf.    XVI.    Fig.    7   u. 

XVIII.  Fig.  7. 
Arnica  montana  L.  in  Ungar.  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XXIII. 

Fig.  2. 
Aster  alpinus  L.  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XXIII.  Fig.  4.  —  A.  fruticosus  L.  in  Garten- 
flora LXIII   (1914),  Tai.  159  (kol.). 
Carlina  acauUs  L.  in  Zeitschr.  f.  Xaturwiss..  Bd.  85  (1914),  Taf.  4  (Vegetations- 
bild).  —   C.  pygmaea  (Post)  Holmboe  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I, 

Xr.  2  (1914),  Fig.  60. 
Centaurea  cretica  Nym  in  Berg.  Mus.  Skrift,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  62.   — 

C.  melitensis  L.  in  Vuyck,   FI.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1848  col.   -   C. 

nigra  L.     :   C.  phrygia  L.  in  Act.  Hort.  Berg.  V,  Xr.  3  (1914),  tab.  VIII, 

fig.  2.    —    C.   plumosa  in  Ungar,  Alpenflora  d.   Südkarpathen   (1913). 

Taf.  XXIV,  Fig.  3.   —   C.  stramenticia  H.  M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist. 

Hofmus.  Wien  XXVII  (1913).  Taf.  XMI,  Fig.  8  u.  XVIII,  Fig.  8.   - 

C.  tornentella  H.  M.  1.  c.  Taf.  XVII,  Fig.  4. 
Centaurodendron    acaenoides    Johow   in    Skottsberg,  Veget.    Juan    Fernandez- 

Inseln  in   Kgl.   Svenska  Vet.  Akad.   Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Taf.  5. 

Fig.  2-3. 
Chiliotrichum  diffusum  in  Kgl.   Svensk.  Vet.  Akad.   Handl.  L,  Xr.  3  (1913). 

pl.  VII.  fig.  1   (Vegetation.sbild). 
Chlamydophora  tridentata  Ehrenberg  in  Bergens  Mus.   Skrift,  n.  r.   I,  Nr.   2 

(1914).  Fig.  69. 
Chrysanthemum   alpimim  L.  in   Ungar..   Alpenflora   d.    Südkarpathen   (1913). 

Taf.  XXIIL  Fig.  6. 
Cousinia  chaborasica  Bornm.  et  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 

XXVII   (1913),  Taf.  XVII,  Fig.  2  u.  XVIII,  Fig.  6.    -    C.  Handelii 

Bornm.  1.  c.  Taf.  XVII,  Fig.  5  u.  XVIII,  Fig.  12. 
Crepis  alpina  L.  var.  syriaca  Bornm.  in   Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXI.   2.  Abt. 

(1914),  Taf.  I,  Fig.  10.  —    C.  Reuteriana   Boi.ss.  var.    aggregata  Bornm. 

I.  c.  Taf.  I,  Fig.  9. 
Dendroseris  micrantha  Hook,  et  Arn.  in   Skottsberg,  \eget.  Juan  Fernandez- 

Inseln  in  Kgl.   Svenska   Vet.  Akad.   Handl.  LI,    Xr.   9  (1914),  Taf.    1. 

Fig.  2  (Vegetationsbild). 
Erigeron  uniflorus  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  ( 1913),Taf .  XXII,  Fig. 5. 
Gnaphalium  norvegicum  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XXIII,  Fig.  3. 
Hieracium  aurantiacum  L.  in  Ungar  I.  c.  Taf.  XXIV,  Fig.  1. 
Homogyne  alpina  Cass.  in  Ungar  I.  c.  Taf.  XXIII,  Fig.  1. 
Jurinea  mesopotamica  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XX\'II 

(1913),  Taf.  XVII.  Fig.  9. 
Mulgedium    alpinum     L.     in    Ungar,     Alpenflora    d.     Südkarpathen     (1913) 

Taf.  XXIV,  Fig.  2. 
Muschlera  angolensis  Sp. -Moore  nov.  gen.  et  .spec.  in  Journ.  of  Bot.  LH  (1914). 

pl.  530 A. 
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Niclouxia  Saharae  Batt.  nov.  gen.  et  spec.  in  Biül.  Soc.  bot.  Fraivce  LXI  (1914).. 
pl.  IX. 

Onopordon  insigne  Holmboe  n.  sp.  in  Bergens  Mus.  Skriftj,  ,n.  r.  I.  Xr.  2 
(1914).  Fig.  61. 

Rhamphogyne  rhynchocarpa  Sp. -Moore  nov.  gen.  et  spec  in  Journ.  of  Bot; 
LH  (1914),  pl.  530  B. 

Robinsonia  Gayana  Decne.  in  Kgl.  Svenska  Vet.  Akad.  Handl..  LI.  Nr.  9 
(1914),,   Taf    5.  Fig.  1. 

Scolymus  hispanicus  L.  in  Sitzber.  Akad.  Wiss.  Wien,  matb.-naturw.  Kl., 
I.Abt..  CXXIII  (1913).  Tafel  z  u.  p.  960. 

Scorzonera  Acantholimon  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XX\ni 
(1913)  Tai.  XVI.  Fig.  1  u  XIX.  Fig.  6  -  S.  rosea  in  Ungar.  Alpen- 
flora d.  Südkarpaten  (1913),  Taf.  XXIV.  Fig.  3. 

Senecio   carpathicus   in  Ungar.   1.  c,  Taf.  XXIV.  Fig.  4.    —    S.  hypomalacus 
in  Ann.  Missouri  bot.  Gard    I  (1914).  pl.  10.    —    S.  codanthus  Greenm. 
1.  c.  pl.  12.    —    S.  siibauriculatus   Greenm.   1.  c.    pl.   14.  —    S.  velatus 
Greenm.  n.  sp.  1.  c.  pl.  13. 

Solidago  alp:stris  in  Ungar    1.  o.   Taf.  XXII.  Fig.  6. 

Vernonia  aceratoides  Glea^on  in  Arkiv  f.  Bot.  XIII.  Xr.  15  (1014).  Taf.  L  Fig,  7. 
—  V.  acuminata  Lessing  1.  c  Taf.  IL  Fig.  8.  —  V.  angiist'ctps  Ekm.  n.  sp. 
1.  c.  Taf.  I    Fig.  3.   -    V.  angustiss  ma  Wriglit   1.  c  Taf.  VI.  Fig.  4    - 
V.  arborescens  (L  )  Sw.  1.  c.  Taf.  IL  Fig.  1    —  V.  arbuscula  Less.  1.  c.  Taf.  II, 
Fig  3.  —  V.  baliamensis  Griseb.  1  c.  Taf.  IL  Fig  2.  —  V.borinquensis  Urb. 
1.  c.  Taf.  II,  Fig.  7.  -   V.  buxifoUa  (Cass.)  Less.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  11.  — 
V.  commutata  Ekm.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  IV,  Fig.  4.  —   V.  complicata  Griseb. 
1.  c.  Taf.  IL  Fig.  4.  -    V^.  crassifolia  Wrigbt  1.  c.  Taf.  IV,  Fig.  2.  - 
V.  cubensis  Griseb.  1.  c.  Taf.  V,  Fig.  2.  —   V.  divaricata  Sw.  1.  c.  Taf.  II, 
Fig.  6.  —  V.  expansa  Gleason  1.  c.  Taf.  Ill,  Fig.  4.  —   V.  fruticosa  (L.) 
Sw.  1.  c.  Taf.  IIL  Fig.  2-3.  -   V.  gnaphalifolia  A.  Eich.  1.  c.  Taf.  IV, 
Fig.  1.  —   V.  fiavanensis  DC.  1.  e.  Taf.  V.  Fig.  6  —  7.  —   V.  hieracioides 
Griseb.  1.  c.  Taf.  V.  Fig.  5.  —    V.  inacquiserrata  Scb.  Bip.  1.  c.  Taf.  I, 
Fig.  4.  —  V.  leptoclada  Seh.  Bip,  1.  c.  Taf.  IIL  Fig.  5.  —  V^.  linguaefolia 
Ekm.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  L  Fig.  6.  —   V.  menthacfolia  (Poepp.)  Less.  1.  c. 
Taf.  VI.  Fig.  l.   —    V.  membranacea   Griseb.  1.  c.  Taf.  IV,  Fig.  3.   — 
V.  pallescens  Gleason  I.  c.  Taf.  VI.  Fig.  3.    —    V.  parvuliceps  Ekm, 
n.  sp.  1.  e.  Taf.  III.  Fig.  9.  -  V.  pincticola  Gleason  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  7.  - 
V^.  pluvialis  Gleason  1.  c.  Taf.  III.  Fig.  8.  -   V.  rigida  Sw.  1.  c.  Taf.  IL 
Fig.  8.  —   V.  Sagraeana  DC.  1.  c.  Taf.  I.  Fig.  5.  —   V.  scorpioides  (Lam.) 
Fers.  Taf.  VI,  Fig.  2.  -   V.  segregata  Gleason  1.  c.  Taf.  V.  Fig.  3.  -   V". 
sericea  (L.)  C.  Eich.  1.  c.  Taf.  IV.  Fig.  5;  subsp.  racemosa  (Welp.)  Ekm. 
1.  c.  Taf.  V,  Fig.  4.  —   V.  Sprengeliana  Seh.  Bip.  1,  c.  Taf.  I,  Fig.  8.  - 
V.  stenophylla  Less.  1.  c.  Taf.  V.  Fig.  1.  —    V.  tricephala  Gadner  I.  c. 
Taf.  VI.  Fig.  5.   -    V^.   Tucrckheimii  Urb.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  10.   -    V. 
Valenzuelana  A.  Eich.  1.  c.  Taf.  I.  Fig.  2.  —   V.  viminalis  Gleason  1.  c. 
Taf.  I.  Fig.  1.  -   V^.  Wrightii  Seh.  Bip.  1.  c.  Taf.  I.  Fig.  9.  -    V.  yun- 
quensis  Gleason  1.  c.  Taf.  IIL  Fig.  6. 

1082.  Anonymus.  Germinati on  of  the  Cocklebur.  (Amer. 
Bot.  XX.  1914.  p.  30.)  —  Xotiz  über  die  Keimung  von  Xanthium.  unter  Bezug- 
nahme auf  die  diesbezügliche  Mitteihmg  von  Schaffner. 
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1083.  Anonymus.  Senecio  Ghiesbreghtii.  (Gartenweit  XVII,  1913. 
p.  106,  mit  Textabb.)  -  Die  Pflanze  stellt  einen  in  Mexiko  heimischen,  eigen- 
artigen Winterblüher  dar. 

1084.  Arends,  E.  Tanacetum  (Pyrethrum)  argenteum.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  537,  mit  Textabb.)  -  Die  Pflanze  ist  durch  ihre  filzig-silbrige 
Belaubung  eine  höchst  wirkungsvolle  Felsenpflanze. 

1085.  Arvet  -  Touvet,  C.  Hieraciorum  praesertim  Galliae  et 
Hispaniae  catalogus  systematicus.  Preface  de  l'abbe  H.  Coste.  Paris 
1913,  8",  IX,  480  pp.  —  Vgl.  unter  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

1086.  Aust,  K.  Hieracium  subspeciosum  N.  P.  subspec.  nov. 
Austianum  Murr  et  Zahn.     (Verhandl.  k.  k.  zool.-bot.   Ges.  Wien  LXIIl, 

1913,  p.  314-315.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1087.  Baart  de  la  Faille,  C.  J.  Statistische  onderzoekingen  by 
Senecio  vulgaris  L.  (Diss.  Groningen.]  (Leeuwarden,  Coop.  Handelsdr.  1914, 
8°,  126  pp.)   —  Vgl.  unter  ,, Variation  usw." 

1088.  Bates,  J.  M.   Some  new  Nebraska  p'lants.   (Amer.  Bot.  XX, 

1914,  p.  16-18.)  N.  A. 

Hierin  auch  eine  neue  Art  von  Hclianthus. 

1089.  Battandier,  J.  A.     Note    sur    quelques    plantes    recoltees 
pendant   la   session    extraordinaire   et    sur   un    nouveau    genre    de 
Composees  du  Sahara  austro-occidental.    (Bull.  Soc.  bot.  France  LXl 
1914,  p.   356-358,   mit    1   Tafel.)  N.  A. 

Siehe  auch  ., Pflanzengeographie". 

1090.  Battandier,  J.  A.  Un  nouveau  sous-genre  des  Synan- 
therees.    (Bull.  Soc.  bist.  nat.  Afrique  Nord  III,  1912,  p.  22-23.)         N.  A. 

Seriola  saldensis  n.  sp.  als  Typus  einer  neuen  Untergattung  Pipto- 
pogonopsis  (vgl.  auch  Bot.  Jahresber.   1912,  Ref.  Nr.  1555). 

1091.  Beauverd,  G.  Contribution  ä  l'etude  des  Composees.  IX. 
(Bull.  Soc.  bot.  Geneve,  2.  ser.,  VI,  1914,  p.  142-156,  mit  6  Textfig.)    N.  A. 

Der  erste  Teil  enthält  die  Beschreibungen  neuer  Leontopodium  Arten 
aus  Russisch-Asien,  der  zweite  Teil  zwei  neue  Onopordon-  und  eine  Jurinca- 
Art  aus  dem  Orient. 

1092.  Berger,  Alwin.  Die  Montanoo  und  einige  andere  strauchige 
Compositen.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  88  —  90.)  -  Besprechung  einer 
grösseren  Zahl  von  Arten,  die  an  der  Riviera  kultiviert  werden. 

1093.  Berkowski.  Gazania  splendens.  (Gartenwelt  XVIII.  1914 
p.  105,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

1094.  Bertsch,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  unserer  Veilchen 
und  Hieracien.  (Jahreshefte  d.  Ver.  f.  vaterländ.  Naturkimde  in  Württem- 
berg L  XX,  1914,  p.  189  —  216.)  —  Auch  systematisch  wiclitige  Bemerkungen 
über  einige  Hieracium-ATten  enthaltend.  —  Vgl.  im  übrigen  unter  ,,Pflanzen- 
geographie  von  Europa". 

1095.  Boeuf.  Polymorphisme  du  Chrysanthemum  coronarium. 
(Assoc.  fran§.  Avanc.  Sei.  Congr.  Tunis  1913,  Paris  1914,  p.  293-295,  ill.) 
—  Beschreibung  einer  Anzahl  von  Abänderungen  hinsichtlich  der  Form  und 
Färbung  der  Strahlblüten. 

1096.  Brandl,  J.  und  Sohaertel,  G.  Über  die  wirksame  Substanz 
von  Baccharis  cordifolia  (Mio-Mio).  (Arch.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  195.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 
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1097.  Britton,  X.  L.  On  Erigeron  pusillus  Xutt.  (Torreya  XIV, 
1914,  p.  197  —  199.)  —  Behandelt  die  Unterschiede  gegenüber  Erigeron  cana- 
densis  und  führt  den  neuen  Namen  Lepton  pusillurn  ein. 

1098.  Budai,  J.  Neue  Hybriden  aus  dem  Komitate  Borsod. 
(Bot.  Közlem.  XIII,   1914,  p.  28-33.)  N.  A. 

Hauptsächlich  neue  Carrfuus-Bastarde;  siehe  auch  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa"'. 

1099.  Burnham,  Stewart  H.  Additional  notes  on  new  forms 
of  Rudbeckia.  (Amer.  Bot.  XX,  1914,  p.  22  —  23.)  —  Ergänzende  Mitteilungen 
über  Farbenvarietäten  von  Rudbeckia  hirta. 

1100.  Bush,  B.  F.  A  new  Antennaria.  (Amer.  Midland  Naturalist  III, 
1914,  p.  352-353.)  N.  A. 

Behandelt  die  Gruppe  der  A.  occidentalis. 

1101.  Cheeseman,  T.  F.  Description  of  a  new  Celmisia.  (Transact. 
New  Zealand  Inst.  XLVI,   1913,  p.  21.)  N.  A. 

1102.  Cookayne,  L.  An  undescribed  species  of  Cotula  from 
the  Chatham  Islands.  (Transact.  New  Zealand  Inst.  XLVII,  1914. 
p.  119.)  N.  A. 

Die  neue  Art  ist  nahe  verwandt  mit  Cotula  Featlierstonii. 

1103.  Coekerell,  T.  D.  A.  A  wine-red  sunflower.  (Science,  N.  S. 
XXXVIII,  1913,  p.  312-313.)  —  Vgl.  Ref.  Nr.  37  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Bot.   Jahresber.   1913. 

1104.  Coekerell,  T.  D.  A.  Suppression  and  ioss  of  characters 
in  sunflowers.  (Science,  n.s.  XLI,  1914,  p.  283  — 285.)  —  Sieheim  descendenz- 
theoretischen Teile  des  Just. 

1104a.  Coekerell,  T.  D.  A.  Sunflower  problems.  (Science,  n.s.  XL, 
1914,  p.   708  —  709.)    —     Siehe    im   descendenztheoretischen  Teile    des   Just. 

1105.  Coekerell.  T.  D.  A.  A  ne\Y  Helianthus  ivom  Colorado.  (Proceed. 
biol.  Soc.  Washington  XXVII,   1914,  p.  5-8.)  N.  A. 

1106.  Dalbey,  N.  E.  A  comparative  study  of  some  species  of 
Xanthium.     (Sc.  Bull.  Kansas  Univ.  IX,   1914,  p.  57-65,  pl.   16-22.) 

1107.  Dalbey,  N.  E.  On  the  anatomy  of  Grindelia  squarrosa.  (Sc. 
Bull.  Kansas  Univ.  IX.  1914.  p.  31—41,  mit  6  Tafeln.)  -  Siehe  „Anatomie 
der  Gewebe". 

1108.  Digby,  L.  A  critical  study  of  the  cytology  of  Crepis 
virens.  (Archiv  f.  Zellforschung  XII,  1914,  p.  97-146,  mit  3  Tafeln.)  -  Siehe 
„Morphologie  der  Zelle''. 

1109.  Dreyer.  A.  Rudbeckia  Neumannii  {Rudbeckia  speciosa).  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  129  —  130,  mit  Textabb.)  —  Hebt  besonders  den  gärt- 
nerischen Wert  der  Pflanze  hervor,  mit  Abbildung  eines  reich  blühenden 
Bestandes. 

1110.  Dümmer,  R.  A.  The  South  African  Gerberas.  (Journ.  roy. 
hortic.  Soc.  London  XL,  1914,  p.  236-262.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1111.  Dümmer,  R.  A.  Arctotis  mirabilis  Dümmer  sp.  nov.  (Journ. 
roy.  hortic.  Soc.  XXXIX,  1914,  p.  81-82.)  N.  A. 

Siehe  ,, Pflanzeilgeographie". 

1112.  Dümmer.  R.  A.  A  new  Arctotis.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914, 
p.  152-153.)  >'.  A. 

42* 
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1113.  Ekmaii,  E.  L.  West  Indian  Vernoniae.  (Arkiv  för  Bot.  XHI, 
1914,  Nr.  15,   106  pj).,  mit  6  Taf.)  N.  A. 

Eine  monographische  Bearbeitung  der  westindischen  Vernonia-ATten, 
bei  der  Verf.  sich  hinsichtlich  der  Umgrenzung  der  Gattung  im  wesentlichen 
an  Hoff  mann  anschliesst,  jedoch  mit  CTleason  Lachnorhiza,  Leiboldia  und 
Cyanihillium  ausschliesst.  Wichtig  ist  vor  allem  der  Versuch,  die  zahlreichen 
Arten  nach  ihrer  natürlichen  Verwandtschaft  iu  Subsektionen  einzuordnen, 
zu  deren  Charakterisierung  in  erster  Linie  Merkmale  der  Inflorescenz,  daneben 
auch  die  Behaarung  der  Achänen  und  Corollen  und  die  Struktur  des  Pappus 
benutzt  werden.  Auch  die  Variabilität  der  Arten  wird  gebührend  berück- 
sichtigt, doch  verzichtet  Verf.  darauf,  jeder  abweichenden  Form  einen  be- 
sonderen Namen  beizulegen.   —  Vgl.  im  übrigen  auch  die  Tafeln 'am  Kopfe 

der  Familie. 

,■■■'(     ■< ' . .  . 

11.14.  Elfstrand,  M.  Hieracia  alpina  aus  Nord-'Russland'  und 
dem   Uralgebirge.    (Svensk  bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  201-221.)   N.  A. 

Enthält  auch  eine  netie  Einteilung  der  Hieracia  alpina  genuina  in  drei 
Untergruppen,  je  nachdem  die  Blattmasse  zuili  überwiegenden  Teile  vom 
Stengel  (Adnüta)  oder  von  der  Spitze  des  Ehizoms  [Linguata  und  Lanceata, 
nach  der  Blattform  der  innersten  Wurzelblätter  unterschieden)  ausgeht. 
Vgl.  im  übrigen  unter  ,,Pflauzengeographie  von  Europa". 

1115.  Everest,  A.  E.  Untersuchungen  über  die  Anthoeyane, 
insbesondere  über  den  Farbstoff  der  Kornblume.  Diss.  Basel,' 
1914,  8«,  38  pp.   -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1116.  Feriiald,  M.  L.  A  northern  väriety  of  Aster  linearifoliiis. 
(Rhodora  XVI,    1914,  p.  192- 194.)  '  N.  A. 

1117.  Eernald,  M.  L,  Two  Newfoundland  Antennarias.  (Rhodora 
XVI,   1914,  p.  196-197.)  N.  A. 

1118.  Fcrnald,  M.  L.  Some  Antennarias  of  northeastern  America. 
(Rhodora  XVI.   1914.  p.  129-134.)  N.  A. 

1119.  Feriiald,  M.  L.  and  John,  H.  St.  The  varieties  of  Hieracium 
scabrurn.     (Rhodora  XVI,   1914,  p.  181-183.) 

1120.  Fischer,  Peter.  Wertvolle  neue  Chrysanthemumsorten. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  17-18,  mit  7  Textabb.)  -  Abbildungen  und 
Beschreibungen  einer  Anzahl  gut  bewährter,  neuer  Gartensorten. 

1121.  Fritseh,  K.  Untersuchungen  über  die  Bestäubungs- 
verhältnisse südeuropäischer  Pflanzenarten,  ini=besonderesolcher 
aus  dem  österreichischen  Küstenlande.  IV.  (Anzeiger  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  483  —  484.)  —  Nur  Liste  der  vom 
Verf.  untersuchten  Arten,  sämtlich  zu  den  Compositen  gehörig. 

1122.  Giddiiigs,  L.  A.  Transpiration  of  Silphium  laciniatum  L. 
(Plant  World  XVII,  1914,  p.  309-328,  mit  10  Textfig.)  -  Vgl.  unter  ,, Physi- 
kalische Physiologie". 

1123.  Greenmaii.  J.  M.  Descriptions  of  North  American 
Senecioneae.     (Ann.  Missouri  bot.  Gard.  I,    1914,    p.  263  —  290,    mit    5  Tat.) 

N.  A. 
Beschreibung  einer  Anzahl  kritischer  Setiecio-Arten,  worunter  sich  auch 
einige   neue    bzw.    neue    Kombinationen    befinden,    auf    Grund    eingehender 
Herbarstudien. 

1124.  Guyot.  H.  Notes  sur  V  Aster  alpinus.  (Bull.  Soc.  bot.  Geneve, 
2.  ser.,  VI.  1914,  p.  218-221.)  N.  A. 
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Systematische  Gliederung  der  Varietäten  auf  Grund  des  Habitus, 
der  Art  der  Behaarung  und  der  Grösse  und  Farbe  der  Strahlblüten.  —  Siehe 
auch  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

1125.  Hall.  H.  M.  Baeria.  (North  American  Flora  XXXIV,  19U. 
p.  76-80.) 

1126.  Hall,  H.  M.  Lasthenia.  (North  American  Flora  XXXIV,  191-1, 
p.  80.)            • 

1127.  Hayek,  A.  v.  Zwei  interessante  Cirsienbastarde.  (Ver- 
handl.  k.  k.  zool.-bot-.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  [72] -[74].)  N.  A. 

Cirsium  Nevoleanum  nov.  hybr.  =  C.  carnioUcum  x  spinosissimum 
und  C.  paradoxwn  B.Skj.,  ein  Bastard  von  C.  paucifiorum  entweder  mit  C. 
arvense  oder  C.  oleraceum.  —  Siehe  auch  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

1128.  Heerinsr,  W.  Sj^stematische  und  pflanzengeographische 
Studien  über  die  Baccharis-Kxten  des  aussertropischen  Süd- 
amerikas. (Jahrb.  hamburg.  wissenschaftl.' Anst.  XXX!!,  3.  Beiheft,  19U. 
p.  65-173.)     .  .;5.  -:^';.;iJHi'.'>.;-'-  .  jj.  a. 

In  systematischer  Hinsicht  kommt  hküptsächlieh  der  erste  Teil  der 
Arbeit  in  Betracht,  der  die  Besprechung  der  einzelnen  Arten  mit  Literatur, 
Synonymie,  kritischen  Bemerkungen  und  sehr  ausführlichen  Verbreitungs- 
und Fundortsangaben  enthält,  ferner  auch  gewisse  Ausführungen  des  all- 
gemeinen Schlussteiles,  der  im  übrigen  hauptsächlich  eine  Gesamtübersicht 
über  die  Verbreitungserscheinungen  enthält  und  über  den  daher  das  Referat 
unter  ,, Pflanzengeographie"  nachzulesen  ist. 

1129.  Heiclr,  G.  Disteln.  (Gartenflora  LXIII',  1914,  p.  265-269, 
•mit!  Abb.)  —Neben  Arten  von  Carduus,  Carlina,  Cirsium,  Berkheya,  Echinops, 
Onopordon  werden  auch  gärtnerisch  wertvolle  Arten  von  Dipsacus  und  Eryri' 
g/üw  berücksichtigt.     ■'     ' 

1130.  H.  H.  -'Eine  dekorative  Distel.  (GartfenWelt  XVII,  1913, 
p.   257,   mit  Textabb.)    —   Über  Stobaea  purpurea. 

1131.  Hoec'k,  A.  V.  The  anatomy  of  Megalodonta  Beckii.  (Amer. 
Midland  Naturalist  III,  1914,  p.  336-342,  mit  3  Taf.)  -  Siehe  „Anatomie". 

1132.  Holm,  Th.  Medicinal  plants  of  North  America.  82. 
Achiüea  Millefolium  L.  (Merck's  Report  XXIII,  1914,  p.  142  — 144,  fig.  1 
bis   11.)    —    Siehe  ,, Anatomie".  •       ■. 

1133.  Hutchinson,  J.  Herderia  and  Triplotaxis.  (Kew  Bull.,  1914, 
p.  353-357,  mit   1  Taf.)  ■  N.  A. 

Die  Gattung  Herderia  umfasste  bisher  zwei  Arten,  H.  truncata  Cass. 
und  H.  Stelluli f er a  Benth.  Verf.  zeigt  indessen,  dass  diese  als  Repräsentanten 
zweier  verschiedenen  Genera  angesehen  werden  müssen,  so  dass  die  zweite 
der  genannten  Arten  den  Typus  der  neuaufgestellten  Gattung  Triplotaxis 
bildet.  Ausserdem  wird  jede  der  beiden  Gattungen  um  je  eine  neue  Art 
bereichert. 

1134.  Javorka,  S.  Carduus  candicans  W.  et  K.  und  seine  ungar- 
ländischen  Verwandten.  (Bot.  Közlem.  XIII,  1914,  p.  20-28,  mit  1  Abb. 
Deutsch  p.  [13]  — [16].)  —  Behandelt  die  Unterschiede  und  Verbreitung  von 
Carduus  candicans  Kit.,  C.  collinus  und  C.  cylindricus  Borb.  —  Siehe  auch 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1135.  Johannsou,  K.  Diagnoser  och  anmärkningar  tili  uagra 
söllsyntare  Svenska  Hieraciumf ormer.  (Bot.  Notiser,  Lund  1914, 
23  pp.)   —   Siehe  ,. Pflanzengeographie  von  Europa". 


G62      W.  Wanger  in:  Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.     [148 

1136.  Köhler,  H.  Neue  und  neueste  reichblühende  Chry- 
santhemum. (Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  49  —  51,  mit  4  Textabb.)  — 
Neue  Gartensorten. 

1137.  Krascheuinnikow,  H.  Les  remarques  sur  quelques  re- 
presentants  du  genre  Artemisia  Li.  dans  la  flore  russe.  I.  Artemisia 
persica  Boiss.  en  Turkestan  Russe.  (Bull.  Jard.  imp.  bot.  Pierre  le 
Grand  XIV,  1914,  p.  251—258.  Russisch  u.  Französisch.)  —  Verf.  unter- 
scheidet zwei  Formengruppen,  nämlich  morpha  paniculata  in  der  Waldregion 
und  morpha  togusbulakensis  (Fedtsch.)  in  der  subalpinen  Region;  beide  sind 
durch  Übergangsglieder  miteinander  verbunden.  Für  die  Systematik  der 
Gattung  ist  vor  allem  wesentlich,  dass  bei  ersterer  der  Torus  einen  gewissen 
Grad  von  Behaarung  aufweist,  bei  letzterer  dagegen  solches  nur  sehr  spärlich 
der  Fall  ist,  damit  also  eines  der  Hauptmerkmale  für  die  Einteilung  der  Gattung 
einer  gewissen  Modifikation  bedarf. 

1138.  Kraschenninikow,  H.  Notes  sur  quelques  especes  du 
genre  Artemisia  de  la  flore  russe.  II.  Artemisia  macrocephala  Jacquem. 
de  r Altai.  III.  Artemisia  Knorringiana  n.  sp.  du  Turkestan.  (Bull. 
Jard.  bot.  imp.  Pierre  le  Grand  XIV,  1914,  p.  455  —  463.  Russisch  und 
Französisch.)   —    Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".  N.  A. 

1139.  Kuchenmeister,  A.  Helianthus  salicifolius.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  131  —  132.)  —  Hauptsächlich  die  gärtnerische  Vermehrung  betreffend. 

1140.  Kündig,  Jean.  Eupatorium  Raffillii.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  246,  mit  Textabb.)   —   Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze. 

1141.  Lebard,  P.  Remarques  sur  la  floraison  de  quelques 
especes  de  Liguliflores.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  449  —  458.)  — 
Siehe  ,, Allgemeine  Pflanzengeographie"  bzw.  ,, Physikalische  Physiologie". 

1142.  Lee,  E.  Observations  on  the  seedling  anatomy  of 
certain  Sympetalae.  II.  Compositae.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  303 
bis  329,  mit  11  Diagr.  u.  2  Textfig.)  —  Enthält  auch  Habitusbilder  einer  An- 
zahl von  Keimpflanzen.  Für  Schlüsse  auf  die  Verwandtschaftsbeziehungen 
erweist  sich  der  anatomische  Bau  der  Keimlinge  als  nicht  geeignet,  da  bei 
nahe  verwandten  Arten  und  bisweilen  sogar  bei  verschiedenen  Exemplaren 
derselben  Art  nicht  unerhebliche  Unterschiede  vorkommen.  —  Vgl.  im  übrigen 
unter  , »Morphologie  der  Gewebe". 

1143.  Leveille,  H.  Novae  Gynurae  sinenses.  (Bull.  Geogr.  bot. 
XXIV,   1914,  p.  283-284.)  N.  A. 

1144.  Moore,  A.  H.  Allies  of  Solidago  odora.  (Rhodora  XVI,  1914, 
p.  52-55.)  N.  A. 

1145.  Moore,  A.  H.  and  Moore,  Spencer  le  M.  Three  new  Compositae 
from    Peru.    (Journ.  of  Bot.  LH.  1914,  p.  263-265.)  N.  A. 

1146.  Moore,  Spencer  le.  Alabastra  diversa.  XXIIl.  (Journ.  of 
Bot.  LH,   1914,  p.  89-98,  mit  1  Taf.)  N.  A. 

Neue  Vernoniaceen  aus  Afrika,  darunter  auch  die  neue  Gattung 
Muschleria. 

1147.  Müller,  K.  Zur  Bekämpfung  des  Unkrauts.  XII.  Das 
Franzosenkraut  (Galinsoga  parviflora  Cav.).  (Arb.  Dtsch.  Landw.-Ges., 
Nr.  172,  1914,  31  pp.,  mit  6  Taf.)  -  Die  Arbeit  gehört  zu  der  von  der 
Deutschen  Landwirtschaftsgesellschaft  herausgegebenen,  der  Bekämpfung  der 
Feldunkräuter  gewidmeten  Serie  von  Monographien,  in  denen  alle  für  diesen 
Zweck    wichtigen    Kenntnisse    über    die    einzelnen    Arten    zusammenfassend 
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dargestellt  werden  und  die  dementsprechend  auch  in  botanischer  Hinsicht 
eine  bequeme  Zusammenfassung  alles  Wissenswerten  und  vielfach  auch  mit 
Beiträge  zur  Aufklärung  einzelner  Fragen  bringen.  Aus  der  vorliegenden 
Arbeit  interessieren  in  dieser  Hinsicht  namentlich  die  Darstellung  des  Ent- 
wicklungsganges der  Pflanze  von  der  Samenkeimung  bis  zur  Samenreife, 
die  Schilderung  von  Vorkommen  und  Wachstumsbedingungen  und  die  Ein- 
schleppungs-  und  Verbreitungsgeschichte. 

1148.  3Iuschler,  R.  Monographische  Übersicht  der  afrika- 
nischen i4sp///a-Arten.  (Engl.  bot.  Jahrb.,  L.  Suppl.-Bd.  [Engler-Fest- 
schrift], 1914,  p.  331-342,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Die  Zahl  der  Arten,  für  welche  Verf.  einen  sorgfältigen  Bestimmungs- 
schlüssel aufstellt,  um  Licht  in  das  Durcheinander  der  zahlreichen  Formen 
zu  bringen,  beträgt  40,  von  denen  3  neu  beschrieben,  die  übrigen  nur  mit 
Literatur,  Synonymie  und  Verbreitung  aufgeführt  werden.  —  Siehe  auch 
unter  ,, Pflanzengeographie". 

1149.  Muth,  F.  Das  Frühlingskreuzkraut  {Senecio  vernalis) 
und  die  Pfeilkresse  [Lepidium  Draba),  sowie  einige  andere  bei  uns 
eingeschleppte  Unkrautpflanzen.  (Zeitschr.  f.  Wein-,  Obst-  u.  Garten- 
bau X,  1913,  p.  104—112,  mit  2  Textfig.)  —  Siehe  ,,Pflanzeugeographie  von 
Europa". 

1150.  Naredi,  T.  Die  Zichorie  als  Futterpflanze  für  Schweine. 
(Wiener  landw.  Ztg.  LXIV,  1914,  p.  243.)  —  Siehe  ,, Landwirtschaftliche 
Botanik". 

1151.  Nenjukow,  F.  Matricaria  discoidea  DC.  und  Lycopodium  da- 
vatum  L.  im  Gouv.  Nishnij -Nowgorod.  (Bull.  f.  angew.  Bot.  VII,  St, 
Petersburg  1914,  p.  104  —  106.  Russisch  u.  Deutsch.)  —  Die  erstgenannte 
Art,  die  sich  im  Gouvernement  immer  stärker  ausbreitet,  wird  für  Apotheken 
als  ,,Flores  Chamomillae  vulgaris"  in  Menge  gesammelt;  ob  sie  pharmako- 
logisch der  echten  Matricaria  Chamomilla  gleichwertig  ist,  bedarf  noch  der 
endgültigen  Feststellung. 

1152.  Nilsson,  N.  H.  Ett  aerftlighets  experiment  med  blom- 
färgen  hos  Centaurea  Scabiosa.  (Bot.  Notiser,  Lund  1914,  3  pp.,  mit  deutsch. 
Auszug.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1153.  Nossotovsky,  A.  Note  sur  une  nouvelle  espece  du  genre 
Xantliiurn.  (Bull.  Jard.  imp.  bot.  Pierre  le  Grand  XIV,  1914,  p.  454.  Russisch 
und  Französisch.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1154.  Osawa,  J.  Studies  on  the  cytology  of  some  species 
of  Taraxamm.  (Archiv  für  Zellforschung  X,  1913,  p.  450-469.)  -  Vgl. 
unter  ..Morphologie  der  Zelle". 

1155.  Ostenfeld,  C.  H.  Leontodon  aniumnalis  L.  y  coronopifolius  Lge. 
Botanish  Notiser  1913,  p.  143  —  114).  —  Durch  P.  H.  Perssons  Angabe  (Svensk 
Bot.  Tidskr.  VIT  [1913]),  dass  er  in  den  Herbarien  allerlei  Formen  von  Leontodon 
autumnalis  unter  salinus  Aspegr.,  coronopifolius  Lange  usw.  zusammen- 
gemischt fand,  veranlaßt,  gibt  Verf.  eine  lateinische  Beschreibung  von  dem 
echten  Coronopifolius,   auf  Langes  Originalexemplar  gegründet. 

Skottsberg. 

1156.  Palm,  Bj.  Zur  Embryologie  der  Gattungen  Aster  und 
Solidago.  (Acta  Hort.  Berg.  V,  Nr.  4,  1914,  18  pp.,  mit  29  Textabb.)  -  Siehe 
,, Anatomie". 
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1157.  Palm,  BJ.  Über  die  Embryosackentwicklung  einiger 
Compositen.  (Svensk  bot.  Tidefcr.  VIII,  1914.  p.  447-453,  mit  2  Textfig.)  - 
Siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

1158.  Parjsh,  S.  B.  Coreopsis  g/ganf^a  (Kellogg)  HalL  (Mnhlen- 
bergia  VIII,  1913,  p.  133-134,  mit  Textabb.)  -  Siehe  „Pflauzengeographie". 

1159.  Petrak,  F.  Über  Schmalhausenia  C.  Winkl.,  eine  ver- 
kannte Compositengattung  aus  Zentralasien.  (Allgem.  bot.  Zeitschr. 
XX,  1914,  p.  117  —  118.)  —  Die  Synonymie  stellt  sich  fölgendermasseu  dar: 
Schmalhausenia  nidulans  Petrak  =  Carduus  nidulans  Rupr.  =  Cirsium  nidulans 
Regel  =  Jurinea  horrido  Rupr.  =  Carduus  horridus  B.  Fedtsch.  =  Schmal- 
hausenia eriophora  C.  Winkl.  =  Wettsteiniä  nidulans  Petrak.,  auch  werden 
die  Unterschiede  der  Gattung  gegenüber  Carduus  und  Cirsium  erörtert  und 
dargetan,  dass  sie  mit  keiner  von  diesen  vereinigt  werden  kann. 

1160.  Petrak,  F.  Zwei  neue  Ciröie-n  aus  Italien.  (Österr.  bot. 
Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  455-457.)  N.  A. 

Siehe  ,, Index  nov.  gen.  et  spec."  und  ,,Pflanzengeögraphie  von  Europa"'. 

1161.  Petrak,  F.  Cirsiotheca  universa.  Fase.  VII-XIV  (Nr.  61 
bis  140).  Mährisch -Weisskirchen,  im  Selbstverläge,  des  Verf..  1913  — 1914-.    N.  A. 

Bericht  auch  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  59-60.  . 

1162.  Piper,  C.  V.  Wyethia  helianthoides  Nuttall  and  W.  amplexi- 
caulis  Nuttall.     (Proceed.  biol.  Soc.  Washington  XXVII,   1914,  p.  97-98.) 

■     N.  A. 

1163.  PorsiJd,  M.  P.  The  gei\u&  Antehnaria  in  Gjeenland.  (Ottawa 
Naturalist  XXVIII,   1914,  p.  87-92.) 

1164.  ProdaiJ,  J.  Centaureae  novaehybridae.- (Ungar,  bot.  Blätter 
XIII,    1914,  p.  70-72.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa''*;  - 

1165.  Raunkiaer,  C.  Kimdannelse  uden  befrugtniug  hos 
Chondrilla  juncea  L.  (Enibryoformation  without  f ertilization  in 
Chondrilla  juncea  L.)  (Bot.  Tidsskr.  XXXIII,  1914,  p.  379-381.)  -  Keim- 
fähige Samen  wurden  von  kastrierten  Exemplaren  entwickelt  während  drei- 
jähriger Versuche.    —   Siehe  auch  unter  ,, Morphologie  der  Zelle". 

1166.  Kechiiiger,  K.  Compositae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  614-621.)  N.  A, 

1167.  Rehitelt,  F.  Chrysanthemum  Parthenium  Beruh,  fl.  pl.  Man- 
d/ana,  das  Staudenmassliebchen.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  565,  mit 
Textabb.)  —  Über  den  Ursprung  der  Pflanze  nach  einer  älteren  Notiz  in  der 
,, Gartenflora"  von   1852  und  die  Füllung  der  Blüten. 

1168.  Rothe,  R.  Ausdauernde  Staudenastern.  (Gartenwelt 
XVIII,  1914,  p.  197—199,  mit  7  Textabb.)  —  Beschreibung  verschiedener 
wertvoller  Gartenformen. 

1169.  Ruiidkwirt,  E.  Jakttagelser  öfver  twä  Hybrider  i  Ble- 
kinge  (Anagallis  arvensis  L.  x  caerulea  Schreb.;  Tragopogon  porrifolius 
L.  X  pratensis  L.)  (Bot.  Not.,  Lvmd  1914,  p.  127  —  129.)  —  Mit  ausführlicher 
Beschreibung  der  beobachteten  Formen.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

1170.  Rydberg,  P.  A.  Baerianeac.  (North  American  Flora  XXXIV, 
1914,  p.  51.)  —  Eine  neu  aufgestellte  Subtribus  der  Carduaceae,  mit  Schlüssel 
für  die  drei  ihr  zugerechneten  Gattungen. 
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1171.  Rydberg,  P.  A.  Helenieae.  (North  American  Flora  XXXIV, 
1914,  p.  1  —  75.)   —   Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".  N.  A. 

1172.  Sazyperow,  Th.  Versuche  und.  Beobachtungen  über 
Helianthus  annims  L.  auf  dem  Versuchsfelde.  -(Bull.  f.  angew.  Bot.  VII, 
St.  Petersburg  1914,  p.  543  — 600,  mit  2  Abb.  Russisch  u.  deutsch.)  —  Referat 
im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  719  —  720^  vgl.  auch  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

1173.  Schalow,  E.  Carlina  vulgaris  l>i't.  multocapitulata  mh.  nov.  f. 
(AHg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  42.)  N.  A. 

Eine  Form  mit  sehr  verzweigtem  Stengel  imd  zahlreichen  (bis  50  und 
melir)  jedoch  bedeutend  kleineren  Blütenköpfen.  —  Siehe  auch  „Pflanzen- 
geographie von  Europa".  -  - 

1174.  Schmidt,  Heinrieh.  Beiträge,  zur  Keimungsgefichichte 
■A^on  Tragopogon  floccosus  und  e-inigen  a'Aderen  Cdchorieen.  Diss. 
Kiel,  1914,  8  0.  50  ijp.,  mit  1  Taf.  -  Siehe  ,, Anatomie"  und  „Physikalische 
Physiologie".  >; 

1175.  SchTilz.  Ott^  E.  Biderts  chin'ensis  (L.)  WiMd.  und  verwandte 
Arten.  (Engl.  bot.  Jahrb..  L.  Suppl.-Bd.  {Engler-Festschrift],  1914,  p.  176 
bis   1.87,  mit   1  Textfig.)        '  .  N.  A. 

Beschreibungen  von  12  Arten  aus  der  Verwandtschaft  des '  Bidens 
pilosui  L. 

1176.  Senft,  E.  Über  Phytomelane  in  der  Alantwurzel  [Iniila 
Helenium).  (Pharmazeut.  Post  XLVII,  Wien  1913,  p.  207-209. ^  —  Siehe 
,, Chemische  Physiologie".  ■ 

1177.  Siedler,  P.  Über  Kulturen  von'  Chrysanthemum  cinerariae- 
f 0 lliim T Ter.  im  Garten  des  Pharmazeutischen  Instituts  zu  Berlin- 
Dahlem  lind  über  einige  Bestandteile  der  Dalmatiner  In'sekten- 
pulverblüten.  (Arb.  Pharm.  Inst.  Berlin  XI,  1914, p.  69.)  —  Siehe  „Chemische 
Physiologie".  ■:  '.  ' 

1178.  Smith,  Wi  W.  A  tub-erous  Si?nec/o  from'  China.  {Transact. 
bot.  Soc.  Edinburgh' XXVI,  Heft  3,  1914,  p.  279-280.)  N.  A. 

Die  neue  Art  ist  durch  den  Besitz  von  langen,  knolleuti-agenden  Aus- 
läufern ausgezeichnet. 

1179.  Sudr«,  H.  Qbservations  sur  quelques  especes  du  genre 
Hieraciüm.  (Bull.  Soc.  bot,  France  LXI^  1914,  p.  121  —  128.)  —  Kritische 
Bemerkungen  zil  C.  Axvet-Touvet,  Hieraciorum  i>raesertim  G-alliae  et 
Hispaniae  Catologus  systematicus.  Die  Einzelheiten  der  vom  Verf.  gemachten 
Bemängelungen  können  hier  selbstverständlich  nicht  berührt  werden. 

1180.  Sudre,  H.  Hier  acta  nova.  L.  (Le  Monde  des  plantes,  Nr.  87 
[16.  annee],   1914,  p.  14-15.)  N.  A. 

1181.  Sudre,  H.  Les  Rubus  et  les  Hieraciüm  recoltes  dans  la 
vallee    d'Aran.     (Bull.   Geogr.  bot.  XXIV,   1914,  p.  47-56.)  N.  A. 

Siehe  „Pflanzengeographie  von  Europa"  und  „Index  nov.  gen.  et  spec." 

1182.  Sudre,  H.  Observations  sur  quelques  especes  du  genre 
Hieraciüm.     (Bull.   Soc.  bot.  France  LXI,   1914,  p.  274-281,  304-310.) 

1183.  Sudre,  H.  Materiaux  pour  l'^tude  du  genre  Hieraciüm.  JH. 
(Bull.   Geogr.  bot.   XXIV,   1914,  p.  172-185.)  N.  A. 

1184.  Tahara,  M.  Cytological  studies  on  Chrysanthemum.  (Bot. 
Magaz.  Tokyo  XXVIII.  1914,  p.  [489]-[494].  Japanisch.)  -  Siehe  „Mor- 
phologie der  Zelle". 
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1185.  Urumov,  Iv.  K.  Hieracia  nova  Bulgarica  additis  Ce/2faurf/s 
novis  aliisque.     (Ungar,  bot.  Blätter  XIII,    1914,  p.  184-189.)      N.  A. 

Siehe  „Index  nov.  gen.  et  spec."  und  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1186.  Vicrhapper,  F.  Chrysanthemum  alpinum  forma  Tatrae. 
(Ungar,  bot.  Blätter  XIII,  1914,  p.  17-35,  mit  1  Taf.)  N.  A. 

Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1187.  VIsruier,  R.  et  Humbort,  H.  Sur  deus  Senecio  frutescents 
de  Madagascar  (5.  faujasioides  Bak.  and  S.  Brownii  nov.  sp.).  (Bull. 
Soc.  bot.  France  LXI,   1914,  p.  21-27.)  N.  A. 

Eine  neue,  bisher  mit  Senecio  faujasioides  Bak.  verwechselte  Art  wird 
als  S.  Brownii  beschrieben  und  zugleich  die  Diagnose  des  ersteren  ergänzt.— 
Vgl.  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1188.  Vipfiiier.  R.  et  Humbert,  H.  Sur  certains  Helichrysum  de 
Madagascar  (Ancieu  genre  Aphelexis  Boj.).  (Bull.  Soc.  bot.  France  LXI, 
1914,  p.  142-148,   180-187,  242-245.)  N.  A. 

Die  in  Frage  kommenden  Arten  werden  ausführlich  besprochen,  ausser- 
dem drei  neue  beschrieben,  dagegen  die  von  Baker  beschriebenen  eingezogen. 
Ein  analytischer  Schlüssel  ist  beigefügt.  —  Siehe  auch  .,Pflanzengeogi-aphie". 

1189.  Voigtländer,  B.  Rhaponticum  cynaroides.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  541,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  Gruppe  von  blühenden 
Pflanzen. 

1190.  Vorwerk,  W.  Beiträge  zur  Kultur  der  Compositen- 
gattung  Felicia  Cass.  (Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  2  —  3,  mit  Farbentafel 
1597.)  —  Mit  Farbentafel  der  Felicia  fraticosa  (L.)  Nichols. 

1191.  Wittmann,  0.  Erigeron  speciosus  superbus  majus.  (Garten- 
welt XVIII,  1914,  p.  52  —  53,  mit  Textabb.)  —  Über  eine  neue  Gartenform, 
mit  Abbildung  blühender  Pflanzen. 

1192.  Zahn,  H.  ///>rodum  /ss/^r/ Tout.  et  Zahn.  (Allg.  bot.  Zeitschr. 
XX,.  1914,  p.  74  —  75.)  —  Ausführliche  Beschreibung  des  Hieracium  Mougeoti 
X  pallidulum.  —   Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1193.  Zinsmeister,  J.  B.  Die  bayerischen  Arten  der  Gattung 
Centaurea  und  ihre  Formeukreise.  (Ber.  bayer.  bot.  Ges.  XIV,  1914, 
p.  156  —  204.)  —  Auch  systematisch  wichtige  monographische  Bearbeitung, 
in  der  die  Gliederung  der  einzelnen  Formenkreise  (mit  Bestimmungsschlüsseln) 
eingehend  dargestellt  wird,  wobei  Verf.  sich  nicht  auf  die  im  Gebiet  der 
bayerischen  Flora  bereits  nachgewiesenen  Formen  beschränkt.  Neben  den 
Arten,  deren  Zahl  25  beträgt,  werden  auch  7  Bastarde  ausführlich  beschrieben; 
zum  Schluss  gibt  Verf.  ein  Verzeichnis  der  wichtigsten  Synonyme.  —  Vgl. 
im  übrigen  auch  unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa"; 

Connaraceae. 

Convolvulaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  215,  258.) 

Neue  Tafeln: 
Cuscuta  Gronovii  Willd.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1914),  pl.   1897  col. 
Ipomoea  inamoena  Pilger  in  Dinter,  neue  imd  wenig  bekannte  Pflanzen  Deutsch- 

Südwestafrikas  (1914),  Fig.  54. 

1194.  Blomqvist,  S.  O.son.  Ein  bidrag  tili  kännedomen  om 
Cuscuta  europaeas  värdväxter.  (Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  von 
den    Wirtspflanzen    von    Cuscuta  europaea.)     (Svensk    Bot.  Tidskr.  VII, 
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1914,  p.  363  —  366.)  —  Wittrock  machte  in  1909  eine  Zusammenstellung  der 
in  Schweden  beobachteten  Wirtspflanzen  der  Cuscuta  europaea.  Verf.  hat 
45  neue  verzeichnet,  die  nicht  in  Wittrocks  Arbeit  vorkommen;  zusammen 
sind  in   Schweden  jetzt  151  Wirtspflanzen  bekannt.  Skottsberg. 

1195.  Breyman:',  0.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Samenschale 
einiger  Cuscu/a-Arten.  (Mitt.  Kaiser-Wilhelms-Inst.  f.  Landw.  Brom- 
berg VI,  1914,  p.  95  —  114,  mit  15  Textabb.)  —  Vgl.  unter  ,, Anatomie  der 
Gewebe". 

1196.  Fruwirth,  C.  Die  Ackerwinde  (Convolvulus  arvensis).  Bau 
und  Formenkreise,  Leben,  Verbreitung,  Bekämpfung  usw.  Berlin, 
1914,  V,  36  pp.,  mit  1  Tai.  u.  19  Textfig.  —  Eine  Monographie  der  Acker- 
winde als  Unkraut  in  allgemein  verständlicher  Darstellung,  die  aber  auch 
in  botanischer  Hinsicht  manches  Interessante  und  vor  allem  eine  erschöpfende 
Behandlung  des  Stoffes  (Morphologie  und  Ökologie,  Wachstumsbedingungen, 
Verbreitung  und  Entwicklung  und  ihre  Beeinflussung  durch  die  Hauptfeld- 
früchte, Bekämpfung)  bietet.  Audi  die  zahlreichen  vortrefflichen  Abbildungen 
sind  hervorzuheben. 

1197.  Gertz.  0.  Cuscuta  sason  valsenväxt.  {Cuscuta  als  Wasser- 
pflanze.) (Bot.  Not.  1913,  p.  131-134.)  -  Der  Verf.,  welcher  selbst  eine 
kürzere  Zeit  Cuscuta  Gronovii  auf  submersem  Myriophyllum  kultiviert 
hatte,  referiert  die  von  Glück  gemachten  Beobachtungen,  dass  Cuscuta  alba 
unter  Wasser  förmliche  Nester  bilden  kann,  sich  der  verschiedensten  Wirts- 
pflanzen bedienend.  Skottsberg. 

1198.  H.  ^H.  Kleeseide  als  Topfpflanze.  (Gartenwelt  XV IIL 
p.  327,  mit  Textabb.)  —   Cuscuta  spec.  auf  Achyranthes  schmarotzend. 

1199.  Johansson,  K.  Gotländska  värdväxter  för  Cuscuta 
Epithymum  Murr.  (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  379-382.)  -  Mit 
alphabetisch  geordneter  Liste  der  bisher  beobachteten  Wirtspflanzen.  — 
Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1200.  Kamerlinj?,  Z.  Sind  die  Knollen  von  Batatas  edulis  Choisy 
Wurzeln  oder  Stengel!  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  352-360, 
mit  8  Textabb.)  —  Die  Knollen  der  Batate  werden  seit  jeher  in  der  gesamten 
Literatur  als  Wurzelknollen  angesprochen;  die  entgegengesetzte  Anschauung, 
dass  es  sich  um  metaniorphosierte  Stengel  handelt,  ist  nur  einmal  von  Haak 
vertreten  worden.  Dass  letztere  Anschauung  die  richtige  ist,  ergibt  sich  schon 
daraus,  dass  die  zur  Vermehrung  der  Batate  in  der  landwirtschaftlichen  Praxis 
gebrauchten  Stecklinge  junge  Sprosse  sind,  die  von  den  auskeimenden  Knollen 
in  grosser  Zahl  hervorgebracht  werden  und  dass  an  den  ausgewachsenen  Knollen 
mitunter  die  Augen  noch  deutlich  zu  erkennen  sind.  Vor  allem  beweiskräftig 
ist  aber  auch  der  anatomische  Bau,  der  deutlich  zeigt,  dass  die  Knollen  durch 
Dickenwachstum  aus  einem  Stengel  entstanden  sind  und  nicht  mit  der  Struktur 
der  Wurzeln  übereinstimmen.  Der  von  van  der  Wölk  hervorgehobene 
Unterschied  von  Haupt-  und  Nebenknollen  wird  vom  Verf.  dahin  gedeutet, 
dass  die  Hauptknolle  durch  Anschwellung  der  basalen  Teile  des  Stecklings 
entsteht,  die  Nebeuknolle  dagegen  am  Ende  eines  häufig  verästelten  Stieles, 
welcher  sich  aus  einer  Knospe  bildet.  Die  biologische  Bedeutung  der  Knollen 
der  Batate,  die  nach  van  der  Wölk  der  Wasserspeicherung  in  erster  Liui? 
dienen  sollen,  erblickt  Verf.  lediglich  in  der  ausgiebigen  vegetativen  Ver- 
mehrung der  Pflanze. 
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1201.  Katayania,  T.  Über  die  Verwertung  von  Stengeln  und 
Blättern  der  Süsskartoffelpflanze  (Ipomoea  Batatas  L.)  als  Futter- 
mittel. (Bull.  imp.  centr.  agr.  Exp.  Stät.  Japan' II,  1914,  p.  41—74.)  — 
Siehe  ,, Landwirtschaftliche  Botanik".   ' 

1202.  Rechinger,  K.  Convolvulaceäe  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salonionsinseln  V.  (Denkschr.  kaiiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  KL  LXXXIX,  1914,  p.  594^596,  mit  Textfig.  28.) 

1203.  Wölk,  P.  C.  Vau  der..  Researches  in  the  physiology  of 
tuberforming.  (Public,  physiol.  veg.  Nimegue  II,  1914,  p.  55  —  66.)  — 
Beobachtungen  an   Ipomoea  Batatas.     Siebe  .,,Physikal;ische  Physiologie". 

Corläriaceae. 

1204.  Longo,  B.  Ricerche  su  la  Cor/ar/fl' myW/o//ÄL;  (Bull.  Soc. 
biot.  ital.  1913,  p.  108-113.) '—■  Siehe  „Blütenbiologie"  und  ,, Morphologie 
der  Gewebe".  •       '  •  • 

1204a.  Rehder,  A,' and 'Wilson, 'E.Hi:=  Cor/a/-/ac^üe.  (Plantae  Wil- 
.sonianiae,  part  IV,   1914,  p.  170  —  171.)  -■■'■  N.  A. 

Nur  Coriariä  sinica  imd  C.  terminalis-  {&.ies€'riiii  dfer  iieuen  var.  xantlio^ 
carpa)  erwähnt. 

-  •        Cornaceae.  '      '  •     ' 

120&.'Kache,   P.      Corokia    Cofoz/t'ösf^    Raönl.     '(Gärtdnwelt   XVII. 
1913,  p.  286  —  287,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  der  eigenartigen  Wuchsform 
■des  wenig  bekannten  Strauches  und  Angaben  über  die  gärtnerische  Kultur. 

1206.  Nestler,  A.  Die  hautreizende  Wirkung  des  roten  Hart- 
riegels und  der  Kornelkirsche.  (Die  Umschati,  1913.  p.  860  —  861,  mit 
2  Abb.)    T-   Siehe  ,, Chemische  Physiologie".  .    '  .:• 

Corynocarpaeeae. 

Crassulaceäe. 
(Vgl.  auch  Ref.'  Nr.  136;  237.) 

Neue  Tafeln: 
Cotyledon  reticulata  Thunb.  in  Dinter,   Neue  und  wenig  bekannte  Pflanzen 

Deutsch- Südwestafrikas  (1914),  Fig.  14. 
€rassula  elata  N.  E.  Br.  in  Dinter  1.  c.  Fig.  15.  —  C.  nov.  spec.  1.  c.  Fig.  51. 
Echeveria  leucölriclia  J.  A.  Purpus  n.  sp;  in  Monatsschr.  f.  Kakteenkuride  XXIV 

(1914),  p.  67. 
Kalanchoe  Lindmani  Hamet  n.  sp.  in  Ark.  f.  Bot.  XTII,  Nr.  11  (1913),  Täf.  I. 
Sedum  atratum  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.   Südkarpathen  (1913),  Taf.   XII, 

Fig.   3.    —    S.   inconsptcmim   H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.   Hofmus. 

Wien  XXVII  (1913),  Taf.  III,  Fig.  5.  -  S.  Lampusae  Boiss.  in  Bergens 

'Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  25.  -  S.  roseum  in  Ungar  1.  c. 

Taf.  XIII,  Fig.  2 
Sempervivum  montanum  in  Ungar  1!  c.  Taf.  XIII,  Fig.  5. 
Telmissa    microcarpa  Boiss.  in  Bergens  Mus.   Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.   2  (1914). 

Fig.  108. 
Urnbiliciis  cypr/us  Holmboe  n.  sp.,  1.  c.  Fig.  26  u.  27a— b.  —  U.  pallidiflorus 
Holmb.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  27c  — d  u.  28. 

1207.  Beauverd,  G.  Notes  preliminaires  sur  quelques  cultures 
de  Joubarbes.  (Bull.  Soc.  bot.  Gen^ve,  2.  ser.,  VI,  1914,  p.  19-24.)  - 
Beobachtungen  über  eine  Anzahl  von  alpinen  Sempervivurn-Arten  und 
-Bastarden. 
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1208.  Buscalioni,  L.  Contributo  allo  studio  biologico  delle 
Crassulacee.  (Boll.  Acc.  Gioenia  Sc.  nat.  Catania,  1914,  Nr.  29  —  30, 
p.  13-16.) 

1209.  Fries,  R.  E.  Crassulaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia- Kongo-Expedition.  (Bd.  I.  Botanische Untersuchungeh,  Heftl,  Stock- 
holm 1914,  p.  58  —  59.)  —  Über  eine  Art  von  Crassula  und  zwei  von  Kalanchoe. 

1210.  Hamet,  R.  Two  iiew  stonecrops  from  Guatemala. 
(Public.  172.   Field  Mus.  Nat.  Hist.  Bot.  Ser.  II,  1914,  p.- 378.-379.)       N.  A. 

Betrifft  die  Gattung  Sedum. 

1211.  Hamet,  R.  Über  zwei  neue  amerika.nische  Sedum.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L,  Beibl.  Nr.  114,  1914,  p.  25-27.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1212.  Hamet,  R.  Un  nouveau  Kalanchoe  de  rHerbier  de  Stock- 
holm.   (Ark  förBot.  XIII,Nr.  11,  1913,  5pp.,  mit  1  Taf.  u.  ITextfig.)     N.  A. 

Kalanchoe  Lindmani  n.  sp.  aus  Angola-  sehr  ausführliche  Beschreibung. 

1213.  Hamet,  Raymond.  Sur  un  nouveau  Sedum  du  Kumaun. 
(Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  349-351.)  N.  A.    ' 

Sedum  Magae  nov.  spec,  Originaldiagnose  riebst  Bestimmungsschlüssel 
für  die  verwandten  Arten. 

1214.  Hamet,  R.  Enumeration  of  Crassulaceae  collected  in 
China  by  BuUock  and  Co.  (Notes  roy.  bot.  Gard.  Edinburgh  VIII, 
Nr.  37,   1914,  p.  139-152.)   -   Siehe  „Pflanzengeographie". 

1215.  Hamet,  R.  Recherches  sur  le  genre  MacroSepalum  Rgl. 
et  Schmalh.    (Bull.  Jard.  ünp.  bot.  Pierre  le  Grand  XIV,  1914,  p.  129-146.) 

Macrosepalum  turkestanicum  Regel  et  Schmalhausen  ist  nach  ein- 
gehenden Untersuchungen  des  Verf.  identisch  mit  Sedum  aetnense  Guss., 
an  dessen  Zugehörigkeit  zur  Gattung  Sedum  und  naher  Verwandtschaft  mit 
S.  rubrum  Thellung  kein  Zweifel  bestehen  kann.  Die  Art  wird  in  zwei 
Varietäten  zerlegt;  zu  var.  genuinum  gehören  als  Synonyme  S.  Skorpili  Vel., 
S.  albanicum  G.  Beck  und  S.  erythrocarpum  Pau,  zur  var.  tetramerum  das  S. 
tetramerum  Trautv.  und  das  Macrosepalum  turkestanicum. 

1216.  Hamet,  R.  et  Perrier  de  la  Bäthie,  H.  Nouvelle  contribution 
ä  l'etude  des  Crassulacees  Malgaches.  (Ann.  Mus.  colon.  Marseille, 
3.  ser.  II,  1914,  p.  113-207.  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Arten  von  Kalanchoe  und  Crassula,  zum  überwiegenden  Teil  neu;  siehe 
auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1217.  Jaoobssoii-Stiasny,  E.  Die  spezielle  Embryologie  der 
Gattung  Sempervivum  im  Vergleich  zu  den  Befunden  bei  den 
anderen  Rosales.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX,  191^,  p.  797-815,  mit  2  Taf.)  -  Der  letzte  Teil  der  Arbeit 
enthält  eine  auch  für  die  allgemeine  Systematik  wichtige  vergleichende  Über- 
sicht der  embryologischen  Verhältnisse  bei  den  Nymphaeaceae,  Crassulaceae, 
Saxifragaceae,  Rosaceac,  Leguminosae  und  Podostemonaceae.  —  Näheres  vgl. 
unter  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

1218.  Metzner.  R.  Über  Crassula.  rGartenwelt  XVIII,  1914,  p.  219 
bis  220.)  —  Besprechung  verschiedener  für  die  gärtnerische  Kultur  empfehlens- 
werter Arten. 

1219.  Purpus,  J.  A.  Echeveria  leucotricha  J.  A.  Purpus  spec.  nov. 
(Monatsschr.  f.  Kakteenkunde  XXIV,  1914,  p.  65-66,  mit  Abbildung.)    N.  A. 

Verwandt  mit  Echeveria  pulvinata  Rose. 
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Crossosomataceae. 

Cruciferae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  105,  258,  237.) 

Neue  Tafeln: 
Alyssurn  Baiimgartnerianum  Bornm.  in  Beih.  Bot.  Centrbl.,  2.  Abt.,  XXXI 

(1914),  Taf.  I,  Fig.  1.  —   A.  catnpestre  L.  in  Verhandl.  k.  k.  zool.-bot. 

Gesellsch.  Wien  LXIV  (1914),  Taf.  VIIA,  Fig.  2.  -  A.  hirsutum  M.  B. 

1.  c.  Taf.  VIIA,  Fig.  4.  -  A.  micranthum  C.  A.  Mey.  1.  c.  Taf.  VIIA, 

Fig.  2.  -  A.  Stapf ii  Vierh.  1.  c.  Taf.  VIIA,  Fig.  \.  -  A.  Troodi  Boiss. 

in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  24. 
Arabis   alpina  L.  in   Ungar,   Alpenflora   d.    Südkarpatlien   (1913),    Taf.   XI, 

Fig.  3.  —  A.  cypria  Holmb.  n.  sp.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2 

(1914),  Fig.  21  u.  22. 
Biscutella  laevigata  L.  in  Ungar  1.  c.  Tai.  XIII,  Fig.  1. 

Brassica  Hilarionis  Post  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  23. 
Draba  carinthiaca  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XII,  Fig.  4. 
Hutchinsia  alpina  1.  c.  Taf.  XII,  Fig.  5. 
Kerner a  saxatilis  1.  c.  Taf.  XII,  Fig.  2. 

Malcolmia   maritima   R.  Br.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1852  col, 
Nasturtium    macrocarpum    Boiss.    in    Beih.    bot.   Centrlbl.,    2.   Abt.,    XXXI. 

(1914),  Taf.  I,  Fig.  3.   —   N.  officinale  R.  Br.  subsp.  genuinum  Gren. 

et  Godr.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV   (1913),  pl.  1861  col.;  ssp.  micro- 

phyllum  Rchb.  1.  c.  pl.  1862  col. 
Syrenia  lycaonica   H.-M.  in  Ann.   k.   k.   naturhist.    Hofmus.    Wien   XXVIII 

(1914),  Taf.  XI,  Fig.  5. 
Thlaspi   Kovacsi  in   Ungar,   Alpenflora   d.    Südkarpathen    (1913),   Taf.    XII. 

Fig.  7.  -  T.  prflfCox-Wulf.  in  Vuyck,  Fl.Bat.XXIV  (1914).  pl.  1881  col.' 

1220.  Baur,  E.  Kreuzungsversuche  zwischen  Sommerraps 
und  Kohlrübe.  (Jahresber.  Ver.  f.  angew.  Bot.  XI,  1914,  p.  117-118.)  - 
Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1221.  Beauverd.  G.  Contribution  ä  l'etude  de  la  flore  de 
l'Afrique  australe.  II.  Les  nectaires  des  Heliophila.  (Bull.  Soc.  bot. 
Geneve,  2.  ser.  VI,  1914.  p.  127-132,  mit  1  Textfig.)  -  Siehe  ,, Blütenbiologie". 

1222.  Beg'uinot.  A.  Eremophyton:  nuovo  genere  di  Crucifera 
raphaninaea  del  Sahara  algerino.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913. 
p.  97  —  104.)  —  Eine  Revision  des  Enarthrocarpus  Chevallieri  Barratte  aus 
El-Golea  in  der  Sahara  führte  zu  einer  notwendigen  Trennung  dieser  Pflanze 
von  der  genannten  Gattung,  vor  allem  wegen  der  Frucht.  An  dem  unter- 
suchten Herbarmaterial  ist  letztere  zweigliederig,  bei  der  Reife  sich  ablösend; 
das  untere  Glied,  gewöhnlich  samenlos  und  aufspringend,  besitzt  eine  Scheide- 
wand, desgleichen  die  zwei  stets  samenlosen  Fächer  des  oberen  Gliedes;  das 
mediane  oder  zentrale  Fach  ist  ohne  Scheidewand,  birgt  aber  einen  Samen, 
welcher  sublateral  angeheftet  ist  und  einenrein  orthoploken Embryo  einschliesst. 
Für  diese  Pflanze  stellt  Verf.  die  neue  Gattung  Eremophyton  auf:  ,,Herba 
annua,  erecta,  glaberrima.  Sepala  erecta,  ovato-elliptica,  lateralia  parum 
latiora  basi  leviter  saccata.  Petala  violaceo-rosea,  rarius  pallide  rosea,  venata 
Stamina  libera,  edentula.  Siliqua  omnino  glabra,  cylindroidea,  obtusa,  leviter 
rostata,  articulo  inferiore  compresso,  scutelliformi,  saepius  (aut  semper  ?) 
aspermo,  semper  septulifero  et  in  valvas  deiscente,  superiore  deiscente  media 
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parte  plus  minus  constricto,  ut  plurimum,  triloculari,  locello  supremo  et 
infimo  aspermo  et  septulifero,  medio  monospermo  et  septe  destituto.  Stigma 
capitatum,  sessile.  Semen  subobliquum.  Embryo  orthoplocaeus."  Die  Gattung 
ist,  unseren  derzeitigen  Kenntnissen  nach,  monotypisch,  oligomorph  und  von 
beschränktem  Vorkommen.  Solla. 

1223.  Blake,  S.  F.  A  new  Cochlearia  from  Newfoundland. 
(Rhodora  XVI,   1914,. p.  135-136.)  N.  A. 

Die  neu  beschriebene  Art  ist  verwandt  mit  C.  anglica. 

1224.  Bois,  D.  Une  Crucifere  polycotylee.  (Bull.  Soc.  bot. 
France  LXI,   1914,  p.   128-129.)   -   Siehe  „Teratologie". 

1225.  Chittenden,  F.  J.  The  rogue  wallflower  (Cheiranthiis  Cheiri 
y  gynantherus).    (Journ.  roy.  hortic.  Soc.  XL,  1914,  p.  83  —  87,  mit  1  Textfig.) 

1226.  Dubard,  M.  et  Urbain,  A.  Sur  quelques  cas  teratologiques 
de  germination  chez  le  chou-fleur  et  le  chou-Milan.  (Rev.  gen. 
Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  203-216.)   -   Siehe  „Teratologie". 

1227.  Fries,  R.  E.  Cruciferae  in  Wissenschaf tl .  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Expedition.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm  1914,  p.  54  —  55.)  —  Diagnose  der  noch  nicht  veröffentlichten 
Crambe  abyssinica  Höchst. 

1228.  Fröhlich,  A.  Über  den  Bastard  Roripa  austriaca  x  silvestris 
und  dessen  Vorkommen  in  Mähren.  (Österr.  bot.  Zeitschr.  LXIV, 
1914,  p.  120  —  134.)  —  Eine  Anzahl  Roripa-Formen,  die  Verf.  in  der  Flora 
von  Kremsier  in  Mähren  beobachtete,  wird  eingehend  besprochen  und  der 
Nachweis  geführt,  dass  es  sich  um  Hybride  zwischen  R.  austriaca  und  R. 
silvestris  handelt;  dabei  werden  auch  einige  im  gleichen  Sinn  aufgefasste 
Formen  mit  binärem  Namen,  wie  Nasiurtium  armoracioides  Tausch,  N.  terrestre 
Tsch.,  N.  commutatum  Opiz  u.  a.  einer  kritischen  Prüfung  unterzogen  und 
diese  auch  auf  den  Bastard  R.  amphibia  x  silvestris  und  seine  Synonyme 
ausgedehnt. 

1229.  Gayer,  J.  Das  Hirtentäschelkraut  als  entwicklungs- 
geschichtlicher Wegweiser.  (Kosmos,  Stuttgart  1914,  Nr.  2,  p.  56  —  59, 
ill.)   —    Siehe  ,, Variation". 

1230.  Grof,  B.  Siebenköpfiger  Kohl.  (Zeitschr.  f.  Pflanzen- 
krankheiten XXIV.  1914,  p.  388-389,  m.  1  Textabb.)  —  Siehe  „Teratologie". 

1231.  Hus,  H.  The  origin  of  x  Capsella  bursa  pastoris  arachnoidea. 
(Amerr  Naturalist  XLVIII,  1914,  p.  193-295,  mit  21  Textfig.)  -  Siehe  im 
descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1232.  Koenon,  0.  Ein  monströses  Kohlblatt  {Brassica  oleracea 
var.  capitata).  (XLII.  Jahresber.  Westfäl.  Prov.-Ver.  f.  Wissenschaft  u. 
Kunst,  Münster  1914,  p.  105.)   —   Siehe  ,, Teratologie". 

1233.  Lignier,  0.  Nouvelles  contributions  ä  la  connaissance 
de  la  fleur  des  Fumariees  et  des  Cruciferes.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
CLIX,  1914,  p.  202-205.  mit  3  Textfig.)  -  Verf.  führt  eine  vollständige 
Homologisierung  der  Blütenorganisation  beider  Familien  durch,  wobei  ins- 
gesamt 7  Wirtel  unterschieden  werden,  deren  Glieder  abwechselnd  rechts— links 
und  vorn— hinten  inseriert  sind.  Der  erste  derselben  entfällt  auf  die  Vor- 
blätter (bei  den  Cruciferen  stets,  bei  den  Fumariaceen  bisweilen  abortiert), 
die  beiden  folgenden  auf  die  medianen  und  lateralen  Kelchblätter;  dem  vierten 
gehören  die  medianen  Petalen  an,  die  bei  den  Fumarieen  einfach  oder  drei- 
lappig, bei  den  Cruciferen  dreilappig  (Mittellappen  fehlend  oder  drüsenartig 
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ausgebildet,  seitliche  Lappen  petaloid)  sind.  Der  fünfte  Wirtel  enthält  zwei 
Gruppen  von  je  drei  Staubgefässen,  der  sechste  ist  bei  beiden  Familien  abortiert, 
bei  einigen  Fumarieeu  aber  noch  andeutungsweise  vorhanden;  dem  siebenten 
endlich  gehören  die  beiden  lateralen,  vom  Verf.  als  dreilappig  angesehenen 
Karpelle  an. 

1234.  Liudmaii,  C.  A.  M.  Cardami ne  pratensis  L.  und  C.  dentaia 
Schultes  (emend.).  (Bot.  Not.,  Lund  1914,  p.  267-286,  5  Fig.)  -  Im 
Gegensatz  zu  >Schulz,  der  in  seiner  Monographie  der  Gattung  Cardamine 
eine  grosse  Anzahl  Spielarten  und  Rassen  wieder  mit  der  Hauptart  C.  pratensis 
vereinigt  und  dieser  dadurch  einen  weiten  Umfang  gegeben  hat,  ist  Verf. 
der  Ansicht,  dass,  wenn  auch  die  Formen  zum  Teil  durch  Übergänge  verbunden 
sind,  sie  doch  nicht  einfach  ,,als  Produkt  des  Standortes"  erklärt  werden 
dürfen  und  dass  die  Merkmale  so  charakteristisch  iind  in  ihrer  extremen  Aus-^ 
bildung  so  abweichend  sein  können,  dass  es  natürlicher  ist,  sie  nicht  bloss 
als  fliessende  und  unbeständige  Modifikationen  zu  deuten.  Nach  den  be- 
sonders an  schwedischem  Material  angestellten  Beobachtungen  des  Verf. 
sind  iwei  Haupttypen  als  eigene  Arten  zu  unterscheiden,  nämlich  eine  gross- 
und  weissblütige  mit  gestielten  Fiederblättchen  der  oberen  Stengelblätter 
und  eine  klein-  und  violettblütige  mit  sitzenden  Blättchen;'  letztere  ist  die- 
jenige, auf  die  der  Linnesche  Name  C.  pratensis  sens.  strict.  bezogen  werden 
muss,  die  andere  ist  C.  dentata  Schultes  (syn.  C.  palustris  Peterm.).  Neben  den 
erwähnten  Merkmalen,  Avelche  einer  eingehenden  kritischen,  durch  zahlreiche 
Abbildungen  erläuterten  Vergleichung  unterzogen  werden,  werden  auch  noch 
einige  andere,  sekundäre  zur  Unterscheidung  herangezogen ;  besonders  wird 
betont,  dass  beide  Arten  nebeneinander  wachsen  können,  dass  aber  in  ge- 
wissen Gegenden  nur  die  eine  oder  die  andere  beobachtet  wird,  sowie  ferner, 
dass  beide  durch  äussere  Einflüsse  in  der  gleichen  Weise  modifiziert  werden 
und  dadurch  heterogene  Ubergangsformen  entstehen  können,  dass  aber  hybride 
Übergangsglieder  nur  wenige  vorhanden  sind.  Von  C.  pratensis  wird  eine 
im  arktischen  Gebiet  vorkommende  f.  tenuifolia,  von  C.  dentata  eine  im  nörd- 
lichen Skandinavien  und  arktischen  Gebiet  vorherrschende  f.  lapponica  unter- 
schieden. 

1235.  Mae  Dougal,  D.  T.  The  determinative  action  of  euvironic 
factors  upon  Neobeckia  aquatica  Greene.  (Flora  CVI  [N.  F.  VI],  1914, 
p.  264-280,  mit  14  Textfig.)   —    Siehe  „Physikalische  Physiologie". 

1236.  Memniler,  H.  Die  Kultur  des  Seekohls.  (Gartenwelt 
XVIII,  1914,  p.  489  —  490.)  —  Über  die  Kultur  von  Crambe  maritima  L.  als 
Blattstielgemüse. 

1237.  Molliard.  M.  Sur  la  }iature  pathologique  de  V  Alyssum 
densiflorum  Lange.  (Rev.  gen.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  177-181,  mit  3  Taf.)  - 
Vgl.  unter  ,, Pflanzengallen". 

1238.  Pirotta,  R.  et  Puglisi,  M.  L'ereditarietä  della  fasciazione 
nella  Bunias  orientalis  L.  (Ann.  di  Bot.  XII,  1914,  p.  345-360,  mit  Taf.  III 
bis  VII.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1239.  Pohle,  R.  Especes  et  formes  nouvelles  et  critiques  du 
genre  Draba  L.  de  l'Asie.  I.  (Bull.  Jard.  bot.  imp.  Pierre  le  Grand  XIV, 
St.  Petersbourg  1914,  p.  464-474.)  N.  A. 

Auch  kritische  Beiträge  zur  Klarstellung  einiger  älteren  Arten;  siehe 
auch  den  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  206. 
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1240.  Russell,  W.  Cas  interessant  de  survie  apres  le  gel  chez 
un  Cheiranthus.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  137-139,  ill.)  - 
Vgl.  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 

1241.  Shull,  G.  H.  Duplicate  genes  for  capsule-f orm  in  Bursa 
hiirsa-pastoris.  (Zeitschr.  f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Vererbungslehre  XII , 
1914,  p.  07—149.)   —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1242.  Simpson,  J.  J.  Contribution  to  a  Statistical  study  of 
the  Cruciferae  Variation  in  the  flowers  of  Lepidium  Draba  L.  (Bio- 
metrika  X,   1914,  p.  215  —  268.)   --   Vgl.  unter  ,, Variation  usw.". 

1243.  Soiieg;es,  R.  Nouvelles  observations  sur  rembryog^nie 
des  Cruciferes.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1356-1359.)  - 
Siehe  ,, "Anatomie". 

1244.  Soueges,  R.  Nouvelles  recherches  sur  le  developpement 
de  l'embryou  chez  les  Cruciferes.  (Ann.  Sei.  nat.,  9.  ser.  Bot.  XIX. 
1914,  p.  311-339,  ill.)   -    Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

1245.  Sprenger,  C.  Cheiranthus  incanus  J.  blüht  auf  den  Felsen 
von  Gaeta  -weiss.  (Österr.  Gartenztg.  IX,  1914,  p.  133  —  134.)  —  Neben 
Beschreibimg  einer  schneeweiss  blühenden  Form  auch  sonstige  Beobachtungen 
über  wilde  Levkojen  des  Mittelmeergebietes. 

1246.  Thellung,  A.  Lepidium  bonariense  L.  novis  varietatibus  ex 
herbario  Stuckertiano  auctum.  (Fedde.  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914, 
p.   301-303.)  N.  A. 

Eine  grössere  Anzahl  neuer  Varietäten  aus  Argentinien. 

1247.  Villani,  A.  Contributo  allo  studio  dei  nettarii  del 
gcnere  Cardamine  (Tourn.)  L.  (Nuov.  Giorn.  bot.  ital.,  n.  s.  XXT,  1914. 
p.  247-263.) 

1248.  Wein,  K.  Was  ist  Barbarea  pseudostricta'!  (AUg.  Bot.  Zeitschr. 
XX,  1914,  p.  89  —  91.)  —  Die  von  Vocke  aufgestellte,  im  Kreis  Ilfeld  gefundene 
Barbaraea  pseudostricta  gehört  in  den  Formenkreis  der  B.  vulgaris  und  ist 
identisch  mit  B.  rivularis  Martrin-Donos,  welchem  Namen  die  Piiorität  ge- 
bührt. Verf.  hebt  die  Unterschiede  zwischen  B.  stricta  und  B.  rivularis  hervor 
und  erörtert  d.<änn  die  Frage  nach  der  systematischen  Bewertung  der  ver- 
schiedenen Formen  mit  dem  Ergebnis,  doss  er  B.  stricta  und  ß.  arcuata  von 
B.  vulgaris  als  eigene^rten  trennt,  so  dass  bei  letzterer  nur  B.  silvestris  Jord. 
und  B.  rivularis  verbleiben,  deren  Unterschiede  zum  Schluss  tabellarisch 
einander  gegenübergestellt  werden.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter  , .Pflanzen- 
geographie von  Europa". 

1249.  Wocke,  E.  Petrocallis  pyrenaica  R.  Br.,  das  Pyrenäen - 
Steinschmückel.  (Gartenwelt  XVll,  1913,  p.  522-523,  mit  Textabb.)  - 
Kurze  Beschreibung  nebst  Angaben  über  die  Kultur  und  Abbildung  blühender 
Pflanzen. 

1250.  Zapalowicz,  H.  Revue  critique  de  la  flore  de  Galicie. 
XXVII  und  XXVIII.  (Bull,  internat.  Acad.  Sei.  Cracovie,  Ser.  B.  Sei. 
nat.   1913,  p.  48-50  u.  273-274.)  N.  A. 

Betrifft  die  Gattungen  Sisymbrium,  trysimum  und  Diplotaxis.  —  Siehe 
auch  ,,Pflanzengeogrciphie  von  Europa". 

1251.  Zapalowicz,  H.  Revue  critique  de  la  flore  de  Galicie. 
XXIX.  (Bull,  internat.  Acad.  Sei.  Cracovie,  Ser.  B.  Sei.  nat.  1913,  p.  44,^ 
bis  448.)  N.  A. 
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lieitrnge  zn  den  aattungen  Thlaspi,  Bnnias  und  'satis.  —  Siehe  auch 
..Pflanzengeographie  von  Europa". 

1252.  Ziininermaim,  W.  Neue  A'dventivpflanzen  und  Formen 
von  Cruciferen  caus  der  Pfalz.  (Mitt.  Badisch.  Landesver.  f.  Natm-k. 
n.  Naturschutz  VI,  1913,  p.  240-242.)  -  Siehe  „Pflanzengeographie  von 
Kuropa". 

Cucurbitaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  223,  253.) 

1253.  Bers!'.  A.  M.  Les  diastases  de  V  EcbalUum  elateriiim  A. 'Rieh.. 
leur  role  physiologique.  (0.  K.  Soc.  sav.  Paris  et  Departements  1912, 
p.  290  —  300.)   —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1254.  Cogiiiaux.  A.  Cucarbiiaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  614  —  615.)  — 
Keine  neuen  Arten. 

1255.  Lumsdeii,  D.  Mendelism  in  melons.  (Bull.  New  Hampshire 
agric.  Stat.,  Nr.  172,  1914,  58  pp.,  mit  5  lextfig.)  —  Siehe  im  desoendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just. 

1256.  Mayer,  Karl.  Cyclanthera  explodens.  (Gartenwelt  XVII,  1913. 
p.  31  —  32,  mit  Textabh.)  —  Über  die  Kultur  der  Pflanze  und  die  Schleuder- 
kraft ihrer  Flüchte. 

1257.  Moreau,  F.  Note  sur  quelques  ano'malies  des  fleurs 
raäles  de  „Bryonia  dioica'\  (Bull.  Soc.  bot.  Deux-Sevres  1913  —  1914,  p.  57 
bis  58.)   —   Siehe  ,, Teratologie". 

1258.  Power,    F.    B.       Constituents     of     some     cucurbitaceous 
,lants.    (Amer.  Journ.  Pharm.  LXXXIY,  1912,  p.  145-155.)  -  Vgl.  imter 

„Chemische  Physiologie". 

Cunoiiiaceae. 

1259.  Schlechter,  R.  Die  Canoniaceae  Papuasiens.  (Engl.  Bot. 
Jahrb.  LH,   1914,  p.   139-166,  mit  9  Texttig.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Spiraeanthcmum  2,  Aistopetahim  nov.  gen.  2,  Gillbeca  1, 
Betchea  nov.  gen.  4,  Kaernbachia  nov.  gen.  2,  Stoliaea  nov.  gen.  1,  Schizo- 
meria  3,  Opocuiioiiia  nov.  gen.  2,  Weinmannia  4,  PuHea  itov.  gen.  l.  Ackama  1. 
Abgebildet  werden  Spiraeanthemiim  parvifolinm  Schltr..  S.  reticiilatum  Schltr.-. 
Aistopetalum  viticoides  Schltr.,  A.multifloiurn  Schltr.,  Gillbeea  papuana  Schltr.', 
Betchea  rufa  Schltr.,  B.  myriantha  Schltr.,  Kaernbachia  brachypetala  Schltr., 
K.  pentandra  Schltr.,  Stollaea  papuana  Schltr.,  Schizomeria  Ledermannii 
Schltr.,  S.  gorumensis  Schltr.,  S.  floribiinda  Schltr.,  Opocunonia  kanicnsis 
Schltr.,  O.  trijoliata  Schltr.  und  Pullea  mollis  Schltr.  —  Siehe  auch  ,,Pflanzen- 
geogiaphie". 

Cyiioerambaceao. 

1260.  Schneider,  H.  Über  die  Prophasen  der  ersten  Reife- 
teilung in  Pollenmutterzellen,  insbesondere  bei  Thelygonum  Cyno- 
crambe  L.  (Arch.  f.  Zellforschung  XII.  1914,  n.  359-372,  mit  1  Taf.)  -- 
Sielio  ,, Morphologie  der  Zelle'. 

Cynonior'aceae. 

Cvrillaccac. 
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Datiscaceac. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 

1261.  Leskiewicz,  J.  und  Marchlewski,  L.  Über  die  Konstitution 
des  Datiscetins.  (Ber.  Deutsch.  Chem.  Ges.  XL VII,  1914,  p.  1599.)  - 
Betrifft  die  Wurzel  von  Datisca  cannabina.     Siehe  ;, Chemische  Physiologie" 

1261a.  Leskiewicz,  J.  und  Marchlewski,  L.  Studien  über  die  Be- 
standteile der  Wurzeln  von  Datisca  cannabina.  (Bull.  Acad.  internat. 
Sei.  Cracovie,  B.   1914,  p.  218  —  219.)   —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

Diapensiacoae. 

1262.  Areuds,  E.  Sfiortia  galegifolia.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  275, 
mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Angaben  über  die  Kultur  der  gärtnerisch 
zu  wenig  beachteten  Pflanze,  mit  Abbildung  blühender  Exemplare. 

1263.  Dicls,  L.  Diapensiaceenstudien.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L, 
Suppl.-Bd.  [Engler -Festschrift],  1914,  p.  304-330,  mit  8  Fig.  u.  1  Karte  im 
Text  u.  1  Taf.)  —  Der  erste  leil  der  Arbeit  enthält  hauptsächlich  morpho- 
logische Studien  über  Sprossaufbau,  Blattfolge  (das  immergrüne  Laub  besteht 
aus  mehreren  „Schüben",  bei  den  meisten  Gattungen  findet  ein  regelmässiges 
Abwechseln  zwischen  gut  gegliederten  Laubblättern  imd  einfacher  gebauten 
Phyllomen  statt,  nur  bei  Diapcnsia  und  Pyxidanthera  zeigt  sich  eine- fast  zur 
Nivellierung  führende  Einebnung  der  Blattbildungskurve,  in  der  die  Eigen- 
schaften der  klimatischen  Standortsverhältnisse  zum  Ausdruck  kommen  und 
die  nur  einen  verschieden  abgestuften  Grad  der  Minderentwicklung,  aber 
keinen  scharten  Gegensatz  zu  den  übrigen  Typen  darstellt)  und  Ausbildung 
der  Blütenteile.  In  letzterer  Hinsicht  interessiert  namentlich  der  Grad  der 
Sympetalie  der  CoroUe:  bei  Galax  und  Berneuxia  sind  die  Blumenblätter  frei 
voneinander,  bei  den  übrigen  Gattungen  wachsen  sie  zuletzt  samt  dem 
Andröceum  auf  gemeinsamem  Basaistück  empor  und  bilden  einen  Tubus 
von  zunehmender  Länge,  so  dass  die  Reihe  Galax- Berneuxia-Shortia-Schizo- 
codon-Diapensia- Pyxidanthera  einen  vorzüglich  abgestuften  Übergang  von 
Choripetalie  zu  Sympetalie  darstellt.  Das  Andröceum  verhält  sich  nach  den 
Beobachtungen  des  Verfs.  einheitlicher  als  bisher  angenommen  wurde,  denn 
Verl.  hat  auch  bei  zwei  neuen  ostasiatischen  Arten  von  Diapensia  die  epi- 
petalen  Staminodien,  wenn  auch  in  starker  Stufe  der  Reduktion  gefunden, 
so  dass  deren  Fehlen  bei  D.  himalaica  und  D.  lapponica  nicht  eine  besonders 
auffallende  Abweichung  von  dem  Meikmalsgut  darstellt;  nur  Pyxidanthera 
erscheint  auch  jetzt  noch  haplostemon ;  nach  dem  Ausbildungsgrad  der  Stami- 
nodien lassen  sich  die  Genera  in  eine  bestimmte  Stufeureihe  bringen,  an  deren 
einem  Ende  Schizocodon  steht.  Das  Gynäceum  ist  innerhalb  der  Familie 
sehr  einheitlich  gebaut  und  stimmt  in  Zahl,  Lage  und  Aiisbildung  der  Frucht- 
blätter wie  auch  in  der  Form  der  Samenanlagen  mit  den  Ericaceen  überein, 
während  der  innere  Bau  der  Ovula  erheblich  abweicht:  ein  Epithel  um  den 
Embryosaok  wird  nicht  ausgebildet,  es  entwickeln  sich  keine  Haustorien 
und  kein  nährendes  Gewebe  in  der  Chalaza  oder  Mikropylarregion,  das 
Integument  zeichnet  sich  durch  die  deutliche  Differenziertheit  zweier  Schichten 
aus  und  macht  den  Eindruck,  als  seien  zwei  Integumente  fest  vereinigt,  als 
entspräche  also  diese  Samenanlage  dem  Übergang  vom  bitegmischen  zum 
unitegmischen  Bau.  —  Hinsichtlich  der  systematischen  Gliederung  der  Familie 
betont  Verf.,  dass  an  der  Sonderung  von  Shortia,  Schizocodon  undBerneiixia 
festzuhalten    ist;    Galax    nimmt    du.rch    die    stärkere  Individualisierung    des 

43* 


676      W.  Wangerin:  Mor^^hologie  und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.     [162 

Synandriums  und  den  Antherenbau  eine  grössere  systematische  >Selbständig- 
keit  in  Anspruch,  so  dass  sich  eine  Rückkehr  zu  A.  Grays  Einteilung  in 
Galaceae  und  Diapensieae  als  notwendig  ergibt;  innerhalb  der  letzteren  sind 
Diapensia  und  Pyxidanthera  aber  als  konvergente  Genera,  nicht  als  wirklich 
Nächstverwandte  zu  betrachten  und  an  den  Schluss  der  Reihe  zu  stellen. 
Mit  den  Bicornes  sind  die  Diapensiaceen,  die  an  der  Grenze  zwischen  Arclii- 
chlamydeen  und  Sympetalen  stehen,  höchstens  sehr  entfernt  verwandt,  phyle- 
tisch  finden  sie  vielleicht  ihren  Anschluss  bei  den  -Saxifragaceen,  deren  grosse 
Vielgestaltigkeit  es  ermöglicht,  viele  ISlerkmale  der  Diapensiaceen  anzuknüpfen. 

1264.  Wecke,  E.  Pyxidanthera  barbulata  Michx.,  das  ,, Blühende 
Moos".  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  480-481,  mit  Textabb.)  -  Abbildung 
reich  blühender  Pflanzen  und  Schilderung  des  Reizes  ihrer  Blüten. 

Dichapetalaceae. 

Neue  Tafel: 
Dichapetalum  ellipticum  R.  E.  Fr.  in  Wissensch.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- 
Kougo-Exped.  I,   1   (1914),  Taf.   12,  Fig.   10- 12^ 

1265.  Engler,  A.  und  Krause,  K.  Ein  neues  giftiges  Dichapetalum 
aus  dem  tropischen  Ostafrika.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI,  1914,  p.  451 
bis  452.)  N.  A. 

Die  neu  beschriebene,  stark  giftige  Art  ist  Vertreter  einer  neuen  Gruppe. 

1266.  Fries,  R.  E.  Dichapetalaceae  in  AVissenschaftl.  Ergebn.  Schwed, 
Rhodesia-Kongo-Exped.  ^Bd.  1.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.   114-115.)  N.  A, 

Eine  neue  Art  von   Dichapetalum. 

Dilleiiiaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  266.) 

1267.  Beitoist,  R.  Contribution  ä  la  flore  des  Guyanes, 
(Asuivre.)  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1913,  p.  354-362,  392-401,  448  — 494, 
mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Behandelt  hauptsächlich  die  Dilleniaceen  mit  auch  für  die  Sj'stematik 
der  Familie  Avichtigen  Beiträgen;  siehe  auch  ,, Pflanzengeographie''. 

1268.  Buscalioni,  L.  e  Muscatello,  G.  Studio  anatomo-biologica 
sul  genere  ,,Saurauia"  Willd.  con  speciale  riguardo  alle  specie 
americane.  (Malpighia  XXVI,  1913,  p.  49-56.  261-276,  281-328.)  - 
Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe''. 

1269.  Merrill,  E.  D.  Dilleniaceae  novae.  (Philippine  Jouru.  Sei., 
C.  Bot.  IX,   1914,  p.  517-530.)  '    N.  A. 

5  neue  Arten  von  Dillenia  und  12  von  Saurauia;  besonders  bemerkens- 
wert ist  die  bereits  von  Ciiming  (Nr.  1726)  gesammelte,  aber  bisher  nicht 
bestimmbar  gewesene  D.  cauliflora  n.  sp.  durch  ihre  kaulinen  Inflorescenzen. 

1270.  Reohinger,  K.  Dilleniaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX.  1914.  p.  579.)  —  Notiz  über  Sau- 
rauia rosea. 

Dipsacaceae. 
Neue  Tafeln: 
Cephalaria  Szaboi  Hayek  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVIll 
(1914),  Tai.  XII,  Fig.  2. 
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Knautia  /o/?g/7o//aiii Ungar, Alpeuflorad.Süclkari)atheii(1913),Taf.  XXI,  Fig. 3. 
Pferocepfialus  multiflorus  Poecli  siibsp.  obtiisifolius   Holmb.  in  Bergens  Mus. 

Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  58.   -    P.  Putkianus  Boiss.  et  Ky. 

in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII  (1913),  Taf.  XIX,  Fig.  4 

(Vegetationsbild) . 
Scabiosa  cyprica  Post  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  57.  — 

Sc.  liicida  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XXI,  Fig.  1. 

1271.  Schütze,  F.  Scabiosa  caucasica.  (Clartenwelt  XVII.  1913,  p.  442, 
mit  Textabb.)   —   Die  Abbildung  zeigt  eine  reichblüliende  Pflanze. 

1272.  Szabo,  Z.  Namensänderungen  in  der  Gattung  Knautia. 
(Bot.  Közlem.  XIII.  1914,  p.  64-66.  Magyariscb  u.  deutsch.)  -  Studien 
über  Fragen  der  Synonymie,  bezüglich  deren  Einzelheiten  auch  der  ,, Index 
nov.  gen.  et  spec."'  zu  vergleichen  ist. 

1273.  Wittrock,  V.  B.  Om  tvä  konstanta  f ärgvarietet er.  (Über 
zwei  konstante  Farbvariationen.)  (Svensk  bot.  Tidskr.  VIII,  1914, 
p.  83  —  85.)  —  Beschreibung  von  Siiccisa  pratensis  Mnch.  f.  nov.  roseiflora 
und  Lamiiim  purpureum  L.  f.  nov.  albiflorum. 

Dipterocarpaceae. 

Neue  Tafeln: 
Dipterocarpus  obtusifolius  x  costatus  in  Journ.  Siam  Soc.  XI  (1914),  pl.  1. 
Monotes    discolor    R.    E.  Fr.    in    Wis.s.    Ergebn.    Schwed..  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1    (1914),  Taf.    12.  Fig.   13-14. 

1274.  Dinsiler,  Herrn.  Zur  ökologischen  Bedeutung  der  Flügel 
der  Dipterocarpaceenfrüchte.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suj^pL-Bd.  [Engier- 
Festschrift].  1914,  p.  1  —  14,  mit  1  Taf.)  —  Vgl.  unter  ,,Bestäubungs-  und 
Aussäungsei  nri  cht  ungen ' ' . 

1275.  Foxworthy,  F.  W.  Dipterocarpaceae  troin  the  Agusan  region. 
(Leaflets  Philippine  Bot.  VI,   1913.  p.   1949-1958.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,,Pflanzengeographie""  sowie  das  Referat  im  Bot.  Centrbl. 
CXXXI,  p.  46-47. 

1276.  Fries,  R.  E.  Dipterocarpaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Öchwed- 
Rhodesia-Kongo-Exped.-  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   153  —  155.)   —   Eine  neue  Art  von   Monotes.  X.  A. 

1277.  Fries.  R.E.  Die  Gattung  Marqucsia  und  ihre  systematische 
Stellung.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI.  1914,  p.  349  —  355.)  —  Die  drei  Arten 
Sctioutenia  excelsa  Pierre,  Marquesia  macroura  Gilg  und  Monotes  acurninatus 
Gilg  erwiesen  sich  als,  wenn  auch  deutlich  abgegrenzte,  so  doch  einander 
nahestehende  Glieder  einer  wohl  charakterisierten  Gattung,  der  der  Name 
Marquesia  zukommt  und  die,  wie  Verf.  ausführlich  begründet,  den  Diptero- 
carpaceen  zugerechnet  werden  muss,  wo  ihr  ein  Platz  in  der  Nähe  der 
Gattung  Monotes  anzuweisen  ist. 

1278.  Kerr.  A.  F.  G.  A  hybrid  Dipterocarpus.  (Journ.  Slam.  Soc. 
XI,   1914,  p.  9-12,  pl.   1.)  N.  A. 

Eine  natürliche  Hybride  zwischen  Dipterocarpus  obtusifolius  und  D. 
costatus.   —   Siehe  auch  ..Pflanzengeographie". 

Droseraceae. 

1279.  Diels,  L.  Droseraceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae  vel 
minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54, 
1914,  p.   136.)   —   Eine  neue  Varietät  von  Drosera  montana.  N.  A. 
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1280.  Fries,  R.  E.  Droseraceae  in  Wissenschaltl.  Ergebn.  Schwed. 
■piiodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
kolm  1914,  p.  55.)  —  Angaben  über  Drosera  Burkeana  und  D.  madagascariensis. 

Ebcnaceae. 

(Vergl.  auch  Ref.  Nr.  266.) 

1281.  Busch,  P.  Anatomisch-systematische  Untersuchung 
der  Gattung  Diospyros.  Diss.  Erlangen  1913,  94  pp.  —  Siehe  ,, Anatomie 
der  Gewebe". 

1282.  Hierii,  W.  P.  An  Australian  new  Diospyros.  ( Journ.  of  Bot, 
LH,   1914,  p.  338.)  N.  A. 

1283.  Hume,  H.  H.  Planting  persimmons  {Diospyros  Kaki). 
(Journ.  of  Heredity  V,  1914,  p.  131-138,  4  flg.)  -  Siehe  „Kolonialbotanik". 

1284.  Rechiiiärer,  K.  Ebenaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss, 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  588.)  N.  A. 

Elaeagiiaeeae. 

1285.  Hauschitz,  P.  Hippophae  rhamnoides.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  304  —  305,  mit  Textabb.)  —  Über  die  Zweigeschlechtigkeit  der  Blüten, 
mit  Abbildung  eines  Fruchtzweiges. 

Elaeocarpaceae. 

1286.  Rcchiiiser,  K.  Elaeocarpaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samca-  und  Salomonsinseln  V''.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  W^ien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  575.) 

Elatiuaccae. 

1287.  Travis,  W.  G.  Elatine  fiexandra  DC.  (Laucashire  and  Cheshire 
Naturalist  VII,  1914.  p.  163.)    —     Siehe    ..Pilanzengeographie  von  Europa". 

Empetracoae. 

1288.  Rei«l,  Clemort  and  Elear.or  M.  A  new  fossil  Corcma.  (Journ. 
of  Bot.  LH,   1914,  p.   113-114,  mit  1  Taf.)    -    Siehe  „Phytopaläontologie", 

Epacridacoae. 

Neue  Tafeln : 
Styplielia  Lcarmonthiana   Gibbs  n.   s]).  in    Journ.  Linn.   Soc.  London   XLII, 
(1914)    Fig.  5,  p.  106.         St.  wttarcnsis  J.  J.  Sm.  in  Icon.  Bogoi.  \\ .  3 
(1913),  tab.  352. 

Ericaooae. 
(Vgl.  auch   Ref.  Nr.   1920.) 
Neue  Tafeln: 
Alclwrnea  bangweolensis  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I.   1    (1914),  Fig.  9. 
Azalea  procumbcns  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen   (1913).  Taf.  XVI, 

Fig.  6. 
Bruckenthalia  spiculifolia  in  Ungar  I.  c.  Taf.  XVII.  Fig.  4. 
Dimorphanthera  anchorifera  J.   J.   Sm.  in  Nova  Guinea  XII,  livr.  II   (19n), 
pl.  XL.  —  D.  arfakensis  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLI.  —  D.  d' Arniandvillci 
J.  J.  Sm.l.c.pl.  XXXVIII  A.  -  D.cor/H//a  J.J.Sm.  I.e.  pl.XXXIXB. 
D.  Dekockei  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXXVIII  B.  -  D.  intermedia  J.  J.  Sm. 
1.  c.  pl.  XXXIX  B.  -  D.  pulclva  J.  J.  Sm.  in  Icon.  Bogor.  IV,  3  (1913), 
tab.   353. 
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Diplycosia  setosa  J.  J.  Siu.  in  Nova  Guinea  Xll,  livr.  11  (19U),  pl.  XXXVIIE. 

Rhododendron  agathodaemonis  J.  .1.  Sm.  iu  Nova  Guinea .XII,  livi.  II  (1914), 
pl.  XXXYII  A.  -  R.  angiense  J.  3.  Sm.  1.  c.  pl.  XXX  B.  -  R.  angu- 
latum  J.  J.  Sin.  1.  c.  pl.  XXXVI  A.  —  R.  aspenim  J.  J.  Sni.  1.  c.  pl. 
XXXIV.  -  /?.ftrev/iuöi.'m  J.  j.  Sm.iulcoii.booor.  IV.  4(1914).  tab.381. 

-  R.  Loenenii  J.  J.  8ni.  in  Nova  Guinea  XIL  livr.  II  (1914),  pl.  XXXA. 

-  R.  ciirviflonim  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXXVI  B.  -  R.  »labrifolium 
J.  J.  Sni.  1.  c.  pl.  XXXI.  -  R.  hirtolepidatum  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXXII. 

-  R.  ja^miniiolium.  R.  javaniciim  var.  tubijlonun.  R.  malayaniim  var. 
„Little  Beauty^'  und  R.  niiilticolor  var.  .Latoncr'  in  Gartenwelt  XVI I 
(1913),  Farbentafel  zu  p.  580.  —  R.  laetiim  J.  J.  Sm,  in  Nova  Guinea 
XII,  livr.  II  (1914),  pl.  XXXV.  -  R.  Lindaiiianum  Koord.  var.  lati- 
folium  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXIX  A.  —  R.  microphyllum  J.  J.  Sm.  1.  c. 
pl.  XXIX  C.  -  R.  üliginosum  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXXIII.  -  R. 
Wrightianiim  Kds.  var.  ovalifolium  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XXIX  B. 

Vacdnium  amplexicaule  J.  J.  Sm.  in  Nova  Guinea  XII,  livr.  II  (1914),  pl. 
XLVC.  —  V.  angulatum  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  LH  B.  —  V.  crassiflorum 
J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLV  A.  -  V^.  cydopense  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLIV.  - 
V.  Gielleriipii  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLIX.  —  V.  globosum  J.  J.  Sm.  1.  c. 
pl.  XLlIl.  -  V.  lagenijorme  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLV  B.  -  V.  lepto- 
spermoides  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLII.  —  V.  minuiicalcaratum  J.  J.  Sm. 
1.  c.  pl.  XLVI.  —  V.  molle  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  LI.  —  V.  mwiciilatum 
J.  J.  Sm.  l.  c.  pl.  XLYII.  —  V .  papuaniim  .1.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  XLVIII.  — 
V.  profusiim  J.  J.  Sm.  l.  c.  pl.  L.  —  V.  tubifloriim  J.  J.  Sm.  1.  c.  pl.  LIIA. 

1289.  Aiioiä ymus.  Novitates  africanae.  (Ann.  Bolu.->  Herb.  l. 
1914,  p.  20-21.)  N.  A. 

Zwei  neue  Erica-Arten.   —   Siehe  auch  ,,Pflanzengeograi)hie'". 

1290.  Aronds,  E.  Rhododendron  intricatum  und  racemosum,  zwei 
dankbare  Frühblüher.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  344.  mit  2Textabb.)  — 
Mitteilungen  über  die  gärtnerische  Kiiltur,  mit  Abbildungen  von  Blüten- 
zweigen beider  Arten. 

1291.  Boaii,  W.  J.  Garden  note.s  on  the  new  trees  and  jshrul)-^. 
XVIII.  New    Rhododendrons.     (Kew  Bull.   1914,  p.  201-205.) 

1292.  Beer,  T.  Verbreitung  und  Bedeutung  der  Heidekräuter. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  242-243.)  -  Kurze  Übersiclit  über  die  Ver- 
breitung der  Gattung  Erica  und  Hinweise  auf  kulturwürdige  Arten  besonders 
des  Kaplandes.  v, 

1293.  Böhm.  Blühende  Exemplare  der  Chamaedaphne  calyculata 
^Inch.  (Jahresber.  Preuss.  bot.  Ver.  1913.  ersch.  Königsberg  1914.  p.  66.)  - 
Auch  Beschreibung  der  Pflanze  und  ihrer  Blüten.  —  Siehe  auch  ..Pflanzen- 
geographie  von  Europa". 

1294.  Brainerd,  E.  The  ])lackberries  of  Vermont.  (Bull.  A'ermont. 
bat.  Club  IX.  1914,  p.  9-15.) 

1295.  (,!.  H.  E.  Rhododendron  fastnosiim  plemim.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  461,  mit  Textabb.)  —  Die  Pflanze  gehört  zu  den  von  Rlwdodendron 
catawbiense  abstammenden  winterharten  Hybriden. 

1296.  Domiii.  K.  Eine  neue  Varietät  des  Rhododendron  ponticuniL. 
von  der  Balkanhalbinsel.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII.  1914,  j).  392 
bis  393.)   —   Siehe  auch  ,.Pflauzeugeographie  von  Europa".  N.  A. 
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1297.  Drcycr,  A.  Erica  mediterranea.  (Garteuwelt  XVII,  1913,  p.  368, 
mit  Textabb.)  —  Mitteilungen  über  die  gärtnerische  Kultur  und  Abbildung 
einer  reiclibl übenden  Pflanze. 

1298.  Feriiald,  M.  L.  The  alpine  bearberries  and  the  generic 
Status    of   Arctous.     (Rhodora  XVI,   1914.  p.  21-53.)  K.  A. 

Die  Gattung  Arctous  wird  in  ArctostaphyLus  einbezogen;  von  A.  alpina 
ist  A.  rubra  als  eigene  Art  zu  trennen.   —   Siehe  auch  ..Pflanzengeographie". 

1299.  Feriiald.  M.  L.  and  Maebrido,  T.  F.  The  North  American 
variationK  of  Arctostaphylus  uva  ursi.  (Rhodora  XVI,  1914,  p.  211 
bis  213.)  N.  A. 

1300.  Förster,  F.  Neue  Alpenrosen  aus  Kaiser-Wilhelms-Land. 
(Fedde,   Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.  221-225.)  N.  A. 

Originaldiagnosen  von  0  neuen  Rhododendron-Arteu  aus  Deutsch- 
Neuguinea. 

1301.  Gates,  F.  ('.  Winter  as  a  factor  in  the  xerophily  of 
certain  evergreen  Ericads.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  445  —  489,  mit 
12  Textfig.)  —  Siehe  ,, Physikalische  Physiologie"  und  ..Allgemeine  Pflanzen- 
geographie". 

1302.  Grimm,  W.  Vaccinium  Myrtillus  L.  var.  leucocarpum  Ascher^on 
et  Magnus  im  Gouv.  Nowgorod.  (Bull,  angew.  Bot.  VII,  St.  Petersburg 
1914,  p.  106  —  108.  Russisch  u.  deutsch.)  —  Siehe  ..Pflanzengeographie  von 
Europa". 

1303.  Heuert/,  F.  Über  das  Vorkommen  der  weissfrüchtigen 
Heidelbeere,  Vaccinium  Myrtillus  L.  vai.  leucocarpum  Wenderoth,  in 
einem  speziellen  Gebiete  Deutschlands  (Lausitz)  und  in  unserem 
Lande.  (Monatsber.  Ges.  Naturfr.  Luxemburg,  N.  F.  VII.  1913,  p.  113-115.) 
—   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1304.  Kar.ns'iosser,  F.  Über  Lebensdauer  von  Ericaceen  des 
Grossen  Sankt  Bernhard.  (Ber.  D.  Pharm.  Ges.  XXIV.  1914,  p.  29.)  - 
Siehe  „Pliysikalische  Physiologie"  und  ., Allgemeine  Pflanzengeographie". 

1305.  Koonon,  0.  Vaccinium  vitis  idaea  mit  länglichen  Früchten. 
(XLIl.  Jahresber.  Westfäl.  Prov.-Ver.  f.  Wiss.  u.  Kunst,  Münster  1914, 
p.  113.)  —  Neben  der  länglichen,  fast  birnförmigen  Gestalt  der  Fnichte  ist 
auch  bemerkenswert,  dass  die  betreffenden  Pflanzen  im  November  zum  zweiten 
Male  blühten  und  im  Februar  trotz  des  recht  strengen  Winters  im  vollen 
Fruchtschmuck  standen . 

1306.  Krauss,  0.  Rhododendron  praecox.  (Gartenwelt  XVII.  1913, 
p.  271,  mit  2  Textabb.)  —  Die  im  l)lühenden  Zustaiid  abgebildete,  durch 
grosse.  Blühwilligkeit  und  Winterhärte  ausgezeichnete  Pflanze  ist  eine  Hybride 
zwischen  Rhododendron  ciliatum  und  dahwicum. 

1307.  Lace,  J.  H.  and  Smith,  W.  W.  Three  Indo-Burmese  Rliodo- 
dendrons.  (Notes  roy.  bot.  Gard.  Edinburgh  VIII,  Nr.  38,  1914,  p.  213 
bis  217,  ndt  3  Taf.)  N.  A. 

Ausser  einer  neuen  Art  ergänzende  Beschreibungen  von  Rh.  Parislui 
.imd  Rh.  Elliottii. 

130S.  L^vcille,  H.  Rhododcndra  nova.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov. 
XllI,   1914.  p.   147-148.)    -    6  neue  Arten   aus  China. 

1309.  Löbner,  M.  Rliododendron  caucasicum  Ciiimaera.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  365-366,  mit  3  Textabb.)  -  Über  eine  Chimäre  (Pfropf- 
bastard), die  entstanden  ist  durch  Veredelung  der  Sorte  , .Madame  Linden" 
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auf  „Cunninglianis  White"  und  die  in  den  Blättern  und  Blüten  eine  deutliche 
Vermischung  der  elterlichen  Merkmale  zeigt. 

1310.  Marsh,  C  D.  Menziesia,  a  )iew  stockpoisoning  plant  of 
the  northwestern  States.  (Ciic.  U.  Stat.  Dept.  Agric,  Biir.  Plant  Ind.. 
Drug  and  Pois.  Investig.  1014,  2  pp.,  2  pl.)  —  Betrifft  Menziesia  glabella. 

1311.  3Iemmler,  H.  Ehododendronkultur  in  Boskoop  (Hol- 
land). (Gartenwelt  XVII,  1913.  p.  113-114,  mit  2  Textabb.)  -  Über  die 
Veredlung  der  Hj^briden  Rhododendron  caucasicum  x  ponticiun  und  Rh. 
catawhiense  :<  ponticiim  und  ihre  gärtnerische  Behandlung. 

1312.  »tolitzkv.  F.  Die  Giftigkeit  der  ,, Rauschbeere"  ( l/üta- 
nium  iiliginosnm)  —  ein  Missverständnis.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV, 
1914,  p.  43  —  45.)  —  Direkte  Beobachtungen  einer  Giftwirkung  der  Beeren  von 
Vacciniuni  nliginosiun  fehlen;  wohl  dienen  sie  in  einzelnen  Ländern  zur  Her- 
stellung berauschender  Getränke,  doch  hat  die  Etymologie  des  Wortes  ,, Rausch" 
in  Rausehbeerc  ursprünglich  hiermit  nichts  zu  tun,  sondern  der  Xame  leitet 
sich  vom  Staudort  ab,  und  nur  der  Gleichklang  der  l^eiden  Worte  hat  zu  der 
irrigen  Volksmeinung  von  einer  narkotischen  Wirkung  der  Beeren  Anlass 
gegeben . 

1313.  Proscott,  Adella.  '1  he  Irailing  Arbiitiis.  (Amer.  Bot.  XX, 
1914,  p.   11—12.)    —   Plauderei  ül)er  Epigaca  rcpens. 

1314.  Ilichliii,  S'j.  Rhododendron  Schlippcnbachii  Maxim.  (Garten- 
welt XVII,    1913,  p.  369-370.)   -  Ausführliche  Beschreibung. 

1315.  Rikli.  31.  Über  Cassiope  tetragona  (L.)  D.  Don.  (Engl.  Bot. 
Jahib..  L.  Suppl.-Bd.  [Engier-Festschrift  ].  1914.  p.  268-277,  mit  2  Textfig. 
u.  1  Karte.)  —  Eine  Schilderung  der  Pflanze  in  bezug  auf  morphologisches, 
blütenbiologisches  und  anatomisch-ökologisches  Verhalten,  nebst  Diskussion 
der  Verbreitungsverhältnisse.    —   Siehe  auch  unter  ,, Pflanzengeographie'". 

1316.  Schaum.  ('.  L.  J.  Rhododendron.  Kultur  und  Verwen- 
dung. Frankfurt  a.  0..  Trowitzsch  u.  Sohn,  1914,  8»,  73  pp.,  mit  23  Textabb.  - 
Ein  hauptsächlich  für  kulturelle  Fragen  wichtiges  Handbuch,  dessen  allgemeine 
"^1  eile  aber  auch  botanisch  nicht  ohne  Interesse  sind. 

1317.  Small,  J.  K.  Ericacciw.  (North  American  Flora  XXIX,  1914. 
]).  33  —  102.)   —    Siehe  auch   ..Pllanzengeographie".  N.  A. 

1318.  Smith,  J.  J.  llricaccae.  (Nova  Guinea,  vol.  XII,  Bot.  livr.  2, 
1914,  p.   129-168.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Rhododendron  7.  Dimorpha'ithera  3,  Vacciniuni  lo. 
ausserdem  Mitteilungen  über  mehrere  ältere  Arten  dieser  Gattungen  iind  von 
Gaultheria  und  Diplycosia,  sowie  eine  Zusammenstellung  der  bisher  bekannten 
Di morphanthera- Arton:  ferner  ist  noch  die  vom  Verf.  genrachte  Bemerkung 
zu. erwähnen,  dass  Vaccinium  und  Agapetes  vermutlich  besser  zu  vereinigen 
sind  und  dass  Paphia  Seem.  eher  mit  Vaccinium  als  mit  Dimorphanthera 
zusammenfallen  dürfte.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  die  neuen  Tafeln  am  Kopfe 
der  Familie. 

1319.  Smith,  W.  W.  Note  on  Rhododendron  cyanocarpuni  Franch. 
(Transact.  bot.  Soc.  Edinburgh  XXVI,  Heft  3,  1914,  p.  274-277.)  -  Er- 
gänzungen der  Diagnose  und  Hervorhebung  der  Unterschiede  gegenüber 
Rhododendron   Thompsoni  Hook. 

1320.  Strauss,  H.  Vier  schöne  Rhododendron- Arien  uns  dem 
Malayischen  Archipel.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  580  — 581,  mit  Farben- 
tafel.) —  Behandelt  Rhododendron  jasminiflorum  Hook.,  Rh.  malayanuni  Jack. 
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(var.   „Linie   Beauty^'),    Rh.  javanicum  Benn.  var.  tubiflorum    Hook.   f.   und 
Rh.  muUicolor  Miq.  (var.  „Latona''). 

1321.  Tiliiiann.  Wodurch  ist  es  möglicli,  dass  die  Heide, 
unser  verbreitetstes  Forstunkraut,  auf  trockenem  Boden,  be- 
sonders auf  armem,  trockenem  Sandboden  gut  gedeiht  und 
diesen  sogar  bevorzugt?  (Allg.  Forst- u.  Jagd-Ztg.  1914,  p.  14.)  —  Siehe 
..Allgemeine  Pflanzengeographie". 

Erythro  xyhu'oae. 

1322.  Fries,  R.  E.  Erythroxylaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanisehe  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  109.)   —  Nur  Erythroxylon  emarginatum  erwähnt. 

1323.  Schulz,  0.  E.  Erythroxylaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae 
novae  vel  minus  cognitäe.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem 
VI,  Nr.  54,   1914,  p.    142.)  N.  A. 

Eine  neue  Varietät  von  Erythroxyliitn  vernico'iiim. 

Eucommiaceae. 

Eueryphiaceao. 

1324.  Behiiick.  E.  B.  Eucryphia  pinnatijolia  Gay.  (Garteuflora 
LXIII,  1914,  p.  132-133,  mit  Textabb.)  -  Die  Pflanze,  von  der  ein  Blüten- 
zweig abgebildet  wird,  gedeiht  im  Heidelberger  Schlossgarten  ohne  Winter- 
schutz. 

Eupliorbiaceac. 
Neue  Tafeln: 

Antidesma  batoeeme  J.  .1.  Sm.  n.  sp.  in  Icon.  bogor.  IV,  4  (1914).  tab.  380. 

Croton  Maideni  Baker  in  Journ.  Pioceed.  roy.  Soc.  N.S.Wales  XLVIII  (1914), 
pl.  ad  p.  444. 

Crozophora  verhascUolia  Juss. in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2(1914).  Fig.  75. 

Euphorbia  argilücola  Dtr.  n.  sp.  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen 
Deutsch -Südwestafrikas  (1914),  Fig.  16.  —  E.  Bergeriana  Dtr.  n.  s)>. 
1.  c.  Fig.  17.  ~  E.  Friedrichiae  Dtr.  n.  sp.  l.  c.  Fig.  18.  —  E.  Jiittae 
Dtr.  u.  sp.  1.  c.  Fig.  19.  —  E.  spec.  von  Marienthal  1.  c.  Fig.  21.  E. 
siliciicola  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  20.  —  E.  Thompsonii  Holmboe  n.  sp. 
in  Bergens  Mus.   Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  36. 

Paivaeiisa  dactylophylla  Welw.  in  Wiss.  Ergebn.  Sdiwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  I,   1   (1914),  laf.  3,  Fig.  2  (Vegetationsbild). 

1325.  Atiiillion,  H.  Etudes  sur  la  ricine.  Recherche  de  ia 
ricine  (toxine  et  agglutiuine)  dans  les  differentes  especes  et 
Varietes  de  ricin.  (Ann.  Inst.  Pasteur  XXVIII,  1914,  p.  819-822.)  - 
Siehe  , .Chemische  Physiologie".  . 

1326.  Baker,  ß.  T.  A  new  Croton  from  New  South  Wales.  (Journ. 
and  Proceed.  roy.  Soc.  N.S.Wales  XLVIII,  1914,  p.  444-447,  mit  1  Tai.)     N.  A, 

Vgl.  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXXI,  p.  372. 

1327.  Burkill,  J.  H.  Croton  sparsifloriis  Morong  an  American 
invader.     (Gard.  Bull.  Straits  Settlements  1,  1914,  p.  235  —  237.) 

1328.  Cereceda,  J.  D.  Acerca  de  una  fasciacion  en  un  ejemplar 
de  la  Euphorbia  Paralias  L.  (Bol.  r.  Soc.  espaiiola  Hist.  nat.  XIV.  1914^ 
p.  413  —  414,  mit  1  Textfig.)   —    Siehe  „Teratologie". 

1329.  Düiiimcr.  R.  A.  A  new  Bertya.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914, 
p.    151-152.)  N.   A. 
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1330.  Dümmer,  R.  A.  Euphorbia  Hislopii.  (Journ.  roy.  hortic.  Soc. 
XL,   1914,  p.  80.) 

1331.  Fischer,  Peter.  Poinsettia  pulcherrima  alba.  (Gartenwelt  XVII. 
1913,  p.  33,  mit  2  Textabb.)  —  Über  eine  Abart  mit  weiss  gefärbten  Brakteen. 

1332.  Fischer,  Peter.  Euphorbia  fulgens  (jacquiniflora).  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  48  —  49,  mit  2  Textabb.)  —  Abbildungen  von  Blütenzweigen 
und  Kulturelles. 

1333.  Fries,  R.  E.,  Brown,  N.  E.  und  Hutchinson,  J.  Euphorbiaceae 
in  Wissenschaitl.  Ergebn.  Scliwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische 
Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm  1914,  p.  115-126,  mit  1  Textfig.)     X.  A. 

Xeu  beschrieben  Monadeniuin  1,  Euphorbia  1,  Phyllanthus  2,  Alchornea  1. 
Tragia  1 ;  ausserdem  Angaben  über  zahlreiche  ältere  Arten  verschiedener 
Gattungen. 

1334.  Gage,  A.  T.  New  Euphorbiaceae  froni  India  and  Malaya. 
(Kew  Bull.    1914,  p.  236-241.)  N.  A. 

1335.  Grünir.g'.  Phylogeuie,  Systematik  und  Verbreitung 
der  Euphorbiaceac-Stenolobcae.  (91.  Jahresber.  d.  Schles.  Ges.  f.  vaterl.  Kultur 
1913,  ersch.  1914,  II.  Abt.  b,  p.  32-42.)  -  Vgl.  hierzu  Referat  Nr.  1835  im 
Bot.  Jahrber.  1912  über  die  im  ,, Pflanzenreich''  erschienene  Monographie 
des  Verls.- 

1336.  Hemsley.  W.  Bottiiisf.  The  wood-oiltrees  of  China  and 
Japan.  (Kew  Bull.  1914,  p.  1  —  4.)  —  Über  Unterscheidungsmerkmale  und 
Synonymie  der  Ale urites -Arten  nach  Wilson. 

1337.  Keucher.ius,  P.  E.  Over  wondheling  hj  Hevea.  (Teysmannia 
XXV,  1914,  p.  717-718.)   -   Siehe  „Kolonialbotanik". 

1338.  Kuyper,  J.  Die  Erneuerung  von  Hevfö-Bast  nach  dem 
Anzapfen.  (Rubber  Recueil  1914,  7  pp.,  6  Fig.)  —  Vgl.  unter  ..Physikalische 
Physiologie'". 

1339.  Lutz,  0.  The  poisonous  nature  of  the  stinging  hairs 
of  Jatropha  urens.  (Science,  n.  s.  XL,  1914,  p.  609-610.)  -  Vgl.  unter 
..Chemische  Physiologie". 

1340.  Merrill,  E.^  D.  Xotes  on  Philippine  Euphorbiaceae.  II. 
(Philippine  Journ.  Sci.,'Sect.  C.  Bot.  IX,   1914,  p.  461-493.)  N.  A. 

Ausser  Beschreibungen  neuer  Arten  auch  kritische  Bemerkungen  zu 
einigen  älteren  enthaltend. 

1341.  Millspaugh,  C.  F.  Contributious  to  North  American 
Euphorbiaceae.  V.  (Public.  Field  Mus.  Nat.  Hist.  Bot.  Ser.  VI,  Nr.  lo.  1914, 
p.  383-397.)  >•  A. 

Neue  Kombinationen  und  Arten  von   Chamaesyce. 

1342.  N.  E.  B.  Euphorbia  Tirucalli.  (Kew  Bull.  1914,  p.  94.)  - 
Euphorbia  media  N.  E.  Brown  muss  als  Synonym  zu  E.  Tirucalli  L.  gestellt 
werden;  die  Pflanze  ist  in  Afrika  heimisch  und  nach  Indien  wahrscheinlich 
durch  die  Portugiesen  eingeführt  worden. 

1343.  Pax,  F.  und  Hofl'maun,  K.  Euphorbiaceae-Acalypheae-Mercuria- 
linae.  („Das  Pflanzenreich'",  herausg.  v.  A.  Engler,  63.  Heft  [IV,  147,  VII ]. 
Leipzig,  W.  Engelmann,  1914,  473  pp..  mit  67  Textfig.  u.  1  Taf.)       N.   A. 

Aus  dem  allgemeinen  Teil  der  vorliegenden  umfangreichen  Monographie, 
des  siebenten  der  Familie  der  Euphorbiaceen  im  „Pflanzenreich  "  gewidmeten 
Bandes,  interessieren  namentlich  die  Übersicht  über  die  Blütenverhältnisse, 
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auf  die  indessen  bei  den  maunigiacli  verschiedenen  Einzelheiten,  die  dabei 
in  Frage  kommen,  hier  nicht  näher  eingegangen  werden  kann,  die  sehr  ein- 
gehende Darstellung  der  geographischen  Verbreitung  (vgl.  diesbezüglich  das 
Referat  unter  „Pflanzengeographie")  und  die  Ausführungen  der  Verff.  über 
die  Verwandtschaftsverhältnisse.  Was  letztere  angeht,  so  sind  die  Merciirialinac. 
Avelche  die  Hauptmasse  der  Acalypheae  umfassen,  von  den  Clirozophorinae 
durch  die  durchweg  apetale  Blütenhülle  unterschieden;  zu  den  Acalyphinae 
stehen  sie  durch  die  Gattung  Mareya  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen, 
während  die  Peiinae  und  Ricininae  eine  isoliertere  Stellung  einnehmen.  Die 
Gattung  Pycnocoma,  die  sicli  eng  au  Wetriaria  anschliesst,  vermittelt  einen 
allmählichen  Übergang  von  den  Mercnrialinae  zu  den  Plukenetiinae,  zu  denen 
sie  früher  gestellt  wurde.  Wesentlich  komplizierter  imd  schwieriger  zu  er- 
Ivennen  sind  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Gattungen  der  Mercnria- 
linae zu  einander.  Die  von  den  Verff.  unterschiedenen  Untergruppeji  zeigen 
die  in  folgendem  i^chlüssel  wiedergegebene  systematische  Gliederung: 

A.  Antherae  loculi  penduli  vel  adnati. 

a)  Disci  glandulae  juxtastaminales  evolutae    .    .   Ser.  a)  Bernardiiformes. 

b)  Receptaculum  <^  plicato-glandulosum   ....   Ser.  b)   Wetriariifonnes. 

c)  Discus  ö  extrastaminalis  anniüaris. 

a)  Ovarii  rudimentum  evolutum Ser.  c)   Adeliifonues. 

ß)  Ovarii  rudimentum  nulluni Ser.  d)  Neoboutoniiformes. 

d)  Discus  o  niülus  vel  centralis. 
a)  Frutices  vel  arbores. 

I.  Antherae  2-loculares. 

!.  Stamina  numerosa Ser.  f)    Tre.viif armes. 

2.  Staminä  2-9. 

*  Ovarii  rudimentum  evolutum     .  Ser.  h)  Cladogyniformes. 
**  Ovarii  rudimentum  nulluni      .    .  Ser.  g)   Alchorneif armes. 

II.  Antherae  4-loculares Ser.  k)  Cleidiifarmes. 

ß)  Plantae  herbaceae Ser.  i)  Merciirialifarmes. 

B.  Antherae  loculi  discreti  adscendentes,  div?ricati      Ser.  e)  Claaxylifarmes. 

Diese  Untergruppen  können  nun  zu  drei  Abteilungen  vereinigt  werden. 
Die  erste  derselben  umfasst  die  Gruppen  mit  Diskuseffigurationen  in  der 
o*  Blüte.  Als  Typen  dieser  Abteilung  können  die  Bernardiiformes  (freie  Diskus- 
drüsen zwischen  den  Staubblättern)  und  Adeliiformcs  (extrastaminaler  Diskus) 
gelten;  die  Wetriariiformes  lassen  sich  von  ersteren  ableiten,  während  die 
Neobontoniif armes  eine  den  Adeliijormes  parallele  Entwicklungsreihe  bilden. 
lyieClaoxylif armes  stellen  einen  frühzeitig  selbständig  gewordenen  Zweig  dar, 
durch  die  sehr  konstante  Ausbildung  der  Antheren  charakterisiert;  da  bei 
ihnen  der  Diskus  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  die  gleiche  Ausbildung  wie  bei 
den  Bernardiiformes  aufweist  imd  nur  bei  einer  Gattung  (Discaclaoxylon) 
ein  extrastaminaler  Diskus  auftritt,  so  könnte  man  annehmen,  dass  die  Claoxyli- 
f armes  selbständig  wurden,  ehe  die  SpaUvmg  einer  Urform  in  Bernardii'f armes 
und  Adeliiformes  stattfand.  Eine  zweite  Abteilung  enthält  die  Gruppen  ohne 
Diskuseffigurationen  zwischen  den  Staubblättern  und  ohne  extrastaminaleii 
Diskus;  höchstens  kommt  eine  zentrale  nackte  Blütenachse  zur  Entwicklung, 
die  man  als  intrastaminaleu  Diskus  auffassen  kann;  die  selten  und  inkonstant 
auftretenden  kleinen  Höcker  im  Zentrum  der  Blüte  bei  einigen  Mo//o/us-Arten 
imd  Neatrewia  sind  vielleicht  unentwickelt  gebliebene  Staubblattanlagen.  Zu 
dieser  zweiten  Abteilung  gehören  die  T  rewiifarmes  mit  unbestimmt  grosser 


171]  Kiiphorbiaceae.  685 

und  die  Alcliorneiformes  mit  geringerer  Zahl  von   Staubblättern;  an  letztere 
scliliessen  sich  die  Cladogyniformes  an,  während  die  Mercurialiformes  etwas 
isolierter  stehen.     Eine  dritte,  durch  den  Bau  der  Antheren  gut  umgrenzte 
Abteilung  umfasst  die  Gruppe  der  Cleidiijormes.  —  Die  Verteilung  der  zahl- 
reichen  Gattxingen   auf  diese  Untergruppen,  wie  sie  sich  nebst  Artenzahlen 
aus  dem  speziellen  Teil  ergibt,  ist  folgende:   Ber.  a)   Bernardiiformes.     Afro- 
trowia  n.  g.  1  (neue  Art),  Crotonogynopsis  1,  Cliondrostylis  1,  Neopalissya  1. 
Necepsia  1,  Clarorivinia  n.  g.  1,  Discoglypremna  1,  Podadenia  2,  Bernardia  35 
in  7  Sektionen    (4  Arten  neu),    Discocleidion  2.    —    Ber.  b)   Wetriariiformcs. 
Bluineodendron  3,  Wetriaria  7  (inkl.  Neopycnocoma  als  eigene  Sektion),  Pycno- 
coma  12  (davon  1  neu).  —  Ser.  c)  Adeliiformes.    Lasiocroton  4  (2  neue),  Leuco- 
croton  5,  Adelia  11  (1  neu).  —  Ser.  d)  Neoboutoniijormes.    Neoboiitonia  3.    — 
Ser.  e)  Claoxylifonnes.    Athroandra  (zur  Gattung  erhobene  Sektion  von  Clo- 
0  xy  Ion,  Erythro  CO  cca  am  nächsten  stehend)  17  (-1  neu),  Erythrococca  25  (2  neue), 
Claoxylon  57  in   12''sämtlich  neu  aufgestellten   Sektionen  (darunter   10  neue 
Arten),    Micrococca    10,    Discoclaoxylon   (zur  Gattung   erhobene    Sektion   von 
Claoxylon)  3.  —  Ser.  i)  Trewiiformes.     Trewia  1,  Melanolepis  1,  Mallotus  101 
in   10  Sektionen,  die  vorwiegend  nach  Blattstellung  und  Blattbau  umgrenzt 
werden  (14  neue  Arten),  Cordemoya  1,  Coccoceras  3,  Neotrewia  n.  g.  1,  Doutero- 
niallotiis  n.  g.   1,  Gavarretia   1,   Conceveiba  4,   Conceveibastrum  (zur  Gattung 
erhobene    Sektion   von    Alchornea)  1,    Vecohübea    (desgl.   von  Conceveiba)    2. 
Wetria  2.  —   Ser.  g)  Alcliorneiformes.     Alchornea  40  in  3  Sektionen  (12  neiie 
Arten),  Lautembergia  3,  Calpigyne  1,  Caelebogyne  1,  Aparisthmium  1,  Bocquil- 
lonia  5,  Adenophaedra  2,  Caryodendron  2.  —  Ser.  h)  Cladogyniformes.    Clado- 
gynos  1,   Alchorneopsis  2,  Coelodepas  6  (1  neu).   —   Ser.  i)  Mercurialiiformcs. 
Mercurialis   8,   Seidelia  2,   Leidesia   1,   Dysopsis   1.    —    Ser.  k)   Cleidiiformes. 
Cleidion  17  (3  neue),  Macaranga  171  (darunter  19  neue)  in  32  Sektionen.   — 
Hervorgehoben  sei,  dass  im  speziellen  Teil  bei  den  artenreicheren  Gattungen 
die  Fragen  der  systematischen   Gliederung,  teilweise  auch  der  Verbreitungs- 
verhältnisse und  der  phylogenetischen  Beziehungen  der  Sektionen  zueinander 
stets  eingehend  erörtert  werden.      Bezüglich   der   Gattung   Macaranga  wird 
darauf  hingewiesen,  dass  eine  Durcharbeitung  derselben  in  biologischer  Hin- 
sicht die  auf  Myrmekophilie  bezüglichen,  noch  recht  sparsamen  Beobachtungen 
wohl  zweifellos  erweitern  würde.     Ein  Anhang  (p.  396  —  427)  enthält  ausser 
der  Einfügung  einiger  weiterer  Arten  zu  den  obigen  Genera  (darunter  je  eine 
neue  von  Erythrococca  und  Mallotus)  Nachträge  zu  früheren  Teilen  der  Euphor- 
biaceenmonographie;  neu  beschrieben  werden  von  Jatropha  7  Arten,  Manihot  2. 
Cluytia  2,    Trigonostemon   1,   Baliospermum  2,   Endospermum   1,  Omphalea  1. 
Mabca   1.   Excoecaria   1,   Caperonia   1,    Ditaxis   2.     Ferner  wird  Neojatropha 
nach  dem  Vorschlag  von   Hutchinson   mit   Mildbraedia  vereinigt;  bei   den 
Gelonieae   wird   die    Gattung    Klaineanthus   eingefügt,   ferner   eine    Subtribus 
Adenoclininae  mit  der  einzigen,  früher  zu  den  Mercurialinae  gestellten  Gattung 
Adenocline  (3  Arten),  ferner  die  Gattungen  Alcinaeatithus  Merrill  (1  Art)  und 
Hasskarlia  (4  Arten),  letztere  früher  ebenfalls  zu  den  Mercurialinae  gerechnet, 
aber  anscheinend  mit  Tetrorchidium  nahe  verwandt.     Bei  den  Hippomaneae 
ist  neu  die   Subtribus   Hamilcoinae   mit  der   nionotypen    Gattung   Hamilcoa; 
ferner  wird  eingefügt   Plagioslyles  Pierre  als  verwandt  mit   Pimeleodendron 
und  Hypocoton  Urban  als  verwandt  mit  Bonania.  —  Zum  Schluss  wird  ausser' 
dem  alphabetischen  Eegister  auch  ein  umfangreiches  Verzeichnis  der  Sammler- 
nummern  (p.  428  —  451)  gegeben. 
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1344:.  Rpchiitger,  K.  Euphorbiaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Kigebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschi.  kais.  Akad. 
AViss.  Wien,  math.-natnrw.  Kl.  LXXXIX    1914,  p.  566-571.)  N.  A. 

Auch  zahlreiche  ältere  Arten  aus  verschiedenen  Gattungen  angeführt. 

1345.  Sprenger.  Merciirialis  annualj.  v a.r.  aurea.  (Österr.  Garten-Ztg. 
IX,  1914,  p.  229  —  231.)  —  Die  Vaiietät,  sonst  normal  gebildete,  aber  durchaus 
goldgelb  gefärbte  männliche  und  weibliche  Pflanzen,  fand  A^erf .  in  den  Schloss- 
mauern des  Fürstenhauses  des  Oldescalchi  in  Bracciano;  grüne  Exemplare 
fehlten  vollständig.  Versuche  zur  Prüfung  der  Samenbeständigkeit  konnte 
Vevf.  nicht  ausführen. 

1346.  Spring,  F.  G.  Vitality  of  Rubber  seeds.  (Agr.  Bull.  Straits 
Settlements  and  Federated  Malay  States  I,  1912,  p.  1—4.)  —  Siehe  ,, Physi- 
kalische Physiologie". 

1347.  TheHung-,  A.  Ein  neuer  Fall  von  Dichroismus  bei 
Euphorbia.     (AUg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  60-61.)  N.  A. 

Beschreibung  der  im  Gegensatz  zu  der  normalen  lotgefärbten  Pflanze 
auffallend  blassgrünen  Euphorbia  nutans  Lag.  f.  pallida  Pfaff.  et  ThelL,  eine 
Parallelform  zu  E.  Peplis  i.  xantlwcaulis.  über  welch  letztere  noch  einige 
historisch -literarische  Bemerkungen  beigebracht  werden. 

1348.  Trumpke,  H.  Beiträge  zur  Anatomie  der  succulenten 
Euphorbien.  Diss.  Breslau  1914,  8",  91  pp.  —  Siehe,, Morphologie  der  Gewebe". 

1349.  Ule,  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  brasilianischen 
Manihot-ATten.  Nach  dem  von  L.  Zehntner  inBahia  gesammelten 
3'raterial.     (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Beibl.  Nr.  114,  1914,  p.  1-12.)      N.  A. 

12  neue  Arten  und  ein  Bastard  von  Manihot  werden  beschrieben  und  zum 
Schluss  einige  Bemerkungen  über  deren  systematische  Stellung  hinzugefügt.  — 
Siehe  auch  unter  ,,Pflanzengeograx)liie". 

1350.  Ule,  E.  /y^vea  i»rasi7(Vns/s  Müll.  Arg.  im  überschwemiuungs- 
freien  Gebiet  des  Amazonenstromes.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Beibl. 
Nr.   114,   1914,  p.   13-18.)   -   Siehe  „Pflanzengeographie". 

1351.  Wolley-Dod,  A.  H.  Euphorbia  gibraltarica.  (Journ.  of  Bot.  LH, 
1914,  p.  47.)  —  Als  Autorname  wiirde  bei  der  Beschreibung  fälschlich  N.  E. 
Brown  angegeben;  Beschieibung  und  Name  rühren  vom  Verf.  her. 

1352.  Wood  ward,  R.  H.  Station  for  iructing  Euphorbia  Cyparissias. 
(Rhodora  XVL   1914,  p.   167-168.)   -    Siehe  „Pflanzengeographie". 

1353.  Worsdell,  W.  C.  On  some  points  in  the  stem  anatomy 
of  Euphorbia  virosa  and  Aloe  dichotoma.  (Ann.  Bolus  Herb.  I,  p.  67  —  71.)  — 
Vgl.  unter  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

1354.  Zaeperniok,  Haos.  Kautschukkulturen.  Bd.  1.  Hevea 
brasiliensis.  Süsserotts  Kolonialbibliothek;  Bd.  27.  Berlin  1914,  178  pp. 
Preis  geb.  4  M.   -    Siehe  ,. Kolonialbotanik". 

Fagaceae. 

Neue  Tafeln: 

Castanea  sativa  in  Cambridge  Brit.  Flora  11  (1914),  pl.  78. 

Fagus  silvatica  1.  c.  pl.  79. 

Quercus  Abendanonii  Val.  in  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  354.  -  Qu.  alni- 
tolia  Poech  in  Bergens  Mus.  Skrift..  n.  r.  I;  Nr.  2  (1914),  Fig.  14  u.  15.  — 
Qu.  cm/s  in  CambridgeBiit.Fl.il  (1914)pl.72.  -  Qu.  Ilex\.c.  pl.  71.  - 
Qu.  robur  1.  c.  pl.  76.  -  Qu.  robur  x  sessiliflora  1.  c.  pl.  77.  -  Qu. 
sessiliflora  1.  c.  pl.  73-74;  f.  longepedunculaia  1.  c.  pl.  75. 
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1355.  Anonymus.  A  new  oak  for  breeders.  (Jouvu.  of  Heiedity 
A'.   1914,  p.  406-407,  mit  1  Taf.) 

1356.  Andre,  G.  Sur  le  developpement  du  bourgeon  cliez 
ime  plante  vicace  (cliätaignier  commun).  (C.  E.  Acad.  Sei.  Paris 
CLVIII,   1914,  p.  1517-1520.) 

1357.  Berridge,  E.  M.  The  structure  of  the  flower  of  Fagaceac, 
and  its  bearing  on  the  affinities  of  the  group.  (Ann.  of  Bot.  XXYIll, 
1914,  p.  509  —  526,  mit  9  Textfig.)  —  Nach  einem  Bericht  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  211  eine  vergleichende  Beschreibmig  der  Blütenstruktur  von 
Castanopsis  chrysophylla,  die  zu  dem  Ergebnis  führt,  dass  die  Blüten  der 
Fagaceen  in  keinem  wesentlichen  Merkmal  von  denen  anderer  epigyner  Angio- 
spermentypen abweichen  und  dass  die  epigynen  Eosaceen  mit  den  Vorfahren 
der  Fagaceen  am  nächsten  verwandt  sein  dürften. 

1358.  BoniiT,  v.  Eichenstamm  mit  doppeltem  Jahresring - 
Zentrum.  (Mitt.  Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  282.)  —  Wahrscheinlich 
auf  ursprünglicher  Verwachsung  ZAveier  Bäume  beruhend. 

1359.  Dümmer.  R.  A.  Qiiercus  semecarpifolia  Smith.  (Journ.  roy. 
hortic.   Soc.  XL,   1914,  p.  78,  mit  2  Taf.) 

1360.  Dümmer,  R.  A.  Quercus  crassipes.  A  mexican  oak.  (Journ. 
loy.  hortic.  Soc.  XL,  1914,  p.  79-80,  mit  2  Textfig.) 

1361.  Eimer,  A.  D.  E.  Seven  oaks  from  Mount  Urdaneta. 
(Leaflets  Philippine  Bot.  VI,  1913,  p.   1981-1986.)  N.  A. 

3  neue  und  4  ältere  Arten;  vgl.  auch  Bot.  Centrbl.  CXXXI,  p.  46. 

1362.  Elliot,  J.  A.  A  study  of  the  histological  variations  of 
Quercus  Muhlenbergii.  (Sc.  Bull.  Kansas  Univ.  IX,  1914,  p.  45  —  54,  pl.  11 
bis  15.)   —  Vgl.  unter  ,,Mori3hologie  der  Gewebe". 

1363.  Gamble,  J.  S.  New  Fagaceae  from  the  Malay  Peninsula. 
(Kew  Bull.   1914,  p.   177-181.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Pasania  2  und  Castanopsis  6. 

1364.  Goeze,  E.  Buchen,  Eichen,  Rosen,  Alpenrosen.  (Mitt. 
Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  133  —  154.)  —  Siehe  ,, Allgemeine  Pflanzen- 
geographie". 

1365.  Graves,  A.  H.  The  future  of  the  Chestnut  Tree  in  North 
America.  (Pop.  Sei.  Monthly  LXXXIV,  1914,  p.  551-566,  mit  4  Textfig.)  - 
Behandelt  die  frühere  und  gegenwärtige  Verbreitung  von  Casfanea  dentata, 
die  natürlichen  Feinde  des  Baumes,  die  Bekämpfung  von  Krankheiten  usw.; 
vgl.  auch  den  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  263. 

1366.  Hanch,  A.  L.  Proveniensf  orsög  med  eg.  (Provenienz - 
versuche  mit  Eiche.)  (Det  forstlige  Forsögsvesen  i  Danmark, IV,  1914, 
p.  295  —  318,  mit  8  Fig.     Mit  deutschem  Resümee.) 

1367.  Hauffe.  Süntelbuche.  (Mitt.  Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914. 
p.  278.)  —  Über  das  Vorkommen  von  Fagus  silvatica  var.  tortuosa  im  Taunus. 

1368.  Hey.  Das  Absterben  der  Eichen  in  AVestfalen.  (Zeitschr. 
•f.  Forst-  u.  Jagdwesen  XLVl,  1914,  p.  595.)  —  Vgl.  unter  „Pflanzenkrank- 
heiten" bzw.  .,,Forstbotanik". 

1369.  Jack,  J.  G.  Plural  seeds  in  acorns.  (Rhodora  XVI,  1914, 
p.   141  —  144.)    —   Siehe  „Teratologie". 

1370.  Magnus,  W.  Der  physiologische  Atavismus  unserer 
Eichen  und  Buchen.  (Biolog.  Centrbl.  XXXIII,  1913,  p.  309-337.)  - 
Siehe  ,,Phvsikalische  Physiologie". 
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1.371.  Mjusohalck.  M.  v.  Uralte  Edelkastanie.  (Mitt.  Deutsch. 
«Icndrolog.  Ges.  1914,  p.  274,  mit  Abb.  p.  276.)  —  Ein  walirscheinlicli  mehr 
als  200  Jahre  alter  Baum  von  22,40  m  Höhe  und  4.30  m  Stannnunifang  auf 
Geesthof  bei   Heclithausen  (Bez.  Stade). 

1372.  Meninilor,  H.  Castanea  vesca  Gaertn.  (Gartenwelt  XV 111, 
1914,  p.  90  —  91.)   —   Mitteilungen  über  die  Geschichte  des  Anbaues  der  Art. 

1373.  Moritz.  Kleine  dendrologische  Mitteilungen.  (Mitt. 
Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  270,  mit  Abb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine 
merkwürdige  zweibeinige  laiche  in  einem  Buchenwald  bei  St.  Ingbert 
(Eheinpfalz). 

1374.  Okara,  K.  Über  die  Qualität  des  Flaschenkorkes  von 
Querciis  variabilis  Bl.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII.  1914,  p.  [373]- [385],  mit 
4  Textfig.     Japanisch.)    —    Siehe  ..Technische  Botanik'". 

1375.  Shiriaev,  0.  and  Pcrflliev.  J.  A.  The  fossil  oak  in  the  pro- 
V  ince  of  A^ologda.  (Acta  Horti  l)ot.  Univ.  imp.  Jurjev.  XIII,  1912,  p.  188 
bis  189.  Eussisch.)  —  Siehe  ,,Phytopal<äontologie"  und  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

1376.  Smith,  ('.  P.  Plurality  of  seeds  in  acorns  of  Qiiercils 
Prinus.   (RhodoraXVI,  1914,  p.  41 -43,  mit  3  Textfig.)  -  Siehe  ,, Teratologie". 

1377.  Wagner,  J.  Qiiercus  Simonkaiana  Wagn.  {Qu.  Robiir  L. 
i.  brevipes  Heuff.  x  Qu.  lanuginosa  Lam.).  (Ung.  Bot.  Blätter  XIII,  1914. 
p.  53-55,  mit  1  Taf.)  N.  A. 

Beschreibung  des  genannten  Bastardes  und  kritische  Bemerkungen  zu 
einigen  anderen  hybriden  Quercus-Formen  der  ungarischen  Flora.  —  Siehe 
auch   ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1378.  Werner,  E.  Einheimische  und  fremde  Eichen.  (Mitt. 
Naturw.  Ges.  ,,Isis"  in  Meissen,  Sitzungen  1912/14,  Heft  12,  p.  17-24.)  - 
Im  ersten  Teil  werden  die  einheimischen  Eichenarten  (Quercus  pedunculata, 
Qu.  sessiliflora  \mä  Qu.  pubescens)  sowie  ihre  Spielarten  (nach  Blattform, 
Blattfarbe,  Blattgrösse,  Wuchsform  usw.)  ausführlich  beschrieben;  im  zweiten 
Teil  wird  eine  grosse  Zahl  ausländischer  Eichenarten,  nach  den  Ländern  ihres 
Vorkommens  geordnet,  kurz  charakterisiert,  wobei  namentlich  eine  grössere 
Zahl  amerikanischer  Formen  genannt  wird. 

Flacourtiaceao. 

(Vgl.  airch   Ref.  Nr.   1277.) 

1379.  Fries,  R.  E.  Flacourtiaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  155  —  157.)  —  Angaben  über  Arten  von  Oncoba,  Lindackeria, 
Paropsia,  Scolopia,  Homalium  und  Flacourtia. 

1380.  Gils!',  E.  Zur  Frage  der  Verwandtschaft  der  Salicaceae 
mit  den  Flacourtiaceae.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Fest- 
sehrift].  1914,  p.  424  —  434.)  —  Eine  eingehende  Diskussion  der  ..Begründung" 
die  Hallier  seiner  Behauptung  einer  Verwandtschaft  zwischen  den  beiden" 
genannten  Familien  gegeben  hat;  Verf.  zeigt,  dass  genannter  Forscher  teils 
ganz  oberflächliche  Ähnlichkeiten  des  Habitus  usw.  heranzieht,  teils  auch 
Ähnlichkeiten  zwischen  Dingen  behauptet,  die  bei  genauer  Untersuchung 
überhaupt  keiirerlei  Vergleichspimkte  erkennen  lassen,  und  infolge  seiner 
vorgefassterr,  durch  keine  eigenen  Untersirchrrngen  gestützterr  Ansicht  sich 
zu    Behauptungen   versteigt,    die   günstigstenfalls    als   gänzlich   unbegründete 
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Spekulationen  zu  bewerten  sind.  Verf.  kommt  demgemäss  zu  dem  Schluss, 
dass  sein  früher  über  Halliers  Arbeitsmethode  gefälltes  Urteil  auch  für  die 
neueren  Publikationen  und  Systembildungen  desselben  im  vollen  Umfange 
zutiifft. 

1381.  Kaohe,  P.  Idesia  polycarpa.  (Gartenwelt  XVIIL  1914,  p.  563.) — 
Ausführliche  Beschreibung  und  Angaben  über  gärtnerische  Kultur.  - 

1382.  Pabisch,  H.  Echte  und  falsche  Cliaul  moograsamen. 
(Verh.  Ges.  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte, 
1914;  p.  531—533.)  —  Über  Taraktogenos  Knrzii  King,  Gynocardia  odorata 
R.  Br.,  Hydnocarpus  Wightiamis  Bl.  und  H.  vcnenata  Gaertn.;  nur  die  erst- 
genannte (Syu.  Gynocardia  Prainii)  ist  Stammpflanze  der  echten  Ghaulmoogra- 
samen.   —   Siehe  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

1382a.  Pabisch,  H.  Echte  und  falsche  Chaulmoograsamen. 
(Pharm.  Post  XLII,  Wien  1914,  p.  889-890.)  -  Vgl.  das  vorstehende  Referat. 

1383.  Rechiiiger,  K.  Flacourtiaceae  in  Botanische  imd  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX.  1914,  p.  580.)  —  Betrifft  Homalimn 
Gilgiamim. 

1384.  Spras'ue,  T.  A.  and  Boodle.  L.  A.  West  Indian  Box  wood 
(Casearia  praecox  Griseb.).     (Kew  Bull.   1914.  p.  214  —  219.) 

Fouquieraeeae. 

Frankeniaceae. 

Garryaceae. 

1385.  Areuds,  E.  Garrya  elliptica  Dougl.  (Gartenwelt  XVII.  1913, 
p.  114,  mit  Textabb.)  —  Kiirze  Beschreibung  und  Abbildungen  von  Blüten- 
zweigen; die  Pflanze  ist  leider  in  Deutschland  nicht  winterhart. 

Geissolomataeea  e. 

Gentianaceae. 

Neue  Tafeln: 
Gentiana  aestiva  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen   (1913),  Taf.  XVIII, 

Fig.  3.  -  G.  nivalis  1.  c.  Taf.  XIX,  Fig.  4.  -  G.  phlogifolia  1.  o.  Taf.  XIX, 

Fig.  ,2.  -  G.  punctata  1.  c.  Taf.  XVIII,  Fig.  6. 
Pleurogyne  carinthiaca  1.  c.  Taf.  XVIIl,  Fig.  1. 

1386.  Brhlel,  M.  Sur  la  presence  de  la  gentiopicrine  et  du 
gentianose  dans  les  racines  fralches  de  la  gentiane  pourpree 
(Gentiana  purpurea  L.).  (Journ.  Pharm,  et  Chim.  CVI,  1914.  p.  62-66.)  - 
Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1387.  Hill,  E.  J.  Whorled  leaves  in  Gentiana.  (Torreya  XIV, 
1914,  p.   108.) 

1388.  Holm,  Th.  Medicinal  plants  of  North  America.  81. 
Sabbatia  angularis  (L.)  Pursh.  (Merck's  Report  XXIII,  1914,  p.  110-111, 
fig.   1  —  15.)   —   Siehe  „Anatomie". 

1389.  Keller,  A.  Le  Pleurogyne  dans  la  vallee  de  Saas.  (Bull, 
de  la  Murithienue,  Soc.  valais.  Sc.  nat.  XXXVIII,  1914.  7  pp.)  —  Enthält 
auch  einige  Mitteilungen  über  Blütezeit,  Fruchtreife  und  Vermehrung.  — 
Vgl.  im  übrigen  unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1390.  Rehnelt,  F.  Gentiana  Andrewsii  Griseb.  (Gartenwelt  XVII, 
1913,  p.  398,  mit  Textabb.)   —  Die  Abbildung  zeigt  blühende  Pflanzen. 
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IS91.  SaliNbiny.  K.  .1.  Hertfordshire  Gentians.  (Transact.  Hert- 
iordshire  iiat.  bist.  -Soo.  XV.  191-1,  p.  169-171.)  —  Siehe  ,,Pflanzengeograp]iie 
von   Eurojia". 

1392.  Siuith.  H.  Gcntiana  aniurella  L.  var.  lingulata  (C.  A.  Ag.) 
F.Aresch.  :<  G.  campestris  L.  var.  islundica  Murb.  fr  an  Dovre.  (SA-ensk 
Bot.  Tidskr.  VI  11.  1914.  p.  270.)  —  .Siebe  ,,Pflanzengeograpbie  von  Europa". 

1393.  Wh  klor,  Hub.  Bildiiugsabweicbungen  bei  Gentiana  ascle- 
piadca.  (91.  Jabiesber.  d.  Soblesf.  Ge.s.  f.  vaterl.  Kultur  1913,  erscb.  1914, 
II.  Abt.  )).  p.    13(»      133.)  Siebe  ..Teratologie". 

(■ieraniacoae. 

Xeue  Tafein: 

Eroüium  ciconinm  Willd.  in  Vuyck.  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.   1859  col. 

Geranium  Bergianum  Limdstr.  nov.  bybr.  —  G.  dahuricum  DC  x  Londesii 
Fiftcb.  in  Acta  Hort.  Berg.  V,  Xr.  3  (1914),  tab.  III,  fig.  2.  -  G.  daluiii- 
ciim  DC.  ;  pratense  L.  1.  c.  tab.  III,  fig.  1.  —  G.  grandifloruin  Edgewortli 
1.  c.  tab.  n.  fig.  6.  —  G.  Londesii  Fisch,  x  pratense  L.  l.  c.  tab.  IV. 
fig.  2  et  ö.  —  G.  phaeum  L.  var.  lividum  (L'Herit.)  f.  Linnaei  Lundstr. 
1.  c  tab.  IV.  fig.  3.  —  G.  prateme  L.  f.  flor.  albidis  1.  c.  tab.  IV,  fig.  1.  — 
G.  sanguineum  L.  f.  macranthuni  Limdstr.  1.  c.  tab.  IV,  fig.  4. 

Pelargoniuni  inirabile  Dtr.  n.  sp.  in  Dinter,  Xeue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen 
Deutsch- Südwestafrikas  (1914).  Fig.  4.  —  P.  rössingense  Dtr.  n.  .^p. 
1.  c.  Fig.  35. 

Sarcocaulon  Biirmanni  DC.  1.  c.  Fig.  3(i. 

1394.  IJiiquct.  J.  Le  Geranium  bohemicum  Ij.  dans  les  Aljje.s  mari- 
times. (Arch.  Sc.  phys.  et  nat.  (;XIX,  1914,  p.  113-119.)  —  Siehe  „Pflanzen- 
geographie von  Europa'". 

139Ö.  Fries,  R.  E.  Gerumaceae  in  Wi.ssenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhode.sia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  1917, 
p.    106  —  107.)  Angaben  über  je  eine  Art   von  Geranium,   Monsonia  und 

Pelargonium. 

1396.  Fritscli.  K.  Xeue  Beiträge  zur  Flora  der  Balkanhalb - 
insel.  IV.  (Mitt.  naturwiss.  Ver.  Steiermark  L.  1914,  p.  349  —  385.)  —  Enthält 
die  Bearbeitung  der  Geraniaceae,  mit  zahlreichen  systematisch  wichtigen  !><' 
merkungen  über  kritische  Formenkreise,  namentlich  Geranium.  silvaticum  J.,., 
G.  coeruleatum  Schur  und  G.  asphodeloides  Burm.  —  Vgl.  im  übrigen  unter 
..Pflanzengeographie  von   Europa". 

1397.  Guillauniir..  A.  Rechcrches  sur  la  Constitution  de  lOvaire 
des  Geraniacees  ä  fruit  rostre.  (Ann.  Sei. "nat.,  9.  ser..  Bot.  XIX  1914. 
p.  33  — 4P,  mit  4  Textfig.)  —  Die  Autfassung  von  dem  morphologischen  Aufbau 
des  Geraniaceenovars,  deren  Begründung  die  vorliegende  Arbeit  gewidmet 
ist,  geht  dahin,  dass  die  bei  der  Dehiscenz  stehenbleibende  zentrale  Säule 
ein  gegenülK'r  den  eigentlichen  Car]>ellen  distinktes  Organ  darstellt,  dass 
sie  als  denselben  homolog  und  nicht  als  ein  Teil  derselben  anzusehen  sei,  indem 
das  gesamte  Carpellblatt  der  mit  geschuäbelten  Früchten  versehenen  Gerania- 
ceen  als  ein  aus  5  Phyllomen  zusammengesetztes  Gebilde  zu  betrachten  ist.  — 
Zur  Beweisführung,  bezüglich  deren  Einzelheiten  auf  das  Oiiginal  verwiesen 
werden  inuss.  werden  in  erster  Linie  die  A'erhältuisse  des  Gefässbündelverlaufes 
herangezogen,  dessen  Dentung  ergibt,  dass  die  Basis  des  Ovars  die  Struktur 
von  5  miteinander  verwachsenen  Blattstielen  besitzt  und  dass  das  ganze 
CarpelHilatt    einem    aus    5    Phyllomen    zusammengesetzten    Blatt    entspricht. 
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die  man  sich  als  5  Teilblättcheu  bzw.  als  La])pen  eines  tief  eingeschnittenen 
Bhittes  vorstellen  kann.  Jeweils  das  terminale  Phyllom  bildet  das  Ovarfach 
und  ist  lang  caudat-acuminat;  diese  Spitze  stellt  die  das  Ovarfach  überragende 
elastische  „languette"  dar,  diese  darf  also,  wie  übrigens  auch  aus  dem  Pollen- 
pchlauchverlauf  hervorgeht,  nicht  als  Griffel  gedeutet  werden.  Die  beiden 
mittleren  Phyllome  schliessen  die  Ovarhöhle  bis  auf  einen  mit  dem  die  Säule 
in  der  Glitte  durchziehenden  Kanal  zusammenhängenden  schmalen  Spalt, 
aus  ihnen  gehen  die  beiden  Ovula  hervor,  die  beiden  unteren  Phyllome  endlich 
sind  ebenfalls  aufgerichtet  und  um  90**  gedreht  und  bilden,  mit  ihren  Eändern 
verwachsen,  die  zentrale  Säule,  die  somit  aus  insgesamt  10  Stücken  zusammen- 
gesetzt ist  welche  je  einem  Ovulum  oder  der  Wand  des  Ovarfaches  gleichwertig 
sind.  Bei  der  Dehiscenz  löst  sich  also  nicht  das  ganze  Carpellblatt  ab,  sondern 
nur  das  terminale  Phyllom.  Zur  weiteren  Begründung  wird  auch  auf  die  onto- 
genetische  Entwicklung  der  Blüte  sowie  auf  gewisse,  von  Christ  und  Seringe 
beschriebene  teratologische  Fälle  Bezug  genommen;  in  einem  speziellen  Teil 
werden  für  Arten  von  G('rfln/»w,  Erodium.  Monsunia.  Sarcocaulon,  Pelargonium, 
Rhynchotheca  und  Dirachma  die  vorkommenden  Variationen  der  Struktur- 
verhältnisse, insbesondere  auch  die  verschieden  starke  Ausbildung  von  Skleren- 
chym  beschrieben. 

Gesnerlaceao. 

Neue  Tafel: 
Cyrtandra  fiilvovillosa  Rech,  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebii.  v.  d.  Samoa- 

u.  Salomonsinseln  in  Deukschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-natuiw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Tai.  VI,  Fig.  12a. 

1398.  Krauss,,  0.  Columnea  Ijirta.  eine  reizende  Warmhaus - 
pflanze.  (Gartenwelt  XVII.  1913,  p.  720,  mit  2  Textabb.)  —  Beschreibung 
und  Habitusbild  sowie  Abbildung  eines  Einzeltriebes. 

1399.  Orr.  M.  Y.  Aescliynaiülnis  chorisepala  Orr.  A  new  Chinese 
species  with  an  account  of  fissuring  of  its  leaves.  (Notes  roy. 
bot.  Gaid.  Edinburgh  VTIL  Nr.  3P,   1914,  p.  223-225.)  IS.  A. 

1400.  RechJKger,  K.  Gesneraceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  rmd  Salomonsinseln  \  .  (Denkschr.  kais.  Akad. 
W*iss.  Wien,  math.-natimv.  Kl.  LXXXIX.  1914,  p.  603-004.)  -  Eine  neue 
Art  von   Cyrtandra,  schon  in  Fedde,  Rep.  XI  publiziert. 

1401.  Saiulhaok.  Herrn.  A.  Nochmals  Columnea  gloriosa  Öprague. 
(Gaitenwelt  XVIIl.  1914,  p.  188.)  -  Über  die  Unterschiede  der  genannten 
Art  von   Columnea  liirta. 

Globuhniaci'iio. 

(ioinorleuaceap. 
Gor.ystilaceae. 

Go(Mler.iaeoa('. 

1402.  Dauiiiiy.  l*.  Un  nouveau  type  du  geure  Calogyne  apparte- 
nant  ä  la  llnre  asiatiqne.  (Xotnlae  system.  III.  191-^,  p.  21-24,  mit 
1   Textfig.)  >'•  A. 

Von  den  anderen  Arten  der  Gattung  durch  einfachen  Griffel  unter- 
echieden.    —   Siehe  auch   „Pflanzengeographie". 

1403.  Rochiüjrer.  K.  Goodeniaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebni.«.=;e  von   den    Samoa-   und   Salomonsin.scln   A'.      (Denkschr.  kais.   Akad. 

44* 
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Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  610.)   —   Mehrere  Arten 
von  Scaevola  erwähnt. 

Grubbiaccae. 

Guttlferae. 

(Vgl.  auch  Kof.  Nr.  253.) 

Neue  Tafeln: 
Gardnia  bangweolensis  K.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1   (1914),  Fig.   IL 
Hypericum  confertiirn  Choisy  subsp.  stenobotrys  Boiss.  in  Bergeus  Mus.  Skrift., 

n.  r.  I.  Nr.  2  (1914),  Fig.  40.   —   H.  lanuginosütn  Lam.  1.  c.  Fig.  41; 

subsp.  millepunciatiim  Ilolmboe  1.  c.  Fig.  42.   —   H.  modesturn  Boiss; 

1.  c.  Fig.  39.  —  H.  vacciniifolium  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k. 

naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVIII   (1914),  Taf.  XI,  Fig.  3. 

1404.  Fries,  R.  E.  Guttiferae  in  Wlssenschaftl .  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  1.  Stock- 
holm 1914,  p.  150-153,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Neu  beschrieben  eine  Art  von  Garcinia. 

1405.  Reohinger,  K.  Guttiferae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  579.) 

1406.  Salmon,  C.  E.  Hypericum  Desetangsii  Lamotte  in  Britain. 
(Proceed.  Linn.  Soc.  London,  126th  Session,   1914,  p.  6  —  7.) 

1406a.  Salmon,  C.  E.  Hypericum  Desetangsii .  (Journ.  of  Bot.  LII, 
1914,  p.   18  —  19.)   —    Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1407.  Sohnarf,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Samenentwick- 
lung einiger  europäischer  //yp^r/cun^i- Arten.  (Sitzungsber.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.,  1914,  p.  159-187,  mit 
4  Taf.)  —  Systematisch  von  Interesse  ist  der  A'^om  Veif.  gezogene  Vergleich 
der  Embryologie  von  Hypericum  mit  derjenigen  von  Parnassia  im  Hinblick 
auf  den  von  A.  Arber,  gestützt  auf  die  Blütenentwicklung,  gemachten  Versuch, 
die  beiden  Gattungen  einander  zu  nähern.  Nach  den  Ergebnissen  des  Verfs. 
sind  bei  Übereinstimmung  in  den  Gruudzügen  die  Unterschiede  in  der  Samen- 
entwicklung doch  zu  bedeutend,  als  dass  für  jene  Ansicht  daraus  ein 
Stützpunkt  gewonnen  werden  könnte.  —  Im  übrigen  vgl.  man  unter  ,, Ana- 
tomie" bzw.  ,, Morphologie  der  Zelle". 

1408.  Viguier,  R.  et  Humbert.  H.  Guttiferes  nouvelles  de  Mada- 
gascar.     (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  130-131.)  N.  A. 

Zwei  neue  Arten  von  Ochrocarpus  und  3  von   Rheedia. 

1409.  Viguier,  R.  et  Humbert,  H.  Observations  sur  quelques 
Guttiferes  Malgaches.   (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  191^,  p.  629-642,)  N.  A. 

Behandelt  die  Gattungen  Ochrocarpus  und  Rheedia;  siehe  auch  ,, Pflanzen- 
geographie". 

Halorrha^aceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  205.) 
Neue  Tafeln : 
Gunnera  Masafuerae  Skottsb.  in  Skottsberg,  Veget.  d.  Juan-Fernandez-Inseln 
in  Kgl.  Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Tai.  3,  Fig.  2 
(Vegetationsbild)  u.  Taf.  6,  Fig.  1-3.   -  G.  peltata  Phil.  1.  c.  Tafel  2 
(Vegetationsbild). 
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1410.  Fries,  R.  E.  Halorrhagidaceae  in  Wissenscliaftl.  Ergebn.  Bcliwed. 
Eliodesia-Kongo-Exped.  (Bd..  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   18.^  -183.)   —  Angaben  über  Lamembergia  angolensis. 

1411.  Guiliaumin,  A.  Contributions  ä  la  flore  d'Extreme- 
Orient:  Hallorihagacees,  Ilippuridacees,  (^allitrichacees.  (Bull. 
Soc.  Bot.  Franc-  LXL   1914,  p.  8-12.)   -   Siehe  ,.Pflanzeiigeographie". 

Hamamolidaceao. 

Neue  Tafel: 
Liqiiidambar  styraciflno  L.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I ,  Nr.  2  (1914),  Fig.  29. 

1412.  Anonymus.  Red  flowered  Witcli  Ilazel.  (Amer.  Bot. 
XX,   1914,  p.  29.)    —   Notiz  über  rotblütige  Hamamelis  virginiana. 

1413.  G.  S.  Is  ochmals  Liquidambar  styraciflua.  ( Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  267  —  268.)    -   Beiicht  über  Kulturerfahrungen. 

1414.  Gruillaumin,  A.  Contributions  ä  la  flore  d'Extreme- 
Orient:  Hamamölidacees.  (Bixll.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  33 
bis  42.)  N.  A. 

Siehe  ,, Pflanzengeographie''  und  ,, Index  nov.  gen.  et  spec". 

1415.  GfUillaumhi.  A.  Espece  nouvelle  de  Corylopsis.  (Notulae 
System.  III,   191"^,  p.  25-26.)  N.  A. 

Siehe  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1416.  Sallmanr«,  M.  Liquidambar  styracifliia  L.,  der  nordamerika- 
nische Amberbaum.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  161  —  162,  mit  3  Text- 
abbildungen.) —  Beschreibung.  Mitteilungen  über  die  Kultur  und  Angaben 
über  A^erschiedene  starke  Bäume  in  Schlesien ;  die  Abbildungen  zeigen  Habitus- 
bilder imd  einzelne  Zweige  und  Blätter. 

Heriiaiidiaeoae. 

1417.  Rpchiuger,  K.  Hernandiaceae  in  Botanische  imd  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  556.)  -  Betrifft  Hernandia 
peltata  Meissn. 

Hippocastaiiaceae. 

Hippoeratcaceae. 

1418.  Fries,  R.  E.  Hippocrateaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  129  —  130.)  —  Mitteilungen  über  Arten  von  Hippocratea  und 
Salacia. 

1419.  Rechiuger,  K.  Hippocrateaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kaiserl.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  571.) 

Hippuridaoeae. 

(Vgl.   Ref.  Nr.   1411.) 

Humiriaceae. 

Hydnoraeeae. 

Hydrophyllaceae. 

Hydrostachydaoeae. 

Icacinaceae. 

Neue  Tafeln: 
Clavapetalum  surinamense  Pulle  in  Rec.  trav.  bot.  neerland.  IX  (1912),  pl.  II, 


694      ^V.  Wanger iu:  .Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.     [180 

Oecopetaluni  mcxicaniwi  Greeiim.  et  Tliouips.  iu  Ann.  Missouri   bot.  Gard.   I 
(1914),  pl.  25. 

1420.  Fries,  R.  E.  Icacinaccae  iu  Wissenschaitl.  Ergebu.  Scliwed. 
Ehodesia-Kougo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  TJutersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
liolm  1914,  p.  130.)  —    Je  eine  Art  von  Apodytes  und  Rhaphiostylis  erwähnt. 

1421 .  Orceiiniaii,  J.  M.  and  TJjompsoi;.  C.  H.  Diagnoses  of  flowering 
plants,  chiefly  irom  the  southwestern  United  States  and  Mexico. 
(Annais  Missouri  bot.  Gard.  I,   1914,  p.  405-418,  mit  3  Tai.)  N.  A. 

Entliält  u.  a.  die  Beschreibung  einer  neuen  Icaciuaceengattung  Oeco- 
petaliun.  die  gewisse  Ähnlichkeit  mit  Mappia,  Kummeria  und  Poraqueiba 
besitzt,  deren  genaue  Stellung  in  der  Familie  jedoch,  solange  die  Früchte 
unbekannt  sind,  nicht  angegeben  werden  kann. 

1422.  Rochirger,  K.  Icacinaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  571.)  -  Betrifft  Lop/jo- 
pyxis  pentaptera. 

1423.  Reluler,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Icacinaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.  190.)   —   Je  eine  Art  von  Mappia  und  Hosiea  erwähnt. 

Jusilardaceac 

1424.  Babcock,  E.  B.  Studies  in  Juglans.  I.  Study  of  a  new 
form  of  Juglans  californica  Wats.  (Univ.  Calif.  Public,  in  Agr.  Sc.  II,  1913, 
p.  1-46,  mit  12  Taf.)  N.  A. 

Siehe  ,, Variation,  Hybridisation  nsw.". 

1425.  Babcock,  E.B.  Studies  in  Juglans.  II.  Further  Observation 
on  a  new  variety  of  Juglans  californica  Watson  and  on  certain 
supposed  walnut-oak  hybrids.  (Univ.  California  Public.  Agric.  Sc. 
II,  1914,  p.  47  —  70,  pl.  13  —  19.)  —  Vgl.  unter  ,, Variation,  Hybridisation  usw.". 

1426.  Berry,  E.  W.  Notes  on  the  geological  history  of  the 
walnuts  and  hickories.  (Smithsouian  Rept.  1913,  j).  319  —  331,  mit 
4  Textfig.)  —  Abdruck  aus  dem  Jahrgang  1912  der  ,, Plant  World". 

1427.  Bisset,  P.  The  James  river  walnut.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.  98—101,  mit  2  Textfig.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

1428.  Caiidolle,  C.  de.  Engelhardtia  Oreomunea  C.  DC,  une  espece 
remarquable  du  Costa  Rica.  (Bull.  Soc.  Bot.  Geneve,  2.  ser.  VI,  1914, 
p.  167—170,  mit  2  Textfig.)  —  Ergänzungen  der  Artbeschreibung;  Verf.  konnte 
die  Zugehörigkeit  der  Pflanze  zu  der  Gattung  Engelhardtia  bestätigen.  — 
Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1429.  Mc  Dermott.  F.  A.  Tri-  and  tetracarpellary  walnuts. 
(Torreya  XIV,   1914,  p.   127.) 

1430.  Nagel,  Karl.  Studien  über  die  Familie  der  Juglanda- 
ceeu.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  1914,  p.  459-530,  mit  1  Taf.  Auch  Diss.  Berlin 
1914.)  —  Der  erste  Teil  der  Arbeit  enthält  eine  Übersicht  über  das  anatomische 
Verhalten  der  Familie,  wobei  insbesondere  betont  wird,  dass  irgendwelche 
Gänge  schizogener  oder  schizolysigener  Natur  fehlen  und  als  Absonderungs- 
organe  der  häufig  an  Blättern,  jungen  Trieben  iind  Früchten  vorkommenden 
harzigen  Stoffe  nur  Schilddrüsen  und  Drüseuköpfchen  auftreten,  die  zugleich 
auch  für  eine  anatomische  Unterscheidung  der  Gattungen  von  Wert  sind. 
Im  zweiten  Abschnitt  folgt  eine  Übersicht  über  die  Blüten-  und  Fruchtver- 
hältnisse, welche  zu  dem  Schluss  führt,  dass  Platycarya  als  die  älteste  Form 
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anzuseilen  ist  (aufrechte  Blutenstände,  die  oftmals  männliche,  weibliche  und 
Zwitterblüten  gleichzeitig  enthalten),  dass  die  Neigung,  eine  Blütenhülle  zu 
entwickehi,  in  den  Aveiblichen  Blüten  grösser  war  als  in  den  männlichen,  dass 
die  radiären  Blüten  den  Gipfelpunkt  der  Entwicklung  darstellen  und  dass 
Carya  wegen  der  Neigung  zur  Reduktion  als  die  jüngste  Form  anzusprechen 
ist.  Es  folgt  dann  im  dritten  Teil  eine  systematische  Übersicht  über  die  lebenden 
und  fossilen  Juglandaceen,  woran  sich  weiterhin  eine  Betrachtung  der  Ver- 
breitungsverhältnisse und  des  biologischen  Verhaltens  anschliesst  (vgl.  hier- 
über das  Eeferat  unter  ., Pflanzengeographie").  Systematisch  am  meisten 
Interesse  bietet  der  letzte  Abschnitt,  der,  nach  einer  orientierenden  Übersicht 
über  die  Anschauungen  der  verschiedenen  Autoren  betreffs  der  Verwandt- 
schaftsbeziehungen der  Juglandaceen,  speziell  auf  die  von  Hai  Her  u.  a.  be- 
hauptete Verwandtschaft  mit  den  Julianiaceen  näher  eingeht.  Verf.  gelangt 
dabei  zu  einer  entschiedenen  Verneinung  dieser  Behauptung,  da  eine  sorg- 
fältige Vergleichung  der  gemeinsamen  Merkmale  beider  Familien  zeigt,  dass 
dieselben  nur  sekundärer  Natur  sind,  und  es  auch  ganz  unmöglich  ist,  aus  der 
weiblichen  Blüte  von  JiiUania  diejenige  von  Juglans  abzuleiten.  Auch  die 
Annahme  Halliers,  die  Juglandaceen  wären  im  westlichen  tropischen  Amerika 
entstanden,  ist  irrtümlich,  da  Ostasien  als  Heimat  der  primitivsten  Formen 
als  Entstehungszentrum  betrachtet  werden  muss,  also  auch  aus  diesem  Grunde 
Juliania  nicht  als  Stanimpflanze  der  Juglandaceen  in  Betracht  kommen  kann. 
Verf.  kommt  demgemäss  zu  dem  Schluss,  dass  die  Juglandaceen  an  dem 
ihnen  von  Engler  zugewiesenen  Platze  unter  den  primitivsten  Dicotylen 
zu  belassen  sind;  nur  das  Studium  der  Befruchttmgsvorgänge  vermag  die 
schwierig  zu  beantwortenden  phylogenetischen  Fragen  einer  Lösung  näher 
zu  bringen. 

1431.  Nagel,  K.  Kartographische  Darstellung  der  Verbreitung 
der  Juglandaceen.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  1914,  p.  531,  mit  Taf.  V  u.  VI.)  — 
Siehe  ,, Allgemeine  Pflanzengeographie". 

1432.  Nold,  C.  Widerstandsfähigkeit  von  Juglans  nigra.  (Mitt. 
Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  272.)  —  Juglans  nigra  blieb  unbeschädigt, 
während  dicht  daneben  im  Saatbeet  stehende  zweijährige  J.  regia  bis  auf  die 
Wurzeln  zurückfroren. 

1433.  Robmanii.  Beiträge  über  die  Anzucht  einiger  Carya- 
Arten.  (Mitt.  Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  1-25,  mit  7  Textabb.  u. 
Tabellen.)  —  Verf.  tritt  lebhaft  für  den  Anbaii  der  Cörya-Arten  (für  Deutsch- 
land kommen  vorzugsweise  C.  alba,  C.  amara,  C.  porrina  und  C.  tomentosa 
in  Betracht)  ein,  die  nicht  nur  für  Parkanlagen  als  prachtvolle  Zierbäume 
sich  empfehlen,  sondern  durch  ihr  ausgezeichnetes  Holz,  dem  nichts  anderes 
in  imseren  Forsten  ebenbürtig  ist,  auch  höchst  wertvolle  Nutzbäume  sind, 
die  für  den  Waldbau  mehr  als  bisher  Beachtung  finden  sollten .  Die  eingehenden, 
auf  die  bisher  vorliegenden  Erfahrungen  sich  stützenden  Mitteilungen  des 
Verfs.  beziehen  sich  auf  die  biologischen  Eigenschaften  der  fraglichen  Bäume, 
auf  die  Erziehung  durch  Saat  und  Pflanzung,  die  Wuchsverhältnisse  und 
Pflege,  sowie  auch  auf  in  Amerika  gesammelte  praktische  Erfahrungen.  Die 
beigefügten  Abbildungen  zeigen  einige  schöne  Einzelbäume  und  Bestände, 
die  Tabellen  enthalten  ein  Verzeichnis  der  in  Deutschland  vorhandenen  An- 
lagen mit  Angaben  über  Art  der  Begründung,  Standort,  Alter.  Entwicklung, 
Höhe;  Durchmesser  usw. 
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Jnliaiuacoae. 

(Vergl.  Ref.  Nr.  1430.) 

Kooberliniaccae. 

Labiatac. 

(Vgl.  Ref.  auch  Nr.  225,   1273.) 

Neue  Tafeln: 
Brunella  orientalis   Bornm.   in   Belli.   Bot.   Centrbl.,   2.   Abt.   XXXI    (1914), 

Taf.  II.  Fig.   1. 
Nepeta  Trooäi  Holmboe  n.sp.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.r.  I,  Nr.  2  (1914),Fig.  51. 
Phlomis  cypria  Post  1.  c.  Fig.  52.  —  Ph.  fruticosa  L.  in  Sitzber.  Akad.  Wiss. 

Wien,  matb.-naturw.  Kl.,  1.  Abt.  CXXIII  (1914),  Tafel  zup.  19  (Blüten- 
biologie). 
Salvia  grandiflora  Etling  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  53. 
Satureja   Troodi  (Post)  Holmboe  1.  c.  Fig.  54. 
Scutellaria   tauricola   Hand.-Mazz.   in    Ann.   k.   k.   naturhist.    Hofmus.   Wien 

XXVII   (1913),  Taf.  XVI,  Fig.  2. 
Sideritis  cypria  Post  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  50.  — 

S.   libanotica  Lob.  var.   microchlamys   H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist. 

Hofmus.  Wien  XXVII   (1913),  Taf.  XVI,  Fig.  5. 
Stacfiys  alpina  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XIX, 

Fig.  3.  —  St.  Bornmülleri  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 

XXVII   (1913),  Taf.  XVII,  Fig.  7.   -    St.  melampyroides  H.-M.  1.  c. 

Taf.  XVI.  Fig.  6. 
Teucrium  divaricatiim  Sieb,  subsp.  cancscens  (Celak.)  Holmb.  in  Bergens  Mus. 

Skrift.,  n.  r.  I    Nr.  2  (1914),  Fig.  49.  —   T.  Poliiim  L.  var.  mollissimum, 

H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII   (1913),  Taf.  XVII, 

Fig.  3. 
Thymus  pallasicus  Hayek  et  Velen.  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus. 

Wien  XXVIII   (1914)^  Taf.  XI,  Fig.  6. 
Ziziphora  Abd-cl-Asisü  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913),  Tai.  XVIII,  Fig.  3. 

1434.  Asaliina.  Y.  imd  Murayaraa.  Y.  Über  das  ätherische  öl 
von  Elsholtzia  cristata^\i\\A.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p. 435-448.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1435.  Aiiüiiymus.  The  Chinese  Artichoke.  (Amer.  Bot.  XX, 
1914,  p.  13  —  14.  mit  1  Textabb.)  —  Über  die  Knollen  von  Stacliys  tubcrifera 
und  die  Kultur  der  Pflanze. 

1436.  Aiioiiynius.  Lconotis  Lconurus.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  515.) 
—   Hauptsächlich  die  gärtnerische  Kultur  betreffend. 

1437.  Bäcker,  C.  A.  Nog  eens  over  Salvia's.  (Teysmannia  XXV, 
1914,  p.  572     575.) 

1438.  Chaillot.  Recherches  biologiques,  morphologiques  et 
experimentales  sur  les  Labiees  ä  stolons  Souterrains.  (Ann.  sei. 
nat.,  9.  ser.  Bot.  XIX,   1914,  p.   193-310,  ill.) 

1439.  Dafert.  0.  Der  Futterwert  des  Minzenkrautes.  (Zeitschr. 
landw.  Versuchsw.  Österreich  XVII,  1914,  p.  839  —  842.) 

1440.  Dölker,  M.  Nepeta  Mussinii.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  78 
bis  79.)  —  Die  Art  ist  eine  der  wenigen  für  die  gäitnerische  Kultur  wert- 
vollen ihrer  Gattung. 
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1441.  Dum:,  S.  T.  Xote  oii  Chinese  Labiatae.  (Notes  roy.  bot. 
Gard.  Edinburgli  VIII,  Nr.  37,   1914,  p.   153-171.)  X.  A. 

1442.  Kudo,  Y.  Enixmeratio  specierum  Salviarum  ex  iusulis 
Honsiu,  Shikoku,  Kiiisiu,  Liiikiu  et  Formosa  adhuc  cognitarum. 
(Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  243-253.)  -  Behandelt  Entdeckungs- 
geschichte und  systematische  Gliedeming  der  10  japanischen  So/v/a-Arten 
mit  Beschreibung  einer  neuen  Sektion. 

1443.  Lubimeiiko,  V.  et  NoTikoff,  M.  Siir  la  formatiou  d'huile 
essentielle  chez  VOcymum  basilicum  L.  aux  differentes  intensites 
lumineuses.  (Bull.  appl.  Bot.  Petrograd  VII.  1914,  p.  69.7-727.)  —  Siehe 
, .Chemische  Physiologie". 

1444.  Purpus,  A.  Perowskia  atriplicifolia  Benth.  Eine  halbholzige, 
schöne  Labiate.  (Österr.  Garten-Ztg.  IX,  1914,  p.  167  — 168,  mit  2  Textabb.) 

1445.  Reehhig'er,  K.  Labiatae  in  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  599  —  601.) 

1446.  Topitz,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Menthenflora 
von  Mitteleuropa.  St.  Nikola  a.  D.  1913,  8",  128  pp..  144  Fig.  -  Vgl.  Bot. 
Jahrber.   1913,  Kef.   Nr.  2003. 

1447.  Topitz,  Alltor..  Diagnoses  formarum  uovarum  generis 
Menthae  praecipue  ex  auctoris  scripto:  Beiträge  zur  Kenntnis 
der  Menthenflora  von  Mitteleuropa.  (Fedde,  Rep.  spec.  uov.  XIV, 
1914,  [Rep.  europ.  et  medit.  I,  p.  17-42,  49-75,  97-122,  129-155].)  - 
Aus:  Beihefte  z.  Bot.  Centrbl.  XXX  (1913),  p.   138-264. 

1448.  Vümorin.  Ph.  de  et  Lerallois.  F.  Sur  Tessence  de  Loplianthus 
lugosiis.  (Bull.  Soc.  Chim.  France,  4.  ser.  XV-XVI,  1914,  p.  342-345.)  - 
Siehe  , .Chemische  Physiologie"'. 

1449.  Wigman  jr.,  H.  J.  Salvia's.  (Teysmannia  XXV,  1914.  p.  330 
bis  336.) 

Lacistemaceae. 

Laetoridaceao.  ^ 

Lardizabalaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  246.) 

1450.  Kaehe.  P.  Decaisnea  Fargesii  Franohet.  (Gartenwelt  XVII, 
1913,  p.  533  —  534,  mit  2  Textabb.)  —  Ausführliche  Beschreibimg  nebst 
Habitusbild  und  Abbildung  eines  Fruchtzweiges. 

Lauraceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  251.) 

Neue  Tafeln: 
Actinodaphne   cocliincliinensis  Meissn.  in   Nouv.   Arch.   Mus.  bist.  nat.  Paris, 

5e  ser.  V  (1913),  pl.  7. 
Cassytha  filiformis  L.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.  I,  1 

(1914),  Taf.   1,  Fig.  4  (Vegetationsbild). 
Cinnamomum  Fargesii  Lecomte  in  Nuov.  Arch.  Mus.  bist.  nat.  Paris,  5e  ser.  V 

(1913),  pl.  3. 
Lindera  racemosa  Lecomte  1.  c.  pl.  9.   —   L.  tonkinensis  Lecomte  1.  c.  pl.  8. 
Litsea  cambodiana  Lecomte  1.  c.  pl.  5.  —   L.   Thorelii  Lecomte  1.  c.  pl.  6. 

1451.  Baker,  R.  T.  The  Cinnamomum  of  Australia.  (Austral.  Assoc. 
Advanc.   Sc.  XIII.   1911,  p.  243-250.) 
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1452.  Fries,  R.  E.  Lauraceae  in  Wisseuschaftl.  Ergebii.  f^chwed. 
Rhüdesia-Kougo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  49.)   —   Zwei  Arten  von  Cassytha  erwähnt. 

1453.  (wainble,  J.  S.  Lauraceae.  (Plantae  Wilsonianae,  part  IV,  1914, 
p.  66-86.)  N.  A. 

Neu  beschriebene  Arten:  Cinnainomum  ;j,  Alseodapline  1,  Litsea  3, 
Linder a  3. 

1454.  Hardy,  A.  D.  Autoparasitism  of  Cassytha  melantha  R.  Br. 
(Austral.  Assoc.  Advanc.  Sc.  XIV,   1913,  p.  321-324.) 

1455.  Locomte,  H.  Lauracees  de  Chine  et  de  1"  Indo-Chine. 
(Nouv.  Arch.  du  Museum  d'hist.  nat.  Paris,  5.  ser.  V,  1913,  p.  43  —  120,  Taf.  1 1 1 
bis  IX.) 

1455a.  Lecomte,  H.  Lauracees  nouvelles  d' Extreme  -  Orien  t. 
(Notulae  System.  III,   1914,  p.  9-13.)  X.  A. 

Aus  dem  allgemein  systematischen  Teil  der  Arbeit  ist  hervorzuhebeu 
die  Revision  der  Gattungsmerkmale  innerhalb  der  Familie  und  die  Übersicht 
über  die  morphologischen  Variationen  der  verscliiedenen  Organe  der  asiatischen 
Vertreter.  Verf.  kommt  hierbei  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  Staminaldrüsen 
nicht  als  modifizierte  Stipeln  gedeutet  werden  können,  da  Stipularbildungeu 
den  Blättern  der  Lauraceen  abgehen,  und  dass  sie  auch  nicht  abortierte  Staub - 
gefässe  darstellen,  sondern  dass  sie  als  den  Nektarien  analoge  Organe  be- 
trachtet werden  müssen.  Im  speziellen  Teil  werden  102  Arten  aus  18  ver- 
schiedenen Gattungen  behandelt. 

1456.  Mildbraed,  J.  Tylostemon  kweo  Mildbr.  n.  sj).,  der  Kweo- 
baum,  ein  wertvolles  Nutzholz  Usambaras.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart, 
u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  53,  1914,  p.  73-77,  mit  Textabb.)      N.  A. 

Ausführliche  Beschreibung. 

1457.  Reehiiiger,  K.  Lauraceae  in  Botanische  und  Zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Deukschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,    1914,  p.   554-556.)  N.  A. 

1458.  Sprenger,  C.  Neue  Notizen  vom  Lorbeerbaum.  (Mitt. 
Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  214  —  217.)  —  Verf.  tritt  für  die  L^rsprüng- 
lichkeit  A'on  Laurus  nobilis  sowohl  in  Griechenland  wie  in  Italien  ein  und  gibt 
Bilder  von  wilden  Vorkommnissen  besonders  vonLeukas  undKorfu,  ausserdem 
Notizen  über  die  kultivierte,  .  baumartige  und  .grosslaubige  cyprische  und 
delphische  Form. 

Lecythidaceae. 
Neue  Tafel: 
Barringtonia  salomonensis   Rech,  in    Rechinger,   Bot.   u.  zool.   Ergebn.  v.   d. 
Samoa-    und    Salomonsinseln   in   Denkschr.    kais.    Akad.    Wiss.    Wien, 
math.-naturw.   Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  V,  Fig.  9a. 

1459.  Rechiiiser.  K.  Lecythidaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln,  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  581-582.)  -  Betrifft 
hauptsächlich  Barringtonia  salomonensis. 

Leg'uniiiiosae. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  224,  237,  242,  246,   1217.) 
Neue  Tafeln: 
Acacia  hebecladoides  Harms  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped. 
I,  1  (1914),  Taf.  2,  Fig.  4  (Vegetationsbild). 
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Afzelia  ciianzensis  Welw.  1.  c.  Taf.  2,  Fig.  3  (desgl.). 

Astragaliis  alpinus  in  Ungar,  Alpenflora  d.  «üdkarpatlien  (1913),  Taf.  XV 
Fig.  4.  -  A.  ancyleus  Boiss.  in  Mitt.Thüring.  Bot.  Ver.,  X.  F.  XXXI 
(1914),  Taf.  I,  Fig.  4.  -  A.  haalbekensis  Bornm.  in  Beih.  Bot.  Centrbl., 
2.  Abt.  XXXI  (1914),  Taf.  I,  Fig.  2.  -  A.  campylorrhynchus  F.  et  M. 
in  Mitt.  Thüring.  bot.  Ver.,  N.  F.  XXXl  (1914),  Taf.  I,  Fig.  2.  -  A. 
cyprius  Boiss.  in  Bergeus  Mus.  Ökrift.,  n.  r.  I,  Xr.  2  (1914),  Fig.  31.  — 
A.  damascensis  Boiss.  et  Gaill.  in  Mitt.  Thüring.  bot.  Ver..  X.  F.  XXXI 
(1914),  Taf.  1,  Fig.  3.  -  A.  drymophilm  Ikmini.  n.  sp.  1.  c.  Taf.  II, 
Fig.  2.  —  A.  glaucopsoidcs  Bornm.  1.  c.  Tai.  i  I,  Fig.  1.  A.  oossypinoideS 
H.-M.  et  Bornm.  in  Ann.  k.  k.  naturbist.  Ilofmus.  Wien  XXVII  (1913), 
Taf.  III,  Fig.  4.  -  A.  icmadoplüliis  H.-.M.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  1.  -  A. 
nitidiiliis  H.-M.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  ö.  —  A.  spirorrhynchus  Bornm.  n.  sp. 
in  Mitt.  Thüring.  bot.  Ver.,  X.  F.  XXXI  (1914),  Tai.  I,  Fig.  1.  -  A. 
subspinosus  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhi.st.  Hofmus. 
AVien  XXVIII  (1914),  Taf.  XI,  Fig.  l.  -  A.  xanthogossypinüs  H.-M. 
in  Ann.  k.  k.  natiuhist.  Hofmus.  Wien   XXVII  (1913),  Tai.  III,  Fig.  3. 

—  A.  Zahlbruckneri  H.-M.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  2. 

Brachystegia  trijiiga   R.   E.   Fr.  in  Wiss.   Ergebn.   Schwed.   Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1   (1914),  Taf.  9,  Fig.   1. 
Crotalaria  atrorubens  Höchst. in  Jouru.Linu.  Soc. London  XLII  (1914), pl.  IIA. 

—  C.  Elisabethae  Bak.  fil.  1.  c.  pl.  10.  —  C.  griquensis  Bolus  1.  c.  pl.  ISA. 

—  C.  imperialis  Taubert  1.  c.  pl.  14  A.  —  C.  leucoclada  Bak.  1.  c.  pl.  12A. 

—  C.  lupinoides  Höchst.  1.  c.  pl.  12B.  —  C.  minut-issima  Bak.  fil.  1.  c. 
pl.  9.  —  C.  Perrottetii  Del.  1.  c.  pl.  IIB.  -  C.  spinosa  Höchst.  I.  c. 
pl.   13B.   —   C.  xanthociada  Bojer  var.  Stolzii  Bak.  f.  1.  c.  pl.  14B. 

Droogmansia  longipes  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Scliwed.  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1  (1914),  Taf.  9,  Fig.  2. 
Dolichos  praecox  R.  E.  Fr.  I.  c.  Taf.  10,  Fig.  1. 
Eriosema  Erici-Rosenii  R.  E.  Fr.  I.  c.  Taf.  8,  Fig.  5.  -  E.  mirabile  R.  E.  Fr. 

I.  c.  Taf.  8,  Fig.  1.   -  E.  prunelloides  Welw.  1.  c.  Taf.  8,  Fig.  4.  -  E. 

rlwdesicum  R.  E.  Fr.  1.  c.  Tai.  8,  Fig.  2  —  3. 
Fordia  Gibbsiae  Dünn  et  Bak.  f.  n.  sj).  in  Journ.  Linn.   l^oc.  London  XLII 

(1914),  Fig.   1,  p.  69. 
Genista  sphacelata  Decne.  var.  nov.  Borilliana  Holmb.  in  Bergens  Mus.  Skrift., 

n.  r.  I,  Xr.  2  (1914),  Fig.  30. 
Haematoxylon   africanum   Stephens  in  Transact.   roy.    Soc.    S.   Africa   III.    2 

(1914),  Tafel  zu  p.  2.5.5. 
Hedysarum  cyprium  Boiss.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  u.  r.  I,  Xr.  2  (1914),  Fig.  32 

bis  33.  —  H.  erythroleucum  Schott  et  Kotschy  var.  polyphyllum  Hayek 

n.  var.  iu  Ann.  k.  k.  naturbist.  Hofmus.  AVien  XXVIII  (1914),  Taf.  XI, 

Fig.  4.  —  H.  obscurum  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpatheu  (1913), 

Taf.  XV,  Fig.  6. 
Indigo fera  bangweolensis  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1  (1914),  Taf.  9,  Fig.  3. 
Latliyrus  cilicicus  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  iu  Ann.  k.  k.  naturbist.  Hofmus.  Wien 

XXVIII  (1914),  Taf.  XII,  Fig.  1.  -  L.  nivalis  H.-M.  1.  c.  XXVII  (1913). 

Taf.  II,  Fig.  6. 
Medicago  ciliaris  Willd.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1913)    pl.  1873  col. 
Melilotus  infestus  Guss.  1.  c.  pl.  1888  col. 
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Muciina  giganteu  1'.    IM",   in    Rechiiiger,   Bot.  u.  zool.  Ergebu.   v.  d.    .Samoa- 
u.  Salomonsinselu  V  in  Deiikschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (191')'  l'^ig-  '^'i 
ünobrychis  cornuta  (L.)  DesA^.  in  Ann    1<.  k.  naturliist    Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913).  Taf.  IV.  Fig.  1  (Vegetationshild).  —  O.  venosa  Desf.  in  Bergens 

Mus.   Skiift..  n.  Y.l,  Nr.  2  (1914),  Fig.  34-35. 
Oxytropis  campestris  in  Ungar.  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XV, 

Fig.  r,. 
Smithia  ripuiiu  R:  K.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped. 

1.    1    (1914).  Textfig.   7. 
Talbotiella  cketcnsis  Bak.  f.  nov.  gen.  et  spec.  in  Journ.  of  Bot.  LH  (1914), 

].l.  529. 
Tcphrosia  laxiflora  R.  E.Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rliodesia-Konf>;o-Exped. 

I,    1    (1914),  Taf.  8.  Fig.   (i. 
Thermopsis  carolinianaVurtis  in  Acta  Horti  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  V,  fig.  2. 
Trigonella  Mareschiana  H.  :M.  in  Ann.  k.  k.  naturliist.  Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913),  Taf.  II.  Fig.  4. 
Vicia  viilcanica  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturliist.  Hofmus.  Wien 

XXVIll   (1914),  Taf.  XIII,  Fig.  2. 

1460.  Ar-onymus.  Green  luanures.  (Kew  Bull.  1914,  p.  21  —  24.)  — 
Über  Grün düngungsv ersuche,  die  van  Helten  in  Java  mit  Leucaena  glaiica, 
Clitoria  cajanifolia.  Tcphrosia  spec,  Desmodium  gyroicics  und  Indigofera  Anil 
angestellt  lir.t. 
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1461.  Arei-ds.  E.  Ukx  ewopacus  L.  (Garteiiwelt  XVII,  1913.  p.  285 
bis  286.  mit  2  Textabb.)  —  Schilderung  des  Blütenflors  von  Heideflächeu 
Englands,  mit  Abbildung  von  Blütenzweigen. 

1462.  Baker.  E.  G.  The  African  species  of  Crotalaria.  (Journ. 
Linn.   Soc.  Bot.  XLII.   1914,  p.  241-425,  pl.  9-14.)  N.  A. 

Die  INIonographie  wird  eingeleitet  durch  eine  Geschichte  der  Gattung, 
die  auch  die  vorlinnesche  Literatur  berücksichtigt.  Dann  folgt  eine  kurze 
Übersicht  über  die  Älorphologie  der  Gattung  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  für  die  systematische  Gliederung  in  Betracht  kommenden  Älerkmale, 
woran  sich  einige  Bemerkungen  über  die  Abgrenzung  des  Genus  anschliessen ; 
hierbei  handelt  es  sich  namentlich  um  die  Uuterschiede  gegenüber  Lotononis, 
wobei  Verf.  auf  die  aufgeblasene  Hülse  als  charakteristisches  Crotalaria- 
Merkmal  entscheidendes  Gewicht  legt  und  infolgedessen  mehrere  Arteu  von 
Crotalaria  zu  Lotononis  überführt.  Die  Gattung  wird  in  6  Sektionen  gegliedert, 
die  nur  zum  Teil  mit  den  in  der  , .Flora  of  tropical  Africa"  unterschiedenen 
sich  decken,  zum  Teil  auch  neu  aufgestellt  oder  neu  umgrenzt  sind.  Die  Ge- 
samtzahl der  beschriebenen  Arten  beträgt  309  (darunter  76  neue);  davon  ge- 
hören 40  zu  den  Simplicifoliac,  66  zu  den  Sphaerocarpae,  7  zu  den  Chryso- 
calycinae.  4  zu  den  Spinosae,  5  zu  den  Farctac  und  der  Rest  zu  Eucrotalaria, 
die  wiederum  in  5  Subsektionen  eingeteilt  wird.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter 
„Pflanzengeographie"  sowie  die  Tafeln  am  Kopfe  der  Familie. 

1463.  Bartlett,  G.  The  native  and  cultivated  Vicieae  and 
Phaseoleae  of    Ohio.     (Ohio  Naturalist  XV,  1914,  p.  393-404.) 

1464.  Real.  A.  C.  Sweet  pea  studies.  IV.  (Bull.  Cornell  Univ. 
agr.  Explor.  Stat.  Nr.  342,  1914,  p.  215-360,  24  fig.,  pl.  14-35.)  —  Siehe  im 
deseendenztheoretischen  Teile  des  Just. 
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1465.  Bersjer.  Ahviii.  Kennedya  Complonianu.  ((larteiiwelt  XVII, 
1913,  ]>.  077.)  —  Über  die  Unterschiede  der  geiianiiteu  Art  gegenüber  Kennedya 
ovata. 

1466.  Boodle,  L.  A.  On  the  trifoliolate  and  other  leaves  oi' 
the  gorse  (Ulexeuropaeiis  L.).  (Ann.  of.  Bot.  XXVIII,  191-1,  p.  527-530.)  - 
Die  Keim})üanzen  der  genannten  Art  bringen  nacli  den  Keimblättern  zunächst 
eine  gewisse  Anzahl  von  dreizählig  zusammengesetzten  Blättern  hervor,  um 
dann  erst  die  gewöhnlichen  einfachen  Blätter  zu  erzeugen;  Vert.  er1)lickt  in 
diesem  Verhalten  ein  altertümliches  Merkmal,  dessen  Wiederauftreten,  wie 
er  durch  seine  Versuche  mit  2895  Keimpflanzen  feststellen  konnte,  durch  die 
Bodenbescliaffenheit  in  der  Weise  beeinflusst  wird,  dass  auf  besseren  Böden 
die  Zahl  der  zusammengesetzten  Blätter  eine  grössere  ist  als  auf  Sandboden, 
worin  auch  ein  Anklang  an  die  ancestralen  Veihältnisse  zu  erblicken  ist. 

1467.  Bonimüller,  J.  Zwei  neue  Astragalus- Arten  der  Flora 
Persiens.  (Mitt.  Thüring.  bot.  Ver.,  X.  F.  XXXL  1914,  p.  56-58,  mit 
2  Taf.)  N.  A. 

Siehe   ,, Iudex  nov.  gen.  et  spec."   und  ,,Pflanzengeogra])hie". 

1468.  Burkill,  J.  H.  The  extreme  hardness  of  the  seeds  of 
Caesalpinia  digyna.  (Gard.  Bull.  Straits  Settlements  I,  1914,  p.  193.)  — 
Vgl.  unter  „Physikalische  Physiologie". 

1469.  Buscalionl.  L.  e  Muschler,  R.  Gli  organi  stipularoidi  e 
stipulariformi  uel  genere  Mimosa.  (Boll.  delle  Sedute  d.  Accad.  Gioenia 
di  scze.  natur.,  vol.  II,  Catania  1913.)  —  Entsprechend  dem  Hauptbewegungs- 
polster der  Blätter  von  Mimosa  kommen  —  nach  der  vorliegenden  vorläufigen 
Mitteilung  —  keinerlei  Organe  von  der  Natur  der  Nebenblätter,  noch  Pseudo- 
spreiten,  d.  h.  Organe  in  der  Form  von  Nebenblättern,  vor.  Letztere  kommen 
vielmehr  immer  ziemlich  entwickelt  an  den  sekundären  Pölsterchen  vor.  Ihre 
Blattnatur  erhellt  einerseits  aus  deren  Vorkommen  auf  den  gemeinsamen 
Blattstielen  (Rhachis)  der  blättchentragenden  Arten,  anderseits  daraus,  dass 
ihre  Gefässbündel  nicht  aus  den  kortikalen,  sondern  aus  jenen  Strängen  seitlich 
abzweigen,  welche  in  die  Blättchen  eindringen.  —  Die  extranuptialen  Nektarien 
von  Mimosa  entstehen  manchmal  an  Stelle  der  P6eudos])reiten,  aus  welchen 
sie  durch  Metamorphose  entstanden  sind,  öfters  sind  sie  aber  metamori)hosierte 
Nebenblättchen,  zuweilen  sind  sie  jedoch  längs  der  Rhaclüs  zerstreiit.  Ihre 
Gegenwart  kennzeichnet  immerhin  phylogenetische  Beziehungen  zwischen 
Mimosa.  Acacia  und  Inga.  —  Die  Nebenblättchen  von  Mimosa  kommen  bei 
doppeltgefiederten  Arten  längs  der  Rhachis  vor  bei  Blättern  ni't  zwei  Fieder- 
paareu  am  Ende  der  Rhachis,  selten  am  Ende  der  seitliclien  Verzweigungen 
dieser.  Sie  befinden  sich  stets  auf  der  Oberseite  der  Rhachis  und  bestehen  aus 
zwei  verschmolzenen  elementaren  Spreiten,  was  aus  dem  Verlaufe  von  zwei 
Rindensträugen  in  ihnen  hervorgeht;  manchmal  sind  sie  auch  gespalten.  Zu- 
weilen sind  die  intrapetiolären  und  die  endständigen  Nebenblättchen  in  Dornen, 
umgewandelt.  Zwischen  den  Fiederchen  der  Blättchen  fehlen  echte  Neben- 
blättchen; doch  findet  man  zuweilen  an  deren  Statt  eine  kleine  dreieckige 
Spreite  ohne  Gefässbündelverlauf  (Trichome!),  welche  als  ,, Schuppe"  bezeichnet 
wird.  —  Infolge  der  Gegenwart  von  Nebenblättchen  entstehen  die  seitlichen 
Verzweigungen  des  Blattes  auf  der  Dorsalseite  der  Rhachis,  so  dass  das  Mimosa- 
Blatt  als  aus  Internodien  nach  sympodialem  Typus  gebildet  aufzufassen  ist 
(zweigliedrige   Blätter  Velenovskys).      Daraus    erhellt    auch   der   Bau   der 
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))hyllodicntra<;en(l('n   AcacUi  nücradenia.     (Xacli  Aieh.  di  Farmacogn.  e  scze. 
äff.  II.  Roma  1913,  p.  293-295.)  Solla. 

1470.  H.  V.  Cytisiis  leucotrichiis  Soliur.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
j>.  243,  mit  Textabb.)   —   Die  Abbildung  zeigt  einen  blühenden  Strauch. 

1471.  By!.  P.  A.  vai:  der.  The  anatomy  oi  Acacia  nwllissimaWiUd.. 
■\vith  special  reference  to  the  distribution  of  taimin.  (Union  of 
S.  Africa,  Dept.  Agric,  Div.  Bot.,  8c.  Bull.,  Nr.  3,  1914,  p.  3-32,  mit  41  Text- 
ficiiren.)   —   Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

1472.  Canibaiio,  R.  H.  Dimorphie  foliage  of  Acacia  riibida  and 
f ructification  during  bi])ijinate  stage.  (Jovirn.  and  Proceed.  roy.  See. 
X.  S.  Wales  XLVIII,  191  1,  ]).  136-139,  mit  1  Taf.)  -  Die  Art  bietet  für  die 
bekannte  Heterophyllie  der  australischen  i»hyllodinen  Acacia- Arten  ein  be- 
sonders gutes  Beispiel;  das  erste  nach  den  Cotyledonen  zur  Entwicklung 
gelangende  Blatt  ist  einfach  gefiedert  mit  5  Paaren  \'on  Blättclien,  dann 
folgen  doppeltgefiedelte  Blätter,  deren  erstes  8  Parae  von  Blättchen  zählt, 
während  die  Entwicklung  der  Phyllodien  oft  erst  einsetzt,  wenn  die  Pflanze 
eine  Höhe  von  10  Fuss  erreicht  hat.  Es  ist  dies  auch  die  einzige  der  ph3dlodinen 
Arten,  die  bereits  vor  der  Entwicklung  von  Phyllodien  blüht  und  fruchtet; 
hinsichtlich  ihrer  entwicklungsgeschichtlichen  Stellung  erhebt  sich  die  inter- 
essante Frage,  ob  sie  auf  dem  Wege  zur  Weiterbildung  in  den  rein  phyllodineu 
Typ  begriffen  ist  oder  ob  es- .sich  um  eine  Rücksclilagsbildung  in  der  Richtung 
einer  Unterdrückung  der  Phyllodien  handelt. 

1473.  C.  B.  Über  die  Geschichte  der  bunten  oder  wohl- 
riechenden Wicke.  (Garten weit  XVIII,  1914,  ]>.  7-8.)  —  Zur  Geschichte 
der  gärtnerischen   Kidtur  von   Latliyriis  odoratiis. 

1474.  CiJioveialrt.  K.  Pliaseoliis  abyssiniciis  G.  Savi.  (Ann.  di  Bot. 
Xli,  1913.  p.  63  —  67.)  —  Die  Synonymie  stellt  sich  nach  den  Untersuchungen 
des  Verfs.  folgendermassen  dar:  Pfiaseoliis  abyssiniciis  Savi  =  Pli.  maxinius 
All.  —  Ph.  mux  Balbis  (non   L.)  =  Ph.   Miinao  Iraker  (non  L.). 

1475.  Cniih.  W.  U.  Lcf^iiminosac.  (Plantae  "Wilsonianae.  ])art  IV, 
]).  87-119.)  X.   A. 

Neu  beschriebene  Arten:  Bauluitia  ),  Cacsulpiiüa  1.  Sophora  1,  Cla- 
üraatis  1.  Maackia  I,  Lespcdeza  1.  Diimasia  \.  Rliyncliosia  1;  ferner  eine  Reihe 
auch  systematisch  wichtiger  Angaben   übei-  ältere  Arten. 

1476.  Daniel.  J.  Sur  la  descendance  des  haricots  ayant  pre- 
sente  des  cas  de  xejiie.  (('.  R.  Acad.  Sei.  Paris  ('LVIII.  1914,  p.  418 
bis  420.)   —   Vergl.   unter  ,,Variation'. 

1476a.  Daciol.  .1.  Xenien vererluing  bei  einigoi  Bohnen - 
Sorten.  (Internat,  agr.  techn.  RuiKlschnu  \'.  1914.  ]>.  1098  —  1099.)  —"Siehe 
im  de.scendenztheoretischen  Teile  des  .lust, 

1477.  Kwarl,  \,  ,1.  and  Mi»rrisoi:.  A.  < 'on  t  ri  hutions  to  the  flora 
of  Australia.  Nr.  21.  The  l'lora  of  the  northern  Territory  (Legu- 
minosae).  (Proceed.  roy.  Soc.  Victoria  XNVI.  1914.  ]>.  152  -165.)  —  Siehe 
,,Pflanzengeograpliie". 

1478.  Fries.  R.  K.  Lc^iiminosae  in  Wissen.schaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Ex|)ed.  (l'xl.  I.  Bfttanischc  rntersuchungen.  Heft  1.  Stock- 
holm   1914.  p.   63-106,   mit   2  'iVxtlig.)  N.   A. 

Xe\i  besehrieben:  Bracliystcgia  3.  Crotalan'a  2.  fndiiiofera  3.  Tcphrosia  2. 
Acschvnomenc  I.  Sm.Hhia  1.  Ociy^aspis  1.  Draoomumia  1.  Erioscina  4.  Dolicho^.  2. 
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Adcnodolichos   1,    Vigna   1;  ausserdem  teils  kürzere,  teils  ajisfülirlicliere  An- 
gaben über  zahlreiche  ältere  Arten  dieser  wie  auch  vieler  anderer  Gattungen. 

1479.  Fucbsig,  H.  Untersuchungen  über  die  Transpiration 
und  den  anatomischen  Bau  der  Fiederblätter  und  Phyllodien 
einiger  i4cac/fl- Arten.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI,  1914,  p.  472  —  500,  mit 
2  Textfig.  u.  5  Taf.)  —  Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe"  und  ,, Physikalische 
Physiologie". 

1480.  Gagiippaiii,  F.  Sur  la  Classification  du  genre  Crotalaria. 
^BuU.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  282-289,  310-315,  mit  9  Textfig.)  - 
Als  zweckmässigstes  IMerkmal  für  die  systematische  Gliederung  findet  V^erf. 
die  Gestaltung  des  Kelches,  welche  allermeist  der  Ausbildung  der  Blätter 
parallel  geht,  indem  die  Arten  mit  einfachen  Blättern  fast  stets  einen  zwei- 
lippigen  Kelch,  diejenigen  mit  zusammengesetzten  Blättern  einen  regelmässigen, 
glockenförmigen  Kelch  besetzen.  Zu  letzteren  müssen  übrigens  auch  die  Arten 
gerechnet  werden,  die  scheinbar  einblättrig  sind,  deren  Blattstiel  aber  eine 
auf  Reduktion  der  Seitenblättcheu  hinweisende  Gliederungsstelle  besitzt. 
Auch  auf  andere  konstante,  für  die  Artunterscheidung  und  Klassifikation 
brauchbare  Merkmale  wird  eingegangen. 

1481.  Gagnepasn.  F.  Les  Sopliora  asiatiques:  1°  Classification: 
2°  especes  nouvelles  ou  litigieuses.  (Xotulae  jystem.  III,  1914,  p.  13 
bis  21.)  "^  m,  A. 

Verf.  zeigt,  dass  die  Einteilung  allein  auf  Blütenmerkmalen  ba»siert 
werden  kann,  und  benutzt  diese,  um  einen  analytischen  Schlüssel  für  15  asia- 
tische Arten  aufzustellen.  Bemerkenswert  ist  die  var.  Davidi  Franch.  (=  S. 
viciifolia  Hance)  dei  S.  Moorcroftiana  Benth.;  bei  der  Hauptart,  die  im 
trockenen  Klima  Indiens  lebt,  sind  die  Nebenblätter  in  Dornen  umgewandelt, 
bei  der  Varietät,  die  im  feuchteren  Klima  des  südwestlichen  China  zu  Hause 
ist,  zeigt  sich  eine  Eeduktion  der  Dornen.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter 
,, Pflanzengeographie" . 

1482.  Gagr.epair.,  F.  Trois  Muciina  uouveaux  d'Asie.  (Notulae 
System.  III,   1914,  p.  26  —  29.)  —    Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".     N.  A. 

1483.  Ga^anepaii:.  F.  Ormosia  nouveaux  d'Asie.  (Notulae  System. 
III.    1914.  p.  29  —  32.)    —    Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".  N.  A. 

1484.  GagRopaiK.  F.  Deux  Crotalaria  nouveaux.  (Xotulae  System. 
111.    1914,  p.  3e-38.)  N.  A. 

1485.  Gagnepaii:.  F.  Papilion  acees  nouvelles.  (Notulae  System. 
III.   1914,  p.  108  —  109.)         Je  eine  Art  von  Clitoria  imd  Smitliia.       N.  A. 

1-186.  Hanns,  H.  Oxystigma  msoo  Harms  sp.  n.,  der  Msoo-Baum 
von  Deutsch -Ostafrika.  (Fedde.  Rep.  spec.  nov.  XIIT.  1914.  p.  417 
bis  419.)    —    Siehe  auch  ..Pflanzengeographie'".  N.  A, 

1487.  Harms,  H.  Über  einige  von  P.  Preuss  gesammelte  Arten 
der  (rnttuiig  Juga  Scop.  (Fedde.  Re]).  nov.  s])ec.  XIII.  1914.  ]).  419 
bis  420.)  -  N.   A. 

1488.  Hanns.  H.  Leguminosae  aJricanae.  VII.  (Engl.  Rot.  Jahrb. 
LI.   1914,  p.  359-368.  mit  2  Textfig.)  X.  A. 

Xeu  aufgestellt  ist  die  Gattimg  Mellir.iclla  (mit  1  neuen  Art),  die  in  die 
Kähe  von  Alysicorpiis  gehört,  aber  im  Gegensatz  zu  dieser  eine  ungegliederte 
Hülse  besitzt;  ausserdem  werden  in  neue  Arten  von  Acacia  und  1  A'on  Pipta- 
dcnia  be".sohriebei!.  Abgebildet  werden  Mellinieüa  rnicrantlia  und  Acacia 
forrnicariim.  —   Siehe  auch  ..Pflanzengeographie". 
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1489.  Hiirri.s,  J.  A.  Ou  tlie  relationship  betweeii  the  uumber 
of  ovules  formed  and  the  uumber  of  seeds  developing  in  Cercis. 
(Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  253-256,  mit  3  Textfig.) 

1489a.  Harris,  J.  A.  Further  observations  on  the  relationship 
betweeu  the  number  of  ovules  formed  and  the  number  of  seeds 
developing  in  Cercis.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLL  1914,  p.  533-549.)  - 
Ygl.  unter  ,,A'ariation". 

1490.  Harris,  J.  A.  On  the  correlation  between  somatic 
characters  and  fertility.  II.  Illustratious  from  Phaseolus  vulgaris. 
(Amer.  Journ.  of  Bot.  I,  1914,  p.  398—411,  3  fig.)  -  Vgl.  unter  „Variation  usw." 
bzw.  unter  „Physikalische  Physiologie". 

1491.  Henning',,  E.  Vicia  sepium  L.  var.  triloba  nov.  var.  (Svensk 
bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  455-456,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Das  hervorstechendste  Merkmal  der  vom  Verf.  neu  beschriebenen  Foim 
besteht  in  dem  Besitz  von  dreilappigen  mittleren  Stengel  blättern,  während 
die  unteren  ungeteilt,  die  oberen  dreiblättrig  oder  seltener  gefiedert  sind; 
die  Varietät  ist  völlig  steril,  die  Möglichkeit,  dass  ein  Bastard  mit  Orobus 
tuherosus  vorläge,  konnte  nicht  bestätigt  werden. 

1492.  Hy,  P.  Observations  sur  les  Ulex  de  l'Ouest  de  la 
France.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  345-358.)  —  Siehe  „Pllanzen- 
geographie  von  Europa". 

1493.  Jaiissonius,  H.  H.  Mikrographie  einiger  technisch  wich- 
tigen Holzarten  aus  Surinam.  (Verhaudl.  Kon.  Akad.  Wet.  Amsterdam, 
2.  sect.  XVIII,  2,  1914,  50  pp.)  —  Als  systematisch  wichtiges  Ergebnis  ist 
zu  erwähnen,  dass  die  Anatomie  von  Vouacapoua  eine  Stütze  für  die  Auf- 
fassung liefert,  dass  die  Gattung  zu  den  Caesalpinioideen  zu  stellen  ist  und 
nicht  in  die  Verwandtschaft  von  Andira  gehört.  —  Vgl.  im  übrigen  unter 
„Morphologie  der  Gewebe". 

1494.  Johannsoii,  K.  Om  blomställninge'n  hos  Laburnum.  (Über 
den  Blütenstand  bei  Laburnum.)  (Svensk  bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  85 
bis  87,  mit  2  Textfig.)   -    Siehe  „Teratologie". 

1495.  Kajamis,  B.  Zur  Genetik  der  Samen  von  Pliaseolus  vulgaris. 
(Zeitöchr.  f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914,  p.  377.)  —  Sieheim  descendenztheo- 
retischen  Teile  des  Just. 

1496.  Kajanus,  B.  Über  die  Vererbung  der  Blütenfarbe  von 
Lupinus  inutabilis  Swt.  (Zeitschr.  f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Vererbungs- 
lehre XII,  1914,  p.  57  —  58.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des 
Just. 

1497.  Kajaiäus,  B.  Om  rödklöfverns  mängf ormighet.  (Über 
die  Vielförmigkeit  des  Rotklees.)  (Tidskr.  för  Laudtmän.  1914,  p.  145 
bis  148,   160  —  167.)   —   Siehe  „Landwirtschaftliche  Botanik". 

1498.  Lenz,  W.  Cadinen  aii&  DanicllathuriferaBenn.  (Ber.  Deutsch. 
Chem.  Ges.  XLVII,  1914,  p.  1989.)   -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1499.  Lltwinow,  D.  J.  Notizen  über  Pflanzenarten  der  russi- 
schen Flora.  I.  (Trav.  Mus.  bot.  Acad.  imp.  sc.  St.  Petersbourg  XI,  1913, 
p.  61-79.)  N.  A. 

Enthält  insbesondere  auch  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Arten  von  Eremo- 
spar  ton. 

1500.  Löfller,  B.  Entwicklungsgeschichtliche  und  verglei- 
chend-anatomische   Untersuchung    des    Stammes     und    der    Uhr- 
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federranken  von  Bauhinia  {Phanera)  spec.  Ein  Beitrag  zui  Kenntnis 
der  rankenden  Lianen.  (Anz.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LI,   1914,  p.   174-175.)    -    Sielie  „Anatomie". 

1501.  Mann.  A.  Coloration  of  tlie  seed  coat  of  cowj)eas. 
(Journ.  agr.  Res.  Washington  IL  1914,  p.  33-50.  mit  2  Textfig.  u.  1  Taf.)  - 
Siehe  „Variation". 

1502.  Martii:,  J.  Jf.  Comparative  morphology  ol  some  Legu- 
minosae. (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  154- 1G7,  pl.  VIII -XI.)  -  Behandelt 
die  Entwicklung  des  Emhryosackes,  Embryos  und  Endosperms  bei  Trifolium 
pratense,  T.  hybridum,  T.  repens,  Medicago  sativa  und  Vicia  americana.  — 
Näheres  vgl.  unter  ,, Morphologie  der   Gewebe". 

1503.  Mayer,  Adolf.  Latliyrus  pannonicus  Garcke  =  var.  ,,macror- 
rhizm"'  —  „microrrhizus  Neureich.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX.  1914,  p.  75 
bis  77.)  —  Mit  ausführlicher  Übersicht  über  die  Synouymie  und  eingehender 
Beschreibung  der  von  Neilreich  unterschiedenen  beiden  Varietäten  unter 
Bezugnahme  auf  die  bei  Tübingen  wachsende  Pflanze,  die  eine  Mittelstellung 
mit  Annäherung  an  die  var.  macrorrhizus  darstellt.  —  Siehe  auch  , »Pflanzen- 
geographie von  Europa". 

1504.  Mutli,  F.  Bildungsabweichungen  an  der  Esparsette 
(Onobrychis  sativa  Lmk.).  (Jahresber.  Vei.  f.  angew.  Bot.  XI,  1914,  p.  120 
bis  135,  mit  16  Textfig.)   —   Siehe  ,, Teratologie".  y-^^ 

1505.  Neuberger,  Fr.  Das  Verhalten  der  Samen  von  Papiliona- 
ceen  gegen  höhere  Temperaturen.  ( Kiserletügy i  Közlemenyek  XVII. 
Budapest  1914,  p.   121— 170.)   —    Siehe  ,, Physikalische  Physiologie", 

1506.  Passerir.i,  N.  Analisi  di  due  campioni  di  semi  di  Cicer 
arietinum  L.,  l'uno  di  facile,  l'altro  di  difficile  cottura.  (Bull.  Soc. 
bot.  ital.  1913,  p.  89  —  92.)   —  Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1507.  Perrriaz.  J.  Les  trefles  ä  multiples  folioles.  (Bull.  Soc. 
Vaudoise  Sei.  nat.  L,  1914,  p.  15  —  22,  ill.)  —  Gegenüber  de  Vries  betont 
Verf.,  dass  das  Erscheinen  überzähliger  Blättchen  an  den  von  ihm  beobachteten 
Trif  olium- Arten  {T.  pratense.  T. repens,  T.alpestre,  T.  procumbens,  T.hybridum) 
nicht  ausschliesslich  von  Ernährungsverhältnissen  abhängig  sei,  sondern  dass 
auch  erbliche  Faktoren  dabei  eine  Rolle  spielen;  letztere  sind  insbesondere 
die  LTrsache  für  die  Anordnung  der  Blättchen  in  verschiedenen  Ebenen,  während 
dort,  wo  die  accessorischen  Blättchen  derselben  Ebene  angehören  wie  die 
normalen.  Ernährungsfaktoren  ihr  Erscheinen  begünstigen. 

1508.  Piper,  C.  V.  The  name  of  the  soy  bean  a  chapter  in  its 
botanical  history.  (Journ.  Amer.  Soc.  Agronomy  VI,  1914,  p.  75  —  84.)  — 
Verl.  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  der  Sojabohne  der  Name  Soja  max  {=  Pfia- 
seolus  max  L.)  zukommt. 

1508a.  Piper,  C.  V.  Five  oriental  species  of  beans.  (Bull.  U. 
Stat.  Dept.  Agric.  1914,  119.)  —  Behandelt  Phaseolus  angularis,  Ph.  calcaratus, 
Ph.  aureus,   Ph.  mungo  und   Ph.  aconitifolius. 

1509.  Pollaccl,  G.  SvlW  Abrus  precatorius  L.  (Atti  Ist.  bot.  Pavia 
XV,  1914,  p.  286  —  290,  mit  1  Taf.)  —  Behandelt  die  Verfälschungen  der  zu 
medizinischen  Zwecken  gebrauchten  Samen  der  genannten  Art  und  mikro- 
chemische Erkennungsmittel  derselben.  —  Siehe  daher  üuch  unter  „Chemisshe 
Physiologie". 
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1510.  Power.  F.  B.  The  poisoiioiis  constituent  of  the  bark 
of  Robinia  Pseiidacacia.  (Amer.  Journ.  Pharm.  LXXXV,  1913.  p.  339  —  344.)  — 
Vgl.  unter  ,, Chemische  Physiologie". 

1510a.  Power,  F.  B.  and  Salway,  A.  H.  Chemical  examiuation  of 
the  bark  of  Erythrophloeum  guineense.  (Amer.  Journ.  Pharm.  LXXXIV, 
1912,  p.  337-351,  mit  2  Textfig.)   —    Siehe  ,,Chemi.sche  Physiologie". 

1511.  Preda,  A.  Forzatura  parziale  in  un  exemplare  di 
Kraunhia  floribunda  (W.)  Taub.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1913,  p.  130-131.)  - 
Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

1512.  Rechinger,  K.  Leguininosae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln,  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  557-563,  mit  Text- 
figur 23.)  N.  A. 

Neu  nur  eine  Art  von  Muciina,  sonst  Notizen  über  zahlreiche  Arten 
verschiedener  Gattungen . 

1513.  Richliii,  E.  Cytisus  Dallimorei  Kort.  (Gartenwelt  XVI II,  1914, 
p.  219,  mit  Farbentaf.)  —  Die  Pflanze,  von  der  die  Farbentafel  Blütenzweige 
zur  Darstellung  bringt,  ist  ein  Bastard  zwischen  Cytisus  albus  und  C.  scoparius 
var.  Andreanus. 

1514.  Rittor,  E.  Lespedeza  Sieboldii,  sjn.  formosa,  eine  empfehlens- 
werte Einzelpflanze.  (Gaitenwelt  XVII,  1913,  p.  344-345.)  -  Haupt- 
sächlich die  gärtnerische  Kultur  betreffend. 

1515.  Robertson,  C.  C.  Prosopis  juliflora,  the  Mesquite  or  Abga- 
raba  Tree,  and  Prosopis  pubescens,  the  Screw  Bean.  (Agric.  Journ. 
Union  S.  Africa  VIII,    1914,  p.  233-239.) 

1516.  SaHord,  W.  E.  Acacia  cornigera  and  its  allies.  (Journ. 
Washington  Acad.  Sei.  IV,   1914,  p.  356-368.)  >\  A. 

1517.  Sarkar,  S.  L.  Colouring  matter  contained  in  the  seed 
«oats  of  Abrus  precatorius.  (Biochem.  Journ.  VIII,  1914,  p.  281—286.)  — 
Vgl.  unter  ,, Chemische  Physiologie'". 

1518.  Schcnck,  H.  Die  myrmekophilen  Acacia- Arten.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L.  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschr.  ],1914,p.449-487,mitl4Text- 
figuren.)  N.  A. 

Auch  die  systematische  Kenntnis  der  in  Rede  stehenden  Foimenkreise 
erfährt  durch  vorliegende  Arbeit  eine  wesentliche  Bereicherung.  —  Näheres 
vgl.  man  im  blütenbiologischen  Teile  des  Just  bei  ,, Beziehungen  zwischen 
Pflanzen  und  Tieren"  sowie  auch  im  ,, Index  nov.  gen.  et  spec". 

1519.  Schindler,  A.  K.  Das  Genus  Pseudarthria  Wight.  et  Arn. 
Beilage  Progr.  kgl.  Augusta  Viktoria- Gymnas.  Pos.  1914;  auch  Beihefte  zum 
Eepertorium  specierum  novarum  regni  vegetabilis,  herausg.  von  F.  Fedde, 
Nr.  II,  8°,  20  pp.  —  Die  Gattung  wird  aus  den  Hedysareae-Desmodiinae  aus- 
geschieden, denn  die  Einschnürungen  der  Hülse  liegen  stets  genau  an  der 
Ansatzstelle  des  Funiculus,  also  über  den  Samen  und  nicht,  wie  bei  jenen, 
zwischen  ihnen,  so  dass  die- Frucht  mit  der  der  Desmodiinae  nur  eine  äussere 
Ähnlichkeit  besitzt;  auch  in  der  Länge  des  Funiculus  und  der  daraus  sich 
ergebenden  Orientierung  der  Samen  besteht  ein  Unterschied.  Im  übrigen 
enthält  der  allgemeine  Teil  Ausführliches  über  die  Geschichte  der  Gattung. 
der  zweite  Teil  Diagnosen  der  5  vom  Verf.  anerkannten  Arten  mit  ausführlicher 
Synonymie  und  Verbreitungsangabeu. 
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1520.  Scliindler,  A.  K.  Two  new  Leguminosae.  (Transact.  bot.  Soc. 
Edinburgli  XXVI,  Nr.  3,   1914,  p.  285-28(5.)  N.  A. 

1521.  Schulz,  A.  Über  das  Vorkommen  von  Onobrychis  arenaria 
<Kitaibel)  in  der  Umgebung  von  Halle.  (Mitt.  Thüring.  bot.  Ver., 
N.  F.  XXXI,  1914,  p.  35-40.)  -  Enthält  auch  Angaben  über  die  Geschichte 
der  Esparsettekultiir  in  Mitteldeutschland  sowie  über  die  Unterschiede  zv^^ischen 
Onobrychis  arenaria  und  O.  viciaefolia.  —  Vgl.  im  übrigen  unter  ,, Pflanzen- 
geographie von  Mitteleuropa'". 

1522.  Schulze.  B.  Wurzelatlas.  Teil  II.  Darstellung  natür- 
licher Wurzelbilder  der  Leguminosen  in  verschiedenen  Stadien 
der  Entwicklung.  Berlin  1914,  8".  29  Tat.  mit  42  pp.  Text.  —  Besprechung 
im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.   18. 

1523.  Sharp,  L.  W.  Matiiration  in  Vicia.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914, 
p.  531.)   —    Siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

1524.  Sholtkewitscli,  W.  Zur  Frage  über  die  Ursachen  der 
verschiedenen  Widerstandsfähigkeit  von  Klee  und  Luzerne 
gegen    Dürre.     Kiew  1914,  14  pp.   —   Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

1525.  Southworth.  W.  Alfalfa  hybri  disation.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.  448  —  457,  mit  3  Textfig.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

1526.  Stephens,  E.  L.  A  new  species  of  Haematoxylon  from  Great- 
Namaqiialand.  (Transact.  roy.  Soc.  S.  Africa  III,  19^,  p.  255  —  256,  mit 
1  Taf.)  '  N.  A. 

1527.  Takeda,  H.  Cladrastis  and  Maackia.  (Notes  roy.  bot.  Gard. 
Edinburgh  VIII,  Nr.  37.   1914    p.  95-104,  mit  2  Taf.)  N.  A. 

Behandelt  die  Unterschiede  der  beiden  Gattungen,  die  von  Bentham 
vereinigt  wurden,  die  Verf.  aber  als  durchaus  generisch  verschieden  betrachtet; 
ihre  Diagnosen  werden  ergänzt  und  erweitert,  Schlüssel  für  die  Arten  bei- 
der Genera  aufgestellt  und  die  Synonymie  usw.  der  einzelnen  Arten  zu- 
sammengestellt. 

1528.  Taiiret,  G.  Sur  un  alcaloide  retiie  du  Galega  officinalis. 
(CR.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1182-1184.)-  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1529.  Thompson,  F.  and  Morsian,  H.  H.  Soy  bean  oil.  (Bull.  Delaware. 
Agric.  Esp.   Stat.  Nr.  98,    1912.)    —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1530.  Tunmaiiii,  0.  Über  Radi  x  Onon/rf/s.  (Ber.  Deutsch.  Pharm. 
•Ges.  XXIV,   1914,  p.  55-65.)   -   Siehe  „Anatomie". 

1531.  Vadas,  Eujaeii.  Die  Monographie  der  Robinie  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  ihre  forstwirtschaftliche  Bedeutung.  Selmec- 
banya  1914,  8",  252  pp.,  mit  10  Taf.,  36  Textfig.  u.  14  Tabellen  (aus  dem 
Ungarischen  übersetzt).  —  Fünf  Eigenschaften  sind  es,  deren  Zusammen- 
wirken Robinia  Pseudacacia  ihre  grosse  forstwiitsehaftliche  Bedeutung  ver- 
dankt: 1.  sie  wächst  sehr  schnell;  2.  sie  gibt  Holzmateiial  von  vorzüglicher 
Qualität;  3.  sie  nimmt  auch  mit  an  Nährstoffen  ärmeren  Böden  vorlieb; 
4.  sie  besitzt  ein  ausserordentlich  hohes  Ausschlagsvermögen;  5.  sie  besitzt 
ein  weit  ausstreichendes,  reiohverzweigtes  Wurzelwerk,  das  den  lockeren  Boden 
bindet.  Gerade  in  Ungarn  ist  die  Robinie  von  ganz  besonderem  Wert,  weil 
hier  sowohl  die  Klima-  wie  die  Bodenverhältnisse  ihr  durchaus  zusagen  und 
:sie  für  die  Aufforstung  von  Ödländereien  zufolge  der  erwähnten  Eigenschaften 
-alle  anderen  Bäume  übertrifft;   so  war  gerade  hier  besonderer  Anlass  und 
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Gelegenlieit  für  ein  sorgfältiges  und  eindringendes  Studium  des  Baumes  ge- 
geben, dessen  Kesultate  in  der  vorliegenden  preisgekrönten  Schrift  nieder- 
gelegt sind.  Dieselbe  gibt,  im  Anschluss  au  eine  allgemeine  Einleitung,  im 
II.  Hauptteil  zunächst  eine  allgemeine  Beschreibung  der  Robinie,  die,  mit 
einer  Kennzeichnung  ihrer  systematischen  Stellung  und  einer  Übersicht  über 
die  wichtigeren  Varietäten  beginnend,  weiterhin  die  anatomische  Struktur 
von  Stamm  und  Rinde  und  sodann  die  Morphologie  (Schaft,  Astwerk  und 
Krone,  Knospe,  Laub  und  Blatt,  Blütenstand  mid  Blüte,  Frucht  und  Samen, 
Wurzelwerk)  behandelt;  weitere  Abschnitte  betreffen  die  Nahrungsaufnahme- 
und  chemische  Zusammensetzung  einzelner  Teile,  die  Lebenstätigkeit  und 
besondere  Eigenschaften  (Keimung,  Entwicklung  der  Cotyledonen  und  Primär- 
blätter, Wuchsverhältnisse,  Entwicklung  des  Laubes  und  Eigenschaften  der 
Blätter,  Blüten  und  Eigenart  derselben,  Frucht  und  Samenreife,  Eigenheiten 
der  Wurzel,  Ausschlagsvermögen,  Widerstandsfähigkeit  gegen  meteorologische 
Extreme),  Feinde  der  Robinie  und  Schutz  gegen  dieselben,  die  technischen 
Eigenschaften  und  die  Verwendbarkeit  des  Robinienholzes.  Der  dritte  und 
vierte  Hauptteil,  die  zusammen  etwa  die  Hälfte  der  Monographie  umfassen,, 
haben  die  Begründung  und  Verjüngung  von  Robinienwäldern  sowie  deren 
Pflege  und  Erziehung  zum  Gegenstand. 

1.532.  Viguior.  R.  et  Humbert,  H.  Sur  le  Crotalaria  ibityensis  n.  sp. 
de  Madagascar.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI.  19U,  p.  94  —  98,  mit  1  Text- 
abbildung.) N.  A. 

Die  ausführlich  beschriebene  neue  Art  gehört  zu  der  SektionOliganthae, 
deren  übrige  Arten  mit  ihren  Differentialcharakteren  ebenfalls  kurz  besprochen 
werden . 

1533.  Walensky,  W.  Vergleichend-anatomische  Untersuchung 
der  Assimilationsorgane  der  Podalyrieen  nach  ökologischen 
Gesichtspunkten.  Diss.  Kiel  1913,  8°,  48  pp.,  mit  9  Fig.  —  Vgl.  unter 
„Morphologie  der  Gewebe". 

1534.  Waracek,  F.  Einiges  über  Brownea.  (Gartenwelt  XVII, 
1913,  p.  32,  mit  Textabb.)  —   Mit  Abbildung  eines  Blütenstandes  von  Brownea 

Crawfordii  =  B.  macrophylla  x  grandiceps. 

1535.  Wildeman,  E.  de.  Additions  ä  la  Flore  du  Congo.  (Bull. 
Jard.  bot;  Bruxelles  IV,   1914,  p.  1-241.)  N.  A. 

Von  den  systematischen  Einzelheiten  ist  besonders  hervorzuheben 
die  Behandlung  der  Gattungen  Geissaspis  und  Bandeiraea.  Von  ersterer  hat 
Verf.  das  gesamte  Material  der  Museen  in  Berlin.  London  und  Paris  ver- 
gleichend durchgearbeitet  und  ist  dabei  nicht  nur  auf  eine  grosse  Zahl  neuer 
Arten  gestossen,  sondern  gibt  auch  einen  analytischen  Schlüssel  für  die  afrika- 
nischen Arten  der  Gattung.  Bei  Bandeiraea  erfährt  die  Zahl  der  bisher  be- 
kannten drei  Arten  zwar  nur  einen  Zuwachs  von  einer  neuen,  doch  ist  Verf. 
in  der  Lage,  die  bisherige  Unsicherheit  in  der  Abgrenzung  der  Arten  und  der 
Klarlegung  ihrer  verwandtschaftlichen  Beziehungen  zu  beheben. 

1536.  WiiitoiE,  K.  B.  Comparative  histology  of  Alfalfa  and 
Clovers.     (Bot.  Gaz.  LVII.   1914,  p.  53-63,  mit  8  Textfig.)  -  Vgl.  unter 

,  Anatomie  der  Gewebe". 

1537.  Wölk,  P.  C.  van  der.  Researches  containing  geocarpy. 
(Public. Physiol.  veg.  Nimegue  II,  1914,  p.  34-54.)  -  Betrifft  Arachis  liypogaea 
und  Vonndzeia  mediterranea.   —   Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 
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1538.  Zade,  A.  Serologische  Studien  an  Leguminosen  und 
Gramineen.  Habilitationsschrift  Jena  1914,  8",  51  pp.  (auch  in  Zeitschr. 
f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914,  p.  101,  mit  4  Textabb.)  —  Siehe  , .Chemische 
Physiologie"  und  , .Landwirtschaftliche  Botanik". 

1539.  Zederbauer,  E.  Zeitliche  Verschiedenwertigkeit  der 
Merkmale  bei  Pisum  sativum.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914, 
p.   1.  mit  6  Textabb.)    —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

Leitneriaceae. 

Lennoaeeae. 

1540.  Rydbers:,  P.  A.  Lennoaeeae.  (North  Amer.  Flora  XXIX,  1914. 
p.   19  —  20.)   —   Siehe  ,, Pflanzengeographie". 

Lentibulariaceae. 

Neue  Tafeln: 
Pingui cula  crystallina  Sibth.  et  Sm.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2 

(1914),  Fig.  72  (Vegetationsbild).   —    P.  vulgaris  L.  in  Ungar,  Alpen- 
flora d.   Südkarpathen  (1913),  Taf.  XXI,  Fig.  4. 
Vtricülaria  calliphysa  Stapf  n.  sp.  in  Journ.  Linn.  Soc.  London  XLII  (1914), 

Fig.  6,  p.  115.  —  U.  graniticola  Chev^al.  et  Pellegrin  u.  sp.  in  Bull.  Soc. 

Bot.  France  LXI   (1914),  pl.  I,  fig.  8-11.    -    U.   peltatifolia  Cheval. 

et  Pellegrin  n.  sp.  1.  c.  pl.  I,  fig.  12  —  14.    —    U.  Pobeguinii    Pellegrin 

n.  sp.  1.  c.  pl.  I,  fig.   1  —  7. 

1541.  Bennett,  A.  Distribution  of  Utricularia  in  Britain.  (Journ. 
of  Bot.  LH,   1914,  p.  9  —  10.)   —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1542.  Kuhlniflnn,  J.  CJ.  Lentibulariaceae  AmebZonica,e  genere  novo 
duabusque  speciebus  auctae.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914, 
p.  393-394.)  N.  A. 

Zwei  neue  Arten  von  Btovularia  und  eine  der  neuen  Gattung  Saccolaria. 

1543.  Pellearin.  F.  Contribution  ä  l'etude  de  la  flore  de 
l'Afrique  occidentale  fran9aise:  Lentibulariees.  (Bull.  Soc.  Bot. 
"France  LXI,   1914,  p.   13-21,  mit  1   Taf.)  N.  A. 

Übersicht  über  die  vorkommenden  Arten  ( Utricularia  23,  Poly- 
pompholyx  1,  Genlisea  2)  mit  analytischem  Schlüssel.  — .  Siehe  auch  unter 
,, Pflanzengeographie". 

1544.  Pilger,  R.  Lentibulariaceae  in  Plantae  Uleanae  novae  vel  minus 
cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  56,  1914, 
p.   188-191.)  N.  A. 

4  neue  Arten  von    Utricularia. 

1545.  Poeverlein,  H.  Die  Utricularien  Süddeiitschlands.  (Allg. 
Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  9-10,  36-40,  49-54.)  -  Fortsetzung  und  Schluss 
der  im  Bot.  Jahrber.  1913,  Ref.  Nr.  2168  angezeigten  Arbeit.  —  Siehe  auch 
unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

^  Limnanthaceae. 

Linaceae. 
Neue  Tafeln: 
Linum  extraaxlllare  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XVI, 
Fig.  1.  —  L.  Meletonis  Handel-Mazz.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus. 
Wien  XXVII  (1913),  Taf.  II,  Fig.  3. 

1546.  Altbauten,  L.  Aus  der  Methodik  und  den  Resultaten 
pflanzenzüchterischer    Arbeit    am    Lein.      (Russisch-Journ.  f.  eiper. 
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Laudw.  St.  Petersburg  XV,  1,  1914,  p.  12  —  53.    Mit  deutschem  Resümee.)  — 
Ausführlicher  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  493-494. 

1547.  Fries,  R.  E.  Linaceae  in  Wissenschaft! .  Ergebn.  Schwed.  Eho- 
desia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.  109.)  —  Nur  Phyllocosmus  candidus  erwähnt. 

1548.  Laut^rbaeh,  C.  Die  Linaeeen  Papuasiens.  (Engl.  Bot. 
Jahrb.  LH,  1914,  p.  115  —  117,  mit  1  Textfig.)  —  Keine  neuen  Arten;  ab- 
gebildet wird  Durandea  pentagyna  (Warb.)  K.  Schum. 

1549.  Pohl.  Geotropische  Erscheinungen  an  der  Leinpflanze. 
(Beihefte  z.  Bot.  Centrbl.,  I.Abt.  XXXI,  1914,  p.  394-409,  mit  21  Textabb.)  — 
Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

1550.  Winton,  K.  B.  Histology  of  flax  fruit  {Linum  usitatissi- 
mum  L.).  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  445-448,  mit  4  Textfig.)  -  Siehe 
., Anatomie  der  Gewebe". 

Loasaceae.    (Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 

1551.  Küster  geb.  Winkelmann,  G.  Das  Haarkleid  der  Loasa- 
ceen.  Diss.  Erlangen  1914,  8",  59  pp.,  mit  1  Taf.  —  Siehe  ,,Mori>hologie  der 
Gewebe". 

1552.  Memmlor,  H.  Cajophora  lateritia  Benth.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  629  —  630,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  von  Blüten- 
zweigen . 

Loganiaceae. 

1553.  Heidusohka,  A.  und  Wallenreuter,  R.  Zur  Kenntnis  des 
Öles  der  Samen  von  Stryehnos  nuxvomica'L.  (Arch.  Pharm.  CCLII,  1914, 
p.  202-205.)   -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1554.  Kachc,  P.  Buddleia  variabilis -F ormen.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  66  —  67.)  —  Beschreibung  und  gärtnerische  Würdigung  einer  AnzahJ 
neuer  Gartenformen  der  1896  als  Zierstrauch  aus  dem  westlichen  und  zentralen 
China  eingeführten  Art. 

1555.  Klein,  R.  Über  den  mikrochemischen  Nachweis  von: 
Strychnin  und  Brucin  im  Samen  von  Stryehnos  nux  vomica.  (Anz. 
d.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien  1914,  p.  39  —  40.)  —  Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1556.  Kränzlin.  F.  .  Eine  neue  ßurfrf/e/a-Species.  (Fedde,  Rep. 
spec.  nov.  XIII,   1914,  p.   160-161.)     '  N.  A. 

Buddleia  paludicola  n.  sp.  aus  Paranä. 

1557.  Krauss.  Spigelia  splendens.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  358, 
mit  Textabb.)   —   Abbildung  einer  blühenden  Pflanze  und  Kulturelles. 

1558.  Rechinger,  K.  Loganiaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  590.)  -  Nur  Fagraea 
morindifolia  erwähnt. 

1559.  Wasicky,  R.  Der  mikroskopische  Nachweis  von  Strych- 
nin und  Brucin  im  Samen  a^ou  Stryehnos  Nux  vomica  L.  (Zeitschr^ 
allg.  österr.  Apoth.-Ver.  LH,  1914,  p.  41-42,  53-55,  67-69,  ill.)  -  Siehe 
„Chemische  Physiologie". 

Loranthaceae. 

Neue  Tafeln: 
Loranthus  chunguensis  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- Kongo- 

Exped.  I,  1  (1914),  Fig.  4. 
Viscum  album  L.  in  Cambridge  Brit.  Flora  II  (1914),  pl.  112. 
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1560.  Daiiipl.  Mistel  auf  Eichen.  ( Jaliresber.  Preuss.  bot.  Ver. 
1913,  ersch.  Königsberg  1914,  p.  69  —  70.)  —  Viscam  album  soll  im  Kaukasus 
auf  Eichen  häufiger  auftreten. 

1561.  Eimer,  A.  D.  E.  Lorantlius  froni  Mount  Urdaneta.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  VI,   1913,  p.   1959-1971.)  N.  A. 

Vgl.  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXXI,  p.  43-44. 

1562.  Engler.  A.  und  Krause,  K.  Loranthaceae  africanae.  V.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  LI,  1914,  p.  454-471,  mit  2  Textfig.)  N.  A. 

18  neue  Arten  von  Loranthus  und  2  von  Visciiin;  abgebildet  werden 
L.  longitubulosiis  und  L.  pendens,  beide  Vertreter  je  einer  neuen  Sektioji. 

1563.  Fries,  R.  E.  Loranthaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-f^xped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen.  Heft  1,  Stock- 
holm   1914.  p.  24-27.  mit   1   Textfig.)  N.  A, 

Unter  den  aufgeführten  Loranthus -Arten  befindet  sich  eine  neue. 

1564.  Hehu-ioher,  E.  Bei  der  Kultur  von  Misteln  beobachtete 
Korrelationserscheinungen  und  die  das  Wachstum  der  Mistel 
begleitenden  Krümmungsbewegungen.  (Sitzungsber.  kais.  Akad.  Wiss, 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXII,  1.  Abt.,  1913,  p.  1259-1280,  mit  3  Taf.)  - 
Vgl.  unter  ,,Ph3^sikalische  Physiologie". 

1564a.  Heiiiriober,  E.  Über  korrelative,  durch  die  Mistel  ver- 
ursachte Erscheinungen  und  an  ihr  beobachtete  Wachstums- 
bewegungen. (Verh.  Ges.  deutsch.  Xaturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  [1913], 
II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  641-642.)  -   Siehe  „Physikalische  Physiologie". 

1565.  Kamerliihg',  Z.  Über  die  Wachstumsweise  und  über 
den  Dimorphismus  der  Blätter  von  Strutanthiis  flexicaulis  Mart. 
(Rec.  trav.  bot.  neerland.  XI,  1914,  p.  342-352.  mit  9  Textfig.)  —  Die 
Keimung  von  Strutanthiis  flex'caulis  verläuft  in  gewöhnlicher  Weise,  es  entsteht 
jedoch  an  der  Wirtspflanze  meist  kein  Verwachsungsknoten.  In  der  Jugend 
bildet  die  Pflanze  aus  der  Stammbasis  zahlreiche  ausläuferartige  Organe, 
welche  am  Ast  der  Nährpflanze  entlang  kriechen  und  sich  hier  und  da  an- 
heften; später  breitet  sich  die  Pflanze  sehr  schnell  aus  und  bildet  lange,  dünne 
Aste,  die  zwischen  und  über  die  beblätterten  Zweige  der  Xährpflanze  kriechen 
und  sich  durch  zahlreiche,  adventivwurzelähnliche  Organe  befestigen;  die 
Krone  der  befallenen  Pflanze  wird  so  von  einem  unentwirrbaren  Netz  über- 
sponnen.  Anscheinend  ist  keine  holzige  Pflanze  vor  dem  Angriff  des  Parasiten 
sicher;  selbst  auf  Bambusbüschen  und  Pandanusexemplaren  hat  Verf.  ihn 
beobachtet.  Die  Jugendblätter  sind  schmal,  mehr  oder  weniger  gekrümmt, 
linealisch,  fleischig,  isolateral  gebaut;  später  entwickeln  sich  breitere,  zugespitzt 
eiförmige,  bilaterale,  nicht  fleischige  Blätter.  Eine  Anpassung  an  den  W^asser- 
haushalt  ist  in  diesem  Dimorphismus  der  Blätter  nicht  zu  erblicken, 
denn  die  Verdunstung  auch  der  isolateralen  Jugendblätter  ist  noch  eine  ziemlich 
beträchtliche;  vielmehr  möchte  Verf.  für  die  Loranthaceen  den  isolateralen 
Bau  überhaupt  für  den  ursprünglicheren,  den  bilateralen  als  einen  phylo- 
genetisch späteren  Erwerb  betrachten;  die  jungen  Pflanzen  entwickeln  sich 
meist  im  Schatten  der  Krone  in  allseitiger,  die  erwachsenen  Pflanzen  in  ein- 
seitiger Beleuchtung  und  damit  dürfte  es  zusammenhängen,  dass  der  phylo- 
genetisch ältere  Typus  bei  den  Keimpflanzen  sich  erhalten  hat.  —  Vgl.  im 
übrigen  auch  unter  ,,]\Iorphologie  der  Gewebe". 

1566.  Kamerlir.g',  Z.  Ein  vergleichender  Versuch  über  die 
Verdunstung    von    Viscuni   album    und    von    einigen    sommergrünen 
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und    immergrünen     Holzpflanzen.      (Ber.   D.   Bot.    Ges.   XXXII,    1914, 
,  p.  10—16,  mit  2  Textfig.)   —   Siehe  „Pliysikalisclie  Physiologie". 

1567.  Kamerliiig",  Z.  Verdunstungsversuche  mit  tropischen 
Loranthaceen.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  17-24.)  -  Siehe 
, »Physikalische  Physiol ogie' ' . 

1568.  Lccomte,  H.  Le  genre  Elytraiitlie  en  Indo-Chine.  (Notulae 
System.  III,   1914,  p.  91-96.)  N.  A. 

Die  von  van  Tieghem  aufgestellte  Familie  der  Elytranthaceen  ist 
eine  durchaus  künstliche;  die  Gattung  muss  wieder  im  Sinne  von  Engler 
(entsprechend  den  Blumeschen  Sektionen  Elytranthe  und  Macrosolen  von 
Loran//zus)  gefasst  werden.  —  Vgl.  im  übrigen  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1569.  Lecomte,  H.  Loranthacees  d' Indo-Chine.  (Notulae  System. 
III,   1914,  p.  65-82,  mit  3  Textfig.)  N.  A. 

Für  die  Einteilung  der  Arten  legt  Verf.  die  Gliederzahl  der  CoroUe, 
sowie  deren  Frei-  oder  Verwachsenblättrigkeit  zugrunde.  Die  Gattung  Chiri- 
diiim  van  Tiegh.  wird  in  Loranihus  einbezogen. 

1570.  Lecomte.  H.  Loranthacees  d'Indo-Chine.  (Notulae  System. 
III,  1914,  p.  51-53,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Behandelt  Lorantlnis  adpressus  H.  Lee.  (=  Leiicobotrys  adpressav.  Tiegh. 
nom.  nud.);  Leiicobotrys  inflata  v.  Tiegh.  wird  als  Varietät  zu  Loranthus  penta- 
petalus  Roxb.  gezogen. 

1571.  Lecomte,  H.  Sur  deux  Loranthus  de  Chine.  (Notulae  System. 
III,   1914,  p.  47-51,  ill.)  N.   A. 

Behandelt  einige  Arten,  die  van  Tiegheni  als  eigene  Gattung  Phyllo- 
desmis  aufgestellt  hat,  die  aber  zu  Loranthus  Balfoiirianus  Diels  gezogen  werden 
müssen,  und  die  verschiedenen  Formen,  in  denen  sich  L.  caloreas  Diels  je  nach 
der  Wirtspflanze  entwickelt. 

1572.  Meschede,  F.  Über  ernährvmgsphysiologische  Rassen 
der  Mistel.  (XLI.  Jahresber.  Westfäl.  Prov.-A''er.  f.  Wiss.  u.  Kunst,  Münster 
1913,  p.  105  —  109.)  —  Hauptsächlich  Bericht  über  die  Arbeiten  von  v.  Tubeuf 
und  Heinricher,   ergänzt  durch  einige  eigene  Versuche  des  Verfs. 

1573.  Rechiiiger,  K.  Loranthaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  549.)  -  Nur  Loranthus 
longiflorus  Desv. 

1574.  Sommervillc,  W.  Die  JMistel  in  England.  (Naturw.  Zeitschr. 
f.  Forst-  u  Landw.  XII,  1914,  p.  207  —  211.)  —  Hauptsächlich  Angaben  über 
Wirtspflanzen  als  Ergebnis  einer  Umfrage. 

1575.  Sprague,  T.  A.  Loranthus  oleaefoliiis.  (Kew  Bull.  1914,  p.  359 
bis  367.)  —  Loranthus  oleaefolius  Cham,  et  Schlecht,  ist  identisch  mit  L.  nama- 
quensis  Harv.,  während  die  unter  ersterem  Namen  in  der  Flora  Capensis  be- 
schriebene Art  den  Namen  L.  clegans  Cham,  et  Schlecht,  führen  muss.  Letztere 
bildet  eine  eigene  Sektion  Moquinia,  während  L.  glaucus  Thunb.  den  Typus 
einer  ebenfalls  neuen  Sektion  Septulina  bildet. 

1576.  Tubouf,  C.  V.  Vorkommen  der  Mistel  in  Grossbritannieii 
und  Irland.  (Naturw.  Zeitschr.  f.  Forst- u.  Landw.  XII,  1914,  p.  211.-214.)  - 
Bemerkungen  zu  der  Zusammenstellung  von  Sommerville,  hauptsächlich 
die  Eichenmistel  betreffend.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1577.  Weir,  J.  R.  The  polyembryony  of  Razoumofskya  species. 
CPhytopathology  IV,  1914,  p.  385-386.)  -  Siehe  „Morphologie  der  Geweb>e"_ 
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Lythraceae. 

Neue  Tafel:     ' 
Rotala  cordipetala  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped 
I.   1   (1914).  Taf.   10,  Fig.  2-3. 

1578.  Fries,    R.    E.       Lythraceae   in    Wissenschaf tl.    Ergebn.    Schwed.- 
Rhodesia-Kongo-Exped.    (Bd.  I.    Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  163  —  165,  mit  1  Textfig.)  —  Über  Arten  von  Rotala  und  Nesaea. 

1579.  Harris,  J.  A.  On  a  chemical  peculiarity  of  the  dimorphic 
anthers  of  Lagerstroemia  indica,  with  a  Suggestion  as  to  its  eco- 
logical  significance.  (Ann.  of  Bot.  XXYIII,  1914.  p.  499-507,  mit 
2  Textfig.)   -   Siehe  „Blütenbiologie". 

1580.  Nieuwland,  J.  A.  Some  new  American  Lythra.  (Amer. 
Midland  Naturalist  III,   1914,  p.  265-270.)  N.  A. 

MasfiioHaoeae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  246.) 

1581.  Anonymus.  The  large  Tulip  Tree  at  Kew.  (Kew  Bull. 
1914,  p.  173  —  174.)  —  Durch  einen  heftigen  Sturm  am  16.  März  wurde  das 
besonders  stattliche,  etwa  150  Jahre  alte  Exemplar  des  Baumes  vernichtet. 

1582.  Fritel,  P.  H.  Remarques  sur  quelques  especes  fossiles 
du  genre  Magnolia.  (Bull.  Soc.  Geol.  France,  4.  ser.  XIII,  1914,  p.  277  —  292, 
mit  8  Textfig.)   —    Siehe  Phytopaläontologie". 

1583.  Maneval,  W.  E.  The  development  of  Magnolia  and  Lirio- 
dcndron,  including  a  discussion  of  the  primitiveness  of  the  Magno- 
liaceae. (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  1-31,  mit  3  Taf.)  -  Die  entwicklungs- 
^esohichtlichen  Untersuchungen  des  Verfs.,  über  die  Näheres  unter  ,, Morpho- 
logie der  Gewebe"  nachziüesen  ist,  ergaben  für  die  Beurteilung  der  Frage, 
ob  die  Magnoliaceen  primitiv  sind,  keine  Anhaltspunkte.  Doch  knüpft  Verf. 
an  die  Darstellung  seiner  Untersuchungsergebnisse  noch  eine  allgemeine  Er- 
örterung der  mit  dem  Problem  des  Ursprunges  der  Angiospermen  zusammen- 
hängenden Fragen.  Verf.  ist  zunächst  der  jetzt  wohl  von  den  meisten  Autoren 
geteilten  Ansicht,  dass  die  Monocotylen  phylogenetisch  von  den  Dicotylen 
abzuleiten  sind,  und  betont  ferner,  dass  insbesondere  die  Übereinstimmung 
in  der  Entwicklung  des  Gametophyten  und  in  der  Struktur  des  Keimlings 
entschieden  für  einen  monojjhyletischen  Ursprung  der  gesamten  Angiospermen 
spricht.  Verf.  ist  ferner  der  Ansicht,  dass  die  ursprünglichen  Vorfahren  det 
Dicotylen  nackte,  eingeschlechtliche  Blüten  besassen;  damit  wird  also  die 
Annahme,  dass  die  Bennettitales  in  ihren  Vorfahrenkreis  gehören,  abgewiesen, 
denn  alle  Merkmale  dieser  Gruppe  sprechen  für  eine  Verwandtschaft  mit  den 
Cycadofilices  und  die  Ähnlichkeit  ihres  Proanthostrobilus  mit  dem  Antlio- 
strobilus  der  Angiospermen  ist  nur  eine  äusserliche,  auf  homoplastischer 
Entwicklung  beruhende;  wenn  überhaupt  irgendwelche  Verwandtschafts - 
beziehungen  bestehen,  so  gehen  diese  auf  eine  sehr  weit  zurückliegende  Zeit 
und  auf  gemeinsame  Vorfahren  zurück.  Wenn  nun  aber  auch  die  ursprüng- 
lichen Angiospermen  anemoplüle,  nackte,  monosporangiate  Blüten  besassen, 
so  folgt  daraus  doch  noch  nicht  die  Richtigkeit  der  Wett  st  ein  sehen  Annahme, 
dass  die  gegenwärtigen  Monochlamydeen  als  die  am  meisten  primitiven  Glieder 
derselben  anzusehen  sind;  vielmehr  spricht  vieles  dafür,  dass  die  letzteren 
abgeleitete  Formen  darstellen  und  dass  unter  den  gegenwärtig  existierenden 
Gruppen  die  Magnoliaceen  verhältnismässig  ursprünglich  erscheinen. 
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1584.  Morel,  P.  et  Totaiit.  P.  Sur  la  presence  de  coi])s  de  natuie 
alcaloidique  cliez  les  Magnoliacees.  (Assoc.  Fräii?.  pour  l'avanc.  des. 
Sciences,  Congr.  Nimes,  41  e  Session  1912,  p.  810  —  814.)  —  Siehe  ,, Chemische 
Physiologie". 

Malesherbiaceae. 

Malpisfhiaceae. 

1585.  Niedenzu,  F.  Malpighiaceae  americauae  II.  (Verzeichnis  d. 
Vorlesungen  Kgl.  Akad.  Braiuisberg  im  Wintersemester  1912/13,  1912,  p.  3 
bis  62.)  N.  A. 

Enthält  die  Bearbeitung  der  Gattungen  Heteropterys,  Lophoptcrys, 
Banistria,  Dinemagonum,  Stigmatophyllum,  Peixotoa,  Cordobia  nov.  gen, 
Schwannia,  Janusia,  Camarea  und  Aspicarpa. 

158(3.    Niedenzu.  F.     Über   die   Fortentwicklung  in   der  Familie 
der    Malpighiaceae.      (Engl.   Bot.    Jahrb.  L,    Suppl.-Bd.    [Engler-Festschrift]; 
1914,  p.  162  —  175.)   —  Die  Arbeit  enthält  eine  Besprechung  der  im  Bau  der 
einzelnen  Organe  bei  den  verschiedenen  Typen  der  Malpigliiaceen  auftretenden 
Formverschiedenheiten  mit  Rücksicht  auf  die  Frage,  inwieweit  sich  dabei  eine 
Fortentwicklung  innerhalb  der  Familie  verfolgen  lässt.     Eine  solche  kommt 
bereits  zum  Ai^sdruck  in  der  Blütenachse  (I^inteilung  in   Pyrami dolor ae  und 
Planitorae)  und  im  Bau  des   Gynäceums   (typiscli  drei  Fruchtblätter,  Fort- 
schritt besonders  durch  Abort  des  vorderen,  unpaaren  Fruchtblattes).   Weitaus 
die  grössten  Mannigfaltigkeiten  bieten  aber  die  Frucht,  auf  die  für  die  syste- 
matische Gliederung  der  Familie  der  Hauptwert  zu  legen  ist,  und  das  Andrö- 
ceum;  bezüglich  ersterer  ist  namentlich  die  vom  Verf.  eingehend  geschilderte 
Weiterentwicklung   des   Randflügelapparates  von  Tetrapterys  von  Interesse; 
das  Andröceum  ist  bei  den  Ausgangstypen  sowohl  der  ganzen  Familie  wie  der 
Gruppen  und  auch  einzelner  grösserer   Gattungen  (z.   B.   Mascagnia)  streng 
aktinomorph.   es  sclireitet    aber  fort  zur  Ausbildung  von   Zygomorphie  und 
Staminodieu    und    schli esslichem    Schwund    der   episepalen    (z.    B.    Peixoloa, 
Sligmalophyllum)   oder  epipetalen   (z.   B.   Janusia,    Carnarea)   Stamina.      Die 
Krone  ist  nur  bei  den  allerprimitivsten  Formen  noch  strahlig  (z.  B.  Aspldo- 
plerys),  sonst  zweiseitig-symmetrisch:  merkwürdig  ist.  dass  die  besonders  bei 
Schwannia  ausgeprägten  Randfransen  bei  den  über  diese  hinaus  entwickelten 
Gattungen  Janusia,   Carnarea  und  Aspicarpa  wieder  abnehmen.     Die  Zygo- 
morphie des  Kelches  äussert  sich  besonders  in  der  Zahl,  Grösse  und  Verteilung 
der  Kelchdrüsen,  die  zwar  zu  den  am  meisten  charakteristisclien  Merkmalen 
der  Familie  gehören,  aber  innerhalb   derselben  nur  in   bescheidenem   Masse 
für  systematische  Zwecke  verwendbar  sind.    Die  ursprünglich  echte  Trauben 
darstellenden   Blütenstände  zeigen   einen  Fortschritt  teils  über  schirmartige 
Teilblütenstände  in  echte  Dolden,  teils  in  .\hren.    Die  allermeist  einfache  und 
ganzraudige  Blattspreite   durchläuft  alle  Formen  vom  runden   bis  zum  fast 
nadelförmig-linearen    Blatt;    die    Blattdrüsen    sind    in    den    Ausgangstypen 
der  Familfe   nicht    vorhanden,    also    erst   in    der    Entwicklung    der    Familie 
erworben. 

1587.  Rechinger,  K.  Malpighiaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX.  1914,  p.  566.)  -  Über  Ryssopterys. 
tlworensls  Jus«. 
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Malvaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.   253,   258.) 

Neue  Tafeln: 
Gossypium  barbadense  in  Aus  der  Natur  X  (1914),  Farbentafel  ku  p.  642. 
Malvastrum  bullatum  Ekm.  n.  sp.  in  Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  14  (1914),  Taf.  U 

Fig.  1.  —  M.  Dusenii  Ekm.  u.  sp.  1.  c.  Taf.  1,  Fig.  3.  —  M.  palustre  Ekm. 

n.  sp.  1.  c.  Taf.  1,  Fig.  2. 

1588.  Bolls,  W.  L.  The  development  and  properties  of  the 
cotton  fibre.  (Nature  XCIII,  1914,  p.  308-309.)  -  Siehe  „Technische 
und   Kolouialbotanik". 

1589.  Ekmaii,  £.  L.  Neue  Malvaceeu  aus  dem  brasilianischen 
Staate  Parana.   (Ark.  f.  Bot.  XIII,  Nr.  14,  1913,  10  pp.,  mit  1  Taf.)      N.  A. 

Die  drei  neu  beschriebenen  Arten  gehören  sämtlich  der  Gattung  Mal- 
vastruni  an.    —   Siehe  auch  unter  ,,Pilanzengeographie". 

1590.  Eriksson,!.  Malva  neglecta^V  aWr.x  ar.  pelargoniifolia{A&j)egr.) 
äfterfunnen.  (Bot.  Not.,  Lund  1914,p.  93  — 95.)  —  Ausführliche  Beschreibung 
der  durch  xerophile  resp .  halophile  Anpassung  entstandenen  Foim,  die  Verf. 
an    der  Küste  von   Südschweden   wiederentdeckt  hat. 

1591.  Fries,  R.  E.  und  Ullrich.  E.    Malvaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn- 
Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.   (Bd.  I.   Botanische  Untersuchungen,  Heft  I. 
Stockholm  1914.  p.  143  —  146.)  —  Angaben  über  Arten  von  Abutilon,  Wissadulüy. 
Sida,  Pavonia  und  Hibisciis. 

1592.  Greene,  E.  L.  Manipulus  Ma/vac^orum.  I.  (Cyb.  Columbiana 
I,   1914,  p.  33-36.)  N.  A. 

1593.  Mc  Leiidoii»    0.    A.       Mendelian     inheritance     in     cotton 
hybrids.   (Bull.  Georgia  agr.  Exp.  Stat.  Nr.  99,  1912.)  —  Sieheim  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just. 

1594.  Memniler,  H.     Pachira  macrocarpa  Walp.     (Gartenwelt  XVII, . 
1913,  p.   106,  mit  Textabb.)    —   Beschreibung  und  Abbildung  der  Blüte. 

1595.  Rechinger,   K.      Malvaceae  in   Botanische  und  zoologische  Er- 
gebmg^se  von   den   Samoa-   und   Salomonsinselu   V.      (Denkschr.  kais.   Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  575-577,  mit  Textfig.  24.). 
Besonders  Mitteilungen  über  Arten  von  Sida  und  Hibiscus.  N.  A. 

1596.  Rei«l,  K.  W.  Variegated  Abütilons.  (Journ.  New  York 
bot.  Gard.  X\ ,  1914,  p.  207-213,  mit  1  Taf.) 

1597.  Schanz,  M.  Die  Baumwolle  in  Russisch-Asien.  (Beih. 
z.  Tropenpflanzer  XV,  1914,  p.  1  —  134.)   —  Vgl.  unter  ,, Kolonialbotanik". 

1598.  Snell,  K.  Die  Züchtung  der  Baumwolle  in  Ägypten. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  II,  1914,  p  525.)  —  Siehe  ,, Technische  und 
Kolonialbotanik". 

1598.  Siiell,  K.  Die  Verschlechterung  der  ägyptischen  Baum- 
wolle. (Jahresber.  Ver.  f.  angew.  Bot.  XI,  1914,  p.  9  —  13.)  —  Vgl.  miter 
,, Technische  und  Kolonialbotanik". 

1599.  T.  A.  S.  Hibiscus  Arnottianus.  (Kew  Bull.  1914,  p.  45-47.)  - 
Ausführliches  über  Geschichte  und  Synonymie  der  auf  den  Sandwich-Inseln 
vorkommenden  Hibiscus-Axten,  die  unter  dem  vielfach  missverstandenen 
Namen  H.  Arnottianus  gehen;  nach  Ansicht  des  Verfs.  wird  dieser  Name 
am  besten  ganz  aufgegeben  und  statt  dessen  unterschieden  H.  Waimeae  (mit 
var.  Hookeri  und  var.  Helleri)  und   H.  kokio. 
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1600.  T.  A.  S.    Xotes   on   Cottons.     (Kew  Bull.  1914,  p.  198-199.) 

1601.  UlbrJrli,  E.  Die  Kultur  und  Verbreitung  der  Baum- 
wolle. (Aus  der  Natur  X,  1914,  p.  638-651,  mit  1  Farbentafel.)  -  Eine 
kurze  Übeisicht  über  die  Grundformen  der  kultivierten  Gossypi um- Arten, 
über  Anbau,  wirtschaftliche  Bedeutung  des  Baumwollenbaues,  seine  geo- 
graphische Verbreitung  usw. 

1602.  Ulbrich.  E.  Über  einige  Malvaceengattungen  aus  der 
Verwandtschaft  von  Gossypium  L.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd. 
itEngler-Festschrift],  1914,  p.  357  —  362.)  —  Die  Diskussion  der  Merkmale  der 
verschiedenen  kritischen  Grattungen  ergibt  folgenden  Schlüssel: 

a)  Brakteolen   des   Hüllkelches   klein   und   schmal,   häufig  frühzeitig   ab- 
fallend. 

a)  Kapsel   aus    5   Fruchtblättern   bestehend,   saftig,    fast   beerenartig, 

Samen  behaart,  Cotyledonen  des  Embryo  schwarz  punktiert. 
ß)  Kapsel  meist  aus  3  Fruchtblättern  bestehend.  [1.    Thespesia. 

1.  Kapsel  fast  beerenartig,  fleischig,  nicht  aufspringend,  Samen 
kahl,  Cotyledonen  nicht  schwarz  punktiert 2.  Maga. 

2.  Kapsel  häutig  bis  holzig,  aufspringend;  Samen  behaart,  Cotyle- 
donen schwarz  punktiert       3.  Cienfuegosia. 

b)  Brakteolen   des    Hüllkelches   gross,   eilanzettlich   bis   herzförmig,   stets 
bleibend. 

a)  Fruchtknoten    5 fächerig,    Brakteolen    des    Hüllkelches    sehr    gross, 

zerschlitzt;  Samen  mit  reichlicher  Wolle 4.  Gossypium. 

ß)  Fruchtknoten  3 fächerig. 

1.  Brakteolen  des  Hüllkelches  eilanzettlich',  den  Kelch  nicht  ver- 
deckend; Griffel  keulenförmig,  ungeteilt,  mit  dreila]>piger 
Narbe 5.  Ingenliouzia. 

2.  Brakteolen  des  Hüllkelches  breit  eiförmig,  derb,  den  Kelch  völlig 
A-erdeckend;  Griffel  an  der  Spitze  3  teilig  mit  herablaufender 
Narbe 6.  Selera, 

1603.  Voigtländer.  B.  Sidakea  neomexicana.  (Gartenwelt  XV III, 
1914,  p.  176,  mit  Textabb.)  —  Kurze  Beschreibung  und  Abbildung  einer 
blühenden  Pflanze. 

1604.  Wester,  1*.  J.  New  varieties  of  roselle.  (Philippine  agr. 
Eev.,  VII,    1914,  p.  266-269,  mit  3  Tafeln.) 

1605.  Wileox,  E.  V.  und  Holt,  V.  S.  Ornamental  Hibiscus  in 
Hawaii.  (Bull.  Hawaii  agric.  Explor.  Stat.  Bull.  XXIX,  1914,  !>.  7-60, 
mit  16  Tafeln). 

Marcsraviaoeae. 

Martyiiiacoae. 

Melastomataceae. 
Neue  Tafeln: 
Dissotis  bangweolensis  R.  E,  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  I,  1  (1914),  .Taf.  4,  Fig.  3  (Vegetationsbild).  -  D.  Erici-Rosenii 
R.  E.  Fr.  1.  c.  Taf.  13,  Fig.  15-18.  -  D.  pachytricha  Gilg  1.  c.  Taf.  13, 
Fig.  7-11. 

1606.  Cordemoy,  H.  Jacob  de.  Recherches  anatomiques  sur 
les  Medinilla  de  Madagascar.  (Ann.  sei.  nat.,  9.  ser.  Bot.  XVIII,  1913, 
p.  67  —  145,  mit  26  Textfig.)    —   Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe". 
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1607.  Jacob  de  Cordenioy,  H.  Observations  anatomiques  sur  les 
Gravesia  de  Madagascar.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1314,  p.  373-390, 
mit  7  Textfig.)   —  Vgl.  unter  „Morphologie  der  Gewebe". 

1608.  Fries,  R.  E.  Melastomataceae  in  Wissenscliaftl.  Ergebn.  Sohwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchunge]],  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  ]  77- 182).  N.  A. 

Neu  beschrieben  drei  Arten  von  Dissotis. 

1609.  Graebener,  L.  Medinilla  magnijica  Li  ndl.  (Gartenwelt  XVI II, 
1914,  p.  383  — 38'^,  mit  2  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Angaben  über  die 
gärtnerische  Kultur,  nebst  Habitusbild  einer  blühenden  Pflanze  und  Ab- 
bildung eines  einzelnen  Blütenstandes. 

1610.  Heydt,  A.  Pleroma  macranthum  {Lasiandra),  ein  Avertvoller 
Winteiblüher.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  530-531.)  -  Hauptsächlich 
gärtnerische  Mitteilungen. 

1611.  Jumelle,  H.  et  Perrier  de  la  Bätliie,  H.  Le  genre  Gravesia. 
(Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,   1914,  p.  391-403.)  N.  A. 

Die  Gattung  wird  eingeteilt  einerseits  in  stengellose  Arten,  deren  meist 
kurzes  und  dickes  Rhizom  dem  Boden  angedrückte  Blattrosetten  hervor- 
bringt, und  in  solche  mit  kurzem,  aufrechtem  oder  niederliegendem  Stamm, 
an  dem  die  Blätter  in  verschiedener  Höhe  inseriert  sind.  Eine  Abtrennung 
von  Veprecella  und  Gravesia  ist  auf  Grund  von  Blüten merkmalen  nicht  mit 
Sicherheit  möglich,  doch  beabsichtigen  die  Verfi.,  Veprecella  bei  späterer  Ge- 
legenheit eingehend  zu  behandeln. 

1612.  Rechinaer,  K.  Melastomataceae  in  Botanisehe  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  586.)  -  Xotiz  über  Mela- 
stoma  normale. 

1613.  Weiuholx,  C.  Melastomaceen  unserer  Warmhäuser. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  77.)  —  Besprechung  einer  Anzahl  von  gärtnerisch 
wertvollen  Arten  aus  verschiedenen  Gattimgen. 


^»^ 


Meliaceae. 

1614.  Caiidolle,  C.  de.  Meliaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  imd  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  565-566.)  N.  A. 

1615.  Candolie,  f.  de.  Meliaceae,  (Xova  Guinea  VIII,  Bot.  livr.  6, 
1914,  p.   1011-1017.)  >'•  A. 

Neue  Arten  von  Dysoxylum  3,  Cfiisocheton  1,  Aglaia  8. 

1616.  Fries,  R.  E.  Meliaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  1914, 
p.  111.)   —    Turraea  robusta  und   Trichilia  emetica  erwähnt. 

1617.  Merrill,  E.  D.  Meliaceae  noYSie.  (Philippine  Journ.  Sei.,  C.  Bot. 
IX,   1914,  p.  531-541.)  N.  A. 

Ausser  Beschreibungen  neuer  Arten  (7  von  Aglaia,  4  von  Dysoxylum) 
wird  auch  di©  Identität  von  Melia  iloilo  Blanco -aufgeklärt  als  eine  mit  Aglaia 
argentea  Bl.  verwandte,  aber  nicht  identische  Art. 

1618.  Rehder,  A.  and  Wilsoi:  E.  H.  Meliaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part.  IV,    1914,  ]>.  156-159.)  N.  A. 

Die  aufgeführten  Arten  gehören  den  Gattungen  Cedrela,  Melia  und 
Cipadessa  (bei  letzterer  eine  neue  Varietät)  an. 
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Molianthaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  206.) 

1619.  Schönhiiüd.  S.  Notes  on  the  genus  Grcyia  Ilook.  and  Harv. 
(Rec.  Albauy  Mus.  III,  1,  1914,  p.  40  —  51,  mit  1  Taf.)  —  Nach  eiuenr  kurzen 
Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  288  Erörterung  der  systematischen 
Stellung  der 'Gattung  (über  das  Ergebnis  dieser  Erörterung  wird  leider  nichts 
angegeben)  nebst  verbesserter  Diagnose  derselben  und  Beschreibung  des 
anatomischen  Baues  von  G.  Radlkofcri. 

MeiHspermaceao. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  246.) 
Neue  Tafel: 
Stephania  Salomonum  Diels  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Fig.  21b. 

1620.  Diels,  L.  Menispermaceac  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXTX,  1914,  p.  552-r,54, 
mit  Textlig.  21.)  N.  A. 

1621.  Diels,  L.  Menispermaceae  in  R.  Pilger.  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  legi.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54, 
1914,  p.   132-134.)  IN.  A. 

Neue  Arten  von  Anomospermum  1,  Odontocarya  2. 

1622.  Fries,  R.  E.  Menispermaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed, 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  1914. 
p.  43  —  44).   —    Je  eine  Art  von    Tiliacora  und   Cissampelos  erwähnt. 

1623.  Sclioltz,  M.  und  Koch,  0.  Die  Alkaloide  der  Pareira- 
Wurzel.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  513-536.)  -  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1624.  Tuiimaiiii  0.  Kleinere  Beiträge  zur  Pflanzenmikro- 
chemie. V.  Über  die  Calum  ba-Wurzel.  (Pharm.  Zentralhalle  LV,  1914. 
p.  775,  ill.)  —  Betrifft  Jatrorrhiza  palrnata  Miers;  siehe  , .Chemische  Physio- 
logie". 

Moiiiiniaceae. 

1625.  Perkiiis,  J.  Monimiaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54, 
1914,  p.   134-135.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Mollinedia  1,  Siparuna  2. 

Moraeeae. 
Neue  Tafeln: 

Ficus  Benjamina  L.  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa-  u. 
Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wies.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Textfig.  20  (Vegetationsbild).  -  F.  Boügainvillei 
Rech.  1.  c.  Tai.  VII,  Fig.  14b  -  F.  biikacmis  Rech.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  8?. 
—  F.  Erici-Rosenii  R.  E.Tr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  I,  1  (1914),  Textfig  1.  —  F.  indigofera  Rech,  in  Rechinger  1.  c. 
Textfig.  21a.  -  F.  Kietana  Rech.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  7a.  -  F.  Krauseana 
Rech.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  7b.  —  F.  longipedunciilata  Rech.  1.  c.  Text- 
figur 27  a. 

Humulus  Lupulus  in  Cambridge  Brit.  Flora  II  (1914),  pl.   106. 
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162(5.  Baker,  C'.  F.  Capiifica  tion  in  Malaya.  (Gardens'  Bull. 
Straits  Settlements  II,   1914,  p.   195-196.)   -   Siehe  „Blütenbiologie". 

1627.  Cook,  0.  F.  Sexual  inequality  in  liemi).  ( Journ.  of  Hereditv 
V,  1914,  p.  203-206,  mit  2  Taf.)  -  Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile 
des  Just. 

1628.  Elmor,  A.  E.  A  fascicle  of  North  Agusan  figs.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  YII,   1914,  p.  2359-2415.)  N.  A. 

1629.  Elixier,  A.  Moraceae  africanae.  VI.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI, 
1914,  p.  426-438,  mit  5  Textfig.)  N.  A. 

Die  neu  beschriebene  Gattung  Neosloetiopsis  weicht  von  Sloetiopsis 
durch  weitergehende  geschlechtliche  Differenzierung  ab;  ferner  werden  neue 
Arten  beschrieben  von  Dorstenia  8.  Trymatococcus  1.  Bosqueiopsis  2  und  über 
die  Unterschiede  der  letzteren  Gattung  von  Bosqueia  einige  Bemerkungen 
mitgeteilt.  Abgebildet  werden  Neosloetiopsis  kameninensis  Engl.,  Bosqueiopsis 
Gilletii  De  Wildem,  et  Dur.,  B.  Carvalhoana  Engl.,  B.  parvifolia  Engl,  und 
mehrere  Arten  von   Bosqueia. 

1630.  Fries.  R.  E.  Moraceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped.  (1.  Bd.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.   13-18,  mit  Textfig.)  N.  A. 

Angaben  über  eine  Anzahl  von  Dorstenia-  und  Fi cus- Arten;  abgebildet 
wird  die  neu  beschriebene  F.  Er ici- Rosern  H.  E.  Fr. 

1631.  Fruwirth.  C.  Missbildung  bei  weiblichen  Hanfpflanzen. 
(Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  I,  1913,  p.  414-416,  mit  1  Textabb.)  -  Siehe 
,, Teratologie". 

1632.  Fuoskö,  M.  Die  Parthenokarpie  des  Maulbeerbaumes. 
(Bot.  Közlemen.  XIII.  1914,  p.  [56]- [61],  mit  6  Textfig.)  -  Besprechung 
siehe  ,, Blütenbiologie". 

1633.  Hauausek,  T.  F.  Zur  Definition  der  Begriffe  „Hopfen" 
und  „Lupulin".  (Arch.  f.  Chemie  u.  Mikroskopie,  Wien  1914,  Xr.  2,  3  pp.)  — 
Die  Fruchtstände  der  Hopfenpflanze  werden  in  der  landwirtschaftlichen  Praxis 
und  beim  Volke  ,, Blütenstände"  genannt;  als  ,, Lupulin"  bezeichnet  man  das 
Hopfenmehl,  als  welches  durch  Schütteln  aus  den  Fruchtständen  die  gold- 
gelben Drüsen  ausfallen,  der  Name  bezeichnet  also  nicht  einen  bestimmten 
chemischen  Stoff. 

1634.  Gerber,  C.  Casease  et  trypsine  des  latex  du  Ficus  Carica 
et  du  Broussonetia  papyrifera.  Leur  identite  avec  la  presure  corre- 
spondante.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1914,  p.  LXI-LXXXVIII.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1635.  Longo,  B.  Ancora  sul  Ficus  Carica.  (Atti  Soc.  Ital.  per  il 
Progresso  delle  Scienze,  VI.  Riunione-Genova,  ottobre  1912,  Roma  1913 
S.-A.  5  pp.)   —   Siehe  im  blüteubiologischen  Teile  des  Just, 

1636.  Proda,  x\.  ün  esemplare  muricolo  di  Morus  albaJj.  (Bull. 
Soc.  Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  p.  132  —  134.)  —  Auf  einer  Ringmauer  bei  Brescia 
hatte  sich  ein  Exemplar  von  Morus  alba  durch  11  Jahre  gehalten  und  dabei 
am  Stammgrunde  einen  Durchmesser  von  2  dm  erreicht,  und  Zweige  ent- 
wickelt, die  bis  2  m  hoch  hinaufgingen.  Die  Wurzel,  welche  sehr  wenige  Ver- 
zweigungen aufwies,  war  in  die  Mauer  eingedrungen  und  hatte  dabei  den 
Weg  des  geringsten  Widerstandes  verfolgt,  so  dass  sie  anfangs  schief  aufstieg 
{für  eine  Strecke  von  31  cm),    sich    dann    bogig  krümmte  und  zuletzt  nach 
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abwärts  sclilängelte:  die  Länge  der  Wurzel  in  der  Mauer  wurde  mit  2,93  m 
gemessen.  Solla. 

1637.  Ravasinl,  R.  Über  das  von  Dr.  H.  Freiherr  v.  Handel - 
Mazzetti  in  Mesopotamien  und  Kurdistau  gesammelte  Ficus- 
Material.  (Annal.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII,  1913,  p.  507-514^ 
mit  2  Tai.)  —  Die  Untersuchung  des  Materials  von  den  Feigenbäumen  Meso- 
potamiens und  Kurdistans  bestätigte  die  in  Italien  gemachten  Beobachtungen, 
dass'bei  der  männlichen  Geschlechtsform  (Ficiis  Carica  L.  a.  Caprificus  Tsch. 
et  Rav.)  die  Frühjahrsgeneration  (Profichi)  und  bei  der  weiblichen  Geschlechts- 
generation {Ficiis  Carica  L.  ß.  domestica  Tsch.  et  Rav.)  die  Sommergeneration 
(Fichi,  Forniti)  die  charakteristische  ist,  ebenso  die  Beobachtung,  dass  bei 
den  spontanen  Feigenbäumen  immer  die  Frühlingsblütenstände  männlichen, 
die  Sommerblütenstände  weiblichen  Charakter  haben.  Auch  in  der  Morpho- 
logie der  Blätter,  der  Blüten,  der  Blütenstände  imd  der  Früchte  sowie  der 
Fruchtstände  hat  Verf.  keinen  bemerkenswerten  Unterschied  zwischen  den 
Feigenbäumen  Italiens  und  jenen  Mesopotamiens  imd  Kurdistans  gefunden; 
ebenso  sind  die  bei  dem  männlichen  Feigenbaum  gefundenen  Insekten  {Blasto- 
phaga  grossonim  Grav.)  in  allem  mit  den  auf  den  italienischen  Feigenbäumen 
hausenden  und  die  Bestäubung  vermittelnden  Insekten  identisch.  —  Neben 
dieser  Gesamtübersicht  des  Befundes  enthält  die  Arbeit  detaillierte  Be- 
merkungen zu  den  einzelnen  Stücken  und  Nummern  des  Sammlungsmaterials; 
die  beigegebenen  Tafeln  enthalten  Vegetationsbilder. 

1637a.  RavasiEi,  R.  Über  das  von  Dr.  Heinrich  Freiherr 
von  Handel-Mazzetti  in  Mesopotamien  und  Kurdistan  ge- 
sammelte F/cus -Material.  (Arch.  di  Farm.  VII,  1914,  p.  65  —  74.)  — 
Vgl.  das  vorstehende  Referat. 

1638.  ReehiiiS'er,  K.  Moraceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914.  p.  533-542,  mit  Textfig.  20.)     N.  A. 

Hauptsächlich  zahlreiche  Arten  von  Ficus. 

1639.  SaJmon.  E.  S.  On  the  appearanee  of  sterile  ,,dwarfs" 
in  Humulus  Lnpulus  L.  (Journ.  of  Genetics  III,  1914,  p.  195  —  200,  jnit 
3  Taf.)   —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1640.  Sehmhlt,  J.  Investigations  on  hops  {Humulus  Lupulus  L.) 
III.  (C.  R.  Trav.  Lab.  Carlsberg  XI,  1914,  p.  1-44,  22  fig.,  2  pl.)  -  Siehe 
,, Anatomie"  imd  ,, Hybridisation". 

1641.  Tourmois,  JulieE.  Etudes  sur  la  sexualite  du  Houblon. 
(Ann.  Sei.  nat.,  9.  ser.,  Bot.  XIX,  1914,  p.  49-191,  mit  5  Taf.)  -  Vgl.  unter 
„Physikalische  Physiologie"  sowie  ,, Variation,  Descendenz  usw.". 

1642.  Toiirnois.  Sur  quelques  monstruosites  du  Chanvre. 
(Assoo.  fran<?.  Avanc.  Sei.  Congr.  Tunis  1913,  Paris  1914,  p.  332-335,  ill.)  - 
Siehe  ,, Teratologie". 

1643.  Trülzsch,  Otto.  Über  die  Ursachen  der  Dorsiventralität 
der  Sprosse  \ on  Ficus  pumila  und  einigen  anderen  Pflanzen.  (Jahrb. 
f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  1-70,  mit  28  Textfig.;  auch  Diss.  Leipzig  1914, 
8°,  70  pp.)  —  Vgl.  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 

1644.  Tschirch,  A.  Über  das  Feigenproblem.  (Verh.  Ges.  deutsch. 
Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  [1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  627-629.)  - 
Die  in  Italien  wild  vorkommende  Ficus  Carica  Erinosyce  (monöcisch)  ist  als 
die  Urform  zu  betrachten,  aus  der  sich  sowohl  F.  Carica  Caprificus,  die  mann- 
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liehe  Gesclilechtsforin,  als  auch  F.  Carica  Domestica,  die  weibliche  Geschlechts- 
form, als  Kiiltiirfonuen  entwickelt  haben ;  denn  nur  bei  F.  Carica  Erinosyce 
ist  die  An])assung  zwischen  Pflanze  und  Tier  eine  vollkommene,  niu-  bei  ihr  die 
Samenbildung  und  der  Entwicklungsgang  der  Blastophaga  gesichert,  nur  bei 
ihr  alle  drei  Friichtstandsgenerationen  auf  einer  Pflanze  vorhanden ;  auch  muss 
das  Inquilin,  weil  nur  schwer  beweglich  und  niemals  weit  fliegend,  ursprüng- 
lich auf  einer  monözischen  Pflanze  gelebt  haben.  —  Die  Angabe,  die  Oviüa 
der  Feige  hätten  keine  Mikropyle,  ist  nicht  richtig;  sie  haben  immer  eine, 
dieselbe  scheint  sich  aber  bei  der  Erinosyce  viel  später  zu  schliessen  als  bei 
der  Domestica. 

1644a.  Tsehirch,  A.  Das  Feigenproblem.  (Prometheus  XXV, 
1914,  p.  497-500,   515-517.) 

1645.  Winge,  0.  The  pollination  and  fertilization  processus 
in  Humullis  Lupulus  L.  and  H.  japonicus  Sieb,  et  Zucc.  (C.  R.  Trav. 
Lab.  Carlsberg  XI,  1914,  p.  1-46,  mit  22  Textfig.  u.  2  laf.)  -  Siehe  „Ana- 
tomie" und  ,, Blütenbiologie". 

1646.  Winge,  0.  og  Jenson,  J.  P.  H.  En  Methode  til  kvantitaliv 
Bestemmelse  af  Humlens  Harjiiksbitterstoffe.  (Eine  Methode  zur 
quantitativen  Bestimmung  der  Bitterstoffe  im  Hopfen.)  (Medd. 
Carlsberg  Ijabor.  XI,  Korenhagen  1914, p.  105.)—  Siehe ,, Chemische  Physiologie". 

Moringaceae. 

1647.  Fries.  R.  E.  Moringaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1911,  p.  55.)   —   Nur  Moringa  oleifera  Lam.    erwähnt. 

Myoporaceae. 

1648.  Anonymus.  Una  pianta  frangivento  esperimentata  nella 
Tripolitania.  (Natura  IV,  Milano  1913,  p.  147-148.)  -  Betrifft  Myoporum 
serratum  R.  Br. 

1649.  Smith,  F.  Notes  on  the  cyanogenetic  glucoside  of 
Eremophila  maculaia.  (Proceed.  roy.  Soc.  Queensland  XXV,  1914,  p.  13  —  15.) 
—   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

Myricaceae. 

Neue  Tafel: 
Myrica  Gale  L.  in  Cambridge  Brit.  Flora  II   (1914),  pl.   70. 

1650.  Fernaid,  M.  L.  The  glabrous-leaved  sweet  gale.  (Rhodora 
XVI,   1914,  p.   167.)  N.  A. 

Betrifft  Myricale  Gale  subglabra  —  Gale  palustris  var.  subglabra  Chevalier. 

1651.  Fries,  R.  E.  Myricaceae  in  Wissenschaf  tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  12  —  13).  —  Notizen  über  Myrica  saliclfolia  Höchst,  var.  suo- 
alpina  Engl,  und  M.  aethiopica  L. 

1652.  Holm,Th.  Medicinal  plante  of  North  America.  %Z.  Myrica 
and  Comptonia.  (Merck's  Report  XXIII,  1914,  ]).  191-194,  Fig.  1-20.)  - 
Siehe  ,, Anatomie". 

Myristicaceae. 
Neue  Tafel: 
Horsfieldia  silvestris  W^arb.  var.  villosa  Warb,  in   Rechinger,   Bot.   u.   zool. 
Ergebn.  v.  d.  Samoa-  u.  Salomonsinseln  V,  in  Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX  (1914),  Tai.  I,  Fig.  2b. 
Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1914)  1.  Abt.    [Gedruckt  19.  5.  21.]  46 
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1653.  Jesson,  F.  M.  A  new  oil-seed  from  South  America 
(Osteophloeum  platyspernmm  War!).).  (Kew  Bull.  1914,  p.  333  —  334,  mit 
1  Textfig.)   —    Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

1654.  ßechlnger,  K.  Myristicaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  "V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  555,  mit  Textfig.  22.)  - 
Betrifft  Horsfieldia  silvestris  und  Myristica  Sctüeinitzii. 

Myrothamnaceae. 

Myrsinaceae. 

1655.  Rcchiugcr,  K.  Myrsinaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  588.)  -  Nur  Aegiceras 
cornicnlatum  erwähnt. 

Myrtaoeao. 

Neue  Tafeln: 

Eucalyptus  angustissima  F.  v.  M.  in  Maiden,  Grit.  rev.  gen.  Eucal.  II,  pt.  P 
(1913),  pl.  84,  fig.  7-9.  -  E.  cordata  Labill.  1.  c.  pl.  83,  fig.  10-11 
u.  84,  fig.  ]  —6.  —  jE.  elaeophora  F.  v.  M.  1.  c.  pl.  82  u.  83,  fig.  1  —  9.  — 
£.  gomoco/yx  F.  v.M.  1.  c.  pl.  81,  fig.  1—8.  —  £.  n/f£'/?s  Maiden  n.  sp.  1.  c. 
pl.  81,  fig.  9  —  10.  —  E.  Rodwayi  Bak.  et  Sm.  in  Papers  and  Proceed. 
roy.  Soc.  Tasmania  (1912),  pl.  ad  p.  191.  —  E.  taeniola  Baker  et  Sm. 
1.  c.  pl.  ad  p.  198.   —  E.  unialata  1.  c.  pl.  ad  p.  176. 

Jambosa  micrantha  Rech,  in  K.  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V,  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.  LXXXIX  (1914),  Fig.  25a.  -  J.  rubella  Rech.  1.  c.  Fig.  25b, 

Myrceugenia  fernandeziana  (Hook,  et  Arn.)  Joh.  in  Skottsberg,  Veget.  d. 
Juan-Fernandez-Inseln  in  Kgl.  Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9 
(1914),  Taf.  7,  Fig.  2. 

Syzygium  guineense  (Willd.)  DC.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  I,  1  (1914),  Taf.  3,  Fig.  4. 

1656.  Baker,  R.  T.  Descriptions  of  three  new  species  of 
Myrtaceae.  (Proceed.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  XXXVIII,  1914,  p.  597-602, 
mit  2  Taf.)  N.  A. 

Die  beiden  neu  beschriebenen  Melaleuca-Krtew  wurden  bisher  zu  M. 
Leucadendron  gezogen;  für  die  neu  beschriebene  Angophora-Art  macht  Verf. 
auch  Angaben  über  das  ätherische  Öl. 

1657.  Baker,  R.  T.  Contribution  to  a  discussion  on  the  eco- 
nomics  of  the  Eucalypts.  (Au.stral.  Assoc.  Advanc.  Sc.  XIV,  1913, 
p.  330-336.) 

1658.  Baker,  R.  T.  A  census  of  Victorian  Eucalypts  and 
their   products.     (Austr.  Assoc.  Advanc.   Sc.  XIV,   1913,  p.  294-310.) 

1659.  Baker,  R.  T.  and  Smith,  H.  G.  The  correlation  between 
the  specific  characters  of  the  Tasmanian  and  Australian  Euca- 
lypts.    (Chem.  News  CX,  1914,  p,  126.)   —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1660.  Baker,  R.  and  Smith,  H.  G.  On  the  Australian  Melaleucas 
and  their  essential  oils.  Part  V.  (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc. 
N.  S.  Wales  XLVII,   1913,  p.   193-214,  mit  1  Taf.) 

1661.  Baker,  R.  T.  and  Smitii,  H.  G.  Economics  of  the  Eucalypts. 
(British  Assoc.  Handbook.  N.   S.  Wales  1914,  p.  270-280.) 
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1662.  Eimer,  A.  D.  E.  Myrtaceae  from  Mouut  Urdaneta.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  VII,    19U,  p.  2343-2358.)  ^.  A. 

Ausser  neuen  werden  auch  eine  Anzahl  von  älteren  Arten  aufgezählt. 

1663.  Fries,  R.  E.  Myrtaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.   175—177).    —   Über  Arten  von  Eugenia  und  Syzygium. 

1664.  Hall,  (■'.  The  evolution  of  tlie  I^ucalypts  in  relation 
to  the  cotyledons  and  seedlings.  (Proceed.  Linn.  8oc.  N.  S.  Wales 
XXXIX,  1914,  p.  479-532,  mit  12  Taf.)  -  Die  Ausbildung  von  mehr  oder 
weniger  ausgerandeten  Keimblättern  bei  Eucalyptus,  im  Gegensatz;  "zu  der 
sonst  im  Pflanzenreiche  vorherrschenden  Ganzrandigkeit  derselben,  dürfte 
in  Zusammenhang  mit  der  Anpassung  an  das  trockene  Klima  Australiens 
stehen.  Demnach  sind  die  Arten  mit  einfachen,  ganzrandigen  Cotyledonen 
als  die  phylogenetisch,  ältesten,  sich  der  verwandten  Gattung  Angophora 
nähernden  Typen  der  Gattung  anzusehen;  es  ist  dies  die  Corymöosa- Gruppe 
und  diese  Auffassung  derselben  wird  auch  durch  andere  botanische  Merk- 
male wie  auch  durch  die  chemische  Beschaffenheit  des  ätherischen  Öles  in  den 
verschiedenen  Gruppen  gestützt  (vgl.  über  letzteren  Punkt  auch  die  Einzel- 
angaben im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.   115). 

1665.  Hall,  C.  The  seedlings  of  the  Angophoras  with  descrip- 
tion  of  a  new  si>ecies.  (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc.  N.  S.  Wales  XLVII, 
1913,  p.  98-105,  mit  3  Taf.)  N.  A. 

Nach  einem  kurzen  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  515  werden 
•die  Keimpflanzen  von  6  Angophora- Arten  beschrieben. 

1666.  Maiden,  J.  H.  Notes  on  Eucalyptus  (with  descriptions  of 
new  species).  Nr.  I.  (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc.  N.  S.  Wales  XLVII, 
1913,  p.  76-94.)  N.  A. 

Ausser  Beschreibungen  von  vier  neuen  Arten  werden  auch  die  Unter- 
«chiede  der  oft  miteinander  verwechselten  L .  tesselaris  und  E.  clavigera 
geklärt. 

1667.  Maiden,  J.  H.  Notes  on  Eucalyptus  (with  descriptions  of 
Tiew  species).    Nr.  II.    (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc.  N.  S.  Wales  XLVII, 

1913,  p.  217-235.)   -    5  neue  Arten.  N.  A. 

1668.  Maiden,  .T.  H.  Notes  on  Eucalyptus  (with  description  of 
oiew  species).     Nr.  III.    (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc.  N,  S.  Wales  XLVIII, 

1914,  p.  415-422.)  N.  A. 

Auch  Beunerkungen  über  eine  Anzahl  von  älteren  Arten. 

1669.  Maiden,  J.  H.  A  critical  revision  of  the  genus  Eucalyptus. 
Toi.  II,  Part.  9.     Sydney  1913,  p.  266-290,  pl.  81-84.  N.  A. 

Die  behandelten  Arten  sind  Eucalyptus  goniocalyx  F.  v.  M.,  E.  nitens 
n.  sp.,  E.  elaeophora  F.  v.  M.,  E  ordata  Labill.  und  E.  angustissima  F.  v.  M.; 
wie  üblich,  gliedert  sich  die  Behandlung  jeder  Art  in  Beschreibung,  Übersicht 
über  die  Varietäten  (nur  bei  E.  goniocalyx),  Synonymie,  Verbreitung  und 
Besprechung  der  Verwandtschaftsverhältnisse. 

1669a.  Maiden,  J.  H.  A  critical  revision  of  the  genus  Eucalyptus 
Vol.  II,  pt.  10  (p.  291-312,  pl.  85-88).  Vol.  III,  pt.  1  (p.  1-22,  pl.  89-92). 
Sydney  1913/14,  4".  N.  A. 

1670.  Maiden,  J.  H.  Is  Eucalyptus  frnttcctorum  F.  v.  M.  identical 
with  E.  polybractea  R.  T.  Baker?  (Proceed.  roy.  Soc.  Victoria,  n.  s.  XXVI, 
J1914,  p.  298-300.) 

46* 
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1671.  Maiden,  J.  H.  The  Eucalypts  of  New  South  Wales. 
(British  Assoc.  Handbook  of  N.  S.  Wales  1914,  p.  436-445.) 

1672.  Maiden,  J.  H.  Notes  on  some  Tasmanian  Eucalypts. 
(Papers  and  Proceed.  roy.  Soc.  Tasniania  1914,  p.  20  —  31.) 

1673.  Maiden,  J.  H.  and  Cambage,  R.  H.  Observations  on  some' 
reputed  natural  Eucalyptus  hybrids.  (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc 
N.   S.  Wales  XLVIII,   1914,  p.  415-422.)  N.  A. 

Vgl.  den   Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXXI,  p.  459-460. 

1674.  Maiden,  J.  H.  and  Cambage,  R.  H.  A  new  species  of  Eucalyptus^ 
from  northern  Queensland.  (Journ.  and  Proceed.  roy.  Soc.  N.  S.  W^ales 
XL\II,  1913,  p.  215-217.)  N.  A. 

Die  neu  beschiiebene  Ait  ist  nächstA^erwandt  mit  Eucalyptus  populi- 
folia  Hook,  und  E.  bicolor  Cimn. 

1675.  Parry,  R.  E.  The  essential  oil  from  the  leaves  of  Agonis- 
fleyuosa.  (Proceed.  loy.  Soc.  Victoria,  n.  s.  XXVI,  1914,  p.  367-372.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1676.  Pittier,  H.  On  the  relationship  of  the  genus  Aulacocarpus: 
with  description  of  a  new  Panamanian  species.  (Smithsonian 
Miscellaneous  Collections,  vol.  LXIIl,  Nr.  4,  1914,  4  pp.,  mit  Textfig.)     N.  A. 

"Von  der  Gattung  Aulacocarpus  waren  bisher  4  Arten  aufgestellt  worden, 
doch  waren  von  keiner  derselben  Blüten  bekannt,  so  dass  die  systematische 
Stellung  unsicher  war  und  sie  teils  zu  den  Myrtoideen,  teils  zu  den  Eugeniinae 
gestellt  wurde.  Dem  Verf.  gelang  es  nun,  Blütenmaterial  von  einer  fünften 
neuen  Art  zu  erlangen  und  dadurch  nicht  nur  die  Diagnose  zu  vervollständigen, 
sondern  auch  den  Beweis  zu  erbringen,  dass  die  Gattung  zur  ünterfamilie 
der  Leptospermoideae  gehört. 

1677.  Popeiioe,  W.  The  Jaboticaba.  (Journ.  of  Heredity  V,  1914^ 
]).  318  —  326.)  —  Behandelt  Myrciaria  Jaboticaba  und  verwandte  Formen 
unter  besonderem  Eingehen  auf  die  Kaiiliflorie  imd  Schilderung  der  eigen- 
tümlichen Erscheinung,  die  der  Baum  im  fruchtenden  Zustande  bietet. 

1678.  Raymond,  T.  Las  especies  de  eucaliptos  mäs  impor- 
tantes.    (Rev.  Min.  Obras  Public.  Colojnbia  VIII,  1914,  p.  23-49,  72-81.) 

1679.  Reehinger,  K.  Myrtaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  583-585,  mit  Textfig.  25.) 
—  Die  neuen  Arten  sind  bereits  in  Fedde,   Rep.  XI  publiziert. 

1680.  Smith,  H.  G.  Some  remarkable  essential  öils  from  the 
Australien  Myrtaceae.  (Austral.  Assoc.  Advanc.  Sc.  XIII,  1911,  p.  73  — 86.)  — 
Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1681.  Smith,  H.  G.  Discussion  on  the  Eucalypts  and  their 
products.     (Austral.  Assoc.  Advanc.  Sc.  XIV,   1913,  p.  116-125.) 

1682.  Tavares,  J.  Le  Goyavier  {Psidium  guayava  Raddi)  au 
Bresil.     (Broteria  XII,   1914,  p.   148-154,  mit  2  Taf.) 

1683.  Waraoek.  F.  Feijoa  Sellowiana  und  Diospyros  Kaki.  (Garten- 
welt XVIII,  1914,  p.  579,  mit  2  Textabb.)  -  Beschreibung  der  Blüten  und 
Früchte,  mit  Abbildung  eines  Blütenstandes  von  Feijoa  Sellowiana  und  Habitus- 
bild von  Diospyros  Kaki. 

1684.  Weiss,  F.  E.  Juvenile  flowering  in  Eucalyptus  globulus. 
(Report  Brit.  Assoc.  advanc.  Sei.  Birmingham  1913,  ersch.  London  1914, 
p.  707  —  708.) 
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Myzodendraceae. 

Neue  Tafeln: 
Myzodendron  angiilatum  Phil,  in  Kgl.  Svenska  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  4 
(1913),  Taf.  1,  Fig.  1  u.  11-13.  -  M.  brachystachyum  DC.  1.  c.  Fig.  2, 
6  —  7,  15.  —  M.  linearifolium  DC.  1.  c.  Fig.  4  u.  8.  —  M.  punctulatum 
Banks,  et  Sol.  1.  c.  Fig.  5.  —  M.  quadriflorum  DC.  1.  c.  Fig.  3,  9  —  10,  14. 
1685.  Skottsber^,  C.  Mozphologische  und  embryologisclie 
Studien  über  die  Myzodendraceen.  (Kgl.  Svenska  Vet.  Akad.  Handl. 
LI,  Nr.  4,  1913,  34  pp.,  mit  15  Textfig.  u.  1  Taf.)  —  Der  erste,  die  Organisation 
des  vegetativen  Systems  behandelnde  Teil  der  Arbeit  enthält  neben  einigen 
^litteilungen  über  die  Keimung  der  Früchte  namentlich  eine  ausführliche 
Darstellung  des  Sprossaufbaues;  auf  Grund  der  Eutwicklungsweise  der  Inno- 
vationen, der  Gestaltung  der  Knospen  sowie  der  Ausbildung  der  Blätter  und 
Inflorescenzen  werden  innerhalb  der  Gattung  Myzodendron  vier  Haupttypen 
unterschieden,  die  bzw.  als  Eumyzodendron-,  Angiilatum-,  Gayaniim-  und 
Punctulatum-Tjinia  bezeichnet  werden.  Ferner  wird  gezeigt,  dass  sich  die 
Blütenstände  bei  allen  Arten  auf  ein  Grundschema  zurückführen  lassen,  indem 
sie  sämtlich  abgeleitet  werden  können  von  einer  zusammengesetzten  Ähre, 
in  der  die  Tragblätter  der  Partialblütenstände  (deren  unterste  steril  sind) 
überall  vorhanden  sind,  während  Tragblätter  der  Einzelblüten  wie  auch  Vor- 
blätter immer  fehlen.  In  den  an  die  Schilderung  dieser  Verhältnisse  sich  an- 
schliessenden phylogenetischen  Schlussfolgerungen  wird  betont,  dass-  die 
Myzodendraceen  eine  vorzüglich  scharf  .begrenzte  Familie  darstellen,  die  gleich- 
zeitig eine  Keihe  verschiedener  Typen  ausgebildet  hat ;  alle  sind  obligate  Para- 
siten, wobei  als  am  wenigsten  umgebildet  die  Typen  zu  betrachten  sind,  die 
noch  verhältnismässig  grosse,  chlorox>hyllreiche  Laubblätter  besitzen,  bei 
denen  daher  die  Kohlensäureassimilation  noch  eine  gewisse  Rolle  spielt  und 
deren  sämtliche  Blüten  trimer  sind;  M.  brachystachyum  und  M.  oblongifolium 
zeigen  in  diesem  Sinne  die  meisten  ursprünglichen  Charaktere,  von  ihnen  leiten 
sich  M.  linearifolium  und  M.  quadriflorum  durch  Reduktion  der  Blütenstands- 
aclise  leicht  ab.  Bei  M.  angulatum  und  M.  macrolepis  hat  die  parasitäre  Lebens- 
weise eine  stärkere  Rückbildung  der  Blattorgane  herv  orger  vif  en ;  interessant 
ist  auch  das  Verhalten  der  Knospen,  die  bei  diesen  Arten  und  den  folgenden 
zwar  eingesenkt  werden,  jedoch  vor  dem  Winter  wieder  durchbrechen,  so  dass 
das  Einsenken  keine  biologische  Bedeutung  als  Schutz  gegeji  die  ungünstige 
Jahreszeit  mehr  hat.  Die  Blütentriebe  sind  kätzchenartig,  die  Teilblüten- 
stände haben  ungefähr  dieselbe  Anzahl  von  Blüten  wie  bei  M.  quadriflorum  ($) 
oder  sind  auf  2  reduziert  ((J).  Der  nächste  Schritt  führt  zu  M.  Gayanum  mit 
zapfenartigen  Blütentrieben  imd  ganz  schuppenförmigen  Tragblättern  mit 
zwei  ($)  oder  einer  (^)  Blüte;  endlich  stellen  M.  punctulatum  und  Verwandte 
den  am  weitesten  durchgeführten  Tyj)us  eines  Parasiten  dar,  indem  sämtliche 
Blätter  schuppenförmig  geworden  sind;  die  für  diesen  Typus  charakteristische 
subapikale  Stellung  der  Innovationen  bedeutet  vom  Gesichtspunkt  der  Material- 
ersparnis aus  entschieden  einen  Fortschritt,  indem  der  blütenstandtragende 
Abschnitt  eines  Sprosses  an  dem  Aufbau  der  Sprosskette  teilnimmt,  während 
er  sonst  nach  dem  Abfallen  der  Blütenstände  ganz  nutzlos  ist.  —  Was  die 
Morphologie  der  Blüten  anbetrifft,  so  wird  die  von  van  Tieghem  gegebene 
Deutung  der  männlichen  Blüten,  die  auf  eine  ursprüngliche  Fünfzahl  der  Staub- 
gefässe  abzielt,  als  der  Begründung  gänzlich  entbehrend  zurückgewiesen. 
Wesentlich   schwieriger  liegen   die   Verhältnisse   bei   den   weiblichen   Blüten, 
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wo  seitens  der  bisherigen  Autoren  bereits  alle  möglichen  und  unmöglichen 
Deutungen  versucht  worden  sind.     Aufklärung  bringt  ein  vom  Verf.  bei  M. 
linearifolium  erhobener  Befund,  von  dem  er  eine  monöziscbe  Form  mit  ver- 
einzelten Zwitterblüten  sammeln  konnte.     In  letzteren  nahmen  die  in  Ein- 
oder   Zweizahl   vorhandenen    Staubblätter   den   Platz    der   viel   umstrittenen 
Federborsten  der  weibliclien  Blüte  ein,  womit  deren  morphologischer  Wert 
als   Staminodien  festgestellt  ist.      Die  Vorfahren  von   Myzodendron   dürften 
also  Zwitterblüten  mit  3  Stb..+  3  Frb.  gehabt  haben.     Die  mit  den  Stami- 
nodien alternierenden  Fruchtblätter  bilden  einen  im  unteren  Teil  drei-,  sonst 
einfächerigen  Fruchtknoten;    der  den   Griffel  umgebende  ringförmige  Wulst 
ist  als  den  Fruchtblättern  selbst  angehörender  epigyner  Diskus  zu  betrachten, 
da  die  Stellung  der  Staminodien  keine  Annahme  eines  dem  Ovar  angewachsenen- 
Eezeptaculums  zulässt  und  auch  eine  Deutung  des  Diskus  als  oberer  freier 
Eand   dreier   dem   Fruchtknoten    angewachsenen    Kelchblätter   weder   durch 
den  Verlauf  der  Gefässbündel  noch  diirch  den  anatomischen  Bau  der  Frucht- 
wand gerechtfertigt  wird.  Die  Bedeutung  des  Diskus  ist  nicht  sicher  festgestellt, 
doch  sondert  er  vielleicht  eine  zuckerhaltige  Flüssigkeit  ab  und  wird  die  Blüte 
von  winzigen  Insekten  aufgesucht,  da  nichts  in  ihrer  Konstruktion  für  Anemo- 
philie  spricht.  —   Hinsichtlich  der  Morphologie  der  Placenta  und  der  Samen- 
anlagen betont  Verf.,   dass  die  Blattnatur  der  ersteren  bei  Myzodendron  zwar 
nicht  angezweifelt  zu  werden  brauche,  dass  aber  die  durch   van    Tieghem 
dafür  angeführten  Beweise  nicht  stichhaltig  sind.  Auch  die  van  Tieghemsche 
Deutung  der  Ovula   —   der  genannte  Autor  rechnete  bekanntlich  die  Myzo- 
dendraceen  ebenso  wie  die  Santalaceen  u.  a.  zu  seiner   Gruppe  der  ,,Innu- 
cell^es"  —  wird  als  auf  unzutreffenden  Angaben  (bezüglich  der  in  die  Samen- 
anlage   eintretenden    Gefässbündel)    beruhend    zurückgewiesen.       Anderseits 
beruht  auch  die  von  Johnson  gegebene  Deutung,  der  die  äusserste  Zellschicht 
an  der  Aussenseite  des  Ovulums  als  Integument  betrachtet,  auf  mangelhaften 
Beobachtungen ;  es  verbleibt  also  dabei,  dass  die  Placenta  drei  nackte,  atrope, 
leicht  gebogene,   hängende    Samenanlagen   trägt,   von   welchen   sich   eine   zu 
einem    Samen   ohne   Testa   entwickelt,    der  innerhalb   der   Fruchtwand   ein- 
geschlossen bleibt.  —  Zu  von  Johnson  wesentlich  abweichenden  Ergebnissen 
gelangte  Verf.   auch  bei  seinen   Untersuchungen   über  die  Entwicklung   des 
Embryosacks  und  Embryos;    das  Nähere   über  diesen  Abschnitt  ist  in  dem 
Eeferat  über  ,, Morphologie  der   Gewebe"   nachzulesen.    —   Was  endlich   die 
systematische    Stellung    der   Myzodendraceen    anbetrifft,    so   kann    bezüglich 
der  Selbständigkeit  der  Familie  kein  Zweifel  bestehen;  habituell  erinnern  sie 
stark   an   Vertreter   der  Loranthaceen,   nähere  Verwandtschaft  besteht   aber 
zu  den  in  der  Tracht  völlig  abweichenden  Santalaceen,  wie  insbesondere  aus 
den   in    der    Embryologie   sich   vorfindenden    wichtigen    Übereinstimmungen 
(Ausbildung  von  Endospermhaustorien  von  ganz  demselben  Typus)  hervorgeht. 
1686.    Skottsbers!-.  C.      Myzodendraceae.      (Das  Pflanzenreich,  herausg, 
von  A.  Engler,  Heft  62  [IV,  68],  Leipzig  1914,  16  pp.,  mit  9  Fig.)  -   Da  Verf. 
bereits  unlängst  zwei  andere  ausführliche  Arbeiten  über  die  von  ihm  mono- 
graphisch bearbeitete  Familie  jjubliziert  hat   (vgl.   das  vorstehende   Referat 
und  Bot.  Jahrber.  1913,  Ref.  Nr.  2359),  so  erübrigt  es  sich,  auf  den  allgemeinen 
Teil  der  vorliegenden  Monographie  näher  einzugeben;  was  den  speziellen  Teil 
angeht,  so  behält  Verf.  die  Hook  ersehe  Einteilung  von  Myzodendron  in.  die 
beiden   Untergattungen   Eumyzodendron  und   Gymnophyton  hei,  erstere  wird 
in  3,  letztere  in  2  Sektionen  nach  dem  Bau  der  Inflorescenz  gegliedert.    Die 
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Zahl  der  beschriebenen  Arten  beträgt  10,  wozu  eine  weitere  nicht  genügend 
bekannte  hinzukommt. 

»penthaceao. 

(Vgl.  auch   Ref.  Xr.   136.) 

1687.  Görbing-,  J.  Nepenthes  superba  in  Zimmerkultur.  (Garten- 
welt XVIII,  1914,  p.  225-226,  mit  Textabb.)  -  Schilderung  der  Pflanze 
und  der  Kulturweise,  mit  Habitusbild. 

Nolanaceae. 

Xyctaafinaceae. 

1688.  Fries,  R.  E.  Nyctaginaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.   33).    —   Drei  Arten  von   Boerhaavia  erwähnt. 

1689.  Heimerl.  A.  Nyctaginaceae  in  R.  Pilger.  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem,  VI,  Nr.  54, 
1914,  p.   126-132.)    -   4  ueue  Arten  von  Neea.  X.  A. 

1690.  Heimerl,  A.  Nyctaginaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  551.)  -  Mehrere 
Arten  von  Boerhaavia. 

1691.  Kaltenbacli,  E.      Bougainviüea  spectabilis.     (Gartenwelt  XVII, 

1913,  p.  385  —  386,  mit  Textabb.)  —   Über  die  Einführung  imd  das  Gedeihen 
der  Pflanze  auf  Xeu-Guinea,  mit  Abbildung  eines  5  —  6  m  hohen  Exemplares. 

1692.  Stuckert,  T.  und  Heimerl,  A.  Die  Nyctaginaceen  Argen- 
tiniens in  T.  Stuckert,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  Argentiniens. 
(Annuaire  du  Couservat.  et  Jard.  bot.  de  Geneve  XVII,  1913/14,  p.  219 
bis  234.)  N.  A. 

Xeu  beschrieben  nur  eine  Art  von   Boerhaavia  und  einige  Varietäten 

bzw.  Formen  von  Mirabiiis  und  Boerhaavia.   —   Vgl.  im  übrigen  auch  unter 
„Pflanzengeographie" ' . 

1693.  Valeton,  Tli.  Die  Nyctaginaceae  Papuasiens.  (Engl.  Bot. 
Jahrb.  LH,   1914,  p.   101-103.)  X.  A. 

Xeu  beschrieben  eine  Art  von  Pisonia;  vgl.  im  übrigen  auch  unter 
,, Pflanzengeographie". 

1694.  Vetter,  E.  Bougainvillea  spectabilis.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.  77,  mit  Textabb.)  —  Abbildung  einer  als  halbstämmiger  Baum  gezogenen 
Pflanze  aus  Peru. 

Nymphaeaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Xr.  246,  256,  1217.) 
Neue  Tafeln: 
Nymphaea  cyclophylla  R.  E.  Fr.  n.  sp.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- 
Kongo-Exped.  I,  1  (1914),  Taf.  5,  Fig.  1-2.  -  N.  Erici-Rosenii  R.  E.  Fr. 
1.  c.  Taf.  5,  Fig.  3. 

1695.  Abrial.  Distribution  geographique  du  Nymphaea  alba. 
(Annal.  Soc.  bot.  Lyon  XXXVII.  1912,  Lyon  1913.  p.  XLV.)  -  Siehe  Bot. 
Jahrber.   1913,   Ref.  Xr.   10  unter  ,, Allgemeine  Pflanzengeographie". 

1696.  Chambers,  Ch.   0.     The    American    Lotus.     (Amer.  Bot.  XX, 

1914,  p.  1  —  5.  mit  1  Taf.  u.  2  Textabb.)  —  Plauderei  über  Neliimbium  luteum. 

1697.  Dittmar.15,  L.  Eine  neue  tropische  Seerosenhybride, 
Nymphaea  gigantea  hybrida  Frau  Louise  Dittmann.    (Gartenwelt  XVII. 
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1913,  p.  6  —  7,  mit  2  Textabb.)  —  Beschreibung  und  Abbildung  einer  vom 
Verf.  gezÄichteten  neuen  Hybride,  an  der  Nymphaea  gigantea  Hook,  und  eine 
noch  unbenannte,  in  Australien  heimische  Art  beteiligt  sind. 

1698.  Dittmaiin,  L.  Neluinbium-H. jhride  G-rossherzog  Ernst 
Ludwig.  (Gartcnwelt  XVII,  1913,  p.  197-198,  mit  Textabb.)  -  Über  die 
Kreuzung  Neliimbium  speciosum  Osiris  x  N.  flavescens. 

1699.  Feriiahl,  M.  L.  and  John,  H.  St.  Nymphaea  variegata  or  N. 
americana'i  (Rhodora  XVI,  1914,  p.  137  —  141.)  —  Verf.  spricht  sich  zugunsten 
des  Namens  N.  variegata  G.S.Miller  gegenüber  N.  americana  Provancher  aus. 

1700.  Fries,  R.  E.  Nymphaeaceae  in  Wissenschaitl.  Ergebn.  Schwed. 
Ehodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  1914, 
p.  39-41).  N.  A. 

Unter  den  aufgeführten  Nymphaea- Arten  sind  zwei  neu  beschrieben, 
ausserdem  wird  noch   Brasenia  piirpwea  erwähnt. 

1701.  Frite!,  P.  H.  Sur  l'attribution  au  genre  Nuphar  de 
quelques  especes  fossiles  de  la  flore  arctique.  (Bull.  Soc.  geol. 
France,  4.  ser.  XITI,  1914,  p.  293-297,  mit  4  Textfig.)  -  Siehe  „Phyto- 
paläontologie". 

1702.  Marie-Victorin,  Fr.  Notes  sur  deux  cas  d'hybridisme 
naturel.  (Le  Naturaliste  (anadien  XXXIX,  1913,  p.  177  —  189.)  —  Nymphaea 
rubrodisca  (Morong)  Greene  ist  nach  Verf.  eine  Hybride  zwischen  N .  americana 
(Prov.)  Mill.  et  Standl.  und  N.  microphylla  Pers.;  aus^ßerdem  wird  eine  neue 
Hybride  zwischen  Lysimachia  ierrestris  (L.)  B.  S.  P.  und  L.  thyrsiflora  L. 
beschrieben. 

1703.  Momuiler,  H.    Die    Gattung  Nymphaea.    (Gartenllora  LXIII, 

1914,  p.  84  —  91.)  —  Über  die  Kultur  und  systematisch  geordnete  Übersicht 
der  Arten  und  Hybriden  mit  Angabe  der  Heimat,  kurzen  Bemerkungen  über 
die  Blüten  u.  dgl. 

Nyssaeeae. 

1704.  Wilson,  F>.  H.  Nyssaeeae.  (Plantae  Wilsonianae,  part  IV,  1914, 
p.  254  —  257.)   —   Keine  neuen  Arten. 

Ochnaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 

Neue  Tafeln : 
Ochna   Mcchowiana   O.    Hoffm.  in   Wiss.   Ergebn.    Schwed.    Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1   (1914),  Taf.  3,  Fig.  3  (Vegetationsbild).    -  0.  rhodesiaca 

R.  E.  Fr.  1.  c.  Taf.   12,  Fig.   1-2. 
Schuurmansiclla  angustifolia  (Hook,   f.)   Hallier  in   Rec.  trav.  bot.  neerland. 

X  (1913),  pl.  VII. 

1705.  Fries,  R.  E.  Ochnaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.   149-150.)    -  Eine  neue  Art  von  Ochna.  N.  A. 

Oenotheraceae*).     (Vgl.  auch  Ref.  210.) 
Neue  Tafeln: 
Epilobium  alsinifolium  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XV, 
Fig.  3. 


*)  Die  ausschliesslich  auf  Fragen  der  Mutation  usw.  von  Oenothera 
bezüglichen  Arbeiten  sind  hier  nicht  mit  aufgeführt;  wegen  derselben  ist 
das  Referat  über  Variation  usw.  zu  vergleichen. 
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Megaptei'um  argyropliyllum  Gates  ii.  sj!.  in  Ann.  Missouri  bot.  Garcl.  I  (1914), 

pl.  23,  fig.   1  —  2;  var.  retusifoliiim  1.  c.  fig.  3. 
Oenothera  Lamarckiana  Seringe  in  Bot.   Gaz.  LVII  (1914),  pl.  XVII  — XIX 
(Abbildungen  nach  Expl.  aus  Herb.  Lamarck,  Pourret,  Michaux). 

1706.  Bartlett,  H.  H.  Twelve  elementarj^  species  of  Onagra. 
(Cyb.  Columbiana  I,   1914,  p.  37-56,  mit  5  Taf.)   —   Siehe  „Variation". 

1707.  Bartlett,  H.  H.  X\\  accouut  of  the  cruciate-flowered 
Oenotheras  of  the  subgenus  Onagra.  (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  226 
bis  243,  mit  2  Textfig.  u.  3  Taf.)  N.  A. 

Behandelt  (mit  analytischem  Schlüssel)  Oenothera  cruciata,  Oe.  venosa, 
Oe.  atrovirens,  Oe.  stenopetala  und  Oe.  biennis  (mit  den  var.  leptomeres  und 
stenomeres). 

1708.  Bartlett,  H.  H.  Systematie  studies  on  Oenothera.  IV.  Oe. 
franciscana  and  Oe.  vemista,  species  novae.  (Rhodora  XVI,  1914,  p.  33 
bis  37,  mit  2  Taf.)  X.  A. 

1709.  Becker,  €.  Trapa  natans  L.,  die  Wassernuss.  (Gartenwelt 
XVIII,  1914,  p.  164,  mit  4  Textabb.)  —  Beschreibung  der  Pflanze  und 
Schilderung  ihres  natürlichen  Vorkommens. 

1710.  Borry,  E.  W.  Two  new  tertiary  species  of  Trapa.  (Torreya 
XIV,  1914,  p.  105-108,  mit  5  Textfig.)  -  Vgl.  imter  „Phytopaläontologie". 

1711.  Blariiighem,  L.  Li'Oenothera  Lamarckiana  Seringe  et  les 
Oenotheres  de  la  foret  de  Fontainebleau.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis, 
1914,  p.  35  —  50.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1712.  Braßde^ee.  K.  L.  Variation  in  Oenothera  ovata.  (Univ.  Cali- 
fornia Public,  Bot.  VI,  Berkeley  1914,  p.  41-50,  mit  2  Taf.)  -  Vgl.  unter 
,, Variation  usw.". 

1713.  Fries,  R.  E.  Oenotheraceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   182).   —    Je  eine  Art  von  Jussieua  imd  Liidwigia  erwähnt. 

1714.  Gates,  R.  R.  Some  Oenotheras  from  Cheshire  and  Lanca- 
shire.  (Annais  of  the  Missouri  bot.  Gard.  I,  1914,  p.  383-400,  mit  3  Taf.)  — 
Siehe  ,, Variation". 

1715.  Gates,  R.  R.  Texan  species  of  Megapteriiim.  (Annais  of  the 
Missouri  bot.  Gard.  I,  1914,  p.  401-404,  mit  1  Taf.)  N.  A. 

1716.  Gates,  R.  R.  On  the  apparent  absence  of  apogamy  in 
Oenothera.  (Science  XXXIX,  1914,  p.  37  —  38.)  —  Sieheim  descendenztheore- 
tischen Teile  des  Just. 

1717.  Klebahii,  H.  Formen,  Mutationen  und  Kreuzungen  bei 
einigen  Oenotheren  aus  der  Lüneburger  Heide.  (Jahrb.  hamburg. 
wiss:  Anst.  XXXI,  3.  Beiheft,  1914,  64i)p.)  —  Sieheim  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

1718.  Renner,  0.  Befruchtung  und  Embryobildung  bei  Oeno- 
thera Lamarckiana  und  einigen  verwandten  Arten.  (Flora  CVII,  1914, 
p.  115-150,  mit  3  Taf.  u.  15  Textabb.)  -  Siehe  „Morphologie  der  Zelle" 
sowie  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1719.  Rubner,  K.  Zur  Kenntnis  der  Gattung  Epilobium.  (Mitt. 
Bayer.  Bot.  Ges.  III,  Nr.  6,  1914,  p.  123  —  124.)  —  Kulturversuche  mit  Samen 
(Herbst-  imd  Frühjahrskeimung)  und  Innovationspflanzen  von  Epilobium 
montanum  ergaben  bezüglich  des  Eintritts  der  Blütezeit  die  biologisch  nicht 

uninteressante  Tatsache,  dass  der  Beginn  des  Blühens  in  einer  kontinuierlichen, 
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wenn  auch  vierfach  abgestuften  Eeihe  entsprechend  den  vier  Entwicklungs- 
formen verläuft.  —  Die  weiteren  Mitteilungen  des  Verfs.  "betreffen  neue  Stand- 
orte von  Arten,  Formen  und  Bastarden  der  Gattung  Epilobium  (siehe  „Pflanzen- 
geographie von  Europa")  und  eine  auffällige  Form  des  Bastardes  E.  obscunim 
X  roseum,  bei  der  es  sich  um  Individuen  mit  zwei  Generationen  handelt,  von 
denen  die  erste  rein  vegetativ  und  wenig  entwickelt  ist,  während  die  zweite, 
vegetativ  auf  der  ersten  entstanden,  Blüten  und  Kapseln  mit  Samen  produ- 
ziert hat. 

1720.  Täckholni.  Guucar.  Zur  Kenntnis  der  Embryosack - 
entwicklung  von  Lopezia  coronata  Andr.  (Svensk  bot.  Tidskr.  VIII, 
1914,  p.  223  —  234,  mit  5  Textfig.)   —  Vgl.  unter  „Morphologie  der  Zelle". 

1721.  Vrles,  H.  de.  The  probable  origin  of  Oenothera  Lamarckiana 
Ser.    (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  345-360,  mit  3  Taf.)  —  Sieheim  descendenz- 

theoretischen  Teile  des  Just. 

1722.  Vries,  H.  de.  Li'Oenothera  grandiflora  de  l'herbier  de  Lamarck. 
(Eev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  151-166,  mit  1  Textfig.)  -  Oenothera 
grandiflora  ist  nach  Ausweis  eines  authentischen  Exemplares  aus  dem  Ilerbar 
von  Lamarck,  das  mit  der  Diagnose  in  der  Encycloj)edie  von  Lamarck  und 
Poiret  übereinstimmt,  diejenige  Art,  die  noch  jetzt  unter  diesem  Namen 
kultiviert  wird. 

Olacaceae. 

1723.  Fries,  R.  E.  Olacaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.  22-24,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Ptychopetaliim,  ausserdem  Angaben  über  je  eine 
Art  von  Ximenia  und  Olax. 

1724.  Reching-er,  K.  Olacaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  549.)  -  Notiz  über  Ximenia 
americana  L. 

Oleaceae. 

Neue  Tafeln: 
Fontanesia  phillyreoides  Lab.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913),  Taf.  XIX,  Fig.  5  (Vegetationsbild). 
Linociera  Hahlii  Rech,  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa-  u. 

Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Fig.  27b. 

1725.  Bessey,  Charles  E.  Tricarpellary  Ash-fruits.  (Amer.  Bot. 
XX,  1914,  p.  21,  mit  1  Textabb.)   -   Siehe  „Teratologie". 

1726.  Campbell,  C.  La  fecondazione,  l'aborto  florale  e  la 
improduttivitä   nell'Olivo.     (Coltivatore,  Casale,  11  pp.) 

1727.  G.  S.  Die  GroldtraweresGlie,  Fraxinus  excelsior  aurea  pendula. 
(Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  20.)  —  Hauptsächlich  die  gärtnerische  Ver^ 
Wendung  betreffend. 

1728.  KosarJn,  N.  Die  Verbreitung  von  Forsythia  europaea  Deg. 
et  Bald,  in  Nordalbanien.  (Ungar.  Bot.  Blätter  XII,  1913,  p.  299-303.) 
—   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1729.  Leveille,  H.  Jasmina  sinensia.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,. 
1914,  p.   149-152.)  N.  A. 
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Analytischer  Sclilüssel  für  die  chinesischen  Jasminum-ÄTten  und  Be- 
schreibungen von  6  neuen. 

1730.  Lin!?el.shcim,  A.  Olaceeae.  (Plantae  Wilsonianae,  part  IV,  1914, 
p.  258-262.)  N.  A. 

Unter  den  aufgeführten  Fröx/nus-Arten  sind,  zwei  neu  beschriebene. 

1731.  Petri,  L.  Untersuchungen  über  die  Biologie  und 
Pathologie  der  Olivenblüte.  (Mem.  r.  Staz.  Fatol,  veget.  V,  1914, 
p.  5  —  64,    mit  5  Textfig.)    —    Siehe  ..Blütenbiologie". 

1732.  Pirotta,  R.  e  Perffola.  D.  de.  Partenocarpia  nell'Olivio?  — 
Nota  preventiva.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1913,  p.  122  —  124.)  —  Besprechung 
siehe  ,, Blütenbiologie''. 

1733.  Rechinger,  K.  Oleaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kai's.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  589-590,  mit  Textfig.  27.)  - 
Betrifft  Linociera  Hahlii. 

1734.  Staehle,  H.  Ligustrum  ovalifolium  und  Stauntonii,  zwei  immer- 
grüne Sträucher.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  62  —  63,  mit  Textabb.)  — 
Über  die  Unterschiede  der  beiden  Arten  und  ihre  gärtnerische  Kultur. 

Oliniaceae. 

Opiliaceae. 

1735.  Fries.  R.  E.  Opiliaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Scliwed. 
Ehodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  24.)   —   Nur  Opilia  celtidifolia  erwähnt. 

Orobanchaceae. 

(Vgl.  auch  Eef.  Xr.  251.) 
Neue  Tafeln: 
Orobanche  Hederae  Duby  in  Vuyck^  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1851  col.   — 
0.  singarensis  Beck  in  Ann.  k.  k.   naturhist.   Hofmus.  Wien   XXVII 
(1913),  Taf.  XVI,  Fig.  3. 

1736.  Johansson,  K.  Laihraca  squamaria  L.  parasit  pä  Pyrus 
malus  L.  (Svensk  bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  392-393.)  —  Siehe  auch 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1737.  Mütze.  Wilh.  Orobanche  caryophyllacea  ^m..  (Gartenwelt  XVIII, 
1915,  p.  327,  mit  Textabb.)    —   Vegetationsbild  von  der  Insel  Usedom. 

1738.  Sprenger,  C.  Orobanche.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  200-203. > 
—  Biologische  Plauderei  über  die  im  Mittelmeergebiet  und  besonders  auf 
Korfu  als  Schädlinge  auftretenden  Orobanche -Arten. 

1739.  Wosolsobe,  F.  und  Zelhier,  J.  Zur  Chemie  heterotropher 
Phanerogamen.  II.  Mitteilung.  (Sitzimgsber.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  KL,  1.  Abt.  CXXIII,  1914,  p.  1011-1032.)  -  Behandelt 
Orobanche-Arteu;  siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

Oxalidaceae. 

Neue  Tafeln: 
Biophytum  rnacrorrhizum  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 

Exped.  I,   1   (1914),  Tai.  6,  Fig.  5-6. 
Oxalis  cerniia  Thunb.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  77. 

1740.  Ducellier,  L.  Note  sur  la  Vegetation  de  \' Oxalis  cernua 
Thunb.  en  Algerie.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,.  p.  217-227,  mit 
10  Textfig.)   —   Die  vegetative  Entwicklung  der  Pflanze  vollzieht  sich  nach 
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Beobachtungen,  die  Verf.  in  Algier  machte,  in  drei  Abschnitten:  bei  der 
Keimung  der  Zwiebel  entwickelt  sich  einerseits  ein  mit  Knospen,  Wurzeln 
xind  Blättern  versehenes  Rhizom,  anderseits  ein  Kranz  von  Wurzeln;  dann 
folgt  die  Umbildung  der  Wurzeln  zu  Knollen  und  endlich  die  Entwicklung 
einer  Zwiebel  am  Ende  einer  Knolle,  Umwandlung  der  Rhizomknospen  in 
Brutzwiebeln  und  Resorption  der  WurzelknöUchen  am  Ende  der  Blütezeit 
bzw.  der  Reife  einiger  Samenkapseln.  Durch  das  Absterben  des  Rhizoms 
werden  die  Brutzwiebeln  selbständig. 

1741.  Fries,  ß.  E.  Oxalidaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm  1914,  p.    107-108.)  N.  A. 

Je  eine  neue  Art  von  Oxalis  und  Biophytiim. 

1742.  Gadeeeau,  Emile.  Observations  sur  l'heterostylie  dans 
le  genre  Oxalis.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  13.3-137.)  -  Beob- 
achtungen an  Oxalis  floribunda.     Siehe  ,, Blütenbiologie". 

1743.  Kimth,  R.  Ein  Beitrag  zur  Systematik  nnd  geographi- 
schen Verbreitung  der  Oxalidaceen.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd. 
[Engler-Festschrift],  1914,  p.  215-237,  mit  5  Textfig.)  -  Der  erste  Teil  der 
Arbeit  enthält  eine  Übersicht  über  die  31  Sektionen  der  sehr  artenreichen 
Gattung  Oxalis,  wobei  Verf.  sich  in  der  Aufstellung  neuer  Sektionen  möglichste 
Beschränkung  auferlegt  und  vor  allem  sich  bemüht,  das  Material  von 
De  Candolle,  Progel,  Sonder  und  Reiche  kritisch  zu  ordnen.  Aus  dem 
Überblick  ist  zunächst  die  Reduktion  des  doldigen  Blütenstandes  zur  Einzel- 
blüte zu  erwähnen,  die  zur  Abspaltung  der  Acetosellae  von  Hesperoxalis  und 
der  Tripartitae  von  den  Cernuae  geführt  hat.  Das  dreigeteilte  Blatt  kann  durch 
Abort  der  beiden  seitlichen  Blätter  in  eine  imgeteilte  Spreite  übergehen;  in 
einem  solchen  Verhältnis  stehen  die  ungeteiltblättrigen  Sektionen  Holophyllum 
und  Monoxalis  zu  Thamnoxys,  ebenso  die  Primulinae  zu  Jonoxalis  imd  die 
Simplicifoliae  zu  den  Tripartitae.  Der  Blattstiel  kann  in  starkem  Masse  zu 
Assimilationszwecken  herangezogen  Averden;  so  ist  Meter ophyllum  aus  Tham- 
noxys, die  Pteropodae  von  den  Tripartitae  abzuleiten.  Die  kapensischen  Sek- 
tionen müssen  auf  Grund  einer  grossen  Zahl  gemeinsamer  Merkmale  als  ein- 
heitlichen Ursprungs  angenommen  werden,  dem  die  Sektion  Cernuae  wahr- 
scheinlich am  nächsten  kommt;  zu  dieser  ist  die  nordamerikanische  Sektion 
Jonoxalis  als  eine  in  der  Differenzierung  viel  weniger  weit  vorgeschrittene 
Parallelgruppe  aufzufassen.  Hauptsächliches  Interesse  bei  den  kapensischen 
Formenkreisen  verdient  der  Aufbau  der  Zwiebel  und  der  Übergang  von  dieser 
zum  Rhizom;  bei  einem  Teil  der  Sektionen  treten  aber  die  unterirdischen  Teile 
gegenüber  den  oberirdischen  mehr  und  mehr  zurück,  und  Thamnoxys,  die 
wahrscheinlich  dem  Urtypus  der  Gattung  am  nächsten  kommt,  umfasst  nur 
noch  Sträucher.  —  Biophyturn  mid  Eichleria  können,  durch  Fruchtmerkmale 
unterschieden,  mit  einigem  Recht  als  eigene  Gattungen  angesehen  werden; 
für  sie  xmd  Oxalis  ist  als  gemeinsames  Entstehimgszentrum  mit  grosser  Wahr- 
-scheinlichkeit  Südamerika  anzunehmen.  Eichleria  besitzt  paarig  gefiederte 
Blätter  mit  gestielten  Endblättchen,  während  die  Sektion  Thamnoxys  von 
Oxalis  das  mittlere  der  drei  Blättchen  deutlich  gestielt  zeigt,  woraus  sich 
einiges  Licht  bezüglich  der  Entwicklung  des  Blattes  von  Oxalis  ergibt.  Averrhoa 
schliesst  sich  trotz  der  abweichenden  Fruchtform  (kapselartige  fleischige  Beeren) 
und  dem  eventuellen  Abortieren  von  5  Staubblättern  den  bisherigen  eng  an, 
während  Dapania  und  Hypseocharis  nicht  unwesentlich  sich  entfernen  und 
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sich  (insbesondere  die  letztere)  wahrscheinlich  schon  frühzeitig  vom  Haupt- 
stamm der  Familie  abgespalten  haben.  —  Betreffs  der  Übersicht  über  die 
geographische  Verbreitung  der  Familie  vgl.  man  das  Referat  unter  „Allgemeine 
Pflanzengeographie". 

1744.  Reohißger,  K.  Oxalidaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomousinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  563.)  -  Nur  Oxalis  corniculata 
erwähnt. 

Papaveraceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  246,  253,   1233.) 
Neue  Tafeln: 
Corydalis  rutaefolia  DC.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  94. 
Papaver  alpinum  L.  subsp.  piiniceum  (v.  Hayek)  E.  Lundstr.  var.  fumarioides 
Lundstr.  in  Acta  Hort.  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  II,  fig.  2.   -    P. 
Bergianum  Lundstr.  nov.  hybr.  1.  c.  fig.  6.   —    P.  radicatum  Rottböll 
f.  floribus  albidis  1.  c.  tab.  II,  fig.  1.   —   P.  glaucioides  Roux  in  Rev. 
hortic.  Bouches-du-Rhone  LVI   (1910).  pl.  I-II. 

1745.  Anonymus.  Die  Mohnkultur,  Opium-  und  Samen- 
produktion mehrerer  Länder.  (Internat,  agr.-techn.  Rundschau  V, 
1914,  p.  967-968.)   -    Siehe  ,, Landwirtschaftliche  Botanik". 

1746.  Bournot,  K.  Über  das  Enzym  der  Chelidonium -^a,men.  II. 
(Biochem.  Zeitschr.  LXV,  1914,  p.  140-157.)  —  Vgl.  unter  „Chemische 
Physiologie". 

1747.  Fedde,  F.  Über  die  merkwürdige  Staubfädenbildung 
bei  Hypecoum  dimidiatum  Delile.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler- 
Festschrift],  1914,  p.  29-31,  mit  1  Textfig.)  -  Verf.  konnte  feststellen,  das 
bei  Hypecoum  dimidiatum  Delile,  wo  bei  zweien  der  Filamente  scheinbar 
nur  ein  Flügel  ausgebildet  ist,  die  beiden  anderen  dagegen  im  TJmriss  kreis- 
förmige, zweiseitige  Flügel  besitzen,  tatsächlich  nur  die  Flügel  der  äusseren 
Staubblätter  beim  Pressen  seitlich  aufeinandergedrückt  sind,  wie  dies  bereits 
Murbeck  vermutet  hatte.  Es  erhebt  sich  daraus  die  Frage,  ob  nicht  etwa 
H.  dimidiatum  Delile  mit  H.  deuteroparviflorum  Fedde  (=  H.  parviflorum 
Barbey)  zu  vereinigen  ist  und  unter  welchem  Namen  dies  zu  geschehen  hat; 
wegen  Mangels  an  Vergleichsmaterial  muss  Verf.  diese  Frage  jedoch  offen 
lassen. 

1748.  Fedde,  F.  Ein  Lerchensporn  mit  köpf chenförmigem 
Blütenstande  aus  Südwest-Tibet.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914, 
p.  303-304.)  N.  A. 

Corydalis  Sciüagintweitii  n.  sp.,  durch  die  dichtgedrängten,  relativ 
kleinen  und  sehr  kurz  gespornten  Blüten  ausgezeichnet,  mit  keiner  anderen 
bekannten  Art  näher  verwandt. 

1749.  Gadamer,  J.  Über  die  Nebenalkaloide  von  Papaver 
Orientale.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  274-280.)  -  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1750.  Issler,  E.  Corydalis  Kirschlegeri  nov.  liybr.  (=  C.  fabacea  x  so- 
lida).  (Mitt.  Philomath.  Ges.  Elsass-Lothr.  IV,  3  [18.  Jahrgang],  1910,  exsch. 
1911,  p.  429-432,   mit  Textfig.)  N.  A. 

Siehe  auch  ..Pflanzengeographie  von  Europa". 
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1751.  Klee,  W.  Über  die  Alkaloide  von  Papaver  Orientale.  (Arch. 
p.  Pharm.  CCLII,   1914,  p.  241-273.)   -   8ielie  „Chemische  Physiologie". 

1752.  Laurent,  L.  Nouvelles  observations  ä  propos  du  Papaver 
glaucioides  Roux.  Etüde  critique  de  cette  plante.  (Rev.  horticole 
See.  d'Horticulture  et  de  Botanique  des  Bouches-du-Rhone,  LVI,  1910,  p.  103 
bis  114,  mit  2  Taf.)  —  Verf.  gelangt  durch  eingehende  Prüfimg  aller  Merkmale 
zu  dem  Ergebnis,  dass  bei  alleiniger  Betrachtung  der  extremen  Formen  die 
drei  Arten  Papaver  dubium  L.,  P.  obtusifolium  Desf.  und  P.  glaucioides  Roux 
als  gesoüderte  Kleinarten  nebeneinander  bestehen  bleiben  können;  wenn  man 
dagegen  die  Ausdehnung  der  Formen  und  die  Zahl  der  Individuen  berück- 
sichtigt, so  erscheint  P.  glaucioides  als  eine  blosse  örtliche  Form  des  P.  dubium, 
da  er  in  der  Kultur,  wo  er  nicht  mehr  den  besonderen  Bedingungen  seines 
gewöhnlichen  Standortes  unterliegt,  in  diesen  zurückschlägt;  trägt  man  endlich 
dem  Vorhandensein  von  Übergangsformen  Rechnung,  so  kann  man  nur  P. 
dubium  als  einzige  Art  zulassen,  die  eine  Anzahl  von  Varietäten  imd  örtlichen 
Formen  umfasst. 

1753.  Ligiiier,  0.  Les  glaudes  staminales  des  Fumariees  et 
leur  signification.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,  1914,  p.  804-806.)  - 
Die  lateral -dorsalen  Staminaldrüsen  von  Hypecoum  grandiflorum  stellen  nach 
Ausweis  der  anatomischen  Untersuchung  Staubgefässe  dar,  welche  sitzend 
geworden  und  in  Drüsen  umgebildet  sind.  Während  bei  dieser  Art  die  Drüsen- 
funktion noch  auf  die  ursprünglichen  Pollenfäeher  beschränkt  ist,  hat  sie 
sich  bei  anderen  Arten  derselben  Gattung  auch  auf  die  benachbarten  Gewebe 
ausgedehnt,  wobei  das  antherenförmige  Aussehen  mehr  und  mehr  ver- 
schwindet; bei  H.  leptocarpon  kommt  es  sogar  zu  einer  Verschmelzung  in  der 
Mediane.  Auch  die  in  Einzahl  vorhandenen  medianen  Drüsen  der  Eufumarieen 
müssen  den  paarigen  von  Hypecoum  homologisiert  und  demnach  bei  allen 
Fumarioideen  die  fraglichen  Drüsen  als  echte  Staminodien  angesprochen 
werden. 

1754.  Memmler,  H.  Romneya  Coulteri  Harv.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  552,  mit  Textabb.  p.  549.)  —  Beschreibung  und  Schilderung  des 
natürlichen  Vorkommens  in  der  amerikanischen  Präriewüsten-  und  Salzsteppen- 
zone; die  Abbildung  zeigt  eine  Blüte. 

1755.  Mez,  0.  und  Müller,  A.  Über  die  physiologische  Be- 
deutung der  Mohnalkaloide.  (Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen  XII,  1914, 
p.  216-218.) 

1755a.  Müller,  A.  Bedeutung  der  Alkaloide  von  Papaver  somni- 
ferum für  das  Leben  der  Pflanze.  Diss.  Königsberg  1913,  8**,  110  pp., 
IT.   —    Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1756.  Nicotra,  L.  Ristudiando  Fumariacee  italiane.  (Bull.  Soc. 
Bot.  Ital.,  Firenze  1913,  p.  79  —  89.)  —  Eine  Revision  der  Fumariaceen  Italiens 
führt  zum  Ergebnisse,  dass  die  Zahl  der  Fumaria-Aiten  verringert,  dagegen 
jene  ihrer  Varietäten  vermehrt  werden  muss.  Ferner  sind  die  agrariae  zu  den 
capreolatae  zu  stellen,  während  die  angustisectae  immer  noch  deutlich  getrennt 
bleiben  in  den  Typen:  officinalis,  micrantha  und  parviflora.  —  Für  Einzel- 
heiten, welche  auch  geographische  Bemerkungen  einschliessen,  sei  auf  das 
Original  hingewiesen.  Solla. 

1757.  P.      Meconopsis    integrifolia   und   M.    Wallichii.      (Gartenflora 
-LXIII,  1914,  j).  91  —  93.)   —  Beschreibung  und  Angaben  über  die  Kultur. 
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Passifloraceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  253.) 
Neue  Tafeln: 
Adenia  repanda  (Burcli.)  Engl,  in  Wiss.  Ergebn.   Schwed.   Rhodesia-Kougo- 
Exped.  I,   1  (1914),  Taf.   12,  Fig.  9.   -    A.  tuberifera  R.  E.  Fr.  1.  c. 
Tai.   12,  Fig.  3-8. 


^o- 


1758.  Friede!,  J.  Öur  lanatomie  de  la  fleur  du  Passiflora 
caerulea  L.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  269-275,  mit  1  Textfig.  u. 
1  Taf.)   —    Siehe  ,, Anatomie". 

1759.  Fries,  R.  E.  Passifloraceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   157—159.)    —   Eine  neue  Art  von   Adenia.  N.  A. 

-  1760.  Harris,  J.  A.  and  Gortner,  R.  A.  On  the  influence  of  the 
Order  of  development  of  the  fruits  of  Passiflora  gracilis  upon  the 
frequency  of  teratological  variations.  (Plant  World  XVII,  1914, 
p.  199  —  203.)   —  Vgl.  unter  ,, Variation  usw"  bzw.  imter  ,, Teratologie". 

1761.  Rechinger,  K.  Passifloraceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinsehi  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  580.)  -  Über  Passiflora  foetida  L. 

Pedaliaceae. 

Penaeaceae. 

Pentaphylacaceae. 

Phrymaceae. 

Phytolaccaceae. 

Neue  Tafel: 
Phytolacca  dodecandra  L'Herit.   (=  Ph.   abyssinica  Hoffm.)  in  Kueny,  Diss. 
(vgl.  Ref.  Nr.   1765),  Tafelbeilage. 

1762.  Alphei,  F.  Die  Schattenstaude  Phytolacca  acinosa.  (Garten- 
flora LXIII,  1914,  p.  116  —  117.)  —  Die  Pflanze  gedeiht  auch  noch  im  tiefsten 
Schatten  und  bildet  einen  jjrächtigen   Schmuck. 

1763.  Fries,  R.  E.  Phytolaccaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  34.)   —   Nur  Hilleria  latifolia  erwähnt. 

1764.  Haumaii-Merck,  L.  Notes  sur  les  Phytolaccacees  Argen- 
tines. (Anales  Mus.  nac.  hist.  nat.  Buenos  Aires  XXIV,  1913,  p.  471—516, 
mit  5  Textfig.)  —  Einer  eingehenden  Besprechung  der  morphologischen  Ver- 
hältnisse von  Phytolacca  dioica,  bei  der  insbesondere  auch  auf  die  Variation 
der  Zahl  der  Karpelle  eingegangen  wird,  folgen  Bemerkungen  über  Ph.  bogo- 
tensis  H.  B.  K.,  zu  der  Ph.  australis  Ph.,  Ph.  micrantha  Walt,  imd  Ph.  parvi- 
flora  Haum.-Mk.  als  Synonyma  gezogen  werden,  und  über  Ph.  tetramera 
Haum.-Mk.,  die  durch  ihr  konstant  vierteiliges  Perianth  bemerkenswert  ist. 
Auch  die  Aufzählung  der  in  Argentinien  vorkommenden  Phytolaccaceeu 
enthält  noch  kritische  Bemerkungen  über  die  systematische  Stellung,  Syno- 
nymie  usw.  einzelner  Arten. 

1765.  Kueny,  R.  Phy tochemische  Untersuchung  der  Früchte 
von  Phytolacca  abyssinica  Hoffm.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  350 
bis  381;  auch  Diss.  Strassburg  1914,  8",  73  pp  ,  mit  1  Taf.)  —  Siehe  ,, Chemische 
Physiologie". 
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1766.  Lebbäus,  F.  Phytolacca.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  199-200.) 
—  Behandelt  Phytolacca  acinosa  und  Ph.  decandra. 

Piperaceae. 

Neue  Tafeln: 
Piper  Betle  L.  var.  Bukana  DC.  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
u.   Salomonsinseln  V  in  Denkvsohr.  Akad.  Wiss.  Wien,  matli.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (191^),  Taf.  IV,  Fig.  6c.   -   P.  corylistachyum  C.  DC. 
var.  magnifolium  C.  DC.  1.  c.  Fig.  5a.  —  P.  erectum  C.DC.  1.  c.  Fig.  5b. 

-  P.  Kietanum  C.  DC.  1.  c.  Fig.  5c.  -  P.  pubirhache  C.  DC.  1.  c.  Fig.  6b. 

—  P.  sclerophloeum  C.  DC.  var.  scandens  C.  DC,  1.  c    Fig.  6a. 

1767.  CaiuloUe,  C.  dp.  Piperaceae  novae.  (Notulae  System.;  III,  1914^ 
p.  38  —  44.)    —    Siehe  aucli   ..Pflanzengeographie".  N.  A. 

1768.  CaKdolle,  C.  de.  .Six  new  Piperaceae.  (Leaflets  Philippiue  Bot. 
VI,   1914,  p.  2291-2294.)  N.  A. 

5  Arten  von  Piper  und  1  von  Peperomia. 

1769.  OandoUe,  C.  de.  Piperaceae  in  K.  Rechinger,  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  nnd  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914.  p.  527-532.)  N.  A. 

1770.  CandoUe,  0.  de.  Piperaceae  Meeboldianae  herbarii  Vratis- 
laviensis.    II.    (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  297-300.)     N.  A. 

2  neue  Arten  von  Peperomia  und  3  von  Piper.  —  Siehe  auch  unter 
,, Pflanzengeographie". 

1770a.  CaudoUe,  C.  de.  Piperaceae  II  in  F.  Pax,  Plantae  novae  Boli- 
vianae  VI.     (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  304-311.)  N.  A. 

8  neue  Arten  von  Peperomia  und  5  von   Piper. 

1771.  Candolle,  C.  de.  Piperaceae.  (Xova  Guinea  VIII,  Bot.  livr.  6 
1914,  p.   1005-1010.)  X.  A. 

Neue  Arten  von  Piper  10  und  Peperomia  1. 

1772.  Fisher,  G.  Clyde.  Seed  development  in  the  genu& 
Peperomia.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  137-156,  221-241,  mit 
pl.  3  —  6  u.   1  Textfig.)    —    Siehe  ,, Morphologie  der   Gewebe". 

1773.  Fries,  R.  E.  Piperaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn.  Schw^ed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1917,  p.  11).   —  Drei  Arten  von  Peperomia  erwähnt. 

1774.  Johnson,  D.  S.  Studies  of  the  development  of  the 
Piperaceae.  II.  The  structure  and  seed-development  of  Peperomia 
hispidula.  (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  323-339,  mit  3  Taf.;  p.  357-397, 
mit  8  Textfig.)  —   Siehe  ,, Anatomie". 

Pirolaceae. 

Neue  Tafel: 
Pirola  uniflora  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Tai.  XVI,. 
Fig.  4. 

1775.  Ar.dres,  H.  Studien  zur  speziellen  Systematik  der 
Pirolaceae.  II.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  109-116.)  -  Monographische 
Bearbeitung  der  Subsektion  Scotophylla  (Nutt.)  H.  Andr.,  welche  zwar  nur 
zwei  Arten  {Pirola  picta  Sm.  und  P.  aphylla  Sm.)  umfasst,  jedoch  systematisch 
wegen  der  engen  und  vielseitigen  Beziehungen  der  Formen  zu.einander  zu  den 
schwierigsten  der  ganzen  Gattung  gehört.  Wegen  der  Einzelheiten  muss  auf 
die  Arbeit  selbst  verwiesen  werden. 
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1776.  Andres,  H.  Addenda  zu  Studien  zur  speziellen  Syste- 
matik der  Pirolaceae.  I.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  116-117,  129 
bis  132.)  —  Einzelmitteilungeii  zur  Synonymie,  Literatur,  Verbreitung,  syste- 
matischen Kenntnis  usw.  einer  Reihe  von  Arten  imd  Formen. 

1777.  Andres,  H.  Studien  zur  speziellen  Systematik  der 
Pirolaceae.  (ö>terr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  45-50,  232-254,  mit 
4  Textabb.)  N.  A. 

Eingehende  monographische  Behandlung  der  Subsect.  II.  Alefeidiana 
H.  Andr.,  zu  der  insbesondere  auch  der  grosse  und  schwierige  Formenkreis 
der  Pirola  rotundijolia  L.  gehört. 

1778.  Andres,  H.  Piroleenstudien.  Beitrcäge  zur  Kenntnis  der 
Morphologie.  Phytogeographie  und  allgemeinen  Systematik  der 
Pirolaceae.  (Verh.  bot.  Ver.  Prov.  Brandenburg  LVI,  1914,  p.  1  —  76,  mit 
Textfig.  u.  1  Abstammungstabelle.)  —  Der  erste  Teil  der  Arbeit  enthält  einen 
Überblick  über  die  Morphologie  der  Pirolaceen,  in  dem  Verf.  wesentlich  die- 
jenigen Momente,  die  zxvr  Begründung  des  von  ihm  entwickelten  Systems 
erforderlich  sind,  herausgreift  imd  nur  die  Monotropoideae,  die  in  ihrer  Ge- 
samtheit noch  in  keiner  der  früheren  Arbeiten  des  Verfs.  berücksichtigt  waren, 
ausführlicher  dargestellt  werden.  Der  zweite  Teil  behandelt  die  geogi'aphische 
Verbreitimg  der  Familie;  Xäheres  darüber  ist  in  dem  Referat  unter  ,,Ptlanzen- 
geographie"  nachzulesen.  Der  dritte  Teil  der  Arbeit  endlich  bringt  eine  ausführ- 
liche, bis  zu  den  Einzelarten  heruntergehende  Darstellung  der  systematischen 
Anordnung  der  Familie,  aus  der  hier  niu-  folgendes  hervorgehoben  sei:  Unter 
den  Piroloideae  ist  Ramischia  ein  altes  Genus,  das  auf  tiefer  biologischer  Stufe 
ausgeharrt  hat  und  den  Stammeltern  der  Familie  noch  am  nächsten  steht; 
an  sie  schliesst  sich  Pirola  an,  und  zwar  vermittelt  P.  minor  (Subgen.  Amelia) 
den  nächsten  Anechluss.  In  der  weiter  folgenden  Untergattung  Thelaia  ergibt 
sich  durch  Verwertung  der  Sepalenform  neben  Gestalt  von  Griffel  und  Narbe 
eine  A^eränderte  Gruppierung  der  Arten.  Moneses  wird,  wenn  auch  nahe  ver- 
wandt mit  Pirola,  als  selbständiges  Genus  betrachtet,  das  sich  aus  dem  ge- 
meinsamen Stamm  der  Piroleen  früh  ausgliederte  und  nach  einer  eigentüm- 
lichen Richtung  hin  entwickelte;  Chimopliila  ist  von  Pirola  deutlich  genug 
geschieden,  um  die  Abtrennung  zu  rechtfertigen;  Ch.  japonica  erinnert  an 
Moneses.  Weniger  einheitlich  stellt  sich  die  Unterfamilie  der  Monotropoideae 
dar.  Zunächst  bildet  Allotropa  eine  eigene  Subtribus  der  Allotropeae,  die 
sich  deutlich  an  Pamischia  anschliesst;  innerhalb  der  Monotropeae  ist  Mono- 
tropa  an  den  Anfang  zu  stellen,  von  wo  aus  sich  zwei  phylogenetische  Reihen 
verfolgen  lassen  {Cheilotheca,  Pleuricospora,  Newberrya  einerseits,  Wirtgenia, 
Sar Codes,  Schweinitzia  anderseits);  sehr  abweichend  ist  endlich  Pterospora, 
die  zu  den  Ericaceae-Andromedeae  deutliche  Beziehungen  zeigt. 

1779.  Blake,  S.  F.  A  new  Chimaphila  irom.  San  Domingo.  (Journ. 
of  Bot.  LH,   1914,  p.   169.)  X.  A. 

1780.  Henry.  J.  K.  A  new  form  of  Pyrola  bracteata.  (Torreya 
XIV,   1914,  p.  32.)    —    Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".  N.  A. 

1781.  Hüll,  E.  D.  Oceurrence  of  the  Indian  pipe  (Monotropa 
iiniflora)  in  a  xerophytic  habitat.  (Torreya  XIV,  1914,  p.  101  —  105.)  — 
Siehe  ,,Pflan2"engeographie". 

1782.  Mc  Murray,  Neil.  Pine  Sap.  (Amer.  Bot.  XX,  1914,  p.  33 
bis  34.)  —  Beobachtungen  über  Vorkommen  von  Monotropa  hypopitys. 
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1783.  Rydborg,  P.  A.  Pyrolaceae.  (North  American  Flora  XXIX, 
1914,  p.  21—32.)    —    Siehe  auch  ,,Pflaiizengeographie".  N.  A. 

1784.  Sniall,  J.  K.  Monotropaceae.  (North  American  Flora  XXIX, 
1914,  p.   11  —  18.)  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie".  N.  A. 

Pittosporaeeae. 

1785.  Cheesemaii,  T.  F.  Notes  on  Pittosporuni  Dalli.  (Transact. 
New  Zealand  Inst.  XLYI,   1913,  p.   19-20.) 

1786.  Reohinger,  K.  Pittosporaeeae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  Y.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  556.)  -  Betrifft  Pitto- 
sporum  macrophyllum. 

Plantaginaceae. 

1787.  Pilger,  R.  Über  Plantago  Sectio  Plantaginella  Decne.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler -Festschrift],  1914,  p.  61-71.)  -  Die  Sektion 
Plantaginella  Decne.,  die  in  beschränkter  Artenzahl  besonders  im  andinen 
und  südlichsten  Amerika,  sowie  in  Neuseeland  und  Tasmanien  verbreitet  ist, 
gehört  zu  den  in  biologischer  und  morphologischer  Hinsicht  interessantesten 
Gruppen  der  Gattung  Plantago.  Ihre  Arten  sind  kleine  Pflanzen,  deren  Blätter, 
meist  niederliegend  ausgebreitet,  in  dicht  gedrängten  Rosetten  stehen;  der 
gestauchte  Stamm  ist  einfach  oder  mehr  oder  weniger  reich  verästelt,  wobei 
die  Äste  immer  ganz  kurz  bleiben,  so  dass  grosse,  aus  vielen  Rosetten  zusammen- 
gesetzte, dichte  Rasen  oder  Polster  entstehen.  Der  Stiel  der  Ähre  ist  kurz, 
oft  nur  wenige  Millimeter  lang,  so  dass  die  Blüten  durchaus  in  der  Blattrosette 
versteckt  sind;  meist  sind  zahlreiche  Blütenstände  in  der  Rosette  vorhanden, 
die  Ähren  selbst  sind  stets  wenigblütig  oder  sogar  auf  eine  einzige  Blüte  redu- 
ziert. Eine  bemerkenswerte,  bisher  nicht  beachtete  Eigentümlichkeit  weisen 
P.  rigida  imd  P.  tubulosa  dadurch  auf,  dass  ihre  Blüten  eingeschlechtig  und 
diözisch  sind.  Bei  diesen  beiden  Arten,  sowie  bei  P.  Purpusi  und  P.  triandra 
wird  ein  Karpophor  entwickelt,  das  sich  nach  der  Befruchtung  bildet  und  die 
Kapsel  emporhebt,  so  dass  letztere  nicht  ganz  in  der  Rosette  stecken  bleibjb.  — 
Tgl.  im  übrigen  auch  miter  ,, Pflanzengeographie". 

Plataiiaceae. 

1788.  Hanausek,  T.  F.  Zur  Mikroskopie  einiger  Faserstoffe. 
(Papierfabrikant  IV,  Berlin  1914.)  —  Behandelt  Platanus  occidentalis  imd 
Liriodendron  tulipifera;  siehe  ,, Anatomie". 

Plumbaginaeeae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  250.) 

Neue  Tafeln: 
Acantholimon  Calverti  Boiss.  var.  tigrense  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus. 

Wien  XXVII  (1913),  Taf.  XVL  Fig.  4. 
Armeria  alpina  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913).  Taf.  XVIII,  Fig.  4. 

1789.  Heydt,  A.  Plumbago  coccinea  superba.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  538.)  —  Angaben  über  die  gärtnerische  Kultur  imd  Verwendung. 

1790.  Smith,  W.  W.  An  Himalayan  variety  of  Plumbagella 
micrantha  Spach.  (Transact.  bot.  Soc.  Edinburgh  XXVI,  1914,  p.  277 
bis  279.)  N.  A. 

1791.  Vicioso,  Carlos  y  Beiträn,  Francisco.  Observaciones  acerca 
del  ärea  geografica  de  la  „Armeria  caespitosa'^  (Ortg.)  Boiss.  (Bol.  R. 
Soc.  Espan.  Hist.  Nat.  XIII,  1913,  p.  305-312,  mit  3  Textfig.)  N.  A. 
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Die  Art  lässt  sich  nach  ihrer  Verbreitung  gut  in  Varietäten  einteilen.  — 
Siehe  auch  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

1792.  Wangerin,  W.  Neues  aus  dem  Formenkreise  der  Statice 
Limonium  und  ihrer  Verwandten.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914, 
p.  325-326.)  -  Aus  Zeitschr.  f.  Naturw.  LXXXII  (1911),  p.  401-443;  vgl. 
aiich  Bot.  Jahrber.  1912,  Ref.  Nr.  2434  unter  , .Morphologie  und  Systematik". 

Podostemonaceae. 

Neue  Tafeln: 
Jnversodicraea  tenax  (C.  H.  Wright)  Engl,  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- 

Kongo-Exped.  I,   1   (1914),  Taf.   11,  Fig.   15-21. 
Sphaerothylax  algiformis  Bisch.  1.  c.  Taf.  11,  Fig.  1  —  14. 

1793.  Fries,  R.  E.  Podostemonaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (I.  Bd.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  56  —  58.)  —  Hauptsächlich  eingehende  Schilderung  der  Organi- 
sation von  Sphaerothylax  algiformis  Bisch. 

1794.  Willis,  J.  C.  On  the  lack  of  adaptation  in  the  Tristichaceae 
and  Podostemaceae.  (Proceed.  roy.  Soc.  London,  ser.  B.  LXXXVII,  1914, 
p.  532  —  550.)  —  Die  Podostemaceen,  von  denen  nach  Ansicht  des  Verfs.  die 
Gattungen  Tristicha,  Lawia  und  Weddellina  als  eigene  Familie  der  Tristicha- 

•  ceen  abzutrennen  sind,  gelten  vermöge  ihrer  eigenartigen  Strukturverhältnisse 
und  der  besonderen  Lebensbedingungen  ihres  Standortes  allgemein  als  Bei- 
spiele einer  hochgradigen,  durch  die  phylogenetische  Entwicklung  herbei- 
geführten Anpassung.  Verf.  ist  indessen  bei  seinen  durch  17  Jahre  hindurch 
fortgesetzten  Studien  an  den  in  Indien,  Ceylon  und  Brasilien  vorkommenden 
Formen  zu  einer  stark  abweichenden  Auffassung  gekommen,  der  zufolge  die 
Lebensbedingungen  mit  der  Formentwicklung  innerhalb  der  Familie  in  keinem 
Zusammenhang  stehen.  Zur  Begründung  dieser  Auffassung  weist  Verf.  zimächst 
darauf  hin,  dass  für  sämtliche  Arten  die  Lebensbedingungen  überaus  gleich- 
artig sind,  gleichförmiger  als  bei  irgendwelchen  anderen  Wasserpflanzen; 
denn  alle  wachsen  auf  Felsen  in  fli essendem  Wasser,  Verschiedenheit  des 
Substrates  spielt  keine  Rolle,  auch  die  Temperaturverhältnisse  (Verf.  beob- 
achtete 14"  als  Minimvim,  27"  als  Maximum)  sind  ähnlich,  da  sie  fast  aus- 
nahmslos den  Tropen  und  Subtropen  angehören;  auch  die  Lichtintensität 
schwankt  nur  in  engen  Grenzen,  da  die  Pflanzen  von  nahe  der  Wasserober- 
fläche bis  zu  einer  Tiefe  von  50  —  75  cm  wachsen,  und  die  durch  das  Wasser 
vermittelte  Nährstoffversorgung  ist  ebenfalls  gleichförmig.  Ein  Unterschied 
besteht  nur  in  der  Geschwindigkeit  der  Wasserströmung  an  den  Standorten 
in  verschiedenen  Flüssen ;  dass  diese  aber  auf  die  Struktur  keinen  wesentlichen 
Einfluss  ausübt,  geht  daraus  hervor,  dass  die  in  schneller  fliessendem  Wasser 
wachsenden  Arten  keineswegs  durchweg  einen  höheren  Grad  von  Zugfestigkeit 
aufweisen.  Zwar  kommen  am  einzelnen  Standort  immer  nur  wenige  Arten 
zusammen  vor,  doch  darf  daraus  nicht  der  Schluss  gezogen  werden,  dass 
andere  daselbst  nicht  zu  gedeihen  vermöchten;  denn  die  Beobachtung  zeigt, 
dass  fast  jede  Species  mit  fast  jeder  anderen  zusammen  leben  kann,  und  nicht 
selten  findet  man  Formen  von  bemerkenswerter  Inkongruenz  des  morpho- 
logischen Aufbaues  nebeneinander.  In  schroffem  Gegensatz  zu  dieser  Ein- 
förmigkeit der  äusseren  Lebensbedingungen  steht  die  hochgradige  Variabilität 
der  morphologischen  Struktur,  dank  welcher  die  Familie  in  einige  30  Gattungen 
.mit  über  600  Arten  zerfällt.   Am  meisten  primitiv  erscheinen  die  Tristichaceen, 
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von  denen  Tristicha  ramosissima  als  Typus  näher  geschildert  wird.  Die  einzigen. 
Anpassungserscheinungen,  die  diese  Pflanze  zeigt,  sind  1.  die  reiche  und  regel- 
mässige Entwicklung  von  Adventivsprossen  an  kriechenden  Wurzeln,  2.  die 
Ausbildung  von  Hapteren  und  3.  das  Fehlen  von  Interzellularräumen.     Bei 
T.  hypnoides  beginnt  zunehmende  Dorsiventralität  der  Sprosse  sich  geltend 
zu  machen  und  auch  die  Blüte  zeigt  dorsiventralen  Bau.    Wenn  nun  bereit» 
solche  einfachen  Formen  imstande  sind,  sich  an  den  für  die  beiden  Familien 
bezeichnenden  Standorten  erfolgreich  zu  behaupten,  so  erscheinen  die  bemerkens- 
werten   Struktui'eigentümlichkeiten   der   eigentlichen   Podostemaceen   als   ein 
Luxus,  der  im  Hinblick  auf  Standortsanpassung  überflüssig  ist.   Diese  morpho- 
logische Ausgestaltung  ist,  so  weit  es  sich  um  die  vegetativen  Teile  handelt, 
im  wesentlichen  von  doppelter  Art,  Abflachung  der  Adveutivtriebe  und  Ab- 
flachung der  primären  Wurzeln.    Bei  keiner  der  Arten  mit  abgeflachter,  hoch- 
gradig dorsiventraler  Wurzel  zeigen  der  Stamm  oder  die  Triebe  ein  Zeichen  von 
Flachwerden,  während  umgekehrt  bei  keiner  der  Formen  mit  abgeflachten 
Sekundärtrieben   die  Wurzel   eine  solche  Tendenz   erkennen  lässt.      Formen 
ersterer  Art  sind  hauptsächlich  für  Indien  und  Ceylon  charakteristisch,  solche 
der  letzteren  für  Südamerika.     Die  Ausbildung  von  thallusartigen  Sprossen 
wie  überhaupt  die  ausserordentlichen  morphologischen  Unterschiede  zwischen 
diesen  Pflanzen   können    dementsprechend  nicht  als  Anpassungen  an  die  gar 
nicht  vorhandenen  oder  höchstens  äusserst  geringen  Verschiedenheiten  ihrer 
Standorte  betrachtet  werden,    zumal    sie  diese  mit  den  wenig  modifizierten 
Arten  von  Tristicha  und  Podostemon  teilen.     Auch  die  oft  einen  hohen  Grad 
erreichende  Dorsiventralität  der  Blüte  steht  in   Korrelation   mit  derjenigen 
der  vegetativen  Teile,  trägt  aber  in  keiner  Weise  irgendwie  den  Charakter 
der  Anpassung.      Das  Fehlen  von   Spezialanpassungen  tritt  besonders  auck 
hinsichtlich   der   Samen  hervor,   die   (von   der  kleistokarpen   Farmeria   metz- 
gerioides  abgesehen)  in  bei  trockener  Luft  sich  öffnenden  Kapseln  entstehen 
und  auf  die  Felsen  ausgestreut  werden.    Durch  Eegenfälle  werden  allerdings 
die  Schleimschichten  der  Samen  aufgeweicht  und  diese  bei  nachherigem  Aus- 
trocknen   dadurch    festgeheftet;    da  aber  der   Schleim  bei  nochmaliger  Be- 
feuchtung,   wie  sie  z.  B.   durch   Steigen   des  Wassers  herbeigeführt  werden 
kann,  wieder  aufweicht,   so  besteht  für  die  Samen  die  grosse  Gefahr  des  Fort- 
gespültwerdens,  was  selbst  im  Anfangsstadium  der  Keimung  noch  geschehen 
kann,  und  nach  seinen  Beobachtungen  urteilt  Verf.  dahin,  dass  von  500  bis 
1000  Samen  wohl  nur  3  bis  4  keimen  und  auch  von  diesen  nur  einer  es  bis  zur 
Entwicklung  einer  blühreifen  Pflanze  bringt.     Auch  die  geographische  Ver- 
breitvmg  wird  vom  Verf.  als  Argument  herangezogen;   die  ausgedehntesten 
Areale  besitzen  Tristicha  und  Podostemon,  also  die  am  wenigsten  spezialisierten 
Gattungen;  je  höher  dagegen  die  Spezialisierung,  desto  kleiner  ist  der  Ver- 
breitungsbezirk.    Die  Verbreitung  der  einzelnen  Arten  ist  eine  sehr  lokale; 
am  ausgeprägtesten  tritt  dies  bei  Castelnavia  entgegen,  von  der  in  demselben 
Fluss  (Araguaya)  bei  jedem  Katarakt  eine  andere  Art  auftritt;    von  einer 
Anpassung   an   besondere  äussere  Lebensverhältnisse  kann   hier  nicht   wohl 
die  Rede  sein.    Schon  die  Ancestral formen,  welche  den  Ausgangspunkt  für  die 
ganze  Entwicklung  der  beiden  Familien  bildeten,  müssen  die  Fähigkeit  zum 
Leben  im  fliessenden  Wasser  besessen  haben;  die  Weiterentwicklung  aber  stellt 
sich  nicht  als  eine  fortschreitende  Anpassmig  dar  mid  kann  nicht  auf  Akkumu- 
lation   bestimmter    Anpassungsmerkmale    infolge    der    natürlichen    Auslese 
zwischen  kleinen  Variationen  zvirückgeführt  werden,  denn  die  komplizierterert 
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und  stärker  modifizierten  Formen  sind  den  einfacheren  keineswegs  überlegen; 
■vielmehr  bietet  die  Annahme  von  Mutationen  die  einzige  Erklärung,  wobei 
es  den  Eindruck  macht,  dass  durch  die  Tendenz  zu  plagiotroper  Wuchsweise 
^ie  Entwicklung  in  ganz  bestimmter  Eichtung  gelenkt  wurde. 

Polemoniaceae. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  268.) 

1795.  Anonymus.  A  new  Phlox  for  the  garden.  (Amer.  Bot.  XX, 
1914,  p.  34  —  35.)  —  Über  Phlox  argillacea  und  seine  Unterschiede  gegenüber 
Ph.  pilosa. 

Polygalaceae. 

1796.  ('hodat,  R.  Die  geographische  Gliederung  der  Polygala- 
Arten  in  Afrika.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift], 
1914,  p.  111  —  123.)   —  Vgl.  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1797.  Fries,  R.  E.  und  Chodat,  R.  Polygalaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn. 
Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm  1914,  p.   112-114.)  N.  A. 

Neu  beschrieben  eine  Art  von   Polygala. 

1798.  Norlind,  V.  Polygalae  novae  austrobrasilienses.  (Fedde, 
Hep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.  401-403.)  N.  A. 

Zwei  neue  Arten. 

1799.  Rehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Polygalaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.   160-162.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Polygala. 

1800.  Schadowsky,  A.  Beiträge  zur  Embryologie  der  Gattung 
Epirrhizanthes  Bl.  (Biolog.  Zeitschr.  II,  1,  Moskau  1912,  p.  28  —  54,  mit  2  Taf. 
Russisch  mit  deutschem  Resümee.)   —   Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

Polygonaceae. 

Neue  Tafeln: 

Oxyria  digyna  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  VIII,  Fig.  1. 

Polygonum  oequale  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  136a— c;  var.  parvulum 
1.  c.  pl.  136d  — e.  —  P.  amphibium  1.  c.  pl.  122.  —  P.  aviciilare  var. 
vulgare  1.  c.  pl.  132;  var.  angustissimum  pl.  133;  var.  litorale  pl.  134.  — 
P.  Bistorta  1.  c.  pl.  120.  —  P.  Convolviilus  var.  genuinum  1.  c.  pl.  116; 
var.  subalatum  pl.  117.  —  P.  dumetorum  1.  c.  pl.  ]18.  —  P.  Fagopyruni 
1.  c.  pl.  115.  —  P.  hydropiper  1.  c.  pl.  126.  —  P.  lapathifolium  1.  c. 
pl.  124.  —  P.  laxiflorum  1.  c.  pl.  127.  —  P.  maritimum  1.  c.  pl.  130.  — 
P.  minus  var.  elatum  1.  c.  pl.  128;  var.  subcontiguum  1.  c.  pl.  129.  — 
P.  nodosum  1.  c.  pl.  125.  —  P.  Persicaria  1.  c.  pl.  123.  —  P.  Raji  1.  c. 
pl.  131.  —  P.  rurivagum  1.  c.  pl.  135.  —  P.  sagiüatum  1.  c.  pl.  119.  — 
P.  viviparum  1.  c.  pl.  121  und  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen 
(1913),  Taf.  IX,  Fig.  2. 

Rheum  digynum  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  137.  -  Rh.  Wiürockii 
Lundstr.  n.  sp.  in  Acta  Horti  Bergiani  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  II,  fig.  7. 

Mumex  Acetosa  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  139.  —  R.  Acetosella  1.  c. 
pl.  140.  —  R.  alpinus  1.  c.  pl.  141.  —  R.  condylodes  1.  c.  pl.  150.  — 
R.  crispus  1.  c.  pl.  144.  —  R.glomeratus  var.  divaricatus  I.e.  pl.  147.  — 
R.  Hydrolapathum  1.  c.  pl.  142.  —  R.  limosus  1.  c.  pl.  151.  —  R.  longi- 
folius  1.  c.  pl.  143.  —  R.  mariiimus  1.  c.  pl.  152.  —  R.  obtusifolius  1.  c. 
pl.  145.  —  R.  pulcher  1.  c.  pl.  146.  —  R.  rupestris  1.  c.  pl.  148.  — 
R.  sanguineus  I.e.  pl.  149.  —   R.  scutatus  var.  glaucus  1.  c.  pl.  138. 
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1801.  Bihari,  G.  Bestimmungsßchlüssel  der  ungarischen 
Rumex-Aiten.  (Ung.  Bot.  Blätter  XIII,  1914,  p.  326-331,  mit  1  Taf. 
Magyarisch.)   —    Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1802.  Bihari,  Gy.  Rumex  pseudonatronaius  Borb.  (Bot.  Közlem. 
XIII,  1914,  p.  58-62,  mit  1  Textabb.  Magyarisch  u.  deutsch.)  —  Enthält 
auch  eine  ausführliche  Darstellung  der  Geschichte  der  Art  und  ihrer  Synonymik, 
sowie  pathologische  und  teratologische  Beobachtungen  über  dieselbe.  —  Vgl. 
im  übrigen  auch  unter  ,,Pflanzengeograpliie  von  Europa". 

1803.  Feriiald,  M.  L.  A  new  maritime  Polygonum  from  Nova 
Scotia.     (Ehodora  XVI,  1914,  p.  187-189.)  N.  A. 

1804.  Fernald,  M.  L.  The  West  Virginian  variety  of  Poly- 
gonum cilinode.     (Rhodora  XVI,   1914,  p.   165-166.)  N.  A. 

1805.  Fries,  R.  E.  Polygonaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwede 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  28  —  30).  —  Angaben  über  Arten  von  Rumex,  Polygonum  und 
Oxygonum. 

1806.  Nieuwland,  J.  A.  Polygonum  longistylum  Small,  a  synonym. 
(Amer.  Midland  Nat.  III,  Nr.  7,  1914,  p.  200  —  201.)  —  Polygonum  longistylum 
Small  ist  synonym  mit  P.  bicorne  Eaf.  und  demnach  der  Name  umzuändern 
in  Persicaria  bicornis. 

1807.  Rechinger,  K.  Polygonaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  550.)  -  Notiz  üfeer  Poly- 
gonum barbatum  L. 

1808.  Ruszkowski,  M.  Über  einen  neuen  Rhabarber  vom  Altai. 
Diss.  Bern   1913,  8«,  45  pp. 

1809.  Vetter,  E.  Antigonon  leptopis.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  122, 
mit  Textabb.)   —  Die  Abbildung  zeigt  eine  blühende  Pflanze  in  Lima  (Peru). 

Portulaoaceae. 

Neue  Tafeln: 

Anacampseros  Baeseckei  Dtr.  n.  sp.  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen 
Deutsch-Südwestafrikas  (1913),  Fig.  2.  —  A.  densifolia  Dtr.  n.  sp.  1.  c. 
Fig.  3.  —A.  karasmontana  Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  4.  —  A.  Margarethae 
Dtr.  n.  sp.  1.  c.  Fig.  5.  —  A.  papyracea  E.  Mey.  1.  c.  Fig.  45.  —  A.  qui- 
naria  E.  Mey.  1.  c.  Fig.  46.  —   A.  tomentosa  Berger  1.  c.  Fig.  6. 

Talinum  esculentum  Dtr.  et  Schellenberg  1.  c.  Fig.  42. 

1810.  Fries,  R.  E.  Portulacaceae  in  Wissenschaf  tl.  Ergebn.  Schwede 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuch  im  gen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  35-37,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von   Portulaca. 

1811.  Karsch,  K.  Lewisia.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  638-63», 
mit  4  Textabb.)  —  Besprechung  der  Gattung  im  allgemeinen  und  ihrer  gärtne- 
rischen Kultur,  mit  Abbildungen  der  Blattrosetten  von  Lewisia  columbiana, 
L.  Leeana,  L.  Cotyledon  und  L.  Howellii. 

1812.  Rechinger,  K.  Portulacaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  552.) 
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Primulaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  ]61,  237,  2177.) 

Neue  Tafeln: 
Androsace  lactea  in  Ungar,  Alpenflora  d.   Südkarpathen  (1913),  Taf.  XVII, 

Fig.  5. 
Cortusa  Maühioli  1.  c.  Tai.  XVIII,  Fig.  2. 
Primula  carpathica  1.  c.  Taf.  XVII,  Fig.  2.  -   P.  longiflora  1.  c.  Tai.  XVII, 

Fig.  1.   -    P.  minima  1.  c.  Taf.  XVII,  Fig.  3. 
P.  hybrida  Lissadel  =  P.  pulverulenta  x  Cockburniana  in  Gartenwelt  XVIH 

(1914),  Farhentafel  zu  p.  52. 
Soldanella  piisilla  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XVIII,  Fig.  5. 

1813.  AiioKymus.  Zwei  neue  Primelhybriden.  (Garteuwelt 
XVII,  1913,  p.  145,  mit  2  Textabb.)  —  Über  zwei  neue  Gartenformen  des 
Bastardes  Primula   Veitchii  x  cortusoides. 

1814.  Balfour,  J.  B.  Chinese  and  other  Primulas.  (Journ.  roy. 
hortic.  Soc.  XXXIX,  1914,  p.  128-183,  ill.)  —  Eine  nach  geographischen 
Gruppen  geordnete,  durch  zahlreiche  photographische  Abbildungen  lebender 
Pflanzen  erläuterte  Besprechung  der  Primula-Aiten  aussereuropäischer  Länder; 
auch  Systematik,  Synonymie  usw.  finden  ausgiebig  Berücksichtigung,  da- 
neben vor  allem  auch  historische  und  hortikulturelle  Gesichtspunkte. 

1815.  Balfour,  J.  B.  B.  Primula  obconica  and  its  microforms. 
(Transact.  Bot.  Soc.  Edinburgh  XXVI,  Heft  3,  1914,  p.  301-344,  pl.  21 
bis  56.)  N.  A. 

Es  werden  14  Kleinarten  aus  der  Obconico-Listeri-Grnpiye  der  Gattung 
Primula  eingehend  behandelt;  4  davon  sind  neu  beschrieben. 

1816.  Birzer,  Fr.  Primula  cashmiriana.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  283  —  284.)   —    Hauptsächlich  die  gärtnerische  Kultur  betreffend. 

1817.  B.  V.  Androsace  Laggeri.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  282,  mit 
Textabb.)  —  Über  die  Kultur  der  in  den  Südkarpathen  heimischen,  besonders 
reizvollen  Art,  mit  Abbildung  blühender  Pflanzen. 

1818.  Craib,  W.  G..  Notes  on  Himalayan  Primulas.  (Journ. 
roy.  hortic.   Soc.  XXXIX,   1914,  p.   185-190,  ill.)  N.  A. 

Enthält  auch  einen  kurzen  geschichtlichen  Rückblick  über  die  Ent- 
wicklung der  Kenntnisse  der  fraglichen  Formen  seit  einer  in  der  gleichen  Zeit- 
schrift erschienenen  Arbeit  von  Watt. 

1819.  Dahlgrer,  K.  V.  N.  Einige  morphologische  und  bio- 
logische Studien  über  Primula  officinalis  Jacq.  (Bot.  Not.,  Lund  1914, 
p.  161  —  176,  mit  18  Textiig.)  —  Mitteilungen  über  die  Ontogenie  der  Blüten, 
die  Entwicklung  der  Blüten  hinsichtlich  der  Jahreszeit,  Beobachtungen  über 
die  brevistyle  und  longistyle  Form  und  ihre  Bestäubung,  über  die  Keimung 
der  Samen  xmd  einige  teratologische  Beobachtungen.  —  Siehe  auch  ,, Physi- 
kalische Physiologie"  und  ,, Teratologie". 

1820.  E.  W.  Primula  Clusiana  Tausch.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
*p.  257,  mit  Textabb.)  —  Mit  Abbildung  einer  Gruppe  von  blühenden  Pflanzen. 

1821.  Fahrenholtz.  Über  eine  Missbildung  der  Primel.  (Jahres- 
bericht Preuss.  bot.  Ver.  1913,  ersch.  Königsberg  i.  P.  1914,  p.  45.)  —  Siehe 
J.Teratologie". 

1822.  Figdor,  W.  Calycanthemie  bei  So/rfanc/Za.  (Verh.  k.  k.  zool.- 
bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  [84]- [85],  mit  3  Textiig.)  -  Siehe  „Terato- 
logie". 
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1823.  Forbes,  C.  N.  New  Hawaiian  plants.  IV.  (Occas.  Pap. 
Bernice  Panahi  Bishop  Mus.  VI,   1914,  p.  39.)  N.  A. 

Die  Gattung  Lysimachia  betreffend. 

1824.  Gregory,  K.  P.  On  the  genetics  of  tetraploid  plauts 
in  Primula  sinensis.  (Proceed.  roy.  Soc.  London,  B.  LXXXVII,  1914,  p.  484 
bis  492.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1825.  Grupp,  R.  Cyclamen  Coum.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  200.)  - 
Gärtnerische  Notiz. 

1826.  Hilmer,  Wilh.  Zur  Kultur  der  Primula  obconica.  (Garten- 
welt XVII,   1913,  p.  58-59.) 

1827.  HoUendoniicr,  F.  Eine  Bildungsabweichung  bei  Cyclamen 
persicum.  (Bot.  Közlem.  XIII,  1914,  p.  33-34  u.  p.  [20].)  -  Siehe  „Terato- 
logie". 

1828.  Mütze,    Wilh.      Primula   capitata    Hook.      (Garteuwelt   XVII, 

1913,  p.  186,  mit  Textabb.)  —  Beschreibimg  imd  Angaben  über  die  gärtne- 
rische Kultur,  mit  Abbildung  blühender  Pflanzen. 

1829.  Nestler,  A.  Indirekte  Infektion  durch  das  Primelhaut- 
gift. (Die  Umschau  1914,  Nr.  8,  p.  165-167.)  -  Siehe  „Chemische  Physio- 
logie". 

1830.  O'Neal,  ('.  E.  Some  species  of  Nummularia  common  in 
Indiana.     (Proceed.  Indiana  Acad.  Sei.  1914,  p.  235-249,  mit  4  Taf.) 

1831.  Rost,  E.  Zur  Kenntnis  der  hautreizenden  Wirkungen 
der.  Becherprimel  {Primula  obconica  Hance).  (Arb.  Kais.  Gesundheits- 
amt XLVII,  1914,  p.  133-143,  mit  3  Taf.)  -  Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1832.  Richliii,  E.      Primula  hybrida  Lissadel.      (Gartenwelt  XVIII, 

1914,  p.  52,  mit  Farbentaf.)  —  Ein  Rückblick  auf  den  gärtnerischen  Wert 
der  in  letzter  Zeit  neu  eingeführten  ostasiatischen  Primeln  und  ihrer  Hybriden ; 
die  abgebidlete  Pflanze  ist  die  Hybride  Primula  pulverulenta  $  x  Cock- 
burniana  ,^. 

1833.  Schmid,  H.  Androsace  villosa  L.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  330  —  331,  mit  Textabb.)  —  Berücksichtigt  auch  andere,  für  die  gärtnerische 
Kultur  empfehlenswerte  Androsace -Arten. 

1834.  Schneider,  €.  K.  Neue  und  wertvolle  chinesische  Primeln. 
(österr.  Garten-Ztg.  VIII,  1913,  p.  292-294,  ill.)  -  Behandelt  Primula 
Cockburniana  und  P.  pulverulenta  sowie  die  aus  diesen  gezogenen  Garten- 
bastarde, sowie  P.  Bulleyana,  P.  Wilsonii,  P.  Beesiana.  P.  Forrestii  imd  P. 
Littoniana. 

1835.  Sehöuborii,  G.  Aurikeln.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  50, 
mit  1  Textabb.  u.  Farbentaf.)  —  Über  grossblütige  Gartenformen  (sog. 
Mammutaurikeln). 

1836.  Scott,  F.  M.  Note  on  phyllody  and  diatropism  in  the 
Primrose.  (Transact.  bot.  Soc.  Edinburgh  XXVI,  1914,  p.  296  —  299,  mit 
1  Taf.)   -    Siehe  „Teratologie". 

1837.  Standley,  P.  C.  A  new  Dodecatheon  from  New  Mexico. 
(Proceed.  biol.  Soc.  Washington  XXVI,   1913,  p.  195-196.)  N.  A. 

1838.  Takeda,  H.  Notes  on  the  Japanese  Primulas.  (Notes 
Toy.  bot.  Gard.  Edinburgh  VIII,  Nr.  37,  1914,  p.  83-94,  mit  12  Taf.)     N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1839.  Tepe,  R.  Primula  kewensis.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  469 
bis  470,  mit  3  Textabb.)    —   Über  den  Bastard   Primula  floribunda  x  verti- 
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cillata  und.  seine  Kultur;  die  Abbildungen  zeigen  blühende  Pflanzen  und  ein- 
zelne Blütentriebe. 

1840.  Voigtläiider,  B.  Zur  Empfehlung  des  Dodecatheon.  (Garten- 
■vvelt  XVII,  1913,  p.  331,  mit  Textabb.)  —  Allgemeines  über  die  Gattung 
und  ihre  gärtnerische  Kultur;  abgebildet  werden  blühende  Pflanzen  von 
Dodecatheon  integrifolium. 

1841.  Wocke,  E.  Dodecatheon,  Götterprimel.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  301,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  blühende  Pflanzen  von 
Dodecatheon  integrifolium. 

Proteaceae. 

Neue  Tafel: 
Protea   madiensis    Oliv,  in   Wiss.    Ergebn.    Schwed.    Rhodesia-Kongo-Exped. 
I,   1   (1914),  Taf.   1,  Fig.  3  (Vegetationsbild). 

1842.  Fries,  R.  E.  Proteaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Khodesia-Kongo-Exped.  (I.  Bd.  Botanische  Untersuchungen,  1.  Heft,  Stock- 
holm 1914,  p.   18-21.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Protea,  ausserdem  Angaben  über  mehrere  ältere  Arten 
derselben  Gattung  und  von  Faurea. 

1843.  Hamilton,  A.  G.  The  xerophilous  characters  of  Hakea 
dactyloides  Cav.  (Abstr.  Proceed.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  Apr.  29th  1914, 
p.  IV.) 

1843a.  Hamilton,  A.  G.  The  xerophilous  characters  of  Hakea 
dactyloides  Cav.  (Proceed.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  XXXIX,  1914,  p.  152 
bis  156.)   —   Siehe  , »Morphologie  der  Gewebe". 

1844.  J.  M.  H.  Queensland  nwt  {Macadamiaternifolia).  (Kew  Bull. 
1914,  p.  200. > 

1845.  St.  John,  P.  R.  H.  On  the  similarity  of  Banksia  spinulosa 
and   B.   collina.     (Victorian  Nat.  XXXI,   1914,  p.  91-93.) 

Pur.icaceae. 

Quiinaceae. 

Rafflesiaceae. 

1846.  Hayata,  B.  On  the  systematic  position  of  Mitrastemon, 
as  a  genus  representing  a  special  tribus  of  the  Rafflesiaceae.  (Icones 
plantarum  Formosanarum  III,  1913,  p.  199  —  213.)  —  Vgl.  hierzu  Bot.  Jahrber. 
1913,   Ref.  Nr.  2580. 

1847.  Nicolas,  G.  Une  Variation  du  Cytinus  Hypocistis  L.  (Bull. 
Soc.  bist.  nat.  Afrique  Nord  IV,  1912,  p.  166-170,  mit  4Textfig.)  -  Während 
die  Pflanze  sonst  ausschliesslich  als  Wurzelparasit  bekannt  ist,  beobachtete 
Verf.  ein  sowohl  auf  den  Wurzeln  wie  auch  auf  den  Sprossen  von  Cistus  mon- 
speliensis  schmarotzendes  Exemplar,  das  überdies  infolge  der  Reduktion  seines 
Stengels  (Lichtwirkung)  ein  eigentümliches  Aussehen  bot. 

1848.  Solms-Laubach,  H.  Graf  zu.  Sapria  himalayana  Griff,  und 
ihre  Beziehungen  zu  Richthofenia  siamensis  Hosseus.  (Engl.  Bot.  Jahrb., 
L,  Beibl.  Nr.  114,  1914,  p.  34  —  37.)  —  Die  Untersuchung  neu  gesammelten 
Materials,  das  aus  dem  obersten  Brahmaputratal  Ost-Assams,  also  aus  der- 
selben Gegend  stammte  wie  Griffiths  Originale  von  Sapria  himalayana, 
ergab,  dass  die  von  Hosseus  aus  Siam  als  neu  beschriebene  Gattung  Richt- 
hofenia nicht  nur  generisch  mit  Sapria  identisch  ist,  sondern  dass  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  auch  spezifische  Identität  zwischen  S.  himalayana  Griff. 
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und  R.  siarnensis  Hoss.  besteht.  Zugleich  ergibt  sich,  dass  die  bezüglich  des 
Baues  der  weiblichen  Blüte  vorhandene  gegenseitige  Abweichung  von  Text 
und  Tafeln  bei  Griffith  zugunsten  der  Tafel,  welche  einen  unregelmässig 
gefächerten  und  nicht  ein  „ovarium  uniloculare"  zeigt,  entschieden  werden 
muss. 

1849.  Sprenger,  €.     Cytinus  Hypocistis  L.     (Gartenwelt  XVII,   1913, 
p.   345  —  346.)    —   Beschreibung  und  Mitteilungen  über  das  Vorkommen  auf 
Korfu. 

Ranunculaceae. 

(Vgl.  auch  Kef.  Nr.   105,  213a,  245.) 
Neue  Tafeln: 

Aconitum  Anthora  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  X, 
Fig.  7  u.  in  Verh.  u.  Mitt.  Siebeubürg.  Ver.  f.  Naturw.  Hermarnstadt 
LXIV  (1914),  Taf.  IV.  —  A.  Napellus  L.  subsp.  firmum  Rchb.  var. 
callibotryon  Echb.  in  Verh.  u.  Mitt.  Siebenbürg.  Ver.  f.  Xaturw.  Her- 
mannstadt LXIV  (1914),  Taf.  V;  subsp.  tauricum  Wulf.  1.  c.  Taf.  VI, 
Fig.  l.  —  A.  paniculatum  Lam.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen 
(1913),  Taf.  XI,  Fig.  1 ;  var.  toxicum  Rchb.  in  Verh.  u.  Mitt.  Siebenbürg. 
Ver.  f.  Xaturw.  Hermannstadt  LXIV  (1914),  Taf.  VI,  Fig.  3;  var. 
Schurii  Beck  1.  c.  Taf.  VI,  Fig.  4.  -  A.  variegaturn  L.  1.  c.  Taf.  VIU 
var.  gracile  Gayer  1.  c.  Taf.  VIII.  —  A.  Vulparia  Rchb.  subsp.  Baum- 
garteniamim  Simk.  1.  c.  Taf.  III,  Fig.  2;  subsp.  Hosteanum  Schur  1.  c. 
Taf.  II;  subsp.  lasianthum  Rchb.  I.  c.  Taf.  I;  subsp.  moldavicum  Hacq.. 
1.  c.  Taf.  III,  Fig.   1. 

Clematis  alpina  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XII. 
Fig.  0. 

Anemone  narcissiflora  Li.  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XI,  Fig.  4. 

Delphinium  grandifloram  L.  var.  flavopundatum  Lundstr.  in  Acta  Horti  Berg. 
V,  Nr.  3  (1914),  tab.  V,  fig.   1. 

Nigella  fumariaefolia  Kotschy  in  Bergens  Mus.  Skrift..  n.  r.  I,  Xr.  2  (1914), 
Fig  19. 

Raminculus  alpestris  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  X, 
Fig.  4.  —  R.  dentatus  1.  c.  Taf.  XII,  Fig.  1.  —  R.  trilobus  Desf.  var. 
tripetalus  Holmboein  Bergens  ]\Ius.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  20. 

Tlialictrum  diptcrocarpiim  in  Gartenwelt  XVIIl  (1914),  Farbentafel  zu  p.  453. 
—  T/7,  flavum  L.  in  Acta  Hort.  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  II,  fig.  4.  — 
Th.  spectabile  Lundstr.  nov.  hybr.  1.  c.  tab.  II,  fig.  3. 

Trolliüs  eiiropaeiis  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  X, 
Fig.  5. 

1850.  Anonymus.  Bonhle  He paticas.  (Amer.  Bot.  XX,  1914,  p.  24.) 
—  Über  die  ausserordentliche  Variabilität  der  Blüten  von  Hepaca  triloba 
und  H.  acutiloba,  welche  durch  eine  vollständige  Stufenfolge  miteinander  ver- 
bunden scheinen. 

1851.  Beauverd,  di.  Note  sur  le  Clematis  cirrhosa  rustique  a 
Geneve.  (Bull.  Soc.  bot  Geneve,  2.  ser.  VI,  1914,  p.  80.)  —  Siehe  „Allgemeine 
Pflanzengeographie"  bzw.  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 

1852.  Beck  von  Mannagetta,  G.  Flore  Bosne-Hercegovine  i 
Novopazarsk  og  Sandzako.  II.  (6.)  dio.  (Glasnik  zemaljskog  mureja 
u  Bosni  i  Hercegovini  XXVI,  4,  1914,  p.  451-475.    Kroatisch.)  N.  A. 
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Enthält  nach  einem  Bericht  im  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  611-612 
auch  eine  Xeueinteilmig  der  Arten  von  Ranunculus,  sowie  Beiträge  zur  Syno- 
nymik usw.  dieser  Gattung  wie  auch  von  Clematis,  Thalictrum  und  Adonis.  — 
Vgl.  im  übrigen  unter  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

1853.  ßu.sse.  Anioid.  Vergleichende  Untersuchungen  der 
Blumen-,  Kelch-  und  Laubblätter  der  Ranunculaceen.  Diss.  Kiel, 
1914,  8",  55  pp..  mit  19  Fig.   —   Siehe  „Morphologie  der  Gewebe". 

1854.  Corri,  S".  C.  II  genere  Adonis  Lungo  il  Ticino.  (Atti  Soc. 
Ital.  Sei.  Nat.  e  Mus.  Civico  Stör.  nat.  Milano  LIII,  1914,  p.  189-190.)  — 
Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1855.  Dreyer,  A.  Anemone  japonica  Kriemhilde  und  Loreley. 
(Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  701-702,  mit  2  Textabb.)  —  Über  zwei  wert- 
volle Gartenzüclitungen. 

1856.  Dreyer,  A.  Aconitum  Wilsonii .  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  341, 
mit  Textabb.)  —  Die  Kidtur  betreffende  Mitteilungen  und  Abbildmig  blühender,. 
Pflanzen. 

1857.  Durafour,  A.  Anemone  rubra  Lamk.  ä  deux  fleurs.  (BulK 
Soc.  Xaturalistes  de  l'Ain,  Nr.  31,   1912,  p.   18-19,   1  färb.  Taf.) 

1858.  Felix,  M.  Etudes  monographiques  sur  les  Renoncules 
fran9aises  de  la  section  Batrachium.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914, 
p.  107  —  112.)  —  Synonymie  und  ausführliche  Beschreibung  des  Ranunculus 
radians  Revel,  sowie  sehr  eingehende  Übersicht  über  die  mannigfachen  Ab- 
änderungen und  Standortsformen  dieser  Art. 

1859.  Felix,  M.  Etudes  monographiques  sur  les  Renoncules- 
fran9aises  de  la  section  Batrachium.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914, 
p.  352-355,    mit  2  Taf.) 

1860.  Feniald,  M.  L.  The  varieties  of  Ranunculus  Cymbalaria. 
(Rhodora  XVI,   1914,  p.   160-163.)  N.  A. 

1861.  Frios,  R.  E.  Ranunculaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  43.)  —  Angaben  über  Arten  von  Clematis,  Ranunculus  und 
Thalictrum. 

1862.  Gertz,  0.  Om  Variationen  i  antalet  kalkblad  hos  Caltlia 
palustris  L.  (Über  die  Variation  in  der  Perigonblattzahl  bei  Caltha 
palustris  L.)  (Bot.  Not.  1913,  p.  281-289.)  —  Verf.  wurde  durch  die  Ab- 
handlung von  K.  Falck  in  Svensk  Bot.  Tidskr.  VI,  1912,  p.  9  veranlasst, 
seine  Beobachtungen  über  die  Zahl  der  Perigonblätter  bei  Caltha  palustris 
in  Skane  zu  veröffentlichen.  Die  Resultate  stehen  in  guter  Übereinstimmiuig 
mit  dentnFalcks;  Oligomerie  ist  in  nördlichen  Gegenden  bedeutend  häufiger 
als  in  südlichen,  wo  dagegen  Polymerie  häufiger  ist.  Einen  Parallelfall  bietet 
Ranunculus  bulbosus  L.  Auch  die  Karpelleuzahl  bei  Caltha  wurde  imtersucht 
(Material  nur  aus  Släne);  die  Zahl  schwankt  zwischen  1  imd  9;  der  Gipfel 
der  Kurve  liegt  bei  8.  Skottsberg. 

1863.  Gertz,  Otto.  Refloration  hos  Caltha  palustris.  (Svensk  Bot. 
Tidskr.  VIII,  1914,  p.  394.)  —  Wurde  Anfang  September  im  südlichen  Skäne 
mit  proleptisch  entwickelten  Blüten  beobachtet. 

1864.  Gertz,  0.  Om  Variationen  i  antalet  kalkblad  hos  Caltha 
palustris  L.  (Über  Variation  in  der  Anzahl  der  Kelchblätter  von 
Caltha  palustris  L.)  (Bot.  Xot..  Lund  1914.  p.  227-228.)  -  Vgl.  unter 
,, Variation  usw.". 
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1865.  Greene,  E.  L.  Myosurus  in  Canada.  (Ottawa  Nat.  XXVIII, 
1914,  p.  85-87.) 

1866.  Greene,  E.  L.  New  species  of  Ranunculus.  (Amer.  Midland 
Nat.  III,   1914,  p.  333-335.)  N  A. 

1867.  Holm,  Th.  Medicinal  plants  of  North  America.  85. 
Hepatica  triloba  Chaix  var.  americana  DC.  (Merck's  Eeport  XXIII,  1914, 
p.  293-295,  fig.   1-14.)   -   Siehe  „Anatomie". 

1868.  Huth,  E.  Clematis.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  676-677,  mit 
Textabb.)  —  Besprechung  verschiedener  für  die  gärtnerische  Kultur  wert- 
Toller  Sorten. 

1869.  Jäck.  Paeonia  arborea.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  563, 
mit  Textabb.)  —  Gärtnerische  Mitteilungen,  mit  Abbildimg  blühender 
Pflanzen. 

1870.  Jensen,  A.  Caltha  palustris  L.  —  Lidt  Variationsstatistik. 
(Flora  og  Fauna,  Silkeborg  1914,  p.  117  —  118.)  —  Vgl.  unter  ,, Variation  usw.". 

1871.  Kaclie,  P.  Zwei  schöne  Delphinium.  (Garteuflora  LXIII, 
1914,  p.  385  —  386,  mit  2  Textabb.)   —   Über  zwei  wertvolle  Gartensorten. 

1872.  Kaohe,  P.  Aconitum  Wilsonii.  (Gartenflora  LXIII,  1914,  p.  302 
TdIs  303.)  —  Beschreibung  der  im  zentralen  Cliina  heimischen,  durch  ihre 
Schönheit  besonders  empfehlenswerten  Art. 

1873.  Kiudler,  Therese.  Gametophyt  und  Fruchtansatz  bei 
Ficaria  ranunculoides.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  73  —  85.)  — 
Ficaria  ranunculoides  bildet  in  der  Umgegend  von  Czernowitz  in  allen  Blatt- 
achseln regelmässig  Bulbillen;  die  Bildung  derselben  steht  nicht  im  umgekehrten 
Verhältnisse  zur  Samenproduktion,  sondern  es  werden  sehr  oft  an  einem 
Stock  reife  Samen  und  Bulbillen  in  grosser  Zahl  ausgebildet,  anderseits  ist 
die  Samenproduktion  durch  Entfernung  der  Bulbillen  nicht  wesentlich  zu 
fördern.  Dagegen  zeigt  der  Embryosack  in  verschiedener  Stärke  auftretende 
Reduktionserscheinungen,  auch  ist  ein  hoher  Prozentsatz  des  Pollens  steril 
und  ein  Teil  des  fertilen  Pollens  schickt  wahrscheinlich  keine  oder  nicht  ge- 
nügend lange  Pollenschläuche  aus,  so  dass  die  Erklärung  für  das  abnormale 
Verhalten  der  Pflanze  im  Sexualapparat  zu  suchen  ist.  —  Siehe  auch  ,, Morpho- 
logie der  Zelle"  und  , »Physikalische  Physiologie". 

1874.  KroiJfeld,  E.  M.  Zur  Geschichte  der  Akelei,  Aquilegia 
vulgaris,  eine  uralte  Arznei-  und  Gartenpflanze.  (Mediz.  Wochenschr. 
W^ien  1914,   7  pp.,   1  T.) 

1875.  Marsh,  C.  D.,  Ciawson,  A.  B.  and  Marsh,  H.  Lark  spur  or 
,,poison  weed".  (U.  St.  Dept.  Agric,  Bur.  Plant  Ind..  Farmer's  Bull.  Nr.  531, 
1913.)  —  Behandelt  Delpfiinium-Arten  (insbesondere  D.  Barbeyi  und  D.  Nel- 
sonii),  die  in  Colorado  Vergiftmigen  des  Weideviehes  herbeiführen,  wobei  aller- 
dings Pferde  und  Schafe  nicht  betroffen  werden. 

1876.  M.  H.  Drei  hübsche  Clematis-SoTten.  (Gartenwelt  XVII, 
1913,  p.  108  —  109,  mit  Farbentafel.)  —  Abgebildet  werden  u.  a.  Clematis 
integrifolia  Durandi  und  C.  velutina  purpurea. 

1877.  Moss,  C.  E.  Notes  on  British  plants.  11.  Ranunculus  obtusi- 
jlorus.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  114  —  119.)  —  Eingehende  Erörterung 
■der   Synonymie  .und  des  Verhältnisses  zu  verwandten  Formen;    R.  Baudotii 

Godr.  imd  R.  confusus  Godr.  werden  als  Varietäten  zu  R.  obtusiflorus  Moss 
■{—  R.  tripartitus  var.  obtusiflorus  DC.  —  R.  Petiveri  Koch)  gezogen.  —  Siehe 
auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 
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1878.  Nakai,  T.  Notulae  ad  plantas  Japonicas  et  Koreanas.  X. 
(Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,   1914,  p.  57-64.)  N.  A. 

Betrifft  die  Gattung  Aconitum. 

1879.  Nicolas,  G.  Observations  sur  la  structure  des  racines 
du  Ranunculus  bullatus  L.  (Bull.  Soc.  Hist.  nat.  Afrique  Nord  VI,  1914,  p.  62 
biß  65,  mit  1  Textfig.)   —   Siehe  ,, Anatomie". 

1880.  Nieuwlaud,  J.  A.  Critical  notes  on  new  and  old  genera 
of  plants.  II.  (Amer.  Midland  Nat.  III,  Nr.  8,  1914,  p.  253-254.)  -  An 
Stelle  von  Physocarpium  Bercht.  et  Presl.  wird  wegen  Homonymie  mit  Physo- 
carpon  Neck  er  der  neue  Name  Sumnera  vorgeschlagen.;  ferner  wird  aus 
Thalictrum  subgen.  Leucocoma  Greene  eine  neue  Gattung  Leucocoma  (Typ 
Th.  canadense  Mill.)  fabriziert. 

1881.  Ohlmer,    W.      Eine    remontierende,     auch    im     Sommer- 
blühende Varietät  von  Helleborus  niger.    (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  381 
bis  382,  mit  Textabb.)   —  Die  Pflanze  treibt  alljährlich  zweimal  Blüten  und 
Blätter. 

1882.  Persidsky.  D.  Einige  Fälle  anormaler  Bildung  des 
Embryosackes  bei  Delphinium  elaturn  L.  (Mem.  Soc.  nat.  Kiew  XXIII, 
1914,  p.  97  —  112.  Russisch  u.  deutsch.)  —  Die  Befunde  werfen  auch  ein  ge- 
wisses Licht  auf  die  Deutung  der  verschiedenen  Kerne  des  angiospermen 
Embryosackes;  näheres  vgl.  imter  ,,Mori3hologie  der  Gewebe". 

1883.  Raunkiaer,  C.  „Gymnospermi"  hos  Knowltonia  vesicatoria. 
(Bot.  Tidsskr.  XXXIII,  1914,  p.  379,  mit  1  Textfig.)  -   Siehe  „Teratologie". 

1884.  Rechiiiger,  K.  Ranunculaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wies.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  552.)  -  Betrifft  Clematis 
Pickeringii. 

1885.  Sehneider,  C.  K.  In  der  Heimat  unserer  Gartenpäonie. 
(Österr.  Garten-Ztg.  IX.  1914,  p.  281-283.)   -   Siehe  „Pflanzengeographie.'^ 

1886.  Sehönborn,  Gl.  Thalictrum  dipterocarpum.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  453  —  454,  mit  Farbentafel.)  —  Die  Pflanze,  von  der  die  Farbentafel 
eine  Blütenrispe  zeigt,  ist  aus  Nordchina  in  imsere  Gärten  eingeführt  und 
gehört  zu  den  schönsten  der  Gattung. 

1887.  Sehrödinser.  R.  Das  Laubblatt  der  Ranunculaceen. 
Eine  organgeschichtliche  Studie.  (Abhandl.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien 
VIII,  1914,  p.  1-27,  mit  10  Taf.  u.  24  Textabb.)  -  Als  Zweck  der  vorliegenden 
Studie  bezeichnet  es  Verf.,  im  Rahmen  einer  einzelnen,  aber  an  Laubblattformeu 
reichen  Familie  Einblick  zu  gewinnen  in  die  genetischen  Beziehungen,  die 
zwischen  den  verschiedenen  Blattformen  bestehen;  durch  strenge  Begrenzung 
auf  eine  einzige  Familie  wünscht  Verf.  der  Gefahr  zu  entgehen,  durch  Konver- 
genzerscheinungen getäuscht  zu  werden;  das  Hauptgewicht  wird  a\if  die  Ent- 
wicklung jener  Blattmerkmale  gelegt,  die  als  Organisationsmerkmale  betrachtet 
werden  müssen,  die  Entstehung  von  Anpassungsmerkmalen  (z.  B.  die  Wasser- 
blätter vieler  Ranunkeln)  bleibt  ausser  Betracht.  In  der  Darstellung  selbst 
wird  die  Ableitung  der  Formen  in  der  Reihenfolge  vorgenommen,  wie  sie 
durch  den  induktiven  Beweisgang  geboten  ist;  im  Schlussabschnitt  gibt  Verf. 
eine  kurz  zusammenfassende  systematische  Übersicht  der  Hauptergebnisse, 
der  wir  folgendes  entnehmen:  A.  Die  unifacialen  Blattstiele:  Während 
gewöhnlich  dem  Vorkommen  radiärer  Blattstiele  bei  Dicotylen  niu'  geringe 
Bedeutung   beigemessen    wird,    dominieren   bei    den    Ranunculaceen   weithin 
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Blattstiele,  in   deren    Querschnitten  sich   der  Dorsalbogen   der   Strangspuren 
vollständig  oder  doch  fast  vollständig  zu  einem  Kreise  geschlossen  hat,  wobei 
alle  Strangspuren  ihre  Xyleme  zentripetal  wenden.    Diese  radiären  Blattstiele 
müssen   als  unifacial   angesehen   werden,    was   zurückgeführt   wird   auf    eine 
im    Ablauf    der    Generationen    nachhaltende    Exotrophie    des     Querschnitts- 
wachstums,   dank   welcher   die   primäre   Blattunterseite   an    den    Blattstielen 
immer  mehr  anschwoll,  bis  sie  ihren  Umfang  vollständig  umspannte.    In  dem 
Masse  aber,  wie  diese  Umspannung  durch  die  Blattunterseite  auch  die  Über- 
gangsregionen zu  Scheide  und  Spreite  ergriff,  mussten  diese  zyklische  Aus- 
bildung  annehmen.;    die   Spreite   musste   den    Kopfteil   des   Blattstieles   mit 
ihrem   Grunde  immer  vollständiger  umfassen  und  die   Ränder  der   Scheide, 
mussten  auf  der  Adaxialseite  der  Blattstielbasis  immer  genauer  in  demselben 
Punkte  zusammenlaufen.     In   den  frühesten   Jugendzuständen  stimmen  alle 
zyklischen  Spreiten  darin  überein,  dass  ihre  beiden  seitlichen  Ränder  auf  der 
Adaxialseite  des  Blattes  knapp  nebeneinander  entspringen,  aber  nur  die  rein 
flächenhaft  wachsenden  zeigen  dies   Merkmal   auch  im   ausgewachsenen   Zu- 
stande; wenn  dagegen  eine  Auflösung  in  gestielte  Segmente  erfolgt,  so  kommt 
später  der  zyklische  Zustand  der  Spreite  darin  zum  Ausdruck,  dass  der  Ast- 
knoten des  Blattstieles  von  den  Basen  der  Segmentstiele  seinem  ganzen  Um- 
fange nach  vollständig  okkupiert  wird.     Typisch  schildförmige  Formen  ent- 
stehen, wenn  die  zyklischen  Anlagen  sich  rein  flächenhaft  ausbauen  und  die 
adaxialseits    gemeinsam    entspringenden    Spreitenränder    eine    Strecke    hoch 
kongenital  miteinander  verwachsen  {Isopynim  peltatum).     In  den  zyklischen 
Scheiden   verdienen    die    Stipularbildungen    besondere    Beachtung.       Da    die 
Sclieidenränder  mitten   auf  der  Blattstielbasis  zusammenlaufen,   können  nie 
laterale,  sondern  stets  nur  ventrale  Stipelbildungen  entstehen;  die  zum  Blatt 
absteigenden  Ränder  der  beiden   Stipeln  besitzen  mitten  auf  der  Blattstiel- 
toasis   einen    gemeinsamen    Fusspunkt    (viele    Isopynim,    Cimicifuga,    Actaea, 
Thalictrum  usw.).     Kongenitales  Wachstum  solcher  Ventralstipeln  führt  bei 
manchen  Thalictren  zur  Ausbildung  von  Ligulen,  bei  allen  Caltha  und  Trollius 
zur  Ausbildung  von  Ochreatuten.    Alle  diese  ventralen  Stipelbildungen  gehen 
rein  aus  den  seitlichen   Säumen  der  zyklischen   Scheiden  hervor,   ohne  dass 
irgendein  anderes  Formelement  an  ihrer  Ausbildung  teilnähme.  —  B.  Gestalt 
nnd    Struktur    der    unifacialen    Blattstiele.      Die  vollrunde    Gestalt, 
die  besonders  bei  den  unifacialen  Blattstielen  von   Trollius,  Isopyrum,  Aqui- 
legia  regelmässig  auftritt,   muss  als  direkte  Folgeerscheinung  des  Unifacial- 
werdens  betrachtet  werden;  bei  den  übrigen  Sippen  haben  sich  die  unifacialen 
Blattstiele  zumeist  nachträglich  auf  ihrer  Ventralseite  wieder  abgeflacht  und 
zieigen   nicht   selten   recht   scharfkantig  berandete   Abplattungsflächen.      Als 
eine  notwendige  Begleiterscheinmig  des  Unifacialwerdens  ergibt  sich  zunächst 
ferner  ein  gewisses  Mass  von  radiärer  Struktur  in  Blattstiel  und  Scheide,  das 
aber  nur  bei  einigen  Sippen  bis  zur  Vollendung  geht.   Die  sekundären  Abände- 
rungen, die  an  vielen  unifacialen  Blattstielen  eingetreten  sind,  haben  auch  zu 
erheblichen  Abänderungen  des   Strangverlaufes  geführt.     Anscheinend  sind, 
soweit  Blätter  von  dicotylem  Habitus  in  Betracht  kommen,   die  Blattstiele 
der  wenigen  kaidescenten  Hellebor us-Krten  die  einzigen  in   der  Familie,   an 
denen  der  Gegensatz  zwischen  Blattober-  und  -Unterseite  sich  noch  in  primärer 
Form  erhalten  hat.   —   C.   Die   Flächengliederung    der    Spreiten.     Die 
Ranunculaceen  gehören  zu  jenen  Dicotylen,  bei  denen  der  Gegensatz  zwischen 
strahUgen  imd  pinnaten  Spreiten  dadurch  verschärft  ist,  dass  er  schon  in  der 
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ersten  oiitogenetischen  Anlage  zum  Ausdruck  kommt:  alle  strahligen  Formen 
segmentieren  sich  basipetal,  alle  pinnaten  akropetal.  Aus  dem  vergleichenden 
Studium  der  Ontogenesen  ergibt  sich,  dass  dieser  Gegensatz  sekxmdär  ent- 
standen ist  und  dass  die  basipetal -strahligen  Formen  den  ursprünglicheren 
Typus  darstellen.  Für  ihre  Entwicklungsart  ist  charakteristisch,  dass  sie 
polakron  angelegt  werden,  d.  h.  dass  die  Primärsegmentation  im  Anschluss 
an  die  primäre  Hauptspitze,  also  basipetal  verläuft,  dass  dagegen  die  häufig 
auftretenden  Sekundärsegmentationen,  durch  welche  an  den  Primärsegmenten 
Sekimdärlappenpaare  entstehen,  stets  einen  akropetalen  Verlauf  einhalten, 
und  endlich,  dass  die  polakronen  Anlagen  unbestimmt  begrenzte  Typen  dar- 
stellen, bei  denen  sich  noch  kein  Gleichgewichtszustand  ausgebildet  hat 
zwischen  dem  auf  dem  Spreitenrand  verfügbaren  Räume  und  dem  Ablauf 
der  basipetalen  Primärsegmentation.  Je  einseitiger  sich  das  ausbauende 
Wachstum  in  die  ausgegliederten  Segmente  konzentriert,  desto  weniger  fällt 
an  den  erwachsenen  Spreiten  der  Unterschied  zwischen  Haupt-  und  über- 
zähligen Segmenten  auf;  die  frühesten  Entwicklungsstadien  zeigen  ihn  jedoch 
stets  sehr  deutlich  und  gestatten,  die  in  den  verschiedenen  Sippen  auftretenden 
polakronen  Anlagen  zvi  einer  Reihe  zu  ordnen,  auf  welcher  der  Spreitenrand 
immer  früher  erschöpft,  die  Zahl  der  Hauptsegmente  also  immer  enger  begrenzt 
wird.  Schliesslich  kommt  es  dahin,  dass  das  Mittelsegment  in  rascher  akro- 
petaler  Folge  zwei,  drei,  vier  und  mehr  Paare  von  Sekundärlappen  ausgliedert, 
bevor  die  zwei  Seitensegmente  über  die  Anlage  ihres  ersten  Paares  hinaus- 
^elangt  sind.  Die  auf  die  Anlage  eines  seitlichen  Segmentpaares  eingeschränkte 
basipetale  Primärsegmentation  verschmilzt  mit  der  akropetalen  Sekundär- 
segmentation  des  Mittelsegmentes  zu  einer  einzigen  akropetalen  Folge  (heter- 
akrone  Anlagen);  aiis  solchen  gehen  alle  pinnaten  Spreiten  der  Ranunculaceen 
hervor.  Auch  die  monakronen,  d.  h.  gänzlich  unsegmentierten  Spreiten  der 
Familie  erweisen  sich  als  Abkömmlinge  von  polakronen  Typen.  Durch  strahlige 
Nervatur  imd  nierenförmige  Gestalt  erinnern  die  monakronen  Spreiten  fast 
aller  Caltha-  und  vieler  Ranunculus-Arten  noch  an  die  Glieder\mg  und  den 
Gesamtumriss  der  Spreiten  von  Trollius  und  Ranunculus  acer.  Im  Kreise 
von  Ranunculus  sind  aus  solchen  nierenförmigen  Spreiten  mehrfach  Blätter 
von  monocotyler  Tracht  entstanden.  Sonderwege  der  Entwicklung  stellen 
dar  die  eigenartige  Formweiterbildung  zyklisch -nierenförmiger  Spreiten  an 
den  C alt lia- Arten  der  südlichen  Hemisphäre,  der  Übergang  von  Laubblättern 
zu  hochblattartiger  Entwicklung  (Adonis)  imd  die  Entstehimg  mouakroner 
Typen  durch  die  Verarmung  pinnater  {Clematis  integrifolia). 

1888.  Soueges,  R.  Recherches  sur  l'embryogenie  des  Renon- 
culacees.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXl,  1914,  p.  27-32,  o4-6U.)  -  Siehe 
,, Anatomie". 

1889.  Tidcstrom,  J.  A  new  Delphinium  from  Utah.  (Proceed. 
biolog.   Soc.  Washington  XXVII,   1914,  p.  61-62.)  N.  A. 

1890.  Ungar,  Karl.     Die    siebenbürgischen    Aconiten.     (Verh.  u 
Mitt.  Siebenbürg.  Ver.  f.  Naturwiss.  Hermannstadt  LXIV,    1914,    p.   1  —  15. 
Taf.  I— VIII.)  —  Die  kritische  Durcharbeitung  der  Formen  ist  auch  für  die« 
spezielle  systematische   Kenntnis   der   Gattung  von  Bedeutung.    -    Vgl.  im 
übrigen  unter  „Pflanzengeographie  von  Europa"  sowie  auch  die  Tafeln  anx 
Kopfe  der  Familie. 

1891.  Voigtläiidcr,  B.  Atragene  alpina.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  51, 
mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  eine  reichblühende  Pflanze. 
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Resedaceae. 
(Vgl.   Kef.  Nr.  245,  252.) 

Rhamnaceae. 

Neue  Tafeln: 
Rhamnus  alpina  L.  in  Guinier,  Atl.  des  arbres  et  arbustes  de  France  (1912), 

pl.  CIV.   —    Rh.  oleoides  L.  subsp.  graecus  Boiss.  et  Reut,  in  Bergen» 

Mus.   Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.   114. 
Zizyphus  nummularia  (Burm.)  Walk. -Arn.  in  Ann.  k.  k.  naturbist.  Hofmus. 

Wien  XXVII   (1913),  Taf.  IV,  Fig.  2  (Vegetationsbild). 

1892.  Dezani,  S.  Le  sofisticazioni  delle  corteccie  di  Rhamnus 
Purshiana  e  di  Rhamnus  Frangula.  (Arch.  Farmac.  e  Sei.  äff.  III,  1914, 
p.  229-238.) 

1893.  Fries,  R.  E.  Rhamnaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Scbwed. 
Ehodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  132  —  133.)  —  Je  eine  Art  von  Zizyphus,  Rhamnus  und  Helinus 
erwähnt. 

1894.  Johnson,  0.  W.  and  Hiiidmari,  E.  Rhamnus  Purshiana,  its 
history,  growth,  methods  of  collection  and  bibli  ography.  (Amer. 
Journ.  Pharmacy  LXXXVI,   1914,  p.  387-413,   mit  8  Textfig.) 

1895.  Rechiiiger,  K.  Rhamnaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  imd  Salomonsinseln  V.  (Denksclir.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  573.) 

1896.  Rüdiger,  A.  Beiträge  zur.  Kenntnis  des  Lokao-Farb- 
Stoffes.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  165.)  -  Farbstoff  aus  der  Zweig- 
und  Wurzelrinde  von  Rhamnus  chlorophora  und  Rh.  utilis.  —  Siehe  „Chemische 
Physiologie". 

1897.  Schneider,  C.  K.  Rhamnaceae.  (Plautae  Wilsonianae,  part  IV, 
1914,  p.  209  —  253.)  —  Neue  Arten:  Berchemia  4,  Chaydaia  1,  Rhamnella  4, 
Sageretia  5,  Rhamnus  6.  —  Bei  allen  Gattungen  gibt  Verf.  ausserdem  eine 
vollständige,  mit  analytischem  Schlüssel  versehene  Übersicht  der  ostasiatischeix 
Arten. 

Rhizophoraoeae. 
Vergl.  auch  Ref.  Nr.  242. 
Neue  Tafel: 
Rhizophora  mollis  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped. 
I,   1   (1914),  Fig.   14. 

1898.  Fries,  R.  E.  -  Rhizophoraceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   165-167,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Weihea. 

1899.  GrUillaumiK,  A.  Espece  nouvelle  indo-chinoise  de  Carallia: 
C.  fascicularis.     (Notulae  system.  III,  1914,  p.  24  —  25.)  N.  A. 

Ausser  der  Beschreibung  der  neuen  Art  auch  Bemerkungen  über  C- 
integerrima  Bl.,  mit  der  C.  lucida  Roxb.  identifiziert  werden  muss. 

1900.  Rechinger,  K.  '  Rhizophoraceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  582.) 
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Rosaceae. 
Vergl.  auch  Ref.  Nr.  242,  1217. 
Neue  Tafeln: 

Dryas  octopetala  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen- (1913),  Taf.  XV, 
Fig.  2. 

Geum  montainim  L.  in  Ungar  I.  c.  Taf.  XV,  Fig.   1. 

Neurada  procumbens  L.  var.  o'rbicularis  Delile  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I, 
Nr.  2  (1914),  Fig.   98. 

Parinarium  bangweolense  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rliodesia-Kongo- 
Exped.  I,  1  (1914),  Taf.  2,  Fig.  2  (Vegetationsbild)  u.  Taf.  7,  Fig.  1-3.  ^ 
P.  curatcllifoliiim  Plancli.  I.  c.  Taf.  2,  Fig.   1. 

Pirus  Niedzwetzkyana  und  P.  Scheideckeri  in  Gartenwelt  XVII  (1913),  Farben- 
tafel zu  p.  526. 

Potentilla  chrysocraspeda  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Tai. 
XIV,  Fig.  1.  -  P.  norvegica  L.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1847 
col.   —   P.  supina  L.  1.  c.  pl.  1853  col. 

Prunus  Korshinskyi  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII 
(1913),  Tai.  II,  Fig.  1.   -    P.  trichamygdalus  H.-M.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  2. 

Rubus  adenothalUis  Focke  n.  sp.  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  23.  —  R.  adeno- 
trichus  Sehldl.l.  c.  Fig.  21  et  22.  —  R.  alexcterius''Foc'ke  1.  c.  Fig.  11.  — 
R.  allegheniensis  Porter  1.  c.  Fig.  32.  —  R.  ampliflorus  Levl.  1.  c.  Fig.  6.  — 
R.  argentatus  P.  J.  Muell.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1914),  pl.  1896 
col.  -  R.  bifrons  Vest  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  50-51.  -  R.  Bollei 
Focke  1.  c.  Fig.  37  —  38.  —  R.  boliviensis  Focke  1.  c.  Fig.  16.  —  R. 
Bonatianus  Focke  1.  c.  Fig.  12.  —  R.  Bommuelleri  Focke  1.  c.  Fig.  40.  — 
R.  Büchtieni  Focke  1.  c.  Fig.  14.  —  R.  caesius  L.  var.  dunensis  Nöldeke 
in  Vuyck.  Fl.  Bat.  XXIV  (1914),  pl.  1886  col.  -  R.  canadensis  L.  in 
Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  33.  —  R.  canäriensis  Focke  1.  c.  Fig.  39.  -  R. 
chagalensis  Hieron.  1.  c.  Fig.  15.  —  R.  conchyliatus  Focke  n.  sp.  1.  c. 
Fig.  2.  —  R.  coriifolius  Liebm.  1.  c.  Fig.  19.  —  R.  cupanianus  Guss,  1.  c. 
Fig.  66.  -  R.  divergens  Neum.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV,  (1914),  pl.  1891 
col.  —  R.  domingensis  Focke  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  27  —  28.  — 
R.  durus  Sauvalle  1.  c.  Fig.  24.  —  R.  egregius  Focke  1.  c.  Fig.  54  —  55.  — 
R.  ellipticus  Sm.  var.  obcordatus  Focke  1.  c.  Fig.  13.  —  R.  eustephanus 
Focke  1.  c.  Fig.  10.  —  R.  ferrugineus  Wikstr.  I.  c.  Fig.  17.  —  R.  fissus 
Lindl.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1913),  pl.  1876  col.  -  R.  floribundus 
H.  B.  K.  subsp.  Selerianus  Focke  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  17.  — 
R.  florulentus  Focke  1.  c.  Fig.  25  —  26.  —  R.  frondosiis  Bigel.  1.  c.  Fig.  34. 
—  R.  Gentilianus  L6vl.  1.  c.  Fig.  5.  —  R.  Giraldianus  Focke  in  Kew  Bull. 
(1914),  pl.  ad  p.  52.  -  R.  grandifolius  Lowe  in  Bibl.  bot.  83  (1914), 
Fig.  61.  -  R.  gratus  Focke  1.  c.  Fig.  52-53.  -  R.  hirius  W.  N.  1.  c. 
Fig.  67.  -  R.  hystrix  W.  et  N.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1846 
col.  —  R.  Kochleri  W.  et  N.  1.  c.  pl.  1866  et  1867  col.  —  R.  Lejeunli 
W.  N.  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  63-64.  -  R.  Liebmannii  Focke  1.  c. 
Fig.  29.  —  R.  lineatus  Reinw.  f.  angustifolius  Hook.  f.  1.  c.  Fig.  4.  — 
R.  longithyrsiger  Lees.  1.  c.  Fig.  56  —  57.  —  R.  minusculus  L4vl.  et  Vent. 
1.  c.  Fig.  1.  —  P.  mollifrons  Focke  1.  c.  Fig.  18.  —  R.  ochrodermis  A.  Ley. 
1.  c.  Fig.  58.  —  R.  philyrinus  Focke  1.  c.  Fig.  7.  —  R.  procumbens  Mhlnbg. 
eubsp.  subuniflorus  Rydb.  1.  c.  Fig.  30.  —  R.  Questierii  P.  J.  Muell.  1.  c. 
Fig.  48  —  49.  —   R.  ramosus  Briggs  1.  c.  Fig.  43  u.  45b.  —   R.  rhamnl- 
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folius  W.  et  N.  1.  c.  Fig.  41  u.  42.  —  R.  refractus  Levl.  1.  c.  Fig.  3.  —  R. 
rosaceus  W.  et  N.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1913),  pl.  1871  col.  - 
R.  rosaefolius  Sm.  f.  personatus  Focke  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  9.  — 
R.  rudis  W.  et  N.  I.  c.  Fig.  65  u.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1913),  pl.  1877 
col.  -  R.  Schindleri  Focke  in  Bibl.  bot.  83  (1914),  Fig.  8.  -  R.  Sem- 
paianus  Sudre  1.  c.  Fig.  44  u.  45a.  —  R..setosus  Bigel.  1.  c.  Fig.  31.  — 
R.  suberectus  Anderss.  1.  c.  Fig.  35  —  36.  —  R.  superbus  Focke  1.  c.  Fig.  20. 
-  R.  vestitus  W.  et  N.  1.  c.  Fig.  59-60.  -  R.  vulgaris  W.  et  N.  1.  c. 
Fig.  46-47. 

Sanguisorba  spinosa  Bertol.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  106. 

Spiraea  arborea  Bean  in  Kew  Bull.  (1914),  pl.  ad  p.  53. 

1901.  Anonymus.  Pirus  Niedzwetzkyana  und  Pirus  Scheideckeri. 
{Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  526,  mit  Farbentafel.)  —  Die  Tafel  zeigt  Frucht- 
zweige  beider  Arten. 

1902.  Anonymus.  Prunus  cerasifera  Pissartii  Spaethiana.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  470-471,  mit  Farbentafel.)  -  Über  eine  Form  mit  dunkler 
Blattfärbung. 

1903.  Beer,  F.  Ein  neuer  Potentillenbastard  in  Galizien. 
(AUg.  Bot.  Zeitsclir.  XX,   1914,  p.  41-42.)  N.  A. 

Beschreibung  der  neuen  Hybride  Potentilla  arenaria  Borkhaus.  <  x  P. 
leucopolitana  P.  J.  Müll.  var.  pliodonta  Th.  Wolf  =  P.  Zapalowiczii  Beer.  — 
Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1904.  Bitter,  Georg.  Acaenae  nonnullae  Argentinae.  (Fedde, 
Eep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  346  —  347.)  N.  A. 

Einige  neue  Varietäten. 

1905.  Budai,  J.  Die  Brombeeren  des  Bükkgebirges  und  seiner 
Vorlagen.  (Ung.  Bot.  BI.  XIII,  1914,  p.  331-337.)  -  Siehe  „Pflanzen- 
geographie von  Europa". 

1906.  Castle,  W.  E.  An  apple  chimera.  (Journ.  of  Heredity  V, 
1914,  p.  200  —  202.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1907.  Chittendren,  F.  J.  Pollination  in  orcharde.  III.  Self- 
fruit  fulnes  and  seif -sterility  in  apples.  (Journ.  roy.  hortic.  Soc. 
XXXIX,  1914,  p.  615-628.)  -  Siehe  „Blütenbiologie"  bzw.  „Physikalische 
Physiologie". 

1908.  Christiansen,  W.  Über  Rosa  agrestis  Savi  var.  pubescens 
R.  Keller  in  Schleswig- Holstein.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  23, 
bis  24,  mit  1  Textabb.)  —  Mit  einigen  Bemerkungen  über  die  systematische 
Abgrenzung  des  Formenkreises  der  Rosa  agrestis  Savi.  —  Vgl.  im  übrigen 
unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1909.  Dingler,  H.  Zur  Rosenflora  Siziliens.  (Engl.  Bot.  Jahrb. 
LH,  Beibl.  Nr.   115,   1914,  p.   14-25.)  N.  A. 

Siehe  „Pflanzengeographie  von  Europa"  und  ,, Index  nov.  gen.  et  spec". 

1910.  Fawcett,  W.  Rosa  sinica.  (Journ.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  184.)  — 
Die  Synonymie  betreffend. 

1911.  Fernald,  M.  L.  and  Long,  B.  The  American  variations  of 
Potentilla  palustris.     (Rhodora  XVI,  1914,  p,  5-11,  mit  1  Taf.)       N.  A. 

1912.  Fltschen,  J.  Die  Brombeeren  des  Regierungsbezirks 
Stade.  (Abhandl.  naturwiss.-  Ver.  Bremen  XXIII,  1914,  p.  70  —  89.)  — 
Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 
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1913.  Focke,  W.  0.  Species  Ruborum.  Monographiae  generis 
Mubi  Prodromus.  Pars  III.  (Bibliotheca  botanica  LXXXIII,  1914, 
274  pp.,  67  Abb.)  N.  A. 

Neben  einem  Nachtrag  zu  den  beiden  ersten  Abteilungen  der  Arbeit, 
der  durch  das  inzwischen  dem  Verf.  zugänglich  gewordene  umfangreiche 
Material  (die  reichste  Ausbeute  an  neuen  Formen  hat  Ostasien  geliefert)  not- 
wendig geworden  ist,  wird  die  vorliegende  dritte  Abteilung  durch  die  Be- 
arbeitung des  Subgenus  Eubatus  ausgefüllt.  Soweit  es  sich  hier  um  amerika- 
jiische  Arten  handelt,  konnte  die  Bearbeitung  in  ähnlichem  Rahmen  erfolgen 
wie  die  der  übrigen  Rubi ;  für  die  europäischen  Formen  dagegen  wird,  wie 
Verf.  im  Vorwort  ausführt,  eine  wissenschaftliche  Darstellung  erst  dann  möglich 
"werden,  wenn  man  sich  entschlossen  haben  wird,  einen  ganzen  Wust  sacro- 
sancter  Artnamen  mit  allem  Zubehör  der  wohlverdienten  Vergessenheit  zu 
(übergeben,  denn  man  dürfe  nicht  glauben,  dass  die  Tätigkeit  der  ,,Rubologen" 
als  eine  Vorarbeit  für  eine  künftige  wissenschaftliche  Gliederung  des  Stoffes 
dienen  könne.  Die  Gesichtspunkte,  die  für  eine  zukünftige  Systematik  der 
Eubatus-ATten  massgebend  sein  müssen,  werden  vom  Verf.  auf  p.  3  —  15  in 
einer  Reihe  von,  wie  er  selbst  sagt,  zum  Teil  nur  lose  untereinander  verbundenen 
Aufsätzen  erörtert,  die  auch  in  allgemein  systematischer  Hinsicht  wichtig 
.genug  erscheinen,  um  ihren  Gedankengang  hier  in  kurzem  Auszuge  wieder- 
zugeben. —  1.  Aufgaben  der  heutigen  Brombeersystematik.  Es  ist 
nicht  möglich,  für  die  Darstellung  der  europäischen  Eubati  dasselbe  Verfahren 
•einzuhalten  wie  bei  den  übrigen  Gliedern  der  Gattung,  weil  es  sich  hier  um  eine 
überaus  polymorphe  Gruppe  handelt.  Besonders  verhängnisvoll  für  jeden 
Versuch,  einen  Überblick  zu  gewinnen,  ist  der  Übereifer  solcher  Mitarbeiter, 
'die  von  einer  wissenschaftlichen  Auffassung  ihrer  Aufgabe  gar  keine  Ahnung 
Jiaben.  Durch  ein  summarisches  Verfahren  die  Hunderte  und  Tausende  von 
angeblichen  Brombeerarten  und  störenden  Namen  auszuschalten  und  un- 
schädlich zu  machen,  erscheint  gegenwärtig  aussichtslos.  Verf.  hielt  es  daher 
nach  dem  Erscheinen  von  Sudres  ,,Rubi  europaei"  für  geboten,  nur  die 
Behandlung  der  Haupttypen  nach  seinen  eigenen  Ansichten  folgerichtig  durch- 
:zuführen  iind  beim  Eingehen  auf  Einzelheiten  und  bei  Würdigimg  der  Lokal- 
formen  sich  von  Zweckmissigkeitsgründen  leiten  zu  lassen,  indem  ausgeprägte 
Mittelformen  ausführlicher  besprochen  werden,  wenn  sie  in  des  Verfs.  eigenes 
Beobachtungsgebiet  fallen,  dagegen  auf  Sudre  verwiesen  wird,  wenn  ihre 
Verbreitung  in  dessen  Bereiche  liegt;  die  Darstellung  aller  ihm  nicht  genau 
lebend  bekannten  Kleinarten  überlässt  Verf.  anderen  Nachfolgern.  —  2.  Arten 
und  Kleinarten.  Den  mehreren  Hundert  aussereuropäischen  Rubus-Arten, 
von  denen  viele  untereinander  ausserordentlich  verschieden  sind,  reihen  sich 
einige  Tausend  europäischer  an,  die  ausserordentlich  nahe  miteinander  ver- 
wandt sind.  Für  die  Formenmannigfaltigkeit,  die  wir  jetzt  zu  übersehen  ver- 
mögen, würde  es  genügen,  etwa  einige  Dutzend  verschiedener  Arten  zu  be- 
gründen, die  den  üblichen  aussereuropäischen  annähernd  gleichwertig  sein 
würden.  Offenbar  handelt  es  sich  also  bei  der  gewöhnlichen  Behandlung  der 
europäischen  und  der  ausländischen  Rubi  um  völlig  verschiedene  Artbegriffe; 
wenn  die  in  der  allgemeinen  Systematik  üblichen  Species  diesen  Namen  be- 
halten sollen,  so  dürfen  die  engen  Formenkreise  der  ,,Rubologen"  nicht  die- 
selbe Bezeichnung  führen.  Neben  der  Überschätzung  der  vermeintlichen  Art- 
merkmale und  der  nötigen  Befähigung  zu  einem  Urteil  über  den  Artwert  der 
IFormenkreise  gesellt  sich   hier   als   besondere    Schwierigkeit  noch   die  Poly- 
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moriihie  hinzu,  d.  h.  die  Vielgestaltigkeit  innerhalb  eines  engen  mori^hologischen 
Eahmens ;  es  handelt  sich  oft  um  zwei  oder  mehrere  deutlich  verschiedene  Species 
und  um  eine  grosse  Zahl  von  Mittelgliedern,  die  sich  keiner  der  ausgeprägten 
Arten  ohne  weiteres  als  Varietäten  oder  Subspecies  angliedern  lassen.  Diese 
Veränderlichkeit  und  Unbeständigkeit  hat  zur  Folge,  dass  die  Tormenkreise- 
vielfach  nur  durch  minutiöse  und  individuell  schwankende  Merkmale  geschieden, 
werden  können.  Ganz  besonders  misslich  ist  die  Beurteihmg  von  Herbarzweigen, 
denn  die  einzelnen  Stöcke  einer  Pflanzenart  sind  nicht  so  vollständig  gleich- 
förmig wie  gleichwertige  Münzen  oder  Banknoten,  und  so  führt  schon  die 
Beurteilung  der  Zweige  eines  einzigen  Stockes  leicht  zu  Irrtümern.  Wer,  wie 
viele  Rubologen  es  tun,  sieb  an  ein  einzelnes  ,, Exemplar"  hält,  gewinnt  zwar 
zuverlässige  Namen  für  abgeschnittene  Zweige,  aber  nicht  für  einen  natür- 
lichen Formenkreis.  —  3.  Leitende  Grundsätze  für  die  Darstellung 
und  Benennung  der  europäischen  Brombeeren.  Das  Verhalten  der 
Mittelglieder,  die  zu  jeder  der  beiden  Stammarten  nahe  Beziehungen  zeigen^ 
ausserdem  aber  in  vielen  Fällen  auch  einer  dritten  Hauptart,  die  völlig  selb- 
ständig erscheint,  auffallend  ähnlich  sind,  macht  eine  objektiv  richtige  Ein- 
ordnung in  das  System  unmöglich;  es  würde  naturwidrig  sein,  wenn  man. 
die  engsten  Formenkreise  (,, Elementararten")  zu  Rassen  oder  Unterarten 
und  diese  schliesslich  zu  Hauptarten  zusammenfassen  wollte.  Soweit  die 
noch  bestehende  Lückenhaftigkeit  der  Kenntnis  dem  nicht  Einhalt  gebot,, 
hat  Verf.  diese  Auffassung  in  seiner  Bearbeitung  zum  Ausdruck  gebracht;, 
für  die  praktische  Systematik  erscheinen  ihm  aber  Kompromisse  und  eklektische 
Verfahrungsweisen  nützlicher  als  doktrinäre  Einseitigkeit.  In  der  Auswalü 
der  Formenkreise,  die  Verf.  als  vollwertige  Arten  auffasst,  hat  er  sich  durch 
Erwägungen  leiten  lassen,  die  sich  besonders  auf  Beständigkeit  der  Eigen- 
schaften, Abgrenzbarkeit  und  Verbreitimg  erstreckten.  Da  es  alle  Zwischen- 
stufen des  Artwertes  gibt,  muss  die  Entscheidung  in  den  Einzelfällen  not- 
wendig willkürlich  ausfallen;  die  Annahme  von  Halbarten  (Prospecies),  die 
nicht  etwa  Unterarten,  sondern  meistens  völlig  selbständige  xmä  in  Einzel- 
heiten eigenartig  ausgeprägte  Mittelglieder  sind,  lässt  die  künstliche  Scheide- 
linie zwischen  Arten  und  Kleinarten  weniger  scharf  erscheinen.  Die  Kleinartert 
gleichen  etwa  den  samenbeständigen  Kulturpflanzen;  sie  gehören  nicht  in  die 
allgemeine  botanische  Systematik  hinein,  aber  man  kann  sie  in  den  Lokal- 
floren beobachten  und  wie  Gartenpflanzen  benennen.  Die  Notwendigkeit^ 
die  Zahl  der  angeblichen  europäischen  Rubus-Aiten  zu  beschränken,  ist  un- 
bestreitbar; es  ist  dabei  aber  geboten,  die  sorgfältigen  und  sachkundigen) 
Artbeschreibungen  aus  der  grossen  Masse  der  oberflächlichen  und  leichtfertigen. 
Speciesfabrikate  hervorzuheben.  Ausser  der  Untersuchung  der  lebenden 
Pflanze  muss  auch  eine  differentielle  Diagnose  als  unerlässlich  gelten;  ferner- 
sind vereinzelte  Stöcke  und  Gebüsche,  die  man  unter  einer  grenzenlos  hybridi- 
sierenden und  mutierenden  Artengruppe  auffindet,  keine  neuen  Arten.  Die- 
Kleinarten  aber  sind  überhaupt  keine  Arten,  ihre  Namen  sind  keine  Artnameii 
imd  gehören  nicht  in  die  Artenverzeichnisse  der  allgemeinen  Systematik 
hinein,  und  es  ist  Zeit,  auch  in  der  sprachlichen  Form  der  Benennmigen  dieser- 
Erkenntnis  Ausdruck  zu  geben.  —  4.  Polymorphe  Artgruppen.  Die  Eigen- 
schaften der  Pflanzen  sind  keine  selbständigen  „Elemente",  sondern  das  End- 
ergebnis des  Zusammenwirkens  zahlreicher,  verschlungener  Lebensvorgänge;: 
was  wir  tatsächlich  an  den  Pflanzen  sehen  und  was  vms  auch  die  Merkmale 
für  die  Artunterscheidung  liefert,  ist  nichts  als  das  äussere  Kleid,  die  wahrere 
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Ursachen  der  Speciesbilduiig  liegen  in  Lebensvorgängeu,  die  wir  nicht  unmittel- 
bar beobachten  können.  Die  heutigen  Arten  sind  Entwicklungsstufen  im  Lebens- 
laufe des  Typus.  Die  Nomenklatur  mit  allen  ihren  Gesetzen  und  Regeln  hält 
noch  fest  au  dem  überlieferten  Formalismus,  als  ob  es  keine  Mittelglieder 
und  keine  polymorphen  Gruppen  gäbe.  Dabei  ist  die  Polymorphie  gewisser 
Formenkreise  keineswegs  eine  so  seltene  Erscheinung,  wie  man  gewöhnlich 
annimmt;  die  Verschiedenheit  zwischen  je  zwei  eng  verwandten  Gliedern  einer 
Gruppe  kann  jeden  Betrag  zwischen  0  und  Specieshöhe  erreichen.  In  den 
ausgesprochensten  Fällen  von  Polymorphie  spielen  auch  stets  Kreuzungen 
eine  Rolle;  die  Polymorphie  bei  vielen  von  den  Gärtnern  gekreuzten  Gattungen 
■oder  Artengruppen  verhält  sich  ganz  wie  die  Polymorphie  der  Brombeeren.  — 
5.  Herkunft  und  verwandtschaftliche  Beziehungen  der  euro- 
päischen Rubi.  Die  europäischen  Euftafus -Formen  bewohnen  ein  geographisch 
streng  abgegrenztes  Gebiet;  verwandtschaftliche  Beziehungen  haben  sie  nur 
■m^it  amerikanischen  Arten.  Aufs  engste  schliessen  sich  die  europäischen  Sub- 
erecti  den  amerikanischen  an;  die  Trennmig  der  beiden  ursprünglich  circum- 
polaren  Reihen  muss  erst  in  geologisch  später  Zeit  erfolgt  sein.  In  einem  weit 
früheren  Zeitalter,  vielleicht  im  miocänen,  müssen  die  übrigen  Eabati  in  Europa 
eingewandert  sein,  deren  jetzige  Verwandten  in  der  gemässigten  Region  der 
tropisch-amerikanischen  Hochgebirge  leben.  Mit  der  gegen  Ende  des  Pliocän- 
zeitalters  eintretenden  Abkühlung  zogen  sie  sich  nach  Westen  und  Süden 
zurück,  die  Suberecti  drangen  von  Norden  her  nach  und  mischten  sich  vielfach 
mit  den  Nachzüglern  ihrer  Vorgänger,  mit  denen  sie  widerstandsfähigere 
Kreuzungsformen  bildeten.  Auch  die  alt  einheimischen  Arten  mussten  sich 
vielfach  durch  Umgestaltungen  den  veränderten  Verhältnissen  anpassen. 
Nach  dem  Rückzuge  der  Gletscher  fanden  grosse  Verschiebungen  der  Ver- 
breitungsbezirke statt,  A^orgänge,  die  sich  auch  während  der  späteren  Eiszeiten 
"wiederholten.  Bei  allen  Versuchen  zu  einer  übersichtlichen  Anordnung  der 
Eiibati  muss  man  sich  ihres  Ursprunges  und  der  dadurch  bedingten  Wandel- 
barkeit der  jugendlichen,  noch  in  der  Entwicklung  begriffenen  Arten  bewusst 
bleiben.  Eine  systematische  Gliederung  sowie  Bestimmungstabellen  für  die 
Gesamtheit  der  europäischen  Eiibati  sind  mimöglich,  weil  die  Mittelformen 
alle  Abgrenzungen  verwischen ;  jedes  Merkmal  würde  nächstverwandte  Formen 
künstlich  trennen,  während  ganz  verschiedene  Arten  durch  zufällige  Überein- 
stimmungen zusammengeordnet  werden  müssten.  Es  bleibt  daher  nichts  übrig, 
als  die  unwichtigen  Formen  und  seltenen  Abweichungen  vom  Typus  wegzu- 
lassen oder  sie  willkürlich  einzuschieben,  wenn  man  einen  Überblick  über  die 
Hauptarten  in  ihrer  gewöhnlichen  Erscheinungsweise  mit  Hilfe  von  Be- 
schreibungen gewinnen  will.  Auch  gewisse  Mutmassungen  über  die  geschicht- 
liche Entwicklung  der  Arten  lassen  sich  für  die  Charakteristik  benutzen;  z.  B. 
ist  bemerkenswert  die  Ähnlichkeit  des  kanarischen  R.  Bollei,  einer  vermutlich 
kaum  veränderten  Tertiärart,  mit  dem  formenreichen  kontinentalen  Rh. 
rhamnifoliüs,  ferner  erinnert  R.  Lejeunii  in  vielen  Eigenschaften  an  den 
maderensischen  R.  grandifolius  u.  a,  m.  Alles  in  allem  sind  15  zum  Teil  jetzt 
in  mehrere  Arten  gespaltene  Hanpttypen  vorhanden,  auf  die  sich  die  ganze 
übrige  Fülle  der  Formen  zurückführen  lässt,  wenn  es  auch  darunter  einige 
Arten  gibt,  die  eine  gewisse  spezifische  Selbständigkeit  besitzen.  —  6.  Rubus- 
Beschreibungen  und  Nomenklatur.  Verf.  gibt  hier  zunächst  einen 
Überblick  über  die  geschichtliche  Entwicklung  der  Rubologie,  wobei  ins- 
Jbesondere  Ph.  J.  Müller  scharf  kritisiert,    desgleichen   auch  die  Betätigung 
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neuerer  Autoren  auf  diesem  Gebiete  gekennzeichnet  wird.  Wie  die  Rubus- 
Arten  xintereinander  in  hohem  Masse  ungleichwertig  sind,  so  sind  es  auch  die 
Beschreibungen  und  die  übrigen  Hilfsmittel  zum  Wiedererkennen  einer  be- 
obachteten Art;  auf  die  Rubologenspecies,  die  wohl  am  besten  als  Mutationen, 
der  Hauptarten  und  namentlich  ihrer  Hybriden  aufzufassen  sind,  lassen  sich 
die  Eegelu  der  botanischen  Nomenklatur  nicht  unmittelbar  anwenden.  Der 
Aufstellung  eines  vollwertigen  Namens  sollte  stets,  eine  genaue  Untersuchung^ 
einer  Anzahl  lebender  Sträucher  vorausgehen,  auch  sollten  der  Beschreibung^ 
stets  sorgfältige  Vergleichungen  mit  den  bereits  früher  bekannt  gewordenen 
oder  verwandten  Arten  beigefügt  werden,  und  erst  die  vollständige  Erfüllung^ 
dieser  Bedingungen  sollte  als  Zeitpunkt  für  die  Begründung  einer  neuen  Art 
gelten,  nicht  die  Veröffentlichung  des  Namens.  —  Auf  den  speziellen  Teil  der 
Arbeit  näher  einzugehen,  muss  Referent  sich  versagen,  picht  bloss  mit  Rück- 
sicht auf  den  verfügbaren  Raum,  sondern  auch  im  Hinblick  darauf,  das» 
jeder  für  den  Gegenstand  speziell  Interessierte  der  Originalarbeit  doch  nicht 
wird  entraten  können. 

1914.  Forenbaeher,  A.  Die  Fortpflanzungsverhältnisse  bei  der 
Gattung  Potentilla.  ( Jugoslavenska  Akad.  Znanosti  i  Umjetnosti  u  Zagrebu, 
Bull,  des  Travaux  de  la  Classe  des  Sciences  math.-nat.  Acad.  Sei.  et  Arts 
Agram  I,  1914,  p.  86  —  97.)  —  Cytologische  Untersuchungen  über  die  Reduk- 
tionsteilung der  Pollenmutterzellen  und  über  die  Entstehung  der  Samenanlage 
hauptsächlich  von  Potentilla  rupestris  und  P.  anserina;  Näheres  vgl.  unter 
,, Anatomie''. 

1915.  Fries,  R.  E.  Rosaceae  in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped.  (Bd.  1.  Botanische  Untersuchungen,  Heit,  1  Stockholm 
1914,  p.   59-62.)  N.  A. 

Hauptsächlich  eingehende  Behandlung  mehrerer  Alten  von  Parinarium. 

1916.  Goverts,  W.  J.  Die  Rose.  Praktisches  Handbuch  für 
Pflege,  Veredelung,  Sorten,  Krankheiten,  Schädlinge  usw.  der 
Rosen.  Leipzig  1914,  8«,  VIII  u.  104  pp.,  18  Taf.  u.  Fig.  -  Siehe  „Horti- 
kultur". 

1917.  Geremicca,  Miehele.  Le  Pomacee  che  si  coltivavano  a 
Napoli  nel  XVI  secolo.  Notereile  storiche.  (Bollett.  Soc.  Naturalisti 
Napoli  XXVI,  1913,  p.  6-33.) 

1918.  Guimarsson,  J.  G.  Härighetens  variationer  hos  Potentilla 
palustris  (L.)  Scop.     (Bot.  Not.,  Lund  1914,  p.  217-224.)  N.  A. 

Nach  dem  Charakter  der  Behaarung  wird  eine  Anzahl  von  Formen 
(z.  B.  f.  typica,  f.  glandiilosa,  f.  subsericea  u.  a.  m.)  unterschieden  und  aus- 
führlich beschrieben,  auch  die  Verbreitung  angegeben. 

1919.  Hammarluud,  C.  En  knoppvariation  hos  Crataegus  mono- 
gyna  Jacq.  (Bot.  Not.  1914,  p.  17-23,  mit  2  Textfig.  u.  deutsch.  Resümee.)  - 
Vgl.  unter  ,, Variation  usw.". 

1920.  Häyren,  E.  Leucocarpa -iorraeY  af  smultron  och  lingoa 
1  Finland.  (Meddel.  Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica  XXXVIII,  1912, 
p.  25  —  28.)  —  Betrifft  Fragaria  vesca  f.  leucocarpa  und  Vaccinium  vitis  idaea 
f.  leucocarpa. 

1921.  Hedlund,  T.  De  Sorbo  arranensi  Hdl.  et  affinibus  homo- 
zygoticis  Norvegiae.  (Bot.  Undersölkels.  i  Helgeland  II.  Videnkapsselsk. 
Skrift  1914,  p.   181-184.)   -  Vgl.  unter  „Hybridisation". 
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1922.  Hill,  A.  F.  A  pubescent  variety  of  the  dwarf  raspberry. 
(Rhodora  XVI,   19U,  p.   151-152.)  N.  A. 

Eine  neue  Varietät  von   Rubus  pubescens. 

1923.  Holzfuss,  E.  Potentilla  thyrsiflora  (Hülsen)  Zim.  f.  =  P. 
thyrsiflora  x  Icucopolitana.  (Deutsche  Ges.  f.  Kunst  u.  Wiss.  Posen,  Zeitsehr. 
d.  naturwiss.  Abt.  Nr.  70  [XXI,  Heft  1],  1914,  p.  18-19.)  -  Ausführliche 
Beschreibung  eines  nicht  mit  völliger  Sicherheit  deiitbareu,  wahrscheinlich 
eine  Hybride  zwischen  den  im  Titel  genannten  Unterarten  darstellenden 
Exemplars. 

1924.  Hormuzaki,  C.  vou.  Übersicht  der  aus  der  Bukowina 
bekannten  Arten  der  Gattung  Potentilla  L.  (Österr.  Bot.  Zeitsehr, 
LXIV,   1914,  p.  223-232,  293-315,  mit  6  Textabb.)  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1925.  Iltis,  Hugo.  Über  das  Gyjiophor  und  die  Fruchtaus- 
bildung bei  der  Gattung  Geum.  (Sitzungsber.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  CXXII,  1.  Abt.,  1913,  p.  1177-1212,  mit  2  Taf.)  -  Verf. 
gibt  folgende  Zusammenfassungen  von  den  Ergebnissen  seiner  Untersuchungen: 
In  der  befruchteten  Blüte  von  Geum  rivale  L.  ist  normalerweise  zwischenKelch 
und  Carpellen  ein  Internodium  ausgebildet,  das  als  echtes  Gynophor  an- 
gesprochen werden  muss  und  bei  einer  Durchschnittslänge  von  1,5  cm  (die 
Länge  schwankt  zwischen  0,2  und  2,3  cm)  den  deutlichsten  Fall  von  Gyno- 
phorie  in  unserer  heimischen  Flora  darstellt.  Es  sind  zwar  teratologische 
Verlängerungen  des  Internodiums  der  Blüte  bei  G.  rivale  häufig,  allein  die 
Gynojjhorie  ist  an  sich  eine  durchaus  normale  Erscheinung.  Die  anatomische 
Untersuchung  ergibt  mannigfache  Differenzen  im  Bau  des  Blütenstiels  mad 
des  Gynophors;  der  Bau  der  einzelnen  Teile  der  Achse  erscheint  aber  durch 
ihre  Funktion  bedingt.  —  Was  die  Verbreitung  und  Ausbildungsweise  des 
Gynophors  in  der  Gattung  Geum  anbetrifft,  so  ist  die  Gynophorie  am  aus- 
geprägtesten in  den  Sektionen  Orthostylus  und  Caryophyllata;  bei  ersterer  ist 
G.  kokanicum  Regel  et  Schmalh.  als  eigene,  nur  aut  stark  variabele  Merkmale 
der  Länge  des  Gynophors  und  der  Anzahl  der  Früchtchen  gegründete  Art 
zu  streichen  imd  als  G.  heterocarpum  Boiss.  var.  oligocarpum  Boiss.  zu  be- 
zeichnen. Auch  in  anderen  Sektionen  der  Gattung  findet  sich  hier  und  da 
ein  Gynophor;  dabei  lässt  sich  im  allgemeinen  eine  Korrelation  zwischen  der 
Ausbildung  des  Kelchbechers  und  Kelches  einerseits  und  des  Gynophors  ander- 
seits konstatieren,  indem  bei  flachem  Kelchbecher  und  zurückgeschlagenem 
Kelch  nur  ein  kurzes  oder  gar  kein  Gynophor  vorhanden  ist.  —  In  bezug 
auf  die  Ausbildung  der  Früchte  wurde  festgestellt,  dass  innerhalb  der  Gattung 
drei  morphologisch  und  biologisch  völlig  verschiedene  Typen  vorliegen,  nämlich: 
1.  Der  Flugfedertypus  (Sect.  Sieversia):  Griffel  ungegliedert  und  durch  federige 
Behaarung  zur  Verbreitung  durch  den  Wind  eingerichtet.  2.  Der  Harpunen- 
typus (Sect.  Orthostylus):  Griffel  gegliedert,  oberes  Glied  (Narbenglied)  ab- 
fällig, unteres  Glied  spitzig  und  an  der  Spitze  mit  verholzten  Widerhaken- 
haaren ausgerüstet;  Verbreitung  durch  Tiere.  3.  Der  Angelhakentypus:  Griffel 
gegliedert,  oberes  Griffelglied  abfällig,  unteres  Griffelglied  läuft  in  einen 
angelartig  gekrümmten  Haken  aus;  Verbreitung  durch  Tiere.  —  Wegen  der 
anatomischen    Details   vgl.    man    auch    das    Referat   über    „Morphologie   der 

Gewebe". 

1926.  Iltis,  H.  Zur  Morphologie  und  Biologie  der  Blüte  und 
Frucht   von  Geum.     (Verh.  Ges.  deutsch.  Xaturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien 
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[1913],  II.  Teil,  1.  Hälfte,  1914,  p.  G61-663,  mit  2  Textfig.)  -  Vgl.  hierzu 
das  vorstellende  Referat  über  die  ausführliche  Arbeit  des  Verfs.  in  den 
Sitzungsbericliten  der  Wiener  Akademie. 

1927.  Jacobssoii-Stiasiiy,  E.  Versuch  einer  embryologisch- 
phylogenetischen  Bearbeitung  der  Rosaceae.  (Sitzungsber.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1914,  p.  763-800,  mit  3  Tabellen.)  — 
Das  Hauptergebnis,  soweit  es  für  die  Darstellung  der  systematischen  Ver- 
wandtschaftsverhältnisse in  Betracht  kommt,  ist  folgendes:  Der  Vergleich 
mehrerer  embryologischer  Merkmale  lässt  erkennen,  dass  die  Rosaceae  keine 
einheitliche  Entwicklungsreihe  darstellen,  sondern  dass  von  den  Spiraeoideae 
zwei  Hauptäste  entspringen,  deren  einer  die  Pornoideae  und  Prunoideae,  deren 
anderer  die  Rosoideae  umfasst.  Dies  kommt  vor  allem  darin  zum  Ausdruck, 
dass  bei  einzelnen  Spiraeoideae  ebenso  wie  bei  allen  Pornoideae  und  Prunoideae 
ein  Obtm'ator  vorbanden  ist,  der  dagegen  allen  Rosoideae  mit  Einschluss  der 
Kerrieac  fehlt;  auch  eine  ganz  besondere  Weiterentwicklung  der  Makrospore 
im  Sinne  eines  Haustoriums  ist  für  die  Pornoideae  und  Prunoideae,  welch 
letztere  dabei  die  extremere  Stellung  einnehmen,  charakteristisch.  Über  die 
Ursprmigsstelle  dieser  beiden  Unterfamilien  kann  auf  Grund  der  vom  Verf. 
behandelten  Merkmale  noch  nichts  ausgesagt  werden.  Die  Zusammengehörig- 
keit der  Rosoideae  kommt  in  dem  Fehlen  eines  Obturators  und  in  der  Aus- 
bildung eines  ovalen  Embryosackes  zum  Ausdruck;  ob  wir  es  bei  ihnen  mit 
einer  ursprünglich  mono-  oder  polyphyletischen  Entwicklungsreihe  zu  tua 
haben,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Während  die  Kerrieae,  Dryas,  die  Rubinae 
und  Sangüisorbeae  Parallelreihen  darstellen  dürften,  erscheinen  die  Roseae 
als  ein  etwa  zwischen  den  Sangüisorbeae  und  Rubinae  entspringender,  die 
Potentilleae  als  ein  von  den  Sangüisorbeae  ausgehender  isolierter  Seitenzweig, 
Den  Prwwideae  am  nächsten  dürften  die  Kerrieae  stehen.  Die  Potentilleae 
erscheinen  dm-ch  die  Ausbildmig  eines  einzigen  Integumentes  als  abgeleitet> 
charakterisiert;  auch  Geum  und  Alchimilla,  die  beide  nur  das  äussere  Integument 
entwickeln  und  auch  in  der  Eeduktion  der  Makrosporen  und  dem  Besitz  einer 
geringen  Endospermmenge  im  Reifestadium  sich  hier  anschliessen,  dürften 
den  Potentilleae  einzuordnen  bzw.  als  Übergangsglieder  von  den  Sangüisorbeae 
zu  den  von  ihnen  abzweigenden   Potentilleae  aufzufassen  sein. 

1927a.  Jacobsson-Stiasny,  Emma.  Versuch  einer  embryologisch- 
phylogenetischen  Bearbeitung  der  Rosaceae.  (Anz.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  99.)  —  Kurzer  Auszug  aus  vorstehender 
Arbeit. 

1928.  K.  A.    Rubus  fruticosus  üore   albo  pleno.     (Gartenwelt  XVII, 

1913,  p.  552  —  553,  mit  Textabb.)  —  Die  Abbildung  zeigt  Blütenzweige  der 
gefülltblütigen  Varietät. 

1929.  Kache,  P.     Cotoneaster  Henryana  und    C.  humifusa.      (Garten- 
welt XVII,   1913,  p.  717  —  718.)   —  Ausführliche  Besclireibuiigen  der  beiden 
aus  dem  westlichen  China  neu  eingeführten  Arten,  die  wertvolle  Ziergehölze" 
darstellen. 

1930.  Kache,  P.  Pirus  coronaria  iaensis  plena  Bechtel.  (Gartenwelt!; 
XVIII,  1914,  p.  477  —  478,  mit  Textabb.)  —  Mit  Abbildlmig  vo>ii  Blütenzweigen; 
der  gefülltblütigen  Form. 

1931.  Kache,  P.     Prunus  paracerasas  Koehne.    (Gartenwelt  XVIII, 

1914,  p.  537  —  538,  mit  Textabb.)  —  BesclireilMmg  midi  Alibi Idmig  von  Blüteai- 
zweigen  der  aus  Japan  eingeführten  Zierkiisehe.. 
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1932.  Kachc,  P.  Prunus  baldscluianica  Regel.  (Garteuwelt  XVIII, 
1914,  p.  578,  mit  2  Textabb.)  —  Die  Abbildungen  zeigen  ein  Habitusbild 
imd  einzelne  Blütenzweige  der  wenig  bekannten,  gärtnerisch  wertvollen,  aus 
Buchara  stammenden  Zierkirschenart. 

1933.  Kassner,  G.  und  Eckelmaun.  K.  Über  den  Öl-  und  Amyg- 
dalingehalt  der  Samenkerne  von  Prunus  domesticaJj.  (Arch.  d.  Pharm. 
CCLII,   1914,  p.  402-408.)   -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1934.  Keller,  Robert.  Studien  über  die  geographische  Ver- 
breitung schweizerischer  Arten  und  Formen  des  Genus  Rubus. 
(Mitt.  Naturw.  Ges.  Winterthur  X,  1913  u.  1914,  p.  1-84.)  -  Besprechung 
siehe  ,,Pflanzeugeographie  von  Europa". 

1935.  Kiuscher,  H.  Aliquot  Rubi  novi.  IV.  (Fedde,  Rep.  spec. 
uov.  XIV  [=  Repert.  europ.  et  mediterr.  I],  1914,  p.  5-9  [85-89].)     N.  A. 

Originaldiagnosen  neuer  Varietäten  und  Hybriden. 

1936.  Kleyhowe,  J.  A.  Prunus  lusitanica.  (Mitt.  Deutsch,  dendrolog. 
Ges.  1914,  p.  278,  mit  Abb.  p.  280.)  —  Abbildung  eines  Exemplares  aus  einer 
Baumschule  in  Langsur  bei  Trier. 

V 

1937.  KoSanin,  N.  Lebensweise  des  Kirschlorbeers  auf  dem 
Berge  Ostrozub  in  Serbien.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  139 
bis  144,  183  —  200,  mit  1  Textabb.)  —  Siehe  ,, Pflanzengeographie  von 
Europa". 

1938.  Leveille,  H.  Un  nouveau  Rubus  chilien.  (Bull.  Geogr.  bot., 
XXIV,   1914,  p.  316.)  N.  A. 

1939.  Lidforss,  B.  Resümee  seiner  Arbeiten  über  Rubus.  (Zeit- 
schrift f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Vererbungslehre  VII,  1914,  p.  1  —  13.)  — 
Vgl.  unter  ,, Hybridisation". 

1940.  Longo,  B.  Ricerche  sopra  una  varietä  di  Crataegus 
Azarolus  L.  ad  ovuli  in  pare  parte  sterili.  (Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital. 
XXI,  1914,  p.  5  —  14,  mit  1  Taf.)  —  Behandelt  die  Erscheinung  der  Partheno- 
karpie  bei  der  weissfrüchtigen  Varietät  der  genannten  Art ;  Näheres  vgl.  unter 
,, Morphologie  der  Gewebe". 

1941.  Lövvschin,  A.  M.  Zur  Frage  über  die  Bildung  des  Autho- 
cyans  in  Blättern  der  Rose.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  386 
bis  393,  mit  1  Taf.)   —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

1942.  Magnus,  P.  Abweichende  Stellung  und  Fruchtbildung 
in  späterer  Jahreszeit  entwickelter  Pflaumenblüten.  (Ber.  D. 
Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  84-86,  mit  1  Textabb.)  -  Siehe  „Teratologie". 

1943.  Masou,  S.  C.  The  pubescent  fruited  species  of  Prunus 
of  the  southwestern  States.  (Journ.  agr.  Res.  I,  1913,  p.  147  —  178, 
pl.  9-16,  8  Textfig.)  N.  A. 

1944.  Pease,  A.  S.  A  form  of  Potentilla  tridentata.  (Rhodora  XVI, 
1914,  p.   194-195.)  N.  A. 

1945.  Pilger,  R.  Rosaceae  in  Plantae  Uleanae  uovae  vel  minus  cognitae. 
(Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  54,  1914,  p.  136 
bis  142.)  N.  A.  ■ 

Neue  Arten  von  Moquilea  1,  Licania  2,  Hirtella  7,  Couepia  1. 

1946.  Priego,  J.  M.  Etat  actuel  des  cultures  fruitieres  les 
plus  repandues  en  Espagne.  Principaux  arbres  fruitiers  de  la 
famille  des  Rosacees.  (Bull.  Renseign.  agr.  Mal.  Plantes  V,  1914,  p.  979 
bis  986.)   —  Vgl.  den  Bericht  über  „Nutzpflanzen". 
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1947.  Reehingcr,  K.  Rosaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den.Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  556-557.)  -  Mitteilungen  über 
mehrere  Rubus- Arten. 

1948.  RicUardson,  C.W.  A  preliminary  note  on  the  genetics. 
of  Fragaria.  (Journ.  of  Genetics  III,  1914,  p.  171-177,  mit  1  Taf.  u.  4  Textfig.) 

1949.  Ric'hardsoii,  0.  W.  Vorläufige  Mitteilung  über  die 
Genesis  der  Gattung  Fragaria.  (Internat,  agr.-techn.  Rundschau  VI, 
1914,  p.   802  —  804.)   —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1950.  Rogers,  W.  M.  Notes  on  Dr.  Focke's  Rübi  Europaei. 
(Journ.  of  Bot.  LH,  1914,  p.   178-182.) 

1951.  Rydberg,  P.  A.  Notes  on  Rosaceae.  VII  und  VIII.  (Bull.  Torr. 
Bot.  Club  XLI,   1914,  p.  319-332,  483-503.)  N.  A. 

Teil  VII  behandelt  zunächst  die  Gattung  Alchemilla,  die  in  Lacherrdlla 
und  Zygalchemilla  gegliedert  und  von  der  Aphanes  gesondert  erhalten  wird. 
Sangiiisorba  beschränkt  Verf.  auf  die  ausdauernden  Arten  mit  nur  2  —  4  Staub- 
gefässen  und  einem  Pistill  mit  muricaten  papillösen  Narben;  Poteridiiim 
Spach  wird  als  Gattung  wiederhergestellt,  Poterium  Sanguisorba  als  Typ  der- 
Gattung  Poterium  festgestellt  und  P.  spinosum  L.  als  eigene  Gattung  Sarco- 
poterium  aus  der  Gattung  Poterium  ausgeschlossen.  Die  Gattung  Ancistrum 
wird  von  Acaena  ausgeschlossen;  Adenostoma  und  Coelogyne,  über  deren  Zu- 
gehörigkeit zu  einer  der  bisher  unterschiedenen  Triben  Meinungsverschieden- 
heiten bestanden,  werden  als  Vertreter  je  einer  besonderen  Tribus  aufgefasst, 
Purshia  und  Cfiamaebatia  von  den  Cercocarpeae  zu  den  Dryadeae  übergeführt, 
so  dass  bei  ersteren  nur  Cercocarpus  verbleibt,  die  vielleicht  besser  als  Typus 
einer  eigenen  Familie  angesehen  würde.  Ferner  behandelt  Verf.  noch  Arten 
von  Agrimonia  und  die  Gattung  Waldsteinia.  —  Teil  VIII  enthält  neben 
der  Bearbeitung  von  Dryas  zahlreiche  Beiträge  zur  Gattung  Geum,  von  der 
Sieversia  und  Erytlirocoma  nicht  abgetrennt  werden,  während  Acomastylis 
sowohl  von  Sieversia  wie  von  Geum  getrennt  wird.  Weiter  werden  behandelt 
Cowania,  Fallugia,  zwischen  deren  3  Arten  Verf.  keine  Unterschiede  zu  finden 
vermag,  die  Frage  der  Priorität  von  Kuntzia  gegenüber  Purshia  mid  Arten 
von  Cfiamaebatia  und  Cercocarpus  mit  Rücksicht  auf  Synonymie  imd  Ver- 
breitung. 

1952.  SalmoK,  C.  E.  Alcttemilla  acutidens  Buser,  and  other  forms 
of  Alchemilla  vulgaris.    (Journ.  of  Bot.  LH,  1914,  p.  281—289,  ill.)     N.  A. 

Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1953.  Sargent,  C.  S.  Crataegus  in  New  York.  66th  annual  Report 
New  York  State  Museum  (1912),  vol.  II,  1914.  (Univ.  State  New 
York  Bull.  Nr.  550;  Mus.  Bull.   167,  p.  53-124.)  .  N.  A. 

Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie". 

1954.  Schnetz,  J.  Einfluss  des  Standortes  auf  die  Ausbildung 
der  Epidermisemergenzen.  Eine  Beobachtung  an  Rosa  gallica  L. 
(Mitt.  Bayer.  Bot.  Ges.  III,  Nr.  8,  1914,  p.  181-183.)  -  Verf.  beobachtete 
bei  Trappstadt  in  Unterfranken  einen  Bestand  von  Rosa  gallica  (var.  austriaca 
H.  Braun),  dessen  Individuen  zum  Teil  am  Rande  eines  Nadelgehölzes  an 
sonniger  Stelle,  zum  Teil  im  schattigen  Waldesinneren  wuchsen.  Die  letzteren 
zeigten  nun  nicht  bloss  die  gewöhnliche  schwächere  Entwicklung  von  Schatten- 
formen, sondern  es  waren  ausserdem  bei  ihnen  die  Epidermisemergenzen 
mehr  oder  weniger  reduziert;  besonders  auffällig  war  dabei  das  Aussehen  der 
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Oberirdisclien  Hauptachsen  und  Zweiglein,  die  bei  typisclier  R.  gallica  sehr 
f'icht  mit  zum  grossen  Teil  kräftigen  und  langen  Drüsen  bedeckt  sind,  hier 
agegen  nur  Drüsen  von  durchweg  schwächerer  und  zarter  Beschaffenheit 
und  in  stark  reduzierter  Zahl  (im  extremen  Fall  fast  völlig  fehlend)  trugen. 
Es  ergibt  sich  also,  da  an  dem  gemeinsamen  Ursprung  aller  Individuen  kein 
Zweifel  bestehen  kann,  dass  bei  der  Verwertung  der  Epidermisauswüchse- 
zur  Aufstellung  neuer  Varietäten  Vorsicht  geboten  ist,  da  es  sich  nicht  immer 
um  erblich  fixierte  Abänderungen,  sondern  unter  Umständen  nur  um  Standorts- 
modifikationen handelt. 

1955.  Schulz,  A.  Die  im  Saalebezi-rke  wildwachsenden 
strauchigen  Sauerkirschen.  2.  Mitteilung.  (Mitt.  thüring.  bot.  Ver., 
N.  F.  XXXI,  1914,  p.  40-50,  mit  1  Textfig.)  -  Auch  Eingehendes  über 
verschiedene  Formen  von  Prunus  fruticosa  Pallas.  —  Vgl.  im  übrigen  rinter 
,,Pflanzengeograjihie  von  Europa". 

1956.  Shaw,  J.  K.  The  technical  description  of  apples.  (Bull. 
Mass.  agr.  Exper.  Stat.,  Nr.  159,  1914.)  —  Eine  Erörterung  der  als  wertvoll 
anzusehenden  Merkmale. 

1957.  S{iätb.,  H.  Eine  neue  Form  von  Prunus  cerasifera.  (Fedde, 
Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.   127.)  N.  A. 

Eine  vom  Austrieb  bis  zum  Laubfall  tief  dunkelrote  Form. 

1958.  Sprenger,  C.  Mandelblüte  in  Apulien.  (Mitt.  Deutsch, 
dendrolog.  Ges.  1914,  p.  217  —  221.)  —  Eine  Schilderung  der  Kultur  des  IMandel- 
baumes  in  Apulien  und  der  unvergleichlichen  Schönheit  des  Anblicks,  den  die 
Bäume  zur  Blütezeit  bieten. 

1959.  Staiidley,  P.  C.  A  new  Amelanchier  from  southeastern  Cali- 
fornia.   (Proceed.  biol.  Soc.  Washington  XXVII,  1914,  p.  197-198.)    N.  A. 

1960.  Stapf,  0.  The  Mexican  Hawthorn  {Crataegus  pubescens 
H.  B.  K.).  (Kew  Bull.  1914,  p.  289-298.)  -  Behandelt  ausführlich  die  Ge- 
schichte und  Synonymie  der  bereits  im  16.  Jahrhxnidert  von  Hernandez-, 
erwähnten  Art,  ihre  Einführung  in  die  Kultur  und  die  in  Europa  kultivierten 
Formen,  die  als  var.  stipulacea  der  wildwachsenden  var.  Humboldtii  des  mexika- 
nischen Hochlandes  gegenübergestellt  werden. 

1961.  Stiefelhagen,  H.  Beiträge  zur  Rubus-Flora,  Deutschlands. 
(Mitt.  bayer.  bot.  Ges.  III,  Nr.  8,  1914,  p.  173-181.)  -  Siehe  „Pflanzen- 
geographie von  Europa". 

1962.  Sudre,  H.  Breviaire  du  Batologue  ou  analyse  descrip- 
tive  des  Ronces  d'Europa.  Paris  1913,  90  pp.,  4  Tai.  —  Eine  in  knappster 
Form  gehaltene  analytische  Übersicht  über  die  wichtigsten  Haupt-  und  Klein- 
arten der  europäischen  Rubus-Arten;  die  Tafeln  geben  eine  Erläuterung  der 
wichtigsten  Spezialfachausdrücke. 

1963.  Sudro.  H.  Les  Rubus  et  les  Hieracium  recoltes  dans  la 
vallee    d'Aran.     (Bull.  Geogr.  bot.  XXIV,  1914,  p.  47-56.)  N.  A. 

Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa"  sowie  wegen  der  neuen  Namen 
den  ,, Index  nov.  gen.  et  spec". 

1964.  ThelluRg-,  A.  /?uftus-Funde  im  Gebiete  der  Freiburger- 
Flora.  (Mitt.  Bad.  Landesver.  f.  Naturk.  Nr.  294,  1914,  p.  345.)  -  Siehe 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

1965.  Waracek,  F.  Prunus  subhirtella.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  6, 
mit  Textabb.)  —  Mit  Abbildung  von  Blütenzweigen  der  aus  den  Gebirgen, 
von  Nippon  stammenden,  durch  ihren  Blütenreichtum  ausgezeichneten  Art. 
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1966.  Wildt,  A.     Eosen    der    Umgebung    von    Brunn.     (Verh.  d." 
naturf.  Ver.  Brunn  LH  [1913],  1914,  p.  63-65.)  N.  A. 

Siehe  ,,Pflanzengeograpliie  von  Europa"  und  betreffs  der  Namen  der 
■neu  beschriebenen  Formen  auch  den  ,, Index  nov.  gen.  et  spec". 

1967.  Toung,  W.  J.   A  study  of  Variation  in   the  apple.    (Amer. 
Naturalist,  XLVIII,  1914,  p.  595-634.)   -  Vgl.  imter  „Variation  usw.". 

Rubiaceae. 

(Vgl.  auah  Eef.  Nr.  223,  268.) 

Neue  Tafeln: 
-Acranthera  abbreviata  Val.  in  Icon.  Bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  355.  —  A.  capitata 

Val.  n.  sp.  1.  c.  IV,  4  (1914),  tab.  391.  -  A.  Hallierii  Val.  1.  c.  IV,  3 

(1913),  tab.  356.  -  A.  hirtostipula  Val.  n.  sp.  1.  c.  IV,  4  (1914),  tab.  392. 

—  A.  involucrata  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  393.  —  A.  lanceolata  Val.  1.  c. 

tab.  394.  —  A.  maculata  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  395.  —  A.  multiflora  Val. 

n.  sp.  1.  c.  tab.  396.  —   A.  ophiorhizoides  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  397.  — 

A.  parviflora  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  398.  —  A.  strigosa  Val.  n.  sp.  1.  c. 

tab.  399. 
Adina  minutiflora  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  390. 
Argostemma  Hallieri  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  387.  —   A.  lanceolatum  Val.  n.  sp. 

1.  c.  tab.  388.  —  A.  streblosifolium  Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  389. 
Asperula  galiopsis  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  aaturhist.  Hofmus.  Wien  XXVII  (1913), 

Taf.  XVII,  Fig.   1  u.  XVIII,  Fig.  2. 
Cephaelis  psychotrioides  Val.  in  Icon.  Bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  357. 
Corriea  borneensis  Wernh.  nov.  gen.  et  spec.  in   Journ.  Linn.   Soc.  London 

XLII   (1914),  Fig.  4,  p.  96. 
Crucianella  angustifolia  L.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1914),  pl.  1882  col. 
Galiiim  Laurae  Holmboe  n.  sp.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914), 

Fig.  56.   —  G.  suberosum  Sibth.  et  Sm.  1.  c.  Fig.  103. 
Gardenia  Hansemanni  K.  Schum.  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d. 

Samoa-   u.   Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.   Wiss.  Wien, 

math.-naturw.  Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VII,  Fig.   13 d. 
<ireenea  xanthophytoides  Val.  in  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  358. 
'.Hydnophytum  Hahlii  Rech,  in  Rechinger  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  3a.  —  H.  robustum 

Rech.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  3b. 
Ixora  Demonchyana  Val.  in  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  360.  —  /.  filipes 

Val.  n.  sp.  1.  c.  tab.  359.  -  /.  pulcherrima  (J.  et  B.)  Val.  1.  c.  tab.  361. 
Lasianthüs  glaber  Scheff.  1.  c.  IV,  4  (1914),  tab.  400. 
Lerchea  bracteata  Vahl.  n.  sp.  1.  c.  tab.  382. 
Morinda  leparensis  Val.  1.  c.  IV,  3  (1913),  tab.  362. 
Gphiorhiza  anonyma  Zoll.  1.  c.  tab.  363.  —  0.  canescens  Bl.  1.  c.  IV,  4  (1914), 

tab.  383.  -  O.  dcnsiflora  Val.  1.  c.  IV,  3  (1913),  tab.  364.  -  0.  Jung- 

huhniana  Miq.  1.  c.  IV,  4  (1914),  tab.  384.  —  0.  Marosiana  Val.  1.  c. 

IV,  3  (1913),  tab.  365.  -  O.  Mungos  L.  1.  c.  IV.  4  (1914),  tab.  385.  - 

O.  neglecta  Bl.  1.  c.  IV.  3  (1913),  tab.  366.  -  0.  trichocalyx  Bl.  1.  c.  IV,  4 

(1914),  tab.  386. 
Phyllocrates  Gibbsiae  Wernh.  nov.  gen.  et  spec.  in  Journ.  Linn.  Soc.  London 

XLII  (1914),  Fig.  3,  p.  91. 
Putoria  calabrica  Pers.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  135. 
Randia  truncata  Greenm.  et  Thomps.  n.  sp.  in  Ann.  Missouri  bot.   Grard.  I 

(1914),  pl.  26. 
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Saprosma  novo -gui nee nse  Rech,  in  Recliinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
II.  Salomonsiiiseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  matb.-naturw.. 
"  Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  V,  Fig.   10a. 

Uruparia  salomonensis  Rech,  in  Rechinger  1.  c.  Taf.  VI,  Fig.  12b. 

1968.  BoKstedt,  0.  Fruchtende  Kaf feebäiime  im  Botanischen 
Garten    zu    Göttingen.     (Gartenwelt  XVIII,   1914,  p.  457,  mit  Textabb.) 

1969.  Eimer,  A.  D.  E.  Rubiaceae  from  Mount  Urdaneta.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  V,   1913,  p.   1855-1905.)  N.  A. 

Vgl.  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXXI,  p.  88-90. 

1970.  Faber,  F.  C.  v.  Die  Bakteriensymbiose  der  Rubiaceen. 
(Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  243-264,  mit  3  Textabb.)  -  Siehe  „Che- 
mische Physiologie". 

1971.  Hesse,  0.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Alkaloide  der 
•echten  Brechwurzel  (Cephaelis  Ipccacuanha  Richard).  (Ann.  d.  Chem. 
405,   1914,  p.   1-57.)   -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1972.  Krause,  K.  Rubiaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  56, 
1914,  p.  200-212.)  N.  A. 

1973.  Leveille,  H.  Decades  plantarum  novarum.  CXXXII 
bis  CXXXV.     (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.   174-180.)       N.  A. 

Hauptsächlich  neue  Rubiaceen  aus  den  Gattungen  Cephalanthus  1, 
Hedyotis  3,  Ophiorhiza  9,  Carlemannia  1,  Mussaenda  1,  Weber a  1,  Canthium  2, 
Antirrhaea  1,  Ixora  1,  Pavetta  1,  Psychotria  1,  Geophila  1,  Paederia  3,  Lepto- 
dermis  2,  Galium  1. 

1974.  Lieske,  Rudolf.  Brasilianische  Studien.  (Jahrb.  f.  wiss. 
Bot.  LIII,  1914,  p.  502-526,  mit  5  Textfig.)  -  Der  zweite  Teil  der  Arbeit 
behandelt  Beobachtungen  an  Ameisen -Cecropien,  insbesondere  Cecropia 
adenopus.     Näheres  vgl.  man  im  blütenbiologischen  Teile  des  Just. 

1975.  Rechinger,  K.  Rubiaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  606-614,  mit  Textfig.  30.)  - 
Die  neuen  Arten  sind  bereits  in  Fedde,  Repert.  XI  veröffentlicht;  der  Anhang 
(p.  622  —  624)  enthält  Bemerkungen  über  den  anatomischen  Bau  der  Blätter 
von  Hydnophytum  formicarum  Becc,  H.  tortuosum  Becc.  und  H.  Guppyanum 
Becc.   —  Vgl.  daher  auch  unter  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

1976.  Strauss,  H.  Über  Lucu//a  P/nceana  Hook.  (Gartenflora LXIII, 
1914,  p.  237  —  238,  mit  Textabb.)  —  Beschreibung  unter  Hervorhebung  der 
Unterschiede  gegen  Luculia  gratissima  Sweet  und  Angaben  über  die  Kultur. 

1977.  Tolle,  H.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Rubiaceen.  Diss.  Göttingen  1913,  8**,  63  pp.,  mit  1  Tai.  —  Siehe  „Anatomie 
der  Gewebe". 

1978.  Valeton,  Th.  Rubiacees  de  1' Herbier  du  Museum.  (Notulae 
System.  III,   1914,  p.  53-55.)  N.  A. 

Je  eine  Art  von   Tarenna  und  Randia. 

1979.  Verhagen,  J.  De  koffiecultuur.  Haarlem  1914,  8»,  VIII 
u.  86  pp.,  36  fig.   —   Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

1980.  Wagner,  R.  Morphologische  Bemerkungen  über  Pelago- 
dendron  vitiense  Seem.  (Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien  XXVIII,  1914. 
p.  40  —  47,  mit  5  Textfig.)  —  Der  Untersuchung  lag  ein  Zweig  zugrunde,  welcher 
8  Blattpaare  trägt;  von  den  acht  Knoten  befinden  sich  bei  vieren  Inflorescenzeö, , 
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und  zwar  so  angeordnet,  dass  zwischen  je  zwei  fertile  Knoten  ein  steriler  fällt. 
Wie  Verf.  zeigt,  kann  der  Zweig  nicht  als  ein  Monopodium  mit  axillären  Blüten- 
ständen betrachtet  werden,  denn  dann  wären  diese  auf  die  Blätter  einer  einzigen 
Zeile  beschränkt;  sondern  die  Blütenstände  sind  terminal  und  das  ganze  System 
ein  Sympodium  von  drepanialer  Sprossverkettiuig.  Der  Blütenstand  selbst 
ist  eine  fast  sitzende  Cyma,  genauer  ein  Pleiochasium,  dessen  Partialinflo- 
rescenzen  erster  Ordnung  nur  in  geringer  Zahl  entwickelt  sind  und  einen  regel- 
mässigen dichasialen  Aufbau  besitzen ;  die  Partialinflorescenzen  dritter  Ordnung 
zeigen  Schraubeltendenz. 

1981.  Wernham,  H.  F.  Enumeration  of  T.  A.  Sprague's  South 
American    plants:  Gamopctalae.     (Kew  Bull.   1914,  p.  63  —  69.)       N.  A. 

Nur  Aufzählung  der  Rubiaceae;  siehe  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

1982.  Wernham,  H.  F.  A  monograph  of  the  genus  Sabicea. 
•{London,  Brit.  Mus.,   1914,  82  pp.,  mit  12  Taf.)  N.  A. 

Eine  auf  Untersuchung  eines  umfangreichen  Materials  aller  haupt- 
sächlichen europäischen  Herbarien  beruhende  Monographie,  in  welcher  zu 
den  bisher  bekannten  44  Arten  nicht  weniger  als  68  weitere  hinzugefügt  werden. 
Der  allgemeine  Teil,  der  auch  eine  eingehende  Übersicht  über  die  Verbreitung 
der  Gattung  enthält,  behandelt  im  übrigen  die  Abgrenzung  und  Definition 
der  Gattung  und  die  mutmasslichen  phylogenetischen  Entwicklungseinrich- 
tungen innerhalb  derselben,  sowie  auch  die  Einteilung;  letztere  erfolgt  auf 
Grund  der  Inflorescenzgestaltuiig  in  4  Gruppen,  von  denen  die  Laxae  (offene 
Cymen)  den  Ausgangspunkt  der  Entwicklung  bilden  für  die  Sessiles,  Capitatae 
(mit  ausgeprägtem  Involukrum  die  höchstentwickelte  Gruppe)  und  die  Flori- 
bundae  (diffuse  zusammengesetzte  Inflorescenz).  Stammbaumschemata  ge- 
statten die  gegenseitigen  Beziehungen  der  Arten  zueinander  und  diejenigen 
der  verschiedenen  Gruppen  zu  verwandten  Gattungen  übersichtlich  zu  ver- 
folgen. —  Vgl.  im  übrigen  den  ,, Index  nov.  gen.  et  spec."  sowie  wegen  der 
Verbreitungsverhältnisse  auch  das  Referat  über  „Allgemeine  Pflanzengeo- 
graphie". , 

1983.  Wernham,  H.  F.  The  Mussaendas  of  Madagascar.  (Journ. 
of  Bot.  LH,   1914,  p.  64-72.)  N.  A. 

Analytischer  Schlüssel  für  17  Arten;  die  9  neuen  werden  mit  Diagnosen 
aufgeführt,  bei  den  übrigen  nur  Synonymie  usw.  angegeben.  —  Siehe  auch 
,  ,Pf  lanzengeographie  " . 

1984.  Wernham,  H.  F.  New  Rubiaceae  trom  tropical  America.  IV. 
<(Journ.  of  Bot.  LH,   1914,  p.  225-227,   1  pl.)  N.  A. 

Neu  aufgestellt  die  monotype  Gattung  Neosabicea,  ausserdem  neue 
Arten  von   Remijia,  Declieuxia  mid  Lindenia^ 

1985.  Wernham,  H.  F.  New  Rubiaceae  irom.  tropical  America.  V. 
(Journ.  of  Bot.  LH,   1914,  p.  313-316.)  N.  A. 

Beiträge  zu  den  Gattungen  Psychotria  und  Cephaelis. 

1986.  Wölk,  P.  C.  van  der.  New  researches  into  some  statistics 
of  Coffea.  (Zeitschr.  f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Vererbungslehre  XI,  1914, 
p.  355  —  359.)    —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1987.  Wölk,  P.  C.  van  der.  Further  researches  on  some  statistics 
■of  Coffea.  IV.  (Zeitschr.  f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Vererbungslehre  XIII, 
1914,  p.   176  —  184.)    —   Vgl.  unter  „Variation  usw.". 
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Rutaceae. 
Neue  Tafel: 
Fagara  mayu  (Bert.)  Engl,  in   Skottsberg,  Yeget.  d.   Juan-Fernandez-Inseln 
in  Kgl.  Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Taf.   1,  Fig.   1 
(Vegetationsbild). 

1988.  Boyle,  H.  H.  The  Siamese  Pomelo.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.  440  —  444.)  —  Behandelt  eine  samenlose,  vom  Verf.  in  4  Sorten 
«iugeteilte  Rasse  von  Citrus  decumana;  vgl.  auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl. 
CXXIX,  p.  653. 

1989.  Cocuzza,  Toriiello  F.  La  varietä  di  orancio  sanguigno 
nel  circondario  di  Caltagirone.  (Le  Staz.  sper.  agrar.  ital.,  vol.  XLVL 
Modena  1913,  p.  372  —  382.)  —  Die  rotsaftige  Orange,  Citrus  Aurantium  sangui- 
neum  Ten.,  unbekannter  Heimat,  wird  von  Alf  onso  auf  C.  Aurantium  melitense 
Ris.  mid  C.  Aurantium  hierochunticum  Ris.  zurückgeführt.  Man  unterscheidet 
davon  zwei  abweichende  Formen,  die  doppelte:  mit  etwas  abgeplatteten 
Früchten,  deren  dicke  Schale  wenig  raiüi  und  rot  imterlaufen  ist;  Frucht- 
fleisch lebhaft  rot,  und  die  einfache,  mit  nicht  roter  Fruchtschale  und  röt- 
lichem (granatino),  goldgelbem  (paplino)  oder  blassem  (moscalo)  Frucht- 
fleische. Die  Früchte  haben  im  Mittel  6,6  —  7,44  cm  Durchmesser,  6,4  —  7,43  cm 
Höhe  und  messen  20,08  —  23,25  cm  im  Umfange.  Ihr  Gewicht  ist  durch- 
schnittlich 141,32-190,67  g,  ihr  Volumen  155,44-225,5  ccm.  Im  Mittel 
enthält  jede  Orange  91,8  g  Saft  von  kirschrötlicher  Farbe  und  1,517  Dichte; 
im  Safte  sind  1.519%  Säure-,  7,42%  Zucker-  mid  0,5%  Aschengehalt.  — 
Bei  Caltagirone  (Prov.  Catania)  findet  die  Kultur  dieser  Orangenvarietät 
wegen  der  kräftigen  und  ergiebigen  Stämme,  wegen  der  grossen  Früchte  mit 
zarter  Schale  und  geringer  Samenzahl  und  wegen  des  Reichtums  von  Zucker- 
und aromatischen  Stoffen  eine  grosse  Verbreitung.  Dieselbe  wird  zumeist 
auf  Unterlage  von  Citrus  Bigaradia  Ris.  gepfropft.  —  Im  übrigen  bespricht 
Verf.  die  Kulturbedinguugen  und  den  Handelswert  dieser  Pflanze.    Solla. 

1990.  Duruttis.  M.  Untersuchung  des  japanischen  Pfeffer- 
öles von  Xanthoxylum  piperitum  DC.  (Arb.  Pharm.  Inst.  Berlin  XI,  1914, 
p.  60.)    —    Siehe  , .Chemische  Physiologie". 

1991.  Fries,  ß.E.  /?ufac£ae in  Wissenschaftl.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia- 
Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm  1914, 
p.   110.)   —   Je  eine  Art  von  Clausena  und    Teclea  erwähnt. 

1992.  Ha^edoorn,  A.  C.  and  A.  L.  Another  hypothesis  to  account 
for  Dr.  Swingle's  experiments  with  Citrus.  (Amer.  Naturalist  XLVIII, 
1914,  p.  446  —  448.)   —    Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

1993.  Henry,  A.  M.  The  ripening  of  oranges.  (Proc.  Fla.  State 
hört.  Soc.   1913,  p.   192-199.)   —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

1994.  Krause,  K.  Rutaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae  vel 
minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.   143-149.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Fagara  1,  Galipea  1,  Rauia  1,  Erythrochiton  1,  Metro- 
dorea  1,  Sohureyla  nov.  gen.  (im  Blüteubau  sich  am  nächsten  an  Dictyoloma 
anschliessend,  aber  im  ganzen  von  ziemlich  isolierter  Stellung  in  der  Familie)  1. 

1995.  Oestlin^,  G.  J.  Über  ein  neues  Phytosterin  aus  der 
Wurzelrinde  von  Fagara  xanthoxyloides  Lam.  (Arb.  Pharm.  Inst.  Berlin 
XI,   1914,  p.  79.)   -   Siehe  „Chemische  Physiologie", 
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1996.  Reohinger,  K.  Rutaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  563-564.)  N.  A. 

1997.  Rehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Rutaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.  121-151.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Zanthoxylum  2,  Evodia  3,  Skimmia  1.  Bemerkenswert 
ist  ferner  die  Bearbeitung  von  Citrus  durch  W.  T.  Swingle,  welclie  wichtige 
Beiträge  zur  Kenntnis  und  Geschichte  der  einzelnen  Arten  enthält. 

1998.  Sprinsrer,  L.  Citrus  trifoliata  in  Holland.  (Mitt.  Deutsch, 
dendrolog.  Ges.  1914,  p.  278,  mit  Abb.  p.  283.)  —  Abbildung  eines  blühenden 
Strauelies. 

1999.  StaiuIIey,  P.  €.  The  genus  Choisya.  (Proceed.  biol.  Soc. Wa- 
shington XXVII,   1914,  p.  221-224.)  N.  A. 

Analytischer  Schlüssel  für  5  Arten,  von  denen  3  neu  beschrieben  werden. 

2000.  Swingle,  W.  T.  New  Citrous  Fruits.  (Amer.  Breeders  Magaz. 
IV,  1913,  p.  83  —  95.)  —  Siehe  Ref.  Nr.  65  im  descendenztheoretischen  Teile 
des  Bot.  Jahrber.   1913. 

2001.  Swingle,  W.  T.  Eremocitrus,  a  new  genus  of  hardy,  drougth 
resistant  citrous  fruits  from  Australia.  (Jouru.  agric.  Research  I, 
1914,  p.  85-100,  pl.  8,  fig.   1-7.)  N.  A. 

Triphasia  glauca  Lindl.  ( =  Atalantia  glauca  Benth.)  wird  als  selbständige 
neue  Gattmig  abgetrennt. 

2002.  Swingle,  W.  T.  Citropsis,  a  new  trojiical  African  genus 
allied  to  Citrus.  (Journ.  agric.  Res.  Washington  I,  1914,  p.  419  —  436,  mit 
1  Taf.)  N.  A. 

Limonia  sect.  Citropsis  Engl,  wird  mit  4  Arten  als  eigene  Gattung 
etabliert. 

2003.  Swingle,  W.  T.  The  name  of  the  wood-apple,  Fcronia 
Limonia.  (Journ.  Washington  Acad.  Sei.  IV,  1914,  p.  325  —  328.)  —  Begründung 
der  neuen  Kombination  Feronia  Limonia  statt  Schinus  Limonia  L. 

Sabiaceae. 

2004.  Rehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Sabiaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.   195-208.)  N.  A. 

Neu  beschriebene  Arten:  Sabia  4,  Meliosma  7, 

Salicaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.   1380.) 
Neue  Tafeln: 

Populus  alba  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  1—2.  —  P.  canescens  1.  c. 
pl.  3  —  4.  —  P.  canadensis  =  P.  deltoidea  x  nigra  var.  genuina  1.  c. 
pl.  16.  —  P.  canescens  x  tremula  1.  c.  pl.  5.  —  P.  deltoidea  1.  c.  pl.  14.  — 
P.  italica  1.  c.  pl.  10,  fig.  a— d.  —  P.  italica  x  nigra  var.  genuina  1.  c. 
pl.  10,  fig.  e— h.  —  P.  nigra  var.  betulifolia  1.  c.  pl.  11  —  12;  var.  viridis 
1.  c.  pl.  13.  —  P.  taxamahacca  1.  c.  pl.  17.  —  P.  tremula  var.  sericea 
1.  c.  pl.  6;  var.  glabra  1.  c.  pl.  7  —  8.  —  P.  serotina  =  P.  deltoidea  x  nigra 
var.  genuina  1.  c.  pl.  16. 

Salix  acuminata  =  S.  Caprea  x  viminalis  1.  c.  pl.  64.  —  S.  alba  var.  genuina 

1.  c.  pl.  23.  —  S.  alba  x  fragilis  1.  c.  pl.  24.  —  S.  arbuscula  1.  c.  pl.  41.  — 

S.  aurita  1.  c.  pl.  55.  — "  S.  aurita  x  cinerea  1.  c.  pl.  56  —  57.  —  5.  aurita 

X  Lapponum  1.  c.  pl.  36.  —  S.  aurita  x  myrsinites  1.  c.  pl.  34a.  —  S. 
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aurita  x  nigricans  1.  c.  pl.  44.  —  S.  aurita  x  viminalis  1.  c.  pl.  62.  — 

5.  Caprea  in   Guinier,  Atl.   des  arbres  et  arbustes  de  Frauce  (1912), 

pl.  XXVIII;  var.  genuina  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  49.  — 

5.  Caprea  x  cinerea  1.  c.  pl.  50.  —  S.  Caprea  x  lanata  1.  c.  pl.  51.  — 

S.  cinerea  in   Guinier,  Atl.  des  arbres  et  arbustes  de  France  (1912), 

pl.  XXIX;   subvar.  aquatica  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  53; 

subvar.  oleifolia  1.  c.  pl.  52.  —  S.  cinerea  x  purpurea  1.  c.  pl.  67b.  — 

S.  cinerea  x  repensl.  c.jil.  54.  —  S.daphnoidesva.Y.  praecox\.G.^\.5S.  — 

S.  Jragilis  var.  vulgaris  1.  c.  pl.  20;  var.  latifolia  1.  c.  pl.  21.  —  S.  fragilis 

X  pentandra  1.  c.  pl.  19.   —   S.  fragilis  x  triandra  1.  c.  pl.  22.  —  5. 

Grahami  =  S.  herbacea  x  Lapponum  1.  c.  pl.  38b.  —  S.  herbacea  1.  c. 

pl.  30  u.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  VIII,  Fig.  6. 

—  S.  hippophaefolia  =  S.  triandra  x  viminalis  in  Cambridge  Brit.  Fl. 

II  (1914),  pl.  27.   -   S.  lanata  1.  c.  pl.  31-32.   -  S.  lanceolata  =  S. 

triandra  x  viminalis  1.  c.  pl.  28.   —   S.  Lapponum  1.  c.  pl.  35.   —   S. 

Lapponum  x  repens  1.  c.  pl.  40.  —  S.  Moorei  =  S.  herbacea  x  Lapponum 

1.  c.  pl.  39.  —  5.  myrsinites  1.  c.  pl.  33.  —    5.  myrsinites  x  nigricans  1.  c. 

pl.  34b.  —  5.  nigricans  1.  e.  pl.  42;  subvar.  eriocarpa  1.  c.  pl.  43.  —  5. 

nigricans  x  phylicifolia  1.  c.  pl.  46.  —  S.  pentandra  1.  c.  pl.  18  u.  in 

Vuyck.  Fl.  Bat.  XXIV  (1912),  pl.  1856  u.  1857  col.  -  S.  phylicifolia 

1.  c.  pl.  45.  —  S.  phylicifolia  x  purpurea  1.  c.  pl.  68a.  —  S.  purpurea 

var.  Vera  1.  c.  pl.  65  —  66;  var.  Lambertiana  1.  c.  pl.  67a.  —  S.  purpurea 

X  repens  1.  c.  pl.  68b.  —  S.  purpurea  x  viminalis  1.  c.  pl.  69.   —   S. 

repens  var.  fusca  1.  c.  pl.  47;  var.  argentea  1.  c.  pl.  48.  —  S.  reticulata 

1.  c.  pl.  29  u.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  VIII, 

Fig.  7.   —   5.  Smithiana  =  S.  Caprea  x  viminalis  in  Cambridge  Brit. 

Fl.  II  (1914),  pl.  64.   —   S.  sobrina  =  S.  herbacea  x  Lapponum  1.  c. 

pl.  38a.  —  5.  triandra  var.  genuina  1.  c.  pl.  25;  var.  amygdalina  1.  c. 

pl.  26.  —  5.  viminalis  var.  vulgaris  1.  c.  pl.  59  —  60;  var.  linearifolia  1.  c. 

pl.  61. 

2005.  Bocek,  J.  Die  Kätzchenweiden  als  Vorboten  der  wieder- 
erwacbenden  Natur.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  62,  mit  Textabb.)  — 
Mit  Abbildmig  von  Blütenzweigen  der  Salix  gracilistylis. 

2006.  Breton-Boimard,  L.  Le  Peuplier.  Varietes,  culture,  mala- 
dies,  insectes  nuisibles  etc.  Paris  1914,  8",  VIII  u.  214pp.,  2 pl.  col.,  97111. 

2007.  Broadhurst,  J.  Winter  cbanges  in  weeping  willow. 
(Torreya  XIV,  1914,  p.  31-32.)   -   Siehe  „Physikalische  Physiologie". 

2008.  Fernald.  M.  L.  Some  willows  of  boreal  America.  (Rhodora 
XVI,   1914,  p.   169-179.)  N.  A. 

Revision  einer  Anzahl  von  nordamerikanischen  Sa// x-Arten. 

2009.  Fernald,  M.  L.  The  narrow-leaved  variety  of  Salix  pyri- 
folia.     (Rhodora  XVI,   1914,  p.   116.) 

2010.  Fries,  R.  E.  Salicaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.  11  —  12).  —  Notiz  über  Salix  ramiflora  v.  Seemen,  mit  Angaben  über 
die  bisher  nicht  bekannten  männlichen  Kätzchen. 

2011.  Hahn,  G.  Alte  Silberpappel.  (Mitt.  Deutsch,  dendrolog. 
Ges.  1914,  p.  274  u.  277-278,  mit  Abb.)  —  Ein  33,5  m  hoher,  einen  Stamm- 
umfang von  4,40  m  besitzender  Baum  der  Populus  alba  im  Kurpark  von 
Bad  Landeck. 
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2012.  Henry,  J.  K.   Salix  Hookeriana  BarTSitt.   (Ottawa  Nat.  XXVII, 
191,  p.   155-156.) 

2013.  Hickcl,  R.  Une  Station  europeeiine  de  peupliers  du 
groupe  des  Turanga.  (Rev.  g4n.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  339  —  344,  mit 
1  Textfig.)  —  Sielie  , »Pflanzengeographie  a^ou  Europa"  und  ,, Allgemeine 
Pflanzengeographie". 

2014.  Schafi'ner,  J.  H.  Ecological  varieties  as  illustrated  by 
Salix  interior.  (Ohio  Nat.  XIV,  1914,  p.  254-256.)  -  Die  Pflanze  zeigt  eine 
lüokenU  se  Stufenleiter  von  Formen  mit  linealen,  fast  kahlen  Blättern,  wenn 
sie  am  liande  von  Gewässern  wächst,  bis  zu  stark  behaarten  Individuen  auf 
Sanddünen;  letztere  Form  führt  auch  den  Namen  S.   Wheeleri. 

2015.  VotoCek,  E.  und  Köhler,  J.  Vorläufige  Mitteilung  über  die 
Erforschung  des  Gerbstoffes  aus  der  Weide.  (Österr.  Chem.-Ztg. 
XVII,  1914,  p.  234.)  -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

Salvadoraceae. 

Santalaceae. 

Neue  Tafeln: 
Thesiwn  bangweolense  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Efgebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo- 
Exped.  I,  1  (1914),  Fig.  2.  —   Th.  alpinum  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Süd- 
karpathen  (1913),  Taf.  VIII,  Fig.  4.   —    Th.  finmifusum  in  Cambridge 
Brit.  Fl.  II   (1914),  pl.   111. 

2016.  Fries,  R.  E.  Santalaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (I.  Bd.  Botanische  Untersuchungen,  1.  Heft,  Stock- 
holm 1914,  p.  21-22,  mit  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von    Tliesium. 

Sapindaceae. 
Neue  Tafel: 
Güiva  membranifolia  Radlk.  in  Rechiuger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VI,  Fig.   IIa. 

2017.  Fries,  R.  E.  Sapindaceae  in  Wissenschaf  tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  130  —  132.)  —  Angaben  über  Arten  von  Paullinia,  Allophylus, 
Haplocoelum,  Aporrhiza  und  Plitalodiscus. 

2018.  Miethe,  E.  Serjania  ciispidata  Cambes.  (Gartenflora  LXIII, 
1914,  p.  324  —  325,  mit  Textabb.)  —  Eine  für  warme  und  temperierte  Gewächs- 
häuser wohl  geeignete,  interessante  Schlingpflanze. 

2019.  Radlkofer,  L.  New  Sapindaceae  from  Panama  and  Costa 
Rica.    (Smithson.  miscell.  Coli.  LXI,  Nr.  24,  1914,  8  pp.)  N.  A. 

Aiisser  neuen  Arten  von  Serjania,  Paullinia  imd  Talisia  neu  beschrieben 
die  Gattmig  Dipterodendron,  das  zwischen  Tripterodendron  mid  Dilodendron 
eine  Mittelstellung  einnimmt. 

2020.  Radlkofer,  L.  Sapindaceae  in  K.  Rechinger.  Botanische  und 
zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  mid  Salomonsinseln  V.  (Denkschr. 
kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  572-573.)  N.  A. 

2021.  Radlkofer,  L.  Sapindaceae  in  R.  PUger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.   149-156.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Serjania  1,   Paullinia  6,    Toulicia  2. 
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2022.  ßehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Sapindaceae.  (Plantae  Wilsonianae, 
part  IV,   1914,  p.   191-194.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Koelreuteria. 

2023.  Schlechter,  R.  Die  Gattung  Pappea  Eckl.  et  Zeyh.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festsclirift],  1914,  p.  419  —  423.)—  Verf. 
kommt  zu  dem  Resultat,  dass  nicht,  wie  Schinz  annimmt,  nur  eine  recht 
variable  Art  von  Pappea  in  Afrika  vorkommt,  sondern  dass  vier  besonders 
auf  Grund  von  Blütenmerkmalen  gut  imterscheidbare  Arten  vorliegen,  die 
auch  in  ihrer  Verbreitung  gut  geschieden  sind.  —  Vgl.  auch  unter  „Pflanzen- 
geographie". 

Sapotaceae. 

2024.  Busch,  P.  Anatomisch-systematische  Untersuchung 
der  Gattung  Diospyros.  Diss.  Erlangen  1913,  8»,  94  pp.  —  Siehe  ,, Morpho- 
logie der  Gewebe". 

2025.  Dubard,  M.  Descriptions  de  quelques  Mimusopees 
(d'apres  les  documents  de  L.  Pierre).  (Notulae  System.  III,  1914, 
p.  46-47.)  N.  A. 

Beiträge  zu  den  Gattungen  Lecomtedoxa  und  Labourdonnaisia. 

2026.  Dubard,  M.  Descriptions  de  quelques  Manilkara  ([sect. 
Eumanilkara]  d'apres  les  documents  de  L.  Pierre).  (Notulae  System. 
III,   1914,  p.  45-46.)  N.  A. 

2027.  Dubard,  M.  Remarques  generales  sur  la  place  et  les 
«aracteres  de  Classification  des  Mimusopees.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
CLVIII,   1914,  p.  47-50.) 

2028.  Dubard,  Marcel.  Sur  les  relations  des  pricipaux  genres 
de  Mimusopees  entre  eux  et  avec  les  Sideroxyl^es.  (C.  R.  Acad. 
Sei.  Paris  CLVIII,   1W4,  p.  796-798.) 

2029.  Heckel,  E.  Sur  un  singulier  mode  de  dehiscence  du 
spermoderme  du  Mimusops  congolensis  de  Wildeman  et  sur  ses  adap- 
tations  au  processus  germinatif.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1914, 
p.  Gl- CVI.)    —   Vgl.  unter  ,,Bestäubungs-  und  Aussäungseinrichtimgen". 

2030.  Krause,  K.  Sapotaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  Uleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.   169-172.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Lucuma  2,  Bumelia  1,   Vitellaria  1,  Chrysophyllum  1. 

2031.  Krause,  K.  Englerophytum,  eine  neue  afrikanische  Gattung 
der  Sapotaceen.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschr.],  1914, 
p.  343-348,  mit  1  Textfig.)  -  N.  A. 

Die  neue  monotype,  aus  Südkamerun  stammende  Gattung  Englero- 
phytum besitzt  genau  das  gleiche  Diagramm  wie  Chrysophyllum  und  erweist 
sich  auch  anatomisch  als  typische  Sapotacee;  von  sämtlichen  verwandten 
Genera  ist  sie  durch  die  eigenartige  Verwachsung  der  Staubfäden  zu  einem 
Staminaltubus  verschieden,  auch  das  Vorhandensein  von  Nebenblättern  ist 
«in  wesentliches  Merkmal,  während  über  die  Beziehungen  zu  Chrysophyllum 
wegen  des  Fehlens  von  Früchten  und  Samen  sich  noch  nichts  Bestimmtes 
aussagen  lässt.  Indem  Verf.  darauf  hinweist,  dass  gelegentlich  noch  Reste 
des  äusseren,  abortierten  Staminalkreises  in  Form  von  Staminodien  auftreten, 
betont  er,  dass  der  gerade  auf  das  Vorhandensein  bzw.  Fehlen  von  Staminodien 
^gegründete  Unterschied  zwischen  Sideroxylinae  und  Chrysophyllinae  nur  ein 

49* 


772      W.  Wangerin:  Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.    [258 

sehr  oberfläcliliclier  ist  und  dass  das  hierauf  basierte  System  der  Familie 
von  Dubard  unbedingt  zu  verwerfen  ist. 

2032.  Pittier,  H*  New  or  noteworthy  plants  from  Colombia 
and  Central  America.  IV.  (Contrib.  Unit.  Stat.  Nat.  Herb.  XVIII,  1914, 
p.  69-86,  pl.  42-56,  Textfig.  76-87.)  N.  A. 

Kritische  Bearbeitung  der  Sapotaceen  und  ihrer  verworrenen  Nomen- 
klatur. 

2033.  Kechlnger,  K.  Sapotaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  588.)  -  Nur  eine  Art  von  Illipe 
erwähnt. 

Sarraceniaceae. 

2034.  Bonstedt,  C.  Sarracenia -Kultur  und  neue  Hybriden.. 
(Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  405-408,  mit  Tarbentaf.  u.  9  Textabb.)  — 
Bericht  über  vom  Verf.  selbst  gezüchtete  Hybriden;  abgebildet  werden  u.  a. 
Sarracenia  intermedia  =  S.  flava  x  S.  purpurea,  S.  Kaufmannii  =  S.  Chelsonii 
(=  S.  rubra  x  purpurea)  x  purpurea,  S.Osterrathii  =  S.  Chelsonii  x  Swaniana 
(S.variolaris  x  purpurea),  S.Mariannae  —  S. Chelsonii  x  Willisii  (=  S. purpurea 
X  flava  \_S.  melanorrhoda]  x  5.  psittacina  x  purpurea  [S.  Courtii]),  S.  Pickii 
=  S.  Swaniana  x  S.  Courtii. 

2035.  Siedentopp,  F.  Zur  Anatomie  der  Erstlingsblätter 
einiger  Arten  von  Sarracenia.  Kiel  1913,  8",  41  pp.,  mit  2  Taf.  —  Siehe 
„Anatomie  der  Gewebe". 

Saururaceae. 

Saxifragaceae. 
(Vgl.  auch  Eef.  Nr.  250,  1217.) 

Neue  Tafeln: 
Parnassia  palustris  in  Ungar,  Alpenflora  d.  .Südkarpathen  (1913),  Taf.  XIII^ 

Fig.  6. 
Ribes  wollense  nov.  hybr.  =  R.   nigrum  x  Grossularia  in   Kew  Bull.  (1914),. 

pl.  ad  p.  49. 
Saxifraga  aizoides   in   Ungar  1.  c.  Taf.  XIII,  Fig.  6.    —    S.  androsacea  1.  c. 

Tai.  XIII,  Fig.  4.   -   S.  adscendens  1.  c.  Taf.  XIV,  Fig.  4.  -  5.  luteo- 

viridis  1.  c.  Tai.  XIV,  Fig.  2.  ~  S.  hieracifolia  I.  c.  Taf.  XIV,  Fig.  3  - 

S.  moschata  1.  c.  Taf.  XIII,  Fig.  3.  -  S.  rotundifolia  1.  c.  Taf.  XIII, 

Fig.  7.   -   S.  stellaris  1.  c.  Taf.  XIV,  Fig.  4. 

2036.  Arends,  E.  Astilbe  simplicifolia.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.  91,  mit  Textabb.)   —  Mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze. 

2037.  C.  H.  E.  Carpenteria  California  Torr.  (Gartenwelt  XVIII, 
1914,  p.  267.)  —  Ausführliche  Beschreibung  des  nicht  nur  zurBlütezeit,  sondern 
auch  durch  seine  immergrüne  Belaubung  ein  wertvullesSchmuckstück  dar- 
stellenden, bei  uns  leider  nicht  winterharten  Gehölzes  und  Angaben  über 
die  gärtnerische  Kultur. 

2038.  Engler,   A.   und   Irrascher,   E.      Neue    Arten    der    Gattung 
Saxifraga  aus   Zentralasien.     (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Beibl.  Nr.  114,  1914,, 
p.  38-45.)  N.  A. 
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Aus  den  Sektionen  Borapfüla  und  Hirculus;  siehe  „Index  nov.  gen. 
et  spec."  und  „Pflanzengeographie". 

2039.  -Kache,  P.  Empfehlenswerte  Philadelphüs.  (Gartenflora 
XVII,  1913,  p.  101-104,  mit  5  Textabb.)  -  Über  eine  Anzahl  wertvoller 
O  artenformen. 

2040.  Kenoyer,  L.  A.  Notes  on  Variation  in  Micranthes  texana. 
(Proceed.  Jowa  Acad.  Sei.  XXI,  1914,  p.  123-124,  mit  1  Taf.)  -  Vgl.  unter 
,, Variation  usw.". 

2041.  Mütze,  Wilh.  Saxifraga  Grisebachii.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
p.  593,  mit  Textabb.)  —  Über  die  gärtnerische  Kultur,  mit  Abbildung  einer 
Blattrosette. 

2042.  ßoseiidahl,  Otto  C.  A  revision  of  the  genus  Mitella  with 
a  discussion  of  geographica!  distribution  and  relationships. 
<Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift],  1914,  p.  375-397, 
mit  9  Textfig.  u.  1  Taf.)  N.  A. 

Verf.  spricht  sich  mit  aller  Entschiedenheit  gegen  die  Aufspaltung  in 
kleinere  Gattungen  aus,  welche  Mitella  durch  neuere  Bearbeiter,  insbesondere 
durch  Rydberg  gefunden  hat;  durch  einseitige  Betonung  einzelner  Merkmale 
(Zahl  der  Stamina,  Ausdehnung  der  Verschmelzung  von  Pistill  und  Blüten- 
achse u.  a.  m.)  wird  eine  scheinbar  scharfe  Sonderung  erzielt,  während  in 
Wahrheit  die  so  definierten  Formenkreise  künstliche  Konstruktionen  sind 
und  nahe  verwandte  Arten  dadurch  auseinandergerissen  werden.  Es  ist  dem- 
nach notwendig,  die  Gattung  im  alten  Umfange  wiederherzustellen  und  ihre 
Einteilung,  da  die  Anatomie  keine  Anhaltspunkte  gewährt,  auf  anderweitige 
florale  Merkmale  zu  gründen;  als  solche,  die  von  den  bisherigen  Bearbeitern 
ignoriert  wurden,  bieten  sich  vor  allem  dar  die  Gestalt  der  Blütenachse,  die 
Form  imd  Aderung  der  Sepalen,  Struktur  und  Teilung  der  Petalen  und  Form 
der  Antheren.  Die  Gesamtzahl  der  vom  Verf.  anerkannten  mid  beschriebenen 
Arten  (auch  hier  macht  sich  gegenüber  Rydberg  eine  Reduktion  nötig) 
beträgt  12,  davon  ist  eine  neu;  die  Verwandtschaftsbeziehungen  dieser  Arten 
und  ihre  Verbreitungsverhältnisse  werden  im  letzten  Teil  der  Arbeit  ein- 
gehend diskutiert. 

2043.  Schlechter,  R.  Die  Saxifragaceen  Papuasiens.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  LH,   1914,  p.  118-138,  mit  6  Textfig.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Kania  nov.  gen.  (in  die  Gruppe  der  Philadelpheae 
neben  Carpentaria  gehörig,  doch  auch  dort  wegen  des  oberständigen  Frucht- 
knotens und  der  sehr  merkwürdigen  Antheren  eine  isolierte  Stellung  ein- 
nehmend), Dichroa  4,  Discog'yne  nov.  gen.  (verwandt  mit  Brexia),  Quintinia, 
Polyosma  10  imd  Carpodetus  (=  Argyrocalymma  K.  Schum.  et  Lauterb.)  2.  — 
Abgebildet  werden  Kania  eugenioides  Schltr.,  Discogyne  papuana  Schltr., 
Quintinia  Ledermannii  Schltr.,  Polyosma  cestroides  Schltr.,  P.  tubulosa  Schltr., 
P.  Finisterrae  Schltr.,  P.  dentata  Schltr.  imd  Carpodetus  major  Schltr.  — 
Siehe  auch  unter  , .Pflanzengeographie". 

2044.  Schönborn,  G.  Moosartige  Steinbrecharten.  (Gartenwelt 
XVII,  1913,  p.  565  —  566,  mit  Textabb.)  —  Abgebildet  wird  Saxifraga  lepto- 
phylla. 

2045.  V.  Fünf  der  schönsten  Saxifraga.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  282  —  283,  mit  Textabb.)  —  Über  Saxifraga  oppositifolia,  Grisebachii, 
Burseriana,  Kotschvi  und  Salomonii. 


774       W.  Wangerin:  Morphologie  und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.    [260 

Sorophulariaceae. 
Vgl.  auch  ßef.  Nr.  223. 

Neue  Tafeln: 
Alectorolopfms    lanceolatus    in    Ungar,    Alpenflora    d.    Südkarpatlien    (1913), 

Taf.  XXI,  Fig.  6. 
Bartsia  alpina  1.  c.  Taf.  XXI,  Fig.  2. 
Celsia  rupicola  Hayek  et  Siehe  n.  sp.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 

XXVIII  (1914),  Taf.  XIV,  Fig.   1. 
Euphrasia  minima  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XXI,  Fig.  5. 
Melampyrum  bihariense  1.  c.  Taf.  XX,  Fig.  1. 
Pedicularis  Fedtschenkoi  Bonati  n.  sp.  in  Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI  (1914), 

pl.  IV.  —  P.  Waldheimii  Bon.  n.  sp.  1.  c.  pl.  VI.  —  P.  verticillata  in  Ungar 

1.  c.  Taf.  XXI,  Fig.  7. 
Pentapleura  subulifera  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  natmMst.  Hofmus.  Wien  XXVII 

(1913),  Taf.  XVII,  Fig.  6. 
Scrophularia  pegaea  H.-M.  1.  c.  Taf.  XVIII,  Fig.  9. 
Tozzia  alpina  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XX,  Fig.  4. 
Verbascum  assurense  Bornm.  et  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturMst.  Hofmus.  Wien 

XXVII    (1913),   Taf.   XVII,   Fig.    10.    -    V.    cataonicum   H.-M.  1.   c. 

Taf.  XVIII,  Fig.  13. 
Veronica  alpina  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XX,  Fig.  2.  -   V.  aphylla  1.  c.  Taf.  XX, 

Fig.  5.  —   V.  bellidioides  1.  c.  Taf.  XX,  Fig.  3.  —    V.  ixodes  Boiss.  in 

Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  55.  —  V.  latifolia  in  Ungar 

1.  c.  Taf.  XX,  Fig.  6. 

2046.  Bertsch,  K.  Über  einige  für  die  schwäbisclie  Alb  neue 
Ehinantheen.  (Allg.  Bot.  Zeitschr.  XX,  1914,  p.  147-148.)  —  Siehe 
,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2047.  Blomquist,  S.  G.  v.  Vcrößscum- Hybrider  särskildt  V.  longi- 
folium  Ten.  x  speciosum  Schrad.  Meddelad  den  13  Januar  1909  af  V.  B, 
Wittrock  och  A.  G.  Nathorst.  (Acta  Horti  Bergiani  V,  1914,  Nr.  2,  10  pp., 
nait  6  Textfig.)   —  Vgl.  unter  ,, Hybridisation". 

2048.  Bonati,  G.  Sur  quelques  especes  du  genre  Pedicularis 
du  Caucase  et  du  Turkestan  russe.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914, 
p.  229-235,  289-294,  mit  3  Taf.)  N.  A. 

Enthält  auch  kritische  Bemerkungen  zu  einer  Anzahl  von  Arten,  sowie 
eine  vergleichende  Übersicht  der  wichtigsten  Unterscheidungsmerkmale  der 
gelbblütigen  asiatischen  Arten  aus  der  Eeihe  der  Comosae. 

2049.  Chodat,  R.  Sur  le  Digitalis  purpurea,  plante  calcifuge, 
(Bull.  Soc.  Bot.  Geneve,  2.  ser.  V,  1913,  10  pp.,  ill.)  —  Siehe  „Allgemeine 
Pflanzengeographie". 

2050.  Gandoger,  M.  Note  sur  le  Cymbaria  borysthenica  L.  (Bull. 
Soc.  Bot.  France  LXI,   1914,  p.  44-46.)  N.  A. 

Kurze  Notizen  über  die  drei  bekannten  Arten  der  Gattung,  ausserdem 
Beschreibimg  einer  neuen  Art  {B.  Szovitsii  aus  Russisch -Armenien)  des  ver- 
wandten Genus  Bungea. 

2051.  Gerbault.  Absence  h^r^ditaire  de  l'^peron  floral  dans 
une  lign^e  du  Linaria  Cymbalaria  Mill.  (Bull.  Soc.  Agr.  Sei.  et  Arts  de 
la  Sarthe  XLV,  1914,  5  pp.)  —  Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile 
des  Just. 
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2052.  Györffy,  J.  Abnormale  Blüten  von  Linaria  intermedia  ans 
der  Hohen  Tatra.  (Uug.  Bot.  Blätter  XIII,  1914,  p.  197-208,  mit  ITextfig. 
u.  2  Taf.)   -    Siehe  „Teratologie". 

2053.  Hartwic'h,  C.  Über  eine  Sammlung  bolivianischer  Drogen. 
XII.  Palillo.  (Schweiz.  Apoth.-Ztg.  1914,  Nr.  21,  111.)  -  Betrifft  die  zum 
Färben  benutzte  "Wurzel  von  Escobedia  scabrifolia.  —  Siehe  auch  ,. Chemische 
Physiologie". 

2054.  Holm,  TU.  Medicinal  plants  of  North  America.  80.  Ver- 
bascum  Thapsus  L.  (Merck's  Eeport  XXIII,  1914,  p.  4-5,  fig.  1-13.)  _ 
Siehe  ,, Anatomie". 

2055.  Joliansser.,  K.  Paullownia  tomentosa  C.  Koch  atg äugen 
i  Visby.  {Paullownia  tomentosa  C.  Koch  in  Yisby  eingegangen.)  —  Das 
im  botanischen  Garten  in  Visby,  Gotland,  wachsende  Exemplar  von  Paullownia 
tomentosa  ist  im  Jahre  1912  gestorben,  wahrscheinlich  durch  die  grosse  Dürre. 
Es  erreichte  ein  Alter  von  etwa  50  Jahren  und  einen  Stammdurchmesser  von 
32  cm.  Zwei  andere  ostasiatische  Bäume  gedeihen  noch  im  Freien  in  dem- 
selben Garten:  Ailanthus  glandulosa  Desf.  (Stammdurchmesser  bis  42  cm) 
und  Ginkgo  biloba  L.  (Stammdurchmesser  bis  9  cm,  Höhe  6  m). 

Skottsberg. 
205<3.  Kade,  Tlipobald.  Beobachtung  über  die  Lebensdauer  des 
roten  Fingerhutes  {Digitalis  purpurea).  (Ber.  Naturw.  Ver.  f.  Bielefeld 
u.  Umgegend  für  die  Jahre  1909  u.  1910,  ersch.  1911,  p.  79.)  —  Die  Pflanze 
ging  an  einem  Standort,  wo  Verf.  sie  von  1855  —  1860  beobachtete  und  der 
der  einzige  in  der  ganzen  Gegend  ist,  infolge  der  Anschonung  von  Fichten 
scheinbar  völlig  ein,  erschien  aber  1905,  nachdem  die  Fichten  abgetrieben 
worden  waren,  sofort  wieder  in   grosser  Menge. 

2057.  Krauss,  0.  Celsia  Arcturus.  (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  382, 
mit  Textabb.)   —   Die  Abbildung  zeigt  eine  reichblühende  Pflanze. 

2058.  Krösche,  Ernst.  Formen  von  Veronica  Anagallis  L.  und 
V.  aquatica  Bernh.  (17.  Jahresber.  d.  Ver.  f.  Xaturw.  zu  Braunschweig  f.  d. 
Vereinsjahre  1909/10,  1910/11  u.  1911/12,  ersch.  1913,  p.  125-143.)     N.  A. 

Beschreibimgen  einer  Anzahl  neuer,  vom  Verf.  eingehend  beobachteter 
Formen  aus  dem  Westbraunschweigischen  Hügellande  imd  Versuch  einer 
systematischen  Ordnung  imd  Bewertung  derselben;  die  V.  anagalloides  Guss. 
wird  vom  Verf.  nicht  als  selbständige  Art  oder  Unterart  anerkannt,  sondern 
als  Form  zu  V.  Anagallis  L.  subsp.  divaricata  gezogen.  —  Siehe  auch  ,,Pflanzen- 
geographie  von  Europa". 

2059.  Lehmann,  E.  Über  Bastardierungsuntersuchungen  in 
der  Veronica- Grupipe  agrestis.  (Zeitschr.  f.  indukt.  Abstammungs-  u.  Ver- 
erbungslehre XIII,  1914,  p.  88-175,  mit  1  Taf.)  -  Siehe  im  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just.  

2059a.  Lehmann,  E.  Über  Kreuzungsversuche  mit  Ehren- 
preisarten. (Jahreshefte  d.  Ver.  f.  vaterländ.  Naturkunde  in  Württemberg 
LXX,  1914,  p.  XC-XCI.)  -  Behandelt  den  Formenkreis  der  Veronica  Tourne- 
fortii,  V.  polita,  V.  opaca  und  V.  agrestis.  Siehe  im  descendenztheoretischen 
Teile  des  Just. 

2060.  Ostenfeld,  C.  H.  Smaa  Bidrag  til  den  danske  Flora. 
Yl.  Mimulus  LangsdorffüBonn.  (Bot.  Tidsskr.  XXXIII,  1913,  p.  169-173.) - 
Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 
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2061.  Purpiis,  A.  Neuseeländische  Veronica- Arten.  (Österr, 
Gartenztg.  IX,   1914,  p.  65-77,  mit  5  Textabb.) 

2062.  Rcchiiiger,  K.  Scrophulariaceae  in  Botanische  und.  zoologische 
Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wies.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIV,  1914,  p.  602-603.)  -  Je  eine 
Art  von  Illysanthes  und  Lindernia. 

2063.  Reukauf,  E.  Über  die  Ehizomschuppen  von  Lathraea 
squamaria  L.     (Natur  V,  1914,  p.  469—471,  mit  5  Textabb.) 

2064.  Schulze,  M.  Weitere  kleine  Mitteilungen  über  Alectoro- 
lophus -Formen  der  Jenaer  Flora.  (Mitt.  thüring.  bot.  Ver.,  N.  F.  XXXI, 
1914,  p.  58  —  61.)  —  Eingehende  Beschreibung  des  Ale  clor  olophüs  Ascher^ 
sonianus  x  minor,  sowie  kurze  Mitteilungen  über  A.  minor  var.  vittulatus 
Gremli  und  über  A.  arvensis  x  scrotinus.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie 
von  Europa". 

2065.  Soudges.  R.  Fleurs  bieperonn^es  et  ä  eperon  bifide 
chez  un  Linaria  vulgaris  Mill.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  331 
bis  332.)   —   Siehe  „Teratologie". 

2066.  Sprenger.  Das  Löwenmaul  in  seiner  Heimat.  (Österr. 
Gartenztg.  IX,  1914,  p.  111  —  112.)  —  Bemerkungen  über  die  Variabilität 
der  wildwachsenden  Pflanze. 

2067.  Wholdale,  M.  The  flower  pigments  of  Antirrhinum  majus. 
^Biochem.  Journ.  VII,  1914,  p.  87-91,  441-444;  VIII,  p.  204-208.)  - 
Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

2068.  Wulf,  E.  Einleitende  Bestimmungstabellen  zur  Unter- 
scheidung der  Veronica-Arten  der  Krim  und  des  Kaukasus.  (Moni- 
teur  Jard.  bot.  Tiflis  XXVIII.  1913,  p.  1-15,  mit  1  Taf.)  -  Genau  aus- 
gearbeiteter Bestimmungsschlüssel;  Veronica  pontica  (Rupr.)  Wettst.  und 
V.  daghestanica  Trautv.  werden  zu  der  neuen  Sektion  Paederotella  E.  Wulf 
vereinigt. 

Scytopetalaceae. 

Simarubaceao. 

2069.  Boas,  Friedrich.  Neue  Arten  aus:  Beiträge  zur  Anatomie 
und  Systematik  der  Simarubaceen.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII, 
1914,  p.  288  —  290.)  —  Diagnosen  aus  der  1912  in  München  erschienenen 
Dissertation  des  Verls. 

2070.  Fries,  R.  E.  Simariibaceac  in  Wisseivschaftl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  110.)   —  Nur  Harrisonia  abyssinica  erwähnt. 

2071.  Küncliel  d'Herculais,  J.  Correlation  entre  la  mortalite 
desAilanthes  {Ailanthus  glandulosaDesi.)  et  la  disparition  du  Bomby- 
cide  (Samia  Cyntliia  Drury)  son  böte.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,  1914, 
p.  210  —  212.)   —    Siehe  „Physikalische  Physiologie". 

2072.  Maurer,  E.  Ailanthus  glandulosa.  (Gartenwelt  XVIII,  1914, 
31  i  539,  mit  Textabb.)   —  Abbildung  eines  alten  Parkbaumes. 

2073.  Reching-er,  K.  Simarubaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-natm-w.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  564.)  -  Betrifft  Picrasma 
iavanica  Bl. 
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2074.  Rehder,  A.  and  Wilson,  E.  H.  Simarubaceae.  (Plantae  Wil- 
eonianae,  part  IV,  1914,  p.  152  —  154.)  —  Nur  eine  Art  von  Picrasma  und 
zwei  von  Ailanthus  aufgeführt. 

Solanaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  248,  249.) 

Neue  Tafeln: 
Datura  Bernhardii  Lundstr.  n.  sp.  in  Acta  Horti  Berg.  V,  Nr.  3  (1914),  tab.  VI, 

fig.  \.  -  D.  ceratocaula  Ortega  1.  c.  tab.  VI,  fig.  3.  -  D.  fastuosa  L. 

1.  c.  tab.  V,  fig.  3.  —  D.  ferox  L.  1.  c.  tab.  VI,  fig.  5.  -  D.  Metel  L. 

1.  c.  tab.  V,  fig.  4.  —  D.  quercifolia  Humb.  et  Bonpl.  1.  c.  tab.  VI,  fig.  4.  — 

D.   Tatula  L.  1.  c.  tab.  VI,  fig.  2. 
Hyoscyamus  niger  L.  var.  pallidus  W.  et  K.  1.  c.  tab.  V,  fig.  6.   —  H.  niger 

var.  pallidus  x  albus  L.  1.  c.  tab.  V,  fig.  7. 
Nicotiana  cordifolia  Phil,  in  Skottsberg,  Veget.  d.  Juan-Fernandez- Inseln  in 

Kgl.  Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Taf.  6,  Fig.  4. 
Solanum  morelliforme  Bitter  in  Abhandl.  naturw.  Ver.  Bremen  XXIII  (1914), 

Taf.  VI-X. 

2075.  Anastasia,  G.  E.  Araldica  Nicotianae.  Nuove  ricerche 
intorno  alla  filogenesi  delle  varietä  di  Nicotiana  Tabacum  L.  (BoU. 
tecn.  Colt.  Tabacehi  Scafati,  XIII,  1914,  p.  59-220,  mit  82  Taf.)  -  Sieheim 
descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

2076.  Berg'er,  Alwin.  Nicotiana  wigandioides.  (Gartenwelt  XVI I,  1913, 
p.  244—245,  mit  Textal)b.)  —  Mit  Abbildung  einer  blühenden  Pflanze  aus  dem 
Garten  von  La  Mortola. 

2077.  Berger,  H.  Capsicum  longumDC.xür.brevipesFingeTh.  (Garten- 
welt XVIII,  1914,  p.  504-505,  mit  Textabb.)  -  Kurze  Beschreibung  der 
Pflanze,  die  Verf.  aus  von  Kamerun  erhaltenen  Samen  gezogen  hat,  wo  ihre 
Früchte  von  den  Eingeborenen  als  Gewürz' besonders  geschätzt  werden. 

2078.  Bitter,  Georg.  Solana  nova  vel  minus  cognita.  XIV.  (Fedde, 
Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.  88-103.)  N.  A. 

Unter  den  ,, Solana  diversa"  erscheint  besonders  bemerkenswert  das 
5.  pachyandrum  n.  sp.,  das,  durch  auffällig  kurze  und  dicke  Antheren  aus- 
gezeichnet, als  stachelbildend  gleichwohl  zur  Sektion  Leptostemonum  Dunal 
gehört  und  damit  zeigt,  dass  keineswegs  die  von  Dimal  und  seinen  Nachfolgern 
betonte  Einheitlichkeit  der  Sektion  in  bezug  auf  die  Länge  der  Staubbeutel 
besteht,  dass  also  diese  umfangreiche  Sektion  eine  mehr  naturgemässe  Neu 
einteilung  erfordern  wird.  Im  übrigen  werden  noch  zwei  weitere  Arten  der 
Sektion  Polymeris  beschrieben,  deren  Beeren  Steinzellkonkretionen  enthalten, 
und  einige  Ergänzungen  zu  der  Sektion  Basarthrum  hinzugefügt;  letztere 
war  vom  Verf.  ursprünglich  als  Subsektion  von  Tuberarium  aufgestellt,  wird 
aber  besser  als  eigene  Sektion  abgetrennt,  so  dass  die  Hyperbasarthra  als 
durchgängig  knoUen tragende  Arten  den  Sektionsnamen  Tuberarium  sens. 
strict.  beibehalten. 

2079.  Bitter,  Georg.  Solana  nova  vel  minus  cognita.  XV.  (Fedde, 
Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914,  p.   169-173.)  N.  A. 

Fortsetzmig  der  „Solana  diversa";  bemerkenswert  ist  das  S.  adeno- 
chlamys  n.  sp.,  bei  dem  je  zwei  Staubbeutel  seitlich  miteinander  verwachsen 
sind  und  nur  der  fünfte  frei  ist,  ein  innerhalb  der  Morellae  ganz  isoliert  da- 
stehender Fall. 
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2080.  B'tter,  G.  Weitere  Untersucliungen  über  das  Vor- 
kommen vou  Steinzellkonkretionen  im  Fruchtfleisch  beeren- 
tragender Solanaceen.  (Abhandl.  naturwiss.  Ver.  Bremen  XXIII,  1914, 
p.  114-163,  mit  10  Textfig.)  N.  A. 

Nachdem  Verf.  bereits  in  einer  früheren  Arbeit  die  bis  dahin  herrschende 
Ansicht,  dass  mit  Ausnahme  der  mit  steinschaligen  Klausen  im  Fruchtfleisch 
versehenen  Grabowskia  sämtliche  Solaneae  mit  beerenartigen  Früchten  reine 
Beeren  ohne  jegliche  sklerotische  Bestandteile  besässen,  widerlegt  hat,  erfahren 
nun  in  der  vorliegenden  zweiten  Mitteilung  jene  Untersuchimgsergebnisse  wesent- 
liche Ergänzungen,  die  neben  bereits  früher  untersuchten  Gattmigen  besonders 
die  Lyciinae  betreffen.  Besonderes  Interesse  verdient  hier  die  Gattung  Gra- 
bowskia, von  der  in  G.  Sodiroi  n.  sp.  der  Typus  einer  neuen  Untergattung 
Udonia  beschrieben  wird,  die  durch  die  Einbettving  der  Klausen  im  Frucht- 
fleisch von  den  übrigen  Gattimgsvertretern  wesentlich  abweicht,  und  die 
Gattimg  Lycium  selbst,  in  der  neben  einer  überwiegenden  Zahl  von  Arten 
mit  reinen  Beeren  einerseits  und  dem  das  andere,  durchaus  mit  Eugrabowskia 
übereinstimmende  Extrem  repräsentierenden  L.  br-achyanthurn  anderseits  eine 
Anzahl  von  Arten  nachgewiesen  wurde,  die  in  bemerkenswerter  Verschieden- 
heit die  gesamte  Reduktionsreihe  von  geschlossenen  Steinschalenklausen 
durch  terminale,  sklerotische  Kappen  bis  zu  winzigen,  subapikalen  Körnern 
zeigen.  Insgesamt  erstreckt  sich  die  Darstellung  der  Einzelfälle  auf  8  Genera 
der  Lyciinae,  8  der  Solaninae  und- 1  (Cyphomandra)  der  Mandragorinae;  dass 
sich  diese  Verhältnisse  für  systematische  Zwecke  verwenden  lassen,  wird  mehr- 
fach angedeutet;  eine  Zusammenfassung  nach  dieser  Richtung  behält  Verf. 
sich  vor. 

2081.  Bitter,  G.  Solanum  morelliforme,  eine  baumbewohnende 
Verwandte  der  Kartoffel.  Nebst  allgemeinen  Bemerkungen  über 
die  Sektion  Tuberarium.  (Abhandl.  naturwiss.  Ver.  Bremen  XXIII^  1914, 
p.  225  —  239,  mit  5  Taf.  u.  2  Textfig.)  -  Verf.  nimmt  im  ersten  Teil  der  Arbeit 
Stellung  einerseits  zu  dem  von  Wittmack  gegen  ihn  ausgesprochenen  Tadel, 
dass  er  auch  kuollentragende  Solannm-ÄTten  mit  einfachen  Blättern  zur 
Sektion  Tuberarium  ziehe,  anderseits  zu  Börner,  der  die  unterbrochene 
Fiederung  der  Laubblätter  zum  Anlass  nahm,  Tuberarium  und  Lycopersicum 
zusammen  als  eigene  Gattung  von  Solanum  abzutrennen.  In  ersterer  Hinsicht 
bemerkt  Verf.,  dass  er  keineswegs  alle  knollentragenden  Solanum-Arten  mit 
einfachen  Blättern  zu  Tuberarium  stelle,  sondern  dass  er  die  Zugehörigkeit 
ausser  von  der  unterirdischen  Knollenbildung  besonders  von  der  Artikulation 
der  Blütenstiele  abhängig  mache;  gegenüber  Börner  weist  Verf.  darauf  hin, 
dass  hier  infolge  Fehlens  monographischer,  allseitiger  Durcharbeitung  eine 
an  sich  vielleicht  umfangreichen  Gattungen  gegenüber  berechtigte  Tendenz 
zur  Überschätzung  einzelner  in  die  Augen  fallender  Charaktere  geführt  habe. 
Betreffs  der  systematischen  Stellung  der  Gattmig  fügt  Verf.  noch  die  Be- 
merkung bei,  dass  der  ihr  von  Dunal  gegebene  Platz  am  Anfang  der  Gattung 
schwerlich  berechtigt  sei,  da  das  Fehlen  von  Steiuzellkörnern  in  den  Beeren 
wie  auch  die  Knollenbildung  und  die  Blütenstielartikulation  die  Sektion  als 
eine  mehr  abgeleitete  erscheinen  lassen.  —  Der  zweite  Teil  berichtet  ausführlich 
über  Beobachtungen,  die  Verf.  bezüglich  der  Lebensgeschichte  des  S.  morelli- 
forme, einer  einblättrigen  Tuber arium-Art,  in  seinen  Kulturversuchen  gemacht 
hat.  Geschildert  und  durch  die  beigegebenen  Tafeln  erläutert  werden  die 
Keimpflanzen,  die  Wurzelbildung,  die  Blütenstände  imd  Blüten  (bemerkens- 


k 


265]  Solanaceae.  779 

wert  die  Verwachsung  der  Filamente  zu  einer  geschlossenen  Röhre)  sowie  die 
normale  unterirdische  und  abnorme  oberirdische  Knollenbildung.  Zum  Schluss 
folgt  ein  Vergleich  der  Stärkekörner  der  fraglichen  Art  mit  denen  einiger 
anderen  Arten  derselben  Sektion;  trotz  gewisser  Abweichungen  in  Grösse 
und  Form  ergibt  sich  eine  unverkennbare  Übereinstimmung  des  Baues  (typisch 
exzentrisch,  einfach),  so  dass  vielleicht  Spezialmitersuchungen  über  dieAmylum- 
körner  innerhalb  der  verschiedenen  Sektionen  auch  wertvolle  Anhaltspmikte 
für  die  Beurteilung  der  systematischen  Verwandtschaftsbeziehungen  ergeben 
dürften . 

2082.  Bitter,  Georg.  Grabowskia  Schlechtd.  genus  Solanacearum 
in  subgenera  duo  divisa.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIII,  1914,  p.  295 
bis  296.)  ^  N.  A. 

2083.  Burk,  Heinrich.  Die  Systematik  bei  der  Kartoffel.  Diss. 
Giessen  1914,  8°,  74  pp.  —  Neben  einigen  kurzen  einleitenden  Abschnitten, 
welche  die  Geschichte  der  Einführimg  der  Kartoffel,  ihre  volkswirtschaftliche 
Bedeutung  und  die  Frage  nach  ihrer  Abstammung  berühren,  enthält  der 
Hauptteil  der  Arbeit  einen  Versuch  zur  Begründimg  einer  Sortensystematik, 
bei  der  ausschliesslich  Merkmale  der  Knolle  (Beschaffenheit  der  Schale,  Fleisch- 
farbe, Schalenfarbe,  Augentiefe  und  Knollenform)  Verwendung  finden,  neben 
denen  allerdings  in  den  Übersichtstabellen  auch  noch  eine  Charakterisierung 
des  Laubes,  Angaben  über  den  Anbauwert  der  Sorten  usw.  sich  finden.  — 
Siehe  auch  ,, Landwirtschaftliche  Botanik". 

2084.  C.  H.  W.     Solanum  Wrightii.     (Kew  Bull.  1914,  p.  304.) 

2085.  Dammer,  U.  Solanaceae  in  E.  Pilger,  Plautae  TJleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  56, 
1914,  p.  187  —  188.)   —  Eine  neue  Art  von  Schwenkia.  N.  A. 

2086.  Duggar,  B.  M.  Lycopersicin,  the  red  pigment  of  the 
tomato,  and  the  effects  of  conditions  upon  its  development. 
(Washington  Univ.  Studies  I,  1913,  p.  22  —  45.)  —  Siehe  ,, Chemische  Physio- 
logie". 

2087.  Fniwirth,  C.  Parthenogenesis  bei  Tabak.  (Zeitschr.  f. 
Pflanzenzüchtung  II,   1914,  p.  95,  mit  1  Textabb.)   —   Siehe  „Anatomie". 

2088.  Hayes,  H.  K.  The  „Stewart  Cuban"  variety  of  tobacco. 
(Report  Connecticut  agric.  Explor.  Stat.  New  Haven,  Connecticut  1913  [1914], 
p.  385  —  389,  ill.)   —   Siehe  ,, Kolonialbotanik". 

2089.  Hayes,  H.  K.  Variation  of  tobacco.  (Journ.  of  Heredity 
V,  1914,  p.  40  —  46,  mit  4  Textfig.)  —  Vgl.  unter  „Variation,  Descendenz  usw.". 

2090.  Hubert,  H.  Über  das  massenhafte  Auftreten  von 
Eiweisskristalloiden  in  Kartoffelblättern.  (Österr.  Bot.  Zeitschr. 
LXIV,  1914,  p.  273  —  277.)  —  Siehe  „Anatomie"  bzw.  „Chemische  Physiologie". 

2091.  Koenoii,  0.  Kartoffelstaude  mit  Knollen  in  den  Blatt- 
achseln. (Jahresber.  Westfäl.  Provinzialver.  f.  Wies.  u.  Kunst,  Münster  1914, 
p.  111.)   -   Siehe  „Teratologie". 

2092.  Miller.  F.  A.  and  Meader,  J.  W.  The  assay  of  individual 
plants  of  Datura  Stramonium  L.,  D.  tatula  L.  and  other  species  and 
varieties.     (Lilly  Sc.  Bull.,  ser.  1,  1914,  p.  156-162.) 

2093.  Miller,  F.  A.  and  Meader,  J.  W.  The  alkaloidal  content 
of  individual  plants  of  Datura  stramonium  L.  and  D.tatulali.  (Amer. 
Journ.  Pharm.  LXXXIV,  1912,  p.  446-449.)  -  Siehe  „Chemische  Physio- 
logie". 
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2094.  Piiiiayotls,  A.  D.  Der  feldniässige  Anbau  der  Paprika 
{Capsicum  annuum)  im  Meglengebiet  (Griecliisch-Mazedonien). 
(Internat,  agr.-techn.  Kundscliau  V,  1914,  p.  817  —  821.) 

2095.  Paiinain.  E.  Über  die  chemische  Zusammensetzung  der 
Tabakpflanze  in  ihren  v-ereohiedenen  "Wachstumsphasen.  I.  Der 
in  den  Abruzzen  angebaute  Tabak  ..Xanthi  Yaka".  (Internat,  agr.- 
techn.  Kundschau  V,  1914,  p.  1590  —  1592.)  —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2096.  Sievers,  A.  F.  The  germination  of  belladonna  seed. 
(Amer.   Journ.  Pharm.  LXXXVL   1914,  p.  483-505,  mit  10  Textfig.) 

2097.  Sievers,  A.  F.  Distribution  of  alcaloids  in  the  Belladonna 
plant.  (Amer.  Journ.  Pharm.  LXXXA^I,  1914,  p.  97-111.)  -  Siehe  „Che- 
mische Physiologie". 

2098.  Splendore,  A.  Nicotiana  angustifolia  Cav.  (BoU.  tecn.  Colt. 
Tabacchi  Scafati  XII,  1914,  p.  237-240,  mit  2  Textfig.  u.  2  Taf.) 

2099.  Trebst.  A.  Pcfunfa /zyör/rfa  fl.  pl.  Trebsts  Triumph.  (Garten- 
welt XVII,  1913,  p.  161,  mit  Farbentafel.)  —  Über  eine  neue  gefülltblütige 
Sorte  der  Petunia  hybrida  grandiflora  violacea  (,, Karlsruher  Rathauspetimie"). 

2100.  White,  O.E.  The  history  of  the  Nicotiana.  II.  An  account 
oftheheredityand  envir  onment  ofafamily  oftobaccoplants. 
(Leaflets  Brooklyn  bot.  Card.,  Ser.  II,  Nr.  12,  1914,  ill.)  —  Sieheim  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just. 

2101.  Williams,  Amy.  Solanaceac  of  Ohio.  (Ohio  Naturalist,  XIV, 
Nr.  3,  1914,  p.  235  —  240.)  —  Systematische  Übersicht  der  vorkommenden 
Gattimgen  und  Arten  mit  analytischen  Schlüsseln,  Vulgärnamen  und  kurzen 
Beschreibungen.   —  Vgl.  auch  unter  ,, Pflanzengeographie". 

2102.  Witasek,  J.  Solanaceac  in  K.  Rechinger,  Botanische  imd  zoo- 
logische Ergebnisse  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais. 
Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  601-602.) 

2103.  Wittmack,  L.  Neueres  über  die  Kartoffel  und  die  Kar- 
toffelpflanze. (Illustr.  landw.  Ztg.  XXXIII,  1913,  p.  128.)  -  Vgl.  Eef. 
Nr.  254  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Bot.  Jahrber.  1913. 

2104.  Wittmack,  L.  Einige  neue  Solanum- Arten  aus  der  Tube- 
ronum- Gruppe.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift],  1914, 
p.  539-555,  mit  3  Textfig.)  N.  A. 

6  neue  Arten  werden  beschrieben ;  die  eingehendsten  Mitteilungen  macht 
Verf.  über  Solanum  Neoweberbaueri  n.  sp.,  mit  dessen  Knollen  verschiedent- 
liche  Kulturversuche  ausgeführt  wurden. 

2105.  Wittmack,  L.  Die  Kartoffel  und  ihre  wilden  Ver- 
wandten. (Sonderabdr.  aus  „Nachrichten  aus  dem  Klub  der  Landwirte  zu 
Berlin",  Nr.  578  vom  15.  Januar  1914,  9  pp.)  —  Verf.  bespricht  die  nächsten 
Verwandten  von  Solanum  tuberosum  aus  verschiedenen  Teilen  Amerikas,  ohne 
indessen  zu  einem  endgültigen  Ergebnis  über  die  Stammpflanze  unserer  Kar- 
toffel zu  gelangen,  da  einerseits  es  zu  viele  Arten  sind,  die  ihr  nahe  stehen, 
anderseits  genügend  umfassende  Anbau-  und  Kreuzimgsversuche  noch  fehlen 

(Sonneratiaceae. 

2106.  Rechinger,  K.  Sonneratiaceae  in  Botanische  und  zoologische 
Ergebn.  von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  581.)  -  Mitteilungen  über 
Sonneratia  alba. 
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Staohyuraceao. 

Staokhousiacpae. 

Staphyleaceae. 

2107.  Rehder,  A.  aud  Wilson,  E.  H.  Staphyleaceae.  (Plantae  Wil- 
sonianae,  part  IV,  1914,  p.  185-189.)  —  Staphylea  mit  2  Arten  (dabei  eine 
neue  Varietät),   Turpinia,  Euscaphis  und   Tapiscia  mit  je  einer  Art. 

Sterculiaceae. 

Neue  Tafel: 
Sterculia  multinervia  Rech,  in  Eechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergehn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  LXXXIX  (1914),  Tai.  VII,  Fig.  14a  u.  c. 

2108.  Barrett,  0.  W.  Cacao  varieties.  (Philippine  agr.  Rev.  VII, 
1914,  p.   16-18,  mit  2  Tai.)   -   Siehe  unter  „Kolonialbotanik". 

2109.  Fries,  R.  E.  Sterculiaceae  in  W^issenschaftl.  Ergebn.  SchAved. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchimgen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  146  —  148.)   —   Neu  eine  Art  von  Melhania.  N.  A. 

2110.  Haussier,  E.  P.  Die  chemische  Zusammensetzung  der 
Würzelchen  der  Kakaobohnen.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  82 
bis  89.)   —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2111.  Kuijper,  J.  Die  Entwicklung  des  weiblichen  Geschlechts- 
apiiarates  bei  Theobroma  Cacao.  (Rec.  trav.  bot.  Neerland.  XI,  1914,  p.  37 
bis  43,  mit  1  Taf.  u.  7  Textfig.)  —  Siehe  ,, Anatomie"  und  ,, Morphologie  der 
Zelle". 

2112.  Lecomte,  H.  Heritiera  annamensis  n.  sp.  (Kotulae  system.  III, 
1914,  p.  3-6,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

Verwandt  mit  H.  angustata  Pierre. 

2113.  Recjiinger,  K.  Sterculiaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  577-579.) 

Stylldiaeeae. 

Styracaceae. 

2114.  Asahiua.  Y.  und  Momoya,  M.  Über  das  Saponin  von  Styrax 
japonicü  Siebold  und  Ziiccarini.  I.  Mitteilung.  (Arch.  d.  Pharm. 
CCLII,  1914,  p.  56-59.)  -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2115.  Holmes,  E.  M.  The  botanical  source  of  Siam  Benzoin. 
(Bot.  Journ.  III,   1914,  p.   16-19.) 

2116.  Reinitzer,  F.  Untersuchungen  über  Siambenzoe.  (Arch. 
d.  Pharm.  CCLII,   1914,  p.  341-349.)   -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2117.  Rordorf,  H.Beiträge  zur  Siambenzoe-Forschung.  (Schweiz. 
Apoth.-Ztg.  LH,  1914,  p.  713  —  717.)  —  Siehe  ,, Chemische  Physiologie"  sowie 
auch  das  Referat  im  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  349. 

Symplocaceae. 
(Vgl.  auch  Ref.  Nr.  255.) 

2118.  Brand,  A.  Symplocaceae  in  R.  Pilger,  Plantae  XJleanae  novae 
vel  minus  cognitae.  (Notizbl.  kgl.  bot.  Gart.  u.  Mus.  Berlin-Dahlem  VI,  Nr.  55, 
1914,  p.  172.)   —  Symplocos   Ulei  n.  sp.  N.  A. 

2119.  Eimer,  A.  D.  E.  New  Symplocos  from  Mindanao.  (Leaflets 
Philippine  Bot.  VII,   1914,  p.  2319-2324.)  N.  A. 
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Tamaricaceae. 

2120.  Carleton,  M.  A.  Adaptation  of  tlie  tamarisk  ior  dry 
lands.     (Science,  n.  s.  XXXIX,   1914,  p.  692-694.) 

Theaceae. 

(Vgl.  auch  Kef.  Nr.  252.) 

2121.  Buschmann,  E.  Zur  Untersuchung  der  Entwicklungs- 
geschichte von  Thea  chinensis  Sims.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII,  1914, 
p.  412  —  420,  mit  1  Taf.)  —  Behandelt  unter  teilweiser  Berücksichtigung  der 
chemischen  Inhaltsstoffe  die  Entwicklung  der  Samenanlagen  und  Samen 
sowie  der  Laubblätter  und  der  jungen  Hauptachse.   —   Siehe  ,, Anatomie". 

Theophrastaceae. 

Thymelaeaceae. 

Neue  Tafeln: 
Gnidia  miniata  R.  E.  Fr.  in  Wiss.  Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped. 

I,   1   (1914),  Fig.  12.  ' 

Phaleria  laurifolia  Hook.  fil.  Icon.  bogor.  IV,  3  (1913),  tab.  368.  -  Ph.  revoluta 

Bowl.  1.  c.  tab.  369.  -  Ph.  splendida  Val.  1.  c.  tab.  370.  -  Ph.  Wich- 

mannii  Val.  1.  c.  tab.  371. 
Thymelaea  hirsuta  Endl.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  1,  Nr.  2  (1914),  Fig.  113. 

—    Th.   Tartonraira  All.  subsp.  argentea  Endl.  1.  c.  Fig.  112. 

2122.  Fries,  R.  E.  Thymelaeaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.   160-163,  mit  1  Textfig.)  N."  A. 

Eine  neue  Art  von  Gnidia,  ausserdem  Angaben  über  mehrere  ältere 
Arten  dieser  Gattung  imd  eine  neue  Varietät  von  Craterosiphon  scandens. 

Tiliaceae. 

(Vgl.  auch  Ref.  Nr.   1277.) 

2123.  Engler.  V.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  heimischen 
Lindenflora.  (91.  Jahresber.  d.  Schles.  Ges.  f.  vaterl.  Kultur  1913,  erscli. 
1914,  II.  Abt.  b,  p.  72  —  76.)  —  Über  die  Unterschiede  von  Tilia  rubra,  T. 
platyphyllos  und  T.  cordata.  —  Siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2124.  Fries,  R.  E.  Tiliaceae  in  Wissenschaf  tl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Exped. (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stockholm 
1914,  p.  140  —  142).  —  Mitteilungen  hauptsächlich  über  Arten  von  Grewia 
und   Triumfetta. 

2125.  Porehet,  F.  Le  Tilleul  de  Prilly.  (Bull.  Soc.  Vaudoise  Sei. 
nat.  L,  1914,  p.  31—34.)  —  Der  im  Oktober  1913  endgültig  zugrunde  ge- 
gangene Baum,  dessen  Absterben  Verf.  genauer  schildert,  gehörte  zu  den 
schönsten  Linden  des  Kantons  Waadt. 

2126.  Rechinger,  K.  Tiliaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  575.) 

2127.  Ulbrich,  E.  Tiliaceae  africanae.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI,  1914, 
p.  341-348.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Sparmannia  1,  Grewia  5.  —  Siehe  auch  „Pflanzen- 
geographie". 

Tovariaeeae. 

Tremandraceae. 

Trigoniaceae. 


» 
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Trochodendraoeae. 
Tropaeolaceae. 

Turneraceae. 

2128.  Fries,  R.  E.  Turneraceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  157.)   —  Nur  Wormskioldia  longepedunculata  erwähnt. 

2129.  Urbaii.  J.  Turneraceae  novae.  II.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov. 
XIII,   1914,  p.   152-159.)  N.  A. 

Neue  Arten  von  Wormskioldia  2,  Piriqueta  2,   Turnera  4. 

Ulmaceae. 

Neue  Tafeln: 
Ulmus  campestris  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  102  —  103.  —  U.  glabra 
1.  c.  pl.  104  —  105.  —  V.  hollandica  ==  V.  glabra  x  nitens  1.  c.  pl.  96 
bis  97.  —  V.  nitens  var.  Hunnybuni  1.  c.  pl.  90  —  91;  subvar.  pseudo- 
stricta  1.  c.  pl.  92-93.  -  U.  sativa  1.  c.  pl.  100-101.  -  U.  stricta  1.  c. 
pl.  98  —  99.   —    U.  vegeta  =  U.  glabra  x  nitens  1.  c.  pl.  94  —  95. 

2130.  Daveau,  J.  Sur  deux  Ormes  nouveaux  de  la  Section 
Microptelea.     (Bull.  Soc.  dendrol.  France  1914,  p.  21  —  30.)  N.  A. 

Zwei  neue  Arten  aus  der  Verwandtschaft  von  Ulmus  parvifolia  Jacq., 
von  denen  eine  mit  U.  japonica  Siebold  (nomen  nudum,  non  Sargent)  iden- 
tisch ist. 

2131.  Forster,  H.  v.  Riesige  Ulmus  campestris.  (Mitt.  Deutsch, 
dendrolog.  Ges.  1914,  p.  274,  mit  Abb.  p.  275.)  —  Ein  Baum  von  40  m  Höhe 
und   12  m   Stammumfang  bei  Ragusa  in  Dalmatien. 

2132.  Nakai,  T.  Japanese  Ce///s.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914, 
p.   [261] -[269],  ill.)     Japanisch. 

2133.  Reohinger,  K.  Ulmaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  532-533.)  N.  A. 

Arten  von  Celtis  und   Trema. 

Umbelliferae. 

Neue  Tafeln: 
Anisosciadium   isosciadium  Bornm.  in  Beih.  Bot.  Centrbl.,   2.  Abt.  XXXI 

(1914),  Tai.  I.  Fig.  4-5.  -   A.  Orientale  DC.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  6. 
Apium  fernandezianum  Johow  in  Skottsberg,  Veget.  d.  Juan-Fernandez-Inseln 

in  Kgl.  Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Taf.  5,  Fig.  6. 
Astrantia  major  L.  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XVI, 

Fig.  2. 
Bupleurum  Gerardi  Jacq.  in  Vuyck,  Fl.  Bat.  XXIV  (1914),  pl.  1892  col. 
Eryngium  bupleuroides  Hook,  et  Arn.  in  Skottsberg  1.  c.  Taf.  5,  Fig.  4.  — 

E.  sarcopfiyllum  Hook,  et  Arn.  1.  c.  Taf.  5,  Fig.  5. 
Hippomarathrum  crassilobum  Boiss.  et  Heldr.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I, 

Nr.  2  (1914),  Fig.  45-46. 
Meum  Mutellina  in  Ungar  1.  c.  Taf.  XVI,  Fig.  2. 
Peucedanum   araliaceum  Benth.  var.  fraxinifolium  (Hieron.)  Engl,  in  Wiss. 

Ergebn.   Schwed.   Rhodesia-Kongo-Exped.  I,   1   (1914),  Taf.  4,  Fig.  4 

(Vegetationsbild). 
Rhabdosciadium  microcalycinum  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 

XXVIl  (1914),  Taf.  III,  Fig.  6. 
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Scandix  damascena  Bornm.  in  Beih.  Bot.  Centrbl.,   2.  Abt.  XXXI   (1914), 

Taf.  I,  Fig.  8.  —  S.  pinnatifida  Vent.  var.  decipiens  Bornm.  1.  c.  Tai.  I, 

Fig.  9. 
Siler  cordifolium  Boiss.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  47. 

2134.  Briquet,  J.  Thorella.  Etüde  monographique  du  sudouest 
de  la  France.  Etüde  monograpliique  comprenant  des  recherches 
nouvelles  sur  les  phyllomes  septes  des  Ombelliferes.  (Annuaire 
Conservat.  Jard.  bot.  Geneve  XVII,   1914,  p.  235-277,  mit  14  Textfig.) 

N.  A. 

Die  Pflanze,  der  Verf.  die  vorliegende  eingehende  Studie  widmet,  wurde 
zuerst  von  Thore  als  Sison  verticillato-inundatum  beschrieben,  dann  aber  von 
späteren   Autoren   in   den   verschiedensten    Gattungen    (Sium,   Helosciadium, 
Carum,   Ptychotis,   Petroselinum)  untergebracht,  bis  sie  vom  Verf.   1902  als 
eigene   monotype   Gattung    Thorea  abgetrennt  wurde.      Wie  die  einleitende 
historische  Übersicht  zeigt,  bedürfen  verschiedene  Punkte  in  der  Morphologie 
dieser  Pflanze  noch  einer  genaueren  Aufklärung,  die  durch  des  Verfs.  Unter- 
suchungen erbracht  wird.    Diese  betreffen  zunächst  den  Unterschied  zwischen 
dem  sehr  kurzen,  als  Eeservestoffbehälter  dienenden  Khizom  und  den  Stolonen, 
die  im  Dienste  der  vegetativen  Vermehrung  stehen.      Sehr  eingehend  wird 
ferner  die   Heterophyllie  behandelt,   die  darin  zum  Ausdruck  kommt,   dass 
die  basalen  Primärblätter  aus  einer  häutigen  Scheide  bestehen,  die  in  einen 
zuerst  bilateralen,  dann  zylindrisch -röhrigen  Blattstiel  übergeht,  welch  letzterer 
seinerseits  eine  Anzahl  von  nach  oben  zueinander  immer  mehr  genäherten 
Diaphragmen  aufweist,  deren  oberste  schliesslich  kleine  ganzrandige,  zuletzt 
in  drei  Läppchen  geteilte  Schuppen  tragen;  die  basalen  Sekundärblätter  da- 
gegen, die  auch  viel  kürzer  sind,  zeigen  die  röhrige  Gestaltung  des  Blattstieles 
viel  weniger  ausgeprägt,  nur  die  untersten  Diaphragmen  tragen  keine  Blatt- 
segmente, während  diese  vom  zweiten   oder  dritten  an  zuerst  als  schwach 
gelappte,  weiterhin  als  lineale,  mehrspaltige,  in  ihrer  Gesamtheit  eine  schein - 
wirtelige  Anordnung  vortäuschende  Zipfel  erscheinen.    Auch  der  anatomische 
Bau   dieser  beiden   Blatttypen   wird  eingehend   beschrieben   und   daran   Be- 
merkungen über  die  ökologische  Bedeutimg  der  xerophilen  Charaktere,  die 
die  Primär blätter  besitzen,  angeknüpft;  ausserdem  ergibt  ein  Vergleich  mit 
den  bei  den   Gattimgen   Crantzia,  Ottoa  und    Tiedemannia  (Oxypolis)  beob- 
achteten Verhältnissen,  dass  bei  Thorella  der  Blattstiel  bis  zur  Höhe  des  ersten 
Diaphragmas  reicht,   während  letzteres   den   Beginn   der   Rachis   bezeichnet, 
und  dass  bei  den  genannten  Gattungen  die  Phyllome  nicht  einfache  Phyllodien 
darstellen,  sondern  einem  Blattstiel  mit  einer  keine  Segmente  tragenden  Bachis 
homolog  sind.     Sehr  eingehend  wird  ferner  der  Bau  der  Früchte  behandelt; 
wir  erwähnen  hier  nur,  dass  gewisse  Elemente,  in  denen  Reichenbach   fil. 
ein   System  von  äusseren,  dem  Epikarp  anliegenden   Sekretkanälen  erblickt 
hatte,  kubische,  im  reifen  Zustande  von  Luft  erfüllte  Zellen  darstellen,  die 
Verf.  als  ,,Meridocyten"  bezeichnet  und  die  eine  einfache  Differenzierung  des 
grosszelligen  Parenchyms  darstellen,  wie  es  bei  verschiedenen  Ammineen  vor- 
kommt; ihre  Funktion  besteht  vielleicht  darin,  der  Frucht  das  Flottieren  im 
Wasser  zu  ermöglichen.   —   Der  letzte  Abschnitt  der  Arbeit  endlich  ist  der 
systematischen   Stellung  der  Pflanze  gewidmet;   die   Gründe,   die  eine  Ver- 
einigung mit  einer  der  oben  angeführten   Gattimgen  verbieten,  werden  ein- 
gehend dargelegt,  der  Name   Thorea  wird  wegen  einer  älteren  gleichnamigen 
Algengattung  umgeändert  in  Thorella,  der  Speziesname  muss  Th.  verticillato- 
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inundata  heissen;  dieselbe  ist  endemisch  im  äussersteii  Südwesten  Frankreichs 
jenseits  der  Garonne,  wo  sie  in  Sümpfen,  an  Ufern  u.  dgl.  wächst. 

2135.  Briquet,  J.  Carpologie  compar^e  et  affinites  des  genres 
d'Ombelliferes  Microsciadium  et  Ridolfia.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914, 
p.  61  —  82.)  —  Eingehende  Untei suchungen  über  den  Fruchtbau  führen  zu 
dem  Ergebnis,  dass  Microsciadium  zu  den  Ammineae,  Ridolfia  zu  den  Seselineae 
gehört. 

2136.  Cheesemaii,  T.  F.  Notes  on  Aciphylla,  with  description» 
of  new  species.  (Transact.  New  Zealand  Inst.  XLVII,  1914,p.  39  — 44.)  N.  A. 

Vollständige  Übersicht  über  die  Gattung,  ihre  Geschichte  und  ihre 
verschiedenen  Arten;  neu  beschrieben  werden  4  Arten. 

2137.  Fries,  R.  E.  Umbelliferae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed. 
Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  183  —  184).  —  Mitteilungen  über  Arten  von  Hydrocotyle,  Centella, 
Sanicula,  Caucalis,  Heteromorpha,    Pliysotrichia,   Peucedanum  und  Malabaila. 

2138.  Gadeceau,  C.  Note  sur  deux  Oenanthe  de  la  flore  de 
rOuest.      (Bull.   Soc.   sei.  nat.   Ouest  France  XXIII,    1913,  p.   9  —  14,  mit 

2  Textfig.)   —    Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2139.  Heidi,  H.     Heracleum.     (Gartenwelt  XVII,   1913,  p.  521,  mit 

3  Textabb.)   —   Über  die  gärtnerische  Kultur  verschiedener  Arten,  mit  Ab- 
bildungen von  Heracleum  giganteum. 

2140.  Marsh,  C.  D.,  Clawsoii,  A.  B.  and  Marsh,  H.  Cicuta,  or  water 
hemlock.     (Bull.  U.  St.  Dept.  Agric.  1915,  69.) 

2141.  Olivieri,  J.  Sur  la  composition  chimique  du  Ferula 
communis.  (Assoc.fran9.  pour  l'avanc.  des  sei.,  Congr^s  de  Nlmes,  41e  Session, 
1912,  p.  832  —  834.)   -   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2142.  Osteiifeld,  C.  H.  Nogle  Bemaerkninger  om  Oenanthe  aquatica 
(L.)  Poir.,  Oe.  fluviatilis  (Bab.)  Coleman  og  Oe.  conioides  (Nolte  ms.) 
Lange.  (Bot.  Tidsskr.  XXXIII,  1913,  p.  117-133,  mit  4  Textfig.)  -  Die 
untergetauchte  Form  von  Oenanthe  fluviatilis  wird  zum  ersten  Male  für  Däne- 
mark nachgewiesen  und  die  Unterschiede  zwischen  dieser  Art  und  Oe.  aquatica 
erörtert;  Verf.  zeigt,  dass  auch  letztere  Art  bisweilen  Ausläufer  treibt  und 
dadurch  perennierend  wird,  wenigstens  wenn  sie  im  Wasser  wächst.  Ähnliche 
Angaben  in  mitteleuropäischen  Floren  beruhen  wahrscheinlich  auf  Verwechs- 
lungen von  Oe.  aquatica  mit  Oe.  fluviatilis,  die  vermutlich  weiter  im  west- 
lichen Deutschland  verbreitet  sein  dürfte.  Oe.  conioides  (Nolte)  Lange  ist 
vielleicht  eine  Landform  von  Oe.  fluviatilis;  wenigstens  würden  ihre  Merk- 
male für  diese  Auffassung  sprechen,  doch  bleibt  es  bemerkenswert,  dass  die 
Pflanze  noch  niclit  mit  untergetauchten  Blättern  beobachtet  worden  ist. 

2143.  Pott,  R.  New  species  of  Alepidea.  (Ann.  Transvaal  Mus. 
IV,  4,   1914,  p.  206-207.)  N.  A. 

2144.  Rechinger,  K.  Umbelliferae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  588.)  -  Notiz  über 
Hydrocotyle  asiatica. 

2145.  Riddelsdoll,  H.  J.  The  British  form  of  Helosciadium.  (Irieh 
Naturalist  XXIII,  1914,p. 95-101.)  -  Siehe  „Pflanzengeographie  von  Europa". 

2146.  Tunmami,  0.  Über  Radix  Pimpinellae,  insbesondere  über 
das  Pimpinellin.  (Apoth.-Ztg.  XXIX,  1914,  p.  728,  mit  7  Abb.)  -  Siehe 
,, Chemische  Physiologie". 
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2147.  Wa^uor,  J.    Sium  lancifolium  M.  B.  in   Ungarn.    (Ungar.  Bot. 
Blätter  XIII,   1914,  p.  56-57.)  N.  A. 

Die  vom  Verf.  in  Ungarn  entdeckte  Pflanze  wird  als  besondere  neue 
Form  beschrieben.  —  Vgl.  im  übrigen  unter  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2148.  Wunschendorff,  M.  La  graine  de  fenugrec.  (Journ.  Pharm, 
et  Chim.  CVI,   1914,  p.   152-157.)   -    Siehe  „Chemische  Physiologie". 

2149.  Wunschendorff,  M.  Composition  de  la  graine  du  Fenu- 
grec et  de  ses  cendres.  (Journ.  Pharm,  et  Chim.,  7.  ser.  IX,  1914,  p.  345 
bis  346.)   —   Siehe  „Chemische  Physiologie". 

Urticaceae. 

Neue  Tafeln: 
Boehmeria  excelsa  Wedd.  in  Skottsberg,  Veget.  d.  Juan-Fernandez-Inseln  iu 

Kgl.  Svenska  Vet.  Akad.  Handl.  LI,  Nr.  9  (1914),  Taf.  7,  Fig.  1. 
Elatostema  colophyllum  Rech,  in  Rechiuger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 

u.  Salomonsinselu  V  in  Penkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw. 

Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  I,  Fig.  10.  -  E.  Kietanum  Rech.  1.  c.  Taf.  V, 

Fig.   10a. 
Laportea  mirabilis  Rech.  1.  c.  Tai.  I,  Fig.   Ib.   —   L.  sessiliflora  Warb.  1.  c. 

Taf.  V,  Fig.  9b.   —  L.  salomonensis  Rech.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  2a. 
Parietaria  ofjicinalis  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914),  pl.  110. 
Urtica  dioica  1.  c.  pl.  107.   —    U.  ferdinandeziana  (Rieh.)  Ross  in  Skottsberg 

1.  c.  Taf.  6,  Fig.  5.   -    U.  pilulifera  in  Cambridge  Brit.  Fl.  II  (1914), 

pl.  109.   -    U.  mens  1.  c.  pl.  108. 

2150.  Ellgier,  A.  Urticaceae  africanae.  II.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI, 
1914,  p.  423-425,  mit  2  Textfig.)  N.  A. 

Eine  neue  Art  von  Obetia,  die  ebenso  wie  die  schon  länger  bekannte 
O.  pinnatifida  abgebildet  wird. 

2151.  Gomba,  K.  Über  die  vergleichend  morphologischen 
und  anatomischen  Verhältnisse  der  Urtica  radicans,  U.  Kioviensis 
imd  U.  dioica.  Diss.  Kolozsvar  1914,  8",  43  pp.,  3  Taf.,  2  Fig.  (Magyarisch.)  — 
Verf.  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  dass  Urtica  radicans  Bolla  und  U.  dioica  L. 
zwei  voneinander  verschiedene,  gute  Arten  sind,  während  die  Originalexemplare 
von   U.  kioviensis  Rog.  zu  verschiedenen  Formen  des  Bastardes   U.  radicans 

X  dioica  gehören. 

2152.  Koenen,  0.  Über  die  Brennessel  im  Volksglauben. 
(XL.  Jahresber.  W^estfäl.  Provinzial-Ver.  f.  Wiss.  u.  Kunst  1911/12,  Münster 
1912,  p.  7  —  9.)   —   Besprechung  siehe  im  Referat  über  ,, Volksbotanik". 

2153.  Maliuquist,  A.  Die  Gattung  Laportea  Gaud.  (Gartenflora 
LXIII,  1914,  p.  169  —  170.)  —  Über  Laportea  amplissima  Miq.  und  L.  moroides 
Wedd.  und  ihre  Kultu'-. 

2154.  Poser,  C.  Nochmals  hautreizende  Pflanzen.  (Gartenwelt 
XVII,   1913,  p.   165-166,  mit  Textabb.)   -   Behandelt  Laportea  moroides. 

2155.  Rechinger,  K.  Urticaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinselu  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.   Kl.  LXXXIX,    1914,  p.  542  —  549.)  N.  A. 

Valerianaceae. 

(Vgl.  auch   Ref.  Nr.  225.) 

2156.  Strattou,  F.  Valeriana  criocarpa  Desv.  (Journ.  of  Bot.  LH, 
1914,  p.   107.)    —    Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 
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Vorbeiiaceao. 

Neue  Tafel: 
Vitex  Pseudo-Ncgundo  (Hsskn.)  H.-M.  in  Ann.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien 
XXVII  (1913),  Taf.  XIX,  Fig.   1  (Vegetationsbild). 

2157.  Bremekanip,  C.  E.  B.  Eine  besondere  Funktion  der 
Drüsenschuppen  im  Fruchtknoten  von  Clerodendron  Minahassae  Miq. 
(Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg  XXVIII,  1914,  p.  93  —  97,  mit  1  Taf.)  —  Siehe 
„Anatomie". 

2158.  Darab  Dinska  Eanga,  M.  A.  Ein  aus  den  Blüten  und 
Blättern  der  Lantana  carnara  gewonnenes  Öl.  (Arch.  d.  Pharm.  CCLII, 
1914,  p.  1—2.)   —   Siehe  , »Chemische  Physiologie'". 

2159.  Dop,  P.  Contribution  ä  l'etude  des  Verb^nac^es 
asiatiques.     (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  316-323.)  N.  A. 

Auch  kritische  Bemerkungen  zu  einigen  älteren  Arten  der  Gattimgen 
Sphenodesma,  Congea  und  Gmelina. 

2160.  Reehinger,  K.  Verbenaceae  in  Botanische  und  zoologische  Er- 
gebnisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  597-599,  mit  Textfig.  28.) 
—  Mit  Vegetationsbild  von  Avicennia  officinalis. 

2161.  Sprenger,  0.  Clerodendron  foetidum.  (Gartenwelt  XVII,  1913, 
p.  509.)  —  Über  das  natürliche  Vorkommen  in  Hupeh  und  die  Kultur  als 
Freilandpflanze  in  den  Mittelmeerländern. 

Violaceae. 

Neue  Tafeln: 

Alsodeia  salomonensis  Rech,  in  Rechinger,  Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa- 
u.  Salomonsinseln  V  in  Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.  LXXXIX  (1914),  Taf.  VI,  Fig.   IIb. 

Viola  Heldreichiana  Boiss.  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914),  Fig.  44. 
—  V.  Jooi  in  Ungar,  Alpenflora  d.  Südkarpathen  (1913),  Taf.  XVI. 
Fig.  5.  —  V.  parvula  Tineo  in  Bergens  Mus.  Skrift.,  n.  r.  I,  Nr.  2  (1914), 
Fig.  43.  —  V.  pentelica  Vierh.  in  Verh.  k.  k.  zool. -bot.  Ges.  Wien  LXIV 
(1914),  Tai.  VII  B,  Fig.  2.  -  V.  thessala  Boiss.  et  Heldr.  1.  c.  Taf.  VII  B. 
Fig.   1. 

2162.  Anonymus.  New  form  of  yellow  violet.  (Amer.  Bot.  XX, 
1914,  p.  32.)  —  Über  eine  Form  von  Viola  scabriuscula  mit  sitzenden  Blättern. 

2163.  Becker,  W.  Viola  elatior  x  Riviniana  W.  Bckr.  ined.  =^  V. 
Scharlockii  W.  Bckr.  i-ned.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIV  [=  Repert.  europ. 
et  medit.  I],  1914,  p.  9  [89]).  N.  A. 

2164.  Becker,  W.  Viola  elatior  Fr.  x  silvestris  (Lmk.  p.  p.)  Rchb. 
hybr.  nov.  =  V.  Medelii  W.  Bckr.  (Fedde,  Rep.  spec.  nov.  XIV  [=  Repert. 
«urop.  et  medit.  I],  1914,  p.   10  [90].)  N.  A. 

2165.  Beitsch,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  unserer  Veilchen 
und  Hieracien.  (Jahreshefte  d.  Ver.  f.  vaterländ.  Naturkunde  in  Württem- 
berg LXX,  Stuttgart  1914,  p.  189-216.)  -  Enthält  auch  Beobachtmigen 
über  die  Variabilität  der  Blütenfarben  von  Viola  tricolor  und  V.  arvensis.  - 
Vgl.  im  übrigen  imter  „Pflanzeugeographie  von  Europa". 

2166.  Brandt,  Max.  Übersicht  über  die  afrikanischen  Arten 
der  Gattung  Rinorea  Aubl.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler- 
Festschrift],  1914,  p.  405  —  418.)  —  Analytischer  Schlüssel  für  im  ganzen 
77   Arten;   als   Haupteinteilungsprinzip   verwendet  A'erf.   das   Vorhandensein 
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oder  Fehlen  des  Staminaltubus,  wonach  sich  die  Unterscheidung  der  beiden 
Untergattungen  Tubulosae  und  Etubulosae  ergibt,  denen  die  verschiedenen 
Sektionen  und  Tribus  untergeordnet  werden;  für  die  Unterscheidung  der 
Sektionen  (je  2  in  jedem  Subgenus)  wird  in  erster  Linie  die  Ausbildung  der 
Inflorescenz  herangezogen. 

2167.  Degen,  A.  Bemerkungen  über  einige  orientalische 
Pflanzenarten.  (Ung.  Bot.  Blätter  XIII,  1914,  p.  309-311.)  -  Bemerkungen 
zu  einigen   Viola-Arten;  siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2168.  Dölker,  M.  Viola  gracilis.  (Gartenwelt  XVIII,  1914,  p.  341 
bis  342.)   —   Kurze  Beschreibung  und  gärtnerische  Würdigung. 

2169.  Fries,  R.  E.  Violaceae  in  Wissenschaf tl.  Ergebn.  Schwed.  Rho- 
desia-Kongo-Expedit.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1,  Stock- 
holm 1914,  p.  155).  —  Nur  Viola  abyssinica  erwähnt. 

2170.  Hllmer,  Wllh.  Viola  cornuta  und  ihre  zweckmässige  Ver- 
wendung. (Gartenwelt  XVII,  1913,  p.  164.)  —  Mit  einer  Übersicht  über  die 
verschiedenen  Gartenformen  der  Art. 

2171.  House,  H.  D.  Violets  new  to  southeastern  Virginia. 
(Torreya  XIV,   1914,  p.  2-4,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

2172.  Kristofferson,  Karl  B.  Über  Bastarde  zwischen  elemen- 
taren Species  der  Viola  tricolor  und  V.  arvensis.  (Bot.  Not.,  Lund  1914, 
p.  25  —  31.)   —   Siehe  im  descendenztheoretischen  Teile  des  Just. 

2173.  Larter,  C.  E.  Devon  Pansies.  (Journ.  Torquay  nat.  Hist. 
Soc.  II,   1914,  p.   17  —  22.)   —   Siehe  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2174.  Nieuwland,  J.  A.  and  Kaczmarek,  R.  M.  Studies  in  Viola.  I. 
(Amer.  Midland  Nat.  III,  Nr.  8,   1914,  p.  207-217.)  .       N.  A. 

Der  als  sehr  produktiver  Reformator  der  Gattungssystematik  und 
-nomenklatur  ja  bereits  hinlänglich  bekannte  Verf.  hat  es  neuerdings  zu  seiner 
Lieblingsidee  erkoren,  dass  das  Fehlen  oder  Vorhandensein  von  kleistogamen 
Blüten  ein  ausreichendes  Merkmal  zur  generischen  Trennung  von  Formen- 
kreisen darstellt;  in  Anwendung  auf  Viola  ergibt  sich  daraus  folgende  Zer- 
spaltung: 

I.  Acaulescente  Arten. 

a)  Ohne  kleistogame  Blüten Oionychion 

(Typ   V^.    pedata  L.) 

b)  Mit    kleistogamen     Sommer-    und    chasmogameu    Frühlingsblüten 

Viola 
(Typ   V.  odorata  L.) 
II.  Pflanzen  caulescent,  mit  axillären  Blüten. 

a)  Kleistogame  Blüten,  die  später  als  die  jjetalentragenden  erscheinen. 

1.  Kleistogame  Blüten  mit  zwei  Staubgefässen ;  chasmogame  Blüten 
gelb .    .    •. Crocion 

(Typ   V.  pubescens  Ait.) 

2.  Kleistogame  Blüten  mit  5  Staubgefässen,  Blüten  weiss,  purpurn 
oder  blau Lophion 

(Typ   V.  canadensis  L.) 

b)  Kleistogame  Blüten  fehlend Mneraion 

(Typ   V.  tricolor  L.) 
Bezüglich  der  hieraus  sich  ergebenden  Änderungen  der  Speciesnomen- 
klatur  vgl.  man  den  ,, Index  nov.  gen.  et  spec." 
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2175.  Nieuwland,  J.  A.  Notes  on  cleistogamous  ilowers  of 
Violets.  II.  (Amer.  Midland  Nat.  III,  Nr.  7,  1914,  p.  198  —  200.)  —  Beob- 
achtiingen  über   Viola  cucullata  Ait.     Vgl.  auch  unter  „Blütenbiologie". 

2176.  Rechinger,  K.  Violaceae  in  Botanische  und  zoologische  Ergeb- 
nisse von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,  1914,  p.  579  —  580.)  —  Betrifft  Alsodeia 
salomonensis. 

2177.  Scheibener,  Ed.  Die  Bedeutung  des  Veilchens  (Viola 
odorata)  und  der  Schlüsselblume  (Primula  officinalis)  in  der  Kultur- 
geschichte. (Lotos,  Prag  LXII,  1914,  p.  132  —  139.)  —  Besprechung  siehe 
„Volksbotanik". 

2178.  Stäger,  R.  Über  eine  Farbenvarietät  von  Viola  cenisiali. 
(Mitt.  naturf.  Ges.  Bern,  Jahrg.  1913,  ersch.  1914,  p.  XII -XIII.)  -  Viola 
cenisia  L.  var.  albida  mit  stark  verwässerter,  bläulich -weisser  Blütenfarbe; 
siehe  auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

2179.  Wahlstedt,  L.  J.  Oregelbundenheten  vid  blombildning 
och  fruktsättning  hos  nägra  V/o/o-Arten.  (Unregelmässigkeit  in 
Blütenbildung  und  Fruchtansatz  bei  einigen  V/o/o-Arten.)  (Bot. 
Not.,  Limd   1914,  p.  33-34.)    -    Siehe  „Teratologie". 

2180.  Zapalowicz,  H.  Eevue  critique  de  la  flore  de  Galicie. 
XXXe  partie.  (Bull.  Internat.  Acad.  sei.  Cracovie,  Ser.  B,  1914,  p.  455 
bis  464.)  N.  A. 

Behandelt  eine  Anzahl  von    V/o/a-Formen  und   -Bastarden.    —    Siehe 

auch  ,, Pflanzengeographie  von  Europa". 

Vitaceae. 
Neue  Tafeln: 

Cissus  Crameriana  Schinz  in  Dinter,  Neue  u.  wenig  bekannte  Pflanzen  Deutsch- 
Südwestafrikas  (1914),  Fig.  13.  -  C.  nanella  Gilg  et  R.  E.  Fr.  in  Wiss. 
Ergebn.  Schwed.  Ehodesia-Kongo-Exped.  I,  1  (1914),  Taf.  10,  Fig.  4.  - 
C.  saxicola  Gilg  et  R.  E.  Fr.  1.  c.  Textfig.  10.  —  C.  tenuissima  Gilg 
et  R.  E.  Fr.  1.  c.  Taf.   10,  Fig.  5. 

2181.  Bernatsky,  J.  Über  die  Veredlung  der  Weinrebe.  (Jahresber. 
Ver.  f.  angew.  Bot.  XI,   1914,  p.  60-79.)   -  Vgl.  unter  „Nutzpflanzen". 

2182.  Bowman,  H.  H.  M.  Mechanical  tissue  development  in 
certain  North  American  vines.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  365 
bis  372.)   —   Siehe  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

2183.  Brigauti,  G.  Contributo  alla  conosoenza  della  morfo- 
logia  della  Vi  te.   (L'Italia  agric.L,  Piacenza  1913,  p.  318-321,  mitTextfig.) 

2184.  Cavazza,  D.  Viticoltura.  Torino  1914,  4",  564  pp.,  9  tav.  - 
Vgl.  unter  ,, Nutzpflanzen". 

2185.  Chauvigiie,  A.  Amp^lographie  Tourangelle.  Paris  1914, 
8",  80  pp.,  ill. 

2186.  Comerci,  Rosina.  Gli  organi  di  adesione  del  Pithecoctenium 
buccinatorium  e  deW  Ampelopsis  hederacea.  (Atti  d.  Societä  di  scienze  natur. 
e  del  Museo  civ.  di  Stör,  natur.  in  Milano,  vol.  LH,  p.  181-192.  Pavia  1914.) 
—  Vgl.  das  Referat  in  der  Abteilimg  „Anatomie  der  Gewebe".         SoUa. 

2187.  Dlcenty,  D.  Die  Weinrebenbastardierungsarbeiten  der 
kgl.  ungarischen  Ampelologischen  Anstalt  vom  Jahre  1903  bis 
1913.  (Boräszati  Lapok  1914,  Nr.  6.  Magyarisch.)  -  Siehe  im  descendenz- 
theoretischen  Teile  des  Just  bzw.  unter  „Landwirtschaftliche  Botanik". 
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2188.  Dorsey,  M.  J.  Pollen  development  in  Vitis  with  special 
reference  to  sterility.  (Bull.  Minnesota  agric.  Exp.  Stat.,  Nr.  144,  1914, 
p_  1  —  60,  mit  4  Taf.)  —  Siehe  ,, Morphologie  der  Zelle"  bzw.  ,, Physikalische 
Physiologie"'. 

2189.  Fries,  R.  E.  nnd  Gilsj',  E.  Vitaceae  in  Wissenschaft!.  Ergebn. 
Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen,  Heft  1, 
Stockholm  1914,  p.   133-140,  mit  1  Textfig.)  N.  A. 

7  neue  C/ssus-Arten,  ausserdem  Angaben  über  eine  grössere  Zahl  älterer 
Arten  dieser  Gattung  sowie  von  Ampclocissus  und   Rhoicissus. 

2190.  Kester,  F.  Ein  dreihundert  Jahre  alter  Weinstock. 
(Mitt.  Deutsch,  dendrolog.  Ges.  1914,  p.  282,  mit  Abb.  p.  285.)  —  Auf  Roanoke 
Island  in  Nord-Carolina,  nachweislich  von  den  1584  nach  Amerika  gekommenen 
Ansiedlern  gepflanzt,  trägt  noch  alljährlich  reiche  Früchte. 

2191.  Müller,  K.  Über  Amerikanerreben.  (Badisches  landw. 
Wochenbl.   1914,   15  pp.)   —    Siehe  ,, Landwirtschaftliche  Botanik". 

2192.  Rechiuger,  K.  Vitaceae  in  Botamsche  und  zoologische  Ergebnisse 
von  den  Samoa-  und  Salomonsinseln  V.  (Denkschr.  kais.  Akad.  Wiss.  Wien, 
math.-naturw.  Kl.  LXXXIX,   1914,  p.  573-575.) 

2193.  Viala.  P.  et  Vermorel.  V.  Ampelographie.  Trait^  gen^ral 
de  Viticulture.  Avec  la  collaboration  de  A.  Barbier,  G.  Foex,  A.  Millardet 
et  d'autres,  7  volumes,  1901  —  1914,  4»,  3200  pp.,  avec  570  pl.  et  840  gr. 

2194.  Warren,  L.  E.  A  note  on  the  poisonous  properties  of 
Parthenocissus  quinquefolia.  (Amer.  Journ.  Pharm.  LXXXIV,  1912,  p.  51 
bis  53.)   —   Siehe  , .Chemische  Physiologie". 

Vochysiaceae. 

Winteranaeeae. 

Zygophyllaceae. 

2195.  Fries,  K.  E.  imd  Schlechter,  R.  Zygophyllaceae  in  Wissenschaft!. 
Ergebn.  Schwed.  Rhodesia-Kongo-Exped.  (Bd.  I.  Botanische  Untersuchungen, 
Heft  1,  Stockholm  1914,  p.  109  —  110.)  —  Tribulus  terrestris  und  zwei  Arten 
von  Balanites  erwähnt. 

2196.  Rehder,  A.  and  Wilson.  E.  H.  Zygophyllaceae.  (Plantae  Wil- 
sonianae,  part  IV,   1914,  p.   120. i   —   Nur  Nitraria  Schoberi  erwähnt. 

2197.  Schönland,  S.  Über  die  Gattung  Augea  Thunb.  (Engl. 
Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Bd.  [Engler-Festschrift]  1914,  p.  41-46,  mit  9  Textfig.) 
—  Verf.  war  in  der  Lage,  frisches  Material  zu  untersuchen  und  hat  dabei 
gefunden,  dass  auch  die  neuesten  Beschreibungen  der  Gattimg  in  manchen 
Punkten  ungenau  sind;  eine  ausführliche  Beschreibung  der  Blüten  und  der 
Vegetationsorgane,  wobei  auch  die  anatomischen  Verhältnisse  berücksichtigt 
werden,  ergibt,  dass  Augea  zwar  mit  den  Zygophyllaceen  nahe  verwandt  ist, 
dass  aber  die  Gründe  zur  Aufstellung  einer  eigenen  Unterfamilie  Augeoideae 
noch  verstärkt  erscheinen. 
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VII.  Algen  (inkl.  Bacillariaceen)  >  1913. 

Referent :  Fr.  v.  Weitstem. 

t  bedeutet:  Nicht  gesehen. 

I.  Allgemeines. 

1.  Adams,   J.      Some    iiew    localities    for    marine    algae.     (The 
Irish  Naturalist  XXII,  1913,  p.  12  —  13.)   —   t- 

2.  Alexcleff,  A.  Systematisation  de  la  mitose  dite  ,. primi- 
tive". Sur  la  question  du  centriole  (A  propos  de  la  division 
nuclöaire  chez  Malpighiella  sp.).  (Arch.  f.  Protistenk.,  Bd.  29,  1913,  p.  344 
bis  363,  7  Textfig.)  —  Verf.  unterscheidet  im  ganzen  10  Arten  der  Kernteihmg: 
1.  Promitose:  Das  Karyosom  teilt  sich  und  die  beiden  Hälften  bilden  dicke 
Polkörper;  das  peripherische  Chromatin  bildet  die  Äquatorialplatte.  Beispiel: 
Amoeba  Umax.  2.  Protomitose:  Wie  vorige,  aber  ohne  Bildung  einer  deut- 
lichen Äquatorialplatte.  Peripherisches  Chromatin  diffus  zwischen  den  beiden 
Polkörperh  verteilt.  Beispiel:  Amoeba  diploidea.'  3.  Haplomitose:  Das 
Karyosom  streckt  sich,  das  peripherische  Chromatin  trennt  sich  davon,  ordnet 
sich  in  Fäden,  sammelt  sich  an  den  Enden  des  Karyosoms  an  und  bildet  die 
Pseudopolkörper.  Beispiel:  Euglena.  4.  Crypto  -  Haplomitose:  Das  peri- 
pherische Chromatin  ist  nur  im  Anfang  der  Teilung  vom  Karyosom 
getrennt;  eine  Fadenbildung  findet  nicht  statt.  Beispiel:  Scytomonas,  Bodo. 
5.  Mesomitose:  Die  Centriolen  an  den  Enden  des  Kernes  teilen  sich.  Das 
Karyosom  bildet  die  anfangs  kompakte,  später  in  Chromosomen  aufgelöste 
Äquatorialplatte.  Beispiel:  Trypanosoma  Lewisi.  6.  Rheomitose:  Die 
Centriolen  stammen  vom  Karyosom.  Teilung  derselben  durch  eine  Centro- 
desmose.  Äquatorialplatte  vom  Karyosom  gebildet.  Chromosomenbildung 
unterbleibt.  Die  beiden  Hälften  der  Äquatorialplatte  sammeln  sich  um  die 
Centriolen  an,  und  zwar  .,par  une  sorte  de  glissement  de  petits  granules  le  long 
deformationsplastiniennes"  (Centrodesmose).  Beispiel:  Malpighiella.  T.Para- 
mitose:  Centriolen  fehlen.  Bildung  einer  scharf  zugespitzten  Spindel  mit 
achromatischen  und  chromatischen  Fasern.  Chromosomenzahl  mehr  oder 
weniger  konstant.  Beispiel:  Entamoeba  blattae.  8.  Paratenomitose:  Ähnlich 
wie  vorige;  Chromosomen  fehlen.  Beispiel:  Opalina  saturnalis.  9.  Mono- 
panmitose:   Centriolen   fehlen.      Peripherisches   Chromatin    imd    Karyosom 


*)  In  dem  Nachlasse  Dr.  E.  Lemmermanns  fanden  sich  noch  eine 
grössere  Zahl  Referate  für  die  Berichte  1912  und  1913  vor.  Diese  wurden 
mit  aufgenommen  rmd  sind  als  solche  bezeichnet.  Die  Bacillariaceen  wurden 
zur  Vereinfachung  mit  den  Algen  zusammengezogen,  da  hierdurch  die  doppelte 
Besprechung  einer  grossen  Zahl  von  Arbeiten  allgemeineren  und  floristischen 
Inhaltes  wegfällt  und  die  systematische  Stellung  dieser  Gruppe  allein  eine 
solche  Ausnahmebehandlung  nicht  rechtfertigt. 
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werden  zur  Bildung  der  Chromosomen  verbraucht.  Äquatorialplatte  undeut- 
lich, häufig  fehlend.  Beispiel:  Hexamitus  intestinalis.  10.  Eurypanmitose: 
Wie  vorige,  aber  Äquatorialplatte  deutlich  entwickelt.  Beispiel:  Chilodon 
dentatus.  —  In  einem  Schlusskapitel  beschäftigt  Verf.  sich  mit  der  Bedeutung 
des  Centriols  für  die  Kernteilung  und  weist  darauf  hin,  dass  nur  bei  der  Meso- 
mitose  imd  der  Rheomitose  die  Centriolen  vorhanden  sind.     Lemmermann. 

3.  Autonelli,  G.  Diatomee  trovate  nel  tubo  digerente  di  un 
Riccio  di  mare  {Sphaerechinus  lividus  A.  Ag.).  (Atti  Pont.  Accad.  Rom. 
dei  Nuovi  Lincei  LXVI,  1913,  p.  25  —  33.)  —  Verf.  fand  in  einigen  Seeigeln 
(Sphaerechinus  lividus)  eine  grössere  Zahl  von  Diatomeenformen,  besonders 
der  Gattungen  Licmophora,  Synedra,  Cocconeis,  Navicuia,  Pleurosigma,  Hyalo- 
discus,  Biddulpliia  und  Surirella  (vgl.  La  nuova  Notarisia  25,  1914,  p.  173). 

4.  Babiy,  Johaniia.  Über  das  augeblich  konstante  Vorkommen 
von  Jod  im  Zellkern.  (Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI,  1913, 
p.  35  —  47.)  —  Bei  der  Überprüfung  der  Angabe  von  Justus,  der  Zellkern 
der  Pflanze  enthrlte  stets  Jod,  die  sich  nach  Verf.  als  unrichtig  herausstellte, 
wurden  imter  anderem  Laminaria,  Fucits,  Diatomaceae  und  eine  Reihe  Chloro- 
phyceae  auf  Jod  untersucht. 

5.  Bachniann,  H.  Algen  in  Floristik  und  Fortschritte.  (Ber. 
Schweiz.  Bot.  Ges.,  Heft  XXII,  1913,  p.  25  —  41.)  —  Referate  über  einige 
Arbeiten  aus  dem  Jahre  1912  und  1913  und  eine  Zusammenstellung  neuer 
Vorkommnisse  aus  diesen  Arbeiten. 

6.  Beauoliaut,  S.  A.  Source  of  the  Sargasso  weed.  (Bot.  Journ. 
II,   1913,  p.   171.)   -   t- 

7.  Bur^erstoin.  A.  Verzeichnis  jener  botanischen  Abhand- 
lungen, welchü  in  den  Programmen  (Jahresberichten)  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  in  den  Jahren  1886  —  1910  veröf-fent- 
licht  wurden.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.,  Jahrg.  LXIII,  1913,  p.  212-221.)  - 
Enthält  au  algologischen  Abhandlungen:  Wyplel,  M.,  Über  den  Einfluss 
einiger  Chloride,  Fluoride  und  Bromide  auf  Algen,  Landesrealgymn.  Waid- 
hofen  a.  d.  Thaya,  1893;  Eisl,  W.,  Beitrag  zu  einer  Kryptogamenflora  um 
Krumau,  Staatsrealsch.  Prag-Xeustadt  1900,  1901,  1902;  Techet,  K.,  Be- 
merkungen über  Valonia  acgagrophila,  Staats- Realschule  Kufstein  1908; 
Vilhelm,  J.,  Systematische  Bedeutung  der  Characeen  und  ihre  geographische 
Verbreitung  in  Europa,  Staatsgymn.  Pilsen  1903  (tschechisch). 

8.  Cavers.  F.  Recent  work  on  Flagellata  and  primitive  Algae. 
(New  Phytologist  XII,  1913,  p.  28-36,  78-83,  107-123,  177-188,225-232, 
9  fig.)  —  Verf.  gibt  ein  umfassendes,  sehr  wichtiges  Sammelreferat  über  die 
Arbeiten  der  neueren  Zeit  über  Flagellaten  imd  niedere  Chlorophyceae,  CTiloro- 
monaden,  Heterokonten,  Chlamydomonaden,  Volvocales,  Chrysomonaden, 
Cryptomonaden,  Peridiniales).  Verf.  berücksichtigt  besonders  alle  jene  Arbeiten, 
die  systematische  und  vor  allem  phylogenetische  Ziele  haben.  Eine  grosse 
Zahl  der  neubeschriebenen,  für  die  Systematik  einzelner  Gruppen  so  wichtig 
gewordenen  Formen  (aus  den  Arbeiten  von  Klebs,  Pascher  und  vielen  anderen) 
sind  abgebildet.  Verf.  weist  vor  allem  auf  die  aus  den  verschiedenen  Arbeiten 
sich  ergebenden  Zusammenhänge  imd  darüber  vorhandene,  sich  widerstreitende 
Ansichten  hin.  In  allen  Details  sei  auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen,  die  eine 
ausgezeichnete  Übersicht  über  die  in  zerstreuter  Literatur  schwer  zugängliche 
Flagellatenliteratur  darstellt.  Ein  umfangreiches  Literaturverzeichnis  iat- 
angöfügt. 
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9.  Ceillier,  R.  Petite  flore  ölemeiitairo  des  cryptogames  des 
plus    communs.     (Paris   1913,   120  pp.,  342  fig.)    —    f. 

10.  Cliodat,  R.  Monographies  d'Algues  en  culture  pure. 
(Materiaux  pour  la  flore  cryptogamique  suisse,  Volume  IV,  fasc.  2,  Bern  1913, 
XII  u.  266  pp.,  9  färb.  Tai.  u.  201  Textfig.)  -  In  der  Einleitung  bespricht 
Verf.  die  verworrene  Systematik  bei  Algen,  die  Unmöglichkeit  der  Identifizie- 
rung von  alten  Autoren  beschriebenen  Arten.  Die  grosse  Variationsweite 
der  morphologischen  und  physiologischen  Merkmale  lassen  jede  Untersuchung 
am  natürlichen  Standort  nur  provisorisch  erscheinen,  die  einzige  Möglichkeit 
der  Artensystematik  auf  eine  richtige  Basis  zu  stellen,  besteht  im  Kultur- 
versuch. Verf.  betont  die  Unterscheidung  von  Merkmalen,  die  auf  dem  Aus- 
sehen der  ganzen  Kolonie  beruhen  (aufgezeigt  auf  den  farbigen  Tafeln)  und 
denen  des  einzelnen  Individuums,  ferner  werden  die  von  Algen  ausgeschiedenen 
Fermente,  die  Gelatine  zu  lösen  vermögen,  besprochen.  Eine  Reihe  Vertreter 
verschiedener  Chlorophyceengattungen  wu'-den  mit  Hilfe  von  Reinkulturen 
nach  diesen  Gesichts])uiikten  untersucht,  und  zwar:  Scenedesrnus,  CMorella, 
Palmellococcus,  Prototheca,  Dictyosphaerium,  Oocystis,  Ankistrodesmus, 
Urococcus,  Honnidiuin,  Stichococcus,  Raphidonema,  Chlamydomonas,  Haema- 
tococcus,  Botrydiopsis,  Heterococcus,  Tribonema,  Bumilleria,  Monodus,  ferner 
eine  Reihe  voti  J''iechtengotiidien  Cystococcus,  Clüorococcum,  Dictyococcus, 
Gonitlien  von  Verrucaria  und  Solorina,  Protococcus  viridis.  Neu  beschrieben 
sind:  Scenedesnnis  oblongus,  S.  qiiadrispina,  S.  longispina,  S.  nanus. 
S.  senipervirens,  S.  spinosus,  S.  flavescens;  Chlorella  lichina,  C.  viscosa,  C. 
luteoviridis,  C.  Cladoniae,  Palmellococcus  symbiotieus,  Hormidium  crassum. 
H.  lubricüin,  Sticlwcoccus  diibius,  St.  menibranaefaciens,  Monodus  Chod.  n.  g., 
M.  ovalis  Chod.,  Cystococcus  irregularis,  C.  cohaerens,  C.  maximus,  Chloro- 
coccum  viscosum,  Dictyococcus  gametifer,  Coccobotrys  Verrucariae.  Coccomyxa 
viridis,  C.  pallescens.  —  Ein  zweites  Kapilel  ist  dem  System  der  grünen  Algen 
gewidmet.  Verf.  gibt  am  Schlüsse  folgende  Übersicht:  Chlorophyceae.  A.  Meio- 
trichiales.  Cystosporeae.  C.  zoosporeae.  Familien:  Volvocaceae,  Palmellaceae, 
Chlorococcaceae.  C.  autosporeae.  Familie:  Coelastraceae.  C.  hemizoosporeae. 
Familie:  Hydrodictyaceae.  Parietales.  Familien:  Ulothrichaceae,  Ulvaceae, 
Pleurococcaceae,  Presiolaceae,  Chaetophoraceae,  Coleochaetaceae.  Chroo- 
lepoideae.  Familie:  Chroolepidaceae.  Siphonales  (nach  Oltmanns).  —  B.  Pleio- 
trichiales.  Oedogoniales.  Familie:  Oedogoniaceae.  —  C.  Atrichiales.  Con- 
jugatae.  Familien:  Desmidiaceae,  Zygnemaceae.  Phaeophyceae.  Diatomales. 
(Bacillariaceae  autorum).  Flagellares:  —  A.  Euflagellatae.  Familie:  Dinofla- 
gellatae,  Chloromonadaceae,  Chlorotheciaceae,  Botryococcaceae,  Gryptomona- 
daceae,  Chrysomonadaceae,  Eugleninaceae.  —  B.  Pheosporeae.  —  C.  Dic- 
tyotales. 

11.  C'leiaiid,  J.  B.    Note   on    agar-agar   seaweed   from   Western 
Australia.    (Journ.  and  Proc.  Roy.  Soc.  N.  S.  Wales  XLVII,  1913,  p.  75.)  - 
Die  kleine  Notiz  bezieht  sich  auf  Gigartina  disticha  Sander  und  die  Bereitung 
von  Agar-Agar  in  Westaustralien. 

12.  Coniere,  J.  De  l'influence  exercee  par  les  matieres  colo- 
rantes  d^rivees  de  l'aniline  sur  la  Vegetation  des  Algues  d'eau 
douce.  (La  nuova  Notarisia  XXVIIT,  1913,  p.  86-88.)  -  Von  den  unter- 
suchten Anilinfarbstoffen  wirken  auf  Ulotlirix  subtilis  und  Spirogyra  crassa 
Methylenblau,  Anilinschwarz,  Methylgrün,  Gientian aviolett  nicht  schädlich 
ein  und  werden  von  den  Algen  aus  dem  umgebenden  Medium  aufgenommen, 
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dieses  entfärbt  sich,  die  Algen  erhalten  eine  Zeit  Tarbänderungen,  die  sich 
allmählich  verlieren.     Chrysaiiilin  und  Rosanilin  wirken  schädlich. 

13.  Comere,  J.  De  l'action  du  railieu  consideree  dans  ses 
rapports  avec  la  distribution  generale  des  Algiies  d'eau  douce 
(Bull.  Soc.  Bot.  France,  Mömoires  25,  1913,  96  pp.)  —  Bei  dem  grossen  An- 
passungsvermögen  der  Algen  und  ihrer  Beeinflussbarkeit  diucli  die  Aussen- 
bedingung  ist  es  notwendig,  um  eine  Übersicht  über  Verbreitung,  Lebens- 
bedingmigen  und  Lebensgemeinschaften  der  Öüsswasseralgen  zu  gewinnen, 
alle  jene  Faktoren  zu  analysieren  und  einzuteilen,  die  einwirkend  in  Betracht 
kommen.  Es  wird  daher  zuerst  dies  versucht.  Die  Einteilung  aller  mit  mehr 
oder  weniger  Wasser  zusammenhängenden  Standorte  ist  nach  Verf.:  nur 
Wasser  als  umgebendes  Medium:  Beständige  Wässer:  Fliessend  (mit  wechselnder 
Stärke,  Bewässerxmgskanäle  usw.).  Stagnierend  (Seen,  Übergänge  See— Teich, 
Teiche,  Sümpfe,  künstliche  Bassins,  Torfmoor,  Thermal-  und  Mineral- 
wässer, Eis  und  Schnee).  Zeitweise  aiistrocknende  Wässer  (kleine  Tümpel, 
Gräben  usw.).  Luft  als  umgebendes  Medium  (alte  Mauern,  Baumstrünke, 
Böschungen,  feuchte  Erde,  Steine,  Felsen,  Treibhäuser  usw.).  —  Diese  ein- 
zelnen Formationen  werden  nun  eingehender  besprochen.  Es  folgt  die  Ein- 
teilung nach  biologischen  Gesichtspunkten,  und  zwar  1.  freie  Algen,  wozu  das 
Plankton  gehört,  und  2.  festsitzende  Algen  (Epiphyten,  Epilithen,  Epixylithen, 
Epigeen,  Symbionten,  Endophyten,  Perforierende  [wozu  die  Muschelschalen 
durchbrechenden  gehören]).  Solche  Typen  sind  bei  den  Wasser-  und  Luft- 
algen zu  unterscheiden.  Die  Klassifikation  der  Lebensgemeinschaften  inner- 
halb der  Seen,  Teiche  usw.  wird  wie  gewöhnlich  nach  Uferregion  oder  neritisch, 
Planktonregion  oder  limnetisch  und  Tiefenregion  oder  bentonisch  durch- 
geführt, innerhalb  dieser  natürlich  noch  eine  weitere  Unterteilung  erfolgt.  — 
Eine  weitere  Klassifikation  findet  sich  nach  klimatischen  Bedingungen  (Licht, 
Temperatur,  Regen  und  Wind),  physikalisch-chemischen  Bedingungen  (mecha- 
nische Wirkimgen,  Chemie  des  Milieus);  hier  wird  auch  auf  die  Einwirkmig 
der  Aussenbedingungen  auf  die  Fortpflanzung  eingegangen,  ferner  auf  Labo- 
ratoriumsversuche über  das  ganze  Thema.  Unter  ,,facteurs  biotiques"  werden 
die  Beeinflussungen  der  Algen  untereinander,  der  unter  denselben  Bedingungen 
lebenden  Tiere  und  des  Menschen,  soweit  dies  infolge  unserer  fortschreitenden 
Kultur  nachweisbar  ist  (Abwässer,  Fabriken  usw.)  zusammengefasst.  Nach 
einer  kurzen  Behandlimg  der  Verbreitungsmöglichkeit  der  Algen  (Wasser, 
Luft,  Tiere)  wird  nun  auf  die  Verbreitung  der  einzelnen  Familien  (Florideen 
meist  in  Flüssen,  Protococcoiden  vielfach  Planktonten  wie  die  Volvocineen, 
Conjugaten  meist  Moorbewohner,  eine  Anzahl  Schneealgen  usw.)  und  als 
Folge  dieser  ganzen  Einwirkungen  verschiedenster  geographsicher,  physikalisch- 
chemischer  und  biologischer  Faktoren  auf  die  verschiedenen  Algengesellschaften 
unter  den  verschiedenen  Bedingungen  eingegangen,  die  folgendermassen  zu- 
sammengefasst sind:  Flora  fliesseuder  Gewässer  (Florideen,  gewisse  Diatomeen, 
Melosira,  Synedra,  ferner  Cladophora,  Ulothrix,  Stigeoclonium,  Chaetophora).  — 
Flora  stehender  Gewässer:  Flora  der  Seen  {Protococcaceae,  Desmidiaceae, 
Diatomeae).  Flora  der  Übergänge  Teich  — See  (Algen  der  verschiedensten 
Gruppen,  je  nach  Temperatur,  chemischer  Zusammensetzung  des  Bodens  usw.). 
Flora  der  Teiche  (verschiedene  Chlor ophyceae,  besonders  Fadenalgen).  Floren 
verschiedener  Formationen.  Sehr  kleine  Wasseransammlungen  (Protococcaceae, 
Diatomaceae,  Chroococcaceae).  Torfmoore  {Desmidiaceae,  Protococcoideae). 
Gemischte  Formationen  (Quellen,  Bassins  usw.  mit  einem  Gemisch  von  Diato- 
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meen,  Protococcaceae).  Thermalwässer  und  älinliches  (ersteie  besouders  mit 
Cyanophyceae).  Periodische  Wasseransammlungen  (Conjugaten  und  Chloro- 
phyceae,  vor  allem  solche  mit  Zygotenbildung  und  Oosporen,  in  Regeulachen 
Chlamydomonas  imd  Volvocaceae).  Flora  der  Luftalgen  {Chroolepis,  Vaucheria, 
ßotrydium,  Pleurococcaceae,  Stichococcus,  Cyanophyceae,  Mesotaeninm  und 
andere);  hierher  sind  auch  Pliyllobiiim  und  ähnliche  Formen  zu  rechneu.  — 
Das  Schlusskapitel  beschäftigt  sich  mit  der  Periodizität  der  Entwicklmig 
der  Algenllora.  Die  Arbeit  ist  eine  sehr  interessante  Zusammenfassung  dessen, 
was  lieute  über  die  Ursachen  der  Verbreitung  der  Algen  Vegetation  xmd  ihre 
verschiedene  Zusammensetzung  bcKannt  ist. 

14.  Conrad.  W.  Historique  de  l'algologie  en  Belgique.  (Bull. 
See.  roy.  bot.  Belgique  1912,  p.  271-293.)  -  Besprechung  der  Arbeiten, 
die  sich  mit  der  Algenflora  Belgiens  beschäftigen.  Lemmermann. 

15.  Conpin,  H.  Album  general  des  Cryptogames.  (Algues, 
Champignon.  Lichens.)     Fase.   11  —  15.     Paris,  F.  Orlhac,  4".   —   f. 

16.  Dolage,  T.  La  question  du  (loemon  de  fond.  (Bull.  Inst, 
oceanogr.  1913,  Nr.  267,  8  pp.)  —  Verf.  macht  den  Vorschlag  von  Gesetzen 
zur  Regelung  der  Gewinnung  von  Meeresalgen  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125, 
p.   185). 

17.  Ehren  zeller,  R.  Die  hamburgischen  biologischen  Abwasser- 
reinigungsanlagen, insbesondere  die  Abwasserreinigungsanlage 
der  Stadt  Bergedorf.  (Gesundheilsing.  XXXVI,  1913,  p.  113-121, 
15  Fig.)   -   t- 

18.  France.  R.  Das  Edaphon;  Untersuchungen  zur  Ökologie 
der  bodenbewohneuden  Mikroorganismen.  (München  1913,  95  Fi- 
guren.)  —   t- 

19.  Fritsch,  F.  E.  and  Rieh,  Fl.  Studies  on  the  occurence  and 
reproduction  of  British  freshwater  Algae  in  nature.  III.  A  four 
years  Observation  of  a  freshwater  pond.  (Ann.  Biol.  lac.  VI,  1913, 
p.  33-115.)   -   t- 

20.  Gani,  L.  Algues  provenant  des  Campagnes  de  l'Hiron- 
delle  II  (1911  -  1912).  (Bull.  Inst,  oceanographique,  Nr.  479,  1913,  23  pp., 
1  Textfig.)  —  Enthält  die  Aufzählung  der  auf  Madeira  und  den  Azoren  vom 
Verf.  gesammelten  und  die  bisher  von  der  Insel  Salvages  und  den  Azoren 
bekannten  Algen.  Von  Salvages  sind  50  Arten  bekannt.  Die  Insel  stimmt 
in  der  Algenflora  mit  den  Kanarischen  Inseln  überein.  17  Formen  sind  von 
Madeira  und  105  von  den  Azoren  angeführt,  darunter  Polysiphonia  havanensis 
Mont.  auf  den  Schildern  von  Thalassochelys  caretta,  deren  Antheridien,  Cysto- 
carpien  und  Tetrasporangien  abgebildet  sind  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125, 
p.  621). 

21.  Georgi,  Fritz.  Fortschritte  der  Kryptogamenkunde  im 
Jahre  1912.  (Mikrokosmos  1912/13,  p.  260-263.)  -  Verf.  bespricht  auch 
die  algologischen  Arbeiten  von  Cleve-Euler,  Pascher,  Ternetz,  Limanowska, 
Tobler  und  Brand.  Lemmermann. 

22.  Gran,  H.  H.  Phytoplankton.  (Rep.  Second  Norweg.  Arctic 
Exped.  in  the  „Fram"  1898-1902,  Nr.  27,  28  pp.,  3  Textfig.)  -  Nach  Analyse 
der  einzelnen  Proben  und  Angabe  des  allgemeinen  Planktoncharakters  gibt 
Verf.  einige  Notizen  über  das  Auftreten  der  sonst  rein  neritisch  vorkommenden 
Chaetoceras  Schüttii.  Er  ist  der  Meinung,  dass  die  Zellen,  von  denen  die  dichten 
Chaetocer  GS -Wolken    stammen,    die   im    Meere   südlich   von    Island    gefunden 


796  Fr.  V.  Wettstein:  Algen  (inkl.  Bacillariaceen)  1913.  fß 

werden,  jedes  Jahr  von  einer  Küste  heraustreiben.  Die  Zellen  sind  durch- 
gehends  viel  kleiner  und  zarter  als  bei  der  neritischen  Form;  Verf.  bezeichnet 
sie  als  f.  oceanica.  Ausserdem  enthielten  die  Proben  als  Charakterform  noch 
Nitzschia  delicatissima,  die  auch  im  hohen  Norden  zuweilen  massenhaft  auf- 
tritt. Zum  Schlüsse  gibt  Verf.  ein  systematisches  Verzeichnis  der  gefundenen 
Pormen.  Lemmermann. 

23.  (liuilliermond,  A.  Siir  la  signification  du  cromatophore 
des  Algues.  (C.  R.  seance  Soc.  Biol.  LXXV,  1913,  p.  85-87.)  —  An  Unter- 
suchungen über  den  Bau  von  hochdifferenzierten  Chromatophoren  kommt 
Verf.  zur  Ansicht,  dass  die  Möglichkeit  einer  Homologisierung  der  Algen- 
chromatophoren  und  der  Chondriomen  höherer  Zellen  besteht  (vgl.  Bot.  Centrbl., 
Bd.  125,  p.   185). 

24.  Handwörterbuch  der  Naturwissenschaften.  (Jena, 
(t.  Fischer,  1913,  Bd.  III,  IV,  VIII,  IX.)  -  Enthält  folgende  Artikel:  Bd.  III: 
Karsten,  G.,  Epiphyten;  Hart  mann,  K.,  Flagellata.  Bd.  IV:  Oltmanns,  F.. 
Fortpflanzung  der  Gewächse,  la)  Algen;  Klebs.  G.,  Fortpflanzung  der  Ge- 
wächse, 7.  Physiologie.  Bd.  VIII:  Richter,  0.,  Reinkultur.  Bd.  IX:  Olt- 
manns, F.  und  Miehe,  H.,  Spaltpflanzen,  Schizophyta;  Reichensperger,  A., 
Symbiose,  a)  Tier  imd  Alge;  Nienburg,  W.,  Flechten. 

25.  Kornih>i'f,  M.  Experiences  sur  les  gonidies  des  Cladonia 
pyxidata  et  C.  fiircata.  (Bull.  Soc.  Bot.  Geneve,  2.  ser.  V,  1913,  p.  114-132, 
7  Textfig.)  —  Verf.  .studierte  au  Reinkulturen  die  Frage,  ob  die  beiden  Flechten- 
arten die  gleiche  Alge  als  Gonidie  enthalten  oder  ob  physiologische  Unter- 
schiede festzustellen  sind  und  kommt  zur  Feststellung,  dass  die  beiden  Formen, 
die  sich  isoliert  sehr  gut  unterscheiden,  sich  auf  ein  und  dasselbe  neue  Nähr- 
medium gebracht,  an  dieses  allmählich  gewöhnen  und  die  Verschiedenheit 
verlieren,  diese  aber  wiedergewinnen,  sobald  sie  neuerdings  auf  das  alte  Medium 

■  überimpit  wurden,  was  auf  das  Vorhandensein  zweier  physiologischer  Rassen 
schliessen  lässt.  Die  Arbeit  enthält  genaue  Angaben  über  die  Methoden  der 
Kultur  und  der  Isolierung.  Die  beiden  Formen  sind  nach  Verf.  zu  Cystococcus 
zu  stellen. 

26.  Küster,  E.  Anleitung  zur  Kultur  der  Mikroorganismen 
für  den  Gebrauch  in  zoologischen,  botanischen,  medizinischen 
und  landwirtschaftlichen  Laboratorien.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
(Leipzig  u.  Berlin,  B.  G.  Teubner,  1913,  VI  u.  218  pp.,  25  Abb.  i.  T.)  -  Die 
zweite  Auflage  ist  gegenüber  der  ersten  (vgl.  Just's  Bot.  Jahrber.  1907,  1, 
p.  294)  wesentlich  erweitert.  Der  allgemeine  Teil  enthält  wieder  eine  Über- 
sicht über  alle  wichtigen  Nährböden,  Lösungen  imd  Apparatur,  die  der  Züchter 
niederer  Organismen  braucht.  Der  spezielle  Teil  umfasst  die  bisherigen  Unter- 
suchungen und  Ergebnisse  der  Reinkultur  systematisch  geordnet.  Überall 
sind  reichliche  Literaturangaben  beigegeben. 

27.  Kylin,  Harald.  Zur  Biochemie  der  Meeresalgen.  (Hoppe- 
Seyler's  Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.,  Bd.  83,  1912,  p.  171-197.)  -  Fukosan 
aus  Fucus  vesiculosus  spaltet  beim  Kochen  in  verdünnter  Schwefelsäure  keinen 
Zucker  ab,  gehört  folglich  nicht  zu  den  Glucosiden.  Mannit  findet  sich  bei 
verschiedenen  Fucoideen,  Hess  sich  aber  bei  der  Floridee  Furcellaria  fastigiata 
nicht  nachweisen.  Einfache  Zuckerarten  wurden  bei  Fucus  vesiculosus, 
Laminaria  digitat-a,  L.  saccharina  und  Ascophyllum  nodosum  aufgefunden, 
konnten  dagegen  bei  Florideen  nicht  nachgewiesen  werden.  Laminarin  aus 
Laminaria  digitata  zeigte  eine  geringere  spezifische  Drehung  als  das  aus  L. 
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saccharina.  Aus  Fucus  vesiculosus  konnte  ein  in  Wasser  leicht  lösliches,  links- 
drehendes Polysaccharid  extrahiert  werden,  das  von  Bleiessig  nicht  gefällt 
wird  und  bei  Hydrolyse  nur  Dextrose  gibt.  In  Ascophyllum  nodosum  fand  sich 
ein  linksdrehendes  Polysaccharid,  das  bei  Hydrolyse  eine  rechtsdrehende 
Zuckermischung  gibt.  Die  Florideenstärke  gibt  bei  Hydrolyse  mittels  ver- 
dünnter Säuren  Dextrose.  Die  in  warmem  Wpsser  verkleisterte  Stärke  wird 
von  Malzdirstase  schnell  verzuckert;  die  unveränderten  Körner  w^erden  da- 
gegen nicht  gelöst.  Von  schleimigen  Bestandteilen  werden  behandelt  Algin, 
Pukoidin,  Ceramium-Schleim,  Furcellaria-Schleim  und  Dumontia-iichleim, 
Die  Lösung  des  Ceramium-,  sowie  des  Für Cf/Zar/a- Schleimes  erstarrt  bei  Ab- 
kühlung wie  eine  Agarlcsung,  wird  auch  von  (H4N2)2S04  gefällt;  die  des  Du- 
moni/a- Schleimes  erstarrt  dagegen  nicht,  wird  auch  von  (H4X2)2S04  nicht 
gefällt.  Lemmermann. 

28.  Lemmermann,  E.  Über  das  Vorkommen  von  Algen  in  den 
Schläuchen  von  Utricularia.  (Vortrag  deutsch,  zool.  Ges.  Bremen  1913, 
p.  261.)   -   t- 

29.  Lenioine,  Mme.  Paul.  Quelques  experiences  sur  la  crois- 
sance  des  algues  marines  ä  Eoscof.  (Note  pr^liminaire.)  (Bull,  l'lnst. 
Oceanogr.,  Nr.  277,  1913,  p.  1  —  19.)  —  Die  Versuche  wurden  teils  im  Labo- 
ratorium, teils  im  offenen  Meere,  teils  bei  der  l'Isle  Verte  augestellt.  Sie  ergaben 
per  Monat  eine  Läugenzunahme  von  2,5  —  3,3  cm  resp.  ü,4  — 0,7  cm  bei  Fucus 
vesiculosus,  von  5  cm  bei  F.  serraius,  von  2,4  —  3,7  cm  bei  kleineren,  von  5,2  cm 
bei  grösseren  Exemplaren  von  Laminaria  saccharina,  von  4,4  cm  bei  Himan- 
thalia  lorea,  von  1,6  cm  bei  Dictyota  dichotoma,  von  ca.  .1  cm  bei  Leathesia, 
von  1,6  cm  resp.  3  cm  bei  Rhodymenia  palmata  usw.  Am  ausführlichsten 
sind  die  Wachstumserscheinungeu  bei  den  Melobesieu  behandelt.  Die  jähr- 
liche Zunahme  beträgt  hier  meist  nur  0,2  —  0,3  cm,  bei  Litlwpliyllum  incrustans 
im  Maximum  0,6  —  0,7  cm.  —  Von  Grünalgen  wurden  Ülva  lactuca,  Entero- 
morpha  compressa  und  Codium  tomentosum  untersucht.  Ulva  erreichte  in  2  bis 
21/,  Monaten  eine  Länge  von  10  cm;  ein  ähnliches  Wachstum  zeigte  Eiitero- 
morpha.  Zwischen  dem  15.  Juni  bis  15.  August  entwickelte  sich  ein  Codiuin- 
Sprössling  von  1,8  cm.  Den  Schluss  bildet  ein  Verzeichnis  der  vor  dem 
15.  Juni,  zwischen  dem  15.  Juni  und  dem  15.  Augii'^t  und  zwischen  dem 
15.  August  und  dem  30.  Oktober  eischeiuenden  Algen,  sowie  eiue  graphische 
Darstellung  des  Wachstums  von  Fucus,  Laminaria  und  den  Melobcsien. 

Lemmermann. 

30.  Liebaldt,  E.  Über  die  Wirkung  wässeriger  Lösungen  ober- 
flächenaktiver Substanzen  auf  die  Chlorophyllkörner.  (Zeitschr. 
f.  Bot..  5.  Jahrg.,  1913,  p.  65-113,  mit  1  Doppeltaf.)  -  Als  Untersuchungs- 
objekte  wurden  unter  anderem  auch  Schizophyceae.  Chlorophyceae,  Phaeo- 
phyceae,  Rhodophyceae  und  Diatomeae  herangezogen.  Es  werden  3  Stadien 
bei  der  Veränderung  der  Chloroplasten  durch  wässerige  Lösungen  oberflächen- 
aktiver Substanzen  unterschieden:  Stadium  der  Agglutination,  Chlorophyllo- 
lyse  und  Kristallabscheidung.  Bei  Algen  werden  gleiche  Verhältnisse  wie  bei 
höheren  Pflanzen  konstatiert.  Es  gelang  bei  Algen  mit  veischiedenen  Farb- 
stoffen nebeneinander  Kristalle  aller  vorhandenen  Farbstoffe  zu  erzielen. 
Auch  bei  Schizophyceen  werden  Chlorophyllkristalle  beobachtet. 

31.  Loew,  Oskar.  Zur  physiologischen  Funktion  des  Calciums. 
(Flora,  N.  F.  5.  Bd.,  1913,  p. 447-448,  1  Fig.)  -  Enthält  den  neuerlichen  Hin- 
weis auf  die  wichtige  Eolle  des  Calciums  im  Zellkerne  und  jene  Punkte  zu^ 
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sammengeetellt,  die  beweisen,  dass  es  sich  bei  der  Kontraktion  des  Zellkerns 
von  Spirogyra  durch  Kaliumoxalatlösutig  um  eine  Calciumentziehung  handelt. 
Zwei  Zeichnungen  bringen  die  Kontraktion  des  Kernes  bei   Spirogyra. 

32.  Loew,  F.  A.  Role  of  Vegetation  •  of  a  mill-poud.  (Rep. 
Michigan  Ac.  Sc.  XV,   1913,  p.  201-204.)   -  f- 

33.  Lohmanu,  H.  Beiträge  zur  Charakterisierung  des  Tier- 
und  Pflanzenlebens  in  den  von  der  ,, Deutschland"  während  ihrer 
Fahrt  nach  Buenos-Aires  durchf ahrenen  Gebieten  des  Atlan- 
tischen Ozeans.  (Schluss.)  (Intern.  Res.  d.  g.  Hydrob.  u.  Hydrogr.,  Bd.  V, 
1913,  p.  343  —  372,  17  Fig.)  —  Der  Schluss  beschäftigt  sich  mit  Beobachtungen 
über  einzelne  Planktonformeu.  Verf.  behandelt  eingehend  die  Cocco'iiiho- 
phoriden,  die  Schwebeanpassungen  ihrer  Schalen,  wobei  3  Typen  unterschieden 
sind,  Vergrösserung  der  Schale  weit  über  den  Umfang  der  Zelle,  Bildung  von 
Skelettfortsätzen  und  Aneinanderreihung  mehrerer  Coccolithen  zu  einem 
borstenförmigen  Fortsatz.  Ferner  finden  sich  noch  Beobachtungen  über 
Diatomeen  und  einige  Protozoen.  Einige  Formen,  vor  allem  Coccolithophoriden 
(siehe  ,,Neue  Formen")  sind  neu  beschrieben  und  abgebildet  (vgl.  auch  Just's 
Jahresber.,  Algen  1912,  Ref.  Nr.  53,  54). 

34.  Mo  Atee,  W.  L.  Some  local  names  of  plants.  (Torreya  XIII, 
1913,  p.  225  —  236.)  —  Diese  Übersicht  über  Volksnamen  für  Pflanzen  enthält 
auch  einige  für  Ohara  gebrauchte. 

35.  Marcelet,  H.  L'arsenic  et  manganese  dans  quelques 
veg^taux  marines.  (Bull.  Inst.  Oceanogr.  Monaco,  Nr.  258,  1913,  6  pp.)  — 
Bei  einer  Reihe  von  naarinen  Algen  wurde  Arsen  gefunden,  jedoch  nicht  bei 
allen.  Bei  vielen  Formen  scheint  der  Arsengehalt  verkehrt  projoortional  dem 
Chlorophyllgehalt  zu  sein,  worüber  Versuche  angestellt  wurden. 

36.  Marcelet,  H.  L'arsenic  et  manganese  dans  quelques 
v^getaux  marines.  (Bull.  Inst.  Oceanogr.  Monaco,  Nr.  265,  1913,  4  pp.)  — 
Es  wurden  eine  Reihe  von  Formen  von  Meeresalgen  auf  den  Mangangehalt 
geprüft  und  dieser  Stoff  in  verschiedenen  Mengen  gefunden,  am  meisten  in 
Halopithys,  Fucus  serratus,  Jania  rubens  und  Corallina  officinalis.  Überall 
ist  Mangan  nicht  vorhanden  und  steht  auch  nicht  im  Zusammenhang  mit 
dem  Arsengehalt  der  betreffenden  Pflanze  (vgl.  diesen  Bericht  Ref.  Nr.  35). 

37.  Mendrecka,  S.  Etüde  sur  des  algues  saprophytes.  (Bull. 
Soc.  Bot.  Geneve  V,  1913,  p.  150-180,  6  Fig.)  -  Verf.  untersuchte  den  Ein- 
fluss  verschiedener  Ernährung  auf  die  Bildung  von  Chlorophyll  bei  Chlorella 
variegata  und  deren  Entfärbung  und  stellte  fest,  dass  im  allgemeinen  unab- 
hängig vom  Licht  die  Entfärbung  und  Wiedergrünung  nur  von  den  dargebotenen 
Nährstoffen  abhängig  ist,  und  zwar  bewirkt  vollständige  Entfärbung  und  sapro- 
phytische  Ernährung  Glykose  und  Galactose,  ferner  Kaliumacetat  (0,3%). 
Bestes  Wachstum  unter  Bildung  von  Chlorophyll  zeigt  Ch.  variegata  in  einigen 
organischen  und  anorganischen  Nährlösungen.  Einige  Stoffe  bewirken  voll- 
ständige Entfärbung  erst  in  der  Dunkelheit. 

38.  Moreau,  Mme.  F.  Les  corpuscules  metachromatiques  chez 
les  Alges.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1913,  p.  123-126.)  -  Die  Arbeit 
beschäftigt  sich  mit  den  Beziehungen,  die  möglicherweise  zwischen  dem  meta- 
chromatischen Körper,  den  Reservestoffen  und  dem  Reservestoffbildner  be- 
stehen könnten,  die  Verf.  als  sicher  vorhanden  ansieht.  Die  allgemeine  Ver- 
breitung der  Körper  wurde  an  den  untersuchten  Diatomeen,  Conferveen, 
Ulothrix,   Vaucheria,  Desmidieen,  Conjugaten  festgestellt. 


^]  Allgemeines.  799 

39.  Naumaiiij,  E.  Vegetationsfärgningar  i  fish  dammer.  — 
Pratiska  synpiinkter  och  anvisningar.  (Scrift.  utg.  af  8ödra  Sveriges 
Fisheriförening  11)13.)   —   -j-. 

40.  Naumann,  E.  Über  die  Ursachen  einer  braunen  Färbung 
des  Wassers  in  einem  Teiche  der  Fischereiversuchsstatiou 
Aneboda  in  Südschweden.  (Intern.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr., 
Bd.  VI,  1913,  p.  7-11,  Tai.  III.)  -  Verf.  vergleicht  die  im  Jahre  1911  be- 
obachtete Vegetationsfärbung  von  Trachelomonas  volvocina  (vgl.  Jahresber. 
1912,  Ref.  Nr.  64;  1913,  Ref.  Nr.  159)  mit  einer  solchen  von  Chlamydomonas 
(1912)  und  einer  reinen  Detritusfärbung  aus  demselben  Jahre.  Die  Unter- 
suchungen, auf  denen  die  Klassifiziermig  der  Vegetationsfärbuugen  beruhen, 
werden  gezeigt,  wie  Messung  der  Sichttiefe,  des  Durchsichtigkeitsgrades, 
Untersuchung  nach  der  Kolkwitzschen  Kammermethode  und  mit  Zentrifugen, 
zur  Zählung  der  verursachenden  Planktonten. 

41.  Neger,  F.  W.  Biologie  der  Pflanzen  auf  experimenteller 
Grundlage  (Bionomie).  (VII  u.  773  pp.,  Stuttgart  1913,  315  Abb.)  — 
Im  Kapitel  über  Erhöhung  der  Eigentemperatm-  durch  gesteigerte  Verbrennung 
oder  durch  Absorption  der  Wärmestrahlen  bespricht  Verf.  die  verschiedenen 
Beobachtungen  über  farbigen  Schnee  (p.  58,  59),  auf  p.  117  —  120  werden 
die  verschiedenen  Theorien  über  chromatische  Adaption  und  darauf  beruhende 
Verbreitungserscheinungen  bei  Algen,  auf  p.  125,  126  die  eigenartigen  Assimi- 
lationsverhältnisse der  Meeresalgen  in  polaren  Regionen,  auf  p.  132  —  139  ver- 
schiedene Arten  des  Lichtschutzes  bei  Algen  behandelt.  Ferner  sei  auf  das 
Kapitel  III,  Anpassungen  an  das  Wasser  als  umgebendes  Medium  hingewiesen, 
das  viel  für  Algen  Interessantes  und  Wichtiges  enthält,  vor  allem  der  Ab- 
schnitt über  Anpassungen  der  Planktonflora.  Im  Kapitel  über  soziale  An- 
passungen kommen  die  verschiedenen  Fälle  von  Symbiose  und  ähnliche  Fälle 
zur  Sprache,  wobei  gleichfalls  die  Algen  eingehende  Berücksichtigung  finden. 
Auf  alle  sonstigen  noch  in  den  ausführlicher  behandelten  biologischen  Fragen 
auf  Algen  beziehenden  Angaben  und  Beobachtungen  sei  nur  im  allgemeinen, 
hingewiesen.  Der  Algol oge  wird  in  diesem  Buche  über  alles  bisher  Bekannte 
einschlägige  Aufklärung  finden. 

42.  Pavillard,  J.  L'evolution  periodique  du  plankton  vegetal 
dans  la  Mediterranee  occidentale.  (Ass.  fran9.  Avanc.  Sc.  XLI,  Nimes 
1912  [Paris  1913],  p.  395  —  397.)  —  Verf.  untersuchte  seit  Frühling  1906  regel- 
mässig das  Plankton  des  Mittelmeeres  bei  Cette.  Er  beobachtete  niemals  die 
grossen  quantitativen  Variationen,  wie  sie  im  Nordatlantik  vorkommen. 
Ebenso  dominierte  niemals  eine  einzige  Form.  —  Im  Herbst  tritt  eine 
starke  Vermehrung  der  Peridineen  (ca.  40  —  50  Arten)  und  Bacillariaceen 
(ca.  25  Arten)  ein.  Daneben  finden  sich  zahlreiche  Halosphaeren,  Silico- 
flagellaten,  einige  Schizophyceen  usw.  Februar  bis  April  nehmen  die  Bacillaria- 
■ceen  allmählich  ab  und  die  Peridineen  verschwinden  fast  ganz.  Mai  mid  Juni 
■überwiegen  die  Bacillariaceen,  treten  schon  im  Juli  wieder  zurück  und  werden 
im  August  und  September  sehr  selten ;  dafür  entwickeln  sich  dann  die  Peridinien 
in  grösseren  Mengen.  Lemmermann. 

43.  Puschkarew,  B.  M.  Über  die  Verbreitung  der  Süsswasser- 
protozoen  durch  die  Luft.  (Arch.  f.  Protkde.,  Bd.  XXVIII,  1913,  p.  321 
I)is  362,  Tai.  17  u.  18,  5  Textfig.)  -  Verf.  versuchte  experimentell  die  Frage 
zu  lösen,  ob  die  Windverbreitung  die  Ursache  der  kosmopolitischen  Verbreitung 
vieler  Protozoen  ist.     Nach  seiner  Untersuchung  spielt  die  Windverbrei tuug 
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eine  sehr  geringe  KoUe.  Was  für  Faktoren  die  Verbreitung  verursachen,  wiesen 
wir  noch  nicht.  Von  Flagellaten  treten  in  den  Untersuchungen  unter  anderem 
auf  Bodo  parvus  n.  sp.,  Polypseudopodius  bacterioideus  n.  sp. 

44.  Richter,  0.  Die  Keinkultur  und  die  durch  sie  erzielten 
Fortschritte  vornehmlich  auf  botanischem  Gebiete.  (Progr.  rei 
bot.,  Bd.  4,  1913,  p.  303  —  360,  6  Textfig.)  —  Umfasst  die  bisher  erreichten 
Methoden,  ihre  Anwendung  und  Erfolge,  wobei  die  botanischen  Verhältnisse 
in  den  Vordergrund  gerückt  sind.  Abschnitt  1  enthält  ,, durch  die  Natur  der 
reingezüchteten  Organismen  bedingte  methodische  Fortschritte  der  Rein- 
kultur", worin  alle  wichtigsten  Verfahren,  die  zur  Erreichung  von  Reinkulturen 
von  dem  Kochschen  Plattenverfahren  angefangen,  besprochen  werden.  Verf 
kommt  zu  einer  Festlegung  bestimmter  technischer  Ausdrücke,  und  zwar 
unteischeidet  er:  Absolute  Reinkultur,  das  ist  eine  ,, Kultur  eines  Organismus 
bei  der  jeder  andere  Organismus  fehlt".  Einzellkultur  ist  eine  „Reinkultur, 
die  von  einer  einzigen  Zelle  ausgeht".  Speciesreinkultur  empfiehlt  Veif.  für 
Zuchten  von  Algen,  Amöben,  Myxamöben,  wenn  ,,die  Kultur  lediglich  mit 
unbekannten  Bakterien,  sonst  aber  mit  keinem  Organismus  verunreinigt  ist"., 
Doppel-  oder  gemischte  Reinkultur,  wenn  zur  Kultur  eines  Organismus  ein 
anderer  als  Futter  absichtlich  als  genau  bekannte  Zutat  gegeben  wird.  Tripel- 
reinkultureu  sind  Mischkulturen,  die  von  Beijeiinck  durch  Mischung  von 
Amöben,  Saccharomyces  und  Essigbakterien  erzielt  wurden.  —  ImAbschnitte  II 
werden  .,die  durch  die  Reinkultur  eizielten  Fortschritte  vornehmlich  auf 
botanischem  Gebiete"  behandelt.  Im  physiologischen  Teile  dieses  Abschnittes 
bespricht  Verf.  auch  die  Resultate  an  physiologischen  Vei suchen  mit 
Reinkulturen  von  Algen,  besonders  die  Tatsachen  der  Assimilation  organischer 
Verbindungen  durch  Grünalgen  und  die  damit  zusammenhängende  Bildung 
von  Chlorophyll  im  Dxmkeln,  die  eingehenden  Untersuchungen  des  Verfs. 
mit  Diatomeen,  Versuche  mit  Blaualgen  und  Peridineen,  ferner  Unter- 
suchungen über  die  verschiedenen  Arten  der  Symbiose  zwischen  Algen,  Pilzen 
und  anderen  Organismen,  die  mit  Hilfe  der  Reinkultur  gemacht  wurden. 
Der  systematische  Teil  enthält  die  Versuche,  die  Hypothesen  der  Pleomorphie 
mit  Reinkultur  auch  auf  algologischem  Gebiete  auf  die  Richtigkeit  zu  prüfen, 
zu  bekräften  oder  zu  widerlegen.  Verf.  betont,  dass  die  auf  Reinkultur  fussende 
exakte  Forschung  diese  Hypothesen  als  Irrlehren  zurückweisen  mussten. 
,, Andere  für  die  Systematik  verwertbare  Ergebnisse  der  Reinkultur"  folgen 
in  diesem  Abschnitt,  so  besonders  die  Versuche  die  verschiedenen  Wuchs- 
formen derselben  Species  auf  einander  zurückzuführen.  —  Abschnitt  III 
behandelt  die  Mängel  der  Reinkultur  und  die  gegen  diese  Methoden  erhobenen 
Einwände.  Verf.  kommt  jedoch  zum  Schlüsse,  d?ss  die  Reinkultur  ,,doch 
immerhin  so  unendlich  mehr  Vorteile"  bietet,  ,,dass  ihre  Anwendung  eine 
unerlässliche  Forderung  biologischer  Forschung  bleiben  wird".  Ein  umfang- 
reiches Literaturverzeichnis  ist  beigegeben. 

45.  Roseiiblatt-Liohtenstein,  St.  Agglutination  bei  Algen.  II.Mit- 
teilvmg.  Beziehungen  des  Stoffwechsels  der  Zelle  zu  ihrem, 
agglutinatorischen  Verhalten.  (Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.  1913,- Physiol. 
Abt.,  p.  95  —  99.)  —  Verf.  untersuchte  die  serobiologische  Reaktionsfähigkeit 
einer  normal  grünen  KuUrr  von  Chlorella  protothecoides  und  einer  solchen,  die 
durch  andere  Ernährung  gänzlich  farblos  wurde.  Es  konnten  auf  keine  Weise 
auch  mit  reciproken  Versuchen  Reaktionen  erhalten  werden,  selbst  dann 
nicht,  wenn  für  die  Gewinnung  der  beiden  Sera  dieselbe  Kultur  verwendet 
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■wurde,  die  uachträglicli  grüii  wurde.  Verf.  stellte  fest,  dass  eine  totale  Änderung 
des  Kezeptorenapparates  allein  der  Grund  hierfür  sein  muss  und  konnte  auch 
mikroskopisch  des  Vorhandensein  von  Glykogen  als  Reservestoff  in  der  farb- 
losen Form  feststellen  an  Stelle  von  Stärke  in  der  grünen. 

46.  Kosen  viiige,  K.  L.  Sporeplanterne  (Kryptogamerue). 
(Kj0benhavn  og  Kristiania  1913,  338  pp.,  513  Fig.  Dänisch.)  -  Die  Algen 
werden  in  folgendem  System  behandelt:  1.  Klasse:  Bacteria.  2.  Klasse:  Cyano- 
phyceae  (Myxophyceae).  3.  Klasse:  Myxomycctes  [Mycctozoa).  4.  Klasse: 
Flagellata.  5.  Klasse:  Dinoflagellata.  6.  Klasse:  Pyritophyccae  (Diatomcae). 
7.  Klasse:  Chlorophyceae.  1.  Ordnung:  Heterocontae.  2.  Ordnung:  Conjugatae 
(Acontae).  3.  Ordnung:  Isocontae.  Protococcales,  Ulothrichales,  Siphonocladiales, 
Siphonales.  4.  Ordnung:  Charales.  8.  Klasse:  Phaeophyceae.  1.  Ordnung: 
Phaeosporales.  2.  Ordnung:  Acinetosporales.  3.  Ordnung:  Cyclosporales. 
9.  Klasse:  Rhodophyceae.  1.  Unterklasse:  Protoflorideae.  1.  Ordnung:  Ban- 
giales.  2.  Unterklasse:  Florideae.  1.  Ordnung:  Nemalionales.  2.  Ordnung: 
Cryptonemiales.  3.  Ordnung:  Ceramiales.  4.  Ordnung:  Gigartinales.  5.  Ord- 
nung: Rhodymeniales.  —  Das  Wichtigste  über  die  einzelnen  Gruppen  ist  in 
den  verschiedenen  Abschnitten  allgemein  behandelt  und  eine  grosse  Zahl 
von  Typen  abgebildet.  Am  Schlüsse  jeder  Gruppe  findet  sich  eine  syste- 
matische Übersicht  mit  den  wichtigsten  Formen. 

47.  Schade,  Fr.  A.  Pflanzenökologische  Studien  an  den  Fels- 
wänden  der  Sächsischen  Schweiz.  (Bot.  Jahrb.,  Bd.  48,  1913,  ersch. 
1912,  p.  119-190,  6  Fig.  im  Text,  13  Fig.  im  Anhang  u.  Taf.  VII.)  -  Bei 
BesprechuLug  der  Gliedermig  nach  den  natürlichen  Standorten  unterscheidet 
Verf.  bei  der  Besiedluiig  überrieselter  Felsen  eine  Diatomeenfacies  mit 
Fragilaria  capucina  Desm.,  eine  Grünalgenfacies  mit  Gloeocystis  Naegeliana 
Art.  und  Mesotaenium  chlamydosporum  de  Bary.  Mitunter  ist  an  dieser 
Facies  saxch.  Gloeocapsa  Magma'K.j .  beteiligt.  Die  ökologischen  Fakijoren  werden 
für  die  einzelnen  Facies  eingehender  untersucht. 

48.  Segers-Laureys,  A.  Eecherches  sur  la  composition  et  la 
structure  de  quelques  algues  officinales.  (Rec.  Inst.  bot.  Leo  Errera 
IX,  1913,  p.  81  —  112,  1  Taf.)  —  Untersucht  wurden  Fncus  vesiculosus  und 
serratus,  bei  welchen  im  Schleim  Oxydasen,  ferner  überall  Jod  als  Jodkalium 
gefunden  wurde;  Laminaria  saccharina  mit  Mannit  und  Jodkalium,  ferner 
Schwefel-  und  Chlorverbindimgen.  Im  Schleim  ist  auch  Oxydase.  Laminaria 
flexicaulis  ist  besonders  reich  an  Jod.  Chondrus  crispus  enthält  einen  Schleim, 
der  durch  Hydrolyse  Galactose  mid  Arabinose  und  andere  Pentosane  gibt, 
femer  Angaben  über  Corallina  officinalis  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126,  p.  15). 

49.  Seiffert,  G.  Die  Selbstreinigung  der  Flüsse,  ein  mikro- 
biologisches Problem.  (Mikrokosmos  1912/13,  p.  177-182,  20  Textfig.)  - 
Verf.  bespricht  in  populärer  Form  die  Poly-,  Meso-  und  Oligosaprobien  nebst 
ihren  Leitformen.  Lemmermann. 

50.  Stehli,  Georg.  Fortschritte  der  Hydrobiologie  und  Plank- 
tonkunde im  Jahre  1912.  (Mikrokosmos  1912/13,  p.  256-259.)  -  Es 
werden  darin  auch  einige  Algenarbeiten  kurz  besprochen. 

Lemmermann. 

51.  Steiner,  G.  Einführung  in  die  Praxis  der  hydrobiologi - 
sehen  Durchforschung  unserer  süssen  Gewässer.  (Mikrokosmos 
1912/13,  p.  25-29,  42-45,  75-78,  90-94,  114-118,  143-150,  166-172, 
188-194,   217-219,   239-243,   293-300,  zahlreiche  Textfig.)    -   Verf.  be- 
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spricht  zunächst  die  einzelnen  Gewässergriippen  im  allgemeinen,  zählt  dann 
die  zur  Untersuchung  notwendigen  Geräte,  Flüssigkeiten  usw.  auf,  erläutert 
weiter  die  geographisch -geologischen  und  physikalisch -geologischen  Unter- 
suchungen, die  Kartographie  und  die  pflanzlichen  Formationen.  Dann  folgt 
eine  Methodik  der  Untersuchung  der  Uferregion,  Tiefenregion  und  der  Eegion 
des  freien  Wassers.  Den  Schluss  bildet  eine  systematische  Besprechung  aller 
in  Betracht  kommenden  Gruppen  der  Pflanzen-  und  Tierwelt,  wobei  bei  jeder 
Gruppe  die  Hauptliteratur  mit  aufgeführt  wird.  Lemmermann. 

52.  Stiasiiy,  G.  Das  Plankton  des  Meeres.  (Schrift,  d.  Ver.  z. 
Verbr.  naturwiss.  Kenntnisse,  Wien  1913,  p.  433  —  454.)  —  Der  Vortrag  enthält 
einen  kurzen  Überblick  über  unsere  wichtigsten  Kenntnisse  über  Plankton 
und  die  damit  zusammenhängenden  Fragen. 

53.  Stiasny,  G.  Das  Plankton  des  Meeres.  (Sammlung  Göschen 
Nr.  675,  1913,  160  pp.,  83  Fig.)  —  Das  Büchlein  bringt  in  knapper  Form  das 
Wichtigste  über  das  Plankton  des  Meeres.  Nach  einer  Literaturübersicht  bringt 
Verf.  in  der  Einleitung  Definition  des  Planktons  sowie  Abgrenzmig  gegen  andere 
Begriffe  (Nekton  usw.),  ferner  einen  allgemeinen  Überblick  über  die  Bedeutung 
der  Planktonforschung,  deren  Geschichte  der  zweite  Teil  gewidmet  ist,  worin 
sich  auf  p.  23  auch  eine  Zusammenstellung  aller  Einteilungsprinzipien  und  der 
darnach  aufgestellten  Termini  findet.  Es  folgen  Kapitel  über  Lebensbedin- 
gungen des  marinen  Planktons.  Organismen  des  Planktons,  Vergleich  des 
Süsswasserplanktons  mit  dem  des  Meeres,  Methodik  der  Planktonforschung. 
Das  grössere  Kapitel  VII  ist  den  Anpassungserscheinungen  der  Planktonten 
gewidmet,  worin  das  Schwebevermögen  und  dessen  physikalische  Bedingungen. 
Durchsichtigkeit  imd  Färbung,  Sinnesorgane,  Fortpflanzung,  Organismen 
der  Sargassosee,  wo  derartige  Anpassungserscheiuungen  nach  Verf.  vielfach 
zvi  beobachten  sind,  besprochen  werden.  Die  Lebensweise  der  Planktonten, 
Tiere  und  Pflanzen  des  Planktons  in  ihren  gegenseitigen  Beziehmigen  und 
geographische  Fragen,  ferner  die  Eolle  des  Planktons  im  Haushalt  des  Meeres 
und  die  Bedeutung  für  den  Menschen  kommen  zur  Sprache.  Den  Schluss 
bilden  praktisclie  Winke,  Beobachten  des  Planktons  auf  Seereisen.  Trotz  der 
knappen  Form  gibt  das  Buch  einen  guten  Überblick  über  unsere  heutigen 
Kenntnisse  dieser  Lebensgemeinschaft  und  dem  Anfänger  wird  es  zur  schnellen 
Einführung  in  diesen  Gegenstand  verhelfen. 

54.  Strasburs'er,  E.  und  Koernieke,  M.  Das  botanische  Praktikum. 
1.  Aufl.  (Jena,  G.  Fischer,  1913,  XXVI  u.  860  pp.,  246  Fig.)  -  Schon  die 
Einleitung,  die  alle  wünschenswerten  Aufschlüsse  und  Ratschläge  für  den 
Mikroskopiker  enthält,  ist  für  den  Algologen  wertvoll.  Speziell  Algen  behandelt 
Abschnitt  III:  Nitella,  Protoplasmaströmung;  Abschnitt  XIX:  Vegetativer 
Aufbau  der  Pilze,  Flechten  mid  Algen  {Cladophora,  Spirogyra,  Desmidiaceen); 
Abschnitt  XX:  Diatomeen,  Spaltalgen;  Abschnitt  XXII:  Fortpflanzung  der 
Algen  (Veranlassung  zur  Bildung  von  Schwärmsporen  oder  Sexualorganen. 
Fixierung  und  Färbung,  Merogonie).  Die  neue  Auflage  ist  nach  demselben 
Plane  wie  die  früheren  dieses  allbekannten  Werkes  gehalten.  Besonders  wert- 
voll ist  das  beigegebene  Register  IV,  das  Reageutien,  Farbstoffe,  Einschluss- 
medien, Verschlussmittel,  Fixierungs-  und  Färbungsmethoden,  Herstellung 
verschiedenartiger  Präparate,  Kulturmethoden,  chemische  und  physikalische 
Angaben,  Pflanzenstoffe,  Instrumente  und  deren  Anwendung  enthält.  Für 
iegliche  Art  von  algologischer  Methodik,  vor  allem  die  moderne  cytologische 
Technik  und  Kulturmethoden   finden  sich  Aufschlüsse  oder  Hinweise  durch 
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Literaturangaben    oder    weitere    diesbezügliche    genauere    Ausführungen    im 
Buche,  was  die  Einfachheit  des  Nachschlagens  wesentlichst  fördert. 

55.  Thienemann,  A.  Die  Salzwassertierwelt  Westfalens.  (Verh. 
D.  Zool.  Ges.  1913,  p.  56-68.)  -   Vgl.  Ref.  Nr.  92,  1913. 

56.  Toni,  G.  B.  de.  Annotazione  di  floristice  marina.  I  — III. 
(R.  Comitt.  talassogr.  ital.,  Mem.  XXX,  Yenezia   1913.)   -    f- 

57.  Toni,  G.  B.  de.  Dalle  ,,08servazioni  microscopiche"  di 
Bonaventura  Corti.  Appunti.  (Atti  del  R.  Inst.  Ven.  di  sc.  lett.  ed  arti, 
LXXII,   1913,  p.  409-421.)   -   f. 

58.  Ulbrich,  E.  Pflanzenwelt  in  „Das  Plagefenn  bei  Chorin". 
(Beiträge  zur  Xaturdenkmalpflege,  herausg.  v.  H.  Conwentz,  Bd.  TU,  1912, 
p.  51  — 338.)  -  Auf  p.  260-263  sind  die  im  Plagefenn  bei  Chorin  gefundenen 
Algen  zusammengestellt.  Interessant  ist  das  Vorkommen  von  Euglena  sanguinea 
Ehrenbg.  Auch  sonst  sind  in  den  pflanzengeographischen  Schilderungen  Algen 
öfters  erwähnt. 

59.  Wille,  N.  Algologische  Notizen.  XXII-XXIV.  (Nyt  Mag. 
f.  Naturvidensk.,Bd.51,  H.  1,  1913,  p.  1-26,  1  Taf.)  -  In  Nr.  XXTI  gibt  Verf.. 
die  Resultate  seiner  Untersuchung  einzelner  Algenexsiccate  aus  Agardh's 
Herbar:  1.  Gloiodictyon  Blyttii  Ag.  =  Zygnema  spec.  2.  Haematococcus  Noltii 
Ag.  =  Euglena  sanguinea  Ehrenb.  3.  Protococcus  viridis  Ag.  Identisch  damit 
ist  Pleurococcus  Naegelii  Chod.  Der  Name  Cystococcus  Näg.  ist  durch  Chloru- 
coccum  Fr.  zu  ersetzen.  4.  Protococcus  Monas  Ag.  =  junge  Autosporen  von 
Chlorella  ellipsoidea  Gern.  5.  Protococcus  glomeratus  Ag.  stellt  ein  Gemisch 
verschiedener  rundlicher  Algen  dar.  6.  Protococcus  Salicis  Ag.  =  Trentepolilia 
umbrina  (Kütz.)  Born.  7.  Apiocystis  Wilsoni  Ag.,  vom  Autor  nicht  veröffent- 
licht, ist  gleich  Jsthmia  membranacea  Cl.  —  Nr.  XXI II  enthält  ausführliche 
Beschreibungen  und  Abbildungen  der  Zoosporen,  Gameten  und  Zygoten  von 
Ulothrix  subflaccida  Wille.  —  In  Nr.  XXIV  wird  eine  auf  Rhizoclonium  hiero- 
glyphicum  lebende  epiphytische  Lynghya  als  L.  epiphytica  n.  sp.  beschrieben 
und  abgebildet.  Lemmermann. 

60.  Winge,  0.  Our  Sargassohavet.  (Bot.  Tidskr.  XXXIII,  1913, 
p.  269  —  271.     Norwegisch.)   —   f- 

IL  Floren  einzelner  Länder. 

1.  Europa. 

61.  Aichberger,  R.  v.  Das  Plankton  der  Tiroler  Seen.  (Die 
Kleinwelt  1913,  p.  93-98.)   -   f- 

62.  Alten,  Hermann  v.  Beiträge  zur  Mikrobiologie  der  Ge- 
wässer in  der  Umgegend  Braunschweigs.  (Mikrokosmos  1912/13, 
p.  220  —  222.)  —  Auszug  aus  einem  Vortrage  des  Verfs.  über  die  Algenflora 
der  Umgegend  von  Braimschweig.  Lemmermann. 

63.  Animann,  H.  Temporalvariationen  einiger  Planktonten 
in  oberbayerischen  Seen.  1910—1912.  (Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Plaukton- 
kunde  Vllf,  1913,  p.  289-304,  3  Textfig.)  -  Zur  Beantwortung  der  Präge, 
ob  Temporalvariationen  unabhängig  von  meteorologischen  Verhältnissen  ab- 
laufen, untersuchte  Verf.  einige  Planktonten  in  3  Seen  (Wurm-,  Staffel-. 
Wesslingsee),  die  sich  durch  Grösse.  Tiefe  und  chemische  Wasserzusammen- 
setzung unterscheiden.  Die  Beobachtungen  an  Ceratium  lürundinella  sind 
hier  mitgeteilt.     Die  Temporalvariationen  gehen  im  allgemeinen  unabhängig 
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von  meteorologischen  Einflüssen  vor  sich,  die  nur  eine  modifizierende  Wirkung 
haben.  Ceratium  hirundinella  ist  anfangs,  wenn  sie  aus  den  Cysten  entstehen, 
dreihörnig,  erst  im  Laufe  des  Sommers  werden  4.  Hörnchen  gebildet,  die 
im  Herbst  wieder  bis  zu  einem  kleinen  Ansatz  reduziert  sind,  was  Verf.  durch 
SchwebeanpassuBg  einerseits,  lebhalte  Vermehrung  anderseits  und  dadurck 
erfolgender  Verbrauch  der  Nährstoffe  zu  neuer  Zellsubstanz  statt  zum  Aus- 
bau der  alten  erklärt.  Ein  Vergleich  der  Formen  in  den  3  Seen  ergab  Ver- 
ßchiedenheiten  in  Grösse,  Gestalt,  Vermehrung  usw.,  die  auf  chemische  Ver- 
schiedenheiten des  Wassers  zurückgeführt  werden. 

64.  Bachnianii,  H.  Planktonproben  aus  Spanien,  gesammelt 
von  Prof.  Dr.  Halbfass.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI,  1913,  p.  173 
bis  188,  3  Textfig.)  —  Betrifft  den  Castanedasee,  Lacillosee  und  Barandonessee 
nördlich  der  Nordostecke  Portugals.  Das  Plankton  ist  sehr  reich  an  Desmidiaceae 
Verf.  betont  das  vollständige  Fehlen  von  Asterionella  und  Fragilaria  und 
Ceratium  hirundinella.  Neu  beschrieben  werden  Dictyosphaerium  elegans, 
Anabaena  Halbfassi,  Dinobryon  hispanicum.    Abbildungen  sind  beigegeben. 

65.  Barnola,  R.  P.  J.  de.  Algunas  Algas  marinas  de  las  cer- 
canias  de  Alicante.  (Bol.  de  la  soc.  Aragonesa  de  Cienc.  Nat.  XII,  1913, 
p.  101  —  108.  Spanisch.)  —  Enthält  eine  Liste  von  7  Chlorophyceae,  11  Rhodo- 
phyceae  imd  9  Phaeophyceae  aus  Alicante  (Ostküste  Spaniens). 

66.  Borge,  0.  Beiträge  zur  Algenflora  von  Schweden.  2.  Die 
Algenflora  um  den  Torne  Träsksee  in  Schwedisch-Lajjpland. 
(Bot.  Not.  f.  är  1913,  p.  1-33,  49-110,  3  Taf.,  2  Textfig.)  -  Eb  werden  die 
Fmide  von  442  Arten  und  Varietäten  aus  dem  nördlichsten  Schweden  mit- 
geteilt. Neu  sind:  Cosmarium  hians,  C.  pseudohalmii,  C.  lapponicum,  C.  lapponi- 
cum  var.  undulatum,  Staurastrum  pseudosebaldi  Wille  var.  lapponicum,  S. 
ornithopodon  West  var.  bifurcatum,  Euastrum  ansatum  Ralfs  var.  laticeps, 
Rhizoclonium  lapponicum  und  Anabaena  lapponica.  Die  neuen  Formen  sind 
abgebildet,  ausserdem  noch  eine  Reihe  anderer  Formen  in  Abbildung 
gegeben. 

67.  Brutschy,  A.  Monographische  Studien  am  Zuger  See. 
(Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonkunde  VIII,  1913,  p.  43  —  107.)  —  Das  mit 
Netzfängen  und  Lohmannscher  Filtermethode  untersuchte  Plankton  ist  ein 
typisches  Seenplankton  mit  57  Phytojilanktontenarten,  unter  denen  Dinobryon, 
Ceratium,  Cyclotella,  Fragilaria  crotonensis  hervortreten  bei  starkem  Zurück- 
treten von  Schizophyceen  und  Conjugaten.  Für  eine  grosse  Zahl  von  Formen 
sind  nähere  Beobachtimgen  beigegeben,  so  z.  B.  Studien  über  Variationsbreiten 
bei  Ceratium  liirundinella. 

68.  Cedergreii,  G.  R.  Bidrag  tili  Kännedomen  om  sötvattens 
algerna  i  sverige.  I.  Algefloran  vid  Upsala.  (Ark.  f.  Bot.,  Bd.  13, 
1913,  Nr.  4,  p.  1—43,  4  Fig.  i.  Text.  Schwedisch  mit  deutschem  Resümee.)  — 
Verf.  gibt  eine  vorläufige  Mitteilung  über  die  Algenformationen  der  Um- 
gebung von  Upsala,  und  zwar  Teichformation  (zerfällt  in  mehrere  Unter- 
abteilungen nach  Beleuchtungsintensität,  Verimreinigung,  reichliche  Vege- 
tation usw.),  Teiche  mit  klarem  Quellwaeser  (Ähnlichkeit  mit  fliessenden  Ge- 
wässern, philokinetische  Pflanzengesellschaft),  Formation  der  sphagnophilen 
(zu  dieser  Formation  führen  Übergänge  aus  der  Teichformation),  Regen wasser- 
algenformation  oder  ombrophile  Formation,  die  Algengesellschaften  der 
Felsenwände  (staktophile  Formation)  und  die  aeroi)hile  Formation.  Es  folgt, 
die  systematische  Aufzählung  der  Algen  der  Umgebung  Upsalas. 
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69.  Chemln,  E.  Sur  quelques  Algues  du  Calcados  (Gelidiiim 
iatifolium  Born.,  G.  Crinale  Lamour.,  Cliantrania  sp.  sur  Polyidcs  rotundus). 
<Bull.  Soc.  Linn.  de  Normandie.  6.  Ser.  VI,   1913,  p.  28.   —   f- 

70.  Conrad.  W.  et  Kufferath,  H.  Addition  ä  la  flore  algologique 
de  la  Belgique.  (Bull.  Soc.  roy.  Belgique  1912,  p.  293-335.)  -  Umfang- 
xeiche  Liste  der  in  Belgien  gesammelten  Flagellaten  und  Algen.  Neu  sind 
Chlorella  luteo-viridis  Cliod.  und  C.  1.  var.  lutescens  Chod.  Die  für  Belgien 
neuen  Formen  sind  besonders  hervorgehoben.  Lemm ermann. 

71.  Cotton,  A.  D.  Notes  on  the  Flora  of  the  Saltees.  III.  Marine 
Algae.  (The  Irish  Naturalist  1913,  p.  195-198.)  -  Liste  der  Algen,  die  von 
Mr.  Praeger  an  den  Küsten  der  Saltees  (2  Inseln  südlich  von  Wexford,  Irland) 
gesammelt  wurden.  Bemerkenswert  ist  das  gemeinsame  massenhafte  Vor- 
kommen von  Alaria  und  Ascophyllum,  da  erstere  sonst  an  steilen,  ungeschützten, 
letzteres  an  geschützten  Küsten  zu  wachsen  pflegt.  Lemmermann. 

72.  Craveri,  M.  Catalogo  delle  Alghe  italiane  e  francesi  del 
Museo  ,, Eosmini"  di  Domodossola.  (Malpighia  XXVI,  1913,  p.  193 
bis  215.)  —  Enthält  eine  Aufzählung  von  53  Species  aus  dem  Adriatischem 
Meere,  100  Arten  aus  dem  Meere  von  verschiedenen  französischen  Standorten 
und  100  aus  dem  Süsswasser  Frankreichs,  alle  aus  den  Sammlungen  des  Museo 
di  Storia  naturale  del  Collegio  in  Domodossola. 

73.  Dakin,  W.  J.  und  Latarche,  M.  The  Plankton  of  Longh  Neagh. 
(Proc.  K.  Irish  Acad.  XXX,   1913,  p.   19-96,  3  Taf.)   -   t- 

74.  Forti,  A.  Primi  studi  per  un'explorazione  limnobio- 
logica  deir  Oriente.  (La  nuova  Notarisia  XXVIII,  1913,  p.  23-36.)  — 
Verf.  gibt  eine  Aufzählung  der  Standorte,  von  denen  er  Algen ansammlungen 
aus  dem  Oriente  besitzt  und  hierauf  in  Tabellenform  eine  Liste  sämtlicher 
gefundenen  Organismen  vergleichend  zusammengestellt  nach  den  einzelnen 
Standorten. 

75.  Harvey-Gibson,  R.  J.,  Kiiisrht.  M.  und  Coburii.  H.  Observations 
on  the  marine  Algae  of  the  L.  M.  B.  C.  District  (Isle  of  Man  area). 
(Transact.  Liverpool  Biol.  Soc.  XXVII,  1913,  p.  1-20,  1  PI.)  -  Ein  Ver- 
zeichnis von  248  Arten  der  Insel  Man.  Es  wird  neuerlich  betont,  dass  bei 
Rhodophyceen  auf  denselben  Pflanzen  sexuelle  und  asexuelle  Vermehrungs- 
organe vorkommen   (vgl.  Biol.  Centrbl.,  Bd.  125,   1914,  p.   110). 

76.  Jelly,  R.  Liste  de  quelques  Algues  recolt^es  ä  Roseoff 
et  ä  Concarneau.  (Recueil  publice  ä.  l'occasion  du  Jubil^  scientifique  du 
Prof.  G.  Le  Monnier,  Nancy  1913,  p.  73  —  80.)  —  Mitteilung  einer  Aufsammlung 
des  Verfs.  im  August  1912  in  Roseoff  und  Concarneau  (Bretagne). 

77.  Koäcec,  F.  Florula  des  Flusses  Cazma  und  seiner  Tümpel. 
(Florula  cazmonshik  mlaha  i  rijeke  Cazme.)  (Glasnic  Prirodosl.  Drustva  XXV, 
Agram   1913,  p.  83-96.)   -   f- 

78.  Krmpotic,  J.  Prilog  mikrofauni  Plitviökih  jezera.  (Bei- 
trag zur  Mikrofauna  der  Plitvicer  Seen.)  Glasnik  Hrvatskoga  prirodosl. 
drustva  XXV,  Agram  1913,  p.  1-29.  Kroatisch.)  -  Verf.  untersuchte  die 
Seen  im  September  und  Oktober  1912.  Im  Proscianko-See  überwiegt  Fragilaria 
crotonensis  bedeutend.  Verf.  gibt  einige  Angaben  über  Asterionella  fornwsa 
var.  gracillima,  Ceratium  cornutum,  Dinobryon,  Cyclotella  und  andere  und  weist 
auf  die  Notwendigkeit  der  Untersuchung  der  Planktonperiodizität  durch  ein 
ganzes  Jahr  zur  biologischen  Klassifizierung  hin  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  123, 
1913,  p.   140). 
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79.  Kurz,  Albert.  Die  Lochseen  und  ihre  Umgebung  (Altwässer 
des  Rheins  bei  Rheineck).  (Arch.  f..  Hydrobiol.  u.  Planktonkunde, 
Bd.  VIII,  1913,  p.  343-383,  4  Taf.,  5  Textfig.)  -  Die  beiden  Lochseen  sind 
Altwässer  eines  früheren  Rheinlaufes  in  den  Bodensee-Riedern  zwischen 
Rheineck  und  Bregenz.  Diese  Stromrinne  ist  S-förmig  und  mündet  am  Ost- 
ufer des  Bodensees  in  denselben.  Die  Uferwälle  stehen  an  der  breitesten  Stelle 
etwa  300  m  auseinander;  am  Aussenrand  der  beiden  Bogen  liegen  der  obere 
und  der  untere  Lochsee;  ersterer  401  m,  letzterer  400  m  ü.  d.  M.  —  Verf. 
schildert  ausführlich  die  biologischen  Verhältnisse  der  alten  Stromrinne  (Ver- 
landungs-  und  Flachmoorbestände,  unterer  Lochsee  und  seine  Mikroflora, 
oberer  Lochsee)  und  der  angrenzenden  Rieder  (Kulturformationen  im  engereu 
Sinne,  Futterwiesen,  Flachmoor,  Torfstiche,  kleine  Gräben  des  Flachmoors). 
Überall  ist  besonders  eingehend  die  Algenflora  berücksichtigt.  Das  Benthos, 
die  mikroskopische  Ufervegetation,  besteht  im  unteren  Lochsee  hauptsächlich 
aus  Bacillariaceen,  von  denen  folgende  dominieren:  Eunotia  arcus,  Cynibella 
maculata,  Navicula  radiosa,  Synedra  capitata,  Tabellaria  flocculosa,  Achnanthes 
nunutissima.  Geringe  Maxima  wurden  im  Winter,  Frühling  imd  Herbst  be- 
obachtet. Sporadisch  finden  sich  grosse  Mengen  von  Synedra  longissima  und 
Fragilaria  crotonensis.  Der  Bodenschlamm  ist  mit  einem  dichten  Filz  von 
Oscillatoria  princcps,  0.  tenuis  und  Arthrospira  Jenneri  überzogen;  dazwischen 
finden  sich  zahlreiche  Bacillariaceen.  Die  Schwebeflora  ist  gewöhnlich  arm 
und  besteht  vorwiegend  aus  tycho-  und  heloplanktonischen  Elementen.  Bei 
Hochwasser  treten  auch  Sphaerocystis,  Botryococcus.  Dinobryon  und  einige 
Desmidiaceen  auf.  Das  Zooplankton  dominiert.  —  Die  Algenflora  des  oberen 
Lochsees  wurde  nicht  genauer  untersucht.  Verf.  betont  nur  das  Vorkommen 
der  Chlorophyceen  im  Benthos.  —  Algen-  und  Bakterienflora  kennzeichnen 
den  unteren  Lochsee  als  oligosaprob  mit  schwach  mesosaprobem  Einschlag. 
Der  Grundschlamm  ist  stark  mesosaprob.  —  Die  beiden  ersten  Tafeln  ent- 
halten vier  vorzügliche  Vegetationsbilder,  auf  der  dritten  sind  besonders  be- 
merkenswerte Algenformen  abgebildet,  wie  z.  B.  Opephora  Martyi  Herib. 
und  Stenopterobia  anceps  (Lew.)  Breb.  var.  franconica  (Reinsch)  nob. 

Lemmermann. 

80.  Kylin,  H.  Über  einige  Meeresalgen  bei  Kristineberg  in 
Bohuslän.  (Ark.  f.  Bot.,  Bd.  12,  1913,  p.  1-7.)  —  Eine  Aufzählung  einer 
Anzahl  bei  Kristineberg  beobachteter  Algen  mit  verschiedenen  ökologischen 
Angaben.  Neu  für  die  Westküste  Schwedens  sind  Erythrocladia  subintegra 
Rosenv.  und  Chantransia  reducta  Rosenv. 

81.  Levander,  K.  M.  Winterplankton  aus  dem  Strome  bei 
Kajana.  (Meddelanden  af  societas  pro  fauna  et  flora  fennica  1912/13,  p.  192 
bis  144.  Finnländisch,  p.  256  deutsche  Inhaltsangabe.)  —  Die  Ausbeute  eines 
Planktonfischzuges  im  Strome  bei  Kajana  am  28.  Dezember  1912  umfasst 
3  Cyanophyceae,  5  Diatomaceae  und  zoologisches  Plankton. 

82.  Levander,  K.  M.  Zur  Kenntnis  der  Planktenbeschaffen- 
heit  in  den  inneren  Häfen  von  Helsingfors.  (Meddelanden  af  societas 
pro  fauna  et  flora  fennica  1912/13,  p.  26  —  36.  Finnländisch,  p.  255  deutsche 
Inhaltsangabe.)  —  Das  Plankton  ist  ein  Hyphalmyroplankton  mit  Süsswasser- 
arten  und  einigen  marinen  Arten.  Ausserdem  treten  im  Schmutzwasser  der 
Stadt  einige  Cyanophyceen  auf. 

83.  Mangln,  L.  Sur  la  Flore  planctonique  de  Saint-Vaast 
la    Hougue.     (Rec.  public  ä  l'occasion  du   Jubile  scientifique  du  Prof.  Le 
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Monnier,  Nancy  1913,  p.  141-155,  2  Textfig.)  -  Verf.  untersuchte  das  Ober- 
llächenplanktoii  in  der  Umgebimg  von  St.  Vaast  (Normandie).  Er  behandelt 
die  Planktonentwicklung  während  des  ganzen  Jahres.  Zwei  Maxima  im  Mai 
bis  Juni  und  Oktober -November,  die  aber  durch  verschiedenen  Inhalt  hervor- 
gerufen sind.  Peiidineen  sind  selten,  Diatomeen  biidi  n  den  Il;.uptbestaudt(  il. 
Von  45  Diatomeenformen  sind  zwei  Drittel  neritische  der  gemässigten  Zone, 
ein  Drittel  arktisch.  Vergleiche  mit  anderen  Untersuchmigen  im  Kanal  ergeben,' 
dass  die  durcli  die  Strömung  aus  dem  Ozean  hereingetriebenen  Formen  an 
der  Südküste  vorkommen,  von  St.  Vaast  aber  durch  die  Halbinsel  La  Manche 
abgehalten  werden,  dagegen  bringen  die  entlang  der  Nordküste  Frankreichs 
vordringenden  Strömungen  aus  der  Nordsee  boreale  Formen.  Die  Plankton - 
flora  von  St.  A'^aast  ist  also  eine  neritische,  geschützt  vor  Eindringlingen  aus 
dem  Ozean  und  offen  für  arktische  Form'en  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125.  p.  263). 

84.  Matthews,  J.  R.  Notes  on  Mid-Perth  Plauts.  (Journ.  of  Bot. 
LI,  1913,  p.  193  —  196.)  —  Enthält  unter  anderem  die  Angabe  über  das  Vor- 
kommen einiger  Chara-  und  Nitella-Arten  in  der  Flora  des  Dunning  District 
(Mittelschottland). 

85.  Norura,  E.  Brunalger  fra  Haugesund  og  omegn.  (Nyt. 
Mag.  f.  Naturvidensk.,  Bd.  51,  H.  2,  1913,  p.  131-160,  1  Textfig.,  1  Taf.)  - 
Die  Liste  enthält  84  Arten,  von  denen  eine  Anzahl  ausführlicher  besprochen 
werden.  Neu  beschrieben  und  abgebildet  wird  Phycocoelis  Alariae  n.  sp.  In 
einem  Vorw^ort  gibt  N.  Wille  eine  kurze  Biographie  des  leider  so  früh  ver- 
storbenen Forschers.  Lemmermann. 

86.  Ostenfeld -Hansoll,  C.  De  Danske  Farvandes  Plankton  i 
Aarene  1898^1901.  Phytoplankton  og  Protozoer.  1.  Phyto- 
planktonets  Livshaar  og  Biologi,  samt  de  i  vore  farvande  jagttague  phyto- 
plantonters  oj)traeden  og  forekomst.  (M^m.  d.  l'Acad.  roy.  d.  Sei.  et  des  Lettres 
de  Danemark,  Copenhague  1913,  7.  Ser.  IX,  2,  362  pp.,  9  Fig.,  Tabellen.  Dänisch 
mit  französischem  Eesümee.)  —  Die  Einleitung  bringt  die  Sammelorte  undDaten. 
Die  dänischen  Wässer  wurden  genau  auf  die  Fragen  der  Bedingungen  für  die 
Planktonten,  ihre  Beeinflussung  durch  äussere  Faktoren  hin  untersucht.  Verf. 
berichtet  über  den  Einfluss  von  Licht,  Salzgehalt  und  Temperatur,  Gasgehalt 
und  gelösten  Nährstoffen.  Das  folgende  Kapitel  ist  der  Entwicklungsgeschichte 
der  einzelnen  Gruppen  (Diatomeen,  Peridineen,  Flagellaten  usw.),  den  An- 
passungen an  das  planktonische  Leben,  schliesslich  dem  periodischen  Auf- 
treten der  einzelnen  Formen  gewidmet.  Es  folgt  die  Aufzählung  der  in  den 
Jahren  1898-1901  beobachteten  Arten  mit  einer  gewaltigen  Fülle  von  Einzel- 
beobachtungen, die  jeder  Art  beigegeben  sind.  Neu  beschrieben  ist  Acanthoica 
trispinosa,  die  Verf.  mit  der  unter  ,,Protophyten  unsicherer  Stellung"  von 
Lohmann  aus  dem  Mittelmeer  beschriebenen  Form  A.  acanthifera  zusammen- 
bringt. Die  Form  wurde  am  Skagen  1900  gefunden.  Die  Diagnose  lautet: 
Zellen  elliptisch,  abgeplattet,  16  /<  lang,  8-10  /<  breit,  je  nachdem  sie  die 
schmale  oder  Breitseite  zeigen.  Die  Oberfläche  ist  mit  muscheliger  Struktur 
versehen  (Kalk!),  am  einen  Pol  sind  zwei  grosse,  am  anderen  ein  grosser 
und  2  (3?)  kleine  Schwebedomen  vorhanden,  am  letzteren  ausserdem  noch 
eine  lange  Geissei.  Eine  Nachprüfung  an  fixiertem  Material  ergab  die  Möglich- 
keit einer  unvollständigen  Beobachtung.  Aus  demselben  Grunde  ist  auch  über 
die  Chromatophoren  nichts  zu  berichten,  die  bei  den  Lohmannschen  Arten 
braun  sind.  -  Die  Tabellen  stellen  die  einzelnen  Formen  mit  ihrer  Verbreitung 
übersichtlich  zusammen. 
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87.  Roirhard,  L.  v.  Das  Phytoplankton  des  Smijowschen 
Liman.  (Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  Charkow  1913,  p.  97-114,  3  Fig.  Russisch 
mit  deutschem  Resümee.)  —  Aufzählung  der  Algenflora  eines  kleinen,  seichten 
Sees  südöstlich  von  Smijow.  Neu  beschrieben  ist  Cosmarium  Alexenkovi. 
Das  Plankton  besteht  aus  vadalen  und  benthonischen  Formen  und  nur  sehr 
wenigen  Euplanktonten . 

88.  Rossi,  L.  Die  Pljesivica  und  ihr  Verbindungszug  mit 
dem  Velebit  in  botanischer  Hinsicht.  (Ung.  Bot.  Blätter  XII,  1913, 
p.  37  —  106.)  —  In  der  ,, systematischen  Aufzählung  der  bis  jetzt  beobachteten 
Pflanzen"  werden  angegeben:  Ohara  fragt lis,  Cti.  foetida  f.  densa  und  Tolypella 
prolifera  f.  microcephala  (p.  46). 

89.  Schieder,  F.  V.  Das  Ibener  Moos.  (Mitt.  d.  mikrol.  Vereins, 
I,  Linz  1913,  p.  32  —  36.)  —  Enthält  eine  Liste  der  im  Ibener  Moos  (Ober- 
österreich) gefundenen  Diatomaceen,  unter  ihnen  eine  noch  unbekannte 
Cocconeis -'Form.  (n.  sp.),  die  sich  durch  die  Grösse  von  allen  bisher  bekannten 
unterscheidet. 

90.  Schiffner,  V.  Über  einige  neue  und  interessante  Algen 
aus  der  Adria.  (Verh.  d.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  [81] 
bis  [83].)  —  Folgende  Arten  sind  neu  für  die  Adria:  Nitophyllum  laceratum, 
Halyrncnia  trigona,  Callophyllis  laciniata,  Sphacella  siibtilissima,  Cystosira 
opuntioides.  Die  Übereinstimmung  der  aus  den  Tief en  bei  Pelagosa  gefundenen 
Algenformation  mit  einer  solchen  bei  den  Balearen  wird  hervorgehoben.  Im 
Anschluss  wurde  in  dieser  Sitzung  Lemanea  mamillosa  var.  subtilis  demon- 
striert,  die  neu  für  Tirol  ist. 

91.  Schiller,  J.  Die  Vegetation  des  adriatischen  Meeres. 
(Urania  VI,  Wien   1913,  p.  382-386.)   -   f- 

92.  Schmidt,  Robert.  Die  Salzwasserfauna  Westfalens.  Inaug.- 
Diss.  Münster  i.  W.  1913,  8",  70  pp.  —  Über  die  Algenflora  der  untersuchten 
Gewässer  bemerkt  Verf.:  ,,Die  Salzgräben  in  Hörstel  sind  sehr  reich  an  Con- 
ferven,  die  die  Seitenwände  der  Wasserrinnsale  stellenweise  in  dicken  Polstern 
auskleiden.  Lange  Algensträhne  flottieren  in  den  Gräben  von  Sassendorf 
und  Salzkotten  und  bilden  häufig  gleichsam  eine  grüne  Decke  auf  der  Wasser- 
oberfläche. In  stark  salzigem  Wasser  leben  nur  die  Diatomeen,  die  sich  am 
Grunde  oft  wie  ein  dicker  Schlamm  ablagern,  sowie  Flagellaten  (Euglenen), 
die  das  Wasser  der  Sparteiche  in  Sassendorf  und  Werl  zu  Zeiten  in  eine  dicke 
grüne  Brühe  verwandeln."  Lemmermann. 

93.  Strzoszewski,  B.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Schwefelflora 
in  der  Umgebung  von  Krakau.  (Bull,  de  l'Acad.  des  sc.  de  Cracovie 
1913,  p.  309  —  334,  1  Taf.)  —  Untersucht  wurden  die  Quellen  von  Podgörze 
und  von  Swoszowice.  Das  Wasser  derselben  stammt  aus  gipshaltigen  Letten 
des  unterkarpatischen  Miocäns  und  besitzt  eine  konstante  Temperatur  von 
10°  C.  Die  Verteilung  der  Flora  hängt  besonders  vom  Schwefelwasserstoff- 
gehalt des  Wassers  ab;  dementsprechend  kann  man  3  Vegetationszonen  unter- 
scheiden: 1.  Zone  (7  g  Schwefelwasserstoff  auf  10000  g  Wasser):  Bacillaria- 
ceen, Chlorophyceen  und  Beggiatoaceen  fehlen,  thiophile  Cyanophyceen  und 
Purpurbakterien  sind  häufig.  2.  Zone  (ca.  0,4  g  Schwefelwasserstoff  auf 
10000  g  Wasser):  Chlorophyceen  fehlen.  Bacillariaceen  spärlich,  Beggiatoaceen 
nur  auf  der  Oberfläche,  thiophile  Cyanophyceen  (besonders  Oscillatorien) 
und  Purpurbakterien  massenhaft.  3.  Zone  (Schwefelwasserstoff  nur  in  sehr 
geringer  Menge  vorhanden):  Bacillariaceen,  Chlorophyceen  (besonders  Stigeo- 
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clonium)  und  Beggiatoaceen  massenhaft,  thiophile  (-yanophycpen  und  Purpur- 
bakterien verschwinden  allmählich;  dafür  erscheinen  nichtthiophile  ('yano- 
phyceen.  —  Die  in  Swoszowice  vorkommenden  sog.  „Schwefel rasen"  besitzen 
starke  oxydierende  Eigenschaften.  Der  oxydierende  Körper  ist  jedoch  keine 
Oxydase.  Die  Liste  umfasst  8  Schizophyceen,  21  Bacillariaceen  und  4  Chloro- 
jjhyceen.  Von  Algen  sind  abgebildet  Oscillatoria  geminata  var.  sulphurea  n.  v., 
0.  constricta  Szafer,  Anabaena  oscillarioides  var.  teniiis  Lemm. 

Lemmermann. 

94.  Torka.  V.  Zur  Algenflora  der  Umgebung  von  Bromberg. 
(Verh.  d.  bot.  Ver.  d.  Prov.  Brandenburg  54,  1912,  p.  14.3  —  150,  1  Fig.)  — 
Einer  Schilderung  der  Sümpfe,  aus  denen  das  bearbeitete  Material  stammt, 
folgt  die  Aufzählung  von  5  Confervoideae,  14  Protococcoideae,  73  Conjugatae, 

19  Bacillariaceae  und  5  Scfiizophyceae.   Neu  beschrieben  ist  Gymnozyga  Brebis- 
sonii  var.  anulata. 

95.  Treboux,  0.  Verzeichnis  von  Grünalgen  aus  der  Um- 
gebung Rigas.  (Korrespondenzblatt  Naturforscher- Vereins  Riga  LVI,  191.3, 
p.  25  —  27.)  —  Verf.  bringt  die  Bearbeitung  eigener  Aufsammlungen  und  die 
in  der  Literatur  vorhandenen  Angaben  über  Grrünalgen  aus  der  Umgebung 
Rigas  {Conjugatae,  Chlorophyceae,  Flagellatae)  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125, 
p.  349). 

96.  Ulbrlch,  E.  Pflanzenwelt  in  ,,Das  Plagefenn  bei  Chorin". 
(Beitr.  z.  Naturdenkmalspflege,  herausg.  v.  H.  Conwentz  III,  1912,  p.  51 
bis  338.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  58. 

97.  Virieux,  J.  Contribution  ä  l'^tude  des  algues  de  la  Region 
Jurassienne.  IV.  Quelques  Algues  et  quelques  Peridiniens  de 
Franche-Comt^.  (Bull.  Soc.  d'Hist.  nat.  du  Doubs,  Nr.  27,  1912/13,  p.  1 
bis  12,  15  Textfig.)  —  Verf.  gibt  eine  Liste  besonders  interessanter  Algen,  von 
denen  folgende  erwähnt  sein  mögen:  Vaucheria  Woroniniana  Hearing,  *Ulothrix 
zonata  f.  limnetica,  Horrnospora  irregulär is  Wille,  Gonatoblaste  rostrata  J.  Huber, 
*Closteriuni  idiosporum  West,  Staurastrum  brevispina  var.  reversa  nob.,  Mars- 
soniella  elegans  Lemm..  *Schizothrix  undulata  n.  sp.,  *Lyngbya  arthrospiroides 
n.  sp.,  *Spirulina  tenuissima  Ktz.  var.  crassior  n.  v.,  *  Anabaena  planctonica 
Brunnthaler,  Gymnodinium  viride  Penard,  *Ceratium  curvirostre  Huitf.-Kaas, 
*Peridinium  bipes  Stein,  *P.  tabulatum  Clap  et  Lachm.,  *P.  marchicum  Lemm., 
*P.  aciculiferum  Lemm.,  P.  inconspicuum  Lemm.  et  var.  armatum  Lemm., 
P.  pusillum  Lemm.,  P.  minimum  Schill.,  P.  umbonatum  Stein  var.  inaequale 
Lemm.,  *P.  Cunningtonii  Lemm.,  P.  Willei  Huitf.-Kaas.  *P.  Wcstii  Lemm., 
P.  cinctum  Ehrenb.,  *P.  anglicum  G.  S.  West.  Die  mit  einem  Stern  (*)  be- 
zeichneten Formen  sind  auch  abgebildet.  Lemmermann. 

98.  Wilczek,  A.  Beiträge  zu  einer  Algenflora  der  Umgegend 
von  Greifswald.  (Messtischblatt  Nr.  593,  N.  W.  Teil.)  (Diss.  Greifswald 
1913,  82  pp.)   -   t  (vgl-  Ref.  Nr.  99). 

99.  Wilczek,  A.  Beiträge  zu  einer  Algenflora  der  Umgegend 
von  Greifswald.  (Messtischblatt  Nr.  593,  N.W.  Teil.)  (Mitt.  Naturw. 
Verein  Neuvorpommern  u.  Rügen  XLIV,  Greifswald  1913.  p.  25-100.)  - 
Nach  einer  Einleitung,  die  Historisches,  genauere  Beschreibung  des  Gebietes 
und  Methodisches  umfasst,  wird  eine  Übersicht  über  das  Vorkommen  und 
Verbreitung  der  Algen  im  Gebiet,  ferner  Angaben  über  die  Vegetation  der 
einzelnen  Monate  gegeben.  Es  folgt  die  Liste  der  aufgefundenen  Arten  mit 
allgemeinem  Verbreitungsgebiet  und  Fundorte  im  untersuchten  Gebiete.     In 
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Tabellen  ist  die  Häufigkeit  des  Auftretens  der  Fornaen  an  verschiedenen  Orten 
und  zu  verschiedenen  Monaten  vergleichsweise  dargestellt. 

100.  Wuorentaus,  V.  Beobachtungen  über  das  Uferplankton 
im  Bottnischen  Meerbusen.  (Meddelanden  af  societas  pro  fauna  et  flora 
fennica  1912/13;  p.  15  —  25.  Finnländisch  mit  deutscher  Inhaltsangabe  auf 
p.  255.)  —  Beobachtungen  aus  drei  Meeresbuchten  und  aus  dem  inneren  Hafen 
von  Eaahe  (Brahestad).  Vergleichende  Beobachtungen  über  Art-  und  Indivi- 
duenzahl der  Süsswasser-  und  Brackwasserformeu  in  den  Buchten  und  im  offenen 
Meer.  Eine  tabellarische  Übersicht  bringt  die  beobachteten  Formen  und  deren 
Vorkommen. 

2.  Asien. 

101.  Okamura,  K.  Icones  of  Japanese  Algae.  Vol.  III.  Taf.  CI 
bis  CXX.  (Tokyo  1913,  77  pp.,  20  Taf.  Japanisch  und  englisch.)  -  Ab- 
gebildet sind:  Plocamium  abnorme  Hook,  et  Harv.,  P.  recurvatum  n.  sp., 
Spyridia  filamentosa  (Wulf.)  Harv.,  P.  oviforme  Okam.,  P.  leptophylluni  Kuetz. 
var.  flexuosum  3.  Ag.,  Dictyota  patens  J.  Ag.,  Caulerpa  Freycinetii  var.  typica 
f.  /afa  Web.  V.Bosse,  C.  Freycinetii  var.  de  Baryanai.  occidentalisYfeh.v.  Bosse, 
Acetabularia  polyphysoides  Crouan,  Gelidium  Amansii  Lamour.,  Dictyota 
linearis  (Ag.)  Grev.,  D.  divaricata  Lamour.,  D.  marginata  n.  sp.,  Caulerpa 
sertularioides  (Gmel.)  Hawe  f.  lengipes  J.  Ag.,  C.  taxifolia  (Vahl)  Ag.  f.  typica 
Sved.,  Dictyota  dichotoma  (Huds.)  Lamour.,  Cystoseira  articulata  J.  Ag.,  Ptero- 
cladia  capillacea  (Gmel.)  Born,  et  Thur.,  Grateloupia  divaricata  Okam.,  G. 
ramosissima  n.  sp.,  G.  Cornea  n.  sp.,  Caulerpa  racemosa  var.  clavifera  f.  macro- 
physa  Weber  v.  Bosse,  C.  racemosa  var.  latevirens  Web.  v.  Bosse.  C.  Webbiana 
f.  tomentella  Web.  v.  Bosse,  Codium  contractum  Kjellm.,  C.  intricatum  n.  sp. 
Die  neuen  Formen  sind  im  Test  eingehend  beschrieben. 

102.  Weber  van  Bosse,  A.  Liste  des  algues  du  Siboga.  I.  Myxo- 
phyceae,  Chlor oplxyceae,  Phaeophyceae  avec  le  soucours  de  M.  Th.  Eein- 
bold.  (Siboga  Exped.-Monogr.  LlXa,  Leiden  1913,  186  pp.,  5  Taf.)  -  Enthält 
die  Bearbeitung  der  von  der  Sibogaexpedition,  ferner  von  der  Verf.  in  Indien 
1888  und  anderen  Aufsammlungen  gefundenen  Algen.  Die  Gattungen  Clado- 
phora,  Cladophoropsis,  Rhizoclonium,  Struvea,  Boodlea,  Microdictyon  und 
Sargassum  sind  von  Reinbold  beschrieben.  Nexi  sind:  Gloeocapsa  Sibogae, 
Entophysalis  violacea,  Pleurocapsa  magna,  Scliizotfirix  Gomontii,  Nostoc  Wich- 
mannii,  Tolypothrix  cavernicola,  Scytonema  salegeriensis,  Herpyzonema  inter- 
media, H.  Lorentzii,  Nostochapsis  Wichmannii,  Calothrix  minuscula,  Prasino- 
cladus  (?)  indicus,  Monostroma  Sandei,  Bryobesia  Johannae,  Derbesia  minima, 
Caulerpa  crassifolia  f.  rotundiloba,  C.  racemosa  var.  macra,  C.  racemosa  var. 
corynephora  f.  elongata,  C.  racemosa  var.  Chemnitzia  f.  major,  Phytophysa 
van  Leeuweni,  Streblonema  microscopica,  Sphacelaria  Sauvageaui,  Stragularia 
polycarpa,  Sargassum  Sandei  Reinb.,  S.  gracillimum  Eeinb.,  S.  Mölleri  Reinb., 
Stypopodium  flabelliforme,  Dictyota  apiculata  var.  Jedanensis  und  D.  ceylanica 
var.  rotundata  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126,  p.   132). 

103.  Yeiido,  K.  Some  New  Algae  from  Japan.  (Nyt  Mag. 
Naturvid.  LI,  1913,  p.  275-288,  PI.  XIII-XIV.)  -  Verf.  beschreibt  die  als 
Porphyra  umbilicalis  var.  vulgaris  Rupr.  aus  dem  Ochotskischen  Meere  fälsch- 
lich bestimmte  Alge  als  Wildemania  bulbopes  n.  sp.  Eine  von  Kjellman 
von  der  Behring-Insel  als  Adenocystis  californica  Rupr.  identifizierte  und  zu 
Coilodesme  gezogene  Form  wird  als  C.  bulbigera  Strömf.  f.  fucicola  n.  f.  be- 
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schriebeu.  Adenocystis  californica  Kiipr.  ist  identisch  mit  A.  amplissima 
Setch.  Ferner  sind  neu  Chordaria  Gunjii  und  die  parasitische  Alge  Benzaitenia 
yenoshimensis  u.  g.,  n.  sp.  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126,  p.  45). 

3.  Afrika. 

104.  Oorbi^re,  L.  Algues  marines.  (C.  J.  Pitard,  Exploration  scienti- 
fique  du  Maroc.  Botanique,  Paris   1913,  p.   142  —  145.)   —   ■}•. 

105.  Gain,  L.  Algues  provenant  des  Campagnes  de  THiron- 
delle  II.  191 1-1912.. (Bull.  Inst.  Oceanogr.,  Nr.  479,  1913,  23  pp.,  1  Text- 
figur.)  -  Vgl.  Ref.  Nr.  20. 

106.  Hariot,  P.  Algues  d'eau  douce.  (C.  J.  Pitard,  Exploration 
scientifique  du  Maroc.  Botanique.  Paris  1913,  p.   141  —  142.)   —   f. 

107.  Hariot,  M.  P.  Algues  d'eau  douce  du  Maroc.  (Bull.  Soc. 
Bot.  France  LX,  1913,  p.  40-43.)  -  Nach  einer  kurzen  Einleitung  über  die 
bisherige  Erforschung  der  Algenflora  Marokkos  werden  48  Arten,   darunter 

14  Phycochromaceae    {Cyanophyceae),    31    Chlorophyceae    (inkl.    Conjugatae), 

2  Floride ae  aufgezählt,  darunter  18  für  das  Gebiet  neu. 

108.  Hariot,  P.  Quelques  Cryptogames  du  Sahara  et  des 
regions  voisines.  (Bull.  Mus.  d'hist.  nat.  Paris  1913,  p.  113  —  115.)  — 
Liste  von  2  Cyanophyceae  und  6  Chlorophyceae  von  verschiedenen  Standorten 
aus  der  Sahara. 

109.  Harrey-Gibson,  R.  J.  und  Kiiight,  M.  Reports  on  the  Marine 
Biology  of  the  Sudanese  Red  Sea.  IX.  Algae  (Supplement).  (Journ. 
Linn.  Soc.  XLI,   1913,  p.  305  —  309,  4  Fig.)   —   Es  werden  4  Cyanophyceae, 

15  Chlorophyceae,  12  Phaeophyceae  und  17  Rhcdophyceae  vom  Roten  Meere 
(hauptsächlich  Khor  Dongolab)  aufgezählt.  Bei  Galaxaura  adriatica  wurden 
Tetrasporangien,  bei  Hypnaea  Valentiae  Stichidien  beobachtet,  die  beschrieben 
und  abgebildet  werden.  Verff.  betonen  das  oft  gefundene  Vorkommen  von 
Sexualorganen  und  Tetrasporen  auf  derselben  Pflanze  und  oft  sogar  auf  den- 
selben Ästen. 

110.  Mildbraed,  J.  Kalkalgen  von  der  Insel  Annobon.  (Licht- 
bilder z.  Pflanzengeographie  u.  Biologie,  8.  Reihe,  Nr.  36  —  40,  1913.)  —  Fünf 
Bilder  mit  Kalkalgen  von  der  ca.  200  km  westlich  von  der  afrikanischen  Küste 
südlich  vom  Äquator  liegenden  Insel  Annobon:  Nr.  36:  ,, Strandlinie"  von 
Corallinaceen  auf  Annobon;  Nr.  37:  Klippen  mit  besonders  breitem  Corallina- 
ceengürtel,  starker  Brandung  ausgesetzt;  Nr.  38:  Corallinaceenbank  in  einem 
schmalen,  von  der  Brandung  durchfluteten  Kanal;  Nr.  39:  Corallinaceen- 
gesims  in  einem  stillen  Becken;  Nr.  40:  Corallinaceengesims  mit  fester  Ober- 
fläche. 

111.  De  Toni,  G.  B.  et  Forti,  Ach.  Contribution  ä  la  flore  algo- 
logique  de  la  Tripolitaine  et  de  la  Cyrenaique.  (Ann. l'Inst.  Oceanogr. 
tome  V,  1913,  p.  1—56,  1  Textfig.)  —  Nach  Besprechung  der  bislang  er- 
schienenen Arbeiten  über  die  Algenflora  des  Gebietes  geben  die  Verff.  eine 
Liste  der  aufgefundenen  Arten  mit  Angaben  über  Fundort,  Verbreitung  und 
Synonymik.   Ausser  Bacillariaceen  werden  33  Rhodophyceen,  4  Phaeophyceen, 

3  Dictyotales,  14  Chlorophyceen,  2Characeen,  2  Schizophyceen  und  1  Peridinee 
aufgezählt.  '         Lemmcrmann. 

112.  Virieux,  J.  Plancton  du  lac  Victoria  Nyanza.  (Voyage 
de  Ch.  AUuand  et  R.  Jeannel  en  Afrique  Orientale  [1911  —  1912].     Resultat« 
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ßcientifiques,  Paris  1913,  20  pp.,  2  Tai.,  1  Textfig.)  —  Zwei  Aufsammlungen 
von  Entabbe  und  Kavirondo  zu  verschiedenen  Zeiten  enthalten  10  Schizo- 
phyceae,  3  Flagellatae,  ca.  20  Diatomaceae,  14  Conjugatae,  23  Chlorophyceae. 
Neu  sind  Anabaena  Westii,  Glenodinium  Pulvisculus  var.  depressa,  Cymato- 
pleura  Solea  var.  elegans,  Mougeotia  planctonica.  Eine  Crucigenia  sp.  wird 
beschrieben.  Für  den  Victoria  Nyanza  eigentümlich  sind  der  Keichtum  an 
Desmidi aceae,  reiche  Gliederung  der  Gattungen  Pediaktrum,  Surirella,  Melosira, 
Cymato Pleura.  Es  fehlen  vollständig  im  Plankton  Dinobryon,  Mallomonas, 
Asterionella,  Tabellaria,  Fragilaria;  selten  sind  Rhizosolenia,  Peridinium, 
Ceratium.  Verf.  weist  darauf  hin.  dass  diese  Formen  auch  in  den  anderen 
Seen  dieser  Breiten  fehlen  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,  p.  350). 

4.  Amerika. 

113.  Chambers,  Ch.  0.  Some  littoral  Algae  of  Puget  Sound. 
(Amer.  Midland  Naturalist  III,   1913,  p.  91-98.)   -   f- 

114.  Collins,  F.  S.  The  marine  algae  of  Vancouver-Island. 
(Bull.  Victoria  mem.  Mus.   1913,  p.  99-137.)    -   f- 

115.  Davis.  B.  M.  A  biological  survey  of  the  waters  of  Woods 
Hole  and  vicinity  I.  Sect.II.  (Bot.  Bull,  bureau  of  Fisheries  1911,  XXXI, 
1913,  p.  443-544.)    -   f  (vgl.    Ref.  Nr.    116). 

116.  Davis,  B.  M.  A  catalogue  of  the  marine  flora  of  Woods 
Hole  and  vicinity.  (U.  S.  Dept.  Com.  and  Labor.  Fisheries  Bull.  XXXI, 
1913,  p.  795  —  833.)  —  Ist  eine  Zusammenfassung  von  Untersuchungen,  die 
durch  lange  Zeit  in  Verbindung  mit  dem  Laboratorium  der  Fischereikommission 
und  der  marinen  biologischen  Station  in  Wood- Hole  (Massachusetts)  geführt 
wurden.  Enthält  Analysen  der  Verbreitung  und  Charakteristiken  der  Algen- 
gesellschaften und  andere  algengeographische  Mitteilungen  aus  der  Buzzards 
Bay  und  dem  Vinegard  Sound.  Der  zweite  Teil  umfasst  eine  Liste  der  marinen 
Flora  dieser  Gegend,  meist  Algen  (vgl.  Bot.  Centrbl.  125,  1914,  p.  245). 

117.  Davis,  B.  M.  General  characteristics  of  the  algal  Vege- 
tation of  Buzzards  Bay  and  Vinegard  Sound  in  the  vicinity 
of  Woods  Hole.  (U.  S.  Dep.  Com.  and  Labor.  Fish.  Bull.  XXXI,  1913, 
p.  443-544,  Charts  228-274.)    -    f  (vgl.   Ref.   Nr.   116). 

118.  Forbes,  Stephen  A.  and  R.  E.  Riohardsoi;.  Studies  on  the 
biology  of  the  Upper  Illinois  River.  (Bull.  Illinois  State  Labor,  of 
Nat.  Hist.,  vol.  IX,  1913,  p.  481-574,  21  Taf.)  -  Verf.  schildert  die  bio- 
logischen und  chemischen  Verhältnisse  des  Gebietes.  Von  Algen  und  Flagellaten 
werden  kurz  erwähnt:  Oicomonas  termo.  Bodo  saltans,  Chlamydomonas  monadina, 
Chlorella  vulgaris,  Microtliamnion,  Ulottirix  zonata,  Cladophora.  Ciiaetophora, 
Stigeoclonium  tenue,  Schizomeris,  Vaucheria,  Spirogyra.  Oscillatoria  limosa, 
Phormidium  uncinatum,  Lyngbya  versicolor.  Melosira  varians,  M^  granulata, 
Cyclotella  Kützingiana,  Fragilaria  virescens,  Tabellaria  fenestrata,  T.  flocculosa. 

Lemmermann. 

119.  Klugh,  A.  B.  Notes  on  Algae  of  Georgian  Bay.  (Rhodora, 
vol.  XV,  1913,  p.  88  —  92.)  —  Liste  der  vom  Verf.  im  August  und  September 
1912  gesammelten  Algen.     Neu  beschrieben  wird  Rivularia  laurentina  n.  sp. 

Lemmermann. 

120.  Marelli,  Carlos  C.  Algas  calcäreas  de  Golfo  Nuevo  (Pata- 
gonia).    (Bol.  de  la  Sociedad  Physis.  Buenos  Aires,  vol.  I,  Nr.  4,  1913,  p.  186 
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biß  192,  2  Taf.)  —  Im  Gouvernement  Chubat  (Patagonia)  sammelte  Verf. 
die  Kalkalgen  Lithothamnium  calcareuni  Pallas  f.  typica  und  f.  crassa  Kütz. 
Er  gibt  photograpliische  Abbildungen  der  Algen  und  erwähnt,  dass  auch 
Lithothamnium  polymorphum  L.,  L.  glaciale  Kjellman  und  Lithophyllum 
lichenoides  EUis  f.  antarctica  Foslie  aus  der  argentinischen  Antarktis  bekannt 
sind.  W.  Herter. 

121.  Okamura.  K.  On  the  marine  Algae  of  Chosen.  (ReiJ.  imp. 
Bur.  Fish.  Sei.  Inv.  II,  1913,  p.  17-30.)   -   t- 

122.  Transean,  E.  N.  Annotated  list  of  algae  of  eastern 
Illinois.     (Transact.  Illinois  Acad.  Sei.  VI,   1913,  p.  69  —  84.)   —   f- 

123.  Traiisean,  E.  N.  The  Periodicity  of  Algae  in  Illinois. 
(Transact.  Americ.  Micr.  Soc.  XXXII,  1913,  p.  31—40,  8  Fig.)  —  Bei  den 
Untersuchungen  über  die  Algenflora  von  Illinois  kommt  Verf.  zur  Unter- 
scheidung von  7  Gruppen,  die  sich  durch  die  Zeit  des  Wachstummaximums, 
die  Zeit  der  vegetativen  und  der  sexuellen  Fortpflanzung  unterscheiden  lassen 
und  zAvar:  1.  Winter  Annuals.  2.  Spring  (Frühling)  Annuals,  3.  Summer  Annuals 
und  4.  Autumn  (Herbst)  Annuals  mit  dem  Höhepmikt  der  Vegetation  in  den 
betreffenden  Jahreszeiten,  ferner  5.  Perennials,  das  sind  Formen,  die  ohne 
Unterbrechung  der  Vegetation  weiter  leben,  6.  Ephemerais,  deren  Vegetations- 
perioden nur  ganz  kurze  Zeit  dauern,  wobei  die  Formen  sich  schnell  ablösen 
und  7.  Irreguläres,  worunter  jene  zusammengefasst  werden,  die  unabhängig 
von  der  Jahreszeit  in  ihren  Wachstumsperioden  von  anderen  Aussenbedin- 
gungen  beeinflusst  werden.  Zum  Schluss  diskutiert  Verf.  die  Ursachen  der 
Bildung  von  Sexual-  und  vegetativen  Fortpflanzungsorganen. 

5.  Australien  und  Südsee. 

124.  Cottoii,  A.  D.  Notes  on  Queensland  Florideae.  (Bull.  Roy. 
Bot.  Gardens  Kew  1913,  p.  252  —  255.)  —  Das  Material  wurde  von  F.  Manson 
Bailey  gesammelt.  Besprochen  werden  Ceratodictyon  spongiosum  Zanard., 
Corallopsis  Urvillei  J.  Ag.,  Digenia  simplex  Ag..  Amansia  pumila  J.  Ag., 
Vidalia  fimbriata  J.  Ag.,  Neurymenia  fraxinifolia  J.  Ag.,  Thamnoclonium 
Pissotii  Weber.  Lemmermann. 

125.  Hardy,  A.  D.  Some  Algae  of  the  Zoological  Gardens, 
Melbourne.     (Viktorian  Nat.  XXX,   1913,  p.  89-95,   1  Taf.)   -   t- 

126.  Lucas,  A.  H.  S.  Notes  on  Australian  Marine  Algae.  I. 
(Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  XXXVIII,  1913,  p.  49-60,  Tai.  1-5.)  - 
Von  Turbinaria  ornata  wird  die  f.  racemosa  von  Torres   Strait  beschrieben. 

T.  Murrayana  könnte  nach  Verf.  eine  Rifform  von  T.  decurrens  sein.  Neu 
sind  ferner:  Nitophyllum  sinuosum,  Pteronia  intermedia,  beide  von  Tasmanien, 
Polysiphonia  subuliferä  von  Port  Jackson  (vgl.  Bot.  Centrbl.  125,  1914,  p.  298). 

127.  Playfair.  G.  J.  Plankton  of  the  Sydney  Water-Supply. 
(Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  for  year  1912,  XXXVII,  3,  1913,  p.  512-552, 
Taf.  53-57.)  -  Die  Rückstände  einer  Filteranlage  von  Sydney  wurden  auf 
ihre  Mikroorganismen  untersucht.  Neu  sind:  Pediastrum  tetras  Ralfs,  var. 
austräte,  var.  quadratum,  var.  unicellulare,  Scenedesmus  obliquus  Ktz.  var. 
inermis,  Tetraedron  lobulatum  var.  trianguläre,  Chaetosphaeridium  globosum 
Kleb.  var.  microscopicum,  Lagerheimia  ciliata  Chod.  var.  coronata,  var.  inflata, 
var.  inermis,  var.  gracilis.  var.  acuminata,  var.  globosa,  var.  cristata,  var. 
striolata,   var.    comosa,   Golenkinia   radiata   Chod.   var.   australis,    Spirotaenia 
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bispiralis  West  var.  fusiformis,  Gotiatozygon  kinahani  Rab.  var.  tenuissiinum, 
Penium  polymorphum  var.  cylindraceum,  Cosmarium  capitulum  Roy  et  Bisa, 
var.  detritum,  C.  ellipsoideum  Elfv.  f.  intermedia  var.  subvofestum,  var.  sub- 
^llipticum,  C.  anisochondrum  var.  confusum,  Staurastrum  connatum  Roy  et 
Bise.  var.  muticum,  S.  paradoxum  Meyen  var.  perornatum,  S.  volans  West 
var.  trigonum,  S.  orbiculare  Ralfs  var.  protr actum,  var.  planktonicum,  Oscillatoria 
nigroviridis  Thw.  f.  crassior,  var.  australis,  O.  amphibia  Ag.  var.  bigranulata, 
Stenopterobia  anceps  Breb.,  var.  detrita,  Melosira  granulata  Ralfs  var.  circinalis, 
Cyclotella  Meneghiniana  Ktz.  var.  minutissima,  var.  major,  Peridinium  tabu- 
latum  Clap.  Lach.  var.  granulosum,  var.  Wertii  f.  australis,  var.  zonatum,  var. 
hieroglyphicum,  var.  ovatum,  var.  intermedium,  var.  caudatum,  var.  pussilum 
f.  morsa.  Die  beschriebenen  Formen  sind  abgebildet  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126, 
p.  44). 

128.  Reiiibold,  T.  Nachtrag  zu  den  Meeresalgen  (aus  Rechinger,  C, 
Bot.  u.  zool.  Ergebn.  v.  d.  Samoa-  u.  Salomonsinseln).  (Denkschr.  k.  Akad. 
d.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  LXXXIX,  1913,  p.  702.)  -  Enthält  Macro- 
cystis  pirifera  Ag.  und  Egregia  Menziesii  Aresch. 

129.  Wille,  N.  Neue  Süsswasseralgen  von  den  Samoainseln. 
(Hedwigia,  Bd.  Llll,  1913,  p.  144  —  147.)  —  Verf.  gibt  Diagnosen  folgender 
Formen:  Cfiroococcus  turgidus  var.  subviolaceus  n.  v.,  Chr.  varius  f.  samoensis 
n.  f.,  Gloeothece  samoensis  n.  sp.,  Entophysalis  samoensis  n.  sp.,  Porphyrosiphon 
Kaernbachii  var.  samoensis  n.  v.,  Scytonema  coactile  var.  minor  n.  v..  Sc.  samoense 
n.  sp.,  Hassalia  Rechingeri  n.  sp.,  Tolypothrix  distorta  vht.  samoensis  n.  sp., 
Scenedesmus  hystrix  var.  armatus  Chod.  f.  depauperata  n.  f..  Sc.  dispar  Breb. 
var.  samoensis  n.  v.,  Cosmarium  homalodermum  Nordst.  var.  samoensis  n.  v., 
Stereococcus  De  Baryanus  (Rabenh.)  Wille  var.  samoensis  n.  v.,  Trentepohlia 
Bossei  de  Wild.  var.  samoensis  n.  v.  et  f.  major  n.  f.,  Piiophora  variabilis  Schmidie 
var.  samoensis  n.  v.  Lemmermann. 

6.  Arktik. 

130.  Mathey-Dupraz,  A.  Notes  sur  la  Flore  du  Spitzberg, 
(Bull.  Soc.  sc.  nat.  Neuchätel  XXXIX,   1913,  p.  49  —  63.)   —   f. 

7.  Antarktik. 

131.  Carlsoll,  G.  N.  F.  Süsswasseralgen  aus  der  Antarktis, 
Süd- Georgien  und  den  Falkland-lnseln.  (Wiss.  Ergebn.  schwed. 
Südpol. -Exped.  1901-1903  von  Otto  Nordenskjöld  IV,  14,  Stockholm  1913, 
p.  1—94,  3  Taf.)  —  Neu  sind:  Oscillatoria  jracta,  Microcoleus  cryophilus, 
Dichotrix  austrogeorgica,  Caloneis  austrogeorgica,  C.  macloviana,  C.  panduri- 
jormis,  Gyrosigma  attenuatum  (Ktzg.)  Rabh.  f.  subbalticum,  Ndvicula  mega- 
cuspidata,  N.  muticapsis  Heurck.  f.  capitata,  N.  suecorum,  N.  austroshetlandica, 
N.  excellens,  Pinnularia  borealis  Ehrb.  f.  rectangularis  Carls.,  Achnanthes 
coarctata  (Breb.)  Grün.  f.  jalklandica,  A.  Muelleri,  Licmophora  antarctica, 
Cylindrocystis  cohaerens,  Cosmarium  Requellii  Wille  f.  Nordstedtiana,  C.  specio- 
sum  Lund.  subsp.  meridionale,  C.  pseudopunctulatum,  Staurastrum  dilatatum 
Ehrb.  f.  trigranulatum,  S.  Skottsbergii,  Rhizoclonium  pachydermum  Kjellm. 
subsp.  maclovianum.  Die  Formen  sind  abgebildet.  Ein  Verzeichnis  der  bisher 
aus  der  Antarktis  angegebenen  Süsswasseralgen  imd  eine  Literaturübersicht 
sind  angeschlossen   (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125,  p.  297). 
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132.  Lemohie.  P.  Melobesiees.  Revision  des  m^lob^si^es 
antarctiques.  (Deuxieme  exped.  antarct.  fran9aise  1908-1910.)  (Paris 
1913,  p.  1-69,  2  Taf.)  —  Verf.  bearbeitete  das  Kalkalgeiimaterial,  das  von 
L.  Gain  auf  der  zweiten  französischen  antarktischen  Expedition  gesammelt 
wurde.  Vorausgeschickt  wird  eine  Übersicht  über  die  bisherigen  Expeditionen, 
die  für  diese  Bearbeitmigen  in  Betracht  kommen.  Wird  das  antarktische  Gebiet 
streng  geographisch  gefasst,  enthält  es  überhaui)t  nur  Liihothamnion  coulmani- 
cum.  Verf.  bezieht  aber  in  die  Bearbeitung  auch  die  Kergueleu,  Falkland- 
und  Orcadischen  Inseln  und  unterscheidet  so  drei  Regionen:  südatlantische, 
ßüdaustralische  und  südindische  Region,  die  durch  das  Vorkommen  der  ver- 
schiedenen Arten  zu  trennen  sind.  Die  systematische  Bearbeitung  UTjrfasst 
11  Lithothamnium-,  b  Lilhophyllum-  und  2  Pseudolitliophyllum-Arteu.  Neu  ist 
Lithothamnium  Mangini  Lem.  et  Rosenv.  Ferner  werden  Lilhophyllum  acqua- 
bile  Foslie  und  L.  subantarcticum  Foslie  zum  neuen  Subgenus  Antarctico- 
phyllum  vereinigt  und  das  Genus  Pseudolithophyllum  für  Ps.discoideiim  (Fosl.) 
Lem.  und  Ps.  consociatum  (Fosl.)  Lem.  aufgestellt.  Die  einzelnen  Arten  sind 
eingehend  anatomisch  imtersucht  und  beschrieben,  eine  Übersichtstabelle  ist 
angefügt.  Über  die  Lebensbedingungen  der  antarktischen  Melobesieen  berichtet 
Verf.,  dass  sie  dieselben  Tiefenverhältnisse  verlangen  wie  in  unseren  Breiten. 
Die  meisten  Formen  bewohnen  Felsen,  nur  drei  sind  Epiphyten  im  Gegensatz 
zu  unserer  Flora,  wo  die  letzteren  durch  die  Gattungen  Melobesia  und  Epi- 
lithon  vertreten  werden,  was  nach  Verf.  mit  der  kurzen  Vegetationsperiode 
der  antarktischen  Meeresalgen  zusammenhängt.  Ferner  ist  das  starke  An- 
wachsen an  das  Substrat  als  Krusten  ein  allen  Formen  des  Gebietes  charakte- 
ristisches Verhalten.  Ein  Vergleich  der  arktischen  und  antarktischen  Flora 
ergibt,  dass  die  beiderseitigen  reichen  Kalkalgenvegetationen  keinen  gemein- 
samen Typus  avifzuweisen  haben,  wohl  aber  Formen,  die  in  ihren  Anpassuugs- 
merkmalen  verwandt  erscheinen  {Lithothamnion  compactum  und  L.  Mangini). 
Verf.  bespricht  das  Vorkommen  von  Bisporen  bei  einigen  antarktischen  Formen 
und  die  daran  geknüpften  Anschauungen  über  Zusammenhänge  mit  dem 
Klima,  lässt  aber  die  Frage  nach  der  Ursache  dieser  Bildungen  offen. 


III.  Schizophyceae. 


133.  Blanohard.  F.  X.  Two  new  species  of  Stigonema.  (Rhodora 
XV,  1913,  p.  192  —  200,  Taf.  105.)  —  Verf.  beschreibt  zwei  neue  Arten  von 
Stigonema  {St.  anomalum  Blanch.  xmd  5/.  medium  Blanch.  von  Chebacco  Pond, 
Eesex,  Massachusetts).  Im  Anschluss  daran  bespricht  A^'erf.  die  Gliederung 
von  Stigonema  und  stellt  Hapalosiphon.  Sirosiphon  und  Fischerella  als  Sub- 
genera  zu  Stigonema.  Die  Tafel  bringt  die  Typen  der  drei  Subgenera  xmd  die 
beiden  neubeschriebenen  Arten  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125,  1914,  p.  244). 

134.  Boresoh,  K.  Die  Färbung  von  Cyanophyceen  und  Chloro- 
phyceen  in  ihrer  Abhängigkeit  vom  Stickstoffgehalt  des  Sub- 
strates. (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.,  Bd.  52,  1913,  p.  145-185,  1  Textfig.)  - 
Verf.  konnte  bei  allen  in  Kiütur  genommenen  Oscillatoria-,  Phormidium-, 
Rivularia-  und  Chroococcus-Xrtew  eine  Braunfärbung  bei  eintretendem  Stick- 
stoffmangel feststellen.  Genaxier  untersucht  wurde  Phormidium  corium  Oogn. 
Bei  Stickstoffmangel  erfolgt  ein  Abbau  des  Chloroi>hyll.';  und  Phycocyans 
und  das  Karotin  bleibt  zurück.  Bei  neuerlicher  Darbietung  von  Nitraten, 
Ammoniumsalzen   und   organischen    Stickstoffverbindungen    tritt  wieder   Er- 
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grünen  ein,  was  sich  auch 'im  Dunkeln  abspielen  kann.  Das  Ergrünen  erfolgt 
auch  in  sehr  sauerstoffarmem  Eaume  (Vacuum),  jedoch  langsamer  und  von 
geringerer  Intensität.  Dunkelheit  im  Vacuum  verhindert  jedes  Ergrünen. 
Höhere  Konzentrationen  der  das  Ergrünen  fördernden  Salze  wirken  als  Gifte 
und  hemmend  auf  die  Chlorophyllbilduug.  Ähnliche  Bedingungen  für  die 
Chlorophyllbildung  wurden  auch  bei  drei  untersuchten  Chlorophyceen : 
Chlamydotnonas,  Hydrodictyon  und  Oedogonium  festgestellt. 

135.  Chattoii,  E.  et  Perard,  Ch.  Schizophytes  du  caecum  du 
cobaye.  I.  Oscillospira  Guilliermondi  n.  g.,  n.  sp.  (C.  K.  Soc.  Biol.  LXXIV, 
1913,  p.  1159  —  1162,  5  Fig.  —  Beschreibung  einer  merkwürdigen,  farblosen 
Cyanopliyceae  aus  dem  Blinddarm  des  Meerschweinchens,  die  fadenförmige 
Coenobien  bildet,  ähnlich  Oscillaria,  aber  durch  grosse  Sporen  die  als  Endo- 
sppren  gebildet  werden  und  mit  ihrer  Längsachse  senkrecht  auf  der  Längsachse 
der  anderen  Zellen  stehen,  abweicht. 

136.  Conrad,  W.  Une  nouvelle  methode  de  preparation  des 
Schizophyc^es.  (Bull.  Soc.  roy.  bot.  Brus-elles  1912,  p.  205-208.)  — 
Verf.  empfiehlt  zur  Färbung  von  Schizophyceen  eine  gesättigte  alkoholische 
Lösung  von  Quinone.  Die  Scheiden  bleiben  ungefärbt,  die  Spitzenzellen 
färben  sich  schwach,  die  übrigen  Zellen  aber  tief  gelbbraun.  Die  Granulationen 
und  Cyanophycinkörner  treten  deutlich  hervor;  der  Zentralkörper  färbt  sich 
nicht.  Lemmermann. 

137.  Okamura,  K.  On  Chinese  edible  Nostoc  (Fahtsai)  iden- 
tified  by  Prof.  Setchell  as  Nostoc  commune  v nr.  f läge lli forme.  (Bot.  Mag. 
Tokyo,  vol.  XXVII,  1913,  p.  1-7,  12  Textfig.  Japanisch  u.  englisch.)  - 
Die  fragliche  Nosfoc- Species  wird  beschrieben  und  abgebildet;  sie  wird  von 
den  Chinesen  als  Fahtsai  bezeichnet  und  soll  angeblich  an  Steinen  in  den 
Bergbächen  der  Provinzen  Shensi  und  Kansu  leben.         Lemmermann. 

138.  Ostenfeld,  C.  H.  Schizophyceae.  (Bull.  Expl.  de  la  Mer,  Kopen- 
hagen  1913,  p.  509-514.)   -   t- 

139.  Pieper,  A.  Die  Diaphototaxis  der  Oscillarien.  (Ber.  d. 
Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI,  1913,  p.  594-599.)  -  Als  Versuchsobjekt 
diente  Oscillatoria  formosa  Bory,  als  Substrat  diente  Agar-Agar  und  Kiesel- 
gallerte. Verf.  stellt  fest,  dass  die  verschiedenartigen  geradlinigen  und 
schraubigen  Bewegungsformen  durch  die  physikalischen  Eigenschaften  der 
Substratoberfläche  und  chemischen  Verhältnisse  der  mehr  oder  weniger  voll- 
ständigen Gleichartigkeit  der  Ernährungsbedingungen  im  Substrat  verursacht 
werden.  Schon  Famin tzin  beobachtete  bei  günstigen  Lichtbedingungen  positive, 
bei  zu  starker  Bestrahlung  negative  Phototaxis.  Verf.  fand  eine  mittlere 
Lichtintensität,  bei  der  sich  die  Oscillarien  senkrecht  auf  die  Einfallsrichtmig 
des  Lichtes  stellen.  Er  bezeichnet  dieses  Verhalten  als  Diaphototaxis  imd 
nimmt  diese  Lichtintensität  als  die  optimale  an,  da  keine  Veranlassung  vor- 
liegt, eine  andere  aufzusuchen  oder  zu  fliehen  imd  durch  Darbietung  der 
vollen  Oberfläche  die  günstigste  Stellung  dem  Lichte  gegenüber  einge- 
nommen  wird. 

140.  Pringsheim,  E.  GJ.  Kulturversuche  mit  Chlorophyll - 
führenden  Mikroorganismen.  III.  Mitteilung.  Zur  Physiologie 
der  Schizophyceen.  (Cohns  Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen,  Bd.  XII,  1913, 
H.  1,  p.  49  —  108,  Tai.  II.)  —  Es  gelangen  Eeinkulturen  von  Oscillatoria  teriuis 
Ag.,  0.  brevis  Ktz.  und  Nostoc,  dem  TV.  cuticulare  (Breb.)  Born,  et  Flahaut 
am  nächsten   stehend.      Die   Ergebnisse  sind   zusammengef asst :    „Blaualgen 
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können  durch  Plattenguss  mit  Salpeteragar  speciesreiii  erhalten  werden.  Sie 
von  Bakterien  zu  befreien,  gelingt  bei  beweglichen  Formen  durch  fortgesetzte 
Weiterimpfung  unter  Verwendung  von  Kieselsäiiregallerte;  doch  werden 
immer  nur  einzelne  Fäden  bakterienfrei,  die  durch  Übertragen  auf  Agar  mit 
organischen  Stickstoffverbindungen  herauszufinden  sind.  Die  Widerstands- 
fähigkeit gegen  organische  Stoffe  ist  sehr  verschieden.  Im  allgemeinen  schädigen 
höhere  Konzentrationen.  Sehr  geringe  werden  ertragen,  können  zum  Teil 
auch  schwach  fördernd  wirken.  Das  gilt  besonders  für  die  Zuckerarten.  Die 
Förderung  durch  organische  Stoffe  ist  nie  sehr  deutlich  und  meist  gar  nicht 
zu  beobachten.  Die  verschiedensten  organischen  Stickstoffverbindungen 
können  verarbeitet  werden,  ohne  aber  den  anorganischen  wesentlich  über- 
legen zu  sein.  Rein  autotroplie  Ernährung  gelingt  mit  Nitraten,  Nitriten 
und  Ammonsalzen  bei  schwach  basischer  oder  neutraler  Reaktion.  Je  nach 
der  Ernährung  ist  der  Habitus  der  Kulturen  recht  verschieden.  Das  Aus- 
bleiben der  Ausbreitung  fällt  nicht  immer  mit  Vermehruugsunfähigkeit  zu- 
sammen. Heterotroi)he  Ernährung  mit  organischen  Stoffen  im  Dunkeln  ist 
nicht  gelungen.  Verschiedenfarbiges  Licht  hat  keinen  Einfluss  auf  die  Färbung 
der  Blaualgen,  die  aber  mit  der  Ernährung  in  bestimmter  Weise  wechseln 
kann." 

141.  Prir.Jisheini,  E.  G.  Über  Blaualgen.  (Die  Naturwissenschaften 
I,  1913,  p.  495  —  497.)  —  Zuerst  bespricht  Verf.  im  allgemeinen  die  wichtigsten 
Merkmale  der  Gruppe,  jene,  welche  sie  den  Bakterien  nähern  und  trennen. 
Bei  der  Erörterung  der  physiologischen  Fragen  kommt  Verf.  auf  seine  Ver- 
suche mit  reinkultivierter  <;yanophyceen  (siehe  dieser  Jahresbericht  Nr.  140). 
Schließlich  wird  noch  die  Erscheinung  der  komplementären,  chromatischen 
Adaption  erwähnt  und  die  Nichtbestätigung  dieser  Theorie  durch  die  neueren 
Versuche  von  Magnus  und  Schindler  (vgl.  diesen  Jahresber.  Nr.  142)  und  Boresch 
(vgl.  diesen  Jahresber.  Nr.   134). 

142.  Schindler,  B.  Über  den  Farbenwechsel  der  Oscillarien. 
(Zeitschr.  f.  Bot.,  5.  Jahrg.,  1913,  p.  497-575,  5  Textfig.)  -  Phormidiwn 
autunmale  Gom.  Oscillatoria  formosa  Bory  und  0.  limosa  Gom.  wm-den  unter- 
sucht. Die  Kulturen  wurden  auf  Agar-Agar  und  Gipsplatten  angelegt,  die 
mit  verschiedenen  Nährlösungen  (p.  508)  beschickt  waren.  Die  umfangreichen 
Untersuchungen  führen  zu  den  folgenden  Resultaten  (p.  574).  Die  Oscillarien, 
besonders  Phormidium,  zeigen  im  gewöhnlichen  Lichte  starke  Farbenverände- 
rungen,  die  sich  nicht  im  Sinne  der  komplementären  chromatischen  Adaption 
Gaidukovs  auffassen  lassen.  Der  Farbenwechsel  beruht  bei  den  untersuchten 
Formen  auf  ernährungsphysiologischen  Momenten  als  Folge  der  durch  Ver- 
brauch sich  verringernden  Stickstoffmenge  des  Substrates.  Die  Intensität 
des  Lichtes  hat  nur  indirekten  Einfluss  auf  die  Schnelligkeit  des  Farbenum- 
schlages durch  die  mehr  oder  weniger  gesteigerte  Assimilation.  Die  ursprung- 
liche Farbe  tritt  auch  unter  Lichtabscliluss  bei  Zusatz  von  anorganisch  ge- 
bundenem Stickstoff  wieder  auf.  Die  ökologische  Bedeutung  sieht  Verf.  in 
der  Möglichkeit,  bei  Stickstoffmangel  durch  eine  Verringerung  der  assimilato- 
risch wirksamen  Farbstoffe  die  Assimilation  eioizuschranken. 

143.   Turner,  Ch.  l^he  Myxophyceae.  (Ann.  Rep.  and  Trans.  Manchester 

micr.  Soc.  1913,  p.  62-68.)  -   t-  ,,  .  , 

144  Wager,  H.  Notes  on  the  Bluegreen  Algae,  with  a  key 
to  the  species  of  Oscillatoria  and  Phormidium.  (Naturalist  1913,  p.  305 
biß  308,  402-406,  423-427.)    -    t- 

Botanischer  Jahresbericht  XLII  (1!^U)  1.  Abt.    IGedruckt  21  6  21.)  »- 


gj^g  Fr.  V.  Wettstein:  Algen  (inkl.  lUcillariaceen)  1913.  [28 

IV.  Flagellatae,  Coccolithophorales,  Peridiniales. 

145.  Braune,  ß.  Untersuchungen  über  die  im  Wiederkäuer- 
magen vorkommenden  Protozoen.  (Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII, 
1913,  p.  111  —  170.  Taf.  3  —  6.)  —  An  Flagellaten  wurden  gefunden:  Monas 
communis  Liebetanz,  Piromonas  communis  Liebetanz,  Trichomastix  rumi- 
naniium  n.  sp.,  Callimastix  frontalis  n.  sp. 

146.  Covers,  F.  Recent  work  on  Flagellata  and  primitive 
Algae.     (New  Phytologist  XII,   1913.  47  pp.,  8  Fig.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  8. 

147.  Dendy,  A.  A  Red-Water  Phenomenon  due  to  Euglena. 
(Nature  XCI,  1913,  p.  582.)    -   j- 

148.  Dunkorly,  J.  S.  Flagellata  and  Ciliata  aus  Cläre  Island 
Survey.  Parts  61-62.  (Proc.  Roy.  Irish  Acad.  XXXI,  1913,  20  pp., 
2  PL)  —  Enthält  die  Flagellaten  und  Ciliaten  der  Insel  Cläre  an  der  West- 
küste Islands.  Eine  Tabelle  gibt  eine  Übersicht  über  die  Formen  nebst  Ver- 
breitung. Zu  einigen  Formen  sind  eingehendere  Bemerkungen  angefügt 
darunter  folgende  Neubeschreibungen  von  Flagellaten:  Leptomonas  scato- 
phagae,  L.  veliae,  L.  Interessant  ist  die  Beobachtung  von  Sennia  commutata 
Pascher. 

149.  Edmor.dsoii,  ('.  H.  und  KiiiginaK,  R.  H.  Notes  on  Japanese 
Protozoa.  (Transact.  Americ.  Micr.  vSoc.  XXXII.  1913.  p.  13-102,  1  Taf.)  - 
Auf  p.   99  werden    13  Flagellaten  aus   Japan  aufgezählt. 

150.  Entz.  Geza  jun.  Über  ein  Süsswasser-Gymnod/n/i/^n.  (Arch. 
f.  Protistenk.,  Bd.  XXIX,  1918,  p.  399-406,  1  Tai.,  1  Textfig.)  -  Bei  Buda- 
pest wurde  von  Verf.  Gvmnodinium,  vermutlich  Zachariasi.  durch  mehrere 
Jahre  beobachtet.  Die  pseudopodienähnliclien  Fortsätze  sind  etwas  mehr 
lappenförmig  als  bei  G.  Zachariasi.  Ein  an  den  meisten  Präparaten  festgestellter 
Körper,  den  Verf.  mit  dem  von  Plate  aus  Pyrodinium  bahamense  beschriebenen 
Nebenkörper  in  Beziehung  bringt,  ist  nach  Verf.  ein  Fremdkörper  und  vielleicht 
die  Reste  von  verschlungenen  Chrysomonaden. 

151.  Entz.  Geza  juii.  Cytologische  Beobachtungen  an  Polytoma 
uvella.     (Verh.  zool.  Ges.  Bremen   1913,  p.  249-253.)   -   f- 

152.  Griessmann,  K.  Über  marine  Flagellaten.  (Arch.  f.  Protisten- 
kunde XXXII,  1913,  p.  1  —  78.)  —  Es  wurde  Flagellatenmaterial  von  ver- 
schiedenen Standorten,  besorgt  durch  die  zahlreichen  biologischen  Meeres- 
stationen, mitersucht.  An  Glenodinium  Cohnii  Seligo  wurden  eingehende 
Studien  über  Teilung  und  Cystenbiklung  gemacht;  diese  Form  gelang  auch 
in  einer  auf  p.  12  angegebenen  Nährlösung  zu  ziehen.  Schwachsaure  Reaktion 
ist  dabei  vorteilhaft.  An  Ciliopfirys  marina  Catulleriy  wurden  interessante 
Heliozoenstadien  beobachtet,  in  denen  auch  die  Nahrungsavifnahme  stattfindet. 
Bezüglich  der  vielen  anderen  wichtigen  Details  über  eine  Reihe  von  Formen 
sei  auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen.  Neu  beschriebene  Formen  sind:  Pscudo- 
bodo  tremulans  n.  g..  n.  sp.,  Villefranche,  Rhynchomonas  mutabilis  n.  sp., 
Roseoff.  Bodo  curvifolius  n.  sp..  Bergen,  B.  parvulus  n.  sp.,  Roseoff,  Phyllo- 
monas  simplcx  n.  sp.  (Villefranche.  Roseoff.  Helgoland).  Hemistasia  Klebsii 
n.  g.,  n.  sp.  (Villefranche).  Diplonew.a  brevi ciliata  n.  g.,  n.  sp.  (Villefranche, 
Sebastopol),  Telonema  subtilis  n.  g.,  n.  sp.  (Roseoff,  Neapel).  Die  Diagnosen 
der  neuen  Gattungen  sind:  Pseudobodo:  Körper  rundlich,  oft  etwas  breiter 
als  lang,  stark  abgeflacht.  Seitlich  in  einer  Grube  zwei  imgleiche  Geissein. 
I)ie  grössere,   viermal   kör]»erlange   Vordergeissel   stets   nach   vorn  gerichtet, 
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im  letzten  Teil  gekrümmt,  in  lebhafter  Wellenbewegung.  Die  zweimal 
iörperlange  Hintergeissel  nachgeschleift,  zuckende  Bewegungen  ausführend. 
Bläschenförmiger  Kern,  Teilung  normal.  Nahrungsaufnahme  namentlich 
4urch  eine  Vacuole  am  Vorderende.  Ohne  kontraktile  Vacuole,  Länge  4-5  ^, 
Breite  5  —  7  [i.  —  Hemistasia:  Freischwimmendes  Stadium  ziemlich  form- 
beständig. Rüsselartig  zugespitztes  Vorderende  vom  abgerundeten  Hinter- 
ende auf  der  Bauchseite  durch  eine  schräg  verlaufende  Einsenkung  abgesetzt. 
Äwei  fast  doppelt  körperlange  Geissein,  seitlich  dem  zugesi)itzten  Vorderende 
ansitzend,  eine  davon  um  den  Körper  gewunden.  Im  Hinterende  fast  stets 
gefärbte  Nahrungsballen  (Diatomeenfettkugeln),  aufgenommen  durch  das 
spitze  Vorderende  ohne  vorgebildete  Mundstelle.  -  Metabolisches  Stadium 
auf  Substrat  kriechend,  ausserordentlich  formveränderlich.  Körper  mit  einem 
zarten  Periblasten,  Kern  mit  reichlichem  Aussenchromatin.  ansehnlich.  Ohne 
kontraktile  Vacuole,  Cystenbildung,  Zweiteilung  innerhalb  der  Cysten,  Länge 
20  —  28  n.  Breite  5  — 7  ^.  —  üiplonema:  Körper  metabolisch,  hinten  sackartig 
aufgedunsen,  vorn  etwas  zugespitzt.  Am  Vorderende  Mundspalte,  der  zwei 
dünne,  1/3—  i/4  körperlange  Geissein  ansitzen.  Periplast  derb,  ohne  besondere 
Struktur.  Kern  im  Vorderkörper.  Paramylumkörner.  Nahrungsaufnahme?, 
Ohne  kontraktile  Vacuole.  Bewegung  kriechend,  höchstens  trag  schwimmend, 
Länge  28  —  35  //,  Breite  8  — 10  ^.  —  Telonema:  Körper  starr.  Bei  Bewegung 
das  Hinterende  voraus.  Vorderende  in  einen  stumpfen  Fortsatz  ausgezogen 
auf  dessen  Bauchseite  die  zwei  körperlangen,  meist  geraden  Geissein  ent- 
springen. Über  den  Rücken  verläuft  ein  Buckel.  Bauchseite  ausgehöhlt  mit 
zugeschärften  Rändern.  Kern  gross,  bläschenförmig.  Nahrungsaufnahme? 
Ohne  kontraktile  Vacuole.  Länge  6  —  8  ß.  Breite  3  —  4  /i. 

153.  Hofeneder,  H.  Über  eine  neue,  koloniebildende  Chryso- 
monadine.  (Arch.  f.  Protistenkunde,  Bd.  XXIX,  1913,  p.  293-307,  1  Taf., 
3  Textfig.)  —  In  der  Umgebung  von  Innsbruck  wurde  eine  neue  Chromulina- 
Speoies  gefunden  {Chromulina  Pascher i).  Sie  unterscheidet  sich  von  den  beiden 
anderen  koloniebildenden  Arten  Chr.  nebiilosa  und  miicicola  durch  vorn  schief 
abgestutzte  kugelige  Körpergestalt,  mit  deutlichen  Wärzclien  vei'sehenem 
Peri blast,  grossem,  metabolischem  Chromatophor,  Stigma,  Mundleiste  und 
animalische  Ernährung.  Die  beobachteten  Cysten  hatten  eine  eigentümliche 
tellerartige  Erweitermig  am  distalen  Ende.  Die  animalische  Ernährung  wurde 
eingehend  untersucht,  ebenso  die  Teilung.  Nach  Verf.  leitet  Chr.  Pascheri 
von  Chr.  Hokeana  und  nebiilosa  zu  Hydrirus  über,  was  an  der  Koloniebildung 
und  der  in  oder  ausserhalb  der  Gallerte  stattfindenden  Teilung  gezeigt  wird. 
Auch  nimmt  Chromulina. durch  die  animalische  Ernährung  bei  gleichzeitiger 
Bildung  von  Leiicosin  und  fettem  Öl,  ferner  durch  die  :Mundleiste  bei  einer 
einzigen  Geissei  eine  Zwischenstellung  zwischen  den  farblosen  Monadinoii  und 
Chrysomonaden  ein. 

154.  L-'mniermar.n,  E.  Notizen  über  Flagellaten.  I  — XIV. 
(Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII,  1913,  p.  555-574.)  -  In  I 
gibt  Verf.  eine  ausführliche  Beschreibung  von  Pteridomonas  Scher ffelii  n.  sj).. 
sowie  genaue  Diagnosen  der  Gattung  Pteridomonas  unil  der  beiden  bekannten 
Arten  Pt.  Scherffelii  n.  sp.  und  Pt.  pulex  Penard.  II  enthält  eingehende  Dia- 
gnosen von  Mastigamoeba  (E.  F.  Schulze)  Lemm.  emend.  (inll.  Mastigina 
[Frenzel]  Goldschmidt)  und  Mastigella  Frenze!,  sowie  eijie  kurze  Zusaninien- 
stellung  der  hierher  gehörenden  Arten  mit  Angabe  der  Synonyme.  In  III 
TN^eist  Verf.  nach,  dass  Cercomonas  Duj.  als  Gattung  zu  streichen  ist;  die  von 
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Hartmanii  und  Chagas  beschriebene  C.  parva  wird  als  Cercomastix  parva 
{Hartm.  et  Chagas)  n.  g.,  n.  sp.  bezeichnet.  IV  enthält  die  Diagnose  von 
Bodopsis  alternans  (Klebs)  n.  g.,  n.  sp.,  V  die  Diagnosen  von  Bicoeca  ovata 
n.  sp.,  B.  conica  n.  sp.,  B.  dinobryoidea,  VI  die  Beschreibungen  von  Salpingoeca 
Buetschlii  n.  sp.,  S.  ampiwridium  J.  Clark  var.  truncata  n.  v.,  S.  frequentissima 
(Zach.)  Wob.,  S.  elegans  (Bachmann)  nob.  Der  sogenannte  äussere  Kragen 
bei  Diplosigopsis  frequentissima  (Zach.)  Lemm.  und  D.  elegans  Bachmann 
ist  nichts  anderes  als  die  Fortsetzung  des  Gehäuses.  VII  bringt  die  Diagnose 
von  Codonosigopsis  socialis  (France)  nob.,  VIII  die  von  Lagenoeca  obovata 
n.  sp.,  sowie  eine  Übersicht  der  Lagenoeca-Arten,  IX  die  Diagnose  von  Mona-! 
Dangeardii  n.  sp.  In  X  weist  Verf.  die  Unhaltbarkeit  von  Prowazekia  Raivtia.. 
et  Chagas  nach,  gibt  eine  ausführliche  Gattiuigsdiagnose  von  Bodo  (Ehrenb.) 
Alexeieff  emend.  und  Beschreibungen  von  Bodo  Alexeieffii  n.  sp.,  B.  angustus 
(Duj.)  Buetschli,  B.  cruci  (Hartm.  et  Chagas)  nob.,  B.  parvus  (Nägler)  nob. 
B.  asiaticus  Castellani  et  Chalmers.  XI  behandelt  die  Gattung  Prowazekella 
Alexeieff  und  enthält  die  Gattungsdiagnose  sowie  Beschreibungen  von  P. 
lacertae  (Grassi)  Alexeieff  und  P.  longifilum  n.  sp.  In  XII  gibt  Verf.  eine  Über- 
sicht der   Gattungen  und  Arten  der  koloniebildenden   Amphimonadaceae,  in 

XIII  die  Gattungsdiagnose  von  Scytomonas  Stein  (syn.:  Copromonas  Dobell) 
und  die  Diagnosen  von  Sc.  pusilla  Stein  und  Sc.  major  (Berliner)  nob.  Die 
Klebssche  Sc.  pusilla  ist  wahrscheinlich  Vertreter  einer  besonderen  Gattung. 

XIV  die  Unterscheidungsmerkmale  von  Euglena  fusca  (Klebs)  Lemm.  und 
Eu.  spirogyra  Ehrenb.  Verf.  gibt  einen  Bestimmimgsschlüssel  der  dazu  ge- 
hörenden Formen.  Lemmermann. 

155.  Lewis,  J.  F.  Chlorochromonas  minuta,  a  new  Flagellate  from 
Wisconsin.  (Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913,  p.  249-256,  Taf.  12.)  - 
Die  als  Übergangsform  zwischen  Chrysomonadineae  und  Chloromonadineae  zu 
betrachtende  neue  Gattung  hat  folgende  Diagnose:  Birnförmig,  abgerundet, 
mit  einem  schrägen  Eindruck  am  vorderen  Ende,  zeitweilig  amoeboid,  frei 
schwimmendoder  angeheftet,  einzeln.  6,3  x  4,7  ^u.  Periplast  mit  einer  dünnen, 
glatten  Plasmamembran.  Zwei  ungleiche  Geissein,  die  längere  zweimal,  die 
kürzere  ca.  i^mal  so  lang  als  der  Körper.  Chromatophoren  2,  länglich,  ab- 
geplattet, gelblich-grün,  Augenfleck  fehlt,  Kern  blasig.  Eine  kontraktile 
Vacuole,  am  vorderen  Ende,  einmal  in  30  Sekunden  pulsierend.  Ernährung 
holozoisch,  holophytisch  oder  saprophy tisch.  Vermehrung  im  beweglichen 
Zustand  durch  Längsteilung.  —  Im  Plankton  des  Mendota-Sees,  Madison, 
Wisconsin. 

156.  Lühinann,  H.  Beiträge  zur  Charakterisierung  des  Tier- 
und  Pflanzenlebens  in  den  von  der  ,, Deutschland"  während 
ihrer  Fahrt  nach  Buenos-Aires  durchfahrenen  Gebieten  des 
Atlantischen  Ozeans.  (Schluss.)  (Intern.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,  1913,  p.  343-372,  17  Fig.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  33. 

157.  Lohniaiin,  H.  Über  Coccolithophoriden.  (Vortr.  deutsch, 
zool.  Ges.,  XXIII.  Jahresvers.,  Bremen  1913:)   —   j- 

158.  Malinowski,  E.  Zjawiska  korrelacyi  u  Ceratium  hirundinella 
Schrank.  (Korrelationserscheinungen  bei  Ceratium  hirundinella 
Schrank.)  (Kosmos,  Lemberg  1913,  p.  1239-1243.)  -  Bei  Ceratium  hirundi- 
nella wurden  Beziehungen  zwischen  Kernform  und  Gestalt  der  Zelle  festgestellt. 
Die  verlängerten  Individuen  haben  einen  kugeligen  oder  in  der  Längsachse 
gestreckten,   die  kürzeren  einen  in  der    Querachse  verlängerten   Kern.      Be- 
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Ziehungen  über  HörnerLängo  und  Breite  der  Zellen  werden  an  Hand  von  Ab- 
bildungen und  Tabellen  besprochen  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126.  1914,  p.  411). 

159.  Naumann,  E.  Bidrag  tili  kännedomen  om  vegetations- 
färgningar  i  sötvatten.  III.  En  avsevärd  produktion  av  Trachelo- 
monas  volvocina  Ehrenb.  (Bot.  Not.  för  &r  1913,  p.  249-263.  Mit  deutschem 
Resümee.)  -  Ina  Juni  1912  beobachtete  Verf.  eine  Vegetationsfärbung  in  einem 
kleinen  Becken  des  Botanischen  Gartens  in  Lund,  hervorgerufen  durch  Trachelo- 
monas  volvocina.  Verf.  konnte  nach  den  Kolk^vitzschen  Methoden  im  Kubik- 
zentimeter 160000  r/öc/zc/omonas-Individuen  finden,  500000  Planktonindivi- 
duen waren  im  ganzen  zu  finden.  Die  Differenz  ist  auf  andere  Formen  zurück- 
zuführen, vor  allem  Chrysococcus  porifer  Lemm.  Verf.  schliesst  allgemeine 
Bemerkungen  üb3r  Vegetationsfärbungen  an.  Nach  seiner  Berechnung  ist 
eine  intensive  Färbung  erst  bei  einem  Gehalt  von  50000  Trachelomonas  pro 
Kubikzentimeter  möglich.  Schliesslich  werden  auf  die  Fälle  regionärer  Vegeta- 
tionsfärbungen aufmerksam  gemacht,  dass  in  Teichen  an  manchen  Stellen 
nur  500  Individuen  einer  Form  pro  Kubikzentimeter  vorhanden  sind,  dagegen 
50  m  weiter  240000  (vgl.  diesen  Jahresbericht  Ref.  Nr.  40). 

160.  Pascher,  A.  und  Lommermam;,  E.  Flagellatae.  II.  {Chryso- 
monadineae,  Cryptomonadinac.  Eugleninae,  Chloromonadinae  und  gefärbte 
Flagellaten  unsicherer  Stellung.  Aus  Pascher,  Die  Süsswasserflora  Deutsch- 
lands, Österreichs  und  der  Schweiz.  Heft  2.  Jena  1913,  192  pp..  398  Abb.)  — 
Das  zweite  Heft  der  Siisswasserflora  behandelt  die  gefärbten  Flagellaten, 
Einer  Besprechung  der  Systematik  dieser  Formen  im  allgemeinen  und  einer 
Charakteristik  der  einzelnen  Gruppen  der  gefärbten  Flagellaten  folgt  die 
genaue  Bearbeitimg  der  einzelnen  Gruppen.  Die  Chrysomonaden,  von  Pascher 
bearbeitet,  werden  in  3  Grui^pen  geteilt :  Euchrysomonadineae,  Rlüzochrysidinae, 
Chrysocapsinae,  je  nachdem,  ob  ein  bewegliches  Monadenstadium  dominierend, 
Rhizopoden-  und  Palmellastadium  nur  fakultativ  ist  oder  die  Formen  nur  in 
rhizopodialen  oder  unbeweglichen  Stadien  in  Gallertlagern  bekannt  sind, 
wobei  der  provisorische  Charakter  der  Rhizochrysidinae  und  Chrysocapsinae 
betont  wird.  Die  einzelnen  Formen  sind  abgebildet,  genau  beschrieben,  mit 
genauen  Verbreitungsangaben,  den  Familien,  Gattungen  sind  Bestimmungs- 
schlüssel beigegeben.  Neu  beschrieben  sind  Chrysopyxis  grandis  aus  Hirsch- 
berg, Böhmen.  Kephyriopsis  ovum  Pascher  et  Ruttner  n.  g.,  n.  sp.,  Böhmen 
und  Lunz,  K-  ellipsoidea  PascheX:  Böhmen,  Dinobryon  acwninatutn  Ruttner, 
Lunz.  —  Die  Cryptomonaden,  gleichfalls  eine  Bearbeitung  Paschers,  sind 
analog  in  Eucryptomonaden  und  Phaeocapsinae  {Naegeliella  imd  Phaeothamnion), 
nach  dem  vorherrschenden  beweglichen  oder  unbeweglichen  Stadium  ge- 
gliedert. Die  Anordnung  in  der  Bearbeitung  ist  die  gleiche  wie  bei  den  Chryso- 
monaden. —  Eugleninae  schliessen  sich  an  (von  Lemmermann  bearbeitet). 
Die  Anordnung  ist  die  gleiche.  Neu  beschrieben  ist  Trachelomonas  conspersa 
Pascher,  Prag.  —  Chloromonadinae  von  Paschers  Feder  bilden  den  Schlu.ss. 
Als  Anhang  sind  unter  „Gefärbte  Flagellaten  unsicherer  Stellung"  Xantho- 
discus,  Mesostigma,  Monomastix,  Phacomonas  und  Sennia  gegeben. 

161.  Pavillard.  J.  Le  genre  Diplopsalis  Bergh  et  les  Genres 
voisins.  (Montpellier  1913,  p.  l-H-  2  Textfig.)  -  A^erf.  unterscheidet 
nach  der  Anordnung  der  Platten:  1.  Peridinium  Ehrenb.  Epivalva:  7  pe 
(Plaques  pre-equatoriales)  +  4a  (plaques  apicales)  +  3  in  (plaques  inter- 
calaires).  Hypovalva:  5po  (plaques  post-^quatoriales)  +  2  at  (plaques  ant- 
ajMcales).    Type:  P.  Steinii  Joerg.  -  2.  Archaeperidinium  Joerg.    Epivalva: 
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7pe  +  4a  +  2  in;  Hypovalva:  5  po  +  2  at.  Typ  :  A.  monospinum  (Pauls.) 
Joerg.  —  3.  Diplopsalopsis  Meunier  emend.  Epivalva:  7pe  +  4a  +  lin); 
Hypovalva:  5  po  +  2  at.  Type:  D.  orbiculare  (Pauls.)  Meunier.  —  4.  Diplo- 
peltapsis  n.  g.  Epivalva:  7pe  +  4a  +  lin;  Hypovalva:  5  po  +  1  at.  Typei 
D.  minor  (Pauls.)  nob.  —  5.  Diplopelta  Stein.  Epivalva:  6pe  +  4a  +  lin; 
Hypovalva:  5  po  +  2  at.  Type:  D.  bomba  Stein.  —  6.  Peridiniopsis  Lemm. 
Epivalva:  6  pe  +  4a;  Hypovalva:  5  po  +  2  at.  Type:  P.  Borget  Lemm.  — 
7.  Diplopsalis  Bergli.  Epivalva:  5  pe  +  3a;  Hypovalva:  5  po  +  1  at.  Type: 
D.  lenticula  Bergh.  —  8.  ?  (=  Stein,  Organismus  Taf.  IX,  Fig.  2).  Epivalva: 
5pe  -I-  4a;  Hypovalva:  ?.  —  Zu  den  unsicheren  Species  werden  gerechnet: 
Diplopsalis  saecularis  Murr,  et  Whitt.,  D.  caspica  Ostenf.,  D.  pillula  Ostenf., 
D.   minima  Mangin.  Lemmermann. 

162.  Poche,  F.  Das  System  der  Protozoa.  (Arch.  f.  Protistenkunde 
XXX,  1913,  p.  125  —  321.)  —  Verf.  stellt  auf  Grund  kompilatorischer  Arbeiten 
ein  System  auf,  dessen  Übersicht  auf  p.  272  —  285  gegeben  ist.  Die  Familien 
werden  im  Text  abgegrenzt,  für  eine  grosse  Zahl  von  systematischen  Einheiten 
sind  neue  Namenskombinationen  geprägt,  bezüglich  derer  auf  die  Arbeit 
selbst  verwiesen  sei.  Sehr  wertvoll  ist  die  umfangreiche  Literaturübersicht, 
die  bis  10.  Februar  1913  berücksichtigt;  bei  den  einzelnen  Familien  finden 
sich  viele  Angaben  über  Synonyme  und  nomenklatorische  Fragen. 

163.  Pringsheim,  E.  Gr.  Kulturversuche  mit  chlorophyllführen- 
den Mikroorganismen.  II.  Mitteilung:  Zur  Physiologie  der  Eüglena 
gracilis.  (Cohn's  Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen,  Bd.  XII,  1913,  Heft  1,  p.  1-47, 
Taf.  1.)  —  Verf.  stellt  die  wichtigsten  Ergebnisse  folgendermassen  zusammen: 
, .Aufgüsse  von  Pflanzenteilen  bewirken  üppigste  Entwicklung  von  Euglena 
gracilis  in  Gemeinschaft  mit  Bakterien  und  Pilzen.  Anorganische  Nährsalz- 
lösungen erlauben  bei  gutem  Lichte  ein  vortreffliches  Wachstum,  falls  nur  die 
geeignete  Keaktion,  d.  h.  H-Ionenkonzentration,  innegehalten  wird.  Rein- 
kulturen sind  durch  Übertragen  in  saure  Lösimgen  schwer  zu  erzielen,  weil 
dann  Faden-  und  Sprosspilze  auftreten.  Dagegen  gelingt  die  Isolierung  leicht 
durch  Plattenguss,  am  besten  mit  O,lproz.  Asparaginagar.  Zum  Weiter- 
züchten der  Reinkulturen  empfiehlt  sich  O.lproz.  Ammonphosphatagar  oder 
Fleischextraktlösung  von  0,5%  Gehalt.  Organische  Stickstoffverbindungen, 
besonders  Peptone,  fördern  das  Wachstum  stark,  das  dann  auch  im  Dunkeln 
vor  sich  geht.  Zucker  luid  Zitronensäure  erwiesen  sich  bei  mir  als  wertlos. 
Säure  wird  von  meinem  Euglenenstamme  nur  in  geringer  Menge  ertragen. 
Doch  ist  schwachsaure  Reaktion  sehr  förderlich,  basische  schädlich.  Eine 
Reduktion  der  Chromatophoren  tritt  nicht  nur  bei  üppiger  Ernährxmg  imd 
im  Dunkeln  ein,  sondern  auch  bei  Mangel  geeigneter  Stickstoffversorgung, 
falls  sonst  die  Vermehrungsbedingungen  günstig  sind."  Die  Protokolle  der 
umfangreichen  Versuche  sind  gegeben,  eine  Tafel  bringt  Abbildungen  von 
Reinkulturen  und  die  fördernde  Wirkung  der  Bakterien  (Fig.  4). 

164.  Prowazek,  S.  v.  Aud  dem  Nachlass  von  Fritz  Schaudinn. 
(Arch.  f.  Protistenkunde  XXXI,  1913,  p.  72-76,  Taf.  6  u.  7.)  -  An  einigen 
Präparaten  Schaudinns  fand  Verf.  einige  interessante  Protozoen,  über  die 
einzelne  Beobachtungen,  speziell  über  Kernstrukturen  mitgeteilt  sind.  Es 
handelt  sich  um  Mastigella  vitrea  Goldschmidt,  Mastigamoeba  asper a  F.E.  Seh., 
M.  acanthophora  n.  sp.,  M.  gigantea  n.  sp.,  Diplocaryozoon  Schaudinni  n.  sp., 
Difflugia  lucida  Penard  var.  minima  Penard. 
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165.  ProAvazek,  S.  v.  Studien  zur  Biologie  der  Protozoen.  VI. 
(Arch.  f.  Protistenkunde  XXXI,  1913,  p.  47  —  71,  7  Fig.  im  Text,  Tat.  .5.)  — 
Die  erste  Untersuchung  stellt  sich  die  Frage,  welche  Inhaltskörper  in 
der  Protozoenzelle  alle  jene  Tatsachen  zur  Folge  haben,  die  nicht  chemisch 
und  physikalisch  erklärbar  sind  und  die  vor  allem  die  Erscheinungsformen 
der  verschiedenen  Protozoen  ausmachen  und  die  unter  dem  Namen 
,,Morphe"  zusammengefasst  werden.  Untersuchungen  des  Verfs.  an  Trypa- 
nosomen und  Stentor  deuten  darauf  hin,  dass  der  Perii^last  der 
Flagellatenzelle  und  das  Ectoplasma  bei  Stentor  allein  die  formbestimmenden 
Elemente  enthalten.  Die  Notiz  „Zur  Frage  der  Prochromatine  und  der  in 
der  Zelle  färbbaren  Substanzen"  weist  darauf,  dass  Lecithin  nach  verschiedenen 
Fixierungs-  und  Färbungsmethoden  analoge  Färbungen  ergibt  wie  jene  der 
Kernsubstanzen  und  betont  die  Möglichkeit  des  Vorkommens  solcher  färberisch 
den  Kernsubstanzen  gleichenden  Stoffe  in  der  Zelte,  die  genetisch  mit  letzteren 
keine  Zusammenhänge  haben,  was  zu  erhöhter  Vorsicht  bei  der  Deutung 
solcher  Färbeergebnisse  mahnt.  Die  ,, Studien  über  das  Cliromatin  und  Chromo- 
somen der  Protozoen"  beziehen  sich  unter  anderem  auf  Euglena  und  Trachelo- 
monas.  Das  Karyosom  teilt  sich  unabhängig  vom  periphären  Chromatin. 
Die  Chromosomen  umgeben  in  Parallellagerung  das  sich  teilende  Karyosom. 
Eine  Längsteihmg  der  Chromosomen  wurde  auch  von  Verf.  nicht  beobachtet, 
dagegen  konnte  die  Individualität  der  Chromosomen  lange  verfolgt  werden, 
selbst  in  ruhenden  Kernen  ist  sie  noch  erkennbar.  Die  Chromosomen  der 
Flagellatengruppe  Euglena-Trachelomonas  verhalten  sich  nach  Verf.  selb- 
ständiger, indem  sie  sich  ohne  einen  besonderen  Teilungsapparat  quer  durch - 
teilen  und  an  die  Pole  wandern  und  es  wäre  daher  diese  Gruppe  systematisch 
schärfer  von  den  anderen  Flagellaten  abzutrennen. 

166.  R()upp(M't,  Kaziniierz.  Dwa  gatunki  wieiowcöw  na  okrzem- 
kach  planktonowych.  (Über  zwei  Planktondiatomeen  bewohnende 
Flagellaten.)  (Kosmos.  Lemberg  XXXVIII,  1913,  p.  1608-1615,  2  Taf.. 
Polnisch  mit  deutschem  Kesümee.)  —  Es  handelt  sich  um  Solpingoeca  God- 
lewskii  n.  sp.  (an  Chaetoceras  Zachariasi  lebend)  und  S.  frequentissima  (Zach.) 
Lemm.  Bei  letzterer  wm-de  die  Vermehrung  beobachtet.  Die  Schwärmer 
entstehen  durch  Längsteilung,  ihr  Plasmakragen  wird  zum  Aufbau  des  Ge- 
häuses gebraucht  und  später  neu  gebildet.  Erst  soll  die  Mündung  und  dann 
der  Basalteil  des   Gehäuses  ausgeschieden  werden.  Lemmermann. 

167.  Schiller,  J.  Vorläufige  Ergebnisse  der  Phytoplankton- 
untersuchungen  auf  den  Fahrten  S.  M.  S.  „Najade"  in  der  Adria 
1911/12.  I.  Die  Coccolithophoriden.  (Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Bd.  CXXII,  1913,  p.  597-617,  3  Tai.)  -  Nach  Beschreibung  und  Abbildung 
zahlreicher  neuer  Formen  bespricht  Verf.  einige  biologische  Erscheinungen. 
Die  Coccolithophoriden  haben  in  der  Adria  ihr  Minimum  von  Glitte  November 
bis  Mitte  Februar,  nehmen  dann  allmählich  zu  und  erreichen  im  August  und 
September  ein  starkes  Maximum;  dann  sind  sie  überall,  selbst  in  den  Kanälen 
zwischen  den  Inseln  in  kolossalen  Mengen  vorhanden.  Die  Littoralformen 
dominieren  über  die  pelagischen.  Eine  ganze  Anzahl  vermag  auch  in  stark 
ausgesüsstem  "Wasser  zu  leben.  Sie  erreichen  ihre  maximale  Entwicklung 
in  einer  Tiefe  von  2-6  m,  seltener  bis  20  m,  sind  also  Oberflächenformen, 
und  zwar  scheint  das  Lichtbedürfnis  dabei  die  grösste  Rolle  zu  spielen.  Sie 
sind  für  die  Ernährung  der  Planktonfresser  von  grösster  Bedeutung,  und 
zwar  besonders  im  Sommer,  da  dann  eine  grosse  Verarmung  an  NetzplankL.u 
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eintritt.  —  II.  Flagellatcii  und  Chlorophyceen.  (1.  c.  i>.  621—6.30, 
1  Taf.)  Beschrieben  werden  neue  Pyramimonas,  Carteria  und  Chlamydomonas- 
Arten,  sowie  das  neue  Genus  Cymbomonas,  das  äusserlich  stark  an  Tetramitus 
erinnert,  aber  ein  grünes  Cliromatophor  besitzt.  Flagellaten  und  Chlore», 
phyceen  erreichen  in  der  Adria  ihr  Maximum  von  Juni  bis  Ende  September; 
die  Chrysomonaden,  Cryptomonaden  und  Euglenen  treten  das  ganze  Jahr 
hindurch  auf,  während  Chloromonaden  nur  Februar  und  März  spärlich  be- 
obachtet wurden.  Der  nördliche  Teil  der  Adria  ist  reicher  als  der  südliche, 
besonders  der  unter  dem  Einflüsse  des  zuströmenden  Süsswassers  stehende 
littorale  Abschnitt.  Der  fördernde  Einfluss  des  Süsswassers  macht  sich  be- 
sonders in  dem  vom  Po  erzeugten  Mischwasser  geltend.  Hinsichtlich  der 
vertikalen  ^Verbreitung  ergab  sich,  dass  im  Mai  das  Maximum  in  20  m,  im 
August  in  50  m  Tiefe  vorhanden  war.  Im  ganzen  haben  die  Untersuchungen 
gezeigt,  dass  das  Flagellaten-  und  Chlorophyceenplankton  quantitativ  sehr 
reich  entwickelt  ist  und  somit  hervorragend  an  der  Produktion  organischer 
Substanzen  durch  den  COa-Assimilationsi^rozess  beteiligt  ist. 

Lemmermann. 

168.  Schilling',  A.  J.  Dinoflagellatae  {Periäineae).  (Aus  Pascher, 
Die  Süsswasserflora  Deutschlands,  Österreichs  und  der  Schweiz,  Heft  3,  Jena 
1913,  66  pp.,  69  Abb.)  —  Das  vorliegende  dritte  Heft  der  Süsswasserflora 
enthält  die  Peridineen.  Im  allgemeinen  Teile  wird  die  Organisation,  Ernährung, 
Fortpflanzung,  Bildung  der  Ruhezustände  und  Biologisches  eingehend  be- 
handelt, dem  eine  kurze  Anleitung  über  Sammlung  imd  Präparation  und  die 
wichtigste  Literatur  angeschlossen  ist.  Der  spezielle  Teil  enthält  die  genaue 
Beschreibung  und  Fundortsangaben  der  einzelnen  Formen,  jede  abgebildet. 
Die  Formen  werden  in  3  Familien  geteilt:  die  Kyi'todiniaceae,  welche  die 
bisherigen  Gymnodiniaceae  und  Glenodinium  enthält,  die  Krossodiniaceae, 
welche  die  Peridiniaceae  exkl.  Glenodinium  umfassen  und  die  Phytodiniaceae 
mit  Phytodinium  und  Gloeodinium.  Jeder  Familie  und  Gattung  sind  Bestim- 
mungsschlüssel beigegeben,  was  die  Erkennung  der  Formen  vielfach  sehr 
erleichtert. 

169.  Swirenko,  D.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flagellatenflora 
der  Umgegenden  der  Stadt  Charkow.  (Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  Charkow, 
1913,  p.  67  —  90,  3  Taf.  Russisch  mit  deutschem  Resümee.)  —  Verf.  beobachtete 
in  den  Wässern  von  Charkow  6  Chromulinaceen,  2  Hymenomonaden,  6  Ochro- 
monadaceen,  3  Chilomonadaceen  und  58  Euglenaceen.  Neu  sind  Mallomonas 
charkowiensis,  Euglena  charkowiensis,  Trachelomonas  granulata,  T.  mirabilis, 
T.  charkowiensis,  T.  longicauda,  welche  im  Resümee  beschrieben  und  auf 
den  Tafeln  abgebildet  sind. 


-^o^ 


V.  Bacillariales. 

170.  Aiitonelli,  G.  Diatomee  trovate  uel  tubo  digerente  dl 
un  Riccio  di  mare  (Sphaerechinus  lividus  A.  Ag.).  (Atti  Pont.  Accad. 
Rom.  dei  Nuovi  Lincei  LXVI,  1913,  p.  25-33.)   —   Siehe  Ref.  Nr.  3. 

171.  Bailey,  L.  W.  Diatoms  of  New  Brunswich.  (Bull.  Nat. 
Hist.  Soc.  New  Brunswick  VI,   1913,  p.  387  —  418.)   —   f. 

172.  Bale,  W.  M.  Notes  of  some  of  the  discoid  Diatoms.  (Journ. 
Quekett  micr.  Club,  ser.  2,  vol.  XII,   1913,  p.   17-44.)    -    t- 
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173.  Blake,  J.  M.  An  impioved  method  of  cheauing  diatoms 
(Amer.  Jouni.   Sei.  XXXV,   1913,  p.   lü     22.)   —   -j-. 

174.  Coville,  F.  V.  Diatom  collection  of  the  Uuited  States 
National  Museum.  (Science,  II.  Ser.  XXXVIII,  1913,  p.  748-749.)  - 
Kleine  Notiz  über  die  Kollektionen  der  Diatomeensammlungen  des  U.S.- 
Nationalmuseums. 

175.  Forbes,  Stephen  A.  and  Riohardsoiu  R.  E.  Studie-s  on  the 
biology  of  the  Upper  Illinois  River.  (Bull.  Illinois  State  Labor,  of 
Nat.  Hist.,  vol.  IX,  1913,  p.  481-574,  21  Tai.)  -  Von  Bacillariaceen  werden 
nur  erwähnt:  Melosira  varians,  M.  giarnilata,  Cyclotella  Kützingiana,  Fragilaria 
virescens,    Tabellaria  fenestrata,    T.  flocculosa.  Lemmermann. 

176.  Forti,  Achille.  Contribuzioni  diatomologiche.  XIII.  (Atti 
Istit.  Veneti  di  Scienze,  Lett.  ed  Arti,  t.  LXXII,  Venezia  1913,  j).  1535 
bis  1663,  mit  19Taf.)  —  Bringt  die  (lateinischen)  Diagnosen  mit  (italienischen) 
kritischen  Erörterungen  von  71  fossilen  Diatomeenarten  Italiens  und  etlichen 
von  Verf.  streng  geschiedenen  neuen  Formen  derselben.  Die  71  Arten  ge- 
hören alle  dem  mittleren  Miocän  an,  und  sind  teilweise  aus  den  marinen  Ab- 
lagerungen Piemonts  (Marmorito  bei  Alexandrien),  Emiliens  (Bergonzano  bei 
Reggio  und  Mte.  Gibbio  bei  Modena)  oder  Siziliens  (Licata,  Grotte  bei  Girgenti) 
entnommen.  Am  interessantesten  sind  die  artenreichen  Lager  von  Marmorito, 
Mte.  Gibbio  mid  von  Grotte;  die  letzteren  sind  überdies  durch  die  pracht- 
volle Erhaltung  der  Formen  gekennzeichnet.  —  Die  meisten  der  hier  be- 
schriebenen Arten,  darunter  viele  neue,  sind  sehr  selten;  von  einigen  werden 
auch  Anomalien  im  Baue  beschrieben.  Hervorzuheben  ist  noch,  dass  Verf. 
einige  Formen  als  Entwicklungsstufen  im-  Generationswechsel  bekannter 
Arten  erklärt.  —  Zu  dem  erklärenden  Texte  sind  noch  19  Tafeln  mit  fein 
ausgeführten  Bildern  nach.  Mikrophotographien  gegeben.  —  Unter  den  neuen 
Arten  wird  eine  als  Vertreterin  einer  eigenen  neuen  Gattung  beschrieben, 
Temperea:  ,,Valvis  circidaribus,  subtilissimis,  fragillimis,  eximie  delicatis, 
superficie  usque  ad  processus  subplaua,  inde  centro  leniter  concava,  zona 
prominenti  perii>herica  processus  conjungenti  donata;  areola  centrali  irregula- 
riter  cyclica  hyaliua;  processibus  minutissimis,  margine  satis  distantibue, 
parcissime  prominentibus,  9  —  15  numero,  areola  hyalina  parvula  brcAäter 
oblongo-cuneata  secus  radios  praecipuos  disposita  circumfusis;  structura  sub- 
tilissima,  granulata,  striis  parallelis  tenuissimis,  decussatim  cruciatis  confecta, 
retem  minimam  densissimam  primo  obtutu  oculo  praebenti;  granulis  minu- 
tissimis quincuncialiter  dispositis  circ.  1—3  fi  diam.  margaritaceis  centro 
Papilla  difficulter  distinguenda  auctis,  in  series  rectas  parallelas,  secmidum 
lineas  sectoriales-radiis  praecipuis  intercedentes,  binas  in  spati  intra  duos 
Processus  contento-angulo  acutissimo,  sed  irregulariter  incidentes,  alternatim 
ordinatis,  itaque  series  binas  obliquas  sub  angulo  fere  recto  inter  se  inter- 
seotas  quasi  fingentibus."  Mit  der  Art  T.  miocenica,  aus  Modena;  Schalen- 
durchmesser 180  —  250  fi,  Durchmesser  der  hyalinen  Tüpfel  20  —  35  /i. 

Solla. 

177.  Greguss,  P.  Die  Kieselalgen  der  Meeraugen  von  Suriän. 
(Bot.  Közlem.,  Bd.  XII,  1913,  ungarisch  p.  202-225,  deutsch  p.  [61],  Taf.  VI, 
VII,  1  Abb.)  —  Es  wurden  zwei  Meeraugen  der  siebenbürgischen  Alpen  unter- 
sucht. Im  einen  fand  Quint  156  Formen,  die  nütbearbeitet  wurden.  Verf. 
fand  im  kleineren  187  Bacillarien  vor.  19,2%  sind  in  beiden  Seen  vorhanden. 
95%  des  Bodens  besteht  aus  Kieselalgen.  -  Die  beschriebenen  Echirwpyxis- 
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Arten  sollen  nach  einer  mündliclien  Mitteilung  Scherffels  Cysten  von  Chryso- 
monaden  sein.  Als  neue  Formen  sind  vonPantocsek  und  Greguss  beschrieben: 
Melosira  Vaupeliana,  Meridion  constrictum  Ealfs  var.  crenulata,  Diatoma 
pectinale  Ktzg.  var.  inflatum,  Fragilaria  islandica  var.  angusta,  F.  Semseyana, 
Synedra  rostrata,  S.  suriana,  Eunotia  arcus  Ehrb.,  var.  Kriesfalusiana,  E.  arcus 
Ehrl),  var.  plana,  E.  crossa,  E.  dirccta,  E.  diodon  Ehrb.  var.  truncata,  E.  exigua 
(Breb.)  Eabh.  var.  reversa,  E.  Kocheliertsis  O.Müller  var.  pygmaea,  E.rnonodon 
Ehrb.  var.  dilatata,  E.  monodon  Ehrb.  var.  suriana,  E.  notabilis,  E.  pectinalis 
Eabh.  var.  angustata,  E.  pectinalis  Eabh.  var.  subito angustata,  E.  praerupta 
Ehrb.  var.  incisa,  E.  praerupta  Ehrb.  var.  truncata,  Neidium  Moeszianum, 
N.  Moeszianum  Pant.  et  Greg.  var.  kudriciense  Quint  et  Greguss,  N.  Moeszia- 
num Pant.  et  Greg.  var.  kudsiriense  Quint  et  Greg.  f.  curia  Quint  et  Greg., 
Neidium  Wagnerianum,  Pleurosigma  spinulosum,  P.  rhomboides  (Ehrb.)  De  Toni 
var.  angustata,  Stauroneis  anceps  (Ehrb.)  f.  major,  Navicula  Filarszkyana, 
N.  limosa  Ktz.  var.  directa,  N.  mira,  N.  mirabunda,  N.  Quintiana,  N.  placentula 
Ehrb.  var.  grosse  punctata,  N.  suriana,  Pinnularia  bipectinalis  Schum.  var. 
staurophora,  P.  bipectinalis  Schum.  var.  staurophora  f.  inflata,  P.  borealis 
Ehrb.  var.  Samseyana,  P.  borealis  Ehrb.  var.  Samseyana  f.  medioinflata,  P. 
compacta,  P.  cuneocapitata,  P.  interrupta  N.  Sm.  var.  cuneata,  P.  Ludloviana 
(A.  Schm.)  Pant.  var.  staurophora,  P.  Ludloviana  (A.  Schm.)  Pant.  var.  stauro- 
phora f.  subrostrata,  P.  Mägocsyana,  P.  Meisteriana,  P.  mesolepta  var.  elongata, 
P.  Moesziana,  P.  Nem6ngiana,  P.  nobilis  Ehrb.  var.  mirabilis,  P.  parallela, 
P.  suriana,  P.  undulata,  P.  Vaugeliana,  P.  Vaugeliana  var.  rostrata,  P.  viridis 
(Nitzsch.)  Ehrb.  f.  abnormis,  P.  viridis  (Nitzsch.)  Ehrb.  f.  irregularis,  P.  sub- 
cuneata,  Cymbella  naviculiformis  Auerw.  var.  tumida,  C.  procera,  C.  Scherffeliana, 
C.  Scherffeliana  var.  acuminata,  C.  ventricosa  Ktz.  var.  emorsa,  C.  ventricosa 
Ktz.  var.  vasta,  Hantzschia  amphioxys  Grün.  var.  camelus,  Nitzschia  frustulwn 
(Ktz.)  Grün.  var.  capitata,  N.  frustulum  (Ktz.)  Grün.  var.  recurvata,  N.  vermicu- 
laris  var.  minor,  Surirella  linearis  W.  Sm.  var.  cuneata,  Echinopyxis  hungarica, 
E.  Moesziana,  E.  suriana,  E.  verrucosa,  E.   Reichelti. 

178.  Handmann,  R.  Die  Diatomeenflora  des  Almseegebiets. 
(Mitt.  d.  mikrolog.  Vereins  I,  Linz  1913,  p.  4  —  30.)  —  Verf.  hat  die  Diatomeen- 
flora des  Almsees  in  Oberösterreich,  dessen  Zuflussbaches  und  des  ringsum 
liegenden  Moorgrundes  bearbeitet,  bei  gleichzeitiger  chemischer  und  physi- 
kalischer Analyse  des  Wassers.  Die  Formen  sind  in  Listen  nach  den  Stand- 
orten zusammengestellt  (Schlammbelag  der  Seepflanzen  und  Grundschlamm). 
Neu  beschrieben  sind:  Handmannia  austriaca  M.  Per.  u.  g.,  n.  sp.,  H.  austriaca 
M.  Per.  var.  radiata  M.  Per.  n.  var..  Navicula  Gendrei  F.  Her.  M.  Per.  var. 
Pantocsekii  M.  Per.  n.  var. 

179.  Handmann,  R.  Navicula  Pamingensis  HanÜTa.  (Mitt.  d.  mikrolog. 
Vereins  I,  Linz  1913,  p.  31  —  32.)  —  Enthält  die  Beschreibung  von  Navicula 
Ramingensis  n.  sp.  aus  dem  Eamingteiche  bei   Steyr  in  Oberösterreich. 

180.  Hartridge,  H.  A  method  of  investigating  Diatom  Struc- 
ture.     (Journ.  r.  microsc.  Soc.   1913,  p.  365  —  372.)   —   f. 

181.  Hoffmann,  K.  Die  Bacillarien  der  Kieselgur  und  der 
Abwässer  der  Kaiserquelle  in  der  Soos.  I.  Beitrag.  (8.  Jahresb. 
Staatsrealschule  u.  Staatsreformrealgymnasium  im  8.  Wiener  Gemeindebezirke 
f.  d.  Schuljahr  1912/13,  Wien  1913,  p.  3-17,  1  Taf.)  -  Eine  Untersuchung 
der  Diatomeen  der  Kieselgurlager  von  Soos  und  des  dort  befindlichen  Mineral- 
moores ergab,   dass  die  als  fossil  beschriebenen  Formen  heute  noch  lebend 
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in  den  Abwässern  der  Kaiserquelle  sich  linden.  Es  sind  tyj)iBche  Brackwasser- 
arten, die  mit  der  Phanerogamen-IIolophyten -Flora  in  Einklang  steht.  Die 
dominierenden  Formen  der  Kieselgurlager  sind  etwas  andere  als  im  Abwasser 
(Campylodisciis,  Amoeoneis  -  Synedra,  Amphora).  Die  Salze  für  die  Brack- 
wasserdiatomeen stammen  nach  Verf.  aus  den  Mineralquellen.  Bacillarien 
vom  Neusiedler  See  und  der  Na-Tümpel  von  El  Kab  stimmen  mit  denen 
von  Soos  vielfach  überein  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   123,  p.  617). 

182.  Lopo  de  Carvalho,  L.  Diatomaceas  da  Guarda.  (Rev.  Univ. 
Coimbra  I,  Nr.  3  et  4,  II,  Nr.   1,   1913.)   —   f- 

183.  Meister,  F.  Beiträge  zur  Bacillariaceenflora  Japans. 
(Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913,  p.  305-312,  1  Taf.)  —  Einige 
in  Japan  gesammelte  Planktonproben  enthielten  Melosira  japonica  n.  sp. 
(Suwasee),  M.  pusilla  n.  sp.  (Suwasee),  Synedra  japonica  n.  sp.  (Suwasee), 
S.  rostrata  n.  sp.  (Suwasee),  Asterionella  subtilissirna  n.  sp.  (Suwa-  und  andere 
Seen),  Gomphonema  globiferum  n.  sp.  (Suwasee).  Die  Arten  sind  mit  latei- 
nischen Diagnosen  versehen  imd  abgebildet. 

184.  Meister,  Fr.  Die  Herstellung  von  Diatomaceenpräparaten 
(Mikrokosmos  VI,   1912/13,  p.  243-246,  4  Abb.)   -   t- 

185.  Nelson,  E.  M.  Actinocyclus  Ralfsii  and  a  coloured  Coma. 
(Journ.    Quekett  Micr.  Club,  ser.  2,  vol.  XII,   1913,  p.   100.)   -   f- 

186.  Nelson,  E.  M.  Navicula  rhomboides  and  allied  forms  (Adden- 
dum).    (Journ.   Quekett  micr.  Club,  ser.  2,  vol.  XII,  1913,  p.  96.)  —  f- 

187.  Nelson,  E.M.  Notes  on  Pleurosigma  angulatum.  (Journ.  Quekett 
micr.  Club,  ser.  2,  vol.  XII,   1913,  p.  98-100,  2  Fig.)   -   f- 

188.  O'Donohoe,  T.  A.  The  minute  structure  of  Coscinodiscus 
Aster omphalus  and  of  the  Two  species  of  Pleurosigma,  P.  angulatum 
and  P.  balticum.  (Journ.  Quekett.  Micr.  Club,  ser.  2,  vol.  XII,  1913,  p.  155 
bis   160,  Taf.   14.)   -   f- 

189.  0.stenfeld,  C.  H.  Bacillariales.  (Bull.  Expl.  de  la  Mer,  Kopen- 
hagen 1913,  p.  403-508.)   -   f- 

190.  0strup,  E.  Diatomaceae  ex  Insulis  Daniels  ludiae  occiden- 
talis  imprimis  a  F.  B0rgesen  lectae.  (Dausk  Bot.  Ark.,  Bd.  1,  1913, 
p.  1—40,  Taf.  1.)  —  Aufzählung  der  gefundenen  Formen  mit  Literatur  und 
Fundortsangaben,  bei  den  neubeschriebenen  mit  lateinischen  Diagnosen.  Neu 
sind:  Navicula  perminuta,  Stauroneis  panduriformis,  St.  Rhombus,  Navicula 
Borgesenii,  N.  Lenticula,  N.  notanda,  N.  uniseriata,  N.  calva,  Mastogloia  ambigua, 
M.  occidentalis,  Cocconeis  marginifera,  Achnanthes  perminuta,  Campylodiscus 
circularis,  C.  clathratus,  Nitzschia  glabra,  N.  attenuata,  Synedra  punctata  (marine 
Formen),  Gomphontma  ovatum,  Navicula  lanceolata  (Ag.)  Ktz.  var.  sublinearis 
var.  nov.,  N.  Sanctae  Crucis,  Nitzschia  capitata,  Denticula  occidentalis  (Süss- 
wasser). 

191.  Parillard,  J.  Observations  sur  les  Diatomöes.  (Bull.  Soc. 
Bot.  France  1913,  p.  126  —  133,  2  Textfig.)  -  Beschreibimg  von  1.  Schroederella 
delicatula  (H.  Per.)  nob.  (=  Lauderia  delicaiula  H.  Per.  1888,  Detonula  delicatula 
Gran  1900,  Lauderia  Schröderi  P.  Bergon  1903,  Detonula  Schröderi  Gran  1905), 
2.  Rhizosolenia  fragt lissima  P.  Bergon  (=  Rh.  delicatula  Ostenf.,  non  Cleve 
1903,  Rh.  faeroensis  Ostenf.  1903.  Rh.  fragilissima  Gran  1905,  Rh.  pellucida 
Schröder  1911),  3.  Chaetoceras  Dadayi  n.  sp.  Letzteres  ist  am  nächsten  mit 
Ch.  tetrastichon  verwandt  und  lebt  wie  dieses  mit  Tintinnus  inquilinus  zusammen. 
Die  Kolonien  sind  kurz  vor  der  Teilung  6 zellig  und  trennen  sich  dann  in  der 


§28  Fr.  V.  Wettstein:  Algen  (inkl.  Bacillariaceen)  1913.  [38 

Mitte,  so  dass  zwei  .3 zellige  Tocliterkolonioii  entstehen,  von  denen  eine  mit 
dem  Tintinnengehäuse  verbunden  bleibt,  während  die  andere  sich  davon 
ablöst.  Lemmermann. 

192.  Peragallo,  H.  und  M.  Diatomaceae  marinae  von  den  Salomons-, 
Samoa-  und  Hawaiinseln.  (Aus  Rechiuger,  K.,  Bot.  u.  zool.  Ergebn. 
einer  wiss.  Forschungsreise  nach  den  Samoainseln,  dem  Neuguinea-Archipel 
und  den  Salomonsinseln.)  (Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Wien,  Bd.  LXXXVIII 
1913,  p.  1  —  11,  Taf.  1,  II.)  —  Die  Aufzählung  enthält  unter  anderem  folgende 
neuen  Arten:  Salomonsinseln:  Actinoptyclnis  hexagonus  var.  subhexagona 
H.  Perag.,  Nitzschia  Buhensis  H.  P.,  Plagiogramma  caribaeum  P.  var.  acostata 
H.  P.;  Samoainseln:  Achnanthes  indica  Brmi  var.  sulcata  H.  P.,  Actinocyclus 
incertus  var.  samoensis  f.  inermis  M.  P.,  Amphora  fusca  f.  lata  M.  P.,  A.  javanica 
f.  oculata  M.  P.,  A.  Samoensis  M.  P.,  A.  subalata  M.  P.,  A.  separanda  Per. 
nov.  nom.,  A.  farciminosa  Per.,  A.  granulata  var.  lineata  Per.,  Coscinodiscus 
nitidulus  Grün.  var.  scintillans  M.  Per.,  Diploneis  cynthia  var.  intermedia 
M.  Per.,  D.  nitescens  var.  rhomboides  M.  Per.,  D.  Smitliii  var.  recta  M.  Per., 
Navicula  Reicliardti  Grün.  var.  intermedia  M.  Per.,  Terpsinoe  intermedia  Gru. 
f.  musica  M.  Per.,  Triceratiwn  Ledugerii  var.  Samoensis  Par.;  Hawaii-Inseln: 
Actinoptychus  Rechingeri  Per.,  Amphora  farcimen  var.  crassa  M.  Per..  A. 
farcimen  var.  gigantea  M.  Per..  Anorthoneis  maculata  M.  Per.,  Diploneis  medi- 
terranea  var.  elliptica  M.  Per.,  Navieula  interversa  Per.,  N.  perplexa  var. 
minutissima  Per.,   Trachysphenia  acuminata  M.  Per. 

193.  Peter.  A.  Der  Diatomaceenbestand  in  Süd-Hannover 
mit  Einschluss  des  Harzes  und  seine  Verteilung  auf  die  Ge- 
wässer des  Gebietes.  (Nachr.  kgl.  Ges.  Wiss.  Göttingen,  Math.-Phys.  Kl. 
1913,  p.  1—83.)  —  Ein  kurzes  Kapitel  umfasst  die  geographische  Gliederung 
der  Diatomaceenflora  des  Gebietes,  Formen  der  höheren  Lagen  und  des  Tief- 
landes, mit  Vergleichen  aus  anderen  Gegenden.  Es  folgen  die  einzelnen  Fund- 
stellen mit  den  aufgesammelten  Formen  und  Tabellen  über  die  Verteilmig  der 
Formen  auf  die  Gewässer  des  Gebietes.  Den  Schhiss  bildet  die  Liste  der  ge- 
fundenen Formen  mit  genauen  Fundortsangaben. 

194.  Rouppert,  K.     Über    zwei    Planktondiatomeen   (Chaetoceras 
■  Zachariasi  und  Attheya  Zachariasi).    (Bull.  l'Acad.  Sc.  Cracovic  1913,  Ser.  B, 

p.  298  —  308,  7  Taf.)  —  Eingehende  Beschreibung  der  vegetativen  Zelle  und 
der  Dauerzelle  von  Chaetoceras  Zachariasi  und  Erläuterung  der  Variabilitäts- 
verhältniise  an  der  Hand  zahlreicher  Zeichnungen  und  Kurven.  Verf.  er- 
örtert ferner  das  Auftreten  von  Chaetoceras  spec.  in  Binnengewässern;  er 
unterscheidet  ein  Hyphalmyroplankton  der  brackigen  Gewässer  am  Meeres- 
ufer und  ein  Hyphalmyroplankton  der  salzigen  Binnengewässer.  Er  weist 
weiter  nach,  dass  die  von  Honigmann  als  Acanthoceras  magdeburgense  be- 
schriebene Form  mit  Attheya  Zachariasi  identisch  ist.       Lemmermann. 

195.  Schieder,  F.  V.  Handmannia  austriaca.  (Mitt.  d.  mikrolog.  Vereins 
I,  Linz  1913,  p.  36  —  37.)  —  Verf.  hält  die  von  Peragallo  beschriebene  Hand- 
mannia für  eine  Cocconeis-'Povva. 

196.  Schmidt,  A.  Atlas  der  Diatomaceenkunde,  herausg.  von 
F.  Hustedt.  Taf.  285-288.  (Leipzig,  0.  R.  Reisland,  1913.)  -  Enthält  die 
Abbildungen  folgender  Formen:  Eunotia  globosa  n.  sp.,  E.  geniculata  n.  sp., 
E.  auriculata  n.  sp.  (Demarara  River),  E.  Rabenhorstii  Cl.  et  Grün.  (2  var.), 
E.  Tapacumae  Ehrenbg.,  E.  didyma  Grün.,  E.  reflexa  n.  sp.,  E.  claviceps  n.  sp., 
E.  subrobusta  n.  sp.,  E.  Mülleri  n.  sp.,  E.  trigibba  n.  sp..  E.  trigibba  var.  abrupto 
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n.  var.,  E.  pyramidata  n.  sp.,  E.  pyramidata  var.  depressa  (Demerara  River), 
E.  Reichem  n.  sp.,  E.  Reichelü  var.  triodon  u.  var.,  E.  Rcichelti  var.  bidens 
11.  var.  (Columbia  River),  E.  Lima  Ehreiibg.,  E.  monodon  Elireubg.,  E.  monodon 
var.  undulata  n.  var.,  E.  monodon  var.  constricta  n.  var.  (Demorara  River), 
E.  Zygodon  E.  (mehrere  Varietäten  und  Formen).  E.  epithemioidcs  n.  sp. 
(Kamerun),  E.  tenella  Grün.,  E.  Frickei  n.  sp.,  E.  Frickei  var.  elongata  n.  var., 
E.  prolongata  n.  sp.,  E.  prolongata  var.  Simplex  n.  var.  (Demerara  River), 
E.  recta  n.  sp.  (Columbia  River),  E.  sim.a  ELrenbg.,  E.  submonodon  n.  sp. 
(Columbia  River),  E.  papilio  Ehrenbg. 

197.  Sohönfeldt,  H.  v.  Bacillariales  (Diatomeae).  Aus  Pascher, 
Die  Stisswasserflora  Deutschlands,  Österreichs  und  der  Schweiz,  Heft  10, 
Jena  1913.  187  pp.,  379  Fig.)  —  Einer  ausführlichen  Behandlung  des  Baues, 
Bewegung,  Vermehrung  und  Fortpflanzung,  Vorkommen.  Sammeln,  Fixieren, 
Präparation  nebst  Angabe  der  wichtigsten  Literatur  folgt  der  spezielle  Teil 
mit  der  gleichen  Anordnung  und  Bearbeitung  wie  in  den  anderen  Heften 
(siehe  Nr.  160,  168,  205).    Als  Anhang  ist  Rhaeodactylon  tricornutum  angefügt. 

198.  Schönfeldt,  H.  t.  Die  Reinkultur  von  Bacillariaceen. 
(Mikrokosmos  Y\,  1912/13,  p.  5  —  9.)   —   t- 

199.  Tempere  et  Peragallo.  Diatomees  du  monde  entier.  23.  bis 
24    fasc.     (Greg,  sur  Loing,   J.  Tempere,   1913.)   —    f. 

200.  De  Toni,  G.  R.  et  Forti,  Ach.  Contribution  ä  la  flore  algo- 
logique  de  la  Tripolitaine  et  de  la  Cyrenaique.  (Ann.l'Inst.  Oceanogr. 
tome  V,  1913,  p.  1—56,  1  Textfig.)  —  Die  von  den  A^erff.  veröffentlichte  um- 
fangreiche Algenliste  enthält  auch  155  Bacillariaceen.  Bei  jeder  Form  werden 
Synonyme,  Fundort  und  Verbreitmig  angegeben.  Neu  ist  Amphora  inaequi- 
striata  n.  sp.  et  var.  elongata  n.  var.  Lemmermann. 

201.  Weiiihold.  Eine  bemerkenswerte  Beobachtiing  bei  einer 
Gomphonema-Art.  (Hedwigia,  Bd.  53,  1913,  p.  134-137,  1  Abb.)  -  Die  neu- 
beschriebene Art  Gomphonema  dispar  Weinhold  stellt  nach  Verf.  einen  Über- 
gangstypus  zwischen  den  Achnantliaceae  und  Gomphonemaceae  vor. 

202.  Wisseliiigh,  C.  V.  Die  Kernteilung  bei  Eunotia  major.  Rabenh. 
(Flora,  N.  F.  5.  Bd.,  1913,  p.  265-274,  Taf.  X.)  -  Die  Karyokinese  bei 
Eunotia  major  spielt  sich  nach  der  von  Lauterborn  und  Karsten  für  Diatomen 
festgestellten  Art  und  Weise  ab.  Es  wurden  eine  Zentralspindel,  dagegen 
keine  gut  ausgebildeten  Chromosomen  beobachtet.  Letztere  sind  nur  in  Form 
kleiner,  kurzer  Körperchen  von  unbestimmter  Form  zu  sehen.  Zentrosom 
wurde  nicht  beobachtet. 

203.  Zimmermann,  C.  Contribui§ao  para  o  estudo  das  diatoma- 
ceas  das  Estados  Unidos  de  Brazil.  (Broteria  Ser.  Bot.  XI.  1913, 
p.  149—164.  Spanisch.)  —  Eine  Aufzählung  von  Diatomeen  aus  Brasilien 
mit  Literaturzitaten  und  Fmidortsangaben. 

VI.  Conjugatae, 

204.  Andrews,  F.  M.  Conjugation  in  Spirogyra.  (Proceed.  of  the 
Indiana-Academy  of  Science  1912,  ersch.  1913,  p.  89-91,  Fig.  1-4.)  - 
Verf.  berichtet  über  einige  sonderbare  Kopulationsvorgänge,  die  auch  ab- 
gebildet sind.  Der  erste  Fall  bezieht  sich  auf  die  Kopulation  zweier  Fäden 
von    Spirogyra   crassa   und    communis   zu   einer   Bastardzygote,   die   anderen 
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sind  bemerkenswert  durch  die  Lage  der  Zygoten,  ob  ihre  Bildung  im  selben 
Faden  oder  in  bestimmter  Anordnung  in  verschiedenen  Fäden  erfolgt. 

205.  Borge,  0.  und  Pascher,  A.  Zygnemales.  (Aus  Pascher,  Die  Süss- 
wasserflora  Deutschlands,  Österreichs  und  der  Schweiz,  Heft  9,  Jena  1913, 
51  pp.,  89  Abb.)  —  Diese  Bearbeitung  der  Zygnemales  füllt  das  9.  Heft  der 
im  Erscheinen  begriffenen  ,,.Süsswasserflora".  Als  Gegenstück  zu  Brauers 
Süsswasserfamia  füllt  sie  eine  empfindliche  Lücke  der  Kryptogamenforschmig 
aus.  Die  einzelnen  Gruppen  der  die  Süsswasserflora  zusammensetzenden 
Organismen  sind  in  den  einzelnen  Heften  von  Spezialisten  bearbeitet,  wodurch 
für  die  Gründlichkeit  und  Fachkenntnis,  unter  der  einheitlichen  Leitung 
Prof.  Paschers,  wodurch  für  den  einheitlichen  Aufbau  des  ganzen  Werkes 
gesorgt  ist.  Die  Bearbeitung  umfasst  alle  bisher  bekannten  Formen  des  im 
Titel  angegebenen  Gebietes,  geht  vielfach  weit  darüber  hinaus  bis  zu  einer 
bei  manchen  Gruppen  erreichten  Vollständigkeit  aller  bekannten  Formen. 
Der  Spezialbearbeitung  jeder  Gruppe  ist  ein  allgemeiner  Teil  vorangestellt, 
indem  sich  jeder  über  das  Allgemeine  im  Bau,  Vermehrung,  Systematik  und 
verwandtschaftliche  Beziehungen.  Biologie,  Physiologie  und  Methodik  orien- 
tieren kann.  Eine  Übersicht  der  wichtigsten  Literatur  hilft  dem  Anfänger 
weiter.  Die  genauen  Beschreibungen  der  Formen  sind  durch  Standortsangaben 
imd  Abbildungen  ergänzt,  in  allen  Unterabteilungen  finden  sich  Bestimmungs- 
schlüssel bis  zu  den  Gattungen.  Wie  Herausgeber  im  Vorwort  betont,  ist  die 
Bearbeitung  der  Gruppen  keine  kompilatorische,  sondern  eine  kritische  Zu- 
sammenfassung unseres  derzeitigen  Wissens  der  Süsswasserflora  des  Gebietes, 
die  geeignet  ist,  als  Grundstock  für  jedes  weitere  Forschen  in  dieser  Eichtmig 
-ZU  dienen.  —  Der  allgemeine  Teil  der  Zygnemales  ist  von  Pascher,  der  spezielle 
Teil  von  Borge  bearbeitet.    Als  Anhang  ist  Mesogerron  fluitans  untergebracht. 

206.  Brunnthaler,  J.  Die  Algengattung  Radiofilum  Schmidle 
und  ihre  systematische  Stellung.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.,  Jahrg.  LXIII, 
1913,  p.  1—8,  3  Textfig.)  —  Verf.  weist  darauf  hin,  dass  Radiofilum  wegen  der 
Zweischaligkeit  der  Membran,  der  Teilung.sart  und  des  Baues  der  Gallerthülle 
zu  den  Desmidiaceeu  gehört,  und  zwar  zur  Subfamilie  der  Placodermeae.  Er 
unterscheidet  3  Arten:  R.  conjunctivum  Schmidle,  R.  flavescens  G.  S.  West, 
R.  irreguläre  (Wille.)  nob.  (=  Ulothrix  [Hormospora]  irregularis  Wille). 

Lemmermann. 

207.  Chodat.  R.  fitudes  sur  les  conjuguees.  II.  Sur  la  copu- 
lation  d'un  Mougeotia.  (Bull.  Soc.  Bot.  Geneve,  2.  ser.  V,  1913,  p.  193 
TdIs  195,  3  Fig.)  —  Durch  Versuche  über  die  Kopulationsvorgänge  kommt 
Verf.  zu  der  Ansicht,  dass  der  Berührungsreiz  der  Faktor  zur  Bildung  von 
Kopulationsschläuchen  ist. 

208.  Delf,  E.  M.  Note  on  an  attached  species  otSpirogyra.  (Ann. 
Bot.  XXVII,  1913,  p.  366-368.)  -  Enthält  Beobachtungen  über  die  Rhizoid- 
bildung  bei  Zygnemaceen  an  Spirogyra  adncta  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  125,  1914, 
p.  590). 

209.  Gerhardt,  K.  Beitrag  zur  Physiologie  von  Closterium. 
(Inaug.-Diss.  Jena,  Weida  1913,  37  pp.)  —  Der  erste  Teil  behandelt  die  Unter- 
suchungen über  einige  von  Verworn  als  barotaktisch  zusammengefasste 
Richtung  gebende  Reize.  Als  Untersuchungsobjekt  diente  Closterium  acerosum, 
Dianae,  moniliferum,  venus.  Reizbarkeit  auf  Berührunesreize  ist  nach  Verf. 
i.ioht  vorhanden,  dagegen  negative  Geotaxis  und  positive  Rheotaxis  gefunden. 
Der  zweite  Teil  enthält  Experimente  über  die  Bedeutung  der  Gipskristalle. 
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Als  statische  Organe  im  Sinne  Haberlandts  sind  sie  nicht  anzusprechen   (vgl. 
bot.  Centrbl..  Bd.    126,    1914.  p.  410). 

210.  Hoyt,  W.  D.  Some  toxic  and  antitoxic  effects  in  cultures 
of  Spirogyra.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XL,  1913,  p.  333-360.)  -  Verbuche  mit 
Spirogyra  longata  (Vaiich.)  Kg.  ergaben,  dass  diese  sehr  empfindlich  auf  Gift- 
stoffe sind,  die  in  destilliertem  Wasser  und  Leitungswasser  der  Heidelberger 
L^niversität  vorkommen,  wogegen  normale  Destillation  (100"  (')  niclits  nützt. 
Kulturen  in  Nährlösung  ergaben  Crones  und  Älolischs  Lösung  als  brauchbar, 
Sachs'  und  Knopsche  weniger  gut.  Mischung  von  KNO3,  K2HPO4  und  KCl 
erwiesen  sich  als  giftig,  dagegen  Miscbimg  von  nur  zwei  solchen  Salzen  nach 
Verf.  weniger.  MgSOi  scheint  entgegengesetzte  Wirkung  zu  haben  wie  KCl 
oder  CaCl,-  Durch  calciumfreie  Tierkohle  oder  kolloides  Platin  können  giftige 
Wirkungen  aufgehoben  werden.  Eine  Tabelle  stellt  die  verschiedenen  Versuchs- 
anordnungen zusammen . 

211.  Kasanowsky.  V.  Die  Chlorophyllbänder  und  Verzweigung 
derselben  bei  Spirogyra  Nawaschini  {n.  sip.).  (Ber.  D.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI, 
1913.  p.  55-59,  1  Tai.)  -  Querwände  gefaltet.  2  (seltener  1)  Chlorophyll- 
bänder, zuweilen  gabelig  geteilt,  mit  5  —  15  Windmigen.  Zellen  190  —  325  /a. 
lang,  27  —  41  oder  31—45  /<  breit.  Fruchtende  Zellen  nicht  oder  kaum  an- 
geschwollen. Zygoten  elliptisch-zylindrisch,  elliptisch,  fast  kugelig,  selten 
dreieckig  oder  bisquitförmig,  45  —  100  /^i  lang.  30^49  /j,  breit;  jMembraii  gelb- 
braun, rosa  schattiert,  mit  dickem,  unregelmässig  netzförmig  verdicktem 
Mesospor.     Torfsümpfe  bei  Kiew,  am  24.  April  fruchtend. 

Lemmermann. 

212.  Kasarowsky,  Viktor  und  Smirnoff,  Seraius.  Spirogyra  borysthcnica 
XX.  sp.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.,  Jahrg.  LXITI,  1913,  p.  137  141,  1  Taf.,  1  Text- 
figur.) —  Die  neue  Art  kennzeichnet  sich  durch  die  elliptischen  bis  spindel- 
förmigen Zygoten,  deren  Mesospor  mit  2  —  3  /<  langen  zitzenförmigen  Aus- 
wüchsen versehen  ist.  Bei  der  var.  echinospora  sind  die  Fortsätze  dünner 
njid  schmaler.  In  einer  Übersicht  werden  die  Unterschiede  von  Sp.  calospora, 
Sp.  Nawaschini.  Sp.  areolata  und  Sp.  rcticulata  an  der  Hand  von  Abbildmigen 
-zur  Darstellung  gebracht.  Lemmermann. 

213.  Lans-er.  S.  Spirogyra  proavita  n.  sp.  (Bot.  Közlem.,  Bd.  XII, 
1913,  ungarisch  p.  166-169,  deutsch  [38]-[39],  1  Abb.i.T.)  -  Die  abgebildete 
mit  genauer  (ungarischer)  Diagnose  aus  Xordwestungarn  beschriebene  Form 
«teht  der  Spirogyra  insignis  (Hass.)  Ktzg.  und  Sp.  Hassalli  (Jenner)  Petit 
nahe.  Sie  ist  ausgezeichnet  durch  büschelförmige  Kopulationskanäle.  Sporen - 
zahl,  Massunterschiede  und  dadurch,  dass  die  Zygotenzellen  nie  aufgetrieben 
sind. 

214.  Lobik,  A.  J.  Desmidie  vija  vodorosli.  sobranija  letone 
1912  goda  V  Cholmskom  nezd  Pskowskoj  gubernii.  (Desmidia- 
ceen  im  Gouv.  Pskow,  Kreis  Cholm  im  Jahre  1912  gesammelt.) 
(Bull.  Jard.  imp.  Bot.  Petersbourg  XIII,  1913,  p.  65-86,  12  Fig.  Russisch 
mit  deutschem  Resümee.)  —  Verf.  gibt  ein  Verzeichnis  von  52  Arten 
(55  Formen).  Xeu  sind:  Euastrum  verriicosiim  Ehrenb.  var.  coarctatum  Delp. 
f.  minus  n.  f..  Micrasterias  Americana  (Ehrenb.)  Ralfs,  A^ar.  Boldtii  (iutw. 
f.  intermedia  n.  f.     Die  Formen  sind  abgebildet. 

215.  Lütkemüller.  J.  Die  Gattung  Cvlindrocystis  IMenegh.  (Verh. 
zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913,  p.  212-230,  Taf.  II.)  -  Verf.  bespricht 
•eingehend   alle  Merkmale,   die  zu  einer  Umgrenzung  der   Gattung  Cylindro- 
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cystus  verwertet  werden  können  und  alles  überhaupt  bei  zweifellosen  Ver- 
tretern dieser  Gattung  bisher  Bekannte.  Auf  Grund  dieser  Untersuchungen 
rechnet  Verf.  zu  Cylindrocystis  14  Arten.  Ausgeschaltet  werden  folgende 
auf  Grund  der  Zellmembranstruktur  zu  Cosmariiim  gehörende  Arten:  Cyl. 
pyramidata  W.  et  G.  S.West  =  Cos.  cylindrocysti forme  G.  S.  West,  Cyl.  diplo- 
sporum  Lund  =  Cos.  diplosporam  (Lund)  Lütkem.,  Cyl.  angulataW.  et  G.  S. 
West  =  Cos.  floridanum  Lütkem.,  Cyl.  subpyramidata  W.  et  G.  8.  West  =  Cos. 
subpyraniidatum  (W.  et  G.  S.  West)  Lütkem.  und  Cyl.  diplospora  var.  steno- 
carpa  Schmidle  =  Cos.  stenocarpum  (Schmidle)  Lütkem.  Neu  zur  Gattung 
kommt  Cyl.  acanthospora  (Lagh.)  Lütkem.  =  Penium  acanthosporum  Lagh. 
und  Cyl.  Jenneri  (Ralfs)  W.  et  G.  S.  West  —  Penium  Jenneri  Ealfs. 

216.  Merrimaii,  M.  L.  Nuclear  division  in  Spirogyra  crassa.  (Bot. 
Gaz.  LVI,  1913,  p.  319-331,  PI.  XI-XII.)  -  Nach  Verf.  ist  die  Art  der  Kern- 
teilung bei  Spirogyne  crassa  nicht  so  abweichend,  um  nicht  mit  der  Kernteilung 
höherer  Pflanzen  homologisiert  werden  zu  können.  Der  Verlauf  der  Teilung 
ist  genau  beschrieben.  Im  Spirem  sind  eine  Menge  Anhäufungen  färbbarer 
Substanz  zu  erkennen,  die  aber  nicht  mit  Chromosomen  zu  identifizieren  sind, 
welche  erst  später  in  der  Zahl  14  oder  mehr  gebildet  werden.  Während  der 
Teilung  werden  Chromidien  in  das  Cytoplasma  abgestossen,  die  nach  Verf. 
mit  der  Entwicklung  der  Pyrenoide  in  Zusammenhang  stehen. 

217.  Traun  stein  er,  J.  Die  Systematik  der  Desmidiaceen- 
gattung  Closterium  Nitzsch.     (Die  Kleinwelt  V,  1913,  p.  25  — 27.)   —   f- 

218.  York,  H.  H.  Some  observations  on  the  sexuality  of 
Spirogyra.  (Science,  N.  S.  XXXVIII,  2,  1913,  p.  368-369.)  -  Nach  Verf. 
sind  die  männlichen  und  weiblichen  Gameten  a  on  Spirogyra  auch  morpho- 
logisch in  bezug  auf  Pyrenoide,  Stärkebildung,  Gestalt  der  Koiiulations- 
schläuche  deutlich  unterscheidbar. 


VII.  Chlorophyceae. 

'  a)  Allgemeines. 


219.  BoergeseiJ,  F.  The  Marine  Algae  of  the  Danish  West 
Indies.  Parti.  Chlorophyceae.  (Dansk  Bot.  Arkiv,  Bd.  I,  1913,  p.  1  —  160, 
126  Textfig.,  1  Karte.)  —  Im  allgemeinen  Teile  weist  Verf.  darauf  hin,  dass 
die  Chlorophyceen  in  Westindien  eine  viel  grössere  Rolle  spielen  als  in  den 
Meeren  der  gemässigten  und  kalten  Zone.  Zwar  scheint  Ulothrix  ganz  zu 
fehlen,  dafür  sind  aber  Codiaceen,  Valoniaceen  und  Caulerpaceen  in  grosser 
Menge  vorhanden.  Sie  entfalten  z.  T.  noch  in  einer  Tiefe  von  ca.  20  Faden 
ein  sehr  üppiges  Wachstum.  Viele  Chlorophyceen  sind  mit  Kalk  inkrustiert, 
ihre  Bruchstücke  bilden  einen  grossen  Bestandteil  der  marinen  Ablagerungen; 
der  Küstensand  besteht  manchmal  fast  ausschliesslich  daraus.  —  Der  spezielle 
Teil  enthält  eine  Fülle  morphologischer  und  ökologischer  Einzelheiten,  deren 
Besprechung  hier  zu  weit  führen  würde,  sowie  prächtige  Abbildungen  zahl- 
reicher Formen.  Neu  beschrieben  und  abgebildet  werden:  Pringsheimia  ( ? ) 
Udoteae  n.  sp.,  Cladophora  corallicola  n.  sp.,  Cl.  uncinata  n.  sp.,  Aurainvillea 
Geppii  n.  sp.,  Bryopsis  plumosa  (Huds.)  Ag.  var.  Heprieurii  (Kütz.)  nob., 
B.  plumosa  (Huds.)  Ag.  var.  pennata  (Lam.)  nob.,  Caulerpa  prolifera  (Forsk.) 
Lam.  f.  zoste'-ifolia  n.  f.  Lemmermann. 
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220.  Chodat,  R.  Monographies  d'Algues  en  culture  pure. 
(Mat.  p.  1.  flore  cryptogamique  suisse,  vol.  IV,  fasc.  2,  Bern  1913,  XII  u.  266  pp., 
9  Taf.,  201  Fig.  im  Text.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  10. 

221.  Schiller.  J.  Vorläufige  Ergebnisse  der  Phytoplankton- 
untersuchungen  auf  den  Fahrten  S.  M.  S.  „Najade"  in  der  Adria 
1911/12.  II.  Flagellaten  und  Chlorophyceen.  (Sitzber.  k.  Akad.  Wiss. 
Wien  CXXII,  1913,  p.  621-630,  1  Taf.)  -  Vgl.  diesen  Bericht  Ref.  Nr.  167. 

222.  Smith,  G.  M.  The  preservation  of  fresh  water  Chloro- 
phyceae.  (Plant  World  XVI,  1913,  p.  219-230.)  -  Verf.  gibt  eine  Reihe  von 
Fixierungsgeniischen  an  und  inTabellenform  vergleichend  die  durch  sie  bei 
einzelnen  Conjugaten  und  Chlorophyceen  erzielten  Fixierungen. 

b)  Volvocales. 

223.  Artari,  A.  Zur  Physiologie  der  Chlamydomouaden. 
Versuche  und  Beobachtungen  an  Chlamydomonas  Ehre nbergii  Gorosch. 
und  verwandten  Formen.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.,  Bd.  52,  1913,  p.  410 
bis  466,  Taf.  VI,  3  Textfig.)  —  Die  Kulturversuche  mit  Chlamydomonas  Ehren- 
bergii  ergaben,  dass  diese  Form  bei  Ernährung  mit  organischen  Stoffen  besseres 
Gedeihen  zeigt.  Als  beste  Ernährung  wurde  eine  Kombination  von  Amino- 
säuren xmd  Amiden  als  Stickstoffquelle,  Traubenzucker  als  Kohlenstoffquelle 
und  Mineralsalzen  gefunden.  Auch  Hess  sich  die  Form  an  die  verschiedensten 
Kulturbedingungen  gewöhnen  und  es  gelang  eine  Art  physiologische  Anpassung 
an  diese  Kulturbedingmigen  zu  erzielen,  indem  Formen  bei  einer  anfangs 
nicht  zusagenden  Ernährungsweise  später  gutes  Wachstum  zeigten.  Diese 
neuerworbenen  physiologischen  Eigenschaften  sind  nicht  fixiert.  Verf.  wirft 
die  Frage  auf,  ob  durch  lange  Zeit  in  der  freien  Natur  auf  diese  Weise  neue 
Formen  entstehen  könnten  und  weist  auf  die  von  ihm  beobachteten  Formen 
der  Salzseen  der  Krim  hin  {Chlamydomonas  Dunalii  Cohn  und  die  neu  be- 
schriebene Asteromonas  gracilis  Artari),  deren  Entstehimg  möglicherweise 
darauf  zurückzuführen  sein  könnte.  Es  folgen  Beobachtungen  über  Zoosporen- 
bildung. Ein  Überblick  über  die  ökologischen  oder  biologischen  Verhältnisse 
wird  gegeben  imd  Verf.  kommt  zum  Resultat,  dass  alle  Beobachtungen  darauf 
hinweisen,  dass  ,,die  gewöhnlichen  Lebensbedingungen  die  physiologischen 
Eigenschaften  der  Glilamydomonaden  beeinflusst  haben,  oder  mit  anderen 
Worten,  dass  die  physiologischen  Eigentümlichkeiten  dieser  Formen  das 
Resultat  ihrer  Anpassung  an  bestimmte  ökologische  Verhältnisse  sind". 

224.  Conrad,  W.  Observations  surEudorina  elegans  Ehrenbg. 
(Reo.  de  l'Inst.  Bot.  L60  Errera,  IX  (1913),  p.  321-343.   13  Fig.  i.  T.) 

Enthält  genaue  Untersuchungen  über  alle  morphologischen  Details. 
Verf.  beobachtete  immer  nur  vollständig  runde  Zellen,  im  Gegensatz  zu  Goebel. 
Immer  ist  ein  Pyxenord  vorhanden,  ältere  Zellen  enthalten  5—9.  Es  folgen 
genaue  Angaben  über  Kern,  Stigma,  Geissein.  Die  Untersuch mig  der  Membran 
ergab  wenig  Cellulosegehalt,  dagegen  reichlich  Pectinstoffe.  Nach  Besprechmig 
der  Einzelzelle  geht  Verf.  zum  Coenobium  über.  Die  Umhülhmg  der  Coenobien 
hat  dieselbe  Struktur  wie  Volvox  globaler,  es  sind  sehr  feine  iutercellulare 
Verbindungen  vorhanden.  Verf.  schliesst  mit  allgemeinen  Betrachtungen 
über   Volvocales  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   126,  p.   13). 

225.  Korschikoff,  A.  Spermatozopsis  exsultans  n.  g.  et  sp.  aus  der 
Gruppe   der   Volvocales.    (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI,  1913,  p.  171 
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bis   18.">,  Tat.  VIII.)    —    Enthält  jjenaue   Beschreibung  und  verschiedene  Be- 
obachtungen  an  den  neuen  Volvocale  in  verschiedenen  Entwicklungsstadien. 

c)  Tetrasporales. 

226.  Mc  Allister,  J.  Nuclear  division  in  Tetraspora  liibrica.  (Ann. 
of  Bot.  XXVII,  1913,  p.  681-696,  Taf.  LVI.)  -  Der  ruhende  Kern  bei  Tetra- 
spora  gleicht  dem  Kerne  höherer  Pflanzen.  Bei  der  Teilung  werden  13  Chromo- 
somen gebildet,  ferner  gibt  Verf.  eine  Reihe  Beobachtungen  über  Nucleolus 
Teiluugsplatte  in  dei;  Zentralspindel,  die  von  innen  nach  aussen  gebildet  wird, 
Bau  der  Pyrenoide  und  Stärkebildung. 

d)  Protococcales. 

227.  Aiidreeseii,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Physiologie 
von    Scenedesmus  acutus  Meyen.     (Diss.  Kiel   1913,  62  pp.,  2  Taf.)   —   f- 

'  228.  Brimnthalor,  J.  Systematische  Übersicht  über  die  Chloro- 
phyceengattung  Scenedesmus  Meyen.  (Hedwigia,  Bd.  53,  1913,  p.  164 
bis  172,  27  Textfig.)  —  Enthält  einen  Bestimmungsschlüssel  mid  eine  syste- 
matische Übersicht  mit  den  wichtigsten  Synonymen  der  bisher  bekannten 
Scenedesmus-Arten.     Die  Arten  sind  alle  abgebildet. 

229.  Bruniithaler,  J.  Die  systematische  Gliederung- der  Proto- 
coccales (CMorophyceae).  (Verh.  d.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  LXIII,  1913, 
p.  81—91.)  —  Nach  einer  Besprechung  der  bisher  über  Protococcales  auf- 
gestellten Systeme  (Chodat,  G.  S.  West,  Oltmanns,  Bessey,  Collius,  Wettstein. 
Wille)  bringt  Verf.  eine  neue  Anordnung,  die  in  den  Einzelheiten  genau  be- 
gründet ist.  Die  Einteilung  ist  folgende:  A.  Zoosporinae.  1.  Farn.  Proto- 
coccaceae.  a)  Protococceae  [Chlorococcum,  Cystococcus,  Dictyococcus,  Kentro- 
sphaera).  b)  Endosphaereae  {Chlorochytrium,  Scotinosphaera,  Endosphaera, 
Phyllobium).  2.  Farn.  Halosphaeraccae  (Halosphaera).  3.  Fam.  Characiaceae 
{Characium,  Sykidion,  Characiella,  Codiolum,  Actidesrnium).  4.  Fam.  Proto- 
siphonaceae  (Protosiphon).  5.  Fam.  Hydrodyctiaceae  (Euastropsis,  Pediastrum, 
Hydfodyction).  —  B.  Autos porinae.  6.  Fam.  Eremosphaeraceae  (Eremosphaera, 
Excentrosphaera).  7.  Fam.  Chlorellaceac.  a)  Chlorelleae  {Chlorella,  Placosphaera. 
Radiococcus,  Tetracoccns).  b)  Micractinieac  (Golcnkinia,  Phytelios,  Richteriella, 
Acanthosphaera,  Echinosphaeridium,  Meringosphacra).  8.  Fam.  Oocystaceae. 
a)  Oocysteae  {Oocystis,  Ecdysichlamys,  Scotiella,  Glaucocystis).  b)  Lagerheintieae 
(Pilidiocystis,  Bohlinia,  Lagerheimia,  Chodatella,  Franceia).  c)  Nephrocytieae 
(Nephrocytium).  d)  Tetraedrieae  {Tetraedron,  Thamniastrum).  %.  Ynm..  Scene- 
desmaceac.  a)  Scenedesmcae  {Scenedesmus.  Actinastrum,  Closteriococcus,  Didymo- 
genes,  Lauterborniella,  Crucigenia,  Hofmaniu.  Tetrastrum).  b)  Selenastreae 
{Kirchneriella,  Selenastrum,  Dictyosphaerium,  Dictyocystis,  Dimorphococcus, 
Ankistrodesmus).     10.  Fam.    Coelastraceae  {Coelastrum,  Burkillia,  Sorastrum). 

230.  Conrad,  W.  Errerella  bornhemiensis  n.  g.,  une  Protococcacee 
nouvelle.  (Bull.  Soc.  Roy.  Bot.  Belg.,  tome  LH,  1913,  p.  237-242.  3  Text- 
figuren.) —  Zellen  kugelig,  6  — 7  //  gross,  mit  je  einer  50  —  60  fj,  langen,  nach 
der  Basis  zu  allmählich  verdickten,  hohlen  Borste.  Cliromatophor  kalotten- 
förmig,  parietal,  ohne  Pyrenoid.  Im  Innern  winzige  Öltropfen.  Zellen  zu 
dreieckigen  Kolonien  verbunden.  Vermehrung  unbekannt.  Verwandt  mit 
Richteriella  Lemm.,  unterscheidet  sich  aber  davon  durch  den  Aufbau  der 
Kolonien,  das  Fehlen  des  Pyrenoids,  sowie  das  Vorhandensein  von  nur  einer 
Borste.  Lemmermann. 
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231.  Koriiiloff,  M.  Experiences  sur  les  gonidies  des  Cladonia 
pyxidata  et  Cl.  furcata.  (Bull.  Soc.  Bot.  Geneve.  2.  ser.  V,  1913,  p.  114-132, 
1  Fig.)    -   Vgl.   Ref.  Nr.  25. 

232.  Kufferath.  H.  rontribution  ä  la  pliysiologie  d'une  Proto- 
coccacee  nouvelle  {Chlorella  lutcoviridis  Chodat  n.  sp.  var.  lutescens 
Cliod.  n.  V.).  (Rec.  de  l'Inst.  Bot.  LeoErrera  IX.  1913,  p.  113  —  319,  Fig.  1 
bis  28,  Taf.  1— IV.)  —  Eingehender  Bericht  über  die  Art  der  Kulturen  der 
obengenannten  Alge,  über  Zusammensetzung,  Konzentration  der  Nähr- 
lösungen, ferner  über  die  Veränderung  an  dem  Versuchsobjekt  bei  Kultur 
unter  verschiedenen  Bedingungen  (Licht,  flüssiges  Medium  oder  Gallerte) 
<vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  126,  p.  14). 

233.  Mendrecka,  S.  Etüde  sur  des  algues  saprophytes.  (Bull. 
Soc.  Bot.  Geneve  V,  1913.  p.  150  —  180,  6  Fig.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  37. 

234.  Printz,  Henrik.  Eine  systematische  Übersicht  der 
Gattung  Oocystis  Nägeli.  (Nyt  Mag.  f.  Xaturvidensk.,  Bd.  51,  1913,  p.  165 
bis  201,  3  Taf.)  —  Verf.  beschreibt  in  grossen  Zügen  den  Bau  der  Zelle  und 
gibt  eine  Diagnose  der  Gattung,  sowie  einen  Bestimmungsschlüseel  der 
Sektionen  und  Arten.  Er  unterscheidet  6  Arten  der  Sectio  Oocystella  und 
7  Arten  der  Sectio  Euoocystis.  Die  einzelnen  Arten  werden  beschrieben  und 
abgebildet;  auch  wird  ihre  geographische  Verbreitmag  angegeben.  In  den 
"weiteren  Kapiteln  folgen  1.  unvollständig  beschriebene  Formen,  von  denen 
die  meisten  wohl  gute  Arten  sind  (13  Formen)  und  2.  zweifelhafte  oder  nicht 
aufklärbare  Arten,  von  denen  die  meisten  nach  Ansicht  des  Verfs.  wohl  zu 
streichen  sind.  Zum  Schluss  werden  in  einem  Literaturverzeichnis  die  vom 
Verf.  benutzten  Arbeiten  aufgezählt.  Bezüglich  der  neuen  resp.  neubenannten 
Formen  vgl.  das  nachfolgende  Verzeichnis.  Lemmermann. 

235.  PriKtz.  Henrik.  Kristianiatraktens  Protococcoideer. 
(Vidensk.  Skrifter  1913  [ersch.  1914],  Nr.  6,  p.  1-123,  7  Taf..  2  Textfig.)  - 
Verf.  berichtet  eingehend  über  die  bisherigen  Arbeiten,  die  sich  mit  Norwegens 
Protococcoideen  beschäftigen  und  bespricht  dann  die  Abhängigkeit  der  Proto- 
■coccoideenflora  von  äusseren  Faktoren,  insbesondere  von  der  geologischen 
Beschaffenheit  des  Untergrundes  der  Fundorte.  Er  fand  z.  B.*auf  Silurgestein 
eine  reiche  Entwicklung  der  Protococcoiden.  Kalkreiche,  kalkarme  und  an 
Humussäuren  reiche  Gewässer  weisen  grosse  -Verschiedenheiten  hinsichtlieh 
ihrer  Algenflora  auf,  wie  aus  der  am  Schluss  der  Arbeit  befindlichen  Zusammen- 
stellung deutlich  hervorgeht.  Verf.  fand  in  kalkreichen  Gewässern:  Chlamydo- 
monas  variabilis,  Chi.  pisiformis,  Chi.  Reinhardi,  Chi.  Debaryana.  Goninm 
sociale,  Eudorina  elcgans.  Mischococcus  confcrvicola.  Chlorococcum  botryoides. 
Chl.gigasYaT.maximus,  Characium  clavum,  Ch.  aciiminaiurn,  Ch.ornithocephalum, 
Characiopsis  tninuta,  Ch.  pyriformis,  Tetraedron  minimum,  T.  trigonum, 
T.  reticulatum,  Scenedesmus  quadricauda  var.  abundans,  Sc.  obliquus  var. 
dimorphus,  Sorastrum  spinuloswn.  Micractinia,  Lagerheimia,  Nephrocytium, 
Pediastrum,  Kirchneriella.  Kalkarme  Gewässer  enthielten:  Chlamydomonas 
parietaria,  Haematococciis  pliivialis,  Stichogloia  olivacea,  Characiopsis  acuta, 
Scenedesmus  denticulatus,  Selenastrum  gracile,  Ankistrodesmus  falcatus  var.» 
spiriWformis.  A.  Spirale.  In  Sp/jagnum- Sümpfen  fanden  sich  häufig:  Chloro- 
botrys  regularis.  Eremosphaera  viridis,  Chlorochytrium  Archer ianum,  Ophio- 
cytiuw.,  Oocystis.  Am  umfangreichsten  ist  der  systematische  Teil  der  Arbeit; 
es  werden  darin  neben  den  beiden  neuen  Gattungen  Dispora  und  Bumilleriopsis 
zahlreiche  neue  Arten   und  Varietäten  beschrieben   (vgl.  nachfolgendes  Ver- 
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zeichniö).     Die  Tafeln  weisen  gute  Abbildungen  der  neuen,  sowie  einzelner 
schon  bekannten  Formen  auf.  Lemmermann. 

236.  Smith,  Gilbert,  Morg:au.  Tetradesmus,  a  new  four-celled 
coenobic  alga.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club,  vol.  39,  1913,  p.  75-87,  1  Taf.)  - 
Verf.  gibt  folgende  Diagnose:  Tetradesmus  wisconsensis  n.  g.,  n.  sp.  Coenobia 
segregata,  e  cellulis  quaternis  (rarius  1  —  2).  Cellulae  binae  latere  longiore 
in  seriem  duplicem  conjunctae,  ovoideae  utroque  poIo  acutae,  homogeneae 
cblorophyllosae,  et  pyrenoide  singulo  praeditae.  Propogatio  fit  autocoenobiis 
intra  cellulam  matricalem  quae  membranae  ruptura  prodeunt.  —  Die  Zellen 
der  neuen  Art  sind  4  —  5,8  ^u  breit,  12  —  14,5  /j,  lang,  ovoid,  mit  scharf  zu- 
gespitzten Enden.  Bei  der  Teilung  der  Mutterzelle  teilt  sich  das  Pyrenoid 
nicht  mit,  ist  auch  bei  dem  Vierzellenstadium  nur  bei  einem  Teilsprössling 
vorhanden  und  verschwindet  nach  Anordnmig  und  Streckung  der  Tochter- 
zellen.    Dann  entsteht  in  jeder  Tochterzelle  ein  neues  Pyrenoid. 

Lemmermann. 

237.  Transeau,  E.  N.  The  life  history  of  Gloeotaenium.  (Bot. 
Gaz.  LV,  1913,  p.  66-73,  PI.  III.)  -  Das  vom  Verf.  an  3  Punkten  bei  Char- 
leston, Illinois,  gefimdene  Gloeotaenium  Loitlesbergianum  Hansg.  stellt  Verf. 
zu  den  Scenedesmaceae  in  die  Nähe  der  Gattung  Oocystis.  Zoosporen  wurden 
nicht  beobachtet  und  vom  Verf.  wird  die  Unwahrscheinlichkeit  des  Vorkommens 
betont.  Zum  Schluss  folgt  eine  kurze  Zusammenfassung  der  Residtate  der 
TJntersuchmigen  in  Form  einer  Diagnose. 

238.  Yamanouchi,  Sh.  Hydrodictyon  africar^um,  a  New  Species.  — 
Contribution  from  the  Hüll  Botanical  Laboratory  166.  (Bot. 
Gaz.  LV,  1913,  p.  74  —  79,  6  Fig.)  —  Die  neue  Art  wuchs  aus  einer  Erdprobe, 
die  bei  Valkenberg  Vlei  bei  Kapstadt  gesammelt  wurde.  Verf.  gibt  eine  genaue 
Beschreibung,  entwicklungsgeschichtliche  und  cytologische  Untersuchungen 
und  am  Schlüsse  eine  kurze  Diagnose:  Junge  Netze  bestehen  aus  ca.  60  Coeno- 
bien,  die  alten  Coenobien  isolieren  sich  mid  brechen  infolge  ihrer  grossen 
Turgescenz  und  des  geringen  Zusammenhanges  auseinander;  Coenobien  sind 
grün,  später  gelb,  rundlich  oder  länglich,  haben  schliesslich  eine  enorme  Grösse, 
ungefähr   1,5  cm.     Die  Coenobien  leben  einzeln  lange  Zeit. 

e)  Ulotrichales. 

239.  Brand,  F.  Berichtigungen  bezüglich  der  Algengruppen 
Stichococcus  Näg.  und  Hormidium  Kütz.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI, 
1913,  p.  64  —  72,  mit  2  Abb.  im  Text.)  —  Enthält  kritische  Bemerkungen  über 
Stichococcus  bacillaris  und  verwandte  Formen  und  über  Hormidium.  Nähere 
Angaben  über   Ulothrix  (Hormidium)  flaccida  und   U.  (Horm.)  crenulata. 

240.  Letts,  A.  E.  On  the  occurence  of  Prasiola  crispa  on  (Sewage) 
Contact  Beds,  and  its  resemblance  to  Ulva  latissima.  (Journ.  Roy. 
Sanit.  Inst.  XXXI,  1913,  p.  464-468.)  —  Verf.  machte  Untersuchimgen 
über  die  Stickstoffbindung  durch  die  lebende  Pflanze  und  den  Gehalt  an  N 
der  Asche  von  Prasiola  und  betont  die  Übereinstimmung  mit  seinen  Ergeb- 
nissen an  Untersuchungen  mit  Viva  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125,  1914,  p.  298). 

241.  Meyer,  K.  Über  die  Microspora  amoena  (Kütz.)  Rab.  (Ber. 
Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI,  1913,  p.  441-448,  Taf.  XVII.)  -  Verf.  bringt 
eine  genaue  Darstellung  der  Entwicklungsvorgänge  bei  Microspora  amoena 
(Kütz.)    Rab.   über   die   Membran-,   Chromatophoren-   mid    Kernverhältnisse,. 
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Kernteilung,  Bildung  der  Zoosporen,  Aplanosporen,  deren  Keimung  und  das 
Entstellen  von  vielkernigen  Akineten.  In  alten  Zellen  tritt  Zerfall  des  Chro- 
matophor  in  einzelne  Scheiben  ein,  die  durch  dünne  Fäden  verbunden  sind. 
Abbildungen  aller  beobachteten  Entwicklungsstadien  sind  beigegeben. 

242.  Thomas,  N.  Notes  on  Cephaleuros.  (Ann.  Bot.  XXVll,  191.3, 
p.  781—792,  1  Taf.)  —  Nach  einer  Besprechimg  der  bisherigen  Literatur- 
angaben kommt. Verf.  auf  die  Beobachtungen  an  verschiedenem  Cephaleuros- 
Materiale  aus  Ceylon  und  Barbados  über  Morphologie  und  Entwicklungs- 
geschichte, dieser  oft  mit  Flechten  verwechselten  Formen,  und  behandelt  die 
Unterschiede  der  nicht  weiter  benannten  Ceylon-  und  Barbadosformen  (vgl. 
Bot.  Centrbl.,  Bd.   126,  p.   16). 

f)  Siptionales. 

243.  Arnoldi,  W,  Materialien  zur  Morphologie  der  Meeres- 
siphoneen.  II.  Bau  des  Thalloms  von  Dictyosphaeria.  (Flora,  N.  F. 
5.  Bd.,  1913,  p.  144-161,  Taf.  VI  u.  23  Abb.)  -  Dictyosphaeria  favulosa  Ag. 
und  D.  Versluysi  Web.  v.  Bosse  wurden  vom  Verf.  im  Malayischen  Archipel 
gesammelt.  Es  folgt  eine  genaue  Untersuchung  der  Anatomie  dieser  zwei 
Arten  und  der  dritten,  D.  intermedia  Web.  v.  Bosse  nach  Material  der  Siboga- 
expedition.  Ein  weiterer  Abschnitt  enthält  den  Bau  des  Protoplasten  und 
schliesslich  sind  Beobachtungen  über  die  Fortpflanzung  von  Dictyosphaeria 
mitgeteilt.  Es  wurden  Schwärmzellen  beobachtet,  doch  war  eine  Unter- 
scheidung,  ob  es  sich  um  Zoosporen  oder  Gameten  handelt,  am  fixierten  Material 
nicht  möglich.  Ein  kleines  angegliedertes  Verzeichnis  der  von  W.  Arnoldi 
im  Malayischen  Archipel  gesammelten  Valoniaceae  enthält:  Valonia  ventricosa 
J.  Ag.,  Banda:  V.  Forbesii  Harvey,  Aroe:  Pulu  Karang,  V^.  verticillata  Kütz., 
Aroe:  Pulu  Karang.  V .  fastigiata  Harv.,  Arao  Marini.  Dictyosphaeria  favulosa 
Decn.  (S.  Ag.),  D.   Versluysi  Web.  v.  Bosse. 

244.  Brand,  F.  Über  Cladophora  humida  n.  sp.,  Rhizoclonium  lapponi- 
cum  n.  sj).  und  deren  bostrychoide  Verzweigung.  (Hedwigia,  Bd.  53, 
1913,  p.  179-183,  1  Abb.  im  Text.)  -  Cladophora  humida  Brand  und  Rhizo- 
clonium lapponicum  Brand  werden  mit  genauen  Diagnosen  neu  beschrieben, 
erstere  von  Handoein  der  Provinz  Jämtland,  letzteres  von  Pälnoviken.  Lapp- 
mark im  nördlichsten  Schweden.  Beide  Arten  weisen  bostrychoide  (pseudo- 
sympodiale)  Verzweigung  auf,  d.  h.  der  neugebildete  Faden  drängt  die  Fort- 
setzung des  alten  Fadens  beiseite  und  tritt  vollständig  an  dessen  Stelle. 

245.  Mirande,  R.  Recherches  sur  la  composition  chimique 
de  la  membrane  et  le  morcellement  du  thalle  chez  les  Siphonales. 
(Ann.  Sei.  nat.  Paris,  IX.  Ser.,  tome  XVIIJ,  1913,  p.  147-264,  46  Fig.)  - 
Unter  den  Siphonales  werden  3  Typen  nit  verschiedenen  Membranstoffen 
unterschieden:  a)  Membranen  vorwiegend  aus  Callose  und  Pectinstoffen  ohne 
Zellulose  (Caulerpa),  b)  Callose  und  Pectinstoffe  mit  geringem  Prozentsatz 
Zellulose  {Bryopsis),  c)  Zellulose  und  Pectinstoffe  ohne  Callose  (Vauchcria). 
Es  folgen  eingehende  Untersuchungen  über  Teilmigsvorgänge,  bei  denen  die 
Membranzusammensetzmig  eine  wesentliche  Rolle  spielt;  bei  Callose  tritt 
Membranverschleimung  ein,  wo  Zellulose  auftritt,  fehlt  diese.  Verf.  sucht  die 
Verschiedenheiten  und  Analogien  im  Chemismus  auch  systematisch  auszuwerten. 
Er  weist  auf  die  Übereinstimmung  von  Chemismus  und  anderen  systematischen 
Merkmalen  hin.     Die  nahe  Verwandtschaft  der   Bryopsidaceae,   Derbesiaceae 
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ui]d  Codicac  wird  betont.  Dichotomosiphon  stellt  die  Verbindung  Vauchcria- 
.  Udoteae  her.  Pseudocodium  ist  mehr  den  Udoteae  anzuschliessen  als  den  Codieae. 
Pseudobryopsis  ist  vielelicht  ein  Übergangsglied  zwischen  den  Udoteae  und. 
Bryopsis.  Verf.  weist  auf  die  Möglichkeit  dreier  Entwicklungsreiben  bei  den 
Siphonales  bin.  Die  gemeinsame  M^'urzel  sucht  Verf.  am  Anfang  der  Udoteae 
(Vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,  p.  348). 

246.  Miraiide,  R.  Sur  la  j^r^sence  de  la  callose  dans  la  mem- 
brane  de  Algues  siphonees  marines.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVI, 
1913,  p.  475-477.)   -    f- 

247.  Schiffner,  V.  Die  Stellung  von  Sphaeroplea  im  System. 
(Mag.  bot.  Lapok.  XII,  1913,  p.  285  —  291.  Ungarisch  u.  deutsch.)  —  Nach 
Ansicht  des  Verls,  ist  die  Gattung  Sphaeroplea  in  ihrer  systematischen  Stellimg 
den  Volvocales  anzugliedern,  mit  denen  sie  in  der  Bildung  der  Eier  und  Sperma- 
tozoiden  vollständig  übereinstinamt.  Verf.  homologisiert  eine  Fadenzelle  von 
Sphaeroplea  mit  einer  Kolonie  der  Volvocales,  worauf  die  Vielkernigkeit  hin- 
deute, während  Kolonien  wie  bei  Volvo  x  bereits  als  Coeloblasten  aufgefasst 
werden  könnten.  In  dieser  Stellung  würde  die  Gattung  auch  einen  Übergang 
zu  einem  Teil  der  Siphonales  bilden. 

VIII.  Charales. 

248.  Hy,  l'abbe  F.  Les  Characees  de  France.  (Bull.  Soc.  Bot. 
France  LX,  1913,  Mem.  26,  47  pp..  3  Taf.)  —  Einer  allgemeinen  Einleitung 
über  Characeen,  die  Verf.  mit  den  Muscineen  zu  den  Bryophyten  vereinigt, 
folgt  der  systematische  Teil.  Die  Arten  sind  genau  beschrieben  mit  sehr  ein- 
gehenden Verbreitungsangaben.  Für  Frankreich  werden  11  Nitella-,  3  Toly- 
pella-,  1  Nitellopsis-,  1  Lychnothamnus-,  1  Lamprothamnus-,  1  Charopsis-  und 
16  C/zara-Arten  angegeben.  Neu  sind:  Chara  sabauda,  Ch.  asper ula  Thuret 
(in  herb.),  Nitella  mucronata  Braun  var.  tenulor,  brcvifurcata,  hcteromorpha, 
virgata,  Nitella  gracilis  Ag.  f.  Bornetiana,  heterophylla,  arvernica,  Lamyana, 
Motelayana.  N .  teniiissima  Cosson  et  Germain  var.  major,  minor,  N.  confervacea 
(Braun)  Hy  f.  Brebissonii,  Chcvalieri,  Renovii,  Hariotii,  Nordstedtii,  Chara 
vulgaris  (L.)  Wallr.  subsp.  Kotschyana,  Canmsiana,  refracta,  Ch.  strigosa  f. 
jurensis,  f.  Magninii,  Ch.  aspcra  Willd.  var.  dasyacantha. 

249.  Mc  Atee,  W.  L.  Some  local  names  of  plants.  (Torreya 
XIII,   1913,  p.  225-236.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.  34. 

250.  PetkofI,  St.  Les  Characees  de  Bulgarie.  (Revue  l'Acad. 
Bulg.  des  Sc,  tome  VIl,  1913.  p.  1-44,  2  Taf.,  7  Textfig.  Bulgarisch.)  - 
Die  Liste  scheint  ausführliche  Mitteilungen  über  die  einzelnen  Formen  zu  ent- 
halten, aber  leider  in  bulgarischer  Sprache.     Die  Diagnosen  sind  lateinisch. 

Lemmermann. 

251.  Vilhelm,  J.  Zweiter  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Charo- 
phytenflora  von  Montenegro  und  Bulgarien.  (Hedwigia,  Bd.  53, 
1913,  ersch.  1912,  p.  23-35.  3  Textabb.)  -  Behandelt  Charen.  die  von 
J.  Rohlena  auf  Reisen  durch  Montenegro  gesammelt  wurden.  Die  Einleitung 
bringt  die  vom  Verf.  bisher  beschriebenen  Formen  aus  den  Balkanländern. 
Es  folgen  Neubeschreibungen  von  Chara  contraria  A.  Br.  f.  balcanica,  f.  monte- 
negrina,  f.  condensata,  f.  humilior,  Ch.  foctida  A.  Br.  f.  montenegrina,  f.  ni- 
telloides,  f.  Velenovskyi,  Ch.  Rohlenae,  Ch.  asper a  Wild.  f.  Rohlenae,  Ch.  fragilis 
Desv.  f.  Migulae.\ 
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IX.  Phaeophyceae. 


252.  Conrad.  W.  Note  iJiovisoire  sur  le  geotropisme  chez 
Hirvanthalia  lorea  Lyngb.  (Bull.  Soc.  roy.  bot.  Bruxelles  1912,  p.  202-204, 
1  Tai.)  —  Die  langen  riemenaitigen  Thalli  von  Himanthalia  wurden  in  der 
Biologischen  Station  zu  Roscolf  in  inverser  Lage  sowohl  bei  Belichtung  als 
auch  im  Dunkeln  kultiviert.  In  beideji  Fällen  krümmten  sich  die  Spitzen 
bogenförmig  nach  oben,  zeigten  also  negativen  tleotropi^mus.  Die  Versuche 
sollen  fortgesetzt  werden.  Lemmermann. 

263.  Estee,  L.  M.  Fungus  Galls  on  Cystoseira  and  Halidrys. 
(Univ.  Calif.  Publ.  Bot.,  vol.  IV,  1913,  p.  305-316,  pl.  35.)  -  A^erf.  unter- 
suchte einen  parasitischen  Pilz,  Giiignardia  irritans  Setch.  et  Eist.  n.  sp.  auf 
Cystoseira  Osmundacta  und  Halidrys  und  gibt  eine  kleine  Übersicht  über  auf 
Meeresalgen  gefundenen  parasitischen  Pilzen. 

254.  Gardner,  N.  New  Fucaceae.  (Univ.  Calif.  Publ.  Bot.,  vol.  IX, 
1913,  p.  317-374,  Tai.  36-53.)  -  Enthält  die  Beschreibung  und  Abbildung 
folgender  neuer  Formen :  Halidrys  dioica  (Kalifornien),  Blossevillea  Brandegeei 
Setchell  et  Gardner  (Guadelupe  Island,  Kalifornien),  Cystosira  Setcliellii 
(Kalifornien). 

255.  Holden,  H.  S.  On  some  abnormical  Specimens  of  Dictyota 
dichotoma.  (Mem.  Proc.  Manchester  Lit.  Phil.  Soc.  LVII,  1913,  6  pp.,  3  Fig.)  — 
Es  wurde  das  Vorkommen  von  Tetrasporangien  mid  Oogonien-Sori,  ferner 
Tetrasporangien  imd  Antlieridien  an  derselben  Pflanze  beobachtet.  Verf. 
weist  darauf  hin,  dass  daher  die  Eltern  dieser  Pflanze  haploid  gewesen  sein 
dürften  (Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,   1914,  p.   110). 

256.  Kylin.  H.  Zur  Biochemie  der  Meeresalgen.  (Hoppe- 
Seyler'sZeitschr.i.phys.Chemie,  Bd.83, 1912,  p.  171 -197.)-  Vgl.  Ref.  Nr.  27. 

257.  Nieiiburff.  W.  Die  Konzeptakelentwicklung  bei  den 
Fucaceen.  (Zeitschr.  f.  Bot.,  Jahrg.  5,  1913,  p.  1-27,  9  Textfig.)  -  Es 
wurde  die  Konzeptakelentwicklung  bei  Cystosira  barbata,  Fucus  serratus, 
Halydris  siliqiiosa,  Himanthalea  lorea,  Pycnophyciis  tuberculatus,  Pelvctia 
fastigiata,  Ascophyllum  nodosum  besonders  in  den  ersten  Stadien  der  Ent- 
wicklimg  imtersucht.  Der  Konzeptakelgrmid  geht  aus  einer  Initialzelle  hervor, 
die  durch  eine  Reihe  bestimmter  Längs-  und  Querteilungen  zu  einem  Zell- 
komplex  wird.  Diese  Teilungen  gehen  in  nächster  Nähe  der  Scheitelzelle  vor 
sich.  An  der  Ausbildung  der  Konzeptakelwölbung  haben  auch  mehr  oder 
weniger  Nachbarzellen  der  Initialzelle  Anteil.  Verf.  imterscheidet  auf  Grmid 
der  Konzeptakelentwicklung  zwei  Typen,  solche,  wo  eine  nach  unten  kuppel- 
artig  vorgewölbte  Zimgenzelle  gebildet  wird,  wozu  Cystosira,  Pycnophycus, 
Halidrys  und  Sargassum  gehören  und  jene,  bei  denen  diese  Zungenzelle  fehlt 
{Fucus,  Ascophyllum,  Pelvetia).  Beide  Typen  sind  von  der  Art  der  Entwicklung 
bei  Himanthalea  lorea  abzuleiten,  deren  Konzeptakelbildung  überdies  eine 
deutliche  Beziehung  zu  Rindenhaaren  auiweist.  Auf  Grimd  dieser  Entwick- 
lungsarten gibt  Verf.  auch  das  Schema  einer  Ableitung  der  imtersuchteu  Formen, 
die  genau  mit  der  Gliederung  der  Formen  auf  Grund  der  Vegetationsorgane 
und  der  Scheitelzellen  nach  den  Untersuchungen  Oltmanns  übereinstimmt. 
Genaue  Abbildungen  der  Entwicklungsstadien  sind  beigegeben. 

258.  Nonim.  E.  Brunalger  fra  Haugesund  og  omegn.  (Nyt. 
Mag.  f.  Naturvidensk.  51,  1913,  p.  131-160,  1  Textfig.,  1  Taf.)  -  Vgl,  Ref. 
Nr.  85. 
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259.  Overtoi!,  J.  B.  Artifical  parthenogenesis  in  Fucus.  (Science, 
N.  S.  XXXVII,  19i;},  p.  841—844.)  —  Eine  gut  gewaschene  Pflanze  von  Fuciis 
vesiculosus  wurde  in  drei  Teile  geteilt.  Der  erste  wurde  normal  befruchtet 
und  entwickelte  normale  Sporen,  der  zweite  unbefruchtet  in  Seewasser  ge- 
züchtet blieb  steril,  der  dritte  Teil  wurde  durch  Behandlung  mit  Essigsäure 
und  Buttersäure  zur  Bildung  von  Parthenosporen  gebracht,  die  nach  Keimung 
bis  zu  einem  25-Zellstadium  verfolgt  wurden  (vgl.  Bot.  Centrbl..  Bd.  125, 
1914,  p.  299). 

260.  Rigs',  Gr.  B.  Is  salinity  a  factor  in  the  distribution  of 
Nereocystis  Luetkeana%  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XL,  1913,  p.  237-242.)  - 
Verf.  kommt  zur  Ansicht,  dass  das  Vorkommen  von  Nereocystis  Luetkeana 
an  Standorte  mit  normalem  Seewassersalzgehalt  gebunden  ist.  (vgl.  Bot. 
Centrbl.,  Bd.   125,    1914,  p.   111). 

261.  Rigg',  tr.  B.  Notes  on  the  ecology  and  economic  im- 
portance  of  Nereocystis  Luetkeana.  (Plant  World  XV,  1913,  p.  83  —  92, 
8  Fig.)  —  Felsboden,  starke  Strömung  und  eine  ziemliche  Wassertiefe  ist  in 
der  G-egend  des  Puget-Sundes  für  die  Entwicklung  von  Nereocystis  notwendig. 
Verf.  gibt  eine  chemische  Analyse  der  trockenen  Tange  und  eine  Übersicht 
über  die  Verwertung  als  Dungmittel,  Angelleinen  und  zur  Bereitung  eines 
giftigen  Grctränkes  ,,Hoochenoo"  bei  den  Alaskaindianern  (vgl.  Bot.  Centrbl., 
Bd.   122,   1913,  p.   144). 

262.  SauTageau,  M.  Sur  les  Fuoac^es  du  detroit  de  Glibraltar. 
(C.   R.  Acad.   Sei.  Paris  CLVII,    1913,  p.   1539-1540.)    -    f. 

263.  Tahara,  M.  Oogonium  Liberation  and  the  Embryogeny 
of  some  Fucaceous  Algae.  (Journ.  Coli,  of  Sei.  Imp.  Univ.  of  Tokyo, 
vol.  XXXII,  1913,  p.  1-13,  3  Taf.,  5  Fig.)  -  An  Sargassum  enerve,  S.  Homer i 
und  Cystophyllurn  sisymbrioides  wurde  die  Art  der  Oogonienentleerung  und 
die  ersten  Stadien  der  Embryonalentwicklung  beobachtet.  Die  Oogonien- 
entleerung geht  periodisch  und  plötzlich  vor  sich  in  regelmässigen  Abständen, 
die  nicht  mit  der  Zeit  der  Flut  zusammenhängen  wie  bei  Dictyota.  Die  Ent- 
leerung gellt  bei  verschiedenen  Arten  verschieden  vor  sich,  ebenso  wie  die 
Verpfropfung  der  entleerten  Konzeptakel.  Die  ersten  Teilungen  stimmen 
mit  den  von  Nienburg  (siehe  diesen  Bericht  Nr.  257)  angegebenen  Tatsachen 
überein,  denen  Verf.  genaue  Untersuchungen  über  die  Bildung  der  Rhizoiden 
anschliesst  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   126,  p.   131). 

264.  Williams,  J.  Li.  The  zoospores  of  the  Laniinariaceae  and 
tlieir  germination.  (Report  of  the  28.  Meeting  Brit.  Assoc.  Advance  Scieuc, 
Dundee  1912.)  (London  1913,  p.  685  —  686.)  —  An  Laminaria,  Alaria  und 
Chorda  wurde  die  Zoosporenbildung  und  deren  Keimung  genau  untersucht. 
Es  wird  nachgewiesen,  dass  die  Verschmelzung  der  Zoosporen  von  Laminaria, 
wie  sie  Drew  (Ann.  of  Bot.  XXIV,  1910)  angibt,  unrichtig  ist  und  es  sich 
bei  diesen  Angaben  um  farblose  Mouadea  lii  idelt.  Die  Zoosporen  von  Lami- 
nariaceen  haben  mit  Gameten  gar  nichts  zu  tun.  Die  Arbeit  enthält  eine 
genaueste  Beschreibung  der  K'eimungsvorgänge  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125, 
1914,  p.   111). 

265.  Yamanoiichi,  S.  The  life  history  of  Zanardinia.  (Bot.  G-az. 
LVI,  1913,  p.  1-35,  Taf.  I-IV,  24  Textfig.)  -  Die  genaue  Untersuchung  von 
Zanardinia  ergab  folgendes:  Es  wechseln  zwei  Generationen  ab,  eine  gameten- 
tragende  mit  22  Chromosomen,  wozu  die  gametentragende  Pflanze,  die  Zoo- 
sporen und  die  Gameten  gehören,  ferner  eine  zoosj^orentragende  mit  44  Chromo- 
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somen,  die  sich  aus  den  verschmolzenen  Gameten  entwickeln,  während  die 
gameten  tragen  de  aus  zur  Ruhe  gekommenen  Zoosporen  hervorgehen.  Die 
Reduktion  der  Chromosomenzahl  geschieht  bei  der  Zoosporenbildimg.  Die 
weiblichen  Gameten  können  sich  auch  apogam  zu  morphologisch  nicht  diffe- 
renten  Individuen  entwickeln,  doch  konnte  deren  weiteres  Schicksal  nicht  be- 
obachtet werden.  Die  zahlreichen  Abbildimgen  bringen  alle  wichtigen  Stadien 
der  Untersuchung. 

266.  Yendo,  K.  On  Haplosiphon  fitiformis  Rupr.  (Trav.  Musee  bot. 
Acad:  imp.  sc.  St.  Petersbourg  X,  1913.  j).  lU  — 121,  2  Fig.)  —  Die  kriti.sche 
Durchsicht  des  Materials  von  Haplosiphon  im  Herbar  der  8t.  Petersburger 
Akademie  ergab,  da»&  Haplosiphon  filiformisUxipT.  vonLebaskja  zuCoilodesme 
Cystoseirae  Setch.  et  Gard.,  Haplosiphon  filiformis  von  Dshukdshandran,  Cape 
Piratkow,  Tschirkin  Bay,  zu  Scytosiphon  lomeniaria  Endl.,  Haplosiphon  fili- 
formis aus  dem  Ochotskischen  Meere  zu  Chordaria  filiformis  (Rupr.)  Yendo 
und  Haplosiphon  filiformis  vom  Cape  Nichta  und  Cape  Assattscha  zum  neuen 
Genus  Ruprechtiella  filiformis  (Rupr.)  Yendo,  von  dem  eine  lateinische  Diagnose 
gegeben  wird,  gehört  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.  125,.  p.  623). 

X.  Rhodophyceae. 

267.  Chemin,  E.  Melobesia  membranacea  (sur  Furcellaria  fastigiata 
Lamour.,  a  Louc-sur-Mer,  Calvados).  (Bull.  Soc.  Linn.  de  Normandie, 
6.  Ser.  VI,   1913,  p.  67-68.)   -   f. 

268.  Chemin,  E.  Phycoerythrine  du  Griffithsia  setaceae.  Spectre 
d'absorption.  (Bull.  Soc.  Linn.  de  Normandie,  6.  Ser.  VI,  1913,  p.  33 
bis  35.)   -   t- 

269.  Cleland,  J.  R.  Note  on  agar-agar  seaweed  from  western 
Australia.  (Journ.  and  Proc.  Roy.  Soc.  N.  S.Wales  XLVII,  1913,  p.  75.)  - 
Vgl.  Ref.  Nr.  11. 

270.  Coburn,  H.  The  fruiting  of  Catenella  Opiintia.  (Ann.  of  Bot. 
XXVII,  1913,  p.  167.)  —  Verf.  bespricht  die  einzelnen,  seltenen  Fmide  der 
Cystokarpien  von  Catenella  Opuntia  seit  dem  Jahre  1797  durch  Goodenough 
und  Woodward.  Verf.  beobachtete  sie  an  Pflanzen  von  Hilbre  Island,  Cheshire, 
im  August  1912. 

271.  Cotton,  A.  D.  Notes  on  Queensland  Florideae.  (Bull. 
Roy.  Bot.   Gard.   Kew   1913,  p.  252-25.5.)   -   Vgl.   Ref.  Nr.  124. 

272.  Daiiies.  L.  L.  Comparative  Development  of  the  Cysto- 
carps  of  Ahtithamnion  and  Prionitis.  (Univ.  of  Calif.  Public.  Bot.,  vol.  IV, 
1913,  p.  283  —  302,  Taf.  32  —  34.)  —  Auf  Grund  vergleichender  Untersuchungen 
über  die  Cystocarpentwicklung  der  Florideen  {Antithamnion,  Platythamnion, 
Prionitis)  kommt  Verf.  zu  einer  Bestätigmig  der  Systematik,  wie  sie  Oltmanns 
für  die  Florideen  aufgestellt  hat  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,   1914,  p.  298). 

273.  Faber,  F.  C.  v.  Über  die  Organisation  und  Entwicklung 
der  irisierenden  Körper  der  Florideen.  (Zeitschr.  f.  Bot.,  5.  Jahrg., 
1913,  p.  801  —  820,  Taf.  IX.)  —  An  Nitophyllum  sp.  und  Taenioma  sp.  wurde 
an  der  Südküste  der  Insel  Noesa  Kambangan  auf  Java  eine  leuchtende,  stahl- 
blaue Farbe  beobachtet,  die  durch  irisierende  Körper  in  den  Zellen  hervor- 
gerufen werden,  eine  Erscheinung,  die  schon  von  anderen  an  vielen  Rot- 
und  Bramialgen  beobachtet  wiirde.  Die  irisierenden  Körper  sind  })ositiv 
phototaktisch,   im    Gegensatz   zu   den    Chromatophoren,    die   negativ    photo- 
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taktisch  gefunden  wurden.  Der  Hauptsache  nach  ist  der  irisierende  Körper 
proteinartiger  Natur,  aus  ihnen  entstehen  unter  Einfluss  des  Lichtes  kleine 
kugelartige  Gebilde  von  unbekannter  chemischer  Zusammensetzung,  die  bei 
diffuser  Beleuchtung  wieder  verschwinden,  wogegen  der  Hauptbestandteil 
in  der  Zelle  erhalten  bleibt,  um  bei  starker  Beleuchtung  wieder  solche  Kügelchen 
zu  bilden.  Die  Körper  gehen  mit  den  Chromatophoren  auf  gemeinsame  An- 
lagen zurück  in  Gestalt  kleiner,  spindelförmiger  Gebilde,  die  sich  frühzeitig 
teils  zu  Chromatophoren,  teils  zu  irisierenden  Körpern  entwickeln.  Diese 
wirken  nach  Verf.  als  Lichtreflektoren,  um  dessen  chemische,  vielleicht  auch 
thermische  Wirkung  abzuschwächen. 

274.  Holmes,  E.  M.  A  new  Japanese  Grateloupia.  (Proc.  Bot.  Soc. 
Edinbourgh,  vol.  XXVL  Part  I,  1912,  p.  78,  PI.  III.)  -  Die  Diagnose  der 
neubeschriebenen  Grateloupia  subpectinata  n.  sp.  lautet:  Fronde  compressa, 
plana,  ad  15  cm  longa  et  3  mm  lata,  pinnatim  ramosa  ramis  a  basi  angustiore, 
longe  subiüiformibus,  inferioribus  longioribus,  infra  medium  latere  inferiori 
ramellis  brevibus  subpectinatis,  latere  superiori  dentibus  paucis  praeditis, 
ramis  supremis  simplicibus,  brevibus.  Color  pul  ehre  roseus.  Hab.  Japan, 
S.  Okubo,   1912. 

275.  Iltis,  Hus'o.  Über  eine  Symbiose  zwischen  Planorbis  und 
Batrachospermum.  (Biol.  Centrbl.,  Bd.  XXXIII,  1913,  p.  685-700,  3  Textfig.) 
—  Verf.  beobachtete  in  einem  Grabentümpel  bei  Brunn  eine  Symbiose  zwischen 
Planorbis  planorbis  L.  und  Batrachospermum  vagum  (Ag.)  Koth  f.  epiplanorbis 
nob.  Er  wies  durch  Versuche  nach,  dass  die  Alge  in  ruhigem  Leitimgswasser 
von  höherer  Temperatur  (bis  20"  C)  nur  dann  am  Leben  bleibt,  wenn  sie  durch 
die  Schnecke  weiter  bcAvegt  wird  und  dass  anderseits  der  von  der  Alge  bei  der 
Assimilation  abgegebene  Sauerstoff  genügt,  um  die  Schnecke  bei  Sauerstoff- 
mangel oder  Kohlensäureüberfluss  am  Leben  zu  erhalten.  In  den  Batracho- 
spermum-~Ra&en  lebte  Nostoc  sphaericum  Vauch.  Weiter  erwähnt  Verf.  das 
Vorkommen  von  Chaetophora  cornu  damae  (Eoth)  Ag.  auf  Limnaea  palustris 
Müll.  Lemmermann. 

276.  Kyllii,  H.  Zur  Biochemie  der  Meeresalgen.  (Hoppe- 
Seyler's  Zeitschr.  f.  pliys.  Chemie,  Bd.  83,  1912,  p.  171-197.)  -  Vgl.  Kef. 
Nr.  27. 

277.  Lemoine,  P.  Melobesiees.  Revision  des  mölobesiees 
antarctiques.  (2.  Esped.  antarkt.  francaise  1908  —  1910.)  (Paris  1913, 
p.   1-69,  2  Taf.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.   132. 

278.  Lemoine,  Mme.  P.  Melobesiees  de  l'Ouest  de  l'Irlande 
(Clew  Bay).  (Nouv.  Arch.  Mus.  Hist.  nat.,  5.  s<^r.  V,  1913,  p.  122-144, 
7  Pig.)  —  Enthält  15  Species;  Lithophyllum  agarici forme  wird  als  Lokalform 
von  L.  lichenoides  aufzufassen,  Epilithon  corticiformis  und  membranaceum 
vielleicht  zusammenzufassen  sein.  Es  folgen  eine  Menge  Verbreitungsangaben 
und  algengeographische  Daten  über  Irland,  von  wo  bisher  26  Melobesien 
bekannt  sind  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,  p.   262). 

279.  Marellf,  C.  C.  Algas  calcareas  de  Golfo  Nuevo  (Pata- 
gonia).  (Bol.  de  la  Soc.  Physis.  Buenos-Aires,  vol.  I,  1913,  p.  186  —  192, 
2  Taf.)   -  Vgl.  Ref.  Nr.   120. 

280.  Mazza,  A.  Saggio  di  algologia  oceanica.  (La  nuova  notarisia 
XXVIII,  1913,  p.  1-22,57-85,  113-131,  157-174.)  -  Enthält  die  Gattungen 
Microciadia,  Campylaephora,  Rhodochorton,  Thamnocarpus,  Schimmelmannia. 
Thuretella,  Gloiosiphonia,  Gloiopeltis,  Halymenia.] 
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281.  Mildbraed,  J.  Kalkalgen  von  der  Insel  Annobon.  (Licht- 
bilder z.  Pilanzengeographie  u.  Biologie,  8.  Reihe,  Nr.  36  —  40,  lOlo.)  —  Vgl. 
diesen  Bericht  Ref.  Nr.  110. 

282.  Schiller,  J.  Über  Bau,  Entwicklung,  Keimung  und  Be- 
deutung der  Parasporen  der  Cerami  aceen.  (Österr.  Bot.  Zeitschr., 
Jahrg.  LXIII,  1913,  p.  144-149,  203-210,  Taf.  IV-VI,  11  Textabb.)  - 
Untersucht  wurden  Seirospora  Griffithiana,  Antithaninion  plumula  und  Cera- 
mium  strictum.  Verf.  bringt  die  Parasporen  in  nahe  Beziehung  zu  den  Tetra- 
Sporen  und  stellt  eine  Entwicklungsreihe  der  verschiedenen  Parasporentypen 
auf,  an  deren  Anfang  die  Monosporen  von  Monospora  pedicellata  stehen  und  die 
mit  den  Haufensporen  von  Ceramium  strictum  abschliesst.  Zwischen  der 
Bildung  der  Tetrasporen  und  der  Parasporen  an  ein  und  derselben  Pflanze 
besteht  eine  Korrelation  der  Zunahme  der  einen  bei  Abnahme  der  anderen 
)Sporen  typen. 

283.  Yamanouchi,  S.  The  life  history  oi  CoralUna  officinalisL,.  vav. 
mediterranea.    (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVII,  1913,  p.  279-285.    Japanisch.)  -  f- 

XL  Fossile  Formen. 

284.  Hinde,  J.  G.  On  Solenopora  garwoodi  from  the  lower  Carbo- 
niferous  in  the  north -west  of  England.  (Geological  Magazine  X, 
London  1913,  p.  289  —  292,  Taf.  10.)  -  Enthält  die  Beschreibung  der  fossilen 
Kalkalge  Solenopora  garwoodi  aus  dem  unteren  Carbon  Englands  (vgl.  La  nuova 
Notarisia  25,   1914,  p.   167). 

285.  Lignier,  0.  Contribution  ä  la  Flore  jurassique  aus 
V4g6taux  fossiles  de  Normandie.  VII.  (Caen  1913,  p.  70  — 106sl  Tai.) — 
Enthält  die  Beschreibung  von  Goniolina  cylindrica  n.  sp.,  eine  fossile  Kalk- 
alge aus  einem  Steinbruch  in  der  Provinz  Sarthe,  die  Verf.  früher  mit  GyrO' 
porella  vesiculifcra  Benecke  identifiziert  hat. 

286.  Oyen,  P.  A.  Norske,  fossile  Lithothamnier.  (Nyt  Mag. 
f.  Naturv.,  vol.  LI,  p.  123  —  130.)  —  Die  fossilen  Lithothamnien  aus  Norwegen 
wurden  von  Custos  Foslie  bestimmt.  Nach  seinem  Tode  wurde  die  Liste  von 
Oyen  mit  den  Notizen  Foslies  über  die  fossile  und  recente  Verbreitung  publi- 
ziert. Die  Liste  umfasst  8  Lithothamnion-Arten,  1  Phymatolithou  und  1  Clathro- 
rnorphum-Art.     Neue  Arten  werden  nicht  beschrieben.  Lynge. 

287.  Paiitocsek,  Jözsel.  Bacillarien  des  Klebschiefers  von 
Lutilla.  (Pozsony  1913,  8",  19  pp.,  2  Tai.  Magyarisch.)  —  Die  Liste  umfasst 
59  Arten.  Besonders  beachtenswert  sind  Carnegia  mirabilis  Pant.  und  Ecfiino- 
pyxis  globula  Pant.  n.  sp.  Von  jeder  Form  sind  die  Grössenverhältnisse  an- 
gegeben. Die  Diagnosen  der  zahlreichen  neuen  Formen  sind  in  lateinischer 
Sprache  abgefasst.  Lemmermann. 

288.  Pantocsek,  J.  Die  im  Andesittuffe  von  Kopacsel  vor- 
kommenden Bacillarien.  (Bot.  Közlem.  1913,  p.  125- 137,  2  Taf.  Magya- 
risch mit  deutschem  Resümee.)  —  Im  Andesittuffe  von  Kopacsel  im  Komitate 
Bihar  (Ungarn)  einem  grauen,  kreideweichen,  leichten  Gesteine  wurden  vom 
Verf.  60  Bacillariaceenformen  nachgewiesen.  Dem  geologischen  Alter  nach 
gehört  das  in  schwach  salzhaltigem  Wasser  entstandene  Gestein  der  sarmatischen 
Stufe  an.  Von  den  aufgefundenen  Formen  sind  besonders  hervorzuheben 
Carnegia  mirabilis  Pant.,  Pinnularia  Dux  Ehrenb.,  Amphora  jarnaliensis  var 
fossilis  n.  v.,  Cymbella  explanata  n.  sp,,  C.  Battliyaniana  n.  sp.,  Navicn/a  ad- 
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versatrix  11.  sp.,  N.  aedifer  n.  sp.,  N.  expectilis  n.  sp.,  N.  arcana  n.  sp.,  N.  omitta 
n.  sp..  N.  carpathoruin  var.  biviitata  n.  v.,  N.  rasa  n.  sp.,  N.  decens  n.  sp.,  Rhopa- 
lodia  musculus  var.  mirabilis  Fricke,  Fragilaria  neogena  n.  sp.,  F.  pseudolanceo- 
lata  n.  sp.,  Denticula  Vanheurckii  Fricke,  Melosira  arenaria  var.  tertiaria  n.  v., 
Af.  Csäkyana  n.  sp.,  M.  neogena  n.  sp..  sowie  Echinopyxis  laevis  n.  g.  n.  sp. 
(nach  Ansicht  des  Referenten  übrigens  wohl  sicher  keine  Bacillariacee). 

Lemmermann. 

289.  Potonio,  H.  und  Crothan,  W.  Paläobotanisches  Praktikum. 
(Bibliothek  f.  naturw.  Praxis,  Heft  6,  Berlin,  Borntraeger,  1913,  152  pp., 
14  Abb.)  —  Das  Büchlein  umfasst  alles  Wichtige  über  Vorkommen.  Erhaltungs- 
art, Sammlung,  Untersuchung  und  Präparation  der  Fossilien  und  Gesteins - 
proben  auf  pflanzliche  Fossilien  hin.  Hier  sei  nur  auf  die  Kapitel  VIT:  Unter- 
suchung rezenter  und  fossiler  Sapropelite,  und  VIII:  Präparation  von  Diato- 
meen (Bacillariaceen)  hingewiesen.  Weiteres  siehe  im  Jahresbericht,  Abschnitt 
Paläontologie.  1 

XII.  Sammlungen,  Anweisung  zum  Sammeln 
und  Präparieren,  Abbildungswerke. 

290.  Arndt,  G.  Ein  Apparat  zur  selbsttätigen  Fixierung  und 
Einbettung  mikroskopischer  Präparate.  (Mikrokosmos  VI,  1912/13, 
p.  47-50,  3  Abb.)    -    j. 

291.  Arwidsson,  J.  Ein  schliessbares  Planktonnetz  zum 
Horizontalfang.  (Intern.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr.,  Bd.  VI,  1913, 
p;  63  —  65,  Taf.  V.)  —  Enthält  die  Beschreibung  eines  erneuerten,  teilweise 
verbesserten  Schliessnetzes  für  Horizontalfang,  das  von  Lemcke  Ende  des 
vorigen  Jahrhunderts  konstruiert  und  beim  Untergang  der  ,,Antarctic"  ver- 
loren ging. 

292.  Becher,  S.  und  DemoU,  R.  Einführung  in  die  mikro- 
skopische Technik  für  Naturwissenschaftler  und  Mediziner. 
(Leipzig  1913,   182  pp.,   14  Fig.)   -   j- 

293.  Bigelow,  H.  B.  A  new  closing-net  for  horizontal  use, 
witli  a  suggested  method  of  testing  the  catenary  in  fast  towing. 
<Intern.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr.,  Bd.  V.  1913,  p.  576-580,  8  Textfig.) 
—  Verf.  berichtet  über  ein  neues  Schliessnetz  für  Horizontalfänge.  Die  Be- 
schreibung ist  durch  Abbildungen  erläutert. 

294.  Collir.s,  F.  S.,  Holden,  J.,  Setohell.  W.  A.  Phycotheca  Boreali- 
Americana.     Fase.  38.     1913.   —   f- 

295.  Kryptogamae  exsiccatae  a  Museo  Palatino  Vindo- 
bonensi.  Cent.  XXI.  (Wien  1913.)  —  Folgende  Algen  sind  enthalten :  Mono- 
stroma  tenue,  Pleurococcus  vulgaris.  Pseudopringsheimia  fucicola,  Rhopalodia 
Novae  Zelandiae,  Gomphonema  olivaceum,  Cyclotella  stelligera.  Phyllophora 
nervosa,  Gracilaria  disticha,  Gloeocapsa  sanguinea,  Hyella  Balani,  Scytonerna 
myochroüs,  Aphanocapsa  montana.  Ulothrix  zonata,  Ceramium  strictum,  Scyto- 
nerna Hofmanni,  Sphacelaria  cirrhosa. 

296.  Mtardy,  E.  Zur  bildlichen  Darstellung  des  Kammer- 
planktons. (Mitt.  a.  d.  K.  Landesanst.  f.  Wasserhyg.  zu  Berlin-Dahlem, 
Heft  17.   1913.)   -   t- 

297.  Porfiliev,  B.  Ein  Schlammsauger  zur  Gewinnung  der 
Bodenmikroflora    und    -fauna.     (Bull.   Jard.  imp.  Bot.   St.  Petersbourg 
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XIII,  1913,  p.  47  —  51,  3  Fig.  Russisch  mit  deutschem  Resümee.)  —  Verf. 
beschreibt  mit  Abbildung  einen  A-on  ihm  erdachten  Schlammsaugeapparat, 
der  gegenüber  dem  von  Zacharias  konstruierten  Vorteile  der  Billigkeit  und 
grösseren   Schnelligkeit  und   Sauberkeit  der  Handhabung  haben  soll. 

298.  Rahn,  Otto.  Methode  zur  Schätzung  der  Anzahl  von 
Protozoen  im  Boden.  (Centrbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.,  II.  Abt.,  Bd.  36, 
1913,  p.  419  —  421.)  —  Bodenproben  werden  in  der  üblichen  Weise  verdünnt 
und  davon  je  1  com  auf  sterile  Bouillon-,  Pepton-  oder  Zuckerlösungen  über- 
tragen. Die  sich  entwickelnden  Bakterien  liefern  die  Nahrung  für  Protozoen, 
die  sich  nach  7  —  14  Tagen  in  solcher  Menge  vorfinden  sollen,  dass  sie  leicht 
zu  erkennen  sind.  Zeigt  die  mit  ^/moo  ccm  geimpfte  Lösmig  keine  Protozoen, 
so  nimmt  Verf.  an,  dass  ihre  Zahl  in  der  Erdprobe  zwischen  100  und  1000  per 
Gramm  beträgt.     Doch  haben  Versuche  ergeben,  dass  die  Methode  nur  bei 

Wahl  eines  richtigen  Nährbodens  richtige  Werte  liefern  wird;  sie  ist  dem- 
entsprechend weiter  auszuarbeiten.  Lemmermann. 

299.  Ruttiier,  F.  Über  einige  bei  der  Untersuchung  der  Lunzer 
Seen  verwendeten  Apparate  und  Gerätschaften.  (Intern.  Rev.  d. 
ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr.,  Bd.  VI,  1913,  p.  63-62,  Taf.  IV,  1  Textfig.)  - 
Bezieht  sich  auf  eine  zur  Entnahme  von  Wasserproben  verbesserte  Meyersche 
Schöpfflasche,  ferner  zur  Entnahme  von  Grundproben  ein  Bodengreifer  in 
Gestalt  zweier  zangenartig  zueinander  beweglichen  Hohlzylinder,  die  beim 
Auffallen  zusammenklappen,  und  ein  Grundschliessnetz. 

300.  Sutherlaiid,  G.  K.  Some  methods  of  plankton  investi - 
gation.  (Journ.  of  Ecol.  I,  1913,  p.  166  —  176,  5  Fig.)  —  Eine  Übersicht  über 
die  gegenwärtigen  Fang-,  Konservierungs-,  Zähl-  und  sonstigen  Methoden  der 
Untersuchung  von  Plankton  (vgl.  Bot.  Centrbl.,  Bd.   125,   1914    p.   111). 

301.  WiUielmi,  J.  Instrumentarium  zur  Entnahme  biologi- 
scher Wasserproben.  I.  Die  Planktonpumpe.  (Mitt.  kgl.  Landesanst. 
f.  Wasserhyg.,  Berlin-Dahlem   1913,  p.   128-140.)    -   t- 

Neue  Formen. 

1.  Acanthoica  acanthifera  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,   1913.     Atlant.  Ozean. 

2.  A.  brevispina  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien,  Bd.  CXXII, 
1913,  p.  610,  Taf.- III,  Fig.  25,  26.     Adria. 

3.  A.  irispinosa  Ostenfeld,  Mem.  de  l'Acad.  roy.  d.  Sei.  et  des  lettres  de 
Danemark   1913,  IX.     Skagen,  Dänemark. 

4.  Achnanthes    coarctata   (Bub.)    Genn.    f.    fatklandica   Carlson,   Wiss.    Erg. 
schwed.   Südpol-Exp.,   Stockholm  1913.     Autarktis. 

5.  A.  indica  Brun  var.  sulcata  H.  Peragallo,  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien 
LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Tai.  l-II.     Samoa. 

6.  A.  Muelleri  Carlson.  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stockholm  1913. 
Antarktis. 

7.  A.  perminuta  Oestrup,  Dansk.  bot.  Ark.  1,  1913,  p.  1-40.    Westindien 
(marin). 

8.  Actinocvdus  incertus  Grün.  var.  samoensis  f.  inermis  M.  Peragallo,  Denschr. 
Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.   l-II.     Samoa. 

9.  Actinoptychus  hexagonus  Perag.  var.  subhexagona  H.  Peragallo,  Denkschr. 
Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII,  1913,  p.  1  -  ll,Taf.  I-II.   Salomonsinseln. 
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10.  Actinoptychus    Rechingeri    H.  Peragallo,    Denkschr.    Akad.  Wiss.  Wien 
LXXXVlll,   1913,  p.   1-11,  Taf.   l-II.     Hawai-Inseln. 

11.  Amphora  farcimen  Grün.  var.  crassa  M.  Peragallo,  Denkschr.  Akad.  Wiss. 
Wien  LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Hawai-Inseln. 

12.  A.  farcimen  Grün.      var.  gigantea  M.  Peragallo  I.  e.     Hawai-Inseln. 

13.  A.  farciminosa  H.  Peragallo  1.  c.     Öamoa. 

14.  A.  fusca  f.  lata  M.  Peragallo,  Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII, 
1913,  p.   1-11,  Taf.  l-II.     Samoa. 

15.  A.  granulata  var.  lineata  H.  Peragallo  I.  c.     Samoa. 

16.  A.  inaequi striata  De  Toni  et  Forti,  Ann.  l'lnst.  Oceanogr.,  tome  V,  1913, 
p.  39,  Fig.   1.     Tadjaura  (Nordafrika). 

17.  —  var.  elongata  De  Toni  et  Forti  1.  c.  p.  40.     Ebenda. 

18.  A.  jamaliensis    Grün.   var.    fossilis   Pant.,    Bot.    Közlem.    1913,   p.    127, 
Taf.   I,  Fig.    1.      Kopacsel   (Ungarn). 

19.  A.  favanica    f.    oculata    M.    Peragallo,    Denkschr.    Akad.    Wiss,    Wien 

LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Samoa. 

20.  A.  Samoensis  M.  Peragallo  1.  c.     Samoa. 

21.  A.  subalata  M.  Peragallo  1.  c.     Samoa. 

22.  Anabaena  Halbfassi  Bachmann,  Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXI,  1913. 
Lasillosee,   Spanien. 

23.  A.  lapponica  Borge,  Bot.  Not.  1913,  p.  1—33,  49-110.    Nordschweden. 

24.  A.   Westii  Virieux,  Voyage  Ch.  Alluand  et  R.  Jeannel  en  Afrique  Orien- 
tale, Paris  1913.     Viktoria  Nyanza. 

25.  Anorttwneis     maculata     M.    Peragallo,     Denkschr.     Akad.     Wiss.     Wien 
LXXXVIII,    1913,  p.   1-11,  Taf.  I-Il.     Hawai-Inseln. 

26.  Asterionella  subtilissima  Meister,  Arch.  f.  Hydrob.  u.  Planktonkunde  VIII, 
1913,  p.  305-312,   1  Taf.     Japan.  Seen. 

27.  Asteromonas  gracilis  Artari,  Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  52,  1913,  p.  410  —  466, 
Taf.  VI.     Krim. 

28.  Avrainvillea  Geppii  Boerg.,  Dansk  Bot.  Ark.,  Bd.  I,  1913,  p.  87,  Fig.  71 
bis  72.     Westindien. 

29.  Batrachospermum  vagiim  (Ag.)  Eoth  f.  epiplanorbis  Iltis,  Biol.  Ceutrbl., 
Bd.  XXXIII,   1913,  p.  690,  Textfig.   la-b.     Brunn. 

30.  Benzaitcnia  yenashimensis  Yendo,  Nyt.  Mag.  LI,   1913.     Japan. 

31.  Bicoeca   conica  Lemm.,   Arch.   f.    Hydrobiol.   u.   Planktonk.,   Bd.   VIII, 
1913,  p.  562. 

32.  B.  dinobryoidea  Lemm.  1.  c.  p.  562. 

33.  B.  ovata  Lemm.  1.  c.  p.  562. 

34.  Blossevillea    Brandegeei    Setchell    et    Gardner,    Univ.   Calif.   Publ.,    Bot. 
vol.  IV,  1913.     Guadeloupe  Island  (Kalifornien). 

35.  Bodo   Alexeieffii  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII, 
1913,  p.  567. 

36.  B.  cruci  (Hartm.  et  Chagas)  Lemm.  1.  c.  p.  568. 

37.  B.  curvifiliis   Griessmann,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,    1913,  p.   1 
bis  78.     Bergen. 

38.  B.  parvus  (Nägler)  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913, 
p.  567. 

-39.   ß.  parvus  Puschkarew,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXVIII,   1913.  p.  321 
bis  362.  Taf.   17  u.   18. 
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40.  Bodo  parvulus  Griessmann.  Arch.  f.Piotistenkunde  XXII,  1913,  p.  1  —78. 
Roseoff. 

41.  Bodopsis  alternans  (Klebs)  Lemm.,  Arcli.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk., 
Bd.  VIII,   1913,  p.  561. 

42.  Breimoekella  lorenzeni  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  ii.  Ilydiogr. 
V.    1913.     Atlant.   Ozean. 

43.  B.  kohli  Lohmami  1.  c.     Atlant.  Ozean. 

44.  Bryobesia  Johannae  Weber  von  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

45.  Bryopsis  plumosa  (Huds.)  Ag.  var.  Leprieurii  (Kütz.)  Boerg.,  Dansk 
Bot.  Ark.,  Bd.  I,  1913,  p.  116.  St.  Croix,  St.  Thomas,  St.  Jan  (West- 
indien). 

46.  —  var.  pennata  (Lam.)  Boerg.  1.  c.  p.   117.     Westindien. 

47.  Callimastix  frontalis  Braune,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913 
p.   111  —  170,  Taf.  3  —  6.     Wiederkäuermagen. 

48.  Caloneis  austrogeorgica  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stock- 
holm  1913.     Antarktis. 

49.  C.  macloviana  Carlson  1.  c.     Antarktis. 

50.  C.  panduriformis  Carlson  1.  c.     Antarktis. 

51.  Calothrix  minuscula  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

52.  Calyptosphaera  dalmatica  Schiller,  Sitzmigsber.  k.  Akad.  Wiss.  ,Wien, 
Bd.  CXXII,   1913.  p.  606,  Tai.  II,  Fig.   14a-b.     Adria. 

53.  C.  incisa  Schiller  1.  c.  p.  605,  Tai.  II,  Fig.   16a-b.     Adria. 

54.  C.  insignis  Schiller- 1.  c.  p.  604,  Tai.  II,  Fig.  17a-b.     Adria. 
65.   C.   ?  pyriformis  Schiller  1.  c.  p.  605,  Tai.  II,  Fig.   15.     Adria. 

56.  C.  quadridentata  Schiller  1.  c.  p.  607,  Taf.  III,  Fig.  20,  21b.     Adria. 

57.  C.  sphaeroidea  Schiller  1.  c.  p.  606,  Tai.  III,  Fig.   18a-b.     Adria. 

58.  —   var.  minor  Schiller  1.  c.  Taf.  III,  Fig.   19a— b.     Adria. 

59.  Campylodiscus  circularis  Oestrup,  Dansk.  bot.  Ark.  1,  1913,  p.  1—40. 
Westindisn  (marin). 

60.  C.  clathratus  Oestrup  1.  c»    Westindien  (marin). 

61.  Carteria  crassifilis  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien,  Bd.  CXXII, 
1913,  p.  622,  Fig.  2  d.  Tafel.     Adria. 

62.  C.  cylindracea  Schiller  1.  c.  p.  623,  Fig.  3  d.  Tafel.     Adria. 

63.  C.  subcordiformis  Schiller  1.  c.  p.  623,  Fig.  4  d.  Tafel.     Adria. 

64.  C.   Wettsteinii  Schiller  1.  c.  p.  623,  Fig.  5  d.  Tafel.     Adria. 

65.  Caulerpa  crassifolia  (Ag.)  J.  Ag.  f.  rotundiloba  Weber  van  Bosse,  Sib.- 
Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden  1913.     Indien. 

66.  C.  prolifera  (Forsk.)  Lam.  f.  zosterifolia  Boerg.,  Dansk  Bot.  Ark.,  Bd.  I, 
1913,  p.   127,  Fig.   101.     Westindien. 

67.  C.  racemosa  (Forsk.)  Weber  von  Bosse  var.  macra  Weber  van  Bosse, 
Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden   1913.     Indien. 

68.  C.  racemosa  (Forsk.)  Weber  von  Bosse  var.  corynephora  Souder  f. 
elongata  Weber  van  Bosse  1.  c.     Indien. 

69.  C.  racemosa  (Forsk.)  Weber  von  Bosse  var.  Cfiemnitzia  Reinke  f.  major 
Weber  van  Bosse  1.  c.     Indien. 

70.  Cercobodo  Alexeieffii  Lemm..  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  "VIII, 
p.  561. 

71.  C.  crassicauda  (Alexeieii)  Lemm.  1.  c.  p.  561. 
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72.  ('ercomastix  parva  (Hartm.  et  Chagas)  Lemm.,  Arch.  f.   Hydrobiol.  u. 
Planktonk.,  Bd.  VIII,   1913,  p.  561. 

73.  Chaetoceras  Dadayi  Pavillard,  Bull.  Soc.  Bot.  France  1913,  p.  131,  Fig.  2B. 
Etang  de  Thau  (Frankreich). 

74.  Chaetosphaeridium  globosum  Kleb.  var.  microscopicum  Playfair,  Proc.Linn. 
►Soc.  N.   S.  Wales  XXXVII,   1913.     .Sydney. 

75.  Chara  aspera  Willd.  var.  dasyacantha  Hy,  Bull.  Soc.  Bot.  France  LX, 
1913,  Memoires  26,  47  pp.,  3  Taf.     Frankreich. 

76.  C.  aspera   Wild.   f.    Rohlenae   Vilhelm,    Hedwigia   53,    1913,   p.    23-35, 
3  Abb.     Montenegro. 

77.  Ch.  asperula  Thuret,   Bull.    Soc.   Bot.   France  LX,    1913,   Memoires  26, 
47  pp.,  3  Taf.     Frankreich. 

78.  Ch.  contraria  A.  Br.  f.  balcanica  Vilhelm,  Hedwigia  53,  1913,  p.  23  —  25, 
3  Abb.     Montenegro. 

79.  Ch.  contraria  A.  Br.  f.  montenegrina  Vilhelm  1.  c.     Montenegro. 

80.  Ch.  contraria  A.  Br.  f.  condensata  Vilhelm  1.  c.     Montenegro. 

81.  Ch.  contraria  A.  Br.  f.  humilior  Vilhelm  1.  c.    Montenegro. 

82.  Ch.  foetida  A.  Br.  f.  montenegrina  Vilhelm  1.  c.    Montenegro,  Skutarisee. 

83.  Ch.  foetida  A.  Br.  f.  nitelloides  Vilhelm  1.  c.     Varna  (Bulgarien). 

84.  Ch.  fragilis  Dev.  f.  Migulae  Vilhelm  1.  c.     Montenegro. 

85.  Ch.  gymnophylla  A.  Br.  f.   Velenowskyi  Vilhelm  1.  c.   Varna  (Bulgarien). 

86.  Ch.   Rohlenae  Vilhelm  1.  c.     Montenegro. 

87.  Ch.  sabauda  Hy,  Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1913,  Memoires  26,  47  pp., 
3  Taf.     Frankreich. 

88.  Ch.  strigosa  Braun  f.  jmensis  Hy  1.  c.     Frankreich. 

89.  Ch.  strigosa  Braun  f.  Magninii  Hy  1.  c.     Frankreich. 

90.  Ch.  vulgaris  (L.)  Wallr.  subsp.  Kotschyana  Hy  1.  c.     Frankreich. 

91.  Ch.  vulgaris  (L.)  Wallr.  subsp.  Camusiana  Hy  1.  c.     Frankreich. 

92.  Ch.  vulgaris  (L.)  Wallr.  subsp.  refracta  Hy  1.  c.     Frankreich. 

93.  Chlamydomonas  fusiformis   Schiller,   Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Bd.  CXXII,   1913,  p.  625,  Fig.  7  d.  Tafel.     Adria. 

94.  Chi.  navicularis  Schiller  1.  c.  Fig.  9  d.  Tafel.     Adria. 

95.  Chi.  pyriformis  Schiller  1.  c.  p.  624.  Fig.  6  d.  Tafel.     Adria. 

96.  Chi.  triangularis  Schiller  1.  c.  p.  625,  Fig.  8  d.  Tafel.     Adria. 

97.  Chlorella  lichina  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern  1913. 
Schweiz. 

98.  Ch.  viscosa  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

99.  Ch.  luteoviridis  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

100.  Ch.  Cladoniae  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

101.  Chlorochromonas  minuta  Lewis,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,   1913, 
p.   249-256,   1  Taf.     Wisconsin. 

102.  Chlorococcum  viscosum  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern 
1913.     Schweiz. 

103.  Chordaria  Ganjii  Yendo,  Nyt.   Mag.  LI,   1913.     Japan. 

104.  Chromulina  Pascheri  Hofeneder,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXIX,   1913, 
p.  293-307,   1  Taf.,  3  Textfig.     Innsbruck. 

105.  Chroococcus  turgidus  Näg.  var.  subviolaceus  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LUX, 
1913,  p.   144.     Samoa. 

106.  Chr.  varius  A.  Br.  f.  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII,  1913,  p.  144. 
Samoa. 
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107.  Chrysopyxis  grandis  Pascher,  Süsswasserllora,  II.  2,  1913.     Hirschberg, 
Böhmen. 

108.  Cladophora  coralücola  Boerg.,  Dansk  Bot.  Ark.,  Bd.  I,  1913,  p.  21,  Fig.  11 
bis   12.      St.  Jan  (Westindien). 

109.  Cl.  humida  Brand,  Hedwigia,  Bd.  03,  1913,  p.  179-183,  1  Abb.    Läpp- 
mark,   Schweden. 

110.  Cl.  uncinata  Boerg.,  Dansk  Bot.  Ark.,  Bd.  I,   1913,  p.  20,  Fig.  9-10. 
St.  Croix  (Westindien). 

111.  Coccobotrys  Verrucariae  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  ciilture  pure,  Bern 
1913.     Schweiz. 

112.  Coccomyxa  viridis  Chodat.,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern  1913. 
Schweiz. 

113.  C.  paltcscens  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

114.  Coccomis  marginifera  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark,  1,  1913,  p.  9  —  40.   West- 
indien (marin). 

115.  Codium  intricaturn  Okamura,  Icon.  of  Japanese  Algae  III,  1913.    Japan, 

116.  Codonosigopsis  socialis  (France)  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk., 
Bd.  VllI,   1913,  p.  564. 

117.  Co/7odc5m(?öu/ö/gna  Strömf.f. /uc/co/ö  Yendo,  NytMag.LI,  1913.  Behring- 
in sein. 

118.  Cosmarium  Alexenkovi   Reichard,  Trav.  Soc,  Nat.  Univ.  Charkow  1913. 
Smijow  (Moskau). 

119.  C.  anisocliondrum    Nordst.    var.    confüsum    Playfair,    Proc.    Linn.    Soc. 
N.  S.  Wales  XXXYU,  1913.     Sydney. 

120.  C.  capitülum  Roy.  et  Biss.  var.  dctritum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

121.  C.  ellipsoideam  Elfv.  f.  intermedia  Playfair  1.  c.  —   Sydney. 

122.  C.  ellipsoideum  Elfv.  var.  subfestum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

123.  C.  ellipsoideum  Elfv.  var.  subellipticum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

124.  C.  hians  Borge,   Cot.  Not.   1913.     Nordschweden. 

125.  C.  homalodermum   Nordst.   var.  samoensis   Wille,    Hedwigia,   Bd.  LUX, 
1913,  p.   146.     Samoa. 

126.  C.  lapponicum  Borge,  Bot.  Not.   1913.     Nordschweden. 

127.  C.  lapponicum  Borge  var.   undulatum  Borge  1.  c.     Nordschweden. 

128.  C.  pseudoholmii  Borge  1.  c.     Nordschweden. 

129.  C.  pseudopunctulatum  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südp.-Exp.,   Stock- 
holm 1913.     Antarktis. 

130.  C.  Regnellii  Wille  f.  Nordstedtiona  Cnrlson  1.  c.     Antarktis. 

131.  C.  speciosum  Lund  susp.  mcridionale  Carlson  1.  c.     Antarktis. 

132.  Coscinodiscus    nitidulus    Grün.   var.   scintillar^s   M.   Peragallo,   Denkschr. 
Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII,  1913.  p.  1-11,  Taf.  I-II.     Samoa. 

133.  Cyclotella  Meneghiniana  Ktz.  var.  minutissima  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.W^ales  XXXVll,   1913.     Sydney. 

134.  C.  Meneghiniana  Ktz.  var.  major  Playfair  1.  c.     Sydney, 

135.  Cylindrocystis    cohaerens   Carlson,   Wiss.   Erg.   schwed.    Südpol. -Exped., 
Stockholm   1913.     Antarktis. 

136.  Cymatopleura  Solea  var.  elegans  Virieux,  Voyage  Ch.  Alluand  et  R.  Jeannel 
en  Afrique  Orientale,  Paris  1913.     Viktoria-Nyanza. 

137.  Cymbella  alpina  Grün.  var.  natata  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  ö, 
Taf.  I,  Fig.   12.     Lutilla. 

138.  C.  aspera  (E.)  Her.  var.  remotestriata  Pant.  1.  c.  Taf,  I,  Fig.  5.    Lutilla. 
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193.  Cymbella  Baühydnyiana  Pant.,  Bot.  Közlem.  191.3,  p.  129,  Tat.  I,  Fig.  12. 
Kopacsol  (UngaTn). 

140.  C.  cxplanata  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  128,  Taf.  I,  Fig.  13.    Kopacsel 
(Ungarn). 

141.  C.  inflexa  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  6,  Taf.  I,  Fig.  6.    Lutilla. 

142.  C.  naviculiformis  Auerw.  var.  tiimida  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913,  p.  202  —  225.     Surian  (Siebenbürgen). 

143.  C.  procera  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Siirian  (Siebenbürgen). 

144.  C.  Scherffeliana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

145.  C.  Scherffeliana  Pant.  et  Greg.  var.  acuminata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

146.  C.  spectabilis  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  6,  Taf.  I,  Fig.  2.   Lutilla. 

147.  C.  ventricosa  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.   1913,  Taf.  I,  Fig.   14.     Lutilla. 

148.  C.  ventricosa  Ktzg.  var.  emorsa  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII, 
1913,  p.  202  —  225.     Surian  (Siebenbürgen). 

149.  C.  ventricosa  Ktzg.  var.  vasta  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.    Surian  (Sieben- 
bürgen). 

150.  Cymbomonas  tetramitiformis  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Bd.  CXXII,   1913,  p.  626,  Fig.   10  d.  Tafel.     Adria. 

151.  Cystococcus  cohaerens  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern 
1913.     Schweiz. 

152.  C.  irregularis  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

153.  C.  maximus  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

154.  Cystosira  Setchellii  Gardner,  Univ.  Calif.  Bot.,  vol.  IV,  1913.    Kalifornien. 

155.  Denticula  occidehtalis  Oestrup,  Dansk  bot.  Ark.  1,  1913,  p.  1—40.    West- 
indien (Süsswasser). 

156.  Derbesia  minima  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp. -Monogr.  LlXa,  Leiden  1913. 
Indien. 

157.  Deutschlandia  anthos  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  g.  Hydrob.  u.  Hydrogr.  Y, 
1913,  p.  343  —  372.     Atlant.   Ozean. 

158.  Diatoma  pectinale  Ktzg.  var.  inflatum  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

159.  Dictyota  apiculata  var.  Jedanensis  Weber  van  Bosse,  Sib.  Exp. -Monogr., 
Leiden   1913.     Indien. 

160.  D.  ceylonica  var.  rotundata  Weber  van  Bosse,  Sib.  Exp. -Monogr.,  Leiden 
1913.     Indien. 

161.  D.  marginata  Okamura,  Icon.  of  Jap.  algae  III,   1913.     Japan. 

162.  Dichotrix  austrogcorgica  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stock- 
holm  1913.     Antarktis. 

163.  Dictyococcus  gametifer  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern 
1913.      Schweiz. 

164.  Dictyocysta  coccolitholega  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  g.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,   1913,  p.  343  —  372.     Atlantischer  Ozean. 

165.  Dictyosphaerium  elegans  Bachmann,  Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXI, 
1913.     Castaneda-See,  Spanien. 

166.  Dinobryon    acuminatum    Ruttner,    Süsswasserflora,    H.    2,    1913.      Lunz 
( Niederösterreich ) . 

167.  D.  hispanicum   Bachmann,    Ber.   d.    Deutsch.   Bot.    Ges.   XXXI,    1913. 
Lacillosee,  Spanien. 
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168.  Diplocaryozoon   Schaudinni  Prowazek,   ArcL.  f.   Protistenkunde   XXXI, 
1913,  p.  72--76,  Taf.  ü  u.  7. 

169.  Diploneis  cynthia  var.  intermedia  M.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad.  Wis. 
Wien  LXXXVIII,    1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     -Samoa. 

170.  D.  mediterranea  var.  elliptica  M.   Peragallo,   Denkschr.  k.  Akad.   Wiss. 
Wien  LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Hawai-Inseln. 

171.  D.  nitescens  var.  rhomboides  M.  Peragallo  1.  c.     Samoa. 

172.  D.  Smithii  var.  recta  M.  Peragallo  1.  c.     Samoa. 

173.  Diploncma  breviciliata  Griessmann,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913, 
p.   1  —  78.     Villefranche,   Sebastopol. 

174.  Diplopeita    symmetrica    Pavillard,    Bull.    Soc.    Bot.    France   LX,    1913, 
p.  4,  Fig.   1.     Etang  de  Thau  (Frankreich)., 

175.  Diplopeltopsis  minor  (Paulsen)  Pavillard  1.  c     1913,  p.  7,   Etang  de  Thau 
(Frankreich). 

176.  Echiiiopyxis  globula  Pant.,  Bacill.  d.  Kiebsch.   1913,  p.   17.     Lutilla. 

177.  E.  hungarica  Pantocsek  et  Gregiiss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202  —  225. 

178.  E.  laevis  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  136,  Taf.  II,  Fig.  65.     Kopacsel 
(Ungarn). 

J.79.  E.  Moesziana  Pantocsek  et   Greguss,  Bot.   Közlem.   XII,   1913,  p.   202 
bis  225.     Surian  (Siebenbürgen). 

180.  E.   Reichelti  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

181.  E.  suriana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

182.  E.  tertiaria  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  Taf.  II,  Fig.  59,  60,  64.    Kopacsel 
(Ungarn). 

183.  E.  verrucosa   Pantocsek   et   Greguss,   Bot.    Közlem.    1913,   p.   202  —  225. 
Surian  (Siebenbürgen). 

184.  Entophysalis  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII,  1913,  p.  144.    Samoa. 

185.  E.  violacea  Weber  van  Bosse,   Sib.  Exp.-Monogr.    LlXa,    Leiden   1913. 
Indien. 

186.  Epithemia  Cistula  (Ehrenb.)  Grün.  var.  producta  Bacill.  d.  Kiebsch.  1913, 
p.   13,  Taf.  II,  Fig.  55.     Lutilla. 

187.  Errerella  bornhemiensis  Conrad,  Bull.   Soc.   Roy.  Bot.  Belg.,  tome  LH, 
1913,  p.  237,  Fig.   1-3.     Belgien. 

188.  Euastrum   ansatum   Ralfs  var.   laticeps   Borge,   Bot.   Not.    1913.      Xord- 
schweden. 

189.  E.  verrucosum  Ehrenb.  var.  coarctatum  Delp.  f.  minus  Lobik,  Bull.  Jard. 
imp.  Bot.  Petersbourg  XIII,   1913.     Pskow  (Cholm). 

190.  Euglena  Charkowiensis  Swirenko,  Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  Charkow  1913, 
p.  67-90,  3  Taf.     Charkow. 

191.  E.  spirogyra  Ehrenb.  var.  abrupte-acuminata  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol. 
u.  Planktonk.,  Bd.  VIII,   1913,  p.  574. 

192.  —  var.  laticlüvius  (Hübner)  Lemm.  1.  c.  p.  574. 

193.  —  var.  marchica  Lemm.  1.  c.  p.  574. 

194.  Eunotia  arcus  Ehrenb.  var.   Kriesfalusiana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot. 
Közlem.  XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

195.  E.  arcus  Ehrenb.  var.  plana  Pantocsek  et  Greguss  I.  c.    Surian  (Sieben- 
bürgen ) . 

196.  E.  auriculata    Hustedt,    Schmidt,    Atlas    d.    Diatomkde.,    Leipzig    1913. 

Demerara- River  (Guyana). 

197.  E.  claviceps  Hustedt  I.  c.     Demerara- River  (Guyana). 
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198.  Eunotia  crassa  Pantoosek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,   1913.    Suriaa 
(Siebenbürgen). 

199.  E.  directa  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

200.  E.  diodon   Ehrenb.   var.   truncata  Pantocsek  et   Greguss  I.   c.      Suriaa 
(Siebenbürgen). 

201.  E.  epithemioides  Hustedt,  Schmidt,  Atlas  d.  Diatomkde.,  Leipzig  1913. 
Kamerun. 

202.  E.  exigua  (Breb.)  Rabh.  var.  reversa  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

203.  E.  fossilis  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  13,  Taf.  II,  Fig.  46.  Lutilla. 

204.  E.  Frickei  Hustedt,  Schmidt,  Atlas  d.  Diatomkde.,  Leipzig  1913.    Deme- 
rara-Kiver  (Guyana). 

205.  E.  Frickei  Hustedt  var.  elongata  Hustedt  1.  c.  Demerara- River  (Guyana). 

206.  E.  geniculata  Hustedt  1.  c.     Demerara- River  (Guyana). 

207.  E.  globosa  Hustedt  1.  c.     Demerara- River  (Guyana). 

208.  E.  Kocheliensis    0.   Müller  var.    pygmaea   Pantocsek   et    Greguss,   Bot. 
Közlem.  XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

209.  E.  monodon  Ehrenb.  var.  constricta  Hustedt,  Schmidt,  Atlas  d.  Diatom- 
kunde, Leipzig  1913.     Demerara-River  (Guyana). 

210.  E.  monodon  Ehrenb.  var.  dilatata  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

211.  E.  monodon  Ehrenb.  var.  suriana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Suriaa 
(Siebenbürgen). 

212.  E.   monodon  Ehrenbg.  var.   undulata  Hustedt,   Schmidt,  Atlas  d.  Dia- 
tomkde., Leipzig  1913.     Demerara-River  (Guyana). 

213.  E.  Müller i  Hustedt  1.  c.     Demerara-River  (Guyana). 

214.  E.  notabilis  Pantocsek  et   Greguss,   Bot.   Közlem.   XII,    1913.      Suriaa 
(Siebenbürgen). 

215.  E.  pectinalis  Rabh.  var.  angustata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Suriaa 
(Siebenbürgen). 

216.  E.  pectinalis  Rabh.  var.  subito  angustata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.   Suriaa 
(Siebenbürgen). 

217.  E.  praerupta  Ehrenb.  var.   incisa  Pantocsek  et   Greguss  1.  c.      Suriaa 
(Siebenbürgen). 

218.  E.  praerupta  Ehrenb.  var.  truncata  Pantocsek  et  Greguss  1.  ci     Surian 
(Siebenbürgen). 

219.  E.  prolongata    Hustedt,    Schmidt,    Atlas    d.   Diatomkde.,   Leipzig    1913. 
Demerara-River  (Guyana). 

220.  E.  prolongata    Hustedt    var.    simplex    Hustedt    1.    c.       Demerara-River 
(Guyana). 

221.  E.  pyramidata  Hustedt  1.  c.     Demerara-River  (Guyana). 

222.  E.  pyramidata   Hustedt   var.   depressa   Hustedt  1.   c.      Demerara-River 
(Guyana). 

223..  E.  recta  Hustedt  1.  c.     Columbia-River. 

224.  E.  reflexa  Hustedt  1.  c.     Demerara-River  (Guyana). 

225.  E.   Reichelti  Hustedt  1.  c.     Columbia  River. 

226.  E.   Reichelti  Hustedt  var.  triodon  Hustedt  1.  c.     Columbia-River. 

227.  E.  Reichelti  Hustedt  var.  bidens  Hustedt  1.  c.     Columbia-River. 

228.  E.  submonodon  Hustedt  1.  c.     Columbia-River. 

229.  £.  subrobusta  Hustedt  1.  c.     Demerara-River  (Guyana). 
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230.  Eunotia  trigibba  Hustedt  1.  c.     Demerara-River  (Guyana). 

231.  E.  trigibba  Hustedt  var.  abrupta  Hustedt  1.  c.   Demerara-River  (Guyana). 
332.  Fragilaria  Clevei  Pant.  var.  linearis  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  U, 

Taf.  II,  Fig.  77.     Lutilla. 

233.  F.  Harrisoni  (W.  Öm.)  Grün.  var.  lanceolata  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch. 
1913,  p.   14,  Taf.  II,  Fig.  72,   73.     Lutilla. 

234.  —  var.  ovalis  Pant.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  74.     Lutilla. 

235.  F.  islandica   Grün.  var.   angusta  Pantocsek  et   Greguss,   Bot.    Közlem. 
XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

236.  F.  islandica  Grün.  var.  fossilis  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913.  p.  134,  Taf.  II, 
Fig.  58.     Kopacsel  (Ungarn). 

237.  F.  neogena  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  134,  Taf.  II,  Fig.  67.   Kopacsel 
(Ungarn). 

238.  F.  pinnata  Ebrenb.  var.  linearis  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  14, 
Taf.  II,  Fig.  65,  68.     Lutilla. 

239.  -  var.  ovalis  Pant.  1.  c.  Taf.  II,  Fig.  66,  67.     Lutilla. 

240.  F.  pseudolanceolata  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  134,  Taf.  II,  Fig.  44. 
Kopacsel  (Ungarn). 

241.  F.  Semseyana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,   1913,     Öurian 
(Siebenbürgen). 

242.  Glenodinium  pulvisculus  Stein  var.  depressa  Virieux,  Voyage  Ch.  Alluand 
et  R.  Jeannel  en  Afrique  Orientale,  Paris   1913.     Viktoria-Nyanza. 

243.  Gloeocapsa  Sibogae  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

244.  Gloeothece  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII,  1913,  p.  144.     Samoa. 

245.  Golenkinia  radiata  Chod.  var.  australis  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

246.  Gomphonema  dispar  Weinhold.  Hedwigia,  53,  1913,  p.  134-137,  1  Abb. 

247.  G.  globiferum   Meister,   Arch.   f.    Hydrobiol.   u.   Planktonk.   VIII,    1913, 
p.  305  —  312,   1  Taf.     Suwasee  (Japan). 

248.  G.  ovatum   Oestrup,   Dansk  Bot.  Ark.   1,    1913,  p.   1-40.      Westindien 
(Süsswasser). 

249.  G.  pinnatum  Pant.,   Bacill.  d.   Klebsch.   1913,  p.   11,  Taf.  II,  Fig.  61. 
Lutilla. 

250.  G.  subclavatum  Grün.  var.  staurophora  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.   1913, 
p.  11,  Taf.   II,  Fig.  63.     LutiUa. 

251.  Gonatozygon  kinahani  Rab.   var.  tenuissimum  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

252.  Goniolina  cylindrica  Lignier,  Contrib.  ä  la  flore  jurassique  aux  V^getaux 
fossiles  de  Normandie  VII,   1913.     Sarthe  (Frankreich). 

253.  Grateloupia  Cornea  Okamura,  Icon.  of  Japanese  Algae  III,  1913.    Japan. 

254.  G.  ramosissima  Okamura  1.  c.     Japan. 

255.  Gymnozyga   Brebissonii  (Ktz.)  Nord.  var.  annulata  Torka,  Verh.  d.  bot. 
Ver.  d.  Prov.  Brandenbg.  54,   1912.     Bromberg. 

256.  Gyrosigma  attenuatum  (Ktz.)   Rabh.  f.  subhalticum  Carlson,  Wiss.  Erg. 
schwed.  Südpol. -Exp.,  Stockholm  1913.     Antarktis. 

257.  Halopappus  vahseli  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  g.  Hydrob.  u.  Hydrogr.  V, 
1913,  p.  343  —  372.     Atlant.  Ozean. 

258.  Halidrys  dioica  Gardner,  Univ.  Calif.  Publ.  Bot.,  vol.  IV,   1913.     Cali- 
fornien. 
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259.  Handniannia  austriaca  M.  Peragallo,  Mitt.  d.  Mikrol.  Ver.  Linz  I,  1913. 
Almsee  (Oberösterreich). 

260.  H.  austriaca  M.  Per,  var.  radiata  M.   Peragallo  1.  c.      Almsee   (Ober- 
österreich). 

261.  Hantzschia  amphioxus   Grün.  var.   camelus   Pantocsek  et   Greguss  1.   c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

262.  Hassalia  Rechingeri  Wille,    Hedwigia,  Bd.  LUX,  1913,  p.  145.    Samoa. 

263.  —  forma  saxicola  Wille  1.  c. 

264.  Hemlstasla  Klebsii   Griessmann,  Arch.  f    Protistenkunde  XXXII,   1913» 
p.   1  —  78.     Villefranche. 

265.  Herpyzonema   intermedia   Weber  van   Bosse,    Sib.-Exp.-Monogr.   LlXa» 
Leiden   1913.     Indien. 

266.  H.  Lorentzii  Weber  van  Bosse  1.  c.     Indien. 

267.  Heterolagynion  Oedogonii  Pascher,  Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXX 

1912.  p.   152-158.     Prag. 

268.  Hormidium  crassum  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culturepure,  Bern  1913. 
Schweiz. 

269.  H.  lubricum   Chodat,    Monogr.    d'Algues   en    culture   pure,    Bern    1913. 
Schweiz. 

270.  Hydrodictyon  africanum  Yamanouchi,  The  Bot.  Gaz.  LV.  1913,  p.  74  —  79, 
6  Fig.      Kapstadt. 

271.  Kephyriopsis  ovum   Pascher   et    Ruttner,    Süsswasserflora,    H.  2,    1913. 
Hirschberg  (Böhmen)  u.  Lunz  (Niederösterreich). 

272.  K.  ellipsoidea  Pascher  1.  c.     Böhmen. 

273.  Lagenoeca  obovata  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII, 

1913,  p.  565. 

274.  Lagerheimia  ciliata  Chod.  var.  coronata  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

275.  L.  ciliata  Chod.  var.  comosa  Playfair  1.  c.     Sydney. 

276.  L.  ciliata  Chod.  var.  acuminata  Playfair  1.  c.     Sydney. 

277.  L.  ciliata  Chod.  var.  cristata  Playfair  1.  c.     Sydney. 

278.  L.  ciliata  Chod.  var.  globosa  Playfair  1.  c.     Sydney. 

279.  L.  ciliata  Chod.  var.  gracilis  Playfair  1.  c.     Sydney. 

280.  L.  ciliata  Chod.  var.  inermis  Playfair  1.  c.     Sydney.    . 

281.  L.  ciliata  Chod.  var.  inflata  Playfair  1.  c.     Sydney. 

282.  L.  ciliata  Chod.  var.  striolata  Playfair  1.  c.     Sydney. 

283.  Leptomonas  scatophaga  Dunkerly,  Proc.  Roy.  Irish  Acad.  XXXI,  1913, 
20  pp.,  2  Taf.,   Insel  Cläre  (Irland). 

284.  L.  veliae  Dunkerly  1.  c.     Insel  Cläre  (Irland). 

285.  Licmophora  antarctica  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exped.,  Stock- 
holm  1913.     Antarktis. 

286.  Lithothamnium  Mangini  Lemoine  et  Rosenvinge,  2.  Exp.  antarct.  fran- 
9aise,  Paris  1913.     Antarktis. 

287.  Lohmannospliaera  adriatica  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Bd.  CXXII,   1913,  p.  608,  Taf.   III,  Fig.  23,  24.     Adria. 

288.  Lyngbya  arthrospiroidesYiriewsi,  Bull.  Soc.  d'Hist.  nat.  du  Daubs  1912/13, 
p.  6,  Fig.  5.     Franche-Comt^. 

289.  L.  epiphytica  Wille,  Nyt  Mag.  f.  Naturvidensk.,  Bd.  51,  H.  1,  1913,  p.  25, 
Taf.  I,  Fig.   14-17.     Drontheim. 
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290.  Mallomonas  calva  Massart,  Arch.  f.  Protistenkunde,  Bd.  34,  1914,  p.  90, 
Taf.  IV,  Fig.  8.     Hockai  (Belgien,  Plön  (Holstein). 

291.  M.  Charkowiensis  Swirenko,  Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  Charkow  1913,  p.  67 
bis  90,   3  Taf.     Charkow. 

292.  M.  mirabilis  Conrad,  Arch.  f.  Protistenkunde,  Bd.  34,  1914,  p.  79,  Tal.  IV, 
Fig.   1  —  7.     Bornhem  (Belgien). 

293.  MasUgamoeba  acanihophöra  Prowazek,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXI, 
1913,  p.   72-76,  Taf.  6  u.   7. 

294.  M.  chlamys  (Frenze!)  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII, 
1913,  p.  558. 

295.  M.  gigantea  Prowazek,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXI,  1913,  p.  72  —  76, 
Taf.  6  u.  7. 

296.  M.  hylae  (Frenzel)  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII.  1913, 
p.  558. 

297.  M.  lacustris  (Peuard)  Lemm.  1.  c.  p.  558. 

298.  M.  paramylon  (Frenzel)  Lemm.  1.  c.  p.  558. 

299.  M.  setosa  (Goldschmidt)  Lemm.  1.  c.  p.  558. 

300.  M.  spicata  (Penard)  Lemm.  1.  c.  p.  558. 

301.  Mastigella  Penardii  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII, 
p.  558. 

302.  Af.  'Simplex  (Kent)  Lemm.  1.  c.  p.  558. 

303.  Mastogloia  ambigua  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.  1,  1913,  p.  1—40.   West- 
iudien  (marin). 

304.  M.  occidentalis  Oestrup  1.  c.     Westindien  (marin). 

305.  Melobesia  membranacea  Chemin,   Bull.  Soc.  Linn.  de  Normandie,  6.  S^r. 
VI,   1913,  p.  67-68. 

306.  Melosira  arenaria  Moore  var.  tertiana  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  135, 
Taf.  II,  Fig.  41.     Kopacsel  (Ungarn). 

307.  M.  arenaria  Moore  var.  vestiia  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.   1913,  p.   16, 
Taf.  II,  Fig.  45,  52.     Lutilla. 

308.  M.  Csäkyana  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  135,  Taf.  II,  Fig.  39.  Kopacsel 
(Ungarn). 

309.  M.  granulata  Ralfs  var.  circinalis  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
XXXVII,   1913.     Sydney. 

310.  M.  japonica  Meister,  Are.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913,  p.  305 
bis  312,   1  Tai.     Suwasee  (Japan). 

311.  M.  neogena  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  135,  Tai.  II,  Fig.  43.    Kopacsel 
(Ungarn). 

312.  M.  pusilla  Meister  1.  c.     Arch.  f.  .Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913, 
p.  305  —  312,   1  Tai.     Suwasee  (Japan). 

313.  M.    Vangeliana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913.    Surian 
(Siebenbürgen). 

314.  Meridian   constrictum   Ralfs  var.   crenulata  Pantocsek  et   Greguss,   Bot. 
Közlem.  XII,   1913.     Surian  (Siebenbürgen). 

315.  Michaelsarsia  asymmetrica  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,    1913,  p.  343  —  372.     Atlant.  Ozean. 

316.  M.  falklandica  Lohmann  1.  c.     Atlant.  Ozean. 

317.  M.  splendens  Lohmann  1.  c.     Atlant.  Ozean. 

318.  Micrasterias  Americana  (Ehrenb.)  Ralfs  var.  Boldtii  Gutw.  f.  intermedia 
Lobik,  Bull.  Jard.  imp.  Bot.  Petersbourg  XTII,  1913.     Pskow  (Choln.)- 
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319.  Microcoleus  cryophilus  Carlson,  Wiss.  Erg.  sohwed.  Südpol. -Exp.,  Stock- 
holm 1913.     Antarktis. 

320.  Monas  Dangeardii  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.,  Bd.  VIII, 
1913,  p.  565. 

321.  Moiiodus  ovalis  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern  1913. 
Schweiz. 

322.  Monostroma  Sandei  Weber  van  Bosse,  Sib. -Exp. -Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

323.  Mougeotia  planctonica  Virieux,   Voyage  Ch.  Alluand  et   R.   Jeannel  en 
Afrique  Orientale,  Paris  1913.     Viktoria-Nyanza. 

324.  Najadca  gloriosa  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien,  Bd.  CXXII, 
1913,  p.  608,  Tai.  III,  Fig.  22.     Adria. 

325.  Navicula  adversatrix  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  129,  Taf.  I,  Fig.  19. 
Kopacsel  (Ungarn). 

326.  N.  aedifex  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  129,  Taf.  I,  Fig.  21.     Kopacsel 
(Ungarn). 

327.  N.  ammophila  Grün.    var.  latior  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,   p.  8, 
Taf.  I,  Fig.  33.     Lutilla. 

328.  N.  arcana  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  130,  Taf.  I.  Fig.  15.     Kopacsel 
(Ungarn). 

329.  N.  austroshetlandica  Carlson,  Wiss.  Erg.  d.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stock- 
holm  1913.     Antarktis. 

330.  N.  Börgesenii  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.  1,   1913.     Westindien  (marin). 

331.  N.  calva  Oestrup  1.  c.     Westindien  (marin). 

332.  N.  carpathorum  Pant.  var.  bivittata  Pant.,  Bot.   Közlem.   1913,  p.   131, 
Taf.  II,  Fig.  48.     Kopacsel  (Ungarn). 

333.  N.  decens  Pant.,  Bot.  Közlem.  p.  131.  Taf.  II,  Fig.  66.  Kopacsel  (Ungarn). 

334.  N.  cxccllens   Carlson,   Wiss.   Erg.    d.   schwed.    Südpol. -Exp.,    Stockholm 
1913.     Antarktis. 

335.  N.  expcctilis  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  130,  Taf.  I,  Fig.  20.    Kopacsel 
(Ungarn). 

336.  N.  expectilis  Pant.  var.  producta  Pant.  1.  c.  Taf.  I,  Fig.  16.     Kopacsel 
(Ungarn). 

337.  N.  Filarszkyana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202 
bis  225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

338.  N.  Gendrei  F.  Her.  et  M.  Per.  var.  Pantocsekii  M.  Per.,  Mitt.  d.  Mikrol. 
Ver.  Linz  I,  1913.    Almsee  (Oberösterreicli). 

339.  N.  intervcrsa  H.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII, 
1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Hawai-Inseln. 

340.  N.  lacunarum  Grün.  var.  notata  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.   1913,  p.  9, 
Taf.  I,  Fig.  22.     Lutilla. 

341.  N.  lanceolata  (Ag.)  Ktz.  var.  sublinearis  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.   1, 

1913.     Westindien  (Süsswasser). 

342.  N.  Lenticula  Oestrup  I.  c.     Westindien  (marin). 

343.  A^.  limosa  Ktz.  var.  directa  Pant.  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913, 
p.  202-225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

344.  N.  megacüspidata  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stockholm 
1913.     Antarktis. 

345.  N.  mira  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,   1913,  p.  202-225, 
2  Tai.     Surian  (Siebenbürgen). 
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346.  Navicula  mirabunda  Pantoosek  et  Greguss  1.  c.    Suriau  (Siebenbürgen). 

347.  N.  muticapsis  Heurok  f.  capitata  Carlson,  Wiss.  Erg.  d.  schwed.  Südpol. - 
Exp.,  Stockholm  1913.     Antarktis. 

348.  N.  notanda  Oestnip,  Dansk  Bot.  Ark.   1,   1913.     Westindien  (marin). 

349.  N.  omitta  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  13U,  Taf.  1,  Fig.  24.     Kopacsel 
(Ungarn). 

350.  N.  perminuta  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.   1,   1913.     Westindien  (marin). 

351.  N.  perplexa  var.   minutissima  H.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad.   Wiss. 
Wien  LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Hawai-Inseln. 

352.  N.  placentula  Ehrenb.   var.   grosse  punctata  Pantocsek  et   Greguss,   Bot, 
Közlem.  XII,   1913,  p.  202-225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

353.  N.  pseudobacillum  Grün.  var.  fossilis  Pant.,  Bot.  Közlem.  p.  131,  Taf.  I, 
Fig.  33.     Kopacsel  (Ungarn). 

354.  N.  Quintiana  Pantocsek  et   Greguss.     Bot.   Közlem.  XII.    1913,  p.  202 
bis  225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

355.  N.  Ramingenis  Handmann,  Mitt.  d.  mikrol.  Ver.  Linz  I,  1913,  p.  31  —  32. 
Steyer  (Oberösterreich). 

356.  N.  rasa  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  131,  Taf.  I,  Fig.  26.  -  Kopacsel 
(Ungarn). 

357.  N.  Reichardti  Grün.  var.  intermedia  M.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad 
Wiss.  Wien  LXXXVIII,  1913,  p.  1-11,  Taf.  I-II.     Samoa. 

358.  N.  Roteana  (Rabenh.)  Grün.  var.  stauropfiora  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch. 
1913,  p.  10,  Taf.  I,  Fig.   19.     Lutilla. 

359.  N.  Sanctae  Crucis  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.  1,  1913.    Westindien  (Süss- 
wasser). 

360.  N.  suecorum  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stockholm  1913. 
Antarktis. 

361.  N.  suriana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202  —  225, 
2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

362.  N.  uniseriata  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.   1,  1913.     Westindien  (marin). 

363.  Neidium  Moeszianum  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.   Közlem.  XII,   1913, 
p.  202  —  225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

364.  N.  Moeszianum  Pantocsek  et  Greguss  var.  kudsiriense  Quint  et  Greguss 
1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

365.  N.  Moeszianum  Pant.  et  Greg.  var.  kudsiriense  Quint.  et  Greg.  f.  curla 
Quint  et  Greg.     Surian  (Siebenbürgen). 

366.  N.  Wagnerianum  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

367.  Nitophyllum  sinuosum  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  New  SouthWales  XXXVIII, 
1913.     Tasmanien. 

368.  Nitella  confervacea  (Braun)  Hy.  f.  Brebissonii  Hy.,  Bull.  Soc.  Bot.  France 
LX,   1913,  Mem.  26,  47  pp.     Frankreich. 

369.  N.  confervacea  (Braun)  Hy  f.  Chevallieri  Hy  1.  c.     Frankreich. 

370.  N.  confervacea  (Braun)  Hy  f.   Renovii  Hy  1.  c.     Frankreich. 

371.  N.  confervacea  (Braun)  Hy  f.  Hariotii  Hy  1.  c.     Frankreich. 

372.  N.  confervacea  (Braun)  Hy  f.  Nordstedtii  Hy  1.  c.     Frankreich. 

373.  N.  gracilis  Ag.  f.   Bornetiana  Hy  1.  c.     Frankreich. 

374.  N.  gracilis  Ag.  f.  heterophylla  Hy  1.  c.     Frankreich. 

375.  N.  gracilis  Ag.  f.  arvernica  Hy  1.  c.     Frankreich. 

376.  N.- gracilis  Ag.  f.  Lamyana  Hy  i.  c.     Frankreich. 

377.  N.  gracilis  Ag.  f.  Motelayana  Hy  1.  c.     Frankreich. 
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378.  Nitella  mucronata  Braun  var.  tenuior  Hy  1.  c.     Prankreich. 

379.  N.  mucronata  Braun  var.  brevifurcata  Hy  1.  c.     Frankreich. 

380.  N.  mucronata  Braun  var.  heteromorpha  Hy  1.  c.     Frankreich. 

381.  N.  mucronata  Braun  var.  virgata  Hy,  1.  c.     Frankreich. 

382.  N.  tenuissima  Coss.  et  Germ.  var.  major  Hy  1.  c.     Frankreich. 

383.  N.  tenuissima  Coss.  et  Germ.  var.  minor  Hy  1.  c.     Frankreich. 

384.  Nitzschia   attenuata    Oestrup,    Dansk.    Bot.   Ark.    1,    1913.     Westindien 
(marin). 

385.  N.  Buhensis  H.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad.  Wiss.  Wien  LXXXVIII, 
1913,  p.   1-11,  Tai.   l-II.     Salomonsinseln. 

386.  N.  capitata  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.  1,  1913.   Westindien  (Süsswasser). 

387.  N.  frustulum    (Ktz.)    Grün.   var.    capitata  Pantocsek   et    Greguss,   Bot. 
Közlem.  XII,   1913,  p.  202-225.     Surian  (Siebenbürgen). 

388.  N.  frustulum   (Ktz.)    Grün.  var.   recurvata  Pantocsek  et   Greguss  I.   c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

389.  N.  giabra   Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.    1,    1913,  p.    1-40.     Westindien 
(marin). 

390.  N.  vermicularis  (Ktz.)  Hantzsch.  var.  minor  Pantocsek  et  Greguss,  Bot. 
Közlem.  XII,   1913,  p.  202  —  225.     Surian  (Siebenbürgen). 

391.  Nostoc  Wichmannii  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

392.  Nostochopsis   Wichmannii  Weber  van  Bosse,   Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa, 
Leiden   1913.     Indien. 

393.  Oocystis  crassa  Wittr.  i.  major  Printz,  Nyt  Mag.  f.  Naturvidensk.,  Bd.  51, 
1913,  p.   176,  Taf.  IV,  Fig.   15.     Kristiania. 

394.  0.  crassa  Wittr.  var.  Marssonii  (Lemm.)  Printz  1.  o.  Tai.  VI,  Fig.  16,  17. 

395.  0.  irregularis  (Petkoif)  Printz  1.  c.  p.  178,  Taf.  IV,  Fig.  21.  -  Bleköen 
( Kri  sti  ani  af]  or  d ) . 

396.  0.  Naegelii  Kirchn.  var.  africana  (G.  S.  West)  Printz  1.  c.  p.  179,  Tai.  V, 
Fig.  66  —  69.     Angola. 

397.  O.  solitaria  Wittr.  var.  apiculata  (W.  West)  Printz  1.  c.  p.  185,  Tai.  V, 
Fig.  50  —  53.     Europa. 

398.  O  solitaria  var.  asymmetrica  (W.  et  G.  S.West)  Printz  1.  c.  p.  184,  Tai.  V, 
Fig.  46— 49.     Europa. 

399.  0.  solitaria  var.  elongata  Printz  I.  c.  p.  185,  Tai.  V,  Fig.  54-56.    Troll- 
wand b.     Kristiania. 

400.  0.  solitaria  var.  pachyderma  Printz  1.  c.   p.   186,    Tai.  V,   Fig.  57  —  59. 
Tiernsrudtjern  (Norwegen). 

401.  0.  solitaria  f.   Wittrockiana  Printz  1.  c.  p.   184,  Taf.  V,  Fig.  40-41. 

402.  Oscillatoria   amphibia  Ag.   var.   bigranulata  Playiair,    Proc.  Linn.    Soc. 
N.  S.  Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

403.  O.  fracta  Carlson,   Wiss.   Erg.   schwed.    Südpol. -Exp.,    Stockholm    1913. 
Antarktis. 

404.  O.  nigroviridis  Thw.  i.  crassior  Playiair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
XXXVII.   1913.     Sydney. 

405.  O.  nigroviridis  Thw.  var.  australis  Playfair  1.  c.     Sydney. 

406.  Osoillospira  GuilUermondi  Chatton  et  Perard,  C.  E.  Soc.  Biol.  LXXIV, 
1913.     Blinddarm  von  Cavia  cobaya  (Meerschweinchen). 

407.  Palmellococcus  symbioticus  Chodat,  Monogr.  d'Algues  en  culture  pure. 
Bern   1913.     Schweiz. 
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408.  Pediastrum  tetras  Ralfs  var.  australe  Plavfair,  Proc.  Linn.  ^^oc.  N.  .S.  Wales 
XXXVII,    1913.     Sydney. 

409.  P.  tetras  Ealfs  var.  quadratum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

410.  P.  tetras  Ralfs  var.  iiniccllulare  Playfair  1.  c.     Sydney. 

411.  Penium  polymorphum  Perty  var.  cvlindrimm  Playfair,  Proc.  Linn.  Soo. 
N.  S.  Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

412.  Peridinium  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  granulosum  Playfair,  Proc.  Linn. 
Soc.  N.  S.  Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

413.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  Westii  f.  australis  Playfair  1.  c.    Sydney. 

414.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  zonatum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

415.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  hieroglyphicum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

416.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  oVatum  Playfair  I.  c.     Sydney. 

417.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  intermedium  Playfair  1.  c.     Sydney. 

418.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  caudatum  Playfair  1.  c.     Sydney. 

419.  P.  tabulatum  Clap.  Lach.  var.  pusillum  f.  morsa  Playfair.  1.  c.    Sydney. 

420.  Pliyllomonassimplex  Griessmann,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913, 
p.   1  —  78.     Villefranche,  Roseoff,  Helgoland. 

421.  Phycocoelis   Alariae  Norum,  Nyt  Mag.  f.  Xaturvidensk.,  Bd.   51,   H.  2, 
1913,  p.   150,  Taf.  II.     Hangesund  (Norwegen). 

422.  Phytophysa  van  Leeuweni  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa, 
1913.     Indien. 

423.  Pinnularia  bipectinalis  Schum.  var.  staurophora  Pantocsek  et  Greguss, 
Bot.   Közlem.  XII,   1913,  p.  202^205,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

424.  P.  bipectinalis  Schum.  var.  staurophora  Pant.  et  Greg.  f.  inflata  Pantocsek 
et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

425.  P.  borealis  Ehrenb.  f.  rectangularis  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. - 
Exp.,   Stockholm  1913.     Antarktis. 

426.  P.  compacta  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202  —  205, 
2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

427.  P.  cuneocapitata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

428.  P.  interrupta  W.  Sm.  var.  cuneata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian 
(Siebenbürgen). 

429.  P.  Ludloviana  (A.  Schm.)  Pant.  var.  staurophora  Pantocsek  et  Greguss 
1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

430.  P.  Ludloviana  (A.  Schm.)  Pant.  var.  staurophora  Pant.  et  Greg.  f.  sub- 
rostrata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

431.  P.  Mdgocsyana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

432.  P.  major  Ktz.  var.  abbreviata  Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  8,  Taf.  I, 
Fig.  20.     Lutilla. 

433.  P.  Meisteriana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,   1913,  p.  202 
bis  205,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

434.  P.  mesolepta  Ehrenb.   var.  elongata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian 
( Siebenbürgen ) . 

435.  P.  Moesziana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

436.  P.  Neminyiana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

437.  P.  nobilis   Ehrenb.   var.   mirabilis  Pantocsek   et   Greguss  1.   c.      Surian 
(Siebenbürgen). 

438.  P.  paralella  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

439.  P.  subcuneata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 
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440.  Pinnularia  suriana  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913, 
p.  202  —  225.   Surian  (Siebenbürgen). 

441.  P.  undulata  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202  —  225. 
Surian  (Siebenbürgen). 

442.  P.    Vaugeliana  Pantocsek  et   Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

443.  P.  Vaugeliana  Pant.  et  Greg.  var.  rostrata  Pantocsek  et  Greguss  1.  c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

444.  P.  viridis  (Mtzsch.)  Ehrenb.  f.  abnormis  Pantocsek  et  Greguss  1.  c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

445.  P.  viridis  (Nitzsch.)  Ehrenb.  f.  irregularis  Pantocsek  et  Greguss  1.  c. 
Surian  (Siebenbürgen). 

446.  P.  viridis  Ehrenb.  var.  producta'Pant.,  Bacill.  d.  Klebsch.  1913,  p.  8, 
Taf.  I,  Fig.  26.     Lutilla. 

447.  Pithopiwra  variabilis  Schmidle  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII, 
1913,  p.   147.     Samoa. 

448.  Plagiogramma  caribaeum  Per.  var.  acostata  H.  Peragallo,  Denkschr.  k.Akad. 
Wiss.  Wien  LXXXVIII,     1913,   p.  1-11,    Taf.  I-II.     Salomonsinseln. 

449.  Pleurocapsa  magna  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913.     Indien. 

450.  Pleurosigma  rhomboides  (Echb.)  De  Toni  var.  angustata  Pantocsek  et 
Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202  —  225,  2  Taf.,  Surian  (Sieben- 
bürgen). 

451.  P.  spinulosum  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  202 
bis  225,  2  Taf.     Surian  (Siebenbürgen). 

452.  Plocamium  recurvatum  Okamura,  Icon.  of  Jap.  algae  III,  1913.     Japan. 

453.  Polypseudopodius  bacterioideus  Puschkarew,  Arch.  f.  Protistenkunde 
XXVIII,   1913,  p.  321-362,  Taf.  17-18. 

454.  Polysiphonia  subülifera  Lucas.  Proc.  Linn.  See.  New  South  Wales 
XXXVIII,   1913.     Port  Jackson. 

455.  Pontosphaera  Brückneri  Schiller,  Sitzungsber.  k.  Akad,  Wiss.  Wien, 
Bd.  CXXII,   1913.  p.  598,  Tai.  I,  Fig.  2.     Adria. 

456.  P.  echinofera  Schiller  1.  c.  p.  599,  Taf.  I,  Fig.  4.     Adria. 

457.  P.  ovalis  Schiller  1.  c.  p.  599,  Taf.  I,  Fig.  3.     Adria. 

458.  P.  senilis  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr.  V,  1913, 
p.  343-372.     Atlant.  Ozean. 

459.  P.  triangularis  Schiller,  Sitzber.  d.  k.  Akad.  Wiss.  Wien  CXXII,  1913, 
p.  597,  Taf.  I,  Fig.   1.     Adria. 

460.  Porphyrosiphon  Kaernbachii  de  Toni  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia, 
Bd.  LIII,   1913,  p.   145.     Samoa. 

461.  Prasinocladüs  Indiens  Weber  van  Basse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 
1913,     Indien. 

462.  Pringsheimia  (?)  Udoteae  Boerg.,  Dansk.  Bot.  Ark.,  Bd.  I,  1913,  p.  11, 
Fig.  3.     St.  Jan  (Westindien). 

463.  Prowazekella  longifilum  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk., 
Bd.  VIII,   1913,  p.  570. 

464.  Pseudobodo  tremulans  Griessmann,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913, 
p.   1-78.     Villefranche. 

465.  Pseudolithophyllum  consociatum  (Fosl.)Lemoine,  2.  Exp.  antarct.  fran9aise, 
Paris  1913.     Antarktis. 

466.  P.  discoideum  (Fosl.)  Lemoine  1.  c.     Antarktis. 
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467.  Pteridomonas    Scherffelü '  hemm.,    Arch.    f.    Ilydrobiol.    u.    Planktonk., 
Bd.  VIII,   1913,  p.  555.     Bremen. 

468.  Pteronia  intermedia  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales  XXXVIII, 
1913.     Tasmanien. 

469.  Pyramimonas    adriaticus    Schiller,    Sitzungsber.   k.   Akad.   Wiss.   Wien, 
Bd.  CXXIl,   1913,  p.  621,  Fig.  la-b  d.  Tafel.     Adria. 

470.  Rhabdosphaera  hispida  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,   1913.     Atlant.  Ozean. 

471.  Rh.  tignifer    Schiller,    Sitzungsber.    k.  Akad.  Wiss.  Wien,  Bd.  CXXII, 
1913,  p.  611,  Tai.  III,  Fig.  27.     Adria. 

472.  Rhizoclonium  lapponicum  Borge,  Bot.  Not.  1913.     Nordschweden. 

473.  Rh.  lapponicum  Brand,   Hedwigia,  Bd.   53,    1913,  p.   179-183,    1   Abb. 
Lappmark,  Schweden., 

474.  Rh.  pachydermum  Kjellm.  subsp.  maclovianum  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed. 
Südpol. -Exp.,   Stockholm   1913.     Antarktis. 

475.  Rhynchomonas  acuta  Lohmann,  Int.  Rev.  d.  ges.  Hydrob.  u.  Hydrogr. 
V,   1913.     Atlant.  Ozean. 

476.  R.  acuta  Lohm.  var.   curvaia  Lohmann  1.  c.     Atlant.   Ozean. 

477.  Rh.  mutabilis  Griessmann,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1913,  p.   L 
bis  78.     Roseoff. 

478.  Rivutaria  laurentina  Klugh,  Rhodora,  vol.  V,  1913,  p.  90.  —   Georgian 
Bay,   Ontario. 

479.  Salpingoeca  amphoridium  J.  Clark  var.  fruncöta  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol. 
u.  Planktonk.,  Bd.  VIII,  1913,  p.  563. 

480.  S.  Buetschlii  Lemm.  1.  c.  p.  562. 

481.  S.  elegans  (Bachmann)  Lemm.  1.  c.  p.  564. 

482.  S.  frequentissima  (Zach.)  Lemm.  1.  c.  p.  563. 

483.  Sargassum  gracillimum  Reinbold,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden  1913. 
Indien. 

484.  S.  Mölleri  Reinbold  1.  c.     Indien. 

485.  S.  Sandei  Reinbold  1.  c.     Indien. 

486.  Scenedesmus  dispar  Br^b.  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII,  1913, 
p.   146.     Samoa. 

487.  S.  flavescens   Chodat,    Monogr.    d'Algues   en   culture  pure,   Bern    1913. 
Schweiz. 

488.  Sc.  hystrix  Lagerh.  var.  armatus  Chod.  f.  depauperata  Wille,  Hedwigia, 
Bd.  LIII,   1913,  p.   146.     Samoa. 

489.  S.  longispina   Chodat,   Monogr.   d'Algues  en   culture  pure,   Bern    1913. 
Schweiz. 

490.  S.  nanus  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

491.  S.  obliquus  Ktz.  var.  inermis  Playfair,  Proc.  Linn.   Soc.  N.   S.  Wales 
XXXVII,   1913.     Sydney. 

492.  S.  oblongus    Chodat,    Monogr.    d'Algues   en   culture   pure,     Bern    1913. 
Schweiz. 

493.  S.  quadrispina  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

494.  S.  sempervirens  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

495.  S.  spinosus  Chodat  1.  c.     Schweiz. 

496.  Schizothrix  Gomontii  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden. 
1913.     Indien. 
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497.  Schizothrix  undulata  Virieiix,  Bull.  Soc.  d'Hist.  nat.  du  Doubs  1912/13, 
p.  6,  Fig.  4.     Franche-Comte. 

498.  Schroederella  delicatula  (H.  Per.)  Pavillard,  Bull.  Soc.  Bot.  France  1913, 
p.   126,  Fig.   1  A.     Mittelmeer  (Cette). 

499.  Scytomonas  major  (Berliner)  Lemm.,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk., 
Bd.  Vlll,    1913,  p.  573. 

500.  Scytonema  coactile  Mont.  var.  minor  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LUX,  1913, 
p.   145.     Samoa. 

501.  Sc.  saleyeriensis    Weber   van    Bosse,    Sib.-Exp.-Monogr.   LlXa,    Leiden 
1913.     Indien. 

502.  Sc.  samoense  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIIl,   1913.  p.   145.     Samoa. 

503.  Solenopora   garwoodi    Hinde,    Geolog.   Magazine   X,    1913,   p.    289  —  292. 
Unteres  Karbon  Englands. 

504.  Spermatozopsis    exsultans    Korschikoff,    Ber.    d.    Deutsch.    Bot.    Ges., 
Bd.  XXXI,   1913,  p.   174-183,  Taf.  VIII. 

505.  Sphacelaria    Sauvageaui    Weber   van    Bosse,    Sib.-Exp.-Monogr.    LlXa, 
Leiden   1913.     Indien. 

506.  Spirogyra  Nawaschini  Kasanowsky,  Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.,  Bd.  XXXI, 
1913,  p.  55,  Taf.  III.     Kiew  (Russland). 

507.  Sp.  proavita  Langer,  Bot.  Közlem.  XII,  1913.     Xordwestungarn. 

508.  Spirotaenia  bispiralis  West  var.   fusiformis  Playfair,   Proc.  Linn.   Soc. 
N.  S.  Wales  XXXVII,.  1913.     Sydney. 

509.  Spirulina  tenuissima  Kütz  var.  crassior  Virieux,  Bull.  Soc.  d'Hist.  nat, 
du  Doubs  1912/13,  p.   7,  Fig.  6.     Franche-Comte. 

510.  Staurastrum  brevispina  var.  reversa  Virieux,   Bull.   Soc.  d'Hist.  nat.  du 
Doubs   1912/13,  p.  4.     Franche-Comte. 

511.  St.  connatum  Rog,  et  Biss.  var.  muticum  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

512.  St.  dilatatum  Ehrenb.  f.  trigranulatum  Carlson,  Wiss.  Erg.  schwed.  Südpol. - 
Exp.,   Stockholm   1913.     Antarktis. 

513.  St.  orbiculare  Ralfs  var.  protractum  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.Wales 
XXXVII,   1913.     Sydney. 

514.  St.  orbiculare   Ralfs  var.  planctonicum  Playfair  1.  c.      Sydney. 

515.  St.  ornithopodonWestYSiT.  bifurcatum  Borge,  Bot.  Not.  1913.  Nordschweden. 

516.  St.  paradoxum  Megen  var.  perornatum  Playfair,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  XXXVII,   1913,     Sydney. 

517.  St.  pseudosebaldi  Wille  var.  lapponicum  Borge,  Bot.  Not.  1913.     Nord- 
schweden . 

518.  St.  Skottsbergii  Carlson,  Wiss.  Erg.  d.  schwed.  Südpol. -Exp.,  Stockholm 
1913.     Antarktis. 

519.  St.  volans  West  var.  trigonum  Playfair,  Proc.  Linn.   Soc.   N.   S.  Wales 
XXXVII,   1913.     Sydney. 

520.  Stauroneis  anceps  (Ehrenb.)  f.  major  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913,  p.  202  —  225.     Surian  (Siebenbürgen). 

521.  St.  rhombus  Oestrup,    Dansk  Bot.  Ark.  I,    1913,  p.   1—40.     Westindien 
(marin). 

522.  St.  pandurijormis  Oestrup,  Dansk  Bot.  Ark.   1,   1913,  p.   1-40.     West- 
indien (marin). 

523.  St.  salina  W.  Sm.  var.  jossilis  Pant.,  Bot.  Közlem.  1913,  p.  129,  Taf.  I, 
Fig.   14.      Kopacsel  (Ungarn). 
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524.  Stenopterobia  anceps  Br6b.  var.  ddrita  Playfair,  Proc.  J.iuii.  Soc.  N.  S. 

Wales  XXXVII,   1913.     öyduey. 
Ö25.  Stereococcus  De  Baryanus  (Rabenh.)  Wille  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia, 

Bd.  LIII,    1913,  ]).    146.     Samoa. 

526.  Stichococcüs  dubius  Chodat,  Mouogr.  d'Algues  en  culture  pure,  Bern  1913. 
Schweiz. 

527.  St.  membranaefaciens  Cliodat  1.  c.     Schweiz. 

528.  Stigonema  anomalum   Blanchard,   Rhodora   XV.    1913.     Chebacco  Poud 
( Mas.saclmsetts ) . 

529.  St.  medium  Blanchard  1.  c.     Chebacco  Poud  (Massachusetts). 

630.  Stragularia  polycarpa  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.  LlXa,  Leiden 

1913.     Indien. 
.631.  Streblonema   microscopica  Weber  van   Bosse,    Sib.-Exp.-Monogr.  LIXa. 

Leiden   1913.     Indien. 

532.  Stygopodium  flabelliforme  Weber  van  Bosse,  Sib.-Exp.-Monogr.,  Leiden 
1913.     Indien. 

533.  Surirella  linearis  W.  Sm.  var.  cuneata  Pantocsek  et  Greguss,  Bot.  Közlem. 
XII,   1913,  p.  202-225.     Surian  (Siebenbürgen). 

534.  Synedra  japonica  Meister,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913, 
p.  305  —  312,   1  Taf.     Suwasee  (Japan). 

535.  S.  lanceolata  Kütz.  var.  abbreviata  Pant.,  Bacill.  p.  13,  Taf.  II,  Fig.  47. 
Lutilla. 

536.  S.pu/ictafaOestrup,  DanskBot.  Ark.  1,  1913,p.l— 40.  Westindien  (marin). 

537.  S.  rostrata  Meister,  Arch.  f.  Hydrobiol.  u.  Planktonk.  VIII,  1913,  p.  305 
bis  312,   1  Taf.     Suwasee  (Japan). 

538.  S.  rostrata   Pantocsek    et    Greguss,    Bot.    Közlem.    XII,    1913.      Surian 
(Siebenbürgen). 

539.  S.  suriana  Pantocsek  et  Greguss  1.  c.     Surian  (Siebenbürgen). 

540.  S.  iitna  Ehrenb.  var.  crassa  Pant..  Bacill.  p.  13,  Taf.  II,  Fig.  48.   Lutilla. 

541.  Syracosptiaera    adriatica    Schiller,    Sitzungsber.    k.    Akad.    Wiss.    Wien, 
Bd.  GXXII,   1913,  p.  600,  Taf.  I,  Fig.  5,  6.     Adria. 

542.  S.  bifenestrata  Schiller  1.  c.  p.  604,  Taf.  I,  Fig.  8a-b.    Adria. 

543.  S.  cordiformis  Schiller  1.  c.  p.  602,  Taf.  II,  Fig.   10.     Adria. 

544.  S.  cornifera  Schiller  1.  c.  p.  602,  Taf.  II,  Fig.   13.     Adria. 

545.  S.  coronata  Schiller  1.  c.  p.  601,  Taf.  II,  Fig.  9.     Adria. 

546.  S.  cupulifera  Schiller  1.  c.  p.  602,  Taf.  II,  Fig.   12.     Adria. 

547.  S.  Grundi  Schiller  I.  c.  p.  601,  Taf.  I,  Fig.  7.     Adria. 

548.  S.  pscudohexangularis  Schiller  1.  c.  p.  603,  Taf.  II.  Fig.   11.     Adria. 

549.  Teloiiema  subtilis    Griessmann,   Arch   f.   Protistenkunde   XXXII,    1913, 
p.   1  —  78.     Roseoff,  Neapel. 

550.  Temperea  miocenica  Forti,  Atti  Inst.  Ven.  di  Scienze,  Lett.  et  Arti  LXXII, 
Venedig  1913.     Modena  (fossil). 

551.  Terpsinoe  intermedia  Grmi.  f.  musica  M.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad. 
Wiss.  Wien  LXXXVIII,   1913,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Samoa. 

552.  Tetraedron  lobulatum  var.  trianguläre  Playfair,  Proc.  Linn.   Soc.  N.  S. 
Wales  XXXVII,   1913.     Sydney. 

553.  Tolypothrix    cavernicola    Weber    van    Bosse,    Sib.-Exp.-Monogr.    LIXa, 
Leiden   1913.     Indien. 

.554.   T.  distorta  Kütz.  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII,  1913,  p.  145. 

Samoa. 
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555.  Trachelomonas  charkowiensis  Swirenko,  Trav.  Soo.  Nat.  Univ.  Charkow 
1913,  p.  67-90,  3  Taf.     Charkow. 

556.  T.  conspersa  Pascher,  Süsswasserflora,  H.  2,  1913.     Prag. 

557.  T.  granulata  Swirenko,  Trav.  Soc.  Nat.  Univ.  Charkow  1913,  p.  67  —  90, 
3  Taf.     Charkow. 

658.   T.  mirabilis  Swirenko  1.  c.     Charkow. 

559.  T.  longicauda  Swirenko  1.  c.     Charkow. 

560.  Trachysphenia  acuminata  M.  Peragallo,  Denkschr.  k.  Akad.  Wiss.  Wien 
1913,  LXXXVIII,  p.   1-11,  Taf.  I-II.     Hawai-Inseln. 

561.  Trentepohlia  Bossei  de  Wild.  var.  samoensis  Wille,  Hedwigia,  Bd.  LIII, 
1913,  p.   147.     Samoa. 

562.  Triceratium  Ledugarii  var.  Samoensis  H.  Peragallo,  Dentschr.  k.  Akad. 
Wiss.  Wien  LXXXVIII,   1913,  p.  1-11,  Taf.  I-II.     Samoa. 

563.  Trichomastix  ruminanüum  Braune,  Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII, 1913, 
p.   111  —  170,  Taf.  3  —  6.     Wiederkäuermagen. 

564.  Turbinaria  ornata  J.  Ag.  f.  racemosa  Lucas,  Proc.  Linn.  Soc.  New  South 
Wales  XXXVIII,  1913.     Torres  Strait 

565.  Wildemania  bulbopes  Yendo,  Nyt.  Mag.  LI,  1913.  Ochotskisches  Meer. 
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VIII.  Morphologie  der  Gewebe, 

(Anatomie  der  Phanerogamen.) 

Arbeiten  aus  dem  Jahre  1914 
nebst  einigen  Nachträgen  aus  früheren  Jahren. 

Referent:  Richard  Kräusel. 


In  zahlreiclien  Fällen  ist  auf  Referate  in  anderen  Teilen  des  ,,Jusf' 
und  an  anderen  Stellen  hingewiesen  (B.  C.  =  Bot.  CentrbJ.,  Z.  B.  =  Zeitschr. 
f.  Bot.). 

1.  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts.    Ref.  1-17. 

1.  Becher,  S.  Über  neue  Mikrotomkonstruktionen.  (Zeitschr. 
wiss.  Mikr.  XXXI,  1914,  p.  103-113,  2  Textabb.)  -  Beschreibung  des  Dreh- 
echeibeumikrotoms  von  Leitz. 

2.  France,  R.  H.     Jahrbuch    für    Mikroskopiker   IV.     1913. 

3.  Hansen,  A.  Die  Pflanze.  (Leipzig,  G.  J.  Göschen,  1914,  8", 
100  pp.,  33  Textabb.)  —  In  einem  besonderen  Abschnitt  gibt  Verf.  eine  kurze, 
klare  Übersicht  über  die  wichtigsten  Gesetze  der  Gewebebildung,  die  den 
Aufbau  der  Pflanze  beherrschen.    —    Siehe  auch  unter  ,, Physiologie"'. 

4.  Hauri,  H.  Die  Struktur  des  pflanzlichen  Organismus  und 
ihre  Erforschung  seitens  der  ,, experimentellen  Morphologie". 
(Die  Xaturwiss.  II,  1914,  p.  505-508.) 

5.  Karsten,  G.  Gymnospermae.  (Handwörterb.  d.  Xaturwiss.  V, 
1914.)   —   Allgemeines  über  Anatomie  mit  zahlreichen  Literaturhinweisen. 

6.  Kirsten,  F.  Das  ]\Iikroskop  und  sein  Gebrauch.  (Leipzig, 
Marree,   1914.) 

7.  Mayer,  P.  Einführung  in  die  Mikroskopie.  (Berlin,  J.  Springer, 
1914,  8»,  205  pp.,  28  Fig.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII.  p.  158. 

8.  Naumann,  E.  Über  die  Mikrophotographie  auf  Gaslicht- 
papiere  in  negativen  Bildern.  (Zeitschr.  wiss.  Mikr.  XXXI,  1914, 
p.  472-474,  2  Tai.) 

9.  Naumann,  E.  Über  das  Mikrophotographieren  mit  Gas- 
lichtpapieren in  direkt  positivem  Bild.  (Zeitschr.  wiss.  Mikr. 
XXXI,  1914,  p.  474-475,  1  Tai.)  -  Die  im  Titel  genannten  Methoden  lassen 
sich  auch  bei  anatomischen  Aufnahmen  erfolgreich  anAvenden,  wie  die  bei- 
gegebenen Bilder  zeigen.  Sie  stellen  dar  Kieselkörper  aus  der  Fruchtwand 
einer  Phytelephas-Art.  Cystolithen  im  Blatt  von  Strohilanthus  sp.  und  Kristall - 
wege  im  Blatt  von   Abutilon  sp. 
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10.  Ot'hoterena,  J.    Elements  de  Tecnica  mic  ros  c  opica   y  de 
Histologia  vegetal.    Fasel.    (San  Lonis  Potosi,  1914.  8",  56  pp.,  17  Abb.) 

11.  Palladin.  W.  F.  Pflanzenanatomie.  Nach  der  fünften  russischen 
Auflage  übersetzt  und  bearbeitet  von  Dr.  S.  Tschulok.  (Leipzig  u.  Berlin, 
B.  G.  Teubner,  1914,  8»,  195  pp.,  174  Textabb.)  -  Das  „kurzgefasste  Lehr- 
buch" will  eine  leichtfassliche  Einführung  in  die  Pflanzenanatomie  bieten, 
für  welchen  Zweck  es  trotz  der  mitunter  recht  knappen  Darstellung  —  das 
Kapitel  über  anomales  Dickenwachstum  der  Dicotylen  und  Gymnospermen 
umfasst  zwei  Druckseiten!  —  geeignet  erscheint.  Nachdem  im  ersten  Teil 
die  Anatomie  der  Zelle  dargestellt  worden  ist,  wird  im  zweiten  die  Anatomie 
der  Gewebe  und  im  dritten  die  Anatomie  der  Organe  behandelt.  Hier  kann 
nur  auf  die  einzelnen  Kapitel  hingewiesen  werden.  Sie  behandeln  II:  1.  Die 
Gewebe  im  allgemeinen.  2.  Das  Hautsystem.  3.  Das  mechanische  System. 
4.  Das  Leitungssystem.  5.  Harzgänge,  Drüsen  und  luftführende  Räume. 
III:  1.  Stengel  der  Dicotylen  und  Gymnospermen.  2.  Anomal  gebaute  Stengel 
der  Dicotylen  und  Gymnospermen.  3.  Der  Stengel  der  Monocotyledonen. 
4.  Der  Stengel  der  Pteridophyten  und  Bryophyten.  5.  Die  Wurzel.  6.  Das 
Blatt.  7.  Einfluss  der  äusseren  Bedingimgen  auf  dem  anatomischen  Bau 
der  Pflanzen.  —  Die  zahlreichen  Abbildungen  entstammen  fast  alle  älteren, 
bekannten  Arbeiten.   —    Siehe  auch  ,, Morphologie  der  Zelle". 

12.  Soheffer,  W.  Das  Mikroskop.  (Leipzig.  B.  G.  Teubner,  1914. 
100  pp.,  99  Abb.) 

13.  Schmidt,  B.  Handbuch  der  naturgeschichtlichen  Technik 
für  Lehrer  und  Studierende  der  Naturwissenschaften.  (Leipzig, 
B.  G.  Teubner,  1914,  555  pp.,  mit  381  Abb.  i.  Text.  Preis  geh.  15  M.,  geb. 
16  M.)  —  Hugo  Fischer-Charlottenburg  behandelt  p.  76  —  113  die  mikro- 
skopisch-botanische Technik. 

14.  Smaljan.  K.  Grundzüge  der  Pflanzenkunde  für  höhere 
Lehranstalten.  Ausg.  A.  (4.Aiifl.  Leij^zig,  G.  Freytag,  327 i^p.,  814 Textabb., 
50  Taf.) 

15.  Smaljan,  K.  Anatomische  Physiologie  der  Pflanzen. 
(2.  Aufl.  Leipzig,  G.  Freytag,  1914,  8»,  86  pp.,  107  Abb.)  —  Das  in  erster 
Linie  für  den  Unterricht  an  höheren  Schvilen  bestimmte  Buch  gibt  einen 
gelungenen  Überblick  über  die  hauptsächlichsten  anatomischen  Züge  des 
Baues  der  Zelle  und  der  Gewebe.  Die  zahlreichen  Bilder  wei,-en  leider  zum 
Teil  eine  unscharfe  Linienführung  auf. 

16.  Wagner.  R.  und  Lämmermayr,  ('.  Anleitung  zu  pflanzen- 
anatomischen  Untersuchungen  für  Lehrer  und  Naturfreunde. 
(München   1914,   8»,   11  Fig.) 

17.  Wettstein,  R.  v.  Leitfaden  der  Botanik.  (5.  Aufl.  Wien, 
Tempsky,  1914,  234  pp..  8  Taf.,  1  Karte,  216  Textabb.)  -  Der  dritte  Abschnitt 
ist  dem  inneren  Aufbau  der  Pflanze  gewidmet  imd  gibt  eiiie  bei  aller  Kürze 
vortreffliche  Zusammenstellung  der  wichtigsten  allgemeinen  anatomischen 
Daten. 

II.  Beschreibend-systematische  Anatomie. 

Ref.   18-119. 

18.  Andrews,  F.  M.  Stomata  of  Trillium  nivale.  (Proceed.  Indiania 
Ac.  Sei.   1914,  p.  209-212,  3  Textfig.) 
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19.  Arher.  A.  On  Root  Development  in  Stratiotes  aloides  L. 
with  special  Reference  to  the  Occurrence  of  Amitosis  in  an  Em- 
bryonic    Tissue.      (Proceed.  Cambr.  Phil.   Soc.   XVII,    1914,   [k   .'J69-379, 

2  Taf.)  —  Die  anatomische  Untersnohnng-  junger  Adventivwurzeln  lehrte, 
dass  diese  an  der  Spitze  mit  einem  einheitlichen  (iewebemantel  bedeckt  sind, 
in  dem  Wurzelhanbe  mul  Endodermis  nicht  miterschieden  werden  können. 
So  werden,  wie  schon  Scott  nachgewiesen  hat,  die  Angaben  Douliots  und 
Van  Tieghems  nicht  bestätigt.  -  Der  Ursprung  der  Gewebelücken  in  den 
mittleren  Rindenteilen  wird  durch  Unterschiede  der  Wachstumsintensität  in 
den  einzelnen  Regionen  der  Wurzelgewebe  erklärt.  -  Siehe  auch  ,, .Morpho- 
logie fler  Zelle". 

20.  Bailey.  J.  W.  and  Sinnott.  E.  \V.  1  n vestigations  on  the  Phylo- 
geny  of  the  Angiosperms.  2.  Anatomical  Evidences  of  Reduction 
in   Certain   of  the  Amentiferae.    (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  36-52,  3  Taf.. 

3  Textfig.)  —  Verff.  bewegen  sich  in  den  Bahnen  Jeffreyseher  Anschauungen, 
die  darauf  hinauslaufen,  dass  die  von  der  Mehrzahl  der  Botaniker  vertretenen 
phylogenetischen  Ansichten  falsch  sind.  Die  Ursache  sieht  Jeffrey  darin, 
dass  sekundär  reduzierte  Organe  fälschlicherweise  als  primitiv  gedeutet  werden. 
Diesmal  handelt  es  sich  um  die  Gruppe  der  Amentiferen.  deren  Cie.schichte 
auf  Grund  des  Markstrahlenbaues  entworfen  wird.  An  der  .Spitze  steht  die 
These,  dass  sich  die  mehrreihigen  Markstrahlen.  z.B.  der  Eiche,  aus  einreihigen 
entwickelt  haben.  Die  gegen  diese  ,.aggregate  ray  hypothesis"  möglichen 
Einwände  auf  Grund  fossiler  Funde  und  anatomischer  Tatsachen  werden 
eingehend  besprochen  und  dabei  zahlreiche,  durch  schöne  Bilder  belegte  An- 
gaben über  den  Markstrahlbau  von  Ostrya,  Fagus,  Castanea,  Quercus  und 
anderen  Gliedern  der  Gruppe  gemacht.  Verff.  kommen  aber  auch  zu  dem  Er- 
gebnis, dass  manche  der  lebenden  Formen  reduzierte  Markstrahlen  besitzen, 
imd  so  werden  schliesslich  Fagales  und  Casuarinaceen  nicht  als  primitive, 
sondern  als  durch  Reduktion  sehr  modifizierte  Pflanzen  hingestellt.  Damit 
ist  das  oben  angedeutete  Ziel  der  Jeffreyschen  Methode  erreicht.  Die  Er- 
scheinung der  Chalazogamie  wird,  weil  zii  anderen  Ergebnissen  führend,  kurzer- 
hand für  phylogenetisch  wertlos  erklärt.  Auch  wer  wie  Ref.  eine  derartige 
Arbeitsweise  für  falsch  hält,  wird  trotz  allem  die  zahlreichen  anatomischen 
Angaben  der  Arbeit  mit  Ihfolg  benutzen  können. 

21.  Bernard.  Ch.  und  Ernst,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sapro- 
pliyten  Javas.  XIV.  Äussere  und  innere  Morphologie  von  Bur- 
mannia  tuberosa  Becc.  (Ann.  Jard.  Bot.  Biiitenzorg  XXVIII  [2.  Ser.  rXIIIJ 
1914,  p.  102^120,  4  Taf.)  —  Die  Art  wird  anatomisch  genau  beschieben. 
und  ist  danach  mit  der  schon  früher  behandelten  Burnannia  Championii 
nahe  verwandt.   —   Siehe  auch  unter  ,,ALgemeiue  ^Morphologie". 

22.  Berridsre.  E.  M.  Ihe  Structure  of  the  Flower  of  Fagaceae; 
and  its  Bearing  on  the  Affinities  of  the  (rioup.  (Ann.  of  Bot. 
XXVIII,  1914,  p.  509-526,  9  Textfig.)  -  Im  Verlauf  der  morphologischen 
Untersuchung  wird  auch  der  Leitbündelbau  der  Blüte  beschrieben.  Im  übrigen 
siehe  ,, Systematik"',  auch  Z.  B.  VII,  p.  53. 

23.  Besser,  B.  Über  den  anatomischen  Bau  der  Cyclantha- 
ceenstämme  mit  Rücksicht  auf  die  Systematik.  (Diss.  (Jöttingeu 
1914,  8»,  87  pp.,  2  Taf.)  —  Xach  einer  Übersicht  über  die  wenigen,  den  Bau 
der  Cyclanthaceenstämme  behandelnden  Arbeiten  werden  im  speziellen  Teil 
14  Cor/urfov/ca -Arten,  Ludovica  crenifolia.  Cyclanthus  hipartidus  und  cristatiis 
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eingehend  behandelt.  Allgemein  ergibt  sich,  dass  die  Epidermis  sich  aus 
kleinen,  kollenchymatisch  verdickten  Zellen  zusammensetzt,  die  an  älteren 
Stämmen  oft  in  eigenartigerweise  verholzen.  Kork  ist  zwar  meist  vorhanden, 
aber  selbst  in  Internodien  älterer  Stämme  nur  in  wenigen  Lagen  dünnwandiger 
Zellen,  mitunter  in  mehreren  Ringen,  auch  Steinzellen  treten  auf.  Rinde 
und  das  Grundgewebe  des  Zentralzylinders  sind  reich  an  Interzellularen, 
ihre  Zellen  sind  in  mannigfacher  Weise  verholzt  und  getüpfelt.  Eine  einschichtige 
Endodermis  fehlt  nur  bei  Carludovica  palmata.  Als  Inhaltsstoffe  werden  ge- 
nannt Stärke,  Gerbsäure,  Calciumoxalat  (Raphiden).  Die  meisten  Stämme 
werden  von  Schleimgängen  oder  -Kicken  durchsetzt  und  in  ihrer  Rinde  sind 
Sklerenchymfaserstränge  und  kleine  kollaterale  Gefässbündel  nichf'selteh. 
Zahlreiche  Gefässbündel  sind  regellos  im  Zentralzylinder  zerstreut,  nach  deren 
Bau  sich  die  Cyclanthaceen  in  vier  grössere  Gruppen  einteilen  lassen.  —  Zum 
Schluss  wird  eine  systematische  Einteilung  der  untersuchten  Arten  nach 
anatomischen  Merkmalen  ihrer   Stämme  in  Form  einer  Tabelle  gegeben. 

24.  Bitter,  G.  Weitere  Untersuchungen  über  das  Vorkommen 
von  Steinzellkonkretionen  im  Fruchtfleisch  beerentragender 
Solanaceen.  (Abh.  naturw.  Ver.  Bremen  XXIII,  1914,  p.  114-163,  10  Text- 
figuren.) —  Vgl.  die  Referate  in  früheren  Jahrgängen  und  im  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  69. 

25.  Blackwell,  E.  31.  Prelimiuary  note  on  occurrence  of  sto- 
mata  in  hypogeal  cotyledons.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  545  — 546.)  — 
Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  610. 

26.  Bomiier,  G.  et  Friedel,  J.  Remarques  auatomiques  sur 
quelques  types  de  carpophores.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIIl,  1914, 
p.  386  —  389.)  —  Verff.  untersuchten  den  zwischen  Staub-  und  Fruchtblättern 
gelegenen  Teil  der  Blütenachse,  der  recht  verschieden  ausgebildet  werden  kann. 
So  verholzt  er  bei  Limaria  biennis  während,  der  Reife  durch  Anlage  sekundären 
Gewebes.  Viele  Caryophyllaceen  können  nach  dem  Bau  des  Carpophors  (und 
der  Carpelle)  unterschieden  werden.  Bei  Papaver  somniferum  enthält  der 
Carpophor  eigenartig  gebaute  Gefässbündel. 

27.  Bouvier,  W.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der- 
Asphodeloideae  (Tribus  Asphodeteae  und  Hemerocallideae).  (Anz.  Kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  Math. -Naturw.  Kl.  LI,   1914,  p.  283-285.) 

28.  Bouvier,  W.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Asphodeloideae  (Tribus  Asphodeleae  und  Hemerocallideae).  (Denkschr.  Kais. 
Akad.  Wiss.  Wien,  Math. -Naturw.  Kl.  XCI,  1915,  p.  539-578.  7  Taf.,  8  Text- 
figuren.) —  Verf.  wollte  feststellen,  ob  die  auf  Grund  der  Morphologie  ge- 
schaffene Einteilung  der  Asphodeloideae  auch  den  anatomischen  Verhältnissen 
entspricht  und  untersuchte  daher  (ein  leider  nicht  lückenloses)  Material  aus 
16  Gattungen.  Der  Bau  von  Wurzel,  Wurzelknolle,  Rhizom,  Schaft  und  Blatt 
wird  eingehend  geschildert  und  im  zweiten  Teil  der  Arbeit  für  die  Systematik 
A'erwertet.  Dabei  steht  Verf.  auf  dem  Standpunkt,  dass  sich  die  Organisation 
der  Pflanze  hauptsächlich  im  Blattbau  ausdrückt,  während  in  den  übrigen 
Vegetationsorganen,  namentlich  der  Wurzel,  Standorts-  und  Anpassungs- 
merkmale vorherrschen.  —  Über  die  zum  Teil  von  der  morphologischen  Ein- 
teilung abweichenden  systematischen  Ergebnisse  vgl.  man  ,, Allgemeine  Morpho- 
logie und  Systematik". 

29.  Breakwell,  E.  A  study  of  the  leaf-anatomy  of  some  native 
species    of    the    genus    Andropogon  N.   0.  Gramineae.     (Proe.  Linn.   Soc 
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New  South  Wales  XXXIX.  1914,  2,  p.  285-394;  auch  Meded.  ProetVtat. 
Java-Suikerindustrie  IV,  p.  478-484,  3  Textfig.)  1914.  -  Die  äusseren  Teile 
der  Wurzeln  sterben  sehr  abld  ab,  die  scheinbare  Krhaltuno  der  Wurzelhaare 
beruht  auf  Verkieselung.  Man  untersclieidet  Epidermis.  IIy])oderniis,  Skleren - 
chymlage,  eine  Lage  grösserer,  ganz  zerstörter  Zellen,  Zellen  mit  gummi- 
artigem  Inhalt  imd  schliesslich  die  Endodermis.  Bei  alten  Wurzeln  Itleiben 
von  der  Schutzscheide  nur  die  Gummi-  oder  IlarzzeJlen  übrig,  die  letzten 
Endes  aber  auch  wie  die  Endodermis  bis  auf  ihre  tertiären  Verdi oku  11  gslagen 
verloren  gehen  kann. 

30.  Bremekamp,  C.  E.  B.  De  anatomische  bouw  van  de  wortel- 
schors  bij  het  suikerriet.  (Der  anatomische  Bau  der  Wurzelrinde 
beim  Zuckerrohr.)  (Arch.  Suikerind.  Xed.  Indie  XXII.  1914,  p.  508  —  51-1. 
-    Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  546;  Z.  B. 

31.  Brcmekaini),  C.  E.  B.  De  dorsiventrale  bouw  van  den  riet- 
stengel.  (Der  dorsiventrale  Bau  des  Zuckerrohrsteugels.)  (Arch. 
Suikerind.  Ned.  Indie  XXII.  1914,  p.  41-45.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVI, 
p.   548;   Z.   B. 

32.  Bremekamp,  C.  E.  B.  Het  vaatbundelstelsel  bij  het  suiker- 
riet. (Die  Gefässbündel  des  Zuckerrohres).  (Arch.  Suikerind.  Ned. 
Indie  XXII,  1914,  p.  499-508;  auch  Meded.  Proefstat.  Java-Smkerindustrie 
IV,  1914,  p.  469-478,  3  Textfig.)  -  Der  Gefässbündelverlauf  in  Wurzel, 
Stamm  und  Blättern  wird  beschrieben,  mittels  Farbstofflösungen  der  Zu- 
sammenhang der  einzelnen  Leitungselemente  ermittelt.  Anastomosen  fehlen 
in  der  Wurzel.  An  der  oberen  Grenze  der  Blattscheide  sind  die  Bündel  ver- 
doppelt.   Im  Blatt  selbst  werden  zahlreiche  neue  Leitbündel  eingeschoben. 

33.  Breymann,  0.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Samenschale 
einiger  Cuscuta- Arten.  (Mitt.  Kais. -Wilh. -Inst.  Landw.  VI,  2,  1914,  p.  95 
bis  114,  15- Fig.)  —  Die  Samenschale  der  Cirscutaceen  besteht  aus  vier  Schichten, 
Epidermis,  erster  Palisadenschicht,  zweiter  Palisadenschicht  und  Perisperm, 
deren  Bau  von  zwölf  Arten  der  Gattung  eingehend  beschrieben  wird.  Am 
Schlüsse  des  speziellen  Teiles  wird  eine  nach  der  Grösse  der  Epidermiszellen 
geordnete  Übersicht  der  untersuchten  Arten  gegeben. 

34.  Briquet,  J.  Carpologie  comparee  et  affinites  des  genres 
d'Ombelliferes  Microsciadium  et  Ridolfia.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis  1914, 
p.  61—82,  7  Textfig.)  —  Der  anatomische  Bau  der  Früchte  wird  eingehend 
beschrieben.     Siehe  auch  ,, Systematik"  und  B.  C.  CXXIX,  p.  91. 

35.  Briquet,  J.  Sur  l'organisation  et  les  affinites  des  Cappa- 
ridac^es  ä  fruits  vesiculeux.  (Engl.-Festbd.,  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl., 
1914,  p.  435  —  448,  4  Textfig.)  —  Verf.  beschreibt  u.  a.  den  Bau  der  Frucht, 
besonders  des  Perikarps  von  Biihsea  trinervia  und  californica,  die  viele  Über- 
einstimmungen aufweisen.   —    Siehe  auch  ,, Allgemeine  .Alorphologie". 

36.  Burgersteiii,  A.  Der  anatomische  Bau  der  Blätter  von 
Hydnophytum  formicarum  Becc,  H.  tortuosum  Becc.  und  H.  Guppyaniim. 
(In  K.  Rechinger,  Botanische  und  zoologische  Ergebnisse  von  den  Samoa-  und 
Salomonsinseln.  V.  Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Xaturw.  Kl. 
LXXXIX,  1914,  p.  622  —  624.)  —  Die  dorsiventralen  Blätter  besitzen  weit- 
lumiges,  dünnwandiges  Mesophyll,  dazwischen  schmale  Raphidenzellen.  Das 
Gefässbündelsystem  ist  schwach  entwickelt.  Spaltöffnungen  treten  nur  auf 
der  Unterseite  auf.  Die  beiden  erstgenannten  Arten  sind  gleich  gebaut.  H. 
Guppyanum  weicht  in  manchen  Zügen  davon  ab. 
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37.  Burlin^'uiue,  L.  L.  The  Morphology  of  Araucaria  brasiliensis. 
11.  The  Ovulate  Cone  and  Female  Gametophyte.  (Bot.  Gaz.  LVII, 
n»14,  p.  490  —  508,  3  Taf.,  2  Textfig.)  —  Siehe  „Systematik"  und  ,, Morphologie 
der  Zelle". 

38.  Busohnianii,  E.  Zur  Untersuchung  der  Entwicklungs- 
geßchiehte  von  Thea  chinensis  Sims.  (Arch.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  412 
bis  420,  2  Taf.)  —  Verf.  beschreibt  Bau,  Anlage  und  Entwicklung  der  Samen- 
anlage. Dem  embryonalen  Gewebe  fehlten  sowohl  Procambium  wie  Haare 
und  Kristalle.  Die  Samenschale  besteht  aus  vier  Schichten,  an  deren  letzte 
sich  eine  Schicht  zusammengefallener  Zellen  schliesst.  Sie  werden  als  koUa- 
biertes  Endosperm  angesehen.  Auch  die  Anatomie  der  reifen  Samen  und  der 
Keimpflanze  wird  in  grossen  Zügen  dargestellt.  Erst  das  fünfte  Blättchen 
besass  ein  gut  ausgebildetes  Gefässbündelsystem  sowie  mehrere  Drüsen.  Das 
Palisadenparenchym  war  mitunter  zweireihig. 

39.  Busse,  A.  Vergleichende  Untersuchungen  der  Blumen-, 
Kelch-  und  Laubblätter  der  Ranuuculaceen.  (Diss.  Kiel  1914,  55  pp. 
2  Taf.,  6  Textfig.)  —  Die  an  etwa  30  Arten  durchgeführten  Untersuchungen 
gipfeln  nach  Verf.  in  dem  Ergebnis,  dass  im  allgemeinen  keine  tlbereinstim- 
mungen  zwischen  dem  Laubblatt  und  den  Blütenelementen  ein  und  derselben 
Pflanze  anzutreffen  sind.  Die  zuweilen  im  Bau  des  Mesophylls  oder  der  Spalt- 
öffnungen beobachteten  Ähnlichkeiten  können  nicht  verallgemeinert  werden. 
Auch  zwischen  nahen  Verwandten  fehlen  Übereinstimmungen;  denn  die  Gleich- 
förmigkeit des  Mesophylls  der  Winterblüher  dürfte  durch  äussere  Faktoren 
bedingt  sein.  —  Dagegen  besitzen  Blumenblätter,  korollinische  und  echte 
Kelchblätter  einen  sehr  gleichartigen  Bau.  Der  Leitbündelverlauf  ist  in  den 
Laubblättern  ixnd  den  Blütenorganen  stets  völlig  verschieden.  Als  hierfür 
entscheidender  Faktor  wird  die  Blattform  angesehen.  —  Die  Honigblätter, 
die  bei  Hellthorus,  Nigella  u."  a.  metamorphosierte  Blumenblätter  dar- 
stellen, weichen  vom  Bau  der  normalen  Blütenblätter  völlig  ab.  Sie  folgen 
infolge  der  ganz  anders  gearteten  Stoffwechselvorgänge  auch  anderen  Bau- 
prinzipien. Zygomorphie  bedingt  untergeordnete  Änderungen  im  Verlauf  des 
Leitbündelsystems. 

40.  ("anius,  A.  Les  Cypres  (genre  Cypressus).  Monographie,  Syste- 
matique,  Anatomie,  Culture,  Principaux  Usages.  (Paris,  Lechevalier,  1914, 
106  pp.,  4'0.  4  Taf.,  424  Fig.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  422. 

41.  Catalaiio.  G.  Intorno  alla  strutturo  delle  radici  di 
Chamaedorea  elatior.  (Ann.  di  Bot.  XH,  1914,  p.  151.)  —  Die  vom  Verf.  in  seiner 
,.Morfologia  interna  delle  radici  di  alcune  Palme  e  Pandanacee"  (Ann.  di  Bot. 
X,  1912)  als  Wurzel  von  Chamaedorea  elatior  gebrachte  Abbildung  stellt  eine 
AA^urzel  von  Ficus  magnolioides  dar.  W.  Herter. 

42.  Cauda,  A.  Ricerche  morfologiche  sin  semi  di  alcune 
specie  dei  gen.  Brassica  e  Sinapis.  (Nuovo  Giorn.  Bot.  Ital.,  vol.  XXL 
Firenze  1914,  p.  279  —  303;  mit  2  Taf.)  —  Nach  allgemeiner  Orientierimg  über 
die  verschiedenen  Deutungen,  welche  die  einzelnen  Teile  der  Kreuzblütlersamen 
erfahren  haben,  stellt  Verf.  für  den  Bau  dieser  Samen  fest,  dass  an  ihnen 
von  aussen  nach  innen  zu  unterschieden  werden:  A.  Die  äussere  Samenknospen- 
liülle,  dargestellt  von:  1.  einer  Schleimschicht,  2.  einer  oder  mehreren  Schichten 
lose  zusammenhängender  Kollenchymzellen,  die  nicht  immer  vorhanden  sind; 
3.  einer  pigmentführenden  Sklerenchymschicht,  die  für  die  Artbestimmung 
wichtig  ist;   B.   die  innere   Samenknospenhülle,   mit  4.  einer  bald  dickeren. 
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bald  minder  dicken  Schicht  zusamniengepresster,  farbstoflühreiider  Zellen; 
C.  die  Reste  des  Sameneiweisses,  dargestellt  durch:  5.  eine  Proteinschicht; 
6.  einer  Reihe  flachgedrückter,  stark  lichtbrechender  Zellen  von  verschiedener 
Dicke;  D.  das  Parenchymgewebe  der  Cotylen.  -  Darauf  folgen  die  ausführ- 
lichen Besclireibungen  der  Samen  von  15  Sinapis-  und  ö  Brassica-Arten,  mit 
einer  Übersichtstabelle  mit  den  Dickenverhältnissen  der  einzelnen  Samen- 
schichten, für  zusammen  102  verschiedene  Standortvorkommnisse.     Solla. 

43.  Cordemoy,  H.  J.  de.  Observations  anatomiques  sur  ies 
Gravesia  de  Madagascar.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  .373-390, 
7  Fig.)  —  Die  Anatomie  von  Stamm  und  Blatt  der  behandelten  Arten  werden 
eingehend  beschrieben. 

44.  Coulter,  J.  M.  and  Land,  W.  J.  (i.  The  Origin  of  .Monocotyle- 
dony.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  509-.519,  2  Taf.,  2  Textfig.)  -  Verf.  geben 
u.  a.  zahlreiche  Querschnitte  durch  Keimlinge  von  Agapanthiis  umbellatiis 
mit  einem  bzw.  zwei  KeimbUättern,  die  Verlauf  und  Anordnung  der  (Jefäss- 
bündel  erkennen  lassen.  —  Tm  übrigen  siehe  ,, Allgemeine  Morphologie  und 
Systematik";  siehe  auch  Z.  B.  VII,  p.  52. 

44a.  Daniel,  L.  L' Hybridati  on  asexuelle  ou  Variation  speci- 
fique  chez  Ies  Plantes  greffees.  I.  (Rev.  gen.  Bot.  XXVI,  1914,  p.  305 
bis  341,  8  Textfig.)  —  Die  Arbeit  behandelt  die  Frage  der  Pfropibastarde. 
Von  einem  solchen  zwischen  Weissdorn  und  Mispel  wird  auch  die  Anatomie 
der  Fruchtßchale  beschrieben  und  mit  der  Frucht  der  beiden  Komponenten 
verglichen.    —    Siehe  im  übrigen   ,, Vererbungslehre". 

45.  Diels,  L.  Diapensiaceenstudien.  (Engler-Festband.  Bot. 
Jahrb.  L,  Suppl.,  1914,  p.  304-330,  1  Taf.,  1  Karte,  8  Textfig.)  -  Hinsichtlich 
des  Blattbaues  ergibt  sich,  dass  Shortia  sinensis  und  galacifolia  eng  mit  S.  uni- 
flora  übereinstimmen.  Berneuxia  unterscheidet  sich  von  allen  anderen  Dia- 
pensiaceen  durch  eingesenkte  Spaltöffnungen,  ein  Merkmal,  das  aber  auch 
innerhalb  der  Gattung  nidit  konstant  zu  sein  scheint.  Die  Arten  von  Diapensia 
entsprechen  dem  durch  Grevel  und  Petersen  gegebenen  Bilde  der  D.  lappo- 
nica.    —    Siehe  auch   ,, Allgemeine  Morphologie  und   Systematik". 

46.  Dose,  W.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Cotyledonen  und 
Primärblätter.  (Diss.  Göttingen  1914,  96  pp.,  1  Taf.)  —  Verf.  beschreibt 
den  inneren  Bau  der  Keim-  und  Primärblätter  von  etwa  60  meist 
krautigen  Pflanzen.  Zusammenfassend  sei  hervorgehoben,  dass  die  Coty- 
ledonen im  allgemeinen  grosszelliger  und  lockerer  als  die  betreffenden 
normalen  Blätter  sind,  mit  denen  sie  bei  einigen  Pflanzen  in  manchem 
schon  übereinstimmen,  bei  anderen  dagegen  auffallend  abweichen.  Während 
die  Palisadenzellen  fast  stets  grösser  als  im  normalen  Blatt  .sind,  ist  die  Aus- 
gestaltung de.s  Schwammparenchyms  sehr  mannigfaltig  und  verschieden.  — 
Auch  nach  dem  Bau  der  Primärblätter  können  verschiedene  Grui)peji  unter- 
schieden werden.  Bei  manchen  zeigen  sie  noch  ganz  das  Gepräge  des  Cotyledons, 
bei  anderen  stehen  sie  dem  normalen  Blatt  äusserst  nahe.  Gegenüber  ersteren 
sind  ihre  Elemente  im  allgemeinen  meist  kleiner  und  dichter,  die  Zellen  sind 
aber  noch  grösser  als  die  der  normalen  Blätter  und  bilden  ein  l)edeutend 
lockereres  Gewebe  als  in  diesen.   —   Siehe  auch  ., Allgemeine  Morphologie". 

47.  Elliot,  J.  .\.  A  Study  of  the  Histological  Variations  of 
Quercus  nmhlenbergii.  (Sc.  Bull.  Kansas  Univ.  IX.  1914.  p.  45-54.  j)!.  11 
bis   15.)    -    Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  485. 
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48.  Felix.  Etudeß  monographiques  sur  les  Reuonculeß  fran- 
^aises  de  la  sectioii  Batrachium.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914, 
p.   107-112.) 

48a.  Fraiiie,  E.  de  and  Hill,  T.  0.  On  the  Classification  of  seed- 
leaves.     (Ann.  ot  Bot.  XXVIII,   1914,  p.  359-362.) 

49.  Friedel,  J.  Siir  l'anatomie  de  la  fleur  du  Passiflora  cae- 
rulea L.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  269-275,  PI.  10.)  -  Der  Gefäss- 
bündelverlauf  in  den  Blütenteilen  wird  beschrieben.  Vgl.  B.  C.  CXXXII, 
p.   162. 

60.  Gerry,  E.  Tyloses:  Tlieir  Occurence  and  Practical 
Signif icance  in  some  American  Woods.  (Joum.  Agr.  Res.  I, 
1914,  S  445-470,  Tafel  52-59,  auch  Science,  N.  S.  XXXIX,  p.  262.)  - 
Nach  einer  allgemeinen  Beschreibung  der  Thyllen,  ihre?  Baues  und  ihrer 
Entstehung,  wird  eine  Übersicht  sämtlicher  nordamerikanischer  Laub- 
und Nadelhölzer  mit  Thyllen  gegeben.  Verf.  unterscheidet  echte  Thyllen 
vmd  Thyllenähnliche  Zellen,  wie  sie  in  den  Harzgängen  der  Coniferen 
auftreten.  Ihr  Vorkommen  bei  Pinus  wird  als  normal  angesehen.  Beson- 
ders eingehend  wird  ihr  Vorkommen  bei  den  (-oniferen  behandelt.  Hin- 
gewiesen sei  besonders  auf  die  prachtvollen,  der  Arbeit  beigegebenen  Mikro- 
photographien. 

51.  Gils',  E,  Zur  Frage  der  Verwandtschaft  der  Salicaceae  mit 
den  Flacfliirtiaceae.  (Engle^-Festband.  Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.,  1914,  p.  424 
bis  434.)  —  Die  Betrachtung  des  8tammbaues  ergibt,  dass  bestimmte  mikro- 
skopische Merkmale,  die  den  Salicaceae  und  Flacowtiaceae  gemeinsam  sind 
und  sich  für  die  Frage  der  Verwandtschaft  beider  Familien  verwenden 
lassen,  nicht  vorhanden  sind.  —  Im  übrigen  siehe  ,, Allgemeine  Morphologie 
und   Systematik". 

52.  Göhre,  K.  Beiträge  zur  vergleichenden  Anatomie  der 
Wurzeln  der  Cycadaceae,  Ginkgoaceae,  Taxaceae  mit  Rücksicht  auf  ihre 
Systematik.  (Diss.  Göttingen  1914,  57  pp.,  4  Taf.,  10  Textfig.)  -  Verf. 
imtersuchte  in  erster  Linie  die  primäre  Wurzel  von  44  Arten  der  im  Titel 
genannten  Familien,  die  bei  ihnen  wesentliche  Bauimterschiede  zeigt.  Das 
gilt  namentlich  für  Hypodermis  und  primäre  Rinde,  in  viel  geringerem  Masse 
für  den  Zentralzylinder.  Eine  Sonderung  in  Ernährungs-  und  Bereicheruugs- 
wurzeln  war  kaum  festzustellen.  Die  Luftwurzeln,  die  bei  den  Cycadaceen 
als  Modifikationen  der  Terminalwurzeln  auftreten,  zeigen  bei  allen  Gattungen 
den  gleichen  Typus.  Auch  Phloem  und  Holzkörper  der  sekundären  Wurzeln 
weisen  systematisch  wichtige  Unterschiede  auf.  Ist  es  auch  unmöglich,  eine 
vollständige  und  zuverlässige  Systematik  der  Cycadaceen,  Taxaceeu  und 
Ginkgoaceen  auf  Grund  der  Wvirzelanatomie  durchzuführen,  so  glaubt  Verf. 
doch  eine  Tabelle  aufstellen  zu  können,  die  die  Unterscheidung  der  Gattungen, 
in  einigen  Fällen  auch  der  Arten  ermöglicht. 

53.  Gomba,  K.  Az  Urtica  radicans  Bolla,  U.  Kioviensis  Rog.,  es 
U.  dioica  Jj.  Öss  zehasonlito  alak-es  alkattani  viszonyairöl.  (Über 
die  vergleichenden  morphologischen  und  anatomischen  Verhält- 
nisse der  Urtica  radicans  usw.)  (Diss.  Klausenburg  1914,  43  pp.,  3  Taf., 
2  Textfig.     Magyarisch.) 

54.  Guillaumin,  A.  Recherches  sur  la  Constitution  de  l'ovaire 
des  G^raniacees  ä  fruit  rostre.  (Ann.  Sei.  Nat.  9.  Bot.  XIX,  1914,  p.  32 
bis  48,  4  Textfig.)  —  Es  wird  im  wesentlichen  eine  anatomische  Beschreibung 
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der  Samenanlage  ( Gefässbündel verlauf !)  bei   Rhyncfwtheca,  Diiuchma.   Pelar- 
gonium,  Monsimia,  Erodium  und  G^ran/urn  gegeben. 

55.  Hanausek,  T.  F.  Über  eiji  neues  A^orkomnien  dfr  ..Inklusen" 
in  dem  Blatte  von  Pistacia  lentiscus  1j.  nehst  Bemerkungen  über  den 
anatomischen  Bau  des  Blattes.    (Ber.  Deutsch.  Bot.  (ies.  XXX 11,  1014 
p.   117-122,   1  Taf.) 

56.  Hanausek,  T.  F.  Nachträgliche  Ergänzung  zu  dem  Aufsatz 
„Über  ein  neues  Vorkommen  von  Inklusen"  usw.  (Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  253-254.)  —  Der  innere  Bau  des  im  ganzen 
bifazial,   an   manchen  Stellen   aber  konzentrisch   gebauten   Blattes   wird   be- 

chrieben.    —   Über  die  Inklusen  siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

57.  Haslinger,  H.  Vergleichende  Anatomie  der  Vegetatious- 
organe  der  Juncaceen.  (Anz.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl. 
LI,    1914,  p.  390-391.) 

58.  Haslinger,  H.  Vergleichende  Anatomie  der  Vegetations- 
organe  der  Juncaceen.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  AViss.  Wien,  math.-naturw. 
Kl.  Abt.  I,  CXXIII,  1914,  p.  1147-1194,  2  Tai.,  8  Textfig.)  -  Eine  strenge 
Trennung  der  Gattungen  Juncus  und  Luziila  auf  Grund  anatomischer  Merk- 
male ist  nicht  möglich.  Diese  sind  zwar  an  sich  anatomisch  charakteristisch, 
aber  nicht  für  alle  Arten  durchgreifend.  Sehr  deutlich  ist  der  Unterschied 
der  strahlig  radiär  gebauten  Wurzelrinde  bei  Juncus  gegenüber  der  keinen 
regelmässigen  Bau  zeigenden  Einde  bei  Luzula.  Doch  gilt  dieser  Bautj-pus 
auch  für  einige  Juncus-Arteu.  Auch  hinsichtlich  des  Baues  des  unterirdischen 
Stengels  kommen  Übergänge  vor.  —  Im  Rhizom  von  Luzula  tritt  meist  nur 
eine  Ringlage  von  Gefässen  auf,  während  bei  Juncus  die  Bündel  über  den  ganzen 
Zentralzylinder  zerstreut  sind.  Auch  fehlt  bei  jener  meist  die  Ausbildung 
von  Luftkanäleu  in  der  Rinde.  —  Im  oberirdischen  Stamm  ist  vor  allem  die 
Anordnung  des  mechanischen  Gewebes  und  der  Gefässbündel  von  Interesse. 
Es  zeigt  sich  ein  allmähliclier  Übergang  vom  subcortikalen  Bastring  (Luzula) 
bis  zu  den  subepidermalen  Bastrippen,  denen  dann  die  Gefässbündel  in  Zahl 
und  Anordnung  entsprechen.  Dies  ist  für  die  höchst  entwickelten  Juncus- 
Arten  charakteristisch.  —  Mannigfache  Formen  weist  das  Blatt  auf  und 
damit  schAvankt  auch  sein  innerer  Bau.  Die  stets  auf  der  Unterseite  gebildeten 
Spaltöffnungen  lassen  vier  Tyjjen  unterscheiden.  Die  bilateralen  Blätter  von 
Marsippospermuni  bilden  den  Übergang  zu  den  vollständig  zylindrischen 
Blättern,  deren  anatomischer  Bau  mit  dem  des  Stengels  übereinstimmt. 
Paiosia,  Oxychloe,  Marsippospermum,  Rostkovia  und  Prionium  stimmen  im 
Bau  mit  Juncus  überein.  Nur  die  letzten  beiden  können  davon  unterschieden 
werden,  Rostkovia  durch  den  ausgedehnten  Bastbelag  unter  der  Blattepidermis, 
Prionium  durch  das  isolateral  gebaute  Blatt,  das  mit  seinem  eigenartig  ge- 
lagerten Assimilationssystem  unter  allen  Juncaceen  isoliert  dasteht.  Audi  der 
Stammbau  weicht  durch  die  miregehnässige  Lagerung  der  Gefässbündel  und 
durch  die  eigentümlichen  in  der  Rinde  liegenden  Bastbündel  von  dem  bei 
den  Juncaceen  herrschenden  Typus  vollständig  ab.  Distichia  steht  wie  im 
Habitus  auch  im  anatomischen  Bau  Oxychloe  und  Paiosia  nahe.  -  Über  dk" 
verwandtschaftlichen  Beziehungen  zu  Cyperaceen  und  Liliaceen  siehe  „Syste- 
matik". 

59.  Herzfeld,  S.  Die  weibliche  Coniferenblüte.  (Österr.  Hot. 
Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  321-358.  1  Taf..  16  Textfig.)  -  Die  in  der  Haupt- 
sache morphologische  Arbeit  berücksichtigt  auch  sehr  eingehend  den  anato- 
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mischen  Bau  der  Fruchtschuppe,  insbesondere  den  Verlauf  der  Gefässbündel 
und  Harzgänge.  Dabei  werden  teils  eigene,  teils  zusamn^enfassend  die  Ev- 
gebnisse  früherer  Untersucher  zugrunde  gelegt.  Der  anatomische  Bau  ist 
einheitlich.  Aus  der  Hauptachse  treten  oberhalb  des  Brakteenbündels  zwei 
Stränge,  die  sich  zu  ersterem  invers  oder  konzentrisch  stellen,  in  seltenen  Fällen 
kurze  Zeit  mit  diesen  zu  einem  konzentrischen  Bündel  vereinigt  sind;  sie  ziehen 
dann  getrennt  durch  die  Fruchtschuppe  und  versorgen  die  Ovula,  denen  stets 
die  Phloemseite  der  Bündel  zugekehrt  ist.  —  Im  übrigen  siehe  ., Allgemeine 
Morphologie". 

60.  Herzfeld,  S.  .Studien  über  Juglandaceen  und  Juliania- 
ceen.  (Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  XC,  1914, 
p.  301-318,  7  Taf.,  1  Textfig.)  -  Die  Arbeit  enthält  u.  a.  Angaben  über  den 
Gefässbündelverlauf,  die  Haare  und  Drüsen  der  Blüte  von  Juglans  regia  L. 
und  Juliania  adstringens  Schi.  Im  Gegensatz  zu  F ritsch  meint  Verf.,  dass. 
die  Ähnlichkeiten  im  Bau  überwiegen.  —  Im  übrigen  siehe  das  ausführliche 
Eeferat  unter  ,, Systematik  und  Morphologie". 

60a.  Himmelbaur,  W.  Die  Berberidaeeen  und  ihre  Verwandt- 
schaft auf  Grund  stammanatomischer  Untersuchungen.  (Verli. 
85.  Vers.  Deutsch.  ^Taturf.  u.  Ärzte  II,  1914,  p.  663-665.)  -  Siehe  Referat  158 
u.    159  für   1913. 

61.  Hoeok,  \.  V.  The  Anatomy  of  Megalodonta  Beckii.  (Amer. 
Midland  Nat.   Ill,    1914,  p.   336-342,   3  pl.) 

62.  Holm.  T.  Medicinal  Plauts  of  North  America.  80.  Ver- 
bascum  Thapsus  L.  81.  Sabbathia  angularis  (L.)  Pursh.  82.  Achillea  Mille- 
folium  L.  83.  Myrica  and  Compionia.  (Merck's  Report  XXIII,  1914,  p.  4—5, 
110  111,  142-144,  191-194,  59  Textfig.)  -  Siehe  auch  B.  C.  CXXVI,  p.  62, 
185,  186.  —  Neben  den  charakteristischen  verzweigten  Haaren,  die  Stamm 
und  Blätter  von  Verbascum  Thapsus  bedecken,  verdienen  die  typischen  Mark- 
strahlen hervorgehoben  zu  werden.  —  Die  Anatomie  von  Wurzel,  Blatt  und 
Stamm  von  Sabbathia  angularis  wird  eingehend  beschrieben.  Im  Gegensatz 
zu  manchen  Gentianaceen  fehlt  eine  .Mycorrhiza.  Die  sehr  einfach  gebauten 
Blätter  bestehen  aus  homogenem  Parenchym,  da  es  nicht  zur  Ausbildung 
eines  deutlichen  Palisadenparenchyms  kommt.  Sklerenchym  und  Collenchym 
fehlen  ganz.  AuffAUeiid  ist.4*s  Auftreten -kleiner  Calciumoxa4at4fristalle,  die 
nach  Solereder  den  Gentianaceen  fehlen  sollten.  —  Die  Anatomie  von  Myrica 
cerifera  L.,  M.  Carolinensis  Mill.  und  Comptonia  asplenifolia  Ait.  wird  ein- 
gehend beschrieben.  Danach  zeigt  letztere  manche  abweichenden  Züge,  nament- 
lich im  Blattbau.  Ihre  Epidermis  ist  durch  den  Besitz  eigenartiger  Drüsen- 
haare lind  lokale  Verdickung  der  Zellwände  ausgezeichnet.  Die  Angaben  hin- 
sichtlich der  ganzen  Familie  werden  in  einigen  Punkten  ergänzt. 

63.  Holm,  T.  Medicinal  Plauts  of  North  America.  84.  Chamae- 
lirium  luteum  (L.)  Gray.  85.  Hepatica  triloba  Chaix  var.  americana  DC.  (Merck's 
Rep.  XXIII,  1914,  p.  268-269,  293-295,  25Textfig.)  -  Referat  siehe  B.C. 
CXXIX,  p.   187. 

63a.  Iltis,  H.  Zur  ^Morphologie  imd  Biologie  der  Blüte  und 
Frucht  voix.-Geum.  (Verh.  85.  Vers.  Deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte  II,  1914, 
p.  661-663,  2  Textfig.)   -   Siehe  „Gewebe"  1913,  Ref.  Nr.  184. 

64.  Jacobson -Stiasny,E.  Die  spezielle  Embryologie  der  Gattung 
Sempervivum  im  Vergleich  zu  den   Befunden  bei  den  anderen  Rosale^ 
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(Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien  LXXXIX,  1914.  p.  707-815,  2  Taf.)  — 
Siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

65.  Jaeobsson-Stiasny,  E.  Versuch  einer  phylogenetischen  Ver- 
wertung der  Endosperm-  und  Haustori  albildung  bei  den  Angio- 
spermen. (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1, 
1914,  p.  467-603.)   -   Siehe  „Systematik". 

66.  Jaeobsson-Stiasny,  E.  Versuch  einer  embryologisch -phylo- 
genetischen Bearbeitung  der  Rosaceae.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  math.-uaturw.  Kl.  CXXIII,  1,  1914,  p.  763-800.)  -  Siehe  „Morpho- 
logie der  Zelle"  und  ,, Systematik". 

67.  Janssonius,  H.  H.  Mikrographie  einiger  techni  ch  wich- 
tiger Holzarten  aus  Surinam.  (Verh.  kon.  Akad.  Wetensch.  Amsterdam, 
II.  S.,  XVIII,  2,  1914,  p.  1-50,  16  Textfig.)  -  In  der  aus  seiner  Mikrographie 
javanischer  Hölzer  bekannten,  sehr  eingehenden  und  sorgfältigen  Weise  wird 
vom  Verf.  der  Bau  des  sekundären  Holzes  einiger  Arten  der  Guttiferae,  Cela- 
strineae,  Leguminosae,  Bignoniaceae  und  Laurineae  beschrieben.  Im  Gegensatz 
zu  früheren  Arbeiten  des  Verfs.  ist  auch  der  Tangentialschnitt  abgebildet 
worden. 

68.  Jeffrey,  C.  Spore  Conditions  in  Hybrids  and  the  Mu(  öHo /? 
Hypoihesis  of  De  Vries.  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  322-334,  4  Taf.)  - 
Erwähnt  seien  hier  nur  die  schönen  Querschnitte  durch  die  Staubgefässe, 
z.B.  von  Chamaenerion  angustifolium,  Epilobium  hirsutuin,Oenothera  biennisu.a. 

69.  Jessen,  K.    Rosaceae.   The   Structure  and  Biology  of  Arctic 
*Flowering   Plauts.     II.    1.     (Meddel.  om  Grönl.  XXXVII,   1914,   126  pp., 

41  Textfig.)  —  Wie  in  den  früheren  Abteilungen  wird  der  Hauptwert  auf  die 
Blattanatomie  gelegt,  die  von  16  Arten  eingehend  besehrieben  und  abgebildet 
wird.  Aber  auch  die  übrigen  anatomischen  Verhältnisse  werden  behandelt 
und  am  Schluss  zusammenfassend  dargelegt,  in  welchem  Zusammenhange 
sie  mit  den  Lebensbedingungen  der  arktischen   Rosaceen  stehen. 

70.  Kamerling-,  Z.  Sind  die  Knollen  von  Batatas  ediilis  Choisy 
W'urzeln  oder  Stengel?  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXIl,  1914,  p.  352 
bis  360,  8  Textfig.)  —  Der  Vergleich  von  Querschnitten  durch  Stengel,  Wurzel 
und  Knollen  lehrt,  dass  diese  entgegen  der  bisher  allgemein  herrschenden 
Ansicht  metamorphosierte  Stengelteile  darstellen.  Der  typische  Stengelbau 
zeigt  sich  in  dem  grosszelligen,  parenchymatischen  Mark  und  den  primären 
Markstrahlen.  Daneben  treten  in  :\[ark  und  Rinde  kleinere,  isolierte  Bündel 
auf.   —    Siehe  auch  ..Allgemeine  Morphologie". 

71.  Küster,  G.  Das  Haarkleid  der  Loasaceen.  (Diss.  Erlangen 
1914,  8«,  2  Taf.,  59  pp.)  —  Das  Haarkleid  der  Loasaceen  zeichnet  sich  durch 
ungewöhnliche  Mannigfaltigkeit  aiis  und  bekleidet  sämtliche  Organe.  Ef^ 
lassen  sich  9  durch  Übergänge  verbundene  Haarformen  unterscheiden.  Ihre 
Ontogeuie,  Entwickhmg  und  der  endgültige  Bau  werden  dargestellt.  -  Im 
übrigen  siehe  ,, Allgemeine  Morphologie". 

72.  Lämmermayr,  L.  Ein  neuer  anatomischer  Befund  bei 
Gentiana  asclepiadea.  (Die  Kleinwelt  VI,  1914.  p.  40-47,  3  Abb.)  -  Referat 
siehe  B.  C.  CXXV,  p.   165. 

73.  Lee,  E.  Observations  on  the  Seedling  Anatomy  of 
Certain  Sympetalae.  II.  Compositae.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  303  —  329  2  Textfig.,  11  Diagramme.)  -  Untersucht  wurden  etwa  50  Compo- 
sitenkeimlinge,  von  denen  im  wesentlichen  Bau  und  Verlauf  der  Gefässbündel 
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beschrieben  wird.  Sie  sind  diarcli  oder  tetrarch.  Die  genannten  Strukturen 
variieren  nicht  nur  bei  nahe  verwandten  Arten,  sondern  aucK  bei  verschiedenen 
Individuen  derselben  Species.  Daraus  wird  ganz  allgemein  gefolgert,  dass  die 
Keimlingsanatomie  zur  Klärung  verwandtschaftlicher  Beziehungen  ohne  Wert 
ist,  ein  Schluss,  der  manchem  Widerspruch  begegnen  dürfte,  zumal  Verf. 
selbst  meint,  dass  physiologische  Faktoren  allein  nicht  genügen,  um  alle  in 
den  Keimpflanzen  beobachteten  anatomischen  Besonderhe  ten  zu  erklären. 
Die  Regel,  dass  sie  mit  der  Grösse  der  Keimlinge  in  bestimmten  Zusammen- 
hang stehen,  zeigt  zahlreiche  Ausnahmen.  —  Die  phylogenetische  P^ntwicklung 
des  Gefässystems  in  den  Keimpflanzen  der  Dicotyledonen  hält  Verf.  keines- 
wegs für  einen  sehr  langsamen  Vorgang;  es  schei-nt  aber,  dass  dabei  mehrfach 
«in  Wechsel  von  diarcher  und  tetrarcher  Ausbildung  eingetreten  ist. 

74.  Lo  Goc,  M.  J.  The  Centripetal  and  Centrifugal  Xylem  in 
the  Petiole  of  Cycads.  (Rep.  Brit.  Ass.  Adv.  Sei.,  Birmingham  1913, 
«rsch.   1914,  p.  710-711.) 

75.  Le  Goc,  M.  J.  Observation»  on  the  Centrijietal  and  Centri- 
fugal Xylems  in  the  Petioles  of  Cycads.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII, 
1914,  p.  183-193,  1  Taf.,  1  Textfig.)  —  In  den  Cycadeenblattstielen  tritt 
centripetales  und  centrifugales  Xylem  auf.  Dies  ist  von  verschiedenen  Autoren 
verschieden  ausgelegt  worden,  in  der  Regel  werden  die  Bündel  aber  als  mesarch 
angesehen.  Le  Goc  schlägt  als  bessere  Bezeichnung  ,,pseudo -mesarch"  vor. 
An  der  Basis  ist  das  Xylem  stets  konzentrisch,  später  werden  die  Gefässbündel 
konzentriscli  oder  kollateral,  auch  Zwischenformen  treten  auf.  Das  zentri- 
fugale Xylem  wird  als  sekimdäre  Wachstumserscheinung  aufgefasst  und  nur 
das  zentrii)etale  als  primär  angelegt,  aber  erst  später  zur  Ausbildung  gelangend 
angesehen.  Beide  Xylembildungen  sind  also  verschiedenen  Ursprungs  und 
verlaufen  auch  im  grössten  Teil  des  Gefässbündels  getrennt. 

75a.  Loiis:o,  B.  Ricerche  sur  la  Coriaria  myrtifolia  h.  (Bull.  Soc. 
Bot.  Ital.   1913,  p.   108-113.)   -    Siehe  „Blütenbiologie". 

76.  Maneval,  W.  E.  The  Development  of  Magnolia  and  Lirio- 
äendron  including  a  Discussion  of  the  Primitiveness  of  the  Magno- 
liaceae.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  1-31,  3  Taf.)  -  Die  Samen  von  Magnolia 
virginiana  L.  besitzen  eine  dreischichtige  Schale.  Obwohl  die  Wurzel  des 
Keimlings  diarch  ist,  zeigen  Keimblätter  und  Hypocotyl  einen  anatomischen 
Bau,  wie  er  gewölmlich  in  Verbindung  mit  tetrarchen  Strängen  auftritt.  Nicht 
in  allen  anatomischen  Zügen  stimmen  die  verschiedenen  Magnoliaceen  mit- 
einander überein.  So  sind  die  Gefässbündel  der  Blüten-  imd  Blattstiele  bei 
Liriodendron  Tulipifera  L.  und  manchen  Magnolia-Arten  mehr  oder  weniger 
zerstreut.  —  Den  grössten  Teil  der  Arbeit  nimmt  die  Betrachtung  der  Frage 
ein,  ob  die  Gruppe  als  primitiv  anzusehen  ist.  Sie  wird  bejaht.  Darüber  ver- 
gleiche man  das  Referat  unter  „Systematik".  Siehe  auch  ,, Morphologie  der 
Zelle". 

77.  Mann,  A.  Coloration  of  the  Seed  Coat  of  Cowpeas.  (Journ. 
Agr.  Res.  II,  1914,  p.  33-56,  1  Taf.,  2  Textfig.)  -  Verf.  beschreibt  u.  a.  die 
Anatomie  der  Samenschale,  deren  Palisadenzellen  die  Pigmentstoffe  in 
wechselnder  Menge  und  Verteilung  erhalten.  Dadurch  werden  zahlreiche 
verschieden  gefärbte  Samenvarietäten  hervorgerufen. 

78.  Marsh,  A.  S.  Notes  on  the  Anatomy  of  Stangeria  paradoxa. 
(New  Phytologist  XIII.  1914,  p.  18-30.  10  Fig.)  -  Stangeria  besitzt  einen 
'Stamm  mit  einem  schwach  entwickelten,  einfachen  Xylemring,  dessen  Teile 
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voneinander  getrennt  sind.  Mit  Ausnahme  des  Protoxylems  besitzen  die 
Tracheiden  ziemlich  lockere,  leiterförmige  Verdickungsleisten.  Getüpfelte 
Tracheiden  wurden  nicht  beobachtet.  Die  Gefässe  des  Blattes  bilden  meist 
einen  typischen  Gürtel,  zu  dem  noch  vier  Reihen  treten,  die  direkt  vom  Zentral- 
zylinder nach  der  Blattbasis  gehen.  Die  Blattbündel  enthalten  zentrifugaleß 
und  zentripetales  Xyleni;  das  letztere  wird  von  einem  cambialen  Gewebe 
abgeschieden  und  als  sekundär  angesehen.  Nur  am  Grunde  des  Blattstiels 
sind  die  beiden  Xylemteile  durch  primäre  Holzzellen  miteinander  verbunden.  — 
Der  Bau  des  Blattes  und  die  Tüpfelung  der  Xylemzelleu  lassen  erkennen,  dass 
eine  nahe  Verwandtschaft  zwischen  den  Blattbündeln  der  lebenden  Cycadeen 
und  den  mesarchen  Bündeln  mancher  Cycadofilicales  (Lyginopteris)  besteht. 

79.  Mc  Leau,  R.  C.  Amitosis  in  the  Parenchyma  of  Water- 
Plante.  (Proceed.  Cambr.  Phil.  Soc.  XVII,  1914,  p.  380-382.  1  Textfig.)  — 
Verf.  gibt  u.  a.  eine  Schilderung  des  anatomischen  Baues  von  Myriophyllum. 
—   Im  übrigen  siehe  ,, Morphologie  der  Zelle". 

80.  Moll,  J.  W.  und  Janssonius,  H.  H.  Mikrographie  des  Holzes 
der  auf  Java  vorkommenden  Baumarten.  (4.  Lief.  Leiden  1914, 
336  pp.,  39  Textfig.)  —  In  der  ersten  Lieferung  des  dritten  Bandes  werden 
behandelt  die  Connaraceae  (1),  Leguminosac  (48),  Rosaceae  (9),  Saxifragaceae  (7), 
Hamamelidaceae  (2)  und  die  Rhizophoraceae  (1). 

81.  Montemartini,  L.  8ulla  trasmissione  degli  stimoli  nelle 
foglie  e  in  modo  particolare  nelle  foglie  delle  leguminose.  (Atti 
Istit.  Bot.  Pavia,  II.  Ser.  XIII,   1914,  p.   177-193,   1  Taf.) 

82.  Montemartini,  L.  Ancora  sulla  trasmissione  degli  stimoli 
nelle  foglie  delle  leguminose.  (Atti  Istit.  Bot.  Pavia,  II.  Ser.  XIIII, 
p.  343  —  350,  2  Taf.)  —  Die  Arbeit  enthält  einige  Angaben  über  den  anatomischen 
Bau  des  Blattes  von  Rhynchosia  densiflora  und  Abrus  precatorius.  —  Im 
übrigen  siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

83.  Nagel,  K.  Studien  über  die  Familie  der  Juglandaceen. 
(Engl.  Bot.  Jahrb.  L,  1914,  p.  459-530,  1  Taf.,  1  Textfig.)  -  Verf.  gibt  die 
anatomischen  Merkmale  im  Blattbau  an,  die  den  Juglandaceengattungen  ge- 
meinsam sind.  Sehr  charakteristisch  ist  das  Auftreten  einzelner  Kristalle 
oder  Drüsen  von  Calciumoxalat.  Die  Trichome,  die  auf  der  Unterseite, 
als  einfache,  ein-  bis  mehrzellige  Haare,  Drüsenköpfchen  und  Schilddrüsen 
auftreten,  werden  eingehend  besprochen.  —  Siehe  auch  „Allgemeine  .Morpho- 
logie und  Systematik". 

84.  Neser,  F.  W.  Die  Laubhölzer.  Kurzgefasste  Beschreibung 
der  in  Mitteleuropa  einheimischen  Bäume  und  Sträucher,  sowie 
der  wichtigeren  in  Gärten  gezogenen  Laubholzpflanzen.  (1914, 
G.  J.  Göschen,  8»,  160  pp.,  74  Textabb.,  6  Tabellen.)  -  Bei  der  den  Aveitaus 
grössten  Raum  einnehmenden  Beschreibung  der  einzelnen  Laubholzpflanzen 
wird  auch  der  Bau  des  sektmdären  Holzes  beschrieben.  Eine  Tabelle  zum 
Bestimmen  der  ,, wichtigsten  Laubhölzer"  nach  mikroskopischen  :Merkmalen 
berücksichtigt  die  Gattmigen  Fraximis.  Platanus,  Oka,  Crataegus,  Piriis, 
Hex,  Vibiirnum,  Biixus,  Fagus,  Evonymiis,  Acer,  Castanea,  Quercus,  Carpinus, 
Corylus,  Prunus,  Juglans,  Salix,  Populus,  Aesculus,  Alnus,  Betula,  Tilia, 
Celtis  und  Robinia  pseudacacia. 

84a.  Modry,  A.  Die  Blütenverhältnisse  der  Cupressineeu  mit 
besonderer  Berücksichtigung  von  Biota  orientalis.  (Verh.  Ges.  Deutsch. 
Naturf.u  Ärzte  85.  Vers.,  II,  1914,  p.  659-661.)  -  Vgl.  Ref.  Xr.  219a  für  1913. 
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85.  Nel,  G.  Studien  über  die  Arnaryllidaceae-Hypoxideae,  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  afrikanischen  Arten.  (Engl.  Bot. 
Jahrb.  LI,  1914,  p.  234-286,  2  Textfig.)  -  Verf.  gibt  eine  neue  Einteilung 
der  Gruppe,  wobei  z;ur  Gliederung  namentlich  der  Gattung  Hypoxis  auch  die 
Blattanatomie  benutzt  wird.  Sie  wird  von  den  einzelnen  Arten  ausführlich 
beschrieben. 

86.  Netolitzky,  F.  Die  Hirse  aus  antiken  Funden.  (Sitzber. 
Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  niath.-naturw.  Kl.  CXXIII,  I,  1914,  p.  725  —  759, 
10  Textfig.,  1  Karte.)  —  Enthält  Angaben  über  den  Bau  der  Spelzenepidermis 
bei  Seiaria,  Panicum,  Echinochloa  und  Digitaria.  —  Siehe  auch  ,, Morphologie 
der  Zelle". 

87.  Netolitzky,  F.  Notizen  über  ,,Inklusen"  in  Gerbstoff- 
idioblasten.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  407  —  410.)  —  Inklusen, 
das  sind  nach  Tunmann  eigentümlich  gestaltete,  gelbe  oder  braune  Zell- 
inhaltskörper  mit  einer  cassorinartigen  Grundsubstanz,  waren  bisher  nur  von 
wenigen  Pflanzen  bekannt.  Verf.  zählt  zahlreiche  Dicotyledonen  auf,  in  deren 
Blätter  er  sie  nachweisen  konnte. 

87a.  Netolitzky.  F.  Zwei  Kapitel  angewandter  Pflanzenana- 
tomie. (Verh.  85.  Vers.  Deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte  II,  1914,  p.  646-647.)  - 
Gibt  einen  Arbeitsplan  für  die  anatomische  Untersuchung  verkohlter,  also 
z.  B.  prähistorischer  Funde  und  bespjicht  Vorarbeiten  zu  einem  Bestimmungs- 
schlüssel für  Blätter  auf  anatomischer  Grundlage  (Raphiden  und  andere 
Kristalleinschlüsse). 

88.  Nicolas.  G.  Observations  sur  la  structure  des  racines 
du  Ranunculus  bullatus  L.  (Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Afrique  Nord  V,  1914, 
p.  62-65,   1  Fig.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXXII,  p.  498. 

89.  Nicolas,  G.  Sur  la  presence  de  faisceaux  intramedullaires 
■dans  le  p^tiole  du  Lierre  {Hedera  Helixlj.).  (Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Afrique 
Nord  V,  1914,  p.  91-93,  4  Fig.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXXII,  p.  498. 

90.  Panimel,  0.  The  Weed  Flora  of  Jowa.  (Jowa  Ecol.  Surv. 
Bull.  4,  1914,  912  pp.,  570  Textfig.)  —  In  einem  besonderen  Abschnitt  wird 
die  Samenanatomie  der  zahlreichen  Unkräuter  behandelt.  —  Siehe  auch 
,, Allgemeine  Morphologie  und  Systematik";  auch  Bot.  Jahrb.  LH,  L.  9. 

91.  Pax,  F.  Euphorbiaceae  —  Acalypheae  -^  Mercürialinae.  (Das 
Pflanzenreich,  herausg.  v.  A.  Engler;  Leipzig,  Engelmann  IV.  147.  VII.  1914, 
473  pp.,  317  Einzelbilder  in  67  Fig.,  1  Taf.)  -  Verf.  gibt  auf  p.  2  und  3  auch 
«ine  Übersicht  über  die  anatomischen  Verhältnisse  der  Gruppe,  die  leider 
noch  recht  unklar  sind. 

92.  Pfeiffer,  E.  N.  Morphology  of  Thismia  americana.  (Bot.  Gaz. 
LVII,  1914,  p.  122-135,  5  Taf.;  auch  Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p  291.) 
—  Die  als  neue  Art  beschriebene  Pflanze  ist  dadurch  ausgezeichnet,  dass 
die  unterirdische  Achse  in  anatomischer  Hinsicht  ganz  einer  Wurzel  ent- 
spricht, die.  eigentlichen  Wurzeln  sind  reduziert,  Xylem  und  Phloem  nur 
wenige  Zellen  in  undeutlich  radialer  Anordnung  aufweisend.  Die  Blüten 
tragende  Achse  enthält  3  —  6  kollaterale  Gefässbündel.  Siebplatten  wurden 
kicht  beobachtet.  —  Der  wenigzellige  Embryo  ist  in  ein  grosszelliges  Endosperm 
eingebettet.   —   Siehe  auch  , .Allgemeine  Morphologie  und  Systematik". 

92a.  Plahn-Applani,  H.  Der  normal  aufgebaute  Getreidehalm 
und  die  Definition  dieses  Begriffes.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung 
II,   1914,  p.  27,  mit  2  Textabb.) 
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93.  Rege.  R.  Ricerche  anatomiche  sui  tessuti  corticali  del 
rizoma    di    alcune-Iris.     (Atti  r.  Acc.  Sc.  Torino  IL,  1914,  p.  22-31.) 

93a.  Ruhter,  O.  Beiträge  zur  Anatomie  der  japanischen 
Zwergbäumchen.  (Verh.  85.  Vers.  Deutsch.  Naturl.  u.  Är/te  U,  1914, 
p.  647-649.)    -   Vgl.   Referat  Nr.  249  für  1913. 

94.  Rosen,  D.  Über  Blattsegnaentierung  l>ei  Carludovica  palmata 
R.  et  P.  (Bot.  Not.  1914,  p.  145-154,  3  Textfig.)  -  Die  sich  bei  der  Blatt- 
segmeiitieriing  abspielenden  anatondschen  Umwandlungen  werden  beschrieJ>en. 

-Sie  bestätigen  die  Ansicht  Eichlers,  dass  die  Segmentierung  durch  das 
Absterben  gewisser  Blattfalten  schon  sehr  frühzeitig  hervorgerufen  wird.  — 
Siehe  auch  ,, Allgemeine  Morphologie''. 

95.  Rushtou,  ^^.  Structure  of  the  Wood  of  Himalayan 
Junipers.  (Journ.  Linn.  Soc.  Bot.  XLIII,  Nr.  288,  1914,  p.  1-13,  1  Taf.)  - 
Referat  siehe  B.  C.  CXXXIV,  p.  385;  Z.  B. 

96.  Sargant,  E.  Presidential  Address  to  the  Section  of  Botany 
(Rep.  83rd  Meet.  Brit.  Assoc.  Advancern.  Sei.  Birmingham  1913  |1914],  p.  692 
bi!»705;  auch  New  Phytologist  XII,  1914,  p.  343-350.)  -^  Eine  durch  zahl- 
reiche Literaturhinweise  ausgezeichnete  Übersicht  über  die  Fortschritte  der 
Pflauzenembryologie  und  Keimlingsanatomie,  in  der  die  Grundlagen  der 
Stelärtheorie  mit  den  neueren  Anschauungen  Chauveauds  verglichen  werden. 

97.  Schneider,  H.  Morphologische  und  entwicklungsgeschicht- 
liche Untersuchungen  an  Thelygonutn  Cynocrambe  h.  (Flora  CVI,  1914, 
p.  1—41,  23  Textfig.)  —  Hinsichtlich  der  Anatomie  von  Blatt  und  Stengel 
kann  Verf.  die  Angaben  Paulsens  im  allgemeinen  bestätigen.  Abweichend 
von  ihm  fand  er  in  der  Stengelepidermis  dem  Rubiaceentyp  angehörende 
Spaltöffnungen.  Eigenartig  ist  die  Verteilung  des  Chlorophylls  in  dem  sonst 
normal  gebauten  Stengel.  Es  tritt  in  der  Rinde  nur  spärlich  auf,  desto  reicher 
in  den  Markzellen.  Die  obere  Blattepideimis  ist  papillös.  auch  an  den  Spross- 
gipfeln finden  sich  sehr  zahlreiche,  grosse,  meist  kolbenförmige  Schleimdrüsen. 
In  allen  Teilen  der  Pflanze  treten  grosse  Raphidenbündel  auf,  die  in  grosse 
Idioblasten  eingebettet  sind.  Sie  finden  sich  sogar  in  den  Blütenteilen  und 
der  Fruchtschale.    —    Siehe  auch  ,, Allgemeine  Moridiologie'". 

98.  Schönland.  S.  Über  die  Gattung  i4i;g<'a  Thunb.  (Engler-Fest- 
band  Bot.  Jahrb.  L.  Su]jpl.,  1914,  p.  41-46,  9  Textfig.)  -  Verf.  konnte 
lebende  Exemplare  von  Augea  capensis  Thunb.  untersuchen  und  beschreibt 
u.  a.  den  Bau  des  Stengels.  —  Im  übrigen  siehe  unter  ..Allgemeine  Morphologie 
und  Systematik". 

99.  Schrödinger.  R.  Das  Laubblatt  der  Ranunculaceen.  Eine 
«rgangeschichtliche  Studie.  (Abh.  k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  VIII,  1914, 
72  pp.,  10  Taf.,  24  Textabb.)  -  Die  in  der  Hauptsache  morphologische  Arbeit 
enthält  auch  anatomische  Angaben..  Insbesondere  findet  der  Leitbündei- 
verlauf  in  Blattstiel,  Scheide  und  Breite  sowie  seine  Variationsgrenzen  bei  den 
verschiedenen  Ranunculaceengattungen  eingehende,  durch  zahlreiche  schema- 
tische   Querschnittsbilder  erläuterte  Darstellung. 

100.  Shaw,  G.  R.  The  Genus  Pinus.  (Publ.  Arnold  Arbor.  5,  1914. 
96  pp.,  39  Taf.)  -  U.  a.  werden  Blattquerschnitte  von  66  P/nus-Arten  ge- 
geben.  —   Siehe  auch  , .Allgemeine  Morphologie"  und  Bot.  Jahrl).  LH,  28. 

100a.  Sffton,  H.  B.  Cycad  Pitting.  (Science.  N.  S.  XXXIX,  1914. 
p.  261.)  —  Die  Hoftüpfel  an  den  Enden  der  Traclieideji  sind  prinntiver  als  die 


880  Richard  Kräusel:  Morphologie  der  Gewebe  (Anatomie)  1914  [16 

anderen,  bald  opponiert,  bald  alternierend.    Wenn  sie  Gruppen  bilden,  treten 
primitive  ,,Saniosclie   Streifen"  auf. 

101.  Sinnott,  E.  W.  Investigations  on  the  Phylogeny  of  Angio- 
sperms.  I.  The  Anatomy  of  the  Node  as  an  Aid  in  the  Classifi- 
cation of  Angiosperms.  (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  303  —  322,  6  Taf.; 
auch  Science,  X.  S.  XXXIX,  1914,  p.  289-290.)  -  Versuche,  die  Gefäss- 
bündelstruktur  zur  Grundlage  stanimcsgeschichtlicher  Untersuchungen 
zu  machen,  sind  häufig,  aber  nicht  unbestritten.  Verf.  untersuchte  bei 
etwa  400  Gattungen  die  Art  der  Abzweigung  des  Blattgefässystems  vom 
Zentralzylinder.  Als  primitiv  sieht  er  seine  Zusammensetzung  aus  drei,  von 
Beginn  an  getrennten  Bündeln  an  (trilacunar  type),  wie  sie  für  Amentiferae, 
Ranales  und  Rosales  charakteristisch  ist.  Reduktion  auf  der  einen  Seite  führt 
zu  dem  einheitlichen  Blattstrang  (unilacuuar  type)  der  Centrospermae,  der 
meisten  Archichlainydeae  und  Sympetalae,  Teilung  zum  ,,multilacunaren" 
Typus  der  Polygonales  und   Umbellales. 

102.  Skottsber^,  C.  Myzodendraceae.  (Das  Pflanzenreich  LXII,  1914, 
p.  1-16,  9  Fig.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXIX,  p.  265;  Z.  B. 

103.  Solereder,  H.  Zwei  Beiträge  zur  systematischen  AnatoiAie. 
(Bot.  Jahrb.  Syst.  L,  Suppl.  1914,  p.  578-585,  2  Textabb.)  -  Verf.  beob- 
achtete bei  einigen  Dilleniaceenarten  neben  den  für  die  Familie  charakte- 
ristischen Raphidenbündeln  Kristallsandschläuche.  Die  nicht  wie  bei  vielen 
anderen  Pflanzen  tetraedrischen  Kalkoxalatkörner  finden  sich  bei  Hibbertia 
scandens  (Willd.)  Gilg  im  Weichbast  der  Xervenleitbündel,  im  Mesophyll 
imd  im  Weichbast  der  Achse.  Andern  Arten  der  Gattung  fehlen  sie  im  Blatt- 
gewebe. Interessant  ist  das  Auftreten  kürzerer,  einfacher  Kristalle  in  gewöhn- 
lichen Palisadenzellen  des  Blattes,  von  vereinzelt  schleimführenden  Raphiden- 
schläuchen  sowie  von  Zellen,  die  an  Stelle  deutlich  körnigen  Sandes  kleine 
Kristallnadeln  enthalten  und  somit  einen  Zwischentyp  der  Kalkausscheidung 
darstellen.  Einige  weitere  für  die  Familie  neue  Züge  im  Bau  des  Blattes  (Haken- 
haare, Schleimzellen  und  Spikularzellen)  werden  beschrieben.  —  Der  zweite 
Beitrag  bringt  die  Blattanatomie  von  Diospyros  Hildebrantii  Gurke  mit  vielen 
Einzelangaben.  Wichtig  ist  das  Ergebnis,  dass  die  in  ihrer  systematischen 
Stellung  bisher  zweifelhafte  Pflanze  mit  Teirachis  dem  Bau  nach  nicht  ver- 
wandt ist. 

104.  Soueges,  R.  Recherches  sur  l'embryogenie  des  Renon- 
culacees  (suite).  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LX,  1914,  p.  150-157,  237-243, 
283-289,  506-514,  542-549,  615-621;  LXI,  1915,  p.  27-32,  54-60.)  - 
Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  435. 

105.  Suckling',  L.  A.  The  Leaf-änatomy  of  some  Tre.es  and 
Shrubs  growing  on  the  Port  Hills,  Christchurch.  (Trans.  N.  Zealand 
Inst.  XLVI,  1914,  p.  148-188,  11  figs.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII, 
p.  433. 

106.  Surface.  H.  E.  Effects  of  varying  certain  Cooking  Con- 
ditions  in  producing  Soda  Pulp  from  Aspen.  (Bull.  U.  S.  Dep. 
Agr.  80,  1914,  63  pp.,  111.)  —  Die  Arbeit  gibt  u.  a.  durch  schöne  Mikrophoto- 
gramme  erläuterte  Beschreibmig  des  Holzbaues  von  Populus  tremuloides 
Michx. 

107.  Thomas,  E.  N.  Seedling  Anatomy  of  Ranales,  Rhoedales  and 
Rosales.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  695-733,  2  Taf.,  43  Textfig.)  -  Von 
etwa  150  Arten  der  im  Titel  genannten  Gruppen  wird  die  Anatomie  des  Keim- 
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lings  beschriebeu.  Es  ist  bier  nicht  möglich,  auf  Einzelheiten  einzugehen. 
Wichtig  ist  die  Besprechung  der  Frage  nach  dem  phylogenetischen  Werte 
der  im  Keimling  beobachteten  anatomischen  Züge.  Hier  stehen  sich  zwei 
Ansichten  schroff  gegenüber,  von  denen  die  eine  ihnen  jede  Bedeutung  für  die 
Aufhellung  stammesgeschichtlicher  Beziehungen  abspricht.  Verf.  kommt  zu 
dem  Ergebnis,  dass  dies  nicht  richtig  ist,  sie  glaubt  vielmehr  an  die  phylo- 
genetische Bedeutung  der  Keimlingsanatomie. 

108.  Thomsou,  R.  B.  On  the  Tracheary  Origin  of  the  Resin 
Tissue  of  the  Conifers  with  special  Reference  to  Abies  balsamea 
(Science,  X.  S.  XXXIX,  1914,  p.  261.)  -  Entgegen  der  Ansicht  Pftnhallows 
ist  das  herzführende  Parenchymgewebe  in  Holz  vieler  Coniferen  von  Tracheiden 
abzuleiten  und  nicht  umgekehrt,  dies  ergibt  sich  aus  der  Anordnung  der  Ge- 
webe b'ei  Abies. 

109.  Vadas,  E.  Die  Monographie  der  Robinie  mit  besonderer 
Rücksicht  anf  ihre  forstwirtschaftliche  Bedeutung.  (1914,  252  pp., 
10  Taf.,  14  Tabellen,  36  Textfig.)  —  In  einem  besonderen  Abschnitt  wird  die 
Anatomie  des  Holzes  und  der  Rinde  von  Robinia  Pseudacacia  L.  beschrieben 
und  durch  Abbildungen  erläutert.  In  den  jungen  Stengelgliedern  bildet  sich 
ein  Sklerenchymring,  der  aber  bald  gesprengt  wird.  Er  wird  von  einer  Schicht 
dünnwandiger.  Kristalle  enthaltender  Zellen  umgeben.  —  Siehe  auch  ,, All- 
gemeine Morphologie"  und  ..Angewandte  Botanik". 

110.  Warming:,  E.  Observations  sur  la  valeur  systematique 
de  l'ovule.  (]\Iindeskr.  Japetus  Steenstrups.  II,  1914,  45  pp.,  24  Textfig.)  — 
In  dieser  sorgfältigen,  die  Literatur  kritisch  sichtenden  Arbeit  kommt  Verf. 
wie  schon  früher  zu  dem  Ergebnis,  dass  der  Bau  der  Samenanlage  innerhalb 
der  Phanerogamen  drei  Typen  unterscheiden  lässt,  die  mit  ihren  Variationen 
von  systematischer  Bedeutung  sind.  Unterschiede  zeigen  sich  in  der  Bildung 
und  Entwicklung  des  Embryosackes,  in  der  Form  der  Samenanlagen,  der 
Anzahl  und  Dicke  der  Integumente  sowie  der  Ausbildung  ihrer  Gefässbündel, 
auch  in  der  relativen  Grösse  und  Struktur  des  Nucellus.  Eine  ganze  Reihe 
von  Ordnungen  der  Blütenpflanzen  und  ihre  systematische  Stellimg  wird 
unter  diesem  Gesichtspunkt  betrachtet.  —  ]\Ian  vergleiche  darüber  den  Ab- 
schnitt ,, Allgemeine  Morphologie"  und  ,, Systematik". 

111.  Weinzieher,  S.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  von 
Xyris  indica  L.  (Flora  CVI,  1914,  p.  393-432,  2  Taf.,  10  Textabb.;  aiich  als 
Diss.  Zürich  1914,  sowie  Festschr.  z.  Eröffn.  d.  Inst.  f.  allg.  Bot.  Univ. 
Zürich  1914.)  —  Verf.  beschreibt  u.  a.  den  anatomischen  Bau  der  An- 
theren,  der  Samenanlage  und  der  Samenschale,  an  deren  Bildung  sich  die 
beiden  cuticularisierten  Membranen,  die  nach  der  Auflösung  des  Nucellus 
direkt  dem  inneren  Integument  anliegen,  beide  Zellschichten  des  inneren 
Integumentes  und  die  innere  Zellschicht  des  äusseren  Integumentes  beteiligen. 

112.  Wiesner,  J.  v.  und  Baar,  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Anatomie  des  Agaveblattes.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.. 
naturw.  Kl.  CXXIII,  I,   1914,  p.  679-714,   10  Textfig.) 

113.  Wiesner,  J.  t.  und  Baar.  H.  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Anatomie  des  Agaveblattes.  (Anz.  Kais.  Akad.  AViss.  Wien,  math.- 
naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  323-325.)  -  Die  Hauptergebnisse  lauten:  Als 
Hautgewebe  tritt  entsprechend  dem  xerophyti sehen  Charakter  der  Agaven 
eine  Epidermis  mit  wenigen,  stets  tief  eingesenkten  Spaltöffnungen  auf.  deren 
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Zahl  von  der  8]jitzc  gegen  die  Basis  in  auffallender  Weise  abnimmt,  so  das» 
der  Gasaustausch  im  oberen  Teil  des  Blattes  ein  viel  regerer  sein  muss  als 
im  luiteren.  Auf  der  Unterseite  finden  sich  niemals  mehr  Spaltöffnungen 
als  auf  der  Oberseite.  —  Das  Grundgewebe -gliedert  sich  in  eine  vom  Strang- 
gewebe freie  Blattrinde  und  ein  m  die  Gefässbündel  führendes  Mesoi^hyll. 
Die  Ausbildung  des  Assimilationsgewebes  weist  eine  der  Verteilung  der  Spalt- 
öffnungen entsprechende  Regelmässigkeit  auf.  —  Die  Gefässbündel  sind  je 
nach  der  Species  verschieden  ausgebildet,  worauf  sich  einige  wichtige  Unter- 
scheidungen der  technischen  Fasern  gründen  lassen.  Auch  in  der  Ausbildung 
der  einzelnen  Elemente  sind  zwischen  verschiedenen  Arten  Unterschiede  fest- 
zustellen. Die  das  Blatt  ganz  durchziehenden  Bündel  zeigen  in  der  Blattmitte 
einen  gewissen  Gleichgewichtszustand  zwischen  den  mechanischen  und  den 
ernährungsj)hysiologischen  Elementen.  Nach  der  Spitze  zu  nehmen  erstere 
ab,  während  sie  in  der  entgegengesetzten  Richtung  zunehmen.  Dies  kann 
zur  Bildung  eines  reinen  Mestom-  bzw.  Baststranges  führen.  —  Demnach  hat 
der  obere  Teil  des  Blattes  mehr  der  Ernährung,  der  imtere  mehr  mechanischen 
Zwecken  zu  dienen. 

114.  WiiitoB,  K.  B.  Histology  of  Flax  Fruit.  (Bot.  Gaz.  LVIII, 
1914,  p.  445  —  448,  4  Textabb.)  —  Die  einzelnen  Gewebeelemente  werden  be- 
schrieben. Zur  Erkennung  am  geeignetsten  sind  die  gestreckten,  dickwandigen 
Hypodermzellen  mit  den  sie  begleitenden  kristalltührenden  Zellen. 

115.  Willton.  K.  B.  Comparative  Histology  of  Alfalf a  and 
Clovers.  (Bot.  Gaz.  LVII.  1914.  p.  53-63,  8  Textfig.)  -  Beschrieben  wird 
die  Anatomie  von  Stamm.  Blatt  imd  Blütenteilen  von  Medicago  sativa  L., 
Trifolium  pratense  L.  und  T.  hybridiim  L.  Die  Epidermiszellen  der  unteren 
Blattseite  und  die  einzelligen  Ilaare  eimögliclifn  das  mikroskopische  Erkennen 
der  Art. 

116.  Woolsoy,  T.  S.  Horway  Pine  in  the  Lake  States.  (Bull. 
U.  S.  Dep.  Agr.  139.  Prof.  Pap.  1914,  ill.)  -  Verf.  beschreibt  u.  a.  den  Bau 
des  sekundären  Holzes  von  Pinus  resinosa,  deren  Markstrahlen  sich  durch 
den  Besitz  fein  gezackter  Quertracheiden  und  von  ein  bis  zwei  grossen  Eiporen 
auf  dem  Kreuzungsfelde  auszeichnen.  Der  Arbeit  sind  schöne  Mikrophoto- 
gramme  und  eine  anatomische  Bestimmungstabelle  für  die  sehr  ähnlich  gebauten 
Arten   P.  resinosa,   P.  strobus  imd   P.  divaricata  beigegeben. 

117.  Worsdell.  W.  ('.  On  some  points  in  the  Stem  Anatomy, 
of   Euphorbia  virosa   and    Aloe  dichotoma.     (Ann.   Bolus   Herb.  I,    11.   1914 

p.  67-71.)    -    Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  626. 

118.  Zaepffel,  E.  Sur  la  repartition  des  stomates  dans  les 
plantules  de  quelques  Graminees.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX,  1914, 
p.  205-207.)   -    Referat  siehe  B.  0.  CXXXII,  p.  499. 

119.  Zok,  R.  Balsam  Fir.  (Bidl.  U.  S.  Dep.  Agr.  55,  1914,  68  pp., 
ill.)  —  U.  a.  wird  eine  durch  Abbildungen  erläuterte  Beschreibung  der  Blatt- 
anatomie von   Abies  balsamea,  lasiocarpa  und  grandis  gegeben. 

III.  Physiologisch-ökologische  Anatomie. 

Ref.  120-198. 

120.  Ang^remond.  A.  d".  Parthenokarpie  und  Samenbildung  bei 
Bananen.    (Flora  CVII,  1914.  p.  57-110,  mit  8  Taf.  u.  14  Textabb.;  auch 
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Diss.  Zürich   11)14  u.  in  Festsclir.  z.  Erötlii.  d.  neuen   In^t.  1.  aliy.  i}ot.  a.  d. 
Univ.  Zürich  1914,  p.  233-286.)  -   Siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

121.  Beck.  G.  V.  Mar.iiag'otta  II.  Lerehenau.  Die  Pollennachahminig 
in  den  Blüten  der  Orchideengattung  £r/fl.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wisss. 
Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1,  1914,  p.  1033-1046,  1  Taf.)  -  Die 
Anatomie  der  Blumenlippe  von  Eria  wird  beschrieben.  Die  Ei)ithelzellen 
ihrer  Mittellinie  bilden  keulenartige  Papillen  auis,  deren  Kopf  anschwillt, 
während  sich  der  untere  Teil  stielförniig  verlängert.  Sie  sind  mit  einer  zierlich 
streifigen  Cuticula  bedeckt  und  enthalten  Plasma  und  Stärke.  Das  :\Iesoj)hyll 
der  Blütenblätter  enthält  zahlreiche  Raphidenbündel.  —  In  der  Blüte  von 
Polystachya  wird  ein  ähnlicher  ,, Scheinpollen"  gebildet  der  aber  durch  Zerfall 
von  Gliederhaaren  in  ihre  Zellen  entsteht.  ^-  Im  übrigen  siehe  unter  ,,Blütep- 
biologie". 

122.  Bowman.  H.  M.  Mechanical  Tissue  Development  in 
certain  North  American  vines.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  365 
bis  372.)  —  Hier  sei  nur  erwähnt,  dass  das  mechanische  Gewebe  im  Stamm 
von  Rhiis  Toxicodendron,  Pscdera  quinquefolia,  Vitis  vinifera.  Hedera  Helix 
u.  a.  beschiieben  wird.  Ihre  Anatomie  lehre,  dass  di?  Vari  ition  des 
mechanischen  Gewebes  eines  der  wichtigsten  Züge  bei  der  Ausbi'duug  des 
Lianentypus  gewesen  ist.  Biologische  Faktoren  wie  der  Lichtmangel  allein 
genügen  nicht,  um  seine  Entstehung  zu  erklären.  Verf.  glaubt,  dass  gewisse 
Mutationen  dabei  eine  wichtige  Rolle  gespielt  haben,  und  zieht  zum  Vergleich 
hierfür  besonders  Oenothera  nibinervis  mit  ihren  sehr  dünnwandigen  Bast- 
fasern heran.   —   Siehe  auch  das  Referat  über  ,,Vererbungslehre". 

123.  Brown.  F.  B.  H.  Starcli  Reserve  in  Relation  to  the  Pro- 
duction  of  Sugar,  Flowers,  Leaves  and  Seed  in  Birch  and  ^Mai^le. 
(Ohio  Xat.  XIV,  1914,  p.  317-319,  1  Taf.)  -  Verf.  untersucht  u.  a.  in  welchem 
Masse  die  Reservestärke  dej  verschiedenen  Gewebe  am  Aulbau  der  im 
Titel  genannten  Organe  beteiligt  ist.     Somit  gewinnen  wir  ein  Bild  über  die 

"  Stärkeverteilung  innerhalb  der  Gewebe  zu  verschiedenen  Zeiten. 

124.  Buscalioni.  L.  Contributo  allo  studio  biologico  delle 
Crassulacee.  (BoU.  Acc.  Gioenia  Sc.  nat.  Catania  XXIX/XXX,  1914.  p.  13 
bis   16.) 

125.  Byl,  P.  A.  van  der.  The  Anatomy  of  Acacia  mollissima  (Willd.) 
with  Special  Reference  to  the  Distribution  of  Tannin.  (Union 
of  S.-Africa  Dep.  Agric.  Div.-Bot.  Sc.  Bull.  3.  1914,  p.  3-32.  41  Textfig.)  - 
Referat  siehe  B.  C.  CXXVIIl,  p.  209. 

126.  Catalaco,  G.  Sulla  funzione  delle  radici  contrattili. 
(V.  M.)  (Atti  R.  Accad.  Lincei,  Ser.  V,  Rendic.  Cl.  sc.  fiv.  mat.  nat.  XXlll. 
1,   1914,  p.  970     976.)    -   Referat  siehe  ..Physikalische  Physiologie". 

127.  ChaKcerel,  L.  Le  role  du  Calcium  dans  la  Vegetation 
forestiere.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis.  1914,  p.  83-89.)  -  Siehe  „Physio- 
logie". 

128.  Oomerci,  R.  Gli  organi  di  adesione  del  Pithecoctenium 
buccinatoriiim  e  deW  Ampelopsis  hederacea.  (Atti  d.  Societä  di  scienze  natur. 
e  del  Museo  civ.  in  Milano  LH,  1914,  p.  181-192.)  -  An  Piihecoctenium 
buccinatoriiim  erfolgt  die  Bildung  der  Haftscheiben  ganz  unabhängig  von  einem 
vorausgegangenen  Reize;  hingegen  entwickelt  Ampelopsis  hederacea  die  Haft- 
scheiben erst  nach  einer  Berührung.  Der  anatomische  Bau  jener  Gebilde  ist 
hei  beiden  Arten  nahezu  übereinstimmend.     Auf  einem   Querschnitte  erhellt 
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bei  Pithecoctenium  eine  radiäre  Symmetrie  zur  Achse  des  Stieles.  Bei 
Ampelopsis  zeigt  er  dagegen  bilateral-symmetrischen  Bau.  —  Das  Haften  der 
Scheiben  an  die  Unterlage  ist  bei  Pithecoctenium  mit  einem  Lösungsprozess 
der  Zellwand  verbunden,  wodurch  das  Pektin  mit  dem  Kalk  der  Unterlage 
eine  innige  Verbindung  eingeht;  bei  Ampelopsis  beruhtes  auf  einer  reichlichen 
Ausscheidung  von   Kutinsubstanz  durch  die  Epidermiszellen.        Solla. 

129.  Fahrcnholtz,  H.  Über  den  Einfluss  von  Licht  und 
Schatten  auf  Sprosse  von  Holzpflanzen.  (Beih.  Bot.  Centrbl.  XXI, 
1.  Abt.  1914,  Heft  1,  1913,  p.  90-118.)   -   Siehe  Referat  348  für  1913. 

130.  Freund,  H.  Der  Kork,  seine  Entstehung,  Eigenschaften, 
Gewinnung  und  Verwertimg.  (Pharm.  Zentralh.  LV,  1914,  p.  547  —  560, 
573-582,  595-600,  624  —  629.)  —  Verf.  gibt  u.  a.  eine  allgemeine  Übersicht 
über  Entstehung  und  Bau  des  Korkgewebes. 

131.  Frohiimeyer,  M.  Die  Entstehung  und  Ausbildung  der 
Kieselzellen  bei  den  Gramineen.  (Bibl.  bot.  LXXXVI,  1914,  41  pp., 
33  Textfig.,  2  Tai.;  auch  Diss.  Tübingen  1914,  4«,  39  pp.)  -  Hinsichtlich 
der  Verteilung  der  Kieselzellen  gibt  Verf.  folgende  Zusammenfassung:  Im 
Halm  fehlt  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  eine  Reihendifferenzierung  voll- 
ständig. Ein  ]\Iengenmiterschied  macht  sich  nur  in  der  Längsrichtung  des 
Internodiums  und  zwischen  den  einzelnen  Interuodien  imter  sich  bemerkbar. 
Stets  ist  das  obere  Internodienende  reichlich  mit  Kieselzellen  versehen,  während 
die  Mittein  der  Regel  nur  vereinzelte  aufweist  (Ausnahme  Bambusa,  Sacchanim). 
An  der  Basis  aber  lässt  sich  ein  Unterschied  zwischen  den  Gelenkgräsern  und 
den  Gelenklosen  erkennen.  Bei  den  letzteren  ist  das  untere  Ende,  die  ältesten 
Internodien  ausgenommen,  stets  sehr  kieselzellenarm.  Bei  den  Gelenkgläsern 
ist  dagegen  unter  dem  Gelenk  stets  eine  dicht  verkieselte  Zone  zu  finden; 
auch  über  demselben  pflegt  eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Anhäufung 
(,,Kieselgürter')  vorhanden  zu  sein.  Das  Gelenk  selbst  ist,  solange  es  funktions- 
fähig und  typisch  ausgebildet  ist,  kieselfrei  und  hebt  sich  dann  scharf  von  den 
beiden  Zonen  über  und  unter  ihm  ab.  Alle  diese  Verschiedenheiten  lassen' 
sich  auf  die  Streckung  der  betreffenden  Teile  zurückführen;  während  in  der 
Gürtelzone  z.  B.  die  Langzellen  ca.  30  (i  lang  sind,  erreichen  sie  in  der  Mitte 
eine  Länge  von  250  —  300  fjh.  Dazu  kommt,  dass  in  den  stark  gestreckten  Zellen 
statt  der  Kurzzelleniiaare  meist  nur  einzelne  Korkkurzzellen  angetroffen 
werden.  —  Über  die  Entstehung  der  Verkieselung  siehe  „Morphologie  der  Zelle". 

132.  Fuchsig',  H.  Untersuchungen  über  die  Transpiration  und 
den  anatomischen  Baii  der  Fiederblätter  und  Phyllodien  einiger 
>4cödö-Arten.  (Engl.  Bot.  Jahrb.  LI,  1914,  p.  472-500,  2  Fig.  u.  6  Taf. 
i.  Text.)  —  Entgegen  den  auf  Grund  der  Transpirationsversuche  gewonnenen 
Ergebnissen  zeigten  sich  im  Bau  der  Phyllodien  und  Fiederblätter  keinerlei 
bedeutende  Verschiedenheiten.  Insbesondere  ist  der  Spaltöffnungsapparat 
der  Phyllodien  nicht  besser  geschützt  als  der  des  Fiederblattes.  Dies  zeigt  sich 
besonders  bei  Arten,  die  gleichzeitig  Phyllodien  und  Blätter  tragen.  In  den 
meisten  Spaltöffnungen  findet^  sich  hier  um  das  Lumen  der  Schliesszellen 
am  Querschnitt  ein  eigenartiger  Membranring.  Auch  eine  Anzahl  nur  Fieder- 
blätter tragende  Akazienarten  wurden  untersucht,  daneben  Phyllodien  tragende. 
Ihre  Spaltöffnungen  sind  im  wesentlichen  wie  der  entsprechende  Typus  der 
ersten  Gruppe  gebaut,  doch  fehlt  den  Fiederblättern  durchweg  der  für  diese 
so  charakteristische  Membranring,  der  auch  an  einigen  Phyllodien  nicht  zu. 
beobachten  war.   —   Im  übrigen  siehe  unter  ,, Physikalische  Physiologie". 
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133.  Furlani,  J.  Zur  Heterophyllie  von  Hcdera  Helix  L.  (Österr. 
Bot.  Zeitschr.  LXIV,  5,  1914,  p.  153-169,  1  Tat",  u.  7  Textabb.)  -  Hier  kann 
nur  auf  das  anatomische  Ergebnis  hingewiesen  weiden.  Danach  besitzen 
die  eiförmigen  Efeublätter  ein  mächtiges,  aus  vier  Zellschichten  bestehendes 
Palisadenparenchym  und  zahlreiche  Schleimzellen,  namentlich  im  Schwamm- 
parenchym.  Sie  sind  also  typisch  xerophil  gebaut.  All  das  fehlt  dagegen 
bei  den  hygropliil  gebauten,  gelappten  Blättern.  -  Die  Untersuchung  des 
Stammes  lehrt,  dass  plagiotrope  und  orthotrope  Sprosse  verschieden  gebaut 
sind.  Nicht  nur  treten  bei  diesen  die  Gefivsse  gegenüber  dem  mechanischen 
System  stark  in  den  Hintergrund,  sie  haben-  auch  geringen  Durchmesser. 
Auch  die  Längenausdehnung  der  Markstrahlen  ist  im  plagiotroi)en  Efeustamme 
eine  grössere  als  im  orthotropen.  Dies  stimmt  mit  den  Angaben  Wester- 
mayers  und  Ambronns  über  die  Struktur  von  Schling-  und  Kletterpflanzen 
gut  überein.  —  Siehe  auch  ,. Physikalische  Physiologie''  und  „Allgemeina 
Morphologie". 

134.  Gates,  F.  C.  Winter  as  a  Factor  in  the  Xerophily  of 
certain  Evergreen  Ericads.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  445  — 459,  12  Text- 
figuren.) —  Die  in  der  Hauptsache  physiologische  Arbeit  enthält  auch  anato- 
mische Angaben  über  Wurzel-  und  Leitungssystem  einiger  Torfmoorpflanzen 
wie  Andromeda,  Chamaedaphne  u.  a. 

135.  Gertz,  0.  Om  stamkrökningars  orienterande  inflytande 
pä  anläggningen  af  birötter.  (Act.  Univ.  Lund,  N.  S.  X,  1914,  123  pp., 
42  Textfig.  Mit  deutscher  Zusammenfassung.)  —  Bei  seinen  Versuchen  über 
die  Morphästhesie  berücksichtigt  Verf.  auch  den  anatomischen  Bau  der  unter- 
suchten Organe.  So  führt  er  u.  a.  die  Fähigkeit  des  Z^a-Mesocotyls,  Wurzeln 
auf  dieselbe  Weise  wie  eine  Hauptwurzel  zu  bilden,  darauf  zurück,  dass  dieses, 
meist  als  hypocotyles  Internodium  oder  verlängerter  Nodus  aufgefasste  Stück 
in  bezug  auf  den  anatomischen  Bau  mit  einer  typischen  Wurzel  völlig  über- 
einstimmt und  einen  zentralen  radiären  Strang,  Eudodermis  und  selbständige 
Phloembündel  aufweist.  Der  eigentliche  erste  Stengelnodus  dagegen  wird 
von  mehreren  zerstreuten  kollateralen  Bündeln  durchzogen  imd  bildet  so 
den  tJbergang  zu  den  typisch  monocotyl  gebaiiten  oberen  Gliedern.  —  Die 
Wurzelbildung  an  gekrümmten  Wurzeln  steht  mit  den  von  Bücher  und 
Neubert  beobachteten  in  der  konvexen  und  konkaven  Seite  in  keinem  näheren 
Zusammenhang.   —  Im  übrigen  siehe  imter  ,, Physikalische  Physiologie". 

136.  Grabert,  W.  Über  den  Einfluss  allseitiger  radialer 
Wachstumshenimung  auf  die  innere  Differenzierung  des  Pflanzen- 
stengels. (Diss.  Halle  1914,  8«,  53  pp.,  30  Textfig.)  -  Verf.  untersuchte, 
inwieweit  bei  eingegipsten  Stengeln  von  Cucurbita  pepo,  Vitis  vinifera,  Humulus 
lupulus  u.  a.  eine  weitere  Differenzierung  und  Ausbildung  der  Gewebe  erfolgt. 
Die  im  Einden-,  Bast-,  Sieb-  und  Gefässteil  beobachteten  Hemmungen  werden 
eingehend  beschrieben. 

137.  Groom,  A.  Preliminary  Inquiry  into  the  Significance 
of  Tracheid-Caliber  in  Coniferae.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  287-307.) 
—  An  der  Hand  der  Messungen  Penhallows  an  amerikanischen  Goniferen 
und  der  von  Groom  und  Rushton  an  indischen  Arten  untersucht  Verf., 
wieweit  die  Weite  der  Tracheiden  von  der  systematischen  Stellung  und  wie- 
weit von  den  Lebensverhältnissen  abhängt.  Er  kommt  zu  dem  Ergebnis, 
dass  beide  Faktoren  eine  Rolle  spielen.  In  xerophilen  Arten  sind  die  Frühjahrs- 
tracheiden am  kleinsten.  -  Im  übrigen  siehe  unter  „Physikalische  Physiologie". 
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137a.  CJrossoiibaehor,  J.  tJ.  (iliding  Growth  and  the  Bars  of 
Sanio.  (Amer.  Jouni.  Bot.  1,  1914,  p.  522-530,  G  Textfig.)  -  Teilt  einige 
Beobachtiiiigeu  über  gleitendes  Wachstum  und  ,,Saniosche  Balken"  bei 
Pirus  malus  mit,  ohne  Neues  zu  bieten. 

138.  HaberlaiHlt,  G.  Zur  Physiologie  der  Zellteilung.  IT.  (Öitzber, 
Akad.  Wiss.  Berlin  XLVI,  1914,  p.  1096-1111.)  -  Siehe.  „Physiologie'"  und 
Centrbl.  Bloch,  u.  Bioph.  XVIII,  p.  4. 

139.  Haserup,  0.  The  gtructure  and  Biology  of  Arctic  Flower- 
ing  Plauts.  II.  3.  Caprifoliaceae.  Linnaea  borealis  L.  (Meddelelser  om 
Grönland  XXXVII,  Kopenhagen  1914,  p.  153-164,  6  Textfig.)  -  Pveferat 
siehe  B.  C.  CXXXVIII,  p.  385. 

140.  Hallquist,  S.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pneumato- 
phoren.  (Sv.  Bot.  Tidskr.  VIII,  3,  1914,  p.  295-308,  5  Textfig.)  -  Nach 
einer  geschichtlichen  Übersicht  zählt  der  Verf.  die  Pflanzen  auf,  die  nach 
seiner  Ansicht  Pneumatophoren,  d.  h.  aus  dem  Wasser  oder  Schlamm  heraus- 
ragende Atemwurzeln  mit  Pneumathoden  besitzen,  und  gibt  dann  eine  sehr 
eingehende  Beschreibung  der  anatomischen  Verhältnisse  bei  Lobella  exaltata. 

141.  Hamilton,  A.  G.  The  Xerophilous  Characters  of  Hakea 
dactyloides  Cav.  (N.  0.  Proteaceae).  (Abstr.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
1914,  p.  4.)   -    Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p    210 

142.  Hessmor,  M.  Anatomische  Untersuchungen  an  Sonnen - 
und  Schattenblättern  immergrüner  Pflanzen.  (Diss.  Halle  1914, 
59  pp.,  1  Taf .,  30  Textfig.)  —  Aus  der  Zusammenfassung  der  Ergebnisse  der 
an  16  immergrünen  Pflanzenarten  durchgeführten  Einzel  Untersuchung  sei 
hervorgehoben,  dass  Sonnen-  und  Schattenblätter  dieselben  Unterschiede  auf- 
weisen wie  bei  krautigen  einjährigen  Pflanzen  und  laubabwerfenden  Bäumen. 
Die  Sonnenblätter  besitzen  eine  grössere  Gesamtdicke  und  mächtigere  Pali- 
sadenschicht aus  prismatischen  Zellen.  Das  ziemlich  kräftig  entwickelte 
Schwammparenchym  ist  im  Schattenblatt  von  geringerer  Dicke,  darin  werden 
meist  typische  Sternzellen  ausgebildet,  die  nach  der  Blattunterseite  zunehmen. 
Die  Zahl  der  Spaltöffnungen  ist  stets  bei  Sonnenblättern  grösser  als  bei  den 
Schattenblättern,  auch  sonst  weisen  viele  Merkmale  auf  eine  grössere  assimila- 
torische Tätigkeit  der  Sonnenblätter. 

142a.  Heusser.  K.  Die  Entwicklung  der  generativen  Organe 
von  Himantoglossum  lurciniim  Spr.  (=  Loroglossum  hircinum  Rieh.).  (Diss. 
Zürich  1914.  62  pp.;  auch  Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXII,  1.  Abt.  (1914),  1915, 
p  218  —  277,  27  Textabb.)  —  Bei  Behandlung  der  Blütenmorphologie  wird 
auch  die  Anatomie  der  einzelnen  Teile  wie  Theca,  Beutelchen  und  Eostellurn 
beschrieben.  —  Im  übrigen  siehe  ,, Morphologie  der  Zelle"  und  ,,Blütpn- 
biologie". 

143.  Hubort,  H.  Über  das  massenhafte  Auftreten  von  Eiweiss- 
kristalloiden  in  Kartoffelblättern.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXII,  1914, 
p.  273  —  276.)  —  Im  Gegensatz  zu  Heinricher  fand  Verf.  in  faulenden  Kartoffel- 
trieben keine  Eiweisskristalloide,  wohl  aber  in  etiolierten  Blättern,  wo  sie  so- 
wohl im  Palisaden-  wie  im  Schwammparenchym  massenhaft  auftraten.  Sie 
zog  Pflanzen,  deren  Blätter  grosse,  aus  abnorm  gestreckten  und  geteilten 
Parenchymzellen  bestehende  Intumescenzen  aufwiesen.  Auch  hier  treten 
Kristalloide  auf.   —   Vgl.  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

144.  Jacoard,  P.  Structure  anatomique  de  racines  hyper- 
tendue.    (Eev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  359-372.)  -  Anatomische  Unter- 
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suchuugen  solcher  Seiteinvurzehi,  liauijtsäolilicli  von  Fogus,  Ulmus,  Fraxiniis, 
die  infolge  zunehmenden  Dickenwachstums  des  Stanvmes  oder  der  Haupt- 
wurzel emporgezogeu  werden  und  dauernd  gespannt  siud.  -  Es  zeigte  sich 
stärkere  Entwicklung  des  Wasserleitungssystems,  weniger  starke  Verdickung 
der  Faserwände  als  bei  nonnal  wachsenden  Winzcln,  ein  verändertes  Ver- 
hältnis ZAvischen  Holz-  und  .Markstrahlparenchym.  allgemein  Vergrösserung 
der  Elemente  des  Holzes,  oft  unregelmässige  Anordnung  derselben,  stärkere 
Tüpfelung  und  längeres  Verharren  der  Zellen  im  lebendeji  Zustande. 

Rüter. 

145.  Jause.  J.  M.  Les  sections  annulaires  de  l'ecorce  et  le 
suc  descendant.  (Aunal.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XXVIII  [2.  .Ser.  XIll]. 
1914.  p.  1-92,  12  Tai.)  -  Siehe  unter  „Physikalische  Physiologie"  und  Z.  B. 
VIT,  p.  408. 

146.  Kamorlhia'.  Z.  Über  die  Wachstumsweise  und  über  den 
Dimorphismus  der  Blätter  von  Stnäantlms  flexicaulis  Mart.  (Rec. 
Trav.  Bot.  Neerl.  XI,  1914,  p.  342-352,  9  Textfig.)  -  Die  brasilianische, 
epiphytische  Loranthacee  besitzt  isolaterale  Jugendblätter,  während  die 
normalen  Blätter  bilateral  sind.  Ihr  anatomischer  Bau,  insbesondere  Form 
luid  Verteilung  der  Spaltöffnungen  werden  eingehend  beschrieben. 


147.  Klinken,  J.  Über  das  gleitende  W"achstum  der  Initialen 
im  Cambium  der  Coniferen  und  den  Markstrahlverlauf  in  ihrer 
sekundären  Rinde.  (Diss.  Bonn  1913,  37  pp..  20  Textabb.,  1  Taf  ;  auch 
in  Bibl.  bot.  IX,  H.  LXXXIV,  1914,  4»,  41  pp.,  3  Taf.,  21  Textabb.)  -  Die 
mühevollen  Untersuchungen  über  die  cambiale  Tätigkeit  bei  Taxus  baccata 
mit  Ausblicken  auf  die  übrigen  Coniferen  haben  folgende  Ergebnisse  gezeitigt: 
Die  Initialen  setzen  sich  aus  nur  vier  Wänden  zusammen,  zwei  rechteckigen 
Radial-  und  zwei  lineal-lanzettlichen  Tangentialwänden.  Endwälle  fehlen 
im  allgemeinen;  sie  treten  vorübergehend  auf,  wenn  das  Ende  einer  Faser- 
initiale an  die  obere  oder  untere  Kante  eines  Markstrahles  grenzt  oder  zwei 
vertikal  benachbarte  Initialen  mit  ihren  ungleichnamigen  Enden  aneinander 
stossen.  Extracambiales  gleitendes  Längenwachstum  fehlt  auf  der  Rinden - 
Seite  vollständig,  nicht  aber  auf  der  Holzseite.  Demgemäss  erscheinen  auf 
Radialschnitten  die  Radialreihenkanten  im  Holze  gezackt,  in  der  sekundären 
Rinde  dagegen  fast  geradlinig.  —  Die  Initialen  zeigen  ein  ausgeprägtes,  räumlich 
und  zeitlich  unbegrenztes  gleitendes  Längenwachstum,  das  nur  durch  die 
Winterruhe  eine  Unterbrechung  erfährt.  Sie  vermögen  auch  zu  ., schwinden", 
d.  h.  ihren  Charakter  als  Initiale  zu  verlieren.  Der  von  ihnen  vorher  ein- 
genommene Raum  wird  von  den  vertikal  benachbarten  Initialen  mehr  oder 
weniger  ausgefüllt.  Sobald  die  Initialen  eine  bestimmte  Grösse  erreicht  haben, 
teilen  sie  sich  durch  eine  Querwand  in  zwei  Tochterzellen,  die  sich  fortan 
wie  zwei  selbständige  Initialen  verhalten,  also  gleitend  in  die  Länge  wachsen, 
^schliesslich  sich  wieder  teilen  usw.  Radialteilungen  wurden  nicht  l)eol)aclitet, 
werden  aber  funktionell  ersetzt  durch  die  Querteilungen  und  das  nachfolgende 
Wachstum  der  Tochterinitialen.  -  Die  :\Iarkstrahlen  nehmen  nach  dem 
Cambium  hin  zum  Teil  an  Höhe  zu,  zum  Teil  an  Höhe  ab.  Im  ersten  Fall 
ist  die  Ursache  eine  Vermehrmig  der  :Markstrahlinitialen,  im  zweiten  das 
„Schwinden"  von  solchen.  :Markstrahlvereinigungen  sind  in  den  nu'isten  Fällen 
bedingt  dvirch  das  Schwinden  der  die  .Alarkstrahlen  trennenden  Faserinitiale, 
in  selteneren  Fällen  durch  Verkürzung  einer  solchen.  Markstrahlauflösungen 
werden    dagegen    veranlasst   durch    das   Längenwachstum    der   Faserinitialen 


g88  Richard  Kräiisel:  Morphologie  der  Gewebe  (Anatomie)  1914.  [24 

oder  durch  das  Schwinden  von  Markstrahlinitialen.  Sogenannte  kleine  Mark- 
strahlen entstehen  durch  Abtrennung  des  obersten  oder  untersten  Teiles  einer 
Faserinitiale  mittels  einer  Querwand,  sind  daher  zun.ächst  einzellig.  —  Die 
zahlreichen  Einzel beobachtungen  müssen  im  Original  eingesehen  werden. 
Siehe  auch  das  Referat  im  B.  C.  CXXIX,  p.  52. 

148.  Knoll,  F.  Über  die  Ursache  des  Ausgleitens  der  In- 
sektenbeine an  waclisbedeckten  Pflanzenteilen.  Ein  Beitrag  zur 
experimentellen  Ökologie  der  Gattungen  Iris,  Cotyledon  und  Ne- 
penthes.  (Jalirb.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  448-497,  1  Taf.,  21  Textfig.)  - 
Der  Wachsüberzug  an  den  Blättern  der  drei  Gattungen  wird  eingehend  be- 
schrieben. An  der  Kammerinnenfläche  von  Nepenthes  unterscheidet  man  eine 
obere,  drüsenlose  Zone  mit  Wachsüberzug  und  Papillen,  die  aus  umgewandelten 
Schliesszellen  bestehen,  und  eine  untere,  drüsentragende  Zone  ohne  Wachs- 
überzug. Jede  Drüse  ist  in  eine  Epidermisfalte  eingesenkt,  deren  oberer  Rand 
ein  weit  über  die  Drüse  herunterragendes  Dach  bildet. 

149.  Knoll.  F.  Zur  Ökologie  und  Reizphysiologie  des  Andrö- 
ceums  von  Cistus  salvifolius  L.  (Jahrb.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  498  —  527, 
11  Textfig.)  —  U.  a.  wird  der  anatomische  Bau  des  Staubblattes  beschrieben. 
Siehe  im  übrigen  ,, Physikalische  Physiologie"  und  ,, Blütenbiologie". 

150.  Koketsu,  R.  Einiges  zur  Kenntnis  des  Vogelleims.  (Bot. 
Mag.  Tokyo  XXVIIl,  1914,  p.  161-164,  1  Taf.)  -  Der  Vogelleim  wird  in 
Japan  aus  der  Rinde  einiger  //ex- Arten  hergestellt,  gelegentlich  auch  aus 
der  Mistel.  Es  handelt  sich  um  eine  klebrige  Substanz,  die  nie  in  Sekretions- 
organen, wohl  aber  in  allen  meristematischen  Geweben  in  Form  von  TrÖ2jfchen 
auftritt.  Es  handelt  sich  also  wohl  um  einen  Ernährungsstoff,  der  sich  meist 
dort  findet,  wo  Stärke  nicht  gespeichert  wird.  Verf.  glaubt,  auch  eine  Zwischen- 
substanz zwischen  beiden  nachweisen  zu  können.  Die  Verteilung  auf  die 
einzelnen  Gewebe  wird  beschrieben.  —   Siehe  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

151.  Kolbe,  A.     Über   das   Verhalten    des    Gerbstoffes   in    den 
Assimilationsorganen    der    Leguminosen    während    der    Entwick- 
lung.    (Diss.   Göttingen   1914,  97  pp.)   —   Für  eine  sehr  grosse  Anzahl  von 
Leguminosen  wird  die  Verteilung  des  Gerbstoffes  auf  die  Gewebe  der  jungen 
Assimilationsorgane  angegeben.   —   Siehe  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

152.  Kratzmann,  E.  Sonnen-  und  Schattenblätter  bei  Asarum 
europaeum  L.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  169-174,  4  Textabb.)  - 
Verf.  fand  einige  Stücke  von  Asarum  europaeum,  die  auf  einer  Wiese  mitten 
im  vollsten  Sonnenschein  wuchsen.  Sie  wiesen  gegenüber  normalen  im  Waldes- 
schatten erwachsenen  Blättern  bei  äusserlich  gleichem  Bau  beträchtliche 
anatomische  Unterschiede  auf.  Das  Sonnenblatt  besitzt  ein  wohlentwickeltes 
Palisadenparenchym,  während  im  normalen  Schattenblatt  dieses  Gewebe  nur 
äusserst  mangelhaft  ausgestaltet  ist,  mitunter  sogar  überhaupt  nicht  zu  er- 
kennen ist.  Ferner  besitzt  die  erste  Blattform  eine  dickere  äussere  Membran 
der  Epidermiszellen,  die  im  ganzen  niedriger  und  schmäler  als  beim  Schatten- 
blatt sind.  Entgegen  der  allgemeinen  Regel,  dass  die  Schattenblätter  mehr 
Spaltöffnungen  aufweisen  als  die  Sonnenblätter,  ist  es  hier  gerade  umgekehrt, 
was  Verf.  aus  der  grossen  Feuchtigkeit  des  Standorts  der  Sonnenpflanzen 
erklärt. 

153.  Kraus,  F.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Anatomie  und 
Physiologie  der  Pteridophytenspaltöff nungen.  (Jahresber.  fürst- 
bischöfl.  Gymnas.  Seckauer  Diözesan -Knabenseminar  Carolinum-Augustineum 
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Graz,    Schuljahr    1913/14,    Selbstverl.    Kiial)eiisemiiiars.    Graz    1914,    Gr.-8», 
p.  7-50,  6  Doppeltaf.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.   168. 

154.  Küster,  E.  Über  rhythmische  Strukturen  im  Pflanzen- 
reich. (Die  Naturwiss.  II,  1914,  p.  73-78,  7  Fig.)  -  Vgl.  Referat  381/382 
für  1913. 

155.  Kuyper,  J.  De  bouw  der  huidmondjes  van  het  suiker- 
riet.  (Arch.  Java  Suik.  Ind.  XXII,  1914,  p.  1679—1707,  2  Taf.)  —  Verf. 
gibt  eine  genaue  Beschreibmig  des  anatomischen  Baues  der  Zuckerrohrspalt- 
öffuung,  aus  dem  alleiji  ihre  Tätigkeit  zu  verstehen  ist. 

156.  Larkum,  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Jahresperiode 
unserer  Holzgewächse.  (Diss.  Göttingen  1914,  102  pp.,  6  Fig.)  —  Verf. 
imtersuchte  die  Triebe  und  Knospoi  einer  Anzahl  von  Holzpflanzen.  Die 
Anatomie  der  Knospen  wird  dargelegt  und  die  Verteihmg  von  Stärke  und 
Gerbstoff  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  geschildert. 

157.  Liebau,  0.  Beiträge  zur  Anatomie  und  Morphologie  der 
Mangrovepflanzen,  insbesondere  ihres  Wurzelsystems.  (Beitr.  Biol. 
Pflanz.  XII,   1914,  p.  181-214,   15  Abb.)   -   Siehe  Re/erat  207  für  1913. 

158.  Lir.sbauer,  K.  Zur  Kenntnis  der  Reizleituugsbahnen  bei 
Mimosa  pudica.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  609-621,  3  Text- 
abbildungen.)   —   Siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

159.  Löffler.  B.  Entwicklungsgeschichtliche  und  vergleichend 
anatomische  Untersuchung  des  Stammes  und  der  Uhrfederranken 
von  Bauhinia  (Phanera)  spec.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  rankenden 
Lianen.  (Anz.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  LI,  1914,  p.  174  —  175; 
ausführlich  in  Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  X(T, 
1914,  17  pp.,  3  Tai.)  —  Aus  der  vom  Verf.  gegebenen  Zusammenfassung  seiner 
Ergebnisse  seien  folgende,  die  Anatomie  betreffenden  Momente  erwähnt:  An 
Phanera  sp.  ist  erstmalig  die  anatomische  Entwicklung  einer  altweltlichen 
Bauhinia  mit  nicht  bandförmigem  Stamme  und  weitgehenden  Anomalien 
genau  verfolgt  worden.  Insbesondere  ist  es  gelungen,  die  Frage  nach  deni 
Hergang  der  Zerklüftung  des  axialen  Holzes  dahin  zu  beantworten,  dass  die 
Sprengung  vom  unverholzten  Marke  ausgeht  und  an  bestimmten  Stellen 
gesetzmässig  verläuft.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  in  der  anatomischen  Be- 
schaffenheit der  einzelnen  Entwicklungsstadien  die  jeweilige  Beanspruchung 
deutlich  zum  Ausdruck  kommt.  So  lässt  sich  zeigen,  dass  die  aufrechte  Jugend- 
form das  Bestreben  erkennen  lässt,  rasch  eine  biegungsfeste  Konstruktion 
anzulegen,  die  leitenden  Elemente  aber  noch  sehr  zurücktreten  zu  lassen, 
dass  der  Übergang  zur  kletternden  Lebensweise  eine  einschneidende  Wendung 
zur  Folge  hat;  dass  im  befestigten  Lianenstamme  infolge  der  mechanischen 
Beanspruchung  die  biegungsfeste  Konstruktion  in  eine  zugfeste  und  torsions- 
fähige umgewandelt  wird,  infolge  der  enormen  Anforderungen  an  die  Leit- 
fähigkeit reichlich  sekundäre  Rinde  und  zahlreiche  Gefässe  gebildet  werden, 
und  dass  in  allen  Lianentauen  durch  Annahme  ausgesprochener  Kabelstruktur 
höchste  Biegsamkeit  und  Torsionsfähiskeit  erreicht  wird.  -  An  den  eigen- 
artigen  Ranken  wird  zum  ersten  Male  ausführlich  die  P^ntwicklungsgeschichte 
und  Anatomie  von  Uhrfederranken  behandelt  und  ihre  Mechanik  aus  dem 
anatomischen  Bau  der  einzelnen  Stadien  erschlossen.  —  Stamm  und  Ranke 
entwickeln  sich  nach  vollständig  entgegengesetzten  Richtungen,  der  Stamm 
unter  Zurücktreten  der  mechanischen  Elemente  und  xVuflösung  des  Ilolzkörper 
zu  einer  wirksam  geschützten,  auf  geringen  Raum  zusammengedrängten,  aber 
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äusserst  leistungsfähigen  Stoff-  und  Wasserleitung,  die  Ranke  unter  völligem 
Dominieren  der  mechanischen  Elemente  über  die  trachealen  zum  ausser- 
ordentlich kräftigen,  einen  einzigen  massiven  Holzkörper  darstellenden  Klam- 
merorgan.   —    Siehe  auch  ,, Allgemeine  Morphologie"  und  ,, Physiologie". 

160.  Lundeüärdli.  H.  Das  Wachstum  des  Vegetationspunktes. 
(Bor.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXIT.  lOU,  p.  77-83.  STextfig.)  -  Siehe  ,. Physio- 
logie'. 

Kil.  Mc  Dou«aJl,  W.  B.  On  the  Mycorhizas  of  the  Forest  Trees. 
(Amer.  Journ.  Bot.  I,  191-J,  p.  .51-74,  4  Taf.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVI, 
p.  281. 

1(52.  Marsh,  .4.  S.  The  Anatomy  of  some  Xerophilous  Species 
of  Cheilantlu's  and  Pellaea.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  671-693,  11  Text- 
figuren.)  -   Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  210. 

163.  Meyer,  A.  Notiz  über  die  Bedeutung  der  Plasmaverbin- 
dungen für  die  Pfropf bastarde.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914, 
p.  447  —  457,   6  Textfig.)    —    Siehe  ,,Morp]iologie  der  Zelle". 

164.  Moldeiihawor,  K.  Die  Gefässbündelzahl  und  ihre  Be- 
deutung für  die  Lagerung  des  Getreides,  Zeitschr.  Landw.  Versuchsw. 
Österr.  XVII,  1914,  p.  886-891.)  -  Verf.  hat  bei  19  verschiedeneu  Sorten 
von  Triticiim  vulgare  die  Gefässbündelzalil  untersucht,  wobei  besonders  die 
im  Parenchym  eingelagerten  Bündel  berücksichtigt  wurden,  die  nach  ihm  für 
die  Standfestigkeit  der  Halme  viel  wichtiger  sind  als  die  Bündel  des  Skleren- 
chymringes.  Er  kommt  zu  folgenden  Ergebnissen:  1.  Die  Zahl  der  Gefässbündel 
ist  für  jede  Sorte  ganz  charakteristisch  und  kann  in  manchen  Fällen  als  Unter.- 
scheidungsmerkmal  dienen.  2.  Die  Weizensorten  des  kontineiitalen  Klimas 
besitzen  eine  viel  geringere  Anzahl  von  Gefässbündeln  als  die  des  Seeklimas. 

3.  Nach  verschiedenen  morphologischen  Merkmalen  getrennte  reine  Linien 
der   Gerste  unterscheiden  sich  sehr  deutlich  in   der  Zahl   der   Gefässbündel. 

4.  Die  Standfestigkeit  der  Halme  unserer  Cerealien  und  die  damit  verbundene 
Lagerfestigkeit  hängt  in  hohem  Grade  von  der  Anzahl  der  Gefässbündel  ab.  — 
Vergleiche  auch  die  Referate  im  B.  C.  CXXVIII,  p.  400  und  in  Int.  agr.  techn. 
Rundschau  VI,  p.  436. 

165.  MoIIiard.  M.  Effets  de  la  compression  soir  la  structure 
des  racines.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  529-538,  7  Fig.,  Taf.  18,  19. 
-   Referat  siehe  ,, Physikalische  Physiologie";  auch  B.  €.  CXXXII,  p.  193. 

166.  Morton,  F,  Die  biologischen  A^erhältnisse  der  Vegetation 
einiger  Höhlen  im  Quarnerogebiete.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV, 
1914,  p.  277-286,  3  Textfig.)  -  Behandelt  u.  a.  den  Dimorphismus  der 
Schatten-  und  Sonnenblätter  von  Phylütes  hybrida,  die  sich  auch  anatomisch 
in  der  Ausbildung  des  Mesophylls  unterscheiden.  Diese  Verhältnisse  werden 
eingehend  beschrieben.  Nur  in  den  Sonnen  blättern  lassen  sieb  Ansätze  zu 
einer  Scheidung  in  Palisaden-  und  Schwammparenchym  erkennen.  —  Im 
übrigen  siehe  ,, Biologie". 

167.  31üller,  G.  Beiträge  zur  Keimungsphysiologie.  Unter- 
suchungen über  die  Sprengung  der  Samen-  und  Fruchthüllen 
bei  der  Keimung.  (Jahrb.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  529-644,  35  Textfig.; 
oder  Diss.  Leipzig  1914,  8°,  10  u.  116  pp.,  35  Textfig.)  -  Die  Arbeit  enthält 
namentlich  in  den  den  Bau  von  Samen  und  Fruchtschale  behandelnden  Ab- 
schnitten viele  anatomische  Daten  zahlreicher  Früchte  und  Samen,  z.  B.  von 
Prunus  domestica,  Juglans  cinerea  und  regia,  Pinus  Pinea  u.  a.  —  Hinsichtlich 
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der  baulichen  Einrichtungen,  die  die  Befreiung  des  Eml)ry(»s  begünstigen, 
untersclieidet  Verf.  4  Typen:  1.  Die  (Frucht-  oder  Samen-)  Schale  zeigt  deut- 
liche, nicht  verschlossene  Öffnungen.  2.  Die  widerstandsfähige,  homogene 
Schale  zeigt  besondere,  mit  pfropf-,  deckel-  oder  klappenartigen  Gewebe- 
komplexen verschlossene  Austrittsstellen.  3.  Sie  zeigt  eine  deutlich  aus- 
gebildete Trenniiugsschicht.  4.  Sie  enthält  mehrere  Zonen  geringsten  Wider- 
standes.  —   Im  übrigen  siehe  ,, Physikalische  Physiologie". 

168.  »eff,  F.  Über  Zellumlagerung.  J^in  Beitrag  zur  experi- 
mentellen Anatomie.  (Zeitschr.  f.  Bot.  VI,  1914.  p.  4Gö  — 547,  1  Taf., 
32  Textfig.)  —  Aus  den  Ergebnissen  der  sehr  interessanten  Arbeit  kann  hier 
nur  einiges  hervorgehoben  werden.  Ausgehend  von  der  Beobachtung,  dass 
bei  einer  Dekapitation  des  Haupttriebes  sich  an  der  Verzweigungsstelle  die 
Richtung  der  Holzfasern  ändern  kann,  wird  untersucht,  durch  welche  Zell- 
verschiebungen  derartige  Lageveränderungen  ganzer  Gewebe  zustande  kommen. 
Die  Beobaclitungen  wurden  an  einigen  Bäumen  und  zwei  krautigen  Pflanzen 
gemacht.  Im  Qambium  sowohl  wie  in  den  Markstrahlen  finden  Undagerungen 
statt,  bei  denen  in  der  Regel  die  Richtung  der  Zellen  bis  zu  OC"  geändert  wird, 
gelegentlich  wurden  die  Zellen"  vollkommen  umgedreht.  Stets  wachsen  die 
entstandenen  Cambiumteilzellen  des  Haupttriebes  in  der  Richtung  des  Seiten- 
triebes aus.  Dabei  erfahren  sie  Verscliiebungen  und  Krümmungen,  die  durch 
gleitendes  Wachstum  und  polare  Richtungsreize  bedingt  werden.  Das  abnorme 
Holz  besteht  zunächst  ganz  aus  kurzzelligem  Parenchym,  erst  später  werden 
wieder  Fasern  gebildet.  Dabei  treten  Tüpfelspaltimgen  aiif.  Ähnlich  sind  die 
Verhältnisse  im  Bastteil,  wo  noch  Wandfaltungen  auffallen.  Entsprechend 
den  queren  Gefässträngen  treten  hier  quere  Siebröhren  auf.  Wo  sie  die  Mark- 
strahlen durchbrechen,  werden  Markstrahlzellen  zu  kurzen  Siebröhrengliedern 
umgewandelt.  Die  breiten  primären  Markstrahlen  werden  in  kleine  Teilmark- 
strahlen aufgelöst.  —  Die  gleichen  Umlagerungen  treten  am  Astansatz  von 
Trauerbäumen  und  sympodialen  Verzweigungen  auf,  wenn  ein  Seitenzweig 
sich  stärker  entwickelt  als  der  Hauptast  und  dieser  abstirbt.  —  Eigenartig 
sind  die  Veränderungen,  die  bei  querer  Unterbrechung  des  Cambiums  durch 
quere  Wunden  auftreten.  Es  erfolgen  Querteilungen  und  Umlagerungen, 
Markstrahlen  und  Parenchym  nehmen  sehr  zu.  In  dem  an  Baumstümpfen 
entstehenden  Callus  ergibt  sich  infolge  des  Verlustes  eines  polaren  Richtungs- 
reizes wirbeiförmiges  Wachstum,  wofür  ein  alter  Stumpf  von  Abies  alba  als 
Bei.spiel  angeführt  wird.  —  Am  Astansatz  umgekehrt  wachsender  Weidensteck- 
linge bilden  sich  Geschwülste,  deren  anatomische  Untersuchung  lehrte,  dass 
auch  hier  Umlagerung  der  cambialen  Elemente  sowie  ein  querer  oder  trejjpen- 
förmiger  Aufstieß:  der  Gefässbahnen  erfolgt.  Dies  kann  erklärt  werden  durch 
das  Bestreben  der  Pflanze,  die  Polaritätsachse  ihrer  Elemente  möglichst  gleich- 
sinnig mit  der  Stoff bewegung  zu  regulieren. 

169.  Niemvenhuis-TOii  UexküU-fiüIdenband.  3ft  Sekretionskanäle 
In  den  Cuticularschichten  der  extrafloralen  \ektarien.  (Rec. 
Trav.  Bot.  Xeerland.  XI,  1914,  p.  37-43.)  -  Längere  Beobachtung  in  Buiten- 
zorg  an  Pflanzen  mit  Nektarien,  deren  Cuticula  sehr  dick  ist,  ergab,  dass. 
die  von  verschiedenen  Autoren  angenommenen  Formen  der  Sekretionsmechanik 
hier  nicht  zutreffen.  Die  Xektarien  trugen  keine  Spaltöffnungen,  die  (^iticula 
wurde  nicht  abgesprengt,  weder  durch  Nektaranhäufuug  noch  GollagenI)ildmig, 
sämtliche  Cuticularschichten  blieben  völlig  unverletzt.  So  kam  Verf.  auf  die 
Vermutung,   dass   Poren    und    Kanäle   in    den    Cuticularschicliten    vorhanden 
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sein  miissten,  die  er  bei  bestimmter  Färbung  später  in  der  Tat  für  verschiedene 
Arten  nacbweisen  konnte. 

170.  Nilsson-Ehle,  H.  Spaltöffnungsstudien  bei  schwedischen 
Sumpfpflanzen.  (Act.  Univ.  Lund,  N.  S.  X,  1914,  60  pp.,  1  Taf.)  -  Die 
Untersuchung  einer  grossen  Anzahl  südschwedischer  Sumpfpflanzen  ergab, 
dass  die  verbreitete  Anschauung,  ihre  •  Spaltöffnungen  schliessen  sich  nicht, 
nicht  richtig  ist.  Bei  sämtlichen  Arten  sind  die  Spaltöffnungen  ausgewachsener 
Blätter  in  der  Regel  verschliessbar.  Bemerkenswert  ist  die  starke  Entwicklung 
der  äusseren  Leisten,  die  auch  oft  nach  aussen  gerichtet  sind.  Sie  wird  als 
Schutz  gegen  die  kapillare  Verstopfimg  der  Spalten  mit  Wasser  gedeutet. 
Bei  verschiedenen  Arten  sind  die  Spaltöffnungen  der  Oberseite  mit  voll- 
ständigeren Verschlusseinrichtungen  avisgesta-ttet.  —  Im  übrigen  siehe  unter 
,, Physikalische  Physiologie". 

171.  Oberstein,  0.  Über  das  Auftreten  von  Gerbstoffidio- 
blasten  bei  den  Mesembrianthemen.  (Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXI, 
1914,  Abt.  1,  p.  388-383,  2  Taf.)  -  Verf.  weist  darauf  hin,  dass  die  hellen 
durchscheinenden  Punkte  auf  den  Blättern  mancher  Arten  von  subepidermalen 
Gerbstoffschläuchen  bedingt  werden.  Sie  sind  häufig  als  blosse  Wasserzellen 
aufgefasst  worden.  Verf.  ist  es  nun  gelungen,  durch  mehrfache  chemische 
Reaktionen  die  Richtigkeit  der  ersten  Auffassung  wenigstens  für  einen  Teil 
der  Gattung  einwandfrei  nachzuweisen.  Auch  konnte  die  Angabe  von 
Z  achari  as  über  die  spätere  Verkorkung  der  Gerbstoff-,  Schleim-  und  Raphiden- 
zellen  bestätigt  werden.  Hinsichtlich  ihrer  biologischen  Bedeutung  wird  darauf 
hingewiesen,  dass  manche  Beobachtung  kaum  für  ihre  Deutung  als  Schutz- 
mittel gegen  Gefressenwerden  spricht.  Die  Idioblasten  stehen  im  Zusammen- 
hang mit  dem  Leitungssystem  imd  diese  Gesetzmässigkeit  in  Aer  Ausgliederung 
dürfte  für  ihre  funktionelle  Erklärung  von  wesentlicher  Bedeutung  sein. 

172.  Petersen,  0.  G.  Forandring  i  Vedbygning  ved  Gren- 
rejsning-hos  Rödgran  {Picea  excelsa).  (Die  Änderung  der  Holz- 
struktur in  den  SeUenästen  von  Picea  excelsa,  die  sich  nach  der 
Entfernung  des  Hauptsprosses  emporgerichtet  haben.)  (Bot. 
Tidsskr.  XXXIII  1914,  p.  354-361,  3  Fig.)  -  Er  fand,  dass  nach  dem  Fällen 
des  Hauptsprosses  bei  Picea  excelsa,  das  auf  der  Unterseite  der  oben  erwähnten 
Seitenäste  schon  vorhandene  Rotholz  sich  zuerst  verstärkte,  dass  aber  später 
auch  auf  der  Oberseite  dieser  mehr  oder  weniger  vertikal  gerichteten  Seiten- 
äste beträchtliche  Mengen  von  dieser  Holzart  gebildet  wurden. 

Petersen. 

173.  Prlnsisheim.  E.  G.  Die  mechanischen  Eigenschaften 
jugendlicher  Pflanzenstengel.  (Biol.  Centrbl.  XXXIV,  1914,  p.  477 
bis  484.)   —   Siehe  ,: Physikalische  Physiologie". 

174.  RIkli,  M.  JJheT  Cassiope  tetragona  {L.)!).  Don.  (Engler-Festband. 
Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.  1914,  p.  268-277,  2  Textfig.,  1  Karte.)  -  Das  Studium 
des  Blattbaues  ergibt,  dass  die  Pflanze  an  extreme  Trockenheit  angepasste 
Sonnenblätter  besitzt.  Sie  zeichnen  sich  aus  durch  den  Besitz  von  Haaren  und 
Drüsen,  die  schwache  Ausbildimg  des  Leitungssystems,  die  gewaltige  Ent- 
wicklmig  der  mit  der  Aussenluft  in  direkte  Berührung  tretende  Epidermis, 
das  kompakte,  mächtige  Palisadengewebe,  das  sich  nur  auf  die  seitlichen 
Randteile  des  Blattes  erstreckt.   —   Siehe  auch  ,, Allgemeine  Morphologie''. 

175.  Rohrer,  G.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die 
Entwicklung   hypertropher    und    verzweigter    Primärblätter    und 
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Cotyledonen.  (Dies.  Göttingeii  1914,  8°,  58  pp.)  -  Verf.  unterscheidet 
bei  seinen  mit  zahlreichen  krautigen  Pflanzen  unternommenen  Verbuchen 
früh  und  spät  hypertrophierte  Cotyledonen  bzw.  Riesen blätter  und  ebe}isolche 
Zwergblätter.  Ihr  anatomischer  Bau  wird  eingehend  beschrieben.  -  Im 
übrigen  siehe  auch  „Allgemeine  Morphologie"  und  „Physiologie". 

176.  Rouppert,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  pflanzlichen 
Brennhaare.  (Bull.  Akad.  Wiss.  Krakau,  math.-naturw.  Kl.  B,  1914/15, 
p.  887-896.   -   Refetat  siehe  B.  C.  CXXXL  p.  338. 

177.  Rump,  E.  Chemie  und  Struktur  der  Pflanzenzell- 
membran.    (Diss.  Münster  1914,  8",  50  pp.,  9  Taf.) 

178.  Rump,  E.  Über  die  Konstitution  der  pflanzlichen  Zell- 
membran. (Sitzber.  Xaturhist.  Ver.  Rheinl.-Westf.  1913.  B,  p.  68-90, 
8  Textfig.) 

179.  Rump,  E.  xmd  Könis',  J.  Chemie  und  Struktur  der  Pfianzen- 
zellmembran.  (Berlin,  Springer,  1914.)  —  Referat  siehe  ,, Morphologie  der 
Zelle". 

179a.    Sauerbrei,   Fr.      Leitbündel  Verbindungen    im    krautigen 
Dicotylenstengel.      (Diss.   Jena   1914,   8»,  46  pp..   4  Textfig.;  auch   Jen. 
Zeitschr.  Xaturwiss.  LIII,  X.  F.  XLVI,  p.  189-288,  9  Textfig.)  -  Eine  grosse 
Anzahl  krautiger  Pflanzen  aus  den  verschiedensten  Familien  werden  auf  das 
Auftreten  von  Leitbündelanastomosen  und  anderer  Leitbündelverbindungen 
untersucht.     Bei  der  sepziellen  Besprechung  werden  die  Familien  nach  der 
Blattstellung  zusammengefasst,   da  diese  in  einem  wenn   auch  geringen  Zu- 
sammenhang mit  dem  Auftreten  von  LeitbündelveiHiindmigen  zu  stehen  scheint. 
Es  ergibt  sich,  dass  bei  sehr  vielen  krautigen  Dicotyledonen  der  primäre  Ge- 
fässbündelverlauf  nachträglich  modifiziert  wird,  indem  in  mittleren  und  unteren 
Stengelteilen  der  erwachsenen  Pflanze  sämtliche  in  einem  Knoten  vorhandenen 
Stränge   innerhalb   weniger   aufeinanderfolgender    Stengelglieder   miteinander 
in  seitlicher  Verbindung  stehen.    Die  Anzahl  dieser  Knoten  oder  Internodien 
überschreitet  gewöhnlich  die  Zahl  5.  vielfach  auch  die  Zahl  4  nicht.  Der  Modus 
der  seitlichen  Verbindung  der  Gefässbündel  ist  verschieden.     Xeben  Bündel- 
anastomosen  im  Knoten  bzw.  Internodium  kann  man  mitunter  ein  frühzeit- 
liclies  seitliches  Verschmelzen  aller  oder  einzelner  Bündel  beobachten,  wobei 
dmch  die  Tätigkeit  des  Kambiums  ein  solides  Rohr  entstehen  kann.     Xach 
den  beobachteten  Kombinationen  dieser  Fälle  lassen  sich  eine  ganze  Anzahl 
von  Typen   der   Gefässbündelverbindungen  aufstellen.     Diese  stehen  nur  in 
manchen  Fällen  mit  den   systematischen   Gruppen  in   Korrelation,  während 
häufig  eine  solche  Beziehung  fehlt.     Es  muss  daher  noch  zum   Gegenstand 
weiterer  Untersuchungen  gemacht  werden,  ob  sich  die  Art  der  Büildelverbin- 
dung  in  der  systematischen  Anatomie  verwerten  lässt.    —   Eine  ökologische 
Bedeutung  der  Typen  konnte  nicht  festgestellt  werden,  dagegen  dürften  sie 
in  vielen  Fällen  in  physiologischer  Beziehung  eine  gewisse  Bedeutimg  für  die 
Festigung  des  Pflanzenkörpers  haben.    Ihre  Hauptfunktion  besteht  aber  darin, 
dass  sie  eine  leichtere  Verteilung  der  geleiteten  Stoffe  über  das  axiale  Leitungs- 
system ermöglichen.   Bei  Formen,  die  im  Knoten  oder  an  der  Basis  der  Achsel- 
sprosse Anschwellungen   aufweisen,   scheinen   diese  in  enger  Beziehung  zum 
Leitsystem  zu  stehen.    In  oder  dicht  unter  ihnen  treten  vollkommene  Gefäß- 
bündelgürtel auf,  wenn  nicht  ein  solides  Bündelrohr  vorhanden  ist. 

180.    Sablon.  Leclerc  du.     Sur    le   fonctionnement   des   r^serves 
d'eau.    (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,'l914,  p.  459-473,  4  Textfig.)  -'^Bau  und 
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Funktion  des  wasserspeichornden  Gewebes  werden  besprochen  von  Euphorbia 
mexicana  und  E.  grandidens,  manchen  Gramineen,  Bilbergia  speciosa.  sowie 
einigen  Pepcromia- Arten.  In  allen  Fällen  handelt  es  sich  um  lebende  Zellen 
mit  Kern  und  dünnem  Protoplasten.  Hinsichtlich  der  biologischen  Funktion 
werden  vier  Fälle  unterschieden.  Näheres  darüber  unter  ,, Biologie"  und 
,, Physiologie''. 

181.  Schlps,  M.  Zur  Öffnungsmechanik  der  Antheren.  (ßeih. 
Bot.  Centrbl.  XXXI,  1.  Abt.  19U,  Heft  2,  1913,  p.  119-208,  6  Textabb.)  - 
Siehe  ,, Physikalische  Physiologie"'. 

182.  Schmidt,  H.  Beiträge  zur  Keinifingsgeschichte  von 
Tragopogon  floccosus  und  einigen  anderen  Zichorien.  (Diss.  Kiel  1914. 
50  jjp.,  1  Taf.,  47  Textfig.)  —  Im  zweiten  Abschnitt  wird  eine  genaue  Be- 
«chriebung  des  anatomischen  Baues  der  Keimblätter  im  ruhenden  wie  aus- 
gebildeten Zustande  gegeben.  Sie  werden  mit  den  entsprechenden  Stadien 
der  Laubblätter  verglichen.  Im  allgemeinen  ist  das  Keimblatt  im  Ruhezustand 
durch  Anhäufung  von  Reservestoffen  als  Speicherorgan  gekennzeichnet,  lässt 
daneben  aber  schon  in  der  ganzen  Anlage  das  künftige  Assimilationsorgan 
erkennen.  Der  typische  Unterschied  in  der  Entwicklung  von  Cotyledon  und 
Laubblatt  besteht  darin,  dass  bei  diesem  die  Spitze  stets  weiter  entwickelt 
ist  als  die  Basis,  während  bei  jenem  im  ruhenden  Samen  alle  Organe  gleich 
weit  ausgebildet  sind. 

183.  Schuarf,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Samenentwick- 
lung einiger  europäischer  Hypericum- Arten.  (Sitzber.  Kais.  Akad. 
Wiss.  Wien,  math.-naturw.  Kl.  CXXIII,  1,  1914,  p.  159-187,  4  Taf.)  - 
Entwicklung  und  Bau  der  Samenanlage  sowie  des  fertigen  Samens  werden 
beschrieben.   —  Im  übrigen  siehe  „Morphologie  der  Zelle'". 

184.  Schüopp,  0.  Wachstum  und  Formwechsel  des  Spross- 
vegetationspunktes  der  Angiospermen.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXII,  1914,  p.  328-339,  4  Textabb.)  -  Das  Wachstum  erfolgt  vorwiegend 
parallel  zur  Oberfläche  des  Yegetationspunktes.  Dabei  wächst  das  Dermatogen 
mit  ungefähr  der  gleichen  Geschwindigkeit  in  die  Fläche  wie  der  ganze 
Vegetationspunkt  an  Volumen  zunimmt.  Hierin  liegt  die  Ursache  für  die 
Differenzierung  seiner  Form.   —   Siehe  auch  , .Physiologie". 

185.  Schwarze,  C.  Vergleichende  entwicklungsgeschichtliche 
und  histologische  Untersuchung  reduzierter  Staubblätter.  (Jahrb. 
wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  189-242,  4  Taf.,  14  Textabb.;  auch  Diss.  Tübingen 
1914,  8",  54  pp.)  —  Die  bisherigen  Arbeiten,  in  denen  die  Rückbildung  der 
Staubblätter  bei  bestimmten  Pflanzen  behandelt  wird,  lassen  eine  »genaue 
Untersuchung  des  anatomischen  Baues  der  Staminodien  sowie  ihrer  histo- 
logischen Entwicklung  vermissen.  Diese  Lücke  will  Verf.  ausfüllen  \ind 
besonders  feststellen,  welche  Gewebearten  der  Anthere  und  des  Filaments 
in  den  Staminodien  noch  zur  Ausbildung  gelangen  und  in  welchem  Masse 
diese  Teile  noch  ihre  ursi>rünglichen  Eigenschaften  und  Funktionen  besitzen. 
Bei  der  Auswahl  der  Objekte  wurden  besonders  bekannte  Pflanzen  berück- 
sichtigt, dabei  aber  möglichst  verschiedene  Staminodialformen  untersiicht.  — 
Aus  den  Ergebnissen,  soweit  sie  anatomischer  Natur  sind,  sei  folgendes  hervor- 
gehoben. Nach  der  Art  und  dem  Umfanga  der  Zellteilungen  lassen  sich  die 
Staminodien  in  drei  Gruppen  teilen.  Bei  der  ersten  treten  keine  oder  nur 
wenige  Teilungen  ein,  Leitbündelanlagen  fehlen  ganz.  Bei  Catalpa  tritt  noch 
■ein  schwacher  Fibrovasalstrang  auf.     Die  zweite  und  dritte  Gruppe  enthält 
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dagegen  stets  ein  Leitbündel,  regellose  Teilung  der  Zellen  ergibt  einen 
verschieden  gestalteten,  mehr  oder  weniger  keulenförmigen  Zellkörper. 
Bei  der  letzten  Gruppe  erfolgen  ausser  einer  reichen,  regellosen  inneren 
Zellteilung,  die  zur  Ausbildung  der  Anthere  führt,  noch  regelmässige 
tangentiale  Teihmgen  der  subepi dermalen  Elemente.  Arches])or  und  Tapetuni 
werden  jedoch  nicht  angelegt.  —  Die  Eückbilduiig  des  einen  Staubblatteils 
erfolgt  miabhängig  von  der  Gestaltimg  des  anderen.  Es  kann  also  ein  kurzes 
Filament  eine  noch  gut  ausgebildete  Anthere  tragen,  während  anderseits 
das    lange  Filament    nicht    die  geringste  Andeutimg  der  Thecae  mehr  zeigt. 

186.  Si:ow,  L.  31.  Contributi  ons  to  the  Knowledge  of  the 
Diaphragms  of  Water  Plauts.  (Bot*  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  495-517, 
16  Textfig.)  —  Als  Diaphragmen  werden  nur  die  perforierten  Gewebebildungen 
definiert,  die  gewisse  Kanäle  quer  durchziehen.  Sie  werden  namentlich  von 
Scirpus  validus  beschrieben,  wo  sie  stets  Gefässl)ündel  enthalten.  Ihr  Auf- 
treten ist  nicht  auf  Monocotyledonen  bescliränkt,  sie  scheinen  für  Wasser- 
I^flanzen  charakteristisch  zu  sein.  —  Die  Funktionen  der  Diaphragmen  werden 
behandelt. 

187.  Solereder,  H.  Zur  Anatomie  und  Biologie  der  neuen 
Hydrocharis  -  Arten  aus  Neuguinea.  (]\Ieded.  Pujks-Herb.  Leiden,  Xr.  21, 
1914,  2  pp.)  —  Hydrocharis  parvula  und  parnassifolia,  die  von  Hallier  aus 
Neuguinea  als  neu  beschrieben  worden  sind,  schliessen  sich  den  anderen  Arten 
der  Gattung  im  Bau  eng  an.  Die  erste  besitzt  wie  H.  morsus-ranae  typische 
Schwimmblätter,  die  letzte  dagegen  Lichtblätter  wie  H.  asiatica. 

18S.  Swiugle,  W.  T.  Eremocitrus,  a  new  Genus  of  Hardy,  Drouth- 
resistant  Citrous  Fruits  from  Australia.  (Journ.  Agr.  Res.  II,  1914. 
p.  85—100,  1  Taf..  7  Textfig.)  —  Eremocitrus  glaiica  zeigt  auch  im  anatomischen 
Bau  zahlreiche  xeroj^hile  Züge.  Dicke,  bifaciale  Blätter  mit  dicker  Cuticula, 
eingesenkten  Spaltöffnungen  und  Haarbedeckung  treten  auf.  Die  gleichfalls 
assimilierenden  Zweige  zeigen  einen  entsprechenden  Bau. 

189.  Trülzsfh,  0.  Über  die  Ursachen  der  Dorsi  ventrali  tat 
der  Sprosse  von  Ficiis  pumila  und  einigen  anderen  Pflanzen.  (Jahrb. 
wiss.  Bot.  LIV.  1914.  70  pp.,  28  Textabb.)  —  Nach  einer  Beschreibung  des 
in  den  vertikalen  Klettersprossen  von  Ficus  pumila  auftretenden  exzentrischen 
Dickenwachstums  und  einer  Übersicht  ül)er  die  bisher  erschienene  einschlägige 
Literatur  werden  die  Faktoren,  die  jenes  Wachstum  bedingen,  eingehend  be- 
trachtet und  ähnliche  Erscheinungen  bei  Hedera^iclix,  Cissus  antarctica.  Arcto- 
staphylos  uva  ursi.  Ampelopsis  radicantissima,  Begonia  fagifolia  und  Ricinus 
communis  beschrieben  und  abgebildet.  —  Zusammenfassend  bemerkt  Verf., 
dass  die  anatomische  Dorsiventralität  der  Klettejsprosse  bei  Ficus  sich  darin 
äussert,  dass  auf  der  der  Stütze  zugekehrten  'Stengelseite  mehr  Holz  und  Bast- 
zellen  ejitstehen  als  ihr  gegenüber.  Ferner  sind  auf  der  Bauchflanke  die  Holz- 
zellen grösser  und  dünjiwandiger,  die  Bastzellen  aber  grösser  und  dickwandiger 
als  auf  der  Rückenseite.  Diese  anatomische  Dorsiventralität  ist  paratonischer 
Xatur:  sie  wird  erreicht  unter  dem  Einflüsse  einer  als  Reizanstoss  wirkenden 
Beleuchtungsdifferenz.  Bei  allseits  gleichmässig  angreifenden  Lichtwirkungen 
werden  die  Vertikal stengel  in  anatomischer  Hinsicht  vollkommen  radiär.  — 
Im  übrigen,  auch  über  die  Ausbildung  der  Behaarung  und  der  Luftwurzeln 
siehe  ,,Phy.sikalische  Physiologie". 

190.  Tschireh,  A.  Le  membrane  siege  de  travail  chimique. 
(Bull.  Soc.  Vandoise  sc.  nat.  Nr.  185,  1915,  Bd.  L,  1916,  p.  297-309.) 
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.  191.  Tst'hireh,  A.  Die  Membran  als  Sitz  chemisclier  Arbeit. 
(Verb.  Schweiz  Naturf.  Ges.  II,  1914,  p.  178-188.)  -  Neben  dem  Plasma 
ist  auch  die  Membran  zu  chemischen  Leistungen  befähigt.  Sie  führt  sogar 
sehr  energische  Reaktionen  aus,  auch  solche  aufbauender  Natur.  Gewisse 
kolloidale  pflanzliche  Membranen,  besonders  solche,  die  zur  Mittellamelle 
gehören  oder  aus  ihr  hervorgehen,  besitzen  unzweifelhaft  diese  Fähigkeit. 
Dabei  muss  dahingestellt  bleiben,  ob  hierbei  gleichzeitige  Enzyme  mitwirken. 
In  jedem  Falle  muss  die  betreffende  Membran  kolloidalen  Charakter  besitzen. 
Zahlreiche  Beispiele  wie  die  Ausfüllung  der  trachealen  Elemente  beim  Kern 
und  Wundholz,  die  Wachsausscheidung  der  Cuticiila  u.  a.  werden  erörtert.,— 
Siehe  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

192.  Tunmann,  0.  Über  Gerbstoffzellen  des  Kalmusrhizoms. 
(Schweiz.  Wochenschr.  Chem.  u.  Pharm.  1914.)  —  Siehe  , .Chemische  Physio- 
logie". 

193.  Voiik,  V.  Guttation  und  Hydathoden  bei  Oxa//s -Arten. 
(Gutacija  i  hidatode  hod  Oxalis  vrsta.  ,,Rad",  lugosl.  akad.  CCIV,  1914, 
p.  151-159,  2  Taf.;  Bull.  Trav.  scient.  Slav.  Sud.  Zagreb.  Croatie  Sv.  3, 
p.  125-130.)   -   Siehe  „Physikalische  Physiologie". 

194.  Werner,  E.  Zur  Ökologie  atypischer  Samenanlagen. 
(Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXII,  1.  Abt.  1915,  1.  Heft,  1914,  p.  1-14,  19  Text- 
abbildungen.) —  Behandelt  u.  a.  den  anatomischen  Bau  des  Embryos  einiger 
Onagraceen.     Vergleiche  darüber  ,, Morphologie  der  Zelle". 

195.  Woodeook,  E.  F.  Observations  on  the  Development  and 
Germination  of  the  Seed  in  certain  Polygonaceae.  (Amer.  Journ.  Bot. 
I,  1914,  p.  454  —  476,  4  Taf.)  —  Die  Untersuch mig  der  Samen  einer  Anzahl 
von  Gattungen  ergab,  dass  die  Randschicht  des  Nucellus  vor  der  Befruchtung 
als  Nährgewebe  funktioniert,  das  für  die  Ai;sbildung  des  Endosperms  wichtig 
ist.  Dieses  selbst  entsteht  durch  die  Tätigkeit  einer  ,,cambiumähnlichen" 
Schicht,  die  sich  schon  sehr  bald  nach  dem  Beginn  der  Zellteilungen  heraus- 
differenziert. Die  Lage  des  Embryos  wechselt.  Der  Aleuronschicht  wird  eine 
Art  verdauende  Tätigkeit  (Umwandlung  der  Endospermstärke)  zugeschrieben. 

196.  Young',  \y.  J.  A  Study  of  Variation  in  the  Apple.  (Amer. 
Nat.  XLVIII,  1914,  p.  595-634.)  -  Unter  den  Charakteren  des  Apfelbaumes, 
die  durch  die  Bedingungen  der  Umgebung  beeinflusst  werden,  wird  auch  die 
innere  Struktur  der. Frucht  genannt.  Das  Fruchtfleisch  sowohl  wie  das  Kern- 
gehäuse können  verschieden  ausgebildet  sein. 


IV.  Angewandte  Anatomie.  Ref.  197-2 


16. 


197.  Dezani,  S.  Lc  sofisticazioni  delle  corteccie  di  Rhamnus 
Purshiana  e  di  Rh.  Frangula.  (Arch.  di  Farmacogn.  e  scienze  äff.,  vol.  III, 
Roma  1914,  p.  229  —  238.)  —  Zur  Fälschung  der  Faulbaumrinde  werden  oft 
Rinden  anderer  Rhamnus-Krten,  von  Schwarzerle  oder  Prunus  Padus  benutzt. 
Verf.  schildert  die  anatomischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Rinden- 
arten und  gedenkt  hauptsächlich  der  Reaktionen,  die  sie  bei  Behandlung 
mit  verdünnter  Kalilauge  und  mit  Javellescher  Lauge  geben.  —  Es  ergibt 
sich,  dass  in  der  Rinde  von  Rh.  Purshiana  die  Gegenwart  von  breiteren  Mark- 
strahlen  charakteristische  Merkmale  abgibt;  bei  Rh.  Frangula  sind  die  Mark- 
strahlen nur  ein-  bis  zweireihig  und  färben  sich  mit  dem  genannten  Reagens 
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rot.  Gegenüber  Rh.  catliariica  sind  die  hier  regellos  verteilten  Gefässbündel 
bei  Rh:  Frangula  in  regelmässigen  konzentrischen  Reihen  geordnet.  Das 
Rindenparenchym  löst  sich  bei  Rh.  cathartica  von  dem  Gefässl)ündelsysteni 
leicht  ab,  wodurch  die  Rinde  lückenhaft  erscheint.  —  Bei  Prunus  Padus 
beobachtet  man  in  Rinden  junger  Zweige  eine  ringförmige  Anordnung  der 
Gefässbündelstränge:  in  der  Rinde  älterer  Zweige  treten  Skleroseelemente 
auf.  Die  Markstrahlen  erweitern  sich  fächerartig  gegen  die  Peripherie  zu. 
Die  Faserzellen  sind  lang  und  niemals  von  kristallführenden  Idioblasten  be- 
gleitet. Bei  Alnus  glulinosa  stehen  Faserbündel  und  Skiereide  in  der  primären 
Rinde  zu  einem  geschlossenen  Ringe  gedrängt;  in  der  sekundären  Rinde  sind 
■^klereidbündel  in  radialer  Lage  geordnet.  Die  Markstrahlen  erweitern  sich 
ebenfalls  am  perii^heren  Ende;  die  Faserzellen  sind  auch  hier  sehr  lang-und 
ohne  kristallführende  Fasern.    —    Siehe  auch  ., Chemische  Physiologie". 

SoUa. 

198.  Frimmel,  F.  v.  Untersuchung  von  Holzarten  der  Mal- 
bretter.  (Th.  v.  Fr.,  Studien  u.  Skizzen  z.  Gemäldekunde  V.  u.  VI.  Lief., 
1914,  8«,  p.  117-127,  10  Textabb.) 

199.  Haiiausok,  T.  F.  Zur  Mikroskopie  einiger  Papierstoffe. 
(Der  Papierfabrikant  1914,  8  pp.,  Fig.  Mit  französischem  und  deutschem 
Resümee.)   -   Referat  siehe  C.  B.  CXXVIII,  p.  460;  Z.  B.     * 

200.  Herzog,  A'.  Zur  Unterscheidung  der  Seilerfasern.  (Tropen- 
pflanzer XVIII,  1914.  p'.  117  —  136,  7  Textabb.)  —  Zur  Bestimmvmg  einer 
verarbeiteten  Seilerfaser  kommt  nur  mikroskopische  und  mikrochemische 
Prüfung  in  Frage,  die  aber  auch  sehr  schwierig  ist.  Die  für  die  erste  bisher 
üblichen  Methoden  sind  grösstenteils  unbrauchbar,  da  die  Bastzellen  allein 
eine  Unterscheidung  nicht  immer  erlauben,  sie  sind  z.  B.  bei  Hanf  und  Flachs 
ganz  ähnlich  gebaut.  Daher  müssen  auch  die  die  Fasern  begleitenden  mecha- 
nischen Elemente  berücksichtigt  werden.  Aber  auch  hier  ist  zu  beachten. 
dass  ihr  Bau  und  ihre  Anordnung  innerhalb  derselben  Art  sehr  schwanken  kann . 
—  Verf.  versucht  sodann,  die  bestimmenden  anatomischen  ^Merkmale  von 
Crotalaria  juncea  zusammenzufassen,  die  sie  besonders  von  Canabis  unter- 
scheiden. Der  Holzkörper  ist  charakteristisch  gebaut,  das  gleiche  gilt  aber 
von  der  Oberhaut,  die  unter  allen  Umständen  zuV  sicheren  Erkennung  des 
Sunnhanfes  ausreicht.   —   Eine  Bestimmungstabelle  wird  gegeben. 

201.  Herzoff.  A.  Mikroskopische  Studien  über  Baumwolle. 
(Chem.-Ztg.  1914,  p.  1089,  1097.)  —  Es  lassen  sich  im  Hinblick  auf  die  ver- 
schiedenartige Ausbildung  und  Mächtigkeit  der  Zellwandung  folgende  Baum- 
wollgruppen unterscheiden:  1.  vollausgebildete  reife  Haare,  2.  halbreife  Haare 
nüt  unvollkommen  ausgebildeten  Verdickungsschichten,  3.  unreife  Haare  mit 
auffallend  dünnen  Wandungen,  4.  tote  und  andere  ungewöhnlich  gestaltete, 
ungleichmässig  verdickte  oder  ausgebauchte  Haare  verschiedener  Reifegrade. 

202.  Jones,  W.  S.  Photomicrography  as  applied  to  Timber 
Study.     (Trans.  Bot.  Soc.  Edinbourgh  XXVI,   1914,  p.  235-241.) 

203.  Knell,  A.  K.  Die  Pollenkörner  als  Diagnostikum  und 
Drogenpulver  (Blüten,  Kräuter  und  Blätter).  Diss.  Würzburg, 
H.  Stürtz,'l914,  8»,  52  pp.,  4  Tab.    -    Referat  siehe  B.  C.  CXXXII,  p.  415. 

204.  Koch,  L.  Pharmakognostischer  Atlas.  Zweiter  Teil  der 
mikroskopischen  Analyse  der  Drogenpulver.  II.  Bd.,  Lief.  5  —  6. 
(Leipzig,  Gebr.  Borntraeger,  1914,  4".)  —   Behandelt  "die  Anatomie  von  Herta 
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absintlüi,  H.  cardiii  bcncdicti.  H.  centamii,  H.  lobeliae,  H.  ineliloti,  H.  serpylli. 
H.  thymi,  H.  violac  tricoloris.  .  Nagel. 

205.  KraizinaiäU.  E.  Zur  Anatomie  und  IVIikrocheiTiie  der 
Aca.jounuss  (Aiiacardinm  occidentale  L.).  (Pharm.  Post  XLVII,  1914.  p.  37.') 
l)is  378,   12  Te.xtfig.)    -    Referat  .siehe  B.  C  VXXVl,  p.  571. 

206.  Matthes,  H.  mad  Schreiber.  K.  in)er  hautreizende  Hölzer. 
(Ber.  Deutsch.  Pharm.  Ges.  XXIV,  1914,  ]).  385-444,  7  Taf.)  -  Verff.  be- 
^^ch^eiben  u.a.  den  mikroskopischen  Bau  eines  vermutlich  einer  Illipc- Axt  an- 
gehörenden ,,Moahholzes",  von  Tcctoua  »randis,  Flindersia  aiistralis,  Tabebuiu 
flavescens,  Bignonia leacoxylonmui  Ncctandra  Rodiaei.  —  Siehe  auch  ..Chemisclu- 
Physiologie'". 

207.  MiiszyiLskl.  J.  Ein  neuer  Spaltöffnungstypus  bei  den 
Drogen.  (Pharm.  Zentralh.  LV,  1914,  p.  313-317,  8  Textfig.)  -  Behandelt 
die  Bedeutung  des  von  Ilryniewiecki  eingebend  beschriebenen  ., trichter- 
förmigen" Spaltöffnungstypus  für  die  Bestimmung  der  Drogen.  Verf.  konnte 
iiui  noch  für  zahlreiche  Compositen  nachweisen,  von  denen  einige  genannt 
werden.   -   Siehe  auch  B.  C.  CXXIX,  p.  290. 

208.  Netolitzky,  F.  Anatomische  Beobachtungen  an  Cerealien- 
früchten.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  365-272.)-  Verf.  behandelt 
die  in  den  Si)elzen  der  Getreidearten  auftretenden  verkieseltenEpidermiszellen. 
die  ein  wichtiges  Hilfsmittel  zur  Unterscheidung  der  Sorten  bilden,  namentlich, 
wo  es  sich  um  Bestimmung  antiker  oder  i)rähistorischer  Funde  handelt.  Er 
zeigt  dies  für  Hirse,  Gerste  und  Weizen.  Selbst  so  nahestehende  Pflanzen  wie 
Setaria  viridis,  italica,  glauca  und  verticillata  liefern  verschiedene,  leicht  bestimm- 
bare Kieselskelettbilder.  —  Hinsichtlich  der  Einzelbeschreibung  sowie  der 
interessanten  allgemeiaien  kulturhistorischen  Folgerungen  muss  auf  die  Original - 
arbeit  verwiesen  werden. 

209.  lleeord,  S.  J.  The  Mechanical  Properties  of  Wood.  (New 
York,  John  Wiley  and  Sons,  1914,  S",}).  XI,  165  with  35  diameter  photo- 
micrograph  of  a  block  of  hemlock  nhowing  the  relation  of  annual 
rings  and'  medulary  rays  and  51  textfigs.  partly  indicating 
structure  and  ])artly  apparatus).  —  Referat  siehe  B.  C.  CX!XVIII, 
p.  31. 

210.  Roseiithaler.  L.  Über  Wurzelrinden  der  Chinchonen. 
(Apoth.-Ztg.  1914,  Nr.  4  u.  5.)  —  Untersucht  wurden  Chinchona  siiccinibra, 
robusta,  ledgcriana.  deren  Wurzelrinde  im  wesentlichen  ebenso  gebaut  ist 
wie  die  Stamnuindcn.  Unterschiede  sind  das  Vorkommen  kurzer,  skleroidaler 
Elemente,  die  sich  xoii  Bastfasern  durch  ihre  tangentiale  Längserstreckung 
unterscheiden  und  das  Fehlen  Aon  Milchsaftzellen. 

211.  Rosenfhalor.  L.  und  Kieue.  K.  Über  eine  chinesische  Rha- 
barberwurzel. (Ber.  Deutsch.  Pharm,  (ies.  XXIV,  1914.  p.  234-243, 
8  Textfig.)  —  Die  Anatomie  einer  ange1)lich  chinesischen  Rhabarberwurzel 
wird  beschrieben.  Sie  zeigt  gegenüber  Rheum  Rhaponiicum  so  geringe  Unter- 
schiede, dass  es  sich  wahrscheinlicli  um  diese  Art  handelt. 

212.  Timmai:r.   0.     Über    Radix  Pimpinellae,  insbesondere    über 
das    Pimpinellin.     (Apoth.-Ztg.   1914,  p.  728.)    —   Die  anatomischen  Ver 
hältnisse  der   Pimpinclla-Wurze]  werden  beschrieben,  namentlich  die  Unter- 
schiede gegenüber  LiVisticam  und  Angelica  hervorgehoben. 


35]  Pathologisclie  Anatomie.  81)9 

213.  Tuiniiaiiii.  O.  Bemerkungen  ü])er  das  Vorkommen  von 
Krii^tallen  in  Sarsaparillen  und  über  die  Verac-ruz  -  .Sarsaparille. 
{Pharm.  Zentralli.  LV.  1914,  p.  143-146.)  -  Behandelt  das  Auftreten  von 
Oxalatraphidenbündeln  und  Einzelkristallen  in  den  Zellen  der  verschiedenen 
im  Handel  befindlichen  Sarsaparillwurzeln.  —  Siehe  auch  „Chemische  Physio- 
logie". 

214.  Tiininaiin,  0.  Zur  .Morphologie  und  Mikrochemie  von 
Podophyllum  pcltatiim  L.  (Droge).  (Pharm.  Zentralh.  LV,  1914,  p.  619-623, 
1  Textfig.)  —  Gibt  eine  Beschreibung  der  harzführenden  ,,Sekret"zellen.  — 
Im  übrigen  siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

215.  Wiesner,  J.  v.  Die  Rohstoffe  des  Pflanzenreiches.  Ver- 
such einer  technischen  Rohstofflehre  des  Pf lanzejireiches.  S.Auf- 
lage. 1.  (Leipzig,  Engelmann,  1914.  8",  X,  759  pp.,  98  Textfig.)  -  Auch  in 
der  neuen  Auflage  des  bekannten  Buches  wird  an  vielen  Stellen  auf  anatomische 
Verliältnisse  Bezug  genommen.  So  bietet  der  Abschnitt  über  die  Gummi- 
nnd  Harzarten  Veranlassung,  den  Stammbau  der  jene  Sekrete  liefernden 
Pflanzen  zu  beschreil)en.  Erwähnt  seien  noch  die  Angaben  über  die  Anatomie 
der  Frucht  von  Papaver  somniferum  sowie  des  Blattes  von  Aloe  und  Indigo- 
fcra.    ~-   Im  übrigen  siehe  ,, Angewandte  Botanik". 

216.  Wittmack,  L.  Untersuchung  altägyptischer  Holzproben 
aus  Abukir.  (Sitzber.  Ges.  naturf.  Freunde  Berlin  1910.  )>.  181-192,  Taf.  7 
u.   3  Abb.) 

V.  Pathologische  Anatomie.  Ref  2i6a-238 

216a.  Bailey,  J.  W.  aud  Arnes,  J.  S.  Characters  Recalled  by  the 
i'hestuut -bark  Disease  and  other  Stimuli.  (Science,  N.  S.  XXXIX, 
1914,  p.  290.)  —  Castanea  dentata  Borkh.  zeigt  bei  Befall  durch  Endotliia 
parasitica  nicht  nur  eichenähnliche  gelappte  Blätter,  sondern  aucli  analoge 
anatomische  Züge  im  Holze.     . 

217.  Beaiiferie.  .1.  Les  germes  de  rouiUes  dans  l'int^rieur 
des  semences  de  Graminees.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  11  —  27, 
10  Textfig.)  —  Zahlreiche  Schnitte  durch  das  erkrankte  Gewebe  der  Samen 
werden  gegeben.—   Siehe  auch  ,, Pflanzenkrankheiten'". 

218.  Bohutiiisky,  (x.  Entwicklungsabweichungen  beim  Mais. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  222-248,  14  Textabb.)  -  Siehe 
,, Morphologie  der  Zelle"  bzw.  ,, Teratologie". 

219.  Braiinoii,  M.  A.  Fasciation.  (Bot.  Gaz.  LVlll,  1914,  p.  518 
bis  526,  7  Textfig.)  —  Behandelt  Fasciationlerscheinungen  an  den  Wurzel- 
sprossen einiger  Pappeln.  Mark,  Xylem,  Phloem  und  Rinde  sind  ebenso  an- 
geordnet wie  in  normalen  Trieben.  Auffallend  ist  die  mächtige  Ri n denen twick- 
hmg  und  die  Modifikation  der  radialen  Symmetrie.  —  Im  übrigen  siehe 
Morphologie"  und  ,, Teratologie". 

220.  Dubard.  M.  und  Urbain,  A.  Sur  (quelques  cas  teratologi  ques 
de  germination  chez  le  Chou-fleur  et  le  Chou-Milan.  (Rev.  gen. 
Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  203-216,  6  Textfig.)  -  Der  anatomische  Bau  der 
Achse  wird  beschrieben.   —   Näheres  siehe  ,, Teratologie". 

221.  Hls:gins.  B.  B.  Contribution  to  the  Life  history  and 
Physiology    of    Cylindrosponum  on    Stone    Fruits.     (Amer.  Journ.  Bot. 
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I,  1914>  p.  145—173,  4  Taf.)  —  Die  Anatomie  der  erkrankte])  Eninus-hlättev 
wird  beschreiben;  im  übrigen  siehe  ,,Pflanzenkrankheiten". 

222.  Himmelbaur,  W.  Beiträge  zur  Pathologie  der  Drogen- 
pflanzen.  II.  Eine  Schwächung  und  darauffolgende  Erkrankung 
von  Mentha -Kiütiiren.  (Zieitschr.  Laudw.  Versuchsw.  Österreich  XVII, 
1914,  p.  119-128,  10  Textfig.)  -  Verf.  behandelt  Rost-  und  Eauchschäden- 
erkrankungen  an  Mentha-'B]iittern  imd  beschreibt  u.  a.  das  anatomische  Bild. 
Im  übrigen  siehe  unter  .,Pilanzenkrankheiten'". 

223.  Hiuimolbsnir,  W.  Beiträge  zur  Pathologie  der  Drogen - 
pflanzen.  III.  Eine  i?/2/2ocfon/a-Erkrankung  des  Süssholzes,  (Zeitschr. 
Landw.  Versuchswes.  Österreich  XVII,  1914,  p.  671-683,  9  Textabb.)  - 
Die  Rinde  von  Glycyrrhiza  wird  durch  einen  parasitären  Rhizoctonia-Fil/: 
zerstört.  Das  mikroskopische  Bild  der  Krankheit  wird  im  einzelnen  beschrieben. 
—  Im  übrigen  siehe  unter  ,, Pflanzenkrankheiten";  auch  im  B.  C.  CXXVIII, 
p.  49. 

224.  Keefer,  W.  E.  Pathological  Histology  of  the  Endothia 
Canker  of  Chestnut.  (Phytop  thology  IV,  1914,  p.  191 -200,  3  Textabb.)  - 
Der  Reihe  nach  werden  die  einzelnen  Gewebe  von  Rinde  und  Holz  aus  dem 
Stamme  von  Castanea  dentata  beschrieben  und  die  Veränderungen  festgestellt, 
die  als  Folge  einer  Infektion  durch  Endothia  parasitica  auftreten.  Im  all- 
gemeinen sind  sie  gering.  De  Zellen  des  Cambiums,  Parenchyms  und  Collen- 
chyms  verholzen  ganz  oder  teilweise.  Dies  gilt  auch  für  die  Wände  der  Sieb- 
röhren, die  schliesslich  zerbrechen.  Die  Ze  len  der  Rückenmarkstrahlen  teilen 
sich  lebhaft  und  bilden  schliesslich  rundliche  Zellkomplexe,  die  das  Leitgewebe 
stellenweise  fast  ganz  verdrängen.  —  Einzelheiten  müssen  im  Original  ein- 
gesehen werden. 

225.  Koketsu,  R.  Über  die  anatomischen  Verhältnisse  einiger 
panaschierter  Laubblätter.  (Bot.  Mag.  XXVIII,  1914,  p.  323-325  u. 
[443]  — [463],  ill.  Japanisch.)  —  Verf.  teilt  kurz  die  Ergebnisse  seiner  grösseren, 
japanisch  geschriebenen  Arbeit  mit.  Die  zahlreichen  Einzelheiten  über  den 
Bau  und  den  Zellinhalt  panaschierter  Blatteile  müssen  im  Original  nachgelesen 
werden.   -  Man  vergleiche  auch  B.  C.  CXXVIII,  p.  689. 

226.  Mameli,  E.  Riposta  alla  nota  del  dott.  Petri:  „Sul  signi- 
ficato  patologico  dei  cordoni  endocellulari  nei  tessuti  della 
vite."  (Atti  Istit.  bot.  Pavia  XVI,  1914,  p.  41-45.)  -  Vergleiche  Referat  448 
des  vorigen  Jahrganges. 

227.  Mameli,  E.  Sulla  presenza  dei  cordoni  endocellulari 
uei  tessuti  della  vite  e  di  altre  dicotiledoni.  (Atti  Istit.  bot.  Pavia, 
Ser.  II,  XVI,  1914,  p.  47  —  65.)  —  Intracellulare  Balken  finden  sich  auch 
im  Gewebe  gesunder  Reben  in  allen  Pflanzenteilen.  Da  sie  auch  bei  anderen 
Dicotyledonen  (Kastanie,  Pappel,  Ahorn  u.  a.)  auftreten,  scheint  ihre  Aus- 
bildung mechanische,  keineswegs  aber  pathologische  Ursachen  zu  haben,  was 
Verf.  erneut  gegen  Petri  aufrecht  erhält.  In  den  Basalinternodien  sind  die 
Stränge  am  häufigsten;  in  Mark  und  Parenchymzellen  verlaufen  sie  parallel, 
im  Holz,  Bast  und  in  den  Markstrahlen  radial  zur  Achse  des  Zweiges.  — 
Ein  ausführliches  Referat  siehe  Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  p.  365. 

228.  Molliard,  M.  Effets  de  la  compression  sur  la  structure 
des  racines.  (Rev.  g^n.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  529-538.  7  Textfig.,  2  Taf.)  - 
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In  engen  Felsspalten  gevvacLsene\Yurzeln  zeigen  anatomische  Veränderungen, 
die  für  Carlina  corymbosa  imd  Oenanthe  crocaia  näher  beschrieben  werden. 
Die  Zellen  werden  kleiner,  die  toten  Holzzellen  werden  stark  abgeplattet, 
sie  entwickeln  sich  wie  die  Rindenzellen  hauptsächlich  parallel  zur  Druck- 
ricljtung.     J^ekretionskanäle  können  sich  nicht  mehr  differenzieren. 

229.  Petri.  L.  >Sulle  condizioni  anatomo-fisiologiche  dei. 
rametti  dei  castagni  affecti  della  malattia/ deirinchiostro.  (Atti 
R.  Accad.  Line,  Ser.  Y,  Rendic.  Cl.  sc.  fis.,  mat.  nat.  XXIII,  1914,  p.  363 
bi.<  369.)  -  Siehe  das  Referat  in  Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.  XXIV, 
p.  417. 

230.  IVlrj,  L.  Ancora  sul  significate  patalogico  dei  cordoni 
endocellulari  uei  tessuti  della  vite.  (Atti  R.  Accad.  Line,  Ser.  V, 
Rendic.  Cl.  I  sc.  fis.  mat.  nat.  XXIII,  1,  1914,  p.  109.  1.54-161.  1  Textabb.)  - 
Referat  siehe  in  Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh.;  vergleiche  auch  Referat  453 
für   1913.  . 

231.  Rüss.  H.  Über  verpilzte  Tiergallen.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXII,  1914,  ]).  574  —  597,  7  Textabb.)  —  Durch  Asphondylia  rosmarini 
an  Rosmarimis  officinalis  herA'orgerufene  Gallen  werden  auch  anatomisch 
beschrieben.   —  Im  übrigen  siehe  ,, Teratologie". 

232.  Rüssel,  W.  Remarques  relatives  ä  l'action  du  froid  sur 
les  plantes  herbacees.  (Bull.  See.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  113-118, 
1  Textfig.) 

233.  Rüssel,  W.  Gas  interessant  de  survie  apres  le  gel  chez 
un  Cheiranilms.  (BtüI.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  137-139,  1  Textfig.)  - 
Verf.  beschreibt  einige  durch  Gefrieren  hervorgerufene  Änderungen  der  Ge- 
webestruktur. Fast  immer  bleiben  einzelne  Zellen  am  Leben,  die  nach  dem 
Auftauen  noch  eine  Zeitlang  funktionieren.  Ein  Beispiel  hierfür  wird  in  der 
zweiten  Mitteihmg  beschrieben. 

234.  Sclireiik,  H.  v.  Two  Trunk  Diseases  of  the  Mesquite, 
<Ann.  Missouri  bot.   Gard.  I,   1914,  p.  243  —  252.) 

Siehe  ,, Pflanzenkrankheiten". 

235.  Sclirenk,  H.  v.  A  Trunk  Diaeases  of  the  Lilac.  (Ann. 
Missouri  bot.  Gard.  I,   1914,  p.  253-262.) 

236.  Sorauer,  P.  Nachträge:  \.  Altes  und  Teues  über  die 
mechanischen  Frostbeschädigungen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenkrankh. 
XXIV,  1914,  p.  65-76.  3  Taf.)  ^"  Die  mit  den  durch  Frost  verursachten 
Fusskrankheiten  der  Getreidepflanzen  in  Zusammenhang  stehenden  Gewebe- 
zerklüftungen werden  eingehend  beschrieben.  —  Näheres  siehe  unter  ,,Pflaiizen- 
krankheiten". 

237.  Stewart,  A.  Some  Observations  on  the  Auatomy  and 
other  features  of  the  ,, Black  knot".  (Amer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  112 
bis  126.  Taf.  9—10.)  —  Untersucht  wurden  durch  Plowrightia  morbosa  (Schw.) 
Sacc.  befallene  Zweige  von  Prunus  virginiana.  Verf.  gibt  eine  sehr  eingehende 
Beschreibung  der  dabei  beobachteten  ajiatomischen  Abweichungen  vom 
normalen  Holzliau.  Erwähnt  sei  eine  starke  Verbreiterung  der  Markstrahlen 
sowie  ein  teilweiser  Ersatz  des  Xylems  durch  Parenchym,  dessen  gesteigertes 
Wachstum  das  sclmelle  Anschwellen  der  Knoten  bedingt.  In  seinem  Rinden 
teil   treten  isolierte   Xylemteile  auf,  aus  gCTvissen   missgebildeten  Cambium- 
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teilen  entstehend,  die  eine  anormale  Tüpfehuig  aufweisen.  Der  äussere  Rinden- 
teil ist  nur  unwesentlich  verändert.   —   Siehe  auch  „Pflanzenkrankheiten". 

238.  Stewart,  A.  Notes  on  the  anatomy  of  the  punctatus  gall. 
(Anier.  Journ.  Bot.  1.  1914,  p.  531—546,  2  Taf.)  —  Die  durch  Andricus  punc- 
tatus aiif  Zweigen  von  Quercus  velutina  Lam.  erzeugten,  bis  5  cm  Durchmesser 
zeigenden  (fallen  werden  anatomisch  eingehend  beschrieben.  Es  zeigen  sich 
innerhalb  des  Gallengewebes  Veränderungen,  wie  sie  auch  sonst  im  Wund- 
holz  der  Eiche  auftreten,  so  im  Bau  der  ]\Iarkstrahlen  und  im  Verlauf  der 
Holzfasern.  Es  zeigt  sich  weiter  u.  a.  ein  Mangel  an  Gefässen  und  deutlichen 
Jahresringen  u.  a.  m.  Das  die  Larvenkammer  umgebende  Gewebe  besteht 
aus  Steinzellen  mit  ungleich  verdickten  Wänden,  wie  sie  der  P'iche  sonst 
ehlen.    —    Siehe  auch  ,, Pflanzenkrankheiten", 
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IX.  Palaeontologie  1914. 

Referenten:   W.  Gothan  und  0.  Hörich. 


Da  eine  Anzahl  Arbeiten  noch  nicht  zu  beschaffen  waren,  wurde  auf 
Referate  im  Bot.  Centrbl.  verwiesen.  Die  mit  *  bezeichneten  Arbeiten  waien 
nur  als  Titel  zu  erlangen.     X.  als  Eeferent  =  Dr.  K.  Xagel. 

*1.  Aitoiiyiuüs.  A  new  Book  on  Pal  aeobotauy.  (F.  Pelourde, 
Paleontologie  vegetale  etc.  1914.)  (New  Phyto).  13,  1914,  p.  250-252.)  - 
Besprechung  des  Pelourdeschen  Leitfadens  (s.  Nr.   129). 

2.  Aiitevs,  E.  Die  Gattungen  Thinnfeldia  Ettingsh.  und  Dicroi- 
diiim  (ioth.  (Kungl.  Svensk.  Vet.  Ak.  llandl..  Bd.  öl,  Nr.  6,  71  pp.,  1914, 
ö  Taf.)  —  Verf.  bietet  eine  Zusammenfassung  unserer  Kenntnis  über  Thinn- 
feldia und  Dicroidium  und  hat  auch  zahlreiche  eigene  Untersuchungen  an- 
gestellt, speziell  auch  über  die  E])idermisbeschaffeidieit  von  Thinnfeldia, 
Dicroidium  und  Pachypteris  und  a  i  gewissen  rezenten  Pflanzen  zum  Vergleich 
(Farne,  Cj^cadeen  und  Coniferen).  Am  ähnlichsten  der  TliinnfeldiaY.indermi» 
ist  die  von  Phyllocladus.  Mit  der  Abtrennung  von  Dicroidium  (,  Thiiinfeldia''- 
Arten  der  Gondwanagebiete)  ist  er  mit  Gothan  einverstanden,  jedoch  in  einigen 
Punkten  noch  abweichend.  Es  sind  keine  Farne,  sondern  Gymnospermen, 
wahrscheinlich  Coniferen.  (Vcadophyten  dürften  weniger  in  Frage  kommen. 
Vert.  bespricht  dann  den  Bau  der  Stomata  näher  und  ihre  Bedeutung  für 
die  systematische  ^>tellung  der  Gattung.  Dann  werden  die  bisher  bekannten 
liierjiefgehörigen  Arten  l^eschrieben  und  auch  die  irrtümlich  hierhergebrachten 
(ca.  16)  liehandelt.  Neue  Arten  fehlen.  Dann  folgt  eine  Diskussion  A'on  Di- 
croidium mit  4  Arten  und  in  einem  Nachtrag  Bezugnahme  auf  die  neuesten 
Arbeiten  von  Grandori  (Lias  von  Rotzo)  und  von  Gothan  (Nürnberger  Lias), 
wovon  Verf.   Korr.  vorlag. 

3.  Aiitevs,  E.  The  swedish  species  of  Ptilozamites  Nath.  (Kungl. 
Sv.  Vet.  Ak.  Handl..  Bd.  51,  Nr.  10,  1914,  19  pp.,  3  Taf.)  -  Ptilozamites  am 
nächsten  steht  Ctenopteris.  deren  Blattcuticiüa  genau  mit  der  von  Ptilozamites 
übereinstimmt  und  auch  die  , .ringförmige  Verdickung"  der  Ej)idermis  über 
der  Atemhöhle  der  Stomata  zeigt.  Der  Aderung  und  Form  nach  steht  Ptilo  - 
zamites  auch  Anomozamites  nahe,  der  jedoch  im  Epidermisbau  ganz  abweichend 
ist.  ebenso  Otozamites  u.  dgl.  Ptilozamites  ist  einmal  gefiedert,  oft  einmal 
gabelig,  dann  mehr  oder  minder  Dicroidium  odontopteroldes  Feistm.  sp.  ähnlich, 
aber  offenbar  nur  äusserlich.  Ctenopteris  ist  zweimal  gefiedert.  Die  Epidermen 
von  Ptilozamites  zeigen  oft  eigentümliche  grössere  ..Löcher'",  über  denen  die 
Epidermis  oft  regeneriert,  allerdings  dünner  erscheint.  Die  Löcher  gehen 
vielleicht  auf  Pilzschädigungen  zurück.  Ptilozamites  selbst  ist  echtes  Rhät- 
Leitfossil  und  bisher  ausser  in   Schonen  sehr  selten  anderswo  gefunden.     Als 
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Arteu  •werden  Pi.  Nilssoni  Nath.,  Pt.  follax  X.,  Pt.  Heeri  N.,  Pt.  Catlssoni  K. 
und  Pt.  Blaasi  Brami  s^p..  die  eTOSshlättrigstc  Art  (auch  Deutschland)  unter 
schieden. 

4.  Aiitevs.  E.  Lcpidopteris  Ottonis  {Göj)-pert)  üchim-per  und  Antho - 
lithus  Zeilleri  Nath.  (Kuugl.  Sv.  Vet.  Ak.  Hand!.,  Bd.  51,  Nr.  7,  18  pp.,  1914. 
3  Taf.)  —  Das  Material  des  Verf.s.  staninit  aus  dem  Rhät  von  Schonen,  wo 
Lepidopteris  Ottonis  wie  in  Deiitscliland  Leitfossil  ist.  Das  Zusamraenvor- 
kommen  in  denselben  Lagen  mit  Antholithus  und  anderem  bringt  Verf.  zu  der 
Ansicht,  dass  dieser  die  männliche  Blüte  von  Lepidopteris  darstellt,  die  demnach, 
wie  auch  die  Epidermis  lehrt,  als  Gymnosperme  anzusprechen  ist.  Von  der 
mit  knotigen  Verdickungen  versehenen  ^^])indel  hat  Verf.  gute  Präparate 
erhalten;  die  Blattepidermis  zeigt  eingesenkte  Stomata,  etwas  ähnlich  denen 
von  Thinnfeldia;  unterseits  sind  sie  am  zahlreichsten.  Die  alethopteridische 
Aderung  ist  meist  erst  an  den  Epidermispräparaten  deutlich.  Die  Epidermis 
zeigt  oft  Löcher  (wie  bei  Ptilozamites)  mit  ähnlich  regenerierter  P^pidermis; 
vielleicht  sind  es  ebenfalls  Blattpilzschädigungen.  Sori  wurden  von  früheren 
Autoren  irrtümlich  angegeben.  —  Antholithus  Zeilleri  kommt  in  der  fast  ganz 
aus  Lepidopteris  Ottonis  bestehenden  Blätterkohle  von  Bosarp  sehr  viel  A'or. 
Für  den  Zusammenhang  mit  Lepidopteris  spricht  auch  die  Übereinstimmung 
des  Baues  der  Epidermis  und  der  Stomata;  auch  Löcher  wie  oben  kommen  vor. 

*5.  Arapofl".  B,  Sur  la  trouvaille  de  Larix  dans  l'etat  fossile 
dans  les  tourbieres  du  gouvernement  de  Pskov -Bolotovedni  je. 
(Telmatologie  1914.  p.  196-204.     Russisch.) 

6.  Arber,  A.  A  note  on  Trigonocarpiis.  (Ann.  Bot.  XXVIH,  1914, 
]).  195—196,  Taf.  VI,  Fig.  6  —  7.)  —  t^chnitte  durch  eine  neue  Form  von  Trigono- 
carpus  zeigen,  dass  das  Sklerenchym  an  der  IMikropyle  bis  zur  äussersten  Spitze 
erhalten  geblieben  ist.  Ferner  zeigt  der  Schnitt,  dass  der  Nucellus  nicht  mit 
dem  Integument  verwachsen,  sondern  bis  fast  zum  Grunde  frei  ist.  so  dass 
also  der  Nucellus  frei  in  eine  Höhlung  hineinragt.  X. 

7.  Arber.  \.  An  anatomical  study  of  the  palaeozoic  cone- 
genus  Lepidostrobiis.  (Transact.  Linn.  Soc.  London,  2.  ser..  Bot.,  voi.  VIII. 
1914,  I).  205  —  238,  t.  21  —  27.)  —  Bei  Lepidostrobiis  oldhamius  fand  sich  eine 
von  der  Blattbasis  in  das  aufsitzende  Sporangium  hineinragende  sterile  Platte 
(1913  von  ihr  als  Lepidostrobiis  laminatus  n.  sp.  beschrieben,  s.  B.  J.  f.  1913. 
Xr.  6),  die  sich  in  jungen  Sporangien  besonders  frisch  entwickelt  zeigte.  Da 
dieselbe  Struktur  auch  bei  den  hier  neu  beschriebenen  Formen  und  bei  anderen 
bekannten  sich  fand,  nimmt  Verf.  das  Vorkommen  im  allgemeinen  bei  hetero- 
sporen  Lej)idostroben  an.  In  den  Sporophyllen  A-on  Lepidostrobus  Oldharnius 
kommt  Periderm  vor.  Bei  Lepido'^trobus  Binneyaniis  n.  sp.  ist  der  Teil  des 
Sporophylls  unter  der  sterilen  Platte  mit  Transfusionsgewebe  versehen.  Eine 
andere  neue  Form  ist  L.  gracilis  mit  versenkter  Ligula.  Xeue  Formen  von 
L.  oldhamius  sind  auch  beschrieben.  Verf.  legt  besonders  Gewicht  auf  die 
Ijhysiologische  Deutung  der  beobachteten  Strukturen,  die  sie  im  Sinne  des 
Schutzes  und  der  Ernährung  der  grossen  Sporangien  deutet.  Zum  Schutz 
und  zur  Ausscheidung  der  Sporangien  dienen  die  ..Kiele"  gewisser  Sjjorophylle 
und  das  Periderm;  die  Ernährung  wurde  durch  die  ., sterile  Platte"  im 
Sporangium  und  das  Transfusionsgewebe  darunter  gefördert. 

8.  Arber,  E.  A.  N.  (|).  A  revisiou  of  the  seed  impressions  of 
the  british  coal  measures.  (Ann.  Bot.  28,  1914,  p.  81-108,  T.  6-8.)  - 
A'erf.  gibt  eine  Übersicht  über  die  bisher  ihm  aus   dem  englischen  Carbon 
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bekannt  gewordenen,  kohlig  erhaltene)!  Samenformen;  er  fügt  einige  neue 
hinzu  und  stellt  eine  Anzahl  neuer  Gattungsnamen  anf,  meist  für  schon  bekannte 
Formen.  Eb sind  Schizospermum,  Platyspermum,  Cormicarpm,  Samarospermum, 
Microspermum,  Megalospermwn,  Radiospermiim,  Neurospermum,  Pterospermum. 
Die  Endung  spermuni  wird  für  Samena])drücke  bevorzugt,  im  Gegensatz 
zu  strukturzeigenden.  — 

9.  Arber.  E.  A.N.  (t).  Fossil  flora  of  the  Kent  coalfield.  (Quart. 
Jonrn.  Geol.  Soc.  70.  1914,  p,  54-81.  T.  11-13.)  -  Verf.  gibt  die  Pflanzen- 
fülirung  einer  Anzahl  von  Bohrungen  im  Kent- Kohlenbecken  an;  eine  Anzahl 
von  Formen  sind  abgebildet  und  näher  besprochen.  Es  sind  Transition  und 
Middle  coal  mea.sures  entwickelt. 

10.  Arbor,  E.  A.  X.  (f).  On  the  Fossil  Floras  of  the  Wyre 
l-'orest.  with  special  reference  to  the  Geology  of  the  Coalfield 
and  its  Relationships  to  the  neighbouring  Coal  Measure  areas. 
(Phil.  Trans.  Roy.  Soc.  London.  B.  CCIV,  1914,  p.  363—445,  Taf.'26  — 29. 
Auszug  in  Proc.  Roy  Soc.  London,  B.,  87,  1914,  p.  317  —  318.)  —  Verf.  gibt 
zunächst  eine  geologisch-historische  Einleitung  und  berichtet  über  die  früheren 
Funde  im  Wyre  Forest-Kohlenbecken.  Es  folgen  dann  Mitteilungen  über 
die  selbst  bearbeiteten  Materialien,  aus  Gruben  und  Bohrungen  stammend. 
Verf.  hat  mit  Hilfe  der  Flora  die  Horizonte  der  Sweet-coals  in  der  Highley- 
Region,  der  tauben  Schichten  von  Dawles  Valley  und  der  Sulphurkohlen  von 
^[amble  bestimmt.  Die  ersten  gehören  zu  den  Middle  coal  measures,  desgleichen 
die  Dawles-Valley-Schichten,  während  die  Sulphur  coals  zum  Transition  ge- 
höre)! .  Unter  den  näher  beschriebenen  und  abgebildeten  Arten  ist  die  in  England 
seltene  Lonchoptcris  riigosa,  verschiedene  Sigillarien  u.  a.  bemerkenswert. 
Dann  bespriclit  Verf.  andere  benachbarte  Kolilenvoil^ommen  und  gibt  Ver- 
gleichstabellen für  die  vertretenen  Schichten;  eine  Anzahl  Pflanzen  sind  auch 
liier  näher  besprochen.  Lower  coal  measures  kommen  nirgends  vor,  Upper 
.-iiid  zweifelhaft.  Transition-  und  middle  coal  measures-Flora  ist  am  häufigsten. 

Bailo\   s.  Sii.not. 

11.  Bancroft,  X.  Pteridosperm  Anatomy  and  its  Relation  to 
ThaT  of  the  Cycads.  (New  Phyt.  XIII,  1914,  p.  41-68,  20  Textfig.)- 
Beliandelt  die  Anscliauungen  über  diesen  Gegenstand  von  Scott,  Worsdell, 
Bertrand,  Chodat  u.  a.  Man  kann  vermuten,  dass  die  Lyginopterideen  und 
die  Medullosen  aus  einem  Urtypus  hervorgegangen,  von  dem  auch  die  Cycadeen 
entsprossen  sind.  Sicherlich  stammen  diese  von  den  einfacheren  Formen 
dei'  Medulloseen  ab. 

12.  Baumheri-er.  E.  und  Meiizol,  P.  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Tertiärflora  aus  dem  Gebiete  des  Vierwaldstätter  Sees.  (Mem. 
Soc.  paleont.  Suisse  XL,  Geneve  1914,  84  pp.,  Taf.  4.)  —  Es  handelt  sich  um 
zwei  Fundstellen  fossiler  Pflanzen  bei  Arth  und  am  Gnippen  am  Westrande 
des  Rossberges.  Aus  dem  geologischen  Aufbau  ergibt  sich,  dass  die  Fund- 
stellen initer-  bzw.  mittelmiocänen  Alters  sind.  Die  Pflanzenreste  gehören 
folgenden  Familien  an:  1.  Arth:  Polypodiaceen,  Osmundaceen,  Pinaceen, 
(yperaceen,  ^lyricaceen,  Lauraceen,  Aceraceen,  Rhamnaceen,  Tiliaceen  [Apei- 
bopsis  obliqna  n.  sp.),  Cornaceen,  Ericaceen,  Convolvulaceen,  Rubiaceen  {Adina 
helvetica  n.  sp.,  Phyllites  styraciniis  n.  S])..  Carpolithes  pittosporaceus  n.  sp.). 
2.  Grisigen:  Lauraceen  (Litsea  Baumhergeri  w.  .si).).  3.  Gnippen:  Pinaceen, 
Typhaceen,  Poacites  sp.,  Zingiberaceen.  Juglandaceen,  Fagaceen,  Lauraceen, 
Hamamelidaceen,  Sapindaceen  [Sapindophylliim  denticulatum  n.  sp.),  Rhamna- 
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ceeii,  Tiliaceeii.  Araliaceen  (Araliophyllum  Speckii  n.  t>\>.,  Araliophylliim 
denticulatum  n.  sp.).  Ericaceeii,  Apocyiiaceeu.  4.  A'oiu  oberen  Rossherg: 
Dryanctroidcs  iindulata  Hr.  —  Die  Zusammensetzung  der  Flora  deutet  aui 
imteres  bzw.  mittleres  Miocän.  Die  Verf.  kommen  also  auf  verschiedenen 
Wegen  zu  dem  gleichen  Resultat.  N. 

*13.  Bayer^  E.  Fytopalaeontologicke  pfspevky  ku  })oznäni 
r-eskych  kfidovych  vrstev  ])eruckych.  (Phytopaläontologische 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Perutzer  Schichten  der  l)öhmischen 
Kreide.)  (Arch.  naturw.  Durchforsch.  Böhmen  XV,  5,  Prag  1914,  66  pp., 
33  Fig.  Tschechisch.)  —  Enthält  ein  reiches  Material  aus  dem  Cenoman,  in 
dem  sich  viele  neue  Gattungen  und  Arten  befinden  (Ref.  Bot.  Ceutrbl.  140, 
10.    1919,  p.    150). 

*14.  Beauc'hamp,  P.  de.  Une  tourbiere  sous-marine  comme 
milieu  biologique.  (Bull.  Soc.  zool. France  XXXIX,  1914,p.  153- 159,  iFig.) 

15.  Besser,  P.  J.  Culmkohle  in  der  nordsächsischen  Cxrau- 
wackenformation.  (Centrbl.  Mineral.  Geol.  usw.  1914,  p.  361 —365,  2  Fig.)  — 
Ein  faserkohlenartiges  Stück  war  nicht  näher  bestimmbar  ( Gymnospermen - 
holz);  ausserdem  tritt  Culmkalk  mit  zersprengten  Kohlenbrocken  auf.  Auch 
Corrfö//^s-ähnliche  Blätter  hat  man  gefunden. 

16.  Ber.son,  M.  Sphaerostoma  ovale  (Conostoma  ovale  et  inter medium 
Williamson),  a  lower  Carboniferous  ovule  from  Pettycur,  Fife- 
shire,  Scoti.  (Transact.  Roy.  Soc.  Edinb.  50,  1914,  p.  1-15,  T.  I,  II.)  - 
Der  Same  zeigt  im  ganzen  Lagenostoma-^^triiktur;  das  iiniere  Integument 
ist  um  die  Pollenkammer  herum  frei,  die  Cupula  ganz  frei.  Am  Gipfel  um  die 
Mikropyle  befindet  sich  ein  Quirl  von  Epidermalschuppen.  Die  Zugehörigkeit 
zu  dem  damit  eng  vergesellschafteten  Heieranginm  Grievei  ist  liöclist  wahr- 
scheinlich. 

17.  Boriflus,  F.  Über  die  Steinkohlenl)il  düng.  (Verh.  (ies. 
Deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.  Wien  1913.  II.  Teil.  1.  Hälfte,  Leipzig, 
F.  C.  W.  Vogel,   1914.  p.  289-290.)    -    S.  Bot.  Jb.  für   1913,  Xr.  17- 

18.  Berr,  M.  ß.  Les  gisements  du  charbon  du  Spitzberg. 
(Ann.  des  mines.   11.  ser.;  P.  V,   1914.  3.  livr.,  p.   125-197.) 

*19.  Berry,  E.  W.  Xotes  on  the  geological  history  of  the 
walnuts  and  hickories.  (Smithsonian  Rep.  for  1913,  Washington  1914, 
p.  319-331.) 

20.  Berrj.E.  Vi.  Fruits  of  a  Date  palm  in  the  Tertiary  depo- 
sits  of  eastern  Texas.  (Amer.  Journ.  Sei.  37,  1914,  p.  403  —  406,  2  Fig.)  - 
Dattelpalmenkerne  {Phoenicites  occidentalis  n.  sp.),  die  die  ersten  Funde  von 
Dattelpalmen  auf  der  Westhalbkugel  bilden. 

*20a.  Borry,  E.  W.  Additions  to  the  pleistocene  flora  ot  the 
Southern    states.     (Torreya  XIV,   1914,  p.   159-162.) 

*21.  Berry.  E.  The  affinities  and  distribution  of  the  lower 
eocene  flora  of  southeastern  Xorth  America.  (Proc.  amer.  philos. 
Soc.  LIII,   1914,  p.   129-250,   1  Fig.) 

*22.  Borry,  E.  W.  Gontributions  to  the  :\lesozoic  flora  of  the 
Atlantic  coastal  piain.  X.  Maryland.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI. 
1914,  p.  295-300.)    -   Autorref.  Bot.  Centrbl.   126.   10,   1914.  p.   245. 

*23.  Berry.  E.  W.  Fossil  Plauts  in  the  Panama  Canal  zone. 
(Science,  N.  S.  XLI.  1914.  p.  357.)  —  Kurzes  Autorreferat  Bot.  Centrbl.  127. 
1914.  p.   166. 
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*24.  Borry.  K.  W-  Xotes  (ni  tlie  Geologie  History  of  Platanus 
(Plaut  World  XVII.  1914,  p.  1-8,  5  Fig.)  -  Kurzes  Autorreferat  Bot.  Ceiitrbl. 
127,   1914,  p.    166. 

*2o.  Berrj.  E.  W.  Two  uew  tertiary  .specie.s  of  Trapa.  (Torreya 
XIV,  1914,  p.  105-108,  5  Fig.)  Eeferat  Bot.  Centrbl.  131,  1916,  p.  508-509. 

26.  Berrj,  E.  \V.  The  Upijer  Cretaceous  and  Eocene  Floras 
of  South  Carolina  and  Georgia.  (U.  8.  Geol.  Surv.  Prof.  Paj).  84,  1914. 
200  pp.,  12  Textfig.,  29  Taf.)  —  Enthalt  die  Flora  der  oberen  Kreide  von  'Süd- 
Carolina  und  von  Georgia  und  die  niitteleocäne  Flora  von  Georgia.  Auch 
Fragen  über  den  geologischen  Aufbau  werden  im  Interesse  der  Altersbestimmung 
der  Schichten  weitgehend  erörtert.  Als  neu  werden  beschrieben:  1.  Obere 
Kreide  von  Süd-('aroIina:  Acaciaphyllitcs  grevilloides.  Algites  americana.  Anäro- 
meda  eiipiwrbiopliylloides.  Araiicaria  darliiiiitoiiensis,  Calycites  middendorfensis 
Celastrophylliim  carolinensis.  Cinnanwnmm  middendorfensis,  Caesalpinia  midden- 
dorfensis. Crotonopliyllniii  panduraeformis.  Celtis  celtifolius,  Ficiis  celtifolius, 
Heteroplepis  cretaceus,  Illicium  watereensis.  Lauras  atamensis,  Leguminosites 
middendorfensis,  Lycopodinm  crctaceum  Momisia  carolinensis,  Pachystinea  ?■ 
cretacea,  Potamogeton  middendorfensis,  Proteoides  parvula,  Protopliyllocladus 
lobaiüs,  Querciis  sumterensis.  Qu.  pseudowestfalica,  Rhus  darlingtonensis,  Sabalites 
carolinensis,  Salix  sloani,  Strobilites  unceps.  2.  Obere  Kreide  von  Georgia: 
Dryopteris  stepliensoni,  Androvettia  clegans.  Ficus  georgiana.  Menispermiles 
variabilis,  Paliurus  upatoiensis  Zizyphus  laurifolius.  Aralia  euHnvensis,  Dory- 
anthites  cretacea.  ."J.  Mitteleocän  von  Georgia:  Arostichum  georgianum,  Arundo 
pseudo-goepperti,  Castanea  claibornensis.  Conocarpus  eocenica,  Dodonaea  visco- 
soides,  Ficus  claibornensis,  Malapocnna  sp.,  Momisia  americana,  Mimosites 
georgianus,  Tisonia  claibornensis.  Pistia  claibornensis.  Potamogeton  megaphyllus. 
Rhizophora  eocenica.  Sapindus  geor'jiiana.  Spliaerites  claibornensis,  Terminalia 
phaeocarpoides,    Thrinax  eocenica.  X. 

27.  ßerry.  E.  W.  ANipa-Pahu  in  tlie  Xorth  American  Eocene. 
(Amer.  Journ.  Sei.  [IV],  XXXVII,  1914.  p.  57-60,  1  Textfig.,  Taf.  I.)  - 
Aus  dem  Eocän  des  Mississippi  wird  Nipadites  Burtini  umbonatus  l)eschrieben 
Die  Gattung  ist  schon  aus  dem  europäi sehen  Eocän  bekannt.  Eecent  bewohnt 
sie  das  malayische  Gebiet.  X^. 

28.  Bortraiid.  C  Es'.  Premieres  observations  sur  le  schiste 
paraftineux  d' Alexinat.z,  Serbie.  (Bull.  Soc.  Hist.  Xat.  Antun  1913. 
26  pp.,  T.  III,  IV.)  —  Verf.  hat  die  mikroskopische  »Struktur  des  stark  öl- 
haltigen Schiefers  (202  Liter  Destillat  pro  Tonne)  untersucht  und  darin  ausser 
einer  homogenen  Grundmasse  kleine  Koprolithen,  Knochen,  Ostracoden. 
Spongillennadeln,  Sjjoren  und  Pollen  (keine  Diatomeen)  Pilzreste  und  Algen 
gefunden,  davon  einen  rivularienähnlichen  Typus:  Calothrichites  Alexinatziac 
n.  g.  et  sp. 

29.  Bertrand.  P.  Xote  sur  la  presence  du  Splienopteris  Bäumleri 
Andr.  dans  le  terrain  houiller  d'Aniche  et  sur  les  veines  rezi- 
versees  du  midi  de  la  fosse  Dechy.  (Ann.  Soc.  geol.  Xord  43,  p.  162 
bis  176,  t.  I.)  —  Die  Art  ist  westlich  des  Ruhrbeckens  höchst  selten,  ausser 
in  Belgien  (Forchies)  hat  sie  sich  jetzt  im  Hangenden  des  Eloiflözes  im  Schacht 
Dechy  gefunden,  in  der  Lonchopteris-Bricei-Zone  (B-B.,).  Splienopteris  Laurenti 
kommt  noch  500  m  über  FI.  Bernard  (Poissoniere)  A^or.  Die  Begleitflora  wird 
näher  angegeben  und  Flözidentifikatiouen  versucht. 
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SO.  Bcrtrand;  1*.  Les  Zones  vegetales  du  terrain  houiller 
<lu  Nord  de  la  France.  Leur  extension  verticale  par  rapport  aux 
liorizons  marins.  lAnn.  Soc.  geol.  Nord  43,  1914,  p.  208  —  254,  2  Fig., 
2  Tabellen.)  —  Verf.  verbessert  die  Kenntnis  der  vertikalen  Verbreitung  der 
Pflanzenarten  im  französischen  Nordbecken  und  setzt  sie  in  Beziehung  zu 
den  neuen  Anschauungen  von  der  Geologie  des  Beckens.  Er  unterscheidet 
ahnlich  wie  Ref.  Charakter-  und  accessorische  Arten  und  bespricht  ihr  Auf- 
treten aeuaner.  Besonders  interessant  ist  die  iTbereinstimmuns  des  Poissoniere 
Niveaus  mit  einem  marinen  Horizont  mit  dem  Katharinaniveau  im  Ruhr- 
becken; auch  d^e  Pflanzenführung  ist  dieselbe  (Lonchopteris).  Die  Arbeit  ist 
mehr  geologisch. 

31.  Bertrand,  P.  Etat  actuel  de  uos  connaissances  sur  les 
genres  Cladoxylon  et  Steloxylon.  (C.  R.  ass.  fran9.'av.  Sei.,  Le  Havre  1014. 
p.  446  —  448.)  —  Hierogramma  Unger  s^ind  Verzweigungen  von  Cladoxylon, 
Syncardia  Unger,  wohl  solche  von  Hierogramma.  Die  Art  der  Entwicklung ' 
des  Leitbündelsystems  der  Verzweigungen  von  Cladoxylon  wird  beschrieben. 
Steloxylon  kommt  in  Thüringen  ebenfalls  vor;  es  ist  mit  den  Cladoxyla  ver- 
wandt. Beide  bilden  eine  Gruppe,  die  von  den  übrigen  paläozoischen  Farnen 
stark  abweicht. 

32.  Bertrar.d.  P.  Relations  des  empreintes  de  Corynepteris  avec 
les  Zygoptcris  a  structure  conservee.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  158.  1914. 
p.  740.)  —  Verf.  hat  an  Exemplaren  von  Corynepteris  coralloides  von  Lens 
die  Verzweigung  der  vegetativen  Organe  gefmiden,  die  man  nach  den  anatomisch 
bekannten  Zygopterideen  verlangen  muss.  Er  hat  damit  die  von  Zeiller  schon 
vermutete  Zugehörigkeit  der  Alloiopteris- Cor yncpteri.': -Arten  zu  den  Zygo- 
pterideen bewiesen. 

32a.  Bertrand,  P.  Etüde  du  stipe  de  ]'  Asteropteris  noveboracensis. 
(C.  R.  XII  Congr.  geol.  Internat.  Canada  1913,  Toronto  1914,  p.  909-924, 
mit  1  Taf.  u.  6  Abb.)  —  Das  vorliegende  Farnstämmchen,  das  schon  Dasvson 
beschrieben  hat,  ist  einer  der  ältesten  Farne  überhaupt  und  gehört  zu  den 
Zygopterideen;  es  stammt  aus  dem  Oberdevon  von  Neu-Braimschweig  (Cda). 
Der  Stamm  zeigt  im  Zentrum  ein  sternförmiges  Leitbündel  (10— 12strahlig) 
mit  Treppengef ässen .  Die  Wedel  oder  Blätter  daran  standen  quirlig-super- 
l)oniert.  Die  X-Form  des  Blattstielbündels,  an  Diplolabis  erinnernd,  zeigt  die 
15eziehimgen  zu  den  Zygopterideen,  unter  denen  wegen  der  Form  des  .Stanim- 
bündels  besonders  die  permische  Osterochlaena  heranzuzielien  ist.  Ausserdem 
zeigt  sich  noch  Ähnlichkeit  mit  den  Cladoxyleen.  Die  Clepsydropsis  von 
Saalfeld  sind  entgegen  Verfs.  Angabe  jünger  als  die  Oster opteris,  da  sie  kul- 
mischen  Alters  sind:  die  Angabe  ,,oberdevonisoli''  ist  für  die  Saalfelder  Pflanzen 
unrichtig. 

*33.  Bezier.  T.  Sur  l'existence  d'une  florule  carbonifere 
(westphalienne?)  ;\  Melesse  (Ille  et  Vilaine).  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
H'LVIII.  29  juin  1914.  p.  2021-2022.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  128.  1915, 
p.   663-664. 

34.  Birk.  ('.  Das  Tote  Meer  am  Steinhuder  Meer.  (Arb.  Labor, 
techn.  Moorverwert.  a.  d.  Kgl.  Techn.  Hochsch.  Hannover,  Bd.  1.  Heft  1. 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn,  1914,  p.  1  —  101,  5  Skizzen,  8  Abb.,  5  Taf.)  — 
Verf.  schildert  zunächst  die  geologischen,  geographischen  und  klimatischen 
Verhältnisse  des  Moors,  beschreibt  dann  die  zur  Moorabbohrung  benutzten 
Apparate  und  geht  dann  zu  einer  genauen  geobotanischen  Untersuchung  des 
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Torfs  des  Moores  über,  l)ei  der  ihn  C.  A.  AVeber-Bremen  miterstützt  bat.  Ein 
Abschnitt  über  die  heutige  Physiognomie  de*  jSIoors  folgt  und  schliesslich 
ausgedehnte  i)hysikalisch-cheinische  Prüfungen  der  verscliiedeneu  Torfarten 
(Xährstoffgehalte.  auch  Verkokung  u.  a.).  also  wesentlich  technische  Zwecke 
verfolgende  Kapitel.  In  der  Nomenklatur  folgt  Verf.  Weber;  die  Aloorkarte 
zeigt  leider  wieder  Sondersignaturen,  die  ganz  A'on  denen  unserer  geologischen 
Karten  abweichen. 

35.  Brehmor,  Vi.  v.  Über  eine  G/ossopf er/s -Flora  am  Uluguru- 
gebirge  (Deutsch  -  Ostafrika).  (Engl.  Bot.  Jahrb.  51,  3/4,  1914,  p.  399  — 411, 
T.  II,  3  Fig.)  —  Glossopteris.aii.  Browniana.  Scliizoneura  u.  a.  kommen  vor. 
Bei  Glossopteris  beschreibt  Verf.  eigentümliche  Grübchen  auf  der  Mittelader 
von   Glossopteris. 

36.  Brockmann-Jerosch,  H.  Zwei  Grundfragen  der  Paläophyto- 
geographie.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  Bd.  I,  Suppl.  [Festband  für  Engler],  1914 
p.  249  —  267.)  —  1.  Um  einen  genaueren  Einblick  in  die  allgemeinen  Verhält- 
nisse (Wachstumsbedinguiigeu,  Ökologie  usw.)  der  Pflanzenwelt  einzelner 
geologischer  Perioden  zu  erhalten,  ist  es  nötig,  die  Vegetation  aus  der  aus- 
gestorbeneu Flora  zu  rekonstruieren:  letztere  allein  nützt  meist  nur  der  Syste- 
matik. Die  obige  Forderung  ist  auch  für  die  Diluvialflora  nicht  erfüllt  worden 
und  daher  die  ,, irrtümliche"  Auffassung  Nathorsts  über  die  Diluvialflora. 
., Trotz  der  ungleichen  .quantitativen  Vertretmig  ist  die  Zahl  der  nicht  zur 
Dryasflora  gehörigen  Arten,  die  Beiflora,  in  den  Dryastonen  grösser  als 
die  der  eigentlichen  Dryasflora.  Die  ungleiche  Erhaltung  der  beiden  Floren 
hängt  offenbar  mit  der  Art  der  Entstehung  der  Dryastone  zusammen.''  — 
2.  Schlüsse  auf  das  Klima,  unter  dem  die  betreffende  Vegetation  wuchs,  basieren 
meist  auf  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  Flora  zu  den  heutigen  Ver- 
tretern. Verf.  hält  auch  dies  für  falsch  und  verlangt  für  die  Behandlung  klima- 
tischer Fragen  ebenfalls  die  Zugrundelegung  der  Vegetation.  Er  geht  dann 
auf  einzelne  Punkte  näher  ein  wie  die  Form  der  vegetativen  Organe,  den 
anatomischen  Bau  dieser,  die  Belaubungsdauer  der  vorherrschenden  Bäume, 
den  Knospenschutz  usw.  Viele  eigenartige  Mischungen  von  Kälte  luid  Wärme 
liebenden  Elementen  kommen  auf  Rechnung  eines  ozeanischen  Klimas,  wie 
z.  B.  die  Oeningener  obermiocäne  Flora. 

*37.  Brown,  C.  S.  The  Petrified  forest  of  Mississippi..  (Pop. 
Sc.  Mouthly  1913,  p.  466-470,  5  Fig.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  127,  1914. 
p.   166. 

38.  Browne,  J.  M.  P.  A  new  fern-like  stem,  described  by 
Count  Solms-Laubach.  (New  Phytologist  Xl'll,  3,  1914,  p.  93-96.)  - 
Besprechung  der  Arbeit  A^on   Soims-Laubach  (s.  B.   J.    1913,  Nr.    187). 

39.  Bureau,  E.  Bassin  de  la  Basse  Loire.  Fase.  II.  Descriptiou 
des  flores  fossiles.  Etudes  gites  mineraux  de  la  France.  Paris  1914, 
40,  417  pp.,  1  Fig.,  Atlas,  4»,  XI  pp.,  84  Taf.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  128, 
1915,  p.   664-665. 

*40.  Buscalionl,  L.  e  Viiiassa  de  Regiiy,  P.  Le  pellicole  di  collodio- 
nello  studio  dei  fossili  e  dei  minerali.  (Atti  Acc.  Gioenia  Sc.  nat. 
Oatania,  See.  5a,  III,  1914,  8  pp.,  1  Taf.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  125,  1914. 
p.  322. 

*4].  Cayeux,  L.  Existence  de  nombreuses  traces  d'Algues 
perforantes  dans  les  minerais  de  fer  oolithique  de  France.    (C.  R. 
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AcaU.  »Sei.  Paris  (LVJII,  21.  litu.  ]..  15.39- 1541.)  -  Referat  Bot.  Centrbl. 
126,   1914,  p.  409. 

*42.  Chapinai^.  F.  Note  ou  llic  precise  locality  of  the  type 
.■<pecimen  of  Lepidodendron  aiistrulc'  .McC'oy.  (Mein.  iiat.  Mus.  Melbourne 
1914,   5,  p.  53-54       1   Map.) 

*43.  Chapmaii.  F.  On  an  ini])ression  of  the  fruit  of  Casiiarina 
i)r  sheoak  in  the  newer  l)asalt  of  Victoria.  ("N'ictoriau  Xat.  XXXI, 
1914,  p.  89-91,   1  pl.) 

44.  Craveri.  M.  ("oniparazi  one  tra  la  flora  fossile  e  la  flora 
vivente  di  Val  Vigezzo  nellÜssola  in  relazione  col  mutato 
ambiente.  (Tllustr.  Ossolana,  ann.  III,  Domodossola  1912,  p.  30  —  32,  60-61.) 
—  Die  fossilen  Reste  von  Re  und  Folsogno  (Piemont)  weisen  insofern  einen 
t^rheblichen  Unterschied  gegenüber  der  lebenden  Vegetation  des  Vigezzotales 
auf,  als  in  dieser  mehrere  der  dort  A'orgefun denen  Arten  nicht  mehr  vorkommen. 
Das  Verschwinden  des  Sees,  welcher  zur  Eiszeit  im  Becken  von  Sa.  Maria 
Maggiore  (lepontinisches  Tal)  ausgebreitet  war,  bewirkte  eine  Änderung  der 
Temperatur  in  den  Tälern,  namentlich  ein  rauheres  Klima  im  Tale  von  Vigezzo. 
wodurch  viele  der  fi-üheren  Pflanzen  zugrunde  gingen.  (Nach  Bollett.  R.  Comit. 
geolog.  d'Italia.  vol.  XLIV,  p.  32.)     Siehe  auch  B.  J.  für  1912,   Nr.  38. 

Solla. 

45.  Dahnis,  P.  Mineralogische  Untersuchungen  über  Bern- 
stein. (Schrift.  Xaturf.  Ges.  Danzig,  X.  F.  13,  1914,  p.  175-243.)  -  Die 
Untersuchungen  des  Verfs.  bieten  wenig  Botanisches;  Verwittermigsvorgänge. 
Sprungerscheinmigen,  Oxydationsvorgänge  und  ihre  Folgen  werden  eingehend 
besprochen.     Die  Arbeit  bietet  mehr  mineralogisch -chemisches  Interesse. 

46.  Dai5iiei:berg',  A.  Die  Kohlebildung  als  geologisches  Pro- 
blem. (Fortschr.  naturw.  Forsch.,  herausg.  v.  Abderhalden,  Bd.  X,  ^,  1914. 
p.  131  —  156.)  —  In  dieser  sehr  übersichtlichen  Schrift  gibt  Verf.  eine  Dar- 
stellung des  Problems  vom  geologischen  Standpunkt  aus,  unter  Beiseitelassmig 
der  chemischen  Seite;  die  botanische  Seite  wird  ebenfalls  nur,  soweit  sie  mit 
der  geologischen  Seite  direkt  Fühlung  hat,  betrachtet.  Den  grössten  Raum 
nehmen  die  Darlegungen  über  die  Frage  der  Auto-  und  AUochthonie  der  Stein- 
kohlen ein.  Die  Verdienste  Links,  Gümbels,  Potonies,  Stevensons,  Logans, 
Bertrands  u.  a.  werden  nach  Gebühr  beleuchtet.  Die  Braunkohlenbildung 
und  die  Torfmoore  werden  in  Vergleich  gezogen  und  die  ins  Auge  fallenden 
Analogien  aller  dieser  Kohlenlager  aufgezeigt,  ebenso  der  Zusammenhang 
mit  der  Gebirgsbildung  im  Carbon  und  Tertiär.  Klimatische  Fragen  sind  nicht 
näher  behandelt. 

*47.  Deprat,  J.  Sur  la  presence  du  Rhetien  marin  avec  char- 
bon  gras,  sur  la  bordure  occidentale  du  deJta  du  Fleuve  Rouge 
(Tonkin).  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIIl,  16  mars  1914,  p.  815-817.)  - 
Referat  Bot.  Centrbl.  128,  1915,  p.  666.' 

48.  Derby,  OrviJle  A.  (t).  Observations  on  the  crown  structure 
of  Psaronius  brasiliensis.  (Amer.  Journ.  Sei.  38,  1914,  p.  14&— 156,  3  Fig.)  — 
Verf.  beschäftigt  sich  weiter  mit  der  Rekonstruktion  des  Psaronius  brasilirnsis 
und  glaubt  in  dem  einen  Stück  eine  Partie  nahe  der  Krone  gefunden  zu  liaben. 
wo  die  Blätter  ansassen.  Er  bespricht  deren  Entwicklung  näher  an  den  Blatt- 
spurbildern. 

49.  Donath.  E.  und  Rzehak.  A.  Zur  Kenntnis  einiger  Kohlen 
der   Kreideformation.     (Zeitschr.  Prakt.  Geol.  XXII,  1914,  p.  1-12.)  - 
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Verff.  bestimmten  nach  den  Douathsclien  chemischen  Methoden  die  Natur 
der  betreffenden  Kohlen  als  Stein-  oder  Braunkohlen.  Eigentlich  Paläo- 
botanisches  enthält  die  Arbeit  nicht. 

50.  Eekardt.  W.    Über    Grundlagen    und   Theorien    der    Paläo- 
kliniatologie.     (Die  Naturwissenschaften  II,   1914,  l^.   193  —  196.)   —    Siehe» 
B.   J.  f.   1912,  Nr.  45  imd  die  folgende  Nummer. 

51.  Eekardt.  Wilh.  R.  Pflanzengeographische  Probleme  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  Eiszeit  und  des  Akklimati- 
sationsproblems der  Pflanzen.  (Prometheus,  Jg.  25,  1914,  Nr.  21,  p.  321 
bis  325  u.  Nr.  22,  p.  342  —  347.)  —  Verf.  bespricht  u.  a.  den  Einfluss  der  Eiszeit 
auf  die  arktotertiäre  Flora,  die  bei  uns  zum  grossen  Teil  verschwunden  ist.  Dass 
^sich  die  atlantischen  Elemente  der  nordamerikanischen  (imd  osta«ia tischen) 
Flora  auch  in  Südeuropa  nicht  erhalten  haben,  liegt  an  der  Sommertrocknis 
des  Mediterrangebietes;  er  weist  dann  auf  das  kontinentale  Kl'ma  der  Eiszeit 
in  Mitteleuropa  und  die  niederschlagreiche  Periode  südlich  der  Alpen  hin 
sowie  auf  die  postglaciale  Klimaverschlechterung,  wie  sie  besonders  in  Nord- 
Skandinavien,  Island  und  Spitzbergen  fühlbar  ist.  Er  kommt  dann  auf  das 
Problem  der  Verbreitung  der  Hochgebirgsflora  (nach  Engler)  zu  sprechen, 
auf  den  Einfluss  des  gesamten  Klimacharakters  auf  die  Vegetation  und  zum 
Schluss  auf  die  Akklimatisationsversuche  mit  heute  besonders  in  Nordamerika 
mid  Ostasien  wachsenden  Pflanzen.  Die  Gründe  für  deren  Gelingen  und 
^lisslingen  und  einige  Besonderheiten  dabei  sind  näher  besprochen. 

*52.  EddelMittel.  H.  Fossile  Pflanzen  als  Klimazeugen.  (Verh. 
naturw.  Verein  Hamburg  1914,  22,  j).  51. 

53.  Elkins.  M.  G.  und  Wielaiid,  0.  R.  Cordaitean  wood  from  the 
Indiana  Black  shale.  (Amer.  Journ.  Sei.  38,  1914,  p.  65-78,  11  Fig., 
T.  I,  11.)  —  Strukturbietendes  Holz  aus  dem  Devon  von  cordaitoidem  Bau 
(ohne  Mark),  von  den  Verff.  als  Callixylon  Owen!  beschrieben. 

54.  Ei:golhardt,  H.  (und  Schottler.  W.).  Die  tertiäre  Kieselgur 
von  Altenschlirf  im  Vogelsberg.  (Abh.  Grossh.  Hess.  Geol.  Landesanst., 
Bd.  V,  4,  1914,  p.  260  —  317,  t.  1  —  18.)  —  Verf.  beschreibt  die  in  dem  Kiesel- 
gur eingebetteten  Pflanzenreste ;  die  Diatomeen  selbst  werden  nur  nebenher 
erwähnt.  Von  niederen  Pflanzen  ist  von  Interesse  ein  Flechtejirest  {Liehen 
ramalinaeoides  n.  sp.).  Von  Pteridophyten  ist  nur  Salvinia  Mildeana  ver- 
treten. Die  Flora  enthält  im  übrigen  fast  alle  wesentlichen  Vertreter  einer 
imtermiocänen  Flora  jener  Breiten;  die  hier  beschriebene  beansprucht  als 
der  [Montanregion  entstammend  ein  gewisses  Sonderinteresse,  unterscheidet 
sich  jedoch  kaum  von  ähnlicheren  Floren  der  Ebene.  Glyptostrobus 
europaeus  ist  die  einzige  gefundene  Conifere.  Das  Fehlen  von  Taxodium- 
und  Phragmites-Arten  weist  nach  Verf.  darauf  hin.  dass  eine  eigentliche  Sumpf- 
flora fehlte. 

55.  Fraiize,  E.  de.  On  Medullosa  centrofilis,  a  new  species  of 
Medullosa  from  the  Lower  Goal  Measures.  (Ann.  Bot.  XXVllI,  1914. 
p.  251-264,  Taf.   15.)   -    S.  Eef    Nr.  56. 

56.  Fraine,  E.  de.  A  new  species  of  Medullosa  from  the  lower 
coal  measures.  (Rep.  british  Ass.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London  1914, 
p.  709.)  —  Die  neue  Art.  vom  selben  Fundort  wie  die  anderen  englischen  Arten, 
zeigt  einen  dünnen  Stamm,  der  von  4  herablaufenden  Blattbasen  umgeben  ist. 
Im  Zentrum  zeigt  sich  ein  ,, Sternring",  darum  mehrere  andere  Stelen  ebenfalls 
mit   Sekundärholz.     Die  Blattbasen  sind  wie   Myeloxylon   Landnoti  gebaut. 
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Ein  zusainmeubäiigeuder  Öekundärholziiiig  um  die  ZentralsteJeu  fehlt.      Im 
ganzen  entspricht  die  Struktur  der  von  Med.  anglica. 

*57.  Fritel,  P.  H.  Sur  les  Zosteres  du  Calcaire  grossier  et  sur 
l'assimilation  au  genre  Cymodoceites  Bureau  des  pr^tendues  Algues 
du  meme  gisement.  (Bull.  Soe.  Geol.  France,  4e  Ser.  XIII,  1914  ji.  ;i94 
bis  398,  2  Fig.)   -   Eeferat  Bot.  Centrbl.   128,   1915,  p.  667. 

*58.  Fritel,  P.  H.  Note  sur  les  Aralias  des  flores  cretaciques 
de  l'Amerique  du  Nord  et  du  Groenland.  (Bull.  Soc.  G6ol.  France, 
4e  ser.  XIY,  1914,  p.  1-22,  13  Fig.)  -  Eeferat  Bot.  Centrbl.  128,  1915. 
p.  666-667. 

*59.  Fritel,  P.  H.  Remarques  sur  quelques  especes  fossiles 
du  genr«  Magnolia.  (Bull.  Soc.  Gecl.  France,  4e  Ser.  XIII,  1914,  p.  277 
bis  292,  8  Fig.)   -    Referat  Zeiller,  Bot.  Centrbl.   128,   1915,  p.  667. 

*60.  Fritel, P.H.  Sur  l'attribution  au  genre  Nupliar  de  quelques 
especes  fossiles  de  la  flore  arctique.  (Bull.  Soc.  Geol.  France,  4e  Ser. 
XIII,  1914,  p.  293-297,  4  Fig.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  128,  1915,  p.  667. 

61.  Fuciiii,  A.  Cenni  preventivi  sulla  geologia  del  Monte 
Pisano.  (Atti  d.  Societä  tose,  di  scienze  natur.,  Proc.  Verb.,  vol.  XXII-,  Pisa 
1913,  p.  43  —  46.)  —  Auf  der  Nordseite  des  Pisanerberges  konnte  Verf.  in  der 
dort  wohlentwickelten  Wealdenformation  Reste  von  Cycadeen  {Dioonites  und 
Claihraria  vermutlich)  und  von  Chondrites  feststellen.  SoUa. 

62.  Garwood,  E.  J.  Some  new  rock-building  Organisms  from 
the  Lower  Carboniferous  Beds  of  Westmoreland.  (Geol.  Mag. 
London   1914,   1,  p.  265-271,  Tai  20-21.) 

*63.  Gertz,  0.  Fossila  Zoocecidier  a  kvartära  växtlämningar. 
(Medd.  Lunds  geol.-min.  Inst.  1914,  23,  p.  533-540..  2  Taf.) 

64.  (wohlke,  K.  Die  Serumdiagnostik  im  Dienste  der  Pflanzen 
Systematik.      (Die  Naturwissenschaften   II,    1914,   p.   405  —  410.)    —    Siehe 
B.   J.  für  1913,  Nr.  62. 

65.  Gortani,  Miohele.  La  serie  devoniana  nella  giogaia  del 
Coglians.  (Boll.  d.  Comit.  geol.  d'Italia,  vol.  XLIII,  Roma  1913,  p.  235 
bis  280,  mit  3  Taf.)  —  Die  Bergkette  des  M.  Coglians  ni  den  Karnischen  Alpen 
zeigt  in  der  Richtung  NNW  — SSO  eine  chronologische  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen, älteren,  mittleren  und  oberen  Devonschichten,  alle  reich  an  Fossilien, 
welche  von  einem  transgredierenden  Carbonhorizonte  überdeckt  werden.  In 
diesem  wurden  vorgefunden:  Neurodontopteris  auriculata  Brongn..  Spheno- 
phyllum  cuneifolium  Sternb.  var.  saxifragaefoliiini  Goepp.,  Calamites  Cisti 
Brongn.  imd  mehrere  Abdrücke  noch  nicht  näher  bestimmbarer  Calamites- 
Arten  (eine  davon  an  C.  nodosus  Brongn.  erinnernd,  die  andere  mit  C.  ramosus 
Art.  verwandt);  Lepidophyllum  trigeminum  Heer.  Solla. 

66.  Gothan,  W.  Das  geologische  Alter  der  Angiospermen. 
(Naturw.  Wochenschr.  XIII,  1914,  p.  497  —  499.)  —  Kurze  gemeinverständliche 
Darstellung  auf  Grund  der  neueren  Ergebnisse  betreffs  der  Potomac-Flora 
(Berry),  der  Funde  von  Dicotylen  in  der  unteren  Kreide  Englands  (Stopes)  u.  a. ; 
auch  auf  die  dicotylenartigen  „Phyllites''  aus  dem  Lias  von  Stonesfield  (Eng- 
land) und  die  C/ay/on/a-Kapseln  aus  dem  Yorkshire-Jura  wird  Bezug  ge- 
nommen. 

67.  Gothan,  W.  Die  fossile  Flora  des  Tetebeckens  am  Sam- 
besi. (Branca-Festschr.  1914,  p.  11  —  15,  t.  I.)  —  Verf.  hatte  früher  bereits 
auf  die  irrtümlich  von  dort  angegebene  Permocarbonflora  vom  europäischen 
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Typus  liingewieseu  und  beschreibt  nuu  die  von  dort  stammenden  Pflanzen - 
reste  im  Berliner  Museum  für  Natm'kunde,  die  er  dort  zufällig  auffand.  Es 
sind  nur  Glossopteris-Arten,  nämlicb  Gl.  indica.  Gl.  cf.  Browniana  und  Gl. 
Brancai  n.  sp.,  eine  sehr  cliarakteristisclie  neue  Art.  Es  ist  eine  reine  Gondwana- 
ilora,  ohne  jede  Einmischung  europäischer  Elemente.  Verf.  verbreitet  sich  dann 
noch  über  die  Einmischungen  solcher  in  der  südafrikanischen  Glossopteris- 
Plora  und  hält  besonders  die  Identität  der  von  dort  durcli  Seward  u.  a.  an- 
gegebeneu Sigillaria  Brardi  mit  der  europäischen  Art  für  unerwiesen. 

68.  (iothaii,  W.  Die  unterliassische  (,,rhätische")  Flora  der 
Umgegend  von  Nürnberg.  (Abh.  Naturh.  Ges.  Nürnberg,  Bd.  XIX. 
Heft  4,  1914,  p.  89—186,  t.  17  —  39.)  —  Die  Flora  ist  von  der  Nürnberger 
Naturhistorischeu  Gesellschaft  zusammengebracht  worden;  sie  ist  recht  reich- 
haltig und  zeigt  an  den  A^erschiedenen  neu  beschriebenen  Formen,  dass  im 
fränkischen  Ehätlias  noch  vieles  neu  zu  entdecken  ist.  Es  sind  Farne,  Equise- 
titen,  Cycadophyten,  Nilssonien,  Ginkgophyten,  Gymnospermen  von  Farn- 
charakter  wie  Thinnfeldia,  Ctenopteris  und  Coniferen  vertreten.  Das  Alter 
der  Flora  ist  nicht  rhätisch,  sondern  unterliassisch,  wie  Verf.  genauer 
begründet. 

68a.  Gothaii,  W.  Die  Beteiligung  der  Pflanzen  an  der  Zu- 
sammensetzung der  Erdrinde.  (Aus  d.  Na,tur  X,  1914,  p.  246  —  2.52, 
TA.)    —   Populär. 

*69.  Grier,  N.  M.  Apreliminary  list  of  the  fossil  plants  occurr- 
ing  in  the  roof  of  the  Pittsburgh  Goal.  (Ann.  Garnegie  Mus.  IX, 
1914,  p.   125-128.) 

70.  Gwyime-Vaughan,  D.  T.  (t).  On  a  ,,Mixed  Pith"  in  an  ano- 
malous stem  of  Osmunda  regalis.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  110,  April  1914, 
1).  351  —  354,  Tai.  21.)  —  Im  Mark  eines  Exemplares  von  Osmunda  regalis  hat 
Verf.  eine  Anzahl  zerstreuter  Tracheiden  mit  leiterförmigen  Verdickungen 
beobachtet,  die  allmählich  in  netzförmige  oder  auch  getüpfelte  Elemente 
übergehen.  Verf.  ist  der  Ansicht,  dass  dieses  Exemplar  eine  Erinnerung  dar- 
.stellt  an  den  älteren  Typus,  bei  dem  ein  gemischtes  Mark  als  Regel  vorhanden 
war,  wie  das  bei  Osmundites  Kolbei  aus  der  Kreide  der  Fall  ist;  das  Mark  ist 
also  nicht  kortikalen  Ursprungs,  wie  Jeffrey  behauptet. 

Gwynne-Vaughan  s.   Kidston. 

71.  Heddey,  Ch.  The  paleographical  relations  of  Antarctica. 
(Proc.  Linn.  Soc.  London,   124.  Öess.,  1911-1912,  p.  80-90.) 

*72.  Heimans,  J.  Steenkoolplanten.  (Levende  Natur  19,  1914-15, 
p.  381-389,  ill.)   -   Populär. 

72a.  Herzfeld,  S.  Die  Bedeutung  der  Cycadeoideenforschung 
für  die  Stammesgeschichte  des  Pflanzenreiches.  (Verh.  k.  k.  zool.- 
bot.  Ges.  LXIV,  9-10,  Wien  1914,  p.  [270] -[284],  mit  Fig.)  -  Verf.  bespricht 
Wielands  Arbeit:  American  fossil  cycads  I  und  erörtert  im  Anschluss  an 
diese  und  an  die  Nathorstschen  Arbeiten  die  Theorien  über  die  Abstammung 
der  Angiospermen. 

73.  Hioklißg,  G.  The  old  red  sandstone  rocks  near  Arbroath. 
(Proc.  Geol.  Assoc.  23,  5,  1912,  p.  299-311.)  -  Erwähnt  auch  old-red-Flora, 
weshalb  die  Arbeit  hier  erwähnt  wird. 

74.  Hubert,  R.  Über  Pinites  Protolarix  Göppert.  (Jahresb.  Preuss. 
Bot.  Ver.  1913,  Königsberg  i.  Pr.  1914,  p.  3-6,  Fig.  1-3.)  -  Kurze  Mit- 
teilung über  einen  in  der  Nähe  von  Sensburg  beim  Chausseebau  gefundenen 
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verkieseltcii  Holzrest,  nach  Abiomeit  Pinites  Protolarix  Göpp.    Nach  Angabe 
von  Tornquist  .stammt  das   Stück  aus  der  Kreide. 

75.  Hofuiaiiii,  K.  Die  Bacillarieu  der  Kieselgur  und  der 
.Sümpfe  in  der  Soos  bei  Franzensbad  in  Böhmen.  II.  (Beili.  Österr. 
Bot.  Zeitschr.  64,  6,  1914,  p.  209-222,  T.  VIII,  IX.)  -  Verl  hat  neuere  Uuter- 
suchimgen  an  dem  Sooser  Bacillarienlager  vorgenommen;  auf  den  Bacillaiien- 
.schichten,  einer  echten  Kieselgur  liegt  1,5  dm  Moortorf.  Es  sind  lauter  noch 
lebende  Formen,  einige  sind  neue.  Das  grosse  Kieselgurlager  hat  sich  in  salzigem 
saurem  Wasser  gebildet. 

76.  Holden,  R.  (t).  Contributions  to  the  Anatomy  of  Mesozoic 
Conifers.  II.  Cretaceous  lignites  .from  Cliffwood,  New  Jersey. 
(Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  168-177,  Taf.  XII-XV.)  -  A'erf.  beschreibt 
eine  Anzahl  Hölzer  von  der  genannten  Lokalität,  die  Araucarioxylon,  Brachyo- 
xylon  und  Paracupressinoxylon  zugewiesen  werden;  sie  erinnern  an  die  von 
Kreischerville.  Auf  Grund  des  Materials  sucht  sie  wie  in  anderen  Schriften 
die  Primitivität  der  Abietineen  gegenüber  den  anderen  Coniferen  zu  erweisen, 
im  Sinne  der  Schule  Jeffrey. 

*77.  Holden,  R.  (j).  On  the  relation  between  Cycadites  and 
Pseudocycas.  (New  Phytologist  XIII.  10.  Dec.  1914,  p.  334-.'^40,  T.  III.)  - 
Nach  der  Cuticularstruktur  gehört  auch  Cycadites  Roemeri  und  Soportac  dfs 
Weald  zu  Pseudocycas;  letztere  soll  zu  den  BenmttitaUs  geliöre)i.  Pseudo- 
cycas sollte  man  mu"  bei  Kenntnis  der  Cuticularstruktur  anwenden. 

*78.  Hunndiroys,  E.  W.  Some  fossil  leaves  and  their  signi- 
licance.  Torreya  XIV.  1914.  p.  39-42,  Taf.  A.  B)  -  Referat  Bot.  Centrbl.. 
126,    1914,  p.   248. 

79.  Jabloiiszky,  E.  Die  mediterrane  Flora  von  Tarnoc.  (Mitt. 
Jahrb.  Kgl.  ung.  gecl.  Reichsaust.,  Bd.  22,  Heft  4,  Budapest  1914  —  1916. 
p.  251  —  293,  T.  9  u.  10.)  —  Aus  Andesittuffen  wird  eine  reiche  ]Miocänflora  be- 
schrieben. Besonders  bemerkenswert  sind  Pinus  tarnöcensis,  Libocedrus  sali- 
cornioides,  Calatr.us  Noszkyi,  mehrere  Ficus-  und  Cinnamomum- Arten.  Die 
Flora  zeigt  Beziehungen  zu  der  des  atlantischen  Nordamerika  und  Ostasiens 
und  zum  Mediterrangebiet.  Boreale  Elemente  fehlen  fast  ganz.  Die  Flora 
stammt  aus  einer  Zeit,  wo  neben  feuchtem  Boden  eine  mittelmässige  jährliche 
Niederschlagsmenge  vorhanden  war  imd  Küstenklima  mit  subtropischem 
Charakter  herrschte . 

80.  Jaronscli.  W.  Über  Torfmoore  im  Küstengebiete  des  süd- 
lichen Deutsch-Ostafrika.  (Arch.  Biontologie  III,  1914,  p.  265-276, 
2  Fig.,  2  Taf.)  —  Bei  der  Pflanzung  Narunyo  und  an  einigen  anderen  Stellen 
im  Lukulodi -Flussgebiet  stellte  Verf.  das  Vorkommen  von  "Waldmooren  mit 
Torfuntergrund  fest.  Der  Torf  ist  wie  der  des  Sumatramoors  sehr  SiOg-reich. 
Ein  anderes  Moor  war  bäum-  und  strauchlos.  Alle  Moore  stehen  im  Grund- 
wasserniveau und  sind  Flachmoore. 

81.  Jaworski,  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Jura  in  Süd- 
amerika. (N.  Jahrb.  Min.  Geol.  usw.,  Beilage  Bd.  27,  1914,  p.  285-342.)  - 
Zitiert  auch  Liasflora  von  Chile  nach  Roth  und  Kurtz  mit  Rajmahalformen. 

82.  John  sei:,  T.  Bothrodendron  kiltorkense  Haught.  s-p.,  it&  Stigmaria 
and  cone.  (Scient.  Proc.  Roy.  Dublin  Soc.  14,  1914,  p.  211 -214,  t.  14  — 18.)  - 
Beschreibt  ein  etwas  Stigmaria-ähnhchea  Rhizom  bei  Bothrodendron  kiltorkense 
xmd  dazugehörige  Zapfen,  die  gestielt  und  ziemlich  gedrungen  sind,  angeblich 
heterospor;  ]\Iegasporophylle  im  unteren  Teil  des  Zapfens. 
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83.  Johnson,  T.  Ginkgo phylliim  kiltorkense  n.  sp.  (Scient.  Proc.  Roy. 
Diibl.  See.  14,  1914,  p.  169-178,  t.  10-12.)  -  Beschreibt  die  obige  Art  aus 
<lein  Oberdevon  von  Kiltorkan  (Irland)  neu  und  gibt  von  ihm  provi.'^orisch 
dazu  gerechnete  Samen  und  .Stammstüekchen  bekannt.  Am  ehesten  arlaubt 
er  an  Ginkgophytenverwandtschaft. 

84.  Joiisiinaiis,  W.  Fossilium  Catalogus.  P^quisetales  I.  Actino- 
pteris,  Anarthrocanna,  Annularia,  Annidariopsis,  Aphyllostachys.  —  Equise- 
tales  II.  Arctiaeocalamites.  Arthrodendromyelon  Aitliroäendron,  Arthropityo- 
stachys,  Arthropitys,  Aspasia,  Asterocalamites.  —  P^quisetale.s  III.  Asterophyllites. 
('alamitea.  (Berlin  1914,  193  pp.)  —  Der  Katalog  ist  wie  die  früheren  Liefe- 
rungen ausgeführt.  III  enthält  noch  Asterophyllostachys,  Asterophyllum. 
Astroinyelon,  Autophyllites,  Beckera,  Bockschia.  Bornia.  Bowmaniies,  Bruck- 
niannia  und  einige  andere  Gattungen  Auch  diese  Lieferungen  sind  unent- 
behrliche Nachschlagewerke  und  Literaturweiser. 

85.  Jongmaiis,  W.  Palaeobotanik.  (Kultur  der  Gegenwart,  III,  IV, 
4,  S.  396-438,  1913,   Gesamtband  erschienen  1914;   s.  B.  J.  für  1913,  Nr.  95.) 

86.  Jongnians,  W.  J.  Derde  Rapport  over  palaeobotanische 
onderzoekingen  ten  behoeve  van  den  dienst  der  rijksopsp  oring 
von  delfstoffen  (jaar  1913).  (Jaarversl.  Rijksopsporing  Delfstoffen 
1913  [1914],  p.  109-110.) 

87.  Jungklaus,  E.  R.  Das  sogenannte  Treibholz  bei  Grauort, 
unweit  Stade,  und  das  Bernsteinvorkommen  daselbst.  (Abhandl. 
naturwiss.  Verein  Bremen,  22,  H.  2,  1914,  S.  346-382.)  -  Die  in  der 
Literatur  oft  erwähnten  Treibhölzer  sind  nichts  als  Holzstücke,  wie  sie 
sich  in  diluvialen  Schichten  oft  eingebettet  finden,  wahrscheinlich  grossen- 
teils  Rollstücke  aus  aufgearbeitetem  Tertiär,  z.  T.  auch  wohl  diluvialen 
Alters.      Die  Bernsteinfunde  erklären  sich  mit  dieser  Annahme  leicht. 

88.  Keilhaek,  K.  Über  tropische  und  subtropische  Flach - 
und  Hochmoore  auf  Ceylon.  (Jahresber.  u.  Mitt.  Oberrhein.  Geol.  Verein, 
N.  P.  IV,  Heft  2,  1914,  p.  76-87.)  -  Verf.  hatte,  augeregt  durch  die  Potonie- 
.scheu  Untersuchungen  in  den  letzten  Jahren,  auf  einer  Tropenreise  auch  nach 
Moor-  imd  Torfbildungen  in  den  Tropen  gesucht.  Er  fand  solche  auf  Ceylon 
und  zwar  zwei  subtropische  in  Höhenlagen  von  1850  m  bei  Nurelia  und  izi 
2250  m  am  Tallagallaberg  imd  ein  tropisches  bei  Point  de  Galle,  im  Gebiet 
des  Regenwaldes  nahe  der  Küste,  von  30  —  40  km  langer  Erstreckung.  Das 
Moor  von  Nurelia,  durch  Verlandung  eines  Seebeckens  entstehend,  zeigt  unten 
Faulschlamm,  darüber  Torf,  30  —  80  cm  mächtig.  Als  Wasserschwimmpflanze 
ist  am  wichtigsten  Aponogeion;  das  Seeufer  umrahmt  ein  Gürtel  von  Juncus 
effiisus,  Eriocaulon-Aiten  u.  a.  Der  Torf  und  Faulschlamm  enthalten  30  bis 
40%  Asche.  Um  diesen  Flachmoorgürtel  schliesst  sich  ein  zweiter  durch  ab- 
weichende Vegetation  au.sgezeichneter  Moortypus,  den  Verf.  als  Hochmoor 
bezeichnet,  in  Form  eines  Gehängemoors  ausgebildet,  das  bis  30  m  über  dem 
Seespiegel  ansteigt.  Als  Charakterstrauch  tritt  auf  diesem  Rhododendron 
arboreum  auf,  und  zwar  in  verkrüppelten  Exemplaren.  Daneben  treten  andere 
Bäume,  wie  Cupressus  macrocarpa  (adventiv),  nicht  in  Krüppelformen  auf. 
Die  krautigen  Pflanzen  zeigen  vielfach  filzige  Behaarung.  Von  80  gesammelten 
Pflanzen  beider  Moorformen  sind  nur  8  beiden  Moorformen  gemeinsam.  Moose 
fehlen  auf  beiden  vollständig,  die  Moore  sind  vielmehr  echte  Grasmoore.  Die 
Abweichungen  in  der  Vegetation  des  Hochmoors  findet  ihren  Grund  in  dem 
geringeren    Nährstoffreichtum.       Das    Temperaturmonatsmittel    von    Nurelia 
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schwankt  zwischen  14-160  C;  gelegentlich  kommen  Reifbildungen  vor.  - 
Das  tropische  Flaclimoor  an  der  Küste  ist  ebenfalls  im  Grunde  ein  Grasmoor 
(Flachmoor),  dessen  Torf  bis  1  m  mächtig  wird,  soweit  dies  ohne  Bohrungen 
festgestellt  werden  konnte.  An  vielen  Stellen  sind  Kulturen  darauf  angelegt. 
Das  Moor  liegt  hinter  einem  Strandwall  und  trägt  ebenfalls  Gebüsche.  Die 
Flora  ist  von  dem  NurfZ/a-Flachmoor  glinz  abweichend,  nur  Gleichenia  linearis 
kommt  in  beiden  vor.  Ausführliche  Pflanzenlisten,  von  den  Botanikern  in 
Peradenj-a  bestimmt,  begleiten  die  Arbeit 

89.  Kidston,  R.  On  the  Fossil  Flora  of  the  Staffordshire  Coai 
Fields.  Part  III.  The  Fossil  Flora  of  the  Westphalian  Series 
of  the  South  Staffordshire  Goal  Field.  (Trans.  Roy.  Soc.  Edinburgh 
L,  1914,  p.  73  —  190,  Tai.  5—16.)  —  Verf.  bringt  in  dieser  umfangreichen  Arbeit 
eine  ganze  Reihe  von  paläobotanisch  sehr  interessanten  Objekten,  ausserdem 
eine  stratigraphische  Übersicht  imd  eine  Gesamttabelle  der  bisher  dort  ge- 
fundenen Pflanzen.  Wir  können  hier  nur  das  Allerwichtigste  berühren 
Zeilleria  avoldensis  hält  Verf.  nach  wie  vor  für  eine  Pteridosperme.  Als 
Coseleya  glomerata  wird  eine  neue  Fruktifikation  mit  spiraliggestellten, 
gehäuften  Sporangienmassen  an  Achsen  beschrieben;  Zugehörigkeit  unbe- 
kannt. Neuropteris  Carpentieri  n.  sp.  sind  Mikrosporophylle  von  Neuro- 
pteris,  ähnlich  Potoniea.  Spenopliyllum  tenuissimum  n.  sp.  nähert  sich  durch 
den  Mangel  von  ährenförmigen  Blüten  (Sporangien  in  den  Blattachseln)  dem 
bisher  isolierten  Sph.  charae forme.  Lepidocarpon  westfalicum  n.  sp.  ist  ein 
schöner,  eigentümlich  plastisch  erhaltener  Zapfen  mit  Lepidocarpen.  Vielleicht 
die  interessanteste  Form  ist  Wfiittleseya  (?)  fertilis  Kidst.  n.  sp.,  die  sehr 
wahrscheinlich  zu  Wfiittleseya  als  Fruktifikation  gehört:  zwei  paralleladerigo 
,. Schalen",  die  auf  den  Innenseiten  dicht  mit  Sporenmassen  besetzt  sind. 
Dicranophyhum  anglicum  n.  sp.,  sehr  interessante  Sigillarienformen,  z.  T.  neue 
Samenformen  usw.  kommen  dazu.  Die  zugleich  zusammenfassende  Arbeit 
über  dieses  Gebiet,  dem  soviel  klassische  Funde  entstammen,  ist  wohl  die 
wertvollsie  Arbeit  über  englische  Karbonflora,  die  seit  längerem  erschienen  ist. 

90.  KidstoH,  R.  und  Gwyiine-Vaugliai:,  D.  T.  (f).  On  the  fossil 
Osmundaceae.  Pt.  V.  (Trans.  Roy.  Soc.  Edinb.  50,  II,  1914,  p.  469-480. 
T.  41—44.)  —  Verff.  beschreiben  hier  einige  meist  tertiäre  Osmunditen,  von 
denen  O.  spitzbergensis  Xath.  sp.  am  wichtigsten  ist.  Er  stammt  aus  dem 
Tertiär  Spitzbergens  und  besteht  aus  einer  Menge  von  in  situ  noch  vorhandenen 
Blattfüssen  und  Blattresten,  deren  Struktur  bis  auf  einige  Verdrückung  so 
gut  erhalten  war,  dass  bei  Blattquerschnitten  noch  Palisaden,  Stomata  und 
Chlorophyllkörner  (!)  beobachtbar  waren.  In  der  Struktur  schliesst  sich 
der  Blattstiel  am  besten  an  Osrrmnda  claytoniana  und  cinnamomea  an;  das  mit 
spitzbergensis  zusammen  vorkommende  Laub  ähnelt  ganz  0.  regalis  und  war 
von  Nathorst  schon  als  Osnundö  spitzbergensis  angegeben  worden.  —  Osmundites 
Carnieri  Schuster  (zwischen  Jura  und  Tertiär,  Paraguay),  ohne  Blattbasen 
daran,  ist  durch  besondere  Grösse  ausgezeichnet  und  nähert  sich  am  meisten 
dem  0.  skidegatensis  Penli.  Die  Stele  zeigt  35  selbständige  Xylembündel .. 
Die  anderen  Osumnditen  sind  aus  dem  Tertiär  (  ? )  Australiens  und  dem  Rhät- 
Jura  von  Neuseeland. 

91.  Knowltoii,  F.  H.  The  jurassic  flora  of  cape  Lisbnrne. 
Alaska.  (U.  St.  Geol.  Surv.  Prof.  Pap.  85D,  1914,  p.  39-55,  t.  5-8.)  - 
Die  Flora  stammt  aus  68  — 690  ^  gj.  ^ud  Verf.  weist  ihr  ein  ober-  oder  jung- 
mitteljurassisches  Alter  zu.     Bemerkenswerte  Formen  sind  Farne  (darunter 
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Coniopteris    burejensis),    Cycadophytenblätter,    Coniferen,    Phoenicopsis    und 
Equisetuni. 

92.  KrystofoM'itseh,  A.  Jurassische  Pfiaiizciiieste,  gesammelt 
im  Ussurigebiet  von  P.  W.  Wi ttenburg  uiid  längs  des  Zeaflusses 
von  P.  B.  Ripj)as  und  E.  E.  Anert.  (Ann.  geol.  miner.  Russie  16,  2-3, 
1914.  p.  97  — 99.  Russisch.)  Vorl.  ]Milt.  —  Yerf.  gibt  eine  Liste  der  gefundenen 
Formen,  unter  denen  auch  eine  neue  ist.  Die  Flora  erinnert  an  die  Pyrnia- 
und  Burejapflauzen. 

93.  Krystofovitscli,  A.  Letzte  Funde  von  Resten  der  sarma- 
tisChen  und  mäotischen  Flora  im  südlichen  Russland.  (Bull.  Ac. 
imp.  Sei.  St.  Petersburg  1914,  p.  591-^602,  1  Tai.  Russisch.)  -  Es  werden 
Formen  wie  Taxodium  distichum,  Zelkowa  Ungeri,  Rhiis  quercifolia  Göpp. 
und  einige  neue  Arten  angegeben:  Paliurus  zaponogensis,  Crataegus  praemono- 
gyna,  Ficus  procarica  u.  a. 

94.  Kryschtof(Mvltsch.  A.  Beschreibung  von  Resten  der  Angio- 
*ipermenflora  in  den  Kreideablagerungen  des  Uralgebiets.  (Bull. 
Ac.  Sei.  St.  Petersbourg  1914,  p.  603-612,  2  Fig.,  1  Tai.  Russisch.)  ^  Ausser 
einigen  Farnen  und  Coniferenresten  werden  Platanus  und  Zf^ypftus-Stücke 
angegeben,  Cissites  uralensis  n.  sp.  und  Sterculia  Vinocuruvii  n.  sp.  Es  handelt 
sich  um  eine  Flora  der  oberen  Kreide. 

95.  Kubart,  B.  Bemerkungen  zur  Pseudanthien-  und  Stro- 
bilustheorie.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  32,  1914,  p.  417-421,  2  Fig.)  - 
Verf.  spricht  sich  für  einen  diphyletischen  Ursprung  der  Dicotylen  aus,  wobei 
die  Choripetalen  von  den  mesozoischen  Rennettitales,  die  Monochlamydeen 
von  den  paläozoischen  Cordaitales  abgeleitet  w^erden  können.  Die  Sympetalen 
sind  die  jüngsten  Dicotylen.  Im  ganzen  versöhnt  also  Verf.  die  Monophyletiker 
«^owohl  der  Pseudanthien-  als  der  Anthostrobilushypothese. 

.96.  Kubart,  B.  Phytopaläontologisches  Arbeiten  von  einst 
und  jetzt.  (Mittl.  Ver.  Ärzte  in  Steiermark  1914,  Xr.  1,  7  pp.)  —  Verf.  zeigt 
den  Gegensatz  auf  zwischen  den  früheren  Arbeiten,  die  sich  meist  auf  Ab- 
drücke beschränkten,  und  den  jetzigen  ^lethoden,  die  sich  z.  T.  mit  Vorliebe 
mit  anatomischen  L^ntersuchungen  auf  Grund  des  in  den  Torfdolomiten  und 
sonst  vorhandenen,  echt  versteinerten  Materials  befassen ;  ferner  nimmt  er 
Bezug  auf  die  Erfolge  Nathorsts  und  anderer  mit  Cuticulapräparaten  und 
kommt  daini  näher  auf  seine  Untersuchungen  der  lange  vergesseiien  Ostrauer 
Knollen  zu  sprechen,  speziell  was  Lyginodendron  und  Hcterangium  betrifft. 

97.  Kubart,  B.  Über  die  Cycadofilicineen  Meter angi um  und 
Lyginodendron  aus  dem  Ostrauer  Kohlenbecken.  (Österr.  Bot.  Zeitschr. 
1914,  Nr.  1/2,  S.  8  —  19,  t.  II.  [Nach  einem  Vortrag  vor  der  Versamml.  Deutsch. 
Naturf.  u.  Ärzte,  Wien  1913.])  —  Verf.  betrachtet  die  Lyginodendron-  und 
Heterangi um- Arten  in  den  Knollen  aus  dem  Koksflöz  des  Ostrauer  Beckens. 
Heterangium  alatum  n.  sp.  hat  Zentralxylem  und  Andeutungen 'von  Sekundär- 
holz, Dictyoxylon-B,inde  mit  Trichombildung,  die  Blattstiele  sind  geflügelt. 
Diese  Art  bildet  mit  Heterangium  Sturi,  Schusteri,  polystichum  und  Andrei  n.  sp. 
eine  fortlauiende  Reihe,  in  der  sich  die  Abnahme  des  Xylems  in  der  Proto- 
i^teie,  die  Zunahme  des  Sekundärzuwachses  erkennen  lässt.  Von  Lyginodendron 
werden  3  Arten  vorgeführt:  Lyginodendron  heterangioides  n.  sp.  hat  noch  einige 
Tracheiden  im  Mark,  bei  L.  lacunosum  n.  sp.  fehlen  diese  vollständig;  L.tri- 
stichum  n.  sp.  hat  anastomosierende  Primärbündel.  Die  zunehmende  Mark- 
«nd  Sekundärholzbildung  iasst  Verf.  auf  als  einen  Hinweis,  wie  sich  aus  der 
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faniartigeii  Achse  der  <iyiiuio.spenneii)iolzbau  ejitvvickelt  ]iat.  Die  ,,.Medidla- 
tioii"  (Markbildung)  erfolgte  hier  ähnlich  wie  bei  deji  fossilen  O.srnundaceen 
f Gwynije-Vaughaji  und  Kidston).  Verf.  hält  die  Befunde  auch  für  wichtig, 
um  die  Entstehung  eines  kollateralen  Gefässbündels  zu  erklären.  Die  Ostrauer 
Knollen  gehören  einem  viel  tieferen  Niveau  als  die  englischen  und  westfälischen 
an  und  weisen  nicht  die  von  dort  bekannten  Arten  auf.  aber  auch  nicht 
Heterangium  Grievei. 

98.  Lar.!?enhan  A.  Unteres  Rotliegendes  (Gehrener  Schichten) 
aus  dem  Tunnel  beim  Bahnhof  .Mehlis.  (Friedrichroda  1914,  1  p., 
2  Taf.)  —  Verf.  bildet  eine  .Menge  Pflajizenreste  von  diesem  Fundort  ab,  von 
dem  Potoni^  nur  sehr  wenig  bekannt  gemacht  hat.  Es  handelt  sich  um  Lepido- 
denilron  oder  Lepidophloios-'Rc.^tb,  vom  Verf.  als  Pinus-Z,apieji  gedeutet, 
Annularien,  Pecopteris,  Odontopteris,  Sphenophyllum,  Cordaites  und  Un brauch -^ 
bares. 

*99.    Lisrnier.   0.  (t).      .Sur    une     mousse    houillere    ü    structure 
conserv^e.  (ßull.  Soc  Einn.  Normandie  6.  Vll,  1914,  p.  128-1.31.  I  Fig.)    - 
Referat   Bot.  Centrbl.    132.    1916,  p.    172. 

*100.  .Macoui:.  .1.  liiological  division  Botany.  (.Summ.  Rep. 
geol.  Surv.  Dep.  .Mines   1912,  Ottawa   1914,  p.  437-440.) 

101.  Maneval.  \\.  E.  The  development  of  Mai>noUa  and  Lirio- 
dendron,  i))cJuding  a  discussion  of  the  pri  mi  ti  veness  of  Ihn  Magno - 
liaceae.  (Bot.  Gaz.  57,  1914,  p.  1  -  .30.  T.  1-3.)  -  Die  Arbeit  berücksichtigt 
auch  paläontologische  Befunde,  weswegen  sie  auch  hier  aufgeführt  wird. 

102.  Marsh.  F).  S.  Xotes  on  the  Anatomy  of  Stangeria  paradoxa. 
(New  l'hyt.  Xllf.  1914.  p.  18-29,  11  Textfig.)  -  Siehe  unter  ,, .Morphologie 
der  Gewebe". 

103.  .Marsanll,  .1.  I».  f  on  tri  bution  ä  Fötude  du  bassin  houilier 
du  flard.  'Bull,  et  C.  R.  Soc.  Ind.  min(5r.,  5e  s^r.  5,  4.  Lief.,  1914,  p.  337 
bis  413.)  —  Die  .Arbeit  enthält  kritische  Betrachtungen  über  die  Tektonik 
des  Gard-Beckens  und  eigene  neue  Versuche,  die  verschiedenen  Flöze  an  den 
verschiedenen  Abbauorten  zu  identifizieren  und  eine  Darstellung  der  Bildung 
des  Beckens  zu  geben. 

104.  Meli.  K.  So[Ha  im  nuovo  gia«imento  di  filliti  esistenti 
sotto  IUI  bancf»  «I i  tufo  vf>icanico  l>igio  presso  Onano  nel  circon- 
dario  di  N'iterbo.  (Boll.  Soc.  C^eol.  Ital.,  vol.  33,  fasc.  1,  Koma  1914,  j>.  41 
bis  52.)  Verf.  beschreibt  die  geologischen  Verhältnisse  des  Fundpunktes 
genauer;  derTuff  mit  den  Blättern  ist  sehr  jungen,  jedenfalls  (juartären  Alters 
und  enthält  noch  lebende  Arten  wie  Ulmus  cf.  campestris,  Quercus  Hex,  Acer, 
Fagus,  Laurus,  Pteridium  aquilinum  u.  a.  Auch  Knochen  von  ßos  sp.  fanden 
sich   dabei,   wie  auch  in   ähnlichen  Tuffen   der  Gegend. 

Menzel  s    Kaumberufer. 

105.  Meyer.  F.  J.  Heimat  und  Verbreitung  des  Ginkgo- 
baumes. (Froniethens  XXV,  1914,  p.  747.)  Populär«-  Darstellung  über 
Heimat  und  Alfer  des  <;inkgobaumes. 

106.  .Miurliorini,  <'.  J.  Sulla  geologia  fiel  dinlorni  di  Tobruk. 
(Rend.  K.  Accad.  dei  Lincei,  vol.  XXIII.  I.  Sein.,  lioma  1914.  j).  833-839.)  - 
Bei  Tobruk  (Tripolitanien)  wird  der  Boden  von  einem  weichen  gelbiichweissen, 
wenig  kompakten  Kalk  gebildet,  worin  stellenweise  viele  .Muschelablagerungen 
vorkommen,   während  er  an  anderen    Stellen  reich   an    Litlwthamnion  sp.  ist  ' 

Solla. 
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107.  NaJK'cl,  K.  Studien  ülicv  die  l'aiuilic  der  .1  uii  I  a  ii  d  aceeii. 
(Bot.  daliil>.  I..  I!»14.  1».  4.')lt  .").'}().)  l'xTÜcksiclitiut  nucli  \veitj>eliend  die 
lassilcii    .lii,ülaii(hu'C'(,'ii. 

108.  Nathorst,  A.  («.  Neuere  11  ria  h  ru  n  iic  n  \(iii  dem  \' ork  oui  nie  n 
fossiler  (i  I  a  ei  a  I  p  t'l  a  n /,en  und  eini<;-e  darauf  Ix'sondeis  für  M  i  I  I  e  I - 
(leutscliland  l)asierte  Schi  ussfolgerungen.  ((Jeol.  Föron.  Körhaiuil. 
."UJ,  4.  I!»14,  |).  2()7-307,  :>  Fi<>'.  [Knylcr  zum  70.  ( ;(d)urtsta,i>-  gewidmet.]) 
Verf.  setzt  auf  (irunci  seiner  eii>enen  Fors(diun<;en  sowie  unter  Benutzuuir 
der  neueren  von  ('.  .\ .  Wehei'.  Szafer,  Zmuda  u.  a.  über  die  ( i  laeialflora  an  der 
Grenze  der  \'ereisung  auseiiiandei'.  dass  die  von  l>i(ickmann-.Ieros(di  auf- 
gestellten Thesen  über  die  Olaeialflora  und  das  Klima  der  Fiszeit  irrig  sind; 
die  V.  11  Brockmaiin-Jeroseli  behandelte  ..(ilaciaTflora  von  Kaltl)riiim  ist 
ausserdem  gar  nicht  glacial,  sondern  interglacial.  Die  .\iiscliauuiig  der  baum- 
losen, tundraartigen  V^egetation  während  der  Eiszeit,  die  Brock  mann -Jerosch 
als  ,.Nathorstsche  Hypothese"  bezeiclinet.  rührt  gar  nielil  von  N^athorst  her, 
sondern  ist  viel  älteren  Datums. 

*109.  Nathorst,  A.  0.  On  llie  value  of  llie  fossil  floras  of  the 
Aretic  regions  as  evidence  of  (ieological  elimales.  (Bot.  J(»uru. 
11,    l!»l-l,   p.    l<)7-202.)    -    Siehe   B.   .1.    1910,   Nr.  :ir,:i. 

I  l(t.  Natliorsf.  A.  («.  Nachträge  zur  p  a  I  ä  ozoi  scIi  e  n  I-Mora 
S]>i  t  z  hergens  .  Zur  fossilen  Flora  der  Fol  a  rländer.  FTeil.  Lief.  4. 
Stockholm    I!tl4.     HO])]).,    21   Fig.,    15  Taf.)  Ks  handelt    sich    um    unter, 

karbouische  l'Mora;  bestiininbare  Devonflora  ist  von  S])itzbergeii  noch  nicht 
bekannt.  Die  Fflanzen  stammen  von  1  I  Fundorten;  die  Flora  zeigt  am  meisten 
Anscliluss  an  die  schottische  Unterkarlionflora.  .Auffallend  ist  die  Zahl  der 
Pteridos|ienn(  n  (Adiantitcs  und  Spliviioptcridiuni)  und  deingemäss  d(>r  ver- 
schiedenen Samenfornien.  Astcrocalaiiiitcs  ist  dort  jetzt  auch  gefunden.  Lcpido- 
dendrot}  hat  mehrere  Arten,  darunter  auch  die  iiekannlen  L.  Vcltlieiini  und 
Volkriiannianiini.  Porodcndron  wird  als  Genus  angenommen  (eine  .\rf  aiu-li 
aus  dem  01>erdevon  der  Bäreninsel),  ein  Porostrobus  (heterospor)  dazu- 
gerechnel.  Die  neue  (iattiing  Diciyodciuiron  ist  merkwürdig  durch  die  Netz- 
skuli)tur  innerer  Sklerenchymbäuder  (von  Örretelven),  in  -I  Frhaltungsforinen 
beschrieben.  Vau  nach  Calamites-Art  zugespitztes  Stück  (Basis)  macht  die 
Zugehörigkeit  zu  den  Jje))idophyten  überhaupt  zweifeiliaft.  Die  Oberfläche 
ist  entfernt  Stii>niaria  ähulicli;  Photlwcitopsis  erinnert  au  Potliocites.  Fber 
Archaeosigillaria  wird  einiges  Neue  berichtet.  Ausserdem  sind  zahlreiche 
Arten  neu  l)eschriei)en,  aus  den  verschiedensten  Genera.  Die  Arbeit  ist  in 
mehrfacher  Beziehung  wichtig. 

*lll.  Nalhorsf.  \.  (■!.  .\  palaeo-botan  i  ca  I  Institute  at  tlie 
Royal    J^otanic     (iardeus.      (Kew   Nature   XGll,    1014.    p.   r)02     50.'].) 

112.  Xegri.  («.  So])ra  alcuui  legni  fossili  del  (Jcbel  'rri])oli- 
1a  HO.     (Boll.   Soc.  geol.   Ital.  .{7.    HM 4.  p.  :52I      :?44.  'V .   \.    \  \ .)  Aus    der 

mittleren  Kreide  von  'J'ri])olis  beschifibt  Xvv'i.  eine  .\nzahl  von  Coniferen- 
hölzern,  die  er  zwei  neuen  Arten:  Protocedroxylon  Paromii  und  Dadoxylon 
Zuffcirdii  zuweist.  Der  grösste  Teil  der  Arl)ej(  wird  v(mi  Auseinandersetzungen 
])hylogenetisclier  und  diagnostischer  Natur  eingenommen,  wobei  besonders 
die  .leffreysclKMi  und  (iothanschen  Anschauungen  beleiu^htet  werden.  Im- 
schliesst  sich  im  ganzen  dem  letzten   an. 

WA.  Nero  Dal.  V.  Saggio  di  bibliografia  della  Flora  terziaria 
veronese.      (.Madonna   Veromi.   VII.   Verona    19i:?.   S".    p.   <;:?      (1!».) 
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*114  Newcombo,  C.  F.  Pleistocene  raised  beaches  at  Vic- 
toria,  B.  C.     (Ottawa  Nat.  XXVIII,   1914,  p.   107-110,  ill.) 

115.  Novareso.  Vittorlo.  II  rilevamciito  geologico  delle  Cavo- 
lette  di  Iglcsias  e  di  Xebida.  (BoUett.  R.  Comitate  geolog.  d'Italia. 
vol.  XLIV,  Roma  1914,  p.  39  —  59.)  —  Im  Zentrum  der  Niedening  von  Iglesia.s 
(Sardinien),  bei  Planus  de  San  Giorgio,  kommen  Ablagerungen  von  rezentem 
Aussehen  vor.  Sie  bestehen  aber  aus  Schottern  von  kambrischem  Sandstein : 
imtergeorduet  tritt  ein  gelber  sandiger  Mergel  auf,  welcher  auf  eine  teilweise 
Binnensee-,  teilweise  Flussablagerung  mit  nahezu  horizontalen  Bänken  zurück- 
zuführen ist.  In  dieser  Ablagerung  wurden  Reste  von  Annularia,  Riesen- 
fanien,  Cordaites  und  Calamites  vorgefunden.  Fraglich  ist  nur,  ob  die  Ablagerung 
dem  oberen  Karbon  oder  dem  unteren  Perm  angehöre.  —  Im  Cicerru-  und 
Gonneta-Tale  finden  sich  eocäne  Lignitbildungen.  In  diesen  wurde  ein  starker 
Stamm,  als   Palmacites  bestimmt,  vprgefunden.  SoUa. 

116.  Oberste-Brir.k,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Farne  und 
farnähnlichen  Gewächse  des  Culms  von  P'uropa.  (Jahrb.  Kgl. 
Preuss.  Geol.  L.-A.  35,  I,  1,  1914,  p.  63-153,  T.  3-7;  auch  Diss.  Münster.)  - 
Die  Arbeit  ist  im  wesentlichen  eine  kritische  Zusammenstellung  der  bekannt 
ge«vordenen  Formen,  auch  werden  einige  neue  beschrieben.  Rhacopteris  wird 
mitergeteilt:  Eurhacopteris  (=  Rhacopteris  Schimper),  Anisopteris:  die  Culm- 
formen.  Im  ganzen  werden  50  Formen  aufgeführt  und  am  Schluss  eine 
kritische  Liste  zweifelhafter  Formen  geboten. 

*117.  Palibin.  J.  Xote  preliminaire  sur  l'examination  de  la 
flore  fossile  de  la  passe  Godere-Caucase.  (Bull.  Sect.  caucasienne 
Soc.  geogr.  imp.  Russie  XXII,  1914,  p.   1  —  15.     Russisch.) 

*118.  Palibir..  J.  V.  Sur  les  plantes  tertiaires  des  environs 
:Ie  Vladivostok.  (Bull.  Acad.  imp.  St.  Petersbourg  VI.  ser.  11,  1914.  p.  747. 
Russisch.) 

119.  Pelourde.  F.  (t)  Paleontologie  vegetale.  Cryptogames  cellu- 
laires  et  crypt.  vasculaires.  (Vorrede  A'on  Zeiller,  Paris  1914,  8". 
360  pp.,  80  Fig.)  —  Bei  dem  grossen  Mangel  an  paläobotanischen  Lehrbüchern 
ist  ein  kompaktes  Werk  wie  das  vorliegende,  dem  zwei  weitere  Bände  (Gymno- 
spermen und  Angiospermen)  folgen  sollten,  sehr  zu  begrüssen.  Zeiller  hat 
dem  Buche  offenbar  in  sehr  weitgehender  Weise  seine  Unterstützung  zuteil 
werden  lassen,  und  so  ist  das  Buch  inhaltlich  bis  auf  die  geringe  Zahl  der  Ab- 
bildungen recht  brauchbar.  Es  enthält  die  Algen,  Pilze,  Moose,  Equisetales, 
Sphenophyllen,  Lycopodiales  und  Farne.  Bei  den  letzteren  hat  Verf.  bei  Be- 
handlung der  künstlichen  Gruppen  die  Pteridospermentypen  (Neuropteris. 
Alethopteris  usw.)  wegen  der  schwierigen  Abtrennimg  mitbehandelt,  indes 
'licht  die  anatomisch  bekannten  Stämme  und  Organe,  die  im  nächsten  Band 
Kommen  sollten.  Eine  solche  Zerreissimg  ist  sehr  bedauerlich;  es  hätten  die 
Pteridospermen  im  ganzen  in  den  Band  gehört.  Das  Literaturverzeichnis 
ist  sehr  ungleichmässig,  da  Verf.  zwar  seine  fünf  Mitteilungen  vollzählig  bringt, 
z.  B.  von  Schenk,  Schimper,  Heer  gar  nichts  weiss;  Ch.  E.  Weiss  und  F.  E.  Weiss 
(England)  sind   durcheinander  geworfen. 

*120.  Pelourde.  F.  (t).  Remarques  sur  la  trace  foliaire  des 
Psaroniees.  (Ass.  frar^.  Av.  Sc,  42^  Sess.  Notes  et  Memoires,  Tunis  1913. 
paru  en   1914,  p.  312-317.  3  Fig.)   -    Ref.  Bot.  Centrbl.   128,   1915,  p.  668. 

120a.  Pohlisi'.  H.  Neue  rheinische  Haliseritenfunde.  (Zeitschr. 
Deutsch.  Geol.  (^es..  :Monatsber.  LXVI.  4.  1914.  p.  2.54-255.)   -  Die  Unter- 
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t^iK-Lungen  an  neueren  guten  Exemplaren  von  Xeunkirolu'ii  hei  Dann  lassen 
unter  Berücksichtigung  der  bisherigen  Funde  den  (Schluss  zu,  da.ss  es  sich 
um  eine  zu  den  Psilophyten  gehörige  Gattung  handelt,  die  von  Landbewohnern 
abstammt  und  sich  der  Lebensweise  im  ^Nleere  angepasst  hat.  Sie  ist  demnach 
bezeichnend  für  die  zahlreichen  Bodenschwankiuigen  und  vorübergehenden 
Inselbildungen  der  damaligen  Zeiten. 

121.  Post.   L.   V.      Über    die    stratigraphische    Zweigliederung 

o 

schwedischer  Hochmoore.  (Sverig  geol.  Undersökning  Arsbok  1912 
[1914],  Ser.  C,  Nr.  248,  p.  3-52,  11  Textfig.)  -  Die  Zweigliederung  der  Moore 
in  NorddeiTtschland  hat  bereits  C.  A.  Weber  in  zahlreichen  Schriften  nach- 
oewiesen.  Die  landwirtschaftliche  und  industrielle  Ausnutzung  der  Moore 
gründet  sich  auf  diese  Erscheinung.  Auch  die  schwedischen  Moore  zeigen 
vielfach  dieselbe  Gliederung.  Ihre  praktische  Ausnutzung  in  einer  ihrem 
Gharakter  angepassten  Form  wird  empfohlen. 

122.  Potoiiie.  R.  Neues  zur  Entstehung  der  Steinkohle. 
(Himmel  u.  Erde,  Jg.  2().  1914,  Heft  10,  p.  463  —  470.)  —  Gemeinverständliche 
Darstellung,  in  der  zunächst  die  Bergiusschen  Versuche  besprochen  werden 
(s.  Nr.  17)  und  daini  die  Kohlenflözbildung  als  konservierender  Vorgang 
nach  Müller-Aussig,  über  die  schon  referiert  ist. 

123.  Potoiiie.  R.  Warum  glänzen  nur  bestimmte  Kohlen? 
(Braunkohle  XllI,  Xr.  8.  1914,  p.  113-1  IG.)  -  Verf.  kommt  auf  Grund 
von  Experimenten  mit  pulverisierter  erdiger  Braunkohle  zu  dem  Resultat, 
dass  Glanzkohlen  nur  aus  einem  Urmaterial  entstehen,  das  aus  einem  Gehäuf 
\on  grösseren  Einzelstückchen  oder  Teilen  entsteht.  Versuche  mit  fein  pulveri- 
sierter Braunkohle  ergaben  unter  einem  Druck  von  14000  Atmosphären  matte 
Kohlenstücke.  Xahm  man  dagegen  solche,  in  der  noch  grössere  Bröckchen 
verteilt  waren,  so  ergab  sich  unter  gleichen  Bedingungen  eine  Kohle  mit 
glänzendem  Bruch.  Der  Glanz  entsteht  danach  durch  die  Reibung  der  Brocken 
gegeneinander.  Den  matten  Schimmer  der  Sapropelitkohlen  führt  Verf.  auf 
die  Feinheit  der  Einzelbestandteile  zurück.  Die  Grösse  des  in  der  Xatur  die 
(Glanzkohle  erzeugenden  Gebirgsdrucks  scheint  weniger  wichtig  als  der  Grad 
des  Volumschwundes  gegenüber  dem  Ausgangsmaterial. 

*124.  Reid,  Cl.  (t).  Armeria  arcticaW allr.  foasi\  in  Britaiu.  (Journ. 
Bot.  LII,  1914,  p.  214  —  215.)  —  Die  circumpolare  Armeria  arctica  ist  in  dilu- 
vialen Ablagerungen  Englands  wiederholt  aufgefunden  worden  (Referat  Bot. 
Ceiitrbl.    128.    1915.  p.   91). 

*125.  Reid,  Cl.  (t)  and  E.  M.  A  new  fossil  Corcma.  (Journ.  Bot. 
LH.  1914,  p.  113  —  114,  Taf.)  —  Eine  Frucht,  Corema  intermedia  n.  sp., 
aus  dem  Gromer  Forest  Bed  wird  beschrieben  (Referat  Bot.  Centrbl.  128, 
1915.  p.  92). 

126.  Richters,  F.  Ein  verkieselter  Farnwurzelstock  in  einem 
Feuersteinschaber.  (Heimat  24,  1914,  p.  155-156,  3  Fig.)  -  Bei  Laboe 
fand  sich  in  einem  Schaber  Farnwurzelstruktur  von  einem  Kreidefarnstamm. 

Rzehak  s.  Donath. 

127.  Salisbury.  E.  .1.  On  tlie  Structure  and  Relationships  of 
Trigonocarpus  Shorensis  n.  sp.  (Arm.  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  39-80,  8  Fig.. 
T.  4,  5.  —  Der  Same  wird  sehr  genau  beschrieben  und  unterscheidet  sich  in 
einige)!  Punkten  von  anderen  Trigonocarpen,  hat  jedoch  wie  diese  3  Rippen 
auf  der  Sklerotesta  und  einen  bis  zur  Basis  freien  X'ucellus  imd  eine  lacunöse, 
i^ehr  dicke  Sarkotesta.   Sarkotesta  und  Sklerotesta  sind  offenbar  eine  organische 
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Kiiilieit.  Der  Leitbüiidelvcrlauf  wird  genau  besclirieLeu  (ein  System  in  der 
Sarkotesta  luid  eines  für  den  Xucellus,  letzteres  mit  6  i)eri})lierisclien  mesarcheii 
IJüudeln.  Vergleiche  mit  anderen  Samenformen  werden  durchgeführt.  Myel- 
oxyla  fanden  sich  mit  dem  >Samen  zusammen,  so  dass  wohl,  wie  auch  sonst 
angenommen  wird,  dies  auf  Zugehörigkeit  der  Trigonocarpen  zu  ]\redulloseen 
weist. 

128.  Salzniann,  W.  Das  Braunkohlen  v  ork  ommcji  im  (leiseltal 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Genesis.  (A'ch.  Lagerst. 
Forsch.  17.  Kgl  Pr.  Geol.  L.  A.  Berlin;  auch  Diss.  Berlin  [Techn.  Hochsch.] 
1914,  8»,   105  pp.,   10  Fig.,   14  Tai.) 

129.  SchilbcrszkVj  K.  Ein  neues  Moos  aus  der  Pleistocän- 
periode  von  Kecskemet  Ungarn).  (Mathem.  u.  naturw.  Ber.  Ungarn, 
XXX,  2,  Wien  1914,  p.  167-176,  5  Taf .  u.  STextfig.  In  deutscher  Sprache.)  - 
Aus  einem  pleistocänen  Torf  wird  ausser  anderen  Pflanzen  ein  neues  Hypniim 
(H.  Hollosianiim)  beschrieben,  das  zur  Verwandtschaft  von  H.  Schreberi  und 
H.  cuspidütiim  geliört,  heute  aber  ausgestorben  ist. 

Schottler  s.  Eiiaelhardt. 

130.  Sohroeder.  H.  The  bacterial  content  of  coal.  *  (Centrbl. 
f.  Bakter.  u.  Paras.  2,  XLI,  1914,  p.  460-469,  4  Fig.)  -  Handelt  von  lebenden 
Bakterien. 

131.  Scott,  D.  H.  und  Jeffrey.  E.  ('.  On  fossil  plants  showin  g 
structure,  from  the  base  of  the  Waverley  shale  of  Kentucky. 
(Phil.  Trans.  Roy.  Soc.  London,  S.  B.  205,  1914.  p.  315-373,  5  Textfig.. 
T.  27  —  39.)  —  Die  Reste,  fast  die  ersten  strukturzeigenden  aus  dem  nordamerika- 
nischen Karbon,  stammen  aus  Unterkarbonschichten.  Calamopitvs  americana 
n.  sp.  zeichnet  sich  durch  tracheidale  Elemente  im  Mark  und  im  Sekundär- 
holz, zweiteilige  Leitbündel  aus.  Eine  Kalymma.  die  schon  Solms  als  Blatt- 
spur von  Calamopitvs  erkannt  hatte,  Avurde  damit  zusammen  gefunden .  Calamo- 
pteris  Hippocrepis  eriiniert  in  manchem  an  C.  debilis  Unger  aus  dem  Culm 
von  Saalfeld  i.  Thür.  An  Periastron  reticulatnm  Unger  von  demsel])en  Fundort 
erinnert  Periastron  perforatiim  n.  sp.,  eine  neue  Form  dieses  seltsamen  Blatt- 
stiels, der  eine  Anzahl  Leitbündel,  nach  der  Mediane  gereiht,  im  Innern  besitzt 
und  dessen  Rinde  von  zahlreichen  Lakimen  durchsetzt  ist.  Ein  recht  sonder- 
barer Typus  ist  Stereopteris  annularis  mit  einem  von  einem  stereomatischen 
Gewebe  umschlossenen  Zentralbündel,  dessen  Form  wie  ein  flaches  Kreissegment 
mit  an  den  Enden  angesetzten  keuligen  Verdickungen  aussieht.  In  der  Rinde 
ist  die  innere  Zone  mit  radialstrahlig  angelegtem  Gewebe  merkwürdig.  Die 
Verwandtschaft  mag  bei  Zygopterideen  liegen,  ist  aber  unklar.  Arcliaeopitys 
Eastmanii  ist  eine  isolierte  Form  der  P/f  i's-Gruppe,  die  nicht  nur  an  der  Mark- 
krone, sondern  im  ganzen  Markinnern  zerstreute  Primärbündel  zeigt;  diese 
vereinigen  sich  mit  je  einem  der  am  Markrande  stehenden  Primärbündel 
und  gehen  dann  nach  aussen.  Zuletzt  beschreiben  Verff.  einen  neuen  Lcpido- 
strolnis  Fisduri  (später  zu  L.  kentuckiensis  umbenannt,  s.  oben),  der  nicht  viel 
Besonderes  zeigt.  Er  ist  homospor,  mit  flachen  Mikrosporangien,  die  Achse 
im  Zentrum  mit  weitem  Mark.  Am  interessantesten  sind  an  diesen  Fossilien 
die  mehrfach  deutlichen  Beziehungen  zu  europäischen  strukturbietenden 
Pflanzen  unterkarbonischen  Alters,  besonders  zu  den  Saalfelder  Sachen;  da- 
neben treten  in   Stereopteris  mid   Arcliaeopitys  Sondertypen  auf. 

132.  Scott,  D.  H.    On  Medullosa  pusilla.    (Proc.  Roy.  Soc.  B.  87,  1914, 
p.  222-228,  2  Fig.,  T.   13.)         Eine  kleine  Medullose  mit  3  gleichen  Stelen 
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mit  Sekundär-  und  Primärliolz.  Blattbaseii  gross,  ähnlich  Myeloxylon  Landrioti. 
Das  Stück  stammt  vom  Schacht  Lark  Hill,  Co'ne,  Lancashire,  über  dem 
Halifax-Flöz,  aus  einem  ,,roof-nodule".  Xeri.  hatte  das  Stück  früher  schon 
erwähnt  (Stud.  foss.  Bot.  2.  Aufl.). 

*133.  Seuard.  A.  ('.  Wealden  Floras.  (Hastings  and  Sussex 
Xat.,  vol.  11,  Nr.  3.  1914,  p.  126-142.  Tai.  11.)  -  Referat  Bot.  Centrbl.  128. 
1915,  p.    124. 

*134.  Seward,  A.  €.  o.  a.  Ihe  investigati  on  of  the  jurassic 
flora  of  Yorkshire.  (Rep.  british  Ass.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London 
1914,  p.  264-265.)^ 

*135.  Seward,  A.  C.  Climate  as  tested  by  fossil  plante..  (Quart. 
Journ^roy.  meteorol.  Soc.  XL,  1914,  p.  203-212  und  Xature,  XCIV,  1914. 
p.  242^-246.) 

136.  Seward.  A.  C.  Aiitarctic  fossil  plants.  Brit.  Antarctic 
(,, Terra  nova")  Expedition,  1910. -(X^at.  Hist.  Report  Geology,  Bd.  I,  1. 
p.  1  —49,  T.  1-8,  Karten  A  — C,  Textfig.  1-6.)  —  Wie  sich  aus  dem  Folgenden 
ergibt,  hat  die  Terra-Xova-Expedition  gerade  für  paläobotanische  Fragen 
höchst  bemerkenswerte  Ergebnisse  gezeitigt,  die  auch  für  die  Paläogeographen 
von  höchstem  Interesse  sind.  Dies  mag  auch  wohl  der  Grund  sein,  warum 
diese  Ergebnisse  zuerst  publiziert  wurden.  —  Am  wichtigsten  ist  die  Ent- 
deckung einer  unzweifelhaften  unteren  (rondwanaflora  in  kohlenführendeii 
Schichten  von  der  Buckley-Insel  unter  85°  s.  Br.  Obwohl  nur  kleine  Reste 
vorliegen,  sind  sie  als  Formen  von  Glossopteris  indica  Schim]).  nicht  zu  ver- 
kennen. Xeben  diesen  fanden  sich  noch  Stücke  der  Rhizome  davon  (Verte- 
braria)  und  die  durch  Zeiller  u.  a.  bekannten  kleinen  Schuppenblätter  dazu. 
Dazu  kommen  noch  von  der  Buckley-Insel  kohlige  Holzreste  mit  schlecht 
erhaltener  Struktur.  Andere  interessante  Pflanzenfunde  stammen  vom 
Priestley-Gletscher  (74°  s.  Br.),  von  denen  ein  Struktureinzelheiten  zeigendes 
Holz  als  Antarcticoxylon  Priestleyi  genauer  beschrieben  wird.  Es  ist  ein 
taraucarioides  Holz  mit  einem  scheinbar  grossen  Mark,  das  bei  genauerer  Unter- 
suchung sich  von  tracheidalen  Elementen  durchsetzt  zeigt,  möglicherweise 
Querfächerung  besass;  randlich  zeigen  sich  losgelöste  Stücke  von  Primärxylem 
an  der  Markkrone,  das  auch  die  Blattbündel  entsendet.  Also  alles  in  allem 
eine  an  Mesoxylon  erinnernde  Struktur.  Die  Blattspuren  bleiben  im  Holz- 
körper einfach  unzerteilt.  In  Spalten  mit  Kieselsubstanz  im  ]\Iark  des  Stammes 
fand  Verf.  zwei  pinusähnliche  Pollenkörner,  die  aber  wohl  nur  zufällig  da 
hineingeraten  sind  und  wohl  nicht  zu  dem  Holz  gehören.  Ob  es  ein  Abietineen- 
poUenkorn  war,  lässt  Verf.  dahingestellt,  da  auch  Podocarpeen  ähnlichen 
Pollen  zeigen.  Verf.  benennt  es  mit  dem  neutralen  Xamen  Pityosporites 
antarcticus.  Ob  diese  Pflanzen  permischen  oder  schon  mesozoischen  Alters 
sind,  lässt  Verf.  unbestimmt.  Die  Pollen  machen  eher  einen  jüngeren  Eindruck. 
—  Verf.  verbreitet  sich  dann  über  pflanzengeographische^Fragen  im  Paläo- 
zoikum überhaupt,  besonders  der  Gondwana-Länder  und  gibt  daher  eine 
kritische  Zusammenstellung  über  die  Verteihmg  der  Gondwanaflora.  Die 
klimatischen  Bedingungen,  unter  denen  die  karbonischen  (auch  devonischen) 
Floren  der  Erde  wuchsen,  müssen  sehr  gleichförmig  gewesen  sein.  Das  wichtigste 
Resultat  der  Entdeckung  der  Gondwana-Flora  in  so  polnahen  Gebieten  ist. 
dass  der  zirkumpolare  Ursprung  dieser  Flora  jetzt  aus  dem  Stadium  der  Hypo- 
these herausgerückt  und  kaum  noch  abzuweisen  ist.  Auch  für  die  Existenz 
des   bereits  von    Sue«s   angenommenen    antarktischen    Kontinents  liefern  sie 
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i^iiieii  weiteren  Anhalt.  Für  eine  Verlegung  des  Pols  in  diesen  Zeiten  lassen  sich 
vom  palüobotanischen  Standpunkt  aus  keine  Anhalte  finden;  die  Kokensche 
Darstellung,  die  eigentlich  sulion  mit  der  Entdeckung  der  Grondwana-Flora 
der  Falklands-Inseln  unwahrscheinlich  wurde,  hat  damit  weiter  an  Boden 
verloren. 

*137.  Shiiner,  H.  VV.  An  introduction  to  the  study  of  Fossils 
(Plauts    and    Animals).     (New  York  1914,  8",  XIV,  450  pp.,  ill.) 

"*137a.  SinirotU,  H.  Neuere  Ergebnisse  auf  Gri^nd  der  Pendu- 
lationstheorie.  (Souderabdruck  aus  der  zweiten  Auflage  des  Werkes  ,,Die 
Pendulationstheorie"  als  Nachtrag  zur  ersten  Auflage.  (Berlin,  K.  Grethlein. 
1914,  8",  p.  565  —  597.)  —Die  Pendulationshypothese  Avird  durch  eine  Anzahl 
Beispiele  aus  der  Botanik  gestützt.  Es  werden  u.  a.  herangezogen  die  Ver- 
breitung der  Aquifoliaceen,  das  Verhalten  wilder  Reisrassen  in  Afrika  während 
tler  Trockenperiode,  die  Verbreitung  der  Phallaceen,  Characeen  und  Matonia. 
Die  letzte  Gattung  hat  bereits  einen  Vertreter  in  der  Kreide  Mährens,  die 
mit  der  recenten  sözvisagen  identisch  ist. 

138.  Siniiot,  E.  W.  Some  jurassic  Osmiindaceae  from  New  Zea- 
land.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  471-479,  t.  37.)  -  Es  handelt  sich  um 
Struktur  zeigende  Stammstücke  des  bereits  von  dort  bekannten  Osmundites 
Dunlopi ;  Verf.  bestreitet  das  Vorhandensein  von  Tracheiden  im  Markkörper, 
was  von  Kidston  und  Gwynne  -  Vaughan  behauptet,  war,  und  meint,  die 
betreffenden  Tracheideji  gehörten  eingedrungenen  Wurzeln  an.  Er  steht  im 
übrigen  auf  dem  Boden  der  Jeffreyschen  Schule,  die  ein  Mark  mit  Hydrom 
(Siphonostele)  als  primitiven  Typus  annimmt. 

*139.  Siniiot.  E.  W.  and  Bailey,  J.  W.  Investigations  on  the 
Phylogeny  of  the  Angiosperms:  Nr.  4.  The  Origin  and  Dispersal 
of  Herbaceous  Angiosperms.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  Oct.  1914,  p.  547 
bis  600,  2  Plat.,  8  Diagr.)   -   Referat  Bot.  Centrbl.   128,   1915,  p.  281-282. 

140.  Stark,  P.  Die  Flora  der  Schieferkohle  von  SteinbacL 
bei  Oos.  (Engl.  Bot.  Jahrb.,  Bd.  52,  Heft  1  u.  2.  Beibl.  Nr.  115,  1914,  p.  86 
bis  90.)  —  Verf.  hat  die  Schieferkohle  von  Steinbach  genauer  untersucht 
und  eine  reichere  Au.sbeute  erzielt  als  seine  Vorgänger,  die  nur  Menyanthes 
tn'foliata  und  Betiila  piibescens  erwähnen.  Salix  myrtilloides  weist  auf  eine 
fühlbare  Temperaturerniedrigung.  Bei  der  allgemeinen  Besprechung  werden 
noch  die  früher  von  demselben  Verf.  beschriebenen  Interglacialfloren  von 
Rümmingen  bei  Lörrach  und  JNIerzhausen  bei  Freiburg  herangezogen.  Danach 
niuss  die' Tundrenvegetation,  die  auf  eine  Temperaturerniedrigung  auf  5" 
weist,  bis  in  das  Rheintal  hinabgereicht  haben.  Die  Hypothese,  dass  unsere 
Buchen-  und  Eichenbestände  an  den  warmen  Abhängen  der  Vorbergregion 
des  Schwarzwaldes  eine  letzte  Zufluchtsstätte  gefunden  hätten  und  sich  von 
dort  nach  der  Eiszeit  leicht  wieder  ausbreiten  konnten,  muss  angesichts  der 
angeführten  Funde  fallen  gelassen  werden.  Nagel. 

141.  Stopes,  M.  ('.  A  new  Cretaceous  Plant  from  Nigeria. 
(Geol.  Mag.  VI,  1,  1914.  p.  433-435.  Taf.  33.)  -  Die  Fossilien,  meist  Dico- 
tylenblätter,  stammen  vom  Azutafluss,  120  Meilen  nordwestlich  von  Calabar, 
und  sind  tertiären  und  cretacischen  Alters.  INIonocotylenreste  mit  eigentüm- 
lichem Masciienre.'^te  werden  als    Typhacites   Kitsor.i  beschrieben. 

142.  Stopes.  M.  ('.  A  new  Araiicarioxylon  from  New  Zealand 
<Ann.  Bot.  28,  1914,  p.  341-350,  3  Fig.,  T.  20.)  -  Als  AraucarioXylon  Novae 
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Zeelandiae  ii.  sp.  beschreibt  Verf.  ein  Coniferenholz  au.s  der  mittleren  Kreide 
Xeu- Seelands,  mit  sehr  deutlichen  Jahresringen. 

143.  Stopes,  M.  .(.'.  Palaeobotany ,  its  past  and  its  future. 
(Knowledge  37  [N.  S.  XI],  1914,  p.  15-24,  1  Doppeltaf.  Zugleich  Antritts- 
vorlesung a.  d.  Universität  London.)  —  Betont  den  Anspruch  auf  Selbständig- 
keit der  Paläobotanik  als  Wissenschaft.  Nach  einem  historischen  Überblick 
über  die  Geschichte  der  Paläobotanik,  besonders  in  England,  erläutert  sie  die 
missliche  Stelkmg  der  Paläobotanik  im  Verhältnis  zu  den  Schwesterwissen- 
schaften in  den  einzelnen  Ländern.  Sie  fordert  für  jedes  grössere  Kulturland 
ein  genügend  ausgerüstetes  paläobotanisches  Institut. 

144.  Stopes,  31.  C.     The   ,,fern    ledges"   carboniferous    flora    ot 

St.   John,    New    Brunswick.     (Geol.   Surv.  Canada,  Mem.  41   [Geol.   Ser. 

Nr.  38],  Ottawa  1914,  142  pp.,  25  Taf.)  -  Verf.  hat  eine  Neubearbeitung  der 

Pflanzenreste   der   ,,little    Eiver  group"   unternommen,    die   durch   Dawson 

und  Matthew  bekannt  geworden  waren,  die  sie  als  devonisch  bzw.  silurisch 

bezeichnet  hatten.     Selbst  nach  den  schlechten  Figuren  Dawsons  hatte  man 

bemerkt,  dass  hier  ein  Gemisch  von  wirklich  (ober-)  devonischen  und  karbo- 

uischen  Formen  vorliegen  müsse,  und  Potonie,    Zeiller   z.  B.  hatten  sich 

dahin  ausgesprochen.   Verf.  hat  bei  Zeiller  die  Bestimmungen  neu  durchgeführt 

und  eine  Karbonflora  reinsten  Charakters  zutage  gebracht;  die  Devonformen 

stammen   aus  anderen   Schichten.     Die   Originale  Dawsons  wiu'den  ebenfalls 

nachgeprüft  und  die  alten  Bestimmungen  durch  neue  ersetzt.     An  Siluralter 

ist  überhaupit  nicht  zu  denken.     Auch  neue  Arten  werden  beschrieben. 

*145.  Siikaoev  (Sukatseheff).  L'exploration  des  restes  vegetaux 
de  la  nourriture  du  Mammouth  trouves  s'ur  la  riviere  Berezovka, 
province  de  Yakoutsk.  (Eesult.  sc:ent.  Exp.  Ac.  imp.  Sc.  Excavation 
du  Mammouth  en   1901,  St.  Petersbourg  1914,   18  pp.,  4  Taf.,  2  Fig.) 

146.  Thiel,  G.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Steinkohlenmikro- 
skopie. (Glückauf,  Jg.  50,  1914,  Nr.  3,  p.  88  —  96.)  -  Verf.  bietet  eine  histo- 
rische Übersicht  über  den  Gegenstand;  beginnend  mit  Hutton  und  Link, 
dann  werden  die  Verdienste  von  Göppert  und  Schulze  behandelt,  denen  sich 
eine  Übersicht  über  Dawsons  und  Reinschs  Tätigkeit  auf  diesem  Gebiet  an- 
schliesst.  Mit  Recht  wird  die  Arbeit  von  Gümbel  von  1883  als  eine  der  wert- 
vollsten auf  diesem  Gebiete  bezeichnet  und  seine  Verbesserungen  der  Schulze- 
schen Methoden  sowie  Einzelheiten  dieser  Arbeit  ausführlicher  besprochen. 
Zuletzt  wird  der  kürzlich  erschienenen  Arbeit  von  Winter  gedacht,  der  die 
Betrachtung  glattgeschliffener  Kohlenflächen  im  avif fallenden  Licht  einführte. 
Die  Macerationsmethode  wird  aber  nie  entbehrt  werden  können.  —  Dass  Verf. 
mit  keinem  Wort  die  bedeutungsvollen  Arbeiten  von  Renault  und  C.  Eg. 
Bertrand  erwähnt  und  auch  die  neueren  Jeffreyschen  Methoden  nicht  zu 
kennen  scheint,  ist  aber  ein  recht  bedenklicher  Mangel. 

147.  Thomas,  H.  H.  On  a  new  type  of  Ginkgoalian  leaf.  (Rep. 
british  Ass.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London  1914,  p.  709.)  —  Siehe  B.  J. 
für  1913,  Nr.  200. 

148.  Thomson,  R.  B.  The  spur  shoot  of  the  pines.  (Bot.  Gaz. 
LVII,  1914,  p.  362-385.)  -  Im  Gegensatz  zu  Jeffrey  hält  Verf.  die  Pinus- 
Arten  mit  Kurztrieben  für  junge  Typen;  die  paläontologischen  Daten  sprechen, 
im  gleichen  Sinne.     Die  Arbeit  befasst  sich  mehr  mit  rezenter  Botanik. 

Thiessen  s.  White,  i 
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149.  Tii/soi:,  J.  Beiträge  zur  fossilen  Flora  Ungarns  (Addita- 
aienta  ad  llorani  fossilani  Hungariae  III).  (Miit.  Jahrb.  Kgl.  Ungar. 
Geol.  Reichsanst.  21,  8,  1914,  p.  234-261,  T.  13-2,1.)  -  Beschrieben  sind 
verschiedene  Fossilien.  Charace  tes  (.'!  n.  s]).)  aus  dem  Eocäii;  von  Petroszeny 
Ptcridites  Staubi  n.  sp.;  aus  dem  Braunjura  Ginkgo  parvifolia  n.  sp.;  Pinus 
ovoidea  n.  tyi>.,  P.  P//U'a-ähnlich  [Tertiär],  und  mehrere  z.  T.  neue  Formen 
von  Pinus,  die  der  Pinaster -'Sektion  angehören;  mehrere  Palmeni'este:  Atta- 
leinites  apiculata  n.  typ.  (Früchte)  aus  dem  Oligocän;  von  Juranya  flabellata 
wurden  neue  schöne  Funde  gemacht,  die  Verf.  auch  zu  einer  Rekonstruktion 
der  Palme  benutzt.  Ausser  verschiedenen  Walnüssen  (Juglans  palaeoregia 
n.  typ.,  J.  eoccnica  n.  typ.-)  werden  noch  Cf/f/s -Früchte  und  ein  Nclumbo- 
Blatt  aufgeführt  (N.  hungarica  von  Petroszeny). 

*15U.  Veleiiovsky.  J.  Künftige  Aufgaben  der  Phytopaläonto - 
logie  in  Böhmen.  (Casopis  ceskeho  Musea  1914.  p.  160.  Böhmisch.)  — 
Siehe  Bot.  Centrbl.   133.   1916,  p.  38. 

*151.  Verhulst,  A.  Essai  sur  le  tuf  calcaire,  les  eaui  in- 
crustantes  et  leur  Vegetation  dans  le  jurassique  beige.  (Bull. 
Soc.  roy.  Bot.  Belgique  LIII.   1914.  p.  69-85.) 

Vinassa  de  Regny  s.  Busoalioni. 

152.  Wähle.  E.  Klima,  Pflanzenwelt  und  Tierwelt  Ost- 
deutschlands in  jungneolithischer  Zeit.  (Inaug.-Diss.  Heidelberg 
1914,  p.   1—5,  92-126,  2  Taf.)    —   Enthält  nur  Pflanzengeographisches. 

153.  Waloott,  Ch.  D.  Cambrian  geology  and  paleontology.  ITI. 
Nr.  2.  Pre-cambrian  Algonkian  algae-flora.  (Smiths.  Mise.  Coli. 
64,  2,  1914,  p.  77  —  156,  T.  4  —  23.)  —  Verf.  teilt  hier  seine  Ansichten  über  eine 
grössere  Anzahl  von  Problematica  des  Präcambrium  von  Nordamerika  mit, 
die  er  auf  Grund  von  Vergleichen  mit  rezenten  Kalkknollen,  die  von  Cyano- 
phyceen  und  anderen  niederen  Algen  gebildet  werden,  als  Kalkalgenbildungen 
ansieht.  Diese  treten  in  Menge  im  Algonkium  der  Cordilleren  des  westlichen 
Nordamerika  auf.  Nicht  nur  die  makroskopisch  sichtbaren  Strukturen  leiten 
ihn  zu  der  Überzeugung,  dass  es  sich  um  Organismenreste  handelt  (Skulpturen, 
röhrige,  konzentrische  und  andere  Strukturen),  sondern  er  gibt  auch  Be- 
obachtungen von  Algenfäden  aus  diesen  Gebilden  wieder,  die  er  mit  Cyauo- 
phyceenfäden  u.  a.  vergleicht.  Er  teilt  die  Gebilde  ein  nach  ihrer  Form  in 
halbkugelige,  fächerförmige  und  röhrenförmige;  zu  den  ersten  gehören  Crypto- 
zoon  und  Verw.,  Weedia  und  CoUenia,  zu  den  zweiten  Newlandia  und  Kinneya, 
zu  den  letzten  Greysonia  und  Coppcria,  je  mit  einer  bis  mehreren  neuen  Arten. 
Mag  man  sich  zu  der  Deutung  der  Objekte  stellen  wie  man  will,  sie  sind  jeden- 
falls von  grossem  Interesse;  man  wird  nicht  umhin  können,  die  Richtung, 
die  die  meisten  derartiger  Problematica  als  anorganisch  betrachten  möchte, 
zu  revidieren  und  wird  wenigstens  zum  Teil  der  amerikanischen  neueren 
Strömung  Rechnung  tragen  müssen,  die  organische  Herkunft  vieler  solcher 
Gebilde  anzunehmen. 

154.  Watsoii,  D.  M.  S.  On  the  structure  and  origin  of  the 
ulodendroid  scar.  (Ann.  Bot.  XXVIII,  1914  [Juli],  p.  482-498,  t.  38.)  - 
Verf.,  der  sich  schon  früher  mit  der  Ulodendron-^arhe  befasst  hat,  polemisiert 
gegen  Reniers  Annahme,  dass  die  von  der  Narbe  ausgehenden  Zweige  nur 
an  dem  ,, Nabel"  der  schüsseiförmigen  Narbe  angeheftet  waren;  sie  sassen 
vielmehr  in  der  ganzen  Ausdehnung  der  Narbe  fest  und  wurden  durch  Aus. 
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bildung   eines   Abtreiiimngsgewebes    abgeworfen:    dieses    Gewebe    zeigt  Verf. 
dann   auch  an  strukturbietenden  Resten. 

155.  Weber,  C.  A.  Die  Mammutflora  von  Borna.  (Abli.  Xat. 
Ver.  Bremen,  Bd.  23,  Heft  1,  1914,  p.  1-69,  t.  1-4,  2  Textfig.)  -  In  den 
Schichten,  aus  denen  das  schöne  Mammutskelett  von  Borna  i.  Sa.  stammt, 
fand  sich  aucb  eine  Flora,  die  Verf.  bearbeitet  hat,  nachdem  schon  vorher 
einiges  durcli  Nathorst  {Salix  polaris)  und  Jensen  (Moose)  getan  war.  Verf. 
bespricht  zunächst  die  Lage  imd  die  geologischen  Verhältnisse,  worauf  wir 
hier  nicht  nälier  eingehen  wollen.  Die  Pflanzenführung  der  aus  verschiedenen 
Tiefen  entnommenen  Proben  war  nicht  gleichmässig.  Im  ganzen  fanden  sich 
70  verschiedene  Pflanzen,  aus  Pilzen,  Nitella,  vielen  Moosen  und  Phanero- 
gamen  bestehend.  Auch  Tierreste  fanden  sich.  Die  zahlreiche  Moosflora  muss 
als  charakteristisch  für  die  Vegetation  angesehen  werden,  meist  Hypnum 
vernicosum  und  intermedium.  Im  übrigen  war  die  Vegetation  sehr  baumarm, 
enthielt  eine  Anzahl  indifferenter  Typen  und  vor  allem  zahlreiche  arktisch- 
alpine Elemente  wie  (ausser  Moosen)  Eriophorum  Schcuchzeri,  Salix  herbacea 
und  myrsinites.  Alsine  stricta,  Anneria  arctica,  Salix  polaris.  Potentilla  aurea, 
Arahis  saxatilis.  Die  Vegetation  hat  nach  allem  den  Charakter  der  heutigen 
in  der  Nähe  des  Baumgrenzengürtels  im  Norden  gehabt;  das  Klima  war  konti- 
nental, aT)er  weder  mit  dem  arktischen  noch  dem  alpinen  identisch.  Die 
Resultate  decken  sich  also  mit  den  Anschauungen  von  Nathorst  und  Penck. 
Verf.  hält  es  für  am  wahrscheinlichsten,  dass  das  Pflanzenlager  dem  Spät- 
glacial  der  Risseiszeit  (vorletzte  Eiszeit)  angehört. 

156.  Weithofer,  K.  A.  Beiträge  zur  Kenntnis  fossiler  Kohlen- 
(Z.  f.  prakt.  Geol.,  Jg.  22,  1914,  Heft  7,  p.  249-262.)  -  Polemisiert  gegen  die 
Donathsche  Art  und  Weise  der  Unterscheidung  von  Braunkohle  und  Stein- 
kohle und  damit  Zusammenhängendes.  Man  kann  Verf.  nur  beipflichten. 
Besonders  Paläobotanisches  enthält  die  Arbeit  sonst  niclit. 

157.  Werth,  E.  Die  Mammutflora  von  Borna.  (Xaturwiss. 
Wochenschr.  1914,  p.  689  —  694.)  —  Verf.  knüpft  an  die  Arbeit  von  Weber 
über  die  Mammutflora  an  und  gibt  zunächst  einen  Überblick  über  die  Ergeb- 
nisse und  Anschauungen  der  Weberschen  Arbeit.  Er  begründet  dann  seinen 
Ton  Weber  abweichenden  Standpunkt,  dass  die  INlammutschichten  dem  letzten 
(Wurm)  Glacial  angehören.  Da  die  Gründe  rein  geologischer  Natur  sind, 
l)rauchen  wir  darauf  hier  nicht  einzugehen ;  in  letzter  Linie  stützen  sie  sich 
auf  das  Alter  des  überlagernden  Lösses,  den  Verf.  mit  den  meisten  Geologen 
dem  Maximum  der  letzten  Vereisung  zurechnet. 

158.  >\Tiite,  D.  Resins  in  palaeozoic  plants  and  in  coals  of 
high  rank.  (U.  St.  Geol.  Surv.  Prof.  paper  85  E.,  1914.  p.  65-8.3,  T.  9 
bis  14.  —  Im  Gegensatz  zur  Meinung  anderer  Forscher  spricht  sich  Verf. 
dafür  aus,  dass  auch  in  paläozoischen  Pflanzen  Harze  und  Wachse  in  grösserer 
Menge  vorkommen.  Eine  Anzahl  von  Beispielen  werden  beschrieben  und 
abgebildet,  wo  der  Inhalt  von  Harzgängen  noch  sichtbar  ist,  der  nach  physi- 
kalischen und  chemischen  Gesichtspunkten  untersucht,  als  Harz  angesprochen 
wird;  dieses  ist  allerdings  in  den  alten  Kohlen  mit  in  den  Kohlungsprozess 
hineingezogen  worden.  Auch  in  Cannelkohlen  kommt  Harzgehalt  reichlich 
vor,  in  paläozoischen  wie  in  jüngeren.  Wachsüberzüge  scheinen  auch  bei 
lederigen  Blättern  im  Karbon  häufig  gewesen  zu  sein.  Stellenweise  fand  Verf. 
auch  Harzklumpen  in  paläozoischer  Kohle. 
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159.  White.  D.  und  Thiessou,  R.  The  origin  ot  coal:  Witli  a 
chapter  oii  the  formation  of  peat.  (Bureau  Miiies  Bull.  38,  Washington 
1913,  X  u.  304  pp.,  54  Taf.)  —  Eine  überaus  wichtige  Schrift,  die  sich  mit 
der  Mikropetrographie  der  verschiedensten  Kohlen  aus  Nordamerika,  ver- 
schiedeneu Alters  und  verschiedener  Herkunft  befasst.  White  hat  mehr  das 
Geologische,  Thiessen  die  Struktureinzelheiten  und  das  Chemische,  soweit 
darin  herangezogen,  betrachtet;  die  schönen  zahlreichen  Strukturbilder  der 
Kohlen  sind  mit  die  besten  bekannt  gemachten.  Die  Autoreu  finden  in  ihren 
Steinkohlen  eine  Menge  von  Harzpartikeln,  wie  dies  White  schon  früher  be- 
hauptet hatte.  Die  Cannelkohlen  werden  durch  ihren  Sporenreichtum  charakte- 
risiert, sind  also  eher  Liptobiolithe  als  Sapropelgesteine,  wie  Potonie  wollte. 
Die  Arbeit  enthält  eine  grosse  Menge  von  Einzelheiten,  die  dort  selbst  nach- 
sesehen  werden  müssen.  Die  Kohlenschnitte  wurden  mit  einer  Methode  her- 
gestellt,  die  eine  Modifikation  der  Jeffreyschen  ist,  sich  aber  im  ganzen  an 
diese  anlehnt  (siehe  B.  J.  für  1910,  Nr.  260). 

*160.  Whitford.  A.  C.  On  a  uew  fossil  fungus  from  the  Ne- 
braska  pliocene.     (Univ.  Stud.  XIV,   1914,  p.  1-3,  2  Taf.) 

161.  Wielaiid,  G.  R.  Further  notes  on  Ozarkian  sea-Aveeds 
and  Oolites.  (Bull.  Am.  Mus'.  Nat.  Hist.  33,  1914,  p.  237-260,  t.  14-19, 
2  Textfig.)  —  Beschäftigt  sich  zunächst  mit  verkieselten  Meeresalgen  aus  derl 
Conococheagueformation  (Cambrium-Ordovician),  die  als  Cryptozoon  Hai, 
bekannt  sind.  Diese  quasi  riff bildenden  Reste  sind  wirklich  Organismenreste 
mit  kalkigen  und  kieseligen  Lagen.  Cryptozoon  Bassler i  wird  genauer  betrachtet. 
Es  waren  schuppig-konzentrisch  gebaute,  mit  kleiner  Basis  sitzende  Körper; 
die  feinere  Struktur  soll  Lithotliamnion-artig  gewesen  sein.  Die  Algennatur 
wird  wegen  der  Beziehungen  zu  Cryptozoon  proliferurn  Hall  angenommen, 
von  der  man  Fruktifikationen  angab.  Das  Algenleben  der  alten  Perioden  ist 
bisher  bedeutend  unterschätzt  worden.  Das  Präcambrium  bis  Ordovician 
nennt  Verf.  Algenzeit,  Silur  (  ?)  und  Devon,  Gymnosj)ermenzeit  usw.  Bei  den 
Oolithen  ist  Verf.  für  die  Annahme  organischer  Entstehung,  soweit  dem  nichts 
entgegensteht;  für  die  Kieseloolithe  (Sphaerocrysts)  lässt  er  die  Frage  offen. 

162.  Wielaiid,  G.  R.  A  study  of  some  american  fossil  cycads. 
VII.  Further  notes  on  disk-structure.  (Amer.  Journ.  Sei.  38,  1914, 
p.  117  —  136,  9  Fig.)  —  Verf.  beschreibt  eine  isoliert  gefundene  bisexuelle 
Bennettiteenblüte,  bei  der  die  verwachsenen  Sporophylle  sehr  eigentümlich 
gebaut  sind,  mit  tiefen  Gruben  an  der  Aussenseite  mid  mit  zunächst  abwärts 
gesenkten,  die  Synangienreihen  bedeckenden  Fortsätzen,  die  bei  der  Reife 
emporgehoben  werden.  Ursprünglich  bilden  die  Sporophyllenden,  am  Gipfel 
eng  zusammenstehend,  eine  Art  ,,Dom",  später  nach  dem  Emporheben  der 
genannten  Fortsätze  spreizen  sie  auseinander.  Wahrscheinlich  wurden  die 
Pollensäcke  vor  der  Reife  des  weiblichen  Organs  (im  Zentrum)  entleert,  so 
dass  keine  Selbstbefruchtung  stattfand.  Verf.  meint,  dass  die  Struktur  dieser 
Blüte  phylogenetisch  mit  paläozoischen  Samenformen  wie  Codonotheca,  Physo- 
Stoma,  Sphaerostoma  zusammenhängt,  die  am  Gipfel  der  sklerotischen  Sameu- 
testa  einen  ,,Kamm"  besassen. 

163.  Wieland,  G.  R.  La  flora  liasica  de  la  Mixteca  alta.  (BoL 
Inst.  Geol.  de  Mexico,  Nr.  31.  Text:  165  pp.,  9  Fig.,  1914.  -  Atlas  50  Taf., 
1916.  Spanisch.)  —  Über  die  Resultate  der  nach  der  Mixtecaalta  unternommenen 
Expedition  hatte  Verf.  schon  1913  im  Amer.  Journ.  Sei.  berichtet.  Es  liegt 
nun  die  ausführlichere  Bearbeitung  vor.     Verf.  gibt  zunächst  eine  genauere 
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Beschreibung  der  Lokalitäten  und  der  geologischen  Profile;  sie  befinden  sieh 
südsüdöstlicb  der  >Stadt  Mexico  bei  Tlaxiaco.  Die  Fossi  ien  sind  sämtlich 
kohlig  erhalten  und  bestehen  aus  Bennettiteen  (Blüten,  BlätLern  und  Stämmen),, 
einigen  Farnen,  Holzresten  (mit  Struktur)  u.  a.  In  Menge  fanden  sicli  Ptilo- 
phyllum-Arten,  von  denen  einige  neue  Species  beschrieben  werden,  sowie 
zahlreiche  Otozamiten,  beides  Bennettiteenblätter  vorstellend.  Pterozamites 
(=  Pteropliyllum)  und  Anomozamites,  deren  Beziehungen  näher  diskutiert 
werden,  fehlen  ebenfalls  nicht.  Stämme,  mit  Blattfüssen  dicht  bedeckt,  werden 
als  zu  Williamsonia  gehörig  angesehen;  schuppenförmige  Blätter  (Cycado- 
lepis)  sind  auch  vorhanden.  —  Das  grösste  Interesse  beanspruchen  die  zahl- 
reichen Wi tu arnsoni a-Blnten,  von  denen  Verf.  eine  Eeihe  neuer  Formen  be- 
schreibt, die  sieh  zum  Teil  an  Williamsonia  gigas,  zum  Teil  an  andere  Formen 
anlehnen,  zum  Teil  auch  ganz  isoliert  sind.  Es  sind  teils  männliche,  teils  weib- 
liche Exemplare.  Andere  Formen,  ebenfalls  neu,  sind  als  ,,Williamsonias 
pigmeas"  zusammengefasst  und  zeichnen  sich  äusserlich  durch  Kleinheit  aus. 
Von  diesen  ist  am  interessantesten  die  bereits  früher  angegebene  W .  mexicana, 
wie  eine  lang  glockige  Cami^anula  aussehend,  die  am  Gipfel  in  zahlreiche 
schmale  Lappen  zerteilt  ist,  die  an  der  Ober-  (i.  e.  Innen-)  Seite  je  zwei  Reihen 
Staubbeutel  tragen.  —  Pflanzengeographisch  und  geologisch  recht  merk- 
würdig sind  einige  Funde  von  Nocggeratfiiopsis  Hislopi,  dann  ,,  Yuccites"- 
Blätter,  die  vielleicht  zu  ersterer  gehören .  Einige  Gymnospermensamen  und 
ein  Araucarioxylon  mexicanum  vervollständigen  die  Gymnospermen.  —  Die 
Farne  setzen  sich  aus  Cladophlebis-Formen,  Taeniopteris  cf.  vittata  und 
Zeilleri  u.  a.  zusammen;  bemerkenswert  erscheinen  besonders  ausser  einem 
Sagenopteris-'Fxvßd.  die  allerdings  nur  mit  ?  als  G/ossopfcr/s  bezeichneten  Blätter, 
die,  wenn  sicher,  mit  Noegger.  interessante  Residua  der  Goudwana-Flora  im 
Lias  von  Mexiko  daistelleu  würden,  ähnlich  wie  im  Ehät-Lias  von  Tonkin. 
Die  Flora  von  Mixteca  alta  gehört  in  mehrfacher  Hinsicht  zu  den  interessantesten 
Liasfloren,  die  wir  kennen. 

164.  Wielaiid,  G.  R.  Was  the  Pterophyllum  foliage  transformed 
into  the  leafy  blades  of  dicotyls.  (Amer.  Journ.  Sei.  38,  1914,  p.  451 
bis  460.)  —  Verf.  findet,  dass  mit  Rücksicht  auf  eigentümliche  Pterophyllum- 
Formen  {Pt.  //ssam  Feistm.)  und  andere  Bennettiteenblätter  der  Unterschied 
der  Bennettiteenblätter  und  mancher  Dicotylenblätter  doch  nicht  so  gross 
ist,  dass  man  nicht  den  einen  Typus  aus  dem  anderen  sich  hervorgegangen 
denken  könnte. 

Wielaiid   s.  Elkins. 

165.  Wills,  L.  Plant  Cuticles  from  the  Goal  Measures  of 
Britain.  (Geol.  Mag.  VI,  1,  1914,  p.  385-390,  Taf.  30,  31,  5  Fig.)  -  Bespricht 
die  Cuticulen  und  insbesondere  die  Spaltöffnungen  von  Neuro pteris  hetero- 
phylla,  Cyclopteris,  Alethopteris,  Peco pteris  und  Cordaites.  —  Die  fraglichen, 
durch  Maceration  gewonnenen  Blatthäute  stammen  aus  den  Upper-coal- 
measures  von  Denbigshire,  sowie  von  einer  ,,thalloiden"  Pflanze,  möglicher 
weise  einer  Bryophyte.  Die  Zellwandungen  sind  geradlinig,  die  Stomata 
nicht  besonders  zahlreich,  mit  ,, Wallzellen"  umgeben,  ähnlich  wie  es  schon 
bei  Alethopteris  bekannt  war.  Verf.  diskutiert  einige  ökologische  Probleme, 
die  sich  aus  dem  Spaltöffnungsbau  ergeben.  Bei  Cordaites  sind  die  Stomata 
anders  und  kleiner. 

*166.  Wilson  W.  J.  Palaeobotany.  (Summ.  Rep.  geol.  Surv.  Dep. 
Mines  1912,   Ottawa  1914,  p.  407-410.) 
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167.  Zalessky,  M.  I).  Oii  the  nature  of  Pila  of  the  yellow 
bo  dies  of  B  ogliead  and  on  Sapropel  of  the  Ala-kool  gulf  of  the 
Lake  Bai  kh  ach  (Sm.  Iswest.  geol.  Com.  p.  11  —  14,  Lettre  scient.  Nr.  4, 
1914.  Russisch  mit  englischer  Übersetzung.)  —  Verf.  hatte  sich  früher  der 
Ansicht  Jeffreys  zugeneigt,  dass  Pila  als  Sporen  anzusprechen  sei.  Nunmehr 
ist  er  aber  mehr  für  die  Bertrand-Potoui(^sche  Ansicht,  dass  es  sich  um  Algen 
handelt.  Die  Beobachtung  eines  analogen  reichen  Vorkommens  von  Botryo- 
coccus  Braiini  im  Balkasch-See,  aus  dem  Verf.  öl-  und  teerhaltige  Destillati ous- 
produkte  herstellen  Hess,  bringt  ihn  dazu.  Auch  der  Ursprung  von  Petroleum 
aus  Sapropelbil düngen  ist  ihm  sehr  wahrscheinlich. 

168.  Zalessky,  M.  D.  Sketch  on  the  question  of  formation  of 
coal.  (Publik.  Geolog.  Com.  1914,  St.  Petersburg,  94  pp.,  T.  A,  B,  T.  I-X. 
Russisch.)  —  Die  Arbeit  ist  schon  durch  die  sehr  schönen  Kohlenstrukturtafeln 
bemerkenswert.     Text  mir  leider  unverständlich. 

*169.  Zalessky,  M.  D.  La  methode  nouvelle  de  l'etude  de  la 
structure  des  houilles  fossiles.  (Zapiski  Soc.  Oural  Amateurs  Hist. 
nat.  XXXIII.    1914,   p.    103-106.      Russisch. 

♦170.  Zeillor,  R.  (f).  Sur  quelques  plantes  wealdiennes  re- 
cueillies  auPerou  par  le  Capitaine  Berthon.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis, 
1914,  p.  647-671,  9Fig.,  2  Taf.)  -  Autorreferat  Bot.  Centrbl.  128,  1915,  p.  671. 
Besonders  interessant  ist  an  der  Flora  die  Auffindung  von  fertilen  Exemplaren 
von  Pecopteris  Browniana  Dunker  mit  K/uAi/a-Fruktifikation,  so  dass  diese 
auch  zu  den  Schizaeaceen  gehört;   Klukia  war  bisher  nur  im  Lias  bekannt. 
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X.  Morphologie  der  Zelle  1914, 

Referent:  Richard  Kräiisel. 


Nicht  alle  Arbeiten  konnten  eingesehen  werden.  Häufig  wurde  auf 
andere  Teile  des  „Just"  sowie  auf  die  Zeitschrift  für  Botanik  (Z.  B.)  oder 
•das  Botanische  Centralblatt  (B.  C.)  verwiesen. 


I.  Allgemeines.  Ref.  1-19. 


1.  Ambroz,  A.  Cytologische  Beiträge  zur  Morphologie  und 
Ätiologie  der  sogenannten  Involutions-  und  Degenerations- 
formen bei  Bakterien,  sowie  zur  Frage  der  Teilung  derselben. 
^Vestnik  V  sjez.  ces.  pfif.  1915,  p.  351;  auch  Casopis  cesk^ch  lekafüv  1914, 
p.  1056.  Tschechisch.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  271  und  B.  C. 
•CXXIX,  p.  386. 

2.  Beck,  G.  v.  Managetta  u.  Lerchenau.  Die  Pollennachahmung 
in  den  Blüten  der  Orchideengattung  Eria.  (Sitzber.  Kais.  Akad. 
Wiss.  Wien  CXXIII,  1,  Wien  1914,  p.  1033-1046,  1  Taf.)  -  Bei  Eria  bilden 
gewisse.  Stärke  imd  Plasma  führende  Zellen  der  Blumenlippe  einen  ,, eigen- 
artigen Scheinpollen".  Ein  solcher  entsteht  auch  bei  Polystachya  durch  Zerfall 
von  Gliederhaaren  in  ihre  Zellen.  —  Siehe  auch  ,, Morphologie  der  Gewebe" 
xmd  „Blütenbiologie". 

3.  Black,  C.  A.  Branched  Cells  in  the  Prothallium  of  Onoclea 
^ensibilis  L.  (Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  617-621,  2  Taf.)  -  Siehe 
,  ,Pteri  dophy  ten  " . 

4.  Knell,  A.  K.  Die  Pollenkörner  als  Diagnostikum  in 
Drogenpulvern  (Blüten,  Kräutern  und  Blättern).  (Diss.  Würzburg 
1914,  8°,  52  pp.,  1  Bl.  Tab.)  —  Der  Pollen  ist  wegen  seiner  Widerstands- 
fähigkeit gegen  mechanische  und  chemische  Eingriffe  besonders  diagnostisch 
verwertbar,  eine  Tatsache,  die  das  deutsche  Arzneibuch  vernachlässigt.  Der 
Verf.  hat  deshalb  den  Pollen  von  37  offizineilen,  53  obsoleten  und  90  anderen 
Pflanzen,  die  ein  besonderes  Interesse  bieten,  untersucht  und  beschrieben. 
Die  Ergebnisse  sind  in  einem  Bestimmungsschlüssel  zusammengefaßt. 

Nagel. 

5.  Kernhäuser,  S.  J.  A  Simple  Apparatus  for  Washing  Small 
and  Delicate  Objects  for  Sectioning.  (Science,  N.  S.  XXXIX,  1914, 
p.  464-465,   1  Textfig.) 

6.  Küster,  G.  Das  Haarkleid  der  Loasaceen.  (Diss.  Erlangen 
1914,  8",  59  pp.,  2  Taf.)   —   Siehe  „Allgemeine  Morphologie". 

7.  Lundeg&rdh,  H.  Grundzüge  einer  chemisch-physikalischen 
Theorie  des  Lebens.  (Jena,  G.  Fischer,  1914,  63  pp.)  —  Siehe  „Physio- 
logie". 
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8.  Palladiii,  W.  J.  Pflanzeuaiiatomie.  Nach  der  fünften  russi- 
schen Auflage  übersetzt  und  bearbeitet  von  Dr.  S.  Tschulok. 
(Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1914,  195  pp.,  174  Textabb.)  —  Nach  einem  ein- 
leitenden Kapitel  wird  die  Anatomie  der  Zelle  in  folgenden  Abschnitten  be- 
handelt: Die  Eigenschaften  des  Protoplasmas,  der  Zellkern,  die  Chromato- 
j)horen,  die  Zellhaut,  die  geformten  Einschlüsse,  der  Zellsaft,  die  Farben 
der  Pflanzenorgane  und  die  Vermehrimg  der  Zellen.  —  In  einem  Anhang 
wird  auch  die  künstliche  Erzeugung  von  amöboiden  Bewegungen,  karyo- 
kinetischen  Figuren  und  plasmaähnlichen  Schäumen  behandelt.  —  Siehe 
auch  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

9.  Peklo,  J.  Über  Mikrophotographie  der  Strukturen  lebender 
Pflanzenzellen  mit  ultraviolettem  Licht.  (Natm'wiss.  H,  1914,  p.  364 
bis  368,  4  Textfig.)  —  Im  Anschluss  an  die  Arbeiten  von  Kruis  und  Praz- 
mowsky  wird  auf  die  Bedeutung  ihrer  Methoden  für  die  cytologisclie  Unter- 
suchung, namentlich  der  Bakterien,  aufmerksam  gemacht. 

10.  Price,  S.  R.  Some  Studies  on  the  Structure  of  the  Plant 
Cell  by  the  Method  of  Dark-ground.  Illumination.  (Ann.  of  Bot. 
XXVIII,  1914,  p.  601-632,  2  pl.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  261. 

11.  Pujiula,  R.  P.  J.  Citologia.  (Barcelona,  Pino,  5,  Tipografia 
catölica  1914,  8«,  XIII,  295  pp.,  ill.) 

12.  Schneider,  H.  Über  die  Unnaschen  Methoden  zur  Fest- 
stellung von  Sauerstoff  und  Reduktionsarten  \\i\d  ihre  An- 
wendung auf  pflanzliche  Objekte.  —  Benzidin  als  Reagens  auf 
Verholzung.  (Zeitschr.  wiss.  Mikr.  XXXI,  1914,  p.  51—69.)  —  Der  von 
Unna  mit  Bezug  auf  Färbungen  ausgesprochene  Satz,  dass  der  Zellkern 
oxydierend,  das  Plasma  dagegen  reduzierend  wirken,  trifft  auf  Pflanzenzellen 
nicht  allgemein  zu.  —  Benzidin  in  saurer  Lösmig  ist  ein  spezifisches  Reagens 
auf  A^erholzung.     Die  verholzten  Wände  färben  sich  orange. 

13.  Smaljan,  K.  Anatomische  Physiologie  der  Pflanzen. 
(2.  Aufl.,  Leipzig,  G.  Freytag,  1914,  86  pp.,  107  Textabb.)  —  Siehe  „Morpho- 
logie der  Gewebe". 

15.  Unna.P.  G.  Eine  gute  Doppelfärbung  für  gewöhnliche  und 
saure  Kerne.  (Ber.  D.  Bot.  Ges.  1915,  33,  p.  289-296;  auch  Zeitschr.  wiss. 
Mikroskop.  XXXI,  1914,  p.  289-295.)  -  Referat  siehe  B.  C.CXXXII,  p.501. 

16.  Vaughaii,  R.  E.  A  Method  for  the  Differential  Staining 
of  Fungous  and  Host  Cells.  (Ann.  Missouri  bot.  Gard.  I,  1914,  p.  241 
bis  242.)  —  Verf.  beschreibt  mehrere  Präparationsmethoden  für  schma- 
rotzende und  andere  Pilze  wie  Stereum,  auf  Blättern  keimende  Sporen  (Hel- 
mintliosporium)  usw.,  bei  denen  die  Zellen  des  Pilzes  und  des  Substrats  ver- 
schieden gefärbt  werden. 

17.  Warmiiig-,  E.  Gm  Planteoeggets  systematiske  Betydning. 
(Über  die  systematische  Bedeutung  des  Pflanzeneies.)  (Oversigt 
over  det  kgl.  danske  Vidensk.  Selsk.  Forhandl.  1914,  Nr.  2,  Kobenhavn  1914, 
p.  119  —  130.)   —   Siehe  ,, Systematik  imd  Morphologie  der  Gewebe". 

18.  White,  0.  E.  A  new  Cytological  Staining  Method.  (Science 
XXXIX,  1914,  p.  394-396.)  —  Färbung  mit  Flemmingscher  oder  Haiden- 
hainscher  Lösung  sind  ungeeignet,  wenn  es  sich  um  Kerne  mit  zahlreichen 
Chromosomen  handelt.  Verf.  gibt  eine  Mischung  von  Saffranin,  Magdalarot 
und  Azur  an,  mit  der  in  solchen  Fällen  sehr  günstige  Ergebnisse  erzielt  werden 
können. 
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19.  Winterstein,  H.  Handbuch  der  vergleiclienden  Physiologie. 
{Jena,  G.  Fischer,  1910—1914,  4  Bde.  in  ca.  20  Lief.)  —  Botanische  Tatsachen 
sind  nur  soweit  berücksichtigt,  als  es  sich  um  Funktionen  handelt,  die  Tieren 
und  Pflanzen  in  gleicher  Weise  zukommen.  Hierher  gehört  besonders  das 
umfangreiche,  von  F.  Bottasi  bearbeitete  Kapitel  über  ,,Cytoplasma"  und 
^ellsäfte.  -  Siehe  auch  B.  C.  CXXVI,  p.  87. 

II.  Kern,  Kernteilung  und  -Verschmelzung, 

Chromosomen,  Nucleolen,  Centrosomen, 

Blepharoplasten. 

a)  Arbeiten  allgemeinen  Inhalts.  Ref.  20-29. 

20.  Derschau,  M.  v.  Zum  Chromatindualismus  der  Pflanzen- 
zelle. (Arch.  Zellforschung  XII,  1914,  p.  220-240,  1  Taf.)  -  Behandelt 
werden  1.  Kernsubstanz  und  Chlorophyllkörner,  2.  Vorgänge  bei  der  lokalen 
Wandverdickung  von  Zellmembranen,  3.  Nuclein  und  Fortpflanzung.  Verf. 
kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  Nuclein  und  Plastin  bei  den  verschiedensten 
physiologischen  Fmiktionen  die  Hauptrolle  spielen,  während  das  Cytoplasma 
für  die  sich  unter  der  Energie  der  Kernsubstanz  abspielenden  Vorgänge  in 
der  Zelle  mehr  die  vermittelnde  Folie  abgibt.  Es  scheint  ein  System  von 
Transportwegen  darzustellen,  vermittelst  derer  die  Kernsubstanzen  in  die 
entlegensten  Teile  der  Zelle  gelangen  können.  Ein  Abbau  plasmatischer 
Substanz  konnte  nirgends  wirklich  nachgewiesen  werden.  Die  Unterscheidung 
von  Kino-  und  Trophoplasma  im  alten  Sinne  kann  nicht  aufrechterhalten 
werden,  auch  Mitochondrien,  Plastochondrien,  Centren  usw.  sind  keine  selb- 
ständigen Plasmagebilde.  Selbst  die  Chlorophyllkörner  sind  Kernderivate. 
Auch  bei  der  Verholzung  von  Gefässen  und  anderen  lokalen  Wandverdickungs- 
vorgängen  sowie  bei  der  freien  Zellbildung  wird  das  Nährmaterial  wohl  fast 
ausschliesslich  vom  Kern  bestritten.  In  jedem  Falle  kann  die  aktive  Betätigung 
des  Plasmas  nur  sehr  gering  sein.  Die  Mikrosomenanhäufungen  ,die  beim 
Aufbau  lokaler  Wandverdickimgen  auftreten,  stellen  Kernanhäufungen  dar. 
Die  Bedeutung  des  Kernes  ist  also  viel  grösser  als  die  des  Cytoplasmas;  der 
Nucleolus  ist  der  Zentralpunkt  aller  Lebenserscheinungen  in  der  Zelle. 

21.  Doncaster,  L.  Chromosomes,  Hereditary  and  Sex:  a 
Review  of  the  Present  State  of  the  Evidence  with  Regard  to 
the  Material  Basis  of  Hereditary  Transmission  and  Sex  Deter- 
mination.   (Quart.  Journ.  Microsc.  Soc.  LIX,  1914,  p.  487-522,  4  Textfig.) 

22.  Doncaster,  L.  On  the  Relations  between  Chromosomes. 
Sex -limited  Transmission  and  Sex -determination  in  Abraxas 
grossülariata.  (Journ.  Genetics  IV,  1914,  p.  1—21,  3  Taf.)  —  Obgleich  zoo- 
logischen Inhalts,  sind  die  Untersuchungen  des  Verfs.  auch  für  den  Botaniker 
von  hohem  Interesse.  Sie  gipfeln  in  dem  Nachweis,  dass  die  Unterdrückung 
«ines  Chromosoms  die  Erzeugung  weiblicher  Individuen  bedingt. 

23.  Farmer,  J.  Br.  und  Digby,  L.  On  Dimensions  of  Chromosomes 
considered  in  Relation  to  Phylogeny.  (Phil.  Trans.  Roy.  Soc.  London 
B,  CCV,  1914,  p.  1—25,  2  Taf.,  14  Diagr.)  —  Die  interessante  Arbeit  enthält 
zahlreiche  Beobachtungen,  auf  die  im  einzelnen  hier  nicht  eingegangen  werden 
kann.      Bei  Athyrium  filix  femina  scheint  mit  wachsender  Chromosomenzahl 
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die  Zellgrösse  zuziinelinie)i,  bei  Aspidiiim  filix  mas  dagegen  nicht.  Die  Unter- 
suchung der  Chromosomen  der  beiden  Formen  von  Primula  kewensis  (P.  flori- 
bunda  X  P-  verticillala)  mit  9  bzw.  18  haploiden  Chromosomen  lehrte,  dass 
diese  Vermehrung  wohl  nicht  durch  Konfusion  entstanden  ist,  es  sich  vielmehr 
um  Teilungen  der  Einzelchromosomen  handelt.  Meeks  Annahme,  dass 
])riraitivere  Organismen  kleinere  Chromosomen  besitzen  als  phylogenetisch 
höher  stehende,  wird  nicht  bestätigt. 

24.  Haberhindt,  G.  Zur  Physiologie  der  Zellteilung.  2.  Mit- 
teilung. (Abhandl.  Berlin  1914,  Lex.  8°,  16  pp.,  3  Fig.)  -  Siehe  ,, Physi- 
kalische Physiologie";  auch  Z.  B.  VII,  p.   183. 

25.  Johnson,  D.  S.  The  Evolution  of  a  Botanical  Problem. 
The  History  of  the  Discovery  of  Sexiiality  in  Plauts.  (Science,. 
N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  299  —  319.)  —  Eine  zusammenfassende,  historisch- 
kritische Übersicht,  aus  der  die  Abschnitte  hervorgehoben  seien  über  .,Die 
Entdeckung  der  Protoplasma  Verschmelzung  bei  der  Befruclitung",  ,,Die  Ent- 
deckung der  Cliromosomenreduktion  und  der  Synapsis",  ..Generationswechsel' 
und  Chromosomenzahl  bei  den  Algen". 

26.  Lundeiaärdh.  H.  Zur  Mechanik  der  Kernteilung.  (Svensk 
Bot.Tidskr.,  Bd.  VIII,  1914,  p.  161 -180,  18  Textfig.)  -  Verf.  gibt  folgende 
Zusammenfassung  der  Ergebnisse  seiner  Arbeit:  In  eingegipsten  Wurzeln 
findet  eine  Hemmung  der  Kernteilungen  statt,  die  auf  das  Einstellen  des 
Zellwachstums  imd  die  Abnahme  der  Karyotinsynthese  zurückgeführt  wird. 
Dagegen  fahren  Karyotinlokalisation  und  Gestaltsveränderung  der  Karyotin- 
elemente,  also  zwei  für  die  Prophase  charakteristische  Erscheinungen  fort. 
Die  sehr  selten  auftretenden  Spireme  sind  sehr  dickfädig.  Ähnliche  Spireme 
mit  sehr  kurzen  und  dicken,  ganz  freien  Chromosomen  wurden  bei  in  hoher 
Temperatur  gehaltenen  Wurzeln  beobachtet.  Auch  hier  findet  eine  Hemmung 
des  Membranwachstums  und  der  Karyotinsynthese  sowie  der  Teilungserschei- 
nungen im  Plasma  statt.  Ausserdem  tritt  eine  Lähmung  der  Karyotinlokali- 
sation und  der  gestaltenden  Kräfte  in  Interphase  und  Prophase  ein.  Die 
prophasische  Orientierung  der  Spiremfäden  ist  zum  Teil  auf  innere,  autonome 
Symmetrieverhältnisse  zurückzuführen.  —  Die  Chromosomengestalt  wird 
unter  den  Nachwirkungen  des  Chloralisierens  bedeutend  verändert.  Bei  Vicia 
faba  wurde  Verkürziing  beobachtet.  Diese  Nachwirkung  dauert  bis  drei  Tage 
fort,  dabei  finden  zum  Teil  abnorme  Mitosen  statt,  die  auf  einer  Lähmung 
der  plasmatischen  Teilungsfunktionen  beruhen,  wobei  die  Teilung  der  Chromo- 
somen nicht  gellindert  ist.  Die  entstandenen  didiploiden  Zellen  teilen  sich  lang- 
samer als  die  diploiden.  —  Nemecs  Befunde  über  eine  autoregulative  Reduktion 
der  Chromosomenzahl  in  didiploiden  Zellen  konnten  nicht  bestätigt  werden. 

27.  Navashiit,  S.  Sur  quelques  indices  de  l'organisation 
interne  du  chromosome.  (Mem.  de  la  »Soc.  des  Naturalistes  de  Kiew 
XXV,   1914.     Russisch.) 

28.  Wilson.  E.  B.  The  Bearing  of  Cytological  Research  on 
Heredity.  (Proc.  Roy.  Soc.  London  B,  LXXXVIII,  1914,  p.  333-352.)  - 
Siehe  B.  C.  CXXXI,  p.  394  und  „Vererbungslehre". 

b)  Bakterien  und  Myxomyceten.  Ref.  29-31. 

29.  PoJlacci,  G.  Studi  citologici  sulla  Plasmodiophora  Brassicae 
Wor.    e    rapporti    sistematici    coi    parassiti    della    Rabbia    e    de! 
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Cimuro   tlei   cani.    (Atti  Istit.  Bot.  Univ.  Pavia,  Ser,  II,  XV,  1914,  p.  291 
bis  321,  3  Taf.)  -  Referat  siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  385  und  Myc.  C.  IV,  p.  265. 

30.  Kuzicka,  V.  Kausal-analytische  Versuche  über  den  Ur- 
sprung des  Chromatins  der  Sporen  und  vegetativen  Individuen 
der  Bakterien.  V.  M.  (Centrbl.  f.  Bakt.  2,  XLI,  1914,  p.  641-647.)  - 
Verf.  hatte  in  einer  früheren  Arbeit  nachgewiesen,  dass  der  Chromatingehalt 
der  Bakteriensporeu  mit  dem  Alter  bis  zum  völligen  Schwinden  abnimmt. 
Nunmehr  zeigt  er,  dass  das  gleiche  geschieht,  Avenn  die  Sporen  in  reinem 
Wasser  oder  auf  ,.Huugeragar"  gezüchtet  werden.  Ihre  Lebensfähigkeit 
verlieren  sie  dabei  nicht  und  wachsen  üppig  auf,  sobald  man  sie  auf  ein  Ntähr- 
substrat  überträgt.  Verf.  glaubt,  daß  hierdurch  ein  scharfes  Licht  auf  die 
Frage  des  Bakterienkernes  geworfen  wird,  der  danach  kaum  mehr  als  Ver- 
erbungssubstanz angesprochen  werden  kann.  Vielmehr  scheint  das  Chromatin 
ein  Produkt  der  Stoffwechselvorgänge  der  lebenden  Substanz  zu  sein  und 
einen  Reservestoff  darzustellen,  der  bei  absoluter  Hungerung  angegriffen  wird. 

31.  Schwartz,  E.  J.  The  Plasmodiophoreae  and  their  Re- 
lationship  to  the  Mycetozoa  and  the  Chytridieae.  (Ann.  of  Bot. 
XXVIII,  1914,  p.  227-240,  1  Taf.)  -  Die  systematischen  Ergebnisse  des 
Verfs.  beruhen  zum  grossen  Teil  auf  dem  Studium  der  Cytologie  der  ge- 
nannten Gruppen.  Vegetative  und  reproduktive  Kernteilung,  die  manche 
für  die  Gruppe  charakteristische  Eigentümlichkeit  aufweisen,  werden  ein- 
gehend beschrieben.  Ein  kernloses  Stadium  (Prowacek)  scheint  ebenso- 
wenig aufzutreten  wie  Karyogamie  vor  den  generativen  Teilungen  (Osborn). 
Die  gleiche  eigenartige  Karyokinese  zeigen  manche  Chytridiaceen,  denen  die 
Gruppe  näher  steht  als  den  Myxomyceten.  —  Siehe  auch  ,,Myxorayceten" 
bzw.  ,, Pilze". 

C)  Algen.    Ref.  32-42 

32.  ActoiJ,  E.  Observations  on  the  Cytology  of  the  Chroo- 
coccaceae.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  433-454,  2  Taf.)  -  Verf.  hält 
die  behandelte  Gruppe  für  primitiv  und  sieht  den  Beweis  dafür  im  Fehlen 
eines  echten  Kernes,  der  durch  einen  nicht  ständig  auftretenden  kernähnlichen 
Zentralkörper  ersetzt  wird.  Bei  Chroococcus  tiirgidus  fehlt  auch  ein  solcher, 
während  sich  bei  Merismopedia  elegans  eine  zentrale  Häufung  wohl  von 
Chromatin  erkennen  lässt.  Bei  Chroococcus  macrococcus  ist  er  dauernd  vor- 
handen und  enthält  hier  eine  grosse  Vacuole.  Teilungen  wie  Beschaffenheit 
des  Plasmas  werden  eingehend  erörtert.  Auf  die  theoretischen  Erörterungen 
über  die  Entwicklung  und  Beziehung  der  einzelnen  Substanzen  kann  hier 
nicht  eingegangen  werden.  Im  ganzen  sind  die  cytologischen  Verhältnisse 
innerhalb  der  Gruppe  recht  verschieden. 

33.  Bounot,  J.  Reproduction  sexuee  et  alternance  des  gene- 
rations  chez  les  algues.  (Progr.  rei  bot.  V,  1914,  p.  1  —  126,  65  Fig.)  — 
Siehe  ,,Algen". 

34.  Kauffmanr.,  H.  Über  den  Entwicklungsgang  von  Cylindro- 
cystis.  (Zeitschr.  f.  Bot.  VI,  1914,  p.  721-774,  1  Tai.,  4  Textfig.)  -  Verf. 
gibt  folgende  Ziisammenfassmig  seiner  Untersuchungsergebnisse:  a)  Die 
vegetative  Zelle  von  Cylindrocystis  und  ihre  Teilung.  1.  Der  Nucleolus  von 
Cylindrocystis  ist  in  starken  Säuren  und  Alkalien  löslich.  Er  zeigt  also  Eigen- 
schaften, die  den  Xucleoproteiden  zukommen,  und  wir  haben  daher  in  ihm 
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dc-ii  Sitz  de8  Chromatiiis  zu  erblicken.  Dies  ist  für  alle  Konjugaten  cliarakte- 
ristiscli.  2.  Die  vegetative  Teilung  findet  tags  und  naclits  statt,  letzteres 
weitaus  am  stärksten.  3.  Zu  Beginn  der  Kernteilung  scheint  aus  dem  Nucleolus 
die  in  ihm  enthaltene  Chromatiusubstanz  langsam  in  Gestalt  grösserer  oder 
kleinerer  kugeliger  Chromatinmassen  herauszutreten.  Es  sind  zunächst  erst 
wenige  vorhanden,  dann  verteilen  sie  sich  mehr  im  Kerne  imd  wandeln  sich 
später  zu  den  Cliromosomen  um.  4.  Während  der  Prophase  befinden  sich  etwa 
20  Chromosomen  (haploide  Zahl)  an  der  Stelle  des  Kerns  zwischen  den  beiden 
Chromatophoren .  Sie  ordnen  sich  zii  einer  ziemlich  breiten  Kernplatte  an, 
die  senkrecht  zur  Längsachse  der  Zelle  steht  imd  in  eine  protoplasmatische 
Grimdmasse  von  luigefähr  Spindelbreite  eingebettet  ist.  An  den  Polen  an- 
gelangt, nimmt  die  Zahl  der  einzelnen  Tochterchromosomen,  die  scheinbar 
durch  Querteihmg  entstehen,  ab.  Eine  tiefgefärbte  Masse  ohne  scharfen 
Umriss  und  ohne  Kernkörperchen  zeigt  den  in  Neubildung  begriffenen  Tochter- 
kem  an.  In  ihm  wird  dann  erst  später  wieder  durch  irgendwelchen  Misch migs- 
vorgang  die  Chromatiusubstanz  im  Nucleolus  aufgespeichert.  5.  Die  Chromato- 
phoren mit  ihren  Pyrenoiden  teilen  sich  durch  Einschnürung.  Die  Tochter- 
kerne wandern  dann  zwischen  je  zwei  Tochterchromatophoren.  Die  Quer- 
wand tritt  von  der  Mutterzellwand  ausgehend  auf.  Durch  allmähliche  Spaltung 
derselben  trennen  sich  die  beiden  Tochterzellen.  —  b)  Befruchtmig,  Reifung 
und  Keimuug  der  Zygoten.  6.  Die  Vereinigimg  der  beiden  Gametenkeme 
vollzieht  sich  gleich  nach  der  Konjugation,  noch  bevor  das  Mesospor  gebildet 
wird.  7.  Der  Kern  der  reifen  Zygoten  zeigt  nie  einen  Xucleolus.  Spätestens 
nach  der  Verschmelzung  der  beiden  Gametenkerne  verschwindet  er,  um  erst 
in  den  Keimlingen  wieder  aufzutreten.  8.  "Während  der  Eeifung  der  Zygoten 
wird  die  Stromastärke  tmd  der  grösste  Teil  der  Pyrenoidstärke  in  Öl  ver- 
wandelt. 9.  Die  vier  Chromatoj^horen  bleiben  in  der  Zygote  erhalten,  aber 
ihr  Umfang  nimmt  deutlich  ab.  Auch  die  Pyi'enoide  werden  mehr  oder  weniger 
stark  rückgebildet.  10.  Die  Membran  der  reifen  Zygote  besteht  aus  drei  Häuten. 
Exospor  und  Endospor  sind  aus  Zellulose  aufgebaut.  Das  Mesospor  wird  von 
einer  Zellulosegrundsubstanz  gebildet,  die  mit  korkartigen  Stoffen  inkrustiert 
ist.  11.  Die  Keimung  des  Zygotenkerues  zu  Beginn  der  Keimung  findet  tags 
und  nachts  statt.  12.  Tm  Anfang  der  ersten  Teilung  treten  etwa  40  Chromatin - 
körperchen  (diploide  Zahl)  im  ganzen  Kerne  auf.  Diese  lagern  sich  dann 
wahrscheinlich  paarweise  zusammen  und  verschmelzen.  Während  der  Pro- 
phase  befinden  sich  niu-  noch  etwa  20  Chromosomen  frei  im  Zentrum  der  Zygote. 
Diese  haploide  Zahl  wird  auf  die  beiden  Tochterkerne  übertragen.  Die  Spindel 
der  ersten  Teilmig  verläuft  in  der  Längsachse  der  Zygote  und  damit  quer 
zur  Richtmag  der  kopulierenden  Mutterzellen.  13.  Die  beiden  Tochterkerne 
teilen  sich  streng  gleichzeitig  sofort  wieder.  "Während  der  Prophase  dieser 
Teilung  entstehen  die  Chromatinkörperchen  gleich  in  haploider  Zahl  in  beiden 
Kernen.  Die  beiden  Spindeln  stehen  senkrecht  zur  Spindel  der  ersten  Teilmig. 
14.  Die  vier  gebildeten  Tochterkerne  bleiben  erhalten  und  werden  auf  die 
vier  entstehenden  Keimlinge  verteilt.  Sie  lagern  sich  den  vier  Cliromato- 
phoren  auf,  welche  sich  alsdann  teilen.  Je  ein  Tochterchromatophorenpaar 
mit  dem  dazu  gehörenden  Kern  liefert  einen  Keimling.  Erst  jetzt  tritt  in  den 
Kernen  der  Keimlinge  wieder  der  Xucleolus  auf. 

35.  Kyliu,  H.  Studien  über  die  Entwicklungsgeschichte  von 
Rhodomela  virgata  Sjellm.  (Svensk  Bot.  Tidskr.  A'III,  1914,  p.  33-69, 
2  Taf.,   12  Textabb.)   —  Über  den   Sprossaufbau,  die  Entwicklung  der  Pro- 
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karpien,  Cystokarpien.  Spermatien  und  Tetrasporangien  gibt  das  Referat  des 
Abschnittes  ..Algen"  Auskunft.  —  Die  somatische  Kernteilung  lässt  sich  am 
besten  in  den  wie  alle  anderen  stets  typisch  einkernigen  Scheitelzellen  be- 
obachten. Die  somatischen  Kerne  der  Tetrasporenpflanze  haben  etwa 
40  Cliromosomen,  während  die  Chromosomenzabl  i  i  den  Zellen  der  ge- 
schlechtlichen Pflanze  ungefähr  20  beträgt.  Die  Teilungsvorgänge  sind  ganz 
analog  den  durch  Svedelius  von  Delesseria  beschriebenen.  Centrosomen 
wurden  nicht  beobachtet.  —  Besonders  eingehend  wird  die  Rediiktionsteilung 
nnd  die  Entwicklung  der  Tetrasporen  behandelt.  Es  sei  nur  hervorgehoben, 
dass  in  der  Diakinese  wahrscheinlich  20  Doppelchromosomen  auftreten  und 
dass  die  Kerne,  bevor  sie  in  dies  Stadium  eintreten,  ein  Spirem-  und  ein 
Strepsinemastadium  durchmachen.  Das  stimmt  mit  Polysiphonia  überein, 
weicht  aber  von  Delesseria  ab.  Verf.  neigt  aber  zu  der  Ansicht,  dass  der 
für  letztere  von  Svedelius  angegebene  Entwicklung.sgaug  nicht  vollständig 
ist,  zumal  nach  der  Diakinese  der  Verlauf  der  Eeduktionsteilung  bei  beiden 
keine  grundsätzlichen  Verschiedenheiten  zeigt. 

36.  Xeuenstein.  H.  Über  den  Bau  des  Zellkerns  bei  den  Algen 
nnd  seine  Bedeutung  für  die  Systematik.  (Diss.  Heidelberg  1914, 
8«,  91  pp..  20  Textfig.;  auch  Arch.  f.  Zellforsch.  XIII,  1914.  Heft  I.)  - 
Eigene  Untersuchungen  hat  Verf.  nur  an  Microspora  amoena  angestellt,  deren 
Zellkern  er  dem  Kern  der  höheren  Pflanzen  gleichstellt.  Seine  Masse  nimmt 
imgefähr  den  45.  Teil  des  Zellvolumens  ein.  Die  Teilmig  verläuft  unter  normalen 
Umständen  nicht  amitorisch,  sondern  indirekt.  Die  Chromatinkömcheu  ver- 
schmelzen direkt  zu  8  —  10  homogenen,  polyedrischen  Chromosomen.  Die 
einzelnen  Stücke  der  Zellmembran  werden  durch  ein  sehr  feines,  über  den 
ganzen  Algenfaden  verlaufendes  Häutchen  zusammengehalten.  Bei  der 
Sprengmig  dieses  Häutcheus  im  Laufe  der  Zellteilung  tritt  eine  Kittsubstanz 
nnbekaiuiter  chemischer  Zusammensetzung  auf.  —  An  der  Hand  dieser  Be- 
obachtungen mid  einer  eingehenden  Durchsicht  der  Literatur  gibt  nun  Verf. 
die  Beantwortung  des  im  Titel  genannten  Problems.  Dabei  werden  die  Cyano- 
phyceen  nicht  berücksichtigt.  Verf.  glaubt,  zeigen  zu  können,  dass  der  Bau 
der  Kerne  sowie  ihr  Verhalten  bei  der  Teilung  und  ganz  besonders  dem  Sexual - 
akt  für  systematische  Zwecke  wertvoll,  bei  einigen  Gruppen  sogar  notwendiger- 
weise zu  berücksichtigen  ist.  "Wie  dies  im  einzelnen  begründet  wird  und  wie 
die  verschiedenen  Algengruppen  sich  hinsichtlich  der  Kemcytologie  unter- 
scheiden, muss  im  Original  eingesehen  werden.  Manche  Deutmigen  de.s  Verfs. 
werden  auf  Widersprxich  stossen. 

37.  Smith.  G.  >I.  The  Cell  structure  and  Colony  formation 
in  Scenedesmus.  (Arch.  f.  Protistenkunde  XXXII,  1914.  p.  278-297.  2  Taf.)  - 
Die  Zellen  sind  bei  allen  Arten  stets  einkernig  und  enthalten  ein  einziges 
Pvrenoid.  Die  Zellwand  ist  zweischichtig.  Die  Kern-  imd  Zellteilungen,  die 
zur  Bildung  der  Werzelligen  Kolonien  führen,  werden  eingehend  beschrieben 
Dabei  verschwindet  das  Pyrenoid.  die  einkernigen  Protoplasten  strecken  sich 
in  die  Länge,  bis  sie  die  Grösse  der  Mutterzelle  erreichen.  Vor  der  Ausbildung 
neuer  Zellwandungen  entsteht  in  jeder  Tochterzelle  ein  neues  Pyrenoid.  — 
Auch  die  Bildung  achtzelliger  Kolonien,  ihr  Ausschlüpfen  aus  der  Mutter- 
zelle und  schliessliche  Umformimg  durch  Umlagerung  der  Zellen  wird  im 
einzelnen  behandelt. 

38.  Smith.  G.  M.    Zoospore  Formation  in  Characium  acuminatum. 
{Science,  X.   S.  XXXIX.   1914.  p.  260.)    —   Zur  Zeit  der  Zoosporenbildmig 
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enthält  die  Pflanze  16,  32  oder  64  freie  Kerne,  die  durch  mitotische  Teilung 
entstehen.  In  jedem  schliesslich  einkernigen,  später  zur  Znospore  werdenden 
Protoplaeten  wird  nach  der  Auflösung  des  ursprünglichen  Pyrenoids  ein  neues 
gebildet.  Die  Verteilung  der  Stärkeeinechlüsse  wird  beschrieben.  —  Siehe 
auch  ,, Algen". 

39.  Svedelius,  N.  Über  die  Tetradenteilung  in  den  vielkernigert 
Tetrasporangiumanlagen  bei  Nitopfiyllum  punctaturn.  (Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  48-57,  1  Taf.,  1  Textabb.)  -  Wie  bei  Martensia 
wird  die  Tetrasporenanlage  vielkcrnig.  Die  diploide  Chromosomenzahl  scheint 
40  zu  betragen.  Später  degeneriert  ein  Teil  der  Kerne,  während  andere  in 
ihrem  Inneren  Verändermigen  aufweisen,  die  auf  eine  andere  als  die  bisher 
stattgehabte  rein  somatische  Teihmg  deuten.  Sie  können  als  frühe  Diakinese 
angesehen  werden.  Wie  bei  Polysiphonia  violacea  geht  der  Diakinese  ein 
Spiremstadium  voraus.  Verf.  vermutet,  däss  ein  solches  wohl  auch  bei  Delesseria 
auftritt,  obwohl  er  es  hier  bisher  nicht  beobachten  konnte.  Bemerkenswert 
ist  nun,  dass  mehrere  Kerne  die  Prophasen  der  Eedviktionsteilung  durch- 
laufen. Schliesslich  dominiert  aber  ein  Kern,  der  offenbar  den  endgültigen 
Tetrasporenmutterkern  darstellt.  Die  Zahl  der  Doppelchromosomen  ist  etwa  20. 
Die  weitere  Teilung  des  siegenden  Kernes  verläuft  wie  bei  Delesseria.  An 
den  beiden  homöotypischen  Spindeln  treten  deutliche  Centrosomen  auf.  — 
Die  vom  Verf.  für  Martensia  mitgeteilten  Beobachtungen  über  Kerndegene- 
ration und  Reduktionsteilung  des  siegenden  Kernes  werden  somit  erneut 
bestätigt.  Hier  sind  die  Verhältnisse  aber  insofern  kompliziert,  als  Kerne 
in  verschiedenen  Stadien  der  Prophase  degenerieren,  was  vorläufig  ohne 
Gegenstück  im  Pflanzenreiche  ist.  —  Es  scheint  Verf.  wahrscheinlich,  dass 
auch  naehrere  Kerne  die  heterotypische  Teilung  vollständig  durchmachen 
können.  Zwar  konnten  Sporangien  mit  mehreren  Tetraden  nicht  angetroffen 
werden,  jedoch  kann  ein  abnormer  Fall  in  diesem  Sinne  gedeutet  werden, 
wo  offenbar  ein  zweiter  lebensfähiger  Kern  in  eine  der  Tetrasporen  gelangt 
ist,  den  eigentlichen  Tetrasporenkern  verdrängt  und  seinerseits  zur  Bildung 
einer  neuen  Tetrade  schreitet.  Wenn  auch  offenbar  abnorm,  zeigt  dies  doch 
deutlich,  dass  alle  Kerne  fakxdtative  Tetrasporenmutterkerne  sind  und  unter 
gewissen  Bedingungen  in  der  Tat  mehr  als  ein  Kern  Tetraden  bilden  können. 
Die  mehrkernige  Te.tr asporangiumanlage  von  Nitophyllum  punctaturn  kann 
also  mit  dem  mehrzelligen  Archespor  höherer  Pflanzen  verglichen  werden. 

40.  Svedelius,  N.  Über  Sporen  an  Geschlechtspflanzen  von 
Nitophyllum  punctaturn;  ein  Beitrag  zur  Frage  des  Generations- 
wechsels der  Florideen.  (Ber.  Deutsche  Bot.  Ges.  XXXII,  1914, 
p.  106  —  116,  1  Fig.,  1  Tai,)  —  Das  Auftreten  von  tetrasporenähnlichen 
Körpern  und  Cystokarpien  an  denselben  Individuen  ist  von  mehreren 
Autoren  aJs  Einwand  gegen  die  von  Yamanouchi  vertretenen  neuen 
Anschauiuigen  über  den  Generationswechsel  der  Florideen  angeführt  worden. 
Dies  ist  aber  nicht  stichhaltig,  so  lange  in  ihnen  nicht  eine  Reduktions- 
teilung nachgewiesen  werden  kann.  Verf.  teilt  einen  neuen  derartigen  Fall 
von  Sporenbildung  an  Zystokarpienexemplaren  von  Nitophyllum  punctaturn 
mit.  Sowohl  in  histologischer  wie  zunächst  auch  cytologischer  Hinsicht  stimmen 
die  Sporen  mit  den  normalen  Tetrasporen  völlig  überein,  dagegen  findet  keine 
Reduktionsteilung  statt.  Der  siegende  Kern  teilt  sich  nicht,  es  entsteht  also 
eine  Monospore.  Die  Erklärung  hierfür  liegt  in  der  Feststellung,  daß  er  etwa 
20  Chromosomen  enthält,  also  eine  haploide  weibliche  Pflanze  vorliegt.    Dies 
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ergibt  sich  auch  aus  der  Entwicklung  des  Cystokarps,  dessen  Kerne  die  diploide 
Chromosonienzahl  aufweisen,  sich  also  völlig  normal  entwickelt  haben  müssen. 
Demnach  haben  wir  eine  Art  haploider  „Monosporen"  vor  uns,  deren  Spo- 
rangium  dem  Tetrasporangium  homolog  ist.  Ihr  Vorkommen  an  der  weib- 
lichen Pflanze  kann  die  moderne  Auffassung  des  Florideengenerationswechsels 
nicht  erschüttern.  Noch  der  Klärung  bedarf  aber  die  Frage,  wie  die  an  Ge- 
schlechtspflanzen auftretenden  Tetrasporen  sich  cytologisch  verhalten,  wo 
eine  wirkliche  Vierteilung  stattfindet.  Verf.  vermutet,  dass  dann  z.  B.  bei 
Platoma  eine  Keduktionsteilung  stattfindet  und  die  Zystokarpien  apogam 
sind,  was  der  Yamanouchi sehen  Auffassung  vollkommen  entsprechen  würde. 
—  Zum  Schluss  behandelt  Verf.  die  sog.  ..Parasporen"  und  betont,  dass  ihre 
cytologische  Natur  erst  geklärt  werden  muss,  ehe  sie  für  eine  Kritik  der 
Generationswechseltheorie  benutzt  werden  können. 

41.  Svedelius,  N.  Über  die  Zystokarpienbildung  bei  Delesseria 
sangüinea.  (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  1-32.  22  Textfig.,  2  Taf.)  - 
Im  Anschluss  an  seine  früheren  Arbeiten  gibt  Verf.  hier  eine  eingehende  Be- 
schreibmig  der  Entwickhuig  des  Carpogonastes  und  der  Gonimoblasten,  wobei 
die  cytologischen  Verhältnisse  besonders  berücksichtigt  werden.  —  Aus  der 
Zusammenfassung  der  Ergebnisse  sei  hervorgehoben,  dass  die  Zellen  des 
Karpogonastes  stets  20  Chromosomen  enthalten,  wie  man  am  besten  in 
der  zweiten  Zelle  (sie  enthält  den  grössten  Kern)  sieht.  Der  primär  in  der 
Einzahl  vorhandene  Karpogonkern  teilt  sich  in  den  definitiven  Karpogon- 
(Ei-)  kern  und  den  Trichogynenkern,  der  in  die  Trichogyne  wandert  und  sich 
auflöst.  Die  Auxiliarzelle  wird  nach  erfolgter  Befruchtung  von  der  Trag- 
zelle ausgebildet.  Schon  vor  ihr  entwickeln  sich  aus  dieser  einige  sterile  Zellen, 
die  sogleich  nach  der  Befruchtung  rasch  anwachsen,  in  einem  frühen  Stadium 
die  Cystokarphöhle  ausfüllen,  um  dann  zu  verschleimen  und  sich  aufzulösen. 
Die  Kerne  dieser  Zellen  sind  haploid  und  enthalten  20  Chromosomen,  während 
die  Zellen  des  Gonimoblasten  und  damit  auch  die  Karposporen  40  Chromo- 
somen erkennen  lassen,  also  diploid  sind.  Sie  stimmen  somit  mit  den  soma- 
tischen Kernen  der  Tetrasporenpflanze  überein.  Auch  aus  den  Karposporen 
müssen  also  Tetrasporenindividuen  hervorgehen,  wie  dies  Verf.  schon  früher 

'angenommen  hat. 

42.  WisseJingh,  C.  V.  On  the  Nucleus  and  Karyokinesis  in 
Zygnema.  (Eec.  Trav.  Bot.  Neerland.  XI,  1914,  p.  1-12,  I  Taf.)  -  Der 
Nucleolus  von  Zygnema  cruciatiim  enthält  ein  eigentümliches,  an  den  Enden 
verdicktes,  fadenförmiges  Gebilde.  Seine  Teilung  wird  eingehend  beschrieben. 
Das  Auftreten  eines  perinucleolaren  Hohlraums  (Escoyez)  konnte  nicht  be- 
obachtet werden.  Auch  Merrimans  Annahme,  dass  die  Chromosomen  aus 
dem  Nucleolus  hervorgehen,  wird  zurückgewiesen.  Sie  entstehen  vielmehr 
aus  der  Kernsubstanz  und  bilden  während  des  ganzen  Teilungsvorganges  keine 
Tetraden.  Die  Kernmembran  wird  aufgelöst,  ohne  dass  ein  Teil  der  Spindel- 
fasern in  den  Kern  eindringt.  Die  Kernplatte  teilt  sich  longitudinal.  —  Hierin 
und  in  manchen  weiteren  Punkten  weichen  die  Befunde  des  Verfs.  sehr  von 
denen  Merrimans  und  Escoyezs  ab.  Wenigstens  teilweise  wird  dies 
wohl  durch  die  verschiedene  Untersuchungsmethode  verursacht. 

d)  Pilze  und  Flechten.  Ref.  43-62. 

43.  Bezifsoroff,  N.  Sur  quelques  faits  relatifs  ä  la  formation 
du    perithece    et    la    delimitation    des    ascospores    ches   les   Erysi- 
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phaceae.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1123-1125.)  -  Die  Ent- 
wicklung des  Oogoniiims  wird  von  Sphaerotheca  Mors-Uvae  und  anderen  Arten 
geschildert.  Eigenartig  ist  die  Sporenausbildung  bei  Sph.  Mali,  die  vielleicht 
für  die  Stammesgeschichte  der  Gruppe  von  Bedeutung  ist.  —  Die  mitotischen 
Teilungen,  die  auf  die  Verschmelzung  der  Ascuskerne  folgen,  werden  ein- 
gehend beschrieben.  Die  Chromosomenzahl  in  der  Anaphase  beträgt  4.  Schon 
nach  der  ersten  Teilung  (V-förmige  Chromosou^en)  tritt  ein  Chondriosom  auf, 
das  an  der  Ausbildung  des  Sporoplasmas  beteiligt  ist.  Die  membranlosen 
Prosporen  bilden  zwei  Ascosporen,  bei  deren  Membran bildung  und  Abgrenzung 
die  archoplasmatischen  Strahlen  eine  noch  nicht  ganz  klare  Rolle  spielen. 

44.  Bezssonoff,  N.  Quel(|ues  nouveaux  faits  concernant  la 
formation  du  pörithece  et  la  delimitation  des  ascospores  chez 
les  Erysiphacees.  (Bull.  Soc.  Mycol.  France  XXX,  1914,  p.  406-415, 
4  Taf.)   -   Referat  B.  C.  CXXIX,  p.  63. 

45.  Bisby,  G.  A  Preliminary  Note  on  Spore -formation  in 
Cyathus.  (Science,  N.  S.  XXXTX,  1914,  p.  257.)  -  Bei  Cyathus  vernicosus 
folgt  auf  die  Kernteilmig  in  der  Basidie  eine  solche  in  der  Spore,  bei  C.  stercoreus 
nicht.   —    Siehe  auch  ,, Pilze". 

46.  Bisby,  G.  R.  Some  Observations  on  the  Formation  of  the 
Capillitium  and  the  Development  of  Physarella  mirabilis  Peck  and 
Stemonitis  fusca  Roth.  (Amer.  Journ.  Bot.  1,  1914,  p.  274  —  288,  pl.  24.)  — 
8iehe  auch   ,, Pilze". 

47.  Büren,  G.  v.  Zur  Cytologie  von  Protomyces.  V.  M.  (Myc. 
Centrbl.  IV,  13,  1914.  p.  197-198.)  -  Referat  siehe  Nr.  72  im  vorigen 
Jahrgang. 

48.  Dietel,  P.  Kurze  Notiz  über  die  Kerne  in  den  Teleuto- 
sporen  von  Uromyce^  rumicis  (Schum.)  Wint.  und  U.  ficariae  (Schum.) 
Lev.  (Ann.  Mycol.  XII,  1914,  p.  422  —  423.)  —  Die  beiden  Kerne  der  jungen 
Teleutosporenzelle  verschmelzen  nicht.   —   Im  übrigen  siehe  ,  Pilze". 

49.  Eriksson,  J.  Sur  l'apparition  de  spores  et  de  mycelium 
de  rouille  dans  les  grains  de  c^reales.  (Compt.  rend.1914,  158,  p.  1194 
bis  1196.)  —  Referat  siehe  unter  ,, Pilze"  und  ,, Pflanzenkrankheiten". 

50.  Fromme,   F.   D,      The    Morphology    and    Cytology    of    the" 
Aecidium    Cup.     (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.   1-35,  r<  Textfig.,  2  Taf.)   - 
Die  Arbeit  enthält  u.  a.  Beobachtungen  über  geschlechtliche  Zellverschmel- 
zungen bei  Puccinia-  und  Uromyces-Arten.    Siehe  das  Referat  unter  ., Pilze". 

51.  Haase-Bessel,  G.  Zur  Erikssonschen  Mycoplasmatheorie. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXIT.  1914,  p.  393-403,  1  Taf.)  -  Verf.  be- 
handelt nur  einen  Teil  der  Tlieorie,  das  Heraustreten  des  Pilzes  aus  dem 
,, latenten"  Stadium  durch  Entstehimg  des  .,Promycels",  an  Hand  zahlreicher 
Präparate  von  rostkranken  Individuen  von  Malva  silvestris  und  Althaea  rosea. 
Im  Gegensatz  zur  Theorie  wurde  ein  ,,Promycel"  auch  bei  nacb  typischer 
Art  erkrankten  Pflanzen  gefunden,  dessen  Entstehimg  im  Innern  des  senil 
gewordenen  Pustelmycels  verfolgt  werden  konnte.  Intakt  gebliebene  Kerne 
desselben  teilen  sich  weiter.  Verf.  nimmt  an,  dass  das  so  entstandene  ,,Pro- 
mycel"  wieder  in  tyijisches  Rostmycel  übergehen  kann,  also  ein  „latentes" 
Stadium  darstellt.  Da  es  sehr  florid  ist,  kann  auf  diese  Weise  die  Allgemein- 
A^erbreitimg  der  ,, Primärinfektion"  Erikssons  erklärt  werden.  Mit  Eriksson 
glaubt  Verf.  an  die  Möglichkeit,  dass  es  einen  Zustand  des  Pilzes  gibt,  wo  er 
Tveder  als  Spore  noch  als  typisches  Mycel  erscheint  und  direkt  auf  Sämlinge 
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übergehen  kann.  Allerdings  tritt  sie  nicht  für  das  Erikssonsche  „Mycoplasma" 
ein,  sondern  denkt  an  modifizierte  Kerntypen  als  latente  Stadien.  Auffallend 
ist  in  der  Tat,  dass  verschiedene  Kerntypen  auftreten  neben  den  einfachen 
raembranlosen  Bläschenkernen  des  Promycels  solche,  deren  Kenisaf tzone 
durch  eine  Membran  gegen  das  Plasma  abgegrenzt  ist  (junge  Infektionsstellen). 
Im  reifenden  i\Iycel  sah  Verf.  Pseudokaryosomkerne.  Kurz  vor  der  typisch 
mitotischen  Teihmg  wandert  das  Zentriol  aus  dem  Karyosom  aus,  das,  nur 
noch  aus  Nährchromatin  bestehend,  eist  nach  der  Teilung  zugrunde  geht. 
Ausläuferhyphen  enthalten  langgestreckte  Kerne,  deren  Chromatin  aus  fädigen 
Massen  besteht.  Ihr  Zerfall  in  kleine  Stäbchen  erinnert  an  metachromatische 
Körperchen,  jedoch  erscheinen  die  Kenie  durchaus  individualisiert.  Ob  eine 
dieser  Kernformen  etwa  den  vermuteten  ,. latenten"  Zustand  darstellt,  der 
dann  auch  plötzliche  grosse  Rostausbrüche  erklären  könnte  muss  durch 
weitere  Beobachtung  geklärt  werden.   —   Siehe  auch  ,, Pilze". 

52.  Keeiie,  M.  L.  Cytological  Studies  of  the  Zygospores  of 
Sporodinia  grandis.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  455-470,  2  Tai.)  - 
Siehe  „Pilze";  auch  Z.  B.  VII,  p.  455. 

53.  Kunkel,  L.  0.  Nuclear  Behavior  in  the  Promycelia  of 
Caeoma  nitens  Burrill  and  Puccinia  Peckiana  Howe.  (Amer.  Journ.  Bot. 
I,  1914,  p.  37  —  46,  1  Taf.)  —  Das  Studium  der  Kernphänomene  lehrt,  dass. 
die  beiden  Formen  nicht  zusammengehören.  Die  Sporidien  von  Caeoma  nitens 
sind  einkernig,  je  zwei  Kerne  verschmelzen  bei  der  Bildung  des  Caeomas. 
Die  mehr  als  zweikernigen  Äcidiosporen  entstehen  an  einem  Mycel,  dessen 
Alter  unklar  ist.  Das  Verhalten  dieser  Kerne  während  der  Keimung  wurde 
nicht  beobachtet.  Anscheinend  verschmelzen  sie  luid  durch  zwei  Teihmgen 
bilden  sich  die  vier  Kerne  des  Promycels.  —  Nach  allem  ist  Caeoma  nitens 
primitiver  als  Endophylluw..   —    Siehe  auch  unter  ,. Pilze". 

54.  Moreau,  F.  Mme.  Les  phenomenes  de  la  sexualit^  chez 
les  Uredinees.  (These  doctorat  es  sciences  Paris  1914,  143  pp.,  14  pl.)  — 
Referat  .siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  672. 

55.  Moreau,  F.  Mme.  La  mitose  heterotypique  chez  les 
Uredinees.     (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  70-74.) 

56.  Moreau,  F.  Mme.  La  mitose  homeotypique  chez  le  Coleo- 
sporiiim  Senecionis  Pers.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  4  —  5.)  — 
Die  Ergebnisse  weichen  von  denen  früherer  LTntersucher  ab,  eine  ausführliche 
Diskussion  soll  aber  erst  später  erfolgen.  Es  gibt  nur  zwei  Chromosomen. 
Im  ganzen  vollzieht  sich  die  erste  mitotische  Teilung  des  Fusionskernes  der 
Co/eospor/UH?-Teleutospore  analog  der  des  sekimdären  Basidienkernes  der 
Basidiomyceten.  Sie  ist  in  beiden  Fällen  heterotypisch.  Die  gleiche  Über- 
einstimmung zeigt  sich  bei  der  zweiten  Teilung,  die  beide  Male  homöotypisch  ist. 

57.  Moreau,  F.  Mme.  Sur  le  developpement  du  perithece  chez 
une  Hypocreale.  le  Peckiella  lateritia  (Fries)  Maire.  (Bull.  Soc.  Bot. 
France  LXI.  1914,  p.  160-164,  1  Taf.)  -  Xm-  im  jiuigen  Ascus  tritt  eine 
Kernverschmelzung  ein.     Siehe  unter  „Pilze". 

58.  Murphy.  P.  A.  Morphology  and  Cytology  of  the  Sexual 
Organs  of  Phytophthora  erythroseptica  Pethyb.  (P.  N.)  (Ann.  of  Bot. 
XXVIII.  1914,  p.  735-736.)   -   Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  238, 

59.  Nienburg-,  W.  Zur  Entwicklungsgeschichte  von  Polysügma 
rubrum  DC.  (Zeitschr.  f.  Bot.  VI,  1914,  p.  369-400,  17  Textabb.)  -  Die 
sorgfältige   Arbeit   enthält   zahlreiche   cytologische   Angaben   über   Bau   mid. 
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Entwicklung  des  Arcliikarps  sowie  die  Befruchtung  und  Entwicklung  der 
ascogenen  Hyphen.  Das  vielkernige  Antheridium  liegt  neben  dem  einkernigen 
Ascogonium,  durch  eine  dünne  Wand  getrennt.  In  ihr  entsteht  eine  Öffnung 
und  auf  einer  Plasmabrücke  wandert  ein  einziger  Antheridienkern  in  das 
Ascogon.  —  Verf.  neigt  zu  der  Ansicht  Claussens,  dass  die  sexuellen  Asco- 
myceten  einen  in  zwei  Phasen  zerlegten  Geschlechtsakt  aufweisen,  der  sich 
in  Anknüpfung  an  die  Geschlechtsvorgänge  der  Oomyceten  erklären  lässt. 
Dies  wird  unter  kritischer  Betrachtung  der  von  Fräser  und  Bachman  ge- 
machten Einwände  eingehend  begründet.  —  Insbesondere  erfahren  also  die 
Ergebnisse  des  letzteren,  wonach  der  Pilz  sich  an  jene  Ascomyceten  anschliesst, 
bei  denen  trotz  ausgebildeter  Sexualorgaue  kein  Geschlechtsprozess  mehr 
stattfindet,  eine  Berichtigung.  —  Man  vergleiche  darüber  das  Referat  unter 
„Pilze". 

60.  Ramsbotton,  J.  Recent  published  Results  on  the  Cytology 
of  Pungus  reproduction  (1913).  (Trans.  British  Mycol.  Soc.  V,  1914, 
p.  85-125,  249-291.)    -    Siehe  unter  „Pilze"  und  B.  C.  CXXIX,  p.   414. 

61.  Shoosmith,  W.  B.,  Goode,  G.  H.  and  Fullertoii,  M.  B.  Notes  on 
the  Life-history  of  Cystopus  candidus.  (Journ.  Xorthants  Nat.  Hist.  Soc. 
XVII,   1914,  p.  149-158.) 

62.  Wager,  H.  The  Development  of  the  Basidia  in  Tremella 
and  Dacryomyces.    (Naturalist  1914,  p.  364.)  —   Siehe  „Pilze". 


e) 


Moose.  Ref.  63-67 


63.  Atwell,  R.  S.  The  Appearance  of  Polar  Bodies  in  the 
Spermogenous  Tissue  of  Ricciocarpus  natans  (L.)  Corda.  (Bull.  Torr. 
Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  333-336,  1  Taf.)  -.Die  Zellen  älterer  Antheridien 
zeigen  alle  Stadien  der  Kernteilmig,  die  eingehend  beschrieben  werden.  Stets 
treten  Centrosomen  ähnliche  Körper  auf.  Die  von  Lewis  verneinte  Frage, 
ob  es  sich  um  echte  Centrosomen  handelt,  wird  auch  in  vorliegender  Arbeit 
nicht  gelöst,  da  ihr  Ursprung  nicht  geklärt  werden  konnte.  Ihre  Beziehmig 
zu  den  Polen  und  der  Kernspindel  lässt  aber  vermuten,,  dass  sie  bei  der  Ent- 
stehung der  letzteren  eine  wichtige  Rolle  spielen.  In  keinem  Falle  liegen  etwa 
zufällige  Bildvuigen  vor.  da  ihr  Auftreten  konstant  ist.  Sie  scheinen  sich  bei 
Jeder  Kernteihmg  sofort  in  polarer  Lage  zu  bilden. 

64.  Bryan,  G.  S.  The  Archegonium  of  Sphagnum  subsecundum. 
(Science,  N.  S.  XXXIX,   1914,  p.  290.)   -   Siehe   „Moose". 

65.  Campbell,  D.  H.  and  Williams,  F.  A  Morphological  Study  of 
some  Members  of  the  Genus  Pallavicinia.  (Leland  Stanford  Jim.  Univ. 
Publ.  Univ.,  Ser.  15,  1914,  44  pp.,  23  Textfig.)  -  Pallavicinia  Zollingeri, 
radiculosa  und  Levieri  Schiffner  werden  beschrieben  mid  dabei  u.  a.  die  bei 
der  Spermatogenese,  sowie  der  Entwicklung  von  Antheridien,  Archegonium, 
Embryo  luid  Sporen  beobachteten  Teihmgsvorgänge  behandelt.  Danach 
besteht  in  vielen  Zügen  Übereinstimmung  mit  anderen  Lebermoosen,  Junger- 
manniales  und  Anacrogynae.   —   Siehe  auch  den  Abschnitt  ,, Moose". 

66.  Mc  Cormick,  F.  A.  A  Study  of  Symphogyne  aspera.  (Bot.  Gaz. 
LVIII,  1914,  p.  401—418,  3  Taf.)  —  Die  Sporen  sind  zweikernig.  Im  übrigen 
siehe  imter  ,, Moose". 

67.  Wootlburn,  W.  L.  Spermatogenesis  in  Mnium  affine  var. 
^ciliaris  (Grev.)  C.  M.    (Ann.  of  Bot.  XXIX,  1914,  p.  441-456,  1  Taf.) 
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f)  Pteridophyten.  R^f  68-72. 

68.  Allen,  R.  F.  Studies  in  Spermatogenesis  and  Apogamy 
in  Ferns.  (Transact.  Wiscons.  Ac.  Sc.  Arts  and  Letters  XVII,  1914,  p.  1 
bis  56,  6  Taf.) 

69.  Kashyap,  S.  R.  The  Structnre  and  Development  of  the 
Prothalliums  of  Equisetum  debile  Roxb.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  163-181,  45  Textfig.)  -   Siehe  „Pteridophyten". 

70.  Lang',  W.  H.  Studies  in  the  Mori^hology  and  Anatomy 
of  the  Ophioglossaceae.  II.  On  the  Embryo  of  Helininthostachys.  (Ann. 
of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  19-28,  3  Taf.,  9  Textfig.)  -  Bau  und  Entwicklung 
des  Embryos  werden  beschrieben.  —  Siehe  ,,Pteridoi3hyten". 

71.  Pieket,  F.  L.  The  Development  of  the  Prothallium  of 
Camptosurus  rhizophyllus.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  228-238,  2  Taf.,  8  Text- 
figuren.) —  Die  Sporenkeimung  und  die  Entwicklung  der  männlichen  bzw. 
zweigeschlechtlichen  Prothallien  wird  beschrieben.  —  Vor  dem  Eintritt  der 
regelmässigen  Teilungen  im  Antheridium  wird  eine  Halskanalzelle  angelegt.  — 
Siehe  auch  ,, Farne". 

72.  Sharp,  L.  W.  Spermatogenesis  in  Mars///ö.  (Bot.  Gaz.  LVIIl. 
p.  419  —  432,  2  Taf.)  —  Hinsichtlich  der  Kernteihmgen  sei  erwähnt,  dass  sich 
erst  während  der  Anaphase  der  zweiten  Mitose  an  Jedem  Spindelpol  ein 
Centrosom  bildet.  Es  teilt  sich  während  der  Telophase,  um  dann  im  Cyto- 
plasma  zu  degenerieren.  Dies  wiederholt  sich  ganz  ähnlich  bei  der  nächsten 
Teilung,  die  Tochtercentrosomen  bleiben  aber  erhalten  und  werden  zuBlepharo- 
pl asten.  Während  der  vierten  Teihmg  zerfallen  sie  und  bilden  in  den  Sperma- 
tidenzellen schliesslich  ein  spiraliges  Band,  das  in  enger  Verbindung  mit  dem 
Kern  steht  und  die  Cilien  trägt.  —  Verf.  meint,  dass,  wo  immer  bei  Bryophyten, 
Pteridophyten  oder  Gymnospermen  Blepharoplasten  auftreten,  diese  onto- 
genetisch  oder  phylogenetisch  von  Centrosomen  abzuleiten  sind.  —  Siehe 
auch  Referat  Nr.  24,  Abteilung  „Pteridophyten", 

g)  Gymnospermen.  Ref  73-75 

73.  Burliiigame,  L.  L.  The  Morphology  of  Araucaria  brasiliensis. 
II.  The  Ovulate  Cone  and  Female  Gametophyte.  (Bot.  Gaz.  LVII, 
1914,  p.  490  —  508,  3  Taf.,  2  Textfig.)  —  Diese  zweite  Arbeit  des  Verfs.  über 
Araucaria  brasiliensis  behandelt  in  erster  Linie  Bau  und  Entwicklung  der 
Samenanlage  (vgl.  Referat  Nr.  37,  Gewebe  1914).  Diese  besitzt  einen  freien, 
an  der  Spitze  drüsigen  Nucellus,  ein  einziges  Integument,  eine  grosse  Mikro- 
pyle.  Der  Embryo  wird  von  schwammigem  Gewebe  umgeben.  Nur  eine 
einzige  Megaspore  funktioniert,  aus  ihr  geht  ein  zimächst  etwa  2000  freie  Kerne 
enthaltender  Embryosack  hervor.  Bei  der  Zell-  imd  Wandbildung  können 
verschiedene  Eigentümlichkeiten  festgestellt  werden.  Dabei  werden  die 
äusseren  Zellen  einkernig,  während  die  inneren  mehrere  Kerne  enthalten.  — 
Der  Archegonienhals  besteht  in  der  Regel  aus  zwölf  Zellen;  die  einzeln  oder 
in  Gruppen  liegenden  Archegonien  besitzen  eine  einschichtige  Hülle.  Der 
Bauchkanalkern  kann  fehlen.  —  In  einem  besonderen  Abschnitte  wird  die 
geschilderte  Embryologie  mit  der  der  übrigen  Coniferen  verglichen.  —  Siehe 
auch  ,, Systematik". 

74.  Devise.  Le  fuseau  dans  les  microsporocystes  du  Larix. 
iC  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII.   1914,  p.   1028-1030.)   -  Verf.  untersuchte 
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die  Keriispindel  mit  Hilfe  der  Bendasclien  Fixiermethode  und  kommt  zu 
folgende}!  bemerkenswerten,  von  den  bisher  gültigen  sehr  abweichenden  An- 
sichten. Danach  sind  die  bisher  als  der  Spindelbildung  vorhergehend  an- 
gesehenen Cytoplasmabildimgen  die  Folge  einer  Veränderung  der  Mitochondrien 
imd.  keineswegs  etwa  die  erste  Anlage  der  späteren  achromatischen  Figur. 
Die  Spindel  entsteht  auf  zentrifugalem  Wege  von  den  Chromosomen  aus  auf 
Kosten  einer  Substanz,  die  sich  nach  der  Diakinese  entwickelt,  und  ist  eine 
Neubildung,  die  in  keinem  ihrer  Teile  mit  irgendwelchen  vorgebildeten  cyto- 
plasmatischen  oder  Kernstrukturen  im  Zusammenhang  steht. 

75.  Hutchinsoit,  A.  H.  The  Male  Gametophyte  of  Abies.  (Bot. 
Gaz.  LVII.  1914,  p.  148-153,  15  Textfig.)  -  Bei  Abies  balsamea,  Veitchii 
luid  brachyphylla  treten  häufig  Variationen  in  der  Zahl  der  Prothalliumzellen 
auf.  Oft  teilt  sich  der  Kern  schon  vor  der  Bestäubung  in  zwei  männliche 
Kerne,  die  von  gleicher  Grösse  sind.  Sehr  häufig  treten  mehr  oder  weniger 
anormale  Teilungen  auf,-  wobei  die  Kerne  degenerieren.  —  Die  beschriebenen 
Eigentümlichkeiten  weisen  nach  Verf.  darauf  hin,  dass  Abies  einen  phylo- 
genetisch alten  Gametophytentypus  besitzt.  Besonders  erinnert  auch  das 
Auftreten  mehrerer  Zellen  im  Prothallium  an  Araucarien. 

h)  Angiospermen.  Ref  76-i36 

76.  AngremoRd,  A.  de.    Parthenokarpie   und   Samenbildung  bei 
Bananen.    (Flora  CVII,  1915,  p.  57-110,  8  Tai.,  14  Textfig.;  auch  Festschr. 
Eröffn.  neuen  Inst.  f.  allg.  Bot.  Zürich  1914,  p.  233-286  und  Diss.  Zürich.)  - 
Untersucht   wurden   einige    amerikanische   Essbananenrassen,   vor   allem   die 
Pollenentwicklung  von  Miisa  basjoo,  der  ,,Appelbacove"  und  der  Form  Gross- 
Michel,  zum  Vergleich    die  ,, wilden"  Bananen,  Miisa  ornata,  chittagong,  be- 
sonders eingehend  die  Entwicklung  der   Samenanlage  der  Appelbacove  und 
ihre  Degenerierung.     Sie  besitzt  11  —  12  haploide  Chromosomen,  Gross-Michel 
dagegen  16.     Bei  dieser  Form  degenerieren  fast  alle  Samenanlagen,  während 
bei  den  keine  essbaren  Früchte  liefernden  die  Entwicklung  normal  verläuft.  — 
Aus  der  Zusammenfassung  der  Ergebnisse  sei  hier  nur  das  Cytologische  hervor- 
gehoben:   der  Pollen  der  Gross-Michel -Essbanane  zeigte  erhebliche   Grössen - 
unterschiede  und  häufige  Plasmaarmut;  eine  generative  Zelle  konnte  in  jüngeren 
Stadien  nachgewiesen  werden,  ebenso  wie  bei  den  beiden  „wilden"  Formen. 
Bei  Musa  basjoo  ist  der  Pollen  normal.    Nur  selten  ist  der  Gross-Michel -Pollen 
keimungsfähig.    Auch  wird  in  der  Samenanlage  nie  ein  Embryosack  gebildet, 
während  bei  der  Appelbacove  neben  früh  degenerierten  auch  weiter  entwickelte 
Embryosäcke    mit   Andeutungen    von   Antipoden    und    Eiapparat   gefunden 
wurden.     Bei  den  beiden  Kulturformen  vollzieht  sich  die  Pollenentwicklung 
sehr  anormal,  indem  infolge  unregelmässiger  Chromosomenscheidimgen  sich 
Tetraden  mit  überzähligen  Kernen  imd  Zellen  bilden.     Musa  basjoo,  selbst 
imter   ungünstigen   Verhältnissen,    und    M.    Ensete   zeigen    dagegen   normale 
Teilungen,   wie   auch   die   Embryosackentwicklung  bei   M.   ornata   chittagong 
soweit  sie  verfolgt  wurde,  normal  verläuft.  —  Dagegen  ist  sie  bei  Gross-Michel 
sehr    imregelmässig.      Die   Teilungen    verlaufen    abnorm,   im    diakinetischen 
Stadium   Hessen   sich    32    Chromatinklümpchen    zählen;    ebensoviel    bei    der 
heterotypen   Teilung   der   Pollen-   und   Embryosackmutterzelle   und   bei   der 
homöotypen  und  der  unteren  Embryosacktochterzelle.   —  Einzelne  Embryo- 
säcke der  Appelbacove  entwickeln  sich  weiter.   Auch  hier  hat  die  Degeneration 
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abnorme  Teilungen  zur  Folge,  wie  im  Pollen  entstehen  überzählige  Kerne 
und  Zellen,  auch  lässt  sich  eine  Amitose  des  Zellkerns  feststellen.  Am 
häufigsten  treten  ein-  oder  zweikernige  Embryosäcke  auf,  seltener  vierkernige, 
und  achtkernige  nur  ganz  vereinzelt.  Während  der  Degeneration  verändern 
sie  ihre  Form.  —  Selbst  bei  degeneriertem  Embryo  wachsen  die  Samenanlagen 
eine  Zeitlang  weiter,  um  dann  allerdings  zu  verkümmern  und  zu  vertrocknen. 
-  Man  vgl.  auch  Z.  B.  VI,  p.  870  und  Referat  Nr.  110  für  1913. 

77.  Arber,  A.  On  Eoot  Development  in  Stratiotes  aloides  L. 
with  Special  Reference  to  the  Occurrence  of  Amitosis  in  an 
Embryonic  Tissue.  (Proceed.  Cambridge  Phil.  Soc.  XVII,  1914,  p.  369 
bis  379,  2  Taf.)  —  Die  cytologische  Untersuchung  jimger  Adventivwurzeln 
ergab,  dass  die  Zellen  der  jungen  Gefässe  und  Wurzelhaare  verhältnismässig 
recht  grosse  Kerne  besitzen.  In  Stamm  und  Blatt,  viel  häufiger  aber  in  den 
jungen  Adventivwurzeln  treten  zweiteilige  Kerne  auf.  Auch  finden  sich  mehr- 
kernige Zellen.  —  Im  letzten  Teil  wird  die  Bedeutung  der  amitotischen  Teilung 
behandelt,  die,  die  Karyokinese  ergänzend,  eine  wichtige  Rolle  in  der  Ent- 
wicklung der  jungen  Wurzeln  zu  spielen  scheint.  Die  Teihuigsvorgänge  werden 
aus  den  Lebensbedingungen  der  Art  zu  erklären  versucht.  —  Siehe  auch 
„Morphologie  der  Gewebe". 

78.  Beriiard,  Ch.  und  Ernst,  A.  Embryologie  von  B w mannt a  tübe- 
rosa.  (Ann.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  XXVIII  [2.  ser.  XIII],  1914,  p.  121-124, 
1  Taf.)  —  Nur  wenige  Entwicklungsstadien  konnten  beobachtet  werden,  die 
aber  weitgehende  Analogien  mit  verwandten  Arten  erkennen  lassen.  Jüngere 
Stadien  stimmen  ganz  mit  B.  Championii  überein.  Walirscheinlich  wird  auch 
bei  B.  tiibcrosa  ein  Endosperm  ansgebildet,  dessen  Entwicklung  im  Verhältnis 
zur  Zellenzahl  des  Embryo  sehr  beträchtlich  sein  wird.  Der  Embryo  wurde 
nur  in  zwei-  bzw.  vierzelligen  Stadien  beobachtet.  Ob  eine  Befruchtung  er- 
folgt, war  nicht  einwandfrei  festzustellen,  gewisse  Struktiu'en  könnten  aller- 
dings als  Pollenschlauchfragmente  gedeutet  werden.  Die  vorläufige  Unter- 
suchung deutet  jedenfalls  darauf  hin,  dass  im  wesentlichen  die  gleichen  Verhält- 
nisse vorliegen  wie  bei  anderen  Arten  der  Gattung,  namentlich  B.  Championii . 

79.  Bkidsett,  F.  H.  Development  of  the  Embryo  and  the 
Germination  in  Lemna  perpiisilla.  (Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  292.)  — 
Siehe  ,, Allgemeine  Morphologie". 

80.  Bohutiiisky,  G.  Entwicklungsabweichungen  beim  Mais. 
(Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  222-248,  14  Textfig.)  -  Verf. 
beschreibt  u.  a.  Doppelkörner,  die  eine  gemeinsame  Frucht  und  Samenschale, 
besitzen,  während  jede  Hälfte  von  einer  eigenen  Aleuronschicht  umgeben  wird. 
Die  Doppelkörner  sind  also  dadurch  zustande  gekommen,  dass  in  einer  gemein- 
samen Frucht  und  einem  Samenhautgehäuse  zwei  Embryosäcke  eingelagert 
waren,  aus  deren  Eizellen  sich  durch  die  vollzogene  Befruchtung  die  Embryonen 
und  aus  den  Polkernen  die  zugehörigen  Endosperme  entwickelten.  —  Die 
verschiedenen  Möglichkeiten,  die  zur  Polyembryologie  führen  können,  werden 
besprochen.   —   Im  übrigen  siehe  ,, Teratologie". 

81.  Bridgos,  C.  B.  The  Chromosomes  Hypothesis  of  Linkage 
Applied  to  Cases  in  Sweet  Peas  and  Primula.  (Amer.  Nat.  XLVIII, 
1914,  p.  524-534.)    -    Siehe  „Vererbimgslehre"  und  B.  C.  CXXXII,  p.  4. 

82.  Busohmann.  E.  Zur  Untersuchung  der  Entwicklungs- 
geschichte von  Thea  chinensis  Sims.  (Arch.  f.  Pharm.  CCLII,  1914,  p.  412. 
bis  420,  1  T.)  -    Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe"  mid  B.  C.  CXXIX,  p.  18. 
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83.  Cattoiiui,  1*.  E.  Intorno  airesistenza  delle  sfere  di - 
rettrici  o  centros  fere  nelle  celhile  del  sacco  embrionale  della 
Tulipa  (  Tulipa  Gesneriana  L.,  T.  Greigi  Regel).  (Atti  Istit.  Bot.  Pavia  II.  ser. 
XIII,  1914,  p.  299-307,  Taf.  VIII -X.) 

84.  Digby,  L.  A  Critical  Study  of  the  Cytology  of  Crepis 
virens.  (Arcli.  f.  Zellforscli.  XII,  1914,  p.  97-146,  3  Taf.)  -  Die  sehr  aus- 
führliche Arbeit  enthält  neben  einer  kritischen  Sichtung  der  Literatur  eine 
grosse  Menge  eigener  Beobachtungen,  jedoch  können  sie  im  Rahmen  dieses 
Referats  nicht  behandelt  werden.  Sämtliche  Teilungsstadien  werden  genau 
beschrieben,  auch  allgemeine  Erörterungen  über  die  Bedeutung  der  Chromatin- 
körper  und  die  Entwicklung  der  heterotypischen  Chromosomen  angestellt. 
Nur  einige  der  Ergebnisse  seien  aus  der  vom  Verf.  gegebenen  Zusammen- 
fassung erwähnt.  In  den  ruhenden  Kernen  des  Tapetums  und  der  Tetraden, 
auch  anderen  Fällen,  treten  ein  bis  sechs  Chromatinkörper  auf,  die  infolge 
ihrer  nicht  konstanten  Zahl  nicht  als  ,, Prochromosomen"  angesehen  werden 
können.  —  Beim  Beginn  der  heterotypischen  Prophase  werden  die  Chromatin- 
körper längsgespalten,  runden  sich  ab  mid  treten  in  die  Synapsis  ein.  — 
Während  der  Interkinese  lösen  sich  die  Chromosomen  völlig  auf,  es  ist  daher 
nicht  möglich,  die  Chromatinkörper,  die  sich  vor  Eintritt  der  meiotischen 
ProjDhase  bilden,  mit  den  Chromosomen  der  Telophase  zu  homologisieren. 
Ganz  ebenso  gilt  dies  für  die  entsprechenden  Gebilde  im  ruhenden  Tetraden- 
kern mid  bei  der  homotypischen  Telophase.  Bezüglich  der  Verteilung  des 
Chromatins  während  der  präsynaptischen  Phasen  lassen  sich  zwei  Fälle  imter- 
scheiden.  —  Weitere  Einzelheiten  über  die  Chromosomenentwicklmig  und 
die  meiotischen  Teihmgen  sind  im  Original  einzusehen. 

85.  E]kiu8,  G.  M.  The  Maturation  Phases  in  Smilax  herbacea. 
(Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  32  —  49,  3  Taf.)  -  Aus  den  Ergebnissen  sei  erwähnt, 
dass  die  Kerne  der  jmigen  Pollenmutterzellen  mehrere  Nucleoli  verschiedener 
Grösse  enthalten,  die  während  der  Prophase  verschmelzen  und  so  in  der 
Synapsis  einen  grossen  Nucleolus  bilden.  Eigenartige  papillenartige  Fort- 
sätze, die  die  Xucleoli  schon  in  der  zeitigen  Prophase  aufweisen,  werden  als 
Kemkörperchen  gedeutet.  Wenigstens  einer  von  ihnen  ist  bis  zur  Metaphase 
kenntlich.  Die  einzelnen  Teilungsphasen  werden  sehr  eingehend  beschrieben, 
sie  entsprechen  dem  heterohomeotypischen  Schema  Gregoires. 

86.  Ernst,  A.  Frucht  und  Samenbildung  bei  den  Blüten- 
pflanzen. (Festschr.  d.  Dozenten  z.  Eröffn.  d.  neu.en  Univ.  Zürich  1914.)  — 
Siehe  „Blütenbiologie"  mid  B.  C.  CXXVI,  p.  83. 

87.  Farrell,  M.  E.  The  Ovary  and  Embryo  of  Cyrtanihus 
sanguineus.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  428-436,  1  Taf.,  3  Textfig.)  -  Samen- 
anlage imd  Embryo  werden  beschrieben.  Der  Embryosack  ist  wie  bei  den 
meisten  Liliaceen  mid  Amaryllidaceen  gebaut.  Spaltöffnungen  sind  am 
häufigsten  auf  der  Innenfläche  der  Carpelle.  Diese  besitzen  je  drei  Gefässbündel, 
wo  sie  sich  vereinigen,  nur  zwei.  Der  Embryo  ist  von  einer  scheidenartigen 
Hülle  umgeben,  die  sich  später  in  zwei  Teile  teilt.  Ihr  äusseres  Aussehen 
wie  ihr  anatomischer  Bau  gleichen  Keimblättern. 

88.  Fisher,  Gl.  C.  Seed  Development  in  the  Genus  Peperomia. 
(Bull.  Torr.  Bot.  Club  XLI,  1914,  p.  138-156,  221-239,  4  Taf.,  1  Textabb.)  - 
Die  Gattung  Peperomia  ist  durch  die  von  der  sonst  bei  den  Angiospermen 
üblichen  abweichenden  Entwickhmg  des  Embryosackes  von  Interesse,  hat 
•doch  Campbell   bei  Peperomia  pellucida  zum  ersten  Male  einen   16kermgen 
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Embryosack  entdeckt.  Später  wurde  das  gleiclie  allerdings  auch  für  andere 
Oattmigen  festgestellt.  TJm  die  Bedeutung  der  anormalen  Entwicklung  bei 
Peperomia  aufzuklären,  untersuchte  Verf.  8  Arten  der  Gattung,  ausserdem 
Piper  tu''erculatum  Jacq.  Am  besten  eignete  sich  dazu  das  in  Chromsäure 
konseivierte  Material.  —  Bei  allen,  mit  Ausnahme  der  Piper-Art,  enthält 
der  Embryosack  16  Kerne,  von  denen  einer  als  Synergide  fiuiktioniert,  6  —  9 
«um  Endospeimkern  verschmelzen,  während  die  übrigen  nach  gesonderter 
Abschnürung  degenerieren.  Aus  verschiedenen  Gründen  werden  die  4  ersten 
Kerne  mit  Megasporenkernen  homologisiert,  wodurch  sich  ihre  Entwicklung 
und  Anordnung  gut  erklären  lässt.  Dies  führt  weiterhin  zu  der  Ansicht,  dass 
die  abweichende  Samenentwicklmig  der  Gattung  nicht  als  primitiv,  sondern 
als  sekundäre  Erwerbung  anzusehen  ist.  Dafür  spricht  u.  a.  auch,  dass  nur 
•eine  primäre  Archesporzelle  auftritt,  imd  die  eigenartige,  kaum  ursprüngliche 
Endospermentwicklmig.  —  Hervorgehoben  möge  noch  die  eine  Tafel  werden, 
auf  der  die  bei  den  Angiospermen  bisher  beobachteten  Typen  der  Embryosack- 
-entwicklmag  vergleichend  dargestellt  werden. 

89.  Fräser,  H.  C.  J.  (Mrs.  Gwynne-Taughan).  The  Behaviour  of 
the  Chromatin  in  the  Meiotic  Divisions  of  Vicia  Faba.  (Ann.  of 
Bot.  XXVIII,  1914,  p,.  633-642,  2  pl.)   -   Siehe  B.  C.  CXXVIII,  p.  211. 

90.  Gates.  R.  R.  und  Thomas,  N.  A  Cytological  Study  of  Oeno- 
ihera  mut.  lata  and  Oe.  miit.  semilata  in  Eelation  to  Mutation.  (Quart. 
Journ.  Micros.  Sei.  LIX,  1914,  p.  523-571,  Taf.  35-37  u.  4  Textabb.)  - 
Oenothera  lata  besitzt  stets  15  diploide  Chromosomen,  das  gleiche  gilt  von 
Kreuzungen  und  Individuen  von  Oe.  biennis,  die  im  äusseren  Bau  dem  lata- 
Typus  ähnlich  sind.  Die  Ursache  ist  in  einer  Unregelmässigkeit  der  hetero- 
typen  Mitose  zu  suchen,  die  zur  Bildmig  von  8  bzw.  6  Chromosomen  ent- 
haltenden Geschlechtszellen  neben  normalen  führt.  Kopuliert  nim  eine  der 
ersten  Form  mit  einer  normalen,  so  ergibt  sich  eine  neue  Form  mit  15  Chromo- 
somen. Dem  entspricht,  dass  die  /afa-Form  ebenso  wie  Oe.  semilata,  bei  der 
die  gleichen  Verhältnisse  herrschen,  nicht  konstant  ist.  Dieses  Zusammen- 
treffen von  äusserem  Charakter  und  Chromosomenzahl  ist  sicher  kein  Zufall.  — 
Es  ergibt  sich  daraus,  dass  die  Mutation  ein  von  der  gewöhnlichen  Bastard- 
bildung verschiedener  Vorgang  ist.  Sie  berulit  nicht  auf  Aufspaltung  der 
elterlichen  Anlagen,  sondern  auf  Veränderungen  der  Geschlechtszellen.  — 
Chromosomen  und  Extrachromosomen  sowie  ihr  Verhalten  bei  den  Teilungen 
werden  eingehend  beschrieben.  —  Die  Arbeit  ist  eine  Ergänzung  der  im  Referat 
iür  1913  besprochenen. 

91.  Gregory,  R.  P.  On  the  Genetics  of  Tetraploid  Plants  in 
Primula  sinensis.  (Proceed.  Roy.  Soc.  London  B,  LXXXVII,  1914,  p.  484 
bis  492.)   —   Siehe  ,, Vererbungslehre". 

92.  Guillaumhi,  A.  Recherches  sur  la  Constitution  de  l'ovaire 
des  Göraniac^es  ä  fruit  rostre.  (Ann.  Scienc.  natur.  [9]  Botanique 
XIX,  1914,  p.  33-48,  4  Fig.)   -   Siehe  B.  C.  CXXXII,  p.  2. 

93.  Heusser.  K.  Die  Entwicklung  der  generativen  Organe 
^OTi  Himanihoglossum  hircinum  Q-pr.  {=  Loroglossum  hircinum  Rieh.).  (Beih. 
Bot.  Centrbl.  XXXTI,  1.  Abt.,  Heft  2,  1915,  p.  218-277,  29  Textabb.;  auch 
als  Diss.  Zürich  1914,  62  pp.,  29  Fig.)  —  Das  zweite,  die  Cytologie  behandelnde 
Kapitel  gliedert  sich  in  folgende  Abschnitte:  1.  Die  Entwicklung  des  Pollens. 
2.  Die  Entwicklmig  der  Samenanlage  imd  des  Embryosackes.  3.  Die  Be- 
-fruchtung.     4.  Die  Embryologie.     Als  wichtigste  Ergebnisse  nennt  Verf.  zu- 
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saiuiut  jil;i».scjid,  dass  Himanthoglossuni  in  der  geschlechtliclien  Generation 
12  Knrzchromosomen  besitzt.  Bei  der  Teilung  des  Pollenkerns  tritt  vor  der 
Einordnung  der  Chromosomen  in  die  Äquatorialplatte  Zweiteilung  ein.  Bei 
der  Teilung  des  generativen  Kerns,  die  etwa  12  Stunden  nach  der  Keimung 
in>  Pollenschlauch  erfolgt,  wird  keine  Spindel  aiisgehildet.  Die  Bestäubung- 
beschlemiigt  die  Entwicklung  der  Samenanlage,  wobei  die  äussere  Schicht, 
des  äusseren  Integuments  mit  den  dorsalen  Funiculuszellen  die  Samentesta 
bildet.  Bei  der  Befruchtung  tritt  mit  den  Spermakernen  Pollenschlauch- 
cytoplasma  in  den  Embryosack;  dabei  findet  gewöhnlich  keine  Doppelbefruch- 
tung statt,  indem  der  zweite  Spermakern  in  der  Nähe  der  Synergiden  stecken 
bleibt  und  wie  der  sekundäre  Embryosackkern  und  die  Antipoden  durch 
den  Embryo  aufgenommen  wird.  Die  Entwicklung  des  befruchteten  Eikernes 
setzt  unmittelbar  nach  der  Verschmelzung  ein.  Schon  der  dreizellige  Embryo 
ist  der  Ausgangspimkt  der  mor])hologi sehen  und  biologischen  Differenzierung 
des  Samens.  Aus  der  obersten  Zelle  entsteht  der  Suspensor,  aus  den  beiden 
unteren  der  Embryokörper.  Es  ist  möglich,  dass  die  Descendenten  der  mittleren 
Zelle  als  Pilzwirtzellen  prädestiniert  sind.  —  Bei  der  Teilung  der  Suspensor- 
zellen  sind  in  den  Spindelpolen  centrosomenähnliche  Körper  zu  beobachten.  — 
Siehe  auch  ,, Morphologie  der  Gewebe"  und  , .Allgemeine  Morphologie". 

94.  Humphrey,  L.  E.  A  Cytological  Study  of  the  Stamens  of 
Smilax  herbacea.  (Ohio  Nat.  XV,  1914,  p.  357-367,  2  Taf.)  -  Verf.  besöhreibt 
im  wesentlichen  die  Teilungsvorgänge  von  der  Spirembildurg  bis  zur  Aus- 
bildung der  Tetradenzellen,  die  dem  gewöhnlichen  Typus  folgen.  Das  doppelte 
Spircm  zerfällt  in  12  Qiromosomen,  die  auch  nach  voller  Ausbildmig  durch 
feine  Stränge  verbunden  bleiben.  —  Weitere  Einzelheiten  sind  im  Original 
einzusehen. 

95.  JacübssoB-Stlasiiy,  E.  Versuch  einer  phylogenetischen  Ver- 
wertung der  Endosperm-  und  Haustori  albildung  bei  den  Angio- 
spermen. (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien.  Math.-Naturw.  Kl.  (!XXITI,  1, 
1914,  p.  467-603.)   —   Siehe  „Systematik". 

96.  Jacobssor.-Stiasry,  E.  Versuch  einer  embryologisch-phylo- 
genetischen  Bearbeitung  der  Rosaccae.  (Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss. 
Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII.  1,  1914,  p.  763-860.)  -  Es  handelt  sich 
nicht  um  eigene  Untersuchungen  der  Verf.,  die  vielmehr  versucht,  auf  Grund 
des  in  der  Literatur  gegebenen  embryologischen  Mateiials  eine  Klärung  der 
Verwandtschaftsverhältnisse  der  Rosaceae  zu  geben.  Hierzu  geeignet  erscheint 
ihr  u.  a.  die  Zahl  der  Integumente  und  ihrer  Schichten,  die  Entwicklung  von 
Archespor  und  Tapetenzellen,  ferner  die  Ausbildung  der  Sporenmutterzellen 
und  Sporen.  Auch  die  Entwickhmg  des  Embryosackes  und  des  Endosperms 
sowie  das  Auftreten  eines  Obturators  werden  als  wichtige  phylogenetische 
Merkmale  angesehen.  —  Über  die  phylogenetischen  Ergebnisse  siehe  ,, Syste- 
matik". 

97.  Jacobsson-Stiasr.y.  E.  Die  spezielle  Embryologie  der 
Gattung  Simpervivum  im  Vergleich  zu  den  Befunden  bei  den 
anderen  Rosales.  (Denkschr.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien  LXXXTX,  1914, 
p.  707  —  815,  2  Taf.)  —  Verf.  fasst  die  Ergebnisse  wie  folgt  zusammen:  Der 
ganzen  Gruppe  ist  eine  anatrope  Orientierung  der  Samenanlage  eigentümlich, 
von  welcher  nur  die  naheverwandten  Rosaceae  und  Lcguminosae  kleine  Ab- 
weichimgen  zeigen.  Sie  besitzt  ferner  im  allgemeinen  zwei  Integumente,  die^ 
jedoch  sowohl  bei  einzelnen   Saxifragaceae  als   auch  bei   manchen    Rosaceae 
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und  Lcgurninosae  zu  einem  einzigen  reduziert  erscheinen.  Das  Nucellargewebe, 
welches  von  den  Nymphacaceae  bis  zu  den  Podostemonaceae  eine  fortgesetzte 
Reduktion  zeigt,  ist  wohl  in  der  ganzen  Formenreihe  zu  einem  Leitgewebe 
differenziert.  Das  Archespor  erscheint  mit  Ausnahme  einiger  Saxifragaceae 
und  aller  Rosaceae,  bei  welchen  es  eine  sekundäre  Vermehrung  aufweist,  stets 
einzellig.  Die  ursprüngliche  Tetrade  ist  bei  den  Saxifragaceae,  den  Podo- 
stemonaceae und  vielen  Leguminosae  entsprechend  der  allgemeinen  Abnahme 
in  der  Teihuigsfähigkeit  des  Archespors,  seiner  Tochter-  und  Enkelzellen 
reduziert.  Eine  gleiche  Reduktion  der  Makrosporen  ist  jedoch  auch  bei  den 
Rosaceae  trotz  der  hier  auftretenden  sekxmdären  Zunahme  in  der  Teilunüs- 
fähigkeit  des  Archespors  häufig.  Es  zeigt  sich  ferner  stets  eine  Reduktion 
des  Endosperms,  die  zuerst  in  dem  Ausbleiben  einer  Kammerung  und  der 
mit  ihr  verbundeneu  Differenziervuig  in  dem  Auftreten  voii  nuclearem  Endo- 
■sperm  an  Stelle  des  zellularen,  sehliesslich  in  dem  Unterbleiben  jeder  Wand- 
bildung zum  Ausdsuck  kommt,  und  deren  letzte  Konsequenz  das  völlige  Fehlen 
■dieser  Gewebebildung  bei  den  Podostemonaceae  darstellt.  Was  die  Reduktion 
des  Endosperms  betrifft,  zeigt  sich  daher  eine  Übereinstimmung  zwischen  der 
von  den  Nymphaeaceae  zu  den  Podostemonaceae  führenden  Reihe,  bei  deren 
Endgliede  es  zu  einer  Endospermentwicklung  nicht  mehr  kommt,  und  den 
Rosaceae  und  Leguminosae,  die  in  den  Premneae  Wandbildung  nur  mehr  im 
oberen  Teil  des  Embryosackes,  in  den  Vicieae  Wandbildung  überhaupt  nicht 
mehr  aufweisen,  deren  ganzes  Endosperm  vielmehr  nuclear  verbleibt.  Für 
die  behandelte  Formenreihe  dürfte  ferner  auch  die  Reduktion  der  Antipoden 
ganz  allgemein  charakteristisch  sein.  Dagegen  weist  der  Suspensor  in  einzelnen 
Vertretern  aller  Familien  eine  überaus  mächtige  Entwicklmig  auf  und  erscheint 
nur  bei  den  Rosaceae  ausnahmslos  in  geringer  Grösse.  Was  die  Längsstreckimg 
des  Embryosackes  betrifft,  so  dürfte  eine  von  den  Nympfiaeoideae  zu  den 
Podostemonaceae  reichende,  langsame  Reduktion  desselben  zu  beobachten 
sein,  während  im  Gegensatz  hierzu  sowohl  bei  den  Rosaceae  als  auch  bei  den 
Leguminosae  eine  mächtige  Makrospore  zur  Ausbildung  kommt.  Haustorien 
gelangen  sowohl  an  der  Mikropyle  wie  an  der  Chalaza  zur  Entwicklmig  mid 
besitzen  ganz  verschiedenen  morphologischen  Wert.  —  Der  ganzen  Grujjpe 
ist  die  ^Ausbildung  eines  chalazalen  Leitgewebes  eigentümlich,  das  eine  be- 
sonders starke  Nahrungszufuhr  vermittelt.  Die  Folge  ist  ein  verstärktes 
Wachstum  des  anliegenden  Gewebes.  Bei  den  Nymphaeaceen  und  Crassula- 
■ceen  zeigt  das  Endosperm  noch  eine  ausserordentlich  hohe  Ausbildung,  die 
in  dem  Auftreten  einer  Kammerung  und  einer  weitgehenden  Differenzierung 
zum  Ausdruck  kommt,  ])esitzt  daher  selbst  noch  eine  grosse  Wachstumsfähig- 
keit. Die  angrenzende  Endospermzelle  wächst  daher  hier  derartig  aus,  dass 
ihre  Kontur  nach  eingetretener  Schrumpfimg  des  plasmatischen  Inhalts  im 
Präparat  einen  gewaltigen  Hohlraum  einschliesst  und  deren  physiologische 
Bedeutmig  als  Haustorium  ausser  Zweifel  steht.  Infolge  Reduktion  des  Endo- 
sperms ist  es  dagegen  bei  den  Rosaceae  und  Leguminosae,  vielleicht  auch  bei 
einigen  Crassnlaceae  und  Saxifragaceae  nicht  mehr  dieses  Gewebe,  sondern 
die  Makrospore  selbst,  die  zu  einem  Haustorium  auswächst.  Da  jedoch  auch 
diese  Makrospore  von  den  Nymphaeoideae  zu  den  Podostemonaceae  eine  lang- 
same Reduktion  erfährt,  und  endlich  auf  den  verstärkten  Nahrungsstrom 
nicht  mehr  mit  einer  besonderen  Volumenentwicklung  antworten  kann,  so 
■wird  derselbe  nicht  verbraucht,  sondern  in  den  obersten  an  die  Makrospore 
^angrenzenden  Zellen  des  Leitgewebes  aufgestapett,  was  zu  einer  bedeutenden 
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Vergrößsermig  desselben  fülirt.  Mit  diesem  WaclietumsprozesB  steht  ein  zweiter, 
selbständiger  Prozess  in  Verbindmig,  der  durch  seine  Eaum  schaffende  Tätig- 
keit eine  solche  Entwicklung  erst  ermöglicht.  Diese  Sekretion  scheint  all- 
gemein von  dem  chalazalen  Ende  des  Embryosackes  auszugehen  und  hat 
bei  den  einzelnen  Familien  verschieden  grosse  Wirkung.  Während  sie  in  der 
Regel  zm'  Auflösung  eines  ganzen  langgestreckten  Leitgewebes  führt,  hat  sie 
bei  den  Podostemonaceae  dagegen  nur  die  Auflösimg  der  obersten  sehr  grossen 
Zellen  dieses  Gewebes  zur  Folge.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Hohlraum  ge- 
schaffen, der  durch  eine  als  Kammer  abgegliederte  Eudospermzelle  oder  durch- 
die  auswachsende  Makrospore  selbst  ausgefüllt  wird,  bei  den  Podostemonaceae 
jedoch  infolge  des  Fehlens  jeglicher  Endospermbildung  imd  der  weitgehenden 
Reduktion  des  Embryosackes  miausgefüllt  bleibt.  —  Auf  diese  Weise  lassen- 
sich  auch  die  innerhalb  dieses  Formenkreises  beobachteten  Verhältnisse  ohne 
Annahme  einer  zirkidäron  Verwandtschaft  ungezwungen  voneinander  ableiten. 

98.  Johnson,  D.  S.  Studies  of  the  Development  of  the  Pipera- 
ceae.  II.  The  Structure  and  Seed-development  of  Peperomia  liispi- 
dula.  fAmer.  Journ.  Bot.  I,  1914,  p.  323-339,  357-397,  6  Taf.)  -  In  aus- 
führlicher Darstellung  werden  ausser  äusserer  und  innerer  Morphologie  be- 
schrieben die  Entwicklmig  der  Mikrosporen  und  des  Pollenschlauches,  Frucht- 
blatt, Samenanlage  und  Sameu,  Embryosack,  Embryo  und  Endosperm, 
Keimung  des  Samens  und  schliesslich  abnorme  Embryosäcke.  Die  vier  Mega- 
sporenkerne  teilen  sich;  es  entsteht  schliesslich  ein  16kerm'ger  Embryosack 
mit  einem  Synergidenkern.  14  Kerne  verschmelzen  also  zu  einem  grossen 
Endospermkern.  Dieser  Typus  ist  von  Gymnospermen  oder  Pteridophyten 
unbekannt,  er  kann  nicht  als  primitiv  angesehen  werden.  Das  Endosperm 
besteht  schliesslich  aus  mehr  als  100  Zellen  ohne  Stärke-,  aber  mit  Ölein- 
Bchlüssen.  Als  Stärkespeicher  dient  das  Perispeim.  Auch  dieser  anscheinend 
primitive  Zug  ist  als  abgeleitet  anzusehen.  Das  Endosperm  fungiert  lediglich 
als  Hülle  des  Embryos.  Die  Pflanze  kann  somit  als  Vorläufer  der  Orchidaceae 
u.  a.  gedeutet  werden,  wo  das  Endosperm  fast  ganz  verschwunden  ist.  Nach 
allem  haben  wir  eine  abgeleitete  Form  vor  uns,  wenngleich  sie  vegetativ  ein- 
facher gebaut  ist  als  ihre  nächsten  Verwandten.  Auch  die  Anatomie  der 
vegetativen  Teile  zeigt  dies  deutlich. 

99.  Kuijper,  J.  Die  Entwicklung  des  weiblichen  Geschlechts- 
apparates  bei  Theobroma  Cacao.  (Eec.  Trav.  Bot.  Neerl.  XI,  1914,  p.  37 
bis  43,  7  Textfig  ,  1  Taf.)  —  Verf.  untersuchte  mehrere  Kakaovarietäten  und 
beschreibt  Anlage  und  Teilungen  des  Archespors,  Entwicklung  der  Integumente 
und  des  Embryosackes.  Verf.  glaubt,  dass  oft  eine  vorläufige  Endospermbildung 
eintritt,  da  er  oft  an  Stelle  der  Eizelle  eine  degenerierte  Masse  beobachten 
konnte.  Sicher  konnte  das  Auftreten  von  Parthenokarpie  aber  noch  nicht 
gestellt  werden. 

100.  Mc  Allister,  F.  The  Development  of  the  Embryo  Sac  in 
the  Convallariaceae  (Bot.  Gaz.  LVIII,  1914,  p.  13'/ -153,  2  Taf.)  -  Die 
Entwicklung  des  Embryosacks  wird  von  8  Arten  der  Asparagoidea  untersucht. 
Er  geht  bei  Polygonatum  aus  einem,  bei  Smilacina  racemosa,  amplexicaulis 
und  Streptopus  roseus  aus  zwei,  bei  S.  stellata,  sessifolia,  Majanthemum  cana- 
dense  und  Medeola  virginica  aus  vier  Kernen  hervor,  die  anfänglich  meist 
mehr  oder  weniger  vollkommen  durch  Zellmembranen  voneinander  getrennt 
sind.  Sie  sind  stets  als  Megasporen  aufzufassen.  Daraus  schliesst  Verf.,  dass 
alle  sekundären  Kerne,  die  ^us  dem  Kern  der  Megasporenmutterzelle  hervor- 
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gehen,  gleichgültig,  ob  sie  zeitweise  oder  gar  nicht  voneinander  getrennt  sind, 
ßtets  Megasporenkerne  darstellen.  Gelegentlich  wurden  bei  sechs  der  unter- 
suchten Arten  zwei  Megasj)orenmiitterzellen  beobachtet. 

101.  Mc  Leai!,  R.  C.  Amitosis  in  the  Parenchyma  of  Water- 
Plants.  (Proceed.  Cambr.  Phil.  Soc.  XVII,  1914,  p.  380-382,  1  Textfig.)  - 
Das  Vorkommen  amitotischer  Teilungen  bei  Hippuris  vulgaris  und  Myrio- 
phyllum  proserpinacoides  führte  zu  der  Vermutung,  dass  es  sich  hier  um  eine 
bei  Wasserpflanzen  allgemeine  Eigentümlichkeit  handelt.  Dies  bestätigte 
sich;  auch  im  Eindengewebe  von  Trapa  bifida,  Jussieua  sp.,  Elodea  canadensis, 
Potamogeion  lucens,  Limnocharis  sp.  urd  Aponogeton  sp.  konnten  amitotische 
Teihmgen  nachgewiesen  werden.  Die  Kerne  zeigen  dann  meist  eine  lange, 
spindelförmige  Gestalt,  die  vom  Verf.  mit  Pleurosigma  verglichen  wird.  Sie 
liegen  oft  zu  zweien  in  einer  Zelle.  Auch  andere  Abweichungen  von  der  nor- 
malen Kernform  treten  auf,  stets  mit  einem  oder  zwei  sehr  grossen  Nucleoli.— 
Da  auch  zwei  Landpflauzen,  Dionaea  miiscipula  und  Polypodium  ireoides,  die 
gleiche  Erscheinimg  aufweisen,  glaubt  Verf.,  dass  ihr  weitere  Verbreitvmg 
zvikommt,  als  man  bisher  angenommen  hat.  Sie  scheint  nicht  auf  embryonale 
Gewebe  beschränkt  zu  sein,  sondern  auch  in  fertigen  überall  dort  aufzutreten, 
wo  seine  lebenden  Zellen  noch  weiter  wachsen.  —  Siehe  auch  ,, Morphologie 
der  Gewebe". 

102.  Maige,  A.  Formation  des  chromosomes  heterotypiques 
chez  V  Asphodelus  microcarpiis.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  495  —  501, 
1  Taf.)  —  Die  Kernteilungsvorgänge  bis  zur  heterotypischen  Chromosomen - 
bildung  werden  eingehend  beschrieben.  Hinsichtlich  der  Spirem-  und  Chromo- 
somenbildimg  kommt  Verf.  zur  Ablehnung  der  Gregoireschen  Anschauimgen 
und  hält  an  der  auch  von  Farmer  und  Moore  vertretenen  Annahme  fest,  dass 
sie  aus  zwei  einander  gegenüberliegenden  Spiremteilen  hervorgehen  (processus 
m^tasyndaique).   -    Siehe  auch  B.  C.  CXXXII,  p.  339. 

103.  ManevaJ,  E.  W.  The  Development  of  Magnolia  and  Lirio- 
dendron,  including  a  Discussion  of  the  Primitiveness  of  the 
Magnoliaceae.  (Bot.  Gaz.  LVII,  1914,  p.  1-31,  3  Taf.)  —  Untersucht  wurden 
Magnolia  virginiana  L.  und  Liriodendron  Tulipifera  L.  Von  den  cytologischen 
Ergebnissen  sei  erwähnt,  dass  die  Pollenkörner  der  ersten  zweikernig,  die 
der  zweiten  Pflanze  zweizeilig  sind.  Das  Tapetmn  entsteht  aiis  dem  sporogenen 
Gewebe.  Die  haploide  Chromosomenzahl  beträgt  bei  beiden  19.  Von  den 
vier  Megasporen  entwickelt  sich  nur  die  innerste  weiter,  die  Befruchtung 
des  normal  achtkernigen  Embryosackes  zeigt  keinerlei  Besonderheiten.  — 
Die  Entwicklung  des  Embryos  wird  im  einzelnen  beschrieben.  Siehe  auch 
,, Allgemeine  Morphologie"  und  „Morphologie  der  Gewebe". 

104.  Martir..  J.  X.  Comparative  Morphology  of  some  Legu- 
minosae.  (Bot.  Gaz.  LVIIL  1.914,  p.  154 -16  s  4  Taf.)  -  Verf.  beschreibt 
die  Entwicklung  des  Embryosackes,  Embryos  und  Endosperms  von  Trifolium 
pratense,  hybridum  und  repens,  Medicago  sativa  imd  Vicia  ameriLona.  Im 
wesentlichen  stimmen  sie  eng  überehi  so  im  Besitz  eines  vielzelligen  Archespors 
und  von  vier  Megasporen.  Bei  Trifolium  repens  funktioniert  mitunter  auch 
die  dritte  Megaspore.  '  liier  wie  bei  den  anderen  beiden  Kleearten  Avird  das 
antipodiale  Ende  des  Nucellus  überraschend  schnell  durch  den  wachsende» 
Embryosack  verdrängt,  der  weniger  Cytoplasma  als  bei  Vicia  und  Medicago 
enthält.- 
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105.  Motfior.  I).  M.  Mitosis  in  the  Pollen  Mother-cells  of 
Acer  Negundo  L.  and  Stapliylea  trifoliata  L.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914, 
p.  115  —  133,  2  Taf.)  —  Aus  den  Ergebnissen,  deren  Einzelheiten  hier  nicht 
alle  genannt  Averden  können,  sei  erwähnt,  dass  beide  Pflanzen  ^m  ruhenden 
Kern  ein  typisches  Retikulum  besitzen.  Vor  der  Synapsis  fehlt  jede  Spur 
eines  Spirems,  das  erst  später  gebildet  wird.  Bei  Stapliylea  trifoliata  L.  tritt 
ausnahmsweise  Längsspaltung  des  Spirems  auf.  Verf.  glaubt,  dass  die  Spirem- 
bildung  der  primäre,  die  Synapsis  auslösende  Vorgang  ist.  Stets  besteht 
das  Spirem  aus  der  diploiden  Anzahl  Chromosomen.  Schleifenbildung  ist 
bei  Stapliylea  häufiger  als  bei  Acer  Negundo  L.  Diese  Art  besitzt  zwölf,  die 
andere  36  diploide  Chromosomen,  deren  Zahl  mit  der  Grösse  der  Polleumutter- 
zellen in  Zusammenhang  zu  stehen  scheint.  Die  Spindel  ist  erst  mehr-,  dann 
zweipolig.   —  Die  zweite  mitotische  Teilung  zeigt  nichts  Ungewöhnliches. 

106.  3Iüller,  H.  J.  A  Factor  for  the  fourth  Chrom  osome  of 
Drosophila.  (Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  906.)  -  Siehe  ,, Vererbungs- 
lehre". 

107.  Nawasohiiä.  S.  Zellkerndimorphismus  bei  Galtonia  candicans 
und  einigen  verwandten  Monocotylen.  (Verh.  Ges.  Deutsch.  Naturf. 
II.  Ärzte,  85.  Vers.,  II,  1914,  p.  629.)  —  Aus  der  Zusammenfassung  sei  er- 
wähnt: Es  gibt  im  Pflanzenreiche  kern  dimorphe  zwittrige  Arten  repräsentiert 
durch  zwei  Rassen,  welche  sich  nach  dem  Chromosomenbestand  mit  den  diploi- 
den ,, Geschlechtsrassen''  im  Tierreich  decken.  Galtonia  entspricht  dem  Typus 
Lygaeus  mit  zwei  ungleich  grossen  Idiochromosomen,  Miiscari  dem  Typus 
Protenor  mit  einem  Monosom.  —  Najas  major,  die  einzige  bisher  geprüfte 
getrenntgeschlechtliche  Art,  besitzt  nur  Individuen  einer  Rasse,  somit  viel- 
leicht dem  Typ  Nezara  vergleichbar  (2  gleichgrosse  Idiochromosomen  in  beiden 
Gesclilechtern).  —  Da  die  pflanzlichen  Dio-  und  Heterochromosomen  wenigstens 
in  der  diploiden  Generatioa  in  keiner  Beziehung  zur  Geschlechtsbestimmung 
zu  stehen  scheinen,  so  ist  es  denkbar,  dass  eine  ungerade  Chromosomenzahl 
bzw.  jeder  asymmetrische  Chromosomenbestand  vielmehr  eine  rudimentäre, 
auf  der  Abstammung  begründete  Erscheinung  ist. 

108.  Nilzschke.  J.  Beiträge  zu-r  Phylogenie  der  Monocotylen, 
gegründet  auf  derEmbryosackentwicklung  apokarper  Nymphaea- 
ceen  und  Helobien.  (Diss.  Halle  1914,  8";  auch  Beitr.  z.  Biol.  d.  Pflanzen 
XII,  1914,  p.  267,  26  Textfig.)  —  Verf.  unternimmt  den  interessanten  Versuch, 
die  Embryosackentwicklung  für  die  Erkenntnis  des  phylogenetischen  Zu- 
sammenhangs zwischen  JMonocotyledonen  und  Dieotyledonen  nutzbar  zu 
machen.  Zahlreiche  Übereinst, mmungen  lassen  eine  enge  Beziehung  der 
Monocotyledonen  zu  den  Polycarpicae  vermuten.  Verf.  untersuchte  daher 
einerseits  Cabcmba  carolinlana,  aqiiatica  und  Brasenin  pwpiirea,  anderseits 
Limnocharis  emarginata,  Butomtis  iimbellatus,  Alisma  Planlago  und  Ecliino- 
donis.  Auf  die  Darstellung  im  einzelnen  kann  im  Rahmen  dieses  Referats 
nicht  eingegangen  werden.  Aus  der  Vergleichung  sei  hervorgehoben,  dass 
die  Reduktionsteilung  stets  in  der  Embryosackmutterzelle  erfolgt,  sie  selbst 
ist  bei  den  einzelnen  Formen  teilweise  verschieden.  Zum  Embryosacke  wird 
bei  Cabonüm  die  unterste  Tetradenzelle,  jedoch  machen  sich  oft  zwei  INIakro- 
sporen  den  Rang  streitig.  Bei  allen  anderen  Formen  entwickelt  sich  die  unterste 
Zelle  weiter,  bei  Alisma  werden  die  Kerne  resorbiert.  Der  primäre  Kern  teilt 
sich  in  einer  um  ca.  45"  gedrehten  Ebene  bei  den  Cabombeen  und  Limnocharis. 
Die  AVeiterent Wicklung  ist  regelmässig:  sehr  oft  degenerieren  die  Antiiioden, 
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auch  treten  überall  mitunter  mehrere  Archespore  auf,  die  nie  alsEntwickhmgs- 
produkte  eines  schon  vorhandenen  umfangreichen  Archesporgewehes  ent- 
stehen. —  Im  ganzen  zeigen  beide  Gruppen  soviel  Übereinstimmendes,  dass 
einc;  Ab](>ilu5ig  der  Monoeotyledonen  von  den  Nymphaeaceen  sehr  wohl  möglich 
imd  jedenfalls  viel  wahrscheinlicher  als  ein  Zusammenhang  mit  den  Eanun- 
culaceen  ist.  Hinsichtlich  der  Embryosackentwicklung  ist  eine  klare  Reihe 
von  den  Nymphaeaceen  zu  den  Helobiac  zu  erkennen,  und  dazu  treten  noch 
andere  Stufenfolgen  der  Entwicklung.  —  Im  übrigen  siehe  unter  ..Systematik". 

109.  Oes,  A.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der 
Anonaceen.  (Verh.  Naturf.  Ges.  Basel  XXV,  1914,  p.  168-178,  20  Text- 
figuren.) —  Die  Polycarpiae  sind  neuerdings  von  mancher  Seite  als  Basis 
des  Stammbaumes  der  bedecktsamigen  Blütenpflanze  angesprochen  worden. 
Daher  lag  die  Frage  nahe,  ob  z.  B.  die  Anonaceen  in  der  Entwicklung  des 
Embryosackes  und  der  Pollenkörner  irgendwelche  Anklänge  an  Gymnospermen 
erkennen  lassen  Für  Cananga  odorata  (Lam.)  Ilook.  f.  et  Thoms.  kann  Verf. 
dies  verneinen.  Bei  dieser  Pflanze  folgt  die  Entwicklung  dem  gewöhnlichen 
Ang  ospermentypus.  Die  Blüten  sind  ausgesprochen  proterandrisch .  Diese 
latsachen  sprechen  weder  für  noch  gegen  das  hohe  Alter  der  Anonaceen. 

110„  Paee,  L.  Two  Species  of  Gyrostachys.  (Baylor  Univ.  Bull. 
XVII,  1914,  p.  1  —  16,  1  Taf.)  —  Verf.  beschreibt  die  Embryobildung  von 
Gyrostachys  gracilh  und  cernua.  Auffallend  sind  die  bei  der  Bildmig  des 
Embryosackes  beobachteten  Unregelmässigkeiten;  Entstehmig  aus  vier, 
zAvei  oder  einer  Megaspore  tritt  auf.  Der  reife  Embryosack  enthält  4  bis  8, 
in  der  Regel  6  Kerne.  Die  erste  Art  besitzt  30,  die  zweite  dagegen  60  diploide 
Chromosomen.  Gyrostachys  cernua  wird  daher  ebenso  wie  Oenothera  gigas 
als  tetraploid  angesehen. 

111.  Palm.  B.  Über  die  Embryosackentwicklung  einiger 
Compositen.  V.  M.  (Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  447-453,  2  Text- 
figuren.) —  Verf.  gibt  zahlreiche  Einzelangaben  aus  der  Embryologie  von 
Bellis  perennis,  Aster  Pattersonii  imd  anderer  Compositen.  Bei  ersterer  wird 
mitunter  die  chalazale  Tetradenzelle  nicht  zur  vorherrschenden,  in  der  Regel 
aber  geht  der  Embryosack  allein  aus  ihr  hervor,  der  sich  normal  entwickelt 
und  drei  einkernige  Antijjoden  bekommt.  —  Der  Entwicklungsverlauf  von 
Tanacetwn  vulgare  konnte  lückenlos  verfolgt  werden.  Es  ergibt  sich  ein  acht- 
kerniger Embryosack.  Abweichend  davon  zeigt  Pyrethrum  16kemige  Säcke, 
die  in  einer  späteren  Arbeit  eingehend  behandelt  werden  sollen.  —  Ein  sehr 
ausführliches  Referat  in  Z.  B.  VIII,  p.  75. 

112.  Palm,  Bj.  Zur  Embryologie  der  Gattungen  Aster  und 
Solidago.  (Act.  Hort.  Berg.  V,  1914,  18  pp.,  27  Textabb.)  -  Untersucht 
W'urden  Aster  novae-angliae,  novae-belgii  und  sibiricus  sowie  Solidago  serotina. 
Aus  der  ausführlichen  Beschreibmig  der  Embryosackentwicklung  sei  hervor- 
gehoben, dass  apomiktische  Embryobildung  nicht  beobachtet  wurde;  weder 
Apogamie  noch  Aposporie  war  festzustellen.  —  Die  Ergebnisse  weichen  von 
denen  Chamberlains  und  Oppermanns  hinsichtlich  der  zuerst  genannten 
Art  ab;  ihre  ,,antipodal  spheres"  haben  sich  nicht  aus  Antipoden-,  sondern 
aus  Tetradenzellen  entwickelt,  die  infolge  günstiger  Ernährungsverhältnisse 
eine  dem  fertigen  Embryosack  vergleichbare  Entwicklung  erreicht  haben. 

113.  Persidsk^  D.  Einige  Fälle  anormaler  Bildung  des  Em- 
bryosackes bei  Delphinium  elaium  L.  (Mem.  Soc.  Nat.  Kiew  XXIII,  1914, 
p.  97  —  112,  6  Textfig.     Russisch  und  deutsch.)  —  Während  in  der  Regel  die 
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Entwicklung  des  Embryosapkes  normal  verlänit,  scheinen  Eizelle  und  Syner- 
giden mitunter  vertauscht,  indem  letztere  die  Vacuole  am  mikropylaren, 
erstere  dagegen  am  entgegengesetzten  Ende  aufweisen.  Die  Synergiden  be- 
sitzen dann  also  die  Organisation  der  Eizelle.  Es  konnte  beobachtet  werden, 
dass  männliche  Kerne  mit  den  Kernen  derartiger  Synergiden  verschmelzen. 
Gelegentlich  treten  auch  drei  Eizellen  und  nur  zwei  Synergiden  auf.  So  be- 
stätigt sich  erneut  die  Annahme,  dass  alle  Kerne  des  Embryosackes  homolog 
sind. 

114.  Pfeiffer,  N.  E.  Morphology  of  Tliismia  americana.  (Bot.  Gaz. 
LVII,  1914,  p.  122-135,  pl.  VII -XI.)  -  Siehe  „Anatomie  der  Gewebe". 

115.  Kauukiaer,  C.  Kimdanuelse  uden  Befrugtning  hos  Chon- 
drilla  juncea  L.  (Embryobildung  ohne  Befruchtung  bei  Chondrilla 
juncea  L.)  (Bot.  Tidskr.,  Bd.  33,  Heft  6,  Köbenhavn  1914,  p.  379-381.)  - 
Kurzer  Bericht  einiger  Experimente  mit  Chondrilla  juncea,  aus  welchen  es 
hervorging,  dass  diese  Art  apogam  ist,  nebst  Bemerkungen,  teils  im  Anschluss 
an  Kosenbergs  Arbeit  über  die  Apogamie  der  Ch.  juncea  (Svensk  Bot.Tidskr. 
1912),  teils  über  die  Apogamie  im  allgemeinen.  H.  E.  Petersen. 

116.  Rauiikfaer.  €.  Gymnospermi  hos  Knowltonia  vesicatoria. 
(Gymnospermie  bei  Knowltonia  vesicatoria.)  (Bot.  Tidsskr.,  Bd.  33, 
Heft  6,  p.  379,  1  Fig.)  Köbenhavn  1914.  —  Der  Verf.  gibt  ganz  kurz  Aus- 
kunft über  die  Aon  ihm  gemachte  Beobachtung,  dass  bisweilen  das  Ei  bei 
Knowltonia  vesicatoria  auswendig  auf  dem  Fruchtknoten  gebildet  wird. 

H.  E.  Petersen. 

117.  Reed,  T.  The  Mature  of  the  Double  Spireme  in  Alcium 
Cepa.  (Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  271-281,  2  Taf.)  -  Aus  der  Zu- 
sammenfassung der  Ergebnisse  sei  erwähnt,  dass  sich  am  Ende  der  Prophase 
die  Chromosomen  in  acht  Paaren  auf  der  Äquatorialplatte  anordnen.  In  der 
Anaphase,  deutlicher  noch  in  der  Telopliase  wird  die  Trennung  der  Tochter- 
chromosomen  bereits  deutlich.  Das  Chromatin  des  Nucleolus  geht  in  das 
Spirem  ein,  später  fliessen  Teile  der  Chromosomen  zu  einem  Chromatinknoten 
zusammen,  aus  denen  wiederum  ein  Nucleolus  hervorgeht.  Das  anfänglich 
kontinuierliche,  längsspaltende  Spirem  zerfällt  in  acht  Teile,  aus  denen  schliess- 
lich 16  Cliromosomen  hervorgehen.  Eine  Keinmembran  konnte  nicht  nach- 
gewiesen werden,  —  Geschlechtliche  wie  somatische  Kerne  besitzen  das 
,, doppelte"  Spirem,  das  bei  Alliurn  Cepa  ebensowenig  wie  bei  Vicia  Faba 
die  nebeneinanderliegenden  Fäden  der  beiden  Eltern  darstellt.  Es  ist  lediglich 
als  ein  dem  Zerfall  in  die  Chromosomen  vorangehendes  Teilungsstadium  zu 
deuten.  —  Die  Annahme,  dass  die  plötzliche  Zusammenziehung  der  Kern- 
vacuole  die  Ursache  für  das  Erscheinen  der  achromatischen  Spindel  bedeutet, 
wird  abgelehnt. 

118.  Renner,  0.  Befruchtung  und  P^mbryobildung  bei  Oeno- 
tliera  Lamarckiana  und  einigen  verwandten  Arten.  (Flora  CVII,  1914, 
p,  115  —  150,  2  Taf.,  15  Textfig.)  —  Die  Embryoentwicklung  wird  bei  ver- 
schiedenen Arten  imd  ihren  Bastarden  untersucht.  Die  somatische  Chromo- 
somenzahl ist  14.  Auch  bei  Oenothera  biennis  x  muricata  verläuft  die  Ent- 
wicklmig  normal,  wie  V.  Gregoire  bestätigt,  der  Renners  Präparate  durch-__ 
gesehen  hat.  Alle  Kerne  in  den  Embryozellen  enthalten  14  Chromosomen. 
So  ist  es  auch  bei  den  anderen  Kreuzungen,  die  sich  »aber  hinsichtlich  der 
Samenausbildnng  recht  verschieden  verhalten.  Manche  ergeben  nur  keim- 
fähige, andere  nur  taube  Samen.     Bei  Oe.  biennis  x  Oe.  Lamarckiana  treten 
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beide  gemisclit  auf.  —  Im  letzten  Teil  der  Arbeit  werden  die  Befunde  ver- 
erbungsgeschiclitlicli  gedeutet.  —  Darüber  vergleiche  „Vererbungslehre"^ 
auch  Z.  B.  VII,  p.  279. 

119.  Sakamura,  T.  Über  die  Kernteilung  bei  Vicia  Cracca  L. 
(Bot.  Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  131-147,  2  Taf.)  -  Verf.  beschreibt 
alle  Teilungsetadien  sehr  eingehend.  Im  Gegensatz  zuFraser  undSnell  glaubt 
Verf.  nicht,  dass  bei  der  Umfoimung  der  12  Chromosomen  Anastomosen- 
bildung  eine  Kolle  spielt.  Erst  sehr  spät  werden  die  Chromosomen  als  schaumige 
Bänder  sichtbar,  verschwinden  aber  wieder,  bevor  das  Euhestadium  erreicht 
ist.  Das  ruhende  Reticulum  enthält  keine  deutlichen  chromatischen  Bildungen, 
.solche  entstehen  dagegen  in  Prophase  und  Telophase.  In  beiden  Stadien  ent- 
steht kein  kontinuierliches  Spirem,  auch  Chromomeren  und  Tetraden  wurden 
nicht  beobachtet.  —  Die  einzelnen  Phasen  der  Teilung  der  Pollenmutterzellen 
sollen  hier  nicht  beschrieben  werden,  die  Deutung  des  Verls,  weicht  in  manchen 
Punkten  von   Sharps  Ergebnissen  für   Vicia  Faba  ab. 

120.  Samuelssoß,  G.  Über  die  Pollenentwicklung  von  Anona 
und  Aristolochia  und  ihre  systematische  Bedeutung.  (Svensk  Bot. 
Tidskr.  VIII,  1914,  p.  181-190.)  -  Eeferat  siehe  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  LH, 
p.   12  u.  B.  C.  CXXVIII,  p.  292. 

121.  Schiiarf,  K.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Samenentwick- 
lung einiger  europäischer  Hypericum- Arten.  (Sitzber.  Kais.  Akad. 
Wiss.,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  1,  Wien  1914,  p.  159-187,  4  Taf.)  - 
Hinsichtlich  der  Entwicklung  der  Samenanlage  vor  der  Befruchtung  konnte 
Verf.  einige  der  wichtigsten  Teilungsstadien  nicht  beobachten,  glaubt  aber 
doch  den  Entwicklungsgang  im  grossen  klargelegt  zu  haben.  Die  am  Ende 
des  Nucellus  befindlichen  Epidermiszellen  vergrössern  sich,  kurz  bevor  sie 
zugrmide  gehen  und  weisen  dann  einen  grossen  ,, aktiven"  Kern  auf.  Sie  sollen 
als  Schwellkörper  dienen.  Angaben  über  ein  solches  Verhalten  fehlen  in  der 
bisherigen  Liter atiu-.  Embryosack  und  Antipodialapparat  entwickeln  sich 
in  der  bei  den  Angiospermen  üblichen  Weise,  wobei  trotz  mancher  Verschieden- 
heiten zwischen  beiden  ein  gewisser  Parallelismus  deutlich  hervortritt.  Aus- 
nahmsweise wurden  einmal  zwei  Embryosäcke  übereinander  beobachtet.  — 
Auch  in  der  Entwicklung  des  Endosperms,  des  Embryos  und  der  Samen- 
schale, die  eingehend  beschrieben  wird,  folgt  Hypericum  dem  üblichen  Typus, 
wobei  einige  Züge  wie  der  kleine,  aus  relativ  wenigen  Zellen  aufgebaute  Nucellus, 
der  Ausfall  eines  Tapetums,  der  rudimentäre  Zustand  des  gefächerten  Endo- 
sperms darauf  hinweisen,  dass  eine  stark  abgeleitete  Form  vorliegt.  —  Ver- 
wandtschaftliche Beziehungen  zu  anderen  Pflanzen  können  kaum  diskutiert 
werden,  da  die  Samenentwicklung  der  Guttiferae  noch  zu  wenig  bekannt  ist. 
Die  von  Arber  vermutete  Beziehmig  zwischen  Hypericum  und  Parnassia 
findet  in  der  Samenentwicklung  der  beiden  Gattungen  keine  Stütze. 

122.  Scliiieirter.  H.  Über  die  Prophasen  der  ersten  Eeife- 
teilung  in  Pollenmutterzellen,  insbesondere  bei  Thelygonum  Gyno- 
crambe  L.  (Arch.  f.  Zellforsch.  XII,  1914,  p.  359-372,  1  Taf.)  -  In  der  Frage 
nach  der  Bildung  der  diakinetischen  Doppelchromosomen  stehen  sich  in  der 
botanischen  Cytologie  Faltimgs-  und  Funktionstheorien  gegenüber.  Phylo- 
genetische Erwägungen  lassen  es  sehr  wohl  möglich  erscheinen,  dass  beide 
Bildungsweisen  zwar  im  Pflanzenreich  nebeneinander  auftreten  können,  lücht 
aber  innerhalb  einer  phylogenetisch  so  bestimmt  umschriebenen  Gruppe  wie 
sie  die  Cormophyten  darstellen.     Zahlreiche  Beobachtungen  über  die  Reife- 
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tfilungen  der  Pollenmutterzellen,  namentlich  bei  der  im  Titel  genannten  Art, 
lassen  sich  ohne  die  erste  Theorie  erklären.  Verf.  kommt  daher  zu  dem  Er- 
gebnis, dass  es  bei  den  Cormophyten  keine  Metasyndese  gibt.  Des  weiteren 
wird  gefolgert,  dass  die  Lawsonsche  (osmotische)  Theorie  zur  Erklärung  der 
8ynapsisphänomene  nicht  ausreicht.  —  Die  Parallelkonjugation  der  Chromo- 
somen in  der  Prophase  führt  zu  völliger  Verschmelzung  und  bewirkt  so  die 
Zahlenreduktion  der  Chromosomen.  Auf  sie  folgt  eine  echte  Längsspaltung, 
die  die  Diakinesechromosomen  liefert.  Morphologisch  kann  schon  die  erste 
Rsifeteilung  als  ., Reduktionsteilung"  bezeichnet  werden. 

123.  Sharp,  W.  L,  Maturation  in  Vicia.  (Preliminary  Note.)  (Bot. 
Oaz.  LVII,  1914,  p.  531.)  —  Die  somatischen  Zellen  von  Vicla  Faba  enthalten 
12  Chromosomen,  von  denen  zwei  doppelt  so  lang  als  die  übrigen  sind.  Sie 
sind  wahrscheinlich  durch  Verschmelzung  zweier  normaler  entstanden.  — 
Die  heterotypische  Mitosis  imd  die  Diakinese  werden  beschrieben.  Jede  Mikro- 
spore  enthält  schliesslich  sechs  Chromosomen,  fünf  kurze  und  ein  langes.  — 
Verf.  glaubt,  dass  seine  Beobachtungen  dafür  sprechen,  dass  von  den  beiden 
Chromosomen,  die  sich  bei  der  ersten  Reifeteilung  vereinigen  und  wieder 
trennen,  je  eine  von  jedem  der  Eltern  herrührt. 

124.  Soii^^es,  R.  Nouvelles  recherches  sur  le  developpement 
de  l'embryon  chez  les  Cruciferes.  (Ann.  Sei.  nat.,  9.  ser.  Bot.  XIX, 
1914,  p.  311-339.  ill.) 

125.  Souög-es,  R.  Nouvelles  observations  sur  Tembryog^nie 
des  Cruciferes.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  1356-1358.)  - 
Einige  bisher  wenig  bekannte  Stadien  der  Embryonalentwicklung  bei  den 
Cruciferen  werden  mitgeteilt.  Entgegen  der  Ansicht  Hansteins  wird  die  erste 
Embryonalzelle  durch  zwei  meridionale  Scheidewände  in  Quadranten  geteilt. 
Es  scheint  dies  ein  durchgehendes  Merkmal  der  ganzen  Familie  zu  sein.  Erst 
nach  der  nächsten  Teilung  kann  man  zwei  Teile  des  Embryo  miterscheiden, 
aus  denen  dann  das  Hypocotyl  bzw.  die  Keimblätter  hervorgehen.  —  Im 
weiteren  Verlauf  der  Teilmig  zeigen  sich  Ähnlichkeiten  mit  Myosurus  minimus  Jj. 
—   Siehe  auch  ,. Allgemeine  Mori^hologie'". 

126.  Souiges,  R.  Recherches  sur  l'e  mbryogenie  des  Renon- 
culacees.  (Suite.)  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI,  1914,  p.  27-32,  54-69.)  - 
Siehe  B.  C.  CXXVI,  p.  435. 

127.  Täekholm,  G.  Zur  Kenntnis  der  Embryosackentwicklung 
von  Lopezia  coronata  Andr.  (Svensk.  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  223-234, 
5  Textfig.)  —  Wie  alle  Onagraceen  weicht  Lopezia  coronata  hinsichtlich  der 
Embryosackentwicklung  von  dem  normalen  Schema  ab.  Sie  schliesst  sich 
dem  Familientypus  eng  an.  Die  Einzelheiten  über  die  Ausbildung  von  Arche- 
spor  und  Megasporen,  Tetrade  und  Embryosack  müssen  im  Original  eingesehen 
werden.  Als  Anomalie  war  in  einigen  Samenanlagen  mit  mehrzelligem  Arche- 
spor  zu  beobachten,  dass  das  Archespor  infolge  Ausbleibens  der  Tapetenzellen- 
bildung  direkt  an  die  Epidermis  grenzte.  Von  den  vier  Megasporen  wird 
wie  bei  den  übrigen  Onagraceen  die  oberste,  der  Mikropyle  am  nächsten  ge- 
legene zum  Embryosack,  im  übrigen  weicht  der  ReduktionsA'-erlauf  in  ver- 
schiedener Hinsicht  von  dem  der  naheverwandten  Oenothera  ab.  In  der 
späteren  Entwicklung  sind  alle  Kerne  des  Embryosackes  sehr  chromatinarm; 
im  chalazalen  Abschnitt  fehlt  die  untere  Kerntetrade  gänzlich.  —  Im  Endo- 
sperm  konnte  keine  Wandbildung  beobachtet  werden.  Bei  seiner  Degene- 
Tation,  die  schon  beginnt,  während  der  Embryo  noch  klein  ist,  erfahren  die 
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Kerne  grosse  Veräuderuiigen .   Sie  werden  grösser,  von  imregel massiger  Gestalt; 
oft  verschmelzen  mehrere  und  enthalten  dann  mehrere  Nucleolen. 

128.  Tahara,  M.  Cytological  studies  on  Chrysanthemum.  (Bot. 
Mag.  Tokyo  XXVIII,  1914,  p.  [489] -[494].     Japanisch.) 

129.  Touriiois,  J.  Etiides  sxir  la  sexualit6  du  houblon.  (Ann. 
Sc.  nat.  Bot.,  9.  ser.  XIX.  1914,  p.  49-191,  5  Taf.,  23  Textfig.)  -  Im  ersten 
Teil  der  Arbeit  werden  Blütezeit,  Geschlechtsverteilung,  Bau  der  Blüte  und 
der  Geschlechtsorgane  von  Humulus  Lupulus  imd  H.  japonicus  behandelt. 
Hierauf  wie  auf  Bestäubung,  Entwicklung  der  (mitmiter  monöcischeu)  Blüten- 
stände sowie  der  Fruchtzapfcn  kann  hier  nicht  eingegangen  werden.  Partheno- 
genetische  Entwicklung  konnte  nicht  beobachtet  werden.  Hinsichtlich  der 
Cytologie  kommt  Verf.  im  ganzen  zu  den  gleichen  Ergebnissen  wie  gleich- 
zeitig Winge  (vgl.  Ref  .Nr.  135).  Interessant  sind  die  vom  Verf.  angestellten 
Bastardierungsversuche.  Vergleiche  darüber  das  Referat  im  Abschnitt  „Ver- 
erbungslehre"; siehe  auch  ,, Allgemeine  Morphologie". 

130.  Warmirg.  E.  Observations  sur  la  valeur  systömatique 
de  l'ovule.  (Mndeskr.  Japetus  Steenstrup  II,  1914,  45  pp.,  24  Fig.)  —  Siehe 
„Gewebe  1914". 

131.  Weirzieher,  S.  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  von 
Xyris  indica  L.  (Flora  106,  1914,  p.  393-432,  2  Taf.,  10  Fig.  u.  Diss.  Zürich 
1914.)    -   Siehe  „Gewebe   1914". 

132.  Tsoheriioyarctw,  M.  Über  die  Chromosomenzahl  und  be- 
sonders beschaffene  Chromosomen  im  Zellkern  von  Najas  major. 
(V.  M.)  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  411-416,  1  Taf.)  - 
Die  Arbeit  gilt  dem  Nachweis,  dass  das  von  C.Müller  beobachtete  kleinste 
Chromosomenpaar  mit  den  von  Nawaschin  bei  Galtonia  und  Muscari  beob- 
achteten , .Trabanten"  (vgl.  Referat  für  1912)  identisch  ist.  Sie  treten  in 
gleicher  Weise  in  männlichen  wie  weiblichen  Pflanzen  auf.  Verf.  gibt  eine 
genaue  morphologische  Beschreibmig  aller  7  Chromosomenpaare,  die  sämtlich 
voneinander  verschieden  sind.  Guignard  gibt  als  Chromosomenzahl  12  an, 
was  sich  leicht  daraus  erklärt,  dass  er  hauptsächlich  haploide  Kerne  unter- 
suchte.    Die  Trabanten  verschwinden  aber  bei  der  Reduktionsteilung. 

133.  Welsfod,  E.  J.  The  Genesis  of  the  Male  Nuclei  in  Uli  um. 
(Ann.  of  Bot.  XXVIII,  1914,  p.  265-270,  2  Taf.).  Die  an  Liliiim  auratum 
und  L.  Martagon  vorgenommene  Untersuchung  ergibt  hinsichtlich  der  Ent- 
wicklung der  männlichen  Kerne,  dass  der  progame  Kern  sich  rasch  in  zwei 
anfangs  gleiche  Kerne  teilt,  die  sich  später  zu  vegetativem  und  generativem 
Kern  umbilden.  Dieser  liegt  in  einer  Hülle  dichteren  Cytoplasmas.  —  Verf. 
glaubt  Reste  von  Centrosomen,  auch  eines  Blepharoplasten  nachgewiesen  zu 
haben.  —  Bei  Beschreibung  der  Vorgänge  im  reifen  Pollenkorn  fällt  die  An- 
nahme besonders  auf,  dass  die  Spermakerne  eine  Zeitlang  in  freier  Bewegung 
begriffen  sein  sollen.  Einen  sicheren  Beweis  für  diese  Vermutung  hat  aber 
Verf.  nicht  erbracht. 

134.  Werner.  E.  Zur  Ökologie  atypischer  Samenanlagen. 
(Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXII,  1.  Abt.,  1915,  Heft  1,  1914,  p.  1-14,  19  Text- 
figuren.) —  Um  die  atypische  Entwicklung  der  Samenanlage  zu  studieren, 
wählte  Verf.  die  Onagraceen.  von  denen  Epilobium  angusüjolium,  Circaea 
Lutetiana,  Fuchsia,  Clarkia  imd  Oenothera  eingehend  untersucht  wnrden.  Sie 
gleichen  sich  in  der  Embryonalentwicklung  fast  genau  und  weichen  in  drei 
Hauptpunkten    ziemlich    stark   von    dem    normalen    Angiospermentypus   ab.. 
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Die  oberste  der  Tetradenzellen  wird  zum  Embryosack,  während  die  drei 
imteren  Schwesterzellen  in  veränderter  Form  erhalten  bleiben.  Sie  werden 
niemals,  wie  Modilewski  annimmt,  gleich  anfangs  verdrängt  nnd  aufgebraucht. 
Während  hierin  sowie  in  der  gleichfalls  vom  Normaltypus  sehr  abweichenden 
weiteren  Embryosackentwicklung  die  genannten  Arten  gut  übereinstimmen, 
ist  das  Verhalten  des  Pollenschlauches  sehr  verschieden.  In  allen  Fällen  bildet 
aber  die  Erhaltmig  des  Pollenschlauches  und  der  Zusammenhang  mit  dem 
wachsenden  Embryo  einen  bedeutenden  Unterschied  gegenüber  dem  normalen 
Angiospermenpollenschlauch.  —  Alle  diese  Abweichungen  können  mit  den 
Ernährimgsverhältmssen  des  Embryosackes  und  dem  Mangel  der  Antipoden 
in  Verbindung  gebracht  werden. 

135.  Winge,  0.  The  Pollination  and  Fertilization  jirocess 
in  Humulm  Lupulus  L.  and  H.  japonicus  Sieb,  et  Zucc.  (Compt.  rend. 
trav.  Lab.  Carlsberg  XI,  1914,  p.  1-46,  22  Textfig.,  2  Taf.)  -  Neben  der 
Befruchtung,  die  nicht  dem  Ulmus-Typxis  Nawaschins  folgt,  behandelt 
Verf.  eingehend  die  cytologische  Entwicklung  der  Anthere  und  Samenanlage. 
In  den  Tapetenzellen  ist  die  Chromosomenzahl  oft  sehr  gross,  was  vom  Verf. 
als  physiologisch  zweckmässig  gedeutet  wird.  Ihre  haploide  Zahl  ist  für 
Humulus  Lupulus  10,  für  H.  japonicus  dagegen  8.  Kreuz ungs versuche  ergeben 
nur  bald  wieder  zugrunde  gehende  Keimlingsanlagen.  Die  Teilungsvorgänge 
werden  eingehend  beschrieben,  dabei  sind  namentlich  zahlreiche  Abnormitäten 
(,,monöcische"  Individuen  u.  a.)  von  Interesse.  Die  Endospermkerne  sind 
entgegen  den  Befunden  Modilewskys  stets  nach  dem  gleichen  Typus 
gebaut . 

136.  Winge,  0.  Oogenesis  hos  Senecio.  (Bot.  Tidskr.  XXXIII, 
1914,  p.  245  —  248,  10  Textfig.)  —  Verf.  sagt  zusammenfassend,  dass  bei  Senecio 
vulgaris  und  S.  vulgaris  var.  radiatus  vier  Megasporen  gebildet  werden.  Von 
ihnen  gehen  drei  zugrunde,  während  die  vierte  sich  auf  normalem  Wege  zu 
dem  achtkernigen  Embryosack  entwickelt,  aus  dem  nach  der  Befruchtung 
der  Embryo  hervorgeht.  Der  Nucleus  der  drei  anderen  Megasporen  teilt 
sich  später  stets  noch,  d.  h.  die  Sporen  sind  lange  Zeit  zweikeriüg. 

III.  Plasma,  Chromatophoren,  Chondr^osomen, 
Stärkekörner  und  andere  Einschlüsse  der  Zelle. 

Eef.   137-196. 

=  •         .. 

137.  Akormaii,    A.     Über    die    Konservierung    plasmolysierter 

Protoplasten.  (Bot.  Not.  1914,  p.  229-233.  3  Textfig.)  -  Verf.  beschreibt 
eine  neue  Methode,  mit  deren  Hilfe  plasmolysierte  Protoplasten  aus  dem  Ge- 
webe verschiedener  Pflanzen  im  mikroskopischen  Dauerpräparat  konserviert 
werden  können.  Auch  die  ersten  Stadien  der  Plasmolyse  lassen  sich  gut  ein- 
betten. 

138.  Beauverie.  J.  Sur  le  chondriome  des  Basidiomycetes. 
{C.  E.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIII,  1914,  p.  798-800,  1  Textfig.)  -  Das  Chon- 
driosom  von  Puccinia  malvacearum  und  Psalliota  campestris  wird  beschrieben. 
Während  bei  diesem  Pilz  Chondriokonten  die  wichtigste  Rolle  spielen,  herrschen 
bei  Puccinia  Mitochondrien  im  engeren  Sinne  vor.  Verf.  vermutet,  dass  hierin 
vielleicht  ein  allgemeines  Merkmal  parasitärer  Pilze  zu  suchen  ist.  Auch  bei 
Psalliota  gehen  die  metachromatischen  Körperchen  der  subhymenialen  Schicht 
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aus  einem  Teil  der  Clioudriosomeu  liervor.  Es  scheint,  dass  zwischeu  der 
Form  der  Chondriosomen  und  den  von  ihnen  erzeugten  Stoffen  kein  Zu- 
sammenhang besteht,  wohl  aber  zwischen  dieser  Form  und  derjenigen  der 
Elemente,  in  denen  sie  sich  finden.  In  der  Hymenialschicht  treten  Chondrio- 
somen in  Form  welliger  Fäden  auf. 

139.  Beauverie,  J.  Sur  le  chondriome  d'une  Uredinee:  le 
Puccinia  Malvacearum.  (Compt.  Rend.  Soc.  Biol.  LXXVI,  1914,  p.  359  —  361.) 
—  Im  Stroma  treten  Mitochondrien  auf,  die  die  metachromatischen  Körperchen 
bilden.  Zwischen  der  Form  der  Chondriosomen  und  der  Art  der  von  ihnen 
erzeugten  Reservestoffe  besteht  kein  bestimmter  Zusammenhang.  —  Siehe 
auch  B.  C.  CXXIX,  p.  599. 

140.  Bielstein,  E.  Über  die  Art  der  Kristallbehälter  im  Rhizom 
von  Iris.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  360-367,  9  Textfig.)  - 
X>as  Ergebnis  der  Untersuchimg  ist  folgendes:  Die  Calciumoxalatkristalle  in 
den  Rhizomen  von  Iris  pseudacorus  und  Iris  germanica  sind  sämtlich  intra- 
zellular gelagert;  sie  entstehen  im  Plasma  imd  sind  davon  nicht  durch  eine 
besondere  Hülle  abgegrenzt.  Junge  Kristallzellen  enthalten  Kern  mid  Plasma; 
ihre  Wand  besteht  aus  Zellulose.  Nach  endgültiger  Ausbildung  des  Kristalls 
verkorkt  eine  dünne  innere  Lamelle  der  Zellmembran;  die  dickere  äussere 
Lamelle  bleibt  unverändert. 

141.  Boudier,  Em.  De  l'importance  que  l'on  doit  attacher 
aux  Gouttelettes  Oleagineuses  contenues  dans  les  spores  chez 
les  Discomycetes.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  51-54.)  —  Siehe 
„Pilze". 

142.  Buscalior.i.  L.  Ricerche  sulla  costituzione  dei  plastidi, 
in  rapporto  specialmente  alla  presenza  dei  lipoidi  ed  alla  fun- 
zione  f otosintetica  dei  cloroplasti.  (Bot.  Jahrb.,  Festbd.  1914,  p.  657 
Ijis  672.)   —   Siehe  ,, Chemische  Physiologie". 

143.  Carers,  F.  Chondriosomes  (Mitochondria)  and  their  Signi- 
ficance.  (New  Phytologist  Xlli,  1914,  p.  96-106,  170  u.  f.)  -  Verf.  gibt 
«in  Sammelreferat  über  den  Stand  der  pflanzlichen  Chondriosomenlehre,  das 
trefflich  geeignet  ist,  einen  Überblick  zu  verschaffen.  Nach  einem  kurzen  Über- 
blick über  tierische  Chromi dien  und  Chondriosomen  (hier  wird  keine  Vollständig- 
keit erstrebt)  werden  die  Arbeiten  über  pflanzliche  CTiondriosomen  besprochen. 
Lundegärds  Ansicht,  dass  es  sich  um  deformierte  Piastiden  handelt, 
die  entgegengesetzte,  von  Lewitsky,  Pensa  und  Guiliiermond,  dass  die 
Piastiden  ein  Erzeugnis  der  Chondriosomen  sind,  sowie  die  zahlreichen,  hier- 
gegen erhobenen  kritischen  Einwände,  die  Meyer- Schi mperschen  imd 
andere  Theorien  über  den  Ursprung  der  Chromatophoren,  die  von  manchen 
vermutete  Beziehung  der  Chondriosomen  zu  Myelinformen  sowie  ihre  Rolle 
bei  den  Pilzen  erfahren  eingehende  Darstellung.  —  Zum  Schluss  kommt  Verf. 
zu  dem  Ergebnis,  dass  es  vorläufig  kaum  möglich  ist,  Klarheit  über  die  wahre 
Natur  der  von  verschiedenen  Autoren  als  Chondriosom  bezeichneten  Gebilde 
zu  gewinnen.  Der  sichere  Nachweis,  dass  echte  Chromidien,  die  durch  Aus- 
scheidung von  Chromatin  aus  dem  Kern  hervorgehen,  auch  bei  den  Pflanzen 
■auftreten,  ist  noch  nicht  erbracht,  und  auch  über  die  Fmiktion  der  anderen 
als  Chondriosomen  bezeichneten  Bildungen  herrscht  noch  Unklarheit.  Weitere 
Untersuchungen  werden  festzustellen  haben,  ob  sie  dem  Kern  gleichwertige 
Zellorgane  sind,  die  bei  der  Vererbung  und  Cliromatophorenbildung  eine  Rolle 
^spielen,  oder  ob  es  sich  lediglich  um  deformierte  Leukoplasten  bzw.  Myelin- 
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formen  handelt.    —    Eine  Literaturübergicht  ist  der  klar  geschriebenen  Zu- 
sammenfassung beigegeben. 

144.  Conibes,  R.  Le  processus  de  formation  des  pigments 
anthocyaniques.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  91  —  102.)  —  Siehe 
„Chemische  Physiologie". 

145.  Combes,  R.  Sur  la  pr^sence,  dans  les  feuilles  et  dans 
les  fleurs  ne  formant  pas  d'anthocyane,  de  pigments  jaunes 
pouvant  ötre  transformes  en  anthocyane.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
CLVIII,  1914,  p.  272-274.)  -  Siehe  „Chemische  Physiologie"  u.  B.  C. 
CXXXII,  p.  546. 

146.  Dop,  P.  Reclierches  sur  le  role  des  differentiations 
cytoplasmiques  du  su§oir  micropylaire  de  ralbumen  de  Veronica 
persicaToir.  dans  la  formation  de  cellulose.  (Rev.  gen.  bot.  XXV  bis, 
1914,  p.  167  —  177,  1  Taf.,  2  Textfig.)  —  Im  ursprünglich  vacuolenfreien  Cyto- 
plasma  treten  später  solche  auf,  gleichzeitig  erscheint  ein  deutliches  Cbondriom, 
das  aus  Körnchen,  Mitochondrien  und  Chondriomiten  besteht.  Von  den 
ersten  werden  manche  grösser,  in  deren  Innerem  Zellulosekörnclien  entstehen. 
Ihre  weitere  Entwicklung  wird  eingehend  beschrieben. 

147.  Elenkiii,  A.  A.  Ein  interessanter  Fall  der  Bildung  einiger 
Vacuolen  an  den  Zellenenden  bei  der  Desmidieenalge  Closterium 
pliiriloccllaiiim  mihi.  (Bull.  Jard.  Imp.  Bot. Pierre  le  Grand  XIV,  1914,  p.  225 
bis  231,  4  Textfig.  Russisch  und  deutsch.)  —  Referat  siehe  B.  C.  CXXVIII, 
p.  558. 

148.  Garjeanne.  A.  J.  M.  Der  Einfluss  des  Wassers  auf  Aliciilaria 
Scolaris.  (Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXI,  1914,  1.  Abt.,  p.  410-419,  2  Taf.)  - 
Der  Einfluss  des  submersen  Lebens  zeigt  sich  u.  a.  in  Quellung  der  Chloro- 
phyllkörner, Änderungen  der  Zellwandverdickungen  und  der  Ölkörper  und 
in  der  Degeneration  des  lebendigen  Zellinhalts.   —   Siehe  unter  „Moose". 

149.  Gorry,    E.       Tyloses:    Their     Occurrence     and    Practical 
Significance   in    some   American    Woods.     (Journ.  Agric.  Res.  I,  1914,. 
p    445-470,  8  Taf.;  ein  Auszug  in  Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  262.)  — 
Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

150.  Gertz,  0.  Nya  Jakttagelser  öfver  Anthocyan  Kroppar. 
(Svensk  Bot.  Tidskr.  VIII,  1914,  p.  405-435,  20  Textabb.)  -  Das  Auftreten 
von  Anthocyankörpern  in  den  Blattzellen  wird  beschrieben  von  Azolla  cars- 
liniana  Willd.,  Anthurium  Bakeri  Hook.,  Aechmea  Weilbachii  Didr.,  Tradeo- 
cantia  discolor  L'Herit.,  Gloriosa  simplex  L.,  Scilla  sibirica  Anders.,  Convallaria 
majalis  L.,  Clivia  nobilis  L.,  Critnim  amabile  Don.,  Crocus  vernus  (L.)  Wulf., 
Strelitzia  reginae  Ait.,  Epidendron  floribundum  H.  B.,  Fagus  silvatica  L.,  Pilea 
nummulär iijolia  Wedd.,  Aconitum  Lycoctonum  L.,  Pulsatilla  vulgaris  Mill). 
Cleome  graveolens  Rafin.,  Cheiranthus  Cheiri  L.,  Comarum  palustre  L.,  Mimosa 
argentea  Hort.,  Clianthus  Dampieri  A.  Cunn.,  Pelargonium  zonale  l'Herit., 
Acalypha  obovaia  Benth.,  Impatiens  parviflora  DC.  /.  gland'ulifera  Lindl., 
Althaea  officinalis  L.,  Bertolonia  marmorata  Naud.,  Fuchsia  cordifolia  Benth., 
Centradenia  grandijlora  Eudl.,  Anagallis  arvensis  L..  Erythraea  litoralis  (Tum)- 
Fr.,  Collomia  coccinea'Lfthm..,  Gilia  tricolor  Benth.,  Solanum  nigrum  L..  Digitalis 
purpurea  L.,  Lathraea  Squamaria  L.,  Episcia  cupreata  Haust.,  Alloplecius 
bracteatus  Lindl.,  Stenogastra  concinna  Hook.,  Lonicera  Periclymenum  L.  und: 
Leycesteria  formosa  Wall. 
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151.  Giokllioii:,  .1.  Über  den  Eiufluss  photodyiiamiscli  wirk- 
samer Farbstof  flösiingen  auf  pflanzliche  Zellen  und  Gewebe. 
(Sitzber.  Kais.  Akad.  Wiss.  CXXIII,  I,  Wien  1914,  p.  1221-1276,  1  Taf.; 
auch  Anz.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien  1914,  p.  140  —  142.)  -  Siehe  „Physio- 
logie". —  In  fluorescierendcn  Farbstofflösungen  erleiden  pilanzliche  Zellen 
oder  Gewebe  eine  photodynamische  Schädigung.  Dabei  sind  derbwandige 
Zellen  viel  widerstandsfähiger  als  zartwandige  und  plasmareiche  oder  solche 
ohne  Membran.  Das  Bild  der  Schädigung  ist  in  allen  Fällen  ziemlich  ein- 
heitlich. Namentlich  beobachtet  man  reichliche  Vacuolenbildung,  Kontraktion 
des  Plasmas  unter  starker  Farbstoffspeicherung  in  vorher  farblosem  Plasma, 
ebenso  deutliche  Tiuktion  des  Zellkerns. 

152.  Guilliermord,  A.  Kecherches  cytologiques  sur  la  forma- 
tion  des  pigments  anthocyaniques.  Nouvelle  contribution  ä. 
l'etude  des  Mitochondries.  (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  295-337, 
3  Taf.)  —  Hier  werden  vom  Verf.  erneut  seine  schon  aus  früheren  Arbeiten 
(siehe  ,, Zelle"  1912  imd  1913)  bekannten  Ansichten  über  die  ausschlaggebende 
Rolle  der  ..Mitochondrien"  bei  der  Anthocyanbildung  zusammengefasst. 
Guiliiermond  teilt  manche  neue  Beobachtung  mit,  auch  setzt  er  sich  mit 
den  zahlreichen,  zum  Teil  ablehnenden  Arbeiten  anderer  Autoren  auseinander, 
dabei  auch  die  zoologische  Literatur  berücksichtigend.  -^  Siehe  .auch  B.  n. 
("XXIX,  p.   101. 

153.  GuiJliermor.d,  A.  Sur  la  formation  de  l'amidon  dans 
l'embryon  avant  la  maturation  de  la  graine.  (Compt.  rend.  Soc. 
Bio].  Paris  LXXVI,  1914,  p.  567-571,  12  Textfig.)  -  Verf.  beschreibt  eine 
Anzahl  Präparate  von  Phaseoliis  vulgaris,  Pisum  sativum  n.  a.,  die  dahin  ge- 
deutet werd'^n,  dafs  die  Piastiden,  die  im  Embryo,  dem  Hyioocotyl  und  den 
Cotyledonen  beim  Beginn  der  Keimung  aiiftreten,  in  keiner  Beziehung  zu 
den  A'or  der  Reife  aktiven  Amyloplasten  stehen.  Vielmehr  handelt  es  sich 
um  neue  BikUmgen  der  Mitochondrien. 

154.  Guilliermord.  A.  Xouvelles  remarques  sur  les  plastes 
des  vegetaux.  Evolution  des  plastes  et  des  mitochondries  dans 
les  celiules  adultes.  (Anat.  Anzeiger  XLVI,  1914,  p.  566-574,  16  Text- 
figuren.) —  Verf.  fasst  hier  die  Ergebnisse  einiger  bereits  früher  referierter 
Arbeiten  (siehe  1912  und  1913)  dahin  zusammen,  dass  namentlich  die  meriste- 
matischen  Zellen  ein  reich  entwickeltes,  in  der  Regel  aus  Chondriokonten 
bestehendes  Chondriosom  besitzen.  Xur  ein  Teil  davon  wird  in  Piastiden 
iimgebildet,  neben  denen  aber  in  der  Regel  freie  mitochondriale  Elemente 
erhalten  bleiben.  Sie  werden  zu  körnigen  Mitochondrien,  die  sich  dxu'ch  Teilung 
vermehren  sollen.  Ihre  Bedeutung  ist  noch  nicht  erkannt  worden,  es  lässt 
sich  aber  bereits  sogen,  dass  sie  in  chlorophyllarmen  Zellen  als  Amyloplasten 
funktionieren  können  und  in  anderen  Fällen  zu  Anthocyanbildnern  werden. 
In  gewissen  Fällen  mögen  sie  auch  noch  nachträglich  zu  Chloroplasten  werden. 
Wie  bereits  früher  versichert  Verf.  erneut,  dass  die  Amyloplasten  und  Chloro- 
jdasten  nur  spezialisierte  Mitochondrien  sind. 

155.  Guilliermord.  A.  Bemerkungen  über  die  Mitochondrien 
der  A-egetativen  Zellen  und  ihre  Verwanillung  in  Plastiolen. 
Eine  Antwort  auf  einige  Einwürfe.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII. 
1914,  p.  282  —  301,  2  Textabb.)  —  Gegen  die  durch  Verf.  vertretene  Lehre 
von  dem  mitochondrialen  Ursprung  der  Piastiden  sind  zahlreiche  Einwände 
gemacht  worden.     Teils  leugnen  die  Autoren  die  Realität  der  Mitochondrien 

Botanischer  .lahreshsricht  XLTI  (-f^l«  1.  .\ht.     fGpdrnckt  7  11  2t.l  (U 


9ß2  R.  Klausel:  Morphologie  der  Zelle  1914.  [32 

oder  ihre  Bedeutiuig  als  besonderes  Zellorgan   (A.  Meyer,   Lundegärdh), 
teils  meinen  sie,  dass  Mitoehondrien   luid  Chloroplasten   völlig  verschiedene 
Organe  sind,   die  nebeneinander  bestehen   und  nur  Gestalt  und  F;  rbbarkeit 
gemeinsam  haben   (Schmidt,   Rudolph,  Sapehin).    Die  jüngsten  Er- 
gebnisse Scherrers  und  Sapehins  (vgl.  Ref.  Nr.  190  u.   Re".  1913)  geben 
Verf.  Veranlassung,    die    Ergebnisse  seiner  zahlreichen  Arbeiten  über   Mito- 
ehondrien noch  einmal  zusammenzufassen  und  darzutun,  dass  die  Existenz  der 
Mitoehondrien  als  Zellorgane  nicht  bestritten  werden  kann,  da  sie  z.  B.  in  den 
lebenden    Epidermiszellen    von    Iris  germanica   sichtbar   sind,    und    dass   die 
8  Chi  mp  er  sehen  Piastiden  sich  aus  ihnen  entwickeln.    In  der  Blüte  von  Iris 
germanica  kann   man  im  Leben   alle   Übergangsstadien    zwischen   Chondrio- 
konten,  die,  wie  die  Jodreaktion  zeigt,  schon  Stcärke  erzeugen  können,  und 
Amyloplasten    sehen.       Auch    die    Carotin-    und    Xanthophyllchromoplasten 
gehen    aus    einer  Ausgestaltung    der  Mitoehondrien  hervor.       Dieser  mito- 
chondriale Ursprung  der  Piastiden    zeigt  allein  schon  die  Unhaltbarkeit  von 
Löwschi ns  Ansicht,  dass  die  ]\Iitochondrien  einfache  Myelinfiguren  sind.  — 
In  einem  besonderen  Abschnitt  zeigt  Verf.,  dass  seine  Ansicht  sich  sehr  gut 
mit  der  von  Schimper  und  A.  Meyer  vertretenen  Piastidenlehre  vereinigen 
lässt  und  sie  bedeutend  erweitert.  Auch  die  Befunde  Sapehins  rmd  Scherrers 
stehen  nicht  in  Widerspruch  dazu.     Im  einzelnen  kann  diese  Beweisführung 
im  Rahmen  eines  Referats  nicht  wiedergegeben  werden.  —  Die  aus  den  l\Iito- 
chondrien   hervorgegangenen   Piastiden   entsprechen   den   Mitoehondrien   der 
tierischen  Zellen.    Mitoehondrien  kommen  auch  den  Pflanzen  ganz  allgemein 
zti,  selbst   den  Pilzen;  sie   dienen   der  Erzeugung  von    Stärke.   Cliloroj^hyll. 
Xanthophyll-  und  Carotinpigmenten  sowie  der  Phenolkörper  rmd  Anthocyan- 
pigmente,  die  man  in  den  Vocuolen  vieler  höherer  Pflanzen  findet.    Auch  die 
als    Reservestoffe   bei    den   Pilzen   häufigen    metachromatischen    Körperchen 
werden  in  ihnen  gebildet.    Dies  ist  auch  von  Lewitzky  bestätigt  worden.  — 
Während    die    Amyloplasten.    Xanthophyll-    und    Carotinchrnmoplasten    nur 
Überganosznstände  in   der   Entwicklung   mancher    ■Mitoehondrien   darstellen, 
gilt  dies  für  die  Chlore  prosten  nicht.    Sie  bezeichnen  den  Anfang  einer  neuen 
Entwickhmg;  es  sind  Mitoehondrien.  die  mit  Rücksicht  auf  die  ganz  besonderen 
Leistungen    der   Chlorophyllfimktion   eine    ganz    spezielle    Ausgestaltung   er- 
fahren haben. 

156.  Gnilliormoiid,  A.  Etat  actuel  de  la  question  de  r(^volu- 
tion  et  du  röle  physiologique  des  mitochondries  d'apres  les 
travaux  recents  de  Cytologie  vegetale.  (Rev.  gen.  Bot.  XXVT.  1914. 
p.  129  —  149.  182  —  210.  16  Textfig.)  —  Verf.  gibt  hier  eine  zusammenfassende 
Darstelhmg  seiner  Mitochondrienlehre,  wie  er  sie  in  zahlreichen  Einzelarbeiten 
begründet  hat  (vergleiche  die  obigen  Referate,  sowie  die  Referate  für  1912 
xmd  1913).  Neues  wird  nicht  geboten.  Die  Mitoehondrien  entsprechen  S  chi  m  - 
pers  Piastiden;  Chloro-,  Chromo- und  Amyloplasten  gehen  aus  ihnen  liervor. 
Im  2.  Abschnitt  soll  der  Nachweis  erbracht  werden,  dass  die  Mitoehondrien 
eine  allgemein  verbreitete  Struktur  der  pflanzlichen  Zelle  darstellen,  mit 
wichticren,  im  einzelnen  schon  besprochenen  Funktionen.  Bei  höheren  Pflanzen 
xuid  P'lzen  finden  wir  sie  in  allen  Zellen,  es  sind  ständige  Organe,  die  nur  durch 
Teilung  schon  vorhandener  ^Mitoehondrien  entstehen  können.  Die  Cliloro- 
plasten  der  niederen  Algen  stellen  ein  in  ein  besonderes  Organ  umgewandeltes 
Cliondriom  dar,  wie  sich  aus  ihrer  physiologischen  Tätigkeit  ergibt.  Es  ver- 
einigt in  sich  alle  sonst  auf  die  verschiedenen  Elemente  des  normalen  Chon- 
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drioms  verteilten  Funktionen.  —  Mit  Recht  sagt  Verf.,  dass  die  von  ihm 
vertretene  Deutung  der  feineren  Zellstrukturen  eine  völlige  Änderung  der 
Anschauungen  über  Bau  und  Funktion  der  Zelle  bedeuten.  Das  Chondriom 
würde  danach  dem  Zellkern  als  völlig  gleichwertig  anzusehen  und  wie  dieser 
«in  notwendiger,  niemals  neu  gebildeter  Bestandteil  jeder  Zelle  sein,  dessen 
Haupttätigkeit  in  der  Erzeugung  der  chemisch  wirksamen  Stoffe  (Stärke- 
körner, Chromoplasten  usw.)  besteht.  Betrachtungen  über  die  chemische 
Natur  der  Mitochondrien  und  die  Art  ihrer  Fmiktion,  die  von  zoologischer  Seite 
angestellt  worden  sind,  machen  den  Schluss  der  Arbeit,  die  auch  ein  aus- 
führliches Literaturverzeichnis  —  botanische  wie  zoologische  Arbeiten  — 
bringt. 

157.  Haiiausek,  T.  F.  Über  ein  neues  Vorkommen  der  ,,In- 
klusen"  in  dem  Blatte  von  Pistacia  lentiscus  L.  nebst  Bemerkungen 
über  den  anatomischen  Bau  des  Blattes.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges. 
XXXir,   1914,  p.   117-122,   1  Tai.) 

158.  Hanausek,  T.  F.  Nachträgliche  Ergänzung  zu  dem  Auf- 
satz ,,Uber  ein  neues  Vorkommen  der  Inklusen  usw."  (Ber.  Deutsch. 
Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  253-254.)  -  Nach  einer  Übersicht  über  die  bisher 
"bekannt  gewordenen  Inklusen  enthaltenden  Pflanzen  wird  ihr  Auftreten  im 
Blatt  von  Pistacia  lentiscus  beschrieben.  Sie  finden  sich  in  allen  Zellen  mit 
Ausnahme  der  Calciumoxalat  enthaltenden  Mesophyllzellen,  selbst  im  Leit- 
bündel sind  sie  zu  finden.  Ihre  Entwickhmg  ist  gut  zu  beobachten;  noch 
nicht  ausgereifte  Inklusen  bilden  hohle  Säcke,  in  deren  Inneres  Ausstülpungen 
hineinragen.  Die  Inklusensubstanz  wird  als  ein  Phloroglucotannid  angesehen, 
bei  Glycyrrhiza  glabra  L.  ist  die  homogene  Grundsubstanz  bassorinartiger 
Natur,  in  der  Gerbstoffkörper  eingelagert  sind.  —  Siehe  auch  „Morphologie 
der  Gewebe". 

159.  Harper.  R.  A.   und  Dcdee,  B.  0.    The   Formation   of   the   Ca- 
pillitium    in    certain    Myxomycetes.      (Ann.   of   Bot.    XXVIII,    1914 
p.  1  —  18,  1  Taf.)  —    Siehe  ,.Myxomyceten"  und  Referat  in  Zeitschr.  f.  Bot. 
1914.  p.  410.  in  welchem  E.  Jahn  Stellung  gegen  die  Auffassung  der  Verff. 
nimmt. 

160.  Hoilbroi!!!,  A.  Zustand  des  Plasmas  und  Reizbarkeit. 
E'n  Beitrag  zur  Physiologie  der  lebenden  Substanz.  (Jahrb.  wiss. 
Bot.  LIV,  1914,  p.  357-390,  1  Textfig.)  -  Siehe  „Physikalische  Physiologie", 
auch  im  B.  C.  CXXVIII,  p.  118. 

161.  Horter,  W.  Der  mikroskopische  Nachweis  der  Kartoffel 
im  Roggenbrot.  (Mit  Tafel.)  fZeitschr.  f.  d.  ges.  Getreidew.  VI,  1914, 
p.  205  —  210,  5  Fig.)  —  Die  Erkennung  des  Kartoffelzusatzes  im  Brot  be- 
reitete bisher  gewisse  Schwierigkeiten.  Verf.  beschreibt  ein  Verfahren,  welches 
gestattet,  auf  mikroskopischem  Wege  die  verschiedenen  Kartoffelprodukte 
im  Brot  nachzuweisen.  Als  solche  kommen  in  Frage:  1.  Rohe  Kartoffeln, 
Kartoffelstärke,  Kartoffelstärkemohl.  2.  gekochte  Kartoffeln.  Kartoffel- 
flocken, Kartoffel walzmehl.  In  den  Produkten  der  ersten  Gruppe  ist  die 
Kartoffelstärke  unverändert,  in  denen  der  zweiten  Gruppe  ist  sie  in  Kleister 
umgewandelt.  Die  Zellen  des  Mehlkörpers,  die  mit  verkleisterter  Stärke  an- 
gefüllt sind,  und  die  Verf.  kurz  .Kleisterzellen"  nennt,  erscheinen  imter  dem 
Mikroskop  als  nicht  lichtbrechende,  schwach  gelblich  gefärbte,  fein  geäderte, 
■ellipsoidisch-jiolycdrische  oder  kugelige,  100  —  300  |u  grosse  Gebilde.    Auf  einer 
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Tafel  sind  diese  Kleisterzellen  dargestellt,  ferner  Roggen-  und  Kartoffelstärke- 
körner unverändert  und  verquollen,  wie  sie  im  Brot  zu  linden  sind. 

Herter. 

162.  Hubert,  H.  Über  das  massenhafte  Auftreten  von  Riweiss- 
kristalloiden  in  Kartoffelblättern.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIl,  1914. 
p.  273  —  276.   —    Siehe  auch  ..Morphologie  der  Gewebe". 

163.  Koketsu,  R.  Einiges  zur  Kenntnis  des  Vogel lei ms.  (Bot. 
Mag.  XXVIll,  1914,  p.  161-164,  1  Taf.  p.  207-227  japanisch.)  -  Es  handelt 
sich  um  tropfenförmige  Zelleinschlüsse  einer  klebrigen  Substanz,  die  Verf. 
mit  der  Stärkein  Beziehung  setzt.  —  Näheres  unter  ..Morphologie  der  Gewebe'-. 

164.  Koketsu,  R.  Über  die  anatomischen  Verhältnisse  einiger 
panaschierter  Laubblätter.  (Bot.  Mag.  Tokyo  XXVITl,  1914,  p.  323 
bis  325.)  —  Behandelt  u.  a.  den  Zellinhalt.  Siehe  auch  , .Morphologie  der 
Gewebe". 

165.  Lakor,  G.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Protoplasma- 
strömung.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  ftes.  XXXII,  1914,  p.  421-429.)  -  Siehe 
..Physiologie". 

166.  Lewis,  M.  R.  und  W.  H.  Mitochondria  in  Tissue  Culture. 
(Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  330-332.)  -  Der  Aufsatz  berücksichtigt 
zwar  nur  zoologische  Objekte,  ist  aber  auch  vom  botanischen  Standpunkt 
interessant^  zumal  er  Beobachtungen  an  lebenden  Zellen  mitteilt. 

167.  Löwschill,  A.  M.  Vergleichende  experimentell  cyto- 
logische  Untersuchung  über  Mitochondrien  in  Blättern  der 
höheren  Pflanzen.  (V.  M.)  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII.  1914,  ]>.  26(J 
bis  270.  1  Doppeltaf.)  —  Bereits  früher  hat  Verf.  gezeigt,  dass  die  Emulsions- 
formen, die  myelinogene  Stoffe  im  wässerigen  Medium  annehmen,  den  ('hon- 
driosomen  so  ähnlich  sind,  dass  die  Frage  nahe  liegt,  ob  die  Mitochondrieji 
nicht  selbst  als  Emulsionsformen  anzusehen  sind.  Wenn  hierüber  auch  keine 
Klarheit  gewonnen  werden  konnte,  so  sind  die  Ergebnisse  doch  bemerkens- 
wert. Es  sei  nur  erwähnt,  dass  in  den  Blättern  zahlreicher  Pflanzen  Chondrio- 
someii  verschiedenster  Form  auftreten,  besonders  häufig  z.  B.  bei  Elodea 
canadensis  imd  Populiis  tremiila.  Bei  Sclaginella  Martensii  und  Corylus  Avellana 
scheinen  sie  in  der  Regel  zu  fehlen.  Bei  Verdunkelung  lassen  sich  verschiedene 
Veränderungen  beobachten.  So  erfolgt  eine  Anhäufung  der  Granula,  zuweilen 
erscheinen  grössere  Körner;  bei  Populiis  trcnnda  wurde  eine  erhebliche  Ver- 
minderung der  ]\Iitochond'ienmenge  beobachtet.  —  Weitere  Einzelheiten  sind 
im  Original  einzusehen. 

168.  Löwsohiii,  A.  M.  Zur  Frage  über  die  Bildung  des  Antho- 
cyans  in  Blättern  der  Rose.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914. 
p.  386  — 392,  ITaf.)  —  DieAngaben  Gui  lliermonds  und  Pensa's  über  die 
Anthocyanb'ldung  durch  die  Mitochondrien  veranlassten  eine  erneute  Unter- 
suchung an  jimgen  lebenden  Laubblättern  der  Rose,  deren  Ergebnisse  von  denen 
jener  Autoren  wesentlich  abweichen.  Nicht  nur  die  fadenartigen  Elemente, 
sondern  auch  die  Körner  nehmen  an  der  Bildung  des  Farbstoffes  teil.  Der 
von  Guiliiermond  beschriebene  Eintritt  von  Anthocyan  enthaltenden 
Kugeln  in  bestimmte  ,,Vacuolen"  konnte  an  frischen  Präparaten  nicht  beob- 
achtet werden.  Das  gleiche  gilt  von  den  netz-  oder  wabenartigen  Massen, 
die  Pensa  beschrieben  hat.  —  Die  Bildung  der  das  Anthocyan  enthaltenden 
Vacuolen  aus  einer  Anhäufung  und  späterem  Zusammenfliessen  von  Körnchen 
imd  Fädchen  neben   dem  Kern  wird  in  ihren  einzelnen  Stadien  sehr  aenau 
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beschrieben,  wonach  das  von  Guilliermond  gegebene  Schema  fehlerhaft  ist. 
l'^idt'n  und  Kugeln  sind  ohne  Zweifel  fluid.  Da  es  von  ihnen  alle  Übergänge 
zii  echten  Vacuolen  gibt,  scheinen  sie  von  letzteren  nicht  wesentlich  verschieden 
zu  sein.  —  Bei  Einwirkung  von  Osmiumsäure  ergeben  sich  anormale  Bilder, 
Avorauf  besonders  zu  achten  ist.  —  Nach  allem  ist  die  Frage  der  Beteiligung 
der  Mitochondrien  an  der  Bildung  des  Anthocyans  noch  nicht  geklärt.  Es 
scheint  aber,  dass  jene  Fädchen  imd  Körner  eine  Muttersubstanz  des  Antho- 
cyans sind,  die  unter  dem  Einfluss  des  Kernes  aus  den  plastischen  Stoffen 
der  Zelle  synthetisiert  wird. 

169.  Liibimenko,  W.  Recherches  sur  les  pigments  des  chromo- 
ieucites.  (0.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLVIIT,  1914,  p.  510-513.)  -  Siehe 
, .  Pteri  dophy  ten  " . 

170.  LurdPSiärdh.  H.  Protoplasmastruktur.  (Arch.  f  Zellforsch. 
XII,  1914,  p.  589  —  598.)  Verf.  gibt  u.  a.  eine  kurze,  aber  klare  Übersicht 
über  den  Stand  der  Chondriosomenfrage,  er  selbst  lehnt  die  Hypothesen  über 
besondere  Funktionen  der  Chondriosomen  (Guilliermond,    Lewitsky)  ab. 

171.  Mameli,  E.  Sulla  presenza  dei  cordoni  en  cellulari  uei 
tcssuti  della  vite  e  di  nitre  dicotiledoni  (con  appendice  in  ris- 
]>osta  al  Dott.L.  Petri).  (Atti  Ist.  Bot.  Pavia  2,  XVI,  1914,  p.  47-65.)  - 
Siehe  ,, Morphologie  der  Gewebe". 

172.  Mc  Allister.  F.  The  Pyrenoid  of  Anthoceras.  (Amer.  Journ. 
Bot.  I.  1914,  p.  79-95.  1  Tai.;  auch  Science,  N.  S.  XXXIX,  1914,  p.  295.)  - 
Die  Gametophytenzelleii  von  Anthoceras  laevis  enthalten  einen  einzigen  grossen 
^'Jiloropl asten,  in  dessen  Inneren  sich  ein  Pyrenoid  findet  von  komplizierter 
Struktur,  bestehend  aus  25  —  300  Scheiben-  oder  spindelförmigen  Körpern. 
Es  handelt  sich  um  Proteinkörner,  die  allmählich  in  Stärkekörner  übergehen 
und  im  gleichen  Masse  neu  gebildet  werden.  Im  sporogenen  Gewebe  fehlen 
diePyi'enoide:  die  Stärkekörner  der  Sporenmutterzelle  und  der  Sporen  scheinen 
hier  auf  dieselbe  Weise  wie  bei  den  übrigen  Bryophyten  zu  entstehen.  — 
Siehe  auch   ..Moose". 

173.  Meyer.  A.  Notiz  über  die  Bedeutung  der  Plasmaverbin- 
dungen für  die  Pfropf bastarde.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  (Jes.  XXXII.  1914. 
]).  447  —  456.  6  Textfig.)  —  Sowohl  bei  heteroplasti.schen  Pfropfungen  wie  bei 
parasitären  Pflanzen  sind  bisher  Plasmaverbindungen  zwischen  den  Zellen 
l>eider  Komponenten  nicht  nachgewiesen  worden.  Daher  ist  es  auch  ver- 
ständlich, dass  keine  ..protoplasmatische  Beeinflussung"  stattfinden  kann. 
Eine  solclie  findet  aber  zwischen  den  artfremden  Zellen  der  Pfropfbastarde, 
z.  B.  Solanum  tübingense  und  Cytisus  Adami  statt.  Bei  ihnen  treten  Plasma- 
verbindungen auf,  und  dies  ist  für  Verf.  der  einzige  Grund  des  verschiedenen 
Verhaltens.  Für  diese  Anschauung  wäre  von  grosser  Bedeutung,  wenn  Zellen 
des  einen  Komponenten  nachgewiesen  werden  könnten,  die  aber  doch  Eigen - 
t^chaften  des  anderen  aufweisen,  eine  Frage,  die  noch  offen  ist. 

174.  Moreau,  F.  Le  chondriome  et  la  division  des  mito- 
chondries  chez  les  Vaiicheria.  (Bull.  Soc.  Bot.  France  LXI.  1914,  p.  139 
bis  142.)  —  Verf.  hat  die  schon  von  Rudolph  1912  beschriebenen  Mitochon- 
drien bei  Vaiicheria  wiedergefmiden  und  glaubt,  ihre  Teilung  beobachtet  zu 
haben.  Daraus  wird  geschlossen,  dass  sie  sich  nicht  aus  Protoplasma  neu 
bilden  können. 

175.  Moreau,  F.  Sur  la  formation  de  corpuscules  meta- 
hromatiques    dans    les    mi  tochondries    graniileuses.     (Compt.  rend. 


(Jßß  K.  Kr äiisel:  Morphologie  der  Zelle  1914.  [3(> 

Soc.  Biol.  Paris  LXXVIl,  1914,  p.  346-317.)  -  Bei  Puccinia  konnte 
Beauverie  Zwischenstadien  von  körnigen  Mitochondrien  und  metacliroma- 
tischen  Körperchen  nachweisen.  Verf.  konnte  den  Übergang  für  Sporodinia 
orandis  nachweisen  und  meint,  dass  danach  kein  Zweifel  mehr  daran  bestehen 
könne,  dass  metachromatische  Körperchen  aus  den  körnigen  Mitochondrien 
ebenso  hervorgehen  können  wie  aus  Chondriokonten . 

176.  Moreau.  F.  Sur  l'origine  de  l'anthocyane  dans  les  diver& 
organes  des  vegetaux.  (Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  LXXVIl,  1914, 
p.  502  —  503.)  —  Das  Anthocyan  ist  nach  Verf.  stets  mitochondrialen  Ur- 
sprmigs.  Es  entsteht  aus  Chondriokonten  sowohl  in  Blüten  wie  vegetativen 
Organen,  überall  treffen  wir  ,,corpuscules  anthocyaniques",  die  ihrerseits 
mitochondrial  entstehen.  Dies  soll  aus  Beobachtung  an  lebendem  Material 
hervorgehen . 

177.  Moreau,  F.  Sur  le  chondriome  d'une  Ustilaginee,  Enty- 
loma  ranunculi  (Bonorden)  Schroeter.  (Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris 
LXXVIl,  1914,  p.  538-539.)  -  Das  nach  Regauds  Methode  sichtbar  ge- 
machte Chondriom  besteht  aus  wenigen  Mitochondrien  und  zahlreicheren 
Chondriokonten  in  den  vegetativen  Fäden,  aus  körnigen  Mitochondrien  in 
den  Sporen.  Letzteres  ähnelt  am  meisten  dem  Chondriom  in  den  Teleuto- 
sporen  der  Uredineen,  weniger  dem  der  Asci  und  Basidien  höherer  Pilze. 
Verf.  glaubt,  dass  die  Fähigkeit  gewisser  Pilzsporenformen,  als  widerstand- 
fähiges Ruhestadium  zu  funktionieren,  an  die  körnige  Ausbildung  des  Chon- 
drioms  geknüpft  ist. 

178.  Moreau,  F.  Les  mi  tochondries  chez  les  Ur^dinees.  (Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  LXXVI,  1914,  p.  421-422.)  -  Verf.  bestätigt  das 
von  Beauverie  mitgeteilte  Aiiftreten  von  Mitochondrien  im  Stroma  von 
Puccinia  malvaceanitn  Mont.  und  beschreibt  ähnliche  Strukturen  aus  den 
Teleutosporen  von  Phragmidiiim  subcorticium  (Sehr.)  Wint.,  sowie  den  Äcidio- 
sporen  von  Coleosforium  Senecionis  (Pers.)rr.,  die  er  als  Chondriosomen  deutet. 
Es  hat  eine  vorwiegend  körnige  Struktur. 

179.  Netolitzky,  F.  Notizen  über  ,,Inklusen"  in  Gerbstoff- 
idioblasten.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV.  1914,  p.  407-410.)  -  Siehe 
., Morphologie  der  Gewebe". 

180.  Pensa,  A.  Aneora  a  proposito  di  condriosomi  e  pigmento 
antocianico  nelle  cellule  vegetali.  (Anat.  Anz.  XLVI,  1914,  p.  13  — 22, 
13  Textfig.)  —  Verf.  teilt  eine  Reihe  neuer  Beobachtungen  mit,  die  Beweise 
dafür  erbringen  sollen,  dass  sein  Standpunkt  gegenüber  Guillierinonds 
Anschauung  über  die  Rolle  der  Chondriokonten  bei  der  Anthocyanbil dung- 
richtig ist.  Verglichen  mit  der  schon  früher  besprochenen  Arbeit  (siehe  Jahr- 
gang 1913,  Referat  Nr.  230)  wird  hier  nichts  wesentlich  Neues  gegeben. 

181.  Piskeriiik,  A.  Die  Plasmaverbindungen  bei  Moosen. 
(Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  107-120,  2  Tai.)  -  An  etwa  40  Moos- 
arten konnte  Verfn.  Plasmodesmen  nachweisen,  bei  Plagiocfiila  etwa  lOOO 
in  einer  Zelle.  Sie  finden  sich  in  den  verschiedensten  Teilen  der  Pflanze.  Alle 
Hlattzellen  hängen  miteinander  durch  Plasmodesmen  zusammen,  zwischen 
Sporophyt  und  Gametophyt  scheinen  sie  zu  fehlen,  bei  Plasmolyse  ver- 
schwinden sie,  auch  bei  Verwundungen  werden  sie  zerstört  oder  wenigstens 
sehr  vermindert.  Zahlreiche  Methoden  wurden  angewandt,  um  sie  sichtbar 
zu  machen;  sie  versagten  jedoch  bei  Necker a  complanata  sowie  den  zarten 
Rhizoiden. 
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182.  Pclitis,  J.  Sugli  Elaioplasti  nelle  Mono-  e  Dicotiledoui. 
(Atti  Istit.  Bot.  Pavia,  II.  ser.  XIV,  1914,  p.  335-361,  3  Taf.) 

183.  Pclitis,  J.  Sopra  speciali  corpl  cellulari  che  formauo 
antocianine.   (Atti  Istit.  Bot.  Pavia,  II.  ser.  XIV,  1914,  p.  363  —  376,  3  Taf.) 

184.  Politis,  J.  Sopra  uno  speciale  corpo  cellulare  trovato 
in  due  Orchidee.    (Atti  Istit.  Bot.  Pavia,  II.  ser.,  1914,  p.  377  — 383,  1  Taf.) 

185.  Por.omarew,  A.  P.  Zur  Kenntnis  des  Chloroplastenbaue.s 
(V.  M.)  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  483-488.)  -  Die  Er- 
gebnisse der  an  mehreren  Grünalgen  durchgeführten  Untersuchung  fasst 
Verf.  wie  folgt  zusammen:  Die  Chloroplasten  sind  in  lebendem  Zustand  mikro- 
skopisch gleichartig  und  besitzen  eine  flüssige  Konsistenz,  wobei  deren  Zähig- 
keit sich  ändern  kann;  unter  deu  gleichen  äusseren  Bedingungen  wie  das 
Protoplasma  coagulieren  auch  die  Chloroplasten,  indem  sie  ihre  Gleichartigkeit 
verlieren  und  erstarren.  Den  Chloroplasten  kann  also  die  gleiche  kolloidale 
Struktur  wie  dem  Protoplasma  zugeschrieben  werden,  d.  h.  sie  müssen  eine 
emulsionskolloide  Lösung  mit  einem  flüssigen  Dispersionsmittel  darstellen. 
Ihre  Zähigkeit  ist  aber  meist  grösser  als  die  des  Protoplasmas.  —  Siehe  auch 
B.  C.  CXXIX,  p.  372. 

18G.  ßaiieker,  H.  Über  die  Stärke  der  Bryophyten.  (Acta 
Soc.  Fauna  et  Flora  Fenn.  XXXIX,  1914,  101  pp.)  —  Siehe  unter  „Moose" 
im  B.  C.  CXXVI,  p.  536;  auch  Z.  B.  XI,  p.  231. 

187.  Retzius,  G.  Was  sind  die  Plastosomenf  (Arch.  mikr.  Anat. 
LXXXIV,  1.  Abt.  1914,  p.  175-214.)  -  Die  Arbeit  behandelt  die  Frage 
nach  der  Natur  der  Piastosomen  zwar  lediglich  vom  zoologischen  Stand- 
punkte aus,  ist  aber  auch  für  die  botanische  Seite  des  Problems  von  höchstem 
Interesse.  Ohne  auf  Einzelheiten  einzugehen,  sei  nur  das  Endergebnis  von 
Retzi  us' ,  im  wesentlichen  gegen  Meves  gerichteten  Ausführungen  erwähnt. 
Danach  hält  er  an  der  älteren  Mitomlehre  fest.  ,,Was  an  der  Plastosomenlehre 
richtig  sein  kann,  ist  nicht  neu,  imd  was  in  ihr  als  neu  erscheint,  ist  nicht  richtig, 
aber  unklar  und  schwankend."  Daher  wäre  es  nach  Verf.  am  besten,  die  vielen 
neuen  Namen  —  von  den  Mitochondrien  an  bis  auf  die  Piastosomen  —  fallen 
zu  lassen,  ,;da  ihre  Begriffe  teils  mit  denen  von  schon  längst  bekannten  und 
benannten  Zellelementen  mehr  oder  weniger  zusammengehören,  teils  unter- 
einander synonym,  teils  und  vor  allem  sehr  schwankend  und  unklar  sind". 

188.  Rothert,  W.  Untersuchungen  über  Chromoplasten.  (Extr. 
Bull.  Acad.  Sei.  Cracovie  Cl.  m.  n.  Ser.  B,  1914,  p.  1  -55.)  -  Verf.  beschreibt 
das  Vorkommen  von  Chromoplasten  bei  einer  Anzahl  von  Pflanzen,  auch 
Membranfärbungen  werden  behandelt.  —  Siehe  auch  Z.B.  VI,  p.  144  u.  B.  C, 
CXXVI,  p.  612,  sowie  „Pteridophyten". 

189.  Rothert,  W.  Der  ,, Augenfleck"  der  Algen  und  Flagellateu 
-ein  Chromoplast.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914,  p.  91  96.)  - 
Die  roten  Augenflecke  der  grünen  Flagellaten  und  Algenschwarmzustände 
sind  nach  Verf.  nichts  anderes  als  ein  Spezialfall  von  Chromoplasten.  Hierfür 
spricht  besonders  die  Beobachtung  Francis,  dass  ihnen  oft  farblose  rundliche 
Körner  eingelagert  resp.  aufgelagert  sind,  welche  sich  nach  ihren  Reaktionen 
bei  den  Volvocineen  wie  Stärke,  bei  den  Euglenaceen  wie  Paramylon  ver- 
halten. Danach  wäre  das  Stigma  imstande,  das  jeweilig  nämliche  Produkt 
zu  bilden  wie  die  Chloroplasten  desselben  Organismus.  —  Eine  Eigentümlich- 
keit der  Stigmata  gegenüber  anderen  Chromoplasten  ist  es,  dass  sie  sich  in 
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deiusolbon  rrotoi>lastoii  neben  tjrünen  Piastiden  von  oft  ganz  abwoiehendor 
Form  und   Ciröt^se  befinden.   —    Siehe  aueli  ..Algen". 

ISH».    Selierrer.  A.   Untersiielumiien  über  Ba\i  und  Veiinehruuir 
«ler    (,'hionia  t  oi)horen    imd    das    Vorkomnieii    von    Ohondriosomen 
bei  Antlwccros.   (Festsehr.  Kvöffn.  Inst.  f.  allg.  Bot.  Zürieli  19U,  p.  177  —  232; 
aueh  Flora  CVll.   Heft   1.   1914.  p.   1-50.  3  Taf.:  Inang.-Diss.   Zürieli.) 
Vgl.  Referat  Xr.  23S  von  1913  sowie  B.  C.  CXXVI.  p.  324. 

191.  Seiimidl.  E.  >V.  Das  Verhalten  von  Spirogyrazelleu  nach 
Kinwirkung  hoher  Zentrifugalkräfte.  (Ber.  Deutseh.  Bot.  Ges.  XXXll. 
1914.  p.  3Ö--47,  7  Textabb.)  —  Siehe  „Physikalisehe  Physiologie"  und  B.  T. 
CXXIX.  1».  44lt. 

192.  Tintpe,   H.     Entstehen    und    A'ergehen    de£>    roten,    gelben 
und   blauen   Farbstoffes  in   den   Pflanzen.    (Verh.  X'^aturw.  Ver.  Ham- 
burg 1914.  3.  Folge  XXll.  erseh.  1915.  p.  LV-LVI.)  -  Bespricht  die  Tätig- 
keit der  Ohloroplasteu  und  der  im  Plasma  oder  im  Zellsaft  befindliehen  Farb- 
stoffe.  —   Siehe  aueh  ..Ohemisehe  Physiologie". 

193.  Tiiupe.  H.  Die  Bestandteile  des  Blattgrüns  und  ihre 
physiologische  Bedeutung.  (Verh.  Xaturw.  Ver.  Hamburg  1913.  3.  Folge 
XXI.  erseh.   1914.  p.  LXV-LXVI.) 

194.  Van  Bainboke.  Ch.  Reeherehes  sur  eertains  eli^ments  du 
myeelium  d'  Itliypluillus  impiidiciis  (L.).  1.  Les  spherites  ou  sphero- 
cristaux  doxalate  de  calcium.  11.  Les  Glomerules  myceliens. 
(Bull.  Ol.  Sei.  .\ead.  Roy.  Belg.  1914.  p.  167-175.  280-280,  3  Tai.)  -  Siehe 
..Pilze". 

195.  Votava.  A.  Beiträge  zur  Kenntuis  der  Inhaltskörper  und 
der  Membran  der  Charaeeen.  (Österr.  Bot.  Zeitschr.  LXIV,  1914,  p.  442 
bis  455.)  —  Xur  ein  Teil  der  untei-suchten  Nitclla-Avton  besitzt  typische, 
gerbstof freie,  auss  Eiweiss  bestehemle  ..Staehelkugeln".  an  deren  Stelle  bei 
manchen  wimperlose,  klumpige  Gebilde  treten,  die  aber  die  gleichen 
Reaktionen  zeigen  wie  jene.  -  Sie  scheinen  aus  Blasen  zu  entstehen,  wenigstens 
reagieren  diese  ebenso  wie  die  Hülle  der  Stachelkugeln.  —  In  allen  imtersuchten 
Arten  treten  mitunter  zentripetale  "N Vand verdick imgen  auf.  die  aus  Zellulose 
bestehen  imd  durch  Leuchtgas  oder  starke  Chlornatriumbeimengmigen,  nicht 
aber  din-ch  Pilzinfektion  hervorgerufen  werden  können.  .\uch  der  Indifferenz- 
Streifen  stellt  eine  leistenförmige  Membranverdicktuig  dar.  Scliliesslich 
werden  grosse,  eigenartig  geformte  Stärkekörner  in  den  Rlüzoidenzellen  be- 
schrieben mid  als  Reservestoffspeicher  erklärt. 

190.  Ziotrer.spiH'k.  H.  Die  chemische  Zusammensetzung  der 
Rai)hiden  von  Scilla  maritima.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXII,  1914. 
p.  030  —  033,  1  Textabb.)  —  Die  Raiihiden  von  Scilla  maritima  sollten  nach 
A'^ogel  zitronensauren  Kalk  enthalten.  Erneute  Untersuchung  lehrte  aber, 
dass  es  sich  um  Calciumoxalat  handeU. 

IV.  Membran,   uef  197-205. 

197.  Czapek.  F.  Plasmahaiit  und  Stoff austausch  bei  Pflanzen - 
Zellen.  (85.  Vers.  Deutsch.  Xaturf.  u.  Ärzte  II.  1914.  p.  637-638.)  -  Siehe 
..Physikalische  Physiologie". 

198.  Frohnmeyer.  M.  Die  Entstehung  und  Ausbildung  der 
Kieselzellen  bei   den  Gra  mineen.    (Bibl.  bot   LXXXVI.  1914.  41  S., 
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ir.i  Textfig..  2  Tai.;   Di.sri.  Tübingen    1914,  +".  39  pp.)  Die  Untersuchung 

■einer  Anzahl  Arten  der  Maydeae,  Amlropogoneae,  Paniceae,  Oryzeae,  Phala 
rideae,  Aorostideae,  Aveneae,  Festucaceae,  Hordeae  und  Bamhuseae  hat  hiu- 
öichtlich  der  Entstehung  der  Kieselzellen  folgendes  Ergebnis:  Ihre  Bildung 
geht  derart  vf)r  sich,  dass  die  neue  Wand  stets  senkrecht  zur  Oberfläche  an- 
gelegt wird;  durch  ungleiches  Wachstum  gelangt  sie  jedoch  später  oft  in  eine 
schiefe  Lage,  ihre  (lestalt  wird  dadurch  nach  unten  keilförmig  verengt.  —  Die 
ursprüngliche  Wand  besteht  aus  Pektinsubstanzen,  denen  eine  Zelluloselamelle 
anliegt.  In  ihr  beginnt  die  Verkieselung  in  Form  eines  lichtbrechenden  Kiesel - 
riiiges.  von  dem  aus  sich  die  Verkieselung  fortsetzt  und  das  Plasma  in  der 
Mitte  zusammendrängt.  Schliesslich  schwindet  dieses  ganz,  höchstens  bleiben 
in  einigen  Bläschen  des  Kieselkörpers  Fnhaltsreste  erhalten.  Während  bei 
Saccharum  officinarum  die  Kieselsäure  mehr  oder  weniger  von  allen  Seiten 
gleichmässig  vordrjiigt,  erfolgt  dies  bei  Arundo  Donax  höchst  ungleichmässig, 
wobei  anfajigs  seitliche,  später  aber  ebenfalls  ausgefüllt  werdende  Hohlräume 
entstehen.  Bei    Panicum  sanguinah'  scheidet  sie  sich  aus  einer  flüssigen 

bzw.  gelatinösen  Form  als  körnige  Masse  ab,  die  sofort  das  ganze  Lumen 
erfüllt.  Zwischen  diesen  drei  Formen  der  Ausscheidung  gibt  es  alle  möglichen 
T'bergänge.  In  derselben  Weise  geht  die  Verkieselung  der  übrigen  Epidermis- 
elemente  vor  sich:  bei  den  erst  im  Alter  verkieselten  Korkkurzzellen  und 
Laugzellen  fehlt  indessen  die  ursprüngliche  Zellidosemembran.  Dies  gilt  nicht 
von  den  nur  bei  Phleum  beobachteten  ,, Kieselspitzen".  —  Die  KieselzellcTi 
der  in  kieselfreier  Nährlösung  gezogenen  !Maispf]anzen  enthielten  die  Kiesel- 
säure fast  immer  m  einer  Form,  die  sich  durch  mattes  Aussehen  ohne  jede 
scharfe  Lichtbrechung  im  Phenol  und  durch  das  beinahe  vollständige  Fehlen 
von  Bläschen  auszeichnete  und  den  Eindruck  eines  kolloidalen  oder  gelati- 
nösen Zustands  machte.  Es  ist  dieselbe  Form,  in  der  die  Kieselsäure  bei  den 
Tiormal  gezogenen  Pflanzen  in  den  ersten  Entwicklungsstufen  auftritt.  — 
Über  die  Verteilung  der  Kieselzellen  vgl.  ,, Anatomie  der  Gewebe". 

199.  (ückelhon:.  J.  Xeuere  Ergebnisse  der  Forschungen  über 
die  Zellmembran  der  Pflanzen.  (Verh.  k.  k.  Zool.-Bot.  Ges.  LXIV. 
1914,  p.  211—212.)  —  Während  früher  die  Zellhaut  einfach  als  permeable 
Hülle  des  Protoplasten  angesehen  wurde,  haben  die  neueren  Arbeiten 
(Hansteen -Cranner)  dahin  geführt,  auch  der  Zellhaut  eine  prinzipielle 
Rolle  im   Stoffaustausch  zuzusprechen. 

200.  Harvey.  E.  N.  Cell  Permeability  for  Acid.^.  f Science,  X.  S. 
XXXIX,   1914,  p.  947-949.)   -   Siehe   ..Physiologie". 

201.  Kotto.  H.  Turgor  und  Membranquellung  bei  Meeres- 
algen. ^Diss.  Kiel  1914,  48  pp..  auch  Wiss.  Meeresunters.  XVIT.  Kiel  1914, 
p.   120  —  167.)   —   Siehe  „Algen"  imd  ,, Physikalische  Physiologie". 

202.  Xetolitzky.  Fr.  Die  Hirse  aus  antiken  Funden.  ^Sitzber. 
Kais.  Akad.  Wi.<s.  Wien.  Math.-Xaturw.  Kl.  C'XXIII.  I.  1914,  p.  725-759, 
10  Textfig..  1  Karte.)  —  Zur  Bestimmung  benutzte  Verf.  die  Kiesel skelette 
der  Spelzenepidermiszelleu.  nach  denen  selbst  ziemlich  nahestehende  Arten 
unterschieden  werden  können.  Der  Bau  der  Skelette  wird  von  mehreren 
Arten    von    Setaria.     Panicum,    Echinochloa    und    Digitaria    eingehend    be- 

-schrieben.   —   Siehe  auch  ..Allgemeine  Morphologie". 

203.  Rump.  E.  und  König,  J.  Chemie  und  Struktur  der  Pflanzen - 
:zellmembran.     (Berlin.   Springer,  1914.) 
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2ü4.  Kump,  E.  und  Köiiig,  J.  Chemie  uud  f^truktur  der  Pt'lanzen- 
zellmembran.  (Diss.  Münster  1914,  50  pp.,  38  Fig.  auf  9  Taf.;  Zeitschr.  Nähr, 
u.  Gen.  Mitt.  XXVIII,  1914,  p.  177.)  —  Aus  der  Zusammenfassung  der  Er- 
gebnisse sei  erwähnt,  dass  man  in  dem  schwerlöslichen  Anteil  der  Zellmembran, 
der  sog.  Rohfaser,  neben  Cutin  vorwiegend  Pentosane,  Hexosane  und  Lignine 
unterscheiden  kann.  Sie  kommen  in  allen  Pflanzen  in  wechselnden  Mengen 
vor  und  besitzen,  wenn  aucli  (|uantitativ  unter  sich  nicht  projDortional  den  vor- 
handenen Mengen,  einen  verschiedenen  Löslichkeitsgrad  bzw.  eine  verschiedene 
Kondensationsstufe.  Ihr  chemisches  Verhalten  wird  eingehend  dargelegt.  — 
Es  ist  nicht  richtig,  zwischen  der  Zellulose  und  ihren  Begleitstoffen  eine 
chemische  Verbindung  anzunehmen.  Denn  die  nach  den  verschiedenen  Be- 
handlungsweisen  des  Ausgangsmaterials  erhaltenen  Rückstände,  die  Roh- 
fasern,  Zellulose,  Lignin  und  Cutin  zeigen  noch  sehr  deutlich  die  ursprüngliche 
Struktur  der  Membran.  Diese  Ansicht  lässt  sich  mit  den  Theorien  über  Bau 
und  Entstehung  der  Pflanzenzelle  gut  vereinigen.  Man  muss  hiernach  in  der 
Zellmembran  ein  inniges  Gemenge  von  Substanzen  annehmen,  von  denen 
die  eine  oder  andere  dem  geschlossenen  Ganzen  entzogen  werden  kann,  ohne 
dass  hierbei  das  ursprüngliche  Gefüge  zerstört  wird.  Läge  dagegen  eine  wirk- 
liche Verbindung  zwischen  Zellulose  und  Nichtzellulose  vor,  so  würde  bei 
der  Entfernung  einzelner  Bestandteile  die  Form  der  Zellmembran  nicht  er- 
halten bleiben  können.  Es  ist  daher  die  Einteilung  der  Pflanzenzellulose  in 
Ligno-,  Pekto-,  Muco-,  Adipo-  und  Cutozellulose  als  verschiedener  chemischer 
Verbindungen  nicht  länger  haltbar.   —   Siehe  auch  ,, Chemische  Physiologie". 

205.  Tschireh,  A.  Die  Membran  als  Sitz  chemischer  Arbeit. 
(Verh.  Schweiz,  naturf.  Ges.  1914,  p.  178-188,  2  Taf.)  -  Siehe  „Chemische 
Physiologie"  und  ,, Gewebe".  ] 
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XL  Bestäubungs- 
und Aussäungseinrichtungen. 

Biologie-Oekologie  1914. 

Referent:  K.  W.  v.  Dalla  Torre. 


Alphabetische  Übersicht  der  Schlagwörter. 


Abnorme  Blüten  Xr.  52. 

—  Blütenstände  Xr.  52.  . 
y4caaa-Myrmecophilie  Nr.  93. 
Adoxa  moschatellina  Nr.  109. 
Algier,    Bhimen    und    Schmetterlinge 

Nr.  49. 
Ailanihus  g/anrfu/osa,AbsterbenNr.65. 
Antherenöffnung  Nr.  95. 
Anthocyan  Nr.  38. 
Anim,  Anpassung  Nr.  60. 
Ausgleiten  der  Insekten  Nr.  61. 
Bananen,  Parthenokarpie  Nr.  2. 
Befruchtung  Nr.  102. 
Begoniaceen  Nr.  53. 
Biologie    Nr.   28,    30,    75,    101,    104, 

108. 
Biologischer  Unterricht  Nr.  87. 
Biologisches  Herbar  Nr.  88. 

-  Praktikum  Nr.  96,   113. 
Blüten  mit  Schwefelgeruch  Nr.  36. 
Blumen  Nr.  77. 

Blumen  und  Schmetterlinge  in  Algier 

Nr.  49. 
Bromeliaceenzisternen  Nr.  76. 
Buschwerk  Nr.  22. 
Centaurea  scabiosa  Nr.  82. 
Chionochore  Samenverbreitung  Nr  46. 
Cistus  salviacfolius  Nr.  62. 
Compositen,   Schmetterlingsfang 

Nr.  64,  86. 
Coniferen  Nr.  44 
Cotyledon,    Ausgleiten    der    Insekten 

Nr.  61. 


Crassulaceen  Nr.  10. 
Crocus  albiflorus  Nr.  68. 
Cruciferen,  Nachtblüten  Nr.  12. 
Dattelpalme  Nr.  3. 
Dipterocarpaceenflügel  Nr.  23. 
Droseraceen  Nr.  41. 
Dysteleologie  Nr.  11. 
Elisabeth -Linne-Phänomen  Nr.  110. 
Enceplwlartos  Nr.  73. 
£r/a-Pollen  Nr.  7. 
Eucalyptus  globulus  Nr.  116. 
Extranuptiale  Nektarien  Nr.  80. 
Felsboden  Nr.  50,  92. 
Ficus  Nr.  5,  6,   111,   114. 
F/cus-Kaprifikation  Nr.  5,  6. 

-  Problem  Nr.  114. 
Frankeniaceae  Nr.  41. 
Frucht  und  Tierwelt  Nr.  67. 
Fruchtschutz  Nr.  89. 
Geotropismus  Nr.  98. 
Geranium  robertianum  Nr.  107. 
Geum  Nr.  51. 

Heliantlius  Nr.  18. 

Herbstblüten  von  Olea  europaea  Nr.  13 . 

Heteromorphe  Blüten  Nr.  52. 

—  Blütenstände  Nr.  52. 
Honigbiene,   Farbensinn    Nr.   31,   32, 

48. 
-,   Klee  Nr.  26. 
— ,  Schwarze  Farbe  Nr.  71. 
Honigflora  von  Viktoria  Nr.  9. 
Hummeln,  Dysteleologie  Nr.  11. 
Humulus  lupulus  Nr.  90,  91.  112,  118. 


972         J'^-  ^^  •  \''  Dalla  Torre:  Bestäubungs-  und  Aussäungseinrichtungeii. 


[2 


Hydro  Charts  Nr.  Idö. 

Insekten,  Blnmenfarben  Nr.  25. 

--,  Blüten  mit  Schwefelgeruch  Nr.  'MS. 

Iiisekteniallen  Nr.  14,  64. 

Iris.  Ausgleiten  der  Insekten  Nr.  (il. 

Kaknoblüte  Nr.  54. 

Kleistogamie  der  Veilchen  Nr.  Sl. 

Kornbestäuhung  Nr.  29. 

Lappa  communis.  Schmetterliugsfang 

Nr.  (J4,  86. 
Linnaca  horcalis  Nr.  43. 
Luzuliflores  Nr.  66. 
^.tciTurialiinae  Nr.  83. 
.Vlitteleuro])«  Nr.  59. 
Musa.  Parthenokarpie  Nr.  2. 
Myzodendraceae  Nr.  103. 
Nachtblütige  Orueiferen  Nr 
Nektarorgajusnirn  Nr.  97. 
Nepcnthcs.    Ausgleiten    der 

Nr.  61. 
Obstbäume  Nr.  24.  47. 
Olea  eiiropaca,  Herbstblüten  Nr. 
Oligotropie   Nr.  70. 
Olive  Nr.  84. 

Orchideen  als  Insektcnfalle  Nr.  14. 
Panicum  miliacewn  Nr.  8. 
Parrtassia.  Androecium  Nr.  4. 
Parthenogenrsis  Nr.  17. 
Parthenokarpie  Nr.  9-1 . 
Perdita  in  Wisconsin   Nr.  42. 
..Pflanzenleben"  Nr.  5S. 
Planiago  §  Novovbis  Nr.  85. 


12. 


Insekten 


13. 


Polsterpflanzen   Nr.  4  5. 
Polygalaceae  Ni'.  40. 
Polygonaium  officinale  Nr.  63. 
Primiila  officinalis  Nr.  20. 
Reis  Nr.  1 . 
Resedaoeae  Nr.  39. 
Rhoeadales  Nr.  99. 
Samen  und  Tierwelt  Nr.  67. 
Samenbiolngie  Nr.  78. 
Samenschutz  Nr.  89. 
S.imenA'erbreitung  durch  Vögel  Nr.  19. 
Schmetterlinge  und  Blumen  in  Algier 

Nr.  49. 
SchwefelgeriK'li  der  Blüten  Nr.  36. 
Selbststerilität  Nr.  74 
Staminale  Pseudapetalie  Nr.  79. 
Sfratioics  alofdes  Nr.  117. 
Striitantliüs  flexicaiilis  Nr.  56. 
Südafrika  Nr.  72. 
Südeuropa   Nr.  34.   35. 
Symbiose  Nr.  21.  57,   115. 
Thlaspi  rotiindifoliwn  Nr.  106. 
Thrips  als  Bestäuber  Nr.  100. 
Umgebungseinfluss  Nr.  27. 
Unscheinbare  Blüten  Nr.  69. 
Verhinderte  Selbstbefruchtung  Nr.  33. 
Viktoria  Honigflora  Nr.  9 
Viola  odorata.  Kleistog.'imie  Nr.  81. 
Welwitschia  mirabilis  Nr.  15. 
Wiskonsin.   P^rd/fo-Arten  Nr.  42. 
Xerophyten  Nr.  16,  37,   55. 


1.  Akerniire.  Über  das  Blühen  des  Reises  und  einige  sich 
daraji  anknüpfende  Erscheinungen.  (Zeitschr.  f.  Pflanzenzüchtung  II, 
1914.  p.  339-375.  6  Fig.)  Extr.:  Bot.  Centrbl.  XXIX,  p.  481.    -     Verf. 

studierte  die  Biologie  der  Reissorte  ..Akage".  ..Jeder  Blütenteil  mit  Aus- 
nahme des  Oriffels  erreicht  das  Maximuni  der  Entwicklung  etwa  5  Tage  vor 
den  Schossen.  Der  Reis  blüht  nur  uiiter  ungünstigen  Bedingungen  kleistogam, 
die  S]iclzen  öffnen  sieh  meistens  unter  einem  Winkel  von  30",  und  zwar  bleiben 
die  unter  normalen  Bedingungen  2  y.,  bis  1  1/2  Stunden  geöffnet.  Das  Wieder- 
umgreifen der  getrenjiten  Spelzen  kanji  4  Tage  nach  dem  Schliessen  be- 
ginnen. Für  dies  ist  nur  die  Befruchtung  ^'otwendig,  das  Öffnen  der  Blüten 
ist  durch  das  .\nschwellen  (etwa  um  das  Dreifache)  der  Lor^iculae  bedingt. 
AVährend  des  Blühens  strecken  sich  die  Staubblätter  um  das  Fünffache.  Das 
Pistill  ändert  sich  werdg.  Unter  normalen  Verhältnissen  beginnt  das  Axif- 
blühen  um  9  h  a.  m.  imd  endet  um  3  h  p.  m.  Die  minimale  Temperatur  für 
d.Ts   Blühen  ist    15°,   die  optimale    35  —  40°  und   die   maximale   50°  C.      Die 
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Tiiteusität  des  Lichtes  spielt  dabei  keine  Rolle.  Bei  sehr  hoher  Feuchtigkeit 
blüht  die  Pflanze  in  fast  ge^völlnIicher  AVeise  aui,  wenn  die  Tenjperatur  ge- 
nügend hoch  ist.  Die  schwersten  Körner  liefern  im  allgemeinen  die  Blüten, 
die  sich  zuerst  öffnen.  Die  Bestäubung  findet  gerade  vor  oder  mit  dem  Öffnen 
statt.  Daraus  erklärt  sich  die  häufige  Selbstbefruchtung  beim  Reis.  Unter 
günstigen  Bedingungen  findet  etwa  12  Stunden  nach  dem  Autblühen  die 
Befruchtung  statt.  Die  Früchte  können  sich  auch  so  zwar  ebenso  gut  wie  sonst 
ausbilden,  wenn  die  Spelzen  geschlossen  bleiben.  Sehr  feuchtes  Wetter  und 
niedrige  Temijeratur  bedingen,  dass  sehr  viele  Staubbeutel  nicht  platzen. 
Im  letzteren  Falle  kann  sogar  die  Befruchtmig  unterbleiben,  wenn  reichliche 
Mengen  Pollen  auf  die  Narbe  gefallen  sind.  Fremdbestäubung  kommt  beim 
Reis  sehr  häufig  vor,  wenn  die  Staubbeutel  infolge  unvollkommener  Aus- 
bildung oder  infolge  ungünstiger  Aussenl)edingungen  nicht  jdatzen.  Der 
Fruchtknoten  neigt  sich  nach  der  Befruchtmig  innerhalb  eines  Tages  gegen 
die  inneren  Spelzen,  darauf  wächst  er  bis  zur  Spitze  der  Spelzen.  Zuletzt 
erfährt  immer  derjenige  Teil  des  Fruchtknotens  seine  Ausbildxuig,  der  etwas 
oberhalb  des  Embryos  gelegen  ist." 

2.  d'Ar.gremoiMl,  A.  P.  Parthenokarpie  und  Samenbildung  bei 
Bananen.  (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXX,  1913,  p.  686-691,  Taf.)  -  Zürich 
1914,  8°,  58  p]).,  8  Tai.,  Fig.  -  Es  konnte  an  verschiedenen  in  HoUändisch- 
(luyana  kultivierten  samenlosen  Bananensamen  durch  umfangreiche  Ver- 
suche Parthenokarpie  in  dem  Sinne  einer  Fruchtentwicklung  ohne  irgend- 
welchen Pollenzutritt  festgestellt  werden,  während  zwei  samenitroduzierende 
A^usa-Arten  zur  Entwicklung  ihrer  Früchte  Bestäubung  bedürfen.  Versuche 
bei  samenlosen  Varietäten  Samen  zu  erzeugen,  gelangen,  indem  der  Verf. 
diese  mit  dem  Pollen  samentragender  Miisa-Arten  bestäubte.  Die  Pollen - 
körner  der  samenlosen  Varietäten  sind  nämlich  meistens  nicht  entwicklungs- 
lialtenen   Samen  Pflanzen  zu  erzielen  ist  dem  Verf.  nicht 

The    Sex    of    Date    Palm    Seedlings.      (Kew   Bull. 


I 


fähig.     A 

US  den  er 

geglückt. 

3. 

Anonym. 

1914,  p. 

159-162. 

4. 

Arbor,  A. 

aud    its 

Bearing 

XXVII, 

1913,  p.  4 

On  the   Structure  of  the  Androecium  in  Parnassia 
on    the    Affinities    of    the    Genus.       (Ann.  of  Bot. 
491-510,  4  Fig.,   1  Taf.)    —   Xektarien  und  Staminodien 
von   Parnassia  palustris  entsprechen  dem  inneren  Kreis  des  Androeciums. 

5.  Baker,  C.  F.  A  Study  of  Caprification  in  Ficiis  nota.  (Philipp. 
Journ.  Sei.  D.  VIII.  1912,  p.  63-83.) 

6.  Baker.  ('.  F.  Caprification  in  Malaya.  (Gardens  Bull.  Straits 
Settlements  II,   1914,  p.   195-196.) 

7.  Bock,  G.  V.  Die  Pollennachahmung  in  den  Blüten  der 
Orchideengattung  Eria.  (Anz.  Akad.  Wiss.  Wien.  Math.-Xaturw.  Kl.  LI, 
1914,  p.  511-513;  Sitzber.  Akad.  Wiss.  Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII, 
1.  Abt.,  1914,  p.  1033-1046,  Taf.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  97.  - 
Die  wichtigsten  Ergebnisse  dieser  umfassenden  Arbeit  lassen  sich  in  folgenden 
Punkten  zusammenfassen:  1.  Die  durch  ihre  hellgrüne  Färbung  recht  un- 
auffälligen kleinen  Blüten  der  £r/fl-Arten  aus  der  Sektion  Er  iura  besitzen  in 
der  Mittellinie  ihrer  Blumenlippe  ein  sehr  auffälliges  Futterorgan,  für  be- 
stäubende Insekten  in  Form  einer  aufliegenden  Rippe  und  einer  bis  zwei 
Anschwellungen,  die  in  grosser  Menge  ein  weisses  Mehl  abstossen.  2.  Bei 
Eria  monostachya  Lind' .  var.  pleiostachya  0 .  Beck  ist  der  Futterkörper  knochen- 
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lörmig,  hat  also  zwei  Anschwelhmgeii;  bei  E.  paniculata  Lindl.  besitzt  er 
hingegen  nur  eine  hintere  getrennte  Anschwellung,  während  der  vordere  Teil 
allmählich  nach  vorn  keulig  angeschwollen  ist.  3.  Das  Mehl  des  Futterkörpers 
erinnert  lebhaft  an  einen  kohärenten  Pollen  und  besteht  aus  einer  Unzahl 
ellipsoidischer,  ei-  oder  birnförmiger  mit  einem  Schwänzchen  versehener 
Körper  bis  zur  Grösse  von  92  jj,  die  mit  einer  zierlich  streifigen  Cuticula  be- 
deckt sind  und  im  Inhalte  Plasma  und  Stärke  führen.  4.  Diese  Körper,  welche 
einen  Scheinpollen  darstellen,  sind  nicht  geschlossene  Zellen,  sondern  werden 
einzeln  an  den  Epithelzellen  des  Futterorgans  als  keulige  Papillen  ausgebildet, 
deren  Kopf  bedeutend  anschwillt,  während  sich  ihr  unterer  Teil  stielförmig 
verlängert.  5.  Der  stiellörmige  Teil  dehnt  sich  zuletzt  fädlich,  bis  ihn  die 
Schwere  des  Kopfes,  des  Scheinpollens,  zum  Zerreissen  bringt.  6.  Der  Schein- 
pollen fällt  demnach  nicht  gleich  ab,  sondern  bleibt  durch  diese  fädlichen 
Stielchen  auf  dem  Futterorgan  liegen,  um  von  den  Insekten  abgehoben  zu 
werden.  .  7.  Durch  das  Zerreissen  des  fädlichen  Stielchens  erhält  der  Schein- 
pollen ein  Schwänzchen,  das  durch  Eintrocknung  die  untere  Wand  des  Schein- 
pollens schliesst,  während  der  basale  Teil  des  Fädchens  an  den  Epithelzellen 
als  haarartiger  Fortsatz  stehen  bleibt.  8.  Da  die  Blüten  keinen  Nektar  be- 
sitzen, kann  angenommen  werden,  dass  hierdurch  der  Scheinpollen  den  be- 
stäubenden Insekten,  wahrscheinlich  pollenfressenden  Käfein,  durch  längere 
Zeit  dargeboten  wird.  9.  Die  Anlockung  dieser  Insekten  geschieht  ob  der 
unscheinbaren  grünlichen  Farbe  der  kleinen  Blüten  durch  angenehmen  Duft 
und  durch  die  besondere  Schaustellung  eles  Futterorgans  auf  der  Lippe,  die 
sich  durch  seine  Lage,  seine  relative  Grösse  und  durch  die  schneeweisse  Farbe 
des  Scheinpollens  bekundet.  10.  Als  Bestäuber  können  nur  etwas  grössere 
Insekten  gelten,  da  die  Pollinarien,  deren  Pollentetraden  die  gleiche  Grösse 
wie  die  der  Scheinpollen  besitzen,  etwa  2.5  mm  höher  am  Gynostemium 
stehen  als  eler  Scheinpollen.  Dafür  wirel  aber  auch  die  Fresslust  durch  die 
riesige  Menge  des  Scheinpollens  gewiss  befriedigt.  11.  Zahlreiche  Raphiden- 
bündel  im  Mesophyll  der  Blütenteile  dürften  als  Schutzmittel  dienen.  Hin- 
gegen sind  die  Flockenhaare,  welche  die  äusseren  Blütenteile  und  die  In- 
florescenzachsen  filzig  bedecken,  durch  ihren  eigentümlichen  Bau  und  ob 
ihres  Verhaltens  als  wasserabsorbierenele  Saughaare  aufzufassen.  —  Die  Unter- 
suchungen beziehen  sich  auf  E>'ia  „monophylla"'  Linell.  var.  pleiostachya, 
E.  „monostachya"  Lindl.  var.  pleiostachya  (s.  nov.  spec).  E.  paniculata  Linell., 
Polystachya  luteola  Hook,  und   P.   Wightii  Reichb.  fil. 

8.  Below,  S.  Die  Bestäubung  A^on  Parvcum  miHaceum  L.  (Bull, 
angew.  Bot.  St.  Petersburg  VII,  1914,  p.  91  —  96.  Fig.     Russisch  u.  deutsch.) 

9.  Bf^uhme.  F.  R.  Bee-Keeping  in  Victoria.  XXVI.  The  honey 
flora  of  Victoria.   (Journ.  Dep.  Agric.  Victoria  XII.  1914,  p.  610-618,  Fig.) 

10.  Buseaüoi!].  L.  Contributo  allo  studio  biologico  delle 
Crassulaceae.  (Boll.  Accad.  Gioenia  Sc.  Nat.  Catania  1914,  Nr.  29/30, 
p.   13-16.) 

11.  Buttol-R^ops^p.  H.  V.  Dysteleologen  in  der  Natur.  Zur 
Psychobiolog-e  der  Hummeln.  II.  (Biol.  Centrbl.  XXXIV,  1914,  p.  664 
bis  684.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII.  p.  370.  -  Verf.  behandelt  in  dieser 
inhaltsreichen  Arbeit  der  Reihe  nach  folgende  Themata:  Wladimir  Wagners 
psychobi  ologische  Erörterungen  über  das  Anbeissen  der  Kern  - 
röhren. Wagner  gelangt  zu  dem  Schluss,  dass  Bombus  terrestris  und  seine 
Varietäten   den  speziellen   Instinkt  haben,   an   den   Kronen  gewisser  Blüten 
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Öffnungen  anzubringen,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  diese  Blüten  Honig  haben 
oder  nicht.    Büttel  schreibt:  ,,Ist  es  nicht  ein  Schluss  ad  hominem,  wenn  eine 
einzige   Hummelart  unter  vielen  als  ein  Wesen  bezeichnet  wird,   das  über- 
legte Handlungen  und  komplizierte  Vernunftschlüsse  ausführt  ?     Hier  urteilt 
doch  l'homme  Wagner  unter   Hineinlegung  menschlicher  Betrachtungsweise 
rein  von  sich   aus,   d.  h.   au.f   Grund  völlig  unzulänglicher  Erfahrungen."  — 
Charles    Darwins    Ansichten    und    Beobachtungen    über    das     Er- 
langen   des    Nektars    auf   dysteleologischem   Wege.    Dieser  schreibt: 
,, Wahrscheinlich  verdanken  Bienen  (ausschliesslich  Hiimmeln)  ihre  Geschick- 
lichkeit, Löcher  durch  Blüten  aller  Art  zu  beissen,  dem  Umstände,  dass  sie 
lange  Zeit  den  Instinkt  geübt  haben,  Zellen  und  Höhlen  von  Wachs  zu  bauen 
oder  ihre  alten   Kokons  mit  Wachsröhren  zu  vergrössern;  denn  sie  werden 
hierdurch  gezwungen,  an  der  Innen-  und  Aussenseite  des  nämlichen  Gegen- 
standes zu  arbeiten."—   Hermann  Müllers  Untersuchungen  über   das 
Annagen   der   Korollen.    Nach  ihm  haben  die  Hummeln  (B.  hortorum  L., 
B.  agrorum  F.)  durch  Probieren  gelernt,  wie  sie  (bei  Aquilegia  vulgaris)  den 
Honig  erlangen  konnten.    Er  sah  auch  B   terrestris  ,,an  noch  nicht  geöffneten 
Blüten  von   Aquilegia  vulgaris  die  Sporen  anbeiss#^n  und  somit  dem  Honig- 
raube allen  normalen   Besuchern  zuvorzukommen".    —    August    Schulzes 
Beobachtungen    über    Dysteleologen.     Dieser  fand,  dass  in   50%  der 
beobachteten  Fälle  Bombus  mastrucatus,  in  35%  B.  terrestris  und  nur  in 
15%  andere  Hummeln  mit  längerem  Eüssel,  sowie  die  Honigbiene  als  Ein- 
brecher auftraten.  —    Die  Heterotrophie    von    Dalla  Torre's.     Die  An- 
nahme  der  Ausschliesslichkeit   dieser    Heterotrophie  ist  in   Jenen    Gegenden 
nicht   vorhanden,   wo   nur  eine    Aconitum-ÄTt   {A.    Napellus)   vorkommt.    — 
Erwähnt  sei,  dass  nach  Gerstaecker  die  Blüten  am  Grunde  angebissen  werden, 
und  dass  Darwin  die  Ansicht  hatte,  Aconitum  Napellus  würde  von  den  Hummeln 
nicht  angebissen,  wegen  der  in  den  Blumenblättern  vorhandenen,  den  Hummeln 
wahrscheinlich   ,, widerwärtigen",    ,, scharfen    Substanz".    —    Wird    die    Ab- 
wesenheit   des    Nektars    nur    durch    das    Geruchsvermögen    fest- 
gestellt?    Aus  dcTi  Angaben  in  der  Literatur  und  eigenen  Beobachtungen 
wird  geschlossen,  dass  das  Geruchsvermögen  allein  nicht  immer,  wenn  über- 
haupt Entscheidung  gibt  über  Besuch  oder  Nichtbesuch.    —    Das    Sehver- 
mögen   der    Hummeln    beim    Mustern    von    Blüten.     Reminiscenz   an 
Darwin  und  Müller;  die  eigenen  Beobachtungen   (1903,   1907,   1909)  blieben 
aufrechterhalten.  —   Ist  Apis   mellifica  primärer   Dysteleologe   oder 
nicht?    D.  h.  beisst  sie  selbst  Löcher  oder  benutzt  sie  nur  die  von  Hummeln 
gebissenen  Löcher  ?    Verf.  neigt  der  zweiten  Ansicht  zu,  ohne  sich  endgültig 
zu  entscheiden. 

12.  Oalestaiii,  V.  Osservazioni  su  due  crocifere  a  profumo 
notturno.  (Bull.  Soc.  Bot.  Ital.  1914.  p.  104-110.)  -  An  Matthiola  tristis 
E.  Br.,  iiaVca  Conti  und  an  Hesperis  laciniata  All.  var.  gluÜnosa  Vis.  bemerkte 
Verf.,  dass  sie  ungefähr  eine  Stunde  nach  Sonnenuntergang,  richtiger  gegen 
7  Uhr  abends  (Ende  Juni  und  im  September)  fc^s  etwa  gegen  10  Uhr  einen 
lebhaften  Duft  aussondern.  Dieser  entstammt  ausschliesslich  der  Platte  der 
Blumenblätter,  während  gleichzeitig  die  Nektarien  Honig  ausscheiden.  — 
Die  weiteren  Beobachtungen  veranlassen  Verf.  zur  Annahme  einer  rhylhmischen 
Einstellung  des  Vorganges,  in  Abhängigkeit  von  der  Temperaturherabsetzung 
Doch  muss  die  verminderte  Temperatur  die  Vegetationsorgane  treffen;  der 
Duft  stellt  sich  nicht  ein,  wenn  bloss  die  Blüten,  sei  es  auf  der  Pflanze,  sei  es 
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abgesclmitten  einer  Temperaturvermiiuleiiuig  ausgesetzt  weiden.  —  Die 
Untersuchung  der  Fetalen  erwies  völliger  Mangel  von  Spaltöffniuigen,  dafür 
einzelne  Käumo  dort,  wo  benachbarte  Zellen  mit  ihren  welligen  Umrissen 
ineinandergreifen,  worin  sich  ein  ätherisches  Öl  ansammelt.  Solla. 

13.  Campbell,  C.  Sulla  fioritura  autunnale  nell'Olea  curopaea  \j. 
(Atti  Accad.  Line,  5.  Ser.  XX,  1,  1911,  p.  946-952,  2  Fig.) 

14.  Cliainpioi!,  H.  G.  Insects  trapped  l)y  Orchid.  (Kntom. 
Monthly  Mag.  XCIX,    1913,  p.  254. 

15.  Churoh.  Arthur  Henry.  Hu  the  floral  mechanism  of  Wel- 
witschia  mirabilis  Hook.  (Proc.  Roy.  Soc.  Londo)i  B.  LXXXVll,  1914, 
p.  354.) 

16.  Clute,  W.  N.    Xerophytes.    (Amer.  Bot.  XX,  1914,  p.  6-10,  Fig. > 

17.  Cobau,  R.  La  partenogenesi  nei  vegetali.  (Atti  Soc.  ital. 
Sei.  nat.  e  Mus.  civ.  Milano  LIT,  1914,  p.  371—426.)  —  Nach  einer  ausführlichen 
Einleitung  über  die  Parthenogenese  im  Pflanzenreiche  mit  ihren  unzweifel- 
haften und  minder  stichhaltigen  Fällen,  nach  der  Vorführung  einer  Klassifi- 
kation der  parthenogenetischen  Fälle  und  einer  Erörtenmg  der  dieselben 
bedingenden  Ursache  sowie  ihrer  biologischen  Bedeutung  geht  Verf.  zur  Dar- 
stellung der  eigenen  Versuche  über.  —  Er  wählte  24  meist  grossblumige  Arten, 
darunter  etliche  kultivierte,  die  im  Freien  wuchsen.  Bei  einem  Teile  der  Arten 
wurden  die  Knospen  vorzeitig  geöffnet,  die  noch  unreifen  Pollenblätter  entfernt 
und  darauf  die  Blüten  mit  Gaze  iimhüllt.  Ein  anderer  Teil  wurde  mit  EA^erts 
Kernlos  auf  der  Narbe  bestrichen.  Gleichzeitig  wurden  Kontrollpilanzen 
mit  unbehandelten  Blüten  in  Beobachtung  genommen.  Behufs  Zuflusses 
einer  grösseren  Saftmenge  zu  den  an  der  Befruchtung  verhinderten  Blüten 
wurden  an  der  betreffenden  Pflanze  mehrere  andere  Blüten  entfernt.  Bei 
einzelnen  Arten  wurde  der  Vorgang,  die  Parthenogenese  künstlich  aufzu- 
zwingen, dreimal  während  der  Blütezeit  jener  Pflanze  wiederholt.  —  Die  er- 
zielten Ergebnisse  lassen  aber  keinerlei  Schlussfolgerung  zu.  Im  grossen 
imd  ganzen  kaim  man  die  ganze  Versuchsreihe  als  misshmgen  ansehen,  da 
entweder  keine  Früchte  erzielt  wurden  oder  doch  nur  ganz  vereinzelte  unvoll- 
ständige Fruchtbildungen  beobachtet  werden  konnten.  —  Zum  Schlüsse  folgt 
eine  ziemlich  reichhaltige  Zusammenstellung  der  einschlägigen  Literatur. 

Solla. 

18.  Cockerell,  T.  D.  A.  The  Entomology  of  Helianthiis.  (Entomo- 
logist XLVIT,   1914,  p.   191-196.) 

19.  (-oilinge,  W.  E.  Some  further  observations  on  the  dispersa! 
of   weed   seeds   by   wild   birds.     (Journ.  Econ.  Biol.  1914.) 

20.  DahlarPi:,  K.  V.  N.  Einige  morphologische  und  biologische 
Studien  über  Primula  officinalis  Jacq.  (Bot.  Not.  1914,  p.  161  —  176, 
18  Fig.) 

21.  DarJel,  L.  Classification  rationelle  des  symbioses.  (Revue 
g^n.  Bot.  XXV  bis,   1914,  p.  111-119,  Fig.) 

22.  Devaux.  N.  Deformation  des  touffes  de  Bruyeres  au  bord 
de  la  mer.  (Kontribution  ä  l'etude  des  causes  physiologi  ques  du 
buissonement.     (Rev.  gen.  Bot.  XXV  bis,   1914,  p.  133-149,  Fig.) 

23.  Dir  gier,  H.  Zur  ökologischen  Bedeutung  der  Flügel  der 
Dipterocarpaceenfrüchte.  (Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.  Engler-Festbd.  1914, 
p.  1  —  14.)  —  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVITT,  p.  2.  -  Verf.  bespricht  zunächst 
mit    Übergehung    von    Vateria  acuminata    Hayne    ,,als    sehr   grosse    schwere- 
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ilügellose  Nüsse":  Dooi  a  ceylanica  Thw.,  SIwrea,  walirscheiiilich  oblong! - 
folia  Thw.  und  Hopea  faginea  (auctl),  alle  drei  mit  kleinem  Gewicht,  deren 
Flugorgane  sehr  gut  funktionieren.  Die  Bewegungsformen  der  mehrflügeligen 
Früchte  sind  die  der  Schirmflieger,  die  der  zweillügeligen  sind  verschieden 
nach  Stellung  und  Krümmung  der  Flügel.  Von  den  gewichtigen  wird  Diptero- 
carpus  zeylanicüs  Thw.  behandelt.  Verf.  zeigt,  dass  die  zwei  grossen  Flügel 
eine  hinreichende  Verzögerung  des  Falles  bewirken  können  und  dass  kräftigere 
Winde  sie  in  horizontaler  Richtung  transportieren  können.  ,,Die  Bedeutung 
der  drei  kleinen  Flügel  ist  wahrscheinlich  die  einer  Verstärkung  der  Basis 
der  grossen  Flügel  und  zugleich  ein  Abschluss  der  basalen  Lücken  zwischen 
denselben,  so  dass  mit  dem  dazwischen  liegenden  Raum  gewissermassen  eine 
Verminderung  des  spezifischen  Gewichtes  der  Nuss  gegeben  ist.  Vielleicht 
können  die  grossen  Flügel  auch  als  Richtorgane  für  lotrechten  Fall  mit  voraus- 
gehender Nussspitze  dienen.  In  manchen  Fällen  könnten  auch  die  Flügt  1 
schwerer  aus  grosser  Höhe  herabfallender  Früchte  eher  eine  Hemmungs- 
vorrichtuug  gegen  zu  wuchtiges,  schädigendes  Aufschlagen  auf  hartem  Boden 
als  einen  Fernflugapparat  darstellen." 

24.  Diicellier,  L.  Note  sur  la  floraison  et  la  fructification 
anticip^es  des  arbres  fruitiers.  (Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Afrique  du  Nord 
VI,   1914,  p.  3-5.) 

25.  East,  E.  M.  and  Glaser,  R.  W.  Observations  on  the  relation 
between    flower    color    and    Insects.     (Psyche  XXI,   1914,  p.  27  —  30.) 

26.  Evdokimov,  J.  J.  Eine  neue  Beobachtung  über  die  gegen- 
seitigen Beziehungen  zwischen  den  Bienen  und  dem  roten  Klee. 
(Pcelovod.  2"zui   St.  Petersburg  VIII,   1913,  p.  600-603.     Russisch.) 

27.  Farmer,  J.  B.  The  plant  in  relation  to  its  biological 
environment.     (Journ.  r.  bort.  Soc.  liondon  XL,  1914,  p.  208  —  214.) 

28.  Feddo,  F.  Lichtbilder  zur  Pf lanzengeograpliie  und  Bio- 
logie.    (Rep.  spec.  nov.  XIII,   1914.  p.  334-336.) 

29.  Fislior.  3I.L.  Report  on  com  Pollination.  IV.  (Proc.  Indiana 
Acad.   Sei.   1914,  ]).  207-208.) 

30.  Frar.f^,  R.  H.  Spaziergänge  durch  den  Hausgarten.  Bio- 
logische   Betrachtungen.     Leipzig  1914,  8",  85  pp..   24  Fig. 

31.  Frisch,  K.  v.  Über  den  Farbensinn  der  Bienen  und  die 
Blumenfarben.  (Sitzber.  Ges.  f.  Morphol.  u.  Physiol.  München  XXVIII 
[1912],  1913,  p.  50-59.)  —  Siehe  das  folgende  Referat.  Dieser  Vortrag  war 
eine  voiläufige  Mitteilung. 

32.  Frisch,  K.  v.  Der  Farbensinn  und  Formensinn  der  Biene. 
(Zool.  Jahrb.  Zool.  u.  Physiol.  XXXV,  Jena,  G.  Fischer.  1914,  8«,  188  pp., 
12  Abb.,  5  Taf.)  —  Diese  ungemein  wichtige  Arbeit  gliedert  sich  in  folgender 
Weise:  Einleitung  (historisch-einführend).  1.  Nachweis  des  Farbensinnes. 
2.  Beschaffenheit  des  Farbensinnes.  3.  Der  Farbensinn  der  Biene  und  die 
Bluuienfarben.  a)  Die  Blumenfarben  im  allgemeinen,  b)  Der  Farbenwechsel 
der  Blüten,  Kontrastfarben  und  Saftmale,  die  Lieblingsfarben  der  Bienen. 
4.  Formensinn  der  Biene  und  seine  Bedeutung  beim  Blumenbesuch.  5.  Miss- 
glückte Dressurversuche  mit  unnatürlichen  Formen;  ein  Beitrag  zur  Psycho- 
logie der  Biene.  6.  Biologische  Notizen.  7.  Die  praktische  Bedeutung  eines 
farbigen  Anstriches  der  Bienenstöcke;  Versuche  über  die  Orientierung  der 
Bienen  bei  der  Heimkehr  in  den  Stock:  Historisches.  Eigene  Versuche,  Rat- 
schläge für  den  Imker.    Der  Anhang  umfasst  Versuchsprotokolle  p.  105  —  178, 
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dann  das  Literaturverzeichnis  mit   109  Nummern,   die  Tafelerklärungen,  ein 
Autoren-  und  ein  Sachregister. 

Die  Arbeit  gipfelt  in  folgender  Zusammenfassung:  1.  Die  Biene  besitzt 
Parbensinn.  Wäre  sie  total  farbenblind,  so  sähe  sie  jede  Farbe,  z.  B.  ein  Blau 
nur  als  ein  Grau  von  bestimmter  Helligkeit.  Sie  vermag  aber  ein  blaues  Papier, 
worauf  sie  durch  Fütterung  dressiert  ist,  von  allen  Helligkeit.*abstufungen 
des  Grau  mit  Sicherheit  zu  unterscheiden.  —  2.  Die  Biene  verwechselt  Kot 
nnt  Schwarz  und  Blaugrün  mit  Grau.  Sie  unterscheidet  nur  waime  und 
kalte  Farben  und  verwechselt  Orangerot  mit  Gelb  imd  mit  Grün,  Blau  mit 
Violett  und  Purpurrot.  Es  zeigt  somit  ihr  Farbensinn  eine  weitgehende  Über- 
einstimmung mit  dem  Farbensinn  eines  rotgrünblinden  Menschen.  —  3.  Jene 
Farben,  welche  vom  Bienenauge  nicht  farbig  gesehen  werden,  also  ein  Blau- 
grün  und  ein  reines  Eot,  kommen  in  unserer  Flora  als  Blumenfarben  nur 
äusserst  selten  vor.  Man  kann  hierin  eine  Stütze  für  die  Ansicht  setzen,  dass 
sich  die  Farben  der  Blumen  als  Anpassung  an  ihre  Bestäuber  entwickelt  haben, 
um  so  mehr,  als  bei  jenen  ausländischen  Blumen,  welche  an  die  Bestäubung 
durch  Vögel  angepasst  sind,  scharlachrote  Blumen  vorherrschend,  blaue 
Blumen  auffallend  selten  sind.  —  In  vielen  Blumen  findet  man  mthrere,  meist 
lebhaft  kontrastierende  Farben  miteinander  kombiniert.  Auch  diese  Kontrast- 
farben hat  man  als  Anpassung  an  den  Insektenbesuch  gedeutet,  vor  allem  da, 
wo  sie  in  Form  von  Saftmalen  auftreten.  Nach  unseren  neuen  Erfahrungen 
über  den  Farbensinn  der  Biene  dürfen  wir  Farbendifferenzen,  die  für  unser 
Auge  als  solche  auffällig  sind,  nicht  ohne  weiteres  auch  für  das  Insektenauge 
als  Farbendifferenzen  gelten  lassen.  Eine  genaue  Piüfung  ergibt  jedoch, 
dass  hier  der  eben  erwähnten  Ansicht  keine  Schwierigkeit  erwächst,  denn 
wir  finden  an  den  mehrfarbigen  Blüten  fast  ausschliesslich  solche  Farben 
miteinander  kombiniert,  die  sich  für  das  Bienenauge  deutlich  voneinander 
abheben  müssen.  Dagegen  lässt  sich  die  biologische  Deutung,  welche  man 
dem  Farbenwechsel  gegeben  hat,  den  nnnche  Blumen  beim  Verblühen  zeigen, 
nicht  in  vollem  Umfange  aufrecht  halten.  —  Es  ist  den  Blütenbiolpgen  auf- 
gefallen, dass  bei  den  Blumen  mit  den  vollkommensten  Einrichtimgen  zur 
Sicherung  der  Fremdbestäubung,  die  vorwiegend  an  den  Besuch  von  Bienen 
und  Hummeln  angepasst  sind,  Blau  rmd  Purpurrot  als  Blütenfarbe  vor- 
herrschen. Man  hat  zur  Erklärung  dessen  die  Angabe  herangezogen,  dass 
Blau  und  Purpurrot  die  Lieblingsfarbe  der  Bienen  seien.  Diese  Angabe  lässt 
sich  aber  nicht  bestätigen.  Dagegen  ergibt  sich  aus  den  Versuchen,  dass  sich 
vom  Grün  des  Laubes  für  das  Bienenauge  blaue  und  purpiirrote  Farben  am 
wirksamsten  abheben  müssen.  Und  so  lässt  sich  die  blaue  und  purpurrote 
Blütenfarbe  der  ,, Immenblumen"  zwanglos  den  übrigen  Merkmalen  einreihen, 
durch  welche  diese  Blumengruppe  gegenüber  primitiveren  Insektenblüten 
ihre  bessere  Anpassung  an  den  Insektenbesuch  bekundet.  —  4.  Aus  den  Beob- 
achtungen über  die  Blumenstetigkeit  der  Bienen  folgt,  dass  diese  die  Blüten 
einer  Pflanzenart  als  zusammengehörig  erkennen  und  von  den  Blüten  anderer 
Pflanzenarten  mit  Sicherheit  imterscheiden.  Da  sie  nun  kein  feineres  Unter- 
scheidungsvermögen für  Farbennuancen  besitzen,  müssen  sie  beim  Auffinden 
der  zusammengehörigen  Blüten  ausser  der  Blumonfarbe  noch  andere  Merk- 
zeichen benutzen.  Es  Hess  sich  zeigen,  dass  auch  Formen  und  Farbenkombi- 
nationen von  den  Bienen  als  Merkzeichen  verwertet  werden.  Die  Bedeutung 
der  Saftmale  dürfte  zum  Teil  in  dieser  Richtung  zu  suchen  sein.  —  5.  Es  ist 
von  psychologischem   Interesse,   dass   die   Dressur  misslang,   wenn   von   den 


9]  K.  W.  V.  Dalla  Torre:  Bestäubungs-  und  Aussäungseinrichtungen.         979 

Bie}icu  die  Unterscheidung  von  Formen  verlangt  wurde,  die  ihnen  von  Natur 
aus  völlig  fremd  sind  (geometrische  Figuren).  —  6.  Die  an  der  Futterstelle 
verkehrenden  Bienen  gehörten  im  ersten  Versuehsjahre  sämtlich  einem  be- 
stimmten Bienenstocke  an,  obwohl  sich  zahlreiche  Stöcke  in  der  Nähe  befanden. 
Tm  zweiten  Jahre  war  dies  anfangs  ebenso,  dann  wurde  im  Verlaufe  mehrerer 
Wochen  das  betreffende  Volk  von  den  Angehörigen  eines  anderen  Stockes 
an  allen  Futterstellen  unter  Kämpfen  vollständig  verdrängt.  Aus  gelegent- 
liclien  Beobachtungen  geht  hervor,  dass  \mter  den  nach  Tausenden  zählenden 
Bewohnern  eines  Bienenstandes  die  relativ  wenigen  Tiere,  die  an  einer  be- 
stimmten Futterstelle  verkehrten,  ständig  miteinander  in  Fühlung  waren 
und  sich  gewissermassen  persönlich  kannten.  —  7.  Die  Streitfrage,  ob  ein 
farbiger  Anstrich  der  Bienenstöcke  den  heimkehrenden  Bienen  das  Auf- 
finden ihres  Stockes  erleichtert,  wird  in  bejahendem  Sinne  entschieden. 
Wie  sehr  die  Bienen  die  Farbe  ihres  Stockes  beachten  und  als  Merkzeichen 
A^erwerten,  geht  daraus  hervor,  dass  sich  die  heimkehrenden  Bienen  bei  ge- 
eigneter Versuchsanwendung  durch  Vertauschen  der  Farben  vollzählig  in 
■einen  falschen  (leeren)  Stock  locken  lassen.  Sogar  in  bewohnte  Stöcke  suchen 
sie,  durch  die  Farbe  verführt,  einzudringen,  auch  dann,  wenn  sie  daselbst 
auf  das  unfreiuidlichste  empfangen  werden." 

33.  Fritsoh,  K.  Die  Vermeidung  der  Selbstbefruchtung  im 
Pflanzenreich.  (Mitt.  Naturw.  Ver.  Steiermark  L.  1914,  p.  118  —  135.)  — 
Extr.:  Bot.  Centrbl.  LXXVIII,  p.  230.  —  Nach  einer  Besprechung  über  die 
Geschlechtsmodalitäten  im  Tier-  und  Pflanzenreich  kommt  Verf.  zum  Schluss: 
Die  gleichen  Naturgesetze  gelten  da  für  beide  Reiche  der  Organismen. 

31.  Fritsch,  K.  Untersuchungen  über  die  Bestäubungsver- 
hältnisse südeuropäischer  Pflanzenarten,  insbesondere  solcher 
aus  dem  österreichischen  Küstenlande.  III.  Teil.  (Sitzber.  Akad. 
Wiss.  Wien,  Math. -Naturw.  Kl.  CXXIII,  1.  Abt.  (1),  1914,  p.  3-31,  1  Fig., 
Taf.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  484.  -  Vgl.  Bot.  Jahrber. 
XLI  (1913)  2.  Abt.,  p.  934,  Nr.  38.  -  Arhutiis  unedo  L.  und  A.  andrach- 
noides  Lk.  (A.  andrachne  x  unedo).  Bei  der  ersten  Art  erfolgt  das 
Öffnen  der  Antheren  und  der  Narben  gleichzeitig  (also  nicht  ,,dicogamia", 
wie  Pandiani  sagtl).  Der  Bastard  ist  deut'ieh  proterogyn.  Seine  Blüten- 
einrichtung stimmt  mit  jener  von  Ai  ctostaphylos  uva  ursi  (L.)  Spr. 
«berein.  Besucher:  Apiden  (Bombus)  und  Dipteren;  Verf.  fand  nur  eine 
Aphide  im  Innern.  —  Erica  arborea  L.  ist  nach  dem  Verf.  entschieden 
entomophil;  er  beobachtete  Adcla  viridella,  Apis  mellifica,  Polistes.  gallica 
und  Camponotus  aethiops,  dann  Limonius  parvulus  iind  neben  Museiden 
Bibio  siculus  und  Pachyrrhina  m'^culosa.  Doch  kommt  auch  Windbestäubung 
A^or.  ,,Die  Art  kann  als  ein  Übergangsglied  aufgefasst  werden,  also  als  eine 
Art,  die  im  Begriffe  steht,  von  der  Entomophilie  zur  Anemophilie  überzugehen." 
-  E.  carnca  L.  ist  sicher  entomophil  (Apis  mellifica).  —  E.  scoparia  L.  mit 
nutzloser  Färbung  der  purpurroten  Antheren!,  ist  ausgeprägt  protogyn  und 
ist  aus  dem  entomoi^hilen  Typus  der  Gattung  Erica  durch  Verkümmerung 
des  Diskus  und  Unscheinbarwerden  der  Blüten  entstanden.  ,  Die  Protuberanzen 
der  Antherenwand  könnten  zu  warzigen  Runzeln  reduziert  sein;  die  Rück- 
bildung der  Antherenanhängsel  kann  allerdings  nicht  behauptet  werden."  — 
Pliimbago  ewopaea  L.  Verf.  beschreibt  sehr  ausführlich  die  von  Kerner  als 
Schutzmittel  gegen  unberufene  Insekten  gedeuteten  Stieldrüsen  des  Kelches 
lund  schliesst  sich  Kerners  Dcutimg  an.     Die  Kronzipfel  fand  er  fein  spitzig 
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außgezogeii.  Als  Bestäuber  nennt  er  nur  Syrpliiden.  .Schmetterlinge  sah 
er  nicht.  —  Phillyrea  latifolia  L.  ist  aneraophil.  Die  jungen  Fruchtanlagen 
werden  durch  die  vertrocknete  Korolle  gegen  äussere  Einllüsse  geschützt. 
Proterogynie  wurde  nicht  beobachtet,  Autogamie  ist  möglich  gemacht.  — 
Convolvülm  cneorum  L.  ist  in  der  Regel  aiitogam.  Doch  wird  diese  erschwert, 
indem  die  Antheren  sich  nach  aussen  öffnen  und  die  beiden  divergierenden 
Narbenäste  in  der  geöffneten  Blüte  die  Antheren  überragen.  Die  Blüte  ist 
homogam.  Da  der  obere  Teil  des  Fruchtknote] is  nach  oben  gerichtete  ein- 
zellige spitze  Haare  trägt,  wird  der  Zugang  zum  Nektar  für  hineinkriechende 
Insekten  erschwert.  Die  Filamente  sind  glatt;  Insekten  wurden  nicht  beob- 
achtet. —  Anchusa  italica  L.  besitzt  auffallende  Blüten  und  Scliluudschuppeu 
mit  dreierlei  Arten  von  Trichomen.  Insektenbesuch  fehlte.  —  Phlomis  fruti- 
cosa  L.  Fig.  im  Text  i;nd  Tafel  mit  Fig.  1  —  8.  Ausgeprägt  proterandrisch 
und  biologisch  sehr  interessant.  Die  den  inneren  Rand  der  Oberlippe  reichlich 
bekleidenden  Haare  gelten  dem  Verf.  als  Fegehaare,  ebenso  wird  die  halm- 
artige Oberlippe  mit  dem  Schiffchen  der  Papilionaceen  verglichen.  In  den 
Blütenknospen  stehen  die  Antheren  an  der  Oberlippe,  während  der  Griffel 
noch  weit  zurückgebogen  ist  und  seine  beiden  Aste  in  der  Kronröhro  ver- 
borgen sind.  Beim  Öffnen  der  Blüte  ist  diese  Stellung  der  Sexualorgane  noch 
erhalten.  Dann  beginnen  die  Antheren  zu  stäuben,  während  der  Griffel  mit 
seinen  Spitzen  noch  immer  in  der  Kronröhre  steckt.  Dieses  Stadium  dauert 
nicht  lange;  alsbald  tritt  der  Griffel  heraus.  Das  Hinaufkriechen  der  Insekten 
auf  dem  Stengel  zu  den  Blüten  wird  durch  Trichome  und  durch  die  Brakteen 
sehr  erschwert;  erstere  werden  genau  beschrieben,  Besucher  wurden  nicht 
beobachtet.  —  Stachys  fragilisYis.  Ausgeprägt  proterandrisch;  später  kommen 
die  Narben  genau  an  die  Stelle  der  Antheren.  Die  Haare  auf  der  Kronunter- 
seite dürften  nicht  allein  den  durch  den  Haarkranz  bewirkten  Schutz  des 
Nektars  verstärken,  sondern  sie  bewirken  auch,  dass  die  kleineren  Apideu' 
deren  Rüssel  zur  Ausbeutung  der  Blüten  noch  lang  genug  ist,  ihren  Rüssel 
von  oben  her  in  die  Kronröhre  einführen  und  nicht  durch  die  Rinne  der  Unter- 
lippe eindringen,  so  dass  sie  mit  den  Genital organen  in  Berührung  kommen 
müssen.  Insekten  wurden  nicht  beobachtet.  —  Satureja  subspicata  Vis.  ist 
ausgeprägt  proterandrisch ;  schon  in  der  Knospe  können  dieAntheren  geöffnet 
sein.  Bei  anderen  Stücken  treten  zuerst  die  Griffelschenkel  divergierend  aus 
der  Knospe  hervor,  so  dass  ,, Neigung  zu  einem  sexuellen  Dimorphismus", 
also  Gynomonöcie  mid  Gynodiöcie  vorhanden  ist.  Besucher  waren  Agrotis 
])ronuba  und  Apis  ligustica.  —  Viburnum  Tinus  L.  Da  die  Blüten  in  allen 
Entwicklungsstadien  nebeneinander  stehen,  ist  Geitonogamie  begünstigt. 
Die  jungen  Knospen  sind  aussen  rot  und  stechen  gegen  die  weissen  Kronen 
stark  ab.  Nektar  wird  vom  oberen  Teil  der  Fruchtknoten,  nicht  am  Grunde 
•1er  Kronröhre  abgesondert.     Besucher:   Honigbiene. 

35.  Fritsch,  K.  Untersuchungen  über  die  Bestäu  bungsver- 
liältnisse  südeuropäischer  Pflanzenarten,  insbesondere  solcher 
aus  dem  österreichischen  Küstenlande.  IV.  (Sitzber.  Akad.  Wiss. 
Wien,  Math.-Naturw.  Kl.  CXXIII,  1914,  p.  n4:?-966,  Taf.)  -  VgL 
Bot.  Jahrber.  XLI  (1913)  2.  Abt.,  p.  943,  Nr.  38.  -  Verf.  bespricht  in 
dieser  Reihe  die  Comjiositen.  Es  sei  hier  im  allgemeinen  erwähnt,  dass 
er  bei  allen  Arten  möglichst  genaue  Beschreibungen  der  Blüten  und 
Blütenstände  gibt,  sowie  Angaben  über  Besucher  macht.  Da  Spezielles 
nicht    hervorragt,    sei    nur    die    Aufzählung    der    erwähnten    Pflanzenartem 
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und  einzelner  Details  erwähnt.  —  Filago  spatluilata  Pres!.  Besucher  nicht 
beobachtet.  —  Inula  crithmoides  L.  Besucher:  P>istalis  arbustoruin  und 
E.  tenax.  —  Inula  spiraeifolia  L.  Pflanzen  mit  Transpirationsschutz. 
.»Schutz  gegen  aufkriechende  Insekten,  letztere  in  Form  von  laubblattähn- 
lichen Hochblättern."  Besucher:  Thysanopteren.  —  Inula  viscosa  (L.)  Ait. 
Klebriger  Stengel  gegen  aufkriechende  Insekten.  Zahlreiche  Besucher  der 
verschiedensten  Insektengruppen.  —  Pulicaria  uliginosa  Stev.  Besucher 
nicht  beobachtet;  nur  eine  Wanze  (Xysius  senecionis  Schill.)  auf  den  ver- 
blühten Köpfchen.  —  Artemisia  Biasolettiana  Vis.  Insekten  bedeutungslos; 
nur  ein  Orthopteren  und  ein  Hemipteron.  —  Artemisia  coerulescens  L.  „Zur 
Anlockung  von  Insekten  wären  wohl  die  winzigkleinen  Köpfchen  ganz  un- 
geeignet." —  Carlina  corymbosaTu.  Gegen  Angriffe  von  unten  sind  die  Blüten - 
köpfchen  in  ausgezeichneter  Weise  geschützt  (Beschreibung).  —  Carduus 
pycnocephalus  .Tacq.  Schutz  gegen  auf  kriechende  Insekten.  Besucherzahl 
gross  und  gemischt,  namentlich  Hymenopteren  in  Anzahl.  Betäubung  wie 
l)ei  den  übrigen  Cynareen:  ,,Die  Antheren  öffnen  sich  in  der  Knospe  nach 
innen,  so  dass  man  an  der  Spitze  der  oben  durch  die  Antherenröhre  sich  durch- 
ischiebenden  Griffel  geringe  Massen  von  Pollen  angehäuft  findet."  —  Centaurea 
£ristata  Bartl.  Nach  der  eingehenden  Beschreibung  des  Blütenbaues  bemerkt 
Verf.,  dass  er  auch  eine  weissblühende  Form  fand,  bei  welcher  die  Kandblüten 
schneeweiss,  die  fertilen  Blüten  aber  in  allen  Teilen  weiss  mit  einem  schwachen, 
besonders  an  den  Antheren  deutlichen  Stich  ins  Gelbliche  waren.  Ferner: 
dass  die  Korollen  an  der  Aussenseite  mit  sehr  kleinen  glänzenden  Tröpfchen 
besetzt  erscheinen;  ,,es  dürfte  sich  um  das  Sekret  sitzender  Drüsen  handeln". 
Insektenbesuch  zahlreich  und  sehr  gemischt.  —  Centaurea  rupestris  L.  a.  typica 
Posp.  weist  nur  Schmetterlinge:  Melandria  galathea  und  Melitaea  didyma, 
Zygaena  filipendulae  auf;  dann  Bombus  lapidarius  und  Osmia  notata.  — 
var.  armata  Koch  wird  ausführlich  beschrieben.  Proterandrisch :  ,.Beim 
Übergang  der  Blüte  in  das  weibliche  Stadium  werden  die  Antheren  einfach 
aus  dem  Weg  geräumt."  —  Carthamus  lanatus  L.  Insekten  nicht  beobachtet. 
Ausführliche  Beschreibung  des  Blütenbaues.  —  Scolyrnus  hispanicus  L.  Taf.  1, 
Fig.  1  —  7.  Nach  der  sehr  ausführlichen  Beschreibung  des  Blütenbaues  betont 
Verf.  die  Schutzeinrichtung  gegen  aufkriechende  Insekten.  Er  selbst  beob- 
achtete niu',  ,, angelockt  durch  die  lebhafte  Färbung  der  Blüte",  ein  Thysano- 
pteron,  dann  Epinephele  janira  und  mehrere  Dipteren,  darunter  Eristalis  tenax 
Geron  gibboras  ist  vielleicht  blumensteter  Besucher.  —  Pieris  spinulosa  Bert. 
Der  Schutz  besteht  in  Hakenborsten  an  Spross  und  Blättern.  Besucherkreis 
gering,  gemischt.  —  Tragopogon  Tommasinii  Schltr.  Beschreibung  eines 
Spätlings,  der  sich  nach  dem  Eindruck  des  Verfs.  .,in  sexueller  Beziehung 
nicht  normal  verhielt".  —  Sonchus  glaucescens  Jord.  Genaue  Beschreibung 
■der  Blüte.     Nur  ein  Halictus  spec.  und  Dipteren  beobachtet. 

36.  Galdieri,  A.  Fiori,  insetti  e  fumarole.  (Bull.  Soc.  Nat.  Napoli 
XXVI.  1914,  p.  39—43.)  —  Die  Blüten  von  Lonicera  iniplexa  Ait.  duften 
tagsüber  wie  Orangenblüten;  am  Abend  hauchen  sie  dagegen  einen  intensiver 
werdenden  Duft  nach  schwefliger  Säure  aus.  Auf  den  Blütenständen  sammeln 
sich  um  jene  Zeit  zahlreiche  Individuen  von  Lina  populi  Fab.  an,  zu  denen 
sich  auch  Coccinella  septempunctata  L.  gesellt.  Beide  fleischfressenden 
Insektenarten  besuchen  aber  ebenso  häufig  Cyclanien  hederaefolium  Ait., 
■dessen  Blüten  gleichfalls  nach  Schwefel  riechen.  —  Durch  Costa  (1826)  u.  a. 
ist  näher  bekannt  geworden,  dass  beide  Insektenarten  sich  auch  bei  Fumaroben 
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einstelleu,  welche  Schwefel  dämpfe  aus  der  Tiefe  emporbringeii.  Es  dürfte 
somit  der  Schwefelgeruch  der  genannten  Blüten  jene  Insekten  herbeilocken, 
obwohl  letztere  durchaus  nicht  befähigt  sind,  an  jenen  Pflanzenarten  eine 
ßlütenkreuzung  durchzuführen.  Es  handelt  sich  hierbei  nur  um  eine  Irre- 
führung der  Tiere.  Solla. 

37.  Gates,  F.  C.  Winter  as  a  factor  in  the  xerophily  of  certain 
evergreen    Ericads.     (Bot.  Gaz.  LVII,   1914,  p.  445  —  489,  Fig.) 

38.  Gertz,  0.  Om  anthocyan  hos  alpina  växter.  En  bidrag 
tili  Schneeberg-florans  ökologi.  (Bot.  Not.  1914,  p.  1-16,  49-64, 
97-126.) 

39.  Goary,  G.  et  Guignoi;,  J.  Insectes  parasites  des  Resedacees, 
(Feuille  jeim.  Natural.  XLIII,  1913,  p.  24-29. 

40.  Goury.  G.  et  Guignoii,  J.  Insectes  parasites  des  Polygalees. 
(Feuille  jeun.  Natural.  XLIII,  1913,  p.  57-60.) 

41.  Goury,  G.  et  Guigmon,  J.  Insectes  parasites  des  Droseracees 
et   des    Frankeniacees.     (Feuille  jeunes  Natural.  XLIV,  1914,  p.  81—83.)* 

42.  Graeiiioher,  S.  Wisconsin  Bees  of  the  Genus  Perdita: 
geographica!  distribiition  and  relations  to  flowers.  (Cauad. 
Entomol.  XL  VI,   1914,  p.  51-57.) 

43.  Hagerup,  0.  The  Structure  and  Biology  of  arctic  flower- 
ing  plants.  II.  3.  Caprifoliaceae.  Linnaea  borealis  L.  (Meddel.  om 
Grönland  XXXVII,  1914,  p.  153-164,  G  Fig.)  Extr.:  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  385.  —  Biologie  der  Blüte.  Grönländische  und  dänische  Exem- 
plare weichen  im  anatomischen  Bau  voneinander  ab. 

44.  Harrisoll,  J.  W.  H.  Friends  and  foes  of  the  Coniferae. 
(Entomologist  XLVI,  1913,  p.  50-54.) 

45.  Hauri,  H.  et  Schröter,  C.  Versuch  einer  Übersicht  der 
siphonogameii  Polsterpflanzen.  (Bot.  Jahrb.  L,  Suppl.-Engler-Festbd. 
1914,  p.  618  —  656,  1  Fig.)  —  Es  ist  fraglich,  ob  die  Polsterpflanzen  eine  xeio- 
phytische  Anpassung  sind. 

46.  Heiutze,  A.  Jaktagelser  öfver  kionokor  f röspridning. 
(Beobachtungen  über  chionochore  Samenverbreitung.)  (Bot.  Not. 
1914,  p.  193-215.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  259.  -  „Chionochoi" 
nennt  Verf.  die  Verbreitung  der  Samen  und  der  vegetativen  Teile  über  Schnee- 
und  Eisflächen,  mit  oder  ohne  Hilfe  von  Schneegestöl>er.  Das  im  nördlichen 
Jämtland  im  Reis-Heidegürtel  (,,Rishedzonen")  der  alpinen  Stufe  sowie  in 
den  Birken  und  Nadelwaldungen  beobachtete  Driftmaterial  besteht  ä\w- 
folgenden  Arten:  Aira  flexuosa,  Carex  rigida,  Junciis  trifidus,  Phyllodoce 
caerulea,  Andromeda  polifolia,  Carex  rotundata,  Poa  ncmoralis,  Betiila  nana 
und  B.  odorata,  sowie  Salix  sp.  u.  a.  m.  —  , .Falsche  Wintersteher"  nennt 
^'erf.  jene  Arten,  bei  denen  die  an  den  vorjährigen  Stengeln  im  Sommer  noch 
vorhandenen  Früchte  und  Samen  zerstört,  also  nicht  keimfähig  sind;  z.  B. 
Anthoxanthum  odoratum,  Epilobium  angiistifolium,  Habenaria  viridis,  Solidago 
virga  aurea  u.  a.  m.  Dagegen  ,, typische  Wintersteller"  jene  Arten,  welche 
im  Winter  regelmässig  verbreitet  werden.  Von  einer  dritten  Gruppe  persistieren 
die  Fruchtstände  nur  ausnahmsweise.  Schneestürme  sind  von  einschneidender 
Bedeutimg.  Der  Transport  ist  nur  auf  Strecken  von  0,5  —  1  km  möglich  {Betufa 
odorata);  Gebirge  von  massiger  Höhe  und  Breite  sind  kein  unübersteig- 
liches  Hindernis.  Auch  Sträucher  von  Pinus  silvestris  werden  ehionchor  ver- 
breitet. 
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47.  HeiTiuani:.  Zur  Frage  der  Bestäubung  des  Obstes  (nach 
C.  H.  Hopper).  (Mitt.  K.  K.  Gartenbau- Ges.  Steiermark  XL,  1914,  p.  81.)  — 
,,Von  63  Apfelsorten  setzte  niir  eine  Sorte  bei  Einschluss  mit  Mullsäckcheu 
Früchte  an;  bei  künstliclier  Selbstbestäubung  wurden  bei  10  Sorten  Früchte 
erhalten,  dagegen  war  künstliche  Frenidbestäubimg  bei  allen  Sorten  von 
gutem  Erfolg.  —  Bei  Birnen  wurden  bei  einfachem  Mullschutz  keine  Früchte 
geerntet;  künstliche  Selbstbestäubung  ergab  nur  bei  2  von  22  Sorten  reife 
Früchte;  künstliche  Fremdbestäub  im  g  war  erfolglos.  —  Von  11  Pflaumen- 
sorten ergaben  2  bei  Einschluss  mit  Mullgaze  Fruchtansatz,  künstliche  Selbst- 
bestäubung ergab  bei  5  Sorten  Früchte.  —  Kirschen  setzten  bei  Einschluss- 
gar nicht  an,  bei  künstlicher  Selbstbestäubung  war  zwar  geringer  Ansatz 
vorhanden,  doch  sämtliche  Frücht<^  fielen  vorzeitig  ab.  —  Himbeeren  und 
P>dbeeren  setzten  bei  Einschluss  mit  Mullsäckchen  gut  an,  dagegen  ergaben 
Stachel-  und  Johannisbeeren  bei  Isolienmg  mit  Gaze  nur  geringen  Ansatz, 
während  sie  bei  Bestäubung  mit  eigenem  Pollen  vollständig  fiuchtbar  waren.  — 
Die  Versuche  bestätigen  wieder,  dass  unser  Kernobst  in  erster  Linie  auf 
Fremdbestäubung  angewiesen  ist,  d?rum  ist  es  aucli  so  schwierig,  samen- 
beständige Kernobstsorten  zu  züchten,  wie  es  seit  kui'zem  von  verschiedenen 
Seiten  angestrebt  wird.  Anelers  verhält  es  sich  mit  dem  Stein-  unel  Beeren- 
obst. Hier  wurden  nach  den  obigen  Versuchen  bei  Bestäubung  mit  eigenem 
Pollen  häufig  Früchte  erzielt.  Wichtig  für  die  Züchtung  ist  die  Frage,  ob  bei 
den  erwähnten  Versuchen  die  bei  Einschluss  mit  Mullgaze  erzielten  Früchte 
auch  wirklich  keimfähige  Samen  lieferten,  oder  ob  es  sich  zum  Teil  um  partheno- 
karpe  Früchte  handelte.    Darüber  gibt  obige  Arbeit  leider  keinen  Aufschluss."" 

48.  Hesse,  C.  Experimentelle  Untersuchungen  über  den  an- 
geblichen Farbensinn  der  Bienen.  (Zool.  Jahrb.  AUg.  Zool.  XXXIV, 
1914,  p.  81  —  106.)  —  Erneute  Versuche  des  Verfs.  mit  Bienen  zeigen  wieder, 
elass  das  Sehvermögen  der  Bienen  elem  eines  total  farbenblinelen  ^Menschen 
entspricht.  Nach  ihm  gelingt  es  nicht,  Bienen  auf  eine  bestimmte  Farbe  zu 
dressieren  und  es  steht  also  elie  Farbe  der  Blunren  mit  dem  Insektenbesuch 
in  gar  keiner  Beziehung. 

49.  Hell.  E.  Observations  sur  les  Lepidopteres  et  les  fleurs 
aux   environs   d' Alger.     (Eev.  Zool.  Afric.  III,  1913,  p.  119-134.) 

50.  Horwood,  A.  R.  Rock  Soil  anel  plant  distribution.  (GeoL 
Magaz.  I,   1914,  p.  8  —  12.) 

51.  Iltis,  H.  Über  das  Gynophor  und  die  Fruehtausbildung 
bei  der  Gattung  Geum.  (Sitzber.  Akad.  Wiss.  Wien,  1.  Abt.  CXXII,  1913, 
p.   1177-1212,  2  Taf.) 

52.  Iltis,  H.  Über  abnorme  (heteromoriihe)  Blüten  und  Blüten- 
stände. I.  (Verh.  naturforsch.  Ver.  Brunn  LI,  1912,  Brunn  1913,  p.  91-114, 
3  Fig.  u.  1  Taf.)  —  Iris  Pseudacorus  L.  trug  zu  20%  stark  atrophe  Blüten, 
mit  normalen  Staubgefässen  und  gut  entwickeltem  Pollen. 

53.  Irmseher,  E.  Die  Verteilung  der  Geschlechter  in  den 
nflorescenzen     eler     Begoniaoeen     unter       Berücksichtigung     der 

morphologischen  Verhältnisse.  (Bot.  Jahrb.  L,  Suppl. -Engler -Festbd. 
1914,  p.  556-577,  4  Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  83.  -  Im 
speziellen  Teil  unterscheidet  Verf.  1.  die  racemösen  Blütenstände,  und  zwar 
Inflorescenzen  mit  zweigeschlechtlichen  Seitenästen  und  solche  mit  ein- 
geschlechtlichen und  2.  die  cymösen  Blütenstände  mit  zweigeschlechtlichen 
und  eingeschlechtlichen  Blütenständen,  letztere  mit  in  beiden  Geschlechtern 
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entweder  als  Wickel  oder  als  Dichasien  ausgebildeten  oder  in  jedem  (Jeschlecbt 
einem  anderen  Inflorescenztypus  aiigehörigen  Blütenständen.  In  den  „Er- 
gebnissen" werden  die  Beobacbtungen  zusammengefasst.  „Aus  der  jeweiligen 
Kombination  von  mor])bologiscbem  Autban  und  Gescblecbtsverteilung  resul- 
tiert die  Gesamtpliysiognomie  und  biologische  Bedeutimg  einer  Tnilorescenz 
mit  eingeschleclitlichen  Blüten".     Man  kann  initerscheiden : 

I.  Zusammengesetzte,    sehr    selten    einfache    raccmöse    Blütenstände. 

1.  Sämtliche  Blütenstände  zweigeschlechtlich.  A.  Jede  Partialinflorescenz 
zweigeschlechtlich.  B.  Alle  oder  die  meisten  Partialinflorescenzen  eingeschlecht- 
lich, tmd  zwar  obere  männlich,  untere  weiblich,  a)  Obere  und  untere  Partial- 
inflorescenzen  eingeschlechtlich,  eine  verbindende  noch  zweigeschlechtlich, 
b)  Obere  Partialinflorescenz  rein  männlich,  untere  rein  weiblich.  2.  Ausser 
zwei  geschlechtlichen  auch  eingeschlechtliche  Blütenstände.  A.  Ausser  zwei- 
geschlechtlichen  männliche  oder  weibliche  Blütenstände.  a)  Ausser  zwei- 
geschlechtlichen  rein  weibliche  Blütenstände,  b)  Ausser  zweigeschlechtlichen 
rein  männliche  Blütenstände.  B.  Ausser  zweigeschlechtlichen  noch  weibliche 
und  männliche  Blütenstände. 

II.  Cymöse   Blütenstände.      1.   Alle    Infloresctnzen   zweigeschlechtlich. 

A.  Dichasien.  a)  Die  ersten  relativen  Hauptachsen  mit  männlichen  Terminal- 
blüten,    b)  Die  ersten  relativen  Hauptachsen  mit  weiblichen  Terminalblüte}i. 

B.  Wickel;  die  ersten  relativen  Hauptachsen  immer  mit  männlichen  Blüten. 

2.  Alle  Inflorescenzen  eingeschlechtlich.  A.  i\Iännliche  und  weibliche  In- 
florescenzen  von  demselben  morphologischen  Aufbau,  entweder  beide  Dichasien 
oder  beide  Wickel,  a)  Dichasien.  a)  Die  Dichasien  beider  Geschlechter  un- 
gefähr gleich  vielblütig.  ß)  Die  Dichasien  des  weiblichen  Geschlechtes  weniger 
Blüten  führend  als  die  männlichen,  b)  Wickel.  B.  Die  Inflorescenzen  des 
eijien  Geschlechtes  anders  gebaut  als  die  des  anderen,  a)  ]\rännliche  Blüten - 
stiele  dichasial,  weibliche  winkelig,  b)  Männliche  Blütenstiele  dichasial,  weib- 
liche auf  eine  Blüte  reduziert. 

Wenn  m.m\  nur  die  Geschlechtsvertf^ilung  innerhall)  der  Inflorescenzen 
einer  Art  ohne  Rücksicht  auf  den  morphologischen  Aufbau  derselbfn  be- 
trachtet, so  ergeben  sich  folgende  Fälle:  A.  Alle  Inflorescenzen  zweigeschlecht- 
lich, a)  Jeeler  Inflorescenzast  —  bei  den  Gymen  wenigstens  die  ersten  Dichasial- 
äste  —  zweigeschlechtlich.  b)  Die  meisten  Inflorescenzäste  männlich  oder 
weiblich,  ti)  Die  oberen  männlichen  und  unteren  weiblichen  Äste  durch  einen 
zweigeschlechtlichen  A'erbunelen.  ß)  Obere  männliche  und  untere  weibliche 
scharf  geschieden.  B.  Ausser  zweigeschlechtlichen  auch  männliche  und  weib- 
liche Inflorescenzen.  a)  Zweigeschlechtliche  unel  männliche  oeler  weibliche 
Inflorescenzen.  a)  Zweigeschlechtliche  und  männliche  Inflorescenzen.  ß)  Zwei- 
geschlechtliche unel  weibliche  Inflorescenzen.  b)  Zweigeschlechtliche,  männ- 
liche unel  weibliche  Inflorescenzen.     C.  Alle  Inflorescenzen  eingeschlechtlich. 

Die  Art  eler  Geschlechtsverteilung  ist  auch  von  hoher  blütenbiologischer 
Bedeutung.  Die  traubigen  Inflorescenzen  mit  eingeschlechtlichen  Ästen  sind 
durch  die  Lokalisation  der  weiblichen  Blüten  auf  die  unteren  Partialblüten- 
stände  ausgeprägt  protogyn.  Unter  den  Dichasialinflorescenzen  ist  Proto- 
gynie  selten.  Hierher  gehören  die  wenigen  Arten,  wo  elie  ersten  relativen 
Hauptachsen  weibliche  Blüten  führen.  Die  Hauptmasse  der  Dichasien  und 
Wickel  ist  proterandrisch,  oft  bei  reichblütigen  Dichasien  so  ausgeprägt,  dass 
zur  Zeit  des  männlichen  Stadiums  elie  noch  kleinen  jugendlichen  weiblichen 
Knospen    sich    bei    oberfläe^-hlicher    Betrachtung   dem    Auge    völlig  entziehen. 
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Die  luänuUcheii  Blüten  fallen  bald  ab  und  erst  dann  gelange)!  die  weiblichen 
zur  Anthese.  Somit  ist  bei  dieser  strengen  Scheidung  von  männlichem  und 
weiblichem  Stadium  an  demselben  Blütenstand  gegenseitige  Bestäubung 
derselben  Inflorescenz  ausgeschlossen.  Selbstbestäubung  ist  gänzlich  ver- 
mieden. 

54.  Jones,  (i.  A.  Structure  et  Pollination  of  the  Cacao  ilower. 
(West  Ind.  Bull.  XII,  1912,  p.  347-350.)  -  Verf.  gibt  eine  Beschreibung 
der  Kakaoblüte  imd  kommt  auf  Grund  zahlreicher  in  Dominica  angestellter 
Experimente  zu  dem  Schlüsse,  dass  ohne  Anwesenheit  der  roten  Ameisen, 
welche  die  Blattläuse  auf  der  Kakaoblüte  j  igt,  keine  Bestäubung  zustande 
kommt.  Herter. 

55.  Kamerlinsi',  Z.  Welche  Pflanzen  sollen  wir  ,, Xerophyten" 
nennen?  (Flora  CYI.  1914,  p.  433  —  454.)  —  Verf.  bespricht  zunächst  die 
Definition  ,, Xerophyten"  von  Wiesner  und  .Tost  als  Ausdruck  der  Anpassung 
und  schildert  dann  die  einschlägigen  biologischen  Verhältnisse  bei  Dendrobium 
seciindum,  Sophronites  cernua,  Tillandsia  spec,  Rliipsalis  Cassytha,  Poly- 
podium  vacc'nifol'iim,  Philodemlron  pcrtusiim,  Casiiarina  eiiulsetifolia,  Loranthus 
dichrous  und  andere  Pilanzen  mit  isolateralen  vertikal  gestellten  Blättern, 
dann  Tclantlicra  maritima  und  andere  succulente  Strandpflanzen,  Spinifex 
sqiiarrsous,  Tibouchina  pilosissima,  Euphorbia  tiiymifolia  sowie  eintrock- 
nende und  bei  Befnichtimg  auflebende  Pflanzen  und  periodisch  das  Laub 
abwerfende  tropische  Bäume,  auch  solche  mit  lederartigen  Blättern, 
welche  nicht  periodisch  entblättert  werden.  Aus  allem  ergibt  sich:  Man 
darf  nicht  mehr  auf  Grund  des  Vorkommens  irgendwelcher  anatomischer 
Merkmale  von  xerophiler  Anpassung  reden  und  infolge  einer  bloss  ana- 
tomischen Untersuchung  entscheiden,  ob  einePflanze  xerophyl  sei  oder 
nicht.  Man  darf  nur  diejenigen  Pflanzen  Xerophyten  nennen,  welche  tat- 
säclilich  für  ihre  normalen  Lebensverrichtungen  wenig  Wasser  brauchen 
und  w'elche  im  Freien  gegen  Wassermangel  sehr  widerstandsfähig  sind. 

56.  Kamorliiisi',  Z.  Über  die  Wachstumsweise  und  über  den 
Dimorphismus  der  Blätter  von  Strutanthus  flexicaulis  Mart.  (Reo. 
Trav.  Bot.  Neerl.  XI,  1914,  p.  342-352.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII 
p.  658.  —  Der  Blattdimorphismus  von  Strutanthus  flexicaulis  Mart.  beruht 
nicht  auf  einer  Anpassung,  sondern  ist  phylogenetisch  zu  erklären.  .,Die  jungen 
Pflanzen  entwickeln  sich  meistens  im  Schatten  der  Krone,  in  allseitiger,  die 
erwachsenen  Pflanzen  kriechen  über  die  Krone  der  Nährpflanze  in  einseitiger 
Beleuchtung.  Mit  diesem  Umstände  in  den  Wachstumsbedingungen  dürfte 
es  zusammen  hängen,  dass  der  phylogenetisch  ältere  Typus  der  isolatoralen 
Blätter  vsich  an  den  Keimpflanzen  erhalten  hat  und  an  den  älteren  Pflanzen 
verloren  geht." 

57.  Kämmerer.  V.  Genossenschaften  von  Lebewesen  auf 
Grund  gegenseitiger  Vorteile  (Symbiose).  Stuttgart  1913,8",  120  pp., 
8  Taf.  -  Extr.:  Verh.  Zool.-Bot.  Ges.  Wien  LIV.  p.  64;  Bot.  Centrbl.  CXL. 
1>.  226.  —  Ein  populär  geschriebenes  Buch  über  das  Zusammenleben  von  Tieren 
mit  Tieren,  Tieren  mit  Pflanzen,  Pflanzen  mit  Pflanzen  und  der  Teile  im 
einzelnen  Organismus'  eine  allgemeine  Betrachtung  über  den  Wert  dieses 
.jHilfsprinzipes"  als  Triebkraft  der  Stammesentwickhmg;  überall  wird  auch 
die  einschlägige  Literatur  angegeben. 

58.  Kerner  v.  Maribaui?,  A.  Pflanzenlel)en.  3.  Aufl.  Neu  bearb . 
von  A.  Hansen.    Bd.  1.  1913.  8«,  12  u.  495  pp.,  28  Taf..  159  Fig.;  Bd.  2,  1913. 
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8",  12  u.  543  pp..  34  Taf.,  250  Fig.;  Bd.  3,  1916,  8»,  12  u.  555  pp.,    3  Karten, 
38  Taf.,  63  Fig. 

59.  Kirchiier,  0.,  Loew,  E.  und  Schröter,  ('.  Leben«gesoliiclite  der 
Blutenpflanzen  Mitteleuropas.  Lief.  19  —  22.  Stuttgart,  Ulmer,  1914 
bis  1917,  8".  -  Vgl.  Jahresber.  XLI  (1913)  2.  Abt.  p.  947  n.  62.  Lief.  19, 
p.  513-608,  Flg.  276-334  (1914)  enthält  Fritillaria,  Tiilipa,  Erythronium, 
Scilla,  Ornithogaliim,  Hyacinthus  und  MiLcari.  —  Lief.  20,  p.  193—288, 
Fig.  173-252  (1914)  enthält:  Alnus  Betiila.  Juolans.  -  Lief.  21,  p.  609 
bis  704,  Fig.  335  —  701  (1914)  enthält:  Asparagoideae,  Smilax  imd  Tamus. 
—  Lief.  22,  p.  1—96,  Fig.  1-49  (1917)  enthält:  Nymphaeaceae,  Ceraiophyl- 
laceae,   Ranunculaceae 

60.  Kiioll,  Fr.  Über  bisher  unbekannte  Anpassungserschei- 
nungen an  den  Blütenständen  der  Gattung  Arum.  (Verh.  Ges. 
Deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte,  85.  Vers.,  Wien  1913,  II.  T..  1.  Hälfte  1914,  p.  629 
bis   631. 

61.  KiioIl.  F.  Über  die  Ursache  des  Ausgleitens  der  In- 
sektenbeine an  wachsbedeckten  Pflanzenteilen.  Ein  Beitrag  zur 
experimentellen  Ökologie  der  Gattungen  Iris,  Cotyledon  und  Ne- 
penthes.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LIV,  1914,  p.  448-498.  21  Fig.,  1  Taf.)  - 
Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  322.  -  Verf.  behandelt  zunächst  die 
Versiichstiere.  Es  waren  dies  namentlich  Lasius  niger  L.  und  Iridomyrmex 
iuio.uens  Mayr,  letztere  aus  dem  Orchideenhaus  in  Graz;  Formica  pratensis 
erwies  sich  wegen  ihrer  Ungeschicklichkeit  im  Klettern  als  nicht  brauchbar. 
Er  bespricht  dann  den  Bau  der  Krallen  und  Haftlapi^en  und  geht  nun  auf  die 
Beobachtungen  bei  den  A^orversuchen  mit  Blättern  von  Iris  pallida  und  bei 
den  Versuchen  mit  bepulverten  senkrechten  Glasflächen  über;  d^nn  folgt 
die  Schilderung  der  Versuche  mit  Blättern  von  Cotyledon  piilveriilcnta  und 
der  Versuche  mit  dem  Wachsüberzuge  der  Blätter  von  Iris  pallida  und  endlich 
die  Versuche  mit  der  Gleitzone  der  Kannen  von  Nepenthes;  daraus  ergibt 
sich  die  Ökologie  der  Kanneninnenfläche  von  Nepentlies.  —  Aus  allem  ergibt 
sich:  Ameisen  eignen  sich  ganz  besonders  gut  für  Versuche,  die  Ursachen 
aufzudecken.,  die  das  Ausgleiten  der  Insektenbeine  an  l)estimmten  wachs- 
bedeckten Pflanzenteilen  bewirken.  Wenn  sich  ungeflügelte  Ameisen  auf 
einer  rauhen  Unterlage  bewegen,  bedienen  sie  sich  der  Krallen,  die  Haft- 
lappen sind  dabei  eingezogen.  Erst  wenn  die  Krallen  keinen  Halt  finden 
können,  werden  die  Haftlappen  ausgestreckt,  während  die  Krallen  nach  der 
Seite  zurückgewendet  werden.  Mit  Hilfe  der  Haftlappen  kann  eine  Ameise 
auf  jeder  festen,  glatten  Oberfläche,  also  auch  auf  senkrechten  vollständig 
glatten  Pflanzenepidermen  emporklettern.  Dagegen  wird  den  Ameisen  das 
Klettern  mit  Hilfe  der  Haftscheiben  immöglich,  wenn  die  sonst  glatte,  Epi- 
dermisoberf lache  ausgeschiedenes  Wachs  trägt,  dessen  Teilchen  sich  bei  einem 
geringfügigen  Zuge  oder  Druck  leicht  von  der  Unterlage  ablösen.  Im  Modell 
erreicht  man  dasselbe  durch  Bestreuen  mit  Federweiss  oder  Kampferruss.  — 
Bei  Nepentlies  verhindert  die  Gleitzone  der  Kanneninnenfläche  bei  normaler 
Stellung  vollständig  das  Emporklettern  der  Insekten,  so  lange  der  Waclis- 
überzug  noch  unversehrt  ist.  Bei  Entfernung  desselben  laufen  sie  auf  der 
Gleitzone  ohne  abzustürzen  nach  allen  Eichtungen.  Papillen  dienen  zur 
Sicherung  der  Funktion  der  Gleitzone;  sie  erleichtern  den  Absturz  der  Tiere, 

,Rüttelpapille"   und   -einrichtung.      Als   weiterer  Faktor  für   den   Tnsekten- 
fang  kommt  das  fugenlose  Aneinanderliegen  der  flachen  Epidermiszellen  hinzu: 
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alle  drei  zusammen  bilden  die  „Anpassung",  und  zwar  sind  Nepenthes -Kannen 
mit  Wachsüberzug  in  liölierem  Masse  an  den  Tierfang  angepasst  als  Kannen 
ohne  Wachsüberzug. 

62.  Kr.oll,  F.  Zur  Ökologie  und  Reizphysiologie  des  Andrö- 
ciums  von  Cistus  salvifolius  L.  (Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  LTV,  1914,  p.  49S— 527, 
11  Fig.)  —  Vorerst  behandelt  Verf.  die  Blüte  von  Cistus  salvifolius  li.  morpho- 
logisch, dann  die  Reizbarkeit  der  Staubblätter  und  dann  die  Ökologie 
der  Reizbarkeit  des  Andröciums.  Die  Übertragung  des  Pollens  erfolgt  ausser 
durch  Bienen  und  Hummeln  besonders  durch  eine  verhältnismässig  grosse 
Anzahl  von  Käfern  aus  der  Familie  Scarabaeiden:  Cetonia  aurata,  Oxythyrea 
funesta  und  Tropinota  hirta;  dann  durch  kleinere  und  ganz  kleine  Käfer. 
Pollen  wird  in  grosser  Menge  abgeschieden;  auch  Honigabscheidung  findet 
statt.  Beim  Öffnen  bilden  die  Staubblätter  in  ihrer  Gesamtheit  eine  nach 
oben  offene  Röhre  um  den  Fruchtknoten  und  zunächst  stehen  sie  im  männ- 
lichen Stadium.  Später  liegt  die  Narbe  frei  und  es  tiitt  ein  weibliches  Stadium 
ein.  ,,Wenn  die  Blütenbesuche  der  grösseren  Insekten  hävifig,  aber  mit  un- 
regelmässigen Zwischenpausen  (von  oft  mehr  als  10  Minuten)  erfolgen,  so 
wechselt  an  einer  und  derselben  Blüte  der  männliche  Zustand  öfters  auf  dem 
weiblichen  Zustande  ab.  Dadurch  kommt  im  Saum  der  Blüte  abw^echselnd 
bald  die  Gesamtheit  der  Staubblätter,  bald  die  Xarbe  mehr  zur  Geltung." 
Die  Reizbarkeit  des  Andröciums  erleichtert  die  gleichmässige  Ausnutzung. 
der  männlichen  und  weiblichen  Organe  und  ist  diese  als  eine  nützliche  Eigen- 
schaft der  Staubblätter  zu  bezeichnen;  in  bezug  auf  die  Tätigkeit  mancher- 
Bestäuber  aber  (Scarabaeiden)  als  eine  bedeutungslose.  Die  Beobachtung 
bei  Ausschluss  von  Insekten  ergab:  Es  sind  in  jedem  Falle  die  Staubblättert 
die  am  Morgen  in  aufrechter  Stellung  die  Narbe  umgaben,  zur  Mittagsze  : 
wie  die  Speichen  eines  Rades  nach  aussen  gerichtet,  so  dass  sie  den  Kron- 
blättern  mehr  oder  weniger  flach  aufliegen.  Durch  das  Vorhandensein  der 
Reizbarkeit  kann  jedoch  dieser  weibliche  Endzustand  in  jedem  beliebigen 
Zeitpunkte  vor  seinem  endgültigen  Eintreten  vorübergehend  erreicht  werden, 
wobei  aber  der  Anfangszustand  um  so  leichter  und  vollkommener  wieder 
hergestellt  wird,  je  weniger  weit  die  unterbrochen  wirkende  Epinastie  der 
Staubblätter  die  Antheren  den  Kronblättern  genähert  hatte.  Die  Blüten 
sind  selbststeril.  —  Cistus  villosus  L.  weist  nur  eine  geringe  Reizbarkeit  der 
Staubblätter  auf,  diese  bewirkt  nur  eine  kaum  merkliche  Veränderung  in  der 
Stellung  des  Andröciums  und  besitzt  daher  im  Haiishalte  der  Blüte  über- 
haupt keine  nennenswerte  Bedeutimg. 

63.  Kroll.  G.  H.  Über  Polygamie  bei  Polygonatum  officinale  All. 
(Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg  IJI,  191U,  erech.  1911,  p.  98-100.)  -  Verf. 
untersuchte  1533  Exemplare  von  Polygonatum  officinale;  unter  diesen  befanden 
sich  816  rein  weibliche  und  32  rein  männliche;  685  Exemplare  zeigten  Poly- 
gamie. Die  mäjinlichen  Blüten  befanden  sich  stets  in  den  obersten  Blatt- 
achseln; Fruchtknoten  waren  vorhanden,  aber  funktionsunfähig.  Verf.  beob- 
achtete weiter:  Die  Blüten  kommen  nicht  zu  gleicher  Zeit  an  derselben  Pflanze 
zur  Öffnung;  die  aus  den  unteren  Blattachseln  hervorsprossenden  öffnen  sich 
zuerst  imd  werden  zuerst  befruchtet,  während  die  oberen  noch  geschlossen 
.sind.  Durch  die  reichliche  Versorgung  der  unteren  Blüten  wird  den  oberen 
Nahrung  entzogen.  Manche  Blüten  bilden  infolgedessen  keine  reifenden 
Gynöcien  aus,  wohl  aber  Andröcien,  für  welche  weniger  Nährstoffe  erforder- 
lich  sind.    —    Schliesslich   konstatiert   der   Verf.    das   Anbeissen    der   Blüten 
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durch    Iluminehi;    daraus    konnte    auf    den   («ehalt    süsser   Säfte  geschlossen 
werden . 

()4.  Knr.ckel  (I'Herculais,  J.  Tapture  des  insectes  par  la  fleur 
des  ("oniposees,  notaninient  par  celle  de  Bardane.  (Bull.  Soc. 
Knt.  France  1913,  p.  485  —  486.)  -  Bemerkung,  dass  Schnietterlingsfang 
durch  Lappa  schon  von  O.  P.  Cambridge  (1879)  und  K.  Fitch  (1880)  beob- 
achtet worden  war;  eine  Erklärung  wird  nicht  gegeben. 

65.  Kuiickel  d"Herculai>i,  .1.  Correlation  entre  la  mortalite  des 
Ailanthes  (Ailantlnis  glandulosa  Desf.)  et  la  disparition  du  Bomby- 
cide  (Samia  C^ynthia  Drury)  son  hote.  (C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  CLIX, 
1914,  p.  210-212.) 

66.  Lebard,  1*.  Remarques  sur  la  floraison  de  quelques  es])eces 
de    Liguliflores.     (Revue  gen.  Bot.  XXV  bis,  1914,  p.  449-450.) 

67.  LiebuiaKi!,  W.  Die  Bezieliungen  der  Früchte  und  Samen 
zur  Tierwelt.     Ilmenau   1913,  8«,  46  pp. 

68.  Loew.  E.  Die  Lebensverhältnisse  von  Crocus  albiflorus  Kit. 
(Verh.  Bot.  Ver.  Brandenburg  XLIX,  1907,  ersch.  1908.  p.  200  —  211.)  - 
Verf.  bespricht  das  Vorkommen  von  Crocus  albijlonis  Kit.  bei  Oberstdorf 
in  bezug  auf  die  biologischen  Verhältnisse  namentlich  auf  die  Blütezeit  in 
der  alpinen  Region,  dann  die  vegetative  Vermehrung  der  Erstark ungssprossen, 
den   Aufblühvorgang,   den   Wechsel   in   der   Bestäubungseinrichtung  und  die 

.,,Autochorie''.  womit  er  den  Vorgang  bezeichnet,  dass  sich  die  Samen  bei 
längerer  Dauer  der  Kapselöffnung  und  Erschütterung  des  Kapselstieles 
leicht  von  selbst  ausstreuen,  zum  Teil  wohl  auch  erst  beim  Niederlegen 
des  Fruchtstengels  zur  Erde  gelangen.     Die  Blüte  ist  sicher  autogam. 

69.  Lovell,  J.  H.  Conspicuous  flowers  rarely  visitedby  insects. 
(Journ.  Anim.  Behavior  IV.   1914,  p.   147  —  175.) 

70.  Lovel!.  J.  H.  The  Origin  of  Oligotropism.  (Ent.  News  XXV, 
1914,  p.  314-321.) 

71.  LovelF,  J.  H.  AVhy  do  houey-bees  discriminate  against 
to    black?     (Ent.  News  XXV.   1914,  p.  407-410.) 

72.  Marloth,  R.  Some  problems  of  botanical  research  in 
S.  Africa.     (South  African   Journ.   Sc.  XI,   1914,  p.  2  —  22.) 

73.  Marlotli,  R.  Note  on  the  entomophilous  nature  of  Enccplia- 
lartos.     (1'rans.   Roy.   Soc.   S.  Africa  IV,   1914,  p.  69-71.) 

74.  Matlus/.iü-.  H.  Übe)'  selbststerile  Blüten.  Beiträge  zur 
Kenntnis    der    Korrelationen.     Königsberg  1913,  8°,  54  pp..  7  Fig. 

75.  Migula,  W.  Pflanzenbiologie  II.  Blütenbiologie.  Berlin, 
Leipzig,  (löschen,  1914.  8«,  88- pp.,  28  Fig.  -  Cf.  Bot.  Centrbl.  CXXVIII, 
p.  337.  -  Behandelt  gleich  den  früheren  Auflagen  Kreuzung  und  Selbst- 
befruchtung, Pollenübertragung,  Nahrungsschätze  und  Lockmittel  der  Blüten, 
Anpassung  der  Blüten  an  die  Insekten  und  der  blumenbesuchenden  Insekten 
an  diese,  sowie  die  Schutzeinrichtungen  der  Blüten.  ,.Mit  Rücksicht  auf 
den  Umfang  des  Werkes  ist  man  überrascht  über  die  Fülle  des  Gebotenen.'' 

76.  Moewos,  F.  Die  Zisternen  der  Bromeliaceen.  (Naturwiss. 
II.   1914,  p.  436-439.)    -   Nur  Bekanntes. 

77.  Moffat.  0.  B.  Bees  and  Flowers.  (Irish  Natural  XXII,  1913, 
p.  65-74.)    -  Vgl.  auch  Delap  1.  c  p.   120. 

78.  Moiitemartir.l.  L.  Note  di  biologia  dei  semi.  (Atti  Istit. 
bot.  Univ.  Pavia  XIII,   1914.  ]>.  213-222.) 
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79.  Murbcok,  S.  v.  Über  stamiuale  Pseudapetalie  uud  deren 
Bedeutung  für  die  Frage  nach  der  Herkunft  der  Blütenkrone. 
(Lunds  Univ.  Arsskr.  N.  T.  [2]  XIV,  Nr.  25,  K.  Fysiogr.  Sällsk.  Handl.,  N.  F. 
XXIX,  Nr.  25,  1908,  59  pp.,  10  Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXL.  p.  21.  - 
Verf.  kommt  zu  folgenden  Schlüssen:  1.  Die  Pseudapetalie  steht  in  Zusammen- 
hang mit  der  Entwicklung  der  Blüte  zur  Anemophilie:  Neviusia,  Coleogyne, 
Cercocarpus,  Macleya,  Bocconia.  Diese  Gattungen  stammen  von  entomophilen 
Formen  mit  Kronblättern  ab  und  sind  als  reduzierte  Typen  aufzufassen. 
,,Der  Umstand,  dass  die  Fetalen  konstant  in  der  Gestalt  von  Staubblättern 
auftreten,  wird  erklärlich,  wenn  man  sich  die  Blumenkrone  im  allgemeinen 
als  durch  eine  im  Zusammenhang  mit  Insektenbefruchtung  stehende  Um- 
wandlung der  unmittelbar  auf  eine  kelchähnliche  Hülle  folgenden  Andröceal- 
glieder  entstanden  vorstellt  und  ferner,  dass  die  erwähnten  Gattungen,  was 
die  Ausbildung  dieser  Blattorgane  betrifft,  zu  dem  ursprünglichen  Zustand 
zurückgekehrt  sind;  indem  sie  einen  Pollinationsweg  einschlagen,  wo  die 
Blumenkrone  überflüssig  geworden  ist.  2.  Die  Pseudapetalie  steht  in  Ver- 
bindung mit  Meiomerie:  Orchidaceae.  3.  Die  Pseudapetalie  ist  durch  all- 
gemeine Reduktionserscheinimgen  in  der  Blüte  bedingt:  Gagea  arvensis,  Orchis 
morio,  Agrostemma.  Daums  usw.  Mangelnde  Nahrungszufuhr.  4.  Die  Pseud- 
apetalie hat  den  Charakter  spontaner  Variation:  Capsella,  Solanum  tuberosum, 
Verbascum  nigrum.  Cardamine  pratensis,  Digitalis  purpurea.  D.  fcrruginea. 
Saxifraga  spec,  Erica   fetralix. 

80.  Nieuwenhuis-  von  UexküH-Güldenbajid,  >I.  Sekretionskanäle 
in  den  Cuticularschichten  der  extrafloralen  Nektarien.  (Reo. 
Trav.  Bot.  Neerland.  XI,  1914,  p.  291-311.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII, 
p.  657.  —  Die  Sekretion  in  den  extrafloralen  Nektarien  erfolgt  nach  Hansteins 
u.a.  Collagentheorie,  oder  nach  Pfeffers  u.  a.  Osmosetheorie.  Verf.  untersuchte 
Endospermum  moluccanum  Becc,  Aleurites  moluccana  Willd..  Poinsettia 
pulcherrima  R.  Grab.,  Helicteres  hirsuta  I.our.,  var.  purpurea  und  Spathodea 
campanulata  Beauv.  und  fand  Sekretionskanäle,  wie  schon  früher  geahnt 
worden  war.  Sie  dienen  dazu,  ,.den  infolge  der  Turgorwirkung  und  osmotischen 
Arbeit  in  den  sezernierenden  Zellen  angesammelten  Wasserüberschuss  schnell 
lind  gleichmässig  durch  die  äusserst  dicken,  mit  Cutin  imprägnierten  Schichten 
und  die  Cuticula  selbst  nach  aussen  zu  befördern". 

81.  Nieinvlatid,  J.  A.  Notes  on  cleistogamous  flowers  of 
violets.     II.     (Amer.  Midland  Nat.  III.  1914,  p.  198-200.) 

82.  Nilsson,  N.  H.  Ett  Aerftlighets  experiment  med  Blom 
färgen   hos  Centaurea  scabiosa.     (Bot.  Not.  1914.) 

S3.  Pax.  F.  Euphorbiaceae-Acalypheae-Mercurialinae.  (Engl. 
Pflanzern'.  Heft  63,  1914,  473  pp.,  317  Fig.)  —  „Wenn  auch  innerhalb  der 
Mercurialinae  wiederholt  weibliche  Blüten  mit  Staubblätteni  beobachtet 
wurden  iAlchornea,  Cleidion,  Mercurialis,  Weiriaria  iisw.),  so  ist  Fremd- 
bestäubung doch  sicherlich  die  Regel.  Die  starke  Vergrösserung  der  Narlie 
macht  Anemophilie  wahrscheinlich,  die  man  wohl  mit  grosser  Sicherheit  für 
die  Gattungen  wird  annehmen  können,  welche  keine  Diskusausgliederxmgen 
in  der  Blüte  besitzen."  Bei  Mercurialis  ist  Tnsektenbesuch  nachgewiesen 
worden;  ,,und  in  weiterem  Umfange  wird  man  ihn  auch  vermuten  dürfen 
für  die  Gattmigen,  welche  Diskusaffigurationen  ausgliedern,  wenn  auch  Beob- 
achtungen darüber  noch  ausstehen.  Dafür  sprechen  die  als  Schauapparat 
wirkenden  lebhaft  gefärbten  Brakteen  mancher  Macarongo-Arten  (M.  mappa) 
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lind  vielleicht  stellen  die  mit  Sclieibeiidrüsen  versehenen  Hochblätter  im 
Blütenstand  vieler  Macarangen  zur  Bestäubung  in  Verbindung".  —  Mercurialis 
annua  und  Coelebogyne  ilicifolia  mit  vermeintlicher  Parthenogenesis.  — 
Ameisenpflanzen.  Bei  Mercurialis  annua  werden  die  Honig  abscheidenden 
Distusdrüsen  von  Ameisen  besucht;  auf  den  Laubblättern  vieler  Mercurialinen 
treten  extraflorale  Nektarien  als  ,. Drüsenflecke"  auf,  welche  mit  dem  Ameisen- 
besuch in  Verbindung  stehen  dürften;  dahin  zählen  wahrscheinlich  auch  die 
nait  Scheiben drüsen  versehenen  Brakteen  der  Macaranga- Arten.  Bei  dieser 
Gattung  unterscheidet  Verf.  vier  Anpassimgsstuf en :  1.  Extraflorale  Nektarien 
auf  Blüten  und  Brakteen.  2.  Die  Blattbasis  erhält  an  der  Spitze  des  Blatt- 
stiels öhrchenförmige,  auf  der  Unterseite  mit  Drüsenflecken  versehene  An- 
hängsel, die  sich  umbiegend  der  Unterseite  des  Blattes  anlegen  und  taschen- 
-artige  Hohlräume  bilden:  die  Sect.  Angolenses  Afrikas  und  Arten  aus  Neu- 
Guinea.  3.  Die  Stipulae  sind  sackartig  ausgehöhlt  (M.  saccifera).  4.  M.  formi- 
carnm  und  M.  caladiiiolia  besitzen  hohle  Intemodien,  in  denen  Ameisen  leben, 
die  durch  die  "Wandung  runde  Löcher  beissen;  sie  sind  stark  verdickt. 

84.  Petri,  L.  Untersuchungen  über  die  Biologie  und  Patho- 
logie der  Olivenblüte.    (Mem.  staz.  patol.  veget.  V,  1914,  p.  5  — 64,  5  Fig.). 

85.  Püji'er.  R.  Biologie  und  Systematik  von  Plantago  §  Novorbis 
(Bot.  Jahrb.  L,  1014,  p.  171-287,  30  Fig.)  -  Verf.  gibt  zunächst  eine  Be- 
schreibung der  Blütenformen  bei  den  Arten  der  Sek,tion  Novorbis,  imd  zwar 
getrennt  für  die  ».geschlossenen"  imd  für  die  „offenen"  Blüten  und  bespricht 
dann  die  Verteilung  der  offenen  und  geschlossene!!  Blüten  und  ihre  Frucht- 
barkeit, sowie  die  Bestäubung,  Befruchtung  und  Embryoentwicklung.  Das 
Austreiben  A^on  Pollenschläuchen  wurde  nie  beobachtet;  die  Entwicklung  des 
Embryos  ist  also  eine  ungeschlechtliche.  —  Eine  besondere  Beachtimg  fanden 
■die  Blütenformen  bei  Plantago  lanceolata.  Die  Pflanze  ist  ausgesprochen 
proterogynisch ;  einzelne  Pflanzen  sind  durch  Verkümmerung  der  Antheren 
weiblich.  Verf.  bespricht  dann  die  Verbreitimg  der  beiden  Formen  nach 
Literatur  und  eigenen  Beobachtungen  scwe  d'e  Pornifn,  welche  mit  dem 
Sexualismus  zusammenhängen:  Nanismus,  var.  sphaerostachya.  Es  sind  hoch- 
gradige Verschiedenheiten  möglich. 

86.  Rabaud.  E.  Papillon  capture  par  un  fleur.  (Bull.  See.  Ent. 
France  1913,  p.  380.)  ~  Lappa  communis  hatte  Celaena  matura  gefangen. 

87.  Reir,  R.  Leitfaden  für  biologische  Schülerübungen  in 
den  oberen  Klassen  höherer  Lehranstalten.  Leipzig,  Quelle  u.  Meyer, 
1914.  8°,  XT,   162  pp.,  69  Fig. 

88.  Rlffaenbach,  E.  Das  biologische  Herbarium.  Basel  1914, 
8«,  55  pp.,  4  Taf. 

89.  Rndo,  W.  W.  Schutzeinrichtungen  von  Früchten  und 
Samen  gegen  die  Einwirkung  fliessenden  Meerwassers.  Göttingen 
1913,  8«,  83  pp. 

90.  Salmor,  E.  S.  The  pollination  and  fertilisation  of  hops 
and  the  characteristics  of  ,,Seeded"  and  .,Seedless"  hops.  (Journ. 
Board  Agric.  XXL  1914,  p.  22-31.  123-133.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  633.  —  Behandelt  die  Frage  des  Hopfenanbaues  —  männliche 
und  weibliche  Anpflanzungen    —  vom  praktischen  Standpunkte  aus. 

91.  Salmon,  E.  S.  On  the  appearance  of  sterile  ,,Dwarfs"  in 
Humulus  lupulus  L.  (Journ.  of  Genetics  III  [3],  1914,  p.  195  —  200.)  —  Extr.: 
Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  262.  -     Verf.  kreuzte  viererlei  Hopfensorten  und 
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erhielt  Individuen,   welche  nicht  wickelt  n  und  total  sterile  Formen  waren. 
Nach   7  Jahren  setzten  sie  auch  keine  Blüten  mehr  an. 

92.  Sargeiit,  H.  C.     Kock    Soll    and   plant    distribution.     (Geol. 
Magaz.  I,   1914,  p.  139.) 

93.  Schenok.  H.  Die  rayrmecophilen  Acacia-Arten.  (Bot.  Jahrb., 
4  Suppl.-Engler-Festbd.  1914,  p.  449-487,  14  Fig.)  -  Verf.  beschreibt 
16  Acada-Arten  sehr  ausführlich,  die  mit  Ameisenbesuch  in  Beziehung  stehen, 
namentlich  im  Hinblick  auf  die  Dornen  und  Honigdrüsen.  —  Bei  Acacia 
horrida  sind  die  gewaltigen  clfenbeinfarbigen  Domen  bis  12  cm  lang  und 
8  mm  dick,  nicht  hohl,  sondern  mit  weichem  bräunlichem  Mark  gefüllt.  Ähn- 
liche Dornen  hat  A.  Seyal  Del.  xmd  var.  fistula.  in  denen  sich  Ameisen  an- 
siedeln. Verf.  spricht  dabei  von  Gallbilduugen,  wie  sie  bei  A.  zanzibarica 
Taub,  und  A.  massindensis  Harms  beobachtet  wurden.  Sie  stammen  von 
Käfern  und  wurden  von  Ameisen  e^st  nachträglich  besiedelt.  —  Die  amerika- 
nischen Akazien  haben  Stipulardornen,  die  von  Vorteil  sind  für  die  Besiede - 
hmg  der  Pflanzen  mit  Ameisen.  ,.Der  junge,  grüne,  noch  weiche  Dorn  zeigt 
auf  Querschnitten  eine  scharfe  Differenzierung  und  eine  kleinzellige'  Rinde, 
aus  welcher  die  harte  und  zähe  Wandung  hervorgeht  und  in  ein  grosszelliges 
Mark  mit  zarten  Zellwänden,  das  bald  vertrocknet  und  im  Hohlraum  nur 
noch  in  Fetzen  übrig  bleibt.  Der  Hohlraum  eines  jeden  Dornpaares  ist  ein- 
heitlich, läuft  durch  die  Verwachsmigsstelle  beider  Dornen  hindurch.  Daher 
genügt  es  auch,  dass  die  Ameisen  an  den  jungen  Dornpflanzen  nur  je  eine 
Eingangsöffnung  unterhalb  einer  Sj^itze  herstellen."  —  Nicht  sämtliche 
Stipulardornen  einer  Pflanze  werden  als  grosse  Ameisendornen  ausgebildet. 
An  den  jungen  Pflanzen  und  Zweigen  mangelhaft  ernährter  Sträucher  taagen 
die  ersten  Blätter  kleine  nadelförmige  Dornen,  dann  folgt  eine  grössere  mit 
Grossdornen,  auf  diese  gelegentlich  wieder  einige  Stipulardornen.  An  den 
Blütenzweigen  scheinen  allgemein  nur  kleine  Dornen  aufzutreten.  Die  Ameisen- 
dornen zeigen  je  nach  den  Arten  verschiedene  Formen.  Meist  sind  sie  schlank 
kegelförmig,  zugespitzt  und  an  der  Basis  nicht  auffallend  verbreitert;  bei 
gewissen  Arten  aber  erhält  die  Basis  eines  Paares  taschenförmige  Gestalt. 
Bei  A.  parnensis  steht  die  Basis  rechtwinklig  vom  Stengel  ab,  während  sonst 
die  Dornen  schräg  oder  steil  nach  oben  sich  richten.  Die  Ameisenakazien 
sind  kleine  Bäume,  Sträucher  oder  niedrige  Büsche  des  tropischen  Amerikas 
und  Mexikos.  Ihre  mit  Stipulardornen  ausgestatteten  Blätter  sind  doppelt 
gefiedert  und  tragen  auf  der  Spindeloberseite  Nektarien;  im  einfachsten  Falle 
findet  sich  eine  einzige  Drüse  nur  auf  dem  untersten  Glied  vor.  in  anderen  Fällen 
liegt  am  Gnmde  eines  jeden  Fiederpaares  je  eine  Zahl.  Anordnung  und  Gestalt 
dieser  Drüsen,  Zahl  der  Fiederpaare,  Grösse  und  Aderung  der  Fiederchen 
sind  ebenso  wie  auch  die  Dornen  verschieden  bei  den  einzelnen  Arten,  so  dass 
sich  diese  in  den  meisten  Fällen  danach  auch  im  sterilen  Zustand  bestimmen 
lassen.  Bei  allen  Arten  werden  die  Drüsen  und  die  Dornen  genau  beschrieben; 
die  Ameisen  selbst  sind  nie  namhaft  gemacht.  Verf.  beschreibt  16  Arten, 
von  denen  nur  4  bekannt  waren. 

94.  SehilborsKky.  K.  Beiträge  zur  Parthenokarpie  der  Pflanzen 
(Bot.  Közlem.  XII,  1913,  p.  103  —  125.  Magyarisch  mit  deutschem  Resümee.)  — 
Verf.  unterscheidet  folgende  Arten  von  Parthenomorphie:  I.  Unter  den  Krypto- 
gamen  1.  zygospore  {Spirogyra  groenlandica)  und  oospore  (Chara  crinita) 
Parthenosporie:  2.  Embryogenesis  archegonialis  (Marsilia).  II.  Unter  den 
Phanerogamen  3.  Parthenospermia  a)  ovularis  {Antennaria  alpina).  b)  syner- 
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gidealis    (Iris  sibirica),    c)    flutipodialis    (Alliuin  odorum);    \.    Polyembryonie 
(Sanialiim  albnm);  f).  Parthcnokarpie.     Er  gibt  zahlreiche  Beispiele  an. 

Herter. 

95.  Schips,  M.  Die  Öf fnungsmechaiiik  der  Autheren.  (Beih. 
z.  Bot.  Centrbl.  XXXI,  I,  1913,  p.  119-208,  6  Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl. 
CXXVIII,  p.  230.  —  Nach  eingehender  Prüfung  der  sehr  schwierig  zu  be- 
antwortenden Frage  entscheidet  sich  Verf.  für  das  Resultat,  dass  nur  die 
Schrunipfungstheorie  als  Erklärung  für  die  Öffnung  der  Antheren  in  Betracht 
kommt,  nicht  aber  die  durch  das  schwindende  Füllwasser  der  Fasern  hervor- 
gerufene Kohäsion.  iv 

96.  Schmid.  B.  Biologisches  Praktikum  für  höhere  Schulen. 
2.  Aufl.    Leipzig,  Berlin,  B.  C.  Teubner,  1914,  8»,  VI,  78  pp.,  9  Fig. 

97.  Schuster,  J.  V.  und  Uiohla,  V.  Studien  über  Nektarorga- 
nismen.   (Ber.  Deutsch.  Bot.  Ges.  XXXI,  1913,  p.  129-139,  1  Taf.) 

98.  Schwai'^lioier,  Kc  F.     Geotropismus.    I.    Brunn  1914,  8",  22  pp. 

99.  Seotti,  L.  Contribuzioni  alla  Biologia  fuorale  delle 
Rhoeadales  19.  Oontrib.].  (Ann.  di  Bot.  XI,  1913,  p.  1-182.)  -  Umfasst 
die  Papaveraceeii,  Fumariaceen,  Capparidaceen,  Cruciferen,  Tovariaceen, 
Resedaceoi  und  Moringaceen. 

100.  Shaw.  H.  B.  Thrips  as  pollinators  of  beet  flowers.  (Bull. 
Nr.   104  IT.  S.  Dep.  Agric.  1914,  12  pp.,  5  Fig.,  3  pl.) 

101.  Slegharrtt,  E.  Vom  Leben  in  Wald  und  Feld.  Biologische 
Bilder  aus  der  heimischen  Pflanzenwelt.  Ravensberg,  Mayer,  1914,. 
8«,  XVI,   104  p]). 

102.  Sirks,  W.  J.  Oude  en  iiieuwe  ideen  over  Bestuiving  en 
Bevruchting  van  Bloemen.  (Alte  und  neue  Meinungen  über 
Blütenbestäubung  und  Blütenbefruchtung.  (Tijdspiegel  LXXI,  1914, 
p.  223-249.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  LXXVIII,  p.  091.  -  Historische  Dar- 
stellung der  Frage. 

103.  Skottsberg-,  C.  Myzodendraceae.  (Engl.  Pflanzenr.  Heft  62, 
1914,  17  pp.,  46  Fig.)  —  Verf.  spricht  die  Vermutung  aus,  dass  Myzodendron 
entomophil  ist.  ,,Zwar  wurden  keine  Besucher  wahrgenommen  -  es  könnte 
sich  wohl,  da  ja  fast  sämtliche  Arten  sehr  früh  blühen,  um  kleine  Fliegen 
oder  dergleichen  handeln.  Jedenfalls  ist  die  Organisation  nicht  der  einer 
anemophilen  Pflanze  ähnlich.  Zwar  sind  die  Blüten  wenig  augenfällig,  die 
Staubfäden  sind  aber  kurz  und  steif,  die  Antheren  unbeweglich,  der  Pollen 
stäubt  nicht,  die  Narben  sind  sehr  klein.  Ferner  muss  wohl  der  klebrige  Diskus 
als  ein  Nektarium  gedeutet  werden.  Blütenbiologisch  steht  Myzodendron 
einem  Typus  wie  Salix  nahe."  ^ 

104.  Smith,  \\.  G.  Notes  on  Danish  Vegetation.  (Journ.  of 
Ecol.  II,   1914,  p.  65-70.) 

105.  Solereder.  H.  Zur  Anatomie  und  Biologie  der  neuen 
Hydrocharis -Arten  aus  Neu- Guinea.  (Meded.  Rijks-Herbarium  Leiden 
XXI,  1914,  p.  ?.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  514.  -  Verf. 
konstatiert,  dass  Hydrocharis  parvula  Hallier  typische  Schwimmblätter, 
H.  parnassifolia  Hallier  Ijuftblätter  besitzt,  die  sich  über  den  Wasserspiegel 
erheben. 

106.  Stator,  R.  Die  blütenbiologischen  Abänderungen  bei 
Thlaspi  rotimdifolium.     (Beih.  Bot.  Centrbl.  XXX,  1.  Abt.,  1913,  p.   l-16.y 


23]  K-  W.  V.  Dalla  Torre:  Bestäubiings-  und  Aussäungseinrichtungen.         993 

107.  Stäger,  R.  Das  Blühen  von  Geraniuin  Roberüanwn  L.  unter 
dem  Eiuflusö  veränderter  phj^siologisclier  Bedingungen.  (Beih. 
Bot.  Centrbl.  XXX    1.  Abt.,   1913,  p.   17-23.) 

108.  Siä^er,  R.  Beobachtungen  über  das  Blühen  einer  Anzahl 
einheimischer  Phunerogamen.  (Beih.  Bot.  Centrbl.  XXXI  [2],  1914, 
p.  281-321.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  180.  -  In  dieser  wert- 
vollen Arbeit  legt  Verf.  eine  Reihe  von  Beobachtungen  vor;  wenn  sich  Ge- 
legenheit bot,  wurden  eine  Unzahl  von  -Blüten  zu  einer  einzigen  Beobachtung 
geprüft.  ,,um  zu  erfahren,  dass  ein  und  dieselbe  Species  häufig  nicht  nach 
einem  starreii  Schema  ihr  Blühen  sich  abwickeln  lässt,  sondern  dass  dies 
Blühen  als  der  wichtigste  Akt  im  Leben  des  pflanzlichen  Individuums  je  nach 
Umständen  und  so,  wie  es  zum  Hervorbringen  eines  keimfähigen  Samens 
am  geeignetsten  erscheint,  Abweichungen  erleiden  kann.  Da  nur  das  Experi- 
ment lehren  kann,  ob  es  sich  dann  im  einzelnen  Falle  um  blütenbiologische 
Standortsrassen  handeln  mag,  deren  Verhalten  bereits  erblich  gefestigt  ist 
oder  um  direkte  momentane,  auf  die  verschiedenen  meteorologischen  Faktoren 
reagierende,  individuelle  Anpassungsmöglichkeiten"  spricht  er  sich  für  das 
„biologische  Experiment"  aus  und  hat  auch  diesen  Weg  zum  erstenmal  be- 
treten {Geranium  Robertianum  1913).  Die  Beobachtungen  wurden  zum  Teil 
im  schweizerischen  Alpen-,  zum  Teil  im  jMittelland  gemacht  bei  ein  und  der- 
selben Art,  stets  an  verschiedenen  Lokalitäten  in  verschiedenen  Höhen  mid 
unter  dem  Einfluss  entgegengesetzter  meteorologischer  Bedingungen. 
Dabei  wurde  auch  die  einschlägige  Literatur  stets  zitieit  und  benutzt,  ja 
gewissermassen  grihidlich  ergänzt. 

1.  Colchicum  alpinum  DC.  Protogyn ;  Fremdbestäubung  trotz  Empor- 
wachsen der  Antheren  gesichert  und  Autogamie  verhindert.  In  den  Blüten 
zahlreiche  Thysanopten.     Nektar  in  Saftdecken. 

2.  Gagea  Lioüardi  (Stbg.)  E.  et  Lh.  Kurze  Zeit  Protogynie  mit  aus- 
gebreiteten Blüten;  dann  homogam;  abends  und  bei  Regenwetter  Autogamie. 
Nektar  am  Grunde  der  Filamente.  Insekten  nicht  genannt.  Grosser  St.  Bern- 
hard bei  2470  m   Höhe. 

3.  Allium  victoriale  L.  Curfirstenkette  bestandbildend  bei  1600  m. 
Proteran drisch,  im  Gegensatz  zu  Kerner.  Im  weiblichen  Stadium  schrumpfen 
die  Antheren.  Durch  Krümmung  derselben  Auto-  und  Geitonogamie  möglich; 
ob  mit  Erfolg  ist  zweifelhalt.  Besucher:  Fliegen  und  andere  Insekten.  Ver- 
mitteln Fremdbestäubung. 

4.  Allium  Sciioenoprasum  L.  var.  foliosum  Clar.  Hochrück.  Prote- 
randrie  mit  gesicherter  Fremdbestäubung. 

5.  Uli  um  croceum  Chaix.  Curfirstenkette;  ohne  Balbillen!  Andro- 
diöcisch:  7  rein  männlich,  5  zwitteiig;  beide  etwas  dimorph.  Nektar  für 
kurzrüsselige  Insekten  zugänglich.  Die  Zwitterblüten  protogyn;  Fremd- 
bestäubung dadurch  und  durch  die  Stellung  des  Stengels  gesichert;  durch 
Pollenfall  Autogamie.  Geruch  nicht  wahrnehmbar.  Zwitterblüten  mit  reich- 
lichem Fruchtansatz.  Nur  eine  Mücke  beobachtet  in  der  Sai'trinne  und  zahl- 
reiche honignaschende  Ameisen. 

6.  Crocus  vernus  L.  Alpe  Emaney  in  Unterwallis,  1900  ni.  x\,us- 
gesprochen  homogam;  keine  Spur  von  Proterandrie.  Fremdbestäubung  bei 
schönem  Wetter  möglich,  bei  schlechtem  Selbstbestäubung.  Geruch  der 
Blüten  nach  Triniethylamin. 

7.  Castanea  sativa  Müll.     Geuroz  bei  Unterwallis.    Entomophilie:  Apis 
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inellifica,  in  Menge  mehrere  Fliegenspecies,  2  Ilalictueaiten  zahlreich,  Lacon 
murinus,  Cteniopus  siilphiireiis  inid  I^oseiiV.äfer  (Cetoma  aiirata);  Heck  fand 
auch   Guorinus  variabilis. 

8.  Thesuun  alpimim  L.  Temeley  in  UnterAvalli.«,  IUI?,  ni.  Homogani; 
Autogamie  erst  durch  die  tStellung  der  Narbe  und  durch  die  P^ntfernung  der 
Antheren  vom  Griffel  A-erhindert;  später  Autogamie  beim  Schliessen  der  Blüte 
durch  eine  besondere  Einrichtung      Insekten  nicht  notiert. 

9.  Dianthus  inodoriis  L.  {silvestris  Wulf.).  Mar^cottes  in  Unterwallis. 
Gynodiöcisch;  neben  grossblütigen  zwitterigen  auch  kleinblütige  weibliche, 
letztere  mit  rudimentären  Staubgefässen. 

10.  D.  vaginatus  Chaix.  [airorubens  bei  Müller).  P^benda.  Gynodiöcisch 
und  gynomonöcisch.  Ausgeprägt  proterandrische  grosse  Zwitterblüten  und 
rein  weibliche  Heime  grossnarbiger  Blüten;  auch  Stücke  mit  teils  zwitterigen, 
teils  rein  weiblichen  Blüten;  rein  weibliche  aber  viel  häufiger  als  gemischt. 

11.  Cerasüum  trigynum  Vill.  (Stellaria  cerastioiäes  L.).  Grosser  St.  Bern- 
hard. Homogam  oder  schwach  protogyn  oder  schwach  proterandrisch .  ,, Offen- 
bar kann  sich  diese  hochalpine  Blüte  rasch  den  veränderlichen  physikalisch - 
meteorologischen  Bedingungen  ihres  exiionierten  Standortes  anpassen."  A^erf. 
fand  sie  homogam.  Allogamie  möglich.  Fliegen.  Nektarien  mit  leicht  zu- 
gänglichem Honig. 

12.  Alsine  scdoides  (L.)  Kittel.  Furka  2100  m.  Faulhorn  2100  m. 
Schwach  proterandrisch;  Autogamie  unmöglich.  Blüte  immer  offenbleibend. 
Samenkapsel  auf  einem  5  —  0  mm  hohen  Stielchen.  Avelches  verholzt.  Die 
Kajisel  ist  somit  weiter  über  das  Polster  erhoben  als  die  Blüte.  Wenn  nun 
kleine  Tiere  über  das  Polster  kriechen,  kann  der  Samen  infolge  der  Feder- 
spannung der  Fruchtstielchen  sehr  wohl  aus  der  Kapsel  geschleudert  werden. 

13.  Anemone  alpina  L.  Alpe  Emaney  in  Unterwallis.  1900  m.  mit 
Gentiana  acaulis  ,, einen  wirksamen  Farbenkontrast  bildend".  Androdiöcisch. 
Die  Zwitterblüten  mit  kurzen  Staubblättern;  die  rein  männlichen  Blüten 
kleiner  als  die  Zwitterblüten  mit  einem  grossen  Büschel  langer  Staubblätter. 

14.  Ranunculm  parnassifolius  L.  Joratpass  in  Unterwalb's.  Verf. 
betont  Müllers  , .Fabel  von  der  meistens  fehlerhaften  Entwicklung  der  Korolle." 
Er  fand  alle  Blüten  normal  und  vollzählig.  Honiggrübchen  am  Grunde  der 
Kronblätter.  Im  übrigen  stimmen  Müllers  Angaben.  Die  Narben  sehen 
glänzend,  wie  lackiert  ans.  , .Täuschen  sie  vielleicht  Honig  vor.  damit  die 
Fliegen  mit  ihren  pollenbedeckten  Körperteilen  sie  berühren  "?" 

15.  Papaver  Lecoqivi  Lam.  Treitien  in  Unterwallis.  Pseudokleistogam. 
Also  autogam.  ob  mit  Erfolg,  ist  unsicher.  Pollensuchende  Insekten  können 
sowohl  Fremd-  als  passive  Selbstbestäubung  herbeiführen.  ,, Diese  Pflanze 
ist  ein  ausgezeichneter  Beleg  für  die  Anpassung  an  die  meteorologischen  Ver- 
hältnisse." 

16.  Discutella  laevigata  L.  passt  sich  den  veränderten  meteorologischen 
Verhältnissen  an.  Alpe  Emaney  2000  m,  Amden  am  Wallenstätter  See  1100  m, 
Furka  2400  m.  Bei  hellem  Wetter  protogyn  mit  verhinderter  Autogamie, 
bei  trübem  Wetter  autogam.  Die  Übertragung  des  Pollens  von  einer  Spinne 
(oder  Milbe?)  besorgt. 

17.  Hiigiieninia  tanacetifolia  Rchb.  Wild  imtersucht  am  Grossen 
St.  Bernhard  bei  Hospitalet,  2100  m;  kultiviert  im  Garten  Linnaea  bei  Bourg, 
St.  Pierre.  Die  Höhe  der  Pflanze  verschieden:  7  mm  und  4  —  5  mm.  Prote- 
randrisch;  Fremdbestäubung  angestrebt,  Autogamieim  zweitenStadium  möglich. 
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18.  Hutchinsia  alpina  (L.)  E.  Br.  Stufen  der  Anpassung  nach  der 
Höhe  des  Vorkommens:  Bei  zunehmender  Höhe  und  Rauliigkeit  des  Klimas 
wird  die  Autogamie  ausschliessbar :  Alpe  Emaney  1800  m,  Col  de  Jorat 
2223  m,  Grosser  St.  Bernhard  2473  m.  Protogynie  zur  Homogamie  hei  In- 
eektenmangel . 

19.  Capsella  biirsa  pastoris  (L.)  Mönch.  Verf.  xmtersuchte  die  Blüten- 
biologie auf  dem  Zwirgi  b.  Meiringen,  1032  m,  und  auf  der  Salanfealj^e  in 
Wallis,  2000  m  und  fand  im  Gegensatz  zur  angegebenen  Homogamie  durchaus 
ausgeprägte  Protogynie.  Besucher  sind  Fliegen,  besonders  Syrphus  arcuatus 
und  andere  Syrphiden,  ein  Schmetterling  und  eine  Wesx)e.  Er  unterscheidet 
je  nach  der  Witterung  1.  Fremdbestäubung,  a)  durch  Kuospenprotogynie 
und  b)  durch  die  räumliche  Entfernung  und  Abdrehung  der  Antheren  hei 
schönem  Wetter ;  2.  Selbstbestäubung,  a)  sofort  nach  der  Knospenproterogynie 
bei  bedecktem  Himmel  und  b)  auch  bei  schönem  Wetter,  wenn  sich  die  Blüte 
ßchliesst  resp.  gegen  das  Ende  des  Blühens  überhaupt.  ,. Dieser  Fall  zeigt 
aber  neuerdings,  dass  das  Blühen  nach  keinem  starren  System  erfolgt,  sondern 
direkt  abhängig  ist  von  der  Wetterlage  und  dem  Standort.  Innerhalb  eines 
gewissen  Spielraums  vermag  die  Blüte  allen  äusseren  Impressionen  zu  folgen 
und  Nutzen  daraus  zu  ziehen." 

20.  Draba  aizoides  L.    Col  de  Susanfe  in  Wallis,  Furkapass.    Knospen- 
proterogynie   mit   gesicherter    Fremdbestäubung;    Nektarabsonderung.       Bei 
schlechtem  Wetter  Autogamie;  Erfolg  fraglich.    Auf  der  Furka  hatten  die  An-  i 
theren  bei  schlechtem  Wetter  durchaus  ,,ein  gequollenes  verfärbtes  Aussehen". 

21.  Arabis  coerulea  (All.)  Haenke.  Gratschluchtgletscher  (Furkagebiet) 
2500  m.  Nach  sehr  kurzer  Protogynie  folgt  Autogamie;  manchmal  Pseudo- 
kleistogamie  zu  beobachten.  Die  Blüten  sind  lila  (nicht  blau),  die  Filamente 
weisen  aussen  am  Grunde  einen  violetten  Fleck  auf. 

22.  Sedum  album  L.  Liddes  in  Wallis;  Autogamie;  bei  Faido  in  Tessin 
Proterandrie  imd  Homogamie  der  Blüten. 

23.  S.  dasyphyllum  L.  Liddes  und  Orsieres  in  Wallis,  Amden  am 
Walensee  und  Sattel  im  Kauton  Schwyz.  Gegen  Schulz  (Proterandrie)  und 
Kerner  (Homogamie)  an  vielen  Hunderten  von  Exemplaren  nur  protogyn, 
bei  schlechtem  Wetter  Knospen  protogyn.  Nektarien  an  den  Kronblättern; 
diese  mit  honiggelbem  Fleck  und  leichter  Delle. 

24.  S.  alpestre  Vill.  (repens  Schi.).  Grosser  St.  Bernhard,  Furka.  Proto- 
gynie, bei  schlechtem  Wetter  unfehlbar  Autogamie.  In  solchen  hohen  Blüten 
und  Laubblätter  rotwerdend,  in  tiefen  nicht. 

25.  S.  reflexiim  L.  Salvan  und  Bioley  in  Unterwallis,  Liddes.  Prote- 
randrie; Nektar  an  der  Basis  der  inneren  Staubblätter.   Bienen  und  Syrphiden. 

26.  Soxifraga  biflora  All.  Gratschluchtgletscher  auf  Moränen.  Durch- 
aus protogyn  trotz  schlechter  Witterung,  ohne  Neigung  zur  Selbstbestäubung 
«nd  ganz  auf  Fremdbestäubung  angewiesen;  nie  Autogamie. 

27.  5.  diapensoides  Bell.  Gegen  Kirchners  und  Günthers  Beobachtungen 
an  Gartenexemplaren  ergaben  Beobachtungen  auf  dem  Grossen  St.  Bernhard 
abweichende  Resultate:  ,, Schwache  Protogynie,  der  Autogamie  durch  die  Staub- 
blätter des  äusseren  Kreises  folgt,  während  die  Staubblätter  des  inneren  Kreises 
der  Fremdbestäubung  dienen."    Nektar  leicht  zugänglich,  ohne  Saftdecke. 

28.  S.  stellatum  L.  ,,Es  ist  interessant,  zu  verfolgen,  wie  die  Blüte  mit 
Zunahme  der  Höhe  resp.  der  Rauhigkeit  des  Klimas  mehr  und  mehr  autogam 
livird."     Marecolles  in  Unterwaiden,   1500  m.     Durchaus  proterandrisch  imd 
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ausgeprägt  dicliogairi.  Autogamie  trotz  des  lierrscliendeu  Regens  aus- 
geschlossen. Bei  Sonnenschein  Fliegen  als  Bestäuber.  In  grösseren  Höhen 
(Grosser  St.  Bernhard)  und  im  Norden  Ilomogamie  und  Autogamie. 

29.  Sicversia  rcptans  CL.)  ?>\n'ei\g.  Furka.  Auf  demselben  Stock  Zwitter - 
und  rein  männliche  Blüten^  bei  denen  die  Narben  rudimentär  geworden  sind; 
erstere  ausgeprägt  proterogyn.     Somit  androdiöcisch  und  andromonöcisch. 

30.  S.  montana  (L.)  Spreng.  Furka.  Stöcke  mit  Zwitterblüten  und 
mit  nur  männlichen  Blüten  als  Androdiöeie;  nach  Schulz  Andromonöcie. 

31.  Geranium  columbiniimLi.  Marecolles  in  Unterwaiden,  lOf  0  m.  Gegen 
Kerner  (protogyn)  und  Schulz  (schwach  proterandrisch)homogam  und  autcgani. 

32.  Linum  tenuifolium  L.  Orsieres  in  Wallis.  Homostylie,  Homogamie 
mit  vermiedener  Autogamie,  auch  beim  Schliessen  der  Blüten. 

33.  L.  alpimim  Jacq.  Alpe  Emaney  und  Col  de  Jorat.  Ileterostylie; 
scharfgetrennt  brachy-  oder  makrostyl,  )iie  auf  einem  Stock  gemischt.  Homo- 
gamie;  Fremdbestäubung  gesichert.  ,,Ein  Insekt,  das  zum  Honig  vordringt, 
bestäubt  sich  an  der  kurzgriffeligen  Blüte  mit  dem  Pollen  der  sich  seitlich 
öffnenden  Antlieren  und  streift  ihn  beim  Besuch  einer  langgriffeligen  Blüte 
an  den  dort  in  gleicher  Höhe  stehenden  Narben  ab.  Ein  Insekt,  das  zuerst 
von  der  langgriffeligen  Blüte  kommt,  berührt  wiederum  auf  einer  kurzgriffeligen 
beim  Vordringen  zum  Honig  neben  den  senkrecht  stehenden  Staubblättern 
vorbei  die  seitlich  spreizenden  tieferstehenden  Narben."  Bei  ausbleibender 
Fremdbestäubung  ist  bei  der  kurzgriffeligen  Form  Autogamie  möglich,  indem 
der  vorhandene  Pollen  auf  die  Narbe  herunterfällt.  Bei  der  langgriffeligen 
Form  ist  diese  ausgeschlossen:  es  wäre  denn,  dass  die  massenhaft  in  den  Blüten 
vorkommende  winzige  blutrote  Spinne  ((dsr  Milbe?)  passive  Autogamie  be- 
wirken würde,  indem  sie  pollenbeladen  bei  ihren  Wanderungen  auch  auf  die 
Narbe  gerät.     Umwandlung  von  Antheren  in  Kronblätter  beobachtet. 

34.  Viola  cenisia  L.  Col  de  Jorat,  Iffigensee  b.  Lenk  und  Rawylpnss. 
Nach  einer  genauen  Beschreibung  des  Blütenbaues  schreibt  Verf. :  „Der  Narben - 
köpf  verschliesst  bis  auf  eine  haarfeine  Öffnung  den  gleich  hinter  dem  gelben 
Saftmal  beginnenden  Eingang  zum  Sporn.  Ein  vordringender  Insektenrüssel 
gleitet  unter  der  schaufeiförmigen  Unterlippe  des  Narbenkopfes  hindurch 
zum  Nektar  des  Siiorns.  Dinch  die  Hebung  des  Griffels  infolge  des  Eindringens 
wird  der  Antherenkegel  geöffnet  imd  der  ausgetretene  Pollen  fällt  auf  den- 
von  der  klebrigen  Flüssigkeit  der  Narbengrube  beschmierten  Insektenrüssel, 
wo  er  haften  bleibt,  um  beim  Passieren  einer  zweiten  Blüte  an  der  dortigen 
noch  uubelegten  Narbe  abgestreift  zu  werden.  Fremdbestäubung  ist  also 
durchaus  gesichert.  Autogamie  ist  ausgeschlossen.  Fliegen  haben  einen  zu 
kurzen  Rüssel,  um  den  Honig  auszubeuten.  Nur  Bienen  und  Schmetterlinge 
können  die  Befruchtung  A'ollziehen." 

3.5.  Epilobium  alsinifolium  Vill.  [origanifolium  Lam.).  Grosser  St.  Bern- 
hard. Anpassungen  an  das  rauhe  Klima  sind  die  dem  Boden  angepressten 
Sprossen,  die  halbgeschlossenen  Blüten  und  die  Rotfärbung  der  nach  oben 
liegenden  Partien.  Die  Blüten  sind  protogyn.  Der  Nektar  wird  durch  einige 
Härchen  am  Grunde  der  Staubblätter  geschützt. 

36.  Loiseleiiria  prociimbcns  (L.)  Desv.  Salanfealpe  (Wallis)  und  Furka, 
Blüten  von  ersterer  Stelle  schwach  protogyn,  ,,der  gleich  Homogamie  und 
Autogamie  auf  dem  Fusse  folgten;  oft  Autogamie  schon  in  der  Knospe!  Am 
letzten  Standorte  ausgesprochene  Protogynie,  dann  Autogamie,  auch  l)er 
Regen  schliesst  sich  die  Blüte  nicht.  —  Passive  Autogamie,  indem  nicht  selten 
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ilurcli  seitliclieu  Druck  die  eng  beisaramensitzenden  Blüten  direkt  die  Antheren 
iin  die  Narbe  pressen". 

37.  Androsace  glacialis  Hopjie.  Homogain  (nach  Müller),  protogyn 
<nach  Kerner).  Verf.  fand  sie  auf  der  Furka  (2400  m)  protogyn  am  Eohr- 
bachstein  bei  Lenk  (2900  m)  homogam  am  letzteren  Standort.  Autogamie 
mehr  begünstigt  als  am  ersteren.     Reichlich  Nektar. 

38.  A.  Iielvetica  (L.)  Gaud.  Protogyn  mit  gesicherter  Fremdbestäubung 
durch  Entfernung  der  Antheren  \'on  der  Narbe  in  horizontaler  Richtung. 
Oeruch  nach  Wintergrünöl .     Später  Autogamie. 

39.  Gentiana  punctata  L.  Protogyn  (Müller),  proterandrisch  (Kerner). 
Auf  der  Furka  und  auf  dem  Kleinen  Furkahorn  protogyn ;  Autogamie  nie 
zu  beobachten,  auch  nicht  bei  schlechtem  Wetter.  Schutz  gegen  Nässe  durch 
Zusammenneigen  der  Kronzipfel. 

40.  G.  campestris  L.  wird  bald  als  j)rotogyn,  bald  als  homogam  oder 
])roterandrisch  angegeben;  auf  dem  Niessengipfel  (2300  m)  ist  eine  homogame 
Fremdbestäubung  gesichert,  wo  die  reife  Narbe  über  den  stäubenden  Antheren 
.steht;  wo  beide  Geschlechtsteile  gleiche  Höhe  einnehmen,  ist  Autogamie 
verhindert,  da  die  Antheren  nach  aussen  gegen  die  Wand  der  Korolle  stäuben. 
Später  Selbstbestäubung  durch  ihr  fadenartiges  Aufrollen  der  Narbenäste. 
Insekten:   2   Schmetterlinge  und  einige  Hummeln. 

41.  Convolvulus  sepiiim  L.  Bern.  Pseudokleistogamie  beobachtet. 
Fremdbestäubung  gesichert,  da  der  Antherenkegel  oder  die  Antheren  niu' 
auf  ihrem  Rücken  und  ihrer  Seite  mit  Pollen  behaftet  sind.  Später  regel- 
mässig. Autogamie  durch  Seitwärtsbiegen  der  Narbe.  Reicher  Samenansatz 
trotz  Mangel  an  Schwärmern:  Anpassungsfähigkeit  der  Blüte. 

42.  C.  arvensis  L.  Zweierlei  Blüten  von  verschiedener  Färbung.  Beob- 
achtung bei  Mar^colley,  amTretien,  bei  Salvan  und  Orsieres;  letzterer  Standort 
auch  mit  heisser  xerophytischer  Halde.  Bei  beiden  Formen  Homogamie  und 
Heterostylie.  Blüten  mit  tief  stehenden  Narben  autogam ;  jene  mit  langen  Narben 
allogam,  bei  ausstehendem  Insektenbesuch  auch  autogam,  da  sich  die  langen 
und  höher  stehenden  Narbenäste  mitunter  auf  die  Antheren  herabkrümmen.  Bei 
Regenwetter  schliessen  sich  die  Blüten.  Akazienduft  vom  honigabsondernden 
Nektarium  aus,  das  als  gelber  Ring  an  der  Basis  des  Fructknotens  gelegen  ist. 

43.  Myosotis  alpestris  Schmidt.  Furka.  Protogynie  mit  Fremdbestäu- 
bung; ältere  Blüten  homogam,  bei  verwelkten  Antheren  das  Saftmal  weiss. 
Also:  „Die  Farbe  der  Blüte  und  des  Saftmals  wird  hier  direkt  zum  Indikator 
der  jeweiligen  Geschlechtsverfassung." 

44.  Veronica  alpina  L.  Furka.  Erst  Protogynie,  dann  Homogamie 
und  Autogamie;  bei  Regen  sind  die  Blüten  meistens  voll  Wasser.  Ob  der 
Pollen   im  Wasser  auskeimt  ? 

45.  V.  bellidioides  L.  Salanfealpe  und  Col  de  Jorat  (2300  m).  Proto- 
gynie. Fremdbestäubung  möglich.  Fehlt  diese,  dann  berührt  gegen  das  Ende 
der  Anthere  das  eine  oder  andere  Staubgefäss  oder  beide  die  Narbe;  bei 
schlechtem  Wetter  Autogamie  schon  sehr  früh.  Nektar  von  einer  unter  dem 
Fruchtknoten  sitzenden   Scheibe  abgesondert. 

46.  V.  fruticans  L.  {saxatilis  Jacq.).  Saliinfealpe,  Col  de  Jorat,  Furka, 
Protogynie,  später  Autogamie;  Antheren  bei  Regen  gequollen.  Färbung 
der  Filamente,  des  Griffels  und  des  Schlundes  bmit. 

47.  Eriniis  alpimis  L.  Bnmnenalpe  an  den  Curfirsten.  Alle  Masse 
grösser   als   an   den   kultivierten   Exemplaren,   wie   sie    Kirchner  beobachtet. 
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Zweck  der  heiikelförmigen  „Anhängsel"  nicht  ergründet.    Autogamie  scheint 
durch  die  Lage  der  Antheren  verhindert  zu  sein.  Reichliche  Nektarabsonderung. 

48.  Campannla  barbata  L.  Salanfealpe,  1900  m.  Beschreibung  des 
Blütenmechanismus  eines  Nanisnius,  den  wahrscheinlich  der  überaus  magere 
Alj)boden  erzeugt  hatte,  verbunden  mit  dem  rauhen  Klima  jener  Alp.  Statt 
Proterandrie,  die  bei  den  Campaiiulaceen  so  ausgesprochen  ist,  bei  dieser 
Zwergform  Homogamio  und  Autogamie,  aber  letztere  auf  eine  Art,  wie  sio 
sonst  bei  dieser  Gattung  nicht  vorkommt;  nämlich  durch  direkte  Berührung 
von  Narbenästen  und  pollenbedeckten  Antheren".     Erklärung  hierfür. 

49.  C.  thyrsoidea  L.  Emaney  und  Col  de  Jorat.  Zuerst  Knospenproto- 
gynie,  dann  Knospenhomogamie ;  ein  Insekt,  das  von  einer  anderen  Blüte 
konmit,  streift  den  mitgebrachten  Pollen  unbedingt  an  den  Narbenästen 
ab  und  bewirkt  Allogamie.  In  den  jungen  Knospen  eine  wasserähnliche  ge- 
schmacklose Flüssigkeit,  die  selbst  an  den  heissesten  Tagen  nicht  schwand 
und  von  der  Pflanze  selbst  abgeschieden  werden  musste. 

50.  C.  persicifolia  L.  G-euroz  in  Wallis.  Beschreibung  der  Biologie 
und  des  Baues  der  Blüte.  Am  Schluss  der  Anthese  Autogamie  dadurch,  dass 
die  spreizenden  schwach  S-förmig  gebogenen  Narben  sich  kreuzend  über- 
einander legen  und  damit  die  äussere  pollenbedeckte  Seite  mit  der  inneren 
papillenbesetzten  Seite  des  Nachbarastes  derselben  Blüte  in  Berührung  bringen 

51.  C.  cenisia  L.  Rawylsee  im  Berner  Oberland.  Autogamie  scheint 
ganz  ausgeschlossen  zu  sein.  Der  Blütenmechanismus  ist  von  den  anderen 
Campannla- Axteji  abweichend. 

52.  C.  rhomboidalis  L.  Marecolles  in  Wallis.  Autogamie  unmöglich, 
da  auch  am  Ende  der  Anthese  die  drei  Narbenäste  sich  nicht  umroUen,  sondern 
nur  leichtbogig  nach  aussen  divergieren  und  sich  auch  niemals  kreuzen. 

53.  C.  latifolia  L.  Luegenwald  bei  Meiringen,  960  m.  Nach  genauer 
Beschreibung  des  Blütenbaues  und  -mechanismus  schreibt  Verf.:  , .Alles  ist 
typisch  auf  Dichogamie  und  Fremdbestäubung  angelegt."  Als  Bestäuber 
wurde  hauptsächlich  Bombus  mastrucatus  konstatiert;  Oedemera  tristis  und 
eine  Dexiaart  wurden  im  Grunde  der  Korolle  gefunden,  dem  herabgefallenen 
Pollen  nachgehend. 

54.  Centaurca  rhapontica  L.  Curfirsten-Kamin  ob  Tschinglas,  170O- 
bis  1800  m.  Zum  ersten  Male  eine  blütenbiologische  Beschreibung.  Alle  Blüten 
sind  zwitterig,  der  wachsende  Griffel  bürstet  die  Pollen  aus  der  Antheren- 
röhre  vor  sich  lier  nach  aussen,  bevor  noch  die  Narbe  reif  ist.  Nach  innen 
stehen  die  jüngeren  Blüten  im  männlichen,  nach  aussen  die  älteren  Blüten 
im  weiblichen  Stadium.  Über  die  Blüten  laufende  Insekten  bewirken  nach 
dem  für  die  Compositen  gewöhnlichen  Modus  Fremdbestäubung.  Auch  ist 
Geitonogamie  sehr  ausgeprägt,  indem  die  mit  Pollen  behafteten  Griffel  in 
verschiedenen  Stadien  sich  kreuzen,  wobei  der  Blütenstaub  auf  die  papillen- 
besetzten Längsstreifen  gelangt,  die  von  der  Trennungsstelle  der  Narben - 
ästchen  nach  der  Fegebürste  sich  hinunterziehen.  Honig  wird  so  viel  ab- 
geschieden, dass  er  bis  in  die  ampullenartige  Erweiteiung  der  Glöckchen 
hinaufsteigt. 

Den  Schluss  der  Arbeit  bilden  ,, Beobachtungen  über  den  Blüten  - 
reichtum des  Gebirges"  durch  Zählungen  der  Blüten  gewisser  Arten 
auf  einem  Quadrate  von  90  cm  Seitenlänge.  Es  ergaben  sich  folgende  Zahlen: 
1.  am  Col  d'Emaney  ein  Teppich  mit  Myosotis  alpestris  (1280  Blüten),  Lotus 
corniculatus  und  Potentilla  aurea  (zus.  436)  =  1716  Einzelblüten;  ein  anderer 
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mit  Salix  ficrbacea  (401  Kätzc-hen),  Raniinciiliis  alpestris  (124  IJlüteii),  Gentiana 
venia  (4  Blüten),  zusammen  529  P^in/,el])!üteii;  ein  dritter  mit  Raniinculiis 
montanus  (201  Blüten),  Myosotis  alpestris  (944  Blüten),  Antliylles  Vultieraria 
(48  Blüten),  Lotus  conüciilatiis  (2  Blüten),  Viola  calcarata  (3  Blüten),  Plar.tago 
inontana  (19  Ähren),  zusammen  (Kätzchen  und  Ähren  als  Einzelblüten  ge- 
rechnet) 1217  Einzelblüten.  —  2.  In  ähnlicher  Weise  wurden  für  die  Salanfe- 
alp  an  zwei  Stellen  5808  und  8876  Einzelblüten  und  in  Gagnerse  am  Col 
de  Jorat  7200  Einzelblüten  von  Anthyllis  Vulneraria  und  2360  Einzelblüten 
von  Cerastiuni  latifolium  gezählt.  Verf.  glaubt,  ,,dass  im  Gebirge  über  der 
Baumgrenze  die  Blüten  sich  stellenweise  sehr  häufen,  während  sie  im  Tief- 
land, namentlich  wenn  v/ir  die  Wiesen  in  Betracht  ziehen,  zw'ar  in  zusammen- 
hängenderen Verbänden,  aber  nicht  so  konzentriert  auftreten".  Die  Gräser 
sind  als  aneinophil  bei  den  Zählungen  auszuschliessen. 

109.  Sturm,  Kurt.  Monographische  Studien  über  Adoxa 
Mosciwtellina  L.  (Vierteljahrssehr.  Naturf.  Ges.  Zürich  LV.  1910,  j).  391 
bis  462.)  —  Blüt-^nbiologie.  Schwach  proterandrisch  mit  reichlicher  Honig- 
ausscheidung; im  zweiten  Stadium  Griifelspitze  weiss.  Eigentümliche  Be- 
wegungen des  Griffels  und  der  Krone.  Erstere  spreizen  auswärts,  letztere 
schrumpft  und  ihre  Blättchen  bewegen  sich  einwärts,  so  dass  Anthercn  und 
Griffel  sich  begegnen  und  Selbstbefruchtung  stattfinden  kann.  Diese  wurde 
vom  Verf.  experimentell  nachgewiesen.  Parthenogenese  findet  nicht  statt. 
Fruchtbileiung  ist  schwach.  Pollenschutz  fehlt.  Nicht  Moschus-,  sondern 
Fäulnisgeruch.  Dipterenblume:  Chironomus  unel  .Vmeisen  sinel  Besucher. 
Der  Pollen  wird  von  der  Schnecke  Hyalina  nitens  gefressen.  —  Samen - 
Verbreitung.  Verf.  verfütterte  Samen  an  10  Vogelarten,  die  ihn  gern  an- 
nahmen. Derselbe  j^assiert  in  15  Minuten  bis  2  Stunden  den  Darm  und  geht 
dann  ungeschädigt  ab.  Auch  durch  Wegschleudern  einzelner  Samen  aus 
den  Gehäusen  findet  Verstreuuug  statt.  Verf.  beobachtete  angeklebte  Samen 
auf  Blättern,  die  der  Wind  wegtrug.  Die  Früchte  schwimmen  auch  und  werden 
so  verbreitet.   —  Als  Feinele  treten  namentlich  Schnecken  und  Pilze  auf. 

110.  Thomas,  F.  et  W.  Das  Elisabeth-Linne-Phänomen  (so- 
genanntes Blitzen  eler  Blüten)  und  seine  Deutungen.  Jena. 
G.  Fischer,   1914,  8«,  53  pp.,   1  Tat. 

111.  Tomeü,  J.  Über  die  Züchtung  des  Feigen])aumes. 
Termeszet  Közlem.  XLIII.   1911,  p.  288.) 

112.  Tourr.ois,  J.  Etudes  sur  la  sexualite  du  Houblon.  (Ann 
Sei.  nat.  9.  ser.  Bot.  XIX,  1914,  p.  49-191,  Taf.  VI--X.)  -  Gründliche 
Darstellung  der  Sexualitätsverhältnisse  von  Hunnilus  Lupulm  und  den  ver- 
wandten Arten.  Der  erste  Teil  behandelt  den  Blütenbau  und  die  elementare 
Differentiation  der  Geschlechtsorgane,  der  zweite  die  Betruchtungsverhält- 
nisse  und  die  Embryonalentwicklung,  der  dritte  die  Ausbildung  der  Frucht. 
Bemerkt  sei,  dass  der  Pollen  von  Hanf  und  japanischem  Hopfen  befruchtend 
wirkt,  dass  aber  daraus  unregelmässige  und  abortive  Embryonen  entstehen. 

113.  Treiber,  K.  Das  biologische  Praktil<um  an  höheren 
Lehranstalten.  (Beil.  z   Jahresber.  Oberrealsch.  Heidelberg  1913/14,  113  pp.) 

114.  Tschiroh,  A.  Das  Feigenproblem.  (Prometheus  XXV,  1914. 
p.  4  97-500.   515-517.) 

115.  Vouk.  V.  Das  Problem  der  pflanzlichen  Symbiosen. 
(Biologenkalender  1914,  8»,  p.  46-68.)  -  Extr.:  Bot.  Gentrbl.  rXXVIII, 
p.  371.  —  Die  ausführliche  Darstellung  geht  von  Wiesners  ,, Prinzip  der  Enhar- 
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moiüe"  (=  der  inneren  Ordnung  des  Organismus)  und  „Prinzip  der  Ephar- 
luonie"  (=-  liarmonisclies  Verhältnis  der  Organismen  zur  Aussenwelt)  aus. 
Das  harmonische  Verliältnis  zwischen  den  Organismen  stellt  die  .,Synharmonie" 
<les  Yerfs.  dar.  Nach  ihm  ist  die  Symbiose  das  einzelluläre  synliarmonische 
Zusammenleben  heterogener  Organismen,  wobei  ein  interzelliiläres  (Flechten, 
ektotrophe  Mycorrhiza)  und  ein  intrazelluläres  (entotrophe  Mycorrhiza, 
Bakteriensymbiose)  zu  unterscheiden  ist.  Daher  gibt  es  1.  Bakteriensymbiose 
a)  Knöllchenbakterien  der  Leguminosen,  b)  Blattknotenbakterien  der  Eubia- 
ceen  und  Myrsinaceen);  2.  Pilzsymbiosen,  und  zwar  a)  ektotrophe,  b)  endo- 
trophe  Mycorrhizen;  3.  Algensymbiosen,  und  zwar  a)  Flechtensymbiose 
=  Lichenismus,  b)  Anabaena  von  Azolla,  Gunnera,  Cycas,  c)  Zoochlorellen 
und  Zooxanthellen.  Je  nach  der  Dauer  gibt  es  eine  temporäre  Symbiose 
(Knöllchenbakterien,  ]\Iycorrhiza)  und  eine  erbliche  Symbiose  (Zoochlorelleji 
in  Hydra,  Anabaena  von  Azolla  usw.).  Gewisse  Fälle,  wie  das  Zusammen- 
leben von  Bakterien  und  Mycomyceten,  Bakterien  und  Wasserkelchen,  Aescha- 
larven  mit  Oedogonium  sind  eher  als  Epiphytismus  zu  deuten.  —  Somit 
besteht  nach  dem  Verf.  der  physiologische  Kern  der  Symbiose  in  der  Arbeits- 
teilung der  Stickstoff-  und  Kohlenstoff ernährung,  der  eine  Biont  übernimmt 
die  Aufgabe  der  Kohlenstoffgewinnung,  der  andere  die  der  Stickstoffgewinnung. 
Die  Symbiose  besteht  daher  ,.in  der  Wechselbeziehung  der  Bionten  und  in 
der  Kohlenstoff-  und  Stickstoffassimilation". 

116.  Weiss,  Fr.  Juvenile  flowering  in  Eucalyptus  s'Jobiilus.  (Rep. 
Brit.  Assoc.  Adv.  Sc.  Birmingham  1913,  London  1914.  ]».  707  —  708.) 

117.  Wesenberg',  Über  einige  eigentümliche  Temperatur- 
verhältnisse in  der  Li toralregion  der  Baltischen  Seen  und  deren 
Bedeutung,  nebst  einem  Anhang  über  die  geographische  Ver- 
breitung der  zwei  Geschlechter  von  Stratiotes  aloicles}  (Intern.  Revue 
ges.  Hydrobiol.  u.  Hydrogr.  V,  1912-1913,  p.  287-316.)  -  Extr.:  Bot. 
Oentrbl.  CXXXVIH,  p.  93.  —  Verf.  leitet  ab,  dass  die  Eiszeit  einigen  Pflanzen 
der  iuterglacialen  Moosflora  gewisse  Merkmale  aufgeprägt  hat:  einige  Arten 
kommen  nicht  zur  Blüte,  andere  erzeugen  nur  sterile  Früchte,  einige  weisen 
Parthenokarpie  auf  und  einige  verloren  ihr  mänidiches  Geschlecht.  Dazu 
zählt  Stratiotes  aloides.  Diese  Pflanze  blüht  an  der  Nordgrenze  der  Verbreitung 
bei  68°  n.  Br.  gar  nicht,  vermehrt  sich  also  nur  vegetativ;  gegen  56"  n.  Br. 
finden  sich  nur  weibliche  Blüten,  männliche  fehlen,  und  erst  südlich  davon 
kommen  beide  Geschlechter  vor.  ,,Da  in  den  Mooren  Norddeutschlands  und 
Dänemarks  Samen  vorkommen,  so  sind  hier  in  einer  Tnterglacialzeit  beide 
Geschlechter  einheimisch  gewesen.  Ziir  Hervorbringung  der  männlichen  Blüte 
ist  eine  höhere  Temperatur  nötig  als  zu  der  weiblichen.  Die  Bestäubung  hat 
die  Art  noch  nicht  allzu  lange  entbehrt,  denn  es  entwickeln  sich  die  Frucht- 
knoten fast  bis  zu  ihrer  vollen  Entwicklung.  Die  nach  der  Interglacialzeit 
eintretende  Klimaverschlechterung  hat  den  männlichen  Spross  in  eine  Dauer- 
knospe umgewandelt,  die  keine  männlichen  Blüten  erzeugt." 

118.  Wiiige,  0.  The  pollination  and  fertilization  processes 
in  Humulus  Lupulus  L.  and  H.  japonicus  Sieb,  et  Zucc.  (In  Johs 
Schmidt:  Investigations  on  hops  [Humulus  Lupulus].  III.)  (Compt.- 
rend.  trav.  Laborat.  Carlsberg  XI  [1],  1914,  p.  1-44,  1914,  22  Fig.,  2  pl.)  - 
Extr.:  Bot.  Centrbl.  LXXVIII,  p.  147.  -  Histologisch-entwicklungs- 
geschichtlich. 
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1.  Baudys,  E.  Prispevek  k  Rozsizeni  liälek  na  Morave.  (Ein 
Beitrag  zur  Verbreitung  der  Gallen  in  Mähren.)  (Casop.  Cesko 
Spol.  Ent.  XI.  1914,  p.  13-16.  Tschechisch.)  -  Neu  ist  Salix  silesiaca  Willd. 
und  S.  caprea  X  lapponum  als  Wirtspflanze  von  Perrisia  iteobia  Kieff.  und 
Salix  aurita  x  caprea  als  jene  für  Rhabdophaga  rozaria  H.  Low. 

2.  Bayer.  E.  Heterogonie  halkotvornych  Cynipid.  (Die 
Heterogonie  der  gallenerzeugeuden  Cynipiden.)  (lieksfske  rozhledy 
pfil.  Casop.  Lekafu  Cesk.  Prag  19i4,  8°,  8  pp..  1  Taf.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl. 
XXVIII,  p.  442;  CXXX,  p.  39.  -  Nur  Bekanntes.  Am  Schluss  eine  Einteilung 
nach  der  Entwicklung  der  Geschlechter. 

3.  Bayer,  E.  Host^  v  Zoocecidiich.  (Die  Gäste  in  den  Zoo- 
cecidien.)  (Sbornik  Klubu  prirodovedockeho  Brne  [Brunn]  1914,  p.  5  —  20.)  — 
Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XXL;  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  147.  -  Enthält 
namentlich  eine  Darstellung  der  Gallbewohner  (Commensalen,  Parasiten  und 
,,Successori")  sowie  Bestimmungstabellen  für  dieselben. 
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4.  Bayer.  E.  Moravske  hälky.  (Mährische  Gallen.)  (Zpravi 
Kommisse  pro  prirodoved  prokoum.  Moravy  odd.  zool.  Nr.  15,  1914,  190  pp., 
4  Taf.  Tschechisch.)  -  Extr.:  Bot.  Ceiitrbl.  XXYIII,  p.  442;  CXXIX,  p.  383; 
Marcellia  XIII,  p.  XXV.  -  Verf.  weist  716  Gallen  für  Mähren  und  Tschechisch- 
Schlesien  nach,  von  denen  614  für  das  Gebiet  und  52  überhaupt  neu  sind, 
d.  h.  in  Houards  Katalog  fehlen.  Von  diesen  sind  373  Cecidomyiden-Gallen. 
Am  meisten  befallen  sind  die  Laubbäume,  Umbelliferen,  Crueiferen,  Legumi- 
nosen und  Sympetalen. 

5.  Bayer,  E.  Trideni  halek  a  cecidologicke  nasvozlovi. 
(Klassifikation  der  Gallen  und  cecidologische  Terminologie.) 
(Ziva,  Casopis  prirodovedechy  1914,  p.  51  —  58.)  —  Extr.:  Marcellia  XIII, 
p.  XXI;  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  414.  -  „Geschichtlicher  Überblick  über 
die  Klassifikation  der  Gallen  von  den  Anfängen  bis  auf  unsere  Zeit;  kritische 
Behandlung  der  morphologischen  und  biologischen  Verschiedenheiten  der 
verschiedenen  Gallenarten,  im  Einklang  mit  der  Vervollkommnung  unserer 
Kenntnisse  der  Cecidologie;  zugleich  eine  vollständige  Terminologie  bietend." 

6.  Bequaert,  J.  Sur  quelques  cccidies  observees  on  Algerie. 
(Revue  zool.  afric.  III,    1913/14,  p.  245.) 

7.  Bernatsky,  J.  Über  das  Krautern  des  Weinstockes.  (Zeitschr. 
f.  Pflanzenkrankh.  XXIV,  1914,  p.  129-139,  2  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia 
XIII, p.  XXI.  —  Behandelt  auch  die  auf  demWeinstock  vorkommenden  Gallen. 

8.  BoutenmüHer,  W.  The  North  American  Ahorn  galls  with 
descriptions  of  new  species.  (Bull.  Ent.  Soc.  Brooklyn  VIII,  1913, 
p.  101-105,  pl.) 

9.  Braudza,  M.  Contribution  ä  l'etude  des  Zoocecidies  de 
Eoumanie.  (Ann.  sc.  Univ.  Jassy  VIIT,  1914,  p.  33-51.)  -  Extr.:  Mar- 
cellia XIII,  p.  III;  Bot.  Centrbl.  CXXVI,  p.  593.  -  Vgl.  Bot.  Jahrber.  XL, 
1912,  2.  Abt.,  p.  774,  Nr.  14.  —  Es  werden  206  Zoocecidien  angeführt  als 
Ergänzung  zur  Arbeit  von  Borrea,  darunter  sehr  viele  neue  Gallen  und  Wirts- 
pflanzen, die  in  Houards  Katalog  nicht  enthalten  sind. 

10.  Breest,  F.  Zur  Kenntnis  der  Symbiontenübertragung  bei 
viviparen  Cocciden  und  bei  Psylliden.  (Arch.  f.  Protistenk.  XXXIV, 
1914,  p.  263-276,  2Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXXV,  p.  130.  -  Verf. 
bespricht  zunächst  die  Symbiontenübertragung  bei  viviparen  Cocciden: 
Aspidiotus  hederae  Sign.  (=  A.  nerii  Bouche)  und  dann  jene  bei  Psylliden: 
Psylla  fraxinicola.  Der  sog.  ,, sekundäre  Dotter"  (Pseudovitellus)  vieler  Hemi- 
pteren  enthält  Saccharomyceten,  die  mit  den  Insekten  in  steter  Symbiose 
leben.  Nach  Metschnikow  soll  bei  ersterer  Art  nicht  das  Ei,  sondern  der  Embryo 
infiziert  werden;  dagegen  fand  Verf.,  dass  bei  beiden  untersuchten  Arten 
die  Pilzsymbionten  in  das  Ei,  nicht  in  den  Embryo  einwandern.  Das  erklärt 
sich  daraus,  dass  die  Embryonalentmcklung  hier  erst  beginnt,  wenn  das  Ei 
zur  vollen  Grösse  herangewachsen  ist.  ,,Der  Fall  der  Embryonalinfektion 
bei  den  Aphiden  bleibt  somit  eine  Ausnahmeerscheinung,  bedingt  durch  den 
sehr  frühen  Beginn  der  Embryonalentwicklung." 

11.  Byars,  L.  P.  Preliminary  Notes  on  the  cultivation  of  the 
plant  parasitic  Nematode,  Heterodera  radicicola.  (Phytopatho- 
logy  IV,    1914,  p.  323-326,  pl.  XXI.) 

12.  Chateau,  E.  et  Chassignol,  F.  Premier  Supplement  au  Cata- 
logue  des  Zoocecidies  de  Saone -et-Loire.  (]\I^m.  Soc.  Hist.  nat.  Autun 
XXIV,   1911,  p.  93-127.) 
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13.  Chmiolcwski^  P.  Sur  une  Zoocecide  de  la  violette.  (Feuille 
jeun.  Natural.  XLVI,  1914,  Nr.  522,  p.  09-101,  Fig.)  -  Betrifft  die  Defor- 
mationen der  Blätter  von  Viola  odorata  L.  durch  Urocystis  violae  nnd  Perrisia 
affinis  Kieff. 

14.  Choloükovsky,  N.  A.  Nouvelles  ohservations  sur  les  Chermes 
de  la  Suisse.  (Revue  Russe  Ent.  XIV,  1914,  p.  LXXf X-LXXXIII. 
Russisch.) 

15.  Cockerell,  F.  D.  A.  A  uew  Dipterous  Gall  on  Stanleya.  (Jouru. 
of  Ent.  Zool.  VI,  1914,  p.  240-241,  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XXVIT. 
—  Stanleya  glauca  Ryd.  mit  Blütendeformation  von  Perrisia  stanleyae  n.  sp. 

16.  Cosens,  A.  The  Gall  of  Cystophora  canadensis  Feit.  (Canad. 
Entomol.  XLVII,   1914,  p.  180.) 

17.  Cosens,  A.  Insect  galls  of  the  vicinity  of  Toronto.  (Roy. 
Canad.  Inst.  Nat.  Hist.  Toronto  1913,  p.   193-204.) 

18.  Cosens.  A.  Insect  Galls.  (Canad.  Entomol.  XLVI,  1913,  p.  380 
liis  384.) 

19.  Cotto,  H.  J.  Recherches  sur  les  Galles  de  Provence.  These 
de  l'Ecole  de  pharmacie.     Paris  1912,  8",  VII,  240  pp..  Fig. 

20.  Cotte.  J.  La  Cecidie  de  Daphne  gnidium  L.  (Aim.  Soc.  Hist. 
Nat.  Toulon  IV.   1913,  p.   108-113.) 

21.  Cotte,  J.  Cecidies  et  Cecidoaires  nouveaux  de  Provence. 
(Bull.  Soc.  Zool.  France  XXXVIII,  1913,  p.  44-54.)  -  Anordmmg  der  Gallen 
nach,  den  Bewohnern.  Am  Schlüsse  eine  Liste  von  Pflanzen  mit  Gallen,  deren 
Bewohner  nicht  studiert  wurden:  Raniinculus  spec,  Sinapis  incana  L.,  Biscu- 
tclla  laevigata  subsp.  lirna  var.  mediterranea  Jord.,  Famana  viscida  Spacli, 
Ononis  natrix  L.,  Bonjeania  recta  Rchh.,  Psoralea  bituminosa  L.,  Eugenia 
[Jambolana  Lmk.],  Lonicera  implexa  Ait.,  Pliagnalon  sordidum  DC,  Artemisia 
glutinosa  Gay,  Antliemis  arvensis  L.,  Osyris  alba  L.,  Euphorbia  Characias  L., 
Anindo  Donax  L.,   Pinus   Pinaster  Sol. 

22.  Coulon,  L.  Les  Insects  an  chene.  (Bull.  Soc.  Sei.  Elbeuf 
XXXII,   1914,  p.   158-179.) 

23.  Cozzi,  C.  Zoocecidi  della  flora  Milanese.  (Atti  Soc.  Ital. 
Sc.  Nat.  LH,  1914,  p.  514-536.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  V.  -  Verf. 
führt  96  Gallen  aus  dem  Gebiete  von  Mailand  auf,  darunter  folgende  neue: 
Calamintha  Clinopodium  mit  Aphis;  Blattkräuselung  und  Hypertrophie  der 
Nervatur.  —  Carlina  vulgaris  mit  Aphis;  Vergrünung  xmd  Phyllomanie  der 
oberen  Blätter  und  der  Blütenköplchenschuppen.  —  Campanula  trachelium 
mit  Aphis:  Blattkräuselung.  —  Genista  germanica  mit  Eriophyes:  Terminale 
Knospengalle.  —  Stenactis  bellidifolia.  Entomocecidium.  Blattkräuselung  und 
Pustelbildung. 

24.  Crawford.  Dav.  L.  A  Monograph  of  the  Jumping  Plant 
Lice  or  Psyllidae  of  the  New  World.  (Bull.  Nr.  85  U.  St.  Nat.  Mus. 
1914,  p.  186,  30  pl.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  V.  -  Genaue  Beschreibung 
von  170  Psyllidenarten  in  32  Gattungen,  vielfach  mit  Hinweisen  auf  die  durch 
sie  erzeugten  Gallen. 

25.  Del  Guercio,  G.  Generi  e  specie  nuove  di  Afidi  o  nuovi 
per  la  fauna  italiana.  (Redia  IX,  1913,  p.  169-196,  Taf.)  -  Beschrei- 
bungen neu  in  Italien  vorgefundener  Blattläuse;  u.  a.  Trinacriella  magnifica 
auf  den  Wirrzeln  und  in  den  unterirdischen  II almgliedern  kultivierter  und 
spontaner  Avpno-Arten  (Sizilien).     Eine  Pemphigus-Art  an  den  Wurzelenden 
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der  Reisi^flaiize  (Bologna).  P.  fagifoliae  auf  l)elaubteii  Rotl)uchenzweigeii 
(Brescia).  Sycoplioryiie  sp.  aiii  Artemisia  campesfris  und  anderen  Arten, 
vom  Frühjahre  l>is  gegen  das  Herbstende.  Cladobius  farinosus  bedingt  eine 
Krümmujig  der  Stengel  einer  gemeinen  Labiaten-Art  (Ligurien).  Chaitoijhorus 
Montemartinii  auf  Lamium  purpureum  (Ligurien).  Stenaphis  Monticellii  auf 
Arundo  Donax  und  Phragniites  communis  in  der  ganzen  Mediterranzone  ver- 
breitet, doch  selten.  Drepauiella  viciae  auf  Vicia  Faba,  Lathyrus  pratensis  ii.  a., 
neu  für  Italien.  Macrosiplioniella  fasciata  auf  den  Blättern  von  Artcmisia- 
Arteu  während  der  ganzen  Vegetatioustätigkeit  (Florenz).  Älacrosii)lion 
cyparissiae  entlang  der  ganzen  maritimen  Zone.  Das  Tier  lebt  auf  den  ver- 
schiedensten Pflanzen,  so  aiif  Ecballion  Elaterium,  Bryonia  dioica,  Calendula- 
und  Chrysanthemum.- Äxten,  Conium,  Angelica,  selbst  auf  Apfelbäumen.  Eine 
mehr  ins  Binnenland  eindringende  Form  hat  besonders  die  Kürbisanpflanzungoi 
zum  Aufenthalte  auserlesen  (Kürbisse,  Melonen,  Gurken);  sie  wird  als  var. 
Cucurbitae  miterscliieden.  Die  Blätter  der  angefalleneu  Pflanzen  werden 
fleckig,  zuletzt  sehr  rauh,  papierartig  und  brüchig;  die  Zahl  der  Blüten  ivimmt 
ab,  die  Früchte,  in  geringerer  Anzahl  angelegt,  verlieren  an  Grösse  und  Ge- 
schmack. Solla. 

26.  Del  Guercio,  G.  Specie  uuove  di  Afidiui  per  le  graminacee 
in  Italia  a  confronto  con  quelle  conosciute.  (Redia  IX,  1913,  p.  197 
bis  213,  Taf.)   -   Enthält  botanisch  nichts  von  Belang.  Solla. 

27.  Del  Guercio,  G.  Tntorno  ad  alcuni  Oniotteri  cccic'ogeni 
dell'Argentina  raccolti  dal  Prof.  T.  S.  Tavares.  (Redia  IX,  1913 
[1914],  p.   151-167,  tav.) 

28.  Dittrich  et  Pax,  Herbarium  cecidologicum.  Fase.  21—22. 
Nr.  551-600.  1914.  -  Vgl.  Bot.  Jahrber.  XL,  1911,  p.  780,  Nr.  62.  - 
Liste  in  Marcellia  XIII,  p.  VII. 

29.  Doctors  vai)  Loeuwcii,  W.  und  Docters  van  Leeuwen-Reynvaan,  J. 
Einige  Gallen  aus  Java.  6.  Beitrag.  (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  III, 
1912,  p.   1-52,  52  Fig.) 

30.  Docters  Leeuwen-RayiivaaK,  \V.  und  Docters  vau  J.  Einige  Gallen 
aus  Java.  7.  Beitrag.  (Bull.  Jard.  Bot.  Buitenzorg  (2)  XV,  1914,  p.  "?, 
Sep.  68  pp.)   -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  164. 

31.  Docters  van  Leeuwer.-Reynvaan,  J.  und  W.  Kleinere  cecido- 
logische  Mitteilungen.  IV.  Über  von  Gynaikothrips  pallipes 
Karny  an  Piper  sarmenfosum  Roxb.  (P.  Zollingerianum  Bl.)  verursachte 
Blattgalle.  (Marcellia  XIII,  1914,  p.  127-135.  11  Fig.)  -  Vgl.  Bot.  Jahrber. 
XXXIX,  1911.  1.  Abt.,  Nr.  52  p.  1319.  -  Ausführliche  Beschreibung  der 
Biologie  und  Anatomie  der  Galle  von  Piper  sarmentosam. 

32.  Edward,  J.  On  the  occurrence  in  Britain  of  the  Ceuthor- 
rhynchus  chalybaeus  of  continental  authors  with  remarks  on 
some    allied    Species.     (Ent.  Monthly  Mag.  L,   1914,  p.  30.) 

33.  EnsHi),  E.  v.  Blatt-  und  Holzwespen  (Tenthredinoidea). 
Insekten  Mitteleuropas,  insbesondere  Deutschlands.  Bd.  III. 
Hymenoptera.  T.  3.  Stuttgart  1914,  8°,  213  pp.,  75  Fig.,  4  Tai.  -  Behandelt 
auch   Gallen. 

34.  Familler,  Igii.  Neue  Moosgallen  aus  Bayern.  (Hedwigia 
LIV,  1914,  p.  264-266,  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  VI.  -  Helmintho- 
cecidien  auf  Plagiothedum  denticulatum  var.  curvifolium,  Thuidium  abietinum 
var.  malus  und   Th.  tamariscinum-,  alle  mit  Blattdeformationen. 
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35.  Feit,  E.  r.  Aplonyx  Sarcobati  n.  sp.  ( Journ.  of  Ent.  and  Zool. 
^'I,  1914,  p.  93  —  94.)  —  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  VII.  —  Sarcobatus  vermi- 
ciilatus   mit  Blattgallen  von  Aplonyx  sarcobati.    Canyon  City  und  Kolorado. 

36.  Gertz,  0.  Nagra  ord  oni  cecidi  et  af  Andriciis  callidoma 
Hartig.     (Bot.  Not.   1914,  p.  235-238,  Fig.) 

37.  Gertz,  0.  Fossila  zoocecidier  ä  Kvartara  vaxtlämningar. 
(Geol.  Förli.  XXXVI,   1914  [1915],  p.  533-540,  pl.  X-XI.) 

38.  Grove,  A.  J.  and  Ghosh,  C.  C.  The  life-history  of  Psylla  isatis 
Bückt.  (Psyllopa  punctipennis  Crawf.).  The  Psylla  disease  of 
Indigo.  (Mein.  Dept.  Agric.  India  IV,  1914,  p.  329-357,  6  pl.)  -  Extr.: 
Marcellia  XIII,  p.  XIII.  —  Indigofera  tinctoria  in  Indien  mit  Gallen  von 
Psylla  isatis  Buckh. 

39.  Guig'iion,  J.  Geum  urbaniim.  Cecidie  de  la  tige  due  ä  Mono- 
phadnus  geniculatus  Htg.  (Feiiille  jeun.  Natural  XLI,  Nr.  489,  1911, 
p.  155.)  —  Geum  urbanum  mit  Zweiggallen  von  Monophadnus  geniculatus  Htg.; 
Macrosiphum  ulmariae  deformiert  die  Blätter.  —  Verf.  beobachtete  dieselbe 
Blattlaus  auch  an  Spiraea  und  dieselbe  Blattwespe  auch  an  Rubiis. 

40.  Guigiion.  J.  Guiguou,  J.  Dorycniiim  suffruticosum  Vill.  Cecidie 
de  bourgeon.  (Feuille  jeun.  Natural.  XLI,  Nr.  489,  1911,  p.  155.)  — 
Dorycnium  suffruticosum  Vill.  mit  Gallen  von  Asphondylia  dorycnii  Müll, 
bei  Cannet  (Seealgen). 

41.  Hedicke,  H.  Zur  Kenntnis  abnormer  Gallbildungen. 
(Sitzungsber.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1914  [1915],  p.  424-426,  Taf.  XI.)  - 
Verf.  führt  als  neu  an  (zu  den  Fällen  von  Küster:  Andricus  globuli  Htg.  und 
A.  inflator  Htg.,  Pontauia  proxima  Lep.  und  Oligotrophus  capreae  Winn. 
und  Adler:  Andricus  coUaris  Htg.  und  A.  fecundator  Htg.)  Schizoneura  ulmi  L. 
und  Tetraneui'a  ulmi  D.  G.  auf  Ulmen,  Aphis  padi  L.  und  Eriophyes  padi 
Nal.  auf  Prunus  padus.  Rhodites  rosae  L.  und  Rh.  eglanteriae  Htg.  auf  Rosen 
und  unterscheidet  bei  den  Mischgallen  zwei  Gruppen.  ,.Die  erste  umfasst 
alle  diejemgen  Mischgallen,  bei  denen  der  Mutterboden  für  die  sekmidäre 
Galle  durch  das  Einwirken  des  primären  Gallenerzeugers  auf  sein  Substrat 
nicht  anatomisch  verändert  wird":  Anacecidien  (Anacecidie);  ihr  steht  die 
als  Epicecidie  bezeichnete  Form  gegenüber,  ,,wo  der  Mutterboden  der  sekun- 
dären Galle  ein  typisches  Gallengewebe  ist".  —  Zu  ersterer  zählt  ausser  den 
oben  verzeichneten  Fällen  von  Andricus,  Schizoneura  und  Aphis  nur  noch  die 
Beobachtimg  von  Hieronymus,  dass  auf  Stipa  pennata  auf  durch  Isosoma 
Scheppigi  Schlecht,  deformierten  Ährchenachsen  papillen artige  Auftreibungen 
der  Epidermis  durch  Tarsonemus  graminis  Kramer  trug.  —  Zu  den  Epi- 
cecidien  zählt  obiger  Fall  von  Pontania  und  von  Rhodites;  ferner  fand  Verf. 
im  Botanischen  Garten  in  Berlin  an  einem  Zweige  von  Quercus  sessilis  Sm. 
var.  erectinervis  Köhne  Mischbildungen  von  Neuroterus  lenticularis  Ol.  und 
numismatis  Ol.  (Taf.  11,  Fig.  1  u.  2).  —  An  diese  Beobachtung  knüpft  er 
spekulative  Gedanken  über  die  Entstehung. 

42.  Hedickp,  H.  ,, Verirrte"  Gallen  von  Neuroterus  lenticularis 
Oliv.  (Sitzber.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1914  [1915],  p.  427,  Fig.)  -  Verf.  fand 
auf  Quercus  pedunculata  Ehrh.  auf  der  Ober-  und  Unterseite  der  Blätter  Gallen 
von  Neuroterus  lenticidaris  Oliv.,  eine  Tatsache,  welche  lehrt,  dass  ein  be- 
stimmtes Pflanzengewebe  nicht  unerlässliche  Bedingung  für  die  Bildung  der 
für  die  Art  charakteristischen  Galle  ist  (Abbildung  der  Oberseite  des 
Blattes). 
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43.  Hcdicke,  H.  Arbeiten  über  Cecidiologie  aus  1906  —  1910. 
(Zeitschr.  f.  wiss.  Insektenbiol.  X,  1914,  p.  73-75,  113-114,  153-155,  249 
bis  251,  308-310,  381-382;  XI,  1915,  p.  102-104,  233-235.  279-280; 
XII,   1916,  p.  42-48,   102-104.) 

44.  Hcinriclier,  E.  Ein  Hexenbe«en  auf  Juniperus  communis  L. 
A-erursacbt  durch  Arceuthobium  oxycedri  (DC.)  M.  Bieb.  (Naturw. 
Zeitschr.  f.  Forst-  u.  Landwirtsch.  XII,  1914,  p.  36-39,  Fig.)  -  „Alle  durch 
den  Thallus  des  Parasiten  infizierten  Zweige  krümmen  sich  negativ  geotropisch 
und  bilden  ein  nach  aufwärts  strebendes  Gewirr  von  Zweigen;  an  den  basalen 
hypertroph! erten  Partien  brechen  überall  Knospen  des  Parasiten  hervor  oder 
haben  sich  schon  zu  kleinen  Zweigen  entwickelt.  Bildungen  dieser  Art  können 
als  jSiphonogamencecidien'  den  Myco-  und  Zoocecidien  mit  Recht  an  die 
Seite  gestellt  werden." 

45.  Henrikseii,  K.  T,.  Om  nogle  for  den  danske  faunea  nya 
Cynii)ide- Galler.  (On  some  galls  of  Cynipidae  new  for  the  Danish 
Fauna.)     (Ent.  Meddel.  X,   1914,  p.  96-99,  Fig.) 

46.  Heske,  F.  Die  Spezialisierung  pflanzlicher  Parasiten  auf 
bestimmte  Organe  und  Entwicklungsstadien  des  Wirtes.  (Centrbl. 
f.  d.  ges.  Forstwesen  XL,  1914,  p.  272-278.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  OXXIX. 
p.  242.  —  Verf.  stellt  folgende  zwei  Sätze  auf:  1.  ,,Dass  sich  gewisse  pflanzliche 
Parsiten  auf  bestimmte  Organe  der  Wirtspflanze  spezialisieren,  beruht  auf 
<ier  Abhängigkeit  des  Fermentes  von  seinem  Substrate  in  dem  Sinne,  dass 
die  Parasiten  mit  spezifischen  Fermenten  arbeiten  und  dass  die  Wirtsorgane 
chemisch  eine  konstante  Verschiedenheit  aufweisen."  2.  ,,Die  Spezialisierung 
<ier  Parasiten  auf  bestimmte  Entwicklungsstadien  des  Wirtes  berulit  auf  der 
Abhängigkeit  der  Fermente  vom  Substrat  in  dem  Sinne,  als  sich  das  chemische 
Bild  der  Wirtspflanze  in  den  verschiedenen  Entwicklungsstadien  verschieden 
präsentiert  und  so  nur  jene  Parasiten  die  Pflanze  angreifen  können,  deren 
Fermente  die  für  das  Ejitwicklungsstadium  charakteristischen  Stoffe  ab- 
zubauen vermögen." 

47.  Hieronymus.  (i.  und  Pax.  F.  Herbarium  cecidologicum. 
Fortgesetzt  von  Dittrich  und  Pax.  Fase.  XXII,  1914,  Nr.  576-600.  -  Vgl. 
Marcelüa  XII,   13.  p.  32.   -  Liste  in  Marcellia  XTII,  p.  VII. 

48.  Houard,  (.'.  Cecidies  normandes.  (Bull.  Soc.  Linn.  Xormandie 
VI,   1913,  p.   102-121.  pl.  II.) 

49.  Houard,  C".  Premiere  Xote  sur  les  galles  des  veg^taux 
ligneux  du  Nord  de  l'Afrique.  (Bull.  Station  Recherch.  forest  du  Nord 
de  l'Afrique  I,  1914,  p.  29-34,  pl.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XXVII.  - 
Aufzählung  von  16  für  das  Gebiet  meist  neuen  Gallen  aus  Xordafrika,  welche 
auf  Quercus  Mirbecki,  Qu.  castaneaefolia,  Qu.  Suber  beobachtet  Avurden. 

50.  Houard.  ('.  Cecidies  Nord-Africaines.  Premiere  Contri- 
"bution.  (Bull.  Soc.  Hist.  Nat.  Afrique  du  Nord  VI,  1914.  ]).  175-195, 
33  Fig.)  —  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XV.  —  Betrifft  51  Gallen  aus  Algier, 
darunter  einige  neu  und  mit  neuen  Substraten. 

51.  Houard,  C.  Les  Collections  cecidologiques  du  Laboratoire 
d'Entomologie  du  Museum  d'Histoire  Natureelle  de  Paris:  Galles 
de  France.  (Marcellia  XIII,  1914,  p.  24-45,  11  Fig.)  -  Ausführliche  Be- 
ßchreibxmg  zahlreicher  Gallen  von  verschiedenen  Erzeugern: 

Abies  nobilis  Lindb.  var.  glauca  mit  Adelges  piceae  Ratz.  var.  Bouvieri  Cholodk. 
—   Seine-et-Oise:  Loges  en  Josas. 
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Acer  pseudoplataims  L.  mit  Pediaspis  aceris  Porst.  (P.  sorbi  Tischb.).  —  Cha- 

roite:   Eaiiillae. 
Alniis  glutinosa  Gärtn.  mit  Eriopliyes  Nalepi  Fock.   —   Gisors. 
Arteniisia  campestris  L.  mit  Rliopalomyia  artemisiae  Bouohö.  —  Seine-et-Oise,' 

Hautc-INIanie. 
A.  campestris  L.  var.   crithmifolia,  ebenso  von   Royaii:   Charente  luferiem-e. 
A.  vulgaris  L.  mit  Cryptosii^bum  artemisiae  Pass.   —  Haute-Mariie. 
Ariindo  Donax  L.  mit  Insektengalle.   —  Aix-en-Provence;  Var. 
Ccntaurea  nigra  mit  Urophora  qnadrifasciata  Meig.    —   Bois  de  Combescme 

b.  Castelculier. 
C.  scabiosa  L.  mit  Aylax  scabiosae  Gir.  —   Öenie-et-Oise. 
Connis  sanguinca  L.  mit  Oligotroplius  corni  Gir.   —    Castelculier. 
Corylas  Avcllana  L.  mit  Eriopliyide.   —   Saint-Denis-d'Anjoii. 
•Crataegus  Oxyacantha  L.  mit  Perrisia  crataegi  Winn.  —  Aiibepine,  Champigny. 
Cynodon  dactylon  L.  mit  Loncliaea  lasiopbtlialma  Macq.  —    Saint- Hilaire-les^ 

Mines,  Allier. 
Erica  scoparia  L.  mit  Perrit^ia  ericae-scopariae  Duf.   —   Charente  Inferiem-e: 

Saint- Georges-de-Didonne. 
Eryngium  campestre  L.  mit  Lasioptera  eryngü  Vallot.    —   Castelculier  (Lot- 

et-Garonne). 
Fagus  silvatica  L.  mit  Oligostropbus  fa  inens  Kieff.  —   Fo:§t  de  Morm.cd  und 

mit  Viola  iagi  Htg.   —  Limoges. 
Galium  Aparine  L.  mit  Eriopliyes  galii   Karp.   —    Forit  de  Saint-Geimaine. 
G.  Mollugo  L.  mit  Eriopliyes  galiobius  Can.   —  Castelculier. 
Globularia  Alypum  L.  mit  Asterolecanium  fimbriatum  Fonsc.   —  L'Estaque- 

bei  Marseille. 
Hieracium  boreale  Fries  mit  Aulicidea  bieraeii  Bouclie.  —  Lardy. 
H.  ruurorumJj.  mit Aulacidea bieraeii Bouche.  —  Saint-Denis-d'Anjou  (IMayenne), 
Medicago  sativa  L.  mit  Contarinia  medicaginis  Kieff.   —   Orleans. 
Mentha  aquatica  L.  mit  Eriopliyes  megacerus  Cass.  et  Mass.  —  Lardy  (Seine- 
et-Oise). 
Papaver  dubiurn  var.  Lecoqui  Lamotte  mit  Aylax  papaveris  Perris.    —  Puy- 

de-Dome,   Saint- Sandoux. 
Picea  excelsa  mit  Adelges  abietis  Kalt.   —  Arques. 

Pirus  communis  L.  mit  Psylla  pyricola  Förster.   —  Lardy  (Seine-et-Oise). 
P.  malus  L.  mit  Perrisia  mali  Kieff.   —  Prautboy  (Haute  Marne);  und  mit 

Apbide.   —  Boulogne  (Seine). 
Populus  tremula  L. mit  Harmandia  globuli  Rübs.   —  Foiet  de  Normal;    mit 

Saperda  populnea  L.  —  Vogesen:  Mirecourt;  und  mit  Eriophyes  populi 

Nal.  —  Tremble  und  Moulignon  (Seine-et-Marne). 
Potentilla  reptans  L.  mit  Xestophanes  potentillae  Retz.  —  Jardin  des  plantes. 

Paris. 
Prunus  cerasus  L.  mit  Myzus  cerasi  Fbr.   —  Bois  de  Meudon. 
Pteris  aquilina  L.  mit  Antliomyia  signata  Blisclike.   —  Arques. 
Quercus  coccifera  L.  mit  Plagiotroclius  Kiefferianus  Tav.  —  Aix-en  Province ; 

und  mit  Andricus  foecundatrix  L.   —  Antibes. 
Qu.  Hex  L.  mit  Eriopliyes  ilices  Cam.   —   Montpellier. 

Qu.  pedunculata  L.  mit  Cynips  quercus -calicis  Burgsd.  —  Indre-et-Loire;  mit 
Andricus  foecundatrix  Htg.  —  Saint-Denis-d'Anjou;  und  mit  Pliylloxera 
quercus  Fonsc.   —   Jardin  botanique,  Paris. 
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Qiiercus  phcUos  L.  mit  Phylloxera  qiiercus  Fonsc.  —  Jardiu  botauique,  Paris. 
Qu.  piibescens  Willd.  mit  Diplolepis  quercus-folii  L.  —  Maine -et-Loire;  Neuro- 

terus  albipes   Gard;   mit  Cynips  Mayri  Kieff.,    Cavalaire;  mit  Andricus 

oötreus  Gir.  -    Gard,  Cardet,  Maine -et-Loire;  und  mit  Andricus  (iiraii- 

dianus.    —   Marcay  (Tndre-et-Loire);  mit  Andricus  .solitarius  Fonsc.    — 

Fo:6t  de  Montargis. 
Qu.  robur  L.  mit  Diplolepis  quercus-folii  L.  —  Ebenda  und  Arques-la  Bataille 

(Seine  Iiiferieure);  mit  D.  divisa  Htg.  —  Ebenda;  mit  Biorhiza  ])allida 

DC.  —  Consenvoye  (Meuse);  mit  C'ynips  Kollari  Htg.         Meudon;  mit 

A.ndricus  testaceipes   Htg.  und  A.  inflator   Htg.    —   Fontenay  (Seine- 

et-Oise),  und  A.  solitarius  Fnsc.   —   Gard;  und  Cynide  spec.   —   Gard, 

Cardet;  mit  Macrodiplolepis  dryobia.    —    Bois  de  Meudon;  mit  Astero- 

lecanium  variolosum   Ratz.    —   Fo. et  de  Montargis. 
Qu.  ruber  L.  mit  Callirliytis  glandium  Gir.    —    Hyeres;  aucli  Var. 
Qu.  toza  Bosc.  mit  Cynips  quercus  tozae  Bosc.   —   Saint-Sever. 
Ribcs  spec.  mit  Myzus  ribis  L.   —  Montgeron  (Seine-et-Oise);  und  Eriophyes 

seaber  Xal.    —    Gisors  [auf  Stachelbeeren]. 
Rosa  spec.  mit  Rhodites  rosae  L.    —   Calvados,  Luc-sur-Mer. 
Rubus   Idaeus  L.  mit  Lasioptera  rubi  Heeg.    —    Seine-et-Oise,  Confluens-fin- 

d'Oise.  ' 

Salix  sp.  mit  Pontania  vesicator  Bremi.  Jura:   Cliaux-des-Crotenay  und 

Broul-Yernet;    mit  P.  pedunculi   Htg.    —    Meudon;  und   mit   Rhabdo- 

]thaga  .<alicis  Schrk.    ~   Paris. 
Salvia  pratensis  L.  mit  Eriophyes  salviae  Xal.    —   Prouthoy  (Haute-Marne). 
Sarotimmmis  scoparius  Koch  mit   Eriophyes  genistae  Nal.  in   3   Fornren.    — 

Brout-Vernet,  Chatillon-sur-Cher  (Loire-et-Cher). 
Tanacetum  vulgare  L.   mit   Rhopalomyia  tanaceticola  Karsch.    —   Maulignon 

( Seine -et-Marne). 
THia  platypliyllos    Scop.   mit   Perrisia   filiamvolvens    Rübs.    —    Meudon;   und 

Eriophyes  tiliae  Pag.  var.  exilis  Xal.    —   Meudon. 
T.  silvestris  Desf.  mit  Oligotrophus  Reaumurianus  F.  Low.  —  Meudon;  und 

Eriophyes  tiliae   Pag.  var.  liOvSoma  Xal.    —   Meudon. 
Triticum  vulgare  Vill.  mit  Mayeticola  destructor  Say.  ~  Moucliamps  (Vendee): 

und  mit  Chlorops  taeniopus  Meig.   —    Saint-Hilaire-les  Mines  (AUier). 
Ulmus  campestris  mit  Tetraneura  ulmi  Deg.  —  Carnelle,  Chateau  de  Francon- 

ville. 
Vifis    vinifera   L.    mit    Perrisia    oenophila    ^Nfainli.    und    Phylloxera    vastatrix 

PI  auch. 

52.    Hcmatd.  ('.     Xouvelle   Liste    du    zoocecidies    recueillies    en 
Corse.     (Marcellia  XIIL  1914,  p.  115-126.)   —    Beschreibung  von  78  Gallen 
auf  Pflanzen  in  alphabetischer  Anordnung: 
Acer  monspessulanum  L.  var.  micropliyllum  Boiss.  mit  Eriophyes  macrocheles. 

X'al.  var.  erinea  Trott,  und  var.  monspessulani  X'^al. 
A.  pseudoplatanus  L.  mit  Eriophyes  macrorhynchus  Xal.  und  E.  nracrochelus 

Xal.   var.  pseudoplatani   Xal. 
Alnus  cordüta  Desf.  var.  rotundifolia  Di])j).  mit  Eriophyes  Xalepai  Fock.  und 

E.  brevitarsus  Fock. 
A.  glutinosa  Gärtn.  mit  Eriophyes  laevis  X'al.  und  E.  brevitarsus  Fock. 
A.  viridis  DC.  var.  suaveolens  Fiori  et  Paol.  {A.  suaveolens  Reg.)  mit  Erio- 

phyde.    —  Weisses  Erineum. 
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Aspcirw^iis   aciitijoliiis   L.   mit   Porrisin   turioiuiiu    Kiel'f.  et  Trott. 

Chcnopodiiitii  albiiin  l..  mit  A])liift  atriplü-is  I^. 

Cistus  spec.  mit  vVition  cyanescens  (!yllh. 

Convolvilliis  arvctisis  Tj.  mit  Kri()])liyes  coiivolvuli  Nal. 

Cralacn^as  monogyna  Jacq.  var.  lietcrophyUa  Dij)p.  mit  Eriophyes  goniothorax . 

Cuscuta  speo.  mit  Smicronyx  jimgermaimiao  Euth. 

Erica  arborca  Ij.  mit  Myricomyia  mediterranea  F.  Low  und  Perrisia  ericina 
F.  Low. 

E.  scoparia  L.  mit  Perrisia  ericae-scopariae  Diif. 

Eagiis  silvatico  L.  mit  Oligotropliiis  aiuiulipes  Htg. 

Eraximis  onnis  L.  mit  Eriophyes  fraxinivorus  Nal.  mid  Phyilocoptes  epi- 
phyllus  Xal. 

Galium  Mollugo  Tj.  siilisp.  cornidifolinm  Briq.  mit  Eriophyes  galii  Nal. 

G.  rubrum  \j.  var.  gemünum  Bri(|.  (G.  corsicum  Spreng.)  mit  Schizorayia 
galiorum  Kieff.  und  Eriophyes  galiol)ins  Can. 

Genista  corsica  DC.  mit  Oecidomyide. 

G.  Lobelii  T)(!.  ehenso. 

Helichrysum  angüstifolium  DC.  mit  Urellia  mamulae  Franenf. 

H.  micropliyllum  (\mh.  mit  Urellia  filaginis  H.  Low. 

Hellcborus  trifolius  Mill.  suhsp.  corsicus  Briq.  mit  Entomocecidien. 

Jancus  aciitiflorus  Ehrh.  (J.  silvaticus  Reich.)  mit  Livia  juncorum 

Linaria  reflcxa  Desf.  mit  Coleopterencecidinm. 

Lotus  crcticus  L.  mit  Cecidomyide. 

Phagnalon  saxatile  Cass.  mit  Tephritis  tristis  W.  Low. 

Phyllyrca  media  L.  mit  Braueriella  phillyreae  F.  Low. 

Pistacia  leniiscus  L.  mit  Aploneura  lentisci  Pass. 

Poterium  rtuiricatam  Spach  mit  Eriophyes  sanguisorbae  Cass. 

Prunus  spinosa  L.  mit  Eriophyide. 

Pteris  aquilina  L.  mit  Perrisia  filicina  Kieff. 

Ptycfwtis  ammoides  Koch  mit  Lasioptera  carophila  F.  Low. 

Qaercus  ilcx  L.  mit  Contarinia  ilicis  Kieff.,  Dryomyia  Lichtenstelni  F.  Low, 
Dryocosmus  australis  ]\[ayr.  Eriophyes  ilicis  Cass.  nnd  Psylla  ilicina  Stef . 

Qu.  pubcscens  Willd.  mit  Cynips  Mayri  Kieff.,  C.  mitrata  Mayr,  Andricus 
]\rayri  Wachtl..  Cynips  coronata  Gir.  (coronaria  Stef.),  Andricus  foecun- 
datrix  Htg.,  Cynips  Kollari  Htg.,  C.  lignicola  Htg.,  Diplolepis  divisa 
Htg.,  Andricus  ostreus  Gir.,  Neuroterus  numismatis  Ol..  N.  quercus- 
baccarum  L.  (Diplole]>is  lenticularis  Ol.),  N.  tricolor  Htg.  (N.  fumi- 
pennis  Htg.),  Andricus  sufflator  Mayr.,  Macrodiplosis  dryobia  F.  Low 
und  M.  volvens  Kieff. 

RImmnus  alpina  L.  mit  Trioza  Kiefferi  Giard. 

Rosa  spec.  mit  Rhodites  Mayri  Schi..  Rh.  rosae  L.,  Rh.  eglanteriae  Htg.  und 
Perrisia  rosarum  Hardy. 

R.  sempervirens  L.  mit  Rhodites  rosae  L. 

Rosmarimis  officinalis  L.  mit  Asphondylia  rosmarini  Kieff. 

Rubia  percgrina  L.  var.  latifolia  Gren.  et  Godr.  mit  Eriophyes  rubiae  Öass. 

R.  pcregrina  L.  var.  angustifolia  Gren.  et  Godr.     Ebenso. 

Salix  purpurea  L.  mit  Pontania  proxima  Lepel. 

Santolina  Cttamaecyparissus  L.  var.  incana  Gren.  et  Godr.  mit  Dipterocecidium 
und  mit  Rhopalomyia  spec. 

Saroihamnus  scoparius  Koch  mit  Eriophyes  genistae  Nal. 
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Silene  ep.  mit  Ai:)liide. 

Teucrium  capitatum  L.  mit  Copium  teucrii  Host. 

T.  Mariirn  L.  mit  Copium  clavicorne  L. 

Thymus  herba-barona  Lois.  mit  Eriopliyes  Thomasi  Nal. 

Verbascum  spec.  mit  Asplioudylia  verbasci  Vallot. 

Viburnuni   Tinas  L.  mit  Eriopliyide. 

53.  Houard.  C.  Les  Collections  cecidol.  etc.:  Galles  nouvelles 
d'Afrique,  d'Asie  et  d'Oceanie.  (Marcellia  XIII,  1914,  p.  136-159, 
68  Fig.)  —  Ausführliche  Beschreibung  von  44  Gallen;  systematische  Anordnung 
der  Wirtspflanzen: 

Achyranthes  bidentata  Blume  mit  Entomocecidium.   —  China. 
Aglaia  cinerea  King  mit  Entomocecidium.     Fig.  52.   —  Malakka. 
Anona  senegalensis  Pers.  mit  Eriophyida.    —   Niger-Tchad  (Afr.). 
Artaboirys  spec.  mit  Entomocecidium.     Fig.  67.   —  Portug. -Westafrika. 
Artemisia  afra  Jacq.  mit  Cecidomyide.    Fig.  43.  —  Kap  der  Guten  Hoffmmg. 
Balaniies  aegyptiaca  Delile  mit  Eriophyide.   —   Zentralafrika. 
Berlinia  aciiminata  Soland.  mit  Entomocecide.    Fig.  11,  12.  —  Kamerim. 
Canthinm  zanzibaricnm  Klotzsch  mit  Entomocecidium.  Fig.  26,27.  —  Portug. - 

AVestafrika. 
Celtis  japonica  Plancli.  mit  Entomocecidium.     Fig.  46,  47.    —   Japan. 
Chaetacme  aristata  Plancli.  mit  Entomocecidium.     Fig.  3  —  5.   —  Angola. 
Cordia  obliqiia  Willd.  mit  Entomocecidium.     Fig.  60,  61.   —   Indo-China. 
Crypteronia  paniciilata  Blume  mit  Entomocecidium.   —  Cochinchina. 
Dioscorea  prehensilis  Benth.  mit  Entomocecidium.    Fig.   1,   2.    —   Libersien. 
Dobera  Roxburghi  Planch.  mit  zwei  Entomocecidiumformen  auf  Stengel  und 

Blättern.    —  Abyssinien. 
Ficus  Sycomorus  L.  mit  Psyllide.    —  Indo-China. 
Genisia  Montbreti  Spach  mit  Eriophyes  genistae  Nal.    Fig.  51.  —  Kleinasien: 

Taurus. 
Hymenocardia  acida  Tul.  mit  Lepidopterocecidium.    Fig.  13  —  16.  —  Portug. - 

Ostafrika. 
Hypecown  pendulurn  L.  mit  Aylas:  hypecoi  Trott.   —  Tunis. 
Licuala  arvensis  Becc.  mit  Erioj^hyide.     Fig.  67,  68.    —   Borneo. 
Maprounea  africana  Müll. -Arg.  mit  Entomocecidium.   Fig.  17  —  19.  —  Portug.- 

Ostafrika. 
Müssaenda  erythrophylla  Schum.  et  Thonn.  mit  Eriophyide.    Fig.  24,  25.  — 

Kamerun. 
Paxia  scandens  Gilg  mit  Entomocecidium.     Fig.  8  —  10.   —   Kamerun. 
Rhus  semialata  Murr  var.  Roxbwgfii  DC.  mit  Psyllide.    Fig.  53  —  56.  —  Indo- 
China: Tonkin. 
Rh.  succedanea  L.  mit  Psyllide.    Fig.  57,  58.  —   Japan:  Tcheo-se. 
Salsola  foetida  Del.  mit  Cecidomyide.     Fig.  48.   —  Arabien:  Taifa. 
S.  tetragonaDel.xaY.teirandra'Bohs.  (S. /efranrfra  Forsk.)  mit  Cecidomyide.  — 

Ägypten. 
Sambucus  javanica  Reinw.  mit  Cecidomyide.   Fig.  62  —  64.  —  China,  Formosa. 
Solanum  panduraeforme  T..  Mey.  mit  Asphondylia  solani  Tay.    Fig.  22,  23.  — 

Portug. -Ostafrika:  Nhandoa. 
Sophora  alopccmoides  L.  mit  Entomocecidium?    Fig.  49,  50.  —  Zentralasien: 

Kontchar;  Chin.  Songarei. 

64* 


1012     K.  \V.  V.  Dalla  Torre:  Pflanzengallen  und  deren  tierische  Erzeuger.        [1;^ 

Stoebc  artemisioides  E.  Mey.   {Scriphium  vcrmiculatum  DC.)  mit   Schizomyia 

Sclieppigi  Rübs.,  Fig.  40,  und  Diptcreu-Entomocecidium.    —    Kap  der 

Guten  Hoffnung. 
St.  capitata  Berg  mit  Dipterocecidiuni.  Fig.  35,  36.  —  Kap  der  Guten  Hoffnung. 
St.  cinerea  Thunb.  {Scriphium  pliitnosum  L.  var.  canescens  Let^s.)  mit  Sclüzo- 

myia  Sclieppigi  Rül>s.    Fig.  28  —  30,  und  Dipterocecidiuni.    Fig.  31  —  34. 

—   Kap  der  Guten  Hoffnung. 
St.  passerinoides  Willd.  mit  Dipterocecidiuni.    Fig.  37  —  39.  —  Insel  Bourlion, 

Reunion. 
St.  spec.  mit  Dipterocecidiuni.    Fig.  41,  42.   —    Kap  der  Guten  Hoffnung. 
Tanacetnm  sibiricum  L.  mit  Eriophyide.    Fig.  65,  66.   —    Ost-China  und  Ost- 
Sibirien. 
Terminalia  avicennioides  Guill.  et  Per.  mit  Entomocecidium.  —  Niger-Tcliad. 
T.  sericea  Burcli.  mit  Entomocecidium.   —  Portug. -Ostafrika. 
Ulmus  spec.  mit  Tetraneura  ulmi  Deg.    Fig.  44,  45.   —   Japan:  Pa-leu-Kiao. 
Vitex  Cienkowskii  Kotcliy  et  Peyr.  mit  Cecidomyide.   —  Portug. -Ostafrika. 
V.  Zeyheri    Sond.   mit   Eiitomocecidium.      Fig.   20,    21.    —    Kap   der    Guten 

Hoffnung. 
Xylosma  racemosum  :\Iiq.  mit  Entomocecidium.    Fig.  59.  —  Japan. 

54.  Houard.  ('.  Galles  dEurope  et  d'Asie  Mineure,  nou- 
velles  ou  peu  connues.  (Maicellia  Xlll,  1914,  p.  160-180,  5  Fig.)  - 
Ausfülu'liclie  Beschreibung  von  60  Gallen  in  systematischer  Reihenfolge  der 
Wirtspflanzen. 

Phleiim  Böhmeri  Wib.  mit  Tylenchus  phalaridis  Steinb.   —  Frankreich. 
Poa  nemoralis  L.  mit  Mayetiola  poae  Bo:c.   —  Ungarn. 
Populus  trennila  L.  mit  Haimandia  petioli  Kieff.   —  Frankreich. 
Salix  serpyllifolia  Scop.  mit  Pontania  Salicis  Christ.   —  Frankreich. 
S.  retiisa  L.  mit  Pontania  Salicis  Christ.   —  Frankreich. 
S.  reticülaia  L.     Fig.  1    und 
S.  caesia  Yill.  ebenso.   —  Frankreich. 
S.  grandifolia    Ser.   mit   Pontania   proxima   Lep.   und    Oligotrophus   capreae- 

Winn.   —   Frankreich. 
S.  salviaefclia  Brot.  (S.  oleifolia  Yill.)  ebenso. 

Alniis  viridis  DC.  mit  Eriophyes  brevitarsus  Fock.   —  Frankreich. 
Querciis  pubcscens  Willd.  mit  Cynips  Mayri  Kieff.  und  C.  coriaria  Haimh.  — 

Frankreich . 
Qu.  Cerris  L.  mit  Cynips  moreae   Graeffe.     Fig.  2  —  6.   —    Griechenland. 
Qu.  lusitanica  Lam.  mit  Andricus  Panteli  Kieff.  Fig.  7  —  8,  und  Cynips  qiiercus- 

tozae  Bosc.     Fig.  9.     Spanien. 
Qu.  lusitanica  Lam.  var.  infectoria  DC.  (Qu.  infectoria  Oliv.)  mit  Cynips  gallae 

tinctoriae   Ol.,   ISreiu'oterus   quercus  baccarum  L.   (Diplosis  lenticularis 
Ol.)  und  Andricus  curvator  Htg.   —   Kleinasien. 
Qu.  spec.  {robur  L.)  mit  Cynips  tinctoria  Ol.  var.  nostra  Stef.   —   Italien. 
Kalidium  arabicum  Moq.  mit  Cecidomyide.    Fig.  10,  11.   —   Kaukasus. 
Silene  nutans  L.  mit  Cecidomyide.     Fig.   12  —  14.    —  Frankreich. 
Cerastium  glomcratum  Thuill.  mit  Trioza  cerastii  H.  Low.   —  Frankreich. 
Lepidium  graminijolium  L.  mit  Cecidomyide.     Fig.   15.   —  Frankreich. 
Hirschfeidia  ocniculata  Batt.  mit  Cecidomyide.     Fig.   16  —  18.   —    Spanien. 
H.  adpressa  ^Mönch.    —   Ebenso. 
Sorbus  Chamaemespilus  Crantz  mit  Eriophyes  pyii  Pag.   —  Frankreich. 
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Dryas  octopetala  L.  mit  Tylenclius.   —  Frankreich. 

Oenista  sagittalis  L.  mit  Perrisia  cytisi  Kieff.    —    Schweiz. 

Cytisiis  supiniis  L.  mit  drei  verschiedenen  Cecidomyidengallen  an  Blättern  und 

Blüten.     Fig.   19  —  27.    —   Frankreich. 
Sarothanmns  scopariiis  Koch  mit  Eriophyes  genistae  Nal.    —   Frankreich. 
5.  purgans   Gr.   &   Godr.  mit   Eriophyes  genistae  Nal.    —    Frankreich. 
Coronilla  varia  L.  niit  Asphondylia.   —  Frankreich. 
C.  minima  L.  ebenso  und  mit  A.  coronillae  Vallot.    —   Frankreich. 
Lathyrus   latifolius   L.   mit   Clinodiplosis   Bellevoyei    Kieff.     Fig.    28,    29.     — 

Frankreich. 
Euphorbia  vernicoca  Jjsxxn.  mit  Perrisia  capitigena  Bremi.   —  Frankreich  und 

Schweiz. 
Heliantliemum  italicam  Pers.  mit  Eriophyes  rosalia  Nal.  var.  italica  Cotte.  — 

Frankreich . 
Viola  calcaraia  L.  mit  Eriophyide.   —  Frankreich. 

Vitex  agmis  castus  L.  mit  Eriophyes  Massalongoi  Cass.   —   Kleinasien. 
Teiicrium  montanum  L.  mit  Copium  teucrii  Host.   —  Frankreich. 
Betonica  liirsuta  Jj.  {Stachys  densiflora  Benth.)  mit  Eriophyes  solidus  Nal.  — 

Frankreich . 
Thymus  Serpyllum  L.  mit  Eriophyes  Thomasi  Nal.   —  Frankreich. 
Th.  vulgaris  L.  mit  Erioph\ide.     Fig.  30.    —   Frankreich. 
Veronica  saxatilis  L.  mit  Cecidomyide.    —  Frankreich. 
Pedicularis  verticillata  L.  mit  Cecidomyide.   —  Frankreich. 
Oalium  verum  Ij.  mit  Cecidomyide.   —  Frankreich. 
G.  Mollugo  L.  mit  Cecidomyide.   —  Frankreich. 

Lonicera  alpigena  L.  mit  Siphocoryne  Xylostei  Schrk.   —  Frankreich. 
Valerianella  membranacea  Lois.  (V.  pumila  DC.)   mit  Trioza  centranthi  Vahl. 

—  Frankreich. 
Centranthus  calcitrapa  Dufr.         Ebenso. 

Phyteuma  betonicaefolium  Yill.  mit  Perrisia  phyteumatis  F.  Loew.   —  Frank- 
reich. 
Helichrysum  Stoechas  DC.  mit  Urellia  mamulae  Frauenf.   —  Frankreich. 
Inula  crithmoides  L.  mit  Myopites  Frauenfeldi   Bchin.  und  M.  inulae  Eoser. 

Fig.  31-33.   —  Frankreich. 
Achillea  moschata  Jacq.  mit  ErioiJhyes  achilleae  Corti.   —   Frankreich. 
A.  nana  L.   —  Ebenso. 

Hieracium   pilosella  L.   mit    3Iacrolabis   pilosellae   Binnie,   Fig.   31—36,   und 
Perrisia  nervicola  Kieff.     Fig.  37,  38.   —   Frankreich. 

55.  Jaap,  0.    Coccidensammlung.    Serie  17  u.  18.    Hamburg  1914, 
S".   —   25  getrocknete  Arten  auf  den  von  ihnen  bewohnten  Pflanzen. 

56.  Jaap,  0.    Zoocecidiensammlung.    Serie  IX  — X,  Nr.  201 —250; 
Serie  XI-XII,  Nr.  251-300;   Serie  XIII -XIV,  Nr.  301-350.     Hamburg 

1914,  40.    -  Vgl.  Marcellia   XTII,  p.  XVI,   XXVII. 

57.  Jaap,    0.     Verzeichnis    der    bei    Triglitz    in    der    Prignitz 
beobachteten     Cocciden.       (Verh.    Bot.    Ver.    Brandenburg   LVI    [1914], 

1915,  ]).  135  —  142.)  —  Verf.  zählt  aus  dem  Gebiete  25  Arten  auf;  als  besonders 
massenhaft  und  scliädlich  verzeichnet  er  Astrolecanium  variolosum  (Eatzb.) 
auf  Quercus  robur  L.,  Lecanium  corni  Bouch^  auf  Saroihamnus  scoparius  (L.) 
Koch.  Lepidosaphes  ulmi  (L.)  Fern,  auf  Betula  und  Quercus.  Calluna  vulgaris 
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(L.)  Salisb.  luul  Vacciniuin  myrtillns  L.  und  Eriococcus  ericae  Sign,  auf  Erica 
ietralix  L.  —  Bei  allen  Arten  sind  die  Wirtspflanzen  erschöpfend  aufgeführt. 

58.  Karny,  H.  et  Dotters  van  Leeuwen-ReijHvaan,  W.  et  J.  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Gallen  von  Java.  I.  Über  die  javanischen 
Thysanopterocecidien  und  deren  Bewohner.  (Bull.  Jard.  Bot.  Buiten- 
zorg  N.  S.  X,   1913,  p.   1[52]-126.^. 

59.  Karny,  H.  et  Dooters  van  Loeuwen-Keijnvaan,  \V.  et  J.  Beiträge 
zur  Kenntnis  der  Gallen  Javas.  Zweite  Mitteilung  über  die 
javanischen  Thysanopterescecidien  und  deren  Bewohner.  (Zeitschr. 
f.  wiss.  Insektenbiol.  X,  1914,  p.  201-208,  288-296,  355-369,  14  Fig.; 
XI,  1915,  p.  32-39,  85-90,  138-147,  203-210,  249-256,  324-331,  Fig.  15 
bis  24;  XII,  1916,  p.  15-22,  84-94,  125-132,  188-199,  Fig.  22-26.  - 
Vgl.  Bot.  Jahrber.  —  Diese  grundlegende  Arbeit  schliesst  ab  mit  einem  syste- 
matischen ali)habetischen  Verzeichnis  der  Wirtspflanzen  und  ihrer  Bewohner. 

60.  Kieffer,  J.  J.  Gallwespen  (Cynipidae).  Insekten  Mittel- 
europas, insbesondere  Deutschlands.  Bd.  III.  Hymenopteren.  T.  3, 
Stuttgart  1914,  8°,  94  pp.,  58  Fig.,  4  Taf.  -  p.  20-48:  Gallen  der  Cynipariae. 

61.  KIcJfer,  J.  J.  Neue  Gallmücken  aus  Südafrika.  (Centrbl. 
f.  Bakt.  2.  Abt.  XL,  1914,  p.  514-517,  5  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII, 
p.  XVIII.   —   Gallen  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung: 

Ehrlraitia  villosa  mit  Galle  von  Mitodiplosis  u.  g.  graminis. 
Ochna  arborea  mit  knospenförmigen  Gallen  von  Ocbnephila  n.  g.  socialis. 
Pabella  spec.  mit  mehrk ammerigen  biniförmigeu  Knospengallen  von  Aphon- 
dylia  capensis  n.  sp. 

62.  Kieffer,  J.  J.  Über  Trigonaspif?  megapteropsis  W^ries, 
(Centrbl.  f.  Bakt.  2.  Abt.  XL,  1914,  p.  G47-648.)  -  Extr.:  Marcellia  XIIL 
p.  XIX.  —  Verf.  stellt  die  Unterschiede  von  Trigonaspis  megaptera  und 
T.  megapteropsis  klar,  die  namentlich  in  der  Tlioraxskulptur  gelegen  sind: 
die  Gallen  der  letzteren  Art  sind  etwas  grösser. 

63.  Kuwana,  S.  J.  Coccidae  of  Japan.  V.  fJourn.  of  Ent.  and 
Zool.  VI,  1914,  p.  1-8,  3  pl.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII.  p.  VII.  -  Qiiercus 
serraia  mit  Gallen  von  Xylococcus  napiformis  n.  sp.     Japan. 

64.  Le  Cerf,  F.  Chenilles  et  cocons  recueillis  dans  les  gallcs 
des  Formicides.  (Voyage  de  Cli.  Alluaud  et  R.  Jeannel  en  Afrique  orientaTe 
1911-1912,  Eesiütats  scient.  M(^m.  Nr.  27.  1914,  Lep.  T,  p.  1-32.) 

65.  I.eonardi,  G.  Contributo  alla  conoscenza  delle  cocciniglie 
dell'Africa  oc^'identale  e  meridionale.  (BoU.  Laboratorio  Zool.  Portici 
VIII,  1914,  p.  187  —  224.)  —  Beschreibmig  von  37  Schildlausarten,  welche 
von  F.  Silvestri  im  westlichen  und  südlichen  Afrika  gesammelt  worden. 
Darunter:  Chionaspis  citri  Comst  ,  auf  verschiedenen  Agrumenpflanzen,  in 
Gesellschaft  von  Lepidosaphes  Beckii  Neum.  zu  Conakry  und  auf  Limonien- 
blättern  zu  Mamon  (Guinea).  —  He mi chionaspis  proxima  n.  sp.  auf  Mango- 
Pflanzen  zu  Thies  (Senegal)  und  Maniou;  auf  Anona  zu  Conakry;  auf  Calo- 
tropis  procera  zu  Hann  (Dakar).  —  Aspidiotus  destructor  Sign.,  die  Unter- 
seite der  Blätter  einer  Caryophylliim-Art  aus  Lagos  dicht  überziehend.  — 
A.  transparens  Green  in  Avenigen  Exemplaren  auf  C//r}'so&ö/anus-Blättern 
zu  Dakar.  —  A.  transvaalensis  n.  sp.  mit  Chrysomphalus  affinis  n.  sp.  axif 
,den  Blättern  von  Nerium  Oleander  aus  Pretoria.  —  Pseudoaonidia  silvatica 
Lindgr.  mit  P.  tiilobitiformis  Green  auf  der  Blattunterseite  verschiedener 
Cifrirs-Arten  zu  Loanda.  —  P.  trilobitiformis  überdies  auf  Nerium  und  Caryo- 
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phylUim  aus  Conakry,  auf  Anacard.ium  occidentale  und  Citrus  verschiedener 
Arten  zu  Dakar  usw.  —  Chrysoiuphalus  aoniduni  L.  auf  Blättern  von  Citrus 
sinensis  zu  Couakiy.  —  Ch.  Rossi  Mask.  auf  Oliveufrüchten.  —  Aonidiella 
chrysobalani  n.  sp.  auf  Chrysobalanus  aus  Dakar.  —  Parlatoria  Pergaudii 
var.  Camelliae  Comst.  auf  Agrumen  aus  Conakry.  —  P.  zizyphi  (Luc.)  auf 
Blättern  von  Citrus  sinensis  ziemlich  häufig,  aus  Conakry.  -  Bei  den  übrigen 
Arten  konnten  die  befallenen  Pflanzenarten   nicht  näher  bestimmt  werden. 

Solla. 

66.  Ludwig.  A.  Die  Gefässpflanzen  von  Forbach  und  Um- 
gebung sowie  die  darauf  beobachteten  sclimarotzeuden  Pilz§, 
Gallen  und  teratologischen  Bildungen.  T.  Teil.  (Beil.  Jahresber. 
Oberrealsch.  Forbach  [Lothringen]   1914,  4",  42  pp.i 

67.  Magnus,  W.  Die  Entstehung  der  Pflanzengallen,  ver- 
ursacht durch  Hymenopteren.  Jena,  G.  Fischer,  1914,  8°,  160  pp., 
32  Fig.,  4  Doppeltaf.  —  Extr.:  Marpellia  XIII,  p.  I.  —  Diese  schöne  imd 
äusserst  wertvolle,  für  den  Zoologen  wie  für  den  Botaniker  gleich  interessante 
Arbeit,  in  welcher  Verf.  zahlreiche  eigene  Beobachtungen  niedergelegt  hat, 
gliedert  sich  im  I  ,, speziellen  Teil"  folgendermassen:  A.  Cynipiden.  1.  Rho- 
dites  rosae  L.  auf  Rosa  canina.  2.  Rhodites  spinosissimae  Gir.  auf  Rosa  piinpi- 
nellifoUa.  3.  Die  übrigen  Rhoditesgallen  der  Rose.  4.  Die  Entstehung  der 
Rhoditesgallen.  o.  Biorrhiza  terminalis  Hart,  auf  Qucrcus.  6.  Andricus  tri- 
lineatus  Hart,  auf  Qucrcus.  7.  Die  übrigen  Cynipidengallen  der  Eiche. 
8.  Cynipidengallen  auf  anderoi  Pflanzen.  B.  Chalciden.  1.  Isosoma  auf 
Luftwurzeln  von  Ficus.  2.  Isosoma  orchidearum  I.  0.  W.  auf  Cattleya. 
3.  Blastophaga  grossoruni  auf  Ficus  carica.  C.  Tenthredinen.  I.  Pontania 
proxima  Lepel  auf  Salix  amygdalina.  2.  Pontania  Salicis  Christ  auf  Salix 
purpurca.  3.  Pontania  vesicator  Brenii  auf  Salix  purpurea.  4.  Die  anderen 
Pontaniagallen  der  Weide.  5.  Die  Entstehung  der  Pontam'ablattgailen.  — 
Im  ,, allgemeinen  Teil"  weist  der  Verf.  die  Richtigkeit  der  folgenden,  vielfach 
im  Gegensatz  zu  den  Untersuchungen  früherer  Beobachter  stehenden  all- 
gemeinen Schlüsse  für  die  Ätiologie  dieser  Gallen  nach:  A.  Jeder  Gallbildung 
geht  eine  Verletzung  des  Pflanzengewebes  voraus.  Daraus  folgt:  1.  Bei  jeder 
Gallbildung  ist  der  Wundreiz  mitzuwirkf  n  imstande.  2.  Die  dmch  die  Wunde 
freigelegten  Zellen,  die  im  allgemeinen  nicht  verkorken,  stehen  allen  von 
lebenden  Zellen  aufeinander  ausgeübten  Reizen  offen.  3.  Die  von  tierischen 
Organismen  ausgeschiedenen,  etwa  bei  der  Gallwirkung irgexidwie  mitwirkejiden 
Stoffe  brauchen  nicht  leicht  diffusibel  zu  sein;  darauf  weist  auch  unter  anderem 
die  Öffnung  des  Rhodites  bei  der  Eiablage  und  möglicherweise  der  Eifortsatz 
(galligenes  Organ)  von  Isosoma  hin.  B.  Bei  der  Gallbildung  lassen  sich  zwei 
Entwicklungsstadien  unterscheiden.  Im  ersten  wird  die  Larve  in  Beziehung 
gebracht  mit  undifferenzierten,  callusartigen  Pflanzengeweben,  im  zweiten 
erfolgt  die  Bildung  der  differenzierten  Galle;  das  erste  soll  als  unspezifiertes 
Entwicklungsstadium,  das  zweite  als  spezifisches  bezeichnet  werden.  1.  Das 
erste,  das  unspezifierte  Entwicklungsstadium  ist  a.)  bei  den  Tenthredinen 
eine  Folge  der  Verwundung  durch  das  Muttertier  und  unabhängig  von  der 
Gegenwart  des  Eies.  Ein  mitausgeschiedenes  Sekret  des  Muttertieres  elient 
möglicherweise  zur  kräftigeren  Entwicklung  des  unspezifischen  Wimdgewebes; 
b)  bei  den  Chalftiden  eine  Folge  der  Verwundung  durch  das  Muttertier  oder 
die  junge  Larve.  Möglicherweise  diente  ein  (durch  ein  galligenes  Organ)  vom 
Ei  ausgeschiedener  Stoff  in  einzelnen  Fällen  zur  kräftigeren  I^ntwicklung  des 
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iiuspezifisclieii  Wundgewebes;  c)  l)ei  den  ('ynipideii  neben  einer  durch  das 
Muttertier  oder  die  Larve  lierl)eigefülirten  mechanischen  Verwundung,  liaupt- 
sächlich  eine  Folge  eines  vom  geöffneten  Ei  oder  der  jungen  Larve  aus- 
geschiedenen, wohl  nicht  leicht  diffusiblen  Giftstoffes,  durch  den  eine  Auf- 
iösunu"  des  Pflanzengewebes  herbeifeführt  wird,  in  das  die  Larve  einsinkt. 
2.  Das  zweite,  das  spezifische  Entwickhmgsstadium  ist  bei  allen  Gallen  A'on 
der  ständigen  Beeinflussung  durch  die  lebende  und  sich  fortentwickelnde 
Jjarve  abhängig.  Daraus  folgt:  a)  die  Galle  entsteht  nicht  durch  einen  einmal 
in  das  Pflanzengewebe  eingeführten  Giftstoff  (Gallreiz).  2.  Es  ist  neben 
ajideren  Reizen  (Wundreiz)  die  Möglichkeit  für  eine  Beeinflussung  durch  alle 
diejenigen  Reize  gegeben,  welche  von  lebenden  Zellen  ausgehen  können. 

68.  Mur.nanaro,  Ana.  Apuntes  cecidologicos.  (Anal.  Mus.  Nacion. 
Hist.  Nat.  Buenos  Aires  XXVI.  1914.  p.  145-150.)  -  Extr.:  Marcellia 
XIII,  p.  XXVni:  Bot.  Centrbl.  GXXXV,  p.  248.)  -  Behandelt  folgende 
Pflanzen : 

Aeschinomene  inontevideensis  Vog.   Helminthocecidium.   Unregelmässige  Zweig- 
höcker  von    Hasel nussgrösse,    einzeln    oder   zusammenfliessend,   innen 
ausgehöhlt,  zum   Schlüsse  holzig. 
Albizzia  julibrissin  Dur.     Pilzgalle  {Ravenclia  papillosa  Speg.).     Zweighyper- 
trophie. 
Cayaponia  podantlw  Cogn.  und  C.  ficlfolia  Cogn.  Pilzgalle  (  Uromyces  novissimus 

ftpeg.)  halbkugelig,  fleischig. 
Erylhrina  crista  galli  L.    Pilzgalle   (Ravenelia  platensis  Speg.).     Kugelförmige 

fleischige  Zweigwarzen . 
Euphorbia   serpens    Knth.       Dipterocecidium    von    Austrolanthia    Spegazzinii 
Breth.      Kugelförmige  Endgalle  diirch   Hypertrophie  und   Ziisammen- 
wachsen  von  zwei  Endblättchen. 
Gnaphaliiim.  purpureum  L.     Helminthocecidium,  einkammerig. 
Jodina  rhombifolia  Hook,  et  Arn.   Acarocecidium.    Knospenhypertroplüe  durch 

Hypertrophie  der  Achsen. 
Plantago  myosurus  Tjam.     Helminthocecidium  ein-  bis  zweikammerige  Blatt- 
gallen von    1—3  mm  Durchmesser. 
Polygonutn  punctatuin  Ell.     Psyllodengalle  ?     Blattrajidrollung. 
Portulaca   oleracca   T>.      Goleopterocecidium,   vielleicht   von    Apion.      Blüten- 
atrophie  oder    -liypertrophie   mit   mehreren    Larven.      Verpujipung  in 
der  Erde. 
Schinus  dependens  Ort.     Psyllodengalle  der  Blätter,  halbkugelig,  3  —  5  mm  im 
Durchmesser. 

09.    Mariaiii,   (».     Nuove    aggiunte    ed    osservazioni     alla    cono- 
scenza    della    cecidologia    Valtellinese.      (Marcellia    XIII,    1914,   p.    40 
bis   51.)  -    Vgl.  Bot.  Jahrber.   XXXVIII  (1910),    1.  Abt..    13000  Nr.  96.    - 
—  Beschreibung  von  12  neuen  Gallen    auf   verschiedenen  UnterUigen: 
Erigeron  annuus  Pers.  mit  Aphide:  Blattdeformation. 
Polygonutn  Fagopyrum  L.  mit  Aphide  (Ilouard  n.  6584). 
Ranunculus  spec.  mit  Perrisia  ranunculi  Bremi   (Houard  n.  2426). 
Solanum  nigrnm  L.  mit  Aphis  humicis  Ij.  (Houard  n.  4985). 
Solidago  virga  aurea  L.  mit  Perrisia  virgae-aureae  Liebel  (Houard  n.  5564). 
Spiraea  nlmaria  L.  mit  Aphide  (Houard  n.  2835). 
Taraxacum  officinalc  Wigg.  mit  Tylenchus  (Mariani). 
Thalictrum  aquilegifolium  L.   (?)  mit  Aphide:   Blattdeformation. 
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Tli.  foctidum  l..  >.   mit  Eriophyide  (Houard  n.  2444-2452,   245.3). 

Trifolium  pratensc  L.  mit  Eriopliyes  plicator  Nal.   var.  trifolii  Xal.'?  (Houard 

n.   358.3). 
Urtica  dioica  L.  mit  Eriophyide  (Houard  n.  6559). 
U.   iirens  L.  mit  Aphis  urticae  Fbr.  (Houard  n.  2094). 

70.  MoroilloiJ.  M.  Premiere  Contributiou  au  eatalogue  des 
zoocecidies  de  la  Suisse.  (Bull.  Soc.  Vaudoise  Sc.  Nat.  LXXXXIX, 
1913,  p.  251  -256.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  nXXXVIlI,  p.  87.  -  Aufzählung 
von  239  Pflanzeuarteii  und  Forme}i  aus  471  Standorten  der  Schweiz;  darunter 
neu:   Salix  Helvetica  Yill.  mit  Pontania  vesicator. 

71.  Müller.  H.  C.  und  Molz,  E.  Versuche  zur  Bek  ämi)f  ung  der 
Rübennematoden.  Hetero.dera  Schachtii.  (Zeitschr.  Ver.  deutsch. 
Zuckerind.  Techn.  Teil    1914.  ]).  959^1050.  3  Fig.) 

72.  Munro.  J.  W.  Eriopliyes  tristriatus  var.  erineum  Xal. 
in    Forforshire.     (Eut.   Monthly  Xat.  L.    1914,  p.    15.) 

73.  Muth,  F.  Die  Knosjienmilbe  (Eriopliyes  Loewi  Xal.)  und 
«ler  Hetero.sporienpilz  {Heterosporinin  Syringae  Oud.),  zwei  Schäd- 
linge des  Flieders.  (Zeitschr.  t.  Wein-.  Obst-  u.  (xartenbau  XI,  1914. 
p.  22-27.) 

74.  Naiepa.  A.  Xeue  (iallniin»en.  31.  Fortsetzung.  (Anz.  Akad. 
Wiss.  Wien  LI.  1914.  p.  552-555.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  ]).  XXVIIT. 
Carpinus   Betiilns  L.     Evineum  (Houard   1908,  Xr.   1043),  ,, welches  wohl  nur 

als  ein  weiter  vorgeschrittenes  Entwicklungsstadium  des  E.  pulchellum 

Schlechtd.  zu  betrachten  ist".  Eriopliyes  pulchellus  n.  sp.  Baden,  NÖ. 
Rosa  spinosissima  L.    Faltung  der  Blättchen  längs  der  Mittelrippe  nach  oben 

durch  Erineum  rhoditis  n.  sp.     Baden.  XÖ. 
Arctostapln'liis  uva  iirsi  Spr.   Deformation  der  Terminalknospen  durch  Erineum 

Jaapi  n.  s]).      Xeugraben  b.   Herburg  in   Hannover. 

75.  Naiepa.  A.  Eriophyiden  aus  Java.  I.  Beitrag.  (Marcellia 
Xlll.  1914,  p.  51—87.)  —  Beschreibung  von  35  neuen  Eriophyidenarten  aus 
Java  mit  Anführung  der  Wirtspflanzen  in  systematischer  Anordnung;  am 
Schlüsse  werden  sechs  weitere  Gallen  namhaft  gemacht. 

Acacia  leiicopiiloca  Willd.     Blattgallen  von  Erioi^hyes  acaciae  Xal. 

A.  lehekioides    Benth.      Mit   braunem   Haarfilz   ausgekleidete   .\usbuchtungen 

der  Blattsjireite  von  E.  acaciae  var.  lebekioides  Xal. 
Alangium   sundamim   Mi([.      Mit    Haarfilz    ausgekleidete   Ausstülpungen    der 

Blattspreite  von  E.  alangii  Xal. 
Aporosa   microcalyx  Hassk.  f     Cecidium  von  E.  aporosae  X'al. 
Baniiinia  angiiina  Roxb.     jNIit  gelbbraunem  Erineum  ausgekleidete  Ausl)uch- 

tungen  der  Blattspreite  von  E.  leptaspis  Xal. 
Cinnamomiim  incrs  BI.    Grosse  kegelförmige  Blattgalle  mit  dem  Galleneingang 

an  der  Spitze:  E.  Doctersi  Xal  (E.  Boisi  Gerb.  =  E.  linderae  var.?). 
Cordia  suaveolens  Bl.     Erineum  von  E.  cordiae  X'al. 
Crotalaria  saltiana  Andr.     Grauweisses  Erineum  auf  den  Blättern  und  jungen 

Trieben  und  Verkümmerung  derselben  von  E.  crotalariae  X^al. 
Diantliera  dichotoma  Clarke.     Blattgallen  von  E.  diantherae  Xal. 
Ehretia  buxifolia  Roxb.  :\Iit  weissem  Erineum  ausgekleidete  Blattau^stülpungen 

von  E.  ehretiae  Xal. 
Flacowtia  Ramontchii  L'Her.     Rollung  des  Blattrandes,  zuweilen  der  ganzen 

Blattspreite  von  E.  flacourtiae  Xal. 
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Hibisciis  tiliaceiis  L.      ".  (•ecidivuu  von  E.  liibisci  Xal.   1908. 

H.  similis  Bl.  Weisses,  s])äter  sich  Inäiuiendcs  Erineuni  auf  der  Bhitluuter- 
seite  von  E.  spec..  Phyliocoi^tes  verniiciüaris  Xal.  und  Epitrinierus  sp.; 
feiner  Blattgallen  von  E.  hibiscitih  ns  Nal.  1908. 

H.  inacropliylliis  Roxi).  Gekammerte  Gallen  auf-  den  Stengeln  und  Blättern: 
E.  liil)iscitilens  var.  punctulata  Nal. 

liidigofera  galegoides  DC.  Keulenförmige  behaarte  Gallen  auf  der  Blatt- 
oberseite von  P^.  indigoferae  Xal. 

/.  siiffruticosa  Mill.  wie  /.  galegoides  DC. 

/.  trifoliata  L.  Blätter  eingerollt  und  inseits  mit  braunem  Haarfilz  ausgekleidet 
von  E.  triehocnemus  Xal. 

Macaranga  tanarius  L.  Kugelige  Gallen  auf  der  Ober-  und  Unterseite  der 
Blätter  voji  E.  dactylonyx  Xal. 

Mallotiis  repandus  .Müll. -Arg.  Kegel-  bis  halbkugelige  Gallen  auf  der  Blatt- 
unterseite von  E.  lineatus  Xal. 

Merremia  gemella  Hall,  fil      Blattgalltir  von  E.  merremiae  Xal. 

Melasioma  malabathricum  L.  var.  polyanilnim  Bl.  Pustelartige  auf  der  Unter- 
seite weiss  l)eliaarte  Verdickungen  der  Blattspreite  von  Phyllocoptes- 
Doctersi  Xal. 

Morinda  neuro pliylla  ]\Iiq.     Blattgallen  von  E.  morindae  Xal. 

Nephrolepis  biserrata  Schott,  f.  epiphyta.  ?  Cecidium  A'^on  E.  pauroj)us  Xal. 
1908. 

Oldenlandia  paniciilata  L.     Yergrünujig  von  Phyllocoptes  stigmatus  Nal. 

Paederia  foctida  L.     Blattgallen  von  E.  paederiae  Xal. 

Pliichea  indica  Less.     Blattgallen  a'ou  E.  micropus  Xal. 

Premna  cyclophylla  Miq.     Blattgallen  von  E.  premnae.  Xal. 

Qüisqiialis  indica  L.  Weisses,  später  zitronengelbes  Perineum  auf  der  Blatt- 
unterseite von  E.  quisqualis  Xal. 

Rubüs  rosaefolius  !^mith.  Eosenrotes.  später  sich  bräunendes  Erineum  auf 
Blättern  und  ganzen  Trieben  von  E.  rubierinus  Xal. 

Ruellia  repens  L.  ]Mit  weissem  Ilaarfilz  ausgekleidete  Ausstülpungen  der 
Blattspreite  A^on  E.  stereothiix  Xal. 

Sandoricum  indicnm  Cav.  Mit  Haarfilz  ausgekleidete  Ausbuchtungen  der 
Biattspreite  von  E.  sandorici  Xal. 

Sesbania  sericea  DC.     Phyllomanie  von  E.  sesbaniae  Xal. 

Streblus  asper  Lour.      ?  Cecidium  A'on  E.  asperulus  Xal. 

Tetracera  hebecarpa  Bl.      ?  Cecielium  A-on  E.  tetracerae  Xal. 

Toddalia  asiaiica  Lam.  Halbkugelige  von  der  Basis  eingeschnürte  Galleji 
auf  (V  r  Blattunterseite  A^on  E.  t(>ddaliae  X?!. 

Unona  discolor  A''ald.  Blasige,  oberseits  behaarte,  innen  mit  Erineum  aus- 
gekleidete Auftreibungen  der  Blattspreite  von  E.  unonae  Xal. 

Villebninea  rnbescens  Bl.  Deformation  eler  Blüten  und  Blütenstände  von 
E.  onycho])us  Xal.     Einmicter:  Antliocoptes  alatus  Xal.  . 

Vitex  pubescens  Vahl.     Blattgallen  von  E.  cryptotrichus  Xal. 

76.   Nalppa,   A.      X^eue     Gallmilben    aus    Dalmatien.      (Marcellia 

XIII,  1914,  p.  181  — 184.)  —  Verf.  besebreibt  2  neue  Gallmilben  und  konstatiert, 

dass  Brachypodium  ramosnm  R.  Seh.  durch  Erio]diyes  teiuiris  Xal.  ähnliche 

Blüten- und  Ährendeformationen  aufweist,  wie  sie  Bronnis  mollis  L.,  B.  sterilis  I... 

und  Avena  pratensis  L.  zeugt.     Xeu  ist: 
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Euphorbia  Wiilfenii  Hoppe.  Eriophyidexigallc  durch  Eriophyes  Dalmatiiius 
u.  sp.  Blüten  im  Kuospenzustand  verkümmert  und  vergrünend; 
Wachstum  der  Sprossachsc  an  der  Spitze  geliemmt,  so  dass  Blätter 
und  Blütenstiele  dicht  beisammen  stehen.    —   Ragusa. 

Phlomis  fruticosa  L.  Eriophyidengalle  durch  Erioijhyes  onychius  ]i.  sp.  Blätter 
mit  nnregelmässigeM;  mehr  oder  weniger  ausgebreiteten,  wenig  scharf 
begrenzten  Haarrasen  von  weisser  Farbe,  die  durch  vermehrte  Haar- 
bildung und  Hypertrophie  der  normalen  Haare  hervorgerufen  w'erden. 
—    Eagusa. 

77.  Pierautor.i,  U.  Su  alcune  cocciniglie  raccolte  in  Tripoli- 
tania.  (Bull.  Soc.  Natural.  Napoli  XXVI,  1914,  p.  11-12.)  -  Aus  Tripoli- 
tanien  werden  gemeldet:  Aspidiotus  hederae  Vall.  auf  Zweigen  des  Ölbaumes 
von  Marabutte  bei  Mellaha;  ebenso  auf  Zweigen  von  Acacia  mclanoxylon  aus 
Sphax  in  Tunesien.  —  Ceroplastus  rusci  L.  auf  Feigenbäumen  des  Uadi  Ramie. 
—  Parlatoria  Blancliardi  Targ.  auf  jungen  Blättern  von  Phoenix  dactylifera 
aus  Tripolis,  welche  dadurch  ganz  entstellt  erscheinen.  Die  ^Mittelachse  ist. 
verbogen,  sinusoid  geworden,  die  seitlichen  Fiedern  dicht  aneinander  gepresst, 
ebenfalls  verbogen  und  mehrmals  gefaltet:  dazwischen  liegen  die  Nester  der 
Schildlaus.  SoIIa. 

78.  Pierre.  La  Cryptocecidie  de  Balaninus  nucum.  (Revue 
scient.  Bourbonn.  XXVI,  1913,  p.  3-10.) 

79.  Pierro.  Sur  l'interpretation  de  la  cryptocecide  de  Bala- 
ninus  nucum  L.     (Revue  Sei.  Bourbonn.  XXVII,  1914,  p.  15  —  25.) 

80.  Rabaud,  Ed.  La  cryptocecidie  du  Balaninus  nucum  L. 
(Revue  Sei.  Bombonn.  XXVI,   1913,  p.  25-30.) 

81.  Babaud.  Ed.  Sur  la  signification  de  la  cryptocecidie  de 
Balaninus    nucum  L.     (Revue    Sei.  Bourbonn.  XXVII,   1914,  p.  65  —  77.) 

82.  Rapaics,  R.  v.  Az  Oligotrophus  Bergenstammi  Wachtl. 
hazank  ban.  (A  Kert  VI,  1914,  p.  368-369,  Fig.)  -  Extr.:  Älarcellia 
XIII,  p.  XXVIII.  —  Gallen  auf  Birnliaum  durch  OIigotro])hus  Bergenstammi 
in  grosser  Anzahl.   —    Siebenbürgen. 

83.  Ravasiiii,  R.  Über  das  von  Dr.  Heinrich  Freih.  v.  Handel- 
Mazzetti  in  Mesopotamien  und  Kurdistan  gesammelte  Ficus- 
Material.  (Ann.  Naturhist.  Hofmus.  V^^ien  XXVII,  1913,  p.  .507-514, 
Taf.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXVIII,  p.  23.  -  Verf.  stellt  fest,  dass  von 
12  Bäumen  11  zu  Ficns  Carica  ß.  domcstica  Tsch.  et  Rad.  und  1  Baum  zu 
Caprificus  geborte  und  bestätigt  die  auch  in  Italien  gemachte  Beobachtung, 
dass  bei  der  männlichen  Geschlechtsform  die  letztere  die  Frühlingsgeneration 
(„Profichi")  und  bei  der  weiblichen  die  erstere  die  Sommergeneration  (,,Fichi''. 
,,Forniti")  ist;  auch  dort  haben  bei  den  freilebenden  Feigenbäumen  die  Früli- 
lingsblütenbäume  männliche,  die  Sommerblütenstände  weibliche  Merkmale. 
Auch  Blastophaga  grossorum  findet  sich  in  allen  Pflanzenteilen  vor. 

84.  Ross,  H.  Über  verpilzte  Tiergallen.  (Ber.  Deutsch.  Bot. 
Ges.  XXXII,  1914,  p.  574-597,  7  Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  XXVIII, 
p.  602;  Marcellia  XIII,  p.  XXII.  —  Verf.  zählt  17  neue  tierische  Gallen  mit. 
beobachteter  Verpilzung  auf.  Die  Pilze  konnten  nicht  bestimmt  werden; 
sie  sind  wahrscheinlich  durch  äusserliche  Übertragung  in  die  Gallen  gelaiagt. 

85.  Rübsaamcn,  Ew.  H.  Cecidomyidenstudien.  III.  (Marcellia 
XIII,  1914.  p.  88-114.  3  Fig.)  -  Vgl.  Bot.  Jahrber.  XXIII,  1895,  1.  Abt., 
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p.    120,   Nr.   41    (1    w.   !I).    —    Beschreihuiij;  zahlreicher  neuer  Cecidomyideri 
mit  Anführung  der  Wirtspflanze: 

Ulnuis  i<p.     Kleine  Blattparenohymgallen  von  Physemocecis  n.  g.  ulmi  n.  sp. 

Iitniperus  sp.     ..Kleine,  wenig  auffallende  Knospengallen,  die  aus  mehreren 

stark  verkürzten  Nadehi,  die  meist  weich  bleiben,  bestehen  und  am 

Grunde  mit  1—2  Keihen  sehr  kurzer  schuppenartiger  Xadeln  umgeben 
sind.  Zuweilen  finden  sich  an  der  Basis  noch  einige  Staubbeutel,  woraus 
hervorgeht,    dass   es   sich    w^enigstens   bei   einem   Teil    der    Gallen    um 

deformierte  männliche  Blüten  handelt."    Schmidtiella  n.  g.  gemmarum 

n.  sp.   —  Von  Grünberg. 

Ferner  eine  Gallbildung  von  Oligotrophus  Schmidtii  n.  sp.    Für 

Oligotrophus  artemisiae  wird  das  Genus  Boucheella  n.  g..  für  O.  folio- 

rum.  Magnus!  und  florum  das  Genus  Dichelonyx  n.  g.  gegründet. 
Chondrilla  juncea.     Pusteiförmige   Gallen   an   den   Zweigen   durch  Laubertia 

n.  g.   Schmidti  n.  sp.    —    Grünberg. 
Carex  vcsicaria.    ,, Gallen,  w^elche  mit  denjenigen  von  Dichroma  gallarum  sehr 

grosse  Ähnlichkeit  haben.",  von  Jaapiola  n.  g.  tarda  n.  sp.  —  Triglitz 

in  der  Priegnitz. 
Ampelodesnnis  tenax.    Starke  xVuf treibungen  des  basalen  Teiles  der  Blätter.  — 

Portofino  (Jaap). 
Erysiiniim    virgatwn.       Stengelanschwellung   in    der    Nähe    der   Triebspitzen. 

vielleicht  durch  Janetiella  fortiana  Trotter,  vielleicht  durch  eine  neue 

Form  Bayeria   n.  g.  erysimi  n.   —   Brunn. 
Euphorbia  Characias.    Trieb.spitzendeformation  durch  Janetiella  recte  Bayeria 

euphorbiae.    —    Portofiiio. 

In    den    Gallen    von    Schizomyia    pimpinellae  findet    sich    auch 

Amerhapha  n.  g.   gracilis  n. 
Euphorbia  cyparissias.     Triebspitzendeformationen  ähnlich  jenen  von  Dasy- 

neura  capitigena  durch  ZMacrolabis  lutea  n. 
Alnus  spec.  mit   Gallen  ähnlich  jenen  von  Dasyneura  alni  durch  Macrolabis 

alnicola  n.   —   Remagen  und  Jungfernheide  b.  Berlin. 
Vcronica  fructicans  Jacq.  {V.  saxatilis).    Triebspitzendeformation  durch  Dasy- 
neura Jaapi  n.   —  Tirol  und  Saas-Fee  in  der  Schweiz. 
Campanula  rotundifolia.      In   deformierten   Blättern  lebt  Dasyneura  campa- 

niüae  n.   —    St.  Goar  und  Eliein. 
Crataegus  oxyacantha.    In  den  angeschwollenen  Blütenknospen  das  Aufblühen 

verhindernd.      Dasyneura    oxyacanthae  n.    —    Metternich.   —    In   den 

Blüten  Dasyneura  fusca  n. 
Linosyris    vulgaris.      In    den    etwas    angeschwollenen    Körbchen    Dasyneura 

procera  n.  Ruine  Rheinfels  b.   St.  Goar. 

Sisymbrium   Loeseli.     Stark    behaarte  Triebspitzendeformation    durch    Dasy- 
neura Bayeri  n.   —  Brunn. 
Lathyrus  heterophyllos  und  L.  platyphyllos.     Fleischige  Blattrollen  irrtümlich 

Clinodiplosis  Belleroyei  Kieffer  zugeschrieben  durch  Dasyneura  hetero- 

phylli  n.   —  Lessina  in  Dalmatien. 
Astragalus  danicus.     Blattschötchen:  Alle  Fiederchen  eines  Blattes  imd  alle 

Blätter  deformiert;  die  Internodien  bleiben  kurz  und  die  Blattschötchen 

bilden   meist  einen  kleinen,   rundlichen    Knopf.      Erzeiiger  Dasyneura 

Rossi  n.   —    Geroldshofen  i.  Bayern. 
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A.  glycyphyllos.  Die  Stengelaiiscliwellung  (Houaid  Nr.  3(542)  wird  irrtüuUicli 
einer  Cecidomyide  zugeschripl)en;  sie  stanunt  aber  vcui  einer  Ptero- 
maline:  eine  ganz  ahnlielie  Ptercnialinengalle  fand  Jaa])  in  Oalmatien 
auf  Mclilotus. 

Medicago  liipulina.  Gelbeiitfärbte  Blatthülh  n  durch  Dasyneura  Jaapiana  n.  — 
Triglitz  in  der  Priguitz. 

Ruinex  spec.  Tn  den  Gallen  von  Contarinia  scutati  Rüb.s.  lebt  Dasyneura 
rumicicola  n.    —    Obeiwesel  a.   Rhein  nach  Engehöll. 

Silene  inflata.  In  den  defonnierten  Blüttn  lel)t  Dasyneura  inllatae  n.  zu- 
sammen mit  D.  floriperda;  der  Erzeuger  ist  noch  unsicher  (Houard 
Xr.  2279). 

Lathyrus  pratensis.  Deformationen  ähnlich  jenen  von  Dasyneura  lathyricola 
durch   Contarinia   Jaapi  n.     Triglitz  in  der  Priegnitz. 

L.  pratensis.  Hülsendefoimationen  ähnlich  jenen  von  Asiihondylia  Mayeri 
auf  Sarothamnus  durch  Asphondylia  lathyri  n. 

Brassica  oleracea.     „Savoyerkohl"  mit  „Drehherzigkeit"  (De  ^Nleijere)  durch 
Contarinia  torquens  De  ^Nleijere.     Ähnliche  Deformation  von   Koblenz 
durch  C.  perniciosa  n. 
Schliesslich  bemerkt  der  Verfasser,  dass  Chortomyia  Kieff .  ein  Synonym 

von  Poomyia  Rübs.  (1910)  und  dass  Syndiplosis  Winnertzi  nicht  ein  Synonym 

von  S.  petioli,  sondern  eine  selbständige  Art  sei. 

86.  Rübsaameiü,  Ew.  H.  Die  Bekämpfung  der  Reblauskra  nk- 
lieit  in  Preussen.  (Zeitschr.  f.  angew.  f^ntonrol.  I,  1914.  p.  20  —  49,  2  Fig.)  — 
Extr.:   Marcellia  XIIJ,  p.  II. 

87.  Schaffiiit,  E.  Die  Beschädigungen  der  Getreideähren 
durch  Blasenfüsse.  (Fhigblattsamml.  u.  Pflanzenschutz  Nr.  3  Landw. 
Akad.  Bonn-Poppelsdorf  1914,  2  pp.,  2  Fig.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXIX, 
p.  573.   —  Behandelt  Thrips  cerealium  als  Schädling  auf  Roggen  und  Hafer. 

88.  Schmidt,  H.  Xeue  Gallenstandorte  und  Gallen  aus  der 
Gegend  von  Steinau  a.  Oder.  (Deutsche  Bot.  Monatsschr.  XXII,  1911, 
p.  61-64,  75-80,  1  Tai.)  -  Enthält  neue  Gallenstandorte  für  Schlesien 
und  die  Beschreibung  von  32  ,, zweifelhaften  und  neuen  Arten". 

89.  Schmidt,  H.  Wachsstauchung,  Zweigsucht  und  Ver- 
grünuug  an  Daucus  CarotaL.,  hervorgerufen  durch  am  Stengel- 
grunde lebende  Aphiden.    (Fühlings  Landw.  Ztg.  LX.  1911,  p.  103-104.) 

90.  Schmidt,  H.  Die  Larve  der  Schaumzikade  (Aphrophora) 
spumaria  L.)  als  gallenbildendes  Tier.  (Prometheus  XXV,  1914, 
p.  250-252.) 

91.  Schmidt,  H.  Vertreter  der  Gattung  Equiseturn  Tourn.  als 
Gallenträger.  (Prometheus  XXV,  1914,  p.  298-299,  5  Fig.)  -  Auf 
Schachtelhalmen  sind  in  den  bekannten  (iallenbestimmungsbüchern  Gallen 
nicht  aufgeführt.  Verf.  sammelte  nun  in  der  Umgebung  von  Grünberg  in 
Schlesien  Exemplare  von  Equiseturn  limosuni  L.  mit  stark  verkürzten,  massig 
geschwellten,  gehärteten  und  gestauchten  Internodien  mit  Bohrlöchern,  die 
vermutlich  von  einer  Bohrfliegenmade  herrührten.  Anelere  Stengel  wiesen 
Knicke  und  selbst  Schlingenbildung  auf,  veranlasst  wahrscheinlich  durch 
eine  Käferlarve.  Sterile  Stengel  von  E.  hiemale  L.  zeigten  die  letzten  7  Ins 
8  Internodien  stark  verkürzt  und  bleich  und  in  der  Zentralhöhle  des  untersten 
Gliedes  eine  Bohrfliegenlarve.  Bei  E.  arvense  L.  waren  die  Fruchtähren  auf- 
fällig  gestaucht,  im  Umfang  vergrössert  und  im  oberen  Teil  vertrocknet  und 
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hraun;  das  Innere  war  vermutlich  durch  ein  Insekt  zerstört.  An  E.  silvati- 
ciim  L.  f.  praecox  fanden  sich  verkümmerte,  von  "braunen,  trockenhäutigen 
.Schuppen  umschlossene  und  mützenartig  gedeckte  Fruchtähren. 

92.  Schmidt,  H.  Bemerkungen  zu  einigen  von  Eriophyiden 
(Gallmilben)  erzeugten  Knospend-eformationen.  (Zeitschr.  f.  wiss. 
Insektenbiol.  X,  1914,  p.  241-242.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  III.  -  Verf. 
bespricht  die  Knospendeformationeu  des  Haselnussstrauches  durch  Eriophyes 
avellanae  Xal.,  deren  Blätter  sich  manchmal  voll  entwickeln,  aber  dann  Kräuse- 
lung, Faltung,  ja  selbst  Schlitzung  zeigen;  auf  der  Unterseite  finden  sich 
rotbraune  Emergenzen.  Auch  E.  vermiformis  ist  damit  vergesellschaftet. 
Ribes  alpimim  L.  zeigt  trotz  Befall  von  E.  ribis  Nal.  Trieb auswüchse.  Betllla 
piibescens  Ehrh.  mit  E.  calycophthirus  Nal.  behält  fast  ausnahmslos  die 
Kuospenform. 

93.  Schmidt,  H.  Einige  Notizen  über  das  Zusammenleben 
von  Gallinsekten  und  Pilzen  an  einheimischen  Pflanzen.  (Fühlings 
Landw.  Ztg.  LXIIT,  1914,  p.  143-146.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XIX.  - 
A'^erf.  gibt  einige  Fälle  von  Lebensbeziehungen  zwischen  Pilzen  und  Insekten 
an.  Aphis  rumicis  besiedelt  Rumex  acetosa,  wenn  ein  Pilz  infolge  eines  weiss- 
lichen  krümeligen  Überzuges  verkümmerten  Wuchs  und  eine  Hemmung  der 
Blüten  hervorruft.  Ähnliche  Erscheinungen  zeigen  Cruciferen  mit  Albugo 
Candida,  Turritis  glabra  u.  a.  m.;  überall  Blattläuse  mit  kandelaberartiger 
Zweigsucht.  Blütenanhäufungen  der  )Sprossspitzen  an  den  Pflanzen,  wobei 
den  Bewohnern  der  Vorteil  erwächst,  dass  sie  für  ihre  Ernährungsweise  durch 
Saugen  schnellwachsende  rmd  daher  zarte  saftige  Pflanzenteile  vorfinden. 
Salix  /r/anrfro-Kätzchen  wiesen  M^/ampsora-Befall  auf  nnd  zugleich  Verbil- 
dungen  der  Kätzchen  durch  Rhabdophaga  heterobia  H.  Low.  Lipara  lucens- 
Gallen  im  Schilfrohr  sind  stets  mit  Pilzgeflecht  abgestorbener  Gallentiere 
ausgekleidet. 

94.  Sears,  P.  B.  The  Insect  Galls  of  Cedar  Point  and  vici- 
nity.     (Ohio  Natural.  XV,  1914,  p.  377-388,  pl.  XVIII-XXI.) 

95.  Stockert,  K.  B.  und  Zellner,  J.  Chemische  Untersuchungen 
über  Pflanzengallen.    (Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  XC,  1914,  p.  495-501.) 

96.  Tavares  da  Silva,  J.  Dernieres  nouveautes  cecidologiques 
da  Portugal.  (Broteria  Zool.  XI,  1913,  p.  199-215;  XII,  1914,  p.  5-44, 
Fig.)  —  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  VIII.  —  A^erf.  verzeichnet  45  Gallen  aus 
Portugal;  neu  ist  Andricus  Luisieri  auf  Querem  coccifera. 

97.  Tavares  da  Silva,  J.  Dois  Aphideos  de  Hespanha.  (Broteria 
Ser.  Zool.  XII,  1914,  p.  198-203,  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XX.  - 
Silene  inflata  mit  Pemphigus  inflatae  und  Populus  nigra  mit  Anuraphis 
populi . 

98.  Tavares  da  Silva,  J.  Terceira  Contribui^ao  para  o  estudo 
vas  zoocecidias  da  Ilha  da  Madeira.  (Broteria  Ser.  Zool.  XII,  1914, 
p.  193-197.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII,  p.  XX.  -  Verf.  ergänzt  die  Auf- 
zählung der  Gallen  der  Insel  Madeira  mit  17  Formen. 

99.  Tavares  da  Silva,  J.  Dernieres  nouveautes  cecidologiques 
du  Portugal.  (Broteria  XI,  1913.  p.  199-215;  XII,  1914,  p.  18-43.) 
—  Alphabetische  Liste  der  Wirtspflanzen  mit  Angabe  der  Cecidozoen. 
Neu   sind: 

Angelica  silvesirislu.  mit  Cavariella  gigliolii  Del  Guercio;  Blättchen  atrophisch, 
gekräuselt  und  gefaltet. 
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Artemisia  absinthiiini  L.  mit  Syphocoryne  angelicae  Del  Guercio;  Blattraud 
mit  Grübchen;  Blättclieu  am  Grmide  gefaltet. 

Chrysanthemum  spec.  mit  Macrosiphoniella  clirysanthemi  Del  Guercio;  Blatt- 
raud umgerollt,  mit  den  Blattläusen. 

■Cornus  sangiiinea  L.  mit  Aphis  cornifila  Del  Guercio;  junge  Blätter  etwas 
gekräuselt,  oft  nach  dem  Haui^tnerv  schneckenförmig  eingerollt. 

Epilobium  virgatum  L.  mit  Aphis  virgata  Del  Guercio;  Längseinrollung  nach 
dem  Mittelnerv  und  am  Rande  eine  Höhlung  bildend,  mit  den  Blatt- 
läusen. 

Filügo  gallica  L.  mit  Anuraphis  filaginea  Del  Guercio  und  A.  Gallicae  Del 
Guercio;  Blütenstiele  gebogen. 

■GaÜum  ercetwn  Huds.  mit  Aphis  erecta  Del  Guercio;  Blütenstiele  und  Achsen 
der  Blütenstände  gebogen. 

Melampyrum  spec.  mit  Auuraphis  melampyri  Del  Guercio;  Blattrand  nach 
unten  eingerollt,  mit  doi  Blattläusen. 

Mentha  pulegium  L.  mi^^  Aphis  pulegi  Del  Guercio;  Blattrand  umgebogen, 
mit  kleinen  Höhlungen. 

M.  viridis  L.  mit  Aphis  affinis  Del  Guercio;  Blattrand  nach  unten  eingebogen. 

■Qiiercus  cocclfera  L.  mit  Andricus  Luisieri  n.  sp.;  junge  Blätter  stark  hyper- 
trophisch in  eine  grüne  Masse  verwandelt,  bis  12  mm   lang  und  7  mm 
hoch. 
Teucrium  scorodom'a  L.  mit  Aphis  scorodoniae  Del  Guercio;  Blattrand  nach 
unten  eingerollt  und  gekräuselt. 

Valeriana  spec.  mit  Aphis  valerianica  Del  Guercio;  junge  Blätter  eingerollt, 
in  diesen  und  auf  den  Zweigen  die  Blattläuse. 
Die  Aphiden  sind  zum  grö=isten  Teile  abgebildet. 

99.  Tavares  da  Silva,  J.  Dernieres  nouveautes  cecidologiques. 
Broteria  XI,   1913,  p.  199-215.) 

100.  Tavares  da  Silva,  J.  Catalogo  dos  Aphideos  Portugueses. 
(Broteria  Ser.  Zool.  XII,  1914,  p.  177-193,  Fig.)  -  Extr.:  Marcellia  XIII, 
p.  XX.  —  Verf.  zählt  82  Aphidenarten  aus  Portugal  auf,  von  denen  viele 
Gallbildner  sind. 

101.  Tnt»'gerson,  C.  J.  A.  Study  of  Dryophanta  erinacei  (Mayr) 
and   its   gall.     (Ann.  Ent.  Soc.  Amer.  VIl",  1914,  p.  1-34,  pl.  I-XI.) 

102.  Trottcr,  A.  Di  alcune  galle  della  Olea  chrysophylla  Lam. 
(Bull.  Labor.  Zool.  Portici  IX,  1914,  p.  234-239.)  -  Auf  Exemplaren  von 
Olea  chrysophylla  sammelte  Silvestri  zu  Xefasit  (Afrika)  im  September 
einige  Gallen,  von  denen  hier  sechs  beschrieben  werden:  1.  Die  jungen  Zweige 
verdicken  sich  bis  zu  5  —  10  mm  Durchmesser  zu  ei-  bis  spindelförjnigen  ver- 
holzten Gallen  von  grauer  Farbe  mit  einem  Stiche  ins  Gelbliche;  sie  bergen 
eine  bis  mehrere  Larvenkammern  im  Innern.  Diese  Gallen  sind  jenen  von 
Perrisia  rufescens  De  Stef.  an  Phillyrea  hervorgerufenen  Gallen  sehr  ähnlich. 
2.  Verholzte  längliche  sohwulstartige  Bildungen  längs  der  Mittelrippe  auf  der 
einen  oder  der  anderen  BL-ttfläche.  Sie  werden  bis  15  mm  lang  und  sind 
gleichfalls  von  mehreren  Larvenkammeru  dm'chsetzt.  Sie  zeigen  Ähnlichkeit 
mit  den  Gallen  einiger  Pontania- Arten  an  unseren  Weiden.  3.  Zahlreich 
auf  beiden  Blattflächen  hervortretende,  nahezu  kugelige,  einkammerige  Gallen 
von  1  mm  Durchmesser.  Wahrscheinlich  von  Phytoptiden  veranlasst.  4.  Nahe- 
zu kugelige  Gallen  mit  3  —  5  mm  Durchmesser,  auf  beiden  Blattflächen  gleich- 
zeitig,  unabhängig  vom   Gefässbündelverlauf  im  Blatte;  mit  einer  einzigen 
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ireräuiuigeu  Knmnior,  zu  welcher  ein  schmaler  kurzer  Gaji<r  führt.  5.  Starke 
lIypertro])hie  def<  IMattgruiidcs  auf  der  Blattobert-eite,  welcher  auf  der  Unter- 
seite eine  Vertiefung  des  Gewebes  entspricht.  Oberfläche  rauh,  fein  gerunzelt, 
die  Seitenwände  filzig;  eine  bis  wenige  verflachte  Kammern  im  Innern.  6.  Zwei 
Gallen,  kugelig,  mit  je  einem  Stielchcn  der  Mittelrippe  auf  der  Blattunter- 
seite angeheftet,  sehr  klein,  mit  2,5  —  5  mm  Durchmesser.  Die  Mittelripjie 
des  Blattes  zeigt  an  deren  Insertionsstelle  ei}ie  deutliche  Furche.  —  Diese 
Gallen  erinnern  an  Eichengalleii,  welche  Neiiroterus  oder  Andricus  zu  deren 
Urheber  haben.  So  IIa. 

Iü3.  Trottor,  A.  Xuovo  contributo  alla  conoscenza  delle 
galle  della  Tripolitauia.  (Marcellia  XIII,  1914,  p.  3-22,  2  tav.)  - 
Beschreibung  von  59  Gallen  auf  "Wirtspflanzen  in  alphabetischer  Anordimng: 
Aleiiropus    repens    Pari,    mit    Eriophyidae- Knospengalle;    Mycocecidium    von 

Sphacelotheca  aeluropi  Trotter. 
Aristida  pungens  Desf.  mit  Sorosporium  saharianum  Trott. 
Artenüsia  caiupestris  L.  mit  Rhopalomyia  spec,  Taf.   1.  Fig.    1—2,  mit   lih. 

tubifex    Bouche    (Houard    Nr.    5777).    mit   Lepidoi>teron    (  ?  (,'onchyli* 

spec),  mit  Cecidomyide,  Zweighypertrophie,  mit  Oedaspis  Trotteriana 

Bezzi,  Taf.  1,  Fig.  8-10,  und  Oe.  soluta  Bezzi.  Taf.  1,  Fig.  3-5.  mit 

Eriophyide  an  den  Blättern  und  Knospen. 
A.   herba-alba  Asso  mit   Rhopalomyia   Xovasi  Tav.,  Taf.    1,  Fig.  6  u.   7,   mit 

Oedaspis  spec.  und  Eriophyide. 
Astragaliis  aristidis  Coss.,  A.  cruciatiis  Lk.  und  A.  radiatiis  Ehr.  mit   ?  Cyni- 

pidengallen  in  grosser  Anzahl. 
Atriplcx  halimiis  L.  mit  Cecidomyide  an  der  Wurzel. 
Bryonia  acuta  Desf.  mit  Perrisia  parvnla  Lieb,  an  den  Blüten. 
Carrichtera   Vallae  DC.  mit  Eriophyide:  Blattdefoimation. 
Crepis  biilbosa  Tausch  mit  Bleachus  (devastator  Kühn?).    Taf.  1.  Fig.  11,  12. 
Diplotaxis   Harra  Boiss.   {pendula  DG.)   mit  Ooleopterocrcidium   am   Stengel. 

Taf.  2,  Fig.  2. 

D.  muralis  DC. '?  ebenso. 

Ecliinops  viscosus  DC.  ?  mit  Eriophyide  der  Blätter. 
Erodium  hirtum  Willd.  mit  Cecidomyide.     Taf.  2,  Fig.   1. 

E.  malachoides  L'Her.  mit  Eriophyide:   Blütendeionnation. 
Erucaria  aegyceras  J.   Gray?  mit  ('ecidomyide:  Blütenschluss. 
Haloxylon  salicornicum  Bunge  mit  Psyllide  und  Cecidomyide. 
Helianthemum  tunctamtm  Coss.  et  Kral.?  mit  Eriophyes  rosaliae  Nal.?    Chlo- 
rs nthie. 

Hippocrepis   rnultisiliqua   L.    mit   Asterolecanium   fimlniatum    (Fonsc.)    Cock. 

Stengelanschwelhmg. 
Hypecoum  Geslini  Coss.  et   Kral,  mit  Aulax  hypecoi  Trott. 
Juniperus  rnacrocarpa  S.  et  S.  mit  Rhopalomyia  Valerii  Tav. 
Limoniastrum  spec.   mit   Oecocecis   Gnyonella    Guen.,   Zw-eiggallen,    und   mit 

Sclerocecis  ])ulverosella  Chret.     Stengelhypertrophie. 
Medicago  tuberculata  W.  var.  spinulosa  DC.  mit  Asterolecanium  fimbriatum 

(Fonsc.)  Cock. 
Micronieria  nervosa  Benth.  mit  Eriophyes.     Taf.  2,  Fig.  8. 
Micropus  bombycina  Lag.  mit  Coleopterocecidium.     Taf.  2,  Fig.  3  —  4. 
Nitraria  tridentata  Desf.  mit  Entomocecidium.     FruchtdefoTmation. 
Phoenix  dactylifera  L.  mit   Sphaerococcus  Alurlatti  (Cock.).     Taf.  2.  Fig.  5. 
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Pistacia  atlantica  Depp,  mit  Pemphigus  follicularis  Pass.,  P.  Riccal>oiiii  De.stel., 

P.  utriciilarius  Pass.  und  Pemphigus  si)ec. 
P.  Icntisciis  L.  mit  A])lone\ira  lentisci  Pass. 

Pituranthus  tortiiosns  Benth.  et  Hook,  mit  Scliizomyia  buboniae  Frauenf. 
Plantago  albicans  L.  mit  Eriophycs  Barroisi  (Foek)  und  Eriophyes  spec. 
P.  Psyllium  L.  mit  Syucliytrium  am-eum  Sehr. 
Salicornia  fruticosa  L.  ?  mit  Houardiella  Saliconiiae  Kieff . 
Salvia  verbenacea  L.  mit  Eriophyes  salviae  Xal. 
Staiice  pniinosa^.   mit  Eriophyide.     Taf.  2,  Fig.  6. 
Stipa  tortilis  Desp.  mit  Isosoma  stipae  Destef. 

Tamarix  articulata  Vahl  mit  Pameue  pharaonaua  Koll.     Taf.  2,  Fig.  7. 
T.   Buonopoea  J.   C4ay  mit  Amblypalpis  olivierella  Rag. 
T..gallica  L.    ".  brachystylis  J.  Gay!  mit  Amblypalpis  oliverella  Rag.,  Oligo- 

troj)hu8  tamaricum  Kieff.  und  Xanophyes  pallidus  Oliv. 
Thymus  capitatus  Hoffm.  et  Lk.  mit  Eriophyes  Thomasi  Xal. 
Th.  Iiirtus  Willd. !  mit  Eriophyes  Thomasi  Xal. 
Vaillanfia  hispida  L.  mit  Eriophyide:  Knospendeformation. 

104.  Urhan.  ('.  Lebensweise  und  Entwicklung  des  Smicronyx 
jungermanniae    Reich.     (Deutsche  Ent.  Zeitschr.  1914,  p.   113,  Fig.) 

105.  Vuillet,  A.  X'^ote  sur  un  Chalcidien  parasite  du  Thrips 
des  pois.  (Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  LXXVI,  1914,  p.  552  —  504,  Fig.  1 
bis  3.)  -  Extr.:  Bot.  Centrbl.  CXXIX,  p.  608.  -  In  den  Blüten  von  Pisum 
sativum,  Vicia  Faba,  Lathyrus  odoratus  findet  sich  bei  Aisne  in  rjesellschaft 
von  Frankliniella  robusta  ITzel,  ,,Thrips  des  pois"  genannt.  Thripoctemi*  n.  o. 
brui  n.  (Vasillot),  wahrscheinlich  als  dessen  Parasit. 

106.  Wadsworth.  J.  T.  Sonie  Observation«  on  the  life  History 
and  Bionomics  of  the  Knapweed  gall-fly  Urophora  -solsti tialis  L. 
(Ann.  Appl.  Biol.  I,  1914,  p.  142-169,  pl.  XI  u.  XII.) 

107.  Weld,  L.  H.  A  new  oak  gall  from  Mexico.  (Insect.  Jnxit 
Mens.  I,    1913,  p.   132-134,  pl.  IV.) 

108.  Wolls,  B.  W.  Some  unreported  Cecidia  from  Connecticut. 
(Ohio  Xatural.  XIV,   1914,  p.  289-298,  2  tav.) 

109.  ZtiHula.   A.   J.      Zoocecidia     Poloniae     exsiccata.     Fase.   1,. 
Xr.   1-150,   191..     Cf.  Kosmos,  Lemberg  XXXVII,  p.  655-661.   -  Extr.: 
Marcellia  XIII.   p.   XX.    —    ,, Getrocknete    Gallen   sj^eziell   von    Krakau   und 
Umgebung  und  den   Gebirgen   der  Tatra.     Die  grössere  Zahl   der  (rallen  ist. 
für  Polen  neu." 

110.  Zweis'elt,  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Saugphänomens 
der  Blattläuse  und  der  Reaktion  der  Pflanzenzellen.  (Centrbl. 
f.  Bakter.  u.  Paras.  [2]  XLII.  1914,  p.  265-335,  2  Taf.)  -  Extr.:  .Afarcellia 
XIII,  p.  XXIII.  —  ,,Das  Speichelsekret  der  Aphiden  besitzt,  gleich  dem 
anderer  Rhynchoten,  die  Fähigkeit,  mittels  eines  diastatischen  Ferments 
konstant  Stärke  in  Zucker  zu  verwandeln.  Der  Saugprozess  erfolgt  entweder 
in  der  Weise,  dass  eine  bestimmte  Zelle  angestochen  und  ohne  Verletzung 
der  äusseren  Hautschicht  des  Protoplasten  ausgesogen  wird,  oder  die  Zellcji 
werden  vollständig  durchbohrt,  das  Saugen  geschieht  gowif^sermassen  inter- 
zellular vermöge  einer  dem  Speichel  innewohnenden  stäikeosmotischen  Kraft. 
Bei  letzterer  Art  der  Saugung  werden  zalilreiche  Zellen,  die  sich  in  einem 
Raumzylinder  um  den  Stichkanal  gruppieren,  einbezogen.      Starke  Cuticnla 
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ist  ein  gutes  Schutzmittel  gegen,  das  mechanische  Eindringen  der  Borsten. 
Die  Pflanzenzelle  antwortet  auf  den  Reiz,  der  vom  Speichel  ausgeht,  durch 
Ansammlung  von  Plasma  und  aktive  Bewegung  des  Zellkernes  nach  der  be- 
drohten Seite  der  Zelle.  Infolge  der  Giftwirkung  des  Speichels  kommt  es  dann 
zur  Bildung  eigentümlicher  Kappen,  die  auf  Desorganisation  von  Plasma  und 
Zellkern  zurückzuführen  sind.  Bei  Rosa  treten  mächtige  Zellulosewandver- 
dickungen  auf,  wobei  reichlich  Stärke  verbraucht  wird.  Eine  weitere  Reaktion 
der  Pflanze  besteht  in  einer  Ansammlung  von  Gerbstoff  in  der  Umgebung 
der  Stiche.  Öldrüsen  sind  kein  Schutzmittel;  ihr  Inhalt  kann  als  Nahrungs- 
qnelle  dienen,  sie  selbst  sind  daher  sogar  Ziel  des  Stiches." 
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■  Vom   Jahrgang  1904   an    lauten    die    Abküizuii^en    der    Iiauptsächlichsteu  Zeit- 
schriften des  leichteren  Verständnisses  halber  f olgendermassen*) : 


Act,  Hort.  Petrop. 
Allg.  Bot.  Zeitschr. 
Ann.  ot  Bot. 

Amer.    Journ.    Sei.    (=    Silliman's    American 
Journal  of  Science). 

Ann.  Mycol. 

Ann.  Sei.  nat.  Bot. 

Ann.  Soc.  Bot.  Lyon. 

Arch.  Pharm.  (  =  Archiv  für  Pharmazie,  Berlin). 

Ark.  f.  Bot.  (=  Arkiv  för  Botanik). 

Atti  Acc.  Sei.  Ven.-Trent.-Istr. 

Beih.  Bot.  Centrbl.  (=  Beihefte   zum  Botun. 

Centralblatt). 
ßelg.  liortic.  (=  La  Belgique  horticole). 
Ber.  D.  Bot.  Ges.  (=  Berichte  der  Deutschen 

Botanischen  Gesellschaft). 
Bei'.  D.  Pharm.  Ges. 
Bot.  Centrbl. 

Bot.  Gaz.  (=  Botanical  Gazette). 
Bot.  Jahrber.  (=  Botanischer  Jahresbericht). 
Bot.  Not.  (=  Botaniska  Notiser). 
Bot.  Titlssk.  (=  Botanisk  Tidsskrift). 
Boll.  Soc.  bot.  Ital. 
Bot.  Ztg.  (=  Botanische  Zeitung). 
Bull.  Acad.  Geogr.  bot. 
Bull.  Herb.  Boiss. 
Bull.    Mus.    Paris    (=    Bulletin    du    Museum 

d'Histoire  Naturelle.    Paris). 
Bull.  x\.  York  Bot.  Card. 
BuU.  Acad.  St.  Petersbourg. 
Bull.  Soc.  Bot.  Belgique. 
Bull.  Soc.  Bot.  France. 
Bull.  Soc.  Bot.  Ital. 
Bull.  Soc.  Bot.  Lyon. 
Bull.  Soc.  Deudr.  France. 
Bull.  Soc.  Liun.  Bord. 
Bull.  Soc.  Nat.  Moscou  ( =  Bulletin  de  la  Societe 

imperiale  des  naturalistes  de  Moscou). 
Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  (=  Bulletin  of  the  Torrey 

Botanicul  Club,  New  York). 

Centrbl.  Bakt. 

C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  (=  Comptes  rendus  des 
seances  de  l'Academie  des  sciences  de  Paris) 

Cüiitr.  Liol.  vcgct. 

Engl.  Bot.  Jahrb.  (=  Englers  bot.  Jahrbuch). 

Fedde,    Rep.    (=  Repertorium  novarum    spe- 
cierum). 

Gard.  Chron. 
Gartentl. 

Jahrb.    Schles.    Ges.     (=    Jahresbericht    der 
rfchlesisch.  Gesellschaft  f. vaterländ. Kultur). 


Jahrb.  wissensch.  Bot.  (=  Pringsheims  Jahr. 

bücher  für  wissenschaftliche  Botanik). 
Journ.  de  Bot. 
Journ.  of  Bot. 

Journ.  Soc.  d'Hortic.  France  (=  Journal  de  la 
Societe  nationale  d'Horticulture  de  France). 
Journ.  Linn.  Soc.  London. 

Journ.  Microsc.  Soc.  (=  Journal  of  the  Royal 

Mjcroscopical  Society). 

Malp.  (=  Malpighia). 

Meded.  Plant . . .  Buiteuzorg  (=  Mededeelingen 
uits  Land  plantentuin  te   Buitenzorg) 

3Iinnes.  (Minnesota)  Bot.  Stud. 

Monatsschr.  Kakteenk. 

Nouv.  Arch.  Mus.  Paris. 

Naturw.  Wochenschr. 

Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital. 

Nyt  Mag.  Xaturv.  (=  Nyt  Magazin  for  Natur- 
videnskaberne). 

Östr.  Bot.  Zeitschr. 

Östr.  Gart.  Zeitschr. 

Ohio  Nat. 

Pharm.  Journ.  (=  Pharmaceutical  Journa 
and  Transactions,  London). 

Pharm.  Ztg. 

Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Philadelphia. 

Proc.  Amer.  Acad.  Boston  (=  Proceedings  ol 
the  American  Akademy  of  Arts  and  Sciences 
Boston). 

Rec.  Trav.  Bot.  NeerL 

Rend.  Acc.  Line.  Rom  (=  Rendiconti  della  R. 
Accadeniia  dei  Lincei.  Roma). 

Rev.  cult.  Colon. 

Rev.  gen.  Bot. 

Rev.  hortic. 

Sitzb.  Akad.  Berlin. 

Sitzb.  Akad.  MUnchen. 

Sitzb.  Akad.  Wien. 

Sv.  Yet.  Ak.  Handl.  (=  Kongliga  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Handlingar,  Stock- 
holm). 

Tropenpfl. 

Trans.  N.  Zeal.  Inst.  (=  Transactions  and 
Proceedings  of  the  New  Zealand  Institute, 
Wellington). 

Ung.  Bot.  Bl. 

Verh.  Bot.  Yer.  Brandenburg  (=  Verhandlungen 
des  Botanischen  Vereins  der  Provinz 
Brandenburg). 

Yidensk.  Medd.  (=  Videnskabelige  Meddelelser 
fra  Naturhistorisk  Forening  i  Köbenhavn). 

Verh.  Zool.-Bot.  Ges.,  Wien. 


*)  Bei  den  Abkürzungen,  aus  denen  sich  der  volle  Titel  ohne  Schwierigkeit  erkennen  lässt,  habe 
ich  die  Erklärung  weggelassen.  Ein  ausführliches  Verzeichnis  sämtlicher  botanischer  Zeitschriften  be" 
findet  sich  im  Jahrgange  1908. 
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Jaliresbericht 


der 


Vereinigung  für  angewandte  Botanik 


Der  Jahresbericht  verfolgt  die  Aufgabe  der  Förderung  und 
Vertiefung  der  wissenschaftlichen  Erkenntnis  im  Dienste  von  Land- 
und  Forstwirtschaft,  Handel  und  Gewerbe  durch  botanische  Forschung. 
Gerade  die  landwirtschaftlich-praktische  Botanik  ist  in  kurzer  Zeit 
zu  einem  Wissenszweig  herangewachsen,  der  bei  vollständiger  Selb- 
ständigkeit in  seinen  Errungenschaften  bereits  hervorragend  maß- 
gebend geworden  ist  für  den  weiteren  Fortschritt  auf  den  bezeich- 
neten Gebieten.  Der  Jahresbericht  dient  daher  als  Sammelpunkt 
für  die  auf  landwirtschaftlichen  und  verwandten  Gebieten  ausgeführten 
botanischen  Forschungen. 

Bis  jetzt  liegen  vor: 

Erster  Jahrgang  1903.  Geh.   10  :\ri--. 

Zweiter  Jahrgang  1904.  Geh.  13  Mk. 

Dritter  Jahrgang  1905.     Mit  2  Taf.  u.  10  Textabb.  Geh.  25  Mk. 

Vierter  Jahrgang  1906.     Mit  8  Taf.   n.  7  Textabb.  Geh.  35  Mk. 

Fünfter  Jahrgang  1907.     Mit  5  Taf.   ii.  5  Textabb.  Geh.  41  Mk. 

Sechster  Jahrgang  1908.     Mit  2  Taf.  n.  7  Textabb.  Geh.  40  Mk. 

Siebenter  Jahrgang  1909.  Mit  7  Taf.  u.  52  Textabb.  Geh.  40  Mk. 

Achter  Jahrgang  1910.       Mit  2  Taf.    u.  8  Textabb.  Geh.  50  Mk. 

Neunter  Jahrgang  1911.     Mit  1  Taf.  u.  22  Textabb.  Geh.  50  Mk. 

Zehnter  Jahrgang  1912.     Mit  20  Textabb.  Geh.  30  Mk. 

Elfter  Jahrgang  1913.       Mit  24  Textabb.  Geh.  45  Mk. 

Zwölfter  Jahrgang  1914.     Mit  4  Textabb.  Geh.  35  Mk. 

Dreizehnter  Jahrgang  1915.  Geh.  25  Mk. 

Vierzehnter  Jahrgang  1916.    Mit  2  Taf.  u.  5  Textabb.  Geh.  40  Mk. 

Fünfzehnter  Jahrgang  1917.     Mit  13  Textabb.  Geh.  25  Mk. 

Sechzehnter  Jahrgang  1919.  Geh.  20  Mk. 

Hierzu  Teiierungszuschläge 


Ausführliche    V  erl  ag  s  ve  rze  i  ch  n  isse    kostenfrei 
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Angewandte  Botanik 

Zeitschrift  zur  Erforschung  der  Nutzpflanzen.  Organ  der  Ver- 
einigung für  angewandte  Botanik.  Herausgegeben  von 
Professor  Dr.  P.  Graebner,  Professor  Dr.  E.  Gilg  und 
Dr.  K.  Müller.  —  Die  ., Angewandte  Botanik''  erscheint  in 
monatlichen  Heften  von  je  zwei  Bogen  Umfang  oder  ent- 
sprechendem Ausgleich  durcli  Tafeln.  Die  Hefte  Averden  zu 
Bänden  vereinigt,  von  denen  der  erste  Band  19  Bogen  um- 
faßt und  vollständig  vorliegt.  Der  Preis  des  ersten  Bandes 
beträgt  30  Mk.  Die  Hefte  werden  mit  Abbildungen  und 
Tafeln  versehen. 

Hierzu  Teuerungszusch läge 


Die  Vielseitigkeit  des  Gebietes  der  angewandten  Botanik  und 
ihre  Wichtigkeit  für  das  tägliche  Leben  legten  den  Wunsch  nahe, 
für  dieses  Arbeitsfeld  ein  Zentralblatt  in  Form  einer  Zeitschrift 
zu  besitzen,  um  auch  weiteren  Kreisen  einen  Einblick  in  das  Tätig- 
keitsfeld zu  bieten.  Deshalb  wurde  der  Jahresbericht  der  Vereinigung 
für  angewandte  Botanik  vom  Jahre  igig  ab  eingestellt  und  dafür 
eine  neue  Zeitschrift  auf  breiterer  Grundlage  unter  dem  Titel 
..Angewandte  Botanik''  herausgegeben.  In  Verbindung  mit  den 
zahlreichen  Arbeitsstätten  für  angewandte  Botanik  soll  sie  diesem 
Wissenszweige  den  gebühr etiden  Platz  unter  den  der  Landwirtschaft, 
Volkswirtschaft  und  Technik  dienenden  Wissenschaften  erstreiten 
helfen,  im  Interesse  der  gedeihlichen  Entwicklung  unserer  Volkskraft. 
Die  erfolgreiche  und  für  unser  deutsches  Wirtschaftsleben  eigenartige 
Verknüpfung  von  Wissenschaft  und  Praxis,  die  in  der  Chemie  und 
Physik  schon  längst  besteht  und  zu  einem  glänzenden  Aufschwung 
geführt  hat.  soll  damit  auf  dem  Gebiete  der  Botanik  Nachahmung 
finden. 


Ausführliche  Verlagsverzeichnisse  kostenfrei 


Just's 

Botanischer  Jahresbericht 


Systematiscb  geordnetes  Repertorimn 

der 

Botanischen  Literatur  aller  Länder 

Begründet  1873 

Unter  Mitwirkung  von 

J.  Boldingb  in  Utrecht,  C.  Brick  in  Hamburg,  C.  Brunnöi,  in  Hamburg, 
C.  De  Bruyker  in  Gent,  K.  v.  Dalla-Torre  in  Innsbruck,  "G.  Denys  in 
Hamburg,  K.Do  m  i  n  in  Prag,  W.  Gotha  n  in  Berlin,  Luise  vonGraevenitz 
in  Potsdam,  H.  Harms  in  Dahlem,  W.  Herter  in  Steglitz,  0.  Hörich  in 
Berlin,  Kräusel  in  Frankfurt  a.  M.,  G.  Lakon  in  Tharanclt,  B.  Lynge  in 
Kristiania,  A.  März  eil  in  Ga,nzeahausen  (Mittelfranken),  F.  W.  Neger  in 
Tharandt,  R.  Otto  in  Proskau,  H.E.Petersen  in  Kopenhagen,  E.  Riehm  in 
Dahlem,  Frl.  E.  Rüter  in  Hamburg,  Frl.  Sohiemann  in  Charlottenburg, 
H.  Schnegg  in  Weihenstephan,  K.  Schuster  in  Dahlem,  K.  J.  F.  Skottsberg 
in  Upsala,  R.  F.  Solla  in  Graz,  P.  Sydow  in  Sophienstädt,  Niederbarnim, 
Z.  V.  Szabö  in  Ofenpest,  F.  T  essen  der  ff  in  Steglitz,  v.  Wett  stein  in 
Dahlem,  W.  Wangerin  in  Danzig -Langfuhr,  A.  Za  hlbruck-ner  in  Wien 

herausgegeben  von 

Professor  Dr.  F.  Fedde 

Dahlem  bei  Berlin 


Zweiundvierzigster  Jahrgang  (1914) 

Erste  Abteilung.    Zweites  Heft 

Pilze  (ohne  die  Schizomyceten  und  Flechten)  1914  (Schluss). 

Die  Pflanze  im  Aberglauben,  in  Sage,  im  Volksbrauch  und 

in  Volkssitte ;  volkstümliche  Pflanzennamen. 

Pteridophyten  1914 


Leipzig 
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1921 
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Vom  Jahrgang    1904  an   lauten    die   Abkürzungen    der    hauptsächlichsten  Zeit-* 
Schriften  des  leichteren  Verständnisses  halber  f olgendermassen*)  : 


Act.  Hort.  Petrop. 

AUg.  Bot.  Zeitschr. 

Ann.  of  Bot. 

Amer.    Journ.   Sei.    (=    Silliman's    American 
Journal  of  Science). 

Ann.  Mycol. 

Ann.  Sei.  nat.  Bot. 

Ann.  Soc.  Bot.  Lyon. 

Areh.  Pharm.  (=  Archiv  für  Pharmazie,  Berlin). 

Ark.  f.  Bot.  (=  Arkiv  för  Botanik). 

Atti  Ace.  Sei.  Ven.-Trent.-Istr. 

Beih.  Bot.  Centrbl.  (=  Beihefte   zum  Botan, 
Centralblatt). 

Belg.  hortie.  (=  La  Belgique  horticole). 

Ber.  D.  Bot,  Ges.  (=  Berichte  der  Deutschen 

Botanischen  Gesellschaft). 
Ber.  D.  Pharm.  Ges. 
Bot.  CentrM. 

Bot.  Gaz.  (=  Botanical  Gazette). 
Bot.  Jahrber.  (=  Botanischer  Jahresbericht). 
Bot.  Not.  (=  Botaniska  Notiser). 
Bot.  Tidssk.  (=  Botanisk  Tidsskrift). 
Boll.  Soe.  bot.  Ital. 
Bot.  Ztg.  (=  Botanische  Zeitung). 
Bnll.  Aead.  Geogr.  bot. 
Bull.  Herb.  B^s. 
Bull.   Mus.   Paris^'l«^^  Bulletin    du    Museum 

d'Histoire  Natureilet S^aris). 

Bull.  N.  York  Bot.  Gard. 

Bull.  Aead.  St.  Petersbourg. 

Bull.  Soe.  Bot.  Belgique. 

Bull.  Soc.  Bot.  Franee. 

Bull.  Soe.  Bot.  Ital. 

Bull.  Soe.  Bot.  Lyon. 

Bull.  Soc.  Dendr.  Franee. 

Bull.  Soc.  Linn.  Bord. 

Bull.  Soc.  Nat.  Moseou  (=  Bulletin  de  la  Soci6t6 
imperiale  des  naturalistes  de  Moseou). 

Bull.  Torr.  Bot.  Cl.  (=  Bulletin  of  the  Torrey 
Botanical  Club,  New  York). 

Centrbl.  Bakt. 

C.  R.  Aead.  Sei.  Paris  {=  Comptes  rendus  des 
seances  de  l'Academie  des  sciences  de  Paris) 

Contr.  Biol.  veget. 

Engl.  Bot.  Jahrb.  (=  Englers  bot.  Jahrbuch). 

Pedde,    Rep.    (=  Repertorium  novarum    spe- 
cierum). 

Gard.  Chron. 

Gartenfl. 

Jahrb.    Sehles.    Ges.    (==   Jahresbericht    der 
Schlesisch.  Gesellschaft  f.  vaterländ.  Kultur). 


Jahrb.  wissensch.  Bot.  (=  Pringsheims  Jahr- 

bücher  für  wissenschaftliche  Botanik). 
Journ.  de  Bot. 
Journ.  of  Bot. 

Journ.  Soe.  d'Hortic.  Franee  (=  Journal  de  la 
Societe  nationale  d'Horticulture  de  France). 
Journ.  Linn.  Soe.  London. 

Journ.  Mierose.  Soe.  (=  Journal  of  the  Royal 
Microscopical  Society). 

Malp.  (=  Malpighia). 

Meded.  Plant . . .  Buitenzorg  (=  Mededeelingen 

uit's  Land  plantentuin  te  Buitenzorg) 
Minnes.  (Minnesota)  Bot.  Stnd. 
Monatsschr.  Kakteenk. 
Nouv.  Arch.  Mus.  Paris. 
Natnrw.  Woehensehr. 
Nuov.  Giorn.  Bot.  Ital. 

Nyt  Mag.  Naturv.  (=  Nyt  Magazin  for  Natur- 
videnskaberne). 

Östr.  Bot.  Zeitschr. 

Östr.  Gart.  Zeitschr. 

Ohio  Nat. 

Pharm.  Journ.  (=  Pharmaceutical  Journal 
and  Transactions,  London). 

Pharm.  Ztg. 

Proc.  Aead.  Nat.  Sei.  Philadelphia. 

Proc.  Amer.  Aead.  Boston  (=  Proceedings  of 
the  American  Akademy  of  Arts  and  Sciences 
Boston). 

Rec.  Trav.  Bot.  Neerl. 

Rend.  Aec.  Line.  Rom  (=  Rehdiconti  della  R. 
Accademia  dei  Lincei,  Roma). 

Rev.  cult.  eolon. 

Rev.  gen.  Bot. 

Rev.  hortie. 

Sitzb.  Akad.  Berlin. 

Sitzb.  Akad.  München. 

Sitzb.  Akad.  Wien. 

Sv.  Vet.  Ak.  Handl.  (=  Kongliga  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Handlingar,  Stock- 
holm). 

Tropenpfl. 

Trans.  N.  Zeal.  Inst.  (=  Transactions  and 
Proceedings  of  the  New  Zealand  Listitute, 
Wellington). 

Ung.  Bot.  Bl. 

Verh.  Bot.Ver.  Brandenburg  (=  Verhandlungen 

des    Botanischen     Vereins     der     Provinz 

Brandenburg). 

Vidensk.  Medd.  {=^  VidenskabeUge  Meddelelser 
fra  Naturhistorisk  Forening  i  Köbenhavn). 

Verh.  Zool.-Bot.  Ges.,  Wien. 


*)  Bei  den  Abkürzungen,  aus  denen  sich  der  volle  Titel  ohne  Schwierigkeit  erkennen  lägst,  habe 
ich  die  Erklärung  weggelassen.  Ein  ausführliches  Verzeichnis  sämtlicher  botanischer  Zeitschriften  be- 
findet sich  im  Jahrgange  1903. 
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Abhandlungen  zur  theoretischen  Biologie 

herausgegeben  von  Dr.  Julius  Schaxel,  Professor  der  Zoologie 
und  Vorstand  der  Anstalt  für  experimentelle  Biologie  an  der 
Universität  Jena 

Bisher  erschienen: 

Heft  1 :  Über  die  Darstellung  allgemeiner  Biologie  von  juiius 

Schaxel.  Geheftet  7  Mk. 

Heft  2:  Das  Problom  der  historischen  Biologie  von  Richard 

Kroner.  '  Geheftet  6  Mk. 

Heft  3:  Dor  BogrifF  der  organischen  Form  von  Hans  oriesch. 

Geheftet  9  Mk. 

Heft  4:  DIc  Gastpflegc  der  Ameisen,  ihre  biologischen  und 

philosophischen  Probleme  von  Erich  Wasmann,  s.  ü. 
Mit  1  Abbildung  im  Text  und  2  Doppeltafeln. 

Geheftet  20  Mk. 

Heft  5:  Dlo  Verwandtschaftsbegrlffe  in  Biologie  und  Physik 
und  die  Darstellung  vollständiger  Stammbäume 

von  Kurt  Lewin.    Mit  11  Abbildungen  im  Text. 

Geheftet  7  Mk. 

Heft  6:  Probiologio  und  Organisationsstufen,  eine  Hypothese 

und  ihre  Anwendung  von  Victor  Franz.  Geheftet  SMk. 

Heft  7:  Die  Grundfiktloncn  der  Biologie  von  juiius  Schultz. 

Geheftet  14  M. 

Hefts.  Über  die  Aufgaben  der  Tierpsychologie  von  Bastian 

Schmid.  Unter  der  Presse. 


Ausführliche  Veriagsverzeichnisse  kostsnfrei 


Z'^'- 
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Soeben  erschien: 


Zoomikrotechnik 


Ein  Wegweiser  für  Zoologen  und  Anatomen  von  Professor  Dr. 
Paul  Mayer.  Gebunden  64  Mk. 


„fSayers  Zoomikrotechnik' '  bildet  die  Fortsetzung  der  in  Fach- 
kreisen bekannten  ,,Orundzüge  von  Lee  dt  Meyer'',  die  nicht 
mehr  erscheinen.  Schon  in  diesem  Buche  war  Mayer  bei 
jeder  neuen  Auflage  —  die  vierte  und  letzte  stammt  von  1910 
—  mehr  'Allgemeines  zu  bringen  bestrebt,  als  Lee  in  seinem 
Mimiloisfiist' s  Vade-Mecum  gibt,  das  in  erster  Linie  auf  die 
Bedürfnisse  .^des  Forschers  Rücksicht  nimmt,  der  sich  vor- 
iviegend  des  Mi^^rotoms  bedient.  Jetzt  hat  Mayer  auch  die 
ausgedehnte  pathologisch-anatomische  Literatur  stark  heran- 
gezogen, ferner  der  Untersuchung  des  lebenden  und  kaum  mit 
Reagentien  behanddten  Objektes  seine  Aufm^s^rksamkeit  noch 
mehr  als  früher  zugewandt.  Alles,  was  an  mikrochemischen 
Methoden  vorlag,  sorgsam  zusammengeslelU,  u.a.m.  Man 
darf  also  die  Zoomikrotechnik,  die  auch  sonst  erheblich  von 
den  „Grundzügen"  abweicht,  als  ein  neues  Buch  bezeichnen. 
Es  wendet  sich  besonders  an  die  Zoologen  und  Anatomen, 
doch  werden  es  auch  Pathologen,  Neurologen,  Hämatologen 
und  andere  Spezialforscher  gleichfalls  mit  Nutzen  gebrauchen. 
Die  ausländische  Literatur  ist,  so  weit  als  möglich,  une 
früher  eingehend  verwertet  worden. 


Ausführliche  Yerlagsverzeichnisse  kostenfrei 


Just's 

Botanischer  Jahresbericht 


SystematisGli  geordnetes  Repertoriuni 


der 


Botanischen  Literatur  aller  Länder 


Uüt 

C  Brick  in  Hamburg,  C.  BrliODiäir  in''  ttyibürb^t.  v.  Dalla  Torrr 
lunsbruck,  G.  Deny  s  iu  HamburgL-^V^^fthe^fl^^  ö  rl^fem  Zehlendorf,  K.  D  o  m  i  ii 
in  Prag,  W.  Gotlian  in  Berlin,  B^TT^J' ms  inÄ^/^w  W.  Herter  in  Steglitz 
0.  Hör  ich  in  Berlin,  K  r  ä  u  s  e  1  \n^pHa2flSt^i|ÄÄ^  A.Marzell  in  Ganzen- 
hausen (Mittelfranken),  F . AV .  N e g e rS4^^a\flyi1^ö^^ .  Riehm  in  Dahlem,  JVl. 
S  Chi  e  mann  in  Charlottenburg,  H.  S  c  IiTr  c  g  g;''1^Weihenstephan,  K.  Schuster 
in  Dahlem,  R.  F.  Solla  in  Graz,  P.  Sydow  in  Sophienstädt,  Niederbarnim, 
F.  Tessendorf  f  in  Steglitz,  v.  Wettstein  in  Dahlem,  W.  Wangerin  in 
Danzig -Langfuhr,  A .  Z  a  h  I  b  r  u  c  k  n  e j*='in  Wien 

herausgegeben  von 

Professor  Dr.  F.  Fedde 

Duhlein  bei  ßorlia 

Zweiundvierzigster  Jahrgang  (1914) 

Erste  Abteilung.   Drittes  Heft  (Sehluss) 

Pteridophyten  1914  (Sehluss).  Allgemeine  und  spezielle  Morpho- 
logie und  Systematik  der  Siphonogamen  1914.  Algen  (inkl. 
Bacillariaceen)  1313.  Morphologie  der  Gewebe  1914.  Palaeon- 
tologie  1914.  Morphologie  der  Zelle  1914.  Bestäubungs-  und  Aus- 
säungseinrichtungen  1914.    Pflanzengallen  und  deren  tierische 

Erzeuger  1914. 


c-agi 
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Vom   Jahrgang    1904   an    lauten    die    Abkürzungen    der    hauptsächlichsten  Zeit- 
schriften des  leichteren  Verständnisses  halber  folgendermassen*) 


Act.  Hort.  Petrop. 
AI  lg.  Bot.  Zeitschr. 
Ann.  of  Bot. 

Anier.   Jonrn.   Sei.    (=    Silliman's    American 
Journal  of  Science). 

Ann.  Myi'ol. 
Ann.  Sei.  nat.  Bot. 
Ann.  Soe.  Bot.  Lyon. 

Arcli.  Pharm.  (=  Archiv  für  Pharmazie,  Berlin). 
Ark.  f.  Bot.  (=  Arkiv  för  Botanik). 
Atti  Aee.  Sei.  Yen.-Trent.-Istr. 
I'elh.   Bot.   Centrbl.  (=  Beihefte    zum  Botan. 
Uentralblatt). 

iW'lg.  liortic.  (=  La  Belgique  horticole). 

r.er.  D.  Bot.  Ges.  (=  Berichte  der  Deutschen 

Botanischen  Gesellschaft). 

V.cT.  D.  Pliarni.  Ges. 

Hör.  ^es.  Physiol.  (=  Berichte  übet  die  ges. 
Physiologie  und  experim.  Pharmakologie) 

l'.iit.  Gaz.  (=  Botanical  Gazette). 

l'ot.  Jalirber.  (=  Botanischer  Jahresbericht). 

Bot.  Not.  (=  Botaniska  Notiser). 

I50t.  Tidssk.  (=  Botanisk  Tidsskrift). 

noll.  Soe.  bot.  Ital. 

Hot.  Ztg.  (=  Botanische  Zeitung). 

l'.iiU.  Acad.  Geogr.  bot. 

ÜuU.  Herb.  Boiss. 

lliill.    Mus.    Paris    (=    Bulletin    du    Museum 
d'Histoire  Naturelle.    Paris). 

lluU.  N.  York  Bot.  Gard. 

IMill.  Acad.  St.  Petersbourg. 

i;nll.  Soe.  Bot.  Belgique 

I  tili.  Soe.  Bot.  Franee. 
r.ull.  Soe.  Bot.  Ital. 
riiil.  Soe.  Bot.  Lyon. 
Ciill.  Soe.  Dendr.  France. 
I'ull.  Soe.  Linn.  Bord. 

II  ull.  Soe.  Nat.  Moseou  (=  Btilletiu  de  la  Societe 

imperiale  des  naturalistes  de  Moseou). 

lUill.  Torr.  Bot.  Cl.  (=  Bulletin  of  the  Torrey 
Botanical  Club,  New  York). 

Cnlrbl.  Bakt. 

•  '.  R.  Aead.  Sei.  Paris  (=  Comptes  rendus  des 
^eances  de  l'Academie  des  sciences  de  Paris), 
i'oiitr.  Biol.  voget. 
I-  ii;;l.  Bot.  Jahrb.  (=  Englers  bot.  Jahrbuch). 

Kfdde,    Rep.    (=    Kepertorium   novarum    spe- 
cieium). 

(''!:rd.  Chron. 

(iartenfl. 

lalirb.    Sehles.    Ges.     (==    Jahresbericht    der 
Schlesisch. Gesellschaft  f.  vaterländ.  Kultur). 


Jahrb.  wissensch.  Bot.  (=  Pringsheims  Jahr- 

bücher  für  wissenschaftliche  Botanik). 
Jonrn.  de  Bot. 
Joarn.  of  Bot. 

Jonrn.  Soe.  d'Hortic.  Franee  (=  Journal  de  la 
Societe  nationale  d'Horticulture  de  France). 
Jonrn.  Linn.  Soe.  London. 

Jonrn.  Mierose'.  Soe.  (=  Journal  of  the  Royal 

Microscopical  Society). 

)Ialp.  (=  Mnlpighia). 

Meded.  Plant . . .  Buitcnzorg  (=  Mededeelingen 

uit's  Land  plantentuin  te  Buitenzorg). 
Minnes.  (Minnesota)  Bot.  Stud. 
Monatssehr.  Kakteenk. 
Nouv.  Areh.  Mus.  Paris. 
Natarw.  Woclienschr. 
Nnov.  Giorn.  Bot.  Ital. 

Nyt  Nag.  Naturv.  (=  Nyt  Magazin  for  Natur- 
videnskaberne). 

Östr.  Bot.  Zeitsehr. 

Östr.  Gart.  Zeitsehr. 

Ohio  Nat. 

Pharm.  Jonrn.  (=  Pharmaceutical  Journal 
and  Transactions,  London). 

Pharm.  Ztg. 

Proc.  Aead.  Nat.  Sei.  Philadelphia. 

Proe.  Amer.  Aead.  Boston  (==  Proceedings  of 
the  American  Akademy  of  Arts  and  Sciences 
Boston). 

Ree.  Trav.  Rot.  Neeil. 

Rend.  Aee.  Line.  Rom  (=  llendiconti  della  R. 
Accademia  dei  Lineei,  Roma). 

Rev.  cult.  eolon. 

Rev.  gen.  Bot. 

Rev.  hortic. 

Sitzb.  Akad.  Berlin. 

Sitzb.  Akad.  München. 

Sitzb.  Akad.  Wien. 

Sv.  Yet.  Ak.  Uandl.  (=  Kongliga  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Haadlingar,  Stock- 
holm). 

Tropenpfl. 

Trans.  N.  Zeal.  Inst.  (=  Transactions  and 
Proceedings  of  the  New  Zealand  Institute^ 
^Yel]ington). 

üng.  Bot.  BL 

Verh.  Bot.  Yer.  Brandenburg  (=  Verhandlungen 

des     Botanischen     Vereins     der     Provinz 

Brandenburg). 

Yidensk.  Medd.  (=  Videnskabelige  Meddelelser 
fra  Naturhistorisk  Forening  i  Köbenhavn). 

Yerh.  Zool.-Bot.  Ges.,  Wien. 


•)  Bei  den  Abkürzungen,  aus  denen  sich  der  volle  Titel  ohne  Schwierigkeit  prkeanen  l&Mt,  h»be 
;i^h  die  Eiklärunf?  weggelassen.  Ein  ausftihrliche«  Verzeichnis  »amtlicher  botanischer  Zeitschriften  be- 
4 findet  sich  im  Jahrgange   1903. 
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Lehrbuch  der  Paläobotanik  von  Geheimen  Bergrat 
Professor  Dr.  H.  Potonie  Zweite  Auflage  nach  dem  Tode 
des  Veifaseers  bearbeitet  von  Professor  Dr.  W.  Gothan.  Mit 
326  Abbildungen.  Geheftet  96  Mk..  gebunden  117  Mk. 

Beiträge  zur  Allgemeinen  Botanik,  heiausgegebenvon 

Geheimen  Regierungsrat  Professor  Dr.  G.  Haberlandt.    Bd.  II, 

Heft  1  und  2.  Geheftet   .51  Mk. 

Die  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Pflanzen- 
züchtung, ein  Lehrbuch  für  Landwirte.  Gärtner  und  Forst- 
leute,  von  Professor  Dr.  Erwin  Baur.  ^lit  6  Tafeln- und 
1-1  Textabi  ildungen.  Gebunden  30  Mk. 

Einführung  in  die  experimentelle  Vererbungs- 

lehre  von  Professor  Dr.  phil.  et  med.  Erwin  Baur.  Dritte 
und  vierte  neubearbeitete  Aullage.  Mit  130  Textabbildungen 
und    10  1  arbigen  Tafeln.  Gebun^uen  84  Mk. 

Pflanzen  -Teratologie,  systematisch  gecrdnet  von  Professor 

Dr.    O.    Penzlg,     Direktor    des   Botanischen    Gartens    r.n    der 
L^iversität  Genua.     Zweite,  stark  vermehrte  Auflage. 
Band  I  Heft  1  und  2.  Geheftet  66  Mk. 

..    II      ..     1     ..    2.  Geheftet  C9  Mk. 


Morphologie  und   Biologie   der   Strahlenpilze 

(ActinOmyCeten)  von  Professor  Dr.  Rudolf  Lieske.    Mit 

111  Abbildungen  im  Text  und  4  faibigen  Tafeln. 

Geheftet  121  Mk.  CO  Pfg.,  gebunden  1S3  Mk.  50  Pfg. 
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Abhandlungen  zur  theoretischen  Biologie 

lierausgegeben  von 
Dr.  Julius  Schaxel,  Professor  an  i!er  Univ.isitiit  ,Iena. 

Die  Abhandlungen  bemühen  sich  um  die  Errichtung  des  Gefüges 
der  Begriffe,  in  dem  die  Ergebnisse  planmäßiger  Forschung  voll- 
ständig und  geordnet  Aufnahme  finden.  Aus  der  Zusammenarbeit 
von  Biologen  und  Philosophen  sind  bisher  hervorgegangen : 

Heft  1:  Über  die  Darstellung  allgemeiner  Biologie  von  juüus 

Schaxel.  Geheftet  13  Mk.  20  Pfg. 

2:  Das  Problem  der  historischen  Biologie  von  Richard 

Kroner.  Geliettet  9  Mk.  60  Pfg. 

3:  Der  Begriff  der  organischen  Form  von  Hans  Dnesch. 

Geheftet  16  Mk.  80  Pfg. 

4:  Die  Gastpflege  der  Ameisen,  ihre  biologischen  und  philo- 
sophischen Probleme  von  .  Erich  Wasmann,  S.  J.  Mit 
1  Abb.  im  Text  und  2  Doppeltafeln.  Geheftet  30  Mk„ 

5:  Die  Verwandtschaftsbegriffe  in  Biologie  und  Physik  und 
die  Darstellung  vollständiger  Stammbäume  von  Kurt 

Lewin.    Mit  11  Abbild,  im  Text.     Geheftet  10  Mk.  20  Pfg. 

6:  PrJDbiologle  und  Organisationsstufen,  eine  Hypothese  und 

ihre  Anwendung  von  Victor  Franz.  Geheftet  12  Mk. 

7:  Die  Grundfiktionen  der  Biologie  von  Julius  Schultz. 

Geheftet  21  Mk. 

8:  Von  den  Aufgaben  der  Tierpsychologie  von   Bastian 

Schmied.  '  Geheftet  12  Mk. 

9:  Rassen-  und  Artbildung  von  Friedrich  Alverdes. 

Geheftet  ^3  Mk. 

10:  Botanische   Betrachtungen   über  Alter  und  Tod   von 

Ernst  Küster.  Geheftet  12  Mk. 

11:  Reiz,   Bedingung   und    Ursache   in    der    Biologie   von 

Paul  Jensen.  Geheftet  15  Mk. 

12:  Über  den  Begriff  des  Stoffwechsels  in   der  Biologie 

von  A  Gottschalk.  Geheftet  12  Mk. 

13:  Die  Beziehungen  derLebenserscheinungenzumBewufst- 

sein  von  Theodor  Ziehen.  Geheflet  15  Mk. 
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